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1791, 


ounden, vom ar. Der, Pr Baflard und auf, um fi der Morien 


A— —85 nach dem Unter⸗ zu widerſetzen. Er wiſſe, ſprach er, die Abſcche 
dauß, Öl aus dem. Wnfagzettel befannt derſelben waͤre zmeyerlep, erſtlich das Recht Yes 
us, Warren Haftings Sache werde der Haußes, den Proceß fortzufegen, zu declariren, 
werben. Da das jetzige Parlament ein unb zweptend zu entfcheiden, ob es ſolchen fort⸗ 
Jones iſt, fo ensBeht die große Frage, ob es fegen wolle, Gr Habe Leinen Zweifel in Aufehung 
befugt ſey, den vom Horigen wider gedachten Er: bed Rechts des Haußes, bemm er wäre keiner den 


es die behaupten, daß ein Impeachment 


pröceh Umpeachment) fortzufegen, oder ob mit einer Diſſolution aufhoͤre. Er ſehe aber nicht, _ 
ed deifelden müffe fallen laffen. — Ein Herr Hip» warum diefe Frage mit Hru. Haſtings Impeachuient 
pefley wollte die Aufmerkſamleit des Haußes auf vermiſcht werben ſolle. Er Hoffe aufrichtig,. das 
einen andern Gegenſtand lenken und bradyte den Hauß werde die abfiracte Frage über das Mecht 


men Brig. in Indien aufs Tapet, in Abficht. befkem.sz. ine nicht heruhren fouberg. hlche mm in. dei: def: 


J 


die Voron machen wollte, daß er eben fo ungerecht ſerſten Nothwendigkeit vornehmen, weil es Gele⸗ 
als wider alle Politik ſey. Der Tanzler der Schatz⸗ genheit zu einer Appellation bes Publicums am 
Sanımer (Hr. Pitt‘) bedeutete ihm aber, daß ſchon das Hauß ber Peers, und alfo Strittigfeiten mit 


. eine anbere Daterie in der Anſage ( die Drbre des den Lords veranlaſſen wärbe; das —— 


Kags) fep und daß «6 unfepidlich und wider dem beralben wohl tum, zu panfiren;, es feine 
Sparlamentögebramih fey, ohne vorläufige Nosiz ets Einwilligung zu Immpeachmentsfortfegungen gebe 
was auf die Bahn zu bringen, fo eine Debatte vers und al die widerfprechenden Sachen nicht billigen 
anlaffen Ehunte, wozu die Mitglieder nicht vorbes welche in die Lagbücher des vorigen Parlaments 
Feitet wären, - bey Selegeuheit diefes Criminalproceßes gefonmen 
Die Drdre des Tags wurde nun geleſen und Sr. feyen. 
Burke (Haflings Hauptanktäger) ſchlag vor, daß Jndien fey, um Hr. Hafings anzullagen, 
Der Sprecher den Stuhl verlaffen und das Hauß ald eine. Waͤſte vorgefteikt worden, woza es feir 
ig in eine Committee des * Haußes vers Regierungsiufiem gebracht Habe; gleichwohl Habe 
fetzen fole, „um zu erwegen, in weldyer Lage der man eben biefed Syſtem unter Lord Cornwallig 
m Triminatprogeß gegen Marren Haſtings Esq. bey wieber angenommen; in dem Werfahren gegen Wir 
2 der Diffolotrung bes letztern —— war ge: sen Haſtings ſeyen alle Grundſdtze der Eouftituriok 
„lan worden verletzt worden; dieſe berechagten jenen — 
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der angeklagt wird, eine baldige Losſprechung oder Parlament für den —— u 7: En 
Verurtheilung zu gewärtigen. Das Verfahren ges bunden jege wieder dafür zu ſtimmen. fi 


e 
gen W. H. waͤre aber durch feine Laugwuͤhrigkeit aber keine ſolche Nothwendigkeit. Edmund Bun⸗ ” 
Zoftfpieliger geworden, ald die größte Geldbuſe fo 


' vorigen Parlament fey confiturienell od # 
als Strafe haͤtte !innen auferlegt warden; ein Mann 

fen über 21 Punkte angeklagt; die Ummgficchung 
daure ſchon drey ganze Fahre, m diefer Zeit has 

beimaz bloß die ſechs erflen Punkte Yorgetragen. 
Gefegt die andern brauchten eben fo viel Zeit; fo 
wuͤrden 21 Gahre ndihig fern, die ganze Anklage 
worzubriugen; · und: da es nichts denn billig ſeyn 
mürde dan Angeklagten eben fo viel Zeit zu feiner 
Verthaidigung zu verwilligen; fo würden wieder 2 1 
Jahre nöthig ſeyn. Mach Berlanf von diefen 42 
Sahren würden die Gemeinen wahrfcheinlich eine 
Meptik von noch einigen Fahren machen und daun 
die Lords zum Beſchluß ein Urtheil fällen. Er bit: 
te zu bedenten, was die Gefühle eines Mannes 


fe R 
(vield würden wünfchen daß er es perfönligp*fey.) 


Ein Jmpeachment fey eine Refalsiion und Fein Ge⸗ « 


fe. Wäre ein wachheriges Parlament verbanden 


den Reſolutionen des vorigen zu folgen, fo biefe = 


dad in der That ein Langes (Immerwährendes ) 
Parlament machen und die neuen Glieder‘ ihres 
Rechts als Repraͤſentauten des Volks ber/afßen, 
Wenn das Hauß den Erimigalprocef aufgeoe, fo 


wärde.dieß für Hrn. Haſtings noch ehrenvoller ald 


eine Abfolution ſeyn, weil es enthalten wuͤrde, daſ. 
er nicht nur Feine Beſtrafung ſondern nicht einmal 
eine Auflage verbient hätte. Kein Manni Ads 
nigreich habe ſo viel in Judien gereifer wie er (Obrift 
M’Leoo) alle Indianifche Färften, Generale nnd 


n* 


ſeyn müßsen der der Öffentlichen Verfluchung ald der alle Elaffen von Menfchen hätten einftimmig- der » 
größte Schul auf Erden fo lange Preiß gegeben kannt, daß ver Name Hafting bem brirkifchen 
werde ohne einige Ausſicht ſich rechtfertigen zu fon: Namen Ehre und Glanz verſchafft; er jelbft habe 
sien; und dieß würde der Fall ſeyn, wenn der Eris die Bemerkung gemacht, daf das Land über wel⸗ 
minalproceß auf die Ast, wie er angefangen wors ches Haſtings den größten Einfluß gehabt, fich im 
den, fortgeſetzt wuͤrde, es würde. die grauſamſte dem größten Wohlſtand, jenes. wo er zuindern 
und unerhörtefte Tortur ſeyn. In dem’ jetzigen Einfluß gehabt, in einem geringern Grad von 
Hauße füßen 41 Mitgliever, die nicht im vorigen Wohlſtand, und Bas wo cr feinen gehabt, in 
Parlament gefeffen, es müßte alfo ein neues Ge- Beinem Wohlſtand fich befunden habe, Unter 
zicht das Verfahren deö Alten fortfegen u, ſ. w. Er audern wäre. er ganze Nächre mit Tipoo Sul _ 
wolle alfo worfchlagen, die Erwegung bed Eriniis gan, welches ein wifbegieriger und weißer Fuͤrſt 
nalproceſſes auf ſechs Monarh zu verſchieben. ſey, aufgeivejen uud der habe allzeit Hru. 
° Der Obrift Macleod trat ihm bey. Er ge⸗ Haftings für einen feiner, faraliten Feinde und für 
fund Sie Aufhebung eined Parlaments einen einen fo großen Maun achalten als je einer aus 
 &rimi, Anicht aufhebe, behanpiete aber, daß Enropa gelommen, — Bekannt ſey es auch, 
das Han micht nöthig habe, eines amien Mannes daß Hr. Haſtings das Bervienft habe, einen gras 
ſich zu bedienen um diefes Mecht zu ſichern; Ge: fen Theil des Reichs gerettet zu haben, indeß ans | 
rechtigkeit, Ehre und Menfchlichkeit verbothen ein dere zu Hauß einen koſtſpieligen und verberblichen | 
folches Verfahren; das Hanf folle feine Privilegien Krieg führten, | 
nicht auf Die Eingeweide eines Mitunterthauen er- | 
Bauen fondern die Klage fallen laſſen. Man wuͤr⸗ 
ge. jan; behaupten / die 


3 


Der Conzler der Schatztammer und Kr. Por aͤuß 
ferten ; Hrn. Haſting⸗ Virdienft und Michtsrdnſt 
Glieder, ſo im letztern hiengen nicht mit der Frage, die vor dem Haube In 
A j uam⸗ 


 % rar öH006 ——— ' 3 
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en; :bephe. teten daß wor. allem feſtge⸗Burke das Recht des Haußes In Anfehung der Fort 
Bi daß die Gemelnen das Recht ha: ſetzung des Criminalproceßes In einer faft Stunden lan⸗ 
en ,..einen Eriminalptocef fortzufegen; die Fragen gen Rede; Hr. Erskinelder erſte Mönsc-t In Lon⸗ 
fohten nice mit einanper vermifcht werden, und wenn dem) .folgte auf ihn, fiel aber nach einer der treflichiten 
Hanf in eine Committe gehe, fo Künde dem Glle Reden vor Ermädung in Oonmhr; der Sprecher 
dern immer nod ‚frey zu twlderfprechen, daß das Recht des Haußes und mehrere Mitglieder ſprachen eben 
» fa gegenmwärtigem Fall ausgeäbt werde, « falls kınze. Es war halb dreyllhr nach Mitten 
Der Vorfhlag des Hen. Baftard wurde alfo ohne naht, als Hr. Pitt ben Vorfchlag that, zu adjour⸗ 
Stimmenfammlung verworfen; Das Hauß for⸗ miren und Die Dibatte auf einen andern Tag auszu⸗ 
miete ſich in eine Committee, Sir Perer Burrel gieng fegen. Man beſchloß alfo kommenden Mittwoch wie⸗ 
wi den Sprecherſtuhl und Mr. Burke. ftund auf und ber darinn fortzuſahren. 






e: Er wäre von ——— ee All -, Paris, vom 24. Der. _ 
. wäreigen Uaterſuchung w t als politiſch tobt als irabeau ber ältere hat auf ein Monat Urs 
. die mis et umbra Cble Afe und der Schatte) von laud von der Rationalverfammlung verlangt, 


er einſt war, beichrieben worden, und da 
» ae alfo zu einem eus rationis (gelftigen, Weſen) um ſich zu erhehlen, oder, wie man ſich ind Ohr 
zu eitner) bloßen, metaphyſiſchen Abſtraction von Men⸗ fagt, eine Reife nach den Miträglichen Provinzen 
m —— fo die ‚ganz ** zu thun und Friede daſelbſt zu ſtifften. 
1 daß ein abſtractes Patlau am Der Elubb der Zacobiner (i e 
ee, als abſtt aete Propofition in. VBotſchlag bringen 325 Landes) hatte 4 —— rl 
Eomne. Es ſey Ihm aber erlaußt,. bie Corumlitee zu ' >. 7 
in diefern metaphyſiſchen Wlederaufie⸗ nommen, als er den hochberuͤhmten Mann durch 
en nadı feinem politifchen Tod er ihrer Ueberlegung eine Deputation beſchickte, um ihn zu beſchwoͤren, 
nilcht eine abſtracte fonderm eine practifche Propofition ſich nicht zu entfernen, weil die Öffentliche Sache 
2 — — fo — man, ne be in feiner Abweſenheit leiden kdunte. 
um auß zu peinigen. tze er ‚fo fage WECH 3. 
man ſein Still chweigen waͤre — Mar weiß nicht, woju er fich entfehließen wirds 
The finies have been » Sccher ift, daß bey dem Anfehen, daß er unter 


That, when the brains were ont, .. = ben Prowencalen hat, feine Gegenwart in der Pros 
i — ho man wo die,... vence die Rückkehr des Friedens, und der Ruhe 
Biys t j ; t — J yhor . 

—* * end: — ey befordern würde, Den aberneueſten Nachrichten‘ 


3, — — — And püfh us from our ftools, aufolge fell es gu Air ſchon wi er ruhiger werden, 
(Bor Zeiten, wenn's Schiri heraus wars jo ftar, Das Volk war daſelbſt weit groͤuſamet gegen die 

en bie, Ce, Wade war aug mit Innen; jetzt aber Artitorraten wie zu Perpiguan Hier ließ. 
fie —W anf und treiben uns von anfern man's ir Fangen, bort bat man fie gebangen 
en (ici on i e are de prendre, la on s’eft 
Dollar ibitepinfkihen Sigenf@aft, um pie ehrlichen permis de peu re). In Provence find dagegen. 
Herzen durch ein Spreche von Ihren Sitzen zu Viele Patrioten verwundet worden; zu Rouffile, 
den;ooer-durd) fein Stilihmelgen zu verſtrik⸗ Ton find fie noch entkemmen; wäre ihr Blut dar 
Penn. Depdes, fein polltiiäies und fein pyſiſches Les felbft geflcffen, fo Hätten die Ariftecraren von Bere 


a — * er wenn Fe Eye: pignan das Scidfai derer von Air gehabt, 
Semeinen, In. dem erhabenen Gejhäfft au syußasten Alle diefe Ereigniffe zuſammengenommen Iaffen 


des er unternommen habe, Suen Zweifel mehr, daß nicht ein ſehr ernftlicher 
+) Mach dieſem pialſanten Erordio bewies Herr Plan einer Contrarevolution vorgeweſen, die je⸗ 


⸗ doch 


4 | we 
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doch ganz umfonft geweſen wäre; es wärbe viel unmlttelbaten Uradel aeftanden® und es war fi - 

Blut feyu verzoffen worden, oh e die Conſtitution faft an dem Abſchatß, daß der mittelbare Adel durde 4 


j - i die pragmatiſche Sanetion der Kalſerll ahlea: 
im mindeften zu erſchuͤttern. Man kanu aus dem pitnletien, in Bir Drutkhen De ———— 
frepli [ehr irregula ir eu Betragen des vonder das gefigiihe Auinapmercht erhalten follte, Die 
Borftelung feiner neuen Freyheit trunfenen Volls meheſten Chuthoͤſe, ſelbſt auch einige der getfttichen, 
davon urıheilen. Dieſe Denfungsart ift ſchon zu waren für die .uuns Adels eingenem ° 
tief in den Herzen aller Bärger eingeprägt, dap Men. Allein en Churfürften von Minz, 
r f ber bes Deutfchen Relchsabels geietlicher Protector 
die Unternehmungen der Feinde der Revolution fie Mi, Sat Die Meichsritterfchaft (ehr rd Kg - 


jemals wieder ausldſchen Eöunten, Roch einige, aut eben fo gegrämbete B —* 

eben fo frusprfofe Werfudhe und dieſe Leme werden And) bie Admischung. des" nktelbaren — * 
ruhig werden, oder durch ihre eigene Verwirrung deutſche Rleterſyſtem eine unheildare Wunde erhale, - 
zu Grunde gehen. doas das ausflieffende Recht des unmittelbaden Adele 
"%) Esen biefe Propfegeffung fteflen aber andere I den Oochfliften, mach bie Hauptfügt des Deutſchen 
den Patrioten. Zu Douay ſchrieen die Soldaten .", umd deſſen Erhaltung ansınache,, und” 
am 10, Der. wieder auf den trafen vive le Roy! daß, —— biefes mit fo —— 
au diabile la natiom: nheit — 8 —— 5 —** De 
fprieben und fle dringend gebeten haben, nah ziel Eindrust gefunden, daß Epurdrandenburg fd 
Frankreich zuruͤckzukehren. Die Damen der Halle aud mit dem Ehurfürken von Matn; werein'zt,iund „ 

(vie Fifpweiher ) wollen eine Deputation an Se, der Dache für den Deutſchen unmittelbaren Adel eine 

Majekär ſchicen, um Gie zu bitten, die Sancıios. HAnftigere Wendung bewittet hatte. 

nirung des Decrets a — ————— —Stuttgard, vom 27. Der, 

Die Wägen nennen) nicht Länger zu verſchi - | 

fie fagen in ihrer Bittſchrift, fie wären excellente Am :23flen Abends iſt der K. N. Generalmajor, 


Gatholifche Epriftinnen, fie wollten aber nicht," daß Prinz ann bier anges 
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die prieſter den ſpielen. | Er har deshalb eine eigene Wohnung auf etliche Dies 
euer Zime) ar, al Dr ph pe 
einer Frankfurter 
an a ca Nemmal dem Deugen Bde Kräfte fehe geſchwͤcht. 


Semä Hocfärft. guädigfer Kegierungsverordnung vom 22. vorigen Monats, wird Glmom 
— 72 — — ae jugethan, welland Martin Goͤllers, geweſenen hieſig Schfe⸗ 
Amel, Burger und Schuhmachermeiſters nadgelaffener» ſeit vielen Johren aber abweſender Cpelethliher 
Sohn, von unterzeichneten Amtswegen, unter Anberqumung eines Sechs monatlichen Termins hiermit in 
der Maffe edidtaliter eltict und vorgeladen, daß derfelbe oder deffen allenfalfige Leibeserben,, Sinnen ſolcher 
beraumten peremtorifhen Friſt entweder in Perfahn oder durch genagfamı Bevollmaͤchtigte, —— 

dem Erbreiht ſich legltimiren » im Unterbleibungsfall aber gewaͤrtigen ſollen, daß er 

ro mortuo declariret und das Groͤlleriſche unter Amel. Curatel ſtehende Vermögen 3 590fl. 354 fr. rheint 
— Geitenverwandten, wenn ſich —— in ee ermino * rd . a —— 

om ausgehaͤndiget werten wird. Onelzhach, ; 
Sinlänglich werden etwieſen haben, ohne 9 Hehfärftt, Etift: Amt Hiefeiik. * 
= Montags den 3. Jan. Der .Merrer In Liffabon, ein Lufifpiel in 3 Aufzuͤgen von Ochre 
— folgt: Die Biss der Republit, ein Luftfplel in 2 Aufihgen, 


“ 


* 


⸗ 
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Anhang zu Num. 1. der Bayreuther Zeitung, 





| Montags, den 3. Januar 1791. 
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. Ans chim @ reiben eines K. K. Dffir un. Gegen 5 Uhr fießen unfere Patrouillen auf 


— 


A 23fien Noveräber brach das gefammte und 12, Wänder, die aber ale über unfete gipf⸗ 
Corpo des Ken. Feldmarſchail⸗Lieute · flogen, weil ihr geweißtes Pulver zu hoch trug, 


cierd in den Niederlanden: - ein feindliches Piquet; es wurde beyderſeits Feuer 


(#) wätgetpeile. von verehrungswärdiger gegeben; die geiftlichen Reiter ſpraugen von Pferb, 
Hand um ben Wuhfch des Publikums, die und liefen zu Fuß fort, Aigen 


> dortigen Unternehmungen der K. K. Trup⸗ 


.” Chevaurx⸗Legers verfolgten fie big ind Dorf. Ha min 
Im Zuſammenhauge zu leſen, ein G nd 
| a — — Hier bewillkommten fie. uns mit a, 6 


55 uldinzy von Her ve auf und lagerte am Dan ſchicte noch 50 Jäger und einen Zug von 


zaften bey Klemal an ver Maas. Mn asiten Coburg Chevaux-Legers zur Attaque vor; ein 


bezog es, das Lager bey Huy. Indeſſen forderte Slägel von Eaburg folte in die Flanque fallen, 
"vie Hauptarmee Natur auf. Die Stadibärger Da man aber vor Verhau, Gräben und Eanotiei 


Baten“ den General Säöhfer mit feinen Trup⸗ wicht eindringen Fointe, fo blieb man auf 30 Schritt 
pen abzujiehen, mit der Verfiiherung ; daß fie fi vor den Eatond fichen, uud, erwartete ben Feind, 


‚ fetöft zu verthaidigen mächtig genug fänden, Nach Sie fanden ader für rathſam, die Flucht eher zw 


derfen Abzug aber überbrachee der Biſchof mir 6 eräteifen, als unfere Infanterie anrücte, die mas 


nen Feldmärfgal Bender die SchlÄE indeſſen cu ordre de Bataille ſtellte. Wit fegren 


fel. Namur tburde mit einer Gärnifon beſeht, uno hoen wagt nad), in der „Hefwng,; ſie vah Mohs 
die Hauptarmee jog gegen Bräffel, Am 2 5ſten gend zum Frühfüc gu grüffen. : Suveffen farben 
brach die Ayantgarde des Alvinzifchen Corps wir von biefer Stunde Feinen Noͤnchsderthaidiger 
unter Comttando des Seneralmajor Grafen Sta⸗ mehr. Das nahſtehende Frauenklofier Werl bus 
ray eonı Lager, blieb Nachts bey Ovey fliehen, würde geplündert, weil es dag Hauptquartiet ver 
und rädte am a6fen nach Roumiroir. Hier Patrioten wär, Bey diefer Gelegenheit Berlohren 
legen unfere Vorpoften auf jene des Feindes, die wir 5 Jäger, 2 Pferde; Hom Feinde bfiefen 460 
Minki Reitet vom Regiment Bere! gefangen. die Affaire dauerte Big ır Ußr Nachts, Kurz, eim 

2 zften Krach vie Adautgarde Nachmittags auf, Zug von CToburg und 50 Jäger haben 8300 Paz 
rücke folgeyb der Chauflse, nad D a tem Au trisifche Dafen gejagt; _ Mir zogen nady Ebıben, 
1 Qompagnie-Sigera DIE Ste. Böempegen Ye, Mi 
bungfen Eoesaun-tgers Diefien und Eahiram? tn yageme wir hag Meceln, amı Öfen nad 
Do DB Matt Sagoerge das Srrsariets Ba atwarpen Hiermit Yat Her Kriegdiu Ende, 
— WARHÄELOLG, 13 Chapaple Soc eb be Bra ne, Dr age are 
vi iſte Escabien bon Cabuig, 1 Escadron Uhla⸗ pfeifen, Tuͤchern, Stieſeln und Audpfen paradier⸗ 


ve 


6 eu ⸗ 


te verbirgi ſich nun furchtſam vor jeden Defieriei- 
cher. Indeſſen wird bey den Truppen alle Erd: 
mung gehalten, und alle Gewaluhaͤtigleitru find 
verbothen. Man lobt befonders die Coburgiſche 
Ehevaur-Legerö-Divifion, die wegen ihrer Orenung 
zu allen Fällen am erflen fertig, und vaher am mei⸗ 
fien gebraucht wurde, Jede Stadt, wo fie durch; 
gezogen, bat dieſe Divifion zur Garnifon als Gna⸗ 
de vom commmanbirenden General fich ausgebeten; 
dad General-Eommmando hat aber zum Lohn Diefes 


- 


MWohlverhaltehd der Divlfion freygeftellt, eiue Gar⸗ 


ulſon ſelbſt zu wählen, Die Dislocariom ber Trap | 

pen iſt mach unbelaunt ; zu feiner Zeit will ich es 

Ihnen fchreiben, mit einigen Anmerkungen über 
einige Vorfälle von wichtigerer Gattung. 

Hutwerpen, vom 28. De 

Hfies Sier ſtehende Weilitaire war fchon im Des 

geiff von bier wieder audzumarfchieren, als 

plöglich Gegenbefehl ergieng und find die Truppen. 

‚ aunmehre, flat und zu verlaffen, mit noch meh⸗ 


Sffentlicden befannt: Er 
derholt ng feinen Rah Worten ober 
Werten zu Infultieen, noch auch aufruͤhtiſche Reden 


sg r F 
— In! I 
2 —* 


verſtaͤrkt. 
2) Di —⏑ ⏑ ⏑ u Biel Kb m dam einem, 


u. 


’ 


% 


zu vorher wurde eine aus 3 Grenad leren beſtehende 
Wache von 4 bis 509 Wanſchen uͤberſallen und ſehr 
mißdandelt. Man fandte fos'ih Patroulllen aus; 
‚allein, die Eriede te rn 
nur 2 davon fielen dem Militalr In die Hände, wels 
cht durch. bie Gaſſen liefen, und Vlvat Patrioten 
fhrten. Man brachte ſoiche ſegleich auf die Cltadelle, 
wo fie nun ſchatf unterfucht werden, und man glaube - 
wirklich, durch jle das Complot ju entdecken. Jetzt 
find alle Wachen und Piyuete verjtärkt, und die Ca⸗ 
nonen ſowohl Im ter ‚Stade gegen die Hauptſtraſſen 
als jene von der Eitadelie auf bie Grat ._ 


Megens burg, vom 31.Der, 7 
3 ift Ionen nichts neues mehr, daß die: 
Kaiſerl. Kammer zu Weglar die Executioh In 


der Rüsticher Empdrumgsfache auch dem Bur gun⸗ 


difchen Crayße übertragen hat, Ihro Kalferlis 
‚che Mojeftät yaben als Herzog, zu Burgund nicht. * 
nur biefes Commiſſor ium ohnbedingt zu. übernebs 
men geruhet, fondern werden auch in deſſen Folge 


zu Volftredung des Eaimmergerichtlichen Urrpeld, 


15000 Mann, and wenn ed nöthig, eine n 
größere Anzahl, marſchieren laffen, um, damit 
Ordnung und Nuhe wiever herſtellen. 

Da die Beſchwerden der im Eifaß und Lothrin · 
Oasen gendegäertendentfepenReichöfrften und Stäuderc. 


in führen; Er habe * — alles angewandt, die Sue von Tag zu Tag dringender werben, umb don der, 


beßhalb dem 
vorgeftellt; die Sache fen auch ſchon fo 
t geweſen, daß binnen wenig Tagen der 

Mitttaies dlefe Stadt würde geraͤumt 
; m felmem größten Leldweſen fehe ſich 


Bst 
— 
J 
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von der Laft der Einquartierung zu befseyen, Mationafbesfemmlang eine gätliche Abthuung wohl 
an die Vorrechte bier nicht zu erwarten fiehet ; 


fo wird diefe —— 

genheit daͤchſtens bey der Reichsverſammlung im 
oſirion kommen und wahrſcheinlich an Kaifers 
Majeſtaͤt zur Vorkehrung Reicht conſtitutions · 


in der Nothwendigkeit, oͤſſentlich ber maͤſiger Mittel dagegen, gebracht werben, 


Das Fenſter Eimwerfen und anderer nädılie 


einer Heinen Anzahl —— ch under Unfug iſt hier feit einiger Zeic jo ſtark zur 
amer umb * — * Köpfe verehelt Werbin, worden/ up au reg rg * 


- 


— 7 


V Die Verfetzung und Ineoryotkrung der Sulzba ⸗ war, In dem Hochfͤrſtlichen Thuͤru und Tark⸗ 
"her Reglerung nah Amberg, iſt bereits wirklich ſchen Palals an, umb. verfügte ſich, nad) Ah 


v 


F 


Strelltz langte geſtern gegen 4 Uhr mit dem 
lauchtlaſten Erspringen von Thuru und Taris, wel 


wor fih gegangen. (Die eigenelihe Beran: lchſten Dewilltommung, mit St. God 
taffuna wird fo verfhieden angegeben, Durdlaudt in einem Staatswagen nach ber Erb 
da man nicht weis, weldes die wahre prinzlihen Wohnung in St. Emmeran. Man fann 
if, daher man feine erwähnt.) m rg Freude vorfiellen, we ee 
; das Herz einer zaͤrtlichen Tochter, wle die Durch» 
Laͤttich, vom 25. Dee, Kauchtige Frau Erbpriuzehinn Ift, gewitkt haben mäfe 
In dem Augenblid, da jederman Über deu Ent⸗ fe. Sie — — Semaple Nöhre fro⸗ 
ſchlug der Staͤnde und des Magiſtrats, ſich den —— — Tag ie — cha 
Erecutionötrup eywill terwerſen, froh hlevon .mar dle in elnem t rte⸗ 
war, Bea bee re ments veranflaltete Wachs: Beleuchtung, bie Hr. 
Ei va mann 
will die Defierreichifchen Truppen zwar gůt · vom Xeater excichtet.. Den — befhiten 
Hch‘ aufnehmen, man hat aber beſchloſſen, die machte das Herzog. Mecklenburgiſche Wappen auf, 
Pfälzer, Mänfe riſchen, Mainziſchen einem Poſtamente ruhend, welches folgende Auſſchrift 
und EöAnifchyen Truppen nicht ins Fand zu Iaf- füpere: Der Ankunft des mithelßer Sehn⸗ 
u, use sn ma a ſucht ee ae An den 
ur nbanten. übrigen Waͤn ten m en folgende vom 
Eorps ernannt, welches mit Eanonen ſich auf der Hen. Heftath Kalſer angegebene Pe ab: 
Ehauflee von hier nah Herve pofliien und vie 1) Trennung If Winter — der Liebe 
Reichsarmee aufhalten ſoll, die heute in der Stadt 2) Wiederumarmung — Räͤckkehr ihres 
umd dem Gebiet von Herde ankommt, —— eh ae — er? 
) Diefer er, die noch nie 
q ) ne 16 Pan, ant lebende Rinder vereinigenbd. 
im Lhreich If feine Squld. Er hatte befanntlic auf Taffent gemaßite Grezogtie Zeppen und 
zu Span den neuen Gaal ju- Dällen, SKajardfpie: ——— auf eine kuͤnſtliche Art mit Slas⸗ 
ten nf. 10. erbaut mogu der Bär Difcof feine Eins hren eingefaßt,, welche beleuchtet die ſchoͤnſte Wir⸗ 
volfligung verfagte, und Das mar in Den Augen der Fund (baten. Chen fo gut fielen das übrige tfeatras 
Patrioten unverjeiplih. — Laut Nachrichten ans liſche Gebäude und die um das ganze Zimmer herum 
Herve il fenoz wirtiih am ter Gehnge mtz Arııı, (Mfenden Bogengänge, zmifchen welchen niehliche Seo 
Ierie und einem, Rarfen Corps Truppen angekommen, ſtons ſrey beradhiengen, in ihrem transparenten übers 
die aber wohl ih) zurächjlehen dürften bey dem Aue, aus angenehmen Grün in das Auge. In dem an⸗ 
Blid dee Deflerreicher, die vor den Melcstruppen Penden Zimmer war eine Dufle mit blafenden In⸗ 
vorausmarfhieren bey dem Aufsrug von Herve. Der —* von der Hocfäritiihen Kapelle veranftals 
Lürricher Regent, Prinz Roban iſt mit mehreren — Arash dienen er sig 
. a 
Rebellen · Haͤuptern aus der Stadt geflüchtet. leuchte, an der @elte des Deren Herjags Durhlaudt, 
: Mus einem andern Regensburg, Yon dem Erbprinzlihen Ehepaar begleitet, in das 
vom 27. Dec, ee en . er menfchenfreumdlichen 
Se. er ertn 
Se. Durlauct der Herzog von Mediendurg zuslig erlaubten Ja wi — —— 
Warſchau, vom 16. Dec. 


Her feinem Hetin Schwiegervater ensgegen geſahren Heute gehet num unfer neuer oder vielmehr durch 
neue 


% 


* 


rn 


+ 


2* 
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eue Fanbborken dermehrte Mekfpötag'm. Es iſt Sein Tempe If ain Monuwent, too det Brotefan, . 


fhon dabey das beſondere, Er ik ein M ————— 
— aid, wie fl ic, , onument, deſſen Stifter ju fepn, 
———— J een: ne cin Koͤnlg nlcht ſchaͤmnen duͤrſte. &s benimmt aber 
| I nftube be, ſo enateren⸗ auch dem uujterblihen Ruhm des Herru Grafen, gar 
Saal, d. i. in der Derfannnlungöftube bed ganzen nichts, wenn man ſchon fagen muß, daß die Piote⸗ 
Reichetages, geſchehen ſollen, wie man bereits ſtanten bereite Im Jahr 1737 dlefen Tempel erbauet 
zaiei gar, vo man nn un) haben, und im Zahr 88 ein Hanf, worinnen Pfars 
ts ———— ver und Schullehrer ihre Wohnung haben ſollten. Es 
Ener unfrer Wiener Eotrefpondenten meldete ins Te ergaben un — — — — 
— 18 0 Ba | el und Altar in diefem Jahr aufs [hönfte 


daß die Rügen über die !ismus völlig mit der Intoleranz ausgefehne *3 
fi 


wen als edlen Characterzug von dem. Gras gegnfären 


alcht vannt; Ihre Gnade etwelteete 


fon von Lodron, aber nicht mit genugſamer Ber, ſich in jedem Sommermonate. Es: wurde der Tem⸗ 
fftimurig der Zeit md des Orts ( womit unſer Freund pel auch von den Auſſenſeiten vollendet und verwor⸗ 
eb juiselfen nicht genau ninumi.)Fettt erhalten ſeu; der herumllegende greydbof Zerlichet eingefaßt, 


wir aus Kaͤrnthen folgende Berichtigung: — — 
In Paläftina erkundigt ſich dei Reſſeunde vergeb⸗ 
lich nad) der Galzſaule von Lorhe Welb, und In gan 
Gteyer fragt ber neuglerige Protejtant und Cathol 
nach. der Euangellfchen Kirche, die Graf Lodeon er 


ia Ogläens Gtantsanpeigen fa Im 
um Kärnthen kann diefen Evangel, Tempel 
Caiqht Kirche) aufwelfenis her IR ber [höme Tempel, 
der feines gleichen nicht Bat und na told; 
der zugleich einen elnle weiß abglebt, daß 
Bütftl, und Gräfl, Escellenzien nie fo 
intolerant feyen, wie die gemeinfie Sat 
sung von Bauern, und daß man nicht vom 
Kreishauptmann. bis zu Ereisamel, Bo 
ten durgehends und allgemein bigott 
fsy, Sind alle hoͤlzerne und ene Derhänfer im 
Käenthen immerwaͤhrende Denfmale des feelig vollen, 
deten Zofep5s Aberhaupt; fo iſt das. Bethauß auf 
der. Fiſchertraten (mäh, nicht In Dovabad) in 
Karnthen in der Graſſchaft Semündt ein beonders 
fepenswärdiges To ‚ worurd Se. ir 
collenz, Hieronymus Maria Lateraus, 
zwLodron, ein unauslöihlices tuhmvolles Na⸗ 
mensgedäcdtniß ſich errichtet haben. . Graf —J 
wird Immer auf der erſten Stufe des Nachtühms 
nen Ples behaupten, wenn nun gleich Hunderte 


m ya en und an Aufwand uͤbertreffen follten, 
3 Worginen, ame nur fine Srapapn. | 


bauer Haben fol. Nicht Gtepermark, fondern das Hohgräfl. Excellenz den größten 
gen fo Intolerant geſchllderte 


‚ das Predigerhauß in wohnbaren Stand gefegt, und 
endlich der Enefhluß gefaßt, einen Prediger dahin zu 
Geruiffen, da es bisher et Commirifiltal rar, „Die 


Beſeldang des Predlgets iſt Cuicht 460)’ fondern 


456 fl unb 36 Klaſter Holz. Hier zu tragen Ihre, 
1 bey, weil bie, 
Gemeine Eleiu und wenig vermöglich iſt. Es If das 
ber falfch, mern fie für Jahltelch ausgegeben töorden 
it. Ihre Zahl beträgt wenlg Übrt 500 Seelen. Ee 
verdumtelt auch dieſes, daß einen EN 

die Gemelne abreiche, micht den edlen Charaeter des 
Herrn Grafen, win man ſich bemnerkt, daß die Leute 
in dleſer neuen Gemeine zu Ihren bisherigen Predie 
ger⸗ unb Hauptgotteshauß nur zwey, hoͤchſtens die 
- entfernteften drey Stunden (nicht aber wie Im Bay⸗ 
reuther Blatt gemeldet wurde, viele Mellen weit zu 
(aufen) gehabt Hätten, und dazu Hätten fie noch Chauſ⸗ 
fee. Diefer Umſtand erhoͤht mehr, wie uns dünfe, 
die Hetzensgäte des Grafen, Leuten auch een kur⸗ 
jen eg no) kürzer machen, ohne groͤßete Predlger ⸗ 
Asgäbeh aufzulegen. Wir ut 
und Unuten noch mehr ſagen, alles liegt aber In dies 


— — — — — — 
Theater: Mttwodys den zten Yan. wird von 
der hier auweſenden Schauſpielergeſellſchaft unter des 
Direetton: des Hrn, Galler aufgeführt: Eafpar 


Thornger, ein vaterlämdiihes Shaun 


Ing in 6, Auf zuͤgen, von Gtaf Tphring-k ee⸗ 


des Salaril 


haben viel gutes geſagt, 


a ‘fen Worten beyſammen: Sein Herz iſt viel zu gut. - 


| 








Dienſtags, den 4. Jan, 
1791, 


(Nusm. 2) 








aag, vem 28, Der. Lüttich, vom 29, Dec, 





Yısına aus dem Rrgifter der Reſolutlo⸗ Noch find Feine Kniferlichen Hier (wenigſtens weis 


nen ber.Herzen Staaten von Seeland: die hieſige Zeitung nichts von Ihren am heif, Chri 
Nachdem der Rathspenfionariss jur Verſammlung — —— ges — 
vorgetragen, „daß ihin vor elulgen Tagen ein Bü: Hat Burgermeifler und Rath die Jumwohner hör: 
melchen zu Handen geftellt worden, betictelt: Die bat Burg eigen 
„Sache der gedruckten Helländifhen Pa, lich gebeten, die Patriotiſchen Eocarden abzulegen, 


„trioten wor den Richterkeuhl ber Menf durch folgende AUddreffe au das Bolt; 
‚beit gebraht, gedrudt au Dänkfirhen 


„1799, In welchem auf verfchledenen. Wlattfel- Bürger; 
ne 8 Durchlaucht und Ihro Koͤnigl. Hohelt aufn be haben nicht einen Augenblick angeſtanden, 
„die aller ſchaͤndlichſte Weiſe geſchlldert und daben auch das volleſte Vertrauen In die Billigkelt des 


„ein tem des Landes thrils e ehelis- Sroßmüchign LEOPOLD zu fegen. Wen dem. 
einige Regen thells offenbar ehe “ —— ſet 


verdeckt ſehr ungeb delt wer den u. f. w. Ni⸗Al⸗ di Bade in führe Hände gege · 
So iſt befchloffen worden, um der Verbreitung diefes ben, hat uns iht Gchidfal Seine Sorge mehr gemacht, 
Pasquiis vorzutommen, alle Regierungen und Beamte Wir haben von der Zeit die Ruhe in unferein Vater 
der fiimmenden Staͤdte zu bedeuten, auf alle Welfe land auf eine folide Welſe wleder Hergeftellt gef-hen, 
Fuͤt ſehung zu meffen, daß ſolches nicht verkauft oder und die Verſicherung erhalten, daß denfelben Gerechtlg⸗ 
Öffentlich. verbreitet werde, diejenigen aber, fo dem kelt wieder ſahren werde Inder That Ifdießdaseinzige 
entgegen, handeln wärden, mit einer Geldſtraſe von. Mittel allen Keim von Zwiefpait und Uneinigkeit zu 
hundert Seeländer Rpksdaler anpufehen. erſticken, und der weile Moblthäter Torcanens und 

Der Here Oraf von Mercy: D’ Argenteau Belgiens hat beiwiefen, dab er davon überzewgt ſey. 
ik am 25. von bier über Amſterdam nach Badffel Unfere Deputisten an ©. Excellenz den General Dar 
abgegangen. | ron von Alvinzt, weiche heute von Tirlemont 

Aus Brabant bat man fonft Feine Nachticht, als zuruͤckgekommen find, haben uns In diefen guten Aus⸗ 
des der Gelſt der Zwietracht und des Aufruhrs bey ſichten krftärkt. LEOPOLD wird weder jemans 
weiter mod nicht auegetobt hat, und daß noch viele deus Rache noch Haß noch Gtol; foͤrdetlich ſeyn. Er 
gefunden werden, bie thoͤrigt genug find ſich mit der. wird gerecht ſeyn und uns wieder In Ruhe und Gluͤck 

Zurädtunfe des Heintje (Heinerle) van der verfegen. Die Stände und der Stadtrath Haben eine 
N ot iu fümelcheln um fle von den Defterzeichern Depuratlon beſchloſſen, um Sr. Kaiferl. Male: 
wieder zu erläßen; indem fie fagen, het kan zo niet tät die Refpectvolle Huldlaung des Lürticher Volke, 
blyven, er moet veranderung komen (es kann deffen gänzliche Untertorrfung In dasjenige zu über» 
fo alcht blelden, es muß Veränderung Bringen was Hoͤchſtdieſelben für bad Wohl drr Nas 
ftommen.) ‚then zu verordnen geruhen werden, Aber, Virger, 

eure 


10 mach Era 


eure Depräfentanten, fie, die Ihr mit euren Vettrauen di leibende Landtag num Zeit ae⸗ 
beehtt, be Hair n euch noch einmal, euch zu hächen den ae 2 .. By Parger Zeit gei 
nur allzroft uͤbertriebe nen und falfcher Sagen und Ge⸗ Ss foß warn bie f : 0. 
rüchten zu Sag. Alle Macpeichten, fo mir erhalten gegenwärtig die Beflättigumg eingegans 
werden, follen.guch immer mitgetheiit werben, . Les get ſeyn, daß nachher färnimtliche Eongreß: Minis 
get, nach dem Weyſpiel eurer Obern, jene Zeichen ſter fich zwiſchen dem 1, und 7. bieß zu Zistow 
ab, die das fichtdate (eelatante) Zeugnig eures Par eingefunden hatten, die Eonferenzen bald dat auf 
triotlemus waren, die aber in dem jetzigen Umfan⸗ wirflich den Anfang zenommen haben * 
den unnuͤtz werden. Wir haben Hoffunug die Zahl Aufler'der thaͤthi Mermitt! " . 
der Truppen vermindert zu fehen, ſobald man fie er r gm Rermittlung Deſterreichs 
Erhaltung der Ruhe nicht mehr nöthlg halten wird. oͤwiſchen der Pfor te mb Kußland, wird auch 
Laſſet nur alein die bürgerlichen Soldaten dee Mario» erſtere Macht Biegegenwärtige gute Gelegenheit ſorg⸗ 
— A A thun > in — —— faͤltig benutzen, un mit der Pforte einen dauerhaf⸗ 
Ordnung uud Ruhe zu fichern, mit der Nationalcscars gen. ndelscontract abzufchl 
be geziert feyn und ſolche in dem Augenblick ablegen en imb — — = ar ur 
als ihre Militalr⸗ Pflicht aufhört, Bürger! Ver Bortheil schen f gleich 
trauen auf bie Gerechtigkeit eurer Sache, Maͤſigung ZUM Vortheile gereichen ann 
und vor alles Nuhe und das Vaterland iſt gereer! , Dan fagt der Preußifche Miniſter Herr Baron 
*) ee —* ee ey von Lufi werde ben Türkifchen Minifter, der im 
wird den Bürgern verbothen mit Fllaten oder Piftos ganz kurzer 2e 
ben zu ſchleßen, Fenfter einzufchmeigen u. d. 9. Zu ganz kurzer Zeit über Wien nah Berlin gehet, bes 


Herve find am 24fen die Mainziſchen undam esfen gleiten, der Preußifche Minifter Graf von Luches’ 


die Manſtertſchen und Chur Chllnifgen Truppen ans. ſini aber, gleich nach gefchloßenen Frieden, feine 

gefommen um mit den Kalferl, nach Luͤttich zu mar Minifterial«Stelle inWBien.antreten, ohne vorhero 
ſchleren. nach feinen Poſten in Warſchau zuruͤckzukehren. 

‚Bien, vom 28. Den Schom feit einigen- Tagen wollte hieſeibſt das 

Ween fortwaͤhrender Unpäplicpteit des Kaiſers Geruͤcht durchaus Glauben faſſen, es habe Rug. 

Majrftät wurde das Weyhnachte feſt bey land allen feinen Unternehmungen gegen die Türken 


Hofe ganz tu der Stille zugebracht; Inzwiſchen auf einmal und ganz unerwartet ein Ziel geſetzet, | 


finden Se, Maj. fich ſchon Mi fo weit wieder herges und wäre der Friede zwifchen. der Pforte ımd Ruß⸗ 
ſtellt, daß Sie am 26. d, verſchiedene Perſonen land für fo gut als abgeſchloßen zu erklaͤren. 
in Geſchaͤfften vor ſich gelaſſen haben. Diefer Tagen paßirte der Herr General der Ea⸗ 
Man ſagt gegenwaͤrtig, die Durchl. Generale’ vallerie, Graf von Wurmſer, durch ‘Wien, und 
Gouverneure der Niederlande würden vor jetzt nicht ſetzie feine Meife weiter nach Lemberg fort, um bas 
noch Bruͤſſel zuruͤckkehren, fondern es werbe der GÖeneral:Commando von Galligien zu übernehmen, 
Graf Mercy d’Argenseau dad Gensral:Bous Wien, vom 29. Der, 
vernement ad-interim verwalten, und mit Bey⸗ — (Aus Be Wiener Bruns — 
huͤlfe des K. K. Bevollmaͤchtigten Miniſters Herrn „Se. K RK. Ma jeſtaͤt haben ſchon eit dem Antritte 
ver Reglerung aus vaͤterlicher Sorgfalt, bie . 
— — — re —* —* 2 ra auf —— 


tel fuͤrzedacht werde, mie der fortwährenden Theue⸗ 
Wie man aus Presburg vernimmt, wird der gung der notomendloften Lebenemittel, als Wrod, 


in der Ungariſchen Geſchichte, auf Immer dentwuůr⸗ Sei, Medl, Schmalz, Unſchlitt u. f. w. En w 





* 


# 


Fenseen, und dem armen VÄrger und Handwerks⸗ 
manne, als dem groͤſſeren und bettaͤchtlicheren Theile 


des Publlfums , deffen Schlckſal und Wohl Sr, Mar 
Jeſtaͤt befonzers am Herzen liegt, Er leichterung zu 
verſchafſen waͤre: nachdem aber dieſem durch einen 


dredjahrigen Krieg, ducch eine nicht ganz ausgleblge 
heurige Etadte, und andern dergleichen Urſachen emt- 
ftandenen Uebel bisher feine Abpälfe geſchehen konnte, 
ud eine und andere Erforderniffe im Preift noch ge» 


ſtiegen find, fo haben Se. Majeftät ——— 
n dlie⸗ 


beſehlen gerudet, daß eine eigene aus einigen I 

fem Fade erfahrenen Hofräthen, Reglerungsrärhen 
und Individuen von dem Magifirate ſowohl, ais vom 
dem Milttatrverpflessamte beſte hende Commiſſion nie 
dergefcht werde, welche die Utſachen und die Quellen 
biefer Theurung zu erheben, ohne alle Ruͤckſicht die 
Unterſchleife und eingeſchlichrnen Mißbraͤuche zu ent: 
decken fuchen, und ſonach Gr. Majeftär die zweckmaͤ⸗ 
ſigſten Mittel an Hand geben foll, mie diefem Uebel 
auf das fchleunigfte gefeuert, und feibiges zur ge⸗ 
wünfdten Erleigterung des Pudlitums abgethan mer’ 
den könne.“ - 

Machdem der Herr Philipp Graf von Klusky 

In einem Gemuͤthszuſtand und Krankheit verfallen, 
welche denfeiben an der Verwaltung feines Wermös 
gens verhinsert; fo haben Be. K. K. Apoſt. M⸗ſeſtaͤt 
allergraͤdigſt zu befeblen geruhet, daß zu Berwaltung 
feiner ſowohl in Ocſterre ch unter der Enns, als im 
Königreich Bbheim liegenden auſehnlichen Hertſchaſten 
und roo Immer fi beſridenden Vermögens eine or⸗ 
dentliche Adminiſtration aufgeſtellet, und diefe dem 
(Skeev) Hrn. Joſeph Grafen von Kineky, Generalen 
der Eavallerte, coramandirenden Generalen In Oeſter⸗ 
-geich unter und ob der Enns, Kommandanten ber 
Stadt Wien, und des milltalriſchen Martä Therefik 
Ordens Ritter mic dee VBeohaiacht cum libera aufge 
tranen, anbey and demſelden die Osſorge für feine 
Perſon anvertranet werden folle u. w. 


— 


Da von Seiten des K. K. General Commando 
m den Riederlanden keine Relatien von den Vorfaͤl⸗ 
len bekam gemacht worden, die ſich bey dem Eins 
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Was bey der Eolonme unter dem Gen, Baron vom 
Alvinzy merkwuͤrdiges vorgefallen, iſt geſtern 
mitgetheilt worden, Hier folge num auch ein Pri⸗ 
vatdrief vom der andern Eolonne, bie gegen Namur 
ruͤckte: | 
Namur, vom 5. Den 


or 6ften biß zr. Nov. Runden wir Im Lager ohn⸗ 
feen dem Dorf Affeffe, wo Kälte Wind und 
Regen unfere abwechſelnden Gefährden waren; wir 
erteugeh ater alles mit Freuden, für bie gute Sache 
Leopold des Guͤtigen. ; 

Am 22ſten früh gegen 5 Uhr wurde abgebrochen 
und Freude über diefe Veränderung, Kofnung bald 
den Feind zu Geſicht zu befommen, blickte aus den 
Minen eines jeden. Unſere Muthmaſſungen waren 
noch zu fräb; Kaum eine Viertelftunde wurde mare 
f&iert und auf einem neu geaderten Felde abermals 


Lager gefchlagen. Man erwartete indeſſen alle Augen⸗ 


blick die Ordre zum weitern Vorruͤcken. Diefe lang⸗ 
te den 23ften Nachmittags gegen 4 Uhr an, ſomit 
wurde abgebrochen und im größtem Regen bey ſtock⸗ 
finfterer Nacht marfchlerten wir 24 Stunde vorwaͤrts 
auf eine Anhöhe. Finſterniß, anhaltender Regen und 
vornämlih Mangel an Stroh kießen es nicht zn La⸗ 
ger zu Schlagen und naß biß aufs Hemd mußten wie 


alſo unter freyem Himmel den Morgen erwer⸗ 


ten. Er erſchien und mit ihm die Nachticht, daß 
man fi) zum Angriff in Bereleichaft ſetzen follte. So⸗ 
hin wurde vor das Lager ausgeruͤckt und mittlerweile 
nahm auch das Donnern der Canonen aus ber Eitas 
delle von Namur fewohl als von unferer Seite neifl 
dem Heinen Gewehr feinen Anfang. Biß 20 Schrit« 
te über ung fielen die 24 und 36 P uͤnder nieder, Je⸗ 
de Kugel hörte man pfellſchnell die Luft durchſchnelden, 
aber der Mebel war zu dicht, als daß man ſonſt et⸗ 
was hätte bemerken können. Mach Verlauf ohnges 
ſehr 2 Stunden riheften wir mwieber ein, . 
Nachmittag gegen 2 Uhr mußten wie biß au 
eine gute Wiertelftunde von Namur votruͤcken, 
wofelbft ſich auch unfere Jäger und Würzburg Ins 
fanterte beranden. Hier gieng es noch y B'ger zu; Jaͤ⸗ 


ger und a: zburg erlitten einigen Berluft an Mauss 


mar ſch der Truppen errignet haben; je Einnen Pris (haft, Zweh Mann von Würzburg wursen auf Ge⸗ 
Satnachrichten davon nicht unwilllommen ſeyn. wehren vor unſerer uromie vorbepgetiagen; einem war 


durch 


1a 





durch per ber —— und den Manchen | 5 
andern der rechte Arm bey der ter weggeriff:n. i 
Wegen 4 Uhr rücten wlt wieder zuruͤck Ins Lager. . z Ehurfürftl. Dura. zu Pfalzbayern Haben 
Den 25. gegen 11 Uhr wurde das Lager abermals ab. rs unterm 24. Septr, v. J. von Reichd-Wica« , 
gebrochen und wir marſchitten gerade gegen Namur kiatsweg ben Hochfürftl. Brandenburgl, Geheimen 
I —— — — bolleb Rath und Crayß. Geſandten Friedrich Julius 
sang Klusky und Fuͤrſt Kins ky lints auf Heinri 
einem Felde ſtehen. Man hörte weder einen ano. Sen nee a 
menfhuß noch fonft etwas, mittletwelle fans der Gt. Geriienme e wegen feiner durch 
Gen. Beldmarfhaflient. Graf von Latour und sfeilte ſchledene Staats und bie Gefegebung. betrefs 
„die Poften aus. Die Wacht marſchlete ab und gieich fende Schriften um das Deutfche Baterland ſich er- 
darauf > ae —— * —* eg worbenen Verdienſte, nebſt veffen Nachkommen in 
won der Vorſtadt ten wie Halt auf einer Wleſe; des H. R. R . 
dieß rar bis fpäten Abend als obgkdachter Herr’ 2 * — u — 
der aus Stadt be 
— Rinder Infrer er * pen Nach eben eingehenden Loudner Nachrichten iſt end⸗ 


(ih mit 133 Stimm 
Dad morgen werdet Ihr orbentlich einquattitt wer» „u; ** ir DE a 
Namur if eine häbſche wehlgebaute Grade; al. DM Unterpaufe fep. . 


fein, die- Einwohner derfelben fcheinen nicht von den Das nach dem Willen der Vorfehung heute am 
beiten Sefinnungen zu feyn und hätten wohl verdient Zoften Dec. 1790 Nachmittags um halb vier Upran 
‚daß mit ihnen nach Recht perfahren würde. einem Ste: und Schlagfluß im 7ıften Jahre ihres 
Nach dem mit der Wärgerfchafft gefchlofienen Ber» Alters allhier zu Regnitzloſau erfolgte Ableben der 
sarag hat alle Armatur, Montur und Munition In els welland Reichsfrey Hochwohlgebohrnen Frauen 
‚nem Tag auf die Hauptwacht gebracht werden follen Auguſta Jfabella verwittibten Fteyin von Rek- 
„aber noch Immer wird an dergleichen Requiſtten beager ze uſteln, gebohene vom Beulmwig, unſerer zaͤt tlich 
‚ fäpleppt und ſtuͤh liegen auf den Straßen niele Ge⸗ geliebteften Frau Mutter, wird hierdurch denen An 
wehre, Saͤbel, Piftolen. verrvandten und Freunden unter Berbittung aller Con» 
Es ift kaum zu glauben, role gut und vielfältig die dolenz, gehorfamft bekannt gemacht, von deren hin⸗ 


“ mit allem verfehen waren. terlaffenen tiefgebeugten 3 Kindern. j 
” Auffer Franz Kinsty it nur das Regiment Bir Chriſtoph Ernft, Freyh. v.Relgenftein. 
fer Hier, und wenig Hoffnung bald von hier wegzu⸗ Frledetich Earl Wilhelm Freyh. von Ret« 
tommen. senftein, und — 
Bolite Gott daß ſaͤmmtllche Strittigkeiten bald Caroline Wilhelmine verehellgte von Hs 
beygelegt wuͤrden hund wir ſo gluͤcklich waͤren, unſer nefeld, gebohrne Freyln von Rei⸗ 
geliebtes Böhmen wieder zu bezlehen. zenſtein. 


— — — —— — — — — — — — — — — — — 
— wie Hiemit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht ‚ dab ein Kaufsliebhaber vorhanden, welcher auf 
n zu den ‚ehemaligen Hofrath Pfeifferiihen Immobilien aunech gehörigen im Berg bey Laineck gelegenen 
Ei Tagwert betragenden Acker, der Rupperts Ader genannt, und welcher jährlich 16 Er. ſtaͤnk. Erbzinng 
. giebt, sehen Gulden feänt. licitivet. Es wird dannenhero quacktionirtes Feld mit dieſem Augeborh öf- 
\ fentlich fellgebothen, und zugleich zu deffen Licitation und allenfallfiger Adjudication Terminus auf den.28. 
fut. Menfis et anni feftgefegrt, an welchem diejenigen, bie ermeldtes Licitum zu Äberfteigen gedenken, fich 
“an berrgter Tagesſahrt früh — = Uhr — en —— Commiſſions · Zimmer einzufinden, und das wei 
, rtigen haben. reuth, 1. Dece 1790. 
‚tere gu gewaͤrugen ha s Ex Coumiflione Regiminis, a 
J | Johaunn Michael Georg. 
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Konben, som 22. Dec. a Maguilas Selaven wären ſcht zahlteich, for 


— a a nen AMIrEIe« Nonidie 
Sterling zu bezahlen, welche verwen: td. und wenn e Tag Fomme, der dur 

bet — den * ern m; der Nord⸗ ——— — —— 

efer 
wert Küfte von Amerila zu erlangen, Der Oppo⸗ dem Haufe des Oouveraing t, a 
fition zu glauben, haben wir dadurch nichts ald was von ihm und feinen Bäften zu verzehrenden Segen 
wir ſchon gehabt, erlangt, Wenn aber bie Na: —— en Weiſe aus un Die Uns 
tin den entlegenen Landes “., je geladen an dem beuarfichenden: 
Pen er we. gewig — Banquet Thell zu nehmen, verrichten die Teremonien,. 
heit dadurch. Die Einwohner ſtad Caunibalen —— —— ee —— ig — —* 
⸗ euer 
Menfchenfreßer und die Vorſehung fcheint es fo ges hetum und unterhaiten die Flammen durch Del fo fir 
De ed 
werde, Wilden a um bie Augen gebunden, jo ben 

De or s g° diefe unse auſſucht; feine Geſchaͤfftigkelt im Berfolge mit dem 
er . welcher ehe on Angſtgeſchrey und dem Beſtreben diefer Elenden {5m 
3 bereifet, u ——— | 3 num EL zu entgehen, machen zinem: andern Theil diefes uns 
sion Defig gegeben, liefert in "feiner Reiſebe · menſchilichen Berpäfte — es iſt aber felten ein Mer 
fehreibung won dieſem Volke Erzehlungen wovor die von lager Dauer — frgend einer Diefer Seſaven Mt 
huröctbebt, Unter autern ſchreibt er: bald aefangen und Tod folgt augenblicklich. — Das 

©: teum and Hanopa *) erklärten bepde ihre ATdtere Opfer wird fogleich In Städten yeefcitten 
» Abneigung vor der" Gewohnheit Menfchenfleife und die rauchenden Portionen unter die Sälte ver« 
zu effen, geftunden aber zugieich daß folde unter (5 theilt, indeß ein-tantes Sefchrey derer dfe entkommen ' 
nen ſehr gemein twäre, und daß Maguiila **) die, Rd, Ihre Frende über ihre Ecthfung zu erfennengiehe, 
fen greufichen Banquets fo ergeben fep, daß er ale „> waren nichts weniger als genelgt, diefer auf 
Monat einen Gelaven töde, feinen unmather feT9d:tIIhen, Erzchlung Blauben zu geben. Es ers 
lichen Apperte zu fillen. Diefe Häupter gaben zukt elgnete ſich aber bald dareuf ein Umfland, wodurch 
Diiden und Ausdräden vol Asfheu uns folgende Magnilla veranfaßt wutde ſelbſt Die Wahrheit dies 
Nrachelit vom Diefer Biutigen Ceremonke. A niemen Sefäichre zu befthtigen.: Diefet Chef 
= 2 — betam als er das Schiff beſtelgen wdllte , durch einen 
— Fa Unterhänpter oder ſubordinitte Chefs don wlörigen Zufall, eine Berlegung am Bein. Es wur⸗ 
u A * F de ſogleich dem Wundarzt befohlen, zu thun was de 


ainct Cheſ von Noot ⸗ ſolchen Fällen nöngl, ĩ 


4 ; — — 


die" Munde: legen wollte‘, welgerte ſich Maquilla gierung ſtuͤnden, fie eine Barriere für Cochin ihre 
durchaus es eben fondern fa ⸗ Era . gg 
— — = * —5 Pi Ag Er wichtigften Pisty auf dem fefien Lande von Indien, 
sole unfer Erſtaunen und Abſchen Über fein Betragen machen möchten, _ en 
bezeugten, antiwortete er, Indem er feine Lippen ieck. Der Handel wurde alſo geſchloſſen, und wir tar 
te und auf feinen Bauch Eopfte „eloofh, cloofh, den bey Liefer Gelegenheit von den Kolländern 
gut, gut. — Schaudern Äberfiel uns bey dem Anblick Ft ar Tipos Said, widerfegte fih num 
und befarinte er num feldft den Gebrauch, deffen inan dem Kauf, erſt male gütlichen Vorftellungen und nun 
thn deſchuldigte. Wir erhleiten aber durch Schrecken, it Gewalt. Und da er dem Angriff. ia Perſon ges 
woreln wir ihn feßten, das Verſprechen von ihm, dag DAN und witr durch einen Vertrag verburiben find den 
eine ſolche Darbarep nice mehr von ihm oder andern Rajah von Travancore zu unterfläügen; fo hiefe «8, 
in felnem Geblethe follte begangen werden, und gm; wean wir es unterliegen, unfere Schwaͤche allen 
ben Ihm, mit dem entfchloffenken Tone und Blicken, tn von Hindoftan erflären. 
fo wir annefmen konnien, ju verfiehen, daß er felbft Hufeoe Armee iſt zwar dafelbft auf einen: guten Fuß 
eine Wiederhohlung derfelben wicht lange uͤberleben Und felt einigen Jahren verftärkt und beſſer difeipliniet 
ſollte. worden. Aber Tipoos Truppen find |pari paflu 
’ vermehrt und diſelplinirt worden. Gr bat 150000 
Konden, vom 24, Den par _ Eurspäer, 
gute Dfficiere e el. bedierite Artillerie. Bey 
Endlich ift doch im Hauße ber Oemeinen der dem allem aber noch den wahren Rıiegsnern, "eine 
Krieg in Fudien zur Sprache gekommen wodurch Rebene bon 5 Millionen Pf, Sterling und eine 
Daun die Beranlaffung deſſelben bifannter wird und Schabeammer var 8 biß 9 Milllonren. 
die Sache ſelbſt ein allgemeines Intereſſe bekommt. Aus bleſen und mehrera Gründen trug bie Wlder⸗ 
Der Rajah von Travancore wollte von den rg arg see er menu —— * —F 
erhandlungen vom Halle gu en, 
— * — — laufen. gun, Mogegen aber die Miniferlaliften, infonderheis Hr. 
5 bariichen Dundas behaupteten, den Augenblick als. Tipes. 
fie im Gebiete vom Travancore und nordwaͤtis von Sultan das Cchwerd Nejogen, bei Kugenslik als” 
Cochin. Die Holländer waren unftreitig im Bes er durch Gewalt der Waffen einen Anſpruch aucgarkge 
fig deſſelben; Hpder Aly und nun fein Sohn, ren luche, fey es. nicht länger Zeit yon unde waffueter 
Zipoo Saib aber machten die Gewverainirie Nesvtlatlon zu reden, er. maͤſſe zuräckgetrieten undk 


beftraft werden, Mit einem fo treuſoſen barbarifchen 
über diefe 3 Forts Erangonore, Tapota und Eos Gürften wäre es auch vergebens Verträge einzugehen, 


Hin anfprüdig. Die Holländer beſaßen folche durch er Habe den Sen. Matthews und feine Armee, die Ach, 
das Eroberungsrecht von ben Portugiefen ſeit einem * —— an ihn ergeben, nachher aufs ven 
. d iegerifchen R endes famfte behandelt; um eben die Seit als er mit einer. 
— — —— Geiſt ger re gegen — — has 
2er gte er Tellichery und na mit Provlant belades 
dieſes Indianiſchen ‚Zürftens befuͤrchteten fie nach nes Boot weg. Als Beſchwerden barüber geführt und 
und nach aus ihren Befikungen durch eine Macht Wiedererſatz verlangt wurde, ſchickte er nicht wur dem 
vertrieben zu wetden, ber fie nicht gewachien Brief uneröffnet zurück fondern fagte 2% * Dos 
waͤ Erw alſo, der Rajah von then, wenn mod; einer geſchickt werde, fo wuͤrd⸗ dee 
— - — nd den = gewiß Heberbringer feinen Kopf mit demfelden amüdlafs 
unterſtuͤtzen wuͤrden, fuchten fie Cranganore ras.f m j eu, ® 
umd dad andere Zort in deſſen Hände zu bringen, Paris, vom 24. Dee, 
damit, wenn ſie unter dem Schutz der Brissiicheatee Das fon von allen Schaubuͤhnen Frankreichs 
Ders 
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verbannt "gewefene ‚Tranerfpiel Calas wird jet Rußland und ber Pforte, dem Fortgang feiner Uns 
abetall aufgeführt; warum, ift leicht zu begreifen. ternehmungen ein Ziel gefet haben. 

Man will das Volk noch mehr gegen die vorige Gleichmaͤßig folen die Friedens: Unterhandlun⸗ 

* Regierung entflammıen. gen zwiichen Defierreich umd der Pforte auf dem 


*) Durch die Vorſtellungen diefes Trauerſplels Sengreffe zu Eziftow, unter thärigfter Wermitte - 


wird die Wurde der ungiüclichen Wittwe wieder (ung von England, Preuffen und Holland, einen 
aufgerifien. Sie wohne felt 15 Jahren. mit Ihren recht guten Fortgang haben, 
zwey Töchtern zu Paris, Madame Calas hat Der Kaiferl, Reichshofrath hat biöhero einzelne 


diefer Zeit die Trauerkleider nice abgelegt. Der 
ehe ihrer Uhr, welcher Im der Stunde der Hin, Rathöfigungen in dringenden Gefchäffien, aber 


richtung ihres Mannes ſtehen gedtieben, iſt won dies noch Feine Berfammlunyen in pleno abgehalten, 
—— nicht — —— Pre weil durch Unpälichleit Sr, Majeftät die gebräuche 
einer teilnehmenden a 
Ola. en ausrufen, ohne aufbie Straſſe * Cides- Mdlegung des Reichsbofrath · Praͤſiden⸗ 
herunter zu kommen, und die Leute zu bltten, eine ten, noch nicht Staat finden fönnen, 
andere &traffe zu wählen, oder wenigſtens vorüber Die Sieilianifchen Maj. Maj. werden wie man 
zu geben, ohne fo laut zu ſchrelen; denn fie hat wahr, glaubt Ihren Aufenthalt, noch auf einige Tage vers 
genommen, daß Wadame Ealas in Ohnmacht defomimt, Längern, hingegen die Durchl, Gouverneure der Nier 
wenn’ diefes, traucige Geſchrey gehört wird, berlande Ihre Abreiſe nach Brüffel in kurzen ans 
“ Wien, vom. 31. Des, treten, weil von den fänmffich gegenwärtig wies 
FH Kaiſers Majeftdt find faft gänzlich wieber der vereinigten Provinzen, Ihre Gegenwart ges 
> Gergeftellt. Inzwiſchen werden dennoch bey wünfcht, und darum gebeten wird. 
Hofe, die fonft gewöhnlichen Neu Jahrstag · Feyer⸗ Negensburg, vom 31. December. 
lichkeiten, dießmal nicht Statt finden; weil der eute um ı Uhr Nachmittags fuhren des Churs 
Monarch noch nicht dffentlich-erfcheint. ‘ mainzifchen Herr Direstorialgefandten Fıcys 
In Brüffel ſollen fich vor einigen Tagen Heine herrn von Strauß Exc. unter Voraustretung Dero 
Volksunrxuhen geaͤuſſert haben, die aber durch die in Gala gefleiverenDienerchfaft in einem bſpaͤnnigen 
Wachſamkeit des Herrn F. M. Baron von Ben» Staatöwagen zu des höchftanfehnlichen Raiferlichen 
der alfögleich wieder gevämpft worden, Herrn Principal Commiſſarii Hochfürftl. Durchl. , 
Die Briefe von der Tuͤrkiſchen Gränze aus der um im Namen des Reichs die geweähulichen Gluͤck⸗ 
Moldau und Walachey, enthalten viele widerſpre wünfche wegen des Jahreswechſels abzuftatten, 
chende Nachrichten in Betreff des Friedens oder Um 4 Uhr deffelben Tags that im Namen hiefiger 
Krieges zwilchen Mußlans und der Pforte. So⸗ Reichsſtadt eine Raths-Deputatiou bey Sr, Hochs 
gar erfährt man, durch einige Berichte, der Fürft fürftl, Durchlaucht ein Gleiches, | 
Potemkin habe erklaͤrt, daß große ganz umäbers a ” jr 
ſteigliche Hinderniſſe, ihn von Ausführung ſeines Bon Würzburg ift ven 28. Dec. wieder eine 
Irgten Pens gegen die Türken zuruͤckgehalten häte halbe Compagnie Inf. nach den Niederlanden abs 
ten, welches beo einem Befehls haber von fo fehlen gegangen, um das Dificit der dafelbft in K. K. 
une cſchuͤtterlichen Muthe als der Fuͤrſt ift, noth⸗ Sold fiehenden Truppen, nach und nach zuerfegen — 
wendig aichts anders bedeuten kann, ald daß ganz Zugleich meldet eine Frankfurter Zeitung folgendes 
Mnerwariete Friedens s Unterhanolungen zwiſchen aus Würzburg: 
nn Es 
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Es hat fich zelther das Gericht hler verbreitet, daß Probucte davon anzeigen. Es kommen datinuen dor: 


in kurzem 8.8. Militaire in unfere Gegend einruͤt · die mathematiſche, phuficalifhe, ai 
Een werde; man hat daſſelbe auf 3000 Mann anger ſche —— a ee 
feßt, und biefer fonberbaren Erfheinung aewiff: #0» weientiihe Werke welche ten Handel, die Probucten 
dirifche Ab ſicht en wnterjulegen gewußt. Allein Lehre, die politiſche Rechenkunſt, die Cameral Wiffene 
ob, und In wie melt dleſe Sage gegründer ſey, laͤßt ſchafft, die Manufacturen, die Forftwälfenfchafft uf. w 
ſich bis Jegt noch nicht befkimmen. betreffen, ferner alle Arten von Karıen , Ausfihten, 
2) Zur Zeit ſcheint es eine bloße Erfindung und Topographien, aſtronomlſchen Ephemeriden, Reife 
eine fehr unpolitifche Erfindung zu ſeyn. Ob es a. endlid) werben Eernbafte Auszüge aus 
gleich vor einiger Zeit gebeifen, daß noch 10000 we che —————— gehörenden Abs 
Dann K. K. Truppen mit einem großen Train Ars nice minder die kurze a a 
tiferie nach den Niederlanden gehen würden, fo ſchafften geliefert werden. i 
weis man doch gezemwärtig nichts von weitern Zrups Der Jahrgang diefer deutſchen Annalen wird aus 
penmärfehen, auffer den Reerntirungen für Die dort 12 Ötäden jedes zu 6 Bozen deftehen. Dir Preis 
flehende Corps. 28 — —— —* * 
odne ption a 
Racnqhien aus Warſchau zufolge fol die Rufı Drudpoppler 4 Ip. den Louis zus Lt. gerade 


* fifche Raiferin befohlen haben, alle ſchwere Cavai- 


ä 


lerie aus der Mold und nach Liefland gu Subſerlbiren kann man bey bem Herrn Virfaſſer, 
ziehen, bloß die leichten Truppen, Eoſaken und By dem NHeren-Rector Eichtenftein in Hamburg bey 


- 3 Amt in Braunſchweig, bey Herrn 
Tartarn ſollen in Verfolg des Krieges gegen die —— — in Fr 
Frankſurt am Ma 
Türken gebraucht werden. — — ——— — ———— = 
| — — — n Tommlßlon bey der Cruſtuſſſchen Buchhandlung 
Theater: Den 7. Jan. Das Ebrenwort, zn geisjig. Poßſrey werden fie bis 
ein Luffpiel in 4 Aufjägen von Sples. fel, Sannover- ne — * 
— € Dey Empfang des erften Gtüds jeden Jahrgangs 
"Der SGerzogl. Braunſchweigl. Herr Hofrath, Pro» muß die Zaplung für dieſen gamen Jahrgang einger 
feſſor der Mathemarit und Natutlehre, und Mitglied fendet werden, maflen fi auf den Verkauf einzelner 
mehrerer Gefelichaften H. A. W. Zimmermann in Stuͤcke nicht eingelaffen werden kann. 





im Bon diefem int in 
Beaunſchwelg hat Im abgewichenen Ara 3 on biefen intereffanten und In feiner Art einzigen 


durch eine gedruckte umfländlihe An our nal iſt (hen auf das. verfloffene 17 
Pubileo bekannt gemacht, wie er Annalen der gen» das fiebente Dtůck erfchlenen, und der Herr Berfafs 
bilden mund ft Wiſſenſchafften Herauszu: fer hat in ſolchen alle feine Zufagen volltommen erfüllt, 
geben gefonnen ſey. Diefe Z-itfärift fol fih auf Wem daran gelegen iR die umftändliche Ankuͤndi⸗ 
alle mit der Seogsaphie und Statlſtit genau ver» gung näher einzuſehen, dem kann ſolche vom dem Zei⸗ 
wandte Wiffenfchafften erſtrecken, und die neueſten tungteomtolr communicirt werden, 
ner —— —⏑——üäû— — —— — —— 
Dlenſiage den 11. San. iſt hier in dem Gaſthof zur goldnen Sonne die zweyte Masquerade Dayı 
reuth den 6. Januar 1791. 
——————— — —— — —— — — — — — 
Mir guädigfter Bewilligung, werden zu Wunſledel Montag als den 10. Jan. 1791 bie Mas quen⸗ 
Bälle ihren Anfang nehmen und fofort alle 14 Tage als den roten und 24. Jan. und dem 7ten und 2 iſten 
Febr. zu Endetommen. Daher empfiehte fid) Unterzelchneter Einer Hohen Nobleſſe und en Pur: 
dittum zu deffen Vergnuͤgen und Zufsisdenheit im den neuerbanten großen Saal, alle Anſtallten wegen befte 
Bedienung und gute Bewltthang getroffen find. Ich empfehle mich dahero um einen zahlreichen Zufpruch. 
„Joh. Eafpar Hoͤnſcka, Gaſtwirth zum goldenen Eichhorn In Wunſiedel 
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„bie Türken fo oje mit einander geſchlagen, ob ein Sol · 


— a 


Anhang zu Num. 3der Bayreuther Zeitung. 
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Freytags, den 7. Januar 1791. 





Rußland, vom „5. Die. mie Hofen, weite ganz zuſammen gehende lange Roͤcke 
nlleſt hier, mit Erſtaunen, in verfchledenen und große Mäntel brneitet baten? Bekanntlich iſt die 
Zeitungen Deutſchlands, als wenn unfee fig. ganze Atınee auf das kalte Clima ſchon von jeher eins 
zeige Armee gegen die Thrten an ollem, ja fogar an getichtet weswegen auch die Infantetle vom I. Sept, 
den motwerdigiten Montirungs Stücken, Mangel dis 1. May in Stiefel Dienfte thut und ein jeder 
leide, und, ‚was nech niehr Beftemden erwedt, daß Soldat, auffer einem Rod, welcher mit übereinan« 
“ —— — — infammenzichenden Trub⸗ ech zu. —— wird, einen 
ee au 
Daß es einer fo großen Armee, welche ganze drey er im Winter Hingeftelt wird, einen un —* 
Jahre mit einem fuͤrchterlichen Felnde zu Waſſer und det. (Das Weitere folge.) “ 
zu Lande, Winter und Sommer, zum Thell hundert i 
und Mehrere Mellen von ihrem Vaterlande entfernt, - ‚Paris; vom 27. Dee, 
Cämpit, nicht zuwellen ar einem -oder- dem andern Geſtern früh if endlich das Decret. über die buͤr. 
Sräde ſehles ſollte, kaun wadl niemand fi denken, gerliche Conftitution der Geiſtlichkeit, waͤrk 
ber Kenntniß von dem Beduͤrſen einer Fiotte, einge ctienitt und noch dazu auit nachftehen th Fahne 
Im Seide ſtehenden Atmee hat. Daß aber diefer Man- des Königs beglei » * Schreiben 
gel im dem Grade, wie jene Zeitungen ihn befchrels iss Degieiiet worden, welches über feine 
ben, bey den Truppen, mie gewefen noch je hat fegn Geſinnuũ gen in Abſicht der Revolution keinen Zwel⸗ 
—— been wohl * rpm am ‚beiten. ‚fe mehr uͤdrig laͤßt. 
eRungen’ laffen ſich nicht mit hungrigen Magen, . — 
ſchlechtwetleldeten Leibe und bloßen Füßen beiagern ar habe fo eben das Dectet vom 27. Map, die 
und ſtutmen; Winter-Canpadrien laffen ſich mit eis eiiegertiche" Corfitucion der Cheiftlichkeit 
nem ſo glänzenden Exfotg vooyl midpt vor-halb'nadktan FTD, Tanertonier. Indem fh den Miu chen der 9 
Soldaten, wie fie befhrieben werden, erwarten, op. Mralverfammlung entſpreche, mauß ich Ahr au dle 
gleich es richtig fepn mag, daß der. Ruſſe miehr auspal, —— angeben, welche mich bewogen haben, dleſe 
ten kann als ein anderer ; man frage die Oeſterreicher nnehmung auf einige Zeir zu verſchieben, amd ich 
welche mir unſten Truppen zuſammen gedient und’ a nee, er es meinem Charaeter 
bat beffer und zweckmaͤßiger monlitt fein kann als ber Eommunteatien vrölfchen der Marlanare nit 
Rufe umd 06 Ae.die. unfeigen nicht oft Im „Gern UMB MUIE Die zü Brantveidhs Sid fp närhigen Dane 
und Winter iaſonderhelt um ihre gute Stieſeln, war⸗ nee — Tue , 
— a rn (4 
. *) Dbdrrüsree Nacht ichten in den Reichrzeitungen Sanctlon zu en, % Ferse Ange —— 
lauteten woͤrtlich alſo: „Hingegen ſollen in Liefland te den Mittein der Stteng⸗ dutch; pe fr 
Prager — — u = m: Left zuwotzutoneiitienn, und moeil ich dehefft hatte do 
faflung, fo.daß wenn —— * auf Peine — — —* gemelnen Mer 
dein Pappfer bapiu- beftimmt find, ſich wirklich dott dewuͤrlen werde: ‚da * uͤber ae 
— ya ad nu A ie wäre Zwelfel entſtanden find, die bey der befannien Fe 


” 
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m" gadheig meines Eharasters (Aroiture de mon cara-- 
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Acre) nicht hätten entftehen ſollen, fd veranlaßt mid Temeöwar, vom 26. Der. 


mein Zutrauen zu der N. V. zu acceptiren. den Tuͤrkl Gefand 
„Ich wiederhohle es nochmals, es iſt kein Mittel, — find —* enge en un 
welches ſicherer und dienlicher wäre, die Bewegungen pe beftellt worden. Es geht Hier das Geruͤcht, 


u ſtillen und allen Widerſtande zu heben, als das die Ruffen die Armee dag Großvelers gänzlich pi x 


wechſelſeltige Vertrauen zwiſchen ber Mationcl-Wers Gla 
fausrmtung ad mir, 108 If möthlg, Ih verdiene ug, "ne DAten, 
und rechne dazauf u | "  Dfen, vom 29. Dec. 

(unterzeichnet Ludwig ge 

(weiter unten) Duport du „ Aud auf bem birfigen Oberpoftamte find 36 Pfer⸗ 


für den Tuͤrkiſchen Geſandten vor einigen Tagen 


| Tertre. gonelle worden, 
Es ift unbeſchreiblich, ürie vergnägt jederman Wien, vom 1. San, 


über diefen Brief ifl, Es fehlte wenig, fo wäre Die Berichte aus Buckareſt melden, baß die 
ganz Paris, wie über eine Triumph, illuminirt fen die Feſtung Jomail im den erfien —— 


worden. Ehriſtmonats von zwey Seiten alltäglich fehr Ichs 


Berlin, vom 1. Jam. haft mit Bomben und Eanonen befchoffen, umdffih - 


Uri Rinigl, peiifepirte — gefaßt machten, eheſtens den Sturm vor zunehmen. 


Die Tuͤrki Armee, 
pfängt das Neue Fahr flandesmaßig mit einem ——— — — 


poetiſchen Gluͤckwunſch worinn es heiſt: beziehen, iſt nach dem Verluſte von Tulc 
za wie 

— ee bůͤllet par erg der bis Baſaͤr dz if vorgerädkt, 

Doc ſWwebet auch für ihn des Schhickſals Waage: Maftricht, vom 30. Dee, 


Sol Krieg, fol Friede feyn? 
Die Frage wäre jeko, Gon entfhieden, wenn Non erwartet infättich bie K. K. Enappentäge 





wi 


* 


ſich Geftättigte, was hier gegenwärtig bon einer‘ 19: Mein bitz jett ift noch kein Tag für ſicher bes 


E ſtimmt, wann diefelben einröcden werben, Won 
a SO an ne 
zum ange en aufs 
— für Deutſchland nicht anders als gut ſchicken; und andere wollen a verfihern, —* 
fie ſich der Srecution der Wetzlariſchen Decrete 
Adnig — — when au ben 8. I Zruppen wiberfehen wuhts 
son: Hochfärf Durchl, einen Befuch abzuflatten. ben. — Der Herr von Eheftret iſt von Berlin 
Sbends gaben lerböchftoiifeiben dem ganıın Rs zurädgefommen, und man verfichert, ex habe für 
wigl. Hauße ein großes Eoncert und Souper. die Lürsicher angenehme Nachrichten mitgebracht, 
Am verwichenen Montage gaben Fhro König, — ' Aachen, vom 30. Der, 
Hoheit die Prinzeffin Heinrich ein großes Souper, In Gemäsheit der von den Lürticher Ständen 
weldem Se, Majeflät der König und des Marks erlaffenen Werorbmung: die Patriotencocasde, und 
grafen von Anſpach ⸗ Bayreuth Hochfuͤrſtl. Durchl. die Waffen niederzulegen, hatte fich auch der Stadt⸗ 
deyzuwohnen geruhten, var zu Haſſelt angeſchict, diefe heilfame Vor⸗ 
| ſchrift 


— — $ 29 


ſchtiſt in Voltzug zu bringen, Man legte die Co⸗ werben drohen, Die Einwohner des 5 Slunden 
. earden’ ab, und entwaffuete verfloffenen Moniag von hier entlegenen Ortes Warftein haben Ihrem 
Morgens die daſelbſt befindlichen Truppen; allein Magiftrat. über welchen fie fich befchweren, abge» 
moch am nämlichen Tage Abends kamen vom ben ſetzt, fich mit aller ndthlgen Munition verfeten, und 
entlaffenen Soldaten ohngefaͤhr Foo Mann nach Verthaidigungsanſtalten getroffen, wenn fie von 
Spaffelt zuruͤck, unter dem Borwande, die ihnen der Regierung gezwungen werben follten, berem 
noch rädjtändize Löhnung in Empfang zn nehmen; Bemuͤhnngen bisher fruchtlos gewefen find, Die 
der Magiſtrat weigerte fi), ihnen die Stadsihore Bewohner benachbarter; Bezirke, welche auf den 
' Mfuen zu laffen, biß andern Tages der Oberſte del Ausgang dieſes Vorfalls begierig warten , baben 
Ereyer mit dem Befehle der Mimichpalitdt ankam, fich geweigert, gegen ihre Mitbürger zu Warſtein 
die entlaffenen Truppen wieder in; die Stadt aufs anzuräden, 
unehmen; die Obrigkeit mußte nunm⸗ hr, wiewehl 
— diefelben wieber eimmarfehteren iafen; del Leiden, vom 31. Dee, 
Ereyer bezahlte ihre Lohnung ; alleinder Magiftrat Der ehemalige Commandant zu Antwerpen, 
hat biß auf jegige Stunde innen die Gewehre noch General von Gavaur, der fich wegen Uebergabe 
nicht zurfichgeben wollen. In Tongern, wo man ber bafigen Beflung eine ſchwere Beräutwertung zus 
ebenfalls am Dienftage Vormittags die Eocarde, gezogen, und vor einiger Zeit nah Sas von 
und die Waffen niedergelegt hatte, wurden fie noch Gent in Bicherheit gefegt hat, laͤßt num eine Art 
naͤmlichen Tages wieder aufgenommen; felbft in von Rechtfertigung in die Zeitungen einräden;, 
Yärtich, wo man guerft den Befehl der Unterwers worinn er zu behaupten fucht, daß er bie Feſtung 
fung öffentlich verfündigen, und anheften ließ, hat nicht erher übergeben, bis die Nothwendigkeit da⸗ 
man noch nicht einmal die mindefte Anftallt ges von in dem verſammelten Kriegsrathe wegen emes 
macht, diefena Befehle Gchdr zu leiſten; und doch augenfcheinlich zu befürchtenden Aufſtandes der darz 
ift 06 der einzige Wunſch des Herrn 3. M. von inn eingefploffenen Garniſon anerkannt, und bes 
Bender, daß vor Einrüdung der K. K. Truppen ſchloſſen worden ſey. Der Verdacht einer Befles 
die Unterwerfung vorläufig geichehen möchte, = (man 2. son 250000 fl.) die nie erwies 
= n werden nte, koͤnne um fo weniger Platz 
Die ———— find — nach Wien inden, da er ein Mann von 74 Jahren ſey, der 
abgegangen. Dem Vernehmen mad, haben le den ſeinem Monarchen jederzeit treu gedienet, mithin 
Auftrag, Oe. 8. — —— wen — — die wegen für fih habe, daß er in feinem 
Aucchöchftdiefelbe ung ihrer er hel gramen eines niedrigen In lber 
ten, ohne Eintreten der fvetsausfchreibenden Gärten, nicht entehren würde; wenn J — ————— 


uͤbri 
——— — wer —— brechen waͤre, daß er die Stadt nicht in Brand 


abgelegt worden. gefchoffen, und dabey über 20,000 Seelen zu 
6 Grunde gerichtet Hätte, ohne einigen Vortheil date 
Lippfladt, von 27. c. aus vorherſehen zu Finnen; fo můuͤſſe er gefichen, 


In dem Ehurchünifchen Herzogihume Weſtpha⸗ daß er ſtrafdar ſey, allein er würte fih’s niemal 
len Auffern ſich Saͤhruugen, welche bedenllich zu gereuen laſſen, eine Handlung ausgeübt zughaben, bie 
smwig 


f 


gewiß Goit gefällig newefen ; und er rechne mit benannte Senerafmajors, Hrn. Chevaller Du Ha 
aller Zuverficht darauf, daß fein allergnaͤdigſter mel, Hen von Gründern, Hen. Freyherrn von 


i " ot ,„ Koreli, Hrn. Ftoyherrn von Hlller, Hrn. von 
Monarch eines Tags fein Benehmen gurheifen — * Froeden, Hrn. Grafen von 3 injento = Hrn. 
Bei Er geſteht übrigens, daß der ehemalige Con⸗ ya R eizenftelm, welcher zugle ch zum Bonverneur 


greß ihm nach geſchehener Uebergabe der Zeitung der StattLeforf beftellt worden; ferner Hrn. von 
da Unjchung feines hohen Alters eine jährliche Pen; Linde, Hrn. Grafen von Bellegarde, und Hrn. 
ſion ausgeworfen, und er biefelbe angenommen vor fangenau, ju General» Eruterants te'p bey 


| der Cavallerle und Inſanterle in Gaiden avancl et, 
habe, wieer ſelbſt an den Hofkriegsrath nad) Wien ſondern auch den Obrkten Prinz Antorfhen®t — 
ſowohl, als an den J. M. Baron von Bender nah Hrn, yon Wolfersdorff, am General Diajoz der 


Luremburg einberichtet habe. . Seine Eränkichen. Infanterie und Chef des bisherigen Iie’yenftein;;chen 
Umftände wären die traurige Urfache dayan gewe⸗- Infanterle- Regiments beclarfte; dagsgen aber dem 
— | : rar ing Regiments, Hrn. von Pi 
Be a Reris, das Commando des Prinz Antonfhen Infan— 
Madrid, vom 14. Dee, terie-Regiments anvertrauet, und den Dr ft  Pieutes 
Se. K.H. der Infant Don Anton, wel nant Zanthlerfchen Regiments, Ken. von Lieben 
ſchon einige Tage fich nicht wohl befanden, hatten roch, als Obriſten zum Regimente Langenau verſetzt, 
geſtern einen To hefiigen Rufall von Epilepſie daß hlernaͤchſt ſowohl den hlefigen Plagmajor, Hrn, von 
man ou die letzte Delung geben mußte, Da Traugihen, als den Premier-Pieutenant des Adels 
Be etwas beffer wurden, fo erhielten fie darang Ben Crdetten-Torps, Major Hrn, son Mindwig, zu 
Dad heil, Biaticum, den Major, Hru. Watſchall von Vieberftein, zum 
— Dresden, vom 31. Dec, Obriſt · Læutenant des Zanthlerſchen Reglments in 
Ihre Churfuͤtſtl. Durchlaucht Haben nicht nur nad: Gnaden ernannt. 





A —ñ —— — — —— — 

Die heurigen Redouten werden allhlet an folgenden Tagen gehalten werden: Die iſte den 25. San. 

als am zweyten hlefigen Jahrmarktstage. Die äte den 24. Febr. als am. Hohen Geburtsſeſt unfers Durch⸗ 

lauchtigſten Fuͤtſten und Herrns. Die Zte den 8. Merz als an der Faſtnacht. Deß wird al‘o einem gcehe« 

ten Publico hlerdurch bekannt gemacht, und beſonders alle und jede Standesperfouen unter Verfiherung der 
beften Bedienung hiezu eingeladen. Hof, den 4..Der. 1791. 


| | 
— der Bübediifhen KHofsuhhandlung In Bayreuth find folgende neue Sachen zu haben: Schwerins 
Tod in’ der Schlacht bey Prag — bieß vortrefliche Blatt vom Herrn D. Berger in. Berlin. über deffen 
Werth Khan von den größten Kunſtkennern entſchieden tft, bedarf Eeiner weltern Empfehlung, wir haben 
davon noch einige der eriten und beften Abdrüde, ber Preis it 3 Ducaten, Friedrich II: Abfchied von 
der Erde und Friedrich Wilhelms Regierungs-Antritt, ein großes allegoriſches Blatt in gr. Fol. 5fl. 24, 

menade fatyrique, ein Blatt in gr. Fol.ı fl. zo fr. Abhandlung über die Ars» Kunſt von Joh. H 
Fi a zus Belehrung für Künfler und Liebhaber 7 Bogen in Fol. 6 fl. euthaͤlt eine neue Anweiſung, 











hnungen aller Art In ſchwatzer Krelde, In getuſchter Manier und detglelchen volltommen tä —— 

q̊ eine ſehr einfache Behandlung nachzuahmen. Die Auferſtehung Chrifti, eine große und. portt 
Eompoſttlon von dem verftorbenen Green Math und Hojmahler Tiihhein in Kaßel erfunten und eigenigändig 
geh;t, im beſten Abdeud;ı fi, Portrait Guftav Ill, König von ·de weden, vom Herrn Berger in Berlin 
geftohen, 368. Acht und-zwanzig Kupfer zu der Gefchichte Siegfrieds von Lindenberg, 6 fl. . Ver- 
fchiedene Landfchaften und Auslichten der @egend bey Dresden, in Aberlifcher Manier illumini 


jedes Bief® 45 kr. - 


Obriſt Eleutenants bey ber Sinfanterfe, nit minder. 


— 
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Sonnabends ‚ den 8. Jam 
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4 , ub, dom 25 Sen Büffel» Ochſen (eh FR Pekanntlich an Feder 
EM ger 9— % * ⁊ t ſehlen und für das Zubereiten fo wie für das Ver⸗ 
3 * ———— Ad von gr ag der Ruſſiſche 
es I“, die Ruffliche Verfaſſung kennt und unpats Göteat ſchon felsit. Faft jeber Mvon Jugend aufge | 
N thjepifch ſeyn will, kanu wohl nie den Cpranı wöhnt das Bedürfen an ſeinem Coͤrpet felbft zu fertl⸗ 
ten haben, daß es an weſentlichen Montirungsſtuͤcken gen; ſteyllch it es nicht ünfttich abet doch zwecimds 
gefehit habe... Alles, was die ganze Armee braucht, fig; doch genug von der Kleidung, nun ein Wort 

wird Im Lande, mehrenthells In Eros Pibtitimge yon den Magazinen. 
macht; teim Fehmd iſt noch ber die Graͤnze des Neid Es mag wohl etwas ſchwet gefallen oder vlelmehr 
; alle Fabriken, ſelbſt der aısiwärtige Hat» koſtbat gemefen ſeyn, de — für die Armee 
Bel, find (die kurze Zeit des Krlegs mit Schweden und Flotte, welche —5— uͤrker⸗Ktehen, Immer 
ausgenommen) während des jetzigen Türkiihen Kriegs beyzuſchaffen, thells wegen der Entfernung und theils 
in dern größten Flor geweſen: nlemand hat die Rufe weil in den Provinzen, welche der Schauplatz des 
fifden Provinzen verheert noch die Schaaf: Heerden Krieges find, wenig zuhabenift; das veränderte Sy . 
weggenowimen ; Flachs und grobe Wolle find nirgends ftem in Pohlen tat die Zufuhr aud etwas erſchwehrt. 
din der Welt fo häufig und wohljelt als In Rußland, Daß aber je Mangel gewefen ſeyn follte, Haben wir 
woher Ale der Fremde mit fo vielen Keſten hetholen noch von niemanden gehört, der bey der Armee ſelbſt 
muß, und das find doch wohl die Haupt Bedürfnifie geweſen iſt; und wie wäre es auch möglih? Man 
r eine Armee. Die Armee hatte den Ruͤcken al- bat nie einen Feind Hinter ſich gehabt; mithin If ver 
ienthalben frey, niemand hat den Transport etſchwe Transport aus der U£raine, den reihen und frucht« 
ven können; bein Feind hat der Armee ihre Zufuhrge: Haren Provinzen Cafau und Aftracan offen und 
plündert, daß fie allenfalls einen unerwartıten Vet: und ungehindert; ſelbſt die Crimm hat betanntlich 
iuſt gehabt Härte, Wie iſt alfo wohl zu vermuthen einen fruchrbaren Boden und Ueberfin an allem; der 
oder nur zu denken daß manes einer jo fiegreichen Me. Weeg zur Armee iſt nicht von Feinden verleat und 
mee an Sachen habe fehlen laffen, die Das Recch Im verhindert, und daß nirgends Inder Weit «6 fo leichte 
fi ſelbſt hm Ueberfiuß hat, wovon man Fremden un: fey, Fuhrwert zu ſchaffen als in Rußland, follte ber⸗ 
geheure Duantitäten überlefien kann, und die mit nahe allgemein befannt feyn. Mirgends hat man fo 
gends wohlfeilet veratbeitet werden koͤnnen als in Ruß: yiele und fo wohlfelle Pferte wie bey uns, und wenn 
land ?. Geibft im Atſicht der Heinen Montlrunssftüf- pie Pferde, fo wie das Fuhrwerk, auch klein find 
fe und der Flickerey har die Ruſſiſche Armee einen md freulich keine 60 und mehrere Ceutner fahren, 
großen Vorzug vor wirlen andern. Es If kein elmil- mie die deutſchen Fuhrleutes fo macht doch die Mens 
ges gangbares Haudwerk faft zu erdenfen das nicht ge, die man gleich Hasen kann, den Traneport leicht, 
ein jedes Regiment in fh bat; Schuſter, Schnel ⸗ Sn Baurr, «er fey ech fo gering, tft ohne Pferd, 
ber, Wagner, Schirſſer, Schmidre x. Michin kazn ind was die hehe Erone,perlangt, ober das Gouver⸗ 
Immer glei, was shplapn ſſert werden; die ement ausfchreist, muß geſteüt werden. Es * 

* * . : 
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ſich alſo teiche denken‘, daß bie! Armee'und! Flott⸗ aus 
den Ruſſiſchen Provinzen, die durch Fein! Reinde ber 
unruhigt, vielweniger verheert worden find mit Pros 
vlant im Ueberſluß Habe konnen verfehen werden. 
Man weiß niht, ob man durch Mitleid oder Las 
en diejenigen beantworten fell, welche vorgeben 
oder glauben kengten⸗ daß beſonders in Liefland 
die Magazine In ſchlechter Verfaffung feyen. 
allgemeinen Setrafdtanftallten find zu — 
Lief- und garen werden die Kornfammer genansft, — 
weil der gen ihr vorzüglicher Dan iſt. Diefe zibey 


Provinzen And imi@tande, auch bey fehle, 


ven große Quantltaͤlen von verſchledenen Setrdfdtr" v 
Sorten vorj aber Koran -frembe Sup 
überlaffen, vielme@rbey-Auten oder reichen, w EM 
Jahr 1790 bey ung geweſen; Es glebt Edelleute und » 
Gürer:Befiger die an I000 und mehrere Laften abger 
ben können. Oft ein einziges Kaufmannshauß in 
Riga, Reval und Pernau verfhidt in einem 
Jahre Taufende von Laften. 
Mangel an Provlant denken lafjen, zumal bey fol» 
genden auswaͤrts vielleicht noch nicht fo ganz befann- 
sen Einrichtungen : 

Ein jedes adelihes Such muß nach Verhaͤltniß fel- 
ner Größe eine Auantität Getraidte In Natura jaͤhr⸗ 
ih in die Krons- Magazine liefern; man nennt es 
Zoll⸗Korn und mache dieß im ganzen Lande eine 
große Quantität aus, dergeftalt daß man nicht nur 
im Stande iR, die gewöhnlichen Sarnionen And Res 
gimenter damit zu unterhalten ſondern auch noch oft 
große Quantitaͤten verkaͤuflich davon abgegeben wer⸗ 
den koͤnnen; 

Ein jeder Edelmann und Guths Beſitzer, ſogar die 
SGeiſtkichen muͤſſen ein beſtimmtes Quantum Korn, 
welches im Ganzen eine große Summa ausmacht, 
von éiner Erndte zur andern liegen haben, welches 
alljährlich durch Krous Offlelanten viſittrt und unters 
ſucht wird, mithin kann das Land nie leer werben 
fondern hat wenigftens auf ein Jahr Vorrath. 

Unfer Getraidt iR gedörre und kann bekanntlich 
Saͤcula aufbewahrt werden, ohne zu verderben; man 
brauche daher In Rußland die Vorraͤthe nicht, weil 
fie verdorben find, aus Noch weozugeben. 

Endlich ift es eine berannte Sache, daß die hohe 
Krone nur die Ausfuhr zu verbiethen brauche und das 
gegen De Vorraͤthe in ihre Macazine zu nehmen, da 
fie dann bald gefüllt find, weil das Korn dasjenige” 
Product iſt, woraus das mehrfte gelößt wid, und. 


Unfere» 


Sollte fih nun bier ein 


mie dem Erloͤß and biefen, auch die.meiften Ausga⸗ 
ben und Beduͤrfniſſe des Landmanns, er fen Edel⸗ 
mann, Geiftiiche oder Bauer beftritten werden muß 
fen. Es iſt dieß ſchon mehrmals geſchehen nnd wird 
gleich vorgenommen ſobald die Erudte mißlich ausſſeht 
oder andere Umſtaͤde die Anfülung der Magazieue 
raͤthlich oder nothweudig machen. 
Dann nehme nıdn dazu, daß die Zufuhr zu Waſ⸗ 
N und zu Lande aus dem ganzen Ruſſiſchen Neiche 
ine n an ſich ſthon deiche Provinzen offen und unges 
bi i. Bey dieſen Kn der Wasrheit gegründeten 
—— Unftänden wird möbl kein Pros 
Jo zu befürchten ſeyn und aus der Urſache 
insmüöchte der Friede wohl ſchwerlich befördert oder 
n Krleg vermieden werden; Gott ſchenke und ver 
(ehe andere Mittel und Wege baju, das wuͤnſchet jer 
ber hieſige Patriot! 


Aus einem. Sch reiben aus Bordeaux, 
vom 23, December. 

He Berfauf der National güͤtter fält hier, 
wie zu Paris, fo gut aus, daß meift gerade 

noch einmal fo viel und oft mehr noch, als der 

Schaͤtzungspreis beträgt, erlößt wird. Bordeaur 

dachte immer patriotitſch, übertrifft fich aber bey 

biefer Gelegenheit ſelbſt; wie es auch billig if, 

daß die erfte Handeleftant Frankreichs den andern 

mit einem guten Beyſpiel vorgehe. Ich fende She 

nen bier das gedruckte Verzeichniß: 

Verkauf der Nationalgätter zu Bor 
deaur. 


Shägung. Verkauf. 

Der erſte biß zum fehften\ ı Milion. 2 Millionen 
betragen zufammen Sa357C 235708 123900 
Siebenter Verlauf >» 7700 16200 
15640 22500 

12114 31550 

11100 16600 

> 17530 , 4:000 

14300 29000 

7240 12009 

£ 42260 70000 
_®* ‚g 13240 23:00 

a 3620 12400 

Ein gandgutg  » 4 312000 44600 
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Paris, vom 27. Dee (Verf.) Rom, vem 24. De, , 
Dir dle Koͤnigl. Veiättizung der Civil Conſtl⸗ a der hell. Vner es unumgaͤnglich haͤlt, den gött⸗ 
tutlom der Geiſtlichkelt hat unſere Revolutlons⸗ lichen Bepiaud In ten dringenden Umſtaͤnden 
ſache einen großen Trlumph uͤder eine Meuſchenclaſſe anzuſtehen, worin ſich die Catholiſche Kirche, beſon⸗ 
erhalten, welche ſchwer zu uͤbetwinden war. Nun ders wegen der Angelegenheiten Ftankreichs befindet, 
find fie zwar unteriohe, aber noch nicht betehrt. Dieß fo haben Sr. Heil gkeit ein Zmblidum verstönet, wel⸗ 
wird das Merk der Zelt, des Erempels, der Ueberte⸗ ches von morgen, dem Hell. Chriſttag an biß zu St. 
dung oder ber Furcht fern. Nun kantı man die Herr. Epiphanias dauern fell. Es iſt derbalben befohlen 
ten von der hozen Elerifey Immer mehr in Zaum hal» daß in allen Parochial- und’ andern Kirchen verſchie⸗ 
ten; die Pfarrer werden leichter Patrioten werden, dene vorgeichriebene Gebete verlefen und die Ordens⸗ 
zumal dfe vom 400 Lv. Befoldung auf 1200 geftiegen geiftlichen Vormittags, die weltlichen Bruͤderſchafften 
find; unter der alten Regierung hätten fie lange aber Nachmittags Proceſſionen halten ſollen und wird 
warten mäffen, ehe fie nur 200 iv. Zulage von if» jedem Gäublgen des Schatz des Ablaſſes bewilligt. 
zen Bifhäffen, die Milltondrs waren, hätten hoffen Dran fagt, daß derhalben heuer das Earnaval werde 
fönnen. Es iſt auch nichts geringes,.daß ein ges aufgehoben werden; die Theater werden aber nicht 


meiner ehrllcher Pfarrer nun Hoffnung hat, Bifchof 
zu werden, und ein ſchoͤnes Hotel, ein Landhauf, 
Colelleicht auch eine Gefaͤhrtin dabey (une Compagne 
peut-&tre aufi un Compagne) und 30000 £iv. 
Jährlich zu bekommen, 

Dem grenlichen Auftritt in Martinique (mo die Ne 
gerfclaven ihre Herten mordeten) iſt endlich durch den 
Beyſtand der Einwohner von Guadeluppe ein Ende 
gemacht. Man bat fehr troͤſtliche Nachrichten. Der 
nichts wuͤrdige Auger, den die Feinde der Revolu⸗ 
tion duch Neu:Eugland in die Sinfel St. Domink- 
gue geſchickt darten, um Aufruhr zu ftifften wird es 
mit feinem Kopf bezahlen mäflen. Den Adgarg der 
fektern Briefe war ein Negerbaufe fchen zerftrent 
um) er auf der Flucht nah dem Mornes (Geburgen). 
Da aber 2000 Portugalefer auf feinen Kopf gelegt 
find, fo wird irgend ein fchlauer Neger nicht ge 
faumt Haben, dieie Prämie zu verdienen. 

Bey der legtern Aufführung des Trauer'plels Ca 
las betamen „mehr als 20 Frauenzimmer Obnmady 
ten, aber es wurde auch wie Würftichkeit vorgefielle, 
fo dag man ſich iu Touloufe und bey der wärtlichen 
Sache giaubte; allzu weiche und empfindfame Gemuͤ 
ther werden dieß Stuͤck wenig beſuchen, dagegen aber 
werten die Haſſer der Pariamenter fi alle einfi-den, 
und jener Ausbleiben erlegen. 

Gerüchte von Abfichten. drs Koͤnlgs von Sardh 
nen gegen uns,‘ eines mondfüchtiger und blödfinniger 
als das andere, entſtehn und vergehen bier täglich, 
aber verdienen nicht befchrieben ju werden, wenn man 
nicht auch ſchwacher Sinnen ſeyn will. 


gefchloffen werben. 
Lüttich, vom 31. Dee, 


Der biefige Stadtrath hat geſtern wieder eine 
Addreße an das Wolf dffentlich befannt machen 
laffen; und muß man geftehen daß Bürgermeifter 
und Rath fich in die Zeit zu ſchicken wiſſen und 
daß es ihnen nie an fehbnen Worten fehlt, Die 
gemeldte Bermahnung lautet aſo: 


teben Mitbürger! Die Depntirten an Ihre Ercels 
lenzien, den Heren Feldmarfchall; von Bender 
und den Herrn General von Alvinzy, find wieder 
zurüd; Ihr Mitbringen an uns muß Immer mehr 
untere Dankbarkeit gegen das Allerhoͤchſte Neichsobere 
baypt und unfer Vertrauen auf deffen Gerechtigkeit 
und Großmuth vergroͤßern. Buͤrger! es hieſe Beine 
Tugenden taftern, dieſem wohltraͤtigen Souveraln 
andere Abfichten als die Ihn beſeelen, beymeſſen zu 
wollen; fein Volk aluͤcklich machen, iſt fein Vaͤterll⸗ 
cher Wunſch; ollte er andere Geſinnungen gegen 
uus hegen, die wir unſer Schickſal, unfere Sache mit 
einem Eindlihen und ebrfurchtsvollen Zutrauen im 
feine Hände gegeben haben? 


Die Defterreihiichen Truppen tuͤcken noch nicht an; 


Burgen! ibr werdet von Ihrer Ankunit vor der Hand 


benachrichtigt werden, damit ihr euch bereitet, diefe 
gregmärtigen Soltaten ais Beihüger ale. Freunde 
zu erop augen, damit ihr. den berünnten Chefs, „bie 
fie aujüpren, die Gefinnungen ſegen laffet, die ihr 
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Kriegeruhm und Ihre Hohe Treue euch eruflifen Mit an dem Neuſahrs · Tag ſonſt gewoͤhnliche oͤffenellche Aus 
ler:weile werten die Deputirten 'der Stände ih nach dfenz den Abgeorsnetis einer Loͤblichen Landfchaft und 
SBien begeben, um Leopolden dem MWohlihätigen denen von der unter Hetzozlichem Schuß ſtehenden 
„die Huldigueg unferee unverleglichen Ergibung und Löhlihen Reihe Siadt Eßlingen zu ertheilen, 
unfrer tieiften Ehrerbietung darjubringen, ihn zu Nach dem heut über Höchfive:o Bıfinden von Hohen, 
bitten , der hoͤchſte Sch’ederichter unſers Zwiſtes zu heim ans eingelauenen Bulerin war die letztverfioſſene 
ſeyn; nie it eine gerechtere Sache erhabenern Händen Nacht ſchlaflos, weil zu vem Kıtharr mit heitig reis 


anvertraut worden. jendem Hufen fih auch podagriſche Schmerzen gu 


„Um euch auch unfere Sorgfalt, und den fheten Bes fehlagen haben. 
Baht, der uns für euch belebt, zu bewelſen, fhiden Am 13. Dec. des entwichenen Jahres 1790 Ift aus 
wir auch unfers Orts (von Seiten des Maglſttrats) Hohenheim die Landes Fuͤrſtliche Verfügung ergangen, 
Deputirten an Ihre Excellenzien, den Herrn Srafın daß hinfähro alle Ober- und Staabs ⸗Beamte, neben 
von Argenteau Mercy im Haag, und den Herrn den bereits eingeführten periodifchen Berichten über 
Grafen von Metternich in Coblenz, um die Ehre zu einzelne Segenjlände, auch mod einen befonderen 
baben, diefe würdigen Minifter von unfrer Untermer- aus uͤhrlichen Haup Becicht über den moraliſchen, 
fung an Ihren allerdurchlauchtigſten Herrn zu dena» phyſichen, und sconomifchen Zuſtand Ihrer Aemtet 
eichtigen, und Ihnen das geheillgte Intereſſe unſtes jedesmal am Anfange bes Szahres dem Landes. Herrn 
leben Vaterlands zu empfehlen. einfchichen ſollen. Wachsthum oder Zerfall der Res 
* „Berlaffet euch alfo, Bürger, wir bitten darum, Kiglöflcät und guten Sitten, Betragen gegen Dbrigs 
mit Sicherheit, mit Zuverficht, auf die hoͤchſte Gerech⸗ keit, Arten von Verbrechen, ſchoͤne Handlungen — 
tigkeit Leo polds; feyd ftandhaft und gelaffen role Befundpeits, Armen Anſtalten, Victuallen, Waſſet, 
euer Magiſtrat; fahret fort, die gluͤckllche Ruhe zu Brunnen, epldemiſche Krankheiten — Naprungsmitr 
handhaben, die in der Hauptſtadt und im Lande tel, Viehzucht, Guͤter Bau, Handel, ıc. find die 
deriſcht; leget, wenn es einige unter euch noch nicht vorzüglichften Gegenftände, worauf bey dem Er 
gethan Haben, bie Eocarben und anderen Zeichen en» Ruͤckſicht zu nehmen, 
ges Patriotismus ab. Se. KRaiferliheMajeftät — 
verlangen kelnen andern Bewels als wahre Eintracht * e 
und oͤffentliche Ruhe. Der Rath verordnet, daß Der Ehurfärft von der Pfalz bat es nötbig ges 


gest pt Verfiellung gedenddt und aller Deten, me funten, die bereits geichehene neue Wahl des buͤr⸗ 


es nbehig, angefchlagen werde. 
Di — — gerl. Magiſtrats —* Muͤnchen oͤffentlich zu miß⸗ 
— billigen, die Neugewaͤhlten nicht anzunehmen, und 
die Sans under Orafidaf fang ein Weber (It AU Wat ihm angenehmer Perfnen gu vr 
De Moin han Krane a ei langen. Zu dieſem Ende ift eine Adminiſtra— 
Shen loffen, wit Wermaßtunng zur Rabe melde tiond: Commiffien für die Stadt und Wa 
[4 ’ 
im diefem Augenblick fo ndthig fey, da alle Par« —— N —— are 
eheyen fich unter dem Schuß des Grdßten Mon, | an biete angernieien, uud an ben WUrS 
archender Welt vereinigen, beffen Großmuth m... = — ae ke * 
2 in der Müncher Zeitung oͤffentlich bekaunt ge 
und Gerchtigkeit die Sache ——— Nation uͤber⸗ 
geben werden. macht if — 


Stuttgardt, vom 2. Jan. — Moͤnntags den 10. Jan. Das —* 
e. Hetzoglich⸗ Durchlaucht And durch eine zuge⸗ trait der Mutter, oder die Privateomoͤdie, ein 
. offene Unpaͤßlichkeit abgehalten worden, Die. Lufkfpiel in 4 Afzügen von®dräder.. 
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.. „Anhang zu Num. 4. der Bayreuther Zeitung. 


‚, den 10. Yamızr 1791, 


— — 





—- nn nen 
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Bien, vom 4. vor | * 5 dann * unſer Vater 
ſambſe erwiſcht Leopo n en, und aud d lan 
— — 5* ey du —— wer · führen, wovon mehrere — —— — 


Seine 
— — wa; ſchweril —— — Rheinftrom, vom 5. Jan, 

Slkubi I Dabep gewinnen, da der fhlaue Ar. ; . ' 
En Bd a m Of Cie fen ac u San 
er feine Gchäge don lange dey Cette zu fhaffen ge — U Da fie 66 Bißdan 
wouft.hat. - | to noch nicht find; fo träumt das immer träumende 
— Ulm find — ———— Gerucht tauſend Träume; Die Kaiſerlichen, ſagt 

ngt, welche auf dem Wartte ve man, haͤtien B ltemachen 
worden. Die Au war nicht die beſte. Doc weil die in wen Miniſters der Hd« 
In der. Noth muß alles tauden, Dan erwartet auch n fo 
aus Rußland einen an lichen Borrarh von Qalg, fe von Rn, Berlin und dem Hang proteflirt 
mm Kerjen daraus zu Jiehen. hätten, oder weil fidh bie Defterreichifche Urmer im 
- Mächten Sonntag if in den —*— ber den Niederlanden nicht zertheilen dürfe, Die Pfafs 
Dr rg ran, er Ball ung an > Jana) Bräfe —— TER 

und Lanjen gehalten. Der 8R beißen maͤſſes, dig Bffentlich der Gebrauch deſſel⸗ 

— dm But — Die boſen Pfaffen! Wahr 

» reru onen ttet iſt ‚ daß zu Autwe jeden 
Seymelftee hat im vergangenen lahrstag eine mißhandelt (oder, Ag een 
Bene en Brent man Sf, Daß der ya arfanen ch, Der Mir, = 
König von Neapel diefem Spectacle Seine hͤchſte '” 9 en Der Mögiftrat daſelbſt bat 
—— — — aber * —— (es war bloß vie niuchwils 
* tiRina gab dien e Jugend ber Stadt) nachdrückl 

—— ———— ng *— — * 
boden £ : Was von einem Aufſtand in dem Branzöftfchen 
— en Ölandern geſchrieben wird, in wohl auch nur ers 
Viellien, Rat finden; Aberaupt wird biefer Ge, Dichter von denen, die alle Tage Sturm, alle Zage 
Vurtstag ausuehmenb feyerlich begangen werden warın Donnermetter haben wollen, 
aicht allenfalls der zu befthechremde Todesfall der Durch⸗ *) Dean fagt, Die Biſchoͤffe von Mes, Tout 


n Her Hin von Modena eine Abänderung md Verdun, mollten mit o and 
verutſachen möchte, zu Buremsu In Ent g'Rligen 


. Oberhirten in Conelft j 
Se. Maj t haben, wie bekannt, eine Hof⸗ Cem denen auch ein —*— — —* 
miſſton eee, bie uns wohlfelle Zeiten machen Über bie Nationalverfommiung zu Paris ven Staab 
fol. (8. Rum. #), Men wänfcht Diefen edlen Dän« iu Sredhen. 
mern gute Augenguuger, am Die Urſachen der Then Die Stände des Lürticher Landes Haben an ben 


Zürs 


& 
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Fuͤrſtbiſchof ein Schreiben erlaffen, voll Hinreiffender 
Ber⸗dſamkeit und darinn fie den erhabenen Eigen: 
fhafften eines Monarchen Gerechriafeit wiederfah · 
ven laſſen, den die Vorſchuͤng gefindt hat, alles 
witder ind Geleiße zu Bringen, 


Lüttich, vom 3. Jan. 


Screiden der drey Stände an den 
Fuͤrſtbiſchof. 
Gnaͤdiger Herr, 
„Es iſt für uns eine heilige Pflicht, eine unumgäng- 
liche Pflicht, Em. Fuͤrſtl. Onaden davon 
Kenntniä zu geben, daß wir In die Hände des Hoͤch⸗ 
ſten Reichsoberhaupts das Schlckſal der Luͤttlcher Nas 
tion übergeben haben. Leopolds großmärhiger 
Wunſch, feine väterlihen Geftunungen find uns ber 


kannt; or will was Ew. Fürffl.@maden mit uns . 


zu Stande bringen koͤnnen, er will das Gluͤck unfers 
Landes; er will daß Friede und Eintracht darinnen 
herrſchen, und wir wuͤnſchen nichts als Eintracht und 
Sriede; er will daß man alle Hak- Entwürfe, alle 
Rachgierde bey Seite ſetze; Mir ſchwoͤren, Gnädiger 
Herz, daß unfere Herzen weit entfernt find von Haß 


mb Mache, daß unfere Kerzen nichts arbırien ale Ruhe - 


im teslande zu erhalten und die Frepheit zu 
zu verſchaffen. Mit diefen an Gefinnungen 
ſtehen wir Se. Kalſerl. Majeftät an, der hoͤchſte 
Schiedsrichter unfers Schickſals zu ſeyn; wir huldls 
gen ihm, Gnaͤdiger Herr, unverlegliche Ergebung, 
und Unterwerfung In felnen hoͤchſten Willen; wir 
find alles bereit zu thun was die Ehre, was das Hell 
bes Baterlandes gebiethet, um den Oelzweig des Frle⸗ 
ders zu verdienen, den feine hoͤchſte Hand. uns dat 
reicht. Aller Zroift, Guädiger Herr, nehme ein Ens 
det Herzen, die zu lange getrennt geweſen, ‚nähern 
fich wieder! Das Vaterland finde einen Vater wieder, 
und alle feine Kinder ſeyen nur eine vereinte und gluͤck · 
küche Familie! Dieb, anädiger Here, iſt unfer Biel, 
und unfer Wunfh! Sollen wir daran zweifeln, ihn 
erfüllt zu fehen, da nädft an uns, ja vor unfern 
Augen die glückliche Ruhe auf die Heftigften Stärme 
folgt? Das wird auch das Loos unfers Bandes, bas 
wird das Loos aller Länder feyn, die all zu ſchnellen Res 
gangen für die Freyheit fich überlaffen haben, wann, , 
um Gluͤck der Unterthauen und der Fuͤrſten, das 


‚ . —4 * 2; Be ‘ ; 
erhabene Beyfpfel Feop ofbe ben Souverains zum 
heilſamen Mufter dient. Diefer fo mächtige Mom 
arch bot ſeinen Unterthauen an, was ftets der Gegen⸗ 
Rand unferer Verſtellungen war, und was ſtets fung 
verweigert murde, — —— — 
ſetzmaͤß lgen Gerechtſame; was er Ihnen anbot = 
sole Inftändig verlangen, wurde nicht angenommen; 
aber man unterfvarf'fih feinen ſiegreichen Waffen, 
und da er als Hert befeplen konute, wollte fespold, | 
der mächtige Leopold nicht Prooftijen erobern, fort 
dern die Herzen gewlunen; er gab feinen Untertha⸗ 
nen ihre Freyheit wieder, dab ihnen feine Liebe, und 
alle Herzen find‘ fein. Wir verharren mit tiefer | 


Eprerbletung 
Em: Fürftl. Gnaden 
unterthänigft und ergebenfte Diener. | 
| 
| 


(unterzeichner) die Spndtct (Breffiers) der Drey 
Lärtich, den6. Jan. 1791. Stände. 
*) Die Addreſſe war: Alfon Alteffe Celfiffime, 
Monfeigneur, Monfeigneur la Prinde Eveque de 
Liege &c. &c. &c, 


Warſchau, vom 20. Deu 


Rede des Herrn Baron von Luding 
haufen, genannt Wolff, Deputir | 
ter der Rurifhen Ritierfaft, ge 
halten im der bey Sr. Königliden 
Majeflät gehabten Antritts: Um 
dienz. 


Sire! — 

Ein angeſehener — freyer Ritterſtand — frey 
wie die Oberherrſchaft, die ihn — ſchuͤtzt — ver⸗ 
bruͤdert ſeit Jahrhunderten mit der Erlauchten Pohle 
nifchen Nation — gefnäpft durch bie engften Bans 
de, durch die heiligften gegenfeitig eingegaugenen 
Berträge an die Allerdurchlauchtigke Republil Poh⸗ 
len, bat die Ehre durch mich ,. ben In ber dffentlis 
hen Landtags: Verfammlnng zu Mitau an Ew. Ads 
nigl, Mojeftät und an die zum Reichötage verſam⸗ 
mielten Durchl. Stände ernannten Abgeordneten, — 
dem Beſten der Könige, die Verficherung der ums 
verbuͤrchlichſten tiefften, Depotion und ar —* 

rchtö⸗ 


* 
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furchtsvoll zu Zäffen zulegen. Geruhen Ew. Kön. 
Moj. die Huldigung Allerhoͤchſtdero getreueſten Au: 
rifchen Ritserfchaft — durch gegenwärtiges Beglau⸗ 
bigungs⸗ Schreiben beſtaͤttiget — mit Hulo und 
Wohlgefallen emigegen zu nehmen! aber verzeihen 
Sie, Site! wenn Sie in feldigen zugleich Klagen 
finden, die Allerhoͤchſtoero väterlichen Herzen we: 
be thun müffen! verzeiden Sie den ſchuldloſen Auf⸗ 
Blick zum Throne — zum Threne des weifeften — 
des gütioften Monarchen! und als ein Solcher 
würdigen Em. Majeftär Mitleid, Hälfe und Schutz 
einem Adel, der von feinen Landesfuͤrſten unter 
druͤckt — bedrängt — verfolgt, ſich an die Aller⸗ 
durchlauchtigſte Oberherrfchaft wender,. und um 
Rettung flehet. (Die; Fortfeßung folgt ) 


Thorn, vom 21. Dec, 


Die jängften Nachrichten aus Tapiau melden, 
daß der Herr Generallientenan, Graf von Kalk 
reut, nunmehriger General⸗-Inſpecteur ber ges 
fammten in Of: und in Wefk-Preuffen und im Netz⸗ 
diftrict befindlichen Königl, Preuffifchen Cavallerie, 
ſchon feit dem 1 2ten d. M. die Bereifung zu diefen 
Truppen, von Tapiau aus, angetreten hat, Geis 
ne Reife gehet, von Tapiau, nach Georgenburg, 
und dann, fo weiter, nach Infterburg, Tilſit, 
Heydekrug, Memel; wieder nach Heydekrug, Rag⸗ 
nit, Goldapp, Bletzko, Leck, Johannisburg, 


27 
fiſchen Vleiawo, ſich die Truppen in ſolcher Adſi cht 


auf einen Tag ſammlen. 

Es möchten‘ wohl aber nun bald alle in vom 
genannten Gegenden ftehende Truppe felbft in 
ihre fonflige Garmifond s Derter abmarfchieren 
und einziehen, wern fich befiättigt, was aus 
ber hiefigen Nachbarfchaft verfichers wird, daß, 
von fehr hohen Händen aus Berlin, Schreiben, an 
hohe Beſehlshaber in unferer Nachbarfchaft, eins 
gegangen wären, worimen verſichert würde, die 
Sachen, zwiſchen Rußland und Preußen, wären 
auf fo einen guten Fuß gebracht, daß vellfommener 
Frieden zwifchen tiefen beyden Mächten bliebe, und 
die Preupifchen Truppen, in Oft: und Weſtpreußen 
und im Netzdiſtrict, Befehle zu erwarten häiten, 
nach ihren fonfligen alten Quartieren wieder uuda- 
zukehren. 

Aus einem andern Schreiben aus Bien, 
vom 4. Sänner, 

In neuered Schreiben aus Zistow vom 23. ©, 

Pr, meldet folgendes: Zeven Augenblid er: 
wagen wir, daß der Gongreß in Thaͤtigkeit 
kommen werde, und ganz gewiß wird er nicht wie⸗ 
der audeinanber gehen, bis nicht die Frieder s. Präs 
liminarien unterzeichnet worden. Der erfte tuͤrki⸗ 
ſche Geſandte bey dem Kongreß zu Zistow iſt ein 
recht artiger Weltmann, der verſchiedene Europdis 
ſche Sprachen fpricht. Er fowohl ald der Stadts 


’ 


Willenberg, Soldau, Neumark, Golub und Thorn; commandant bezeigen eine recht große Sorgfalt für 
von bier, über die Weichfel, nach Kruswick und die Perfon der andern Congreß: Gefandten, Ans 
Bromberg; wieder über die Meichfel, nach Grame fänglich fehlte es zwar an allem, und wir mußten 
benz, und fo weiter zuräc nach Riefenburg, Send: mit Reis und Hamel.Zleifch vorlieb nehmen. Aber 
burg, biß Raftenburg, Diefe ganze Tour muß itzt iſt Zufuhr im Ueberfluß aus Rudjud. und der 
den 10. Januar des inftehenden 179 1flen Jahres Nachbarfchaft. 

beendigt ſeyn. An einem und dem andern Orteauf Deo Kaiſers Majeſtaͤt befinden fich gänzlich * 
dieſer Route, werden für einem Tag, gewiſſe Ba: ber hergeſtellt, und werben am heil. 3 Königstage 
tailloas und Escadrons zuſammen ruͤcken, die]Res fich im feyerlichen Staate nach der St, Stephaus⸗ 


pöe zu paſſiten. » In den erften Tagen des Neuen Hauptkirche begeben, um ben Öffentlichen .. 


Jahrs, werden auch. hier bey Thorn, in ven Preuſ⸗ dienft beyzuwohnen, 
— 


—* 
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Heule Haben ſich die Sicil. Majeſtaͤten zu den — —— en — und —*ꝛ von 
orgeſetzten gen ebie 
a ne: 
eh vorgeſtellt, r im einem be » 
Es ift der Auftrag ergangen, eime fehr flarfe geniereten, ruhigeren und rafiofen eben 
Menge Getraidt in Bayern und Schwaben aufjus mapnet, fodann diejenigen welche ſich dem Gtudhum 
Zaufen, ·— bahier noch ferner widmen wollen, und nicht urtheils⸗ 
mäßig von der Hiefigem Hochfuͤrſtl. Unlverſitaͤt gänge 
Maynz, vom 1. Fan, - lich religicer find, ernſtlich erinnert werden, daß fie 
Abſchrift des von Hoͤchſt /Sr. Chur—⸗ ſich durd einen verboppelten Fleiß beeifern müffen, 
"für. Gnaden an Churfürſtl. Gone Die durch Idee Schulden und Arreſt verlohrne Zeit 
Landesregierung, und von Hoch— a or dicee zu eifllken, een 
daher zur Vollziehung an das thig angeloßen, he are gnädigft —3 
Churfuͤrſtl. Vicedomamt Aberfchids figte Freyheit und nachgelafſfene Strafe bekannt ge⸗ 
sen gnaͤdigſt erlaſſenen böchften macht werden. ‚Desgleichen ſoll 
Referipts: 2) auf den naͤmlichen Tag aller auf der Schanze, 
Eminentifimus Ele&or. im Zugthauße, o fonften nad in gefänglicher Bers 
Bey der unbegrängten Liebe und Zuneigung, tel» ee —— * —— —— 
che Se. Churfuͤtſtl. Gnaden zu Ihren hieſigen guten, ee thaten, efont 
Ge De es un —* vet, teumärhige Befferung eingefpärfet, und anbey 


Äittete Zünglinge von der udirenden Jugend alipler, een De, * —* ul 
* der größte Theil der hleſigen Handwerksburſche rear .. rege 
keinen Scheu trugen, die öffentliche Ruhe und Gle 5... Strafertenntniß felbften no Gnade und Scho ⸗ 
— ſtoͤhren, und In einem öffentlichen Aufſtan⸗ nung de frengen — — vergrörungen wäre. Se 
nrußfgen. dem Falle nun fie Alles diefes mit ungezwelfelter Reu⸗ 
Bey allem * iſt es St. eig reger ertenneh, und anbey Ruhe und Beflerung für die Zur 
bey Shhrer Überroiegenden Neigung jur Milde und zunft verfpreden: fo Hk-auch diefen Die Hächfte Begnar 
Bnade fehr zu Herren gegangen, als Sie es gefähchen ung und Freplaffang aus Ihrem geitherigen Gtrafa 
taffen mußten, daß jur — — a artefte anzutändigen, wobey es fid aber von felbften. 
und zum abſchreckenden Beyſplele das von der Getech⸗ verſtehet, daß diejenige, welche nach Inhalt des 
gtent über die Sculdtragenben ausge ſprochene Ur: Grrafueheils in ben Ehurmainzifchen Landen nicht 
tpell auch zum würklichen Bollzuge gebracht wurde . en, gepuider werden follen, ach geleifieter- Urpfebe‘ 
Nur mit Widerwillen und Abſchen können fid feigiih aus der hiefigen Stadt und über die Landes⸗ 
Söcftolefelbe alles diefes in Iht Gedädniß zurädı grängen mit der ernftlichen Verwarnung, ſich nicht 
er — “er rn —— wieder betreten zu laſſen, gefuͤhret werden muͤſſen. 
und Thaten gaͤnzlich vertilget werden moͤchte; als iſt Maliu. den 27. Der. 1790 


hr gnaͤdigſter Wille, daß den Tag vor dem KEintrit- Friederich Earl Fofeph, 

des neuen Jahrs allen wegen biefes Vorgangs zur Churfuͤrſt. | 
Bkrefe noch in Haften figenden Academitern und _ In Fidem Copiae 
Sandwerlkegeſellen ihre Freylaſſung auf folgende Art 3. D. Reuffing mppr. 
— ehe: una went Vicedomamts: und Diath · 


joa 
) Sollen die auf die Veſtung Koͤnlgeſteln geſuͤhr · ſchreibet. . 


— — —— 





(Num. 5) 


Dienſtags, den ı 1. Jan. 
1791, 








Aus einem Brief aud Dresden, 
vom 3. Fannar, 


oz te Nachricht In der Schubartiſchen Chronik 

von der Forthauer der Unruhen unter den 
andleuten in Sachfen, iſt eben fo ungegruͤndet, als 
die Bemerkung im Politifden Journal X. Städ ©. 
1170, daß diefelben turd die Bedruͤckungen der Ba- 
fallen datzu veranlaßt worden ſeyn ſolten. Sach⸗ 
en dat ſeit zwey Hundert Jahren keinen fo fremmen, 


augendhaften, gerechten, und um das Wohl feines - 


Bandes befünnmerten Fuͤtſten gehabt, als den jetzo re» 
‚glerenden ; beym Minifterio und den Landes-Colleglen 
Find Minifter und Raͤthe von bewährter Rechtichafs 
fenbeit und den vorzäglichften Kenntniffen und Eins 
fichten angeftelt, in unierm Lande iſt die Gerechtlg 
keie noch nie fo gwedmäßig, unpartheplih und ge⸗ 
ſchwind verwaltet worden, ald unter der jetzlgen Re 

4, and der Dauernftand wird mehr als ſorſt ber 
günftigt, fattfam ‚gehoert, und Überhaupt gelinde be 
Haudelt. Es gefchahen alfo jene Empoͤrungen ber 
Landleute aus bloßem Muthwillen und Uebermuth, 
auch irrigen Begriffen von Freyheit; denn ſle wollten 
fh Obliegenhelten entſchuͤtten, die fie nebft Ihren Vor⸗ 
Fahren jeit Jahrhunderten unweigerlich geleiftet haben. 
Dafuͤr merden nım die Mädelsfäßrer mit Bau⸗ und 
Zuchth auß » Strafe gezuͤchtiget, und die Umterfuchun- 
gen, welche darüber anhännig geworden find, werben 
immer noch foregefegt. Wird die wohlverdiente Stra. 
fe an vielen nicht vollzogen; fo haben fie es lediglich 
Der ®üre des Merjens unfers vortrefliben Ehurfär. 
ſtens zu verdanken, den mehrere feiner Unterthanen 
nicht hoch genug zu hägen wiffen. An einen ander, 
wetten Ausbtuch iſt nicht zu denken, denn der veritrie 
Landmann fieht nun das Thoͤrigte feiner gewagten Un- 


ternehmungen ein, und dergleichen Ausbrüche find bey 
ernftlichen Vorkehrungen bald zu unterdräden, denn 
was vermag eine Menge unbewaffneter Leute gegen 
eine geringe Anzahl wopldifcipiintreer Truppen ? 


Barfhau, vom 20, Der, 
Verfolg der Rede bes Depautirten 

der Eurifhen Ritterfhaft an Se, 

Kbnigl, Majeſtaͤt. (S. Anh, zu Num, 


4.) 
Was hilfe es, daß die Politik ehrwuͤrdiger Vor⸗ 
fahren, jener Männer im hohen Sinne des Worte, 
beren @eift annoch in ihrer won der lauteſten Vorlie⸗ 
be für ihre Reglerungs: Form befeeiten Nachtommen« 
fait lebt, „auf die Feftigkeit eines gewiffen Sleichge ⸗ 
wichts anter den würfenden Kräften im Staate be. 
dacht war? was nuͤtzen Geſetze? was helfen eibdlich 
uns jugefiherte Rechte und Frenheiten, wenn ber 
Färft im Beſitz vielraher Mittel, auch felbft die 
dauerbäftefte Staatsverſaſſung zu untergraben, fein 
Sefeß Über fih ertenne, als Willen urd Liune? zu 
eben der Zeit, da ein Könfg von der evelften Herzens⸗ 
Güte, vell hoher Weisheit und Innigfter Sorgfalt 
für das Wohl aller feinem Seepter untergebenen Voͤl⸗ 
ter, den oberberrihaftlihen Thron ziert, und fi 
nicht erlaubt, feine Macht anders, als nach beſchwor⸗ 
nen Orundgefegen, oder nad ſeſten Regeln auszu⸗ 
üben; zu eben ber Zeit (mit Schmerz fey es gefagt!) 
fpottet der Lehntraͤger, der Vaſall, mit Uebermuth 
aller Dsitegenheiten eines guten Regenten, aller ihm 
vorgeihriebenen Pflichten, Er mache durch eine Mens 
ge VBerlegungen unſeter oͤffentlichen und Privarrechte 
ungeſcheut Conſtitutloa, Freyhelten, Priviiegien, 
Recht und Gerechtigkeit ſchwankend, unſicher und * 


> 


30 


gem, fo, baf der Staat, Im welchem berelts tie 
srscutine Gewalt untbärla darmiedır lirat, von einer 
söligen Anarchie und Auflsfung alkr Bande bedro: 
bet wird, (Der Schluß folat.) 


Aus einem Schreiben aus Petersburg, 
vom 21. Dec, 

— Daß wirdie Türfen immer tuͤchtig peitſchen 
und eine Sıadt nad) der andern wegnehmen, wijfen 
Sie. Kilia it auch unfer, aber der brave Gene⸗ 
ral Mäller, verlohr bey einem Ausfall der Tür- 
ken babey fein Leben. Sein Verluft iſt fehr em⸗ 
pfindfich für die Armee und kefonders für die Ar⸗ 
tillerie deren General en Chef ex geweſen if Gott 
gebe Friede. Diefes ift man das Signal eines je⸗ 
den Bewohners von Rußland, dann werden, hier 
wieder bie goldnen Zeiten anbrechen, wir leben 
bier ruhig und haben alles genug, nur ſtockt das 
Geld im Pablicum, welches bey allen Kriegen in 
der Welt die Folge ift. 

*) a der deutſchen Petersburger Zeltung iſt feit 
beynahe 2 Monaten Bein Krlegsartikel mehr erfchlenen. 
Es ſcheint der Hof wolle es bey den Berichten laffen, 


die durch Eouriere von der Armee nach Wien gebracht 
werden. 


London, vom 28, Dre, 
(Aus ber Morning, Pof.) - 

yyrfereRrgtecung {ft nun völlig entfchloffen eine Flotte 

nad) ber Oſtſee zu ſchicken, fobald die Jahrsjeit 
es zulaffen wird. Es gefchah zu dem Ende, daf nach 
geſchloſſener Konvention mit Spanien eine aufferor: 
bentliche Anzahl Krlegsſchiffe im Dienft erhalten wor, 
ben und man weis ficher, dab die Abſicht des Mint 
ſteriums babey blos ift, einen allgemeinen Frieden zu 
berolrken, und das Glelchgewicht der Macht zwiſchen 
Rußland und der Pforte zu erhalten, weiches ohne 
die Darzwiſchenkunſt von Großbrittanien und Preußen 
nicht geſchehen kann, da. die Kalferin von Rußland 
Sicher ſich geweigett bat, die Bedingungen zu bewil: 
Hgen, worauf dieſe beyden Höfe fo ſtark aedrungen 
baden. Ob nun eine Engl. Flotte im Balthiſchen 
Meer und eine Armee von 50000 Preußen an den 
Rußlſchen Gränzen nicht im Stande feun werden 
die Kalſerin auf frieblichere Geſinnungen ‚zu bringen, 
muß die Zeit lehren. 





Aus Defterreih, vom 3 Yan. 


Nach einem zu Wien durch einer Erpreffer ans . 


Babkareſt mitgebrachten Schreiben , hat ber Groß⸗ 


vezter das Aufferfte verfucht, um Jsmael zu ent: 


figen, oder boch Verftärkung hiuein zubriugen. Es 
fol eine fehr hartnaͤckige Action vorgefallen und bie 
Tuͤrken mit großem Verluſt an Mannſchaft und Schife 
fen zuruͤckgeſchlagen worden ſeyn. Man erwartet 
ſehnlich naͤhere Nachricht. 


*) Mach elner Prlvatuachticht aus der Moſdau 


vom 10. Dee. find die Laufgraͤben von Jsmael ſchon 
den 3. Dec. erdffnet worden, nachdem die bey der Wer 
ftung befindliche Tuͤrkiſche Flottile durch die Nuß ſche 
unter dem ©. 2. Ribas in einem Arm der Donan 
eingefhloßen und alfo ganz in Unthaͤtlgkeit geſetzt 
war: Bey Iſatzi hatte auch bereits ein beträctlis 
ches Corps Rufen ans Land gefegt nicht anders als 
mwenn’s von da aus gerade nach Conftantinopel gehen 
ſollte. Die Türken in Brallow verſchanzen ſich uͤber 
Hals und Kopf. Die Ruſſen ſcheinen aber dieſe 


Veſtung nicht belagern zu wollen, vielmehr malt 


auch das Souwarowſche Corps Mine bey Galatz über 
bie Donau zu fegen; mie fih denn auch (chen die Cor 
ſaken diefes Corps jemfeits der Donau befinden fols 
len. Es ſcheint alſo, daß die Ruſſen die Wallachen 


und alſo auch Brallow unberuͤhrt laſſen werden. t 


Pohlniſche Graͤnze, vom 25. Dec. 
Man verſichert, daß bereits ein Courier durch hie⸗ 
ſige Gegeud nach Petersburg gegangen ſey, mit der 
Nahriht, daß, nachdem JZsmall von den Ruſſen 
In Drand geſchoſſen worden, diefe Veſtung, fo wie 


auch Zusbeck, ſich den Ruſſen durch Eapitulation ers N 


geben habe. Die Garnlſon der erften fol aus 8000 
und die der jiwspten aus 000 Mann beftanden har 
ben, und man ſoll viele Canonen und einen unglaub⸗ 
lien Vorrath an Mund. und Rriessprovifionen vors 
gefunden haben; auch follen viele Tärkiiche Fahrzeuge 
In die Hände der Nuffen gefallen feyn. Ein kurzes 
Treffen, worinn die Türken geſchlagen worden, foll 
die Urbergabe diefer Veſtungen befchleunigt haben, wors 
auf die Rufen mir 14000 Mann über die Donay 
gegangen wären, nm den Marſch gegen Gilifiria 
anzutreten, welches von dem Großvezier fehon ver: 
laſſen feyn fol, des in den Gekirgen am Hamus 
feine Wirterquartiere nehmen wid. Man erwartet 
mit naͤchſter Poft die Beſtaͤttigung diefer —— 

er 


gt 


— — — 


Der Färft: Potemkin hat am Cathatlinentage ein Fer Ihre Durchlauchtigſte Tochter Gemahlin’ Gr; K. 


fin gegeben, welches an 109000 Rubel gekeſtet hat. Hoheit 83 Erzherzogs Ferdinand, Gouverneurs 


Niederelbe, vom 4. Januar, 

Privatbrirfe aus Warſchau melden, die Allan; der 
Republik mit der' Pforte finde eine unerwartete Hin: 
derniß, da die Pforte plöglich verfange, Pohlen fol- 
fe auf der &telle den Ruſſen den Krieg ankündigen, 
die Crimm mi/cher erobern helfen und England und 
Preuſſen der Allianz beptreten. 3 

*) Oeffentliche Blaͤtter enthalten folgente Sepa⸗ 
rat» Artikel des Allanz Tractats zwi—⸗ 
ſchen Pohlen und der Pforte: 

AÄrt.1. Da Rußland ſich ſowohl der Beſitzun⸗ 
gen der Pforte, als Pohlens bemaͤchtiget hat: fo 
wlrd Polen, da die Pforte den Krleg gegen Ruß—⸗ 
land mit ihrer ganzen Macht fortſetzen, und ber Kö⸗ 
nig von Preuſſen Rußland gleichfalls bekrlegen wird, 
gemeinſchaſtlich mit dem Könige von Preuffen und 
der Pforte den Krieg gegen Rußland ans allen Kraͤf⸗ 
ten ſertſetzeu. 

rt. 2. Die friegenden Mächte werben einander 
wechſelsweiſe hren milltatiſchen Dperationsplan, wie 
auch die Direction Ihrer Tuppen » Corps mittheilen, 
welches auch zwi chen Preuffen und Ser. ottemaniſchen 
fort: veraätedrt worden. Die beyden contrahtren 
den Thelle werden feinen Stillſtand noch Frieden ans 
wehren, ohme ihm dem Könige von Preuffen mitzu ⸗ 
eheilen, und ohne deſſen Beytritt; ſondern werben 
den Krieg fo fange fortſetzen, biß fie vbllige Genug⸗ 
thnung für die ottomaniſche Pforte und fuͤr Pohlen 
und einen dauerhaften’ Frieden ſuͤr die contrahlrenden 
Dartheyen, mit Inbegriff des Königs von Preuffen, 
erhalten; fonft werden beyde Mächte vom Kriege nicht 
hlaffen u. ſ. w. 

Nachrichten aus Warfhau zufelge, finder aber die 
Raͤtlſicatlon des ganzen Tractats noch Schwierigkei⸗ 
Bologna, vom28. Dec, 

Eben geht die traurige Nachricht ein, daß am 
26ſten dieß Fhro Durchlaucht, Maria There» 
Fa Alderano Cybo⸗Malaſpina, Herzogin 
von Maffa di Earara, Gemahlin Hercu⸗ 
tes Reinaldus III. Herzogs ven Medena 
in tem Alter von 65. Jahren und 5 Monaten mit 


Tod abgegangen,  KHöchftvero Huiverfalerbin ift 


von Mapland, , 
Stuttgardt, vom 4. Jan. 
Yr dem heut über das Befinden Seiner Herjogr 
den Durchlaucht von Hohenheim eingekom⸗ 
menen Bulletin war der Schlaf In abgewichenet Nacht 
wegen beſchwerlichen Huſtens, welcher mit wenigen 
Aus wurf begleitet geweſen, nur kurz und abgebrochen. 
Der podagriſche Schmerz am Untken Fuß tft weniger 
und ertraͤglich, am rechten hingegen noch empfindlich. 
Der Puls ift nicht merklich fieberhaft. 
‘m Hanau, vom 8. Jan. 
Geſtern find die auf der Melfe nach Wien Ergriffene 
Luͤtticher Abgeordnete bier angekommen, Haben in dem 


‚Saftdofe zum Riefen übernachten, und heute die Rei⸗ 


fe nach ihrem Beftimmüungsort weiter fortgeſetzt. 
Sranffurr, vom 8. San. 

Der General⸗Leut. von Schönfeld, iſt am 4. dleſes 
Über Strassburg in Hanau eingetroffen, von dan⸗ 
nen er fh nah Berlin begeben wird. Er hat eine 
Vertheidigungsſchriſt wegen feines Betragens, in 
Franzoͤſiſcher Sprache herausgegeben. 

Wetzlar. 

Die Bitiſchrift, wodurch der Auwald des Fuͤrſt⸗ 
biſchofs von Luͤttich, umter dem 16. Dec. das 
Reihskammergericht in Weslar erfuchte,, die 
Adjunction des Burgundiſchen Kreifes zu der Püttis 
cher Errcutionsfache, zu verfügen, verdient allges 
mein gelefen zu werden und lautet alfo : 

Die Unzulänglickeit der bisherigen Luͤttichlſchen 
Exeeutlon iſt Vaterlandskuͤndig. Durch eine Kette uns 
gluͤcklicher Begebenheiten, iſt der LIchertmurh der Mes 
beilen zu einem fo hohen Grade von Kuͤhnheit gefties 
gen, daß fie fogar am 11. bdiefes, die Churmaynzi⸗ 
(hen Voͤlker angegriffen, und mach neueren Nachrich⸗ 
ten mit Verluſt zurückgefchlagen haben.“ 

„Seitdem der Empörungsgeift aus Holland nach 
Delgien und Frankreich und von da nach dem 
Luͤttich iſchen gewandert It, bat diefe Seuche niche 
nur alle Voͤller des Rheinſtrohms, fondern faft ganz 
Deutſchland angeſtecket. In den meljten Wefts 
phaͤliſchen Bischümerh und Staaten find Unru⸗ 
ben; in ben EhurEdlinifhen, Trieriſchen, 

| Mahyn⸗ 


3» ee —— 


| Maynzifben, Neumtepnffhen, Leyifchen, lich beherzlgen und wlederherſtellen, fobald Alersöcht- 


Krichingiſchen und Rheingräflien Ländern; im demfelb:n von einem der hoͤchſten Reſchstribunale, die⸗ 
zuͤrſtenthume Salm- Salm und Saarbrüden; fer Wink und Anliegen des geſammten Vaterlandes 


‚Im Pfälzifhen, Straßburgiſchen und in dem eröffnet werden wird.“ 


' 


Bisthume Bafel And fie ausgebrochen, un) von den „Bo ſchmeichelt fi Endesbemerkter, keine Fehl⸗ 
Landesfürften, (Maynz, Köln und Bafel aus bitte zu wagen, wenn derielbe hierdurch Namens des 
genommen) an dieſem hoͤchſten Neichsgerichte klagbat Fuͤrſtbiſchoſs von Luͤttich, unter Beziehung auf vors 
angeführet werden. In dem Bayriſchen, Ba. angeführte Gründe, und auf die neueften reichscons 
bifhen, Würtembergifhen, KHöhenlohf- fitutionsinägigen, und der Lage der Sachen ange 
fen, Ehurf ähfifhen, Churbrauuſchwei⸗- mefjmen Aeufferungen ber wortreflichen Ehurbranden: 
gifhen und Hildespeimifihen, find gleiche burgifhen Wahlbothſchaft gegen die Anfurgenten, die 
Gaͤhrungen aufgebraufee. Es bleibt folglich nicht ein mildeſte Aojunction des Burgundifhen Kreifes 
einziger deutſcher Reichskreis, mithin faſt nicht ein um fo mehr machfucher, als eben dieſe Auffecungen 
einziger deutſcher Reichsftand mehr übrig, welchem nicht uur der zuverläßige Zeuge von den allergnädigiten 
nicht Fmpörungen drohen.“ SGeflunungen Er. Katferl. Wal. fondern auch davon 

„Schleunige und unträglihe Mittel, find die ein⸗ fine, daß felbft das hoͤchſte Ehurfürftliche Collegium 


zigen, die bey einer fo finnlich dringenden Grfahr, und das gelammte deurfche Reich eben diefer Adjunm⸗ 


den Umſturz der Verfaffung retten können. Sechs etion mit hoffnungsvoller Zuverſicht einer unträglichen 
Keeife find beveits wegen Lüttich ftuchtlos aufgefor- Werkfamtett entgegen fehen.“ 
dert worden. Unter den ausichreibenden Fürften die Worüber ıc. Jakob v.Zwierleim. 
fer Kreife find des Königs von Pr eußen Majeftät Hamburg, vom 4. Yan. 
begriffen. Es bleibt folglich nur noch eine Made in Man hat, bier Aber Warſchau Briefe aus Bender 
Deutfhlamd übrig, die bemlinpeile teuren kann: vom 8. v. M. Nach deafelben hat die Rußifche Flot⸗ 
die Oeſterrelch iſche.“ ullle in der Donau, oder vielmehr die Batterie auf 
Da 1) leder Regirungstag des neuen deutſchen der Spitze der Inſel, wieder eine Anzahl Schiffe im 
Dberhaupts fih durch Frieden und Böikerliebe aus: Haven von Zama il verbrannt, In welcher Veſtung 
zeichnet; da 2) des Kaifers Majeftär Europa und JH: eine Beſatzung von 12060 Mann befindlich ift. Man 
ren angebohtnen Unterthanen den Frieden, mit fo par alle Weiber aus der Veſtung geſchafft. Die 
großmuͤthlgen Aufopferungen erkaufet haben; da 3) Nachricht von der erfolgt feyn follenden Eroberung 
dle Belg fen Untuben nunmehr gänzlich nlederge ⸗ dieſer Wertung If alfo ſehr wahr cheinlich. 
ſchlagen ſind; und 4) eine * ge . 5 — 
Macht an den Graͤneen von Luͤttuch ſtehet, deren 
fiegrelche Waffen 5) den dortigen Auftuhr ohne neuen Nach der Lutticher Zeitung, war am 31. Dec, 
Roftenau'wand betämpfen, und den blutigen Seenen 1790 zu Ampfterdam ein fo flarker Nebel, daß 
won Räuberey und Mordthaten Einhalt thun können; man feinen Weg fehen konnte; über 200 Mens 
da diefer Einhalt 6) das einzige Mittel iſt, die Rube ſchen follen im die Eandle gefallen und ertrunfen 
2 ut ie ehe nen —* ſeyn, worunter einige mit Roß und Wagen. Star⸗ 
twabner pefelben berzukellen; 72 SEE Fe Mebel find zu Amfterdam, wie zu Venedig nichts 
heißeſte Wanſch aller Patrioten der gefammten Reichs ⸗ ’ 
fände, und fogar jedes, von der Gallomanie noch feltenes. Aber fo viel Unglüd entftand nie dabey. 
nicht angeſteckten Privatmannes auch aus der niedrige Theater: Mittwochs den m. San. auf Ver 
fien Kiaffe des Volkes iſt; da 8) das zum: Gluͤcke langen wiederhohlt: Die Streligen, ein großes his 
Deutfhlands fo fehe gearündete, und: bis zum ſtoriſches Schauſpiel in vier Aufzögen vom Hrn. Pros 
Enthufiasmus geftiegene allgemeine Vertrauen der fefjor Babe; zum Beſchluß: Der vernünftige Narr, 
deutſchen Fuͤrſten und Unterthanen gegen die Friedens ein Nach diel in einem Aufzuar. 
and Gerechtigkeitsllobe Ihres Monarchen keinen Zwei⸗ —— — 
fel ädıig läßt, es werde derfeibe die Reichsluhe vaͤter ⸗ . (Mit einer Beylage,) 


Beylage zu Rum s der Bayreuther Zeitung. 


nr Fe ee *5*8 
Dienſtags, den 11. Januar 1791. 
ea ———— — — 
Es wird hlemit zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, daß ein Kaufsliebhaber vorhanden, welcher auf 
ben zu den ehemaligen Hofrath Pfeifferlſchen Immobilien annoch ‚gehörigen im Berg bey Laineck gelegenen 
Ein Tagwerk betragenden Acer, der Nupperts Ader genannt, und welcher jährlich 16 Er. fränf. Etbzinnß 
giebt, eben Gulden fränf. kicitiret. Es wird dannenhero quaeftionirtes Feld mit diefem Angeboth df- 
fentlich feilgebothen, und zugleich zu deffen Licitation und allenfallfiger Adjudication Terminus auf den 28. 
fut. Menfis et anni fefigefeßet, an weichen diejenigen, die-ermeldtes Licitum zu überftelgen gedenken, fich 
an beregter Tagesiäprt früh um Io Uhr in dem Hochfärftl. Commiffions: Zimmer einzufinden, und das wei⸗ 
tere zu gewoärtigen haben. Bayreuth, den 31. December 1790. - 








Ex Commiflione Regiminis. 


Johann Michael Georg. 


In Gemaͤßhelt Hochfuͤrſtl. gnädtgfter Regierungsverordnung vom 22. vorigen Mona:s, wird Simon 
er, 72 Jahr alt, der Baderprofeffion zugethan, mwelland Martin Goͤllers, gemefenen hieſig Stift⸗ 
Amtl. Burger und Schubmachermeifters nachgelaffener » feit vielen Sjahren aber abweſender Eheleiblicher 
Sohn, von unterzeichneten Amtswegen, unter Anberaumung eines Sechs monatlichen Terming hiermit in 
der Maſſe edictaliter eltirt und vorgeladen, daß derfelbe oder deſſen allenfalfige Leibeserben, binnen foldher 
beraumten peremtoriſchen Friſt entweder in Perfohn oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte, erfcheinen und 
refpedtive ju dem Erbrecht fich legteimiren » im Unterblelbungefall aber gemärtigen follen, daß er Goͤller 
pro mortuo declariret und das Sröllerifhe unter Amtl. Euratel flehende Vermögen a 590fl. 352 fr. rheinſ. 
denen Gpitenverwandten, wenn fich diefelbe in codem Tiermino behoͤrig gemeldet und ihre Erbsanſpruͤche 
hinlänglic werden erwleſen haben, ohne Eaution ausgehändlgeß werden wird. Onolzbach, den 16. Dec, 1790, 

EWR FINE TIGE a Fan Hochfuͤrſtl. Stift ⸗ Amt hieſelbſt. 

Nachdeme In Schulden · Sachen des hieſigen Burger und Schneidermeiſters, Johannes Schaad, von 
Hochſuͤrſtl. Hochpreißl. Regierung, per Refcriptum d. d. 21. Octr. et praes. 4. fin. mens. et ai. dem Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Schuicheigen Amt dahler, gnädigft anbefohlen worden, auf Inſtanz der Glaͤubigere mit der Feilble⸗ 
thung des Debitoris Srund-&täde, in vim executionis, zu verfahren, und hierauf ſaͤmmtlich Schadiſche 
Creditores um öffentliche Subhaftation bezielter Grund Stuͤcke nachgefucher haben, gleichwohlen aber aus 
bewegenden Urſachen nur einfimellen mit dem Verkauf des Debitoris kefigenden ganz neu erbauten buͤrger⸗ 

lichen Wohnhaußes, und Heinen Kuchen Särtleins, worauf nach dem Steuet · Reviſions ⸗/Buch, paa. 660 
göfl. Landfhafftliche Steuer, dann die gewöhnliche Lichtmeß · Steuer a 1 10 Er, haften, ingleihen 4 Mor« 
gen Krautbeeths in det Cunigunden, welches pag. 1024 Rev. Buch, mit 15 fl. Steuerfuß und ı 4 Er. Licht⸗ 
meß-Struer, oneriret If, und zum Gottes: Hauß alljaͤhrlich 5 F Er. abreicher, der Anfang gemachet werden 
folle; Als werden quäftionirte Grundſtuͤcke des obärirten Schneider Melfter Schaads, hlemit öffeneiich zum 
Berfauf ausgeftellet, alfo und dergeftalt, daß der, oder diejenigen, welche folhe zu Faufen, Luft haben, 
ſich Mittwochs, den 26. fut. mens.-Ianuarii et ai. Vormittags um 9 Uhr bey Hohfürftl. Schultheifen. 
Amt dabler einfinden, ihre Licita ad Protocollum zu geben, und fofort das weitere zu gewärtigen haben, 
Wornach ſich zu achten. Signatum Burgbernheim, den 28. Dec. 1790. ar 

Aus Hochfuͤrſtl. Schulthelßen Amt. 
Andreas Auauft Dertef. 


Nachdem der Hlefige Burger und Materlaliſt Hr. Johann Gottlieb Roͤmſſch feinen infolventen Bermd» 
gens-Zuftand ange zeiget, und fein Vermögen ſaͤmmtlichen Creditoribus Preiß gegeben, hierauf auch der an ⸗ 
i 9% 


geftelte Curater litis um Erlaffung berer.Ediltalien nachgeſuchet, dlefen Geſuch auch zu deferiren ſeyn wol⸗ 
len; Als werden alle diejenigen, welche an ermeldeten Hrn. Materlaliſt Römifchens Vermögen, einige An« 
fpräche haben, Hiermit edidtaliter und peremtorie auch bey Verluſt des Beneficii reftitutionis in integrum 
eitivet und geladen, Montags ben 23. May 1791 ©. & als weichen wir pro Termino Liqwidationis Kraft 
‚biefes erfehen und anberaumet haben, techtet früher Tageszeit vor uns auf dem Rathhauße allhier entiweder 
in Perfon refp. cum Curatore, oder durch genugfame In biefigen Landen ad praxin und befonders ad reci 
piendas citationcs, legitimirte Anmälde zu erfcheinen, mit dem angeftellten Curatore litis zufoͤrderſt die 
Güte zu pflegen, in deren Entſtehung aber ihre bey Römifchen habende Anforderungen zu liquidiren, zu 
doeiren, mit demfelben darüber, auch unter ſich felbft ber prioritaet halber, in denen gewöhnlichen Geſetzen, 
von Mund aus in die Feder, rechtlich zu verfahren, zum Urthell zu beſchlleßen, und Montags den 27iten 
Juny 1791 ©. ©. darauf als welchen Tag wir pro Termino Inrotulationis ernennet Haben, der Inrotu- 
lation und Verſendung ‚derer Acten zum Spruch Rechtens gewärtig zu feyn. Unter der Verwarnung daß 
diejenigen, fo gegenmwärtiger Ladung bie gehörige Folge nicht leiften, mit ihren Forderungen nicht welter ge 
böret, vielmehr bey diefen Credit-Wefen, pro praeclufis geachtet werden follen. Sera, den 22. Decem⸗ 
ber 1790. Burgermeiſter und Rath. | 
Marcus Frledrih Semmel, p. t. Conful, reg. 


Demnad des gewefenen Herzogl. Sachſen » Eißenachiſchen Pacht Amtmanns wepl. Johann Friedrich 
Boettners Hinterlaffene Kinger und Ersen! um Vernbſolgung ihres feit aunmehro 14 Kahren, der Anzeige 
nach, abweſenden Bruders, des Balbier-Gefellen, Johann Lorenz Boettners, unter Vormundſchaftlicher 
Adminlſtrbtion ſtehendenden Vermögens und Mutterguths ziemend angeſucht, dieſein, Im dem deshalb er⸗ 
gangenen Landeshertlich⸗ hoͤchſt und gnaͤdigſten Mandat gegründeten Suchen auch nicht zu entſteben IR; 
Als wird ermeldeter Johann Lorenz Boettner, oder deſſen allenſalls vorhandene Lelbes · Erben, ingleichen alle 
und jede, welche ex alio quovis'capite an deſſelben Vermoͤgen gegruͤndeten Anſpruch zu haben bermepnen,, 
Kraft diefes edictaliter et peremtoria citiret und geladen, den 14. Martil des bevorſtehenden 179 iſten 
Jahres, iſt der Monntag nad dem Sonntag Invocavit ©. ©. vor hiefig Herzogl. Saͤchſiſ. Amte zu rechter 
Gerichtsfruͤhe in Perſohn, oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtlgte, unausbleibend in erſcheinen, ihr Erb⸗ 
gangs-Mecht und andere Forderungen zu liqulditen, und rechtsbehoöͤrig zu beſchelnigen, darauf techt ichen 
Befſchelds, widrigenfalls hingegen, daß fie ihrer Anſpruͤche und Forderungen ſowohl, als ber Wohlthat der 

Wiedeveinfegung In den vorigeen Stand vor verlufig werben erfannt, und des Abweſenden Vermögen, 
nach vorgängiger eydllderj Beftärlung, daß fie von deſſen Leben und Aufenthalt, ſelt sehen Jahren Feine 
Nachricht erhalten, ohne weitere Cautlon werde verabfolget twerden, zu gemwärtigen. Wornach ſich zu ach⸗ 
ten. Urkundlich unter Amts: Hand nnd Siegel. So geſchehen Probſtzella, den 4. Der. ı 799. 

(L. 8.) Herzogl. Saͤchſiſ. Amt dafeldft. 
R Ftiettich Gottlob Brelthaupt. 
ö— nee ante 

Es wird zu Jedermamns Wiſſenſchaſt befannt gemacht, daß in unten bemerkten Ort fich.ein anfehnk« 
ches und geraͤumlges Farbhauß mit aller darzu gehörenden guten Einrichtung an kupfernen Keffeln fo andern, 
nebft einer befonders großen Mang und vielen [hönen zur Cottondruckerey gehörigen Modeln von betraͤchtll⸗ 
hen Werth, wie auch mit einem appertinirenden Stadel raͤchſt dem Haufe und einem Gaͤrtel vor dem niche 
weit entfernten fogenannten Weiherthor zum Verfäuf befindet, wofür bereits 2000 fl. Raufs-Summe anges 
borhen worden. Da aber mit diefer Summe des vorigen Befigers Johann Gottſrled Hartners Eottonfabrls 
tanten von Erlarigen Palliva, fo er mit diefem Anweſen, weil er ten Kauſſchilling zu bezahlen gleich Anfangs 
auffer Stante war, theils übernommen, thells ſelbſten mährend feinem Beſitz contrahiret hat, nicht abges 
tliget werden konnen; So wird ermeldtes Farbhauß fammt Zugehör allhier, welches auch zu einer Cotton⸗ 
dtuckerey eingerichtet, auch dem nahen Waſſer mohlgelegen ift, allen und jeden Kaufsliedhabern blemit zu 
„dem Ende fellgeborhen, daß; wer. ein mehrers als die beregte Summe dafür zu bezahlen Luft hat, in Zeit 6 
Wochen für den ıflen, Zten und Zten Termin fold fein Kaufsgeborh bey Endes angezeigten Burgermeifter, 
amt allhler angeben und eröfnen, auch inuer folhen Zeitraum ermeldtes Farbhauß und Zugehörung an» und 


. el» 


einſchen, der Melſtblethend Verblelbende aber gleich am nächftfolgenden Tag darauf dle gerichtliche Einfchlar 
gung deffelben erwarten möge, Inner welchen Zeitraum auch zugleich alle diejenige, fe an ihme Johann Gott ⸗ 
fried Hartner geweſenen Cottonfabrikanten ledigen Standes, welcher dermalen bonis cediret iſt, noch web⸗ 
ters etwas zu fordern haben ſollten, hlemit peremtorie dermaffen öffentlich vorgeladen werden, Ihre Forbes 
zungen anzugeben und ‚Nedtsgenäglg zu liquidiren, daß fie mäch fruchtlofen Veriauf ermeldter Feift nicht 
mehr gehöret werden ſollen. Adtum et publicatum Sulzbach In der Obernpfalz, den 31. Dec, 1790 
Burgermeiſter und Rath allda. 
Georg Phillpp Haumfelder, p. t. Amts-Burgermelfter, 


———— — ——— — — — — — — — — — — —— — * 
Ehriſnian Klein, ein hieſiger Burgers und Unterthanen Sohn, iſt nach erlernter Buͤttner ⸗Profeſſion 
vor nun bereits 40 Jahren auf die Wanderſchaſt gegangen, auf feiner vorgehabten Reife nach Holland; aber, 
dem Vernehmen nach In der Gegend von Düffeldorf In fremde Kriegsdienfte gerathen, ohne daß diefe lange 
Zeit von feinem Leben ober Tod, das mindefte zu Poren geweſen iſt. Da Ihme nun auf Abfterben feines Bas 
ters Paulus Kleins dahler, einiges Vermögen zugefallen iſt deſſen naͤchſten Befreunde aber um deſſen Ver⸗ 
abſolgung lunterthaͤnigſt angefuchet haben; fo wird auf ergangenen Hochfürftl. Hoͤchſtverehrl. Reglerungs- Ber 
fehl vom b6ten et praef, 17ten biefes, Eingangs ermeldter Chriftian Klein, oder deffen etwann nadhgelaffene 
rechtmaͤßlge Lelbeserben Im Kraft diefes Hiermit öffentlich vorgeladen, daß Er, oder Sie, von dato au in 
drey Monaten, davon ihnen 4 Wochen für den erfien, 4 Wochen für den zweyten, und 4 Wochen für den 
dritten und letzten Termin ſub poena praeclufi anberaumet worden, entweder In Perfohn ober durch ges 
nugfam bevollmähtigte, bey dem dahleſig Hochfärkl. Brandenburg - Onol bachlſchen Kaſten⸗ Amte erichelnen, 
fih zu ſothanen Erbe gehörig leg’timiren, im widrigenfall aber gemärtigen follen, daß nach Ablauf diefer 
präclufisischen Srift, das vorhandene Vermögen an deſſen nächfte Befreunde gegen Eaution unverzinußlich 
— aucgehaͤndiget werden. Signatum Mkt. Kleinlanghelm, in Franken, nahe bey Kltzingen, den 17. 
ec. 1790. : 
Aus dem Hochfuͤrſtl. Btandenburgl. Onolzbachiſ. Eaften. Amte dahler. 


a — —r — —— — — 
Die von mir ſchon laͤngſt augekuͤndigte und allgemein erwartete feanzöfiiche Weberfegung der Bilder« 
Akade mie, welche von dem betuͤhmten Mr. Perrault mit vielem Fleiße verſertiget, und in Baſel mit vor⸗ 
zuͤglicher Schöngelt gedruckt worden, hat nunmehr in 3 Bänden gr. 8. unter dem Titel: Mauuel Aémen- 
tairc en figures, — Pinftru&ion de la jeuneſſe &c. die Preffe verlaſſen, und kann nebſt den 54 theils 
neuen thells verbefferten Kupfertafeln ſowohl bey mir, als bey Herrn Johann Adam Stein, Buhhhaͤndler 
allhlet pr. 10 Rthl. der franz, Test aber alleine ohne die Kupfer pr. 3 Reble. den alten Louisd’or zu 5Rthl. 
erechnet, abgelangt werden, Auswärtige Freunde belieben ſich diefer franzoͤſ. Ausgabe wegen, lediglih an 
e gedachte Steinifhe Buchhandlung zu menden, welche wegen meiner übrigen gehäuften Arbeiten, gegen 
mic) fo gefällig iſt, und die Werfendung der Eremplare In und auffer Deutichland beſorgt. Nuͤrnberg, den 
22. December 1790 " Drof. Ston. 


— — — ——— — nn — 

In allen Buchhandlungen iſt zu Haben: Uuterhaltungen mit Gott in den Aderdftunden auf jeden Tag 

bes Jahres, von M. Joh. Ehr. Foͤrſter, Domprediger und Schullnſpector in —— 2 Thelle in 

8. (1 Rthlt. 8 gr. Saͤchſ. oder 2 fl. 24 kr. rheinl.) Dieſes Erbauungsbuch tt ein wuͤrdiger Pendant zu des 

feel. Paftor Sturms Unterha'turgen mit Sort in den Morgenftunden, und wird gewiß zu Erweckung chriſt⸗ 

Hier Sefinnungen, zum Troft und zur Berublgung in den manchetley Verbältniffen des Lebens nicht wenl⸗ 
ger beptragen. ft In der Lüsedifhn Buchhandlung in Bayteuth für obigen Preif zu haben, 


Bey Grorg Joahim Gbihensim Leipzig Aiıd folgende nene Bücher Herausgefommen umd in allen Dich 
handlungen zu haben: Cuhns Sammlung der merkwuͤrdigſten Reifen in das Innere von Aftica, 2ter Band 
mit einer Eharte, gr. 8. 1 Rıhl. 12 gr. Cädfiih oder 2 fl. 45 fr. Rheiniſch. Durch einen Auszug der 
beyden neuen wichtigen Reifen des Herrn Valllant und Bruce, und durd die velltändige Ueberfegung der 
Geſchchte der Unternehmungen der Beiteiihen Geſellſchaſt zur Beförterung der Entdeckungen des Inneren 
von Afrika, wird der Leſer von deep verſchiedenen Seiten in das Innere von Afrika gefuͤhrt. Eine neu ent⸗ 

nt * deckte 





deckte Welt toird ihm dadurch geöffnet. Die Charte des Herrn Rennelenthaͤlt die verſchledenen Straßen 
der Caravamen. Hiſtoriſcher Calender für Damen auf das Jahr 1797, enthält die Geſchichte des dreyfig- 
jährigen Kriege] von Fr. Schiller, mit 12 Kupfer von Chodowilecky und 3 Portraits von Lips und Geyſer, 
LRthlr. 4 gr. Saͤchſiſch oder 2 fl. 6 Er. Rheiniſch. Er. Schulz kleine Romane, 5ter Thell, 8. 1 Rthlr. 
Saͤchſiſch oder zjfl. 48 kr. Rheinl. Im dieſem Bande iſt die Leopoldine geſchloßen. Auſſer derfelben befins 
der ſich darinn: Sophie, eine ruͤhrende Erzaͤhlung; Rapunzel; Antoͤnchen und Trudchen, eine luſtige Schil⸗ 
derung zweyer Jungen Leute In Pom**, welcher bey großer Einfalt einen Liebes-Roman ſp'elen. Fr. Schulz 
Leopoldine, ein Seltenftäl zum Motitz, befondrer Abdruf auf fhones Pappier mit Kupf. 2 Bände, 2 
Rthlt. 8 gr. Saͤchſiſch oder fl. 12 Er. Rheinlſch. Jünger Launen des Vetter Jacobs, Ztes Bändehen, 
8. ro gr, Saͤchſiſch oder 45 kr. Rhelnlſch. Enthält: 1) eine Geſchichte von Hinten, welche mit dem zoften 
Capitel anfängt. 2) Fortſetzung der Gefpenfterhiftorle. 3) Beytraͤge zur Gefchichte des Aberglaubens, 
einige Poefien, Anecdoten u.f. w. Emald, foll und kann die Religion Jeſu allgemeine Religion ſeyn? 
Kortf. und Ermwelterung, 8.14 gr. Saͤchſiſch oder.ı fl. Rheiniſch. Der Verfaffer unterfuche in diefer Schrift 
aus den Quellen vornehmlich die wichtige Frage: was Rellgion Jefus fey? und fucht folche beſtimmt frey⸗ 
mũthig und deutlich zu beantworten. Bergbaukunde gr. 4. 2r Band. Eduard, eine Gefchlchte ır Band 
1 Kehl. Saͤchſiſch oder ı fl. 48 ke. Schillers Thalla ııs Stuͤck, 8. ı2 gr. Saͤchſiſch oder 54 fr. Rheiul. 
Neues Deutſches Mufeum 1790, Ttes Städ. 1) Alfarazambul oder die Marlonetten; ein Luftfplel in ı 
Aufzuge, von dem Dichter Jacobi, 2) Weber Verſchledenheit der Knochen nad) den Nationen, vom Hrn. 
Sommering. 3) Neanth, vom Hrn. Reglerungs Rath von Halem. 4) Achmet Effendt ‚Defterdar an 
eine ſchoͤne Deutſche. 5) Die Rade. 6) Der Iman, von Hrn. Pieffel. 7) Friedrich der Zweyte, 
- Voltaire und Wolf; ein Todtengefpräh. 8) Eine Aufgabe, 9) Blumen aus dem Morgenlande. Stes 
Stuͤck. 1) Schreiben an einen Freund, Über einige Decrete der Franzoͤſſſchen Narlonalverfammlung. 2) 
Weber Meder und feine Finanzverwaltung, von Hrn. Geh. Kanzl. Secret. Rehberg in Hannover. 3) 
Ueber die Geſtalt der Erde nah den Begriffen der Alten, von Herrn Voß. 4) Ueber Populärität im 
Schreiben. 5) Blumen aus dem Morgenlande. gtes Stüd. 1) Der Tod des Orpheus; ein Gingfpiel 
in 3 Aufjigen von Johann Georg Jacobi, 2) Lipfus über Weftphalen. 3) Ueber Deutfches Nationale 
Theater. 4) Schreiben an Hrn. R. Becker über feine Abhandlung: das Eigenthum an Geiſteswerken ıc. 
von Hen. R. Kraufe. ſotes Stuͤck. 1) Das innere von Afrika, von Hrn. Juſtitzrath Miebühr. 2) Das 
Stud der Staaten. 3) Sit die deutſche Nation dic erfte Natlon des Erdbodens? 4) Friedrich II. und 
Leſſing; ein Todtengefpräh. 5) Anzrige von Herrn Prof. Jacobls zu Freyburg Trauerrede auf den Kalſer 
Joſeph II. von Heren Seh, Rath Schloſſet. 6) Der Gelſt Guſtav Adolphs an Guftav III. 1789 von 
Herrn Reg. R. von Halem. 7) Der te Februar 1790 in Paris, als der König In der Narionalver- 
fammlung erfchlen. Diefe Bücher find in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth für die angezeigten 
Preife zu haben. j 
Reifen in diermictäglichen Provinzen von Frankteich, 2 Theile, mit Kupfern von Geyſer und Penjel. 
2 Rthlr. 12 Gr. Saͤchſſich oder 4 fl. 30 fr. Rheiniſch. Deſe, in der Jenaiſchen aflgemeinen Litteraturs 
jeitang 1790 Num. 347 angezeigten Reifen, ftehen zwar fhon felt einiger Zeit bey mir fertig; allein Id 
gebe ſolche nicht eher aus, als bis Ih, ducch Hintängliche Beftellung, für den Nachdruck gefhügt bin. Es 
ift noch kein Eremplar aus meiner Hand gekommen, als dasjenige, welches am die allgemeine Litteratur: 
Zeitung zur Rezenſion geſandt ift. Daher bitte ich alle Herren Buchhändler zu entfchuldigen, daß fie das 
Buch noch nicht liefern Eönnen. Die Liebhaber werden erfucht bey den guten Buchhandlungen Ihres Orts 
ihre Befteflungen zu machen, je ſchneller die mörhige Anzahl zufammen kommt, je eher werde ich das Buch 
ausgeben. Sollten einige Perfonen die Guͤte haben, in dem Zirkel ihrer Bekanntſchaft fih um einige Bes 
ſteUungen zu bewerben, fo werden fle mich fehr dadurch verbinden, Die Herren Buchhändler werden er⸗ 
ſucht, die Befiellangen anzunehmen und mit zu melden, wie viele Exemplate fle gebrauchen, Leipjig, ben 
1, December 1790. Georg Joachim Goͤſchen. 
Fuͤr Bayreuth und daſige Gegend nimmt die Luͤbeckiſche Buchhandlung in Bayreuth Weßellungen an. 
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— — — — — — 
Rom, vom 27. Dec, feiedigen , die Gruͤndfeſten der Staaten erfchättern, 
Mr erwartet hier aus Frankreich viele Biſchoͤf⸗ das Urtheil price: Es wäre ihnen beſſer, daß ein 
fe, die Gewiſfenshalben den von ter Ma: üöijlein um inren Hals gehaunen und fie erfäufe 
4 R gen. wurden im Meer, wo es am tieifien if. 
tionalverfanmlung vorgefchrisbenen Eid nicht ſchwo⸗ Varis, um y 

ren wollen fondern licher dad Land räumen. ufer dem a 2 = = — nn 
*) &s ließ. ſich gegenmwärelg ein großes unterhal: Bao ihof von Au hat no ns 
tendes Buch Ichreiben vom Emigriren und Emig- ziger unfrer geiftlichen Oberhirten fih entichloffen, 
! den Eid nad dern Deeret vom 27. Nov. zu leiften, 


canten; ein Land nad dem andern ſieht wegen ver 
ſuchter oder wuͤrtlich eriolgter Weränserung der Re⸗ — — daß es ſtracke RnB ir Om 


glessingsform einen aroßen Theil feiner Einwohner 
ausmwarrdern. Die Kö ıial. Sefinnten in Ame: ai. 
rita musten ihre reihen Laͤndereyen mit dem Rüden —— ap nn — dieſes 
aniehen und Icden nun unter dem Damen Eopalle Aber de einen mie De andern werden, menti'fße 
Ben von der Milſe der Seittiſchen Regierung. u fi beides andern beflanen , shnfehldar —* Od er ige 


Holland emigrirten anfänglich die Prinzlichge ſtun 
gen biß die Eahale gesen den Erbftatehatter gerfldirt ket Dalicateffe. werden, denn bie — 7 


und nun de Reihe zu em atiten an die Patrioten kam. — — — — 
Gerade fo in den Drfterre chiſchen Niederlanden. Auch *) Es iſt ein Meßverſtaud wenn im oͤffentlichen 
in Schweden Haben die Artirepaliften fih aus Dlättern gemeldet wird, daß bereits 50 Getftliche ben 
dem Ötaube machen müflen. In Frankreich er, neuen Eid geſchworen hätten. Es war bieh der Wire 
griffen dagegen vie Königlichgefinnten den Wander, gerliche Eid, „der Marlon dem Beleg und dem Kin 
Raab und nun folgen ihnen au die Biſchoffe cer Me, nige getreu zu ſeyn,“ dem diefe Geiſtliche In der DL; 
(iglon halber. Als ihre Amtsvorfapren Ludwig XIV. V. ablegten und ſagte man daher mit Unrecht won Ihe 
zur Bandsvermweifung der Hugenotten beredeten, dad. nen, Daß [ie von jeher gewohnt geweſen, 
ten fie wohl nicht, daß hundert Jahre nachher letztere den Mantel nad den Mind zu bämgens 
wieder ins Reich juruͤck eruffen (fie find es nun wirkt, den neuen Eid, nach melden die Belftlichkelr ſich al 
(ih duch ein Decret det Nationalverfammiung) da, len Einrichtungen ugterwerfen fol, weiche die DI Bu 
gegen aber ihre Artsnacfolger daſſelbe uns der Re in Abſicht ihrer in weltlichen Dingen, inter Bere 
(fglon willen — wuͤrden meiden. inäffen. — Unüber: größerung oder Verminderung der Kirchenfprengel Me 
feabar Ik indeſſen das Elend fo diefe Revoluͤtlonsſucht oͤw. gemacht hat, und wodurd der geiſtl Jurishin 
verurfacht. Unzehlige, Bamjliey gehen darüber zu ethon des Pabſts Eintrag geſchleht, haben mod weni. 
Grunde und irren in fremden Banden troſtlos und Ge geſchworen. — Die Urfache, bag die M. DB, fo 
werlaffen berüm , daher felbft ein freyer Britte (Hr. ſebt auf dieſen Eld driaget, iſt weil es mit Lem Bere 
Burke) über La Fayette, Mirabean, Ban fauf ber gelſtlichen Guͤtter nicht. mache recht fpre will, 
var Mooz,.umd alle;dien fo heen Epranig ‚au pen ladem bie Kaͤuſer einem Hüdtauf befürchten 








Die Partfer Pfarrer, welche abrigens alle den 
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fans wird nicht auf bie Hinterfuͤße treten; fle ſieht kein Bedenken, elnſeitlg und zuwlder ber letzten Com⸗ 
die Folgen , welche aus einer Machgieblafeit entftehen pofitlons ⸗Aete, Referipte aus ben Köutgl. Kanzelleven 
würden. Wenn daher binnen Monazsfrift diefer Eid nachzuſuchen, und durch faliche Darftellung und Ueber 
nicht geleiſtet wird; fo werden die Befeldungen in Ber rafhung fie zu feinen Gunſten zu erfchleichen; Er 
fihlag genommen und alle diefe Herren ohne Gnade weißt alle Verſuche, die verſchledentlich gemacht wor⸗ 
abgeſetzt; das iſt eine ausgemachte Sache, und viele den find, die obſchwebenden Mißtelligkeiten durch guͤt⸗ 
diefer Geiftl'chen die es vorausfeuen, verlangen ſchon liche Unterhandlangen beyiu'egen, nat Toch und Bit 
Ihre Entlaffung ; Ihr Senior, der Pfarrer von Sr. terfelt won der Hand; Er ſtreitet den von Ihm ſelbſt 
Bar reth, ein Mann von Bo Fahren, geht Inden auszeſchriebenen Land Tägen unter dem nichtigften 
#08 feiner Familie zurüd. - Borwande die Leaalität ab, im der eigentlichen Abs 
Indeſſen hofft man, daß das Eonfiftortum der Cars ſicht, die Ritterſchaſt aufler Stand zu fegen, mie 
bindte durch eine weiſe dan jeßigen Umſtaͤnden ange vereinten Kräften die gehörigen Mittel zu ihrer Vers 
meſſene Deliberatlon die Delicateffe der Franjöftichen theldigung anwendbar zu machen, und den Mecours 
Gewiſſen bald auffer Unruhe ſetzen werde; man deinge zu der erhabenften Gerechtigkeit Ihrer Allerdurchlauch · 
ſehr Im dieſe Fuͤrſten der Kirche, die Winfche einer ſten Oderherrfchaft anzuſtellen. Und diefer Recours 
großen Natlon zu unterſtuͤtzen indem man ihnen er» iſt er nicht das einzige rechtliche Huͤlſsmittel, weiches 
Märt, daß man das Gehelmniß finden würde, ihre dem fonft ganz unglädlichen Curiſchen Adel annoch 
Genehm ⸗ oder Nicht ˖ Genehmigung zu miffen, um fo übrig bleibt ? lauge, zu lange von der Hofnung einer 
leichter, da das Volt von feiner Meinung ber Rom, guͤtlſchen Uebereinkunft getaͤuſcht, könnten endlich 
über den Pabſt und über das ganze heilige Collegium Unterdrädung und Verzweiflung Entfdliegungen fr 
gewaltig zuruckgekommen If. — Der fo ſehnllch er» freyen Männern weten; Entſchlleßungen, die ein 
wartete und ſchon in der Nähe von Paris im größten anf feine Vorrechte fo eiferfüchtiger Adel, als es der 
ito geglaubte Graf von Artois iſt nech nicht Cutiſche if, nur In feiner gegenwärtigen Bedrängnig 

— S— ann man ſich nichts gedenken, als zu wagen faͤhlg wäre; gewiß wuͤrde Ueberlegung den 

die Ausſetzung des Porcellaine von Seve in dem un: Plan hlezu entwerfen, und Euthuſiasmus ihn ausjus 
amuflihen Saal des Lounre; ganz Paris begiehe fih führen wiſſen. Wozu aber bie Ergreffung aufferers 
Kabin-um im ſehen, aber leider, niche um zu kauſen. bentlicher Mittel, fo lange es noch folche giebt, die 
> VWarſch au, vom 20% Den In Curlands Staatsverfaffung und den Fundamental 
Schluß der Rede des Deputirten en ——— 
ber Curiſchen Rütterſch aft. (S. Finigi Mojeftät, wir reclamtren den ©chuß der Als 
Rum. 5. lerdurchlauchtlgſten Republik; die unverbrächlichften, 

Er If durchaus abgenelgt, fein Benehmen ben Heiligften Verträge geben uns das Recht hieju; und 
eingegangenen Pactın und Verträgen gemäß eine ot welch herrlicher Troſt für uns! Polens König, 
ausihtens Er betrachtet die Domalnen des Staats Polens verfammelte Staͤnbe habın, (der Vorſehung 
als fein Patrimonim-Eigenchum; Er fehaieer uud wal · fey es gedankt!) Größe, Güte und Staͤtke genug, die 
ger mit denfelben unumſchraͤnkt zur Beeinträchtigung ungebundene Wilkuͤhr Ihres Wafallen kı die gehörige 
ber Gerechtſame des Adels und zum Schaden der Do» Schranken zurück zu bringen, Ihn zu zwingen, dag 
walnen felbft nach eignem Gefallen, ohne ju erwägen, Geſetz zu ehren, und folchergeftalt die Herzen der Cu⸗ 
daß ſede Ueberſpannung, deren ge fih hlebey ſchuldig richen Nitterfchaft zur ewigen Tree und Dankbar⸗ 
wacht, die uͤberſpannte Kraft ſchwaͤcht und am Ende Felt genen Ihre fchügende Allerdurchlauchtigfte Obere 
wernichtetz Er erlaube ſich die auffallendften Eigenthaͤ⸗ hetrſchaft zu verbinden: \ 
eigteiten- und eln derartiges gewaltfames Vecſahrem E 
pe dere Ni —— — + Bien, vom 6, Ian. * 
un vat ⸗ I oo; Tan ıt? ”, 
seh, verleget werden; Er übt wiberrecheliähe Band, Hr Hof ift durch den Tod der. Herzogin vom 
wingen auss: für weiche fein Entſcheidunge Grurd Modena in tiefe Trauer verfegt, und die 
anfaefunden: werben kann, als ſein Wille; Ex träge aͤuſſerlichen Zeichen der. Berrähnig werden 20 Tas 


ve 


a 


ge getragen, Uaf die Öffenttlchen Nedoutten Hat _ Der ehemals Serlguste EnglifhefBeretter Herr‘ 
diefe Hoftrauer aber feinen Einfluß, Diefe neh Ayam hat eine Tante geerbt vom großen Vermögen. 

men am gten diefed den Anfang, und endigen ſich ‚ Wien, vom 7. Januar. 
am Sten März um die Mitternacht: Stunde, » Me einigen Tagen kam ein vormehmer Engläns 
Das Hertzogthum MNeggte fällt alfogleich an der bier an, um Sr. Majeſtaͤt zur Erhebung: 
die Gemahlin des Erpherzogs Ferdinandd, Gou- dur KalfersErone Gluͤck zu wuͤuſchen. Mau ber 
dernears von Mayland und der Lombardey, der merkte Aber gar bald, daß er in Abweſenheit des 
rechtmaͤßigen Erbin der Herzogthuͤmer Modena Engl. Geſandten, Ritter Keith, ver ſich zu Czi⸗ 
Earpi und Corregio. ſt ow befinder, noch andere wichtige Auftraͤge has 
Se. Majeflät der Kalfer gedenken im Fruͤhjahr be, welche fich auf dad Verhaͤltniß zwiſchen Eng⸗ 
Ben Erz: und Groß: Herjog Ferdinand nach fand und, Rußland in Berreff ver Pforte beziehen. 
Florenz zu begleiten, und ©r. K. H. unter gewif: Der Engländer harte verſchiedene Privat : Unterrer 
fen Borfcpriften die Regierung zu übergeben. dungen mit dem Färflen von Kaunig, wobey 
— + Die Mauth Direction legt In legten Zügen, und er auch 2 Huandbillete vom Monarchen überfom« 
wird binnen acht Tagın etwas unfanft aufgelößtwer» men, und feitdem hat er bereits 3 Eouriere nad 

den. Um diefe Zelt wird auch das neue Regulativ Sonden abgefertiger. 

a nhakkeen Dieb bat man Marie „ Dekamnmilich müffen die Etubenten ber Hiefigen 
erhalten, daß eine vornehme Spigbuben Bande von Univerfität, einer ueueren Verorduurg zu Folge 
f 100 Köpfen in der Stabt und den Vorftädten ipe An Sonns und Fefltägen in der Univerſitaͤte⸗Kirche, 
— treibt, und die treſtiche Policey hat ſchon Meſſe und Predigt hören, dieſes ſetzie einige unter 
a ne Es follen innen, die in weit emlegenem Vorſtaͤdten wohnen, 
im nicht geringe Verlegenheit. Inzwiſchen erfchies 


: Auf dem Vorſtadts Theater die Land nge  ., 
nannt, hatten ur — — Ka nen die meiften von ihnen, fie machten aber waͤh⸗ 


ſche Comoͤbie von durcreifenden Franzoſen. Man rend ber Predigt ein ſolches Geräufh, daß man: 
fagt, die Dollcey habe deren Fortfegung unterfagt, den Prediger nicht ein Wort verſtund. Dir geifts 
—— ee In allen Staaten äufferft gefährtih liche Redner ließ ſich dadurch nicht irre machen.- 
an, B. Als aber dad Geräufch noch immer anhielt, bes 


‚ Sm verfloffenen Jahr ind hier über 2000 Men · — 
ſhen mehr geflohen als 1789: Blauern und die ufer ſchloß er feine Rede mir den Worten des Edangelii, 
fen von den Armeen zurädgefommienen krauken Gob Herr vergieb ihnen, denn fie wiſſen 


baten waren: Schuld, daß die ſonſt gewöhnliche Aus nicht 8 fie thun. 

‚zahl fo Fehr aͤberſchritten wurde, Darin Im Dur en ber Nieterlande keh⸗ 

— — —— —— =. — 1309 zen in wenig Tagen nach Bruͤſſel zuͤck. Sie 
n R * 

Mortalität apenammeuen Granbfigen der nehmen dießmal dın Weeg über Dresven wegen 


2 Die Zahl der Berfkorbenen Ift zufammen 16157. ein ger Familien. Angelegenheiten. Ihre Gegens 
Ein neues deutſches Shaufpiel: Die Sonnen wart In Bräffel wird: um fo nothwendigrr, da 

pe ie ns - Hr die Geſchaͤffie den Grafen Mercy: D’Argena 
’ w ı; r — " n 

dor und Here Breltr a ck jeigen Ihre 22*6 team zu ſeinem Vothſchafter: Poſten nach Paris zus 

rhflealiſche Kur ſiſtucke an pory verſchledenen Orten, ruͤck ruffen. 

und haben viel Zuſchauer. 0 Kante iſt die Inflallirung des Reichs⸗Hofraths, 
b 
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fo wie auch vie erfle Öffentliche Audienz bey Sr, 
Mai höchftwelche fich ganz hergeflellt und in beſtem 
Wohlſeyn befinden, 

Die pohlniſche Garde ift von Er. Maj. —— 
len befohlen worden. 

Bey der von Sr, Majeftät aufgeftellten Bio 
wißten wegen Herabſetzung der Preiſe aller Gattun · 
gen Lehensmittel ift der Vorfchlag gemacht worden, 
eine beſtimmte Markſatzung wieder einzufäh:en, 
weil dieſes das einzige — um das Gleich⸗ 
gewicht zu erhal⸗en. 

*) Ein oͤſſentliches Blatt erjefile bey diefer Gelegen⸗ 
beit jolygendbes aus Wien: Einige von den Fleiihe 
hackern Hatten das Pudlieum im Gewichte fehr ver, 
kürzer, und es giengen bey der Obrigkeit, beſonders 
im Mo:at Noveniber ; viele Kiagen ein. Der von 
der Reſierung angeſtellte Marktckommiſſair, Urban 
Weder, bekam daher von der hoden Behoͤrde Befehl, 
das Fleich der Maͤgde und der Kuͤchentrager, wenn 
fie von den Flelchdaͤnten nach Kaufe giengen, mad: 
jumägen; welches er am 24 , tann am 25., uud 
endlich am 30. Novemder im verchledenen nehe gele 
genen Gewoͤldern genau befolste Es fand ih, daß 
der Abgang au Gewicht bey einigen.em halb Pfund, 


bey andern eim ganzes auch anderthalb Piu:-d Ind, 


darüber. ja fogar bey 3 Pfund betrug. Unſere Polt- 


cey fa Wien iſt fehr auimerkſam, allen Werrug in’ 


Mars und Gewſcht fo wiel als möglich einzuſchraͤn 
ken. Dieß tann man doch wohl daraus erfehen, weil 
vor Rurzem auch Se. Ezeellenz Hr. Graf Augufiin v. 
Auerſperg, R. Def. Regletungspraͤfident, im 
Gewoͤlbe eines Wachsziehers, ſelbſt in Perſon das 
Flelſch verſchiedener Dlenſiborhen nachwaͤgen ließ. 


Aus Fr anken, vom 11. Jar. 

uUeber die letzt in oerſchiedene oͤffentliche Blaͤtter 
gefloßene Nachricht, „daß es bey dem letztern Wahl: 
„uud. .Krönungs:Eonvente nahe daran gemefen fey 
„dem mittelbaren Adel ein gefeglihes Auf: 
„nahmsrecht in den deutſchen Dom und 
„Ritrerftifftern durch cine eigene Stelle in 
„der Raiferl. Wahlcapitalarion zu verfchaffen, lieft 
man nun folgewse Berichtigung ;* 


mDaß dem mittelbaren Adel biefes Recht in den 
allermeiiten Domftijtern und in allen denjenigen 
Ritte ſtiſtern, die nicht von der unmirtelbaren Reidyss 
ritterſchaſt fundirt worden find, nie ſtreitig vemache 
worden ſey, iſt eine fo bekannte Sache, daß eben 
*ſo viel Unkunde der deutſchen Verfaſſung, als Drei» 
ſtigkeit dalu gehört, Ihm vaff-ive ad;nläugnen und 
vorjugeben, daß er fih auf dem Iegtern Wableonvent 
vergebens H.frung gemacht habe, biefen Vorzug zu 
erjalten. : Wer. mag ſich auch überreden, doß diefe 
Sache auf dem Wah leonvent enrichieden werdrr: kön 
te? Uebrigens ift es bekannut, da einige wenige 
Domtifer nur den reichsritter chaftlchen Adel bey 
ſich zu laſſen; ein Beſugniß, we ſches fih auf bas all» 
gemeine Geſellſchaftsrecht, auf Statuten, meht ale 
zweyhundert jahriges, ununterbrodhenes Heriommen, 
eine paͤbſtliche Bulle, und ſelbſt auf Kaiferliche Be⸗ 
günft:gumg gruͤndet. Diefen Stiftern können ihre 
wobigesründeren Rechte von dem hoben Churcoueglo 
In der Katſerl. Waptcapirwiarien nicht entzogen wer⸗ 
den; es werden vielmehr darinn ibre abfonderiis 
den Privilegien, hergebrachten Statuten 
und Gewohnheiten (XIV: 1.) ihnen ausbräd« 
lidy vorbehalten. Auf dem juͤngſten Wahlconvent iſt 
and) in Beinem.churfärfiliben. Monttum der Anttag 
gemadyt worden, jenen Domftiftern und dem unmit⸗ 
teibaren Meichsadel das beſagte Recht zu entziehen 5 
es hat alſo auch der Fürfpradye des we: em Churfuͤrſten 
von Maynz eben fo wenig, als einer Vereinigung 
Shurbrandenburgs mit demfelben bedutft, um bdiefes 
Befugniß unverießgt zu erhalten. Wenn die Chu 
fuͤrſtlichen Protocolle naͤchſtens, wie man verfichert, 
im Druck erſcheinen werden, fo wird dag Publicum 
ſich von der Richtigkeit dieſer Angabe volitommen üben 


jeugen tbunen. 


— — —— — — — — 
Zeit- und Haudbuͤchlein für Freunde der cheos 
logifhen Leetüre aufs Jahr 1791. Vierzehnter Jahr⸗ 
gang mit den Kirchenliſten auf 1787. 1788. 175% 
1790. iftin der Luͤbeckſchen Hofbuchhandlung für 30 fs 
Rheiniſch zu haben. 


Theater: Freytags den 14. Jar. Die einge 
bildeten Philofophen, ein Singſpiel in 2 
Aufjügen, die Mufle ift von Paifelle. „Die geht 
vor der eiferne Mann eine Pofle in einem. Aufe 
ange. 


* 


Anhang zu Num. 6 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, dem 14. Januar 1791. 








Haag, vom 5. Jan. ſtung belagern, Die beyden kleinen Eroberungen 
n Sat hier verfchiedene Berichte aus Amfter- von Tulsza ımd Iſaccia follen fehr ummichtige 
dam von den Muglüdsfäden, bie Me Eroberungen fenu; biefe Städte find meiftens von 


genbeit bes arten Nebels welher am Zuften Abends Zolz. Die Nachrichten von den Rußiſchen Armeen 


e e d andern Städten en, 

. —— —— den en ner behaupten noch immer, daß folche ben Winter über 

fi die Zapf der Ertrunfenen, die Im den Gaſthof ge⸗ die Campagne gegen die Tuͤrken fortſetzen wollen. 

bracht worden auf 25, und einige Menfchen werden *) Nach sem polttifchen Journal Foftet der Schwe ⸗ 

och vermißt. Hler im Haag iſt, fo viel mar noch difhe und Türkifche Krieg der Rußiſchen Landmacht 

weiß; nur eine Perſon verungluͤckt. 168998 Marm, ihr jeßiger Beftand iſt 243180 
tierre, (va Brabant, vom 2, an.) Mann; au find wieder 100000 Dann Reeruten 


®; no: 3 ausgeſchrieben. — Die Generabe Mich elſon, Fer⸗ 
Eine bier im Garnıfon liegende Disifion von ES WARITEn Bad Grete in Eikans „> Ab 


Dvd owe ll wollte cinige Hänßer pländern, der Mas ı,, unter Wenes. Die Rufüiche Kafferin foll ohrıger 
giſtrat ließ aber die Gewehre fo auf dem Rathhauße achtet ber ernftlichen Erkiasungen des Londner Hofes 
lagen, unter vie Bürger audtheilen welche ſich ger fat entſchloſſen ſeyn, Dejakomw und Aklerman 
gen bie Soldaten zur Wehr feiten, ‘von weichen als Öräviphäge zu behaupten. 

einer getbdter und die Öbrigem im eie Flucht geirieben Schreiber aus Berlin, vom 8. Jar, 
wurten. Mach wiederhergefielter Ruhe, gaben ie man vernimmt, ſo wird auf Könige, Befehl 
die Bürger ihre Waffen wieder ad, Der Gemerat """ und bis auf weitere Wererbnung, vorerſt 
Sytaran bat denfelben für ihr gutes Werhalsen nur eine Oper wbchentlich, und zwar des Freytags 


danlen laſſen. (Gazette de Liege.) en ee mithin wird auch nur eine Reboute 
Er in oche ſeyn. 

Bon der Pohlniſchen Gränze, Zur Uniform für dad Ober- Kriegs Collegium has 

vom 09. Dec. ben Se. Majeſtaͤt durch eine anderweire Cabinets⸗ 


Dim ſcheiut das Gerücht mit der Erobe: Ordre hefohlen, daß um den Uniform - Huth eine 
rung don Jsmaeil und getäujcht zu ba: goldene Treſſe getragen werben fol, jedech ſtellen 
ben, Man hat zwar Eouriere mit dieſer Mach: .z &e, Mojeftär jedem frey, ob er die Uniform 
rigt hier durch mach Petersburg gehen laſſen. zragen wi, ober nicht. 
(S. Rum. 5.) Das Gluͤck if aber doch venNuf: üUm der Theurung in Schlefien an Getralde zw _ 
fen ſo tra might wie das Gerücht, welches biefe feuern, haben Se. Majeſtaͤt verſchiedene Magas 
Deftung nun ſchon zum brittenmahl an fie Überge: ine aufthun laſſen, woraus Mehl und Korm um 
ben ließ, (im einigen Reichözeitungen ſchon zum zinen fehr ‚billigen Preis au die Bebärftigen abge⸗ 
Stenmal). Man meldet vonder Rußiſchen Armee (ren wird. 
daß dad Feuer aus diefer Gelung feit einiger Zeit Berlinifhe Zeitungen, vom 6. — 3. Yan 
anfange anhaltender zä werden, und daß es um Se— Pe 8 dem biefigen onen 
beffer gerichter ſey. Generaal Suw arow fell Siretorium, für dfe biefigen Pärftigften Armen, 
206 Commando übernommen haben und dieſe Me: auch für. Die Chain abi, u 
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Felde geblleben — —— rear lieutenants Paul Po tem kin. Diefelbe hat ine 
Verder allergnädigft anwelſen zu laſſen gerubetz ſo zwiſchen bey Iſa tzi cin betraͤchtliches Corps am 
Bf davon einige Taufend Prefonen mereuo⸗ Muter- 9..n gefeßt, welches nun in Bulgarien tiefer 
ftuͤtzung erhalten. Die Vertheilung Ift in dieſer Wor SE 
che mach allerhöchitem Königlichen Defehf, unter vier Eindringt, und gegen Varna gerichtet ſchaint, wel⸗ 
ten tauſend Seegensmänfchen für das allerhoͤchſte Ki: che Stade, dem Vernehmen nach, zugleich von der 
on. — beendigt — — Serfeire durch den Admiral Uſchak o w angegrifs 
ienftags, ten. 5. Blorgens find er. fl. fen werden fol. Der General en Chef, Für Pas 
Durdjlaucht den Marggraf von Anſpach⸗Bay⸗ 
reuth nach Rheinsberg abgereift, von da Se. Hoch⸗ tem kin, befinder fi in Bender, 
fürft!. Durchl am 6; wieder hier eintrafen. Bezlar, vom 7. Jan, 
Die auf allerhoͤchſten Befehl mit den tem dieſes Man lieſt gegereärtig hier nachſtehendes von Gr, 


* —— Feet Kaiſerl. Majeftät an dem Hm. Fuͤrſtbiſchof zu Luͤt⸗ 


een, jedod mit dem: ekıjigen Interfhiede gehalten tich fub dato Wien den 24. Dec. erlaſſenes aus d 
werden, daß aus bewegenden Urſachen und bis auf Lateiniſchen überfegte Schreiben. . 
weitere Bekanntmachung, nur Eine Oper wochent Leopold der Zweyte, won Gottes Gnoden 
lich, und zwar bes Freytags, gegeben werden fol. ermählter rämifcher Kalfer, König von Ungarn und 
Zufolge der Machrichter, melde man von dem Böhmen, Erzherzog zu Deftreih m. Entbleten dem 
Koͤnigl. Sefandten, Marquis von Luhefink, aus ehrmärdigen Caͤſar Eonftantin Franz Biſchoff und 
Sziſto ve unterm ıbten December erhalten, if der» Fuͤrſten zur Luͤttich, Unſere kalſerliche Huld und Gnade. 
felbe bis dahin mit den Türkifchen Bevollmaͤchtigten Eprwärdiger lieber Kärftt - 
allein auf dem dortigen Wriedenuscomgreß gewefen;s Daß Deine Andacht am der Unterwerfung Unſter 
Ber Kalſerl. Königl. Bevollmaͤchtigte, won Herbert niederländifhen Provinzen in dem Schreiben vom 
iſt nebſt den Geſandten der beyden Seemaͤchte, erſt 10ten d. M. fo lebhaften Anteil aenommer, gereicht 
ben 19ten December daſelbſt angefommen. Zufoige Uns zum Vergnägen. So wie Wir blefes glückliche 
der Nachrichten, welche man von Buckateff unterm Creigniß der goͤttlichen Gnade garıy allein verdanten, 
T5tem December bekommen, hat. die Tuͤrkiſche Gar ⸗ fo bedauern Wir fehr, daß Im Fuͤrſtenthum Lärtich 
nifon zu. Zemall ſich bis dahin tapfer vertheidiget, Ruhe und Ordnung noch nicht wieder hesgeftellt ifi. 4: 
mad: unter andern eine Batterie, welche die Ruffen Die traurige Lage Deiner Andacht, morinn Dich 
auf einer Inſel in dev Doman errichter, durch ein der Aufruhr Deiner Uncerthanen verfegt har, welche 
ſtarkes Gegenſeuer dergeſtalt zerftsret, daß der Kıle Da Uns umſtaͤndlich befchreibeft, iſt eben fo allge⸗ 
ſerliche General, Prinz von: Ligne, der jüngere, mein befannt, als es über allen Zweifel erhoben if, 
welcher fi bey derſelben aufgehalten, ſich mit Muͤhe daß jetem Landesherrn, dem ſeine Unterthanen mißr 


auf einen kleinen Boot gerettet: handeln, ſchleunlg zu Huͤlfe gekommen werden muͤſſe. 
Wien, vom 8, Gas, Deine Asr dacht verlangt daher von Uns, als Reſchs⸗ 
- (Aus der Hofzeitung.) Oberhaupt, und ale Reichsſtand, und Dicectorn des 


Vermdge Privatbriefen aus der Wallachen,. burgundlſchen Krelſes Schutz und Hälfe: und Wie 
Haben die Rufen am Dee, die —8 ffad in blofem derpjadpen Wetradhee miftig und bereit, 
= R ei Alles das zu leiften, was die Reſchsgeſetze In einem 
Joama il erdffuet. Die Türkifche Flottille, wels (nie Falle verorduen. Uufer Falferl. Amt, nnd 
che zum: Schuge ber Feſtung beſtimmt war, iſt ven as Wir Im unſerm Wahlvertrage feyerlleh zugefage 
derfelben gang abgefchnitten, und wicd von der Flot⸗ und verſptochen haben, fordere Uns auf, allen Staͤn⸗ 
tille des: Generallieutenant von Ribas, incinenı Dre des Meike Unſern kalſerl. Schutz angedeihen zu 


— a sr laſſen, und Ihre Unterthauen qum ſchuldigen Gehot ⸗ 
Arın der D ona u eingefchloffen gehalten, ift atfo «m anzuhalten: wie dann In gleicher Abſicht von iln⸗ 
ganz. in Unthätigleit: geſetzt. Die Landarnıee ver form: Palferl, Cammersrrichte unter Batferl.. Vämen 


Belagerer ficht: unter dem Commando des Generals: Bereits. verfchiedene Urthelit eröfnet worden find, des 
” von 
PM 





sen pänfefiche Epceucion Die Reidiegrfehe burchans, for 


Bern. 

Bleichwie Wir ins unablaͤhßig beſtreben, die Pflich⸗ 
san eines für das Wohl des Relchs ſorgfaͤlt laſt bedach 
ten Kaifers auf das volllom zu erfüllen, eben 
fo bereit find Wir, alles das, on einem Reichs: 
mitftande und freigausichreibenden Fürften, zum all. 
gerneinen Wobl und zur Erhaltung feines Mitſtandes, 
nad der Reichteonſtitution erwartet werden kann, un: 
verzöglidh zu leiften. 

Bon diefem Uaſerm aufeicheigen„ geſetzlichen Bor» 
haben kann Deine Andacht ſich gaͤnzlich Äberzeugt hal · 
ten, und Wir verbleiben Deiner Andacht mit kaiſerl. 
Gnade wohl beygethan. 

Lüttich, vom 4. Ian, 
Das Schreiben, welches die drey Stände bes 
Landes umter 1.0. M. an dem Fürfibiichof ergehen 
ließen ‚ wird von verfchienenen Unhäcgern der fürfle 
lichen Parthiy nicht zum Beten auögelegt. Einige 

Tage vorher wurden an das Reichskammergericht 
und die 6 Eharhöfe, welche über die Luͤtticher An- 
gele genheiten bisher In Unterhandlungen geweſen 
waren, auch Schreiben eriaffen, worin dieStände 
ihre gaͤnzliche Unterwerfung erflästen, Bon dem 


* 


a Geſan ten, Herr von Dohm, 


Koͤniglich · Preußiſchen 

er hielten dieſelben folgendes Antwortfchreiben: 
Aachen, vom 2. Fan. 1791. 
Meine Herren ; Erft geſtern erhlelt Ich das Schrei: 
ben, womit Sie mid unterm 28. v. M. beehrt bar 
ben, um mir dasjenige mitzutheilen, welches Sie an 
des Herrn Kemmerridirers Excellenz gefchtiehen ha» 
ben, mworinn fie ihre Bereltwiſligkelt zur unumſchraͤnk⸗ 


teften Unterwerfung erklären. Sle kennen, melne 


Kırren, ben lebbafteften Authell, den Ich zufolge der 
Inſtruetlonen des Knlge, meines Herrn, immer an 


dem Gluͤcke Ihres Vaterlandes aenemmen habe. Sle 
werden mirhin von dem Vergnuͤgen uitsellen, das Ich: 
bey einer Nachricht empfunden babe, welche die ges 


wofinichte Roͤcktehr des Friedens und det Ruhe vers 
fpriht, welche fekt fo langer Zelt von allem, mas ber 
Köniz Für Ira Sache gethau hat, das Bel geweſen 
find. Ya demmfenigen Zuftande, wortun Sle fid) ders 
malen befinden, muß Ich die gänzliche Unterwerfung, 
bie Sle mir antindigen, als eine Erklaͤrung anfchen, 
daß Sie alles erfüllen wollen, was man von Ihnen 


» 
verlangt hat, und daß bie In Bolge der Unterhandlun⸗ 
gen, die zu Frankfurt angefangen morden find, und 

"die Sendung Ührer Deputirten nad) Berlin veranlaße: 
baden, noch übrigen Schwierigkeiten voͤllig gehoben: 
find, fowtel d'eß von ihnen abhängt. Ich werde dar 
von dem Könige meinen Dericht abſtatten; und bat 
Sie mir fagen, daß Sle diefe Unterwerfung St. Da}. 
feibft berkhret haben: fo werde ich nicht ermangeln,. 
Hoͤchſtdero Befehle Über dem Antheil zu empfangen,. 
melden Hoͤchſtdieſelben, Im der Eigenfhaft als Mit 
bireetor des Areifes, und zufolge ihren gegenwärtigen: 
beilfamen Fürfchrirte, an der volllommenen Friedens⸗ 

. eiftung in Ihrem Lande zu nehmen geruhen werten.- 
Vebrigens haben Sie dem ehrſurchtsvollen Eifer, mel» 
cher alle Glieder des Reichs für ihr erlauchtes Obere 
baupt befeelen muß, wohl entfprecher, da Sie Sr. 

8. K. Maj. ſelbſt ihre Unterwerfung barbradıtem.. . 
Diefer große Monarch wird mit Vergnügen das Ende: 
der Unelnigkelt vernehmen, welche ihr Land jerſtoͤrt 
bat: und wenn Se. Maj. Ihnen eine Antwort ande 
digft gemäßren wollen, fo werden Allertöchittiefelben: 
ihnen den gefeglichen und verfaflungsmäfigen Weg 
anzeigen, welcher einzig zu diefem hellſamen Ziele lei⸗ 
ten kann. Sonſt bin ich verfihert, daß Sie den 
wihrigen Punkt unferer Berſaſſung nicht vergeflen: 
werden, den ich Immer, wenn man bas Verlangen 
bejeigts, daß der König, mehr Herr, der: einzige 
Schledsrichter ihret Zwifdigteit ſeyn koͤnnte, anrins: 

nert habe, naͤmlich: daß Im Relche, wozu: das Luͤt⸗ 
ticher Band gehoͤret, kein unumfchräntter Wille exiſtire, 
welcher das Loos ſeiner Provinzen eutſcheilden koͤnne. 

Ich habs die Ehre, m. ıc.- 

Stockholm, vom 28. Der. 
Der König hat nunmehro die Commiffion aufge⸗ 
hoben, weiche während dem Kriege die Ausrüftuns: 
gen, Koſten 26. beforgem mußte umd hat felbiger feis: 
ne ‚Zufriedenheit uͤber ihre Verrichtungen bezeugt. 
*) Ex ſchelnt alfo nicht gegtuͤndet zu ſeyn, was bie: 
Leidner Frangbf: Zeltung von Anlegung neuer Maga⸗ 
sine in den Südlichen Provinzen für eine Armee von: 

. 28000 Mann, — und. von einem Kriege auf diefee: 
Seite melber.. 

Münden. 


Erhebung in den Reihö:-Frepherrme: 
Staund. 


’ 
» 


N ; 
Se, Chur arſtla ucht Durchlaucht von 
Pfalz 


i 
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Pfalz: Bay ern haben aus mildeſter Bewegung 
ten Franuz Ferdinand Mulg vom Walda 
amd feinen Bruder Heinrich, dann feinen Wertes 
Emanuel Ladislaus Mulk von Walda 
ſammt ihren ehelichen Leibeserben, Defcendenten 
und Nachkommen männ: und weiblichen Geſchlechts 
aus Reichs: Vicariarämacht> Belfommenheit, in 
deö Heiligen Nömifchen Meichs : Freyperrn:Staud 
mittel ausgefertigten Diplomaris von 26. Sept. 

1790 gnaͤdigſt dergeſtallten erhoben, : ald warn 
Sie von ihren Bier Ahnen väter: und muͤtter⸗ 
Uicher Seits in ſolchem Stande beftändig hergekom⸗ 
men und gebohren waͤren. | 
ae ” 

- Wiener Berichte erwähnten juͤngſt eines unan⸗ 
genehm:n Aufirittö im Corps Diplomatique, wos 
son man num folgendes lieſt?: Ein Wortmech: 
ſel, welcher diefer Tagın in einer dffemlichen Ge 
fenfchaft bey dem Fürften Staatcanzler zwiſchen 
dem Prinzen de Ligne und dem Gefandten einer 
benachbarten Macht. entflanden, hat Aufſehen er: 
wecket. — Der Gefandte behauptete, daß Defterreich 
die Unterwerfung Belgiens ganz allein feinem Hof 


zu verdanken Habe; — ber Prinz aber dollte dies 


fein glüdlichen Erfolg vielmehr dem mehr denn 
vaͤterlichen Manifeft zuſchreiben, welches Leopold 
an dieſe aufruͤhriſche Provinzen Hot ergehen laſſen. 
Zu Htldesseimfiud die Unrußen noch nicht bey- 
gelegt. Nah einem Schluße des Reihstammerge: 
richts follen die alten Büraermelfter in ihren Stellen 
bieten, und follte den 4 Jam: eine neue Wahl ſtatt 
haben. Diefem Schluße zumider wollen die Bürger, 
die ſich In fogenannte Patrloten und Fuͤrſtliche thel: 
len, neue Bärgermeißter wählen. Jede Parthie hat 
etliche Schenken gebfnet, wo der Pöhel, ber auf feime 
Seite tresen will, nach Belieben trinken kann ; .folg- 
lich muß es zum Ausbruch kommen. Der Fuͤrſt DI 
f will feine fremde Truppen in feln Land laffen, 
falis deßhalb Feine Reichsbefrhle ergehen Der Keai · 
per bat zu Schlichtung der Unruhen zwey Commiffarten 
exnanut, die in Hildeshelin wohnhaft find, um dem 


Bürgern bie ſchweren Koften zu erfparen; allefn fe 


wollen die angebotene Önade nit annehmen, am Ende 
wird Haunever doch noch Truppen dahtn fenden muͤſſen. 

In den Oefterr. Niederlariden darf num niemand: 
mehr die Worte Yinrift, Novalift, Patriot 
hören Iaffen, bey Stafe von 200 Gulden oder auch 
Lebensitafe. Won der Uebergabe von Löwen erzehlt 
man fich folgende Anecdote: Als die Truppen gegen 
die Stadt anmarſchierten, kamen ihnen die Deputir⸗ 
ten der Stadt mie den Stadefchlüffeln entgegen. Ein 
Ungefaͤhr wollte, daß eim Fourier, der etwas zuruͤck⸗ 
geblieben war, fein Regiment juchte, und immer fort» 
ritt, bis er der ganzen Truppe vorkam. Die Depus 
tirten, welche in der aͤußerſten Furcht und Verfegen« 
heit waren, hielten ion für dem Commandauten, gien ⸗ 
gen.auf ihn zu, und leaten die Schlüffel, begleitet 
von einer franzöfifchen Anrede zu feinen Füßen bin. 
Der Fourier, der in feinem Leben Eeine Feftung aufs 
erfordert, und feine Sylbe von dem Kaudermälfchen 
verſtand, mar eben fo verlegen, bis endlich der com« 
mandirende General felbft kam, und diefem wahrlich. 
laͤcherlichen Auftritte ein Ende machte. 

Zu Doris iſt das Breve des Pabfts über das Des 
eret des Pabſis einae:roffen, Se. Helliakeit ſtellen es 
den Franz. Bifchöffen frey den neuen Gid abzulegen 
ober nicht, 











In Berne wurde ten Irten diefes ein Paquet 
gedruckter Schriften In Wachsleinewand gepackt ges 
funden. Sobald fi der Eigeuthuͤmer ducch deu In⸗ 
halt legitinticen noird, Eann er folches In dem dortigen 
Pofthauß wieder erhalten, ‚ ; 











Nachricht 

Die nun fuͤr das katholiſche Deutſchland umgear⸗ 
beitete Ausgabe des Noth und Hälis: Büchlein hat 
mit Bewilligung des befannten würdigen Vetfaſſers, 
Herrn Rath Beckers zu Gotha, auf fhönen weißen 
Druckpapier und mit dem Portrait Gr. Ehurfürftl, 
Durchl. zu Pſalzbayern vermehrt, unter der gewoͤhn ⸗ 
Uhren Vorauszahlung um 18 Er. rheinl. die Preffe ver 
laffen und find in Menge Erempiarien mit ben be⸗ 
kannten bewilligten Vorthellen, ſowohl von dieſer als 
der evangeliſchen Auflage zu haben, bey 
Sul bach, den 6. Jan, 1790, 3. €, Seid⸗. 








Paris, vom 6. Yan, 
Ss geftern Abends um zmey Uhr waren bie 
Hen. Bifchdffe unentichloffen in Abficht des 
veuen Eids; ich vernehme vielleicht biß zum Schluj⸗ 





Sonnabendd, den 13. Yan. 
1791. 





Beften der Armen negeben. Hätte der Saal noch 
einmal fo viel Menfchen fallen können, er wäre voll 
geweſen; nicht all-inaus einer Regung von Mildthaͤ⸗ 
tigkeit, fondern auch aus Neugierde, denn um vom 
guten Ton zu feyn, muß man diefes ſchoͤne Ballet ge⸗ 


ſe dies was fie für eine Parthieergriffen haben, Einige fehen haben, welches nach dem Geſtaͤndniß der Ken 
Pariier Pfarrer find der Vorſchrift des Eoangeliund mer diefer Art Schuſpiele feines gieihen nie auf einem 
‚gefolge: Sriter euch in Dis Zeit etc. Aber der vom befannten Theater gehabt bat. So oft es gegeben 
St. Solpice (dad größte Pfarrfpiel von Paris) wird, ——— * eo — 
PER“ ; man weder evolution n o fie 
iſt abgereiſt mir der Erklaͤrung an feine Eollegen, fi zieht: Diamanten ausgenommen, ifk alles Frauen 
fie möchten ihm. nur in ſein Vathmes folgen, er zimmer fo gepugt, ja noch gefuchter In feinem Anzug 
‚wäre. reich genug aus eignen Mitteln um ihnen al: als vor dem 14. Juli 1789. Das iſt eine Bemers 
‚ies; ein fehr anfländiges Leben zu machen; diefe fung, welche Fremde gemacht haben, an welchen wir 


’Einfadung wird ihm zahlreiche Geſellſchaft verſchaf⸗ 


Am Hofe muß, man der nahen Roͤckunft des 
Grafen von Arroidnum gewiß feyn, weil Meb: 
dames, bie Tanten des Königs das Schloß der 
Thuillerien, wo fle zeithero den Pavillon ge⸗ 
gen Rorden bewohnt haben, verlaſſen. Sie wer: 
den das ganze Jahr in Belleode ſich aufhalten und 
‚die Zimmer, fo Piefe Damen (Aliſtocratinnen im 
hoͤchſten Grad) innen gehabt, werden nun für das 
Hauß des: Grafen von Urtois hergefielt. Es 
geſchehen aber noch anfehnliche Werten für und ge- 
gen feine Ruͤckkunft. Wer gewonnen hat, wird 
ſich bald zeigen, =E 
Man: fhäge bie Einnahme von der Opera am 
Monntage auf beynahe 12000 Liv. Es murde auf 
Drfehl. das Moniclpalithͤt das. Ballet Dfychr. zum 


noch keinen ſolchen Mangel haben als die leichtglaͤubi⸗ 


gen beutfchen Zeitungsfchreiber die Welt bereden mol 


len, befonders der Redacteur des Politifhen Journals 
von Hamburg, welder in einem angeblichen Brief aus 
Paris vom 5.Mov. fo viel Betifen fast und glaubt als 
Zelten find; dieſer Journalift fagt unter andern Ab» 
u, daß die Gaſſen von Paris nicht mehr ge⸗ 
kehrt würden ; umb nis waren ſie's beflet ; was er von 
der, Sefangenfhaft und den Geſinnungen des Könige 
fagt, bat feinen Menfherverfian), der Erfolg hat 
alle diefe Ariſtocratiſchen P:ophez-ihungen zu nichte 
gemacht und mehrere fremte Sch. iftit:fler moͤſſen er⸗ 
röthen, die Natlonalverſammlung, die Eorftirution 
und alle Ftanjoſen fo länge mißhandelt su haben. 

*) So weit der Eortefpondent; Diele Prädkar 
mente von abfurdes, credules, u. f. w. womit man 
zu Paris die deutfhen Zritungen und Journale bes 
legt, beweißen nichts mehr, als daf feit der Revo: 
Intion mit den Diamanten auch die Franzdr 
fifge Pollteſſe vergangen if. 

NS, Die 


3 


- 
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Kirche ſelbſt mit Ungeſtuͤm eindrangen. 


R. S. Die Biſchoffo beſtehen darauf, dem Aufruhr iſt fo bald wieder geſtillt worden, als er 
D eret nicht zu folgen, und die Nationalverſamm⸗ entſtanden war.) . 
lung nicht davon abgehen zu wollen, | - 
3 nich RR ’ Thorn, vom 29. Dec, 
Venedig, vom 1. Jan. chon gegen X am ıften Tage des angehen 
: ; den 179 iſten Sahres, wird, auſſer andern, 
Ir den 6. dieß ih in — Stadt Se. gd⸗ anderwärts in der Nachbar weit bleſelbſt ſtehenden 
nigl. Hoheit der raf von Artois erwartet, Truppen, auch der Theu ven dem in den Micdrigungss 
welcher mit einem Gefolge von 20 nnd mehreren Dorfihaften unfers Stadt Gediets ſtehenden Uſedom⸗ 
Perfohnen bierher Fommt und fich einige Zeit hier (hen Huſaten, befonders auch das 2te Bataillon das 
aufhalten wird. (Aus der Venetianiſchen Zeitung.) von, fo der Kerr Oberſt von Sieluly commmandfret, 
*) Der Prinz kommt von. Turin, und [deine von Gurste, ausrüden und, äber Beuch, Priyfick, 
nun den Gedanken einer Gegenrevolution aufgeneben ah Gremdeeln, In gedachtem Gebiet, ſortmaſchiten, 
zu haben, nachdem fo viele Perfonen zu Air Mär, Mm, auf den 2ten, in aller Srüge, zwiſchen unferm 
tyrer deffelben geworden find- Meichbilde, an deffen Aufferfiem Ende die Mocker mit 
- dazu A eg lleget, und zwiſchen 
Strasburg, vom 5. Jan, elawe, zum Rendezvous, für die vom Heren Ges 
—* nerallieutenaut, Graf von Kalkreuth, vorzunehmende 
"ine unerwartete Begebenheit hat geftern Abends Teuppen»Revie, hiefiger Ortfdhafe, fertig-dazufehem, 
=” die Freunde des Geſetzes und der Drdnung in und aud noch denſelden Tag gleich abmarichieen. um 
diefer Stadt in Betruͤbniß geſetzt. in ihre Winterquartlere wieder einruͤcken zu Ebunen. 
Um halb fuͤnf Uhr Abends, haben einige Perſo⸗ ara aa 
nen, in dem Quartier der Pfarrkirche vom alten AEIWER, DER 35. SER 
Si. Peter die Rachricht audgeffreut, daß die Kir „r nfebung des fo vorcheilhaft ausgefärleenen 


8,5 | d d len ſollte 
chen⸗ Ornaten aus dieſer Kirche weggenommen und be en are 


die Thüren derſelben verfchloffen wärben, Diefe ſprechen. Es tft diefer Altanz und Commerz⸗ Tractat 
irrige Nachricht verfammelte eine ziemliche Menge —— nicht — Pr B ao In 

gar Bier bey uns jetzt kelnen Beyfall zu finden. . 
Menfchen um die Kirche her, die alsdann in die 50 rbemmtanen seem 


ſonder ‚fo ſel 
Bald darauf vermehrte ſich die Anzahl durch eine en Kate en —— ee 


Menge Zufchauer, welche die Neugierde herbey nun hier angegangenen Reichstage werde gemißbilliget 


fodte. Die Gemäther wurden durch diefen Zus werden. 


fanmenlauf nur noch mehr erhigt; und einige von Sebſt aus Eonftantinopel hat man hier ganz neuen 

fich die Nachricht erhalten, daß auch nun dort, bie 

den Irigeführten vergaßen ſich fo ſeht, daß fe fo: Unterzeichnung des vrrabrederen Allanz- und Eoms 

# onsnıfin war be Sen Bl de Dina hc ar a u Keira nn 

onbere wierigeiten un inderun vor⸗ 

geln der Vorſicht an, welche die Umſtaͤnde erforder⸗ gefunden babe und auch, vielleicht, gänzlich unter“ 
en, er ließ die Municipalitaͤt zuſammenberufen, bleiben werde. 


* Eine auch neuerlich bier bey uns geſchloſſene Alllanz 
und vequirirte bie Commandanten der Nationalgarde foll nicht laͤnger aeiallen wollen, fo bald mit den Vor⸗ 
and der Einientruppen zur Bevefligung ber Öffentlis eneiten für die beireuer Hau-tung nicht nach Wunſch 


sen Ruhe durch die bewafnete Macht, — . (Der etwas zu Stande ſoilte koͤnnen gebracht werden. © 


Hegensburg, vom 11, Yan, 
te befanıten Beſchwerden mehferer deutſchen 
Reichsſtaͤnde gegen die Schiuffe der Frans 
zdfiigen National:Berfammlung werben immer 
dringender, und flatt ſich zu vermindern, ſcheiren 
fie vilmehr täglich einen neuen Zuwachs zu erbals 
ten. Die erlauchte Reichsverſammlurg mird ba: 
ber nun nicht länger anfiehen, ſolche in wirkliche 
Vropoſition zu fiellen, und fürmliche Berathſchla⸗ 
gungen daruͤber zu pflegen, wie und auf welche 
Art den befränften Reichöftänden am eheßen und 
ſicherſten auf eine merkliche Art geholfen und Frank⸗ 
‚reich zu Beobachtung der befiehensen Tractasen, 
und der dem deutjchen Reiche ſchuldigen — 
vermdgt werden konne. 


Frehlich {ft zu wuͤncchen, daß guͤtliche — 
Aungen anlagen mögen; allein, nach dem zeitherigen 
Berrehmen der MationabBerfammlung zu urthellen, 
ift billig zu zweifeln, daß, ohne eine ftarkere Sprache 
zu führen, ein gedelhiicher. Erfolg zu erwarten, und 
Fronkreich auf Billigere Gefinnungen zu bringen ſeyn 
werde. Eine Armee von 10C000 Mann wuͤrde ber 
Sache gar bald eine andere Werbung Heben, und’ 
wirklich IR entweder jeßt oder niemals mehr ter Zeit · 
‚ punkt, wo das 2 Relch ber Krone Frankreich 

t für Die beftehenden und garantirten Friedens. 
und Verträge elhflößen kan; allein, wie es 
t, fo find. die Mächtigen Deutfchlands Hierfber 
„.felöß,: noch nit einverftanden, und die von ber Ge⸗ 
ie ſchelnen die Nothwendigkeit 

"Ener ft ſtacken Hülle och nicht ganz zu fühlen. 
Ins — Bar Gerücht nach immer fort, daß 
ven Seiten Branikteichs Abgeordnete ah den 
"Reichstag, geſchickt wer len, um die Sache in 
den Weg-der Unterhan n einzuleiten; allein, 
‘win dieſes auch gefchieht, fo Mind nech gar viele 
Muntte welche vorher muͤſſen erditert werden, 5.8. 
ob diefe Deputirte von dem König oder von der: Nas 
a geh’ werden? ob man ſich Im 
—3 eines aller Majeftär be 
ka ’a Unt:cpaublungen einlallın Eönue? 
und im Zen sb man mit e ner er Velanwiing, 


„ER 





ehrfegen nach Rußland, dachte. 
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deren geſetzgebende Macht bishero weder von Dontfche 
land noch von einer andern Macht anerfannt iſt, auf 
eine guͤtiſche Art tractiren möge ꝛc. Hierzu koͤmmt 
noch, daß das deutſche Reich darauf beſtehen muß, 
daß alles noch vor der Unterhandlung in den vorigen 
Stand berdeftellt werde, und die eiwa antragenden 
indemnifationen nicht‘ eiwa in baarem Geb oder 
Drivat Guͤthern, fondern in, folden Befigungen ges 
ſchehe, welche din entdogenen an Land und Leuten, 
Rechten, Frepheiten x. vollkommen gleihfommen 
ud, w. Diefes find lauter Umſtaͤnde, welche eine 
gärliche Unterhandlung, bey den bekannte Gefinnuns 
gen der Nationalverfammlung wo nicht ganz unfrucht⸗ 
bar und unmöglich machen, doch wenigſtens fahr kange 
weillg machen wird, wemit aber der Sache, went 
einmal der dermalige günfiige Zeitpunkt verfäume ff, 

ms oder gar nichts geholfen feyn wird. . 


oo 


Bon dem In der Cuban commanbdirenden Ruſſiſchen 
General beſtaͤttiget fih nun auch durch die * 
Zeltung was ohnlaͤngſt von demſelben in dieſen 
tern gemeldet worden. Sein wahrer Name iſt Jo⸗ 
hann Sorrtlieb Germann. Er tft in Trebitz, 
drep Stunden von Winterberg, In Sachſen, den 30, 
Sul. 1734 gebopren. Sein Vater iſt dafeltft Hufe 
ſchmidt und Einwohner geweſen, und feine alte Mut ⸗ 
ter, an die er jederzeit mit kindlicher Lıebe und Danke 
barkeit gedacht hat, noch gegenwärtig ain Leben. Von 
ber Thomasfchule in Leipzig kam er auf die daſftoe Uni⸗ 
verfität und zwey Jahre darauf nach Witlenberg, 
und widmete ſich der Rechtsw fen chaft, legte ſich aber 
darneben hauptſaͤchlich auf die ſchoͤnen Weſſenſchaſten 


und neuern Sprachen, well er immer nach feinem leb⸗ 


haften Geiſte auf Reifen in fremde Länder, ſonderlſch 
Er ergriff daher nach vol« 
lendeten Studlen die erſte Gelegenheit, eine Hofmei · 
ſterſtelle in Liefland zu befommen ; ſuchte aber von da 
bald weiter und nach Petersburg zu gelangen, wo⸗ 
ſelbſt er ſich durch ſeine Wiſſenſchaften bald ſel⸗ 
nen Untethalt zu verſchaffen wußte, und darneben die 
Arlegswiſſenſchaften mit allem Fleiß eriermte; = Im 
vorigen Tuͤrkenkt lege kam er wegen feiner Geſchicklich⸗ 
kelt darinnen und erlernten Sprachen, In die Sulte des 
General Romanzow mit dem u Chatacter eines Zlente» 

ante 


mänts, als Sectetalr; avancirte in dleſem Kriege Meniments ernennet. Vor bem Anfange bes gegen 
zum Hauptmann und Adjutanten. Nah Endigung waͤttigen Tiirkenfrienes hat er ſich In Cherfon mit einer 
des Kiteges bekam er den Majors-Tharacter, undfein Fraͤulein von & erbard vermäplt. 

Standquartler in Cherfon, um die dafigen Feftungs« — — — — 
werke mit anlegen zu helſen. Nach zwey Jahren Tpeate e: Montags den 17. San. Die Eng» 
‚ward er zum Obriftlientenaut, und einige Zeit darauf länder in Amerika, ein Schaufpiel in 4 Aufıko 
zum Obriften und Commandanten des Siberligen gen, von Albrecht. 


" Hohfürfflide Verordnungen 

Nachdem Ihro Hochtärftl. Durchlaucht unmittelbar guädlaft refolviret haben, daß die In der fub 13, 
‘Sept. ai. pr. erlaffenen Verordnung, mach welcher vom T. curr. an nur die Depofita der Minderjährigen 
‚mit 3 pro Cent verzinnft werden ſollen, miht auf die Depolita der Abwefenden ju extendiren, fondern bie, 
fe gleich den Üb:igen mit nicht mehr als 2 pro Cent verzinnßt werden follen, auch denenjenigen Abweſenden, 
‚deren Aufenthalt bekannt iſt, jene ihr zurüchgelaffenes Vermögen angehende Verordnung, um fich felbft um 
ihr Vermögen genauer zu bekuͤmmern und ein höheres Intereſſe zu ſuchen, durch ihre gerichtliche Behörde bes 
kannt gemacht werden ſolle; Als wird diefe hoͤchſte Willens: Melnung zu Jedetmanus Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
‚acht andurch bekannt gemacht. Wornach ſich gehorſamſt zu achten. Sign. — den 7. San. 1791. 

Ex Regimine. 


Die geſammten auf H.rrichaftt. Rechnung figende Cameral - Beamte und Forſt ⸗ Bediente werden hier ⸗ 
durch nochmalen und eraſtlich erinnert, Ihre ganzſaͤhr ige Rechnungs⸗Abſchluͤſſe daferne es noch nicht gefchehen, 
vorſchriftemaͤßig zu fertigen und Angefihts dig zur Hochfuͤrſtl. Sammer einzufenden. Signatnm unter Bor» 
‚üentung des Hochfuͤrſtl. größern Cammer⸗Juſtegels Bayreuth, den 10. Januar 1791. 

Ex Confilio Camerali. 


Ste €» Brief. 

.» Heute Mache hat ſich der wlederholter Diebftähle Galber allpier In Verhaft und a, befa 
geweſene Huffhmidtgefell Conrad Sau⸗rmann feiner Feſſeln entlediget und iſt durchgegangen. Diefer Ina 
At 26 Jahr alt, mictlerer, etwas rahniger Statur, blatternarbig, hat ein längliches Geſicht und geſtutzte 
dunkelbraune Haare, träge eine ſchwatze wollene Budelmäge, mit blaugeftreiften feidenen Bändern gebun- 
‚den ‚einen dunkelblauen Surtout Rock mit dergleichen Cameeihaarnen Knöpfen , eine Weſte von deftreiften 
halbwollenen Zeuch mio runden zinnenen Knöpfen, fchiwarzlederne Belinkleider, graumwollene Strümpfe und 

alblederne Stiefel, Alle loͤbliche —— werten anmit erfuhet, auf den Fugitivum, der ein ge 
fähelicher Dieb Ift, Stallung machen und ihn auf Betretten arretiren zu (affen, dann dem hleſigen Volgtey« 
amte, der Auslieferung halber, tavon Nachricht zu ertheilen, worgegen die Erflattung der. Koſten und bie 

Mulde Ermwieverung in Antigen Eile augefigert wird. Stammbach, den 12, Jannar 1791, 


7 Hochfuͤrſtl. Drandensurgl. Bogteyamt allda- 
* — heurigen Redouten werden aller an folgenden Tagen gehalten : Die ıfle den 25. Ion, 


Als am zweyten hleſigen Jahrmarktsrage. Die 2te den 24. Febr. als am & Schurtsfe unfers Durch» 
lauqhtigſten Fuͤrſten und Herrus. Die Zte den 8. Merzals au der Faſtnacht. Dleß wird alſo einem geeht⸗ 
“get Publico hierdurch bekanut gemacht, und beſonders alle. und jete — — unter Verſicherung der 
Wen Medienung hieju eingeladen. Hof; den 4. Dec. 1791. 

Dep Andreas Bitkner in Fuͤrth, ſtehet ein ganz neuer Bouteillengruͤn laguirter vierfigiger Staates 
—— welcher ganz im neueſten Geſchmack ſehr ausgebauet, und in 4 Engliſchen Stahlſedern — 
“get, um billigen Preis zu verkaufen. Ferner If bey demſelben für beſtaͤndig zu haben, alle Sorten aͤcht 
zorh taͤttiſch Garn, und Elchorten  Caffee ans befter Fabrik zu Centner und Pfunden, | 


| | 4 


——— ——— 


Anhang zu Num. 7. der Bayreuther Zeitung. 
Montage, den 17. Zanuar 1791. | 











Bien, vom 10. Jaͤnner. Salak, ‚rom TI. Dee, 


ie aus der Moldau und Wallache y ein a plüdlich erfolgter Einnahme von Iſatſi 
gehenden Privat» Briefe geben zum Frieden ift den 26. Nov. die Ruffifche Flotte vor 


faft gar feine Hofaung, indem Rußland ſich durch⸗ Iſmail gerade der Juſel Cſat a l a gegenäber ans 
aus mit der Pforte mo nicht ausgleichen will. gekommen, und errichtete gleich Batterien, ſo eben 
Ehen dieſe Briefe, beftättigen,. daß der. Preufifche auch auf einer andern Inſel In der Nähe der Fes 
€: agreßminiſter Hr. Braf von Luch eſini von ftung. Nach dieſem wurde nach Ffarfi geſchickt, 
Bisiom aus auf einige Tage nach dem Haupt: amd ein großer Mörfer oder Bombenkeſſel übers 
gißttier des Großvezierd abgegangen, aber ſchon bracht, weicher allda aufgerichtet worden, und ei 
wieder im Zistom zurück. ſey. Ber dem Grofve- Kaliber von 120 Oka hatte, wovon nach Anlan⸗ 
zier hat er auch den Preußiſchen Geſandten Hra. gung.der Bomben Gebrauch gemacht und die Fe⸗ 
- Baron ton Lufi angetroffen, ’ Unter-den Trup- ftung einen ganzen Tag befehoffen wurde; dieſes 
pin des Grofvegieröcherrfchte damals eim großes Hat fh vom 26, Nov, biß 1. Dec, ereignet, Den 
Midosrgnügen, daß fie fo fpät das Feld halten, 2. 3. und 4. Dec. war ein hartmädiges Gefecht 
‚ann fehr oft großen Mangel an Mundprooifion lei⸗ zwifchen den beyder ſeitigen Flotten, b:y welcher Ge⸗ 
den muͤſſen. legenpeit den Türken 2 Ruffifche Schiffe, wovon 
Im Divan u Eonftantino Lohr Muth. eined mit 16 Volontärd, und das zweyte ‚mit we⸗ 
loſigkeit — obgleich *8— — nigen regulirten Truppen beſetzt war, In bie Haͤn⸗ 
Hungen aufs thärigfte anmender, Rußland einen be ftelen, ein beistes wurde in Grund gebohret. Da⸗ 
Hilligen drieden Abzuzwingen, gegen haben die Ruffen von den Türken 8 Siffe 
5, ganz erbeutet und 6 zu Grund gerichtet. 
Nach Yuffage der Cauriers und anderer Reifen: Den 7. Dec, war abermals ein hartnaͤck 
| Aryl iges Ge: 
den bersiäpt. im Stalien frenger Winter, es ſalt gehe, welches von früh 9 Uhr. big Nachts um Ir 
A — die fc Spur Uhr dauerte, ebenfalls zu Maffer. Diefe Affsire 
er — : bot die Tuͤrtiſche Flotie gang aufgeriehen, indem 
. Me, Mai. haben das Pr des &. Stephands von 32 groß und Heinen Fahrzeugen Einige zum 
‚Drbens und die Ernennung neuer Ritter anyoch: Theil ganz , andere aber beichä:igt von den Muſſen 
verſcheben, bis der Ungariſche Landtag zu Pres⸗ erobert, viele aber in den Gr ind verſenket wurden. 
burg zum Schluße gelangt ſeyn wird. Der Land, Nach Ausgang diefer ſiegreichen Affaire blieben ehit: 
tag in. Ciebeubirgen wird. umumterbrochen fortges ge werige Truppen auf der Juſel, die Flotte wände 
‚Seit. te ſich nach Gobatz, und der übrige Theil des 
Geflem iſt hieſelbſt ein Eorier mit ſehr wichti⸗ Corps zog ſich 3 Stunden weit zuruͤck. 
gen Depeſchen von dem K. K. Miniſter, Hru. Ba · Den 10. Dec, erhielten Ge; Excell, Graf Son. 
son von Derbert aus @zistomw angelangt. avo row Dröre, vermdg welcher ihm das Eommans 
© 
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do onnoch von 2 Corps nämlich des bey Jomail Muth die Tuͤrken angriffen, daß fie die Seflung 
ſtehenden und des Fuͤrſt Galliginijchen übertragen nicht nur mit ſtuͤrmeuder Hand eroberten, fondern 
wurde, und dem Vernehmen nach werden Se, Ext, auch unter der Befakung, welche aus 18000 M, 
in 2 oder 3 Tagen dahin aufbrechen, beitand, ein foldyes Blutbad anrichteren, daß kaum 
Die zur Belagerung von Brailom in Bereit- 300 Mann davon gelommen feyn follen, Won 
ſchaft ftehenden Truppen find Bis an den Sererfluß Rußiſcher Seite iſt der Verluſt noch nicht bekannt. 
angeräctet, und fichen in einer Entfernung von 2 Morgen wird bier wegen diefer glüdlich erfolgten 
Stunden von der gebach:en Fekung. . Eroberung dad Te Deum abgeſungen. 
Der Fuͤrſt Potemtin foll den Kapidſchi 
Baſchi nebſt feiner Suite und feinen Friedengdan ⸗ Nach einem von Wien angekommenen Courier, 
srägen von Bender weggefchaffet haben, da fols is der Nachricht von neuen Wortheilen der Ruffen 
ger Sr. Durchlaucht fehr überläflig fl, Jſatſi gegen die Türken, haben die Minifter ſich verfams 
‚a am 10, Dec, ein Raub ver Flammen geworden, eis, worauf Befehl nach Portömouth ergangen, 
amd wurde von ben Ruffen felft angefcdt, mir der Werbung für das Corps der Marine-Bol 
Salat, vom 13. Dec. baten fortzufahren und 34 Pfund Handgeld zu ges. 
Der Graf Soumorem ift den ı Iten nach Em⸗ ben. Man erwartet daß es zum Preßen kommen 
‘Hang eines Courierd auf dad ſchleunigſte nach der ns N — — — a. 
. ea €o oda 
| Segend von Jsmall abgegangen; den folgen: — ——— Se a feinen 
wen Tag darauf iſt auch feine Suite zu Waffer nach „u, des Apmiral Hoods Ziotte zu entlaffen, weil man 
‚gegangen ; welche einen Vorrath von Leitern mit endet, daß fie ſich empoͤren wollen, und die Schiffe 
ſich nahmen, um die Feflung F6 mail mit Sturm mic lauter Freywilligen zu bemannen, 
einzunehmen; der Courier, von welchem eben Er⸗ . Pat 
vwaͤhnung geſchehen, iſt von Bender angekom ⸗· Unfere a 2 ek — — 
men, und beorderte den Grafen Souworo w vach Das Schilderhäußhen, das chedem die Wohnung 
email abzugeben; dieſer erzählte, daß Zürft Rep: ded amthirenden Buͤrgermeiſters andeutete, ſteht 
min wenig Muth bezeiget habe, die Feſtung mit nin unbedeutend auf dem Kirchhofe zu St Peter. 
Siurm einzunehmen, und ſich mit feinen Truppen y 


Londen, vom g. Fan. 


j Taͤglich um 2 Uhr Nachmittags verfammelt ſich auf 
anehefgejogen habe. dem Rathhauße die Ehurfärfll. Eommißion, wor⸗ 
Leipzig, vom 14. Jam unter fich Dr. Graf von Zeh, Hr. von Mayer: 


Siefige Griechifche Kaufleute Haben mit der Hofen, und Hr. von Pettenkofen befinden, 
„geftrigen Poft Briefe aus der von den Ruſſen bes um die Händel, die dem GStabtoberrichteramte zus 
. festen Stadt Fa ſſy in der Moldau vom 25. Der geeignet waren, aufzunehmen, und zu beſcheiden. 
‚senaber. erhalten, folgenden Janhalts: Heute ift Man fagt, daß die Policey In Zukunft durch das 
bier ein Courier mit der Nachricht angelommen, Militaire verwaltet werden folle, 


- daß, nachdem die Ruffen am 22. Des. ben Ig- Geitdem die Durch einige aufgefangene, und, 


mail zweymal zuruͤckgeſchlagen worden, der Felde wie man fagt, im alten Gtole der Illuminaten 
;warfchall Sumworow .mit feinen Corps dafelbft verfaßte Briefe veranlaßte Verordnung wider tiefe 
eingetroffen. fey; werauf die Muffen mit ſolchem Sectirer eiſchieuen iſt, haben es ſich gemiffe —— 
| | henfrohe 


venfrohe zum Gefchäffte gemacht, gewiß ganz wi Brän, tom 4. Jan. 
der den Sinn der Churfuͤrſtl. Werordnung, mehres Der nad Berlin beftimmte Türfifche Gefandte 
se ihrer Dentungsart, und ihren Abfichten nicht iſt am 27. December des Abends, mit einem Ge 
‚entfprechende Unſchuldige in dieMaflaım damnatio- folge von g Waͤgen in Temeswar angekommen, und 
nis zu werfen, und als Illuminaten zu verfchreyen, har ſich hierauf ind Theater begeben. 

= 


nie, Karlsbaad, vom 27ſten December 1790, 
Es iſt Das hiefig- meusrbaute Theater für die bevorfichende 1791 Jährige Cur ⸗ und Baade⸗Zeit an eine 
guce Schaufpiel Truppe pr. Ein Hundert Gulden Kalferl. berarftalt, daß der pachtende Entreprentur gleich 
Anfangs 50 fl. die andere Haͤlffte pr. 50 fl. aber zu Ende der Pachtzelt Baar zu entrichten habe, zu verpach · 
ten; die Pachtluſtlaen Entrepreneurs einer guten. und wohlgefiststen Schauſpleler · Gefellihaft mögen fh 
demnad; bey hleſigen Stadtrath um fo eher in Zeiten anmelden, und- Ihre Briefe franco einfenden, als jd« 
nm, deme man tas dießfällige Theater für beſagtes Jahr pachtwelß uͤberlaſſen tärfee, bi ten 16ten des Mor 
nats Februar 1791 die gewiſſe Verſicherung zugeſchrieben werden wird, alle übrige Competenten hingegen, tele 
che bis dahin keine Antwort erhalten, fih hierzu für diefes Jahr Feine Hofnung zu machen haben; Wobey 
zugleidy ‚allen Pachriuftigen bekaunt gemacht wird, daß zwar erfagtes Theater mie 6 fhimen gemaßlten Der 
eoratfonen und Profpectem eingerichtet Tepe, jedoch der Pachtende feine benoͤthigte fo viel möglich gute Gar» 
derobbe, und kleine Mebenftüde, mit welchen das Theater nicht verfehen if, anher mitzubringen habe; Uebri⸗ 
> gens Koffer man künftigen Sommer einen zahlreihen Zufanımenfluß von hohen und andern Bateaäflen, die 
jederzeit Lebhaber von guten Schau: Luft” und Trauerfpiefen dann Operetten 1e. find, und wo e'n Dirteteur 
durch wohlgewaͤhlte Spiele feine Tonvenienz ohnfehlbar finden wird. 
Sal 22 Br —Burgermeiſter und Rath. 
" * Johann Becher, Burgermeifter 
G. Eh. Futter, erſter Maglſtratstath. 
—— — — — —ñrr—— — — — —— 
Nachdeme In Schulden Sochen des bleſtgen Burger und Schnridermeiſters, Johannes Schaad, von 
Hochfuͤrſtl Hochpreißi. Reglerung, per Reſeriptum d. d. 21. Octr. et praes. 4. fin. mens. et ai, dem Hoch⸗ 
fürft!. Schulchelgen: Amt dahier, gnaͤdlgſt andefohlen worden, auf Inftanz der Glaͤubigere m’r der Fellbie⸗ 
hung bes Debitoris Grund Stuͤcke, in vim executionis, zu verfahren, und hlerauf ſaͤmmtlich Schadlſche 
Creditores um öffentliche Subhaſtatlon beztelter Grund: Suͤcke nachgefucher haben, gleihwohlen aber aus 
bewegenden Urſachen nur einftwellen mit dem Verkauf des Debitoris befigenden ganz neu erbauten kuͤrger⸗ 
lichen haußes, und kleinen Kuchen » Gaͤrtlelns, worauf mach dem teuer: Key:flons Buch, par. 660 
9% M. Sandfpaffttiche Steuer, dann die gewoͤhnliche Lichtmeß · Steuer a ı 10 Er, hafften, ingleichen J Mor« 
gen Krautbeeths In der Eunigunden, welches pag. 1024 Rev. Bud, mit ı$ fl. Steuerfuß und IH Er. Licht 
meß · Steuer, onerirer it, und zum Gottes ⸗ Hauß alljähelih 54 Er. abreicher, der Anfang gemachet werden 
-folle; Als werden quäftionirte Grundftuͤcke des oberirten Schneider ⸗ Meifters Schaad, hlemit oͤffentlich zum 
Verkauf ausgeſtellet, alſo und dergeſtallt, daß der, oder diejenigen, welche ſolche zu kauſen, Luſt haben, 
A Mittwochs, den 26. fut. mens. Ianuarii et ai. Vormittags um 9 Uhr bey Hochfuͤrſtl. Schultheißen- 
Amt dahier eirfinden, ihre Licita ad Protocollum ju geben, nnd fofort das weitere zu gewärtigen haben, 
Wornad) ſich zu achten. Signatum Burgberuhelm, den 28. Der. 1790, 
* Aus Hochfuͤrſtl. Schulthelßen ·Amt. 
Audreas Auguſt Oertel. 


Demnach des geweſenen Herſogl. Sachſen Eißenachſſchen Par Amtmannıs wer!. Johann Friet rich 
Bo⸗ettaeirs Binterlafferie Kinder und Erden um Verabfolgung Ihres ſeit runmehro 14 Jahren, der Anzeige 
nah, abweſenden Biuders, des Balbier · Geſellen, Johann Lorenz Boettners, unter Vormundſchaftlicher 
Abminiſtration ſtehendenden Ver moͤgens und Mutterguths zlemend angefucht, dieſem, in dem Leshaib er · 

-  ganger 
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gangenen Landrehftrlich, böchft und gnaͤdlgſten Mandat gegtuͤndeten Suchen, auch nicht zu-entfichen i; 
As wird ermeldeter Jodann LorenjBoettner, oder deſſen allenfalls vorhaudene Lelbes Erben, inglelchen alle 
und jene, welche ex alio quovis capite an deſſelben Vermögen gezruͤndeten Auſptuch zu haben vermeynen, 
Reaft biefes edidtaliter et peremtoria eitiret und geladen, den 14. Martil des bevorſtehenden ı 79 iſten 
ihres, iſt der Monntag nach dem Sonntag Invocavit G. Gvor biefig Herzogl. SEHR. Amte ju rechter 
Gerichtsfruͤhe in Perfopn , oder durch hinlaͤnglich Bevellmaͤchtigte, unansbleibend zu erſchelpen, Ihr Erb, 
gangs Recht und -anzere Forderungen zu liquidiren, und rechtsbehoͤrlg zu -befhelnigen ‚darauf { 
Beſcheids, widrigenfalls hingegen, daß fle ihrer Anfpräde und Forderungen ſowohl, als der Wohlthat der 
Wiedereinfegung Im den vorigen Grand vor verlufig merden erkannt, und des Abweſenden Vermögen, 
nad) vorgaͤnglger eydlicher Beſtaͤrtung, daß fie von deflen Leben and Aufenthalt, felt zehen Jahren keine 
Nachricht erhalten, ohne weitere Caution werde verabfolget werden, zu gewaͤrtigen. Wornach ſich zu ach⸗ 
sen. Urkundlich unter Amts: Hand und Siegel. So geſchehen Prokftzela, den 4. Die. 1790, 
(L. 5.) Herjogl. Sädfif. Amt dafelbfk. 
Friedtich Gottlob Breithaupt. 
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Chriſtian Klein, ein hieſiger Burgers und Uaterthanen Sohn, iſt nach erlernter Buͤttner · Profeſſten 
vor nun bereits 40 Jahren auf die Wanderſchaſt gegangen, auf feiner vorgehabten Reife nach Holland aber, 
dem Vernehmen nach in der Gegend von Düffeldorf in fremde Kriegsdienfte gerathen, ohne daß biefe fange 
Zeit von fenem Leben oder Tod, das mindefte zu hhrem geweſen iſt. Da ihme num auf Abfterben feines Bas 
ters. Paulus Kleins dahier , einiges Vermögen zugefallen iſt, deſſen näciten Befreumde aber um deffen Ver · 
abſolgung unteregänigft angefucher hahen; fo wird auf ergangenen Hochfuͤrſtl. Hoͤchſtverehrl. Reglerunge · Be⸗ 
fehl vom 6ten et praeſ. ı 7ten dieſes, Eingangs ermeldter Chriſtian Klein, oder deſſen etwann nachgelaſſene 
rechtmaͤßzige Leibeserben in Kraft diefes Hiermit oͤffentlich vorgeladen, daß Er, oder Sle, von dato an in 
drey Monaten, davon Ihnen 4 Wochen für den erſten, 4 Wochen für den zweyten, und 4 Wochen für den 
vdritten und trgten Termin fub pocna praechufi amnberaumer werben; entweder im Derfohn oder durch ge⸗ 
nugſam bevollmaͤchtigte, bey dem dahleſig Hochfuͤrſtl. Brandenburg  Onol;bachifchen Kaften- Amte 
Ach zu Torhanen Erbe gehörig legitimfren, Im wirigenfall aber gewärtigen follen, daß nad) Ablauf dleſet 
präclufivifgen Frift, das vorhandene Vermoͤgen an deffen naͤchſte Befreunde gegen Cautlon unverjinnplig 
werde ausgehändiget tverden. Signatum Met. Kieinlanghelm, In Franken, nahe bey Kigingen, den 17. 
Dee. 1790. Aus dem Hohfärftl. Brandenburg. Onolzbachiſ. Eaften. Amte dahler. 


m— — — —r — — — —— — —— — — — — — — — — — — 
Fuͤr die Abgebrannten Bauern in Brun, welche auſſer ihren Käufern, Scheunen und Ställen, 
Wagenſahrt, Geſchirr und Moblllen, auch Ihren ganzen Erndte Seegen an Getraidte und Futter verlohren 
haben, wurde elngeſendet 1) von Bayreuth den ııten Dee. ein Laubthaler vom Freyherru von C. 2) Er: 
"den 18. Dee. eln Brief mit 4 Gulden rhnl. 2 Gulden davon für den der 14 Stuͤck Vieh verlohren har, um» 
2 Golden für die 4 Armften abgebrannten beftimmt. 3) von Nürnderg den 18. December ein Brief mie 
8 fl. unterichrieben $. Br. 4) den 21. Dec. ein Laubthaler und 36 fr. nech befonders von einer, Dienfts 
magd, welde es von ihrem Chrlſtgeſchent nahm, unterzelchnet S—n. worüber in der Zeitung quittiret 
werden follte. 5) Bayreuth den 21. Dec. ein Conventlons · Thaler, woruͤber in der Neichs. Peftames Erpe 
dition quittieret werden ſolite. 6) Ein Laudthaler mie einem Brief ohne Monathstag und Yaheszapl für 
ken beſtimmt der 14 Stuͤck Vieh verloßren Kat. 7) Mengersdorf den 18. Dec. ein Laubthaler für den der 
kimme, dem das Vieh verbranne iſt. Daß diefeg uns von unbekannten. edlen und großmuͤthlgen Wohichä« 
‚teen Äberfendet worden fey , bezeigen wit aͤmmtliche Abgebrannten unter taufenbfachen Dank und Seegens⸗ 

wuͤnſchea, daß Gott alle vergleichen Uebel von Jhnen abmeriden wolle. Brun, ben 28. Dre; 1790. 

Lohan Salomon Färber. Johann Harbih Wlelſfert. 

Micol Komm. Nicol Schaller, Peter Bollert. 









— 


SIE 
Man‘ pr 


N 
ut J — J 
* ES | — 


75 uugul, 


rt, ET Dienſtags, ben 18. Jam 
1791. 


— — In 79% 
2, 7 
ẽ— ni 
w Piz —2 
GE, ET RAEN 
! x ii Ar Ei 
9 m 7 * ——— * f 
‘ * * 
ar a6 
— 











Paris, vom 9. Jan. ig 1789 die Stadt uͤberſchwemmt bat, um ſich 
eute ift der Tag, da alle Pfarrer von Paris, deffru bey guter Gelegenheit zw bedienen, die aber 
zufolge eines fwerlihen Erd, den fie in zum Glädnicht gekommen ift, und ſobald nicht fonts 
ihrer in der Sorbonne gehaltenen Berfammlung abs menwird; dann ifk einmal diefer große Priefterhans 
gelegt, vonder Eanzelgegen dad Decret som wel überflanden, dann gute Nacht alle, Complotsg 
2 7. Dee. proteſtiren ſellen. Man weis es in der bie Ariſtecratie liegt auf ewig zu Boden, 
National-Berfammiung ſchon; man wird fie reden ; 
lofjen, aber kein Wort von dem firengen Geboth er BON 59. Dr FRpR u 
ändern, es bleibt ihnen nichts Äbrig, als entwes oe ——— — * a ——— 
———————⏑ er nern, bat man ihm leßtern Freytag eine Freyco⸗ 
mieberzniegen. Miele Dam hoffen Da moͤdie gegeben, und das neue Stuͤck betittelt die 
a ——— ee eroberte Freyheit oder dergeflärste Des 
den fie nicht gelangen; es wärde die Autirerolu⸗ — IRRE OMETOIFE. AN ENDEN, VER Den 
—— ee — —— der erſten Vorſtellung allen Zuſchauern die Köpfe 
diefer: Gelegenheit fid) vergeffen und die. ffentlice warm gemacht, ein heiliger Enthuſiasmus der Freys 
ET hg heit ergriff fie, und alle Welt (wur, frey zu ſern 
Biverfetlichteit der Bei Alichkeit-von ihrer Eoolkion oder zu ſterben. Man wird alle andere Theater des 
mit Dez Mnel Format, auf deffen Yinfifen alleö ges =D we sermibgen, bad nämliche Sxht zu ges 
— Die ’ * ABO Bee Gen, wie ſchon mit dem Trauerſpiel Brutus ge⸗ 
I. mau ſich wohl huͤthen, dieſen Gche Gicht, am die guten Patrioten in Odem nnd auf 
Mad damit e8 den Mriftscraten nicht gefinge ihrer ng gegen die Feinde ber Föftlichen Freyheit 
Ward Berführumg oder durd) ihr Geld den Pöhel I bauen. 
ya einer Soniſe zu verleiten ; fo iſt diefen Morgen Geſtern früh find abermals 15 Milllon Aſſignate 
bie ganye Ration elgarde Gufenterie und Cavale, verbrannt worden; alle 3 Tage wird eine Ähnikhe 
— u 2 Dperation wor ih gehen, und bie zu vernfähtende 
‚ Beinen; flarke Patrouillen gehen durch Summa um fo größer fepn, je mehr ans dem Wer 
die, Straffen uud die Hauptwachen find aus weifer kauf der Mationalgärer in die aufferentemsliche Caffa 
Vor ſicht verdoppelt, nicht gegen die Dlrger oder Mießt, in alen 33 Departements des Köntgreidshac 
des gemeine Bolt, fondern gegen das Gefchmeiffe ber Berfanf der Kirchengäter unglaublichen Jortgang, 


fefter. 
usa Zonbfeidem, womit man im any und Ir Han ha Eprifig parn u —* 


Königs: Sefandten: zu Wien, welche Nachricht beſtatten. 
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ſgen St. Sulplce Kirche, ſehr viele Natlonal Gat⸗ 
diften und Haubolſten verſammelt. Men kniete nies 


der, und fang ein langes franzöflihes Weyhnachts ⸗ 


lied auf des-Hallands Geburt, nach der Melodie. der 
Dpernarle, deren Schlußverfe fih mit den Worten 
anfangen: Ah caira, caira, und welches belannt- 
ih das Signal, das man ein guter Demoecrat iſt! 
Die Geiſtlichen waren hietuͤber fehr unzufrieden, und 
fogrlen uͤher Scandal, allein fle muften dem Jubel 
hin Lauf laffen, und konnten ihn nicht hemmen... 


Londen, von: 4: Ian, 
E⸗ war der Stantöbothe Duff, welcher: am 
"Sonnabend von Win bier ankam. Seine 


Depefchen waren von dem Grafen von Elgin, ber: 


als: aufferordentlicher. Bothſchafter Sr. Majeftdt 
wach Wien gefandt:worden, um Sr; Kaiferl. Mai. 


—— 


Stange durch die Stroſſen der Stadt: zu tragen, 


entdedt hatte; fo bemaͤchtigte es ſich gleich feiner, 


und. warf ihm nach einer graͤullchen Mifhandlung: 


in einen Stadtgraben. Als man:ihn. kurz darauf 


wieder herauszog, lebte er noch fo lange, um ver⸗ 


hoͤrt zu werben, er antwortete aber,. daß er nicht: 


wiſſe, wer ihn ins Maffer geworfen habe, Sein: 


Tod liefc.te einen neuen Beweiß von der Habfucht 
unfrer Priefter. 
Begräbniß tragen, man befchloß ‘daher ihn als 


einen Armen, dad ift, umſonſt zu begraben.. 


Zum Unglüd für die Leiche hatte man einen Sarg 


mit einem erhabenen Deckel flatt eines platten (oder 
fogenannten Naſendruͤckers) gemacht wie fie für: 
Die Priefter nahmen: 


die Armen gewöhnlich find, 


DZ 


Niemand wollte die Koften feiner - 


zur Raiferkrönung Glůck zu wänfchen,. Der Couriet daher Gelegenheit zu erffären,. daß fie'nicht ders 
brachte auch. Depefchen von dem Ritter Keith, ded- richtet fegen,. die Reiche rum nidptö zur Erte zu 
Hieraus entfiund ein für die Diener 
von den ſchleunigen Progseffen der Rußen enthalten,. der Religion jchaͤndlicher Streit. Unterdeffen als 


die ſich des Hauptmagazins ber, Tärkifchen Atmee man den Ausgang deſſelben erwartette; begabten 


ſollen bemaͤchtigt haben. Nach dem Syſtem, fe ſich die Meugierigen in Menge nach der St. Car 
wit angenommen, muß dieſe Nachricht im Mini« harinenkirche, wo die traurige Todtenkiſte noch 
ſterio große Senſatlon machen und daſſelbe feine: gig dieſen Augenblick zur Schau ſteht. 

Bemuͤhungen vermehren,, unverzüglich" mit: bem... Des andern Tags, den 2len dieß, gerieth wies 
Berliner. Hof thätige Maaßregeln zu nehmen. um- der ein / anderer, der: mit:eine befondere Melle in 
Rußland zu einem Vergleich zu bewegen, oder ſol⸗ den verwirrten Zeiten‘ gefpielt Hatte, im die Hon⸗ 


ge Verfügungen treffen, die im Stande deſſen flege de des Volks und würde. ein eben. fo trauriges 


reiche Waffen in ihren Lauf aufzuhalten; derhalben Schickſal erfahren haben, wenn erinicht dad Gl 


wild Hr. Ew art, der zu Wiederherſtellung feiner. genapı hätte, aus. den Haͤnden des Volks zu ent⸗ 


Geſundheit hieher gekommen, in kurzem wieder: wiſchen und in eine Wache zu flätchten‘, wodurch er 
nach Berlin zuruͤckgeheu. dem gewiffen Tod entgieng;. Eimpatriotifcher Of⸗ 
.. Schreiben: aus Bräffel, vom 5, Jan. ficier, der. vorher. in Kaiſerlichen Dienften geftans 


— Hr Neujahrstag iſt für eines. der- Werks- den, ward felbigen Abend im Schauſpielhauſe von 


zeuge der: Grauſamkeiten der. Nerone: den Officieren der Beſatzung mit Stodfchlägen bes 


unferer Zeit, ich. meine: Van der-Noot; fehr' grüßt, Man hat ihm eine fichere Zeit geſezt, bin« 


fatal gewefen.. Da das Volt den unmenſchlichen nen weldper er um Vergebung bitten muß, aufs 
Fleiſcher, welcher die Brutalität gehabt hatte, den: ferdem er-fo lange Stockſchlaͤge befommen fell, biß 
abgefägten Kopf des ungluͤcklichen van Kriefen,, er Genuͤge gethan. Alle diefe traurigen Ereigniffe 


Commiſſaͤrs von vem Hauße Wilkiers), auf einer: beweifen, daß nachdem Leopold gewußt hat zw: 
Delss 


| 
| 
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vergeben, das Volk noch nicht ſich entſchlieſſen kaun, Schreiben ergehen laſſen ‚wovon wir Ew. Majeffkt 


eine Abſchrift ehrechietigft beyſchlleßen.“ 
ſeinem labli en Beyſpiel zu folgen „Aber wenn wir von ber Gerechtigkelt Leopolde 


Ban der Noot und van Eupen haben Bis Ih, Wie uk mi 
Ag j i ‚fh cht minder, Sire! von 
‚vom Glůck zu ſagen, ‘daß ſie ſich mit der Flucht den Fred et Wilgelms, daß Er 
zu verbergen gewußt, ‚denn dad Wolf, das diefe ein Wolf, melches feine erlauchte Güte anrlef, mit 
Stifter alles Unheils, noch unlängft his an den —— m. Schutze zu —— — 
L ‚A erbitte fie, wird noch, das werden die Luͤtticher lets hoffen 
ne —— en 7 — duͤrſen, Er wird Seine hoͤchſte Gnade und Seinen 
Süden w He gerzigken werben, ‚ —— —— unferer ſo gerechten Sache zu 
verleihen geruben.“ 

Man ſucht nun ben Mitſchuldigen der obgedach - „Empfangen Sie griädiaft, Sire! dem Tribut uns 
ter greulichen That des Kopfabſaͤgens zur Strafe ſeter unendlichen Erkenntlichkeit für die Wohlthaten, 
qu ziehen; nach einem Decret des Raths von Bra⸗ ara ——— — —— He —— 
ni. | — aben. Dieſe unbegraͤnzte Dankbarkeit iſt der tleſſten 
bamt wird Stellung auf ihn gemacht, ich habe aber gregrung gleich, womit wir ſind rꝛtc. ꝛc. Luͤttich, 


„noch wicht ‚gehbrt, daß man ihn ‚gefunden hat. den 29. Dec. ı 791:* 

"Lüttich, vom12. Jau. i | Warſchau, vom5.Jam 
In einer Beylage zur biefigen Zeitung finb Abe: . Durch einen Courier hat man die wichtige Nach⸗ 
fehrifften von ben Schreiben der Stände md des licht von der Einnahme Jomails erfahren. - Dem 
Sadtraths an das Kammergericht zu Weiler, 27. Dec. früh iſt der ſchredliche Tag gewefen, wo 
an Se, Majeftät den Konig ‘von Preußen, an die ſo viel Blut geflogen, Der Sturm mit dem fuͤrch⸗ 
Directerial:Gefandten und an den Fuͤrſibiſchof mit⸗ terlichften Feuer verntengt, "hat lange uneriſchieden 
geiheilt; auch enthält die Zeitung das Ubfchiedg, Leſchienen, bis durch einen großen Brand in der 
fcpreiben des geivefenen Megenten Fuͤrſt Rohan, Feſtung, die Ruſſen Meifter wurden, 1600 
der nun wieder nach Frankreich zutucktehrt. Todte von beyden Seiten ſind geblieben, und 400 
Herve, vom 10. Jamn. eden zu Gefangenen gemacht, worunter zwep 
om Seiten der Rästicher Stände iſt am 6ten Paſcha und ein andrer Bornehmer iſt. Daß ſich 
diefes eine Deputation an ben-Rönigl, Preußifchen die Türken fehr gut gewehrt haben, ift der Beweiß, 
Divectorialgefandten,, Herrn von Dobm, sefer: daß bie Ruß ſchen Generals, Lasch, Meknop, 
tigt worden, ud) haben fie alt des Köhige von Ribeau Pierre und Besboradki, hlefirt ; 
> Ypreufen De; ode eih Schreiben erlaffen folgenden Safonsti und Budberg dabey ‚geblieben find. 
| Nach diefer Einnahme glaubt man ‚einen nahen 





* 
———— Frieden. 

- „Ein neues Deoret des Relchekammergerichte zu Wien, vom 12, Jan, 
Wetzlat har die Epecution feiner Urthelle dem Gou⸗ (Aus der Hofjeltung.) , 


vernement der Niederlande anvertranet. Wir haben, Yes ver Wallachey ift geſtern ‘die Nachticht 

— — — — ————— —* von der amt 22. Dec. durch die Rußiſchen Waf⸗ 
. 3.0 ndig war, u ere ; s 

—— * —— eig —— pe bei . = — = 

mpts ſetzen, fie ung gebot. ur = 

‚Diefe mächtige Bewegerunte geleitet, haben wir Si Anführung ‚des Generald Grafen Soumaromw, } 

se; an das Meichs · Tammergericht zu Wetzlar sein haben die Tuͤrliſche Veſtung von 5 Uhr Morgens 

I bis 


’ 


5 2 


bis 2 Uhr Nachmittags beſtuͤrmet, wurden ven 
den Feinden, die einen verzweifelten Widerſtand 
feifteten, fünfmahl bis in die Laufgräben zuruͤckge⸗ 
tchlagen,, griffen aber immer auf das neue an, bis 


fie endlich Sieger wad Herren der Feftung blieben, I 


— Die Befatung, welche aus 18,000 Mann beftand, 
wurbe ganz niedergemacht. Nufferdem wurden 
500 Mann zu Gefangenen gemacht; . Die Sieger 
eroberten die ganze fehr beirächtliche Artillerie der 
Feſtung und Mundvorrath für mehr ald einen Mor 
nath, Ihrer Seits haben fie 2060 Mann vers 
lohren. Umftändlichere Berichte find zu erwarten, 


Def, vom 5. Jan, 
(Aus dem neuen Courler aus Ungarn.) 

Privarbriefe aus der Wallachey berichten, daß 
General Suwarow (der mit feinem Heere über 
die Donan gefet haben fol) zwiſchen Jsmail 
Yr mbBraila den Öroßvezier aufs Haupt geſchlagen 
babe. Die Stärke und Auzahl beyderfeitiger Ar 
meen wird nicht angezeigt, eben fo wenig, vote 
viel von beyden Geiten an Mannfchaft verlehren 
gegangen; Nur überhaupt wird geſagt, daß die 
Ruffen He Stuͤck Eanonen und das ganze Türkis 
ſche Lager erobert, und unter ben Türken große 
Niederlage angerichtet hatten. Die Folge davon 

fey gewefen, daß die Feſtungen Fsmail und Braila 
im die Hände der Ruffen gefallen feyen *). 

Ein anderes Schreiben aus Nyam In der 
Moldan meldet, ein ähnliches von dem gluͤcklichen 
Fortgange der Ruffifchen Waffen, daß der Groß: 
vezter bey feinem Mißgefchieke fich den Haß eines 
Theils feines umterhabenden Eorps um fo mehr zu« 
- gezogen habe, da man ihm- den Tod bed Man: 
sojeni nicht habe vergeben koͤnnen, und daß er ends 
lich in einem Aufitand des Kriegsvolkes, von ben 
Janitſcharen umgebracht worden ſey. 

*) Man fieht leicht, daß diefe Schlacht mit dem 
Großvlzier, feine Strangulfrung u. f. w. bloßer Beh⸗ 
latz des Geruͤchts ſind. Auch verdient noch Beſtaͤtti 


gung, daß der Preuſſiſche Obriſte Graf Eu fl mie 
dem Großvezler einen ziemlich heftigen Streit ger 
habt babe, weil diefer nicht nach dem ihme von erſte⸗ 
rem gielhfam vorgeſchtiebenen Plan habe vorgehen, 
fondern nach eigenem Dafuͤrhalten habe operiren wols 
en. 2 

Zu Wien fagt man, daß bey der Eroberung von - 
© mail 13000 Türken geblieben und 7000 verwun« 
bet worden; der Verluft ver-Ruffen befiche In 2000 
Todten und über 2300 Verwundeten. 


‚Hermannftladt,.vom 28. Der, 

Nach Bulefen von Klanfenburg, find die Sie 
benbärgifchen Stände den 17. December das erfiemal 
zu einer allgemeinen Berathſchlagung zufanimenger 
kommen. Den 21. früh hielt Se. Exc. der Bliſchof 
bas heilige Seiftamt, mach welchem das K. Guber⸗ 
nlum ſich in dem’gewöhnlichen Nathszinmer, und die 
Stände in Ihrem gewöhnlichen Landtagszimmer ver 
fammelten. Diefe ſchlickten eine Deputation an bas 
Oubernium, und ließen dem Statuum pracies, Se. 
Eye. Grafen Kemeny ju fich einladen, welcher for 
bald er erfhlenen war, den Vorſchlag machte das 
ganze Subernlum zu ben verfammelten Ständen ein⸗ 


‘zuladen; welches aud geſchah. Machdem das Gu⸗ 


bernium Plag genommen hatte, hielt Sehne Exrcel⸗ 
ten; der Gouverneur eine Anrede, in welcher er unten 
andern überzeugend darthat: „daß im einem: monate 
„chlſchen Staate der Begriff Baterlandsliebe noth⸗ 
„wendig auch die Liebe des Königs Im fich einfäplieife ; 
„daß bie eine mit der andern vereint den wahren Das 
„trioten ausmade; daß biefes von jeher feine Geſin⸗ 
„nungen gewefen feyen „ die ex ſich alle Muͤhe geben 
„werde auch bey feinen Kindern. fortinpfanzen.“ 
Durch den lauten, allgemeinen Beyſall, mit dem bie 
ſehr fehöne Rede aufgenommen ward, durch ben wie 
derholten Ruf: vivar Graf Banfi! gab die ganze 
erlauchte Berfammlung zu erkennen, daß fie von den 
nämlichen Gefinuungen ganz barchdrungen ſey. — 
Den 23. bat die Huldigung vor ſich gehen ſollen. 


Klaufenburg, dem 24. December, 
Geſtern gieng bier die Huldigung unter allgemei« 
nem, unbefchreiblichem Jubel vor ſich, weil Je⸗ 
dermann der Tugend felbjt zu huldigen glaubte, 
da er Leo pold dem Weifen, dem Guͤtigen 
huldigte 





haldigte. Uan 9 Uhr früh verfammelten fid die 
Stände in ihrem gewöhnlichen Saale, und das K. 
Gnbernium im Rathszimmer. Um halb 10 Uhr 
ließen die Stände durch eine Deputation- das Gu⸗ 
bernium zu fich einladen. Sobald dieſes erſchie · 
nen war, wurde das allerhoͤchſte Reſcript abgele⸗ 
ſen, durch welches der Monarch den Einwohnern 
Siebenbuͤrgens alle ihre Freyheiten und Rechte zus 
ſichert. Dany wurde von den Protonstarien, nach? 
dem fie ihre Eide abgelegt hatten, ein Aufſatz ver: 


„fertigt, durch welchen die Stände den K. Commiſ- 
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die er ſich um das Land gemacht Hatte, fich durch⸗ 
drungen fühlte. Nachdem diefe Anrede gehörig 
beantwortet war, ward der Huldigungseid abge⸗ 
legt 1) von dem. K. Gubernator, und ben Gubers 
maltaͤrhen, 2) von den Gubernial:Secretaire, 3) 
von den Regaliften, 4) von den Landtagsdeputirten. 
Endlich beſchwor der K. Komniffair im Namen des 
Königs alle hergebrachten und gefetzmäfigen Frey⸗ 
heiten und Rechte des Landes, Um 1 Uhr fuhr 
der K. Kommiffair in fein Quartier ınitar den naͤm⸗ 
lichen Ehreribegeugen zurüd, Vor feinem Hauße 


fair, Herrn Feldmarſchall⸗ Lieutenant Baron von, war eine, prächtige Triumphpforte errichtet. Nun 
Mal erſuchten, in ihrer Mitte zu erfcheiuen, in⸗ fiengen auch mehrere Springbrunnen von Wein an 
dem fie bereit wären, Seiner Majeſtaͤt den Huldi⸗ zw fließen. Der K. Kommiffair, Se, Ere. der 
gungseid abzulegen. Mit diefer Einladung ward Gonverneur Graf Banfi, Ee. Exc. der Siebenbürs 
eine zahlreiche Deputation, welche die Herrn Gu⸗ gifche Bifchof, und Graf Eſterhazy warfen Gelb 
Hernialräthe Grafen Eferhayy, vom Gall, und unter dad Voll, Die ganze Stadt erfchell von 
von Ahlefeld an ihrer Spitze hatte, zudem K. dem freubigen Ruf: Es lebe Leopold II! 
Commiſſair geſchicket, welcher gegen 11 Uhr ums Dann waren bey dem K. Eommiffotr zwey Tafeln, 
ter Voraustretung feiner Dienerfchafe und unter eine von 116, bie andere von 123 Gededen, 
Begleitung von 11 gut berittenen Edellnaben und Abends war Gefellfchaft, bey der auch das ſchoͤue 
des mindern Gubernialperfonals, zwiſchen Reihen Geſchlecht erfihien, 

paradirender Mannfchaft von Misroföly Zufanter  ... . Wreßburg, vemg. Fan, 

rie, und Saveyen Dragmern, in einem ſechs Den zoften dieſes follen die Reichstagäfigungen 
nigen Gallawagen gefahren klam. Das K. Guber- wieder ihren Anfang hier nehmen, Se. K. H.der 
sim empfieng ihn am Thore des Verſammlungs⸗ Yalatin, und die in Wien befindlichen Herren Mas 
haußes, und begleitete ihm in den Landtagsſaal; gnaten follen den sten oder 1 6tem ſchon bier eins 
wo. er zuerft durch den Herrn Hofkriegs⸗ Secretair treffen. 

yon Thoman die Mlerhöchften Referipte, durch In der Antwort, melde Ralfer Leopold bey 
die ihm fein gegemmärtiges Amt Übertragen ward, feiner Abreiſe von Preßburg auf die patrlotlſchen Ans 
worlefen ließ. Hierauf hielt er eine der Gelegen⸗ ge erg ep ig = 

= ... a a 

heit angemeffene Anrede, die einen befto angenehe |, gandes anbieten, um won der Pforte einen rd 
mern Eindruck auf alle Auweſenden machte, da er (ihen Frieden zu erhalten“ befand ſich folgende vieles 
während feines vieljährigen Aufenthalts in Sieben: auftlärende Antwort: „Obſchon Wir von der Sorg⸗ 
bürgen durch feine edie Denkungsart, durch feinen falt der getreuen Stände, daß ein der Würde 


offenen bievern Caracier, durch die Klugheit, die UnTer+# un Yanfıs, m one 
. , . . e ee agen, angemejjener Hriebe 
alle feine Handlungen leitete, ſich algemeine Liebe, cloffen werde, zu diefer Zeit, In welcher fie gegen 


und allgemeines Zusrauem zu erwerben gewußt hat, Ans geäuffere wird, keinen Gebrauch mehr ma 
win jeder Anmefende von der Gchpe, der Verdienſte, en tännen,. fo iſt fie Uns doch ſehr ſchaͤrbat, - 
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ſie Uns bie fihere Hoſnung darbletet, daß diefe ta Theater: Mittwochs ben 19. Yan, auf Wet r 
pfere Natlon, welche zum unfterblichen Ruhme ihres a 19. Jan. auf Betfat- 
‚Namens, umter Unferer 'erlauchten Mutter, Ele — HABEN kuſtſolel in 4 Aufıf 
Monarchie — — be, ot dasjenige feiften mid, ee 
mas ju derfelden ‚weiteren Erhaltung in Hlühendem Im Mamen ‘meiner Mutter und Geldrwifterimä« 
‚Stande, nach dem gegenwärtigen. politiſchen Verhaͤlt ⸗ che ich allen auswärtigen Frounden -und ae 
uiſſen aller Reihe, von Tag zu Tag nothiwendiger den am 13. Januar 1791 früh erfolsten fchimerihafe 
‚wird, und Wir von ber großmärhigen Sefinnung die: ten Hlutritt unfers felgen Vaters, des Sradıphafi« 
fer Natlon mit Recht erwarten dürfen,“ fus Dr. Chriſtlan Friederich Joͤrdens unterthaͤnig ges 
+ Mugfpurg, vom 15. Jan, horſamſt bekannt, und verbitte, won rer Theilna⸗ 
In Bruntrut, der Refldenz des Blſchoffs von Ba⸗ me überzeugt; ale Eondolenj. Hof“ den 13. Ja⸗ 
ſel, war ein Aufſtand, ‚und der Biſchoff fluͤchtete ſich nuat 1791. m 
‚aa Delsberg. "Dr. Johann Hoeintich 


[7 


Weyl. Johann Michael Selling, gewefenen Schulmeiſters zu Unterhopenriech im Hiiddurghaußl wach 
‚gelaffenen 2 Söhnen, Namens Georg Michael Selling, der’ die Muſic erlernet, dann zu Suljbach im 
Riiterſchaftlichen einige Zeit als Präceptor geftanden; vor circa 5 bis 6 Jahren aber, von da weg und Im 
Kaiſerl. Köufgl. Kriegs Dienfte gegangen, dann Johann Chriſtlan Gelling, der bey dem Burger und Wels 
fenmelfter Muͤlott zu Hildburgbaufen das Becken. Handwerfj erlernet, In die Fremde gegangen und menſe 
‚Iulii 1789 beym Löwen Wirch Raver Elbte in Studtgardt geweſen, wird, umsolllen ihr dermaliger Auf⸗ 
enthalts Det undefaunt iſt, hiermit wiſſend gemacht, daß Ihnen und zwar einem jeben 183. 294 Er. fef. 
nach dem Ableben Ihres beym Stadt Chirurzo Hartmann dahler viele Jahre lang in Condition geitandenen 
Bruders, des Bader⸗Geſellen Georg Nikolaus Selling, erblich jugefalen, wannenhero fi diefelben zu des 
sen Empfang beym biefigen Stadt-Magiftrat.melden und daferne ‚fie die erfarderliche Legitimation, mittelſt 





-Producirung Ihrer Tauf ⸗ Scheine berichtiget, dann ſonſt ein-erheblicher Anftand nicht eintritt, der ſoſortigen 


Srteadition bereater Erbfchafts Geldere gerärtigen kͤnnen. Bayreuth, den 11. Januar 1791. 


Nachdem fih wegen Inrotulation der Aeten bie: Bffenciiche Bekanntmachung verfchteßener theils Yanız 
‚unbefaunter.Depofitorum betreffend, als 2 Rıhle. 15 gr. von Aunen Roſinen Wernerin, wegen 
nen Steuerfeenen Diers, von weyl. Hrn. Breuer Einnehmer von Myffel depoxirt, am 30. Detr. 1742 
2 Rtöle.-15 gr.von eben demfelben dieferhalb am 14. Nov. 1743 deponitt; 4 Rthle. 9 ge,.oder 5 fl. wegen 
weyl. Chriſtian Molfs-Häußgen ;-ı Rthlr. 15 ar. Raufgeld von. Even- Marten Woifin twegen Ihres Mannes 
Haͤußgen deponirt den 24. Septt. 17503 1 Rthlr. 16 gr. 6 pf. Marlen Eliſabeth Wagnerin ans Nicol 
Hoyers Concurs; 3 Rthlr. Kaufgeld von weyl. Johann Gottfrled Lelblger deponiert ben 25. Febr. 17513 
3 Rthlr. 3 gr: 6 pf. noch baarer Vorrath von B-Nehlr. 4 gr. nach Abzug davon verabfolgter 5 Rthlr> & Pf. 
son Gruneriſchen Hauße deponirt von Johann Gottlieb Lorenz, 4 Mthlr. 9 ge. als die Ite Tagjelt, den 





9. Zul, 1757; verfallen, bezahle Marla Magdalena Fleiſchbachln vom: Martiuifhen Hauße, ben 12, F 


37575 8 Rolt. 3 gr. deponirt vom Johann Gottlob Michael, 7 Rthlr. 16 gr. 3 pf. fo weyl. Gottlieb Ri 

terẽ nachgelaffene Erben zur Lauchiſchen Erbichafes-Mafe an.Unkoften und Verlag teftituiret, den 9. Jul. 
27615 11 Kthle. 4 ar. 83 pf. Kaufgeld von Michael Linduers Hauß, fo ber Erfteher Johann Chriſtlan 
Eberth bezahlt, den 6. Aprii 1762; 1. Rehl;21 ge.;8 pf. Ueberſchuß von Sybiiien Trautſchin verauctlonirten 
Moblilen, 3 Rthilt. 3gr. 6 pf. Ueberſchuß von weyl. Jullauen Heroldin verauetlonirten Mobilien;.ı Rihle. 
13 gr. wegen Schilllags Haußes; 6 Rihlt. wegen Wolſ Lan⸗s Haußes den 1. Octr. 17643 3 Nthlr IOgr. 
vom Koboldäberrenter Sodann Gottlob Gebhardten wegen Melchior Prleßens Haußes, 32 Rehir. incl. 
17 Rihdl. 13 gr. 6pf. ſchlechten Geldes, Chriſtiati Claußens Credit · Weſen betteffend; Riehlt. 17 gr. Auctlond⸗ 
Gelder von altem uubekannt geweſenen Mobillen; 8 Rthlt. 8 ar. 3 pf. Saͤngerlſche Gatten Hanfgelder depb« 
wirt von werk. Johann Goretitb Pippig, 21 Rehle. 21 gr. Jof von Ken. Johann Chriſtian Ulmanns 
Merilte Auction, Verhinderung ereignet, dahers künftiger a5fter Januar aa, curr. zur Znrotulation der 
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Weren , und: der 15; Mart. c.a. darauf zu Püslcation eines Uitels“ anberoumt · worren ; Als reftd ſelches 
benenjinigen fo.etiwa daran’ gelegen, hlermlt oͤffentlich bekannt gemacht. Schneeberg, dem 5. San. 1791; 
. Burgermelſtere und Rath dalelhft. 


.. Da nad) der Bereits unterm. 30. Septt. 1789 Im den Zeitungen eingedruckten Bekanntmachung, bie* 
antero noch keine pinlängliche Eigieimation dahler eingefommen, wo eigentlich die als ein verdächtig geſtoh⸗ 
lenes Suth Im gerichtlichen Beſchlag llegende 7 Stücke fagorirtes Silber zu Kirchen Gefäßen, wobey auch 
ein Rupfern ſtatk vergoldetes Ciborium, auf welchem hinten ein Petſchaft aufgedrucer it, Hingehörig oder: 
entwendet worden; Als wird in Gemaͤsdeit hoͤchſter Reglerungs: Verordnung nochmalen ſolches hlemit uuter 
dem Anfuͤgen oͤſſentlich bekannt gemachet, daß, woſetne ſich zu ſothanen im gerichtlichen Beſchlag llegenden 
Silberſtuͤken binnen Sechs Monathen Niemand als Eigenthuͤmer hinlaͤnglich legitimiren wird, ſodann 
ſolche an den Meiſtbiethenden losgeſchlagen, der Erlös zur Koſten Zahlung verwendet, und der. Ueberteſt 
dem Fisco heimfaͤllig erklaͤret werden ſolſe. Cadolzburq, bey Nuͤtnberg, den 1. Sänner 1790. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburtg Ouolzbachl. Fraiſch ⸗ und in ctionak Amt. 
ang, 


Es if ungefehr im Jahr 1760. Jacod Geler, dahier, mir einem K. K. Tavallerle» Regiment von hier 
aus fortgesangen, ohne daß während diefer. Zeit von feines Aufenthalt nur das mindefte hat in Erfahrung - 
gebracht werben können. Da nun demielben durch das vor einiger Zeit‘ erfelgte Abſferben feines feiblichen 
Bruse:s, Johann Nicol Geler, dahier, eine Erbſchaſt angefallen; fo wird derfelbe oder deffen =Ienfalifige 
ehellche Erben hletmit unter dam Anhang peremtoriſch vorgelaten: daß er oder die Seinigen binnen Drey 
Menaten vor allbleſtzen Gerichten erfcheinen oder gewärtigen füllen, daß man den vorhandenen Erbautheil 
an die leibliche Schturfter des Eingangseruannten Jacob Geier, die verehelichte Sünzerhauffinn, zu Sachs⸗ 
gehn, gegen hinlängliche Sicherheit uͤberlaſſen werde. So geſchehen Pier; bey Hof im Volgtlande, din: 


24. Dec. 1790. 
Freyherrlich von Meljenftelnifche Gerichte allda. 


Von dem Hochgraͤfllch Windiſch⸗ Grägifhen Herrigaft Tachauer Oberamte im Königreih Boͤbeim 
"pilfner Kreifes wird hiemis bekannt gemacht: Es habe die dafige hohe Odrigkelt beſchloßen, Ihre auf Ein 
gangs befagter Hertſchaft zu Inſelthall und Neuloßinthall gelegene zwey Glaßhuͤtten, deren bisherige Ver: 
pachtung fid bis legten Junkt 1701 endiget, abermat auf 3 oder 6 nacheinander folgende Jahre mit allen 
dazu : gehörigen Wohnungen‘ zu. verpachten, und können bie Pachtbedingniffe von Jedermann bey baflgen 
Dberamte, und’ zwar zu jeder Zeit eingeſehen, und jede erforderliche Auskunft und Belehrung eingehohler 
werden. Diefe binden Glashuͤtten werben zugleich auf Franzöfliche Art mit kurzen, dann hart und weichen 
8 betrieben, und confümiret jede derſelben jährtich circa 1500 M. O. Klafter. Pachtluſtige koͤnnen 
"bis Ende Mär; 1791 bey biefigen Dberamte melden, und kann die Pachtung mit ihren, wenn man 
über die Dedinguiffe einig wird, ohne weiteres abgeſchloßen werben... Dberamt Tachau, den 24. Dee. 1790. 
* . Alerander Pfeogner, Director. 


Tee — —— — — — — — — — — — — — 
7 RE iſt durch verſchiedene Hinderniſſe befonders- durch zu ſpaͤt erhaltene Nachrichten und Entfernung von 
dem Druck Ort; De auf die Neujahre: Meſſe verſprochne Ablieferung des Neichs- Riererfchafelichen Almanachs 
aufs. Jahr 179T:ums einige. Tage verzögert worden; nachdeme nun aber gedachter Allmanach die Peeffe ver» 
n hat, als wird die Abfendung der verſtellten Eremplarlen ungeſaͤumt erfolgen, und dienet nur noch zur 
achricht, daß derſelbe auf Anttagen mehrerer Herren Subferibenten in verfchledenen Preifen: und, Einbäns 
den mit und ohne Futteral nach Verlangen zu haben: fey.. Der Prels der angekündigten ordinalren Sorte 
bielöt nad) wie vor 1 fl. 20 fr. mit goldnen Schnitt borduͤre und detto Futteral tft derfelbe fl. 36 Er. Diefer 
Kalendet wird anfitänftiges Jaht fortgefegt, und der Bedacht dahin genommen iwerden, daß derfelbe bis 
Schluß des Monats October 1791: bereits: enfcheinen kͤnne. Wuoͤſtenſtein, den 11. Jänner 1791; 
Die Erpebition des OO EINE 


* 
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Der Here Domprediger M. Khrfter in Naumburq, deſſen Schriften inegeſammt mit dem beſten Bey⸗ 
ſall vom Publikum aufgenommen worden find, bat ſich, auf das anhaltende Zureden einiger feiner Gbnner 
und Freunde, entſchloſſen, einen Jahrgang Prediger über die gewoͤhnl'chen Bonn und Fefitags-Evanger 
Ita in zwey Detavbänden herauszugeben , und im diefor Abſicht aus dem werichi-äeren Zahrgaͤngen feiner ger 
haltenen Predigten diejenigen auszuwählen, welche für einen jeden Ehriften, der vernuͤnftige und chriſtliche 
Erbauung liebt, das melfte Jutereſſe Haben können. Das Ganze wird In 75 Predigten beſtehen. ch has 
be mich entſchloſſen, ſolche möglich wohlfeil zu lleſern, und wähle dahero deu Weg der Subferiptien. Wer 
blunen jegt und Neujehr befteflung darauf mache, erhält das ganze Werk von 75 Predigten In gr. 8. mit 
grober feferlicher Schrift gedruckt far ı Thlr. 12 gr. Conventionsmärngze; und wer 10 Liebhaber fammelt, bes 
tömmt em Eremplar auf Schreibpapier gedruckt gratis. Die Zahlung wird für das zanze Merk au‘ einımal, 
aber nicht eher gelelſtet, als dis der erſte Then apgeltefere iſt. Der nachmolige Preis iſt 2 Thit. Fin Erems 
plar auf Schreibpapplet Hingegen Fofter 2 Reblr. 12 gr. Um aber auch dene, welche dieſes Werk ſchon 
in dem naͤchſtkommmenden Jahre bey jedem einfallenden Sonn ⸗ und Feſttagc zu Ihrer Erbauung gebrauchen 
wollen, gefällig zu ſeyn, werde ich diefe Predigen in monashlichen Lieſerungen aucacben, fo daß die reſp. 
Herren Intereſſenten im Monath December dieſes Jahres die Predigten des Monats Januar, im Jannar 
die Predigten des Februars u. f. w. erhalten. Wem diefe Art beliebt, fo ift fo gefälia, es ben der Bub« 
ferkption anzuzeigen, und bey dem Empfang jedes Monats 3 Gr. zu bezahlen. Die Namen ber reip. 
Herren Intereflenten werden dem Werke bepgedrudt, weshalb ich bitte Namen. und Character leferlich zu 
ſchreiben, und fo zeitig als möglich einzufenden. Weißenfels, den 1. Nov. 1790 

Friedrich Severin. 

Künftigen Montag den 24. Jannar If zu Wunfledel Im Gaſthof zum goldnen Eichhorn im neuerbauten 

großen Saal der 2te Masquenball, wo jedetmanu die beſte Bedlenung und gute Bew erhung finden wird. 
— — — 


Beytrag zur Theatercritik. 

Eingefandt: Bayreuth den 11. Jau. 1791: Ich habe mich vergangenen Mittwoch 
nicht, wie manche, durch eine Recexfion in der allgemeinen Litteraiur Zeitung . abhalten laſſen, ins 
Theater zu gehen, ald das Ehrenwort von Spies gegeben wurde. Der Mann hat mich durch 
feinen Schlensheim oft ſchon fo gut unterhalten, daß ich das Kapital, fo die Enirde macht, auf ihn 
wenden wollte, fo platt, gemein ımd arm an Plan und feinen Situatienen auch) dad Stuͤck in der ges 
lehrten Zeitung befchrieben iſt. Und ein paarmal, ich geftehe es, dacht ich im erſten Auftritt, die Lite 
teratoren haben recht, (micht deßwegen, daß fich die Dame fo unartig mit ihren Kammermaͤd⸗ 
hen herum zankt) (ich habe nie artig zanken hören) oder daß fie Blumen, Eoeffäre und Huth fo unges 
ſtuͤmm von ihren Kopf herabreißt ( ie — Chronik jagt, nran habe Damen im Unmuth äber die fehlges 
ſchlagene Wirkung ihrer Reize an ihrer Toilette oft noch größere Ravagen vornehmen ſehen) nein; deßwe⸗ 
gen, baß fie mit iprem Kammermädchen von der Dfengabel fpricht (eine Dame nach dem Modejourwat 
darf von der Eriftenz der Dfengabel fo wenig als vom uͤbrigen Küchengeräthe etwas wiffen). Aber bar 
zweyte Auftritt fÜhnte mich bald mit dem Autor wieder aud und in ben folgenden hatten. die Recenſenten 
allen Erebit bey mir verlohren; ich ſah alles mm mich her in der nämlichen Stimmung, Warterre, 
Kogen und Gallerie fo zufrieden, fo vergnuͤgt, als irgend in einent der Schroͤderiſchen Stüde, und noch 
bleibt es mir ein Mäthfel, wie ein vor dem Richterſtuhl ber Exitif verworfenes Stuͤck fo wohl gefallen 
keunte? — Ob Mad. Faller allein dieß Wunder bewirft? Wahr ifts, ich habe auf dem hieſigen 
Theater feit Mad. Abt feine fo gute Schaufpielerin gefehen, oo. 

*) Zu Prag war ber Beyſall diefes Grücts eben fo allgemein, und entſchleden: das dortige Duhlks 
kum iſt bekanntlich hlerinunen competenter Richter. 





Donnerftags , den 20. Jau. 
1791, 
Eüuͤttich, vom 19. Jan, ‚ohne Unterlaß vor Augen. Ihr werdet frey ſeyn, 
Sp glaubt Hier’ jeßt In einem Schaufpiel zu Bürger, weun man euch Gerechtigfeit angebeihen 
fepn, wo ein steuer Aufzug mit andern Per: laffen wird, und ihr werdet fie ohne Zweifel erhals 
fonen, veränderten Gardinen u. ſ. w beginnt, le ten, weil ERZFEDERIECH WICHELM 
les verändert fich, Gefichter, Sprache und Zeitun: ſtets ſich eurer Sache anzunehmen geruhte; well 
gen. Siatt der vorigen unaufhodrlichen Ausfälle ihr fie dem hoͤchſten und wohlihaͤtigen Reichsober⸗ 
gegen das Kammergericht, gegen Dad deuiſche haupt. anvertrant habt, “ ; 
Reh und feine‘ Glieder iſt jet. von nichts ald „Une zu biejens heilfamen Zweck zu gelargen, 
Ehrerbleiung ind Ergebeneit hie Rede, und muß Gaben wir, liebe Mitblirger, alles gethan, wers 
man den Haͤuptern der Ewpdrung applaudiren, den wir Immer alles thun, was euer Wohl, was 
wenn Lift wid Verſchlagenheit des Applaudirens euer Richm erfordern; alles mas das Heil des Bas 
werth find, Sie wiffen fi mit Manier aus der tetlands heißt, alles werben wir ihm aufepfern, 
Sache zu yiehen. Es waren befann:lieh die Herren aufler der Freyheit und der Ehre; denn wir lieben 
Zabry mb Cheſtret, die, um Die Bürgermei- die Ehre noch mehr als das Leben, wir lieben 
ſterwuͤrde an ſich zu ziehen, das Wolf unter aller⸗ die Frenheit noch mehr old das Vaterland, “ 
ley Borfpieglungen aufwiegelten. Das verführte „ Diefe Gefinnugen ruffen die Vertreter der Nas 
Bolt fieht und fühlt nun, daß es geränfcht iſt und tion zu einer nemen Pflicht auf; fie it unumgänge 
fein Unwille kehrt fich gegen bie Urheber feines Un: lich um das Beſte der oͤffentlich n Sache zu bewir⸗ 
gläds. Um feinen Händen zu entgehen, enifers Pen; die Stände erfüllen fie alfo mit Eifer; Seit 
sen ſich bie Rebellenhäupter zum Theil, und die zwey Tagen wuͤrden fie fich derfelben jchom entles 
u auweſenden ſuchen durch gelinde fehmeichel: digt haben; aber ie Sache Hat die reifite Ueberle⸗ 
hafte Worte den Zorn des Volks aufıubalten,. Als gung erſordert.“ 
demſelben die Unterwerfung gegen das Reich nicht „Dieß iſt, Buͤrger, die Urſache unſeres Bew 
länger konnte verholen werden, wurde fie in einer zugs die Briefe vorzulegen, die wir euch mittheie 
SBeglageiber. hiefigen Zeitung mit vorausgefchictter Ten, fik’find nöthig um Yen hoͤchſten Schuß zu er⸗ 
parheiifcen Mpprefie an das Doit folgendermaffen langen, den ihr nachſuchet; wenn man fie euch 





befannt gemacht: unter einem andern Gefichtspunfte vorſtellte, Buͤr⸗ 
Der Kath an das Volt, ger, urıheilet beffer von ben Gefinnungen eurer 


„Siehe Mitbürger! Frey feyn oder fters Dbrigfeitlichen Perfonen; fie werden nichts ihn, 
"ni den, Hane Devife; eure a fie 2 wors 


% 
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worüber ihr errdöthen värftet ; fie werben nicht ſchrei⸗ 
ber, was eure Rechte fchindlern , was euch herun ⸗ 
ger ſetzen was euch erniedrigen koͤnnte. Standhaft 
und ruhig durch das Vertrauen, fo und die Gerechiig⸗ 
feit unfrer Sache und die hoͤchſte Unterftäßung ein 
flößen , die wir anzuflehen wagen, fchradren wir 
unerfchürterlich zu bleiben auf dem glorreichen und 


muhſamen Poflen, worauf kind euer ehrenvelleb . 
Bersrauen gefeßt hat; wir ſchwoͤren, niemals von -- 


Ser öffentlichen Sache abzulaffen, uns niemals von 
ech zu emfernen!*), Mir gehören dem Waters 
fande, fein Wohl ſchreibt und den Schritt vor, dem 
wir gethan hoben; unſer Leben iſt der Vuͤrge für 
unſere Anfuͤhrung, entſpringt daraus Uebels oder 
Schande für euch, jo ſtehen unſere Köpfe euch das 
zur Beraatwortung. 
Einftimmig beſchloßen in dem Stabtrathe ges 
hälten auf dem Rarhhanße der Stadt Lüttich dem 
30. Jan. 1791, Morgens, Auf Geheiß erfagten 
Stadtraths 
Rouveroy, authoriſirter Stadtſchreiber. 
*) In einer Nota wird bemerkt, daß Hr. von 
Fabry, reglerender Burgermeiſter, und die Raͤthe 
Daffenge und Reynter gegenwärtig abwefend 
feyen als Deputiste dev Stadt in öffentlichen Ange 
begenpeiten. 


Schreiben der Stände und des Ratho 
der Stadt an dad Kammergericht 
zu Wetzlar. 

Gnädiger Herr Kammer: Richter, 
Indem wir bie tieffte Unterwerfung gegen Se. 

Kaiſerl. Königl. Majeftär bekennen, war unfere Ge⸗ 

ſunung, Herr Graf, auch Beweiße der Unterwer⸗ 

Yung gegen das Heil, Roͤm. Weich, feine Geketze 

Und die Furtsdiction feiner hoͤchſten Dicafterien za 

Heben; diefe Gefimmungen, die wir zu alen Zeiten 

Affentlich verlautbarten (Pproclamames) betennen 

wir um fo lieber noch jetzo, da fie den geheiligten 

Rechten des Vatetlands nicht nachtheilig ſeyn Anis 





nen; wir bitten Ew. Excellenz wolle dieſe Hul⸗ 
digung zur Kenniniß des Kammergerichts zu 
bringen geruhen, deſſen Praͤſidium Em, Ercelleuz 
nit fo vielem Glanze führen.,, 

„Bir Haben die Ehre mit refpertvoller Ergebung 


su ſeyn, 
Onddiger Bern, 
— Ihre unterthänigft gehorſamfte Diener 
(Unter ʒeichuet) Die Syndiei (Grefliers) 
der Staͤnde und des Raths der 
Stadt Luͤttich. 
Lüttich den 10. Jan. 1791. 





Schreiben der Stände und des Rath 
der Stadı an Se, Preuſſiſche Mar 
jeftät. ey 

Sire, RE 

„Geruhen Alterhöchfibiefelbe mit Güte die Huldl⸗ 
gung der ehrfurdhtsnollen Öefinnung anzunehmen, wo⸗ 
von wir jederzeit durchdrungen gemefen, bie Huldi⸗ 
gung unfter Unterwerfung gegen das H. Abm. Neid, 
gegen den billigen Monarchen welcher deflen Ober⸗ 
banpt iſt, gegen die durchlauch Mitglieder aus 
welchen es befteht und gegen die hoͤchſten Tribunale fo 
jur Verwaltung der Gerechtigkeit gefegt finy.* 

„Diefer aufrichrigen Huldigung, Sire, waren mie 
es jene unfeer ewigen Dantbarkelt, unferer unendll⸗ 
hen Verehrung für die gebelligte Perſon Ew. Maj. 
deyzuſuͤgen; Hoͤchſtdero Güte iſt ewig im das Herz 
eines rechtſchaffenen Volks gegraben, welches FRIE⸗ 

DERJEH WICHEM durch feine hoͤchſte Beſchuͤz⸗ 

jung rettete; wir bitten Em. Majeſtaͤt daflelbe ferner 

damit beehren zu wollen. Ja, Sire, Sie werden 
dtefe ehrfurchtsvolle Wirte erhoͤren: die größte Ihrer 
Wohlthaten in den Augen der Lätticher wird Hoͤchſt ⸗ 
dero Gerechtigkeit feyn. Wir verharten, Gire, mit 
dem tiefften Reſpeet, Ew. Mrjeftät 
Unterrhänigftogetoriamfte Diener, 

(Untergeihner) Die Syndiel der Stände und 
des Raths der. Stade kLuͤttich. 

Lüttich den 10, ar. 1791. (Die Fort). folgt.) 

Paris, vom 12. Jan, J 

Es war eine bewegliche Scene, als in der Nas 

i . ‘ . zu: 4 ö tios 
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nonalverſammlung die geiftlichen Glieder Mann des Bauͤrgereldes legle er ſein Glanbensbelenmmig 
für Mann aufgerufen wurden daßfie den nun Eio ab, — Der Biſchof von Poitiers an der Tribus 
ſchwoͤren ſollteu; Seit dem Zeiten der Hugeroriens me: „Ich bin fiebenzig Jahr alt, und drey nnd 
Berfolgung, ſeit ver Reformation in Deuiſchland „dreyßig davon im biſchdflichen Amte; ich werbe 
ift ein fo rübrender Auftritt nicht gefehen werden. „nieine weißen Haare nicht durch den Eid beflecken, 
In der Sikung vom 3. war nad) einer lebbafs „den man mir vorlege.“ E 
tem Debatte der Aasſpruch gefhehen, „daß der dee Da mun die Nationalverfammlung einfab, daß 
„men geiſtlichen in Öffentlichen Aemtern ſtehenden gey feruerer namentligen Aufrufung fi Witerfetzs 
„Migliedern der Berfammlung verwilligte Aufs lichkeiten duffern, und dadurch nicht nur das Bas 
ſchub zur Leiftung des Buͤrgereides Tags darauf zerland beleidigt, ſoudern die Religion in Unruhe 
„um ı Uhr verſtrichen ſeyn folle. verfegt würde, fo machte Hr, Roͤderer die Anmers 
Am Dienftage Fam die fatale Stunde, Hr. zung, daß der geforderte Eid Feine andere Antwort, 
Soupil fand an der Tribune (vor dem Stuhl des 45 Ja oder Mein erlaubte. Er verlangte daher, 
Präfidemien) er begehrt die Erdrterung noch eine daß im der wahren Epradie ded Ülbiffens geant- 
Stunde fortzufigen; die Verſammlung willigt bare vortet werden möchte, 
ein; und verſchiedene fprechen für und gegen den Während der Bersthfhlagung entfland. Lärm PR 


vorgefch:iebenen Eid. Hr. Barnave (der nach 
der Behaupiung eines unfrer Öffentlichen Blätter dem an den Saal foßenden Königl, Frage 


ein Proteitant ift) ſchlaͤgt vor, daß der Praͤſident Thuilerien. Hoͤret ihr das Geſchrey, 
die Geiſtlichen, einen nach dem andern, auf uffe, waren die Worte, fie drohen den Geiſtli— 
ob fie den Eid leiflen wollten oder nicht? der erfie Den, die den. Eid nicht ausfhwödren 
aufgeruffene Bifchof ift der Bifchof von Agen. wollen. Dieſer Laͤrm brach aber nicht in Thaͤ⸗ 
„Ale Aufopferungen des Vermögens koſten mich ligkeit au; 
„wenig,“ fagt der Praͤlat, „aber es iſt einedie Herr Bonnai, welcher im der namentlichen 
„ich nicht thun kann, es iſt die von ihrer Achtung, Aufruffung den Zunder einer bevorſtehenden Gefahr 
„und ich wuͤrde verfichert ſeyn ſie zu verliehren, beſorgte, that den Antrag: „da fie von dem Praͤ⸗ 
„wenn ich den Eid Teiflete, den man von mir for- ſidenten allein vorgenommen, und nicht von dei 
dert.“ Ale die um diefen Bifchof waren, ries Nationalverfammung befohlen worden fen; fo 
fen ibm ihren freudigen Beyfall zu. Nach ihm moͤchte man diefe Art alfo einftellen und die Aufrufe 
wirb ein Pfarrer feiner Dibdees, Hr, Malar tie, furg collectio machen; die Geiftlichen, die dem 
aufgeruffen , er antwortete: „In der Einfalt der Eid ausgefchworen hätten, feyen mit Namen in 
„erfien Gläubigen, zu der fie uns zurüdrüffen wol⸗ die Protocole eingetragen; Es dürften alſo nur 
wien, werde ich Ihnen fagen, meine Herren, daß diejenigen, die ihm nicht geleiftet hätten, belangt 
„ich den Diaconus Laurentius in Abficht Sirtus werden, daß fie ihre Unterwerfung oder Verwei⸗ 
nachahmen werde, ich werde meinem Biſchofe fol» gerung zum Protocol erklären ſollten.“ Dieſer 
„gen.“ — Ein Pfarrer, Namens Leclere: Antrag ward mit Beyfall angenoinmen. Solchem ⸗ 
Ich bin Rdomiſch⸗Catholiſch Apoſtoliſch gebohren, nach that der Praͤſident eine allgemeine Auffordes 
„ich will in viefem Glauben fierben ; ich könnte ed rung, Unterſchiedliche Geifttiche leiſteten ten Eid 
„nich, wenn ich dien Eid leiſtete;“ und finst ſchlechtweg (pur et fimplement); ardere aber 
mis 
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niit einigen Vorbehalte, welche Teistere fobann ab ⸗ 
gewiefen wurden, 

Die Sitzung endigte ſich damit, daß die N. V. 
becretirte, ber Präfivent folle fich zum Koͤnige ver⸗ 
fügen und Se, Majeftär bitten, zue Wahl neuer 
Biihdffe und Pfarrer an die Stelle derer fchreiten 
zu laffen-die den neuen Eid verweigert haben, 

Reval, vom ar, Deu 

. Um 19. diefes fenerte die Geſellſchaft des hies 

figen Liebhabercheaters ihren Stiftungstag und uns 
terbielr ein ſehr zahlreiches Publitum mit dem vor⸗ 
treflichen Trauerfpiele, Emilia Salorti, Die 


Borftellung machte den lebhafieften Eindrud, Bey. 


dem von der v. Gl., mit vielem Beyfall ges 
baltenen, ſchoͤn Yefegten Epilog regte ſich von neuem 
in der Bruft eines jeden der eifrige Wunſch für die 
längfte Fortdauer einer Anſtalt, die ſchon fo vieles 
zur Unterfügung der Nothleiverden beygetragen 
hat ®), deren Glieder in der Auswahl der zu ges 
benden Vorſtellangen fo vielen Geſchmack zeigen 
uud die aus ihrer Mitte Perfonen aufftellen kann, 
die ſich durch wahre und ungemeine Talente empfeh« 
len. 
*) Bon der Einnahme am 19. biefes erhielt ein 
Bürger, der bey einem am 18. fräh im der Neugaſſe 
entftandenen Brande großen Schaden erlitten hatte, 
150 Rbl. — Ueberhaupt find vom 7. Jul. 1789 bis 
zum 22. März d. 3. 1084 R. 234 Erp., und zu 
fammen vom 8. Dec, 1784 bis in den Mär; 1790, 


7792 Rol. 54% Kop. unter Mothleidende und Dale 


beoücftige ausuciheilt worden. Diefe an ſich ſchon 


fehr anfehnlihe Summe wuͤrde fih noch ungleich hö⸗ 


ber selaufen, wenn miche die Unkoften am Methe, 
— — — 


Holz, Licht, Aufwortung, Decoratlonen und Thea⸗ 


tettleldungsſͤcken erhen betraͤchtilchen Theil der Ein⸗ 


nahme wegnaͤhmen. Unter 15 Verſtellungen waren 

nur given, bey weſchen die Unkoſten etwas wenlger, 

als 50 Rd. betrugen; bey allem Norigen waren ſie 

wet köhr; ja ty folgen Staͤcken, vole die Son 

nenfun » 2 und Otto von Wittelsbach, beliefen fie 

fih auf 1. brere Hunde-te, 
Prag, vom 15. Jan, 


Diefe Indie ift die Artillerie Compagyie Diwiſch, 


weldye wa: end des Krieges In Trieſt lag, bier einges 
ruͤckt. Man erwartet noch 9 Compagnien bier. Mur 
die Kompaanie Ritteroberg bleibe zur Beforgung 
des Geſchutzes zu Eronftade in Giebenbürgen zutuͤch 
Aus Franken, z2. Fan. 

Es find mir (ſchreibt ein Freund) ſchon verfchles 
dene 12 auch 44 Fr. Stüde zu Handen gefommen, 
welche, wie ich ein noch vorräthiges Stuͤck einfinde, 


vollfommen den Klang haben, mır dem geringften 


Birgen aber wie Glas brechen, und leicht durch 
eine angelaufene Schwärze fich erkennen Laffen, 
Weiter habe ſchon 2 Lhrhlr. zu! Handen gehabt, 
in den Jahren 17321 ıc. gepräget, abgefchliffen, 
und dem Anfchein nach von biften Gehelt,, fie uns 
terſcheiden fich aber von den quten, daß ein dergl. 
faljcher ganzer Lothlr. an Gewicht nur 4 Lbthlr. und 
weniger 3 Er, wiege, 
Theater. Freytags den 21. Jan. Der Bis 


eekanzler, ein Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Kras 
ter. \ 


Erratum., In den erſten Abdrüden von Num. 8 iſt 
In dem Beytrag jur Theatercritif Zeh 
le 7 ſtatt Damen zu lefen: Dame, und 

le 16 ftart Eridie zu lefen: Critik. 


’n dee Nacht vom ı$ten auf dem ıgen ift in einem Herr'chaftl. Hauß in die Staflung eingebrochen 
und find folgende Sachen diebiſch entwendet worden‘, als 1) Ein Kutſcherpelz mir ſchwarzen Wär ausgefchla 
gen, von Earmoifin rorhem Tuch inwendig mir Schaaſpelz gefüttert, 2).eln Usbertod von grüuen melicten 
Such mit. grünen Soy gefüttert mit großen weißen alatten Rnöpien ; 3) eine rothe tuchene kurze Weſte mit 
fiidernen Atlasdreffen beſetzt; 4) eine dergleichen rothe Weſte unbefrgt; 5) ein paar fteife Stiefel; 6) «id 
Huth mit einer fübernen Dreffen; 7) ein runder Huth mie einer Gchnalle und ſchwarzen Band. em hies 
won etwas zu Geſichte kommen follte, der wird hierdurch gebeten, hlevon gegen ein ralfonnables Dopceur 
dem Zeitungs · Comtolr Nachricht zu geben. Bayreuth, den 19. Jan. 1790, . 


| Anhang zu Num. 9 der Bayreuther Zeitung. 








Wien, vom ır, Januar, frey, — ar ne an Aa rote — 
Ban el du n . enge 
u Brün war wegen Theurung eine breptägige den ei eg 
Aufruhr, und Unordnung, welche aber wies ” m 6 Mugen Patent bleibt wegen einer fehe gründe 
der gluͤcklich geflilit worden. llch abgefaßten Gegenfhrift no 14 Tagen Mm- 
Die Landesregierung giebt ich alle erdenkliche penſo; wird aber dennoch jum Wohl des ganzen Lan 
Maͤhe dieſem Unweſen zu ſteuern, und bad Uebel des — zen —— —* — —— 
ten Gruͤnde können widerlegt und gehoben werden. 
m ve Gmb — * OHM, ge u Das Brod iſt ums * — geworden, und 
che Dinge nicht ſo ſchuell und wurtfam abseandert an bat große Entdeckungen von Korn Magazinen 
werden föunen, wei das Privat⸗Jutereſſe hie und „macht, die um theure Zeiten zu machen, aufgehäuft 
da das allgemeine Wohl durchkreuzt. lagen. 
Es würde ein unbeſchreibliches Elend geworden - j 
ſeyn, warm der Krieg fortgedauert haben folke, Bien, tom 14. Jam, 
Der inmerliche Feind — Noth und Wucherey — Endlich Hat man von allen Seiten die Beftaͤtti⸗ 
wäre fürchterlicher geweien, als die Deere von gung der Nachricht erhalten, daß der üserall zu fies 
auſſen. gen gewoͤhnte General Sonmwaremw am 22. Des 
Auch der ganz feuberbare Winter läßt uns ein cember, ald am Tage Victoria die anfchnfiche Tuͤr⸗ 


— 
. 


magered Jahr erwarten. Man ficht mod) grängs kiſche Feftung Jömael durch Sturm erobert. Die 


Gras in Menge, und hie und da Beilgen blühen, Türken wagten alles, um vie angreifenden Feinte 
Dabey giebt ed aber auch viele Kranke, _ zu verjagen. Sie nsachten vier heftige Ausfaͤlle, 
Die erfte Redoutte iſt gluͤcklich voruͤber. Gegen und toͤdteten dabey manchen wadern Ruffen, die 
800 Mas quen haben ſich eingefunden, unter wel · von nichts anders als fiegen oder fterben wußten, 
en Se. Majeft. ver Kaifer auf ein paar Stunden, Zulegt beftiegen die Rufen die Wille un) Mauern 
and der König von Neapel auf längerer Zeit anwes der Feflung an ficben verfchiedenen Orten und wach⸗ 
find waren, tem fich des Terrains Meifter. Ein Bataillon nad) 
Der Reichöhefrath, fo am 5ten dieſes mit Feyer⸗ dem andern ruckte nach, und von der ganzen Bes 
lichkeit. gebfnet wurde, arbeitet ſeitdem täglich. Die fagung, welche in 13000 Mann beitand, murde 
Nachmittags⸗ Beffionen find aus der Mode gefoms der größie Theil niedergehauen, und der übrige 
men. Dafür dauern die vormiftägigen deſto laͤn⸗ Theil zu Gefangenen gemacht. Das Blut floß wie 
Waſſer, und die Leihen waren wie Wollen: Side 


ger. 
— Der Tuͤrtlſche Sefandte, der nach Berlin reift, hat aufgerhärmt. Nichts wurde in der erflen S.ge ver» 


aus ihm ſelbſt befannten Urfachen einen andern Weg ſcheut. Die in der Feflung beſundenen fremten 
genommen, ohne unfere Wien-Stadt zu paſſiten. Dfficerd,; wormiter Branzofe, Engläuber um 
größten Eserrbktung befandet, und wird mift den DrUIfd* gewefen feyn fllen, wurden ohne Parben 
Mediatent wiſchen Rußland und der Pforte machen, niedergerne zelt. Bon früh Morgens bif Abends 
Unfere Schiffahtt quf der Damen iſt ach Immer dauerte dieſe Movdfene, und man rechner, — 
em 


! 


6. —ñi — 


biefem Tage über 17000 Menſchen iht Leben eins auf 4000 Bann an, ond jabn Re rich vorädene 


geduͤßt. Dfficters eingebuͤßt. 


Durch dieſe Eroberu ben fi bie Ruffen nur 
Viele Bolontairs aus Fuͤtſtl. und edlen Häußern noch rd ae onftantin * ent · 
ſind verwundet worden. ſernt und Vatna iſt der letzte feite Platz, fo noch 
Ein Fuͤrſt Potemkin, Galizien, De Li⸗ zwerobern I. - : | 
gne haben ftarke Bleffu enerh alten. Die Ruſſiſche Der Özrofvezler, welcher der Feſtung unmöglich zur 
Tavailerie wurde — ¶ gebreucht — dieſe nrußs Huͤlfe —— fonnte, ſondern deu. Landweg nach 
ten Sturm laufen. CB iR: ein unbegreiflches Sa hantırope ee Dt DO alten ae 
Märhfeb, warum der Großvezier miche zur Hülse Tiefe wicige Begebeneit, erſchwert den Frieden‘ 
fe geeilt,. da er doch eine zahlreiche Armee bey⸗ —— *— oe * — — und 
ſoll. Kommt die tr ver t die Unterhandlungen zu Cziſt ow obgleich 
fammen * ri if Mord: - — pe ſolche nur den einzelnen Vergleich zwiſchen Oeſtrrreich 
Soſtaminopel; fo ift Mord und Todiſchlag zu und. der Pforte zum Gegenftand haben, indem das 
fürdten, Potemlin gedenft von. diefer Unords dutch die: Communication mit dem Großvejler abge⸗ 
mung Gebrauch zur machen, und Stambul heim⸗ ſchmiten worden, aud: bärfte es gegenwärtig England 
zufüchen. Nun wird doch: wohl die Cimm und: Preuffen noch weniger gelingen, die Ruffen jur 
theuer genug erfauft ſeyn, und der Friedensſchluß Ausſoͤhnung mit der Pjorre zw bringen, und dadurch 
mit der Pforte.eine andere Form: erhalten. Ohne ihren Frieden mit Oeſterreich zu erleichtern. 
s icht: best Pohlnifhe Graͤnze, vom 4. Jan, 
Schweden kann man Rupland nicht rn Die große Niederlage, weiche die Türken am 24. 
und dieſes Königs Untertfanen tragen kunmehro ja Rov. bey Ifagia zu Mafler und zu Sand erlitten, 
Ruffifche Orden. Die große —— a weis die Harte den Muth derfelben gieichſam von neuen bei⸗ 
Kunft. feige Kohlen auf; ven Haͤuptern ihrer Feinde bet.. 8 
A nd sr en Bi aa 
: e u » fo unter ommande 
Aus einem andern Schreiben aus 1.4 General. Bleutenants Ribas ſteht, am Zten ae 
Wien, vom 14. Januar, gegriffen, drey Schiffe genommen, und eines in 
m I2temals denSeburtstage des Königs von Sl · Grund gebohrt, aber doch der’ Mebermacht welchen 
- cilien gab der. Bothſchaffter Er. Maji dem Hofe, mäffen. Den 7. griffen. abermals die: Türken; früß- 
und dem hoͤchſten Adel ein prächtiges Soupee und Ball. um,.gUhr an, und dauerte das: Gefecht his: nach 
Bey dem hiefigen Ruſſiſchen Bothſchaffter Tuͤt ſten Mitternacht Die Rufen wollen den Sieg behaup⸗ 
Sa lzim iſt am. 12ten dieß in: der Nacht der aus“ ter. haben, indefien hat Ihre Flotte ſich nach Gallatz 
fuͤhrliche Bericht von: der Einnahme: von Jomael zuruͤck gezogen. Hierauf Haben die Ruſſen Sallay 
eingelaufen 5; der Beneral So waro w, naddemer und Sfaccla.verlaffen und verbramt. Der General 
am: ı2ten v. M. bey Jsmael alle auterhabende Gumarc mw, der mit einem Heinen Corps Ihrai 
Corps vereiniget: und Sfatzi in den Brand ſtecken belagern ſolite, hat ſich gegen Js malt siegen mäffen. 
laſſen, ſchickte ſich an, Jsma ei mit Sturm einzuneh · Der Vorfall vom ten mit den bepden Flotten hat die 
men... Er geiffi die: Feſtung ven: der Landfelte, dee Rufen in eine üble Lage geht. Osman Paſcha hat 
Beneral Ribas aber mis feiner: Flotte von: Ber Waſ · Tulshe wieder befekt, und ein bey ben Türken ber 
ferfelte an, und nach einem: fünfftändigen Gefecht, in rͤhmter Offieler Kloltsheli hat den Rufen: die Ins 
welchen die Türken wie die Löwen ſtritten, lag bie fe zwiſchen Jemeil und Tulsha wieder abgenommen, 
ganze Garniſon gegen 18000: ju Boden. Die Ruf worauf: die Rufen eine ſeht große Batterie etabliret - 
fen follen in der Feſtung eine große Anzahl: Artillerie, hatten. Durch diefe Eroberung war die Communiea« 
und viel: Munitlons · und: Proviſtons / Vorraͤthe gefuns tion jwiſchen Ismail: und bem Großvezier frey, und 
den, und fonf eine ausnehmend reihe Beute gemacht: die Türen waren auf dem Marfe unter Commando 
Baben,, Sle gaben biß leht Ipren. Werinf an Todten des Tſchouſch Cafla, small zu — 
* 


Schreiben and Bender, vom 16. De, ſchweig in Halberſtadt, Thadden in Malle, rim 

Am 13. fruͤh um 3 Uhr kam der General Sumwa, Theil von Lihnomsty in Berlin, und noch eln Las 
Kom mit 30 Coſaten zu Pferde hiet an, uns ſetzte vallrie»Regimerit ſollen Befehl erbalten haben, ſich 
feine Reſe nach Small fort, um, vach ders Auftrag macſchſertig zu halten, fellen ihre: Beurlaubten elm 
des Fürften Poremf:n, einem Sturm anf diefe Befiung sieh, umd fon den 16. dieſes auf dem Feldetat ges 
gu urtermehmen. Sein MR giment, welches er allein fegt werden. Ihr Marſch joll nach der Weichſel pin: 
mit fich gerommen bat, MR zu Waller dahle gebracht befkimmit ſeyn. Zu; | 


werden. Diefer tapiere General iſt mie dieſem Auf: Königsberg, vom’ 5. Ian. 
wage Jufrleden, wie eln Koͤnig, uud wir werden naͤch - Die Veſtung Pillau wird aufs eiligfte in beſſern 
fteus den Erfolg davon zu erwarten haben. Vertheidigungeſtand geſetzt, und bey derfelben auf der 


Ans der Ukraine, vom 1. Jan, Seeſelte neue Schanzen angelegt. So viel nur Im« 
Durch eine hier turchgegangene Stoffette erhalten mer biefen Winter über wegen der Witterung gearbels 
wir die Nacır ht, daß die Türklfche Veſtung I⸗mail, tet werben kanır, foil mit allem Ernfte ausgeführt‘ 
Tage vor Werhrachten, ten 22. December von ten Werben, wozu der Monarch e’ne fehr anſehnliche 
33 n unter Anführung des umüberwindlichen Gene« Gamma bewilligen wird. Auch fol nach Oſtpreuſſen 
eis Suwarow mit dem Degen im der Fauft ange» hinlaͤngliche Artillerie und Munltion geſchickt were 
griffen und erobert werden. Von ber Beſatzung hat den. 

“ man nur den Paſcha mir 400 Mann und einem Stodholm, vom 4. Ian, 
tartarifchen Fuͤrſten am Leben gelsjfen um lebendige Mean fägar an, jur Wiederherſtellung unferer Ma⸗ 
Zeugen von biefem vorzüglichen Siege zu feyn. eine allerley Anftalten zu treffen, Helz zum Ban von: 

oe Kriegsſchiffen fällen, und zurichten zu laffen ıc. aud) 
Berlin, vom 13. Jan. follen noch einige Fahrze uge zur Vermehrung unferer 
Vorgeſtern Morgens erhoben fih des Königs &chrerenffottr gebauet werden, deren jedes 30 ſchwe ⸗ 
Majeſtat, in Begleitung Sr. Hohfürfl. Durchl. te Canonen führen ſoll. 
bes Markgrafen von Anſach Bayreuth, nah "Man fpricht von einer Off- und Defenfiv: Alltanz, 
Potsdam, hielten daſe bſt Mittags Tafel, und trafen die wilden unferm und dem Rußiſch⸗Kalſerl. Hofe 
Nachmittags wieder allhler ein. Abends warb, auf auf dem Taper ſeyn fol, woran andere noch zweifeln: 
Auerhoͤchſten Belehl, auf dem Königl. Nationaithea. wollen. * 
ter die Operette: Figaro's Hochzeit, aufgefährr, Lüttich, vom 13. Jam, 
melher Vorfiellung Ge. Maj. der König und Geſtern Vormittags firngen die X X. Truppen an, 
der Primebin Friederike Königl. Hoheit beye Hier einpurüden, und foaleih die Nuprpläge der 
jumohnen gerußten. Macher war die erſte dießaͤh · Gtare, den Pallaft des Fürfibifchofs, die Otadtthos 
rige Meboute im Königl. Opernbauße, mo Se. Mai. re, das Stadehauß und die Hotels der Stände zu ber 
per — qnls und der ganze Känigl. Sof gegenwärtig fegen.. Ueberall wird bie firengfie Mannsjucht beob- 
achtet; und wir machen uns die geficherte Hoffnung, 
Grftern gaben Se. Koönigl. Hoheit der Krom daß unfere dem allerhoͤchſten Be. F 
ein; ein großes Diner, und hatten daber Die Freu · Göchften Churhöfen, und den Reihsgerichten bezeigte 
de, Höhfidero Könist. Herrn Vater an Ih Unterwerfung die befte Wirkung für uns nach ſich jie ⸗ 
ser Tafel zu ſehen, auch waren bie übrigen Prinzen hen werde. 
—3 De — — —— ee Heute — vom 13. Jen; | 
u — f ., u U 1 

Generals und Miniſters dazu eingelaten, Abende die & a a F 

age Kinigs Majerät dem ganzen-Königl, fehle des K. Reldmarfcallieutenants Frepheren von 


’ 


einen großen Ball und Gonper, Keupt im Lüttich eingerhdt fInd. Der eld« 
Aus dem Brondenburgifhen, _ ee lee Helen a ee 
vom ı1. Yan, biefe Ereeutionscommiffion aufgetragen wurde, iſt 


€ Heiße, Die Regimenter Kerjog von Braun: vom Pferde geftürzt, und obgemeidter Herr Waren. 
. von 


* 


“2 


‘den. 


von Keuhl derhalben an beffen Stelle ernannt wor: 
Wiewohl die Lůͤttſcher ſich mmer geſchmeichelt, 
daß Se, Maj. der Kalſer nicht als Vollſtrecker ber 
Reidizcammergerichtlichen Decrete, ſondern vielmehr 
als Vermittler der zwiſchen ihnen und Ihrem Fuͤrſt⸗ 
biſchoffe entftandenen Misdelligkeiten feine Truppen 
in das Hochſtift Luͤttich würde einrücen laffen, fo iſt 
es nunmehr doch an dem, daß d’e Kaiferlichen ſammt 
den Abrigen Kreistruppen nit im geringften gegen 
bie Innere Verſaſſung des deut chen Reichs zu Werte 
gehen, fordern im Gegentheile mit Bewertftell:gung, 
und Vollſtreckung dee Wetzlatiſchen Gerichts chluͤſſe 
den Anfang machen werden. i u 
Maſtricht, vom 15. Jaͤnner. 

Sobald die K. K. Truppen den 12. diafes unter dem 
Befehl des Herin F. M. Lientenauts Baron von 
Keuhl zu Lüre'h eingeruͤckt waren, fo beiegtem fie 
gleich den fuͤrſcaiſchoſlchen Pallaſt; nämlihen Tags 
kam ebenjalls der ja: ftbiihofl he bevollmaͤchtlgte Mir 
nifter, und K. K. gehelme Nach Baron von Maffeige 
daſelbſt an, und glei nach feinem Eintritte in den 
Dallaft fiena man an fo wohl in der ganzen Stadt, 
als in ven Vorftäiten die Glocken zu läuten. Man 
weiß zwar den eigentlihen Tag noch nit, wann der 
Fürftbiichof in feine Reſtdenz zuruͤckkehren wird, die 
Lätticher Buͤrger machen aber bereits Anſtalten, ihn 
aufs Beſte zu empfangen; zwey Bürgercempagkiten, 
Bir gam von neuem errichtet werden, follen ihm eine 
Streck⸗ von der Stadt entgegen gehen, und ihr bis 
zu ſeinem Pallaſte begleiten. Damit auch alles, was 
Gelegenheit zu einem Strelte zwiſchen den fluͤchtig 
geweſenen Ariſtoeraten, und den ehemaligen Patrio⸗ 
ten geben konnte, vermieden werde, fo fin) alle Gat⸗ 
tungen von Cocarden gänzlich versoten. Man ver 
nimmt, daß einige von ten zuruͤckgekehrten Arlfio- 
eraten bey Ihrer Antunfe zu Lüttih von dem nech 
erbirterten Janhagel Übel empfangen, und fogar ger 
fleinige worden fegen; biefer unerwartete Vorgang 
bat verurfacher, daß die allbier noch befindlichen Art- 
focraten, die fich berelts heute zurückzukehren anges 
ſchickt Hatten, no einige Tage verwellen werden. 
Der biefige Lätticher Magiftrat hat gleich nach erhal 
tener Machricht, daß die K. K. Truppen von Lüttich. 
Befis genommen hatten, die Fuͤrſtbiſchoͤfllche Cocarde 
auf den Hut genemmen, wnd über dem Eingang am 
hleſigen Stadthauße die welß und ſchwatz geftreifte 
Flagge auffteden laſſen. Eine Schwadton Coburger 
Dragener, und eine Compagnie Infanterie haben ges 


— 


ſtern von Tongern und Haſſelt Beſitz genom⸗ 
men, die Mainzer find in Berviers eingeruͤckt, ſo, 
dag nunmehr das ganze Luͤtticher Land in Zeit von 3. 
Tagen fih gänzlich den Defterreidhirh und den Relchs⸗ 
truppen voll'g unterworfen hat. Die ESchiffbrüde, 
welche Im vorigen Gsmmer jum jweytenmal von den 
Epecutionstruppen zu Maſfeick über die Meas ges 
ſchlagen wurde, iſt geſtern dutch zwey aneinander feft 
gemachte Laͤtticher, ſchwer geladene Schiffe, die nach 
Dort fahren wollten, gaͤnztich auselnandet geriſſen 
worden, bie Erecutionstruppen haben die Schlffer 
In Verhaft genommen, und auf die zu Roͤſtrem, hole 
laͤndiſchen Geblets, Maasei gegenüber ausgelande⸗ 
ten Schiffe ein Commando von ſechs Soldaten gelegt. 
Die Kreiscommiſſatien befinden ſich bereits In daͤttich, 
und den 15. d. wird das groͤßtenthells in Aachen bes 
ndliche lütticher Domespitel ihnen dahin folgen, 
Venedig, vom 12. Jan, 
V rwichenen Sonuabend um 23 Uhr welſchen 
Zeigers trafen in dieſer Hauptſtadt, unter dem 
Namen Marquis von: Maifond Se. Körigl, 
Koh. der Grafvon Artois in Begleitung der Her⸗ 
ren Ddoard Dillen, Baron von Roll und 
Grafen von Escart ein, Se. 8. H. fliegen in 
vom Pallaft Sr, Erc. des Franzoͤſiſchen Bothſchaf⸗ 
terd ab, wo Sie Abends mit allen bier anwefenten 
Sranzdfifchen Herren fpeißten, und an der Tafel 
von den Söhnen tes Borhichaffters ald Pagen- ges 
kleidet, bediert wurden. Nach der Tafel begaben 
Sie ſich in Iht Logis indem Gaſthof zum weißen 
Löwen. " 

Den andern Morgen ließen die auswärtigen Mis 
nifter in erfagtem Gaſthof Vifitenbillers zuräd und 
die Gefchäfftöträger und andere liefen ihre Namen 
ftatt des Billets einfchreiben. Der Dur. Gaft 
begab ſich in die Kirche der h. Apoſtel um Meffe zu 
hdren. - Ubends kam er in die Opera in St. Benes 
Diet, wo auf öffentliche Koften eine reich geſchmuͤckte 
Loge für ihn bereitet war, und wurde er mit auß« 
erlefenen Erſriſchungen bedient, win. 
‚ NB. Dienftags den 25. Jan iſt wieder 


Nedoute im Gaſthof jur golduen Sonne 
In Bayreuth 5 — 





(Num. 10) 








Sonnabends, den 22. Jan, 
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Portsmouth, vom 5. Yan, 

fe Bemannung der Obdferveriousflotte wird ſeht 
befchlennigt und wird ſolche mit den erften Tas 

gen des Früglings vodig zum Auslauſen bereit ſeyn. 
Die Sch ffe werden mit dem Kern der letztern großen 
Flotte beſetzt, aber es ift fein Gedanke, wie es ſcheint, 
daß fie zum würflihen Dienſt kommen werden. Mir 
baden rine Flotte auseinander gehen laffen, die, wern 
fie recht gebraucht worden wäre, in Europa auf ein 
Jahrhundert, Friede hätte filften fünnen. Mit der 
gegenwärtigen ſchelnt esauf eine Gasconade hinaus 
ankommen. (Aus einem DOppofitieusblatt.) 


Londen, vom 7. an, 


Fa einem unfrer Öffentlichen Blätter lieſt man 
unter ven Nachrichten aus Frankreich folgendes: 

Der Zwit zwiſchen den zwey aroßen Clubs oder 
BSecietägen von Paris ſcheint die allerernfilichiten Fol⸗ 
ger zu haben, Noch fürzlich hatte der Ehub ver Jar 
cobiner die voll:ge Odermacht In Händen und war 
gewohnt alle Dectere anzugeben, die In der Nationale 
Beriammiung mußten beichloffen werden. Diefer 
Elub war in der That ver Staatstath der Nation, 
wovon der Hr. von Mirabeau (der franzoͤſiſche 
Ban der Moor) Präfident war. Er bielt dem 
Köntg für ein Non ens oder aufs höchite für dag gro⸗ 
fe Segel, welches fi: nach Griallen geßrauchen künn« 
ten um ihre Bechluͤſſe zu faneriöniren und fo chen die 


Geſteru Morgens traf ein Czurier vom Herrn Möthlge Authoritaͤt zu gesen, im andern Fällen hiel- 
Wihitworth, des Königs „Gelandten am Hofe ten fie ipa für efa caput mortuum. 


zu Petersburg, ein, die Briefe wurden dem Her 
zoge von Leeds in fein Haus in Groſpenorſquare 
überbracht, welcher fogleich einen Geheimen Raıh 
zufannmenrief, der in Seiner Herrlichkeit Departe: 


Der monarchiſche Clud hingegen behauptete, daß dag - 
franzoͤſiſche Souvernement feibft vonter Natlonalser« 
fammlung für monarchiſch fey erklärt worten, def 
der König ein integrirend Glied der Conſtitution fcy 


und daß man in keinem Fall Grundfäge befo'gen dihes 


ment bald nah ı Uhr gehalten wurde, und wobey fe die mit den Fundanentaldecreten ter Nat onalvers 
Hr. Pitt umd die zwey Staatsjecretarien, Lord ſammlung Aritten. 


Hawkefburg und Hr. Dundas gegenwärtig was 
ven; um 3 Uhr gieng die Verſammlung ausrinane 
der und das Kefultat wurde am den König nach 
Windſor abgefertigr. 


ihre Operationen, antwortete ein anderer Lord, 
daß unter diefer Afche bes Alters noch Immer ein Fun 
fe jugendlihes Keuer glimmt and daß graue 


„per fie traͤgt ein altes Weib fep. 


Dem ohngeachtet befahl der Club der Jacoblner, 


daß das Pautheon, (der Dit der Verſammlung des 
monachifhen Elubs) follte gefchlofen werden, und 
iſt zu fuͤrchten daß fein Anhang, der herrfcende Ps 


bel von Paris, {werde angeſt fftet werden, es in Brand 
Eord Landsdomne (Schelburne) fprah Im Parlar zu ſtecken, und eine ſolche 
ment von den grauen Haaren einer Monarchin. Aber das Zeichen 


Unternehmung kann lelcht 
zu einen wuͤthenden Mord werden. 


zeſgen Der Ftanzoͤſiſche Van der Noot, der beſſer als 
irgend jemand weis, wie es In den Provinzen aus⸗ 


ſieht umd den Sturm, der Über die Hauptitadt aus 
Paare und ein Weiberrod nicht immer beweißen, daß jubtechen droht, 


von allen Selten fit nähern fiche, 


hat ſich bereit gemacht, dem Bordi (eines —— 
en 


" 
ſchen Bruders zu folge, und fi bey Zeiten ans dem gen die Decrete ver N. V. hielten, und wollte ſchon 


23:3 Iju macden; und ob ſchon feine Adſicht eutdeckt an denſelben fich vergreifen. Zum Glück verhäs 
iſt, wird er dod Mittel zu finden wiſſen, ſich u den gr, die Klugheit 2 in Kirchen pofli — 
Flammiſchen Uſurpatenrs zu begehen. ug poſtirten 
*) Auf Bitten und Vermahnen des Cubs der Nationalgarden das Unglüͤck; man hat dieſe Halb- 
Jacoblner hat der Hr. von Mirabeau fid eines Märtyrer von der Wuth des Volks gerettet, und, 
artern beſounen und bleibt nun wieder in Paris. Die Gert lob! die Geſchlchte der Revolurion wird durch 


geheime Urfache feiner vorgehabten Asterfe war der keine meue Greuel bermehrt; dieß iſt im der That 
‚ray! 3 L c a nr . . . . 
8. rec — — DRM Dee DR: ein großes Gluͤck, dann der geringfte Ritz fo einem 


iefter gefchehan wäre , wuͤrde ih: 
Bräffel, vom zo, Ian, Priejter geſchehen Aphrde von ihren Anhäns 


i gern als ein entfegliches Attentat gegen die Melis 
ey Bergen (in Oeſterreichl ennegau) Bat ”. ä ö 

B m & ein Vorfall —— * — gion als ein unerhörte® und unverzeihliches Verbre⸗ 

macht, weil man daraus ſichere Folgen für die Zu chen ausgejchrieen worden ſeyyn = "> a 

£unft ſchlleßen will. Drew Kufaren giengen aus Ber» Bon den Übrigen Pfarrern von Paris hat die 

gen in en franzöfifches Dorf, wo fie in einem Wirche- Hälfte den Eid geleiſtet; die uͤbrigen werden kuͤnf⸗ 


hauße tranfen und am Ente die Zeche nicht bezahlen .; (nen: Ä * — 
wollten... Man ward handgemeln und jwey von den Sen Sonntag folgen; bis auf etliche wenige, die 


Huſaren wurden erſchlagen, Inde der dritte die Flucht die Märtyrer» Krone erwarten ; bie Spötter fagen, 
nahm um die Zeitung feinen Camaraden zu bringen. daß fie ſtatt deren eine Müge mit großen Opren, 
Nicht weniger als 700 Uhlanen und Soldaten von und bie Landesverweiſung erlangen werten, 

der Beſatzung zu Dornik begaben ſich zugleih in Neapel, vom 4. Jan. 

ein franpöftihes Dorf nice weit von Npffel. Hler ————— —— —— 


flengen fie an einige Haͤußer zu pliindern. Wan zog = 
die Sturmglocke, eine Menge Leute, worunter vier Her Pohlnifcher Offieter mit einer fhönen jungen Rb⸗ 


fe beivaffnete, verfammelten fi aus den umtiegenden —— rn en ig rer * 
Orten und es entſtund ein hartnaͤckiges Gefecht, wo ⸗ —* 6 richt verfchiedene — vorg A F 
bey, tie man verſichert, der größte Theil der Defter- ’ 4 praden, fing er 
veihher auf dem: Piag geblieben ift. Wie wird nun und tanzt wie ein Engel, wegen welcher Vorzüge fie 
biefe Sache aufgenommen werden und welde Folgen die Bewunderung der Stadt nicht weniger als das 
wird fie haben? fragen einige, Wir antworten : das Entzuͤcken des Mannes war, der ftete mit eiferfüchtls 
muß dle Zeit lehren. (Aus. einer Holändi. U Augen fie beobachtete. Sonderbahr iſt die Are 
Sourant) wie fie ihre Flucht ergriffen haben. Der Officier 
‚fen & i n ſtellte ſch Eranf, daß er zu Hauße bleiben mußte, und 
Schreiben aus Paris, vom Ir. Jam, fieg ihren Mann, dem er durch feine Frepgebfgkelt 
8 fehlte wenig, fo wäre der Pfarrer von St, fhonäfftere Verbindlichteiten erwieſen hatte, bitten, 
= Sulpice, wie er felbft wänjcht, am Sonn» Abends zu Ihm zu fommen und- ihm Gefellfchaffe zu 
tage, ein Maͤrtyrer feiner Widerſetzlichkeit gegen leiten. Der Mann tömmt; umı Uht in der Nacht 
das Deetet der Nationalverfammkung geworden, @I6 dr Kaufmann mit einemandern Fremden bey dem 


, , verftellten Kranken faßen, tritt der Bediente des Of⸗ 
Gleiches Schickſal drohte ebenfalls vem Pfarrer fieiers herein und fast feinem pad etwas ins Ohr; 


von St. Roh. Das Volk diefer beyden Pfarrs diefer bitter um Erlaubniß fih auf ein anderes Zim⸗ 
fpiele. Hatte erfahren, daß der Pfarrer von“ St, mer zu begeben, und da efn Gefmäfft zu vollbringen 
Euſt ache (Beichtvater des Königs), mit allen ſei⸗ fhließt die eine, die zweyte und endlich die dritte 
nen untergebeuen Geiflichen. den Eid aufs willigfte Thür des Zimmers zu. Die bevden Krankenwaͤrter 


k ä brachten Aber eine Stunde im Geſpraͤch mit einander 
geleifter hatte; Es gerieh daher in Wurh, ald „u, endticmollten fie den Officter fuchen, gehen die 


Beyde Ariſtocratiſche Prieſter heftige Predigten ge⸗ Glocke, aber niemand antwortet, &te flehen auf | 
| | und. 


| 





und werden gewahr, deß fle-gefangen find ; fie ſchla⸗ 
gen eine Thür ein und die zweyte; am den dritten tref⸗ 
fen fie den Debdienten der Fran an, welcher fie eben 
auffuchte, um ihr zu fagen, daß fie nah Hauß zu Ihr 
rer jahfreichen und. glänzenden Geſellſchaſt gehen 
möchte. Nun merften fie den Berrug und idre Flucht. 
Einige feiner Freunde gehen nad) Poyuolo, andere 
mit dem Mınn rad Capua aber umſonſt, der Liebes. 
gott hatte die Flüchtlinge ſchon Im die Arme Neptuns 
geführt; fie hatten beyde In der Vleteria eine. 12 ru⸗ 
derige Felucke beftiegen, um einem englifchen Schiff 
nachzuſahten, das fie in der Gerne erwartete, 
Nom, vom I San, 
Hie Tagen ftarb hier die Gräfin Johanne 
Robert, ein Franzöfin, welde mit großem 
Gepraͤnge in die Sr. Lorenz Kirche begraben wurde, 
Diefe Dante war bey der großen Revolution in Pas 
ris mit ihrem Gemahl und zwey Soͤhnen geflüchtet, 
nachdem fie den großen Schredten gehabt hatte, daß 
einem ihrer Brüder ver Kopf geipalten wurde. Geit 
der Zeit hatte fie dfiers heftige Eonoulfionen, die 
immer anhaltender wurden, und an welchen fie 
endlich ihren Geift in.den frühen Alter von 28 Jah⸗ 
ren-aufgeben mußte. 

Frankreich wird nunmehr hier als verlohten auf⸗ 
gegeben. Der Kardinal von Bernis hat als fran⸗ 
zoffcher Miniſter den vom ihm verlangten Eid wirk⸗ 
lich abgelegt, woruͤber man fi hier um fo mehr wun« 
dert, da er. anfangs feſt entſchloſſen zu feyn fehlen, 
ſolches nicht zu thun. 

Der BVerglſtungsproceß des Fuͤrſten Chigl, der 
ſich nad Frankreich geflüchtet hat, fell feiner Ent · 
ſcheidung nahe feyn ; er foll auf ewig des Landes ver, 
wiefen, ehtlos erklärt, und fein Sohn, der ſaͤmmt⸗ 
Hohe Güter antritt, 10000 Skudi jahrlih an bie 
Fabtica di St. Pletro ju zahlen verurtheilt werden. 

Wien, vom 15. Jan, 
CAus der Wiener Zeitung.) 
Vrs Mitiwoche des Abends traf ver Rußiſch⸗ 
Kaljerl. Hauptmann Baron von Bühler, 
bey dem Hiefigen Boihſchoffter, Zürften von Ga: 
lizin, mit der Beſtaͤrtigung der letzthin ſchon in 
dieſen Blaͤttern vorläufig angezeigten Nachricht, 


von der am 22, vorigen Monais erfolgten Einnah⸗ 


-Kriegögefangenen gemacht: worden, 
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me der Türfifchen Zeflung Iſmail, als Courier‘ 
aus Benderein, einen Berichten gemäß, wels 
che ſich bis auf den 3. d. M. erſtrecken, haben die 
Zeinde den hartnaͤckigſten Widerftand gelcifter, bis‘ 
endlich der anhaltende Much und die Tapferkeit der 
Rußifhen Truppen alle Hinderniffe überftiegen,- 
und den Sieg behaupteten, Die fehr! zahlreiche‘ 


Befagung’, welche aus dem’ Kern der Atme des" 


Großveziers beſtand, ift beynahe gänzlich zufants 
mengehauen, und alle übrige ſowohl bewaffnete 
ald unbewaffnete Einwehner der Stadt, find zu 
Bon Seiten: 
der Türken verlohren gegen 24000 Mann das tes 
ben, und die Unzahl der Gefangenen beläuft ſich 
auf 10000 Koͤpfe. Erft am zweyten und dritten 
Tage nach dem Sturme kam noch eine Menge von 
Zeinden zum Vorſchein, welche fich, in Löchern und 
unterirdifhen Gewoͤlbern verftedt hatten, Au 
ſchwerem Gefhäge wurden bey 300 , meiftend ges 
goffene große Canonen erbeutet. Ueberdieß fiel eine 
beträchtliche Menge von Sirgeszeichen aller Art, 
worunter fi) 6 Roßſchweife und 400 Fahnen und . 
Standarten befinden, wie auch viel Kriegs» und 
Mundvorrath, den Siegern in die Hände. Das 
leichte Geſchwader erhielt ben diefer Gelegenbeit 
einen neuen Zuwachs ven 19 großen bewafjneten 
Fahrzeugen, welche den Feinden abgenommen wors 
den find, fo daß ed num ſchon im Anfehung der A 
zahl der Schiffe, beunahe um das doppelte zahl» 
reicher ift, als es anfänglich bey feinem Eintritte 
in vie Donau war, 

Der Fürft Karl v. Ligne, der ald Freywilliger 
bey dem Sturm Dienfte that, hat hier abermals 
ruͤhmliche Proben von Tapferkeit und feinen milis 
tairifchen Kenntniffen abgelegt. Er erhielt jedoch 
eine Ehußwunde am Schenkel, die aber- nicht ges 
faͤhrlich iſt. 

An vornehmen Tuͤrken blieben bey dem Sturm, . 
der Seraskier Undofu Mechmet, Paſcha von 
3. Roßſchweifen, und 4. andere Paſchen von zweyen 


63 
nämlich: Sel im, Haſchi Mahmet, Med: 
met von Kilia, undLutfulla. Ferner blieben 
6 Tartarifche Sultane, als: Kaptan, Kazi, 
Selim, Bate, Achmet und Mechmet, alle 
aus der Familie Ghirey, wie auch 6 andere Of⸗ 
ficiere von hohen Range, a, 

%r Tele hat man bie Machricht erhalten, daß 
der Rußiſche Grrfapirain, Wilhelm Lorenzo, eine 
neuerbaute Tartiſche Karavelle, welche mit 36 merals 
lenen Canonen zum Krlieg geruͤſtet war, und mir el⸗ 
nee reichen Ladung von Alerandria nach Conſſtan⸗ 
tinopel fegelte, zw-fhen Standf,o und Rhosts 
angearıjfen, und nad einem dartnackigen Gefechte, 
genoͤthlaet hat, ſich au ergeben. 

*) Mach Wiener Privarserichten fol die Tuͤtklſche 
Gacniſon auf ausdruͤcktichen Befehl des Fürfte: Po 
temkin niedergehauen worden feyn, um as Wie 
dervergeltungsrecht auszuäben, teil die anf der Flot 
eille des Lamdbr,o Cazztonigeſangenen Griechen In 
Eonftantinope! aufgehängt wurden. 

Bayreuth, vom 22, Januar. 

De Mio. 3 in unſeren Blättern angezeigte 
Nachricht von einer Un uhe zu Warftein 
(im Weftphalen) hat ich eunmehr dahin aufgeklärt, 
daß die letztere Bürgermeifteröwahl zwifchen dem 
Magiftrat und den dortigen Bürgern einige Zwi⸗ 
ftigkeiten veranlaßt, bie Sache iſt aber nie zu einem 
Aufruhr gediehen, 

Se, Eyurfürftiiche Durchlaudt von Cdlln ha: 

n hierauf eine weije Verordnung erlaffen, wos 
dur dieſe Wahlſtrittigkeiten auf immer gehoben 


find, " 


Die Einwohner zu Warftein, die ſich ganz 
ruhig halten, fahen die Güte der Churfuͤrſtlichen 
Verordnung ein, und werden ſolche bey der nächften 
Bürgermeifterswahl ohne Anſtand befolgen. 

Ueberhaupt werden in den Cyurcöllnijchen Lau⸗ 
den die Uaterthauen mir fo vieler Guͤte und Weiß⸗ 
heit regiert, daß jeder den Churfürften liebt und 
niemand an Empdrung deufr, 

— ‚Avertifement, 


Gegen alle Erwartung, und noch mehr ohne Schuld 
des ſraͤnkiſchen Kreiſes, Hat derfelde bey feiner jetz gen 





Wieberverfammlung die Wahrnehmung zu machen ges 
habt, dag in der Zwiſchenzelt von der im März vos 
rigen Jahrs fich geendisten legten Verſammlung her, 
die Meynung entflanden ſey, als wenn in dem zu ſei⸗ 
nen Zahlungen beſtimmten Vertage ein Morngel er 
ſcheinen wolle. Da der Fall’ hierinn nie vorhanden 
gerorfen dit, und aud nie vorhanden ſeyn kann, in⸗ 
dem nicht wur jährlich für die ſortgehenden Beduͤcjnlſ⸗ 
ſe der Kreiskaſſe, mittels eines reichlich ausgemeſſe⸗ 
nen Ausſchlags von Kreisroͤmermonaten, fendern 
auch zuglelch sur ven ollmiäkt;gen Adtrag der noch aus 
den aͤltern Zeiten vorhanderen Schulden durch jedes⸗ 
maplige Ausſetzung von binlänguchen Dazu ınsbefons 
dere beftinten Mömermonaten geſorgt wird; fo ſin⸗ 
ber die frankiſcht K eirver anıniung mutlerwell und 
mit Borsebalt der ailenfallſigen weiter ariorderirchen 
Belehrung des Pub.itums nethwenten, jener Mel⸗ 
nung hledurch nicht nur anf das feyerlichſte ju wider 
fperchen, fontern auch zum vollen Bewelſe bes Ge⸗ 
gentheils jesem Glaͤubiger des Kıyfes hiedurch zu er⸗ 
£ennen zu geben, daß, wer fein Kapital etıva in dem 
Laufe des gegenwärtigen Jahres zuruckzuzieben geſon⸗ 
nen ſey, ſich je ehender Je lieder, und wo moa'ich vor 
Berlauf von 6 Wochen deshalb bey Hein Kre'staiflere 
amte anmelden, und einer namangelbaren DBefriedie 
gung fich verfichere halten möge. Cine Aufforderung, 
wodurch man denn Kreife ſelbſt in Anſehung feiner Zah⸗ 
lungs » Difpsfit on ſich fehr geſaͤllig erzelgen, wodurch 
aber auch am dei jedem Gläubiger immerzu Obligas 
tlonsmäß'g Freyftehenten Auftändigung um fo wents 
ger etwas benommen fern wird, ais ebenmäßis für 
dergleichen ettva im Laufe des Jahrs nodyeinfommen» 
te Auffündiaungen, und ſenſtige orönungemäßfge 
Zahinmgen bereits ſolche vorforgliche Anſtalt getroffen 
worden iſt, wodey auf der einen Seite Zufriederheit 
fo, wie auf der anderen unerſchütterllches Vertrauen 
fih die Hand biethen müffen. Nürnberg, den 18. 


Jan. 1791. 

Der Fürften c Staͤnde des loͤblich 
fräufiihen Kreiſes bey gegenwaͤrtig 
allgemeiner Verſammlung anwe⸗ 
ſeude Raͤthe, Bothſchaſter und Ge⸗ 
ſandte. 





⸗* 


Der bekaunte Zahn· Operateur Nuhmſeld macht hier 
mit bekannt, daß er In kuͤnftiger Weche auf einige 
Täge nach Hof und Culmbach reifen wird. Inpwi ⸗ 
ſchen find feine Zahnpulver ze. in feinem Logis bey dem 
Warner Puͤhl Hahier zu haben. 


Anhang zu Num. 10. der Bayreuther Zeitung. 


- 








Barfhau, vom 6, Fan, 

Die Sigungen in dem neuen Jahre haben fi ſchon 
anf eine merkwuͤcdige Art ausgezeichnet, und zwat 
dergeſtalt, daß die Patrioten, mit unſerem guten Re» 
nige an Ihrer Spitze, ein ſehr entſcheldendes Ueberge⸗ 
wicht behauptet haben, welches auch in die Folge maͤch⸗ 
eig wirken wird gegen alle Mierhlinge fremder Hofe. 
Als am Monntage, nieder die Materie von Beſtra⸗ 
fung der Denfionairs vom Auslande rege wurde, fo 
gieng endlich, doch aber nur erß nach aͤuſſerſt heſtigen 
Debatten durch, daß, wer überzeugt werden wird, 
von auswärtigen Potenzen Penfionen in Zukunft ger 
nommen zu haben, der fol mit dem Tode beſtrafet 
werden. Golite der Delator ſolches nicht beweiſen 
toͤnnen, ſo verllehrt er auch bas Leben; hat er aber 
Beweiſe, wie all-s auffr Zweifel ſetzen, fo bekommt 
er ben Zten Thell des zu corfiscirenden Vermoͤzens 
des Penſionalrs. Die Debatten waren mit vorzüg- 
Uch über den Punkt, daß eben dieſes gegen den ſta⸗ 
tuirt werden folle, der von Einheimichen Penfionen 
zoͤge, und der Caftellan von Lukow, Seziersti, wollte 
davon auf keine Welle abgehen. Ab:r der Konlg und 
viele Landbothen feldft erklärten, daß nicht alle Land» 
bothen fo reich wären, fich zu fouteniren In Warfchau, 
und deßhalb der Linterflügung ihrer Mitbräder unmoͤg⸗ 
lich entbehren könnten, oder aber den Reichstag ver» 
laſſen müßten. Und fo trat er endlich ab. 

Am Dienftage dauerte die Seßlon bis 4 Uhr des 
Morgens auf den andern Tag, Es kam In Vortrag: 
od bie Einrichtung und Unterfuhung der Landes, 
Collegisrum, als der Kriege» Commißten, Schatz⸗ 
Commißlon u. f.w. vorgenommen werden follte, oder 
abır die Megierungsiorm ? und hier war wleder ‚die 
Frage; ob man die Materie von den Lanttaͤgen, ſort⸗ 
fegen und der Ordnung des Projects folgen, oder 
aber daraus zuerſt den Artikel: Cardinal:&efege; vor» 


Litthanen und alle Parrioten wollten, daß biefe Zeit⸗ 
verihleppende Materien verleget und zur Regierungs⸗ 
form geſchritten werden moͤchte. Es entſtund ein ganz 
entſetzlicher Lerm, dabey ber Kron⸗Groß · Marſchall 
(Malachowsky) ſich fo ereiferte, daß er einem bie 
Grimme nike zulaffen wollte, und noch dazu feßte: 
et habe feine gute Urſachen dazu. Hlierauf ftanden 
über 50 Patrioten auf und fagten: Wenn le bier 
wirthſchaften wollen, fo geben wir im unfere Landko⸗ 
tenRube zuruͤck, wohin wir eigentlich gehͤren. Sle 
traten alſo zuſammen, hoben. den Reichstags- und 
Kron⸗Conſoͤderationemarſchall auf ihren Atmen enapor, 
um ihn nah ber Landbotenſtube zu tragen. Der 
Liithauenſche Conſoͤderatlons ⸗· Marſchall (Sapleha) rief: 
Er wolle auch ſolgen. Aber Welßenhof, von Liefland, 
antwortete oͤffentlich: Wir folgen unſern Malachowski 
bis in die Hölle; aber Ihnen, nur nah Beſchaffen⸗ 
heit der Umſtaͤnde. Denn eben diefer Fuͤrſt Sapieha 
hatte, durch eine aufferordenrlich lange Rede, die Sa⸗ 
he wegen der Landes Collegiorum durchzuſetzen, oder 
wenigſtens Zeit zu verfchleppen, aelucht, obgleich es 
fhon fo fehr fpdt war. Alle Minlſters nahmen ihre 
Zuflucht zum Throne: der einzige Hoſmarſchall vou 
Litthauen, Potodi, blieb rubig auf feinen Platz fizs 
ven. Auch der Lanbbethe Suchadolekt entfernte fich. 
Endlich berubigte ber König die Gemuͤther, und es 
kam fo nad und nach zum Turous, da dann, ſowohl 
im öffentlichen als geheimen, Turnus, m’t einer gro⸗ 
fen Stimmenmehrheit, beſtand: daß die Sache wegen 
ber Landes-Eofleglorum ausgeſetzet Fleiben und zu Eins 
tichtung ber Regterungs- Form geſchritten werden folle. 
B:rytag alfo wird vermuthlic abermal enifchleden wer⸗ 
den: ob von bem Landtägen angefangen werben fol: 
oder von dem Artikel: Kardinal, Geſetze. Potockl 
tft für erfteres,, und der König auch. Alle Biſchoͤffe 
find auf der Patrioten-Beiten geweſen, bis auf den 


nehmen follte? Die 16 herrſchend — Bliſchof Kaſſakowskl. Auch ift merkwuͤrdig, daß fh 
— aan die — 45 einige die Im geheimen Turnus die Stimmen alle erhlelten, wel⸗ 


Landes· Colleglen vorgenommen werden foliten. Der 
König aber, fo wis Potocki, der Hoſmarſchall von 


Ge im lauten 


er ifo Erin 
Deferteur as en, maren, alfo Erin fogenannzer 


War, 
Aus 


70 


Aus Schwaben. 

Das Neueſte. Catharina die Zweite 
liegt ſchwer krank. Sollte dieſe Sonne unterge⸗ 
hen; ſo kriegt der politiſche Himmel abermals eine 
neue Cooſtellation (aus einem Öffentlichen 
Blatt *), 

*) Von einer fo großen Neulgkelt wuͤnſcht man 
wohl mehr zu erfahren, und wir koͤnnen Auskunft 
geben. Im Nevember 1700 meldete die Hollaͤndi⸗ 
ſche Rotterdamlſche Teurant, mac) Ihren Corteſpon⸗ 
denten in Petetsburg, die Kalferin babe einen Ca» 
tharr. Im December kam biefe Nachricht in die 
Deutfhen Zeltungen, und aus dleſen in eine Pohlnts 
ſche, welche noch hlnzuſetzte, es fen ein ſtarker Ca: 
tharr. So vermehrt fam der Eatharr wieder In die 
Beutfchen Zeltungen. Da aber ein Eatharr, wenn 
er auch flark iſt, doch nichts Intereſſantes ift; ‚fo 
macht zum Vergnügen feiner Lefer, der Werfaffer In 
felxer Sonnenzeltung vom 14. San. daraus eine 
ſchwere Krankhelt der Kalferin, und vlelleicht verneh⸗ 


men wir bald in einem aus einer nochſhoͤhern Spaͤhre 


kommenden Blatt, daß fie gar tod If. 
Wien, vom 18. San, 


- 


währender Mediation von England, Preuffen und 
Holland zu Stande komme; fie hat die Auswechs⸗ 
fung der Kriegsgefangenen wiederholt angetragen, 
und von unfern in Conflantinopel, Adrianos 
pelu. f. mw. aufbewahrten Gefangenen ift ſchon 
eine flarfe Abiheilung unterwegens, welche über 
Widdin, in Belgrad, ver Semlin erwars 
tet wird, ja wie es ein Zeichen ter aufrichtigiten 
Srievendliede von Seiten Sefterriih iſt, daß bes 
reind eine ziemliche Anzahl von Regimentern fich 
biß Siebenbürgen zuruͤckgezogen hat. 


Der aufver Reife nach Berlin begriffene Türe 


fifhe Gefandte, wird ſtuͤndlich hier in Bien ers 
wartet, Es war falſch daß er die Ronte Seitwaͤrts 
nehmen würde, (Um 7ten war er noch in Ofen in 
der Waſſerſtadt im goldnen Schiff), 

Heute hat fich der ganze Hof mir den Siclliani« 
fhen Majeftäten zu dem -Bürften Adam Auer⸗ 
fperg begeben , woſelbſt Diner , franzöftiche Co⸗ 
mödie (von Cavaliers und Danıen aufgeführt) Sous 


Hfte Briefe vom der untern Graͤnze durchkreuzen Per und Ball iſt. 


und widerfprechen. ſich pofttäglich im ihrem 


Se, Majeſtaͤt haben bem Erzherzog Sranz das 


Kriegss oder Friedeus: Nachrichten. Nach einigen neu angeordnete Ober; Finanz: und Bankal⸗ Depar⸗ 
ſteht die Oeſterr. Armee in Servien, Syrmien und fement anvertrauet, und dem Grafen Rudolph von 
Banat, in Slavonien, in Croatien, in der Wal-Chotek Ihren wuͤrklichen geheimen Rath, zum 
lachen zum Kriege bereit; die Ruffen werden ih⸗ Präfidenten diefed Departements ernannt, 

ser Weg nach Eonftantinopek verfolgen, von Man reder allhier feit einigen Tagen von einem 
Zeinem Frieden mit der Pforte etwas wiffen wollen Krieg mit -Preuffen, welcher nun feit der Einnah⸗ 
und dem Congreß zu& ziftow alle mögliche Hin: me von Jsmael viel Wahrfcheinfichkeit hat. Daß 
derniffe in den Weg legen, (fogar verlautet, daß. aber verfchiedene Regimenter in Böhmen, woruns 
die Eongreß-Gefandten ſchon auf ihren Ruͤckweg bes ter Wal deck Dragoner und die 2 Earabinier-Res 


griffen wären.) 

Nach andern und vielleicht glaubwärbigen Ber 
richten, wänfcht die Pforte nichts fehnlicher,, als 
fi mit Defterreich auszuſoͤhnen: eben deßwe⸗ 


gimenter fchon Marſchordre haben nach der Pohle 
nifchen Graͤnze, ift wohl nicht an dem, 
Temeöwar, vom 2. an. 
Wie bier die Rede geht, follen die Leute von dem 


gen wendet fie ale Behutſamkeit an, daß die abgedankten Vrauowaczkyſcheu Frepeorps wieder ein« 


Riuhe zu GEz iſt ow durch nichts unterbrochen wer 
de, und ber. Vergleich‘ mit Deſterreich unter fort. 


beruier werden, vermuthlich aus der Urſache, um fle 
nr brodlos umher irren zu laffen. 


Der am 27. Dec, Abends hier angefommene, nad) 
or 





| 
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Berlin beſtinmte Tuͤrklſche Geſandte hat ein ziem ⸗ der Standhaftlgkeit der Executionstruppen, dleſe Ru⸗ 

“sich zahlreiches Geſolze von 9 Waͤgen. Dieſer Zug he und Ordnung dauert noch. 

hatte einen K. K. Copitain und einen Leutenent, *) Die Eavallerie, von welcher der Kaufe auce'ne 

nebſt eiufgen Gemeinen, zu Bedeckuung. Das ganze ander gefprengt wurde, hat viele verwundet, 2 Par 
Fuhrwerk des Herrn’Sefandten, war fo einſach und teioten ſellen tod geblleben feyn. 

ungekünftelt , Ss —* a —— en Schreiben aud Berlin, vom 18, Janrar. 
faß, einem unfer Eeiteriägen gl, und bles batinn Das Lichnows kiſche Regiment hat dieſer 
er daß er Bar — Tagen Ordres am feine Beurlaubten geſchickt, ger 
‘ | j * — gen den 14, Febr. ſich bey dew Regiment wieder 

güttih, vom 16. Jar, einzufiaden. Man ſchlaßt daraus, daß tiefe 


.. Ades war bier ruhig felt dem Einmarſch der Ere, Regiment mit ausmarſchicren werde. Ueberhaupt 
eutionetruppen; alle Jeſurrectlons⸗Haͤupter hatten verbreitet fich wieder dad Gerücht, das ed dieſes 
ſich e.. er. — . = => Fahr zu einem Feldzug fommen werte, 
bekannter Drucker ein reiben in Circulatlen brachte, Des Prinzen Heinrichs Kbnigl. Hoheit habe 
weldes Se. Ere. der Konigl, Preußiſche Dieccterlal Heute in Nheinsberg Dero hohen Oeburtätag ge⸗ 


efandte, t von Dohm an dem Herrn Feldmar En 
Fr von — follte erlaffen —— Es hies in fevert, wobey das Monument welches Hoͤchſidie⸗ 


biefem Schteiben Die buchſtabliche Executlon ſelben des Hoͤchſtſeel. Königs Majeſtaͤt haben ers 
der Wetzlariſchen Deckete könne. nicht richten laſſen öͤffentlich gezeiget worden. 
Natt Hasen, da ſe nicht zu dem beilſamen Es werden nur noch wenige Opern geſpielt, die 


Zwece führe und man gu Frankfurt un- — 
ter den Dochfhaftern der Ehurfärkten, übrigen aber bif zur Bermählung ded Prinzen vom 


bie wegen der Wahl Sr. Kaifer!, Maje- Dranien mit der Koͤnigl. Prinzeffin K. H. aus— 
ſtaͤt daſelbſt verſammelt waren aber ge: gelegt werden, 
wiffe Punkte übereingefommen ſey, nah Berliniſche Zeitungen, vom 18. Jar 
melden die Irrungen gütlich folten bey pro Durch. die Erbprinzefin von Hohenlohe 
gelegt werden. Man-übergieng aber In dieſem find von keipjig; ‚der Königl. Preußiſche Genetallleute⸗ 
Schreiben, daß diefes Frankfurter Uebereinkemmen nanı, Herr von Schliefen, iſt von Weſel; der 
von den Ständen und dem Stadtrath von Lüttich Feldiäger, Herr Hirfchfelde, aus der Türken; un 
verworfen worden tar. die Engliſchen Couriere, Herren Bafilico, Drel⸗ 
Dem fey wie ihm wolle; diefer Brief welcher Hier pire und Scham, von London hier angekommen. 
gedrudt war, ehe noch der Felimarfchall ihn erhalten Regensburg, vom 20. Jan 
tte, veranlaßte In der Start die fchllinmfte Wir h N nn 
* Eine Menge Perſonen en bie —— Die Elſaſſer Sache wird außerordentlich ſtark 
der Inſurrectlon wleder auf, andere ſchrien: Es le⸗ betrieben. Da ſowohl Se. Kaiſerl. Maj. 
ben die Patrioten! und viele ſchoßen in Höfen im ber Mitte des verwichenen Monaths ein eigenes 
= * —— x * BY —— ho Schreiben an den König in Frankreich erlaffen, 
reuſſen kämen die Deftsrreicher aus Lüt- 
eich zu jagen, der König von Preuffen habe es gr» a on —— zu M ... 
fehrieben u. f. w. zkanzler WVorflellungen gemacht haben, 


Diefe Gäprung zu ſtillen lleß der General ein Chef fo iſt man fehr begierig, wie ſich der Franzdſiſche 
ein Verbot des Eocardentragens u. f. w. publiciten, Hof hierauf benehmen wird, 
und befahl um hath 4 Uhr, daß alle Truppen unterm Das Raiferl. Reiche ⸗Kammergericht hat der Relchs⸗ 
Gewehr ſeyn follten, welches fie biß halb 6 Uhr Abends verſammlung mittelſt der gewöhnlichen Berechnungen. 
verblleban. Die Nacht war ruhig, und Dank fey es die Anzeige gemacht, daß in dem Jahr 1789 an: 

r ’ j j Sam 


za ir 
Kammerzielern 91270 Rthl. 58% fr. bezahlt worden, 
und ſich überhaupt in gedacteıs Jahr die ganze Ein» 
nahme dee Suftentatiors Cafe, mit Inbegriff der 
eingesangenen Intereſſen von den ausgeliehenen Ca- 
pitalfen, dann d:6 Caſſavorrathe von 1788 auf 
153338 Rthl. 2075 Er. belaufen habe. Nachbem 
aber von diefer Summe die gewöhnlichen Befoldungen 
beftritten und der Baucaſſe 3888, Rıhl. 8o fr. wor- 
geſcheſſen worden, fo blieb denn zu Ende des Jahrs 
58801 Rthl. 29% Er. Haar in der Caſſa vorrärbig. 

Vortige Woche hat fih bier eine Perſon erfcoffen, 
eine erbenft, und ein Mörter fit auf dem bieflgen 
Rathhauß. — Gerade wie in Londen. 

*) Kamen in Deutihland wie In England alle 
Selbſtmoͤrder in die Zeitungen, es würde ſich zeigen, 
daß diefe ausländifhe Mante unter uns leiter. ſchon 
fo ep!demih geworden, als fie nur immer in ihren 
Gebuttslande iſt. 

* J * 

Der Sturm auf Jsmaſel war vlellelicht der moͤr⸗ 
deriſcheſte deu je die Geſchichte aufzuwelſen hat. In 
Bender hörte man die Canonen bruͤllen. Die Nuſ⸗ 
Ten zehlen 36 bleſſitte oder peröktete Staabsofficiers. 
Nach dlefem entfcheidenden Stege, macht ſich Fürft 
Potemkin gefaßt nad Ismael zu reifen, wird fi mit 
der Donau, fo wie ber Doge von Venedig mit dem 
Adrlatiſchen Meere vermählen, und dann — einen 
toͤdtlichen Streich führen. Ribas ift mit feiner Flot⸗ 
tille die Donau bereits weiter Hinauf geiahren. 





In der Zeitungs: Druckerey zu Bayreuth iſt erſchie⸗ 
nen: „Franzofifhes Maſeum“ oder, I. Die 
— — — — 


— — — 


nuͤzlichſten und unterhaltenſten Aufſaͤze für Deutſche, 

aus den neueſten und beiten Franzoͤſiſchen Zeitſchriften: 

1. kieinere vorzigliche Schriften und Auszüge aus 

den neueften Hauptwerken der Franzufen: ILL. littes 

raͤriſche Kunſt und vermiſchte Nachrichten, zur Schile 
derung des politifchen, fütlihen and willenfchaftlichen 

Zuftandes der Franzoͤſſſchen Nation, verteutſcht 

herausgegeben von Albrecht Chriſtoph Kaiſer 

Hochfürſtl. Thurn: und Taxiſcher Hofrath und Biblio⸗ 

thetar. Erſter Jahrgang. Zweites Heft, 

Inhalt. 

I. Erzählungen einer Abendgeſellſchaft von Marmon⸗ 
tel. Vierte, fünfte und ſechſte Erzählung. . 

II. £obrede auf den Grafen von Buffen, vom Mars 
quis vun Condoreet. 

II. Denkwürdigkeiten des Herzens von Nichelieu. 

IV. Schluß des Auszugs aus dem Briefwechlel des ‘ 

‘ Marquis von Favras und feiner Gemahlin vor ſei⸗ 
ner Hinrichtung. 

V. Leber Frankreichs in« und ausländiihen Kandel 
vom erften Kreuzzuge an bis zur Regierung Luds 
wigs Xli. von Herrn Elicquot de Blervache. 

VL Der Bretagner ohme Umſtaͤnde. Erzählungen 
von Marmontel. 

VII. Gretry's Leben, von ihm felbft beſchrieben. Fort« 
fezung. 

VIII. Erzählungen beim Fruͤhſtuͤck auf dem Lande. 
Bon Marmontel. 

IX. Litterarifche Nachrichten. 

X. Kunſtnachrichten. 

XI. Anekdoten aus der Naturgefchichte. 

XII. Raͤthſel. 


— — > I u Er > ir —— —— — — — 
Ju der Luͤbecklſchen Duchyandiung in Bayreuth find folgende neue Bücher zu baven: Ueber die Preufs 


ſtſche Monarchie unter Friedrich den Großen, von den Grafen von Mirabeau, a. d. Franz. mit Anmerk. 
Ir Dand ır Theil gr. 8. Breslau 54 Er. Friedrich von Defterreih, Schaufp. in 5 Aufj. von Iffland, 8. 
Gotha 45 kr. Theaterkalender fürs Jahr 1791 geb. ı fl. 15er. Thlenemanns, H. ©. Juriftifhes Hand⸗ 
buch für ſolche Perfonen die die Geſetzze nicht ſtudlert, und doch mit geſetzlichen Geſchaͤften zu thun haben, 2x 
Bart gr. 1 fl. 30 kr. Zwoelf neue englifche Taenze, Muflt und Touren, geb. In Futteral I fl. 45 fr. 
Bachmanns Entwurf einer Statiſtit der Preuſſiſchen Staaten, gr. 8. Halle ı fl.ı5 fr. Memoiren des 
Herzogs von Nicpelieu, 2r B. gr. 8 ı fl. 24 kr. Auf die Predigten des feel. Paftor Sturm in Hamburg, 
melde in einem vollftänd. Jahrgang über die Evangella vom Heren Prediger Molfrath herausgegeben wer⸗ 
den, nehmen wir noch bis Ende diefes Monachs Januar Pränumeration an, der Preis iſt für ein Exem⸗ 
plar auf Druckpapler 3 fl. 36 Er.;auf Schreißpapler 4 fl. 30 Er. und werben auch befondere Avertiffemente 
bavon gratis ausgeben. 


Es it zu Erlang das mitten in ver Hauptſtraße gelegene Geheimde Rath von Beaufaingifche Kauf 
zu verkaufen, oder auf 3 Jahre zw vermiethen. Liebhaber des einen, oder bes andern, werben gebethen 
ſich baldlgſt zu melden. 





Dienſtags, den 25. Jan. 
1791, 





(Num. 11) 











Bien, vom 19. Jan, in Banco:Zetteln, und an Bold und Silber Hat 
Hr ift Manduvre zu Minkendarff von den ſich gar nicht vergriffen, 
hier gamifonirenden Eavallerie » Grenadiers Haag, vom 17. Yan, 
und Artillerie · Regiments⸗Bataillons um auch von In einem Privarbrief aus Mezleres (eine Stadt 


N Khırig in Champasnean der Maas) wird gemeldet, daß 
wufer — dem EIEBERDEN MER in dem nahgelsgenen Dorf Remecourt reine Frau 


Balıung zu machen, mit drey Söhnen niedergefommen. Der Da 

Wir Haben Heute wiederum einen ſehr angench: m Ehe —* if, - auf den ae 
men Frählingstag und die Alteften Leute wiffen ſich fa, den drey Knaben beylder Taufe folgende Ramen 
: Feines jo fonderbaren  Winterd zu erinnern, Es geben zu Jaffen, den einen Mation, den zweyten 
sieht viele Kranke. Unſere Werzte haben alle gut Geſe tz und den dritten Kbnig. Doc was gefchieht ? 


ö Natlon und Sefeg find bald darauf 2 
gu leben, und verjagen mit einem laͤnglich befchries in s aber König iſt friſch 2 —E 


benen Dappier bie gegemärtigen ModesKrankpeiten, penes:auf dem platten Lande in Frankreich noch etwas 
die Gotslob nicht Hartnädig find. Es ift ſonderbar, aperglaubig find, weiches in den Grädten eben niiht 
die Rugifchen Hohelten brachten anıd kalte Zeiten, der Fall it, fo iſt doch der Water fehr unruhig Mer 
und bald darauf Krankheiten; die Sieilianiſchen biefen Zuſall, well er glaubt, daraus fi nichts gu⸗ 
Majeftäten warme Witterung, und gleihfans kes abnehmen zu finnen. 

Krankpeiten, die erſtern den Yusbruch eines blutis Londen, vom 14. Jam. 


* ergangenen Sonnabend früh find aus dem Com⸗ 
gen Kriegs, die legtern werden den rieden, und ptolr des Staatsfocretaire Herzogs von Leeds, 


deffen heilfame Folgen mit und empfinden. vier Eonriers mit Depefchen für Sr. Mal. Mintfterg 
r Der nach on. beftimmte Tuͤrkiſche Geſandte en. — urg, Berlin, Wien 
wirklich Wien vorbepgezogen, und Copenhagen abgeſchickt worten. Der erfle 
—— ee .. dringt die Ruͤckantwort auf dle Depefchen, melde 


" „ Donnerflags zuvor aus Peterssurz angefommen was 
Geftern, war die kieitatlon einer auſehnlichen le een, und die Antwort Ihrer Ruffiigtalferl. Nil. 


bendigen Bögel:-Sammlung, welche ein Mann auf auf unfer Memolre enthielten. Der nah Berlin 
aͤrarialiſche Unkoſten einige Jahre zu Halten dreuſt dringt die Duplicata des Vorhergehenden und weitere 
gemg wer, Es fand fi) nämlich ein Caſſa-De⸗ Inſtructlonen dahln. Der Courier nah Wien hat 
feet von circa 20,000 Gulden, der nicht leicht Befehl, Im Fall er unfern Bothſchaffter daſelbſt niche 


ʒ a mehr anteeffen ſollte, thm nach dem Congreß zu Szi⸗ 
erjegt werben kann, weil dieſer Dann, wie aus ſto we zu folgen und weiters nah Konflantinopel zu 


alen feinen Operationen abzuuchmen ift, ein Narr sehen. Enplich fagt man, der nah Copenhagen ge 
gewefen ſey fol. Sein Diebkahl beſtaud auch nur hende Cout ler Aperbringe dem Dänlfhen Hof “en 


\ 
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Borfhläge, um folden von feiner Verbindung mit die Wleder-Elaſtellung Sr. Hohl Graben des 
Rußland abzuzlehen und an die driy verdundenen Fuͤrſtbiſchoſs in alle verfaffungswäfi.e Mechte und de 
Höfe zu attachiren. — Man ſoricht mehr denn jes Adhuͤlfe der Mitiomal Beſchwerden fi>d devon bie 
mals con der Sendung einer Flotte nach der Oſtſee Grundlage. Die Stände von Luͤttſch haben jine 
und aud einer nad dem Schwarzen Merte, die un Punkte angenommen, mit dem Verlangen, daß ih⸗ 
fo mehr befchleunigt wersen foll, da feitjt dfe Haupt: nen eine ausdräclichere Verfiherung Aber die ver⸗ 
ſtadt des Tuͤrkiſchen Reichs in Geſahr ſchelnt. ſprochene Abhuͤlſe gegeden werden ſollte, beſonders 
Lüttich, vom 15. Fan, * gr — — welches darinn be⸗ 
t, die Nation dur eine andere, als vom 
Die a —— ſo — no * ige ſelbſt gewählte Deputlrte reptaͤſentirt werden könne, 
. Epas und mehrern DOrtun des kandes tie nämlis ,, zus offe unter fi über die Nothwendigkelt einfg 
hen Auftritte, wie hier, bey Oelegerheit des wiren, der Dation die gebüßrende Gerechtigkelt wie 
Schreibens entſtanden, welches der Elevifche Die derſahren zu laſſen; fo Hat man unfrer Seits geglaubt, 
rectorialgeſandie, Hr, ven Dohm, ton Aachen ihr ſolche eben fo gut zum voraus zuſichern zu koͤnnen. | 
aus, an den Zeldmarfchall Baron von Bender Die Hierdurch veranlaßte Erklärungen baden die Walk 
ne“ — slehung des Ftankfurter Vergleichs anf einige Zeit zus 
erlaffen hat. (Diefed Schreiben ift nun im allen nakzefehr; und als fo die Sache ftand, fand das 
MNiederrpeinifchen Franzdſiſchen und Deutſchen Zei · Neichsfammergerisht fr gut, Ihre X. R. H. S. die 
cungen mitgetheilt uud lautet wie folgt: Durchl. Generalgouverneurs der Nlederlande zu erſu⸗ 
Herr Feldmarſchatl! chen, den exequirenden Fuͤrſten ſolche Militair Äſſiſtem 
So eben vernehme ich, daß Em. Excellenz einen zu leiſten, welcher fle benoͤthlgt ſeyn koͤnuten.“ 
Theil der uuter Ihrem Befehl ſtehenden Truppen in „Sobald die Lütticher. Stände benachrichtigt wur ⸗ 
das Land und die Stade Luͤttich haben einrücten lafs den, daß diefer Schritt Gr. K. K. Mof. dazu veram 
fen, und biefe Truppen zugleich jene Ihrer Churfuͤrſti. laffen koͤnute, fich in Ihre Angelegenheit zu miſchen, 
Durchlauchten von Maynz und Eölln eingefährt ha, beeiferten fle fish auf eine Art, die ihnen wahre Ehre 
ben. Ich kann diefen Schritt nicht anders als eine macht, die gänztiche Zuverſicht zu bezeugen, melde 
Folge der Requifition anfehen, welche das Neichskam⸗ fie In die erhabene Weisheit und die anerkannte Groß⸗ 
mergericht zu Weplar an das Belgiſche Gouvernement muth diefes großen Monarchen feßens ſie bauten auf 
gemacht hat; und fehe mich amichim genöthige, mic die Gerechtigkeit des Grundes Ihrer Cache, und nafe 
deßwegen an Em. Ercellenz zu wenden,“ men feinen Augenblick Anftand, eine gänzliche Unter 
„Wenn die wichtigen Gefäfte, womit Sie, Herr werfung zu erklären, wovon fie auch mir, als Eier 
Feldmarſchall! In den letztern Zeiten Äberhäuft waren, viſchen Directorials Oefandten, Witehelfung gethau 
es onen erlaubt haben, dem Gange der Luͤtticher haben. Ich habe Ihnen auf eine Art geantwortet 
Sache zu folgen; fo wird es Em. Ercellenz nicht welche beweiſt, wie ſehr Ich die ehrfurchtsvolle Erge⸗ 
unbefaunt feyn, daß die Verfchledengeit der Meynun⸗ benheit billige, welche fie dem Erlauchten Reichs-Ober« 
gen über bie Art der Friedensfiftung in biefem Lande, haupte bezeigen, und ich fügte hinzu, was Ich meiner 
neulich Im Donate September endlich aufgehöret hat, Stelle, der Kreisverfaffung, und der gegenwärtigen 
und daß die fännmelichen Chpurfürften, welche von dem Lage der Angelegenheit fhuldig war, wie Ew. Excell 
Neihstammergerichte dazu berufen wurden, mit dem aus nebengehender Abſchrift guͤtigſt erfehen werden.“ 
Könige, meinem Herrn, einerley Meynung gewefen „Zur naͤmlichen Zeit, als ich auf diefe Weiſe die 
find, daß die buchſtaͤbllche Vollziehung der Schluͤſſe verfalungsmäg:gen Geſinnungen des Königs, mehr 
deffelden zu dem heilfamen Zwecke nicht führen künnte, nes Herrn, erklärte, erhielten Se. Mai. felbft die 
and daß man zu Frankfurt, zwiſchen dem zur Kaifer, Nach:icdhe von der Reguifition des Rrichs Cammerge⸗ 
wahl dort verfammmelten Bethſchaftern der 6 Ehurfürs richts an das Belgiſche Gouvernement, und bielten 
ſten, über gewlſſe Puntte fi einverftanden bat, wer⸗ für nothmwendig, darüber alfogteih mit ®r. Kaiſerl. 
nach die Zwiſtigkelten aürlich beygelegt werden follten. Königl. Majeftät in freundſchaftliche Erbiterung zu 
Eins ꝓolltommene Vergeſſenhelt des Wergangenen, treten, und ju erkennen ju geben, daß die Unterwer ⸗ 


fung 


fung der Lärticher nur won den Diveetotkal : Kürften, 
mad zwar zufolge dee Punkte, worüber man zu Frauk⸗ 
futt einhellig elngefsmmien fey, angenommen und ber 
werkſtelllgt werden könne. Der Courier, der diefe 
Erklärung überbringen foll, Il am 2. 1. M. von Der 
Un wach Wien abgegangen. Da wegen Entfernumg 
der Derter Em. Ererlleny In diefem Augenblick noch 
nicht mit ten ferneren Znſtructlonen, welche darauf 
gefolgt find, verfehen ſeyn können; fo hielt ich es für 
meine Pit, Sie von allem diefem zu benachrichti⸗ 
gen. Und ra es nicht möglich iſt, diefe Sache in einem 
andern Geſichtspunkte zu fallen, als es der König, 
mein Kerr, St. Ma). dem Kaiſer zu erkennen ge 
scher bat; fo läßt die Gerechtigkeitsliebe diefes erha⸗ 
benen Monarchen, und Sein Eifer für die Handha⸗ 
bung der Reichsverſaſſung nicht zweiflen, daß unfte 
beyden Höfe in diefein Ausenbliche darüber ganz einer 
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fie Immer feyn mögen, fo lange eimuhalten, biß man 
von ber in den gegenwärtigen Umſtaͤnden unausblelh⸗ 
Hohen Verfügung, welche unfre hoͤchſten Menrachen 
getroffen Haben werben, benachrichtiget ſeyn koͤnne.“ 

„Wenn man demjenigen, was die Einftchten und 
ber Charakter Ew. Erzelleng Ihnen zuverlaͤſſig eingeben, 
Zwelfel entgegen ſetzen wollte: fo bitte Ich Diefelberr, 
mir folche guͤtigſt mitzuthellen. Ich werde bie Ehre 
haben, mich flets mit der nämlihen Freymuͤthlgkeit 
und dem Zutrauen zu äußern, womit ich angefangen 
babe, mich an diefelben zu wenden. “ 

„Den fo reinen und geraden Abfihten, als jene 
melnes Hofes find, kann nichts augenehmer fepn, als 
einen Zeugen zu haben, ber fo woͤrdig und werth 
iſt, fie zu fhägen. Nlemand iſt fo dazu gesignet, 
das Betragen zu billigen, welches der Koͤnig, mein 
Herr, Sr. Hochfuͤrſtl. Guaden, dem Fuͤrſtbiſchof 


ley Meynung feyen. Biß indeſſen Ew. Excell. davon von Lüttich, Immer angerarhen hat, alsderjenige 
officielld Nachricht erhalten loͤnnen, werden Sie ſelbſt General, der fih den ewigen Ruhm durch das grefe 
einfegen, wie burchaus notzwendig es ſey, alles in Beyſplel, das er Europa nah, erworben hat, wie 
dem Stande zu laſſen, wie.es iſt, indem daran nichts fehr dieß nämliche Berragen, aber auch Liefes nur 
verändert werden kann, als in Gemaͤßheit des Franks Im Stande fey, micht allein Staͤdte, ſondern auch 
furter Bergleihs, und zwar mus von denjenigen File» die Herzen felbft der Unterthanen bes arbäten Monar 
fen, melde denfelben geſchloſſen haben. Em. Eycels chen erobern. Erlanben Sie, Herr Keldniarihallt 
len; werden mithin die Güte haben, den Ttuppen, daß ich diefe Gelegenheit ergreife, Ihnen meine 
welche fih im Luͤtticher Lande befinden, den Befehl Gluͤckwuͤnſche uͤber diefe [hören Thaten, und zugleich 
zu geben, Daß ber gegenwärtige Zuftand behauptet, bie Gefinnungen zu bezeugen, weile Sie ml elnges 


und ſich ſchlechterdings auf Erhaltung der Ordnung flöße haben; Jene, womit ih u.x. Aachen, ten 
und dffentlihen Ruhe eingefchräner werde.“ 13. Jaͤnner 1791. 
„Obgleich ich die Ehre nicht habe, von Em. Excell. Dohm. 


perfönlih gekannt zu feyn, fo habe ich doch jene die 
Mevlichteit Ihres Characters, und Ihre Denkungsart 
zu fernen. Die aufrichtige Hochſchaͤtzung, welche 
mir diefe er einfiöße, läßt mich alle Are 
von rechtlichem Vorbehalte ’es Königs, meines. Heren, wire 
tale fonft fı Bergleichen Fällen üblich iR, als Äberflif, —— au werben. Da der Feldmarſchall Bender 
fig anfehen. Ich weiß. Herr Feldmarfhallt dag Sie Her die Nachricht von obigem Driefe ald den Brief 
dafür gemacht find, dem immer. nachzugeben, mas ſelbſt erhalten hatte; fo ſchickte er folgende Erfläs 
tönen seht und billig ſpricht. Sch bin gewiß, daß rung nach Luͤttich und ließ fie dafelbft Öffentlich an⸗ 
Ew. Ereell. in allem, was ich die Ehre habe Ihnen [lagen ; 
vorzufriien, nichts anders finden werden; und ich 

will mich deßbalb gar auj Gruͤnde nicht ſtuͤtzen, die 

übrigens fehr wichtig find, und bie mir das gute Ber Man meldre mir, daß ſich in Luͤttich eine Drud 
flänoniß, welches zwiſchen wnriern beysen Hoͤfen ber ſchriſt verbreitet unter dem Titeh: Schreiben Er, 
ſteht, am die Hans giebt. Zu Hinficht deſſeſden wre Ercellenz des Hrn. v. Dohm an den Hrn. 
bei. Ste fiber Einen Anſtand nehm:y meinem Berr Baron von WVender. Datirt zu Yaden 
langen nachzugeben, und mit allen Fuͤrſchritten, wie den 13. Jamnär 1791. 


Aus einem amdern Lüttich, 
vom 18, Far. 
Unfere Lürticher Sache ſcheint abermals weit 


Bruͤſſel, vom 15. San, 
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“ 


Da ich fein ſolches Schreiben erhalten Habe, fo iſt Prinz von J 
es klar, daß es nur von einigen Uebelgeſinnten her uch re, Pr ep 2 —— 
ruͤhret, die als Melnde der oͤffentllchen Ruhe, und aus e f achſen abgereifet, 
Verachtung gegen ehrliche Leute, die Unrube in Lät - und Se. Erc, der Bise- Commandirende von Ungarn, 
eich wleder aufleben zu fehen wünfchen, und affo mei: Pr. General der Eavallerie Freyherr von Barco, 
nen Namen und den Namen des Heren v. Dohm ger hat das Generalcmunando übernommen, 
mipbraucht haben, um ferner die Unruhe zu unterhal⸗ Preßburg, vom 15. Fan, 
sn j l Se. Durchl. der Herr Feldmarſchall und Commans 

Hierauf ſchrieb am 17tem biefes der Preuſſiſche dirender in Ungarn Prinz von Coburg find den 12. 
Minifter in Lüttich, Baron Senft von Pilſach, d. von Dfen Hier angelangt. Vorgeſtern beſuchten 
an den Feldmarſchall Baron von Bender: Hoehdieſelben das Theater, wo bey dem Eintritt im 

Mein Herr Feld marſchall; Kerr v. Dohm die Loge von dem allda zahlreich verfammelten Pubft« 
hat unter meinen Augen bepliegenden gedruckten Brig Cum der frendige Zuruf: Vivat Prinz Eoburgt 
an Er. Ercellenz gefrieben, und mir aufgetragen, auf allen Seiten erfholl, und eine Zeit lang unter 
eine genaue Copfe offiefel dem a Senerafiteuter Bern mit dem Schall der Trompeten und Pauten 
nant von Kheul jujuftellen. Ich babe diefe Ehte, . 
und eine ſeht lange Unterhaftung über diefen Brief _ Der von der Pforte als Abgefandter nach Berlin 
mie ihm gehabt, dem ich dem Staͤnden von Laͤttich beſtimmte Mehtupa-Effendi hat fih während 
übergeben Habe, und ihn drucken und austhellen (afe feinen zweytaͤgigen Aufenchalt in Ofen in den Geſell⸗ 
fen. Urthellen Sie, meln Herr Feldmarſchall, wie haften bey mehreren hohen Herrſchaften eingefunden. 
fehr ich aufgebracht feyn mußte, da ich heute morgen Am Zten hat derfelbe auch der muſicaltſchen Academie 
Die beykommende Piece angeſchiagen und von Deper, welche bey Sr. Durchl. dem Prinzen von Coburg ger 
reich ſchen Schildwachen bewacht ſahe. Ich ſchrieb halten wurde, bepgebracht und ſich dafelbft auf das bes 
ſogleich an den Herrn Generallieutenant von Kheui fle unterhalten. Er foll ein fehr artiger und feiner 
beygeſchloſſenen Brief, und erwartete eine Antwort Dann feyn, nicht mehr als eine Ehegattin haben, und 
und völlige Satisfaction, als der Herr Majer von feinen Toback ſchmauchen, welche fonderbare Eigen 
Afpre kam, mir im Namen des befagten Herrn Ges ſchaften fehr feltfam diefem Bolfe eigen find. 
nerallieutenants zu fagen, daß er auf ausdruͤcklichen Hermannfladt, vom 4. Januar, 
Befehl Ev. Exvellenz diefe Piece babe anfhlagen lafı Aus Bukureft wird gefchriehen, daß General 
fen. Wenn es alio ift, fo kann ich von Ew. Excell. Sumarom mit feinem Corps die Donau paffliet, 
nichts als ein fürmliches Mißverſtaͤndniß vermuthen, in Bulgarien bereits 5 Städte verbrannt, und Furcht 
aber ih Hin nicht weniger unwillig, daß der Herr Ge⸗ und Schrecken vor den Ruſſiſchen Waffen biß Adria» 
neral von Kheul ſich erlaubt eine Piece zu läugnen, mopel verbreiter habe. Nähere Umftände von diefer 
die ihm offichel von einem Preuſſiſchen Mintfter über» Unternehmung werben nod erwartet. 
geben wurde, ohne vorläufig mit denſelben zu einer 4 . . 
Erklärung zu ſchreiten. Ich benachrichtige fofort den Neueren Machrichten ans Lüttich zufolge findfdie 


König meinen Herrn von einer fo auſſerordantlichen 3 Hetren Krayfgefandten daſelbſt eingezogen und ha» , 


Erelaniß, and elle die Ehre zu Haben, Ew. Excellenz ben hierauf den neuen Maglſtrat ab + und den alten 
davon zu benachrichtigen umd eine ſchleunige und dfs wieder eingeſttzt. = 
fentlihe Satisfoction zu verlangen, welche eine ſol Einem Pfarrer im feinem Dorf bey Paris iſt die 
+ —— gegen meinen Hof und meine Perſon geil. Jungfrau eiſchienen und hat ibm: werbotf 
ordert, 
Iqh bin mit Empfindungen der tfefften Achtung den-Bärgereid zu ſchwoͤren. — Nächftend mehr 
Baron Genfft von Pilſach.  bievom. 
Dfen, vom 12. Yan, Theater: Mittwochs den 26. Januar. Stadt 


und Land, oder Mädchen die das Land ers 
Geflern den ır. Yan. iſt Se. Durchl. der Sr. sogen hat, find wie die Mädchen in der 


Sermarfcpall und Eommandirender von Ungarn, Sr une, din Zupipiel in 3 Aufshgen von ES. Opieh, 


Beylage zu Num ın der Bayreuther Zeltung 





Dienſtags, ben 25. Januar 1791. 





Karishaad, vom zrften December 1790. 

Es if das Hiefige nemerbaute Theater für die beworftehende 1791 Jährige Eur: und BaaderZeit an. eine 
gute Schaufplel-Teuppe pr. Ein Hundert Gulden Kaiſerl. dergeftalt, daß der pachtende Entrepreneur gleich 
Anfangs 50 fl. die andere Hälffte pr. 50 fl. aber zu Ende der Pachtzelt Baar zu emtrichten_habe, zu verpach⸗ 
zen; die Pachtluftigen Entrepremeurs einer guten, und wohlgefitteten Schauſpleler ⸗Geſellſchaft mögen ſich 
demnach bey hieſigen Stadtrat$ um ſo eher in Zeiten anmelden, und ihre Briefe franco einferden, als je⸗ 
nem, keme' man das dießfällige Theater für befagtes Jahr pachtwelß überlafjen dürfte, biE den I6ten des Mo« 
tiats Februar. 1791 die gewiſſe Verſicherung zugefchrleben werden wird, alle Übrige Competenten hingegen, wel? 
che bis dahin Feine Antwort erhalten, fih hierzu für diefes Jahr .Eeine KHofnung zu madjen baden; Wobey 
zugleich allen Pachtluſtigen befannt gemacht wird, daß zwar erfagtes Theater mit 6 ſchoͤnen gemahlten De⸗ 
coxationen und Profpecten eingerichtet ſeye, jedoch der Pachtende feine benoͤthlgte fo vlel möglich gute Gar⸗ 
derobbe, und Heine Nebenſtuͤcke, mit weichen das Theater nicht verfehen Ift, anher mitzubringen Habe; Uebri⸗ 
gens hoffet man künftigen Scmmer einen zahlreichen Zufammenfluß von hohen und andern Badecaͤſten, die 
jederzeit Liebhaber von guten Schau Luft] und Trauerfpielen dann Operetten ı:. find, und wo ein Divecteue 
durch wohlgewählte Spiele feine Conveulenz ohnfehlbar finden wird. 

Burgermeifter und Rath, 
Johann Becher, Burgermelſter 
G. Ch. Futter, erſter Magiſtratstath. 


Nachdeme In Schulden: Sachen des hleſtgen Burger und Schneidermelſters, Johannes Schaad, vor 
Hochfuͤrſtl. hochpreißl. Regierung, per Relcriptum d. d. 21. Octr. et praes. 4. fin. mens. et ai, dem Hech⸗ 
färft. Schultgelfen- Amt dahler, gmädfgft anbefohlen worden, auf Inſtanz der Glaͤubigere mit der Feilbie⸗ 
thung des Debitoris Grund Stuͤcke, in vim executionis, zu verfahren, und hlerauf ſaͤmmtlich Schadiſche 
Creditores um oͤffentliche Subhaftation beztelter Grund» Güde nachgeſuchet haben, gleihwohlen aber aus 
bewegenden Urſachen nur einftweilen mit dem Verkauf des Debitoris befigenden ganz neu erbauten buͤrger⸗ 
lichen Wohnhaußes, und Eleinen Kuchen » Särtleins, worauf nach dem Steuer-Reviſions ⸗Buch, pag. 660 
9 fH. Landſchafftliche Steuer, dann die gewoͤhnliche Lihtmeß-Steuer a I 10 Er. haffıen, Ingleihen 4 Mors 
gen Krautbeeths In der Cunigunden, meldyes pag. 1024 Rev. Buch, mit ı$ fl. Stewerfuß und IH Er. Lichts 
meß · Steuer, onerlret it, und zum Gottes / Hauß alljährlich 54 Er. abtelchet, der Anfang gemachet werden 
folle; Als werden quällionirte Grundſtuͤcke des oberirten Schneider » Meifters Schaad, hlemit oͤffentlich zum 
Verkauf ausgefteller, alſo umd dergeftalle, daß der, oder diejenigen, welche ſolche zu kaufen, Luft haben, 
fi Mittwods, den 26. fut. mens. Ianuarii et ai. Bormittags um 9 Uhr bey Hochfuͤrſtl. Schulthelßen⸗ 
Amt dahier einfinden, ihre Licita ad Protocollum zu geben, und fofort das weitere zu gemwärtigen haben, 
Wornach ſich zu achten. Signatum Burgbernpeim, den 28. Dec. 1790. 
ma ‚ Aus Hochfuͤrſtl. Schulthelßen ⸗Amt. 

I Audreas Auguſt Oertel. 

Demnach des geweſenen Herzoal. Sachſen- Eißenachiſchen Paht-Amtmanns wevl. Johann Friedrich 
Boettaers hinterlaſſene Kinder und Erden ung Verabſolgung ihres ſelt nunmehro 14 Jabren, der Anzeige 
wach, abweſenden Bruders, des Balbier Geſellen, Johaun Lorenz Boettners, unter Vormundſchaftlicher 

Admin iſtratlon ſtehendenden Vermoͤgens und Murterguths nemend angeſucht, dieſem, In dem deshalb er⸗ 
gangenen. Laudesherilich ⸗ hoͤchſt und gnaͤdigſten Mandat gegründeten Suchen auch nicht zu entſtehen I 





- 


Ms wird ermeldeter Johann Lorenz Boettner, ober deffen allenfalls vorkandene kelbes Erben, —* alle 
und jede, welche ex alio quovis capite an deſſelben Vermoͤgen gegruͤndeten Anſpruch zu haben vermeynen, 
Kraft diefes edictaliter et peremtoria eititet und geladen, den 14. Martli des bevorſtehenden 179 iſten 
Zahres, iſt der Monntag nach dem Sonntag Invocavit G, ©. vor hiefig Herzogl. Saͤchſiſ. Amte zu rechter 
Gerichtsfruͤhe in Perfohn, oder dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte, unausblelbend zu erſchelnen, ihr Erb⸗ 
gangs ⸗Recht und andere Forderungen zu liquidiren, und rechtsbehoͤrlg zu. beſchelnigen, darauf rechtiichen 
Beſcheids, widrigenfalls hinaegen, daß fie ihrer Anfpräche und Forderungen ſowohl, als der Woblthatlder 
Wlederelnſetzung In den vorigen Stand vor verluſtig werden erfannt, und des Abweſenden Vermögen, 
nad) vorgängiger epdlicher. Beſtaͤrkung, daf fie von deſſen Leben und Aufenthalt, feit zehen Jahren keine 
Machricht erhalten, ohne weltere Caution werde werabfolget werden, zu gemärtigen. Wornach ſich zu ach«- 
- sen... Urkundlih unser Amts⸗Hand und Siegel. So geſchehen Probftjella, den 4. Dec. 1790. 

(L.$.). Herzogl. Saͤchſiſ. Amt daſelbſt. 

Friedrich Gottlob Breitkaupt. 


Da nad) der bereits unterm 30. Septr. 1789 In den Zeitungen eingedruckten Befanntmahung, bis 
anhero noch kelne binlängliche Legitimation dahier eingefommen, mo eigentlich die als ein verdächtig geſtoh⸗ 
lenes Guth In gerichtlihen Beſchlag liegende 7 Stuͤcke fagonirtes Silber zu Kirchen Gefäßen, wobey auch 
ein Kupfern ſtark vergoldetes Ciborium ,„. auf welchem binten ein Petſchaft aufgedrucket iſt, Hingehörig oder 
entwendet worden; Als wird in Gemaͤsheit hoͤchſter Reglerungs: Verordnung nochmalen ſolches hlemlt unter 
dem Anfügen öffentlich bekannt gemacher, daß, mwoferne ſich zu-forhanen in gerichtlichen Beſchlag llegenden 
Sllberſtuͤcken binnen Schs Monathen Niemand als Elgenthuͤmer binlänglich legitimtren wird, fodann 
ſolche an den Meiftbiethenden losgefchlagen, der Eriss zur Koften-Zahlung verwendet, und der Leberreft. 
den Fisco. heimfällig erfläret werden folle.. Eadolzburg, bey Nürnberg, den 1. Jaͤnner 1790. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachl. Fraifch» und Jurisdletlonal · Amt. 
Jung. 


Es iſt ungeſehr im Jahr 1760 Jacob Geier, 7 mit einem K. K. — Regiment von ou hier 
aus fortgegangen, ohne dag während diefer Zelt von feinem Aufenthalt nur das mindefte hat in Erfahrung 
gebracht werden fonnen. Da nun demfelben durch das vor einiger Zeit erfolgte Abſferben feines leiblichen 
Bruders, Johann Nicol Seler, dahier, eine Erbſchaſt angefallen; fo wird drrfelbe oder deſſen allenfaifige 
ebeliche Erben hlermit unter dem Anhang peremtorifch vorgeladen: daß er oder die Seinigen binnen Dtey 
Monaten vor allhlefigen Gerichten erfcheinen oder gewärtigen follen, daß man den vorhandenen Erbantheil 
an die leibliche Schwefter des Eingangsernannten Jacob Geler, die verehelihte Sinterhauffinn, zu Sachs⸗ 
En gegen binlängliche Sicherheit —— werde. So geſchehen Pier, bey Hof Im Volgtlande, ben. 


24. Dec, 1790. 
Freyherrlich von Reizenſtelnlſche Gerichte allda. 





Bon dem Hochgtaͤflich Windiſch-Graͤtziſchen Hertſchaſt Tachauer Oderamte Im Koͤnigreich Boͤhelm 
Pllſnet Kreifes wird hlemit bekannt gemacht: Es habe die daſige hohe Obrigkelt beſchloßen, Ihre auf Eins 
gangs beſagter Hertſchaft zu Inſelthall und Neuloßinthall gelegene zwey Glaßhuͤtten, deren bleherige Vers 
pachtung ſich bis legten unit 1701 endiget, abermal auf 3 oder 6 nachelnander folgende Jahre mit allen 
dazu gehörigen Wohnungen zu verpachten, und können die Pachtbedingniſſe von Jedelmann bey daflgen 
Dberamte, und zwar. zu jeder Zelt eingefehen, und jebe: erforderliche Auskunft. und Belehrung eingehohlet 
werden. Diefe beyden Glachuͤtten werden zugfeich auf Franzöfliche Art mit kurzen, dann Bart umd weichen 
Holz betrieben, und: conſumiret jede derfeiben jährlich circa 1500 N. D. Klafter. Pachtluſtige koͤnnen 
ſich bis Ende März 1791 bey Hiefigen Dberamte melden, und kann die Pachtung mit ihnen, werm man 
Aber.die Bedingniſſe einig wird, —— abgeſchloßen werden. Oberamt Tachau, den 24. Dec. 1790. 

Alexander Pfrogner, Direetor. En. 
e 


- 





Weyl. Johann Michael Selling, geweſenen Schulmelſters zu Untethohenrleth im Hildburghaußl nach ⸗ 
gelaſſenen 2 Söhnen, Namens Georg Michael Geiling, der die Muſic erlernet, dann zu Sulzbach im 
Kiıterfhaftlichen einige Zeit als. Präceptor geftagden, vor cirta 5 bis 6 Jahren aber, von da weg und in: 
Kalferl, Koͤnlgl. Kriegs Dienſte gegangen, dann Johann Chriftfan Selling, ber bey dem Burger und Bel 
Eenmelfter Muͤlett zu Hlldburghaufen das Becken · Handwerk erlernet, In die Fremde gegangen und menfe 
Ialii 1789 beym Löwen Wirth Raver Eible in Studtgardt geweien, wird, umwillen Ihr dermaliger Aufe 
enthalts- Ort unbekannt iſt, hiermit wiſſend gemacht, dag ihnen und zwar einem jeden 133 fl. 295 fr. fit. 
nad) dem Ableben ihres beym Stadt Chirurgo Hartmann dahler viele Jahre lang in Condition gijtandenen 
Bruders, des. Bader-Sefellen Georg Nikolaus Gelling, erbiich zugefallen, wannenhero ſich diefelten zu de⸗ 
zen Empfang beym biefigen Stadt-Magiitiat melden und daferne fie die erforderliche Legitimatien, mittelſt 
Produeirung Ihrer Tauf Scheine berichtiget, dann fonft eln erheslich"t Auftanud nicht eintritt, der fofortigen. 
Ertrabdition.beregter Erbſchafts Geldere gewärtigen kͤnnen. Bayreuth, den IT Imuar 1791. 


ni GE — — — — m — — 
Tafchenkalender auf das Jahr 1791 für Kamaraliſten, Gutsbeſi zer, Pächter 
und Zorſtwirthe. In Verbindung mit einigen Kammerräthen und Gutsbe» 
figern: Herausgegeben von Georg Stumpf, Oekon. Rath, öffentl. Lehrer auf 
ber Univerficät zw Jena, und verfhiedener Geſellſchaften Ehren» und orbentl.. 

— Mitglied; mie Kupfern gezlert.. 

Dir Innhalt dleſes Kalenders iſt folgender: I. Blographlie eines Verbefierers ber Lands 
wirchfhaft. II. Rameralikik::ı) Von Laudgütern. 2) Anfchlag eines Mitterguchs. 3) Nuss 
zungsanſchlag Aber ein Rittergath. 4) Vermwaltungsanfdlag. siner Herrſchaſt. II. Defonomit: ı) 
Beſchreidung eines guten Wirthe. 2) Beyfniele der Meinlichkeit und Sparfamtelt der Werthſchaſterinnen. 

3) Gelehrte und verkehrte Wirthſchaften. IV. Landwirtfhaftlihe Statiftif: 1) Darftellung, was 
In einem Jaht in einzelnen Aemtern und Amtsdörfern eines ganzen Landes vwerbiflert werden konne. 2) 
Deconomifde Berbefferungen.. V. Forfiwiffenfhaft: 1) Lnterfahung, ob man die Wälder nad der 
Ackerzahl oder mach der Rlafterzahl abtreiben fol. 2) Unterfuhung und Beweis, daß die Lüftung der Wäls 
der miche ſchaͤdllch, fondern nuͤtzlich ſey. 3) Entwurf, wie das Webſcht mebft dazu gehoͤrlgen Hoͤlzern für 
die Zukunft am totrchfchaftlichften tractirt, in einen ewigen und fihern Nachhalt und Ertrag geſetzt werden 
inne. VI Landwircäfhaftlihe Infirumente; 1) Beſchreibung des Stumpfiichen Kleeſelmens. 
7) Mäfere Auftlärung des: Wieſen ⸗Searriſteators. 3) Der Engliſche Wieſenhobel. 4) Ela hohler 
Abzug unter ber Erde, zur Austrocknung naffer Felder. (Diefe Juftrumente find in Kupier gr 
flohen beygefügt.) VI. Allerlen: 1) Wirchfihaftliche Spruͤchwoͤrter und Marimen aus den Aiten. 
2) wirthſchaftliche Kunſtſtuͤcke. Y wirthſchaftlicher Prels · Courant. 4) Belefe. VIIL Lieder: 1) Erndto⸗ 
lied: Liled bey ber Einſaat. 3): Mundgefang,. bey der Hochzeit eines Pachters oder Verwalters. 4) 
Lied am Erudtenfeſte. 5) Morgenlied eines Landmannes, der am feine Arbeit gebt. IX. Genealogie, 
Ja den Ländern wo fein Kalender eingeführt werden: darf, wird er unten dem Titel: Tafhenbud, ıc. 
ohne Kalender verkauft. Der Preis In ordinalten feinen farbigen Einband und vergoldeten Schnitt, iſt 
16 Sgr.; Im Seide mit gemalten Decken aber ı Rthl. Saͤchſ. Im December wird er erſt vom Buchbinder fertig 
gellefere: wer bis dahin bey mir oder In einer Buchhandlung Beftellung darauf macht, wird ſicher und gleich 
beblent und’ erhäledie beſten KRupferabdräde.. Briefe und’ Gelber erwarte ich franko. Welgenfels, im No» 
vernber 17905 Friedrich Severin. 

Tr Unehndisung eines Archivs der Erziehungstunde für Deutfchlambd. 

Du eſchaͤſt harfelt 15 Jahten in Deutſchland eihen fo glücklichen Fortgang genommen, 
daß nicht nur bey Schullehrern und Erziehern ein: großer Eifer unter Ihnen rege geworden Ift; fontern daß 
aud alle Pärtioten, die Sinn und Gefühl für Veredelung des Menfchengefchlechts haben, an den Schi: 
falen deffelßen eben ſo warmen Antheil nehmen. Und:diefer vortheilhaften Stimmung ungeachtet, fehlt es 
dennoch bis jegt an einer Schrift, welche es ſich zum, einzigen Zwecke machte, ,. die neueften, Begebenheiten: 

aus; 





aus der paͤdagoziſchen Welt mitzutheilen, Eine Gefellfchaft von Mänhern, deren Lieblingsſach dle Erjle⸗ 
hungskunde des Menfhen it, bat fih daher entfchlogen, unter obigem Titel eine Quartalſchrift herauszu— 
geben, In welcher das Publleum alles finden fol, was nur über folgende wichtlge Gegenſtaͤnde Gutes ges 
liefert werden kant. Sie wird nehmlich enthalten: I. die paͤragogiſche Geſchlchte unfers Zektalters, 
U. Pädagogifhe Geographie von Deutfchland. III. Kritik der Pädagogik, In em 
zelnen Auffägen user die wichtigſten Grgenftände Iderfelben. IV. Paͤdagoglſche Litteratur. V. Paͤ⸗ 
dagogifhe Erfahrungstunde VI Kurze Nachrichten, von den Schickſalen ange 
fehener Shulmänner-ic. Alle Vierteletjahe erfcheint ein Bändchen von 16 Bogen In Detav, welches 
12 Grofihen koſten fol. Herr Friedrich Severin In Weißenfels hat den Verlag unferer Anartalfchrift 
übernommen und wird für gut Pappler und faubern Druck moͤglichſt Sorge tragen; auch bat er uns ver⸗ 
ſprochen die Namen der Herren Beförberer und Subferibenten jedesmal In alphappetifcher Ordnung beyzu⸗ 
drucken. Wir ibtten dahero nm zeltige poftfreve Beſtellung. Wer 10 Eremplare nimmt, erhält das Tıre 
frey und zwar auf Schrelbpapler gedruckt. Auſſerdem Eoftet ein Eremplar auf Schreibpapier 16Gr. Zum 
erften Heft wird das in Kupfer geftochene Monument des In allem Betracht unvergeßlihem Baſedow kom⸗ 
men, welches ihm in Diagdeburg gefegt werden fol. Im November 1790. 














In der Koͤnlgl. Krelsſtadt Pilfen In Böhmen in Nro. 202 find fölgende Eunftreiche Bilder zu verfau: 
fen: I. Ein Stuͤck, wie Pilatus den Helland dem Volke vorftellet, von Titian. Ein gewiß der rateften 
und fhönfen Orlginalftüden, derley nur in der Kalfeclihen zu Wien, und der Churfuͤrſtl. Bildergalerie Im 
Dresden ju erfegen: die Hoͤhe iſt 4 und die Breite 53 Boͤhmiſche Een. I. Ein Stuͤck, fo den nach er⸗ 
worbenen Stege über Gollath Gott danfenden David in einer nackenden Stellung, den Unterleib allein mit 
einer Schaafhaut gezleret, vorftellet, von Annibal Caracci. Auf die Vortreflichkelt und Unnachahmlichkelt 
diefes Stuͤckes mögen Kenner aus der Grabfchrife diefes Kuͤnſtlers ſelbſt ſchlleßen; fie lautet alfo: 

- Annibal Carazzius Bonnonienfis hie ef 
Raphacli urbinato tam Arte, qvam Vits, 
et Tumulo proximus. Utrique par fuit 
Vita & Gloria 
Imper Fortuna 
Aegvam Virtuti tulit Raphael, Annibal iniqvam. 
III. Bier poetiſche Städe von Rubens ; oder nie es. der große Kenner des Pinfels H. v. Winkelmann bey 
feiner Nelfe duch Pilfen für.mahrfcheinlicher hielt, von einem gluͤcklichen Schüler des großen Ruhens, well 
fie dem Mekfter ſelbſt große Ehre machen 24 Ellen 3 Zoll hoch, 3 Ellen 6 Zoll breit. IV. Zwey kleine in⸗ 
nere Profpecte 'elner fehr weit und breften zierlichen Kirche im Gothiſchen Geſchmack, mit fehr vielen und 
kuͤnſtlichen Kleinen Figuren auf Kupfertafeln gemacht. Diefe Gtäde werden ſowohl einzeln, als auch zuſam⸗ 
men. hingegeben, und da fie eines beileren Schidfals würdig find, als dafifle in dem Hauße eines Privaren 
verborgen bleiben, nach felnem Tobe vielleicht gar in die Haͤnde ber Unverſtaͤndigen oder die Kunft niche 
diebenden geraden, und fofore zum großen Nachtheil der Hinterbliebenen Efgentkümer verduffert werden 
bärften, fo. wuͤnſchet der Befiger derſelben, daß eine Fürftliche oder Hochadeliche ſuͤrnehme Bilder Gallerie 
denfelben bey fich einen Plapleintäumen möchte, den fie gewiß, wie auch den Preis, ben man bey Unter 
Bandlung beſtimmen kann, niemalens bereuen wird. Pilſen, den 27. Nov. 1790. . 


Der deutfhe Alcibiades, zter Theil, mir Alberts Bildniß, bat num die Preffe ver⸗ 
kaffen und {ft in allen Buchhandlungen zu haben. Wenn man auf den guten Abgang des erſten Theils, und 
auf die Ungebuld, wemlt der zweyte, von Lefern, deren Lektüre fonft nicht Romane iſt, erwartet wurde, 
fliegen darf; fo kann man mit Recht vermuthen, daß das Buch allgemeinen Beyfall erhalten hat, Iſt in 
der Luͤbeckiſchen Buchhandlung In Bayreuth für 2 fl. 6-Er. zu haben. 
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Venedig, vom 12. Jan. Die Deputirten (zu ſeiner Aufwartung) ſind Ih⸗ 


uffer dem Grafen von Artois, welcher verwi re Excellenzen Giacomo Zuftinian und Als 
chenen Sonnabend hier angefommmen, befindet vife Mocenigo beyde Savi di Terraferma 
ſich die Familie Poligmae nebft dem Herzog von (Mitglieder der verſchiedenen Departements für 
Guife ſchon feit einiger Zeit hier. Erfterem wird die Megierungd» Angelegenheiten der Republik), 
mit vielen Berzügen begegnet. Der Senat hat Se. 8. H. empfiengen Gie im Mantel (in tabar- 
einige Nobili zur Aufwartung, ober wie ed eigent« ro) umd baten fie mi: vieler Höflichkeit ſich Hey ihm 
lich im der Garetia heift, zu Eormmiffarien feiner der naͤmlichen Landeskleidung, Die viel Bequem⸗ 
Gaftfreumdfchaftöbezeugungen ©) bey dem Prinzen lichkeit hat, zu bedienen, 
ernannt. Gleich Tags nad) feiner Ankunft beſuch⸗ *) Es find zu Venedig 6 Savi ( Weisheiten) di 
te ew Ihre Excellenzen die Frauen Bochfchafter Contiglio und 5 Savi di Terraferma ; erfiere find 
rinnen, dann die Ormaplinnen der für ihn depus bie eigentlichen Cabluetsminiſter, letztere aber haben 
tirtem Nobili, die Mobil Donna Eatterina drfondere Departements; z. B. der Savio della Scrit- 


bat das Kriegspepartement, maß von dem Zus 

Defaro Meonin, dieer zu Turin hatte kennen hand der Sand« uud Gestruppen Bicbenfäaft 
; geben, 
lernen, und die Gemahlin des Robilhuomo Nic: alle Zwiſtigke kiten zwiſchen Seneraten entiopeiden und: 
colo Benier, deren Bekanntſchaft er zu Paris ſtehen alle Officiere unser ihm; der Savio Catlier ber. 
gemacht hatte, die Eaffen u.f. w. Diefe Steln beſttzen fie aber 
m Montage machten ihm die Bothſchafter ip. nur 6 Monathe. Die Savi di Terraferma mäfen, 


40 Jahre alt feyn, wenn fle unter die Savi di Con- 
won euflen Tefac unt fo wurde ver ErinueiieCkret Den unmen werden. Mey Irhsrım präflötet- 
zwiſchen den Prinzen von Geblät und den Voth „ge Won ein anderer im Pregadi oder geheimen Rarh, 


fhaftern umgangen, Abends machte er durch Bil: und heift Savio di Settimana (Mocenp:afident wie, 

lets die @egenpifite dem Eorps diplomatique; dars — — le lhm ee — uw * den 
nyerfi avı di erraicrma, tijierer erbricht alle epe⸗ 

a * er ſich in bie €o — — ſchen und ttaͤgt ſie im Senat vor. Der Doge hat 
— — ———— den Sitz In allen Departements und 2 Stimmen. — 
Wen ha le 2 von St. Samuel zu, **) Nah der Venetlanifhen Zeiturg wird der 


R : Auffenthalt des Orafen von Artols von Dauer feyn, 
Morgen Mittags wird er vom Sr. Excel, dem Luce, das Gerät nicht mahrfhheintich; deß er nach 


Kaiferl. Bothſchafter bewirthet. Regensburg und Wien gehen wolle um den Bey 
*) Ad eleguire le sommillioni delle {ua ofpita- Rand des deutfchen Reichs zu etſuchen. * 
Lite. | 


4 
Paris, vom 16, San. 

Endlich follen die unn uͤtze n Gloden der Eld⸗ 
fter (fo fchreibt der Corteſpondent) wuͤrklich einge: 
fhmolzen, und das Protuct davon zu den 15 
Millionen Heine Münze gebraucht werden, vie Halb 
son Silber um) halb ven Kupfer werben ausgeprägt 
werden, mit ganz.neuen Anfichriften, wozu ver 
ſchiedene unferer Kuͤnſtler bereitd an den Deſſeins 
arbeiten, man Bann verfichert ſeyn, daß fie nicht 
fo platt ausfallen werben wie die leßtern Louisd'or 
des platten Abbe Terray, vermaledepten Auden⸗ 
Iens, ei 

Es mar der Pfarrer von Ehaillot (ein Dorf 
vor Paris auf dem Wege nach Verfailles) dem nach 
einem biefigen dffentlichen Blatt die heil, Jungfrau 
follte erfchienen und ihm verboihen haben „den Bür- 
gereid zu ſchwoͤren.“ — Indeſſen erfchien der Pfar⸗ 
rer Tags darauf in der Cathedralkirche, und ſchwur 
nicht allein, ſondern hielt auch eine Rede Äber vie 
Gründe fo ihn bewegten, dem König und der Na; 
sionalverfammlung gehorfam zu ſeyn. 

Dagegen hat der Pfarrer von St. Rocg (eine 
der praͤchtigſten Kirchen und fehr ſtarkes Pfarrfpiel 
von Paris) nicht fehwdren wollen. Der Abt Tho⸗ 
mas, fein erfier Raplan, trat fogar auf die Eans 
zul, um feine Gründe gegen dad Decret ver N. B. 
gorzutragen. Zuletzt empfahl er den Fürbitten der 
Gläubigen die Seelen der Geiftlichen, die ald Mär: 
igrer ded Glaubens. ſterben würden. 

Der bekaunte wohlthätige geiftliche von St. Mar: 
gareth, in ber Vorſtadt St. Antoine (er verfaufte 
in der großen Thrurung vor einigen Jahren alles, 
felbft feine Bibliorhef um den Armen beyſtehen zu 
Zönnen) diefer hat auch nicht geichworen, Er trat 
auf die Kanzel und fagte zu feinen Pfarrlindern : 
„Da ih go Fahre alt geworden bin mir Grund 
 „füßen die nicht die des Decrets find, fe werde 
„ich mein Leben nicht durch Berlaffung verfelben 
„beflelen. Sch weis, daß ich dad Einkommen 
„meines Amtes verlichren werbe und vielleicht mein 


— — 


„Leben. Aber dieſe Betrachtungen dürfen mich 
„im fo. weniger aufhalten, da euch befannt iſt, 
„daß men Eiutommen nicht mein fondern euer if, 
„und was mein Leben betrift fo nimmt man mir im 
„meinem Alter damit nichts großes, “ 
Comoͤdienhaͤußer werden bier immer mehr und 
der Kirchen weniger zu großen Aergerniß der From« 
men, 


Berfolg von Londen, vom 15, Jam, - 
te Au’fihten In Morden bleiben ftets fo dunkel 
sole die Jahrszeit. Die Antwort der KRalferin 

auf das erſte Ult imatum unferes Hofs iſt ni 
weniger als nah Wunſch ausgefallen. Großbritta⸗ 
nlen nimmt ſich aber der Sache immer noch thaͤtig 
an, das bewelßen die felt kurzem von bier an bie ins 
teteffirten Höfe abgegangenen Staatsbothen. Wir 
fegen (ſagt ein Londner Blatt) beftändig unfere 
Unterhandlungen und ‚die Rußiſchen Generals, ih⸗ 
ve Siege fort. Da man jedoch allelirfache bat, auf 
bie ertlaͤrte Meutralität des Kalſers fich zu verläffen ; 
fo‘ werden unfere Drohungen zulegt doch wirken. 
Sollte aber, mie verlautet, diefer Monarch erklärt 
haben, an Rußland, im Fall es von einem neuen 
Feinde angegriffen würde, die Tracratenmäfige Hülie 
von 30000 Mann Überlaffen zu wollen; fo tft bey 
dem unerfgredenen Muthe, den Refourcen und dem 
Gluͤck der Ruffiſchen Kriegspeere nicht waprfcheinlich, 
daß die Kafferin nachgeben werde, fo daß der Engli⸗ 
ſche Minifter eine neue Gelegengeit, oder wenigfteris 
einen Prätert zu einer abermaligen Ruͤſtung hat. 
Schweden ſcheint ſeit dem Frieden mic Rußland kei ⸗ 
nen Theil au den Angelegenheiten genommen zu bar 
ben, welche jeßt die Kabinette von Europa beſchaͤfti⸗ 
gen. Wie lange aber der König diefem friedlichen 
Syſtem folgen werbe, iſt undefannt. Ob es uns ge⸗ 
lingen werde, Dännemark auf unfere Seite zw 
sieben, fiehet zu erwarten. Das Intereſſe verfchies 
dener Mächte von Europa wechſelt beftändia mit dem 
Wechfel ihrer Siege und Niederlagen. Als Rupland 
ingleih von den Türken und Schweden angegıkffen 
wurde, war Dännemark für die Sache des e ſtern 
um elnen Nachbar und Reval zu demuͤthigen. ‚Mache 
dem aber das Rriessgiäc der Kaiſerin fie zu einem 
fürchterlichen Rıval und die Alltanı mit Schweren fie 
wuͤrklich zu einem Macdbar von Dänemark gemacht 
hat; fo iſt es In der That das Intereſſe der letztern 
Macht 


* 


wrähe ſich mit England, Preuſſen und Holland zu Diefen Hertn Generallleutenant, Grafen von,Kalfe 

vereinigen um beyde zu demüchigen, reut, Eennen lernen, ſehen, hören, fi mie Ihm 

* Thoru, vom 5. Jan, unterhalten — In lieben, — ar 

RT f en und verehren, ift eihes und elbe. s mu 

Da, bey der bev orfichenden Revůͤe einiger Preußi- —** nicht dem Staate ſeyn, der deſſen fo ausgen 

ſchen Huſaren· Dieiflons auf. der Plaine zwiſchen zeichnere Verdienſte wod eigen Eennet und with 

dem Weichbilde Diefer Stade ımd dem Weſtpreußi⸗ | bi 

ſchen Bilawe, felbige anf ſolchem Zuge unvers 

meidlich denachtes Weichbild berühren muften; Per, vom 15. — 

ſo iſt davon vorher freundſchaftliche Nachricht an Meber Bukureſt hat man hier folgende beſon⸗ 

die Regierung diefer Stadt gegeben worden, . Am dere Umftände von der Einnahme Ismailows: 


2. diefed Monats trafen dann an angezeigtem Orte Die feindliche Befagung beſtund aus mehr denn 
3 Escadrons von dem von Ufevomifchen Huſaren⸗ —— Mann, Die Re —— — 
unter dem ten Szekul ein, du Laude aus 25000, Zu tt aus 3000 Mann. 
ee ezeur ont — —————— nal ben fi Straf Sumwarom Lie die Feftung zu Lande in 7 Cos 
4 ' lonnen, jede zu 2,500 Maum gerechnet, angreifen, 
und der Herr Generallientenant von Kalkreut wurde Drey Eolonnen, wovon I aus Cofaten, 2 aus hs 
zur Revuͤe dafelbft erwartet. Judeſſen Fam auf ger beflanden, wurden von den Türken mit ungemels 
einmafein Erpreffer von gedachtem Hrn, Generals ner Tapferkeit zweymal über die ſchon erfiiegenen Pa⸗ 
Keütenaut aus Soldan an, mit der- Nachricht, re ee * * bo — 
nu 37 20, 0 erluſte verfolgt, beym dritten A:gelff gelang 

baß Se. Exc. die beflinmte Route weiter ‚nicht fort? es aber diefen 3 Colonnen doch, die Tuͤtkiſchen Bar 
zufegen vern dchten, indem an Sie aus Berlin fol. fionen zu erfleigen, und aus drey detſelben die Türs 
che Aufträge eben cingelaufen wären, welche fos fen mit größtem Muthe hinaus zu ſchiagen. Die gte 
gleich Sie befchäftigten daß ſie ſolche allen andern Eolonne formirte das Fanagostifhe Greuadlerregl⸗ 


; 3 den Sie ment, welches viel verlohr, ehe es ‚die beftimmte 
Berri tungen vorzuziehen hätten, vo wär — Daftion erjteigen konnte, hernach aber den Feind aus 


vielel ht noch in dieſer Bode in dieſer Gegend eins zweyen in die Flucht fhlug: Diez. und 6. Kolonne 
treffen. . * FR befanden aus 3 Jnfanterteregimentern und I Ercadren 
—— Thorn, vom 8. Jan. Catabinlers, die adgefeffen waren. Beyde Colonnen 
Noch am 5ten d. M. um 1. Uhr Machmittans tra» litten vlel in dem Hauptgtaben, den fie eins moͤrderl⸗ 
fin Se. Eye. der Hr. Generallieut. Gtaf von Kalk⸗ ſchen Cartaͤtſcheuſeuers ungeachtet 3 Stunden behoup⸗ 
sent bey uns hier in der Stadt ein, nachdem Sie teten, bis fie den Hauptwall eritiegen, und die Türe 
ſchon in aller fräße jene 3 Escadrons Huſaren auf der Eiche Beſatzung von 3 Batterien medermachten. Nur 
bekannten Plaine, nahe an unferer Stadt gemuftert die auf dem linken Flügel der Feftung befindliche fleis 
amd verihiedene Manbuvres hasten machen laffen. nerne Baftion, deren Befagung 6 bis 700 Mann 
a Hereintemmen in diefe Stadt, wurden Ahnen ftark war, hielt ſich dur 6 Stunden, ergab fich aber 

u, we bey uuſern Wachen und der Haupt: endlich, und die tapfern Verthaldiger derfelden wur⸗ 
wache vorbey kamen, die ſchuleigen milltaltiſchen den zu Kriegegeſangenen gemacht. Zu der Eroberung 
Eprenbejeugiwigen von unſter Stadtwilitz erwiefen. diefer Keflung trug der General Ribas mit feiner 
Den. Tag darauf, bey früher Zeit, fegten Be. Exc. in 70 Schiffen verfammelten Flotiille viel bey. Ders 
Dere Reife, welter von bier über die Weichf'bräde felde eroberte einen Theil von 28 auf der Donau 
nah Ontwtown, Kruswick, Strzelno, (mas kreuzenden tuͤrtiſchen Tfchaiken, den.andern Theil rich» 
fels ei Theu des Dragener-Regimenis, Marg- tete er zu Grunde, demolirte dann die längs der Dos 
sraf Bapreuch arjeko ſtehet, davon Se. Ercell. nau hin und wieder aufgeworfere Batterien, und er 
ber Chi find,) Makel, Wrombe:g u, f. w torı, öfnete dadurch ven Weg, die unverſchanzte Waſſerſtadt 
dahin Sie der Hert Dhsrfte von Sutkuly begleitete. zu ſtͤrmen. small wurde fo von 5 Uhr fräge uns 
a miss 


80 | 
auegeſetzt beſtuͤrmt, umb gegen Halb I Uhr eingenom⸗ 
men. 


Lüttich, vom 17. Jan. 
Der Here Oberfte und des Miederrheinifch-reftptär 
liſchen Kreiſes Generalabjutant, Freyherr von 
Molius, und der Kaiſerl. König. Hr. Oberſtwacht 
meifter und Ritter des militairiſchen Marlaͤ Therefien- 
orzens, Freyherr von Afper, wurden am I5ten von 
dem commandirenden Felbrwarfchall : Leutnant, Frey 
heren vou,Kheul, nah Herve zu dem alldort ver» 
fammelten vortreflihen Herren Drectorlalgefandten 
deputict, um Hochdenſelben die Berficherung der nun» 
mehr in Luͤttich wiederhergeſtellten Öffentlichen Ruhe 
und Sccherheit zu binterbringen, und fämmtliche 
Herren Directorialgefandten einzuladen, fi zufolge 
der hoöchſten Relchsdecrete anhero zu verfügen, wel 
ches denn auch am 16. biefes unverzüglich erfolgte, fo 
daß mesrbefagte Herren Directorialgeſandten, unter 


u — 


Bon glelchem Schroot Ift Bien ber Beylage Niro, 
6 enthaltene, daß man im der Schwe'tz die Feinde 


Frankrteichs unterftüge; Aufferft belachungswürdig aber 


iſt die dabey geäufferte Erwartung, daß founerafne 
Stände ſich bemühen follten, abgeſchmacktes Hallen 
geſchwaͤtz und Zeitungsausfältel,, zu widerlegen. 

Die gleiche Befchaffenheie hats mit der Stelle, ale 
würde zu Baſel fortdaurend geworben, da es nie mit 
Vorwiſſen, noch weniger mit Erlaubniß geſchah. 

W:s aber beym Hörnlin oder Waldhorn, 
welches im Baadiſchen Gebiet Ift, geſchehen oder noch 
geſchleht, das iſt nicht Baſels Sache. Und felt dem 
Le Clere das Confilium abeundi gegeben worden , iſt 
er, daß mans weiß, mie mehe im Baſel geweſen. 

Rotterdam, vom 17. Jan, 

Zu Hogefandt, in der Provinz Groͤningen, iſt 
am 30. Der. In bem Alter von 83 Jahren die weite 
berühmte Hebamme Aenigen Hönfens Meyer 


einer dem begleitenden Eharacter zuſtehenden Caval ˖ verſtorben, melde In den legten 40 Jahren Ihres Le⸗ 


lerie · Eseorte, ſich nad Luͤttich verfügten, wo dan 
die Hohe Ankunft am ibten Mittags erfolgte. Die 


bens 7233 Kinder auigehoben und noch 3 Wochen 
vor Ihrem Tode von einer Frau 2 Kinder genommen 


Geſandiſchaſten fliegen in dem Fuͤrſtl. Pallaſte hat. 


ab, allwo fie, unter Paradirung ber Wachen und 
großem Zulauf das Volks, durch dem ſuͤrſtbiſchoͤſl be⸗ 
Lvolimaͤchtigten Domeapitularn, Freyheren von Wa 
feige, empfangen wurden. Die hohe Geucralitaͤt 
war in den Fürftl. Zimmern verfammelt, und nad 


Regensburg, vom 23. Jan. 
eftern den 22ften d. M. Morgens haben bes 
Hern Herzogs von Medlenburg Stre⸗ 
lig Durchl. diefe Stadt wiederum verlaffen und find 


aufgehobener Tafel wurden die Eonferenzen angefa, nach Nildburghaußen abgegaugen wohin Ihnen bed 
gen, nad melden der Syndleus des Gtadteaths Herrn Erbprinzen von Thurn und Taris Durchs 
(Grefier du Confeil de la Cite de Liege) noch den laucht mir Fhrer Durchl. Gemahlin kauͤnftigen Diens 


nämlichen Abend den Auftrag erh’elt, den alten durch 
die Inſurrection verdrängten Rath auf den 17ten zu 
ſammen zu berufen, wodurch dann die alte Regierung 
wieder eingeführt und alſo zu der Ausübung der Cam⸗ 
mergerichtlihen Decrete der erfte Grundſtein gelegt 
wurde, 

Bafel, vom 16, Jan, 

Frevhelt, Wahrheit, Unpartheplichteit, find der 
Wahlſpruch, den bie Straßburger Zeitung angenom» 
men hat; Schade, daß der Verſaſſer derfeiben Nach 
richten empfängt und einrückt, welche mit einem ganz 


andern, als dem Stempel der Wahrheit bezeichnet 


find, und ſolchen Nachtichtgebern wied ein Mann von 
edler Dentart wenig Dank wiſſen, da durch biefelben 
fein Bablfpruh In das il verwandelt wird. 
Aus diefem N htwaprheizsfach ift die felnem Pro, 
6 eingerädte Nachricht, daß die Schweitz einfommen 
wolle, dem deutſchen Relch einverleibt zu werben, 


ſtag nachfolgen werden. 

Des hoͤchſtanſehnlichen Kaiſerl. Herrn Princi⸗ 
pal⸗Commiſſarii Fuͤrſten von Thurn und Tax is 
Hochfuͤrſtl. Durchl. haben den Auftrag erhalten, 
als Kaiſerl. Commiſſarius die Huldigung von hieſi⸗ 
ger Reichsſtadt einzunehmen. Se. Durchl. haben 
dieſen Auftrag einer Rathsdeputation bereits erdf⸗ 
net und den letzten März zu dieſer feyerlichen Hand⸗ 
lung anberaumt, bie wohrfcpeinlich viele Fremde 
aus der Nachbarfchaft Hieher ziehen wird, 





Ahoaterı-Pouyinge den. 28. San. Der mit 
altem Zufrtedene, ein Luſtſpiel in 5 Aufzuͤgen 
aus dem Franjoͤſiſchen. Zum Beſchluß: Die Map 


ler. 


Anhang zu Num. 12 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 28. Januar 1791. 











Petersburg, vom Se Wie der Anführer'der Tuͤrkiſchen Armee, der Se⸗ 


J tastier Batal Paſcha von drey Roßſchweiſen 
Unter der. Laſt eines ſchon vieljahrizen, Gelb „on der Annaͤderung dieſer Drtafchements Nacırih 
nd Leute verzehrenden und Millionen Sorgen vers erhielt, fiel er mir aller feiner Mache auf den Gene⸗ 


urfschenden Kriegs, hat der Eifer ver Regierung für tal: Major German; allen diefr erupflerg ihn fo 


die innere Aufnahme bed Landes nicht einen Augen Sut daßz die Türtifhen Truppen gefhlagen, und bie 


an ihr Lager, deffen er ſich bemeifterte, verfolgt wur⸗ 
biie aachgelaſſea. Die frege deonomiſche Geſell · pie Tuͤtkiſche aus dreyßig Tanonen beſtehende 
{daft unter dena Praͤſidio des Reichsgrafen zu Anz Artellerie ward uns zur Deut Der Serackier Bas 


halt, vieles großen Beſchüͤtzers und Keunerd der —— eure fiel mit ſeb⸗ 
ermuntert beftändig den Ku nem ganzen olge und mit vlelen anderen Leuten 
eg ST erg in unſte Hände, und fo wurden mit Gottes: Hälfte 
Räuber , zweiche auf bern hödhfien Brad der Gufs de böfen Anfhläge unferer Feinde voͤllig mie einem 
für » TORE a Sleinem Verluſte von unſerer Seite, vernichtet, We⸗ 
sur ſtehen, anwındbar ſeyn mbchten. ‚gen der großen — des * wo dleſes gefchaß, 
und des Abſterbens des Haupt · Anfuͤhrers diefes Co 
Yufferordentliger Anhang zur St, Grafen de Balmala, Hat man bis ——— 
Pereröburgifhen Zeit ung, 2m 7. umfändliche Nachricht von diefem Vorfall erhalten. . 
San, Auf der anderen Seite gegen die Donau zu lleß dee 
Ve3 General Feldmarſchall Fuͤrſten Gregory Anfäprer des zum Angriff von Killa detaſchirt 
Alexandrowltſch Potemktin-Tawrit⸗ Eorps, General Gudowieſch, ſobald das ſeind 
ſchestoy find zu verſchledenen Zeiten, von den Fort: he Ketrauſchement, womit dieſe Feſtung umgeben 
ſchritten, nilt denen der Allmächtige die Waffen Ih ro war, eingenommen, vier und ſechzig Kiafter von bee 
—— Maheſtaäͤt gegen den Feind des hriftli Stadtmauer eine Batterie aufwerſen und effnete 
chen Namens gefeegnet hat, folgende Nachtichten ein, am 29. October die Canonade gegen die Mauer mit 
worden: 


! 


fo viel Gluͤck, daß ein Thell derfelben etllche Stunden 


I. Der Feind hatte von Anapl und anderen Dr: nachher durchbrochtu, und der Feind gezwungen 


ven eine Armee von vierzig taufend Mann, auffer den wurde, die genannte Stadt zu übergeben, bie fo gleich 
mit hen 


vereinigten Sakubanern, zufammen gejogen, won unferen Truppen befegt ward, 
und richtete im verwichenen September feine Oper» HL. Zur Erleihterang der Operationen der Landtrup⸗ 
tionen gegen bie Kaukaſiſche Linie in der Abſicht dort pen an der Donau, befahl der General Feldmarſchall 
—— Der General ⸗Feldmarſchall traf dage⸗ ber Ruder⸗Fiera⸗ vom ſchwarzen Misere, vetelniget 
—— noͤthige Anſtalten und befahl dem General ⸗mit den Fahrzeugen der treuen Koſaken vom genann⸗ 
aut Sraſen de Balma in die Tuͤrken ohne ihr ten Meere und unter der Anfuͤhrung des General⸗ 
Borräden zu erwarten, anzugreifen. Wegen einer Major Rib bas in die Donau einzugehen. Worige 
ſchweren die ben General Lieutenant Graſ Winde hlelten dieſe Flottille in der Otſchakowſchen 
be Dalmaln im Bette hlelt und bald nachher Hin: Meerenge His zudem 24. Oetober auf; an dem Tag 
= Eomsite er nicht ſelbſt die Truppen commanbiren, aber ward der Wind günftiger, und nun trat fie den 
und ließ drey Detaſchements unter den Ber Ihe vorgeſchriebenen Weg an, und verelnlgte ſich bey 
fehlen der General, Majore German und Bulgas ben Mänbungen des Dniefters am 29. Det. mit ten 
Low und des Brigadier Mayen gegen den Sem Sahrjengen der oben ermähnten Eofafen. Dann des 
von dtp verſchledenen Selten Selten anräden. tafljicte der Anjüprer von der Fiottitle, General; 


Majır 


Major Rlbbas, alle dleſe Fahrzeuge und zwoͤlf leſch⸗ 
te Lanſonen aus der Flottille in die Meerenge von 
Kilia, beſahl Ihnen ihren Weeg nach der Stadt zu 
befchleunigen, und ſelbſt feegelte er mit der Flotte weis 
ter ins Meer; bey der Annäkerung zu dem Drte Kit⸗ 
Tau, legte die Flottille 7 Werſte von er Sunnins 
tifhen Meerenge vor Anker. Am Zuſten bemerkte 
Der General Mojsr Ribbas mit Tagesanbruch In der 
gedachten Meerenge hinter den Batterlen drey md 
zwanzig feindliche Fahrzeuge. Um Die bey ter Muͤn⸗ 
dung dleſer Meerenge aufgeworfehen tterien eln⸗ 
zunehmen, ſchickte er ein Deſcent (Landuñgstruppen) 
von taufend Grenadieren des Dneprowſchen See⸗Gre⸗ 
nadlercotps ans Ufer. Bey der Annäherung unſeter 
Fahrzeuge wurde der Wind ſehr ſtark, aber der Eifer 
der Truppen war fo groß, daß fle, Ihr Leben verach⸗ 
tend, fich Ins Waſſer herunter ftärjten, und mit ih 
zen Waffen das Ufer duch Schwimmen erreichten. 
Doch konnte man deswegen nicht mehr als ſechs hun 
dere Mann ausſetzen. Der Anführer des Deſcentes, 
Drift. Lieutenant Ribbas, fah, daß der Feind ihn 
Thon bemerfte, und daß die Flottille wegen bes wi⸗ 
Brigen Windes Im nicht helfen koͤnnte, deshalb mars 
ſchitte er fogleich zur Attaque der Batterien, &s bat: 
sen ſich einige Türken im Schilfe verftestt, und dieſe 
fenerten ſtark auf ihn aus Fleinem Gewehre, worauf 
er aber nicht antwortete, Indens er fie zu entdecken 
£ihhte, fie Heraustreiben und mit ihnen zugleich die 
Batterie befteigen wollte; aber zu eben Biefer Zelt fien« 
gen die beym lifer ſtehende zwey und zwanzig feindll⸗ 
he Lanfonen eine. ſtarke Tanonade an. 
Lieutenant Nibbas naͤherte fih indeffen noch mehr 
und befand fich zwiſchen drey Kreupfeuern, von den 
2anfonen nämlich und von zweyen auf beyden Ufern 
der Donau aufgeworfenen Batterien. Hler machte 
er in einem bedeckten Orte Halte, erwartete den Ein: 
tritt der Macht und gieng erft um 12 Uhr welter; bie 
Tauͤrken bemerften ihn, gaben nur eine Kartätichens 
falve und dann ftärzten fie fh in Fahrzeuge, die ſchon 
in Bereitfchaft ſtanden, und fegelten au ben Lanſonen. 
Der Osrifttieut. Ribbas beſetzte ſoglelch die Batterie und 
befahl die Canonen umzukehren und auf die Lanſonen 
zu feuern. Waͤhrend des gegenfeltigen Feuers flog ein 
großes felndliches Fahrzeug in die Luft. Unterdeffen 
feuerte die auf dem weltlichen Ufer aufgeworfene Bat⸗ 
terie unaufzörlich auf ung. Man bemerkte, daß bie 
von uns eroberte Batterie gegen diefebe nicht wuͤrken 
könne, und fo murdem ohnetachtet bes erfiaunlihen 


* 


Der Obrlſt⸗ 


— ET 


feindlichen Feuers, die Canonen unfrer Batterie dem 
noch ungeſaͤumet umgefehret, und erüfneten wider den 
Felnd eine jo ſtatke Canbnade, daß er bald zum völe 
ligen Stillſchwelgen gebracht wurde. Beym AÄAnbruche 
des Tages ſchickte der Obriſtlleutenant Ribsas ein De 
tafchement auf den Üdriggebliebenen Tärkifhen Dahr⸗ 
jeugen zur. Beſetzung der weſtlichen Batterie, Dies 
ward fo ſchnell und fo glücklich ausgefuͤhret daß der 
Felnd ohne weiteren Widerfland die Batterie verließ 
und fih jum Schilfe flüchtete, 
. De Schluß folgt.) 
Ä Barichau, vom 15, Jam, 
Hi unerwarteten glüdlichen Fortſchritte ber Ruf⸗ 
fen erregen durch gauz Pohlen Aufmerkſam⸗ 
keit und flaunende Bewunderung ; befonders nimmt 
die Nation an der Eroberung von Is mael Antheil; 
man fürchtet, daß die Türken einen Privat⸗Frieden 
mit ben Raſſen fchliefen, und dann Könnte ein 


neuer Krieg eruftehen, die Nuffen würden dann im 


einem hohen Tone fprechen, Ein gewiffer patriotifcher 
Geift hat daher die Verfammlung befeelt und Die 
Sitzungen der Stände dauern bis nach Mitternacht ; 
man will die Gefege in Ordnung haben, daß nies 
maud anders ſolche beſtimmen koͤnne. 
Ismall hat den Ruſſen viel Blut gekoſtet. Dle 
Rupifchzefinnten ſprechen von 2000, aber man iſt 
gewiß überzeugt, daß an 9000 Mann die Ruffen 
verlsgren. - Die ganze Tuͤrtiſche Garnifon it nur 
6000 Mann flarf gewefen; nie hat ein Türkifcher 
Commandant fich fo tapfer gewehrt, und nicht cher 
ſich ergeben, als bis die ganze Stade in Feuer geftans 
ten. Man hatie die Türken aufgefordert, mie bey 
Oczakow; aber, ihre Antwort war Immer, wle 
daſelbſt, daß fir fih bis auf den legten Mann wehren 
wollten, und fir hielten Wort, 
Unter den Rupiihen Todten bedauret man dem 
Hrn. General Jaeunsti aus Pohlen, der von el⸗ 
nem Lader bis zum Chef eines Negiments und Gene 
rals in Rußlſchen Dieaften, in Eurer Zeit es gebracht 
hatte. Er war ein Mann von Kenntniffen und Herz⸗ 
haftigkeit, er war der erfie der mit feinem Regiment 
Frage erftleg; wurde aber zuräckgefchlagen und 
., Eroberungen dieſer Art wird die Rußiſche Armee 
aicht viel mehr machen. * 


„In 
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Aus Petersburd bat man die gewiſſe Nachricht, dag ben für'nichts rechnete; dreymal wurden die Ruſſen 
ſowohl der Königl. Spaniſche als Daͤniſche Gefandte genörhiger zu weichen; endtich, nach einem Achtſtuͤn⸗ 
-- den Rußlſchen Hofe declarirt, daß beyder Seits Kö. digen merderifchen Gefechte, gelang es den Ruſſen 
nigl. Mafeftäten hofften, daß Ihro Kaiſerl. Maj⸗ſtaͤt einzudeingen,, alles war in Feuer. Von 16000 Türe 
bey dem Frieden mit der Pforte alles im Statu aquo fen find nur 3200 In die Gefanzenſchaſt gekommen, 
zum $:unde legen würden. - Die Antwort ift hlesauf mebft Bafla und Offlelets. | 
nech nicht erfolgt. — * die — un — 
444 und gemordet, fo daß 2000 Einwohner dabey ung 
Riwi —* (im or ei — cher Leben gekommen; ‚welche. Grauſamkeit, unſchuldige 
(Bon hier hat man jelgenven Bericht, welcher gergspfe ju ermorden? Die ganze Narur muß (he 
bie Einnahme von Jsmail umftandlich erzählt und dieſer Abſcheulichteit erfchrecten. Die Plünderung 
von unpartheyifcher Hand zu kommen fcheint:) dieſes Uederreſts des Orts iſt um fo wichtiger als viele 


Nachdem die Ruflihen Truppen fich zu Lande und Heine Grädte und Flecken ihre Koftbarkeiten dahin 


zu Waſſer Jamall genähert, und dfe Flotte aus Im Verwahrung gebracht hatten, 
dem ſchwarzen Meere alle Zufuhr der Garnifon abge Die Ruſſen Haben mach ihrer.eigenen Relation ver« 
ſchnitten haste, wurde bie Feftung angegriffen. Dies lohren an Todten, 2 General Majore, 3 tödtlich 
es erſte Belagerungs Corps betrug 10,000 Mann, bleßirte Generals, 137 Staabs-Offichers todt, und 
SI Tarken thaten einen Ausfall und die Ruſſen wur, nach einer Lifte fo von Bender gefommen , wird uͤber⸗ 
den gendchlat, zwth Melten fich zuruͤckzuzi hen und haupt der Aufifhe Verluſt auf 14000 Mann gerech⸗ 
die Flotte eine andere Stellung zu nehmen. net. Es iſt daher kein Wunder daß dieſe Feftung ges 
Hietauf vourde dem, Fürften Potemfin diefer wonnen, da fo viele Leute deßwegen cufgecpfert: wor⸗ 
WBorfall gemeloct, worüber er fehe unzufrieden war; den.- Die Türken werden immer diefes Verlufis wer 
er ließ fih den Rapport zwenmal vorlefen, und ſprach gen bewundert werden, da Ismail gar keine rer 
bey jeden Pur er wit heftiger Stimme auf Rußiſch, guiäte Feſtung, fondern bloß mit einem Graben, 
lauter Luͤgen! indeſſen mußte er doch den De Hauptwall und Mauern umgeben if. Die Mauer 
weiß des Virluftes einſehen. Nah dieſem Rapport wird durch 9 Thuͤrme verthaldiget. Die Armee des 
gab er fogleich weitere Befehle, Jemall zu nehmen, Großveziers foll verftärkt dm Vorruͤcken | pn, 


es kofte was es wolle. — 

Der: Seneral Suwarow wurde mit der ganzen 
Macht beordert daͤhin aufjubrechen; diefer zog alle 
fleine Corps ein und marſchlerte mit einer "Armee, 
N yoelche Rußiſcher Selts auf 36000 anaegeben wird, 
anf Asmall zu. Gleich‘ nah Ankunſt diefer Truppen 
wurden Batterien errichtet und Approchen angelegt, 
alles mit aufferordentliher Hitze; Jeven Fuß Landes, 


den die Rufen — thaten, machten die Tuͤtken 
n 


beſchwerlich, und wurde mit Blut bezelchnet. Nah 
Erdinung der Saufgräben ſchlen es dem Rußlſchen 
General zu beſchwerlich zu ſeyn, Indem die Belage⸗ 
zung wegen der tapfern Gegenwehr zu lange dauern 
wuͤrde, daher er Anftait zum General Sturm machte, 
fo unter dem entieglichften Canonen⸗Feuer den 22ſten 
Der. früh um 4 Uhr felsen Adanug nahm. Die Tür, 


ten wehrten fi wie te Koma. thaten micht allein _ 


in deu Auſſenwetken vor de. Seadtmauern den g:öfr 
ten moͤal ſchſten Weryifiru., und erachten den Ruſſen 
jeden Sceitt des Siezes Krritia, indem jeder Türke 
mie dem größten Muth ſich vertuotvigte, und ſein Ser 


Wien, vom 21, Jan. F 
S— Majeſtaͤt haben den Herrn Grafen v. Sai⸗ 
— lern Oberſten Zuftig- Präfisenten in Ruhe⸗ 
ſtand geſetzt, und an feine Stelle den Vurzgrafen 
in Böhmen Grafen von Eapriani zum Oberſten 


Juſtitz⸗ Prafidenten ernennt, 


So viel man erfährt, wird der K. K. Bothſchaf⸗ 
ter am Ruffifchen Hofe Graf von Eobenzel feis 
nen Poften in Petersburg in furzen verlaffen, (ſei⸗ 
ne Gemahlin und Familie find bereits zuruͤckgekom⸗ 
men) um ben ürften von Kaunit in den mannigs 
faltigen Gefigäften des Geheimen Siaais · Dopar« 
tementö zur Seiten zu ſeyn. 

Eleve, vem 22. Yan. 
Nun iſt auch im der Hiefigen Zeitung das befannte 
Schreiben des Hrn, von Dohm an den Feldmar⸗ 
ſchall von Bender mitgerheilt, — „Es ſtehet (ſttzt 
- das 
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das Blattt Hinzu) zu erwarten, was der Hr. Feld: Im den Geſterreichlſchen Niederlanden hetrſcht noch 


marſchall auf ein Schreiben antworten wird, wels fmmer Gaͤrrung, daher unteren 12ten d. oͤffentlich 
ches auf fo gute Gründe fich ſtuͤtzt (lettre bien mo- — ———— —— “uf re 
tivee) und auf welches keine Replik übrig bleibt, als greife oder befchimpft, Feusr geben dürfe, 

der Gebrauch ter Gewalt und der willkuͤhrlichen N 

Macht (ein immer. gehäßiges Mittel deffen fich der 2 * ” 

weife Leopold gegen einen wuͤrklichen Reichstheil In Straßburgwaren am 17. Fan, mehrere 


nicht wirb bedienen wollen, ba Er gegen feine eiges Catholiſche Bürger verfammelt, Diefe Verſamm⸗ 
me vebellifcpen Unterspanen ſich deſſelben enthalten (ng Haste die Vorftellungen zum Gegenftand wels 


hat.) che ſie an den Pabft, an ven König, und an die - 


Hierauf wird ein Rereß des Luͤtticher Adelftandes 
vom 15. Yanımr auf das Schreiben bes — Verwalter des Niederrheiniſchen Departements ge⸗ 
Dohm vom 2. Yan. mitgetheilt, wodurch fie ertia. Jangen laffen wollten, „damit die roͤmiſch⸗catholiſch⸗ 
zen, „daß fie durch Ähre Unterwerfung niemals von apoſtoliſche Weligion gehandhabt, der Aufferliche 
„denen zu Frankfurt übereingefommenen Punkten Gottesdienſt, wie ehemals, beybehalten , und die 
Pr n gemeint gewefen.“ 
ea diefen. Briefen, und anderen Herausger . — — Umfang, wie vorher, bes 
—— — —* — 1) von tel 
ner 6 reckung der firengen Decreten ° ormitt 
von Wetzlar mehr die Frage feyn kanne, well alle ee on Su — —— 
Churfuͤrſten, welche an dieſer Angelegenheit Anthell ⸗ rſamm 
. genommen haben, durch die Convention zu Feantfart, auf ſich, von einer Caſerne zur andern zu fahren, 
die bey Stillung der Unruhen zu Lättich die einzige und das Militär einzuladen, ihre Bemühungen zu 
Brundlage ſeyn muß, einhellg darauf Verzicht ge unterftügen, | 
than haben. 2) Daß das letztere Decret von Wep- 
far keinen andern — m bat, als den u Obgleich diefer Schritt während ein paar er 
taͤriſchen Beyſtand des belgiſchen Souvernements auf einige Gaͤhrung verurſachte, fo emdigte fich fi 
den Fall zu —— ber bie Darwiſchenkunſt des doch auf eine der franzdfiicen Artigkeit angemeffene 
Directoriums veraniaßt hat. Art. Das Militau ernannte nämlich auch eine 
Aachen, vom 12, Yan, Deputation, die zu jedem der Frauenzimmer, wel⸗ 
Eben (kuft hler die Nachticht ein, daß in der Fran⸗ che in ben Eafernen gewefen, fuhr, und die Ges 
 örfchen Pravinz Gascogne fürchterliche Unruhen aus ·⸗ genviſite ablegte, nachdem Abend zuvor vor, ihren 
dedrochen ſeyen. Ein gewiſſer Graf von Galiſie ⸗Woehnungen eine Setenade von den Muficanten 
ze, der ſiq hier In Aachen audaͤlt, fol feinen Schwice des Aruilleriecorps gegeben warb, wobey die Mies 
— eg — ———— 2 lodien der 2 Lieder gehoͤrt wurden: Ah ga ira, 
n fey. 
u Herr F. M. won Bender Hat dem Herrn *) Zufolge Machrichten war aber die Sarnifch 
Sefandten von Dohm-geanttönrtet , wie die Befeh- wuͤthend auf die Weiber aufgebrade. ( Dieſer 
le St. Majeſt des Kalſers ihm wicht erlaubten, in Weiberkrieg wird Eraſt. Zu Straßburg 
die Verhaͤltniſſe der Sache ſelbſt hlneinzugchen. Dan find Canonen aufgepflanzt; und in ben 
muß alfo nun den Erfolg der Unterhandlungen zu⸗ Dirfern an den VBogefee fichen 700 Saw 
ſchen den Höfen ſelbſt abwarten. sen unter den Waffen, 





EFMINP 
CINGEN. 


Sonnabends, ben 29. Yan. 
1791, 





| Antwerpen, vom 20. Yan. 
(Stern hat man an der Bbrfe dieſer Statt über 

Balencieunes von einem Mitglied ver 
Mationalverfammlung von Srankreidy das Brebe 
des Pabſts erhalten, welches ihre bewußten Decrete, 
betreffend gewiſſe Sachen der Kirche und Geiſtlich⸗ 
keit des Königreichs für gottlos, ſchiswmatifch 
ud ketzeriſch erflärt, 

*) Obgleich nur ein Börfen: Gerücht; fo iſt doch 
glaubwuͤrdlzer, was hier von dem Bteve gefaat wird, 
als daß der Pabſt alles bewilligt habe, mie neulich ın 
Maris gef Tinelich verbreitet wurde; Denn obglelch 


bie päsftlichen Baunſtrahlen lpre Wirfung größteutheils 


verloßren haben; To Hk doch ın Frankreich die Zahl ber 
eifrigen Catholiken noch groß genug, daß die Natio⸗ 
nal Berfammlung von ihnen Widerftand befuͤrchten 
muß,. wenn ber wahre Innhalt des päbfklichen Breve 
befannt wird. — Als der erfte Kirdyenteformator 
‘ in Wittenberg feine Theſes gegen den Pabit anfchlug 
gerieth ganz; Deutichland, ganz Europa in Bewegung: 
ein ganzes Jahrhundert hladurch floßen Stroͤme Bluts, 
and ein anderes Jahrhundert hindurch wurde auf Ca⸗ 
thedern und Canzeln über die pähftliche Hlerarchle gr 
firitten; jedermann nahm Antheil daran. * rt, 
ba ein großes Reich fich derfelben entzieht, achtet man 
kaum mehr darauf. Wie haben ſich die Zeiten geaͤn⸗ 
dert! 


Paris, vom 18. San. 
er zweyte Termin, welcher den diſſidentiſchen 
Geiſtlichen zur Ablegung des Buͤrgereides ver⸗ 
wichenen Sonntog geſetzt war, iſt fo ruhig wie der 
erfie porübergrgangen; einige Pfarrer haben noch 


geſchweren, andere haben ſich entfernt und fich in 
die Urme ihrer Beſchuͤtzer und Beſchuͤtzerinnen (Pra» 
tedteurs mafculins ou feminins) geworfen, die 
aus übelverftandenge Mefigions-Eifer (ter Gorrefpons 
dent ift ein Demccrat) fich erbiethen ihr Vermögens 
mir ihnen zu theilen, am fle an ter Verfolgung zu 
rächen, melde bie angebliche Jrreligion der Nas 
tionalverjammlung wider fie erregt. Man Bat Mit⸗ 
leid mir diefen armen Pıieftern, die mehr burch die 
Ariſtecraten verführt, ald durch ihr Gewiſſen beuns 
ruhigt find. Man iſt aber Über die Folgen diefer 
geiftlichen Miderfpenfligkeit vöNig ruhig; fie wer⸗ 
ben gar nicht. zefaͤhrlich ſeyn; das Voll liebt die 
‚Käppchen (Calottins) nicht mehr; (over beffer zu 
jagen, dad Bolf hat fein Religiowsgefühl mehr). 
Das bewies ed vorgeſtern, da es das Rauchfaß 
aus den Händen ber Priefter ber Pfarre St. Nocq 
riß, die nach Kircheugebrauch den Bfarrer rduchern 
wollten, der gegen die Decrete der N. ®, proteflirte 
und ſich dadurch bey feinen Pfarrfindern verhaßt 
machte. Noch übler ift dem Pfarrer von St. Suls 
pice mitgefahren werden ; er wollte auf der Canzel 
die Gründe feines Nichtſchwoͤrens anzeigen; allein, 
er wurde durch lautes und für den Ort ſchaͤndliches 
Geſchrey daran verhindert, und konnte nut fagen: 
Mein Gewiffen verbiethet mirs. Sogleich drängten 
fich diefe Leute (die nicht von feiner Gemeinde was 
sen) aufihn zu; einige Officiere der Nat. Garden, 
umringten Ihn: und fchäßten ihn vor Streichen, doch 

wurde 
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wmurde er von einem diefer Banbiten bey den Haas 
ven ergriffen aber fogleich wieder los gemacht und- 
nach der Sacriften gebracht. 

Usher 9000 Mann vomden Nat. Garden waren 
serwichenen Sonntag -vor Tages Anbruch bif in 
Die fpäre Nachr unter ven Waffen. Man wird eben 
ſo viele gegem dis Einwohner der Straße Vivienne 
nothig haben, wenn das Volk fortfährt vie Wech#: 
Ler (Marchands-d’argent) zu mißhandeln, Es 
will, daß man weder Geld noch Affignate mehr 
verkaufe umd hat am Sommabend alle dergleichen 
Kaufleute aus der. Gegend vom Palnid: Royal vers 
trieben: die nun aus Furcht vor der Laterne ſich ver» 
Borgen halten. 

Bräffel, vom 17. Pan, 
(Aus Hollaͤnd ſchen Zeltungen.) 


'r haben bier. die Beftättigung erhalten von dem: 


Vorfall mit einigen Uylanen, die fih auf Fran. 
zoͤſlſches Gebiet begeben und daſeibſt geplündert hartem. 
Es war im Dorfe Guevrin, auf einem Pachthofe, 
wo fi: nur die Frau mit einer Dienftmagd im Haufe 
‚fanden, die erfte zwangen ihnen Geld zu geben und 
auch 40 Tronen Traier empfiengen; da ihnen aber die 
Summa zu gering fehlen, wollten fie fie mißhandeln 
um: ide mehr abzuz vingen. 
Haͤnden, und begab ſich in die Kirche, wo man In 
Ber Defper war. Man: zog die Sturmglocke, alles 
waffnete fih;. der Pachthof ward umringt, alle Zur 


Hänge beieht und die. Uhlanen mußten unter einem 


heftigen Feuer. ſich durchſchlagen und die Flucht neh. 
men.. 

Einige von den bier in Befagung llegenden firlen 
neulich am Aufferfien Ende der Stadt bey der Kicche 
Zinifterre einen Bürger an,.den fie fehr mißhandelten 
und ihm alles abnahmen.. Nicht weit davon iſt eine 
Herberge, Der Lerm aufder Stuaße bewog den Wirth 
feine Thuͤre zu. verfchließen., damit dieſe Leute nicht 
in: fein Haug kämen. Die Soldaten: kamen aber doch, 
begehrten.eimgelaffen zu werben und Elopften mit Ge⸗ 
walt an.die Thuͤr. Well man ſich vom innen weigerte: 
aufzumachen, offneten fie die Thuͤre mit den Fliaten ⸗ 
tolben, drangen hinein, ſchlugen alles fur; und klein 
mißhandelten die Dinſtmagd und die ſchwangere Fran. 

Alte: dieſe Unordnungen gehen hier: vor, trotz der 


Ste eutftoh aber Ihren. 





firengen Ochred und Kriegsucht, fo durch die hohen 
Defchishaber gehalten wird, welche nicht unterlaffen 
bie Uebertreter zu firafen, wenn fie entdeckt werben, 
es hält aber ſchwer die Webelchäter zu kennen, Dief 
bewog ohnlängft den Feldmarfhall von Bender, 
einem feiner Adjutanten aufzutragen, des Abends in 
bürgerlicher Kleidung durch die Statt zu geben. Den 
andern Abend ward er ſchon durch 2 Soldaten anges 
fallen, die Ihm fein Geld und feine Uhr abforderten, 
Da er nicht weit von einer Woche war, gab er ih⸗ 
nen ein und das andere; holte einige Mannfchaft aus 
der Mache, von welcher die Uebelthaͤter ergriffen und 
eingezogen wurden, und barauf die verdiente Strafe 
erhielten. Man will verfihern, daß die Freycorps 
naͤchſtens bie Niederlande wieder verlaffen würden. 


Wien, vom zı. Jan, 

er Held, Feldmarſchall Coburg, ift fer 
einigen Tigen in der Refidenz, wird uͤber⸗ 
all verehrt, und macht Anftalten auf ein paar Mo⸗ 
nate in fein beuifches Vaterland gu reifen, um bie 
hoͤch ſten Unverwantten zu befuchen, Die Reijes 
route geht über Regensburg und Närnberg 
nad. Anſpach, und aledann nah Coburg. 
Ueberall wird diefer menfchenfreundliche Held mit: 

ausgezeichneter Bercehrung empfangen. 

: Der alte Prinz. De Ligue, welcher quittirem 
wollte, bleibt nun wieder. in Kaiferlichen Diewflen, 
und wird im kurzer Zeit Feldmarſchall werden. 

Unfere Masqueraden. werden nicht fonderlich bes 
ſucht. Dafür giebt es mehr Privat · P keniks, Cotte⸗ 
rien und fogenannte Haußdaͤlle. Der Tralteut eines 
gewiſſen Eafino, wo unerlaubte Spiele gedultet wor⸗ 
den, mußte binnen 5 Tagen Stadt und Land meiden. 
Alle Hazzardſplele werden aufs neue ge härfteft ver⸗ 
bothen werden. Man giebt ſich alle Mühe, wohlſfel⸗ 
le Zeiten zu machen, uns die muthwilligen Bettler‘ 


zur Arbeit anzuhalten, auch Aber die Gtaͤnze zu fort 
fen; 

Dem Grafen von U gart iſt die Oberauſſicht über 
bas Hof-Schau'piel Übertragen, well der Ober Kam 
merherr Fürf von Rofenberg, den Erjherzog Ber 
dinand mach Florenz beafeitet, um auf einige Zeit 
die Stelle eines Premier + Minifters im Großherzog⸗ 
thum Toscana zu Äbernehmen.. — 


* 
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Berſchledene Prlvatbrleſe aus Bucapeft und Kra⸗Llnien⸗Truppen verblethe, denn biefe ſollen 
Java geben dem Fortgaug der Friedensunterhandlun« nur von ihren Theis und ber Muntelpalität aufgerufe 
gen zu Cziſt o w noch immer für ſehr unzuverlaͤſſiz an. fen werden; Diefe Mitalieder des ſchoͤnen und ſchwa⸗ 
Hingegen melden fie, daß,man bey den ER. Trup- chem Geſchlechts hätten ſich auch verſchledenen Miß⸗ 
pen in der Wallaches Bewegungen verfpäre, melde handlungen ausyeießt. , 
einen baldigen Räcdmarihe muthmahen liegen, und  **) Wuͤrtlich fanden fonen große Mighaudlungen: 
eine gute Borbebeurung zum Frieden mären:; . bevor; ein Cavakerie Capftain fam auffer Athem in! 

Nach eben dleſen Dilefen fol der Nufiihe Gene: die Eaferne gelaufen und fragte, ob die Weiber noch 
ral Graf von Sumwarof gleich mad Einnahme von da wären; als man ihm antwortete, eben wären fie‘ 
Jomael mit einem beträchtlichen Corps zuruͤckgelan · fortgefahren, fo fhäumte er für Aerger und machte‘ 
get ſeyn und gegenwärtig Brallow belagern. Den eine heftige: Beſen und Fege · Motion ‚welche ſaͤmmt ⸗ 
Fuͤrſten Repnia bat er mit elmem ſtarken Corps in Ude Reiter eiftig unterflügten. Die Befen waren 
Is ma⸗l zurücgelaffen. Diefer macht Bewegung ge» auf bem Paradeplatz, mo man die Zeletinnen eben⸗ 
gen Siiiftela, indeß die durch bie erbeuteten Tuͤr⸗ falls erwartete, ſchͤn in Bereitſchaft. Gluͤcklicher 

ſcheu Schiffe anſehnlich verſtaͤrkte Ruſſiſche Flotte weiſe hat ſie ihr Schußgeift dahin gefuͤhrt. Auf 

arna zu beuntuhlgen ſucht. dem hatte auch ene Menge rider ſich 
Straßburg, vom 21. Jan ———— die eine Reiter Patroullle alsbald 

— auseinander trieb. 

A⸗⸗ zu Lille (im Flandern) Haben die Zrommen, Unterdeſſen hatte der Gemeinde - Rath den Secre⸗ 
+ na fie nichte über die Garniſon vermögen Line taire der Seminariums ⸗Verſammlung und den Prär 
men , ihre Weiber, und Töchter dazu gebraucht, die ge — — sin. Maynoni, 
Soldaten zu verführen), es iſt ihnen aber nicht ein Straßburger Handelsmann) vorfordern laſſen, 
gen. ’ * ai zum RE — daß 3 Zuſchriften an den Be nr 

7 g und an die partementsvertwalter vom Ötter . 
— —— — Ar Behr — derrhein zwar nicht gefetzwidrig, aber doch übe: flüffig: 
gung, auf ein Gerücht daß Die Vafa facra aus einer —— — ne * ob ſen⸗ einen augeret 
Kirche der Stadt genommen und die Kirche geſchloſ ulihen Eourter an die Bacioialveriamm.ung Me 
fen’ werden follte, der Magiftrat Heß aber öffentlich ſchicken und fie. deingend zu erfuden, Comgsiſſarlen 
Betannt machen, daß von Aufhebung tiefer Ktıcheteie 34 SENEATEN welcht das Gefets, die Elerifey betrefs 
ne Nede fey, uıb.es tounde tpieder Friede. Den 17. fend, Im Niederrbeintichen Departement ausführten 
— —— — fich mehrere Ohrger von Catho: Diefer auflerertentiiche Sefandte ift am 18ten 
Hier Religion im Semlnat ium Im der geftern gemel⸗ Abends wärktid abgegangen. In ze Made vom’ 
deten Abſicht. Drey Kutſchen voll Welber fuhren bes u auf we zoften brachten bie Officiere allen ben 
Morgens bey allen Caſernen herum um die Linien: —* he bey den Caſernen Beſuch abgelegt 
Der regulirten Truppen zu vermögen fi ber Sach⸗ pauten , nöchen. Am 2ofen Morgens machten 
der Rellaton ar zanehmen. Eine Drputation von 600 Be Ijuen die Segeno fire, und gaben Veſuchzertel mit 
andern W>ibern war den namlichen Tag verfantmelt, .. und Franjofiihen von ihren ſelbſt gemach · 
Fraa Mannoni, die Gattin des Präfitenten-der ten Biederm bey ihnen ab, die im Grenadiers ‚Tone 
Seminartums-Bırfammiung war die Anführerin dies en find , und die man aus Schonung für ein: 
fer 3. der Ambaffade. Esentftandeine groß: Saͤhrung ** ans 1 % verhre noch Achtung verbient,, 
ap Start. Dergemeine R.t) verſammelte fih und — (Das weitere folgt.) 
der Procurätor der meine beinerite, daß das Frauen» ea om‘ 25. = 
zimmer eine gefegreldsige That begangeu, indem ein IREBERERMEGE MBE OR: SRG 5 
Aıeikel des Grjegrs (Den ex vorgele en) aus: tuͤckllch 4 der bekannten Eifaffer Beſchwerdſache iſt bey 
jede unmitceldare Gemeinſchafft mir dem der deuiſchen Reichsberſammlung zu. Regens⸗ 

burg) 
“ 
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burg von Seiten Frankreichs noch Fein Antrag zu 
einem gätlichen Vergleich gefchehen;. dagegen hat 
der Franzoͤſiſche Miniſter am Oberrheiniſchen Kreiß, 
Herr Baron von Grofhlag dem Fuͤrſtlich Spey⸗ 
rifchen Hofe unterm 16tem vorigen Monats und 
Jahrs folgende Note übergeben: 


Indem die Natlonalverfamm'ung bie Abſchaffung 
der Lehenswerfaflung befhloffen hat, erſtreckte fie dier 
felbe auf alle Provinzen des Königreichs, und verwei ⸗ 
gerte alle Arten von Ausnahmen, um dem ıtit der 
in Frankrelch nunmehto angenommenen neuen Eon» 
ſtitutlon ſo eng verbundenen Syſtem der Gleichfoͤr⸗ 
migkelt nicht entgege handeln. Jedoch hat bie 
Verſammlung zu Folgt der von Sr. Majeft. gemach 
ver Bemerkungen eingefehen, daß bey der auf ber 
einen Selte beſtehenden Unzulaͤſſigkeit einiger Ausnah⸗ 
men, es auf ber andern Seite billig wäre, für dieje- 
nigen der abgeſchafften Rechte, welche auf Friedens: 
ſchluͤſſe oder fonftige voͤlkerrechtliche Verbinpniffe ger 
gründet find, eine gerechte Enthädigung zu verſtat ⸗ 
ten. In Sefolg diefer vorläufigen Verfügung ger 
here der König den Ritter Ternant an. den Bruch⸗ 
faler Hof zu ſchlcken, im der Abſicht, Se. Hochfuͤrſt⸗ 
Ihe Guaden, den Herrn Fürfibifchef zu Speyer, 
zu bewegen, den Weg der Enifhäblgsung zu genehmis 
gen, und zu dem Ente die Erläuterungen mitzuthel- 
ien, welche nöthig find, die dahin geeignete Rechte 
Sr. Hochfuͤrſtlichen Gnaden zu befiinnmen. * 

nDiefer an fi einfach und den Hmfländen aller 
dings augemeffene Antrag, ward weder genehmiget, 
noch verworfen, und der Koͤnig bat nach der von Er. 
Hochſuͤrſtl. Gnaden darauf gegebenen Antwort aller, 
Bings vermurben mällen, Se. Hocfürft!. Gnaden 
hätten nur um deswillen Bedenken geromm«n, eine 
beftimmtte Erklärung gu ertGeilen, weil die Entſchaͤdi⸗ 
gung noch nicht ausdrücklich beſchloſſen, auch weder 
in Betreff des Betrags der Entihädigung, noch wer 
gen der Art, momit folche zu bemirkten wäre, ein bes 
ſtimmter Schuß gefaßt geweſen.“ 


„Die erſte dieſer Schwierigkeiten IR dermalen ber 


ſeitiget; der König Hat den im Abfchrift Bayliegenden 8 


Abſchluß beftättiger; und was bie zweyte betrifft, wird 
wohl won ſelbſt einleucten, daß folde nicht auderſt, 


als durch Unterhandlaugen gehoben werden Tann; der 


» 


biefe foffen nun angegangen werdetn, und ber König 
ladet Se. Heochfuͤrſtl. Gnaden zu ſolchem Ende ein, 
einen Bevollmaͤchtigten nad Paris zu ſenden. Se. 
Majeft. zweifeln um fo weniger, der Kerr Fuͤrſtbiſchof 
werde bazu geneigt ſeyn, als dieſes der allelulge Weg 
iſt, woriun die Befchwerden Er. Hochfuͤrſtl Gnaden 
die Erledigung finden, und das Jutereſſe Hochderor 
felben mit den Grundſaͤtzen der Nattonalverfammlung 
vereindaret werden koͤnute. Diefe Grundſaͤtze find 
um fo unveränterlicher, als fie mit der in Frankreich 
getroffenen neuen Einrichtung in der engſten Verbin⸗ 
dung ſtehen. Uebrigens tft Unterzogener beauftrager, 
dem Miwifterium Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden nicht unbe⸗ 
merkt zu laffen, daß es noͤthlg feyn wird, 1) baß der⸗ 
jenige, welcher zu den angehenden Unterhandlungen 
beauftraget wird, alle Acten mitbringe, welche erfor» 
derlich find, die Befigungen des Herrn Fuͤrftblſchofs 
von Speyer, ihre Beichaffenheit, die damit verweb⸗ 
ten vorzüglichen und nugbringenden Rechte, und de« 
ren jährlihen Ertrag darzuthun; 2) daß derfelbe bo⸗ 
vollmächtiget werde, nicht mur den Betrag, fonderei 
auch die Art der zu leiſtenden Eutſchaͤdlgung zu unters 
ſuchen und vefizufegen. Mannheim, den 16. Decem⸗ 


ber 1790. | 
Freyherr von Groſchlag. 

Dieſer Antrag ift aber ben den vorliegenden Um⸗ 
ſtaͤnden ſo beſchaffen, daß gar nicht zu zweifeln iſt, 
es werde ſolchen ein deutſcher Fuͤrſt, welcher ſo pa⸗ 
triotiſch, als der Herr Fuͤrſibiſchof von Speyer 
denkt, nicht augenommen, ſondern mit deutſcher 
Freymuͤthigkeit von der Hand gewieſen haben. 

“ * 

Die Allianz zwiſchen Daͤnnemark und den alllirten 
Hoͤfen iſt, nach der Haager Heſzeltung, ſchon fo gut 
als geſchloſſen. ’ 

Hr. ven Calonne ift aus Turin zu Genf ange 
kommen wo ee große Summen aufgebracht, wemit 
er nach Lauſanne fi) begeben. 

- Theater: Montagsdew 31, Ya. Die Stleſ⸗ 
geſchwiſter, ein Luftfpiel in 3 Aufjügen von Dias 





bame Bißler. Dann: Die Heurarh dur ein 
Wochenblatt, Poſſe in einem Aufzug von Schtir 


” 





„Adam zu Num. 13. ber Bayreuther Zeitung. 0@ 
er De * Dentagt, den. 39 Ser ı 1798. er 





* 


Pe" 


en — —7 
Genern⸗g "bier aus; Portsmouth die ach⸗ ug zm begieiten; Me . ‘ 

de wären in eine Meietheurfhe 4 n; als fie 
vide ein 9er * der Dftintifchen Eofs, in —4 —* ne Taſche ger 


2 Hor jten.. € verließ, Bengalen den 21. griffen mm dem Zungen," meichet die Kulſche ger 
ben 91. Sept, und Gt. „Helena hopie hatte,. einiges. @silbergeid: gu.sebens" feier 

Den 3. Dec mnb fan zu Vortsmouth an den iztem be aber Befunden, daß fie-deinen habe⸗ 
dieß. Durch dieſes Ch» welwhes eine Fehr ſchnel. damals in ihrer Taſche 2 Guinen und eine: 
ie ð vi endlich aus allen Sor⸗ großer Schluͤßel und ein Fingerjuch geweſen: 
Bapit geh adt Hat, ffr [eb neben ihr und fe fühle feine Jana on 





HuRr 
last 


wegen Keine ya ünfern Arditen if indeß er die andere um Ihren Reib ſchiang: fie 
Kal und feine gefangen, - Es bringt aber —— nicht umgezogen zu ſeyn, under ſete ſich 
Biefeb; Seit Vie wichtige Rätbriche mit ;. aß alle gieich Ihe gegenber: In der Kurfhe, da-fle:fap da 
— — ia? vag er etwas In ag Weſtentaſche ſteckte; ſo ‚bekam 4 
aipicorpo der Ea Miniee datet dern ene Jeta und face füre dur und fand 
a — 
wo se mo u ; fle wollte 
—2*8 die Landſchaft Eombitere ſich anter / Di dae dis nice beicuiäigen, aus Furcht er 


Ei 


worfen; and vor Zipoes Hauptfeſtung, en. übel begegnen und aus der Kutſche ent pringen. 


gerädt vu Hs fie aber üre in der Rathboneſtrae 
a —* Isle Yale br —52 F den Lord-der- Tour; er bot 
Envaterie ihr eine Suinee, ihm gehen zu laſſen, welches fie aber 
R en, 
fein Fe ta en na — ——— 
Mutd maſſung daß er in Camaiit tinfal⸗ hale dem Dieb auf. Als der Herr tem Wächter 
— — — a ala ae 
Geſtern war In Old · Bayley Gericht über den Lord gen, 9a er Pr wu 
— * weicher von’ Eiifaberh Wpet:. Weqthaus geführt. De: weitere foigt 
ve 24 


Sen. Der ſeltſame Fall, daß ein fo vornehmer Mann .Perersbufg, vom IL, Jan. 

eine ſoiche Kieinigkeit ſolle geſtohlen Haben, z09 vlel Bon dem General: Gefömürfchaif Fürften res 

Mengen. ins Ricehäuf. Se. Hariihtelterfhienge gory Alerandtowirich Porenmfin Tawr it⸗ 
—— u. (besten ift durch den vom ihm hergefandten 


= fr und frllte fi ‚908 Gericht. : Er wurde vor die Courier den Obriſten und Ihro Kaiſerlichen Maje⸗ 
‚gebeanhe,; und. auf die gewöhnliche Welſe ſtaͤt Fluͤgeladjut anten Sudo w die Nachricht ein⸗ 
— — daß im 22. December die Stadt Js⸗ 
Studi ſich iauerhaltz den Schras· maileingenenmen, und daß die Türfifche Armee, 
c un, RO neide ans miche als 30000 Mann Seftanden, in 
‚Bardentpeater gegangen und in einer ‘der. vorbin Den großen und. Rarten Werfyanzungen, welche 
1 N ins- Ge⸗ dieſe Stadt umgeben, aufgerichen if. . — 






„ 


Flo ttille gluͤcklich in die Donau 


* + 


Der Allmächtige pet der Unternehmung dem gefegt um unferen Burlrern die Paſſage längft dem 


vbllig glädlichen Erfolg verliehen. An Gebliebe⸗ 
men. verlohr der Feind über 20000 Mann, Ges 
fangen genommen find ohngefähr 11000 Mann, 
Erbeutet find 310 Fahnen und 300 Eanenen, 
Die Truppen Ihro Majeſtaͤt haben unerhörte Tas 
pferfeit Bewiefen, - BE 
‘ Berfolg der Kriegdoperationen. (S. 
Aunh. zu Num. 12.) ev 
“Uns find Hier ficbenTransportfahrgeuge , ‘auf dem 
Batterien dreyzehn Canonen, auf einem Fahrzeuge 
ſechs, auch verſchledene Geraͤthſchaſten und Lebens 
mittel In die Haͤnde gefallen. Der feindliche Verluſt 
iſt undekannt, wur hat man ſunſzig getoͤdtet und er 
ctrunken gefunden. Wir haben fehs Mann verloh⸗ 
sen, und zehn Grenadiere find verwundet. Inter» 
deſſen legte fih des Wind, und gegen Abend fief die 
et, ii — 
Auch die Fahrzeuge der Koſaken vom ſchwarzen 


Meere glengen unter der Anführung ihres Kriepsriä- 


ters des Obriſten Gelowatoy mit den mic ihnen 
vereinigten zwoͤlf Lanfonen am 30, Detober gluͤcklich 
in die Muͤndung bey Ktlin ein, und feflten ih am 
3. Nov. zunaͤchſt an dieſer Feftung auf ihren Poflen, 
JE Da bie beyden Flortilten vom ſchwarzen Meere 


durch die Mündung von Sunmnin and die Muͤndun⸗ 


gen von Altia indie Donau eingedrungen waren, fo 
befahl der Sen, Beldmarfchall dem Gen. MW. Nibbas 
ſolche zu vereinigen, welcher auch dem Flott⸗Capitain 
som erften Range Ach ma t o w aufteug mit einer An 
zahl von Fahrzeugen bie Paflage bey Tultſcha zu öfnen. 
Am 17. November näperte ſich diefer Offleler bis 
zum Andblick der Stadt, wo er ı7 feindlichen Bahr: 


Ufer za decken. Wie der Feind tiefe Infanterle ber 
merfte, richtete er fogleich feinen Lauf zum feften Lande; 
doc Indem er binzudrang, war er ganz unferem Feuer 
aus geſetzt. Mau nahm ihm eine Canon fup 

weg, und viele von den Türken verſteckten fich Im 
Schilfrohte; ‚unterdeffen verfolgten unſere Fahrzeuge 
ben4Belnd, und nahmen ihın- mod drepe weg 5 ; die 
übrigen verdedte die Nacht; dach Ihre Finfterniß wer, 
hinderte den Flott · Capltaln Achmatow nice, zur 
Verfolgung des Felndes zwey Drtaddements von Fahr⸗ 
jeugen aus zuſchicken. Die Türken fingen vor Furcht 
und Verzweiflung an ihre eigene Fahr zeuge zu verbrens 
nen, wobey vlele von ihnen ſelbſt blieben. Die ans 
Ufer geftiegen, ſteckten die Kolonie um Tultſcha 
herum an, und flüchteten fich In die Steppe, fo wie 
auch die Tuͤrkiſche umd Tatariſche Reuterep, welche 
mit ihrem Chan im der Gegend von Tultfchg geſtan⸗ 
den hatte. Am 18. Mov. rückte bie Flottille mir Tas 
gesanbtuch auf Tultfha an. Das Schloß ward 
von Örenadieren unter dem Commande des Obriſt⸗ 
lleutenants Nibb as eingenommen. Wir. erbeuteren 
bier auffer denen, die den Tag vorher weggenommen, 
3 Kriegs» Fahrzeug, 38 Tranfpörtie» und andere 
kleine Fahrzeuge; im Schloße find gefunden 10 Ca⸗ 
uonen, 240 Faͤſſer Pulver und eine große enge 
verſchledener Krlegegeraͤthe. Das ganze Uler bey 
Tultf a war mic tleberbleibfeln in die Luft gefloges 
mer feindlicher Fahrzeuge bedeckt. Auf ber Stelle ſiud 
nad Berechnung über 160 Türken geblieben, Yon 
unferer Selte aber niemand. Nach der Einnahme 
„on Tultſcha ward längft dem Ufer eine Parihey 


"unter Bedeckung von drey Lanſonen ausgefdhicht. he 


oleng laͤngſt der Donan uͤber 0 Werſte, der Feind 
entſtoh allenthalben, nur an einem Orte wagte er ein 


zeugen begegnete, welche auf unſere forderen Fahrztuge Scharmuͤtzel worin er 10 Mann verlohr, und dieſe 
zu feuern anfiengen. Demohngeachtet ruͤckte das De⸗ ausgeſchickie Parthey kam gluͤcklich zuruͤck. Hierauf 
taſche ment weiter, Indem es bie Canonade fo gluͤcklich ſandte der Genenal Major Ribbas ſoglelch ein Deta⸗ 
deantwortete, ‚daß zwey feindliche Fahrzeuge In die ſchement von Fahrzeugen nach dem Worgebürge Tſcha⸗ 
Luft flogen und die uͤbrigen auf der Flucht laͤngſt der tal um die Communication zwiſchen Iſaktſchi und 
Snfel mit Stricken herauf gezogen werden mußten, Jsmail abzufchneiden. Das Detaſchement brachte 
indeffen unfre Flottille Re unter befthndigem Feuer von auf feinem Wege drey Kleine tuͤrkiſche Fahrzeuge auf, 
den Vorderfahrzeugen verfolgte. Dann wurden ſechs welche nach Jsmallgiengen, und auf welchen 11 Mann 
bewaffnete Schaluppen und zwey Canonier- Fahrzeuge zu Gefangenen gemacht wurden: 

anter tem Commando des Capitaln Roden md &arı . . IV. Mac Vertreibung und Ausrottung der ſeind⸗ 
de Faͤhr drichs Terfkoy auegeſchlckt um ſich ihrer zu lichen Fahrzeuge bey Tultſcha und nach Einnahme dies 
demaͤchtigen, und 50 Grenadlete wurden ans Uſer fer Stadt hog fich die Flottille vom ſhhwarzen Üreere 
Er auns | 


— — — gı 


gutn MWorgebüege Tſchatal und elite ſch da, wodurch Ge. Mojefldt haben bey der hieñgen Snfantes 
die len —* re —— rie, welche vor einigen Tagen das große Mandu⸗ 
une — Slate Divifionen TE Im Simmering vor dem König von Neapel 
nach Ifa kefch unter tem Commando des Capitaln, ausführten, für jeden Gemeinen 20 Fr. für die 
Lieutenants der Flotte Luͤtke und Obriſt Lieutenants Unterofficierd 30 fr. und fär Die Feldwaibel 40 Er, 
ibbas. Sie glenzen dem Fluß wegen des heftigen ammelfen laffen. 
—**— bei Me DR — Es werden noch einige Manduvres von der Gas 
a ’ ' . 4 p * e — 
pfieng fie mit einer heftigen Canonade fomohl yom vallerle und von, ber Arsillerte In Gegenwart Er, 
Sande als von der Flotte, welche aus eier Sallla, Sicilianiſchen Majeſtaͤt ſtatt finden, 
nem Firianiiſch und -30 Lanſenen beſtand. So · Der Neffe und Erbe tes Feldwarſchalls Lau 
18 anſer Detaſchement anf einen: halben Eanonew don würd ſich mit der Schweſter der Gemahlin des 
fahuß fih-genägert, eräfntte es ein Heitiges und anfab Grafen von Cobenzel, K. K. Bethſchafters in 
ee zen wodurch res Flottille » Rußland, vermählen i * 
nd Eilnige unferer Zahrzeuge g’engen l 
Srantatspaite Itegende Inſel herum und fa- Nad dem was von dem Inhalt ber am Ende der 
men Ihr in den Ruͤcken; dadurch gerieth der Felnd in bergangenen Woche angelangten Depefchen des K. 
regnen ha mm —* or zu —— K. Congreß. Miniſters Hrn. Baron don Herbert 
Are „Bahrzeuge, die Watterie am Wer, bekannt gemacht worden, find die fämmtlichen Cons 
= Ak eier — ———————— greß· Miniſter noch Immer zu Cziftow verſam⸗ 
32 Banfonen wurden verbrannt und die übrigen Fahr: melt, und die Unterhandlungen haben ihreu ununs 
geuge genommen. Im Schloße iſt eine große Menge terbrochenen Fortgang. 
Sg — erg Sean ’ Berlin, vom 25. Jan. 
P2 175 ee... v ver 
—8 — Es Heißt aufs neue, daß die Regimenter von 
Zahl 8 auf (he guten Feldiavetten und ein Morrier erhalten hätten, ſich marfchfertig zu, halten, und 
——— ne —— mu : ihre — einzuziehen. Uet erhaupt ſpricht 
und aden mit allerhand Vorrat jetzt ſtaͤrker 
— und 7 orälnalse unbjeine @es > ⸗ als jemals von einem bevorſtehen⸗ 
ractler· Flagge genommen. Bey biefem wichtlgen n Feldauge. 
Wörfalle' war die Ewade Gsttes gegen uns um defto Des S.neral- Lieutenant von S.hlieffen Ercell. 
größer; da wir tweberian Gihliebenen nad an Mer, dat das Eichmannfge Res iment erhalten, und des 


wundetenn irgend einen verloßren haen. Herr Gen, Lieutenant von Eichmann Excell. find 
an u du (Der Schluß folgt.) auf Penfion geſetzt, umd haben den ſchwarzen Ad⸗ 
Wilen, dem 25. Ian. = lerorden bekommen. 

Noch Immer erhält ſich das Gerücht, daß der Brünn, vom 22. Fan, 


Mupifche- General - Germann, bald nah der Derauf dem Wege nach Berlin begriffene Tuͤr⸗ 
vollzegenen glädtlicgen Expedition am Anapa in kiſche Gefandte langte in der Nacht auf den 18. 
Aſien fi) der Stadt gleichen Namens bemächtiget allhier an, nahm fein Abſteigquartier in einem 

\ Habe, wobey die Ruſſen eine reiche Beute gemacht, Gaſthofe der Vorſtadt, zum blauen Lbmwen ges 
/ ‚bie Tuͤrken aber 3 bid 4000 Mami eingebuͤß hät: nannt, und ſetzte Tags darauf die Reiſe weiter 
un. Das Kriezögluͤd verfolgt nun uͤberall dieſe nach feinem Befiimmungsorte fort. Außer dem 


* 
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Bon der Pohlaiſchen Graͤnze, wendig und ansıwenbig mit ben weiſſen Lichtſtrahlen, 
vom 11. Fan, alſo mit allen drey National Farben prangte; die Li⸗ 


j Truppen. National» Garden wurden durch 

Man fieht jetzt eine zuverläßige Lifte vom bem — *r —2 d mit der National 
de den Diefe ocard 
Muffe  Kaiforl, Unmeen in ieftand, Weifruffand gie mn Ahränen srräber, SIE EEE 


and der Ukraine. ! *) Der Mond kommt gerade zu gelsgner Zelt. der 

Zur Armee in Liefland gehoͤren folgende Regimen leidenden Patriotiſchen Sache in Straßburg zu Hul⸗ 

ter: fe, diefer Planet ift aber ein veränderlicher Allirter. 
Savallerte: ı Cuͤraßler, 3 Carabiniers, 2 Dra⸗ 


goner-Regimenter und 5 Escadtons Huſaren. Minden, vom 10, Rob, 1790: 


Grenadiers: 2 Regimenter. Ch Churfuͤrſtl. Durchl. unſer allerallergnaͤdigſter 
Musquetlers: 9 Regimenter. Herr, haben von Reichsvicariatswegen, bie 
Jäger: 2 Regimenter. . Gehruͤdere £ipmannEafimir von Trautenberg 
Eofaken: 2 Regimenter. | auf Wildſteln und Fleiſen, Churpfalzbayeriſchen 
Artillerie: 2 Bataillons Bombarblers und 3 Oberſten und Kämmerer, und Ferdinand Anton 
Eompagnien Tanoniers. won Trautenberg, in Ruͤckſicht, daß erfterer über 
Beraten. :Truppen: 10 Batalllens. 30 Jahre unter den Ehrpfälzlichen Truppen gedient, 
Zur Armee in Weigrußland gehören: und mit vielem Ruhm ben 7jäbtigen Krieg mitge⸗ 
Eavallerie: 2 Cuͤraßiers-4 Carabiniers- und macht, auch das Alterthum ber Familie von Tram 
zwey Dragoner ⸗Regimenter. tenberg aus ber Geſchichte Albrechts von Tram 
Srenadiers: 2 Regimenter, tenberg, ber 1006 die Stadt Trantenau femme 
Musqueriers: 8 Regimenter und 1Batalllen. dem Schloß Schaglar in Böhmen erbaut, bie dortige 
Säger: IR -giment. @egend vom Räubergefinbel befreyt, einen Drachen ge 
Tofafen: 8749 Mann. töͤdtet, und mie Ulrichs Fücftens —— 
Artillerie: 2000 Mann. wiligung 60 Männer ju Rittern gemacht hat, hin⸗ 
Zur Armee in der Ukraine gehören: langlich bekannt ſey, hiernaͤchſt dleſe fe Bamitile, deren 


Eavalterie: ı Regiment Lürapier, 3 Regimen- alter. Stammſitz Trautenberg in dieſſeltigen Lan» 
ter Tarabiniers, 2 Regimenter leichte. Pferde, 3 den ſich — noch erhalten hat, durch Silſtung tes 
Ukrainiſche Regimenter und 6500 Coſaken. HSeſpitals zu Kemmath und verſchie dene bey dem Kilos 

Anfanterie, 1 Grenadler · und 4 Mucquetler ⸗ ſter Spatushard gemachte Silftungen ſich um bie 
—— auch 4 Bataillons Jäger und 1800 Ar- Churlande verdient gemacht hat, nit minder meh» 

rere diefer uralten Famlile Mitglieder des deutſchen 

7 — In Liefland mit den Garnifon: Ba, Ritterordens geweſen, und mit ſelbiger in verſchiede ⸗ 
talu onen betragen alfo 54950 Mann; die in Weiß- nen haben Domfifftern aufgefchiworen worden, auch 
rußland 56819 5 die In der Ukraine (ohne die Garni⸗ felkige ma den Älteften Reichs Familien altiet geweſen, 
dom Bataillons) 35806 Mann. Alſo iſt die Zahl die fammt ihren ehelichen: Leibeserben und Exbenserben 
‚fer Truppen zur. Beſetzung der Graͤmzen der obgedach ⸗ beyderley Geſchlechts mittel Divloms vom | Igten 
ten Provinzen, ohne die Öarnifonen, 147673 Mann. Geptr. h. a. in den Reichsgrafenkand: zu erheben ger 
Die Zahl der Recruten, welche zur Completirung bee ruhet. 


—— und der Flotte gelleſert werden, betraͤgt 67293 - Münden, im Januar 1791, 
Mann. Hr ı ten dieß ernannten Ge. Ehurfärftt. Durchlaucht 
er... ,Btraßburg, vom 24. Fam. von Pfaljbayern den Grafen von Zedwitz / Gra⸗ 


DIn der Macht vom Sonnabend anf den Sonntag, fen; von Gpreti, Grafen von Grfaloyja, bem 
wo ber Priefiereid. Hier abgelegt werben fellte, — Hrn. von Edart, deradrn. won®iengenau, en 
erfchlenen die drey National: Farben am Mond. Nicht Hin. von Dietrid, Grafen von Slertric, den 

nur einzelne Schildwachen, fondern auch ganze Wach: Hen. von feonard, den Kran, von Perglas und 
finden haben es bemerkt: daß um den Mond ein merk · Grafen von Trautender sm wir Eichen Fammer- 
— und dunkelblauer Reif ſich zeigte, ber im: herten. 


a & 


‘ 
u 





Dienftags, den 1. Febr, 
J 1791. 





(Num. 14) 


Wien, vom 27. San, *) In andern Nachrichten aus der Mallahhen wird 


: s von einer Unterregmung auf Warna nichts gemel—⸗ 
eben verni rom a y - 
® ja man folgende Vromatien weh der ; wahrſchelnlich geſchieht diefelbe auch erft zu einer 


Beränderung der Landerftellen: ie die Biotte re Halten Lan diefe ms 
fe Haftammer iſt von der Hoſſtellen wieder ſepa⸗ en .s er n Sana, am dieſe Um 
rirt. Ugar t Oberfipofmeifter der 3 Erzherzo⸗ 
giunen und Opielaraf. Degelmann zur Kammer. Miederrhein, vom 27. Fan, 


Ungerehtsberg zur Kammer. Bolza zur Ram i s ; 
wer SHertehi pur Kammer. Gcharf jutliie. (NP. Im Der feioner Franzbſi ſſchen Zeitung wird 
Keller zur Kammer. Greiner das N. Det. Re: nach Briefen aus Aachen bemerkt, daß das ber 
ferat. Dornfeld zur Kammer. Friedenthal kannte Schreiben des Hrn. von Dohm anden Arg, 
Jubilitt, ſtatt beffen on Sromann aus Graz. F. M. von Bender die neuerlichen Unruhen zu 


Waldmanusdorf Praͤſident tm Tirol, ſtatt deſſen 0. 
Graf Edling aus Era). Maher a zur Kammer, —— — —— vielmehr n bie 
flate deſſen Lamann. Bar. Summerau prän, FTwarung einer g tlichen Bevleguug ihrer Sache 


dent in Freyburg, ſtatt deſſen von Groͤll er Appella⸗ zwiſchen den Wiener und Berliner Höfen gaız 
tionsearh in Klagenfurt. Hermann aus Öraz zur allein den Ausbruch der Verzweiflung ber Luͤrti⸗ 
Kammer. Bauer Präfidene in Wien bey der Re her Nation aufgehalten. — Judeſſen macht' der 
——— nn —— —— Al entkandene Zwiſt zwifchen dem K. Preutiſchen Ge: 
— Beat — ———— ſandten in Lüͤttich, gm. von Senft um dem 
zu Lalbach Präfldent. Graf Anerfperg zu Linz Eommandanten der Erecutiongiruppen, den Kain 
Graf Rottenhau Oeſterr. Bursgraf. Graf Car ferl, Gen, Lieut. Baron von Keuhl, immer noch 
vriammk Zter Präfident bey der oberſten Juftigftele. großes Aufichen. Die zwiſchen bepden gemechfele 
Nachrichten aud der Walla vey zu trauen zen Briefe erſchienen nun vollfdudig in Publ’co, 

iſt, fo ift em Theil der Rußiſchen Armee, gls am iGten zu Luͤttich Sffenlich das Schreiben 

gleich nach Eroberung von Jömailgegen Barua des F. M. von Benter angefchlagen wurde, wors 
vorgerüdt?), Man behauptet, daß die Armes des jun dieſer erklärte Daß er vom Hrn. von Dohm fein 
Großve;iers vicht and 10000 Mann befiehe. Und Schreiben erhalten hatte, und daſſelbe al d von 
auch diefe zittert vor dem bloßen Nomen Rufen. zinem uebelgeſiunten und Feinde der öffentlichen 
Die in Ismail zu Kriegögefangenen gemachten une ſich Herfchreiben muͤſſe; (3. Rum. 11); fo 
Türken warden von den Ruffen zu Eingrabung der ußte fo was ven Hru. von Seuft, der in feiner 
vielen Todten gebraucht, wobey, da fie bie Nächte Gigenfchaft als Preuſſiſcher Gefandter den Hrn. v. 
unter fieyena Zimmel zubringen muß en, viele um geuhl das Schreiben des Hrn, von Dohm zu 
das Reben gekommen ſeyn folen, | ges 
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geſtellt hatte, befremben, und er fchrieb mithin an 
den Hin, von Keuhl folgenden Brief; 
Here Baron! 

„&o eben verncehme Ich, daß man ein Schreiben, 
welches vorgeblich von dem Herrn F. M. von Ben» 
der ſeyn foll, öffentlich Habe anfhlagen (Affen, wor: 
inn gefage wird, daß das Schreiben des Herrn von 
Dohm an diefen General eine erdichtete Sache fey. 
Man fagt mir zugleich, daß diefer Anfcplagjeitel durch 
Oeſterrelchiſche Schlldwachen bewacht werde. Die 
kam mir fo unglaublich vor, daß ich auf der Stelle 
fiere Erkundigung einholen le, und ich fäume kel⸗ 
nen Augenblick, das unverfhämte Stuͤck Ew. Ercel 
fen; unter die Augen zu legen, da es Ihnen gewiß 
unbekannt ft, und Ste nicht im Stande find, zu et: 
was mitzuwirken, was der Ehre, der Wahrheit, und 
dem Völkerrechte zuwider IR, und unfehlbar unanger 
nehme Bolgen Gaben würde. Sch bitte Em. Excell. 
dleſen Anfthlagzertel ſoglelch abreiffen zu lafien, und 

bie Urheber dieſes unverſchaͤmten meine Ehre zu ber 
leidigenden Städs Unterfuhung anſtellen zu laſſen. 
Der Buchh. DBaffompierre, der folddes im Drude 
austheilt, muß folde kennen. Sch habe bie Ehre sc. ıc. 
Luͤttich, Lem 16. Jänner 1797. | 
Baren Senft von Pilſach 

Diefer Brief blieb unbeantwortet, und fo fchrieb 
Herr von Senft andern Tags an den Baron von 
Keuhl, wie folgt : j 

Herr Baron! 

„Der Hr. Major von Aſpre ift zu mir gekommen, 
am von Seite Ew. Excellenz mir zu jagen, daß Sie 
felöft den Brief, worüber ich mich bey Ahnen beklagt 
habe, hätten anfchlagen laffen. Sie werden aus bey» 
gehender Abkhrife *) eines Schreibens an den Herrn 
5. M. Baron von Bender erfehen, weiche Geſinnun⸗ 
gen ein folhes Benehmen mir einflößt.. Ach hätte 
nicht geglaubt, daß ein Defterreichifcher General fich 
fo weit herablaffen könnte, ein Falſum öffentl’ an- 
fchlagen zu laſſen; denn nachdem ich von dem Schrei: 
ben des Herrn von Dohm eine Abfchrift von Amtswe⸗ 
ger mitgerheilt hatte, konnten Sie an der Authentiei⸗ 
tät nicht mehr zweifeln.“ Ich bin ac. Lüttich den 17. 


Jaͤnner. 
Baron Senft von Pilſach. 
*) An Se, Excellenz den Herrn Feldmarſchall Ba⸗ 
von von Bender. (S. Num. 11.) 


Dieſer Brief blieb winer undeantwortet. Der 


Bedieute des Herrn von Senuft, welcher Befehl 
harte, eine Antwort mitzubringen, und ſich deß⸗ 
bald an den Herrn ven Keuhl felbft zu wenden, 
wurde abgewiefen‘, und erhielt zur Autwort, daß 
Se, Excellenz mit feinem Bedienten ſpraͤche. Herr 
von Senft ſchrieb alfo noch nämlicen Tags an 
Herrn von Keubl. 

„Da ich alle mögliche Mittel aufblete, um von Ew. 
Excellenz eine — zu erhalten, und da Ihr Ad⸗ 
jutant meiner Livtee geſagl hat, daß Sie nicht mic Bes 
dlenten fprähen, denen ich Befehl gegeben hatte, abe 
ne Antwort nicht zuräckzukommen ‚fo ſchlae ich Ihr 
men meinen Secretalr, um gegenwärtiges in Jhre 
Hände zu Überreihen, und Sle zu bitten, mir ein 
Wort in Antwort zu fhreiben. Ungeachtet der Ger 
laffenheit, die ich In der ſchaͤndlichen Sache mit dem 
bewußten Anfchlagzettel beobachter habe, und die ich 
noch in die ſem Augerbliee beobachte, da Em, Excgfs 
lenz,. anftatt einer Genugtfuung, die Beleldigunzen 
noch anzuhäufen belieben, würde ich mich gewiß niche 
fo weit heraslaffen, Ihnen nochmal zu fhreiben, wenn 
nicht die Sicherheit der Wappen meines Königs, und, 
jene meiner Perfon es erforderten. Ich vernegme, 
daß der auf Befehl Em. Excellenz angeſchlagene falfche 
Zettel das Volk wider mich aufgebracht hat. . Es ver 
langt eine Gegenerklaͤrung von meiner Seite, die ich 
aus Ruͤckficht und Reſpect für Se. Excellenz den Hru. 
F. M. von Bender nicht geben will, an welchen Ich 
mic gewendet habe, und deffen Einfichten und ber 
kannte Getechtligkeltsliebe mir eine baldige Genug« 
thunng verfprehen. Wenn er Ihnen sefchrieben hat, 
dab Sie ein Schreiben als unaͤcht erflären laſſen fell 
ten, das er nicht -erhalten hatte, fo dachte er gewiß 
nit, daß ein General, welchem ein Truppencorps 
von 5000 Mans anvertraut iſt, der offlelellen Er⸗ 
Elärung eines Minifters zuwider, einen eventuellen 
Befehl beobachten wuͤrde. Ich bitte alfo Em. Ercels 
lenz, In den Gegenden meines Hotels eine Wache 
ftellen zu laffen, im weſſen Ermangelung ich genoͤthigt 
feyu werde, vor einbrechender Nacht etwas zu mei⸗ 
ner felbfieigenen Sicherheit in Druck zu geben. = 
Ich bin ꝛc. Luͤttich, den 17. Jänner 1790. 

Baron Senftvon Pilſach⸗ 

Der Kaiferl, G. 8, von Keuhl wollte deſen 
Brief nicht annehmen, und ſchickte ihn unentſiegelt 
zuruͤck. Herr von Keuhl ſagte dem Secretair des 

ern 


Seren von Senft, er wolle" von bemfelben Beine gehabt habe, als aus dem offlelellen Brieſen, die ich 

fbäffen; und wenn der Herr Minifter noch ct- nen die. Abfchrife des Schreibens des Herrn von Dohm 
m N an Keen’ F. M. Daron von Bender zuſchickte, 
was ſchreiben wpllie ; fo koͤnute er es gerade an den par eg erfichtlic, daß diefer- General jenes Octreiden 
Herm 5. M. von Bender thun, Nichts deſtowe⸗ erhaiten habe, aber erhalten würde, und daß es nicht 
niger fchrieb Herr von Keuhl am 1 8ten, um halb erdichtet war. Die unanfländigen Bekanntmachun⸗ 
3 Uhr frühe an Herrn don Senfts gen find michin dem Mangel au Glauben. und Ach⸗ 


Mein Bert! ‚ tung, welche Se, Ere. einem Minifter Sr. Preußl- 


u hen Majeftär fchuldig ind, beyzumeſſen, und folche 

— — ————— er Sehne hätten beynahe das Volk wider mich eufgebradht, und 
u . Seforgen Sobab ich alle Briefe, melde meine perfänliche Sicherheit fo fehr, als meine Ehre 
Ale ons {m Aufs Spiel geſetzt. Was Se. Ere., In Anfehung ter 
derſeiben beygefägt waren, werde gelefen haben* fo nurmedung Drien Yu 
>. —* * ee —— ae Dohm, undegreifliche-Ueberetlung zu nennen belieben, 
den had befond een Hohactung z. se ift nichts als mein Eifer; für die Wärde des Könige, 
; — Senerailleutnant.“ — — und das — —— das Lürticher 

j j olk, welches. man zu Überreden ſucht, als wenn 
Herr von Seuft antwortete alfogleich um 3 Uhr mypuufen es verlaffen und verrathen hätte. Die Pros 
durch ſolgendes Billet: - . bew jenes Boſtrebens find in melnen Händen. Im 
„Der Baron von Senft würde den Brief, twels diefen Umſtaͤuden, und da die Opttatlonen der Kals 
chen der Hert ©. L. Baron von Ke uhl ihm gefchries ſerilchen Commlßion unter dem Schutze der Macht, 
ben hat, wageöffner zuruͤckgeſch ckt haben, fo tie 86 die Sr. Erz. anvertramt ik, unverzüglich anlangem, 
Sr. Erzellen; gefiel, in feiger Ruͤcficht geſtern zu folften, lafje ih jeden Umpartheyifden uirzeilen, ob 
hun, wenn er nicht einen Eiuſchluß von Sr. Ezcels ich diefe Bekanutmachung aufichleben konnte, wovon 
len; dem Herrn von Bender an. Herru von Dohm ich aus Borfiht Ihnen vorher Mitthellung gethan 


vernuchet hätte.“ hatte, Ich haͤtte geglaubt, mich gegen Sie zu verfeh⸗ 
‚Der G. 8, von Keuhl fchrieb hierauf um 6 Uhr fen, wenn mir der Gedanke gekommen wäre, daß 
Morgens an Herrn von Seuft: bie Berfpätung eines Couriers, den man wicht fu ſel⸗ 
! Mein Herr! ner Gewalt hat, fobald er abgegangen iſt, Sie zu 


Aus der Depefche, welche ich Im Abſchriſt mitzu. Mem fo unbegreiftihen Verfahren bringen könnte. 
die Ehre habe, iſt erfichtlih, daß Se. Excel. Da derjenige, der ein Publleum irte geführt Hat, 
FM: Baron von Dender, endlich am Item feldft den Irrthum Benehmen foll, fo duͤntt mir, daß 

die Ortlginaldepeſche des Herrn von Dohm erhalten es die Sache Ew. Exc. ſey, durch eine öffentliche Be⸗ 
babe, wobon er 2 Tage vorher die gedruckte Bekanne, kanntmachung jenen Zettel von geflerm ſoͤrmlich als 
machung erhalten hatte, Der unbegriftichen Ueberei⸗ falfch zu erklären. Wenn Sie fih dazu weigern, fo 
fung, womit man: dieſes Stuͤck 2 Tage vorher, che bitte ich, es mir fogleich wiſſen zu faffen, um gegen» 
€s ju feiner wahren Beſtimmung gelangt war, druß; wärtiges mit, den Übrigen Städen, wie Sie es in 
Een laffem, Mind die Weifverkdndnge und Bitannt ⸗ Ihrem letztern fagten, bekannt zu machen. Ich 
mäcdändin, fo daraus entſtanden find,’ Kepzumeffen, din x. 2. “ Den 18. Jänner. 2: 
Wenn Sir kin Hert! um das Pusixum davon Baron. von Senft vor Pilſach. 
geziemend zu deuachricht igen, *s für gut halten, dirfen _ M. ©. Beyllegend ſeude Ih Em. Exc. die Forme 
Brief und die beygeſuͤgte Abſchrift bekannt zu magen: der Bekanntmachung, melde ich die Ehre hate zu 
ſo überlaffe Ihnen ſolches ganz ch Ich hade die verlangen. Wohlverſtanden, daß diefe Genugthuung 
Ehre ꝛc. Dei 18. Jaͤnner um 6 Uhr Morgens. bios in Beziehung auf ein irre geführtes und gegen 
E — Keuhl, Generallleutenant. einen Minifter aufgebrachtes Volk, derjenigen Ge⸗ 
Herr von Senft antwortete nämlichen Tages: nugthuung nicht ptaͤjud lelren Fönne, welche ich über 
he HerlBarori verwelgerten Glauden und Achtung, und uͤber die 
Sowohl aus der Uaterre / ung bie Ih mis Ew. Ep, u 2 DE . Bw 
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Zuruͤck hicung eines offic'eflen und dringenden Schreis 
dens, ohne es zu entſiegeln, verlangt habe, und noch 
verlange.“ 
Veclangte Bekanntmachung: 

„Ich erklaͤre, daß das Schreiben bes — E 
tigten Herrn Geſandten von Dohm an den Hertu 
F. M. von Bender, welches gedruckt erſchienen iſt, 
und deſſen Authentieltaͤt der geſtrige Anſchlagzettel im 
Zweifel ziehen konnte, authentiſch iſt, und daß Se. 
Exc. der Herr Feldmarſchall ſolches erhalten haben.“ 
(Soll unterzelchnet werden.) 

Bon Sr. Exc. Herrn G. 2. von Keuhl. 

Zweytes N. S. Geſtern Abend um ro Uhr erhielt 


Id die Machricht, daß das Volk von meiner Selte el 


se Ertlärung in Betreff des Anfchlagzertels verlangte 
an) erwartete; daß Bewegungen gefhähen, welche 
mich In einem entfernten Quartiere, wo keine Wa⸗ 
che iſt, In Gefahr fegen könnten. In einem folden 
Au genblicke hätte I bey einem commandirenden Ges 
neale der Türken Zufluhe geſucht; mit weldem 
. Berttauen hätte ih mich nicht an einen commanbdir 
zenden General von fo reipretaklen und freundfchaft 
hen Truppen gewendet? Aber da Em. Erc. mie 
meine Briefe juruͤckgeſchickt haben, fo konnte ich bey 
niemanden Zufldt nehmen, und fo eilte Ih, waͤh ˖ 
rend ter Nacht das bier beygefügte Schreiben drucken 
and austheilen zu laſſen. 
Baron Senft von Plifad. 

*) Man fehe das fa Mro. ır. ſtehende Schreiben 
an den Herru F. M. von Bender. 
| Hamburg, vom 24. Jam. 

" Borgeftern Mıd der Soaniſche Cabinets Courler, 





Herr Caletti, von Madrid, und die Großbrittanl⸗ 
ſchen Couriere, Herren Driftins und Schan, von 
London und Berlin fommend, durch dieſe Stadt nach 
Copenhagen gegamgen. 

Mar meldet aus Stockholm, daß die Regulirung 
der Graͤnzen zwiſchen Rußland und Schweden durch 
den Schwediſchen Interims- Meinifter, den Geueral 
Stedingk, beynahe zu Stande gebracht fy. Man 
fpriht auch von einer künftigen Bermählung des 
Schwediſchen Kronprinzen mit der aͤlteſſen Pr:nzeffin 
Tochter Sr. Kalferl. Hoheit, des Scoßfürften, um 
das Freundſchaftsband zwiſchen Heyden Höfen dadurch 
noch vefter zu knuͤpfen. 

Ein öffentliches Blatt werfichert aus einer Wiener 
Privarnahrit, ber Preußlſche und Engliſche 
Diinikter zu Cziſtow hätten nad der Eroberung von 
Jamacel nochmals ihr Wort gegeben, wie tbre Ste 
nie zugeben wuͤrden, daß die Rufen aud nur 
Dorf von * Erobetten — 


” 

Nach ven — Briefen aus Paris marſchieren 
12000 Mann Nationalgarden an die Graͤnzen. 
Die Hofzeuung enthält auch einen Befehl des 
Kriegsminifters, alle Cavallerie⸗Regimen⸗ 
ter zu complettiren, 





Theater: Mittwochs den 2. Febr. Der Licht 
mefmarft, oder: auf Bayreuth will ich 


ewig denken, ein Gelegenheits-Luftfpiel in 2 Auf 


zuͤgen. Diefem- folgt: Der Diener zweyer Her 
een, ein Luſtſpiel in-3 Aufzuͤgen. a 


Sted-Brief. 
Demmach der bey uns den Stadtgerichten zu Leipzig wegen bey feinen Banquetoute fi. geäufferten 


Berrägereyen in Haft und Anterfirchung befar:gen geweſene hleſig / Bürger und Erämer, Johann Carl Ecöns 
berg, gefteru Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr aus ber gefänglichen Haft entiprungen und flüchtig worden iſt; 
Als werden alle und jede Civil⸗ und Milita'r auch netftliche Obrigkeiten, ta an der Wiedererlangung defiels 
ben gar merklich gelegen iſt, bierdurch zur Huͤlſe Rechtens reſp. dienſtergebendſt und freundlich erſuchet, ob ⸗ 
genauuten Johann Carl Schönberg, welcher 26 Jahr a't, und 75 bis 76 Zell lang iſt und ein glattes Ge⸗ 
ſicht mit ſchwarzen Augen und Baden Barth, auch blondes Haar, welches er in fliegenden Lecken und im 
einen kleinen Zepf gebunden trägt, Ingleichen eine Glatte auf dem Kopf, nicht minder auf der Bruſt von 
einem Pierde Sturz, ein betraͤchtlich eingedrucktes Loch hat, bey feiner Entweichung aber mit einem bräuns 
lichen Ueberrock und gruͤnſtrelfigten Mauchefter Beinkleidern auch mit Bändern —— Schuhen be⸗ 
tleidet geweſen iſt, menu derfeibe unter Ihrer Jurlsbietion fi betreten laſſen, oder aufhalten ſollte, fofort 
zue Haft bringen und Uns fodann zu deffen Abholung gegen Erftattuug der Unkoſten und Ertbeilung gewoͤln⸗ 
icher Reverfalien angeſaͤumte Mecht icht ertheiten zu laſſen, welches wir in aͤhallchen Fällen zu erwiedern 
nicht ermangeſn werden, auch zugleich beujenigen, weſcher den obgenannten Schoͤnberg zur Haſt bringet, 
hlerdurch 50 Rihlt. Douceur zuſichern. Siguatum Lipjig, ben 26. Yan. 9% 
Die Stadtgerichte daſelbſt. 


| 


Beylage zu Rum. 14 der Bayreuther Zeitung. 








Dienflags, den 1. Februar 1792. 





ihn... Karlsbaad, vom 27ſten December 1790. 

Es IR das beflg: neuerbaute Theater für die beverfichende 1791 Jährige Cur · und Baade-Zelt an eine 
‚gute Schauſplel ⸗ Truppe pr. Ein Hundert Gulden Kaiferl. dergeſtalt, daß der pachtende Entrepreneur gleich 
Anfangs 50 fl. die andere Hälfte pr. 50 fl. aber zu Ende der Pachtjelt baat zu entrichten habe, zu verpach⸗ 
ten; die Padırluftigen Eutrepreneurs einer guten, und wohlgefisteten Gchaufpieler» Geſellſchaft mögen fich 
demnach bey hiefigen Stadtrath um fo eher in Zeiten anmelden, und ihre Briefe franco einfenden, als jes 
nem, deme man das bießiälige Theater fuͤr beſagtes Jahr pachtweiß uͤberlaſſen duͤrſte, biß den 16ten des Mo⸗ 
nats Februar 1791 die gewiſſe Verſicherung zugeſchrieben werden wird, alle übrige Competenten hingegen, wel ⸗ 
che bis dahin keine Antwort erhalten, ſich hierzu für dieſes Jahr keine Hoſnung zu machen haben; Wobey 
au zleich, allen Pachtluſtigen befannt gemacht wird, daß zwar erſagtes ‚Theater mit 6 ſchoͤnen gemehlten De⸗ 
cotationen und Profpecten eingerichtet ſeye, jedoch der Pachtende feine benoͤthlgte fo viel moͤgllch gute Gatr 
derobbe, und kleine Nebenſtuͤcke, mit welchen das Theater nicht verſehen iſt, anher mitzubringen habe; Uebrl⸗ 
gens hoffer man künftigen Sommer elnen zahltelchen Zufammenfluß von hohen und andern Babegaͤſten, die 
jederzeit Liebhaber von guten Schau, Luft; und Traueripielen dann Operette se. find, und wo.ein Directeur 
durch wohlgewahlte Spiele feine Eonvenien; ohnfehldar finden wird. 

Burgermelfter und Rath. 
Johann Becher, Burgermelftee 
G. Ch. Futter, erſter Magiſtratsrath. 











Da nad) der bereits unterm 30. Septr. 1789 Im den Zeitungen eingedruckten Drfanntmadhung, bis 
anfero noch Eine Hintängliche Ergitimation dahler eingefommen, wo eigentlich die als ein verdächtig geſtoh · 
lenet Guth im gerichtlichen Beſchlag liegende 7 Stuͤcke façonlttes Silber zu Kirchen G.efaͤßen, wobey auch 
ein Kupfern ſtatk vergoldetes Ciborium, auf welchem hinten ein Petſchaſt aufgedrucket it, hingehoͤrig oder 
entwendet worden ; Als wird in Gemaͤcheit hoͤchſter Regierungs: Verordnung nochmalen ſolches hiemlt unter 
dem Anfügen oͤfſentlich bekannt gemachet, daß, woferne ſich zu ſothanen in gerichtlichen Beſchlag liegenden 
Silbetſtuͤcken binnen Sechs Monarhen Niemand als Eigenthuͤmer hinlaͤuglich legltimiren wird, ſodann 
folge am den Meiftbiethenden losgefhlagen, der Erlös zur Koften-Zahlung verwendet, und der Meberreft 
dem Fisco heimfällig ertlaͤret werden folle. Cadolzburg, bey Nücnderg, den J. Sjänner 1790. = 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachl. Fraiſch ⸗ und Jurisdictional · Amt. 

Jung. 
ö— ñ ——i —— ———— — — —— — 

Nachdem von E. E. Hochw. Rathe der Stadt Leipzig der ſeit dem Jahre 1758 abweſende Meifter Id⸗ 
‚dann Jacob Albrecht, vormais Burger und Boͤtticher allda, dafern er noch am Leben aufferdem aber deſſen 
Erben und wer fonft au deſſen vornehmlich in gewiſſen Leicheneommungeldern beſtehendem B:rmögen trgend 
‚einige Anfpräce zu haben vermeinet, nah B:finden zur Empfananefmung biefer "Gelder, ‚oder zum Ange 
‚ben und Beſcheiniqung ihrer Erb oder andern Anfprüche ſowohl zum rechtlichen Verfahren, auf den 1064 
‚Sunp biefes 179 1ſten Jahrs ingiecchen; zur Erbſnung eines Urtheis auf ben 20. September diefes Jahrs mit« 
telſt ver bey den Stadtraͤthen zu Dresden, Langenfalze, Gchmeeberg, Wutzen, ingleichen Hale uno Alren⸗ 

burg ausgehangenen Edictalien, unter den vorgeſcht ebenen Verwarnungen, gehörig vorgeladen ; auch .die 
Auswärtigen, daß fie gewiſſe unter wohlgedachten Rathe/⸗Gerichtsbarteit ſich aufpaltende Gevollmaͤchtigte 
=; jue 
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zur Annehmung der küͤnftigen Ausfertigungen beſtellen fellen, augewleſen wordent fo wird ſolches 

manns Wiſſenſchaſt hlerdarch bekannt gemscht. r r a 
Demnad ber Veſte Johann Chriſtlan Adam Femann von Watdſachſen, Hochfürfl. Brandensurg « 
Onolzbachlſcher Hof. und Jagdjunker vor kurzer Zeit ohne Hinterlaffung ehelicher Leibeserben zu Waldfachfen 
Todes verfahren, und defien Stammvetter, der auch Veſte Earl Slegmund Friedrich Fomann von Rdilde 
fahren, Herzogl. Sachſen  Hltburghaußlicher Cammerjunter daſeldſt, der Herzogl. Saͤchſſſchen Regierung 
allhler gezlemend zu vernehmen gegeben, wie er deffen gerichtlich obſignirten und inventirten Nachlaß, feiner 
S.ringfästsfeit halber, nicht anders als fub lege et beneficio inventarii anzutreten gefonnen, ‚mit angefügter 
gehorfamfi"r Biete, die etwa vorhandene Erenitorihaft des Defundti edidtaliter zu eitiren, &lefem Petito 
aud) zu deferiren refolviret worden; Als werden alle-diejenigen, welche an deſſen Äufferft geringe Allodial- 
Berlaff nſchaft einigen Anſpruch zu machen. vermeinen, Kraft dieſes ediktaliter citiret und vorgeladen, bin⸗ 
nen dato und dreyen Saͤchſiſ. Friſten, welche pro primo, fecundo et ultimo Termino peremtorio hiere 
mit beftimmet wetd · n, und zwar aͤngſtens den Montag den 6. Juny a. c. vor hochgedachter Herzogl. Mes 
glerung hieſelbſt zu gewoͤhnlicher Wormirrannzeit rechtsgebuͤhrend jun erfcheinen, und ihre Forderungen zu li- 
quidiren und zu befhelnigen, in deffen Entfiebung aber zu gewaͤrtigen, daß diejenigen, fo fi) in der be⸗ 
Kimmter: Friſt nicht gemeldet, welter nicht geböret, vielmehr mit ihren Anſpruͤchen an befagte adeliche Allo- 
dial· Verlaſſenſchaft für gänzlich praecludirg geachtet werden follen. Wornach ſich zu achten. Sign. Eoburg 
den 15 Januar 1798. Herzogl. Saͤchſtſche Canzley daſelbſt. 














Nachdeme anf Anno 1758 erſolgtes Abſterben bes geweſenen, indeſſen aber auch verſtſorbenen Schutz⸗ 
verwandten, Andreas Hamberagers, Eheweib Magdalena Hambergerin, deren 2 Bruͤdern Jaeob, und Ane 
dreas Herrmann, oder deren Kindern derſelben Verlaſſenſchaft innhalts Teftaments d. d. 13. Auguſt 1758 
erblich zugefallen, von denen Kindern des ſchon verſtorben geweſenen Jacob Herrmann, Percellalner ju 
Muͤrnderg deren Erbs Ratam ſogleich bezogen, und der dem damals vorgeblih in Pohlen, aber ohnwiſſend 
wo, ſich befindlichen Andreas Herrmann erbſchaftlicher Anthell in depoſito behalten worden, beffen Extra- 
dition von denen Zimmergefell Ammerbacheriſch ·n Gebruͤderen, gegenwärtig bey biefig Hochſuͤrſtl. Regierung 
J. Sen. unterthänigft nachzeſuchet wird; Als wird zu Folge eines von Möchftgetachter Behoͤrde am 8. Dec. 
1788 ander ergangenen gnaͤdigſten] Befehls, gedachten vermuthlich verforbenen Andreas Hermann, angebs 
lich Hinterlaffene zwey Kindere Kraft diefes hlemit peremtorie et editaliter vorgeladen, binnen drey Mo⸗ 
nmaten, von dato an gerechnet, win Ihren Leben und gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu erteilen und 
ſich als die leiblichen Kinder’ des oberwaͤhnten Andreas Herrmann rechtsgehärlg zu legitimiren um den Ahnen 
zugefallenen Hambergerifchen Erbsarftpeil zw beziehen, widrlgenfalls und nach Vetfluß ſolch peremtorifchen 
Zermins aber zu geroärtigen, daß folches Erbſchafts Quantum an ver Defundtae nähfte Anverwandte erga 
Cautionem ausgehändiger werden wird, Onolzbach, oder Anfpac in Franken, den ız. Jan. 1791. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stad tvogtey, Burgermeiſter und Rath, 





Weyl. Johann Michael Selling, geweſenen Schulmelſters zu Untert ohentieth im Hilt hurghaul nach⸗ 
gelaſſenen 2 Soͤhnen, Namens Georg Michael Geiling, der die Muſie e:lernet, dann zu Sulibach ing‘ 
Mirterfchaftlien einige Zeit als Präceptor geftanden, wor eirca 5 b’« 6 Jabrem aber, von da weg und im 
Ralierl. Köntgl. Kriegs Dienfte gegangen, dann Johann Ehriftian Geiling, der bey dem Burger und Bek⸗ 
kenme ſter Muͤlott zu Hildburghaufen das Becken ⸗ Handwert erlerner, in die Premte gegangen und menfe 
Julii 3789 beym Kwen Wirth Raver Eible In Studtgardt gewelen, wird, ummillen Ihr dermoliger Aufa 
enthalte. Ort unbekannt iſt, hiermit wiſſend gemacht, daß Ihnen und zwar einem jeden 183 fl 295 fr. frf. 
nach dem Ableben Ihres beym Stadt Chirurgo Hartmann babier viele Jahre lang in Cond tion g ſtandenen 
Bruders, des Bader⸗Geſellen Georg Nikolaus Selling, erblich zugefallen, wannentero fich diefelben zu bes 
son Empfang beym Hiefigen Stadt ⸗ Magiſtrat melden, und daſerne fie die erforderliche Legitimation „ gran 
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Grobuehening Ihrer Tauf Scheine berichtlget, dann ſonſt ein erheblicher Anftand nicht eintritt, der ſoſortlgen 
&prtraditiom bereater Erbſchafts Geldere gewaͤrtigen kͤnnen. Bayreuth, den IT. Januar 1791. 


—,— — — — — — — — — — — — — — — = — en 
Von tem Hochgraͤfllch Windiſch-Graͤtziſchen Herrſchaſt Tachauer Oꝛeramte im Ko ıtareih Bohrim 
Milfaer Kreifes vot:d hlemit bekannt gemacht: Es Habe die daſige hohe Odrigkeit beſchloßen, Ibte auf Cine 
gangs befagter Herrfhaft zu Inſelthall und Neuloßinthall gelegene ziucy Blaptürten, deren bisherige Vers 
dachtung ſich 516 legten Juni 1791 endiget, abermal auf 3 oder 6 nacheinander folgende Jahre mit allen 
bazu gehörigen Wohnungen zu verpachtem, und können bie Pachtbedingniffe von Jedermann bey daſigen 
Dberamte, und zwar zu jeder Zeit eingefehen, und jede erforderliche Auskunſt und Belehrung eingehoblet 
werden. Diefe beyben Glashuͤtten werden zugleih auf Frauzoͤſiſche Att mit kurzen, dann hart und weichen 
Soly betrieben, und conſumiret jede derfelGen jäprlic circa 1509.M. D. Klafter. Pachtluſtige konnen 
- fich bis Ende März 1791 bey hieſigen Oberamte melden, und kann die Pachtung mit ihnen, wenn man 
Aber die Dedmgniffe einig wird, ohne weiteres abgeſchloßen werden. Oberamt Tachau, dem 24. Dec. 1790: 
. Alerınder Pfrogner, Director. 


Daf das Trauerjpiel Brutus, welches vor einiger Zeit fogar gem'fbraudgt wurde, um den fogenann» 
sen Grift er Freyhelt und des Patrieriemus in den Herzen der franzöfiichen Bürger anjuflammen und zu 
erhalten, unter allen Theaterſtuͤcken bes vortreflihen Woltalre den erften Rang: behaupte, dies if eine 
ſehr bekanute Sache. Weil aber meines Wins, von viefem Werkgen no Feine leſenswuͤrdige Ueberſe tzung 
vorhanden ift, fo wage ich .es, dem deutfhen Publleum die meinige anzutündisen. Sc ſchmelchle 
mir, wenigitens nad dem einftimmigen Urtheil der Mezenfenten meiner anonymiſchen Verteutſchungen, 
kein unglüdiicher Heberieger zu feyn und werde mich alſo auch ben diefer Arbeit beftreben, meine Lefer 
In der Erwartung von mir kelneswegs zu bintergeden. Um gewiffer Urſachen willen und um bem dabey zus 
Befürchtenden Schaden vorzubeugen, wähle ich den Weg der Subieription, indem I von meinem lieben 
deutſchen Baterlande mir Zuverfiht hoffe, daß es mich meiner bedrängten Lage wiegen großmuͤthgſt un« 
terftügen werde. — Gedachtes Trauerfpiel wird bis zur künftigen Leipziger Oftermeffe erſchelnen und den 
Herten Subferibenten gegen 24 Kısuzer auf [hönes weifes Papier abgellefert werben. Diefe« 
n'gen aber, fo nicht fubfeeibiet baden, erhalten ſolches für 36 Kreuzer. Wer Subfeription ſammelt, be⸗ 
ko das eilfte Eremplar gratis, fo wie bie Herren Buchhändler den gewöhnlichen Rabat, zuletzt bittet 
man, die Brieſe poſtſtey einzufenden. Wapreuth, den 17. Jenner 1791, 

Ertedeih Menzel, Eandidat der Philologie, 


— — — — — — — — — — — — — — —— — 
Antünd’aung eines pract/ihen Handbuchs für Presiger von J. C. F. Wirting, Prediger in Ellenſee. 
Ga Frder Stand beſtrebt ſich feine Geſchaͤfte jetzt zweckmaͤſiger auszerichten, als fünf; auch einen 
großen The:l des Predigerftandes befreit diefer Eifer. Diefer ohne Zroeifel ehrwärdigfte Theit unter Predis 
gern verdient alle Aufmerkfamfelt und Erleichterung feiner Abſicht. Iſt zu dem Ende auch fchen vieles ge⸗ 
fiheben, fo bleibt ein vollſtaͤndiges, dem Beduͤrfaiſſen unferer Zeit angemeffenes, practifches Hantbuch für 
Prediger doch gewiß eine fer wuͤnſch · newerthe Sache, das nebſi Diaterlalien zu Kanzelvorträgen und anderm 
Amtsreden auch practiihe Anweifung zur ganzen Amtſuͤhtung enthalten müßte, fo daß jeder Lection bie 
Megrin türzich vorang-'ch.cht würden, melde jur Richefchnur bey der Wrarbeitung und dem Gebrarche des 
gefammleten Cr: fs und zur Erfi.dung mehrerer Matrriallen dienten, Dem angebenten, wie dem geüb⸗ 
gen Pretiger jhaffe +8 aleik arche Vortheile, einen Vorrath von &toff zum Nachdenken jufammen zu finden, 
Er kanu denn eine beſſere Auswahl tr fen; erfterm fehle auch immer praotifcge eigene Erfahrung und letzterm 
oft Zeit orer Innere und aͤuſſere Hrfachın machen oft das Selbſtdenken unmöglich. Aus dieſen und andern 
noch fpeciellern & ünden iſt der Entihuß de⸗ Hrn, Predig-r Witting, ein felches Handbuch für Pred'gen 
in 6 Bänden ju lieſetn, gewiß höcft Binfeflemärdig. Dir ıfte Band foll enthalten: A Srundfäge 
und Rraeln wo ad) wan predigen muß. BD ipofltones u d Themata über die Evangelien an Senn» und 
Dabey fol anf die im Chuthannoveriſchen veränderten Evangelien ebenfalls Ruͤckſicht genoms 
men 





‚men werben.) Der 2te Band: A Themata und Difpofitiores über die Eptfkeln an Sonn und Feſttaͤgen. 
B Anweifung zu einem dreyjährigen Eurfus Äber die Slaubenslehren, Gittentihren und Weltklughelt. Der 
3te Band fell enthalten Difpofitionen und Themata zu Eafualreden. Bey jeder von den folgenden Arten 
wird .erjtiih won dem Zweck und der Einrichtung derfelben kuͤrzlich geredet, dann folsen die Materialion 
felbit au A Bußpredigten. B Paffionspredigeen. :C Leichenprerlgten bey Frommen, Gottlofen, Reichen, 
Armen, Kindern, Alten, mertwürdigen Menſchen, Fürften, Wobltbaͤtern der Menfchheit, unglücklichen 
Pirfonen ꝛc. D Hagelfeyerpredigten. .E Erndtedanfpredigten, F Antritsprebigten. G Abfchierspredig. 
ten. H Brandptedigten. I bey Einwelhung neuer Kirchen. * an Friedensſeſten. Lam Rejoimatlone« 
fefte._M Beidpredigten. N bey herrichenden Lanbplagen. O Jutroductionsreden. P Confizmationsreden. 
Der gte Band. A vonder Beide und dem heil. Abentmapl. 1) Regeln bey deffen, Verwaltung. 2) Stoff 
zu Beichtreden. B Eopulatfonen. Vorſicht und Megeln dabey. 2) Stoff zu Hochzeltsreden. C Taufe. 
1) Regeln bey Verrichtung derfelben. 2) Stoff zu Taufreden. .D von Catechifationen. Der 5te Band. 
A Verhalten am Keankenbette. Theoretiſche und practifche Anmelfung dazu. Von der Krankencommunlon. 
B von Schulbeſuchen. C Anreden an Schwoͤrende. D Beſuche an Miſſethaͤter. Bey Hinrichtung der, 
ſelben. E Detragen eines Predigers gegen Religiosfpätter, Hurer, Zaͤnker, Empörer, Diebe, Läfterer, 
Uuroiffende, Grübler, Separatiften, Profelyten, Aengſtliche, Zmeifelnde, Melaucholiſche, Wahnfinnige. 
Der bre Band. A Verhalten eines Prebigers Im Ilmgange .mit feinen Obern, mit Vornehmen | Par 
trosen, Beamten, Amtsgenoffen, Lntergebenen ; Kirchen und Gculdienern, Mitgliedern der Gemeine, 
Hausgenofien. .B Betragen und Borficht, 1) bey Veränderungen im öffentlichen Gottesdlenſte, Einführung 
‚neuer Geſangbuͤcher, Eatechismen se. 2) Unordnungen in der Kiiche. 3) Bey Annahme ter Confiimanı 
ver.. A) Bey Kichen» und Pfarrbau, Veränderung -und Vermiethung der Kirhenftähle. 5) Bey Ver: 
waltung ‚der Kitchengäter. 6) Bey der Wahl eines Schul» und Kirchendieners. 7) Wahl des Umgangs 
in und auffer der Gemelne. Sein Ton im Gefellfihaften. 8) Wahl der Frau. 9) Oeconomiſche Eintich⸗ 
tung. Zur Zubllate Meile 1791 erſche'nt davon der ıfte Band I 5 Alph. ftark, auf welchen bis dahin ı 
Rihlr. den Loulsd’or a 5 Rehlt. oder 1 fl. 48 Er. rheinl. pränumerire werden kann. Alle Buchhandlungen 
Zeitungs» und Abdrreßeomtolre find gebeten, Pränumeration darauf anzunehmen. Auf eine Sammlung 
von 10 Exemplatien ift ı freu, Z auf 5 Eremplarien'und 2jauf 20 Eremplarien. Werden mir die Damen 
der Bejörderer zeitig eingefande, fo laſſe Ich fie dem Werke vordruden, Leipj'g, den 12. San. 1798. 
% A. Barth, Buchhändler. 
In ber Lüberkiichen Buchhandlung in Bayreuth wird Pränumeration darauf angenommen. 


—— —— — —— — — — — — mn 


Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat Januat 1791 iſt erſchlenen und enthaͤlt folgende 
Artikel: 1. Neues Encomium Moriae, oder devote und reſpectvolle Neujahrs «Gratulation des Moden: 
Sournals am die Thothelt. II. Briefe über Berlin. Exfter Brief. IIL Theater. IV. Moden Neuig⸗ 
keiten. 1) Aus Frankrelch. 2) Aus Daͤnnemark. 3) Aus England. 4) Aus Deutſchland. V. Amen: 
blewent. Neu erfunderier Schneden-Dfen. VI. Eine Preißfrage Über die Tobadspfelfen. VII. Erklärung 
der Rupfertafeln welche liefern: Taf. ı Tltelkupfer, welches duch den Neujahrwunſch, den es nach alter 
Mode zugleich enthält, Hinreichend erklärt wird. Taf. 2 Einen Parifer Elegant von neuefter Form und 
Schnitt. Taf. 3 Eine Parifer Dame In neuefter Wintertracht. Taf. 4 Einen neu erfundenen Schnek ⸗ 
ken · Oen von Hrn. Steiner. . . j 


— — — — — — — — — en — — 

Anton Aquilin Kremer ber Aeltere, dermaliger Gaſtgeber zum fraͤnkiſchen Hofe in Wirz⸗ 
burg, hat das Gaſthaus zur Schwane verlaſſen, und das ‚wegen feiner annehmlichen Lage ohnweit der 
bochfürftlichen Reſidenz, der Brieſpoſt gegenüber, am der großen Promenade, mit all möglichen zw einem 
Gaſthauſe erſor derlichen Bequemlichkeiten verfehene neue Gaſthaus zum fränkifhen Hofegenannt, 
wirtlich bezogen, er empfich!e fih hoben Herrſchaſten, Freunden und Goͤnnern, weiche ihn mir Ihrem ge⸗ 
neigten Zuſptuch beehren wollen, ergebenft, und werfpeicht. fo wohl mit Tiſch, als in». und ansiändifchen 
Brinen und beſte Logle, die billigfte und pünktlichfte Bedienung. 








Donnerſtags, den 2. Zebr, 
1791. 








Nachtrag ber Melation von Jsmael. direnden, und baten um Pardon, weil fir ſich als 
mitgerbeilt von ficberer Hand; neu und dt.) Befangene ergeben wollten, welcher Accord auch von 
Gdeme die Eolonnen in der Macht vom 22ſten bedhsedadten Heren General genehmiget worden, 
Seeember neuen Stlis nach 1 Uyrimaller Seit. welches gegen 12 Uht Mittags dem Biutbad ein En« 
fe 300 Schritt von der Slacis ſich formirt harten, gab de machte ; die Flottille am den Tag vor dem Sturm 
man gegen 5 Uhr Mrähe durch Steigung einer Ra⸗ näpsr an die Stadt, und beſchoß folche, vornämlich 
quetebas Signal zum Sturm, auf weiches geſammte die fteinerne Baftion, litt aber dabey durch Aufflies 
Colonnen den Starm anfiensen, in den Graben mit gung zweyer B:igantinen und einigen gefuntenen, dann 
ven Leitern hineb, und fo auf die Druſtwehre, Auf: an Tau, Daft und Seegelmerf vielen Schaden. Der 
fliegen, und jwar eine Colonne, unter Commando erbljte Soldat machte ohne Unterſchled, groß und 
des Beneral Mekrof, die 2te unter dem General Elein, Männer und Weiber darnieder, fo daß das 
Zaeys die Zte unter den Brigadler Repepler, Blutbad groß war, die Gefangenen beflunden, Män« 
die gte umter dem Brigadier Brsparomstg, die wir, Weiber und Rinder aus 9954 Köpfen. 
ste unter dem ÖeneralKartufows, and die Ke unter Rußiſcher Seits fit ter General Besparoivsfy 
dem Brigabler Buldof, von den Gaporoyer. Coſa⸗ tobt geblieben, und ale Colonnen · Commandanten 
gen. Zevey Eolonnen, worunter die Zacyſche war, wurden auffer dem General Zacy bleßirt, überhaupt 
erkiegen am erſten den Wall, und drangen in die beſtehet der Verluſt aus 4 blefliten Generals, 9 
Grade ein, die Übrigen 4 Eolonnen fanden mehr todten Staabsofliciers,und 21 blefirten, 50 gebliedenen 
Schwierigkeit, befonders die von der Wailerfeite, ja Dfficters, und 108 bießirten, und 3000 ungefähr tod 
2 Eolonnen wurden von dert wachtſamen Feinden ent vom Feldwaͤbel an, und noch mehreren Bleßlrte de en 
‚ und zmeymal repouffiret, fo daß die Türken Zahl aber undekaunt. 
über ee raten fie zu verfolgen herausfie Bonden Türken find viele Greße aeblichen ; der Se⸗ 
fen, und mit einen großen Verluſt an rastier und Bafla von 3 Roßſchweiſen, dann andere 
Dieffieren und Zodten den Stuͤrmenden beybrachten. Ballen, und 6 Tartarlihe Prinzen, der Stadt⸗ 
Auf blefes (ließ der commandirende Herr Genecal en Commanbant, und ein Tartarifcher Prinz iſt 9: ans 
Sf Soumworom fein Rigiment mit 4 Ba⸗ gen, welch letzterm der Rufifche Commandirende die 
jee , auf die Ausgefallene vortüden, wel Fteyheit gefhenft, und uͤber Bolla abzeifen Iieß;, 
: Zrken alle niedermachten, und von der Beſatzung hat eine Wache auf einem Sign 
Ortiger Seite gleichfalls erftirgen ; ber dergroßen Moſchee die Ruſſen am erflen entdeckt, da 
— dr Sr gab Befehl wegen des aber jhon 2 Colonnen eingeirungen ı waren. 


‚and d uf der legten M de am ve Sonn 

Ale Din verthelbigte — auf das duſſer tage —* — * erſenen an Bam 

Der DOG PORERNE! Pe a nl Sn 
706 


lt 













4 


Kerzogfn von Modena auf 14 Tao Hoftrauer anı man hier noch nichts, fo zuverläffig man auch im Auss 
gezogen. land davon ſchreibt. Es befinter fich eln Heſſiſcher 
Endlich It der Stab Äserunfere fogenannte Fratfchler Gefandter hier, der wichtige Angelegeuhelten zu ber 
Weider, welche zur großen Theurung fo viel beygetrar treiben haben fol, 
gen haben, gebrochen worden. Fin oroßer Thell Londen, vom 18. Jam, (erfolg. ) 
derſelben wird abgeſchaft, und den üsrigen wird bet Die Jury ober das Eriminal: Geſchworen⸗ Gericht 
fernere Handel unter gewiſſen Vedingniſſen zugeſtan ⸗ über den Lord Bifcount Dungervan 
den. Mit dem erften Februarli erhält das neue Par ver ald Dieb in Dfpbail ech — ⸗ 
gene feine Rechtskraft, und die abgeſchafften Weiber Der als Dieb in Adballey augegeben worden, bauer“ 
werden bey den Fabriken ihren Fünftigen Lebensunter te von ro Uhr Morgens Bid 4 Uhr Nachmittags, 
halt finden. Folgendes ift der weitere Verfolg dieſes merkwuͤr⸗ 
Man hat falfche Banco Zettel von 25 und zo Gul yigen Gefchworen Gerichts: 
den‘ entdeckt, und ben Mitfabrikanten in Verhaft ge⸗ „Nachdem Eliſabeth Wheldon mlt ihret eid⸗ 
nommen. Sle ſollen elne ſeht große Aehnlichkeit mit (pen Auflage zu Ende war, fieng. der gerichtliche 
ben ächten haben. Beyſtand des Lords, Hr. Shepherd, das Specials 
Bor einiger Zeit wurde ein ganzes Hauß vermittelkt Berhhr (croß examination) mit {fr an, da ſich dann 
einer Lotterie ausaefplelt, das Loos zu 2 Kaffer-Guls offenbahrte, daß fie felt 2 Jahren bie verfchledenen 
den. “Der gluͤckliche Geroinner ſoll ein Jude fern. Ramen Teouton, Smith und Wpeldon führer 
Esifteht dahin ob derfelbe es behalten Eann, weil nach Zus: fie von Derbpfhire gehürtig ſey, und felt verwi. 
dem alten Geſetz die Juden Felne Häußer befigen duͤr⸗ henen Auguſt in Nro. 45 auf Rathbo neplatz wohne, 
fen, wann gleich die anfehnlichſten Gebäude ihnen „„, ein Herr vonTroutonz deffen Namen fie angen 
werhypotecitet find. | wommen hatte, fie ein halbes Jahr fang unterlhem 
Künfeigen Donnerſtag wird zu Simmenfng aber: Tharacter einer, Maltreſfe befucht, und fie nachher am 
mals ein Manduvre gehaften, und zwar blos von ber Hrn. Wpitebrookals ein junges unſchuldiges Mad⸗ 
Eavallerie des Kinskiſchen Reglments. hen empfohlen Hatte. | 
Man fagt, die Seemaͤchte hätten dem Kalfer Leo „Sie geftund aber daß fle nicht ange In feinem 
old die Medlation des Friedensſchluſſes zwiſchen Nußr Haufe gerveien, denn da fie mit ihm Ins Vauxhall ges 
fand und der Pforte gänzlich äberlaffen, und haft al, gungen ‚wäre fie von manchen ihrer alten Bekanntfchaff« 
fo in kurzem den Ausgang elnes fon weitausiehenden n angereder und dadurch erkannt worden; fie habe da⸗ 
Krieges zu vernehmen. her nach‘ wenig Tagen ſein Hauß wieder verlaffen, ſich 
Das Stuͤck Haͤringe wird jego mit 5 Kreuzer ber 5... einem gewiffen Hrn. Shepheard eingemletget und 
zahlt, und das Pfund Stockfiſſch koſtet 7 fr. Soll abe die alte Jafamie Bahn twieder betreten, die flk 
te och der Ausländer Wein verſtattet werden; ſo idem mie wieder verlaffen; fle- konnte auch. nicht 
. fehle dem Fremden nichts weiters zu ihrer zeitlichen (äugnen, daß fle In Tom's Bagnio-in Gohofquare 
Stäcfeligkeit in Wien. Der Engländer, ber Frans (nes der berüchtigften Häußer In Londen) geweſen 
zoſe, der Ruſſe, und ter Pohle kann ſich nihe mie > ſich unter dem Mamen Wilmot einfchreiben 
dem Dcferreiher Weln vertragen, und wuͤn cht für [4ffem, falls ein zufällige Kundmaun (a chance cu- 
fein theutes Geld ein fremdes Glas Wein zu teinken, gomer) eine Perfon ires Eharacters begehren und 
das er zu Hauße gewohnt war. noͤthig haben follte ; Sie geſtund auch, daß als die 
Unfer Kalfer gehe nun wirtlich im Monach März Kutfche vor Ihrer Thäre gehalten, fie den Lord Dun⸗ 
nach· Florenz, um den Großhetiog zu beglekten. Graf |. Lyon gebeten mit ihr hineinzugehen; als er aber 
Manfredint wird dafeläft eine große Stelle erbalten. ch meizerte, habe fie Ihm gefagt, wenn er zu ente 
Er. Majeftät der König von Meapel beſichtigen wilden fuchen würde, werde fie Ihn als Dieb der Wa⸗ 
alles merkwürdige dee Reſidenz, und der umliegenden 4, angeben; dieß geſchah nachdem er ihr eine Guinee 
Gegenden, und find gefonnen, vieles nachzuahmen, ungeboren hatte; fle fagte auch, daß fle im Ausſteigen 
was Sie als nuͤtzlich und wohlchätig gefunden haben. aus dem Wagen ipren Schub verlohren, den der 
Bon der Ankunfe des Cpurfürften von Elm welß utſcher machen wieder gefunden und Ihr — 








Gabe, ſagte aber nicht, baß fe ihn gebeten Hätte, nach 
ihrem Gelde zu ſuchen, das fl: Im der Kurſche verloh⸗ 
sen hatte. Das Specialverhoͤr dauerte bey 2 Otun 
den und Fam verſchledenes heraus, fo ihrer Auſſage 
die Glaubwuͤrdlgkelt benahm. 
Slerauf ſchwur Sarah Neilly, dir Magd der 
Weidon, daß fie ihrer Frau, ehe ſie ins Theater 
gefahren, die 35 Guineen aus einem Schrank oe, 
dohlt, fie wiſſe aber nicht wozu fie ſo viel Geld mit 
ins Theater genommen, da fie ſonſt nice mehr: als 
eine Halbe Crone für den Eintaß und ı Schilling für 
Die Kutſche mitzunehmen pflege: Beym Speclalverdoͤr 
derſelben kam heraus daß fie eine Halbſchweſter ber 
Antlägerin ſey, und daß fie, well die Weldon ſelbſt 
nicht ſchrelben könne, von derfeiben gebraucht worden, 
Ihre Briefe u. d. gl. zu ſchreſben. zii 
Edward Spiuk, der Wächter fhwur, daß ei 
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Mangel arı Eredit. Ich bin in meinem Gewlſſen 
überzeugt, daß meine Auſuͤhrung inn Leben immer 
gerecht undschrlich geweſen, und daß keine meiner 
Handlungen meinen Stand entehre oder Mifcredit 
anf diejenigen gebracht har, mic melden ich die Ehre 
Babe. vertvande zu ſeyn. Doch, es wird für midy 
ſchicklicher ſeyn, mich anf. Sie, Herten der Jurv, 
und auf das Zeugniß der Perfonen, melde werden 
aufgeruffen werden von ‚meiner Auffiärung und nteis 
nem. Eharaster zu fprechen, zu verlaffen, als zu ver 
langen. daß Sie Ihren Unterricht aus meiner eigenen 
Erzehlung nehmen. So tief mein Gomätz die un⸗ 
verdiente Schmach der auf mich zu bringen verſuchten 
Beſchuldigung frpft und empfindet; fo unterwerfe lch 
mid) doch freudig dem Gericht (triah) durch die Ger 
feige meines Landes. 

„Ich weis, daß diefe Geſetze Feinen Verbrecher, 


Mittweche Nachts um 11. Uhr eine Lady habe ruffen er fey won welchem Marg er wolle, ihrer Gerechtigkelt 


hören. 
kommen und die Klaͤgerin ihm den Lord D. 


Wahre! Wache! worauf er zu Huͤtfe ge: entgehen laſſen; Aich weis aber auch, und dieß zu wif⸗ 
übergeben fem dk jetzt mein Troft nad meine Sicherheit, daf die 


mit Bitte ihn in ihr Hauß zu dringen, welches er Strafe, fo fie verhängen, nur auf den Kopf des 


aber verweigert, ſondern ihn auf die Wachtſtude ger 
führe habe. Der: Lord fey ruhig mirsegangen, Er 
fagte, wenn Ge. Herrlichkeit etwas meggemorien haͤt ⸗ 
ge, müßte er es gefeben taben, weil er immer neben 
ihm gieng und ihm beym Rod hlelt blß er in der Wa 
che war. Damit endigte ſich die Anklage und der Lord» 
Richter, Daron Thompfen,. fagte zu bem Lord, wenn 
er etwas zu feiner Verthaidigung zu fagen babe, fo 
waͤre es nun Zeit. — ®e, Herrlichkeit zogen ein ger 
ſchriebenes Pappier beraus und lafen folgendes: . _ 
-Mölord und Herren der Surp, 
So beſchamt Ich ſeyn muß und bin über die Inder 
dachtſamkeit, denich in die Geſellſchafft der Perfon 


gebracht, welche einen: Augtiff auf mein Lehen und 


Schuldigen fallt, und daß Unſchuld ſicher iſt, geſchuͤtzt 
durch die Weisheit fund Rechtſchaffenhelt eines Engl. 
Richters und einer Engl. Jury.“ 

„Ich hab: mur-noch melnefeverliche Vernelnung der’ 
Beſchuldigung anzufügen, — Sie um Ire Auſmerk⸗ 
ſamkeit auf diejenigen Zeugniſſe, weſche die mit ihrem 
Nach mir beyiiehenden gelehtten Herren Ahnen vors 
zulegen gut ſinden werden, zu bitten und mein eänz» 
liches Vertrauch auf den Ausfpruch der Jury nreineg) 
Landes zur Mettung meiner Ehre und Beſchuͤtzung 
meines Lebens gegen einen Angriff zu bezeugen, wel» 
her im ‚der Abſicht, Geld von mir zw erprelfen, an» 
gefangen und durch Bosheit und Ruchlofigkeit fortger 
ſetzt wordeu.“ 


meine Ehre- gemacht und durch Melneid zu beſtaͤtrcken Der Advocat Gr. Hertlichkeit verhoͤrte num dem 
geſucht hatz. fo kann Ich Doch Feinen Augenblick vermu: mummerfsten Lehnlaquay Thomas Brady, welcher 
then daß eimer fo feitfamen und unwahrſchelnlichen vor dem Schauſplelhauße die Miethkutſche gehohlt 
Anklage einiger Glaube könne gegeben werden. : Ich harte. Es war ein großes Gedränge anf dem Platz, 
bin durch den unbeſtaͤttlgten Eid eines gemeinen Pros der Lord kam zuerft durch daſſelbe In die Kutſche, Mrs, 
ſtitulums Anes Werächenzbefguitist. welches une die Weldon aber war von verfdiedenen Leuten umge⸗ 
niedrigfie und ſchlechteſt⸗ Lebentart und Umgang, die ben; hatte nach einem Mann gefchlagen welcher ihr 
vermoifenfte Nederttoͤcht / gkeit bes Gemuͤths uns Ver⸗ blß an die Kutſche folgte, und zu wiſſen verlangte, 
achtum. vor Character, gepieungen duſch die duffeı te warum fie Ihm gefchlagen habe. Der Lehnlaquah fagr 
Mord, jemanden zu. begehen vicds.che verleiten toͤnnte. te ihr, fie möchte eilen wegzukommen, denn fie wäre. 
Meine Lage ift, zu Rule das Gegentheil davon. ‚uncer [hlechten Leuten, 
Ich bin und war nicht In bedrängten Unftänden oder - Stephen Fleming, der Kutfcher, faste aus, 
> daß 


daß im -Hinfabren der Lord räctmärts und bie Ankld · den Richter gebeten, pu erlauben, daß bie Antworten, 
gerin vorwärts geſeſſen, daß der Lord feine Hand auf fo Mrs. Weldon auf Die Fragen geben würde, die 
ihrer Schoß gehabt „ als ob er Ihe etwas anbäte, daf er an ſie thun wolle, niedergefchriehen würden. — Eine 
fie leife mic einander geſprochen; endlich Habe er Mrs. diefer Antworten war: „Sie habe bemerkt, daf fie 
Weldon fagen hören: „Ste mäffen;“ und Se. Herr» „Ihe Geld ſchon verlohren gehabt, als; fie dem kehn⸗ 
lichteit habe gefagt: „Ih will nichts“ Dieß wäre „laquay ein Deuceur geben wollen, und habe ben 
awey dreymal wiederhohlt worden, worauf fie geant- „Lord nicht eher befchulbigt, als bis fie ſchon halb 
wortet: „Verdammt feyn meine Augen Sie muͤſſen.“ „Weeges war.“ 


Als hierauf der Lord ans der Kutſche fpringen wollen, Nachdem diefe Antwort nochmals werlefen und vom 


gleichſam um Ihrer Geſellſchaft zu entgehen, Habe fie Ihr nicht gelaͤugnet wurde, that die Jury den Ausſpruch 
Im mit der einen Hand beym Arm und mit. der ans fie wäre volltommen von Sr. Herrlichkeit: Unſchuid 
dern bey der Bruſt ergriffen, und ihm mit vielen überzeugt, und es wäre unnoͤthig daß das Gericht bie 
Schimpfworten der Tonftable Wade übergeben. — Zeugniffe fummire oder die anmefenden Freunde des 
E Habe nicht gefehen, daß Se. Herrlichkeit etwas Lords wernehme, die feinem Character Zeugniß geben 
_ weggemorfen habe. wollten. (&s waren 22 Lords und Herrin in dieſer 
Joſeph Whiteman, der Nacht Conſtable, Abſicht zugegen.) Der Borb Richter redete daraufden 
ſchwur, daß fie Ihm den Lord mit der Beſchuldigung Angeklagten mit diefen Worten anzı + 
übergeben, er habe v ie r Gulneen aus ihrer Taſche weg „Mplord Dungarvon, es iſt blog Gerechtigkelt 
practigiet, wobey fie hinzugefehe: „fle wundre ſich Ihnen ju ſagen, daß Sie unmöglich von dieſen Schrans 
„daß der Spitzbube nicht auch ihre 2 goldnen Uhren ten mit der geringſten Anſchuldigung Ihres Chata⸗ 
„genommen, und’ müßte fie nicht, daß Barring⸗ eters weggehen koͤnnen. Ihre Unvorſichtigkeit in 
„t on (der Cartouche von Londen) in Newgate ſaͤße, dieſer Sache ſchelnen Sie ſchon ſelbſt ſehr zu erkennen.“ 
„fo würde fie glauben, er waͤre es.“ Die Zury bezeugte ihre volllommene Zufriedenheit 
Hr. Shepherd, Anwaid des Lords Dungasvon mit ®r. Herrlichkeit Losſprechung und bedauerte nur 
fagte aus, daß er bey dem Ariedenscichter Read ge: daß fie nicht zm feiner Ehre was hinzuthun koͤnnte. 
gen geweien, als Mrs. Weldon ihre Anzeige Ein allgemeines Ziſchen folgte, als die Antiägerim 
gerhan, daß Hr. Read ihm gerachen, daß ta das undihre Schweſter Sarah Reily den Gerichtshof ver 
Weib fo pofltiv auf den Lord ſchwoͤre, es beffer ſeyn ließen. — 
— mit ihr In ein —— rn. —— * ” . J 
bie Sache beyzulegen; allein, der kotd und N. B. Von Parid hat man, daß von denen 
Breunde Hätten biefes Eompromis mit Beratung durch die Emfernung der Catholiſchen Pfarrer eins 
abgelehnt. Als darauf der Lord und feine Freunde ; # j 
in ein anderes Zimmer gegangen, um dis Sade uns gehenden Kirchen eine den Reformirten und 
ver ſich am überlegen, märe die Anklägerin ihnen da» eine andere den Lut her an en folle.überlaffen, die 
Hin nachgegangen; man habe fie hinausgehen heffett, dritte aber in eins Synagoge verwandelt werben, — 
fie Habe fi aber geweigert; der Lord habe endlich den — — — 
Conſtable geruffen, fie Hinaus;uführen; da ſey ſie van Theater: Donnerſtags den 3. Fehr. Das Don 
ſelbſt gegangen. trait der Mutter, oter: Die Privatko— 
Sr. Gib bon, welcher aud bey dem Friedens, mödte, ein Luftiplel Im vier Aufjügen von Gchrö« 
richter Read zugegen geweſen war, fagte aus, er habe ber: 


— — — — — — — — — — — — — — — 

Der Hoffactor Markbreiter zu Muͤnchen will eine Forderung von 9500 fl. ex jure ceſſo des Herrn von 

Belljorn an mir haben. Da aber diefe Obfigation ganz fatfch tft und id den Herrn von Vellbhorn gar nicht 

gekannt, noch in meinem Leben gefehen, oder je etwas ihm ſchuldig geweſen, noch eine Verſchrelbung am 

ihn ausgeſtellt; Als Habe ich nicht'nmejden Hoffactor Matkbrelter ſchon ad agendum provocirt, fonderw 
soil auch Zedermann, die falfhe Urkunde anzunehmen, gewarnet haben. Vuͤeg, den 26. San. 1791. 
Sünther von Buͤnau, Hochfuͤrſtl. Anſpach und Bayrenthiſcher Eammerherr. 
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Anhang zu Rum. ı5der Bayreuther Zeitung. = 


| Freytags den 4. Februar. 1791. 





Aus einem Schreiben aus Bräfel, mer Royalift kam In ein Gaſthauß. Bey ſelnem Eln⸗ 
— ti — — * —* en — — 

— R Pr eines Mediel die Worte: Seht da kommt der Feiget 
. ie durch fanatiſche Priefter blind, taub und run wirft di doch zufrieden ſeyn, weil deine Kal⸗ 


und unſtumig gemachten Niederländer (rien hier find ? 

ſcheinen gegen’alle Ohre und Vorſtellungen des ſanft⸗ — „Allerdings! um fo mehr als ich ſchon lange auf 

muͤthigſten Monarchen, gegen alle gelinde Behand: —* — En See. tan * 

ifitairs. gefüb usdruck gab ihm der Schurke eine Ohtfelge und ein 

—* .... 2* St Anmefender Fechtmeifter warf das oberhalb des Ca⸗ 

Nicht nur zu Brüffel fondern auch anderer Srten ung hängende Portrait des Kalſers herab, zerriß 

ift ſchon mancher brave Soldat zeither das unſchul · und verbrannte er mit ben Worten; Siehſt du — fe 
dige Opfer ihres Unfinns geworden, fo daß um wird man dirs auch noch machen. 

Thaͤtlichteiten vorzubeugen, die Patrowillen Tag Die gleich beym Anfang diefes Votfalls von den 

und Nacht ſowohl durch Cavallerie als Iufanterie Wirthin bepgeruffene Wache brachte alfo ſaͤmmtllche 


Schurken In Verhaſt, und vermoͤg Befehl des som« 
fortgefegt werben, Demohngeachtet laſſen fie ſich mandirenden Hru. Genetals ſitzt jeder von ben an» 


beyg ehen mittelſt Windbuͤchſen aus den Benflern Die dern abgeſondert. Der Vorgang iſt nach Hof berich · 
Xruppen meuchelmoͤrderiſch zu behandeln und hie tet und jedermann voll Erwartung, wle diefe Verbre⸗ 
und da einen Soldaten in den Canal zu werfen, —* —— — — — —— 

= ‚€ flolteßende jedoch gutgefinnte Bürger wollen die Ma⸗ 
Schon zu verſchledenenmalen wurde zu Namar asf jehäufänser hängen fehen. Ich glaubees [hmerlic, 


die Schildwachen Feuer gegeben. | 
Zu Namur hatte eine Patrouille am To. in ber — —— Langmuth und Nachſicht meht als 


Macht um 2 Uhr eine Geſellſchaft von Inſutgenten 
‚aufgehoben und als ſich einer derſelben beygehen lleß, Bruͤſſel, vom 25. Jan. 


ſich, nachdem er den bey der Haußthuͤre poſtirten — 
Mann auf die Seite gefloßen, aus dem Ctaube zu Da das Gouvernement in Erfahrung gebracht 


machen, gab der Solder Feuer und fireckte ihn zu hat, daß die Soaͤnde von Brabant noch immer fort» 
Boden. Dieſer durch ſich ſelbſt Ungluͤckliche harte fahren, den ehemaligen Officieren der belgiſchen 
ein Arten = eg — — Armee fo wie den Wittwen der Todtgebliebenen ih ⸗ 
eſer Vorfall machte fo viel Auffehen, daß Man e ausgeworfene Onadengehalte anszuzahlen, ſo 
einen Aufruhr beforgte. Die Hauptwache wurde aljo haben * ii cellen si 2 ” Fr nn chi i 

um 60 Köpfe verftärkt und die key derfelben befindli. . Seelen), ag 9 
chen 2 Canonen mit Tartätfegen geladen. Da fle Minifter, Graf von MercysArgente au, fols 
aber die deutſchen Truppen fuͤrchten, fo blieb aller gendes Schreiben an die Deputirten diefer. Stände 
Aufruhr Hey Selte. Demohngeachtet traut man erlaffen: 
dem Schein der Rufe und der Freundfchaft nicht, und „Sch vernehme, daß Sle diefer Tage verſchledene 
das Militalt it überall In Vereltſchafft. Auszahlungen zu Gunften der während der Unruhen 
Eine andere hoͤchſtaͤrgerliche Begebenheit hat ſich wider die Truppen Gr. Majeftät gebrauchten ſoge⸗ 
vor ohngeſaͤhr I4 Tagen zu Brüden zugetragen. Ein nannten DOffielere verordnet Gaben, und daß ſolche 
Jederzeit und auch waͤhrenden Unruhen treugebliebe Auszahlungen noch ferner geſchehen ſollen, —— 
. - ‘ . - .. * er R euttz 


* 


d 


Geiste: Ich finde daher für noͤthla. Ihuen zu erkennen goldnen Dofe, von fehr hohem Werth, beſchenkt wor⸗ 
zu geben, daß geſagte Seele und jede —— den. 
von diefer Arc, welche ein der Wohlfahrt und der Ru- 
he diefee Provinzen zuwiderlaufendes Werfagzen an Von ber DOberpfälzifhen Graͤnze, 
Tag legen, in fo weit fie vor dem zıften —— vom 28. Jan. 
chenen Novembers geſchehen ſind, nach deshalb ge⸗ Aingſthin wurde bemerkt die 
er Unterfachung, in der Guͤte können üserfeben gſt⸗ wurde bemerkt, daß die Urſache u Zu 
— daß aber auch die Gelder, melde feitdenm vicht bekannt wäre, waram die Churfuͤrſtl. Regie⸗ 
find gegeben worden, oder noch werben gegeben wer. mug von Gulzbad hinweg und nach Uniberg 
den, ge den — >. ern verlegt worden, Um dem Werlangen ber Leſer bier» 
he nen, und. daß die snen, melde jelbige iunen f 
efohfen Salem, bios auf Ihren eigenen Mamen da- —— — - man bier dad Aufhe⸗ 
für Rechenſchaſt geben muͤſſen, Indem Ihre Verwaltung apa ich mit: 
In jedem Betrachte wieder in die naͤmliche Ordnung, Serenifimus Ele&or; 


wie fie vor gefagten Unruhen war, zurädtreten muß; mein befa welch aͤckliche Zelte 

* da — —— —* — das an yi — * — mente — ——— * 
tung dieſer Regeln un richtungen theilhabende 

Dal 9 foicpem Orunbfage Benahelchtigt wer: burg hervorbtachte, wovon dazumai Sulzbad eb 


Theil aus ‚und . 
bes fo fe 1 flSigem Bund) die femlicen Blätter em getsonnet wurde, mie anlın Taadee nr 


davon Wiſſenſchalt geben, well der oberfte Gerichts» Abthellung der Neuburaifchen ‚ei 
bof noch nicht Ginlänglich erganifrt IR. I Habedfe Aeyenıen hıtamı mas Tan oramım, £ ri 
Ehre x. —— —— Erblande glorreich —— wor⸗ 
Bredlau, vom 29. Yan. ", in teifefter Etwegung, daß bey, folder Verelnt⸗ 
Geſtern Vormittage um I2 Hör kam der von der ——— Abänderung —— ri durch die vier 
- hohen Ottomannſchen Pforte an Beine Köntgl. Preuß. rigen entflandenen Reglerungs · Form äufe 
Miajetit abgeorönete Gefandte, Asmi Said Effendi, FIR 2 9, und für die getreueſten Untersfanen ers 
aebſt ſeinem Gefolge unter Bedeckung von Eavallerie, ſpriehlich ſey. 
allhler an. Er nahm das für ihn beſtimmte Quartier Haben Se. Churtfuͤrſtl. Durchl. als Succeſſor +2- 
im berühmten Gaſthauſe jum blauen, Hirſch ein. De pacto et providentia majorum snädigft befchlogen, 
vxelts an der Gchlefiihen Gränge empfieng Ihn der tie zelthero beſtandene Chutfuͤrſtl. Regierung Sul 
von Se. Königt. Majeſtaͤt Hierzu benannte Major, bach, nah Amberg ju verfegen und mit ber bortigen 
von Röder, bes Cr. Goͤrtzſchen Eutrafer, Negi: Dberpfälzlicen Regierung, auf immer zu vereinigen, 
ments, welcher Ihn bis Berlin begleiten, wohin er und baden daher untse andern gnädlgft verordnet, 
fa einigen Tagen. von hier abgehen wird. Won der dab vom 3. Sinner 1791 anfangend, alle Geſchaͤffte, 
Seaͤnze an wurde demſelben auf der Reiſe ein Deta ⸗ ſo in das Regierung. Fach einſchlagen, zu Sulzba 
Ahement Eavallerie, und in jedem Nachtquattler eine aufhören, und zu Amberg ihren Anfang nehmen 
Serenwacht bepgegeben. Ueberall hat er ſich über die follen, hingegen haben KHbeftdiefelben für d’e Zutunfe 
bisfjeitige gute Auſtallten zu feiner Aufnahme und zur Kraft naͤmlichen Höchiten Meferiprs, eine fimu'tanifche 
Dequemlichkels feines Reiſe ungemein vergnägt ber Religions» und Kirchen-Denutation, als eine eigene 
selgt, und zuglelch durch fein offenes umd helteres Be⸗ Adtheilung, und Abfonderung des Regierung im 


wagen ſich durch gehends ſeht bellcht gemacht. ſimultaulſchen Religlons und Kirchen Weſen allbier 
in loco Salihach beſtellet, und das hierin nöthige 
Berlin, vom 27. Sam. Perſor ale *) bereite gnäd’aft ernannt, welche Deputas 


Se. Konigl. Hohelt der Prinz Heimric vom ton aber wie vorhin die Regierung, das Hochfuͤrſtl. 
Preuſfen find am Hoͤchſtdero G5ften Geburtstage Siegel führen, auch von alkın Aemtern eben jene Tı 
von ©r. Majefdt dem Känige mit, einer prächtigen tulatur zu empfangen habe, wie #6 Men mnd- jeden 
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Seyatationen reſp. Eommlßlonen gebähtet, Saͤmmt · ergleng von Kalſerl. Relchekammergerlchte unterm 
Hichen Ober und niederen Gerichts Inſtantlen, dann 18ten dieſts ſolgende Eckenutniß: | 
Beyden-Religlonss Geiſtlichteiten und Übrigen Bram Iſt das gebetene mandarım de excquendo ad 
tem des Herzezthums Sulzbach, wird diefe Eichile yeimmittendum appellantem in fein voriges Anıt, 
Entfllegüng mit dem Anhang gnädigf eröffuet, daß np üserhaupe au Befolgung der ergingenen Pbual · 
folge von den Karzein Im den Kirchen und reip. den Verordnung fine claufula auf des Echwaͤdichen Stel» 
Rathepäußern, zu Jedermans genaueften Nachach · fes ausfhreibende Herren Türen cum claufula farmınt 
tung publicitt und ad valvas publiens affigitet wer» „up fond:rs auf Koften derjenigen Witgileder des Mir 
de, indeme a. dato an, feine weitere Borjtelungen, giftrats, folde am dem brjelgten Ungeborfam geyen 
ausgenommen, propter fumam in mora periculum dle Ponal: Berordmung Theil genommen haben, bie» 
aflpier angenommen werben, fondern alle weitere nie erkanut. Dann find dieſelbe Im die comminirte 
reqtliche Verhandlungen, an die Regierung Amberg, Getrafe von fünf Mark lrhigen Goldes fällig erklärt, 
—— re feyn. Oulzbah, deu 7. Der und ihnen, daß fie folche dem — Fifco Fi 
eembder » nerhalb 6 Wochen entrichten ſollen, poena 
CChurfurſti. Pfalz Gutzbachifche Regierung. „1; i ioni J 
on Bineranl. Calelß Orr Din eis exceudonis Uns | 
©) Das Perfonale ebermelter fimuktanifhenes Mach der Leidner Franzbſiſchen Zeitung, iſt mit 
"figionds und Kirchen: Deputation foll für die Zus der Franzoͤfiſchen Fregatte, die Nymphe, aus 
Fuwft beftehen, in ver Perfohn deö jedesmaligen Pondichery die Nachricht von einem zwifchen 
Herrn Stadt: Dechants und Herm Eradt: Pfarrers den Engländern und Tipoo Said vorgefalenen 
zu Sulzbach, dann fm denen daſelbſt biöhere nech Treffen eingegangen, nach welchem bie Engl. Ars 
beftandenen Augallanae Confeflionis 2 Herren mee gendtiigt worden wäre, ihren Rädzuz zu hihs 
Nähen, ferner in dem jedesmallgen HıfEafuer, wen. 
nicht minder dem jedeömaligen Hrn, Landrichter, ) Wir wollen die Nomyphe nicht Aigen ſtrafen, aber In 
in einem Secret. Cathol. Religion, einent Protocel⸗ der Londner Hoſzeltung vom 22. Jan. iſt bekandt ge 
üften Aug. Conf. van in einem Erpeditor der macht, daß ber Beneralmajor Meadoms In das 
zugleich Wegiftrator iſt, und in einem. Eanzeliften un ee en —— 
nebſt einem Rathsdiener. Mach Borfallenheit der 3 Städten deffelben Meiter gewoefen fep- * 
> .. eye fire Zu Lüttich fahren hie Defterreicher fort, die 
‘ 
fedesmal am die Ehurfärfti. Regierung Umberg zur — deaßReichölammergeuichts puůulilich zu voll 
allenfalfigen Weifang eingefendet werben. — Uns 2, mars war am 24. Morgens eine blutige 
gegränder iſt übrigens, daß auch der verwirtweten € Die —* — 
Zrau Herzogin von Zweybruͤcken Durchl von — am den Barrieren ſtehenden befo 
Sul i ten Jäger Heferien am Eingang der Vorſtadt Gt. 
ul zbach hinweg und nach Neuburg oder auf ð ia Son 8 * 
Dero Lufifchloft Rofenberg für beſtaͤndig zies - won diers ein Tıeffen, wobey 40 
— iche Eie erft vor etlichen Fahren bis 50 amf beyden Seiten theild getoͤdtet theils 
u di - Kofen * — Sole ) verwundet worden. Gelegenheitlich plünderten 
« gene 3 0m H) Jie Yäger ia den nächflen Häußern ein wenig und 


haben erbauen laſſen. > Hamßten fehr übel. 
Iſni, vom 98. Ian, Kommenden Dienftag den 7. Febr. ift miedrı um 


Die en werben fich nun hler auch Redoute in der goldenen Sonne, Dayreuth, deu 4. 
bald logen. Anınfen des Burgermeiſiers Ach Jebruar 2791. 


08 





Nachdeme, um aus armen verwalßten Rindern, auffer ber Kriflichen und tugendhaften Erziehung; 
dem Staat auch bereinjiige geſunde und arbeitfame Mitglieder durch fruͤhzeltig practifche Angewoͤhnung m 
ber Landwitthſchaft und ſouſtigen häuslichen Gefchäften zu verſchaffen, an eine Hochfuͤrſtl Reglerung und 
beiligen Depntation dahler, mitteljt hoͤchſter immediater Signatur. de dato 30. Dec. praet. et pr. 13, Ian. 
huj, ai. verordnet worden iſt, einen Verſuch mit fchicklicher Unterbringung 8 bis 10 Kinder beyderley Ge⸗ 
ſchlechts an verſchledenen Orten ohne Verzögerung zumachen; Als wird diefes anf bomerkten Zweck abfehende 
Vorhaben zu Jedermanns Wiffenkhaft andurch gebtacht, befonders aber denjenigen Perfonen, welche atme 
Malfenkinder zu der, ihret künftigen Beſtimmung gemäfen Erziehung anzunehmen, Willens ſeyn felten, 
hiemit mit dem Anhang bekannt gemacht, fi heute über 14 Tage, den 14. künftigen Monaths Februar 
vor Hochfuͤrſtlicher heiligen Depatatlon um 11 Uhr Vormittags auf dem Commißions-Zimmer der Hechfuͤrſtl. 
Canzley dahier ein zuſinden, ihre Bedinguiffe, unter welchen fie arıme Maifenkinder. jur zweckmaͤſigen Erzie⸗ 
bung anzunehmen geſonnen, ad Protocollum zu geben, dann das weltere hierauf, nad) erfolgter höchſter 
Genehmlgung zu gewärtigen. Da aber die dergeſtaltige Erziehung armer Mailen, fo; für den Staat als 
für dleſe in Anſehung der Folgen! dom Wichtigkeit Ik, mithin für einen Unternehmer dergleihen Erziehung 
gleichfalls wichtig wird; fo will man denen, die ſich ſolcher zu unterziehen gedenken, zur zeitlich genugfamen 
Ueberlegung und Prüfung, ob fie auch das, was fle dabıy zu erfüllen ſchuldig, zu leiſten dm Stande feyen, 
die ihnen als dereinftige Pfleg+ Eltern obliegende Pflichten, da fie mit einer beſondern Anwelſung, ohne 
bin verfehen werden, nur kürzlich und das Haupffächlichfte davon bemerken. &o tie in der Pflicht £ünftiger 
Pfirg Eltern lleget, auf und angenommene arme Waifen sie Ihre eigene Kinder zu erzlehen; fle zur Froͤm⸗ 
 migfelt und Hausandacht, zu Kirchen und Schulen, kann zu dem, was fie zu Hauße zu lernen und zu wie⸗ 


dergoßlen Haben, flelßig an» und davon nicht abzuhalten; zur Reinllchkelt und Ordnung zu gemähnen; auf 


ihr ſittliches Betragen zu fehen; die Erhaltung ihrer Geſundhelt ſich angelegen feyn zu laffens fie in Krantı 
beiten fleißig zu warten und zu pflegen; an Nahrung und Kleidung nichts ermangelm zu laflen; fo follen 
Pfleg Eltern auffer al dieſem auch gehalten fepn, die arme huͤlfteduͤrftige Kinder, nach ihren Lehr; und Lern⸗ 


ſtunden, mit zu häuslichen und Laudwirthſchaſtlichen Geſchaͤſten und Verrichtungen, jeboch daf der Kinder ı 
Wachsthum und Kräfte durch zu ftarke Anftrengung darunter nicht leiden, mit anzunewöhnen, und dießfalle 


figen Unterricht zu erthellen, umd durch zeitliche und genugfame Meberlegung und Selbſtptuͤſung ſich niche 
. Schande und Verantwortung zuziehen, Kinder nicht unglücklich zu machen, und den mwohlgemelnten, fär 
den Staat und defien Glleder Mugen bringen follenden Endzweck nicht zu vereiteln.. Bayreuth, den]Zr. 
Sjanuar 1791. i 

7 Aus Hochfuͤrſtllcher Reglerung und Helllgen dann Waiſenhauß Deputation. 


Nachdem Endesgenannter Gaſtwirth und Weluſchenk zu Regensburg die längst vorgehabte Vers 
fhönerung feines ohnwelt der fteinern Brücke gelegenen Safthofes, zum soldenen Bärn genannt, nuns 
mehro vollfommen vollendet und dergelallt ausgeführet hat, daß er denfelben dur Aufführung eines neuen 
drliten Stockwerks erhöher und vergröffert, fämmelihe Zimmer feines Haufes mit neuen Fußboͤden, Fen⸗ 
ſtern, Thuͤren und Oefen verſehen, dieſelben durchaus neu meublitt, uͤberhaupt verſchoͤnert und ſelbſt dem 
innern Bau derfelben bequemer und regelmäßiger eingerichtet, auch uͤberdleß die Stallungen bergeftalle er- 
weitere, daß nebft der vorhandenen und unmelt der Stadtwaage Ilegenden Stallung , etliche und achtz'g 
Pierde fehr bequem darin untergebracht werden können , folglich) durch diefe beträchtliche Wergröfferung und 

Verfhönerung feines Gaſthoſes HH nunmehr In den Stand gefeßt hat, die angefehenften und mit zahlrei⸗ 
‚den Suiten verfehenen Paſſaglere nach Wunfd und Würden bedienen zu koͤnnen; fo will er folches hlemit oͤf⸗ 
ſentlich bekannt machen, und alle hohe Herrſchaſten und Paſſaglere, welche ihre Reiſe nach Regensburg fuͤh⸗ 
ren wird, um die Ehre ihres Zuſpruchs geziemendſt erſuchen, mit der Zuſicherung einer promten, accuraten 
und billigen Bewlrihung, und da er zuglelch einen betraͤchtllchen Vorrath von mannigfaltigen Sorten guter 
und Ächter Welne bejtändig auf dem ** hat, — ſchmeichelt 5 fih um fo mehr, die vorzägliche Zufrieden. 

elt ſeiner verdienen zu können, Regeneburg, den 4. Jan: 1791. 
’ i Pan SOERN PORN * Johann Andreas Lehr, 
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Sonnabends, den 5. Fehr. 
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Venedig, vom 19. Jan. ein nachgebohrner Sohn dis Kalfers Juſtinlan U. 
r Pönigl. Gaſt, welcher unter dem Namen mar, weicher Im Jahr 670 Conſtantlnopel verlieh, 
Targuis de Maifonfid in HiefigerScare' ur ! nachdem er in Iſttlen gelandet, und daſelbſt die 
Hefinder, iR derwichenen Donnerkag von dem Kaiferi. Statt Siufinopolt erbauen daffer, nah Mar 
Derhfhafter, Grafen von Breuner, mit einem lamocco Leine Inſel bey Wenedig, und die din 
herrlichen Gaſtmahl betvirchet worden. Am Eonn- Haupt · Haven der Stadt macht) fi) begab und fi 
tage wohnte er einem großen Rath mit vielen wor. daſelbſt mit feiner Familie niederlies. Die Zap 
nehmen Fremden bey. Ba er von den Gratulations · her von Venedig melden von die er Fawilie folgenbe 
Biften hörte, welche Die. Denetianifhen Patrigler auſſerordentliche Begebenhelt. Im Jahr 1173 war 
zu machen pflegen, wenn. 'einer von ihnen Senator von derſelben nur noch ein einziger Zweig vorhanden, 
voird, fo führer mach der Wohnung des Noblle Don, melde: in dem Alter von 16 Jahren Wenedictiner 
Kind, weicher in den Getzaidt» Wefens» Magiftrat aufs Mönd In dem Kioker St. Nicolo dei Lido Leine In. 
genommen worden, und lieg fein Billet dafeibft. fel vor Venedig unmelt welcher der Doge ſich mit dem 
Abends gab Se. Erc. der Gpanifche Bothſchafter Sr. Meer vermäple)'geworden war. Auf Verlangen des 
R.H. ein praͤchtiges Gaſtmahl. Geftern brachte er Doge Bital Michael wurde er mit päbftl. Eriaubniß 
‚den Abend In dem edlen Eafino di St. Caffiano zu: — — — mit — Tochter 
Gegenden 15. Maͤrz werden in dieſer Hauptſtadt IH Doge vr ‚ von welcher er den von 
ve Ralierl. Sleillanſche Majeſtaͤten und andere —— Adel, Bürgern and Volke fo ſehn⸗ 
Färfen und Grefe erwartet. Esheißt, daß fie fi, zo N® verlangten männtihen Erben belam. Nechdem 
Zage bier aufhalten werden. er alio der erlauchten Familie Sucerbion gegeben hats 
Am raten dieß ftarb Hier nach einer Tangwilerigen te, kehtte er wieder Im fein Klofter zuruͤck, wo er als 
"fomerzlichen Krankheit ©e. Erc. ©tg. Hlerony« ein —— und ſtarb. Seine Gemahlin wurde 
mus Aſcanio Zufinian In dem Alter von 69 . en das Kiofter St. Arlans 
Qahren; —— Herr von — I weicher Ballo Suunen vom 25. Jan 
zu Conftantinopel, Bothſchaſter zu Nom und zu vers ’ 2 ——— 
fhlebenenmalen Savio del Confizlio und Mitglied Am Sennabend Nachts um 11 Uhr Fam bey 
des Raths der Zehner geweſen und Immer unermäber dem Herzog bon feed 8 ein Courier mit Depeſchen 
in —— —— —* en — en von Er. Erc. dem Grafen von Elgin, Sr, Maje⸗ 
war. m erlöfcht eine der erlauchtigflen un Wer 
älteften Famiuen des Benezlanifhen Patljlars, wel⸗ ag re Borhichaffter am Wiener Ho« 
&e zu allen Zeiten große Männer dem Cabinet und Te AM Er MErjog ſchickte, nach Erbrechung der 
den Wiſſenſchaften gegeben hat *). Depeihen, einen Staatöborhen mit einem Briefe 
*) Diele Familie Zufinian ſammte von einem an ben König nach Windfor, und einen andern Bo: 
Siuftinfan Gluſtinlani ab, deſſen Water Johannes then wit Briefen an Hru. Pitt und Lord Grenville 
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nach] Holwoodhouſe. Wegen obgemelter Drpefchen, do ws bey dem Einbruch in Tipo 0’8 Land am 

die von großer Wichtigkeit feyn follen, iſt am Frey: die Armee Hat ergehen laffen, lautete alfo: 
tage aufferorbentlicher Staatörath gehalten worten. Der Eommandent en Chef hat der Armee feinen 
h Es find, nach der Hofzeitung die Städte Cas Entfhiuß angedeutet, aus denjenigen ein Gtrafs 
roor, Daraporam md Eoimbatour im Erempel zu machen, welde des Pluͤnderns ſchuldig 
Lande bes Tipoo⸗Sul tan, welche von dem runden werben würden, welches, tie es leldet und 


ii beſchaͤmt fagen muß, ſeltdem bis zu einem enormen 
Seneral Meadows eingenommen worden, Dia und unmilitaftifchen Grade En wotden ju ſeyn 
jr Maitland, welcher auf dem Houchton ans gemeldet wird. Odgleich ein Titel, worauf er fo 
e  gebommen, bringt Nachricht, daß auch Dindir fol; fey, als der eines Vaters der Armee if, fo wolle 
> gut fi ergeben habe. Die Armee, welche biefe — —* = —— F —* hlurich · 
7 e ⸗ en, er ne un | n, o.u ta 
F Eroberungen machte, {ft von ber Seite von Car IN, —— —“ —* 
* natic eingeruͤckt. Auf der andern Seite hatten un⸗ tur und unferes Bandes fo wibrigen —* —— 
gr ‚fere Alürten, die Mahrat teu und ber Ni zam dig befunden wird. Der erfte Wunfch feines Kergens 
= ch ſchon ihre Unternehmungen angefangen. IR die Armee zu Ehre, Ruhm, Sleg und zu Erobes 
Ehe der Krieg zum Ausbruch Fam, hatte Tipoo rungen zu führen. Unbefleckt durch Mangel an Dis 
‚Bultan. an ben Gouverneur von Madras gefchrie- felplin,, hofft er, glaubt er, erwartet er es, — 
ben: Er wuͤnſche nichts als milt dem Engl Rajah Der Anfang des Kriegs gegen den Najah von Tras 
=... (dem Könige von England) In Friede und guten Ber vancore war glädlich für den Tipoo Sultan; er ers 
—  ‚gehmen zu leben; da aber Eurzfichtige Perfonen An .oberte Eraugenore und: Parsor. Wort Travancıre 
laß gegeben, daß von beyden Seiten Armeen fich zu» verlohr er feinen Turban, das Geſchmelde an felner 
fammenzögen; fo möchte der Gonverneur eine angeſe Hand und feinen Palanquln; Über welden Unfall er 
bene Perfon ſenden, er tolle den Vakeel des Eircars ſich fo srämte, daß er fih 3 Tage in fein Zeit ein⸗ 
ſchicken, damit alle Umftaͤude aufgeklärt und der Staub ſchloß und ſich von niemanden fprechen ließ. Auf dem 
welcher das aufrichtige Gemuͤth des Gouverneurs verr Marſche nach Caroor fielen von dem Troß der Engl. 
dunkelt, entfernt werden möge. Mit einem Wort, Armee den firelfenden Parcheyen des Feindes einige 
ſchreibt der Indlaniſche Färft, der Wunfh meins Mann in die Hände welche granfam verftämmelt wur⸗ 
Herzens iſt diefer, daß Kraft der Arsitel des Trier ben. Anderen Gefangenen wurde die Tortur ange 
densvertrags, unfere Freundfchaft täglich wachſen und than, daß fie ihnen flarkes CHifi-WBaffer auf bie 
durch die Gnade des Admächtigen mie die geringfte Nafen tropfen ließen. Auf allen Seiten fliehen die 
Abweichung davon geſchehen möge. Einwohner, weil die ftreifenden Partheyen des Tipoo 
Lord Eormmwahis antwortete hierauf: „Sie find uͤberall morden. — Das Gefecht zwiſchen den Maße 
‚ein großer Fuͤrſt, und chue Ihre Grauſamkeit gegen vatten und Jsmael, einem General des Tipos, war 
Ihre Gefangenen, wuͤrde ich hinzuſetzen, auch ein er» moͤrderiſch wegen ber flarten Artillerie des erſtern. 
leuchteter; die Eng’änder, eben fo wenig faͤhlg jer Unfere Grenadiers erftiegen endlich die Verſchanzungen 
mand zu beleidigen, als eine Beleidigung zu ertragen, und erobern 100 Can, 15 Elephanten, Eameele oh⸗ 
| u. Immer den Krieg für ertlärtangefehen von dem ne Zahl, 100 Fahnen; und 10000 Irsegulatre Trup« 
ugenblick als Sie ihren Altirten den König von pen firesften das Gewehr. Einige Tage darauf wur⸗ 
Travancore angegriffen. Gott giebt nicht allzelt de auch das Fort Patan (das Indiauiſche Gibraltar) 
den Sieg dem Starken noch den Gewinn den Schnel⸗ mit Sturm erobert. 
ken (nor the race to the fwife) fondern meitens NB. Am Sonnabend wurte In den Zeitungen es 
glädlichen Erfolg denen deren Sache gerecht If; und Faune gemacht, daß geftern (tem 24) der legte 
baranf verlaffen noir uns. — Was kann ich weiter Tag diefer böfen Weltfeyn werde. Da das 
fagen? Blatt, weldes die Prophezeiung brachte, feinen 
Die General-Drdre, welche General Dien» Credit zum Pfand fegte, ſo ſah man an beyden Enden 
j j ber 


* 
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der Stadt die keute voll Unruhe. In Weſtmunſtet beſtell ⸗ Schiffbruͤcke paſſirten. Die Dentonniers, welche 
ten Ladles und Gentlemen ihre Parudenmacher fruͤh⸗ die Bruͤcke ſchlagen muſten, waren aͤuſſerſt fauns« 


Lu Pe Ai _— u Aura fellg, und wire ihr Dienft zur Zeit ded Kriegs ges 


gen die Geldnegojlanten ihr Morgengefhäfte und weſen; fo hätte ſich aUes nrüffen ins Waſſer retten, 
defahlen ein gutes Mittagseffen um 4 Uhr ſtatt um oder zuſammenhauen laffen. | 


— —— e b t . . > . . em 
m —— Keinen an Der Unſchlitt⸗ und Lichtermangel iſt anjetzo gluͤck 
und Rare befucht. Und Rachts gieng alles wieder ſei- lich gehoben. Es find aus Rußland und England 
nen alten Gang. Ya St. James wurte gefpieit, in große Parthien angelommen, und Vorrath auf eine 
St. Giles getrunten, am der Wörfe betrogen, zu Dil- ge Fahre hier, 


lingsga d geh — juß als die Welt x ; 
ewio Age —— — — =. r ein Herr von Mühlen hat fich ald Hanndverifcher 


—— — — 74 — — — Dieſer Herr war ſchon viele 
major werde geſchickt werden um zu eröffnen ahre als Reſident verfchiedener Fuͤrſtl. Höfe accre⸗ 
Soche durch eine Convention beygelegt Fey. — ditirt, und beſitzt eine ungemeine Staatskenntu 
(Bir mir Spanien und Rußland.) der anfehnlichften Höfe. ei x 
Wien, vom a9. Januar, Die Faſchings -Luflbarkeiten werden Fänftigen 
SpZerseften Hatte die allenthalben geſchoͤtzte Graͤ⸗ Monat wezen der Todesſeyer des unvergeßlichen 
fin WBall erſte in, eine gebohrne von Up: Kaiſers Joſeph auf drey Tage unterbrochen werben. 
Iefeld das Unglüd, als fie von vem Dratorioder Die eingefangenen Bancozeriel: Fabrifanten has 
Kirche zu Michael nach angehörter Meffe weggieng, ben auch Thaler verfertiger, wovon eine Menge 
auf der Treppe andzugleiten und berabziiftärzen, ind Ausland gefchafft worden feyn ſollen; dieſe Leu⸗ 
Ihre Gräflige Tochter war bey diefer Jammer, te wollten plößlicy reich werden, und haben des 
Scene gegenwärtig, und nichts Fonmte biefe vor⸗ rechten Weges verfehlt, den fie burch ihre natuͤrli⸗ 
trefliche Dame ins Leben zurädruffen, - Man vers Gen Fähigkeiten etwas langfamer hätten erreichen 
muihet, daß ein Schlagfiuß plötlich dazugerreien Finnen. 
fep. Die Kriegs: und Briedens:Machrichten find fehr 
Män fagt ‚ einige Fratſchler (Höder) Weis veränderlih, Dan widerruft in der andern Stun: 
ber, welche mit ven erftien Februar ihren Handel de, was man In ber erften für zuverläffig ausgege⸗ 
nur zu gewiffen Stunden des Tages treiben dürfen, ben hat. Die Türken fcheinen durch Verliehren 
Hätten fich vorgenommen, einen gewiffen Pfarrhof gewinnen zu wollen, welches dießmal ſehr möglich 
in der Vorſtadt anzuzänden. Eine Mirfchuldige En Braptfer Eoueier Siefebt angst 
Hat diefen Anfchlag entdeckt, und dadurch vereitelt. ug Tee 
. Das zweyte Mandupre zu Simmering ift fehr eg ie — —— —1— 
ſchoͤn ausgefallen. Es waren Über 20000 Men: noch nichts von dem neuen Siege In Anapa in Aflen 
fchen Hinausgefahren und gegangen, um zuzufchauen, enthalten. 
Der ganze Hof mit den Sizilienifchen Majefläten „Das Gerücht enthäle fi noch Immer, daf der 
hatte ſich des Morgens nach dem Luſthauße im Pra⸗ ee ade —* — 
ter begeben, daſelbſt gefihhitädk, worauf die hoͤch pin nah Dender kn babe, ab er ch fee 


fien Herrſchaften die Donau Über eins gefihlagene dem zu einem allgemeinen Frieden die angenefimften 
Hol⸗ 
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Hoſnungen habe, wobey England, Preuſſen und während Seiner Abweſenhelt bie Gerechtlgkelte Pflege 
H:land ſich fehr thätig ermwelfen. Ipren ungertrennten Fortgang behaften und eln Jeder 
Da die Abrelſe Sr. Majrftär des Kaiſers und bes In feinem befondern Anliegen berathen werben fol, — 
Körtss von Meapel mnabänderlih anf dem 10, Heute früh dt die Neife von Hohenheim aus anges 
März beſtimmt it, fo hat bie Dbder-BWeogeommißion sreten worden. Der Derzog fuhr in der @efellichaft 
neuerdings Befehl erhalten die Weege von Hier mach der Frau Herzo gin um halb 8 Uzr Hier durch und 
alten genau zu unterfüchen und repariren zu laſſen. reiſte anf der Straffe ab, die nah Ludwigsburg, Heil⸗ 
Wie man verfihert; fo foll zu mehrerer Aufmun, bronn, Heidelberg und Mainz ꝛc. führt. Bey der Abs 
terug dann zus möglichften Hintanhaltung aller zeife waren im Gefolge der Kammerherr von Bleder« 
Geld Beftehung den Marktrichtern,, Policy Wachen, feld, Ober Ansmann von Hornberg nebft feiner Ges 
oder fonftigen dazu auſgeſt Uten Individuen, melde mahlln, Kammerherr von Boͤhnen und Leib: Chi⸗ 
ein oder das andere Bolleten Weib auf der Liebereret: zurgus Profeſſor Klein, 
tung der erſchlenenen neuen Marktordnung antrefien, . = 


von dem zur confischenden Lebensmitteln Immer ein Die Cleviſche Zeitung vom — wir —* 


en augen — nicht erhalten. Wir nehmen alſo aus einem ats 
f} + . 


His der Mallachey Fommt eben eine höchft wich: —— * ie denfelben von den kuͤtticher Häns 
i der wir mit Ungeduld die ein gefagt wird: 
—— Der Fall einer Requifttion einer milltaltlſchen 
Beftärtigung erwarten, Die Ruffen, ſchreibt MAR, Huͤlſe von dem Belgiſchen Gouvernement (helßt es) 
haben Var na beſetzt, und den Großvezier mit dem waͤre nicht vorhanden geweſen, da die Luͤtticher fih 
Corps, dad er nm fich hatte, in Agioloi Bas — —— —— —— — und 
ſardſchik eingeſchloſſen. Bon der Donau haben os: veisbirectorium, wozu auch ber Herzog von 
Mr » Eleve gehört, Feine fremde Truppen nbrhig hätte, die 
ſich alle Tuͤctiſche Truppen über "Hals und Kopf 54 shne Einwilligung Diefes been ) ei 
weggezogen, um ihm Luft zu machen. (Aus die Kreisangelegenpeiten mifchen Eönnten, ofme alle 
dem Kriegsboten.) conftitutionelle Gefege zu verlegen. Der König von 
| Stuttgard, vom 30. San. ' Preuſſen fey wlederholt bey dem Kalſer darauf beftan« 
Geſtern Vormittags kamen Se. Herzogliche Durch den, daß die Luͤtticher Sache nach der Frankfurter 
laucht in die Herzogliche Negierung und übrigen Col» Eonvention ausgeglichen werden follte, und ber muͤn⸗ 
fegien, und geruheten, In den huldtelchſten Aus» ter» und juͤllchſche Geſandte Ebnnten nur deßwegen 
drücten die Eröfnung zu maden, wie Hoͤchſtdieſelbe die kammergerichtlichen Defeh'e buchſtaͤhlich vollziehen 
zu Befeſtigung Dero ſchaͤtzbarſten Geſundheit eine Luft- laſſen, weil fle noch nicht von der Antwort des Kal⸗ 
Ve Anderung vorzunehmen Sich entſchloßen härten ſers unterrichtet wären. Die Executionskoſten bettuͤ⸗ 
Aſ⸗ auf einige wenige Wochen auffer Lands Sich gen bereits 10 Mill. Thir. die das fchon mit 13 MN. 
begeben würden, als in welcher Zeit die Geſchaͤſte nach fl. verſchuldete Lamb nicht tragen könne. Mur die 
den erthelienden Inſtruetlon vollzogen werden follen. Unterhandlungen zwiſchen den Höfen zu Wien und 
Stuttgard, vom I. Februar. Berlln hielten die Luͤtticher von der Erpioflon ab, die 

Auffer dem in obf KHofbericht gedachten Hat uns toszubrechen berelt fen. 

Herzog auch no In einem befondern, In bas - 
—*— a > Sannar datirten, Nefeript Theater. Montags den 7. Fehr. Der Unter 
Asfchled genommen. Er fagt darinn unter antern, ſcheid bey Dienftbewerbungen, eln Eufifpiel 
„Er habe folche Borfefrungen getroffen, nach welchem in 5 Aufzuͤgen von Stephanie dem Sängern. 


Montags den 14. komenden Monaths Februarki füllen: die gewöhnlichen Viehmärkte dahlet wieder Iren 


Anfang nehmen, daher ſoſches von hiefig Hochfärftl. Amesmegen oͤffentlich Hiemit befanut gemacht wird 
St. Georgen Stadt am Ore, den 29. Januar 1794 
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Montags, den 7. Februar 17791. 














F Londen, vom 37. Jan. eine Alliam mit Rußland, als die vortheilaftefte für 
eftern ergieng Befehl von der Admiralität, eis England. 0 
\ nen Werbplatz in der Stadt zu erdffneit, um Die Regierung empfindet nım die Folgen davon 
Freywillige zu Bemannung der Schiffe zu bekom⸗ DAB fie die Seelente von der großen Rüftung gegen 
men, "weiche zu Portömmouth, Pipmorirh und im Spanien fo. plötzlich abgedankt hat. Der größte 
Mepidiy zum Auslaufen beſtimmt ſind. Gepreßt Theil der Matroſen hat die Flotte mit Berbruß ver · 
wird nicht Much Hat dieſer Befehl noch keine Der, laſſen; einige haben gar ſich empört, Daher maß 
änderung fin den Stocks gemacht, ob es gleich ges fie jetzt MWeröpläge „für Matrofen erdffnen zu der 
wiß, daß folder durch die Ankunft der Testen offis Seemacht, die unfere Verbindungen mis dem fe⸗ 
giellen Depefchen vom feſten Lande veranlaft worden. ften Lande und zu haften nöthigen, u 
Wahrſcheinlich machen die legten Vortheile der Ruf: Vorgeſtern erhielt eis hiefiges anfehnliches Wech⸗ 
fen ed nöthig, amfere- zum Beyſtand der Türken ſelbauß Briefe aus Frankreich, mit der Nachricht 
beflimmte Ausräftung zu befcpleunigen. aus Pondichery, daß das Eorps des Obriſten Floyd 
Wir haben die befie Yushoritkt einem Gerucht Abaefhnitten worden; das Hauß hielt es für feine 
zu widerſprechen, weldes 9 efle n von üblen Nach Pflicht, ben Brief in das Staatöfeeretariat zu ſchik⸗ 
zichten ſich verbreitete, die Aber Frankreich aus In⸗ ten. Man fagt auch, die Brittiſche Armee habe 
Bien gefonunen feyn follten. Die letern Briefe des Heyigten Vorruͤcken die Bäche und Quellen vergif⸗ 
General Meadows au das Gervernement zu Man ket gefunden, durch ben Milchbaum, weldyer abe 
dras find von weit fräherem Date. ald die aus Pan; Gehauen und in das Bett des Fluſſes gethan wird, 
dicherey, | —— wo dann viele Tage ein Safft heraus lauft, wel: 
Eden daher vom 28. Jan. (uus einem Ber Mit dem Waſſer vermiſchi Diffenterie verurs 


DOppofitionsblatt.) fait. 

Ditts Mfg zi feiner neuen Entreprf iR gig far Rot Ir Dellanele or va a ei 
glädlich angefangen ; er. will jenes fanfte Reich, Hrn. Pitt geihrieben, worinn er ſich befdhtwert, daß 
Bas Zürkifche , ohne den Vorwand eines Angriffs, man Ihn deßhalb verdamme, weil feine Weiſſagung 
wie er.in dem Fall mit. Spanien gehabt hat, um» n!ht ſoglelch in Erfüllung gegangen. Er fügt, der 


ir ift von der Avnuralitaͤt Minifter Habe alle Jahre ein Surplue der Revemie 
1 hun mn OA, u a a u Se 
gaben die tebfkliche Hoffnung, daß dieſes Jahr lange zu verfhieben, biß er ihm zu liefern gut fluben 
3 oder 4 Millionen darauf gehen werden um ein würde. | | 
Gleichgewicht, das nicht gebrochen worden, zum  —  Maprid, vom 8. Jan. 
halten, und eine Macht zu unterdräden, die zu DieRegierung fucht durch alle Mittel und Wege 
unferem befien Freund gemacht werben könnte, die unglädliche Seuche abzuhalten, die jetzt ein 
*) Die Widerfpruchsparthen will Immer anders benachbartes Reich ind Verderben bringt. Wera 
As der Miintfien will, und empfichle daher beſtaͤndig ſchiedene Perfonen, welche die öffentliche Ruhe fröh« 
— ren 


— — 
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sen wollten, find des Landes verwiefen, andere der Gerechtigkeit, haben Sie nie die Augen tor 
aber, worunter ein Sranzofe, Hr. Segur, in den Mitteln abgewindet, ſolche ihremMolfe ange— 
Verhaft gefetzt worden. — Da der Zuftand der deihen zu laffen, Ihr Volk, von der Laft ver Auf⸗ 
Finanzen feit, einiger Zeit fehr verfallen, fo lagın zu Grunde gerichter, kann fie nicht mehr ers 
Hatte das Minifterium durch Erhöhung der Auflas fingen ohne auf einmal ihr noch. übriges Saab 
gen den Abgang zu erſetzen geſucht. In der Pros und Gut, und ihr ſo befchiwer- und kummervolles 
vinz Galizien ſollte der Aufang damit gemacht Leben zu verliehren. Sch bin Zeuge dieſes gröhen 
werben; ba aber der Verſuch nicht gelingen wollte Elends; nachdem fie den groͤßten Theil ihrer Feld⸗ 
und der Bifchof von Drenfe folgenden Brief über Früchte verkauft, um heute den Gefällen Genüge zu 
dad Elend des Volks an den König gefehrieben hat; thun, bleibt ihnen nichts uͤbrig zu ihren Unterhalt 
foift man von der Vermehrung der Auflagen wies anf morgen,ob ich fiegleich unterſtuͤtze durch Ueber⸗ 
der abgegangen laffung alles Getraidtes meiner Scheuern, bie für 
. „Sire; die Prälaten follen die Stimme Gots fie gedffner find u. ſ. w.“ 
ed feyn; fie würden aufhoͤren es zu feyn, wenn z Berlin, vom ı. Kebr. 
fie aufhoͤrten ſich vernehmen zu laffen. ch brüde er Tuͤrkiſche Sefandte, —— ſichern Nach⸗ 
mich alſo aus, damit Ew. Majeflät geruhe mid richten zufolge, den otem diefes, von Bee⸗ 
wit Guͤte zu hören, ohme ſich zu verwundern, mich lau Gier eintreffen, und ein auf dem großen Fries 
in zeitliche Dinge miſchen zu fehen, indeß Gott weis drichsplatz für ihm gemlethetes Maus’ beziehen, 
ob ich fähig ſey Im meinen geiftlichen Beihäftiguns u, Gefolge fol ſehr zahlreich ſeyn, und führet er 
ne: die die erſten und Tiebften meined „uch eine ſtarke Anzahl Pferde bey fich. Es beißt, 
stanbes find. daß des Königs Majeſt. für ihn umd fein Gefolge 
: „@eit verfpiedenen Jahren werfhlie ih IR monarhlich 400 Mihfr. Bejahlen. Da er deurfih 
meinem Kerzen den Schmerz, den mir das druͤk⸗ und franzöfifep fpricht, fo werben ihm, ‚wie es 
Tende Ungemach verarfacht, welches Ihre Unter heißt / drey Eavallere zu feiner Geſcliſchafft ſeyn. 
thanen und meine Schaafe leiden. Dieſes Unge⸗ Auch meynt man, daß er ſich nicht lange hier aufs 
mach ift fo groß geworden, daß die Ungluͤcklichen halten werde. - - z 
ei — ich = “ — Hal . Nächfiens wirb ein Marker Transport Cauoniers 
ds ſchmachten ſehen; Ihre allein ſa⸗ nach Preuſſen abgehen, im üb von einem 
gen mir, daß fie noch leben. Die Naͤchſtenliebe, —— ganz flile. nr. ; 
‚meine Hirtenpflicht, alles zwingt mich endlich das Der am hieſigen Kduigl. Hofe geſtandene Eng 
Stinlſchweigen zu brechen und Ew. Majeſtaͤt zu Bits Geſandie, Herr Eward, wird naͤchſtens hier wie 
ten mich zu hören, weil es die Billigkeit der Sow der eintreffen, und feinen verigen Poſten wieder bes 
weraine fordert, die Stimme ded Schmerzes zu hoͤ⸗ gleiten, ® . 
zen und die Elenden wenigfieus durch diefed Gehör der General, Herr von Schönfeld, ik von 
zu erleichtern. “ | Eaffei Hier angelangt. 
Unmdglich, Sire, kann Ew. Maj. und Fhre — — kr a —— — a 
am; ollaͤn e Geſandte am hieſigen Hoſe 
Milde von den Ungemach Ihres Volkes unterrich⸗ ———— 
tet ſeyn; wenn die Wahrheit bis zu Ihnen gekom⸗ felde, nach ©yiftove abgegangen. 
men waͤre, würden Ihre Unterthanen nicht fo bee Zu Gtodäo'm iſt am 'Isten v. MM, der Koͤnigl. 
Aandels werden, wie fie es find; Immer ein Fteund Preuſſiſche Bevollmaͤchtigte Minlſter und —- | 


miffarind Hr) Graf von Bar E geſtorben. Preuſ 
an —* ibm einen feiner größten Staatsmaͤn 
ner. \ 


Warſchau, vom 20. Januar. 
Gy am Sorintage und wieder am Montage dem 


Geburtsfeſte des Königes, wurde eine pohlnb 


ſche Comoͤdie aufgeführt Powrot Pofla do Domu 
d. 8. Die Nachha uſekunft des Landboten; 
mit aufferordenslihen Beyſall und Jubel. Sie ſaty⸗ 
rifitt unter andern über die Election der Krlge. Der 
Werfaffer har ſich oͤffeutlich genannt, nemlich DI em 
cjewie, Landbote von Liefland, und Matußewlcz⸗ 
rin Landbote, har einen Brlef drucken laffen, worin⸗ 
nen er, Im Mamen des Publich, dem Verſaſſer dar 
für dänter.: Der Koͤntg ſelbſt machte, da das Stuͤck 
gefpielet wurde, bey einer den Operationen des ſetzl⸗ 
gen Reichstages ſehr ſchmelchelnden Stellt, eine Ber 


beugung aus feiner Loge an die Zufchauer, und es 


entftand ein allgemeiner Jubel und wurde dreymal 
Yusra gerufen. Als am Montage der Reichstags⸗ 
marfhall in der Comoͤdie war, erhielt er auch bey die, 
fer Seelle den verdienten Triumph feiner Redllchteit 
von einer auſſerordentlich gedraͤngten Menge von Zu ⸗ 
ſchauern. Bey allem dieſen nahm es Suchotzewstl, 
Landbote von Kaliſch, Äber ſich, in der Dienftagfehen 
Seſſlon fein äufferftes Migvergnägen meitiäuftig deß ⸗ 
dalb zu bejeugen, ‚und. aufseremplarifche Veſtrafung 
des Verſaſſers vor den Neichstagsgerichten, bie ex 
deßhalb berufen wiflen sollte, anzutragen. Aber es 
fiel niemand bey, man lies ihn reden, dabey Nlem ⸗ 
czewiez ihm Immer, fo.oft er ihn nannte, eine Ber 
beugung machte. Suchotzewskl wollte es felbft der 
Alterböhften Perſon übel auslegen, daß Sie das 
Stuͤck mit Ihrem Beyſall bechtt hätte. 
Wien, vom I. Febr. 
Eongreß:Berfammlungen in Cziſt o w wer: 
=. den noch immer mit Eintracht fortgeſetzt, und 
der Eouriers und Depefchen: Wechfel zwifchen dert, 
Couſt antinopel, Wien, Berlin, Londen und dem 
Haag, it deswegen fehr häufig. 
Se, Majeſtaͤt haben den hiefigen Regierungss 
Praͤſſdenten, Grafen von Sauer, ven Tyrolifchen 
Goiverniols- Präfivent, Baron von Waidmans: 
dorf und den Worder-Defleir. Regierungö⸗Praͤſi 
denten Baron von Gumerau zu wärklichen Ges 


en 


Heimen Raͤthen zu ernennen geruhet. Deögleichen 
find die beyden Staats-Oſſicialen von Teiffer uud 
Jeniſch zu wuͤrklichen Hofrärhen bey der Hof und 
Stanıd:Canzley ernenner worcen. 

. Dbhugeachtet dem Erzherzog Franz das Finanzs 
and Bankak: Departement hauptſaͤchlich von Er. 
Majeftät übertragen worden, werten Se. Koͤnigl. 
Hoheit dennoch zu andern Staarögefebäfften forte. 
während gezogen. In beverfirhinder Anweſenheit 
Se. Majeftät in Italien werden Se, Keiferl, H, die 
Geſchaͤffts⸗Adminiſtration hier in der Reſidenz fuͤh⸗ 
ven, und. gegen den Herbft ven Kaiſer auf der Rei⸗ 
fe nach Böhmen begleiten, 


.  Megenöburg, vom 31. San. 

Des Hrn, Fürfibiichofs von Speyer H. ©. has 
ben die letztangezeigte Note des Koͤnigl. Framzöfts 
fhen Minifters am Oberrheinifchen Kreiße Frey⸗ 
herru von Brofchlag, in Betreff der bekannten El⸗ 
ſaſſer Beſchwerdſache, auf eine ſolche Art beants 
wertet, welche eines Fürften, der fo patricrifch, 
als der Hr. Fürftbifchof von Speyer denkt, durchs 
aus würdig iſt. Es heißt unter autern in diefer 
Antwort;. Der Hr, Fuͤrſtbiſchof von Speyer fichet 
fi in allen Ruͤckſichten volllommen auffer Stand, 
in den, Ihm von dem Freyherrn von Grofchlag ges 
machten Vorſchlag zu gehehlen; alle Pflichten rus 
fen ihn vielmehr auf, wiederhohlter darauf zu bes 
fiehen, daß ſowohl im geiftlihen als 
zeitlichen Geſichtspunkt alles in dem 
vorigen Stand wieder gefeht werde, 
Seine H, ©. Hoffen dieſes um fo mehr, als 

1) Die gaͤnzllche Wiedereinfegung In den vorigen 
Stand das einzige Mittel Ift, diejenigen Frledens⸗ 
fehlüffe zu erfüllen, welche Se. Hochſuͤrſtl. Gnaden 
ohne Mitwirkung der mitvertragenden und gatantl⸗ 
renden Mächte In nichts abändern koͤnnen. 

2) Wellen im Geſichtspunkt der hlerarchlſchen Ord⸗ 
nung ohne Zuthun der ge’ftlihen Macht, und ohne 
Mitelrtung des Herrn CHurfärften zu Mainz als 
Metropoltten, Se. Hocfärftl. Gnaden auf Ihre bis 
ſqhoͤſllchen Diösefansichte kelnecwegs verziehen — 
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3) Wellen der Hert Fuͤrſtbiſchopf von Speyer Im Geld; nicht abgekreten werden tznnen, uud | 
auf die Geſinnungen welche Ste Ihren Vafallen und daß es ſelbſt ſchon beleidigend für die Fürften ſeyn wär 
Untertanen ſchuldig find, nothwendig Ruͤckſicht neh: de, Innen foldhe anzutragen, indem fle vollfommen 
"men mäffen; die Rechte und Freupeiten, fo wie die überzeugefind, daß ihre politiſche Eriftenz nichts mehr 
damit verbundenen Laften find diefen fetten gemein, als eine leere Thimäre ‚bleiben würde, fobald inams 
und &r. Hochfürkl. Gnaden denten viel zu erbaben, einmal bapin-brächte, ſolche blos auf Geld zu gtuͤu · 
als daß Sie dieſelben dem Schickſal uͤberlaſſen ſollten, den, welches befanusli den Zuſaͤll gkeiten von Zeit 
welches ihnen die Natlonalverſammlung vorbereitet. und Umſtaͤnden alljufehr ausgelegt iſt. Der deunſch 
4) Well nad) dem Geiſt der deutſchen Reichsvetſaſ⸗ Ötaatstörper kann nicht aus Glledern beſtehen, deren 
fung, und nad den einem Reichsfürften obflegenden Weſenheit blos auſ Seld-Einkänften geftige ft; 
aus dem Lebeneld entipringenden Pflichten, Se. Hoc: es iſt demfelben dasan gelegen, Fuͤrſten zu baden, dir 
fuͤrſtl. Gnaden ſich nicht unterfangen "dürfen, Unter, mit Laud und Leuten, Hoheiten; Regale 
handlungen über die Beſtimmung von Enefhädigum und Getichts barkeiten, kurz mit allen - 
gen anzugehen, während:dem: die Borfrage von der, gatlven verfehen find, deren fie die Naslonalverfamn 
felben Zufägigkelt verfaffungsinäßig von Kalferl, Maj. fung Frledens ſchlußzwidrig berauben moͤchte.Se. Ab 
und dem Reichstag abhängt, welchen Se. Hochf. Öns lerchriſtlichſte Majeſtaͤt werden demnaͤchſt von ſelbſt 
den das desfalls wiedethohlte Anfinnen anzuzeigen nicht ermeilen, daß die den Meichsfürften anzublethend⸗ 
ermangeln fönnen, -  Enefdpäblgungen in alchts andern beſtehen daͤrſen, als 
X Beil, auch in der Unterſtellung, daß das Eut- aa rate rein ne 
Shärlgungs Spftem.annehmlich wäre, es dennoch ver · unten diefeiben wohl ausfindig gemacht werden, Ar 
faſſungswidrig ſeyn würde, die dem Fürften zu dem auf deuefden Reichsroden? nd dasf Kelch weichem 
Ende zu machenden Borſchage zu Paris zu negoch Dran gelegen IR, für das, twas von feinem Umfang 
ven, da &6 bie Bade der dentfhen Meiheverfam- | getrennt werden fol, ‚einen Erfap gu erhalten, 
Iung *8 og 5 em urd - die — DM eännte e6 wohl zu einet fokhen Eu tſchaͤdigungsart ein 
fällen über bie Gründe, welche die verlegten Faͤrſten ungen, wobeh es immer einen Verluft ieiven mößte, 


benehmen tönnten, ſolchen Gehör zu geben oder nach ‘ 
dem im Naturrecht geheillgten unumfloͤßlichen Grund. 2 — es —— * Recht koͤnnte gendchiget 


fag: daß niemand zu Abtretung feines Et. Aus Sranfen 
. : ‚vom 5. Febr. 
— genoͤthigt werden tann, jü ver Auf ab, mac in —* —— — 
Se. Alletchriſtlichſte Majeſtaͤt werden n , dem Aufenthalte Sr. Ercellenz des Königl. Preuſſiſchen 
Rur a ee el angenn Sefandten, Hrn. von Böhmer, zu Würzburg 
feißit erleuchteft ermeffen, ob’es der Ehre der Krone Melt, diemer zur Berichtigung: „daß Ge. Erceflen; 
Has Höchftdero weientlichen Intereſſe angemeffen ſehn am 2ten dieß Hler eingetroffen find, und daß aller. 
würde, auf den von der Natlonalverſeumlung der dings der Vorderfag in der gedachten Zeitung ftatt ha« 
cretiten Ent(häblgungs-Profect: ferner zu beftchen; be: daß fih nämlich Herr von Böhmer als Ki 
auf aßem Fall aber wird esan dem Franjbfiihen Hofe AN den Fränkifhen Kreis m... Sefandter d 
fepn, folhes au den Reichstag zu bringen, Mad; Pin begeben, um feine ——— tuden, und von 
den befannteften Grundſaͤtzen der dentfchen Relchsver den Winserluftbärkeiten zu profititen.® 
faffung tft es unlaͤughar, daß ergänzende Thelle des Theater: Mittwochs den 9. Febr. Die Jaͤ⸗ 
heutſchen Reis, Regallen, Jarisdictlons⸗ und anı ger, ein laͤndliches Bittengemälde in 5 Aufzägen von 
dere Landeshoheltsrechte gegen Entfhädieung Ifland. 


In der Schill ingſchen Handlung find ertrafeifche engliſche Auftern in Schaghen angekommen a 3 fl. 30 Er, 
die 100 Stuͤck. Marinitter Rhein «Sam a ı fl. 20 kr. das Pf. Saftige ſchoͤne Citronen à 6 fl. 100 St. 
Friſche Briden a I fl das Pfund. Champagner Wein 3 2 fl. und ı fl. 48 Er. die Bouteille. Alle andre Weine 
und Waaren in billigen Preiß. — 


Aechter Hrerſprutker Hopfen, ſremder Leinſaamen und engliſche Zugfliejelfchäite And zu Haben bey 
“ui I. A. Bock bapfer. 











Dienftags , den 8. Febr. 
1791, 








Madrid, vom 11. Yan. > die Nationalgardenbefonders unter die an der Graͤn⸗ 
die Umftände des Infanten Don Antonio ze vertheilen, die unter bem vorigen Kriegeininifter 
“immer gefährlicger werden; ſo iſt uf Befehl ſolche nie haben erhalten koͤnnen, umd das ift nun eim 
des Königs ein jahire lches Eomfllium von go Medkls GH mehr und zu beruhigen, uneingebenf der Por. 
gehalten worden, die wa der teifften Ueberlegung firit SHdie Deut die 
elmmärhig weiter nichts befchloffen, ais dag die Kran, litik der zwey vornehmmften Höfe Deuiſchlands, bie zw 
beit Sr. R. H. vonder Art fen, daß von ihrer Kung eiferfürhtig auf einander wicht zugeben werden, daß 
en Huͤlfe zu ge 8 * Furcht —* * einer von ihnen ſich mit einigem Schein von Erfolg 
ringen ju verllehren, wird alfo inimer größer. Se. / ⸗ 
Seinen Abtmd Apcen Franken Wruder gu IE nnen alſe 8 
NER —— Seite. — Die Armee welche unſere abweſende 
—— Paris, vom 30. Jan. Vritgen in ber Schweij aufbringen wollen, iſt eine 
Da eine Invaſton der Feinde unſerer Mebolaton Armee im Monde. — 


. „=. *) Eswar ber Hr. von Mitabean, welcher in 
täglich mehr gefürchtet werden will, fo ifi zur Be — der vereinigten Untetſuchungs + dipioma⸗ 


ruhigung der Gemůuͤther decretirt worden, „daR viehen, umd militaichihen Comltteen. die „Matlos 
„eine Retionalmilig von hundert tauſend Mann er: nat. eilig in Worfhlag brachte. Sr. von Mitar 
„richtet, regiftrirt, erercirt, montirt and mit 3 Sols Heau glich bey Abſtattung diefes Berichts einem Pos 
„täglich bezahlt werden folle, diejedoch immer zu tentaten, der ſich in feinem Conſell berathſchlaͤgt, 


Hauße verbleiven und jeder feinen ordentlichen und fiher IR, daß Ihm Niemand widerfprehen werde. 
» : = ; Er ſchilderte den Zuſtand afler Europaͤlſchen Mächte, 
„Bertichtungen obiiegen ldunen auffer einigen Tas wog die Wortheile, und die Unbequemlichkeiten ab, 


„sen des Jahrs, da fie zur Muſterung und zum die fie Haben Ehnnten, wenn fle uns angtiffen, und 
„Erercieren ſich flellen, und dann verbunden ſeyn es fehlen ihm, daß die Unbequemlichkeiten die Bors 
„follen, auf den erfien Appelt ſich bey den Linien« thelle ſeht weit Äberwiegen märben. Alle haben, fo 


ß Halten, als wir, und wenn unfere Nachbarn uͤber un⸗ 
reichs Armee auf 250000 Mamı fhägen kann, &., geypturion in Untuße, und in Furcht wären, fo 


ohne die Freywilligen zu rechnen, die bey der mins würden fie uns gewiß «ben Deswegen nicht fo leicht zum 
deften Gefahr aus den 83 Departemtentd herzmeilen Kampf wider fie herausfordern. 

werben, wo ihre Gegenwart nöthig feyn wird. Mit | Rättidh, vom 2, Febr. 

einer ſolchen Macht kann man alfo vollfommen ıus „Da ber Kaiferl, Commifkion hinterbracht wors 
big ſeyn, der Augriff gefchehe auch wo er wolle, den, daß in ber Stadt Luͤttich, wie in den andern 
Auſſerdem wird gu 80 bis goa0oo Elinten unter Staͤdten und auf dem feſten Rande, Prrfonen — 
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die noch denen bey ben Corps, welche bie ilegitimen von dieſem boͤſen Gele unhellbar beſeſſen waren, les 
Staͤnde zu beſolden ſich ermaͤchtigt hatien, geſtan⸗ derzudauen. un: —— 
denen Indlviduen den Sold auszahlen; dieſe cri⸗ Bruͤfſel, vom 31. Jan. 4 
minellen Schritte aber feinen andern Zweck habın Heute früh kam ein Miftwagen and Stabtrhör, 
koͤnnen, ald neuerdings die öffentliche Ruhe zu ſtoͤh⸗ der nach geſchehener Unterfuchung unten mit patriow 
ren und die fehärliche Rebellion zu mähren;-fo ver⸗ tifchen Flinten und oben mirMift beladen war. Der 
Biethet die Kaiferl. Commiiffton hierdurch geſchaͤrf Wagen ward angehalten und der Zuhrmana auf 
teſt und bey Förperlichen Strafen dergleichen Gelds die Hauptwache geführt, wo man ihm feharf vers 
austheilungen; verbiethet zu gleicher Zeit allen Ein⸗ br Mittlerweile wurde ein Commando nach 
wohnern der Stadt und des Landes Kürsich unter dem Moͤnchswalle geſchickt, welches einen Mens 
gleichen Strafen, ſolche anzunehmen, und verfpricht [hen , der den Wagen geladen haben fol, gefäng« 
eine Belohnung von 100. Gulden demjenigen wels lich nach der Hauptwache brachte, - Diefes gieng 
her die Beweiße denunciten und anbringen wird alles ganz tuhig her, obgleich es an einem Markt⸗ 
am. diejenigen zu äberzergen, welche hinführe Ders tage geſchah, und eine Menge Reugierige die Strafe 
gleichen Austheilungen zu machen’ fich unterfiehen jen anfüllse. s 
würden. Verordnen, daß gegenwärniges gedruckt, — ——— iſt —— —* die 
publicirt und an den gewöhnlichen Drien angeſchla⸗ gen es n m u 3 en), 
gen werbe. Gegeben: au ‚Lästich den 30, — — u ee = 
Jan, 1791, = berielben beſchweren ſu ſich, „daß Diejenigen Magie: 
In Namen und von wiegen Sr, Chur⸗ ſteatsgllieder, welche Cjur Zelt der Uebermacht des 
fürftl. Durchl. von Cðlln als Fürft: Congteſſes) feighersig eine Sadt valaſſen hätten, 


5 deren Verwaltung fie vorgefegt waren, wleder Im 
biſchofens von Mänfter ihre Aemter elngefegt worden find. Diefelben Hätten 
N. | M, De Kempid. Bereits verſchledene Proben eines akten Grclie und 


Im Namen und von wegen Sr, Churs einer Rachbeglerde an Tag gelegt, fo daß fie (die 


“. ‚Durch Staͤnde) nicht für Dasjenige haften wollten, was Data. 
‚ A. %, J ——— aaus entſte hen tonzte; da aber der Maglſtrat das dritte 

* BGlited der Stände ausmache, fo hleiten fie es ſich für 
De temmen. hre Pflicht, ©r. Exc. daräter ihr Leidweſen an den 


9) le man ans Maftricht ſchreibt, fo fängt’ Tag zulegen, daß diefe Perfonen, ohne Ihr Worseffe 
man In Luͤttich wuͤrklich am diejenigen geſaͤnglich ein fen, fo ganz wieder In Ihren vorigen Stand eingelegt: 
züzlegen, die ſich wider die Landesgefege, und wider morden wären, ohne da die Stände Zeit gehabt haͤt · 
den Zürften verfündiser, oder fonft während der Re: ten, ſich mit einem Magiſtrat zu benehmen, der niche 
volutlon auf eine andere Act frafbar gemacht haben, fo ſehr von ihuen, als von sem Volte ernannt wor« 
Diefe Streuge veranlafiet, daß fich viele auſſer Lan ⸗ den.“ 
des begeben. Zu Malmedy und Stablo ſollen über Ge. Epcellenz haben hlerauf unterm 23ſten geand⸗ 
300 Köpie ſeyn, die fich meiftchs aus Span dadin wortet: „Sie hätten in der-Provkız M:mur, fo weie 
geflüchtet haben. . Keine Parristenuniforme ift um fieres and in den uͤtrig · n thun wuͤrden Se Catſchlie · 
Geld mehr zu ſehen, denn die Kalſerllchen haben Kcä: ſangen des Kalſers gemäß ven am 10. Die, im Hrag 
gen, Au,fhläge, und alle ſonſtige Unter fheldungsjei- unserzeihneten Urkwr’en in Wolljtehu: g geirachr, 
ben herunter gerıffen. — In Löwen gährer der naͤmlich: daß Se Moleſtaͤt nie wellens ſeyen, das 
Brabanter Pattlotismus noch fo ſtatk, dab die Dea⸗ mindeſte, was während‘ sen Uarahen winer »Ir Rech⸗ 
- goner von ia Tour ſich dem Vetuehmen mech vor bar: te und Hoheiten Jprer ſouvera nen Moacht neiheben, 
wem gejwungen geſehen haben, einige 20 Bauern, die angusstennen ader. zu beſtaͤttigen. Die Dejehug der 
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und Masittatöftellen zu Namur Härten van Mgrub erg, vom 7. Februar. 
den 


Rate 

jeher jun Königl. Dielen gehört; ‘fie könnten rgeftern ifl der große Helo und Menſchenfreund 
daher: * begreiſen, wie die Staͤnde einbilden 

bärften , vie der Kalfer — folte, SBeneralgelomarſchalt, Herzog von Sachſen⸗ 


bur ‚ Wuter. dem Namen eines Grafen von 
der rechtmäßig ernannten Glieder ganz widerrecht · 8 

Ich =. Eingedrungene befegt blieben... Diefe Glie⸗ Gräfenthal, hier angefunmen, im dem Gafts 
der hätten freyli zur Zeit der Unrußen die Stadt hofe zur goldnen Gans abgefliegen, und bat feine 
werlaffen aber nur darum ‚weil damals der Aufcuhr Reiſe weiter fortgefegt. eine ha'kjährige Abwe⸗ 


fa hoch; geftiegen war, daß man Die gefegmäßige Oder- ſenheit von der Armee iſt eim ficheres Zeichen vom 
ewalt mißtannt und dieſelbe dunch efne angemaßte er 
—* habe, und Jede Treue gegen den Fuͤrſten in ben ber Beeibanır 2 der Irifeonigen. Sefanungen des 


Augen derjenigen, weiche das Volk aufhetzten, als Kaiſers. 


5 


ein Verbrechen wäre u. — Bis Pr 

euen Dienern und Beamten bes Souvera e +; 
ren Wahl Äbrig’geblichen, als die Untren, 2 © im 2 Ur Ban toe ad u mtan 
Sefängnig, Tod und Pländerung. Ge. Kalfer — ſelner Stelle entſetzt uns der Serase 


Majeftät ſeyen ſeſt ernſc⸗ ſſen · ukhıs wider bie —* kler zu. dieſem Poſten ernannt worden, Letzterer blieb 
ne — 
Eränft werde, ©ie wärben es-aber.andı-nie zugeben, "Ueber die Progreffen der Ruſſen in Beſſarablin 
daß Feinde der Affentlichen Mufe ih daram vergriffen. und auf der Donau war In gedachter Tuͤrkiſchen Haupt⸗ 
Die voäßrend den Unrußen ernannten Perfonen fryen NAD aues in Unruhe; auch fol ein gewifler fremder 
wicht auf inmmer von den Aemtetn, zu deren Werger en —* Seemacht vlel von. feinem Einſluß 
—**— pre Arge en Zn Lieflaud werden die Ruͤſtungen zu Waffer 
zw gleichen Verdlenſten mit darüım melden, jetzt aber und zw Lande forigeſetzt. — Ju den Niederrheie 
fen die eg — und wenn enge ne ei man In der Ueberſetzung aus 
Publieum Vertreter, ger dem Franzbſiſchen folgenden Brief, den die Rußi⸗ 
—— Zn einen. Ay rege Ling et ſche Kaiferin an den Oeſterreichiſchen Obriſten Fuͤr⸗ 


daß geſchehen folite, was diechtens il.“ * von ligne geichrieben haben ſoll: 
* je — — Petersburg, ten 6. Rev. 179 
Bon der Donan. Herr Für von-kigner 


Bey dem prächtigen Ball, den der Fuͤrſt Celloredo Fuͤrchten Sie nicht, daß ich Ihre Briefe fo ber 
am.ıgten d. gab, wobey bie. Neopel dani chen Merz bandien swerde,' wie jene meinen Medhsaten. Die 
f&äften, und d'e E:jherjogen und Ergherzeginnen er Ihrigen werden mir immer Vergnügen machen, und 
ſchlenen, erweck e ber Prinz Coburg be;ondere Auf, die andern machen mir. oft Langeweile. Auch uͤber⸗ 

merkfamtelr: Er tanzte.mr der Gemahlin des Erz. lleſere ich ſolche gar geſchwind dem Ülefen Nachſinnen 
herzogs Fran, das erfie Menuet. Die Eriherzogim meines Raths, von defien Meinung ich Immer bin, 
fagte zu ihm: „Es iſt Schade, Prinz, doß ter Saal wenn er von der meinlgen if. Dagegen iſt es mie 
mar met Guſtlanden gezieret iſt, man hätte ihn mit eine angenehme Beſchaͤftigung, Ihnen ju antworten. * 
korbeern zieren ſollen, dadurch hätte man tod) alelch m Die Zeitungen von Peking fagen, baf mein Nach⸗ 
ettathan, daß der Sleger von Martiurftir hier bar, ver. tleinäugige Chineſer, wovon Sie fo tuͤhm⸗ 
ſey.“ — Setnach tanzte.der Prinz mit eben dieer de Melsung thun, wit. wahıhait auferbaulicher 
Er hetzogin deut ſch, und ‚ber fi ein wenig erhigt, Püntr:ichkeit die uazählichen Gebräuche beſolget, des 
©ie ſagte zu ihm? „Erbigen Sie fih ulcht, Ping, nen er wärscworfen. il, — Was meine Perſianer 
fonft fünnte mid) der Kafı wegen Ihrer Geſundheit Nachbaten betrifft; die brechen ſich, ordeutlech alle 
zur Werantwortung ziehen.“ Monate einanver die Haͤlſe. Sie gleichen nlcht —— 
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den Eleſchollen unſtet Meere, die Abbey Sturm und fundfeit wieberfinde, als da er Sie Ableu 
Ungewitter einanter ſtoßen und brechen — Die Par mein Prinz! Sey'n Ste verſichert, daß Ich * Ihrer 
ien, um Ihrer Freyhelt das Slegel auſzudruͤck n, ſchik. Ruͤckſicht nie meine Denkungsart Äntern twerde,“. 
een rs —— unter dem ne —— Anterz.) Katharine, 
ſoen Defporifim Iren Daten zu beugen , unb das nc InS tuttgard t iſt der Prinz von Eonde mit 
um fo freywilliger, da es von jedem derſelben abhängt, 
die küngende Münze, * man ihnen dafhr gebenspien, einem großen Gefolge augekommen. 
anzunehmen ober auguſchlagen. — Gelim und fein, Won Maxynz iſt am 4, Fehr, der B 
Dlvan haben für gut befunden, ſich unter Vormund- ‚Eanzier, — icon N gran 
fchaft zu geben, und ihren Vormuͤndern die Sorge zu N hatt pipen, fanmt 
überlaffen, ‚pre Angelegenhelten hitzig zu betreiben. allen während den nieder! ndifchen Unruhen fi: 
Das Ift doch wenigſtens gemädkich! Unterdeficn-fhla« daſelbſt aufgrhaltenen Brabäntern, zu Waſſer wie 
gen wir fr und fie, unfter — — der nach Brüffel zuruͤckgelehret. 
elt aſſer und zu € — 

Ser rd a r . hr * en Ein $rangdfifcher Gapuziner , ber jeine Kutte 
Die Septen Baronen (Igelfirom und Armfeld) wer: @blegte, machte zuvor folgendes Teflament: — 
den jenen von Werelä num noch mehr beſeſtlgen, buch „Ich vermache meine Tonfur dem König, damit 
eine gegenfeltige Ambaflade. — England räfter fih. fie pm zur Krone dlenes meinen Mantel dem Hru. 
— Spanien unterhand-ft. — Der Kimig von Pteuſ⸗ von Orleans, um fich zu bedecken 1); meinen Guͤr⸗ 
ſen will den Dietator mahen: Das war fehı Ohelm telſtrick zur linken Seite der Nationalverfamme 
ulcht im Jahr 1756. — Frankreich hat 1200 Geſetz (ung 2); mein Brevier dem Wifhof ven Au⸗ 
geber, denen nlemand gehorcht, als der König. — Hol tün 3); meine Predigten dem Abbe Gregsire, 
land wollte lieber mitt feinem Handei Geld gewinnen, ale malt dem Beding, daß er fie ſelbſten vorlefe 4); mel« 
an Räftungen fein Geld verwenden se. te... . Doch nen Bart dem Ken. Camäs, um fi eine Peräde 
ich vergeffe mi. . . Ich folite Ihnen nur von mei- davon zu machen, unter welcher er, wie ich verlans- 
nen Nachbaren (preden , und anſtatt deſſen hab’ Ich ne, eine bleyerne Calotte tragen foll; meine Pantofe 
Aſien und Europa die Resüe paffiren laſſen.“ fein dem Adel, damit er nicht barfuß gehe; meinen 

„Der Graf Ludwig von Gtaremberg hat, da er Stock der Gelſtlichkelt, um bamit betteln zu ges 
mir Ihrem Brief, worauf biefer zur Antwort dient, Gen; meinen Schnappſack an ganz Frankrelch, 
überbrahte, mir das Porto gefpart, und ‚daburdh und bie Nationalverſammlung an alle Tem 
baden Sie mielnen Finanzen wohl gethan, welche, fel!“ 
nad) ber Sage derer, die davon beffer wiffen als ih, 1) Denn, wohl Dem deſſen &änben bedeckt 
in gar ſchlimmem Zuſtande find, weil ich zwey Kriege find; der Herzog wird bekanntllch beſchuldigt, 
auf einmal ausgehalten habe, ohne auch nur dle min⸗ daß er aus Liebe zur Crone, alles verwiere. 
deſte, noch fo kleine Auflage zuzuſetzen, aus Mangel 2) Die linke Seite ber Nat. B. find die Demoera · 
an Huͤlſsmitteln, oder vlelleſcht gar aus Unwiſſen⸗ ten die alles umkehren. 
heit. — Sie haben brave Vettern; Graf Starem 3) Der Biſchoſ von Aut uͤn ſchwur am erſten dem 
berg kommt mir fehr liebenswuͤrdig vor. Ich wauͤnſche, gelſtllchen Eid, und nach Ihm nür noch einer, 
daß: er zufrieden mit feinem hleſtgen Aufenthalt bey 4) Der Abt Greg oire — unter den 

Ihnen ankomme, und daß er Sie bey beſſeret Ges geiſtlichen Mameluken. 
— — 


In der Laded iſchen Buchhandlung in Bayteuth iſt zu haben: Ode auf Leopold II. mit deſſen Portraie 
4 9 it. Portait Leopold I}. vom Herten Schwarz geſtochen, 36 fr. Franzbſiſches Muſeum Ir Jahrg. 
id iend 26 Hefe ge. 8. der Jahrg. von b Heſten complet 7 fl. Neuer deutſcher Mereur für's Fahr 1791 
der ganze Jahrgang von 12 Meften 5fl. 24 kr. Karte von Deutſchlond in XVI. Blatt nach Hrn. Buͤſchings 
Erdbeſchtelbung und dem beſten 2 von Herrn Salzmann in Berlin 26 Hefe iſt nun fertig und 
werden die Herren Pränumeranten erſucht ſolches gegen Ruͤckgabe der Scheine und fernere Pränumeration 
u oda iegte Heſt abholen zu laſſen. 
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Beylage zu Num, ı7 ber Bayreuther Zeitung. 


Dienſtags, den 9. Hebruar 1797. 














Nachdem von E. E. Hochw. Rathe der Stadt Leipzig der ſelt dem Jahre 1758 abweſende Meifter ae 
"Hann Jacob Albrecht, vormals Burger. und Boͤtticher allda, daſern er noch am Leben aufferdem aber defjen 
-Erben und wer font at defien vornehmlich in gewiſſen Leihencommungeltern beftebendem Bermögen irgend 
einige Anfpräche zu haben wermeinet, nach Befinden zur Empfangnehmung bdiefer Gelder, oder zum Anger 
ben und Beſchelnigung ihrer Erb. oder andern Anfprüche ſowohl zum rechtlichen Berfahren, auf den ı6tem 
Jaundy diefes 1791flen Jahrs iuglelchen zut Erbfnung eines Urthels auf den 20. September diefes Jahrs mit 
telft der bey den Stadtraͤthen zu Dresden, Langenfalze, Schneeberg, Wurzen, ingleihen Halle und Alten⸗ 
burg ausgelangenen Edietallen, unter ben vorgefhtiebenen Verwarnungen, gehörig vorgeladen, auch bie 
Auswärtigen, daß fle gewiſſe unter wohlgedachten Raths ⸗Gerlchtsbdarkeit ſich aufpaltende Gevollmächtigte 
zur Annehmung der kuͤnftigen Ausfertigungen beſtellen ſollen, angewleſen wordeu; fo wird ſolches zu jeder⸗ 


manns Wiſſenſchaft hierdurch bekannt gemacht. 

Demnach der Vehe Johann Chriſtian Adam Femaun von Walofadfen, Hochfürftl. Brandenburg 
Onolibachiſcher Hof- und Yagdjunker vor kurzer Zeit. ohne Hinterlaſſung ehelicher Leideserben zu Waldſachſen 
Todes verfahren , und deſſen ‚ter auch Veſte Eart Stegmund Friedrich Fomann vorm Wald 
fahren, Herzogl. Sachſen : Hildburghanpifcher Sammerjunter dafelbft, der Herzogl. Saͤchſſſchen Regierung 
allpier geziemend zu vernehmen gegeben, wie er deſſen gerichtlich obſignitten und Inventirten Nachlaß, feiner 
Geringfaͤgigkeit halber, nicht anders als Tub lege et beneficio inventarii anzutreten gefonnen, mit angefügter 
gehorfammfter Birte, die etwa vorhandene -Ereditorfchafe des Defuncti edidtaliter zu citiren, dieſem Petito 
auch ju deferiren refolviret worden; Als werden ‚alle diejenigen, welche an deffen Äufferft geringe Allodial- 
Verlaffenfchaft einigen Anſpruch zu machen wermeinen, Kraft diefes edietaliter citiret und vorgeladen, bins 
nen dato und.dreyen Saͤchſiſ. Friſten, weiche pro primo , fecundo et ultimo Termino peremtorio hier 
mit beſtimmet werden, und zwar längftens den Montag den 6. Juny a. c. vor hochgedachter Hetzogl. Ne 
glerung hieſelbſt zu gewoͤhnlicher Vormittags zeit rechtegebuͤhrend zu erſcheinen, und ihre Forderungen zu li 
quidiren und zu beſcheinlgen, in .deffen Entflehung aber zu gewärtigen, daß diejenigen, fo ſich in der be⸗ 
fiimusten Brift nicht gemeldet, welter nicht gehoͤret, vielmehr mit Ihren Anfprächen am befagte adeliche Allo- 
dial-Berlaffenfpaft für gänzlich praecludigt geachtet werden ſollen. Wornach fih zu achten. Sign. Coburg 
ben 15 Januar 1791. Herzogl. Saͤchſiſche Canzley daſelbſt. ne 


"Shngneme auf Anno 1758 Indeflen aber aud veifisrienen hip 
verwandten, Andreas Hambergers, Thewelb Magdalena Hımbergerin, deren 2 Brüdern Jacob, und Ans 
dteas Herrmann, oder deren Kindern derfelben Verlaſſenſchaft innhalts Teſtaments d. d. 13. Auguft 1758 
erbil zugefallen, von denen Kindern des ſchon verftorben gewefenen Jacob Herrmann, Percellalner zu 
Nürnserg deren Erbs Katam ſoglelch bezogen, und der dem damals vorgebllch In Poblen, aber ohnwiſſend 
wo, ſich befindligen Andreas Hetrmann erbſchaftlicher Anthell in depofito behalten wurden, deſſen Extra- 
dition von denen Zimmergeſell Ammerbachet iſchen Gebrüderen, gegenwärtig bey Hleflg Hochſuͤrſtl. Reglerung 
I. Sen. untsrtgänigß nadpsefuchet.soird; Als wird zu Bolge eines von KHöchftgerachter Behb:de am 8 Dec. 
* ‚atiber era, en gnädtaften, Befehls, gedachten vermuthlich verftorbenen Andreas Hertmann, angebs 

ı Hluserfaffene jme Kindere Kraft diefes Hlemit prremtorie et edidtaliter vorgeladen, Binnen drey Mo⸗ 
haten, van dato an gerechnet, win Iren Leben nırd gegenmäärtigen Aufenthalt Nachricht zu ertheilen und 
fh ars te lelbtichen Kinner Des obrrwähnten Anbreas Herrmann rechtsaesbrig zu legitimit · um den ihnen 
jugefallenen-Hambrrgerifchen, Erbranthell zu brziegen, widrigenfalls und nach Verfluß ſolch — 
* a * * , ’ = - , .. ⸗ — i ! r⸗ 


a — — — 


————— 


Termins aber zu gewaͤrtlgen, daß ſolches Ecbſchafts . Quantum an det Defunctae naͤchſte Auverwandte erg 
Cautionem ausgehaͤndiget werden wird. Onolibach, oder Anſpach in Frauken, den IL. Jan. 1791. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stadtvogtey, Burgermeiſter und Rath. 


— — — — — —ñ —ñ —ñ — —— — — — — — — — —— 
Demnach wider den Hiefigen Gerlchte. Unterthan und Mitbeſitzer eines Trüpfbaufes, Namens Johann 
Peter Stelnhaͤußer, ſich kuͤrzlich fo viele Schulden veroffenbaret, daß ſolche deſſen Bermoͤgen um ein betraͤcht 
Hohe uͤberſtelgen, und Daher die ſoͤrmllche Coneuts «Eröffnung entgegen denſelben zu irfepmen, die rechtliche 
Nothdurſt erhelfchen wollen; Als werden In ſolchem Gefolg nicht nur alle und Jede fo befannt als unbekannte 
Stelnhaͤußeriſche Creditores hſlemit ediktaliter et peremtorie dergeftalten geladen, daß fie ſich in dem zur 
Güte, Im deren Entſtehung aber zu Liquldirung ihrer Habenden Forderungen und melteren fürzlichen Verfah⸗ 
zen über das aflenfallfige Vorgangsreht, auf Mittwoch den 9. füt. mens. Martii zugleich andurch prachigi- 
genden Termino entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich Wevollmächtigte vor dahieflg! gewoͤhnlicher Ger 
sichts. Stelle, unter der Verwarnung: alsdann weitershin nicht damit gehöret zu werden, unausbie'bar 
einfinden follen; Sondern hlernaͤchſt auch des gedachtenſGemeluſchuldners Steinhaͤußer befigende Truͤpſhauß 
Hälfte ſammt privativen Garten in Kraft dieß mit allen darauf Haftenden Recht und Gerechtigkelten Nutzen 
und Beſchwehrungen des Anhangs zum; dffentlichen Verkauf ausgefiellet, daf Kaufsluftige fih a dato bin« 
nen vier Wochen mit ihren deßſallſigen Angebethen an obbeſagter Stille zu melden, und das weitere darauf 
gewärtigen mögen. Wornach fih zu achten Datum Schloß Gattendorf, den 1. Februar 1791. 
Hochfreyherrl. Reigenfteinifche verordnete Gerichte dafelbft. - 
Johann Loremz Jena, Juftitiarins. 


Der Hoffactor Markbreiter zu München will eine Forderung von 9500 fl. ex jureceflo des Herrn von 
Bellhorn an mir haben. Da aber diefe Obligation ganz fall iſt und ich den Herrn von Vellhorn gar nicht 
getannt, noch fin meinem Leben gefehen, oder je etwas Ihm ſchuldig gewefen, noch eine Werfchrelbung an 
Ihn ausgeſtellt; Als habe ich nicht nur den Hoffactor Markbreiter ſchon ad agendum provocirt, fonderm 
wid auch Jedermann, bie falſche Urkunde anzunefmen, gewarnet haben. Duͤeg, den 26. San. 1791. 

Günther von Buͤnau, Hochfuͤrſtl. Anſpach und Bayreuthiſcher Cammerhert. 


Die unterzeichnete Verlagehandlung hat ſich entſchloßen die laͤngſtgewuͤuſchte F ortſetzung der Dedu- 
ettons⸗Bibliothek von Deutſchland, von welcher 1778 bise 1783 vier Bände im groß Zvo ers 
ſchleuen und von allen Geſchaͤftemaͤnnern, Hiftorifern und Publiciſten mit Beyfall aufgenommen werden 
find, durch denl ehemaligen Nerausgeber, Herrn D. Stebenkees, Profeffor der Rechte zu Altdorf, 
Beforgen zu laſſen. Es iſt derfelbe gefonnen, Im die nächfifolgenden Wände bie Drductions : Bulten von 
Braunfhmweig, Bremen, Kamburg, Heſſen, Hohenlohe, Meklenburg, Pfalz; und 
Wuͤrzburg au liefern,‘ weiche thells fertig liegen, theils noch Ergänzungen von Sachkennern erwarten. 
Soch iſt er auch genelgt, andere Artikel, die. mit‘ ziemlicher Wolftändigkelt mitgetheilt werden können, jur 
förderft in die nächften Bände aufjunehmen. Alles was biefelbe betrift, kann am ben Herausgeber einge» 
fendet werden, welcher von den ehemals Ihm äfters gemachten Anerbietungen bienfifertiger Beſitzer den dans 
barfien Gebrauch machen wird. Jeder Barid foll ohngefaͤhr anderhalb Alphabet ftark werben; da aber bey 
dleſem Unternehmen zu viel gewagt feyn mürde, wenn man nicht werherojvon einer hinlänglichen Anzahl 
Abnehmer die Zufiherung hätte, fo will man den Weg ber Subfeription einſchlagen, und verſpricht denen» 
denigen, fo ſich darauf unterzeichnen, den Band zu 1Rthl. 8. sgr. ſaͤchſiſch Courrent zu liefern, und dem⸗ 
enigen, welcher 10 Ex⸗mplaria fammlet, das ellfte dreim zu geben. Der Subſerlptlenstermin bleiht bie 
zu Ende bes Mays dfefes Jahres offen, und Liebhaber können ſich an die Ihnen zu naͤchſt gelegenen Buchs 

ndlungen wenden, welche wir höflichft erfüuchen, unſer Unternehmen zu begünftigen und Im der Leipziger 
ilate Meſſe an uns die Anzeige zu machen, wie viel ſich Liebhaber bey ein und den andern fubferibier, 
damit entweder die Auflage beſtimint oder diefer Koflenaufwand vermieden werben Kann. Nuͤruberg, den 
&0, Januat 1790. Dauer und Mann’iche Buchhandlung, 
„Bin WDayreuth nimmt die. Luͤheckſche Vnchhandlung allpier Gubfeription ap. 
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‚Ber Almanach für Prediger auf das Jaht 1791 iſt fertig, und enthaͤlt folgendes: Neaue ſte Kle⸗ 
qen geſchicht e, begreift In ſich: Nachrichten aus Oeſterrelch, Preuſſen, Deſſau, Caſſel, Nuͤrnberg, 
Dial, Bayern, Clin, Mainz, Trier, Fulda, Marburg, Hannover, Halbetſtadt, Paͤppenheim, Difter 
reichtfdge Niederlande, Erantreih, Elſaß, Spanien, Portugal, Rom, Neapel, England, Dännemark, 
Pohten, Amerita, Öfiudlen. — Abhandlungen: Vergieichung der Stelle Zur. 2, 2 mit einer Nach⸗ 
eicht Sofepht, von Chriſtoph Daniel Ceanz. — Erhrterung der Frage: Iſt Rahab eine Wirthin oder eine _ 
Hure gewefen, und was hängt von der Entfcheldung diefer Frage ab? — UÜeber einige Fehler und Abwege, 
pie der Prediger, befonders der auf den Lande, bey ber Popularitaͤt im Predigen zu vermeiden hat. — 
Bon der Predigerjourmalgefetlfchaft in der Churſaͤchſiſchen Discs Pirna. — Bon ver Predigerleſegeſellſchaſt 
im Schwarztutgiſchen am Thaͤringer Walde, — Leben bes Hen. Iohann Frledrih Wilhelm Jeruſalem, 
Doctor ber Theologie ıc. — Amtsvorfäle. — Ueberficht der theologiſchen Schtiftſteller Churſachens, In 
Briefen. — Schreiben aus Boͤhmen vom. 20, Jun. 1790. —— Anzeigen. — Bermifchte Nachtichten. — 
Anecboten. — Er ift diesmal 164 Bogen ſtark. Diefes nügliche Jahrbuch für Prediger erbäit fich im ſel⸗ 
nem Werthe nun [chen in. das ſechſte Jahr, und find davon noch einige cömplette Exemplarla bey dem Vers 
leger Friedrich Severin in Weißenfels zu haben. Die beyden erften Jahrgänge Eoften jeder 10 gr. 
bie andern viere aber jeder 12 gr. Saͤchſ. oder 54 fr, Rheinl. und find dafür auch in der Luͤbecklſchen Buche 
handlung In Bayreuth zu haben. - > 

Die Entlarvten oder das Privatleben zweyer Eycellenjen und eier Eminenz des Herrn Ban ber Noot, 
des Heren van Eupen, und des Herrn Earbinals von Mecheln und Ihres Anhaugs von Jacob le Sueur, 
wooßlbetrauten Spion der Pariſer Policey, welchen das Eranzöfiide Mintkerium, als Ausfpäher, In die 
De Piederlande ſchickte. ine freye Ueberſetzung aus dem Franzoͤſiſchen, 2 Thelle, 8. welches 
in Hildburghaußen bey Haniſch unter der Preffe ift, und binnen wenig Wochen in allen angefehenen Vuch⸗ 
handlungen Deutſchlands zu haben feyn wird. Br 


—— — — — — — — — — 

Ankündigung eines Buchs, unter dem Titel: Hiſtoriſche Nachrichten und Bemerkun- 
gen über die merkwürdigften Zuchthäufer in Deutfchland. Nebſt einen An- 
hang über die zweckmüfligfte Einrichtung der Gefängniffe und Irrenanftalten. 

Ohnerachtet ich gar nicht Howards Verdienften, die mit goldenen Buchftaben im Himmel ange- 
fchrieben find, auf irgend £ne Art zu nahe treten mag; fo ift doch unleugbar, dafs er denen, die 
ihren Blick, fo wie er, auf Menfchenbehandlung und Menfchenelend in Gefängniflen und Zuchthäu- 
fern, richten, noch manches, befonders was Deutfche Anftaltem betrifft, zu bemerken und zu er- 
zählen übrig gelaffen hat. Wünfchenswerth wäre es daher wohl, wenn ein Deutfcher mit eben dem 
Forfcherauge, und mit eben dem warmen Gefühl für die Leiden feiner Mitmenfchen, die Gefängnif- 
fe, Zucht- Toll- und Krankenhäufer feines Vaterlandes bereifete und durchfpähete, wie der Englän- 
der die des fefngen; und noch wünfchenswerther wäre es, wenn feine Beobachtungen und Wünfche 
eben fo viel und noch inehr bewirkten, als die des Howards, nicht nur in England, fondern auch 
an andern Orten, bewirkt haben. Doch vielleicht nähert fich diefe Zeit! — Unterdes wage ich es, 
meine gefanimelten Bemerkungen und Nachrichten über die Befchaffenheit unferer Zuchthäufer in 
Deutfchland, in dem oben angekündigten Buche, dem Publicum mirzutheilen; um wenigftens die 
Aufmerkfamkeit immer mehr auf diefen Gegenftand, der derfelben fo werth ift; hinzulenken, und 
ein gewifles Streben , das den gerechten Klagen der Menſchheit und den mannigfaltigen Mängeln, die 
diefen bisher fo ſehr überfehenen Inftituten mchr oder weniger eigen gewefen find, abzuhelfen, und 
fie ihren wahren Zwecken immer näher zu bringen fucht, zu verbreiten. Hatte doch mein erftes 
Buch: über die moralifche Verbefferung der Zıuhrhausgefang nen, hie und da, wie ich gewiſs weifs, 
diefe glückliche Wirkung; vielleicht voliendet das gegenwärtige. was jenes angefangen hat! — 
Schon der Titel Ichrt, was man darinn zu ſuchen habe. Es erthält zuerft mehrere allgemeine Be- 


merkungen über Zuchtbäufer, und über die fehlerhafte oder zweckmäßige Einrichtung derfelben } 
BA 





und dann hiftorifche Nachrichten von der Befcheffenheit einzelner folcher Anftalten in Devtfchlant. 
‚Die allgemeinen Bemerkungen find meiftens aus meinen gemachten Erfahrungen, und aus den Erfah- 
rungen anderer abftrahirt, und werden fowohl über Zwecke der Zuchthausftrafe aus richtig anerkann - 
ten Principien raifonniren, als auch zeigen, wie man .diefe Zwecke bisher verkannt hat, welche Män- 
gel unfere Zuchthäufer characterifren, wie ihnen am beften abgeholfen, und welche innere und äuf- 
iere Forın diefen Anftalten gegeben werden müfle. Die Nachrichten hingegen , die-alle noch unge- 
druckt find, fellen gleichfam die Belege, oder, wenn ınan lieber will. die Vorderfätze zu jenen Re- 
fultaten und Bemerkungen feyn, den Geift der einzelnen Infituten der Art, oder das Gute fowohl 
als das Schlechte in der Einrichtung derfelben darftellen, jenes zur Nachahmung, wo diefe flatt fin- 
den kann, empfehlen, und diefes nach dem Locale verbeffern lehren: — Freilich fehe ichzum vor- 
aus, dufs es diefen Nachrichten nicht an Widerfpruch , Proteftationen u. d. gl. fehlen wird — denn 
wer läfst gern feine Blöfe aufdecken! — Aber einmal werde ich nur folche Nachrichten, von deren 
Authenticität und Glaubwürdigkeit-ich fo ziemlich überzeugt feyn kann, ‘aufnehmen; zweitens werde 
ich mich überall der Befcheidenheit inı Referiren und Urtheilen, befleifigen, und nie weiter als es 
nöthig ift, oder als es Weisheit und Bruderliebe rathen , die Gebrechen ausmahlen ; drittens werde 
‚ich es gern fehen, wenn man der Welt fagen und es beweifen kann, dafs man den gerügten Mängeln 
lingft abgeholfen hat. Denn alsdann ift ja derZweck meines Buchs, mags feyn ohne daflelbe, erreicht. 
Es wird in zwey Bänden lin gr. O&av, mit lateinifchen Littern, auf weifs Pappier gedruckt, und 
vom Herrn Buchhändler Gebauer zu Halle verlegtwerden. Der erite Band, etwa 24 Bogen flark, 
konnt diefe Oſtermeſſe 1791 heraus, und wird mit Howards Bildniffe von Liebe, nach dem engl. 
Original-Portrait, geftochen, geziert feyn. Er enthält I. Bemerkungen über Strafen und $trafzwek- 
ke; Aiber die fehlerhafte Einrichtung der Zuchthäufer in Deutfchland ; über. die zweckmätlige Verbei- 
ferung und Geftalt derfelben u. f.w. II Nachrichten ven den Sächfifchen, Schleffchen und einigen 
andern Zuchthäufern. — Der zweyte Band, der Oftern 1792, meinen Wünfchen nach, erfcheint, 
wird Howards Verdienfte um Gefingniffe und Zuchthäufer fchildern, litterarifche Notizen von Teinen 
und andern hieher gehörigen Schriften geben, und die angefangenen Bemerkungen über die zweck- 
mäfligfte Einrichtung diefer Anftalten, fo wie die hiftorifehen Nachrichten von ihnen, weiter fort- 
‚Tetzen, und fich infonderheit über dıe reichsftädtifchen Zuehthäufer verbreiten. - In einem befondern 
Anhange will ich eine kurze Nachricht von einigen auswärtigen Zuchthäufern , die fich berühmt ge- 
inacht haben, mittheilen, und:fie in eine Vergleichung mit den Deutichen fetzen, und zuletzt von 
der beften Einrichtung der Gefängniffe und Irrenanftalten, fo weit diefe mit Zuchthäufern verbunden 
find, reden. — Der Herr Verleger bietet den ‚Weg. der Pränumeration an, und es kann binnen hier 
und der mehſtbevorſtehenden Leipziger Oftermeffe an die Gebauerfche Buchhandlung 2ı Gr. ſuchkſi- 
f-he Conventions-Miinze, den wichtigen Louisd’or zu 5 Rthir. und den Ducaten zu 2 Rıhlr. 20 Gr. 
gerechnet, auf den erften Theil, und bey dem Empfang deffelben, eben fo viel auf den zweyten 
‘Theil vorausbezahle werden. "Briefe und Gelder werden poflfrey eingefendet. Die Herru Colle- 
deurs oder fonftige Reförderer diefes Werks, erhalten bey zehn Exemplaren eins, bey zwanzig drey, 
und bey dreyflig vier Freyexemplare. — -Uebrigens empfchle ich mein Werk allın deutfchen Män- 
nern, die fir Menfchenwohl- und Menfchenelend fühlen, infonderheit denen, welche, ihrem Berufe 
nach, Vormünder ihrer Brüder feyn follen, und auf Zucht- und Gefangenenhäufer wirken können, 
wohin ieh Kammern -und Regierungen, Magifträte und Gerichtshalter, Zuchthausvorficher und 
Zuchthausprediger ‘rechne. Vielleicht legen auch die, die wohl fonft gern Topographien lefen, 
‚imd fich mit. den öflentlichen Gebäuden eines Orts, und der äufsern und innern Einrichtung derfelben 
‚bekannt machen wollen, mein Buch nicht ganz unbefriedigt aus der Hand. Gottes Vorfehung laife 
es viel Gutes wirken! Halle im Ianuar 1791. u 
j | H. B. Wagnitz, 
Für Bayrenth und die dafige Gegend nimmt die Luͤbecklſche Buchhandlung In Bipreith Praͤnume⸗ 
ication an. 
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Benedig,: vom 26, Fam, zu befuchen, und den famofen Easperle zu bela« 
m Sonnabend wurde In dem Saal der edlen Acar chen. Der Monarch gedenkt dfters dahin zu fah« 
bemie der ——— J ri —** 2. zen, . um fich zu zerftreuen, 
ahead ae — — Letztlich gab Leopold Seinen geliebten Kindern 
* re — als u ee auf a. — Garten —8 Pen 
‘ er N; a . s 
ug ehr. und Gpfeljimmer, DIE Beleuch Grafen von Harrach gehbrte, ein auserlefenes 
ng, die Erfeifhangen, and alles übrige, was waͤh · Fruͤhſtuͤck, wobey jedermann ungenwin bergnägt 
renden ‚Dasien —— zut a. a jar — war. | 
gung: diente, e tel der Wärde der prechtvole " 
fen Berfammlung der eren Damen und der een De 6 Bo. 
Cavaltere diefer. Stade dan der edlen Perfonen vom MER Pracht gen geben, und aiferlichen 
feſten Lande und. den auswärtigen Staaten weiche fih und, Königlichen Majeftären und Hohellen werden 
bier Befinden. — Gonitagg daranf ‚war, wegen Theil an Diefem Vergnägen nehmen, und die Uns 
der Gchduhelt des Tags, der uns elne ilebliche Fruͤh⸗ garifche Nation dadurch Worine trunken machen. 
a ——— Diefes gute Wolf giebt anjeko Leib umd Reben für 
Hatte. Es ward folches veranflallter um dem Königl, Ihrem König, den fie fo lange verfannt haben, 
Reiſenden einen Begriff von unferen Regaten zu Am 2teu dieß waren. des Kaiſers und des Kb⸗ 
ben. Erfah es auf einer (hönen uud wohl ausgerär nigs von Sicilien Maj. Mai. in der Redoute, der 
Beten Deota (großes Raberfhifl) an. Das Bettzens gaifer unterhielt ſich über. 4 Stund mit dem Bener 
nen begann um 20 Uhr welſchen Zeigers und daugıte - tianifehen 8 efchäfftsträger im Gefpräch ER 
bis nad) 23 Uhr. Es erſtreckte fih von der Brüde " Fr ger A 
di Rialto bis jur Kirche Corpus Domini und war fe Die Abreiſe der Durchl. General: Gouserneure 
vol .und ſtatk, daß Zug für Zug an hundert Bar⸗ ber Niederlande nach Brüffel, foll immer näher ans 


fen. eine ſchwimmende Inſel bildeten, deren Dans räden; dringende Ge da vieleicht in 
uichfaltigkelt dem Auge 4 Zuſchauers eines der pito⸗ Age ſchaͤffte dürften vielleich 


teskſten und hertllichſten Gemaͤlde darſtellte. see 2 3 = ee 
Wien, vom 4. Zar, Minifter Herr Graf von Metternich ſich bald vom 


Ye algeliebter Kaifer zeigt ſich jegt dfter Geis Trier nach Bruͤſſel Hinbegeben wird. Der F. 3 
nem Bolt, als vormals, Vor einigen Tagen M. Graf von Clerfaitfoll fid bloß in Privaten 
beliebte es Deimfelben, das Leopoloftädter Theater gelegenheisen in den Niederlanden ‚befinden, 
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In der K. K. Hofbibliothek, im-Naturalien: und me in auf Öffentliche Begebenheiten Kat; % 


Medaillen: Eabinette, werden gegenwärtig einige theilen wir dieſes ———— aud Paris vier 
sortheilhafte Abaͤnderungen vorgenommen, nach · Ar mit; 


dem Se, Mai. noch ohnlängtt dad Gehalt der Vor⸗ Pa ris, le 30. —* 
ſteher und Auſſeher, anſehnlich vermehret hatten. Reponfe auffi polie que poflible à Peftimable ' 
So ift auch in Florenz, alles was zur Hofhals Redadteur de la Gazette de Bareith. 


ee "La Politefle frangaife lu &, 
tung Gefchäffis: Adminiftration und zu Öffentlichen j., Diamans, la —æee —— ne 


SFoflituten, zum Nutzen und Vergnägungen des fauroit de formalifer de ’exprefion de creduli- 
Yublilams gehst, auf dem alten Fuße geblieben, t% dont il paroit bleffe, cette er&dulite qu'on lux 
fo, daß ver junge Orspherjog alles In dem vortrefe "teribue-kai-tane-conmmune, "avec beaucoup de fer 
lichſten Zuſtande Aberall antrift, mit den Erſpat⸗ confreres en allemagne (infiniment au deflous de 


ui en, merite et en difcernement) © Petoit crũ 
aiffen eines Jahrs an Staats: Einkünften, nur bier permis.de le premunir contre. tant de fäuffes u 


jenigen 1500 Ducaten ausgenommen, welche Er velles que l’ariftocratie fait repandre, ainfi !’Inten- 
amd die Großherzogin monatlich bezichen und bie tion doit €xcufer l’exprellion; quand a celle d’ab- 
feftgefegte Staats ausgabe. ſurditẽ on ne fe repent pas du tout de,fen ẽetre 

So viel man erfährt hat die Pforte noch nicht fervi, contre les Calumniateurs de la Revolution, 


ils meriterojent un T odere, fi le 
über Dievon deni I, K. Minifler Herrir iron von are neh hen errang 


Herbert beym Congreffe eingegebenen Propofitionen , *) laccufarion etant imprimde, ia: defenfe n’ob= 


Ihre Gegenerflärung ertheilet, tiendroit elle pas les memes Honneurs ? 
Prag, vom 3. Febr. Heberfegung. 
Mahdem das bieflge rege aufachor Antwort an den gu der Bay⸗ 
ben, und von ®r. 8.8. Majeft — — reuther Zeltung, fe ftich als nis: 
faubt worden, in ihren Ian ag I 


ir 
einzurichten ; fo wurde ſchon feit —— Der » veijßarfie Empfindlichkeit Einnte den Aus · 
Herftellung eines Erzbifhöfl. Seminatil gearbeitet. . gi Leihregläubigkeir mit Übel neh⸗ 
Diefes iſt nun zu Stande gebracht, und Dienftags men, wodurch er beleidigt ſcheint. Da er biefe Leichte 
den Iften dieß nahm bie Verpflegung der Stiſtliuge Bew: die man ihm beymißt, mit vielen feiner 
darinn ihren Anfang. Collegen In Deutfpfand gemein hat; fo glaubte man 


Bayreuth, vom 10, gebt. De rg wann p she — 
Unfere eptern Parifer Briefe enthalten eine Ant: Fuge map alfe den Musdrud entfhulaiaens berreffene 


wort des und namentlich unbekannten Eorrefpons den Ausdrud Ungereimtheit; fo bereuer man 
denten auf eine Stelle in Rum, 7 wo wir durch fei« —— u. ” — * * —— * 
deutſchen eitung evolution u baden; er ene u 

win Sagei Der 3 ———— welt ——— verböte es die Beratung 
seranlaßt wurden zu fagen, die Sranzöfifche Poli» J— * m nicht 

teffe ſcheine mit den Diamanten verſchwunden zu Nora: Da de Anklage gedtuckt ittz wird — 
ſeyn. Da den keſern dieſes Blatts, die einige Rechtſertigung glelicht Ehre erhalten ? 
Yartbeplichkeit für daffelbe haben, es nicht ganz *) Mir haben Überfest, fo gut als möglich, 
gleichgfiltig ſeyn midchte, zu fehen wie es auswärts halten und aber auch erlaubt, einiges mit deuticher 
EUER gamalen wenn diefe Mufnahe Nufrichtigkeit hinzuzufegen, Wir u. — 
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auf Koſten unſter wärdigern Collegen gelobt zu kounte; ſo wird andurd) jedenncch zu allem Ueber⸗ 
werben. Haben wir den Fehler der Leichtglaͤubig⸗ fluß und fuͤr Diefeamal noch vensjenigen, der juͤngſt⸗ 
keit mit ihnen gemenn, fo hat ed und noch nie ger him erſt in dem Aushang der Bayreuther Zeitung 
reuet, den Birifivcraten zuweilen mehr ald den N ro. 7. Seite 46. erſchienen ift, oͤffentlich wi 
Democraten geglaubt zu haben, Der Erfolg recht: derſprochen und nebſtoey anbemerkt, daß die bafelbft 
fertigte und; und fo fehr wir umferm fchigbaren von dem hiefigen Stadtmagiſtrat angeführte Nach⸗ 
Variſer Freunde dafür verbunden ſind, webchentlich richt im mehr Wege mangelbaft, diejenige hinges 
zweymal von ihm ein Miguaturgemälde feines Lanz gen, worinn von der juͤngſthin im Druck erſchiene⸗ 
des zu erhalten , das in feiner Originalſprache oft nen Chur fuͤrſtlichen Verordnung und der Beranlafs 
Beweißt, daß Frankreich immer noch die Lehrmeiſte⸗ fang hie zu ermähner wird, eine abermalige Erdichts 
rin des ſchoͤnen Stils für das Äbrige Europa bleibt; und Verlaͤumdung eines Schadenfrohes, fehr 
fo würden wir ihm doch noch gößeren Dank wifjen: wahrſcheinlich, aus der nicht geringen Zahl berjer 
wenn er minder der Mevolution.bad Wort fpräche: nigen Menfchen fey, die andere nach ihrem eigenen 
fondern die Wahrheit und ohne: Maske, ohne Maßftabe zu meſſen, fi Lügen, Berläumdungen, 
Schminle ſehen ließe, — Daß die Ariſteeraten und überhaupt alle zweckdienliche Lafterthaten zu 
wit Recht der Wevolution gram find, beweißen erlauben, und fie als babe ingenden angmpreis 
die Klagenäber den Nahrungsverfäll in ganz Frauk⸗ fen-pflegen, 
reich. Noch diefer Tagen erhielt ein deutſches Hand: _ °) Mir Fünnen nichts thun als die Hand. auf 
lungshauß, welches einen fenft fehr beliebten Artis den Mund legen, Während letzthin dad Benehmen 
tel empfahl, folgende Untwort aus einer ver erften des Muͤnchner Magiſtrats Aufichen machte, wur« 
Handeloſtaͤdte Frankreichs: „Es iſt jetzt gar Fein bem deffen Rechifertigungsſchriften und ‚von einer 
Debit mehr bievon weil man anfängt in Srankreich dritten Hand zur Bekanntmachung eingefandt; 
äufferft dconom zu fern, da das Vermögen durch Mir glaubien aber diefer Aufforderung nicht. folgen 
eine Tenſtitution zu Grund gerichtet wird, die dad zu dürfen, Wir wiſſen, daß die biedere Bayerifche 
Werk von vierzehn Jahrkundeften zerfidhrt, Gluͤck · Nation ihre Bürften fo fehr liebt, als Feine in ber 
lich find Sie in einem ruhigen Rande’ zw leben,“ Belt, uud würden fie hoͤchſt zu beleidigen glauben, 
“ Mänden, vom 1, Gebr, wenn wir und etwas zu fagen erlaubten, woraus 
(Aus der Mändner Zeitung.) Zweifel in ihre Treue und Ergebenheit entfichen 
Wiewohi es bereits eine befannte Sache if, daß Finnte. Der Wahrheit und dem Münchner Pus 
ſchon oͤfiers beshafte und lichtſcheue Leute einige blico find wir auch das Geftänpniß ſchuldig, daß 
Artilel von Bayern, die theils fchlef dargeſtellt, oder die obengerägte Nachricht uns von daher nicht eins 
unmwahr, theils aber bloße Verleumdungen waren, gefandt fondern aus einem Öffentlichen Blatt genoms 
an verfchiebene auswärtige Zeitungeverfaffer,, fons men ift, br 
derheitlich an den zu Bayreuth, eingeſchickt, und 8 im 
diefe fie in ihre Zeitungsblaͤttern unbedenfiich eins —8 ⸗ 
geruͤckt haben, man daher jene niedertraͤchtigen und Der Verkauf der rationafgärper in gienteiag 
ſchon lang abgenutzten Kniffe ganz wohl mit ſtill⸗ geht fortwährend gut won fiatten, Zu Rheims 
Ichweigender Werachtung anfehen umd gedulden hat ein Engländer, welcher in diefer Gegend feine 
Kebenss 


rad nn 


Lebenstage in Ruhe beſchlleßen will, ein Kleines. ten, in Verhaft genommen und bie Treuloſe wir 
Landguͤtchen Eolibri genannt, von der Nation er · nun ihren: Mann in Neapel ausgeliefert, .: 
kaufe, und läßt fich num den Einfiepler von Colibri In Londen iſt der berühmme George Augu⸗ 
vennen, Et we ſtus Selwyn Esq., der ſeltſamſte und laumch⸗ 
Diefes artlge Landguͤtchen Hatte eine reiche Näger ſte Daun in genz England, geſtorben. Sein Lands 
ein den PP. Kranziskanern mit dom Bedingniß * gut bekommt Lord Sydney; eine große Summa 
macht, daß man fleimihrer Kirche begrasen möchte. Geld hat er’ eier nardrlichen Tochter, (don der 
Ein Pater, der gleich viel Witz und Dankdasteit der Seal, Sängerin Signora Zaniani) benebft: feinen: 
faß, fegte Ihe folgende naive Grabſchriſt, die man Sonverlipkeiten, vermacht. Er befaß viele fehr 
noqh In gebachter Kirche lief: 2.04 ‚ einträgliche Stellen am Hof, unter andern die eines! 


er — Lords: Hofbenmotiften. (Lord of the ma⸗ 
Legua aux Cordeliers d’ici — nor of Bon Mot.) Ueber dieſe Stelle iſt in ſei⸗ 
Son joli petit Colibri. nem legten Willen, nichts beſtimmt, man will ihn 


“ Wäre die Gräfin du Barryfo gampitöb’gebfies Bloß haben ſagen hoͤren: Detur digniori. 
ben, als e d Ye i 
— ET Satın, Han uni Kant Hin Cipkae Binf 
tungen fie vor kurzem angaben, ſo wäre fie einem 4 
gefegt nnd der Frau Auftisrächin Deahna zuges 
großen Schret und Verdruß entgangen. Bie eignet von Frledrich Preu. Bayteuth 1790. 
wote zur Bezahlung ihrer Schulden ven koſtbar⸗ Sowohl die Wahl der Gedichte eines &hthe, Sau⸗ 
ſten Theil ihrer Juweelen, worunter ein auf an⸗ —— —— —— als —* ihnen —— 
‚ta ' ne ofitton voll Ausdruck und Empfindung, duͤr⸗ 
u. —** * —— Halsſcu ar fen —— den Beyfall des Mublikums verſprechen 
ven Spanifchen Seſandten Grafen er: Bernan Liebhaber eines, gefälligen Geſangs finden. Hier, jene 
Nuney: verkaufen: ber ganze" Schmid!‘ wär or: Leichtigkelt und Anmurh ‚der Melodien im erköhten 
deutlich In eine Schachtel zuſanmengepackt, und Grade wieder, wodurch die bepden vorigen Hefte dies 
in der Nacht vom ı r. wurbe ihr die Schachtel auf a rn —— vers —* 
ben. Den tappan armonien, 
— DO ZURDEEIEnnE 3) PIE BEI So, Sa ee Sore HERN Bi 
ken. der Leidner Zeitung werten 2000 kivres ſorgfaitig vermleden Auch muß die pwiſchen Arien, 
Belohnung für die Entdeckung des Diebs gebothen. Orrpern und Tängen berrfpende Abwechfelung dem vers 
Das verliebte Paar, welches von Neapel aus: ——** Sa der. Breunde der Muſit wil« 
getreten, iſt nicht weit gefommen, Da in allen fm der Labeck adlung in Ba 
Seeſtaͤdten ſchon Nachricht von ihnen war, fo wur: “er = fr. m ——— * 
den ſie zu Genua, als fie den Fuß ans Land feßs benten werden erfucht ihre Errmplare abholen zu laffen. 


Da man In Erfahrung gebracht, daß im werfchledenen auswärtigen Kalendern die Zelt des hieflgen erften 
Roßmatkts auf den 28. dieß unrichtig angefegt, folhes aber zu einem fowohl für Pierdefändier als Käufer 
nachthelligen Mifverfiändnig Anlaß geben Einnte; So wird zu Zedermanns Wiffenfchaft Hiemit nacheltlich 
amgefüget , daß der erſte hiefige Roßmart nicht, wie anrichtig angegeben, auf den 28. fondern den 21. bief 
fo wie ſolches auch in den Anſpachet Kalendern bemerkt, dahler gehalten werben wird. Onolzbach oder Aus 
ſpach, den 4. Gebr. 1791. 


? “ur 











Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stadtvolgtey, Burgermeiſtere und Nach, 


u Se — — — | 
Sreytags, den 11. Februar. 1791. | 
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I —Coblenz, vom 2. Febr. ſich gieng wobey viel Geld und Brod unter die Ai 
Sen Steele, einer Stadt im Eſſe ndiſch eu, men ausgerheilt wusde, 

4,7 ftarben in kurzer Zeit viele Leute, deren Xod Das eine diefer ven ehemaligen Belgifchen Goit⸗ 
ar fo auffallender war, ald fie nur 2 hoͤchſtens 3 heiten gebrachten Opfer war ein hunger von Hose, 
‚Tage frant waren ;, ein Burgermeifter und Spece · Eohn eines fehr würdigen. aber unglkcfichen Was 
‚zephänbler kam auf den glädlichen Einfall, er ters, welchet Notarius biefer Stadt iſt. Der fegte 
habe vor karzem Del aus Holland befoinmen,; wel: Wille dieſes jungen Menfchen iſt erfüllt ; er ſchrie: 
ches vielleicht won dein Wrabämifchen wäre, von Es lebe Leopold! Seine Stimme flog mit fels 
welchem er in Zeitungen gelefen ‚hatte, es fey in ner Seele zum Almächrigen, ber ſein Geber er⸗ 
Bruͤſſel vergiftet worden, Er ließ feinen 4 Katzen hoͤrte und und glädlich machte, nes 
‚einen Pfannenkugen ann Mehl und dem Del bal- Die Gilden dieſer Stadt haben einen Beweis 
‚Ben, bie alle den andern Tag crepirten; das glaubte der Zuneigung und Berehrung der Nation gegen 
“er wenigſtens, weil nichts mehr von den Katern zu unfere Dardlauchtigfien Generalgouverneure gege⸗ 
ſehen war; Sie Fönnen denken, daß er feine Mit: ben, Ver wichenen Freytag  Überreichten die Chefs 
bürger warnte, daß Wohldenkende das von ſelbigem und Eommmelffarien derfelben mit den: erften Buͤr⸗ 
‚Plat kommende Del ia die Ruhr warfen, die Fu: germeifler, Baron ven Biew:Sart und dem Bu⸗⸗ 
tereffirten es zuruͤckſchickten umd die Seizigen es in germeifter der Nationen, ra, von Metter, an 
der Lampe brannten, — Allein, nach 4 Tagen Far ihrer Spitze, Sr, Erc. dem Hrn, Grafen von Ders 
men alle Katzen wieder zum Vorſchein, vie nur auf ey-Argenteau eine auf einmäthigen Eutfc‘uß ihrer 
einer Parthie de Plaifir fich verweilt hatten, Corps verfaßte Vorſtellung worinnen fie diefe viel⸗ 
Bräfiel, vom 3. Gebr. + geliebten Gousernaunten bitten , durch ihre hoͤchſte 
Borgeſtemn Abends iſt der General van der Gegenwart der Nationalfteude die Erone aufzu⸗ 
Merfch hier angekommen und bey Hrn. Braur auf ſetzen. Die Bothſchaft war in reich Bortirtem Ats 
dem Koͤnigsplatze abgefliegen. — Der Wicomte las eingebunden, mit dem Wappen des Kaiſers 
Eduard Walkierd (ebenfalls ein. bekannter auf der einen und dem Wappen Ihrer K. Hohe iten 
Geguer des geweſenen Congreſſes) iſt ſchon ſeit dem auf der andern Seite. Die Deputirten baten, ſol⸗ 
agflenu.M hie. He zu den Fͤßen Ihrer K. K. H. H. gelangen zu 

Belanntlich wurden wor dem Jahre zwey junge Taffen, 
Leute dieſer Stadt auf eine unmenſchliche Weiſe vaaann Lüttich, vom 4. Febr, >. 
‚der Parthey des Eongreffed ermordet, und ihre Reichs og ft bekannt, daß: wenig. Perfonen find, 
name. aufler der Stadt in ‚einen Felde begraben, gegen die die Auſruͤhret fo erhittere. geweſen find, alg 
"Unfere guten Einwohner Haben unter fich eine Col⸗ gegen den Na. v. Waflelgne, bevofmäctigten Mir 
WR a nikter Sr, Fuͤrſtl Gnaden. Es verdient daher ein 
Vecte gemedbe um biefelben ehrlich begraben und Ihe Zug, der feinem Gelft, und Herzen Ehre macht, Hi 
nen eine Meſſe leſſen zu laffen, welches vergange« augeffhrt ji mzdem;.. Inter andern. Berichten, * 
nen Dienſtag in der ‚Rire u Coud enderg vor iſen des Polleegofie er abflastete, fagge er Ihm auch 
dag 
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FW Andeter der gegen hu begakgenen Injutlen rin, Miniſters der auswärtigen Angelegenhellen 

— „a In — — — —* verleſen, welcher ihr auf Befehl des Könige dem 
rer alle Augen verihern. „ verbiete m: 

ihnen, antworteten Se: Excellenz, undFunterlaf Brief mittheilt, den der deutſche Kaiſer an Denfels 


fen Sie alle diefen Grgeuftand betreffende Unterſuchun ⸗ ben geſchrieben hatte. Montmorim fagte: 


gen, Kingen und Berichterflattungen; man muß Zuvor ſchen hätt? das diplomatiſche Tomltte ſolchen 


fi nicht felbſt wegen perfänlicher Beleldigungen rd, erhalten. Alleln, da man ſchon vielerien Auszüge 
hen, wenn man für Die Wohlfahrt eines ganzen Volls geleſen, auch felhft der ganze Drief In Abſchriſten vers 
au forgen hat.“ ⸗ Ar fehleden angegeben worden, ſo halte es ter König 
| „ Mainz, vom 6, Febr. aaͤr nothwendlg, ben Brief ſelbſt mit den Erläuteruns 
Vorgeſtern Abends langten Ge. Kochfärftl, Gna⸗ 7 °F N. D. zu Äbergeben. Der König verfichepte 


den der Sürfbifhof won Cättich, unter bem Mes per air Aärkfen Rerkkerungen der Preunbiänftenn 


men eines Grafen von Lo o z, allbier in dem Gafls dem Kalſet erhalten, daß man jenen Brief lange er⸗ 
hauße zu den 3 Neichötronen an, Hoͤchſtdieſelben wartet habe und deſſen Innhalt gar nicht bedenklich | 


begab geſtern Vormittag zu Er, € l. fen. Andere Briefe von den Fuͤrſten In Deutſchlaud, 
— a Sie nach eh langen — welche im Elſaß Beſihungen haben, beſtaͤttlgten die 


Wahrheit, daß man Dichts Felndſeliges von ihrer 


nach obbemeldtem Gaſthauße zuruͤdlehrten, und Seue zu fürchten habe. 
nach eingenommenem Mittagmahfe Ihre Reife über Demohngeachtet aber wolle der König durch Diefe 
Eoblenz, Bonn nach Lüttich autraten. allgemeine, und beruhigende Machrlspten die Natie⸗ 
Der Bifchoff von Berbun, welcher den von ——— en —— —— 
der Natlonalverſammlung vorgeſchriebenen Eid fit ee Ar eu 
| zur Sicherheit des Königreichs erforderten. Es 
nicht Hat ſchwdten wollen, iſt za Trier anges ward daher beſchloßen, den König zu bkten, ju den 
Tonmnen, | 50008 $linsen, welche zufolge eines Dierers vorm 
A Colmar, vom 30. Jan. ; a En erg nnd ae 
Auf Begehren 150 Bärger hat die Munlelpalltaͤt werben jolen, Ne Inzuzufügen, 
Yefer Fr Berger —— ae ers. Überhaupt 97903 unter fie aus zuthellen. 
Yaudt. Die Verſammlung war n reich, uns 
terbeffen Haben 4 ©ettionen befhloffen, Commifjarien ‚ , Berlin, vom 5. Ge 
zu ernennen; um eine Adreſſe an die. Natiomalver» Königl. Seh. Legationsrach, Kerr von Din, 
Brumlung aufzwfegen gegen ben künftigen Wertauf / IR, auf Or. König. Majeät Alerhähken 
der Nationalgäter, gegen den Stempel, Com Velehl nach Eroffen abgegangen, um den von bee 
'trofe der Alten und Werlegung der Zöle an die Greu ⸗ hoben Ottomanniſchen Pforte an den hleſigen Künigf. 
gen. Man Hat ſich üter das Keringe Beſtreben ger Hof abgeordneten Geſandten, As mi Sald Effen⸗ 
wundert, das der (größere Theil Buͤrger bey diefer DI, daſelbſt zu empfangen, und anfere zu begleiten, 
Gelegenheit Sersisfen. Seit einigen Tagen werden Der Ruſſiſche Courier/ He v. Alopeus, iſt von 
in unſerer Collegial⸗Klrche ſehr zahlreiche Wer Dresden zuruͤckgekommen. 
famınfungen geheiten, un das hächfte Weſen arzurn-· Am vergangenen Dennerfage hielt die Königliche 
fen, das virmeinte Ungiuck, welches den Kirchen und Akadernie der Miffenfihrften, wegen Ihrer Stiftungs 
ihren Dienern droht, en. =? ſeyer, in Gegenwart SRro Koͤnlgl. Hohelten des Kron⸗ 
Straͤßburg, vom 5. Febr. beltzen um des Prinzen Louis des Herrn Markgrafen 
Endlich i der Hr. Graf von Mirabeau Prk: m“ Anſoech Pocikud. Bucht: im? 'wieher vorneginer 


Der ipnen,- äpre,öffenikche Vet ſammlung. Des Re 


ſident der N. V. Er folgte dem Abt Gregorins. nigt wi,d. Seh, Etats: un? Eebinstsminifters, ‚and 
In der Nationalverſammlung werd am 2 3ſten Cutatoris des Akatcmie der Wiſſenſchaſten, Hertn 
Jauuar sin Schreiben des Krm von Montwme⸗ en | GSra⸗ 
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Grafen von Herabetg 
— einer kurzen Aue — — er Truppen Son der Infanierl Frey⸗ 
aatsver 8 illi = 
bandlungen bes vorigen Si: en =. vorher ee find 
its bey Galatz angefommen f 
; ber Herr Genes 


—— 
abfesung des alten und ral en Chef, Graf von Suwarod, ab 
top, er ift von Gar 


erbiichen Adels; und Ei 
die Akademie ten Königl — zugleich an, daß lat in d 
| . Seneralli as Lager zu Mari 
Fifden ade: ehemaligen —ãe— — bereits den Befehl — — —————— 
durch ein neral und Staatomiuiſter meld of amd Freywilligen beıei t, daß ſich die Eofalen 
Barden Hafiäeh Wat; Won dem N ee ee 
nn alten Adels, als einen waht rſpruu— ehl gleich gegen Braile vorzuruck er⸗ 
—— Dres Heck —— Hop fer ————— Kropp gelten fi Er 
“. eg ———— Aahlet er lied Man will wiffen, daß ber — ——— 
eneral, der ſelb er 12te e Tag, 
war, durch eine Eutze, aber ft gegenwaͤrtlg ſtim „ zur Vorruͤckung gegen Brai 
— fl 7} 
rap * "Ser Herr Gh, Pe — — — Eroberung 8* F 
obrebe z ufjerord 
Se ** eher ge — —* denn man ficht jetzt —— men 
[11 las efn ‚ad. Waͤgen voll mit Tü genze 
fang Aber die Latte atife seine vorläufige Abhands rkiſchen Gewehre 
R upfer ; hren, Me 
(a Tpeil feiner erh de; * —*— — feidenen Zeuchen 26. herbey Pr 
— — hen ——— iR 
n las die Fort Ä , ndern, er ke 
Abfandlung me — ne Kaufe und Handeleleu — bier verfammelten 
Er "Der ag Sophie a, fe in folcher enge vorhanden * aingeadgigt 
Een mern in ng: — —* 
eduction : Ueber ach elner Er 77 
PB: talle; worinn — ge m. zu u ae in zu kommenden 
—8 Verſuchen ablegte, aus — * * * er und zu dande, und die Sefkbung Te kon zu 
ie daß die vorgegebene Metalffirun * * hloffen ſeyn, ſich biß auf den — fol «ben fo 
G ungegrändee, und jene Beräctigte neue Erden wehren, wie jene in Jsmael an... 
ee Täufung ſey. te mene Eotdet Der Srtastier von Widdfn riefen —* are 
— Abniel. Majeftät Hasen, auf — — um diefem Drt zu Huͤtfe zu ef ——*— uuſam⸗ 
(De mathe ann, DaB Aa ee Dienfoeidl user den Bars 
—* ‚da ih ' s ⸗ 
zen Landen If i, len ee Beil. a in Diftrlet von A en nur auf * 
andern Gtlitern, obſt, sei **) Di ae de 
en, Yohat getroffene unb auf ©. pe, al ne 
Enke an Cl Selen &ri, und aoeswerlafen ae ade ve din ve Sue 
ta . — * ker def des Stlfte depa tements ts verlaffen habe und nach ” tmiee tes Groß⸗ 
- inet, eiumätöig gefallen », Ruffen wären. über. ſten zuruͤcktehte; die 
dir deshalb *— Auedructen zu a tus eln flarkes ———— gegangen und hätten 
gefertigte Con fiematidi Br d des Stofvizlers, nn gezwungen fid zur Armee 
TEE an Tan u piegfgetipäns qurlctjupfepen. weiche tmmer zu Cihlumla ehr 
Die Ruſſiſche & „vom IT. Jane *) Ueber Warſchau form bie mlederkofte Nach, 
4 kotife ab die meifl: eicht aus Yally daß ei t bie wiederholte Na 
ie meiſten Ruſſiſchen unweit Js mael 4 n Corps der Ruslſchen — 
er die Donau 
ao gegangen fey, wm 
die 





3:4 Größverterd u Schumla In beit eugen Die Nachriähten aus Riefland beftättigen‘, daß 


— Zaͤſſen des Berges Haͤmus zu beuneuplgen. Auch Rußland entfhloffen fey, ver Eugliſchen Seemacht 


fol der Adın!ral Mibas mit feiner Flortilie auf. dem .. : 
Weege nah Warna ſey. Einige wollen fogar wiſſen, die Spige zu biethen. Welch ein’ neued Schau⸗ 


daß auch die ‚große Rußiiche Flotte von Gebaftepst fpiel vor den Augen von Europa! 
wieder in See gegangen fey, um die Erpeditlon des Man fchreibt aus Königsberg daß ber General 
Admiral Ribas zu decken, umd.alsdann einen Berſuch von Schönfeld das Commando über das Pom⸗ 
nf Eonftantinopel zu magen. meriſche Corps: d'Armee ſtatt des in feinem 76ften 
| * Me * Fahr verftorbenen Grafen von Schlieben erhalten 
Dom Erogreffe zu Cziſt o w hoben die Wiener habe. | 
"Bulletiniften pofttägliche Nachrichten, man fiegt Der Cardinal von Frankenberg, Erzbifchof 
es aber manchen an,. daß fie Feine Hundert Meilen von Mecheln, hat befanntlich wegen Wiederherſtel⸗ 
weit vom Prater find geprägt worden. lung der Rahe das Te Deum zu Vruͤſſel abfiugen 
Nach der Brhuner Zeitung ift es zwiſchen dem laffen; allein was dabey vorkergegaugen vernimmt 
Eongresminiftern fo weit gefommen, daß der Tär- man jetzt erſt. Der General Bender ließ nämtich 
ifcye Bedollmaͤchtigte dem Preufffchen fogar mit dem Eardinal fagen, daß Ge. Majeftät der Kaiſor 
der Fauſt gedrohet habe. — Doch wohl nur in der darauf rechneten, daß Se. Eminenz den Gottes⸗ 
Tafher dienſt ſelbſt halten würden. Der Cardinal ließ ſagen, 
"Mach eben dieſem Blatt iſt zu Temeswar daß er zu unpaͤßlich waͤre die Meſſe zu leſen. Der 
am 17. Jan. ein auſſerordentlicher Tuͤrliſcher Com General antwortete, wenn er zu ſchwach waͤre, 
tier, dem Mafehen wach ein Pehle, ober wie ans würde erihn tragen, und von feinen Soldaten une 
dere ihm anfehen wollten, ein Wallachifcher Bojar, terftägen laffen. Er ließ ihn hierauf weiters 
aus Eonfkantinopel angefommen, ver, chrie ſich eiſuchen, einen Wefehl zu erteilen, daß die Prie= 
and dem Magen zu begeben, feine Reiſe fogleidy fler den Frieden und den Geherfam dem Geſetz 
weiter fortfeiste, Cr hatte von dem K. K. Bevoll⸗ predigen mögten. Ge, Eminenz antworteten, daß 
mächtigten Minifler zu Cziſtow, freyherrn won Ihr Gewiſſen einen ſolchen Schritt nicht zuließen, ehe 
„Herbert, ein offenes Schreiben, worinn fänmmtlis und bevor man die vermittelnde Mächte um Rath 
de Poftämter angewieſen werden, diefen Eourier gefragt habe, Lehr wohl, fagte der General, 
bey 100 Dwcaten Strafe nicht Äder 5 Minuten ber ich hab auch ein Gewiſſen, und dieß befichlt 
aufzuhalten, weil er, wie man zuverläßig glaubt, mir, Monfeigneur den Cardinal militairiſch bema« 
en vorausgegangenen Tuͤrkiſchen Geſandten auf Gin zu laffen, biß ich dem Hof von dieſem Vor⸗ 
der Reife noch einhohlen und von ber fernern Bert: ‚alle Nachricht gegeben, Der Herr Cardinal if 
fetgung derfelben nad) Berlin zurüctberafen fol. — jetzo der biegfamfte Hear, | 
(Bey aller Eile die Diefer Eourier hat, muß ar doch | Ä 
mit der Schneckenpoſt gegangen ſeyn, weil er bis Iheater. Monntags den 14. Behr. Siegfried 
den 3. Febt. den Geſandten noch nicht eingehohlt von Lindenberg, en kunſplel in 5 Aufzügen nach 
ae) NT — >. Möller Roman. | ee 
‚‚ Ya dem Hof Cammetrath Kirſchnet iichen Hauß find Felienteller zu vermiethen. Liebhabere Enten des 
Dachtabſchluſſes halber ſich bey Hochſuͤtſtl. Neglerunge Commiſſion melden. Bayrenıh, dem 8. Febr. 1791. 











Sonnabend, den 12. Fehr. 
1791. 








| Schwaningen, vom 9. Febr. um Jhn und ſagte laut: O! mein Friedrich? 
UVè ng iſt eiygetroffen, Samm⸗ mein befter Bruder! Alles drang ſich bis Ins 
ſtags Abends am 7 Uhr traf der große Held, Zimmer und wollte ganz Theil an diefer Freuse 
Deryog von Sachſen-Coburg, bey Ihro Haben, Nach dem Theetrinken gieag er einen Aus 
Hochfuͤrſtlichen Durchl aucht, Hbchſtdeſſen genblick ins alte Schloß auf fein Zimmer ; da erfehall 
Frauen Schweſter, unferer angebeieten Frauen sten Trompeten und Pauken wieder, die im Tempel 
Marggräfin, auf dem Hiefigen Schloffe ein, flunden, und das Bivatruffen erhob fid) von neuem, 
wo zum Empfang eines fo gelichten Gaſtes die wie auch bey feiner Zuruͤckunft. Der Frauen Marg⸗ 
Worbereitungen lange ſchoun gemacht waren, Von gräfin Durch), Lonmen ſich gar nicht vor Vergnügen 
Dennenlohe bis Schwgningen, waren Pech» faſſen. Der Prinz fieht hoͤchſtvolllommen ſwohl 
pfaımen geftellt. Der Prinz wurde vom Volle von und gefund aus. Känftigen Freytag wird Coud⸗ 
Hier und aus der Nachdarſchafft mit Jubelgeſchrey die gegeben und Feuerwerk und iſt auch große Ilu⸗ 
und jauchzendem Bivat Hoch! eingeholt, Auf mination. ; 
den Eprenpforten ſtunden Trompeten und Paufen, . Umfterbam, vom 4. Zebr. 
die ſich Hören ließen, fobald der Hohe Reifende ſich Morgeſtern Haben wir hier einen Drcan aus Morde 
näherte, Im Schloßhof war ein Tempel errichtet, weſt gehabt, dergleich · n noch niemand erleht 
mit Säulen umd Urnen gemahlt, auch oben der Hat, Donner, Blig, Dagel und hohes Waſſer 
verzogene Name deö Prinzen und der rauen Marg · machten den Uaerſchrockenſten muthlos. Die 
gräfin, ein Heiner Garten vor dem Tempel, und Schleußen an den Auſſenwerken der Stadt wurden 
der ganze Tempel und Garten waren illuminirt. gerpalifadirt, Wegen Nord: Heiland zw fo weit 
Herrlich fah ed aus, und Freudenthränen floßen man von der Stadt fehen konnte, war alles eine 
unzählig. Bon vielen Menſchen wurde hierder Prinz Hraufende See, Geſtern und heute iſt es flille. Un 
mit lautem Jubel empfangen” und bis herein in per Waſſer Seite haben die Leute allhier großen 
das Schloß begleitet. Im Schloßhofe rief dann Schaden. Noch 4 Zoll fehlte; fo wäre dad Waſ⸗ 
auch alles: Binat Prinz Coburg! Als er fer den Schleußen gleich geweſen. Scheve fingen, 
auöftieg, fagteEr: Das ift zu viel, — Oben in großes Dorf, ohnweit dem Haag an ber Nord⸗ 
auf dem ange erwartete ihn die gute befte Fuͤrſtin See, ſoll mehrentheils weggeſchwenimt ſeyn. 
wait Freudentpränen und gerührtemm liebevollen =) Diefer Sturm iſt auch Urfache, daß heute Feine 
Schweſterbuſen. Sie fchlang Ih ren Arm feſt Engl. Poft angefommen. Haft am dieſelbe Zeit * 
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man auch In Deutſchland Hechgewliter. Fu Coblenz 
fegte am 2. Febr. ein Gewitterſchlag den Florinſtlftl⸗ 
ſchen Thurn In Brand und zu Freyburg in Bar 
deröiterreich erhob fich in der Macht vom ı. auf den 


2ten el heftlger Sturmwind, des fi unter Donner 


nad hänfinen Schloſſen wleder legte. Man win au 
In einigen Gegenden ein Erdbeben verfpürt haben. 
Ser bis dahin ganz gelinde, gröftencheils vegnerifche 
Winter änderte fi Ins firengere, ludem es bey etwas 
tälterer Luft einen obglelch nicht ſeſten und haltbaren 
Schnee ju legen anfieng. — Zu Landshuth in 
Bayern war ben ıten in der Nacht ein fo ſuͤtchter⸗ 
Her Sturmwind, defgleihen niemand denkt, mit 
fo heftigen Donnern und Bligen, daß jedermann aus 
Dem Bette fprang. Der Bligtraf und zündete die Kir⸗ 
che zu AltenFrauenhofen; man ellte von Lands» 
Hut aus mit Feuerlöfchungsanftalten bey und rettete 
das Schloß ſammt noh 7 oder 2 Häußer, die Kir: 
che aber war nicht mehr zu retten. Diefes Ungewit⸗ 
ser ſcheint Über das ganze Südliche Deutſchland ſich 
erſtreckt zu haben, 


Haag, vom 2. Febr. 


Hr. Hoguer, ernannter Minifter an den Hof 


won Peteröburg, hat von Ihren Hochmögens 
den Abfchied genommen, und wird eheſtens an den 
Dre feiner Beflimmung abgehen, 

Antwerpen, vom 3. gebr, 


en A 


den, Kenntulß bekommen, fa: hat fie fh zub-Pkihe 
gemacht/ das leichtzlaͤubige Volk durch folgenden Be⸗ 
richt eines beſſern zu belehren, welcher am 27ſten Sf 
feutlich bekannt gemacht werden: 

„Man glaubt das Publicum unterrichten zu mäfs 
fen, daß der Zufall den Moͤrder und Näuber des Hrn. 
Poſtulat auſſer Landes entdeckt hat, daß der Mord 
durch einen Piſtolen · Schluß und nicht durch einem 
Flinten · Schuß arfchehen iſt, und dag alſo allır Bers 
dacht, daß die Mordthat duch eine Militalr⸗Patroullle 
geſchehen, wegſaͤllt“ 

Der Moͤrder hat einen namenloſen Brief an den 
Poſtmeiſter geſchtieben, worinn er erklaͤrt, den Mord 
begangen zu haben, und zwar aus Groll wegen eines 
alten Zwiſts mit dem Pen. Poſtulat. 

Am 27. wurde zu Bruͤſſel ein Soldat, der eis 
nen Mord begangen hatte, aufgehangen. Drey ans 
dere, die einen Schmidt un) feine Frau umgebracht 
und deffen Frau und Tochter mißhandelt hatten, find 
am 29. geradbrecht worden. 

Oberrhein, vom g. Febr. 
Ueber die jetzige Meife des Herzogs von Wuͤr⸗ 
tenberg hat man,allerley Bermurhangen , die 
aber alle im kurzem fich widerlegen werben, 

*) Dir Herzog, (fagt eine Straßburger Zeitung) 

ſteht mohrklich In Unterhandlung mut der Natlonalvers 


fammiung,. und will 10 Mid. Liv. als Entſchaͤdigung 
für fi und feine Familie annehmen — und zwar (was 


Man hat Nachricht aus Nispen bey Rofen: ned eine große Beftättigung bedarf -—) In Affignas 


thal, daß die Hrn. Commiffarien von wegen Sr, 
Kaiferl, Majeftät und den Herren Generalftanten 


ten — Eben diefem Blatt zu glauben (das iſt aber 
fhwer 1) hätte der Herzog ben vor einigen Tagen in 
Stuttgardt angefommenen Herrn Conde (ſo nenne 


der Vereinigten Provinzen feit einigen Tagen bes das Blatt den Prinzen) bedeuten laffen daß er nicht ges 
ſchaͤfftigt geweſen, an Ort und Stelle die Gran: fonnen fen, in felne Abfichten einzugehen, und auch 
‘zen zwifchen Oeſterreichiſch und Hollandifch Bra: allen Schein deswegen vermeiden wolle; er rathe ihm 
Bant zu unterfuchen, um durch die Beſtimmung daher fd von feinem Hofe zu entfernen; Kr. Eombe 
habe fih darauf mit einem Gefolge von 40 Perfo 
derfelben Friede, gute Nachbarfchaft und die recht: wen anf ein Ohloh surk 
. zuruͤckgezogen, das ihm ein Beam 
mäfige Befigung eines jeden hinführo genau zu bez ger des Hofe eingeräumt, In einem Dorfe das mehrer 
vbachten. ven Herrſchaften gehoͤtt. — Diefis Schloß Ift, nad 
Zu Brüäfel hatten Uebelgeſinnte bie Selegenhelt einigen, das Graͤfl. Puͤckleriſche Schloß zu Sallsı 
wahrgenommen ausjuftreuen, daß ber am zıften da dorf. Mach andern wird der Prinz feinen Aufent⸗ 
ſelbſt an einem fihern Poftalar gefhehene Motd Kalt im Hohenlohiſchen nehmen. Der Ermiuliter 
durch eine Militalcpatrouille begangen worden fen; Ealonıne foll fid bey dem Waren von Flachslanden, 
da die Regierung won dem wahren Verlauf durch Res Im deffen Darf Dözinnen befinden, 
Blinicung des Geraubten, welches an fie gefchlett wor Die Verfolgung der Geifilichkeit und des Adels 
> in 
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In Frankreich briugt überall eine andere Wirkung, und wird entbehren Fdnmen? dieß tft 
als man gehoft hatte, hervor, befonders im Eifas. eine audere Frage. Da nun vie Wahlmäns 
Man ficht das ungerechte Werfuhren ein, und da ner einen Bischoff wählen muͤſſen, ber ſich dem Ges 
ſowohl die Geiftlichfeit ald der Adel viel Gutes ges fe gern unterwirft; fo wird bald auch tiefer Theil 
than, fo verlangt das Wolf diefelbe zurück, und der frangöfifchen Kirche mit dem ganzen Staat in 
zwar nicht arm und bloß fondern in dem Stande einem beffern Einverſtaͤndniße ſtehen. 


„Daß fie ferner Gutes thun lonnen. BER Die Municlpalität von Marfelle Hat eine Adtreße 
Zu Oberehnheim, Rosheim und Mutzig (Fleine eingefande, in welcher ſie den Vorſchlag tkut, dle 
Staͤdte im Niederrheiniſchen Departement) iſt das Könige Frankreichs anzuhalten, kelne andere Gemah⸗ 
Bolt für die Prieſter auf. Den 1. Febr. wurden Innen zu nehmen als im Kbnigteich gebohrne Frangö⸗ 
von Straßburg einige 100 M. Linientruppen da: —— — die Engellaͤnder hingegen wollen Juſt das 
gentheil, aus guten polltiſchen Gründen; Herr 
Hin geſandt. Zu Moldheim hat das Volk die Bouche ſchloß die Addreße für das Eonftitutlonscome 
Zfarbige Eocarde herunter genommen, die Natios irre zu weifen, : 
naluniform mit dem Beile in Stüden zerhauen, Man hat den General Washington im Felde, 
und ſchon ſah man die Weiße (Königl.) Schleife als: Felvobriften Feimen zu Iernen Gelegenheit 
an vielen Huͤthen; als die Nachricht eintraf, daß gehabt, in einem Krieg der gleichfam ein zweytes 
300 Mann Finientruppen amfidten, Nun wur Europa in Amerika hervorgebracht hat; nun läßt 
den die patriorifhen Eocarden wieder herbeyge ſucht er ſich als Präfident der Eongreßverfammlung mit 
und die guten Melesheimer follen num zum heiſcher chen fo viel Klugheit als im Felde fehen, und zeigt 
werben geruffen haben: Es lebe die Nation! fi gleich erfahren ald Staatsmann, wie vorhin 
Es lebe die Nation! als General, und kein Punkt zur Vervolllommung 
Am ı ten Gebr. kamen bie 3 Commiffarien von des Syſtems der vereinigten Staaten entgeht dem 
Paris in die Borlefung der Straßburger Conflitutis würdigen Manne. 
onöfreunde; der Saal war voll Menfchen ımd er Neiffe, vom 26. Zar, 
fhallte bey der Anfunft diefer drey Petrioten, von m 25ften diefes traf der nach Berlin beſtimmte 
den Worten; Es lebe die Nation, das Be.» Sefandte der hoben Ottomanniſchen Pforte 
feß und der König. — Herr Dumas hielt Meklapft Asmi Effendi, mit 15 Perfonen ſel⸗ 


j nes Sefolgs, Im Begleitung des Hrn, Major Roͤter, 
eine Heine herzliche Anrede an die Zuhbrer , welche Sräfl. von Gortzſchen Euicaffier- Negiments allhler 


meift Soldaten waren. Sie wurbe im Namen der ein, Er bezog ein für Ihn am Ringe bereits einges 

Soldaten von einem Borlefer eben fo Herzlich beants richtetes geräumiges Quartier, ward unter dem Zu⸗ 

worter, lauf vieler Fremden ſoglelch vom biefigen Hrn. Gou⸗ 
Die Wahlmänner des niederrheinifchen Depars Yerneur Öenerallieutenant von Schwarz Excellenz 


a — und des Hrn. Generalma jor von Borch und von 
tementö mäfjen naͤchſtens zufammenberufen wer · Hatrenſeldt eomplimentirt, und bald darauf durch 


den, um einen andern Bifchof, an die Stelle des Beranftaltung des birfigen Magiftrats zu Mittage bes 
Kern Rohan, für unfer Departement zu wehlen, wirthet. Am Abend begab er ſich nach oem hiefigen 
da dieſer Prälar fich den Geſetzen unferes Staated Retouten Saale, wo er einem ſeinetwegen veranftals 
nich: unterwerfen wid, — Bey diefer Gelegenprir Feten zahlreichen Ball mit beywohnte, und auf Kos 


j ‘ ften des Herren Gouverneurs mit Confecturtn und Er⸗ 
hat ein guter Cacholiſcher Landmann die Bemerkung fe!fehungen bedient wurde. „Ex Aufferte fich Sep jener 


gemacht: Wir können deu Hertn Carpdinal Gelegenhtit durch feine Dollmeticher aufs verbindliche 
fehr gus ensbehren; ob es abes auch fe, war fehr artig gegen das ſchöne Geſchiecht, * 
| — w 
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fetzte am 26fen dleſes früh, Aufferfi vergnägt und zu» 
frieden über eine fo gute Aufnahme feine Reife wel 
ser ſott. ' 
Breßlau, vom 1, Febr, 

Alle aus den Schleſiſchen Städten mo ſich der Tür: 
tiſche Geſandte Asmi Ahmer Effendt aufge 
Halten, eingehende Nachrichten, beftättigen die Zu« 
feledenhelt beffelben über die gute Aufnahme, Bewir⸗ 
thung, und die ihm zu Ehren angeftellten Bälle und 
großen Gefellihaften. Zu 

Auch Hier hat man alles angewendet, um ihm ben 
Dre recht angenehm zu machen. Dem 29ften als den 
Tag nach feiner Ankunft, war bey des dirigirenden 
Minifters Herrn Grafen von Hoym Kreeilen, Di 
ner, mo derſelbe nebft dem Gecretalr und dem Dol: 
metfcher In Geſellſchaft der VBoruehmften hieſelbſt ſpei⸗ 
feten. . 

Den zoften wurdeer auf Beranftaltung Sr. Hoch⸗ 
füsftt. Durcpl. des Etbprinzen von Hohenlohe In 
defien Staarswagen auf ben Paradeplatz gebracht, um 
von dem Balcon der goldnen Sonne die Wachtpara⸗ 
de mit anzufehen. Vor dem Wagen giengen die Eorps 
der Hautboiften von allen dreyen Aegimentern Ger, 
und am Hauße wurde er mit Janitſcharen · Muſik des 
on Diediefhen Batalllons empfangen. Alsdann 
war bey Sr. Durchlaucht Diner und groß Concert. 

Den Abend fpeifete er bey des Generals der Infan ⸗ 
terle und Gouverneurs Hlefiger Reſidenz, Deren von 
Tanenzien Ereollenz, und wohnte darauf bem Auf 
_ dem großen Redouten ·Saale veranjtalteten Ball en 
Masque bey. 

Den zuften wurde im Hotel Stadt Berlin gro- 
fe Tafel veranflaltet, woſelbſt er ſich ebenfalls einfand, 

Diefen Abend befuchte er auch das Hicfige Schau 
ſplelhauß und ſah Den ıften Aet von dem Singeſplel 
der Apotheker umb Boctor nebft einem Pas de Deux 
init an, von wo er ju Sr. Ercellenz dem dirigtrenden 
Minffter, Hrn. Grafen von Hoym fuhr, und dem 
ganzen Abend daſelbſt zubtachte. r 

Be äufferfte Zufriedenheit Über alle diefe Veran 
ſtaltungen hat man tn felnen Augen lefen fönnen, und 
was er nicht fagen konnte, bezeigte er mit einem feu⸗ 
tigen Drude der Hand. Er ift Aberhaupt ein feiner 
artiger Mann und bedächtig in feinen Handlungen, 
Bein Secretalr fpricht gut frangöflfch und tft In der 
franjöfllhen Litteratar ſehr bekannt, fo role in Wiſ ⸗ 
ſenſchaften überhaupt nicht umerfahren. Bein Doel⸗ 
metſcher Namens Groß, ein dortiger Kaufmann und 
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ein ſehr gefitteter Mann’, hatte Hier die Freude, ſeb⸗ 
nen Bruder unverhoft anzutreffen. 

Sowobhl ber Seeretalr als der Dolmetſcher waren 
ftets an felmer Seite und mit’ zur Tafel der Großen 
gezogen. Die Geſchenke, die er mitbringt, follen 
ſehr anſehnlich feyn. ER 

Heute früh um SUSE, iſt er vollkommen wohl und 
verguuͤgt mir feinem Geſolge, und unter Begleitung 
von Kavallexie des von Dolfifhen Eufraffier Megle 
ments von bier abgrreifet, wird in Neumarkt Äbers 
nachten und dann den Weg nach Berlin in gewohm 
sen Tagerelfen fortfegen, 

E j 
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Den 5. Febr, war der Tuͤrkiſche Gefandte noch 
nicht in Berlin angefommen, uch ift nicht ber 
Graf Goͤr ; fonbern der Herr von Diet ihm ent« 
gegen ‚gefandtz; obwohl Goͤrziſche Huſaren ihn 
durch Schlefien begleiteten. Eine gewiſſe Reichs zei⸗ 
tung, welche ſchon den Einzug des Geſandten in 
Berlin auch feine ganze Phiſiognomie beſchreibt, 
phantaſirt wie gewoͤhnlich. 

Eine wahre Anecdote. 

Ein Homme de lettres aus Paris, der alfe auch 
deutfhe Sprache und Licteratur feiner Auſmerkſamkelt 
gewuͤrdigt Hatte, kam fa else deutfche fürfkliche New 
fldenzftade. As ein Dann von feinen Kenntniſſert 
und Lebensart fand er bey Hof and in allen guten Ges 
fellfchaften Zutritt. Er beſuchte insbefeudere das Thea⸗ 
ser Nelßig. Hier wurde eines Abends das befannte 
Stuͤck, Menſchen⸗⸗Haß und Reue, geſplelt. 
Unſer Franzoſe war in der Loge einer Dame, die ihn 
zum Abendeſſen gebeten hatte. Das Stuͤck gefiel ihm 
ungemein; noch bey Tische konnte er nicht auſhoͤren, 
es zu ruͤhmen. Ganz vorzügtich pries er die Dellea⸗ 
teffe und dem feinen Geſchmack des Verfaſſers ſowohl, 
als des Schaufpieldtrectors. Auf die Frage, warum? 
gab er zur Antwort: „weil fie es fo geſchickt einzu⸗ 
leiten gewußt, daß keine Haſen oder Rehe auf der 
Buͤhne erichtenen wären.“ Wie fo? fragten alle 
Säfte erftaunt. Nah langem Schwaten ergab es 
ſich, daß unfer gute Dramaturge den Anfchlagrzettel, 
melden er zum Beweis feines Urthekls Kervorzog: 
Menfhen, Haafen und Rehe gelefen harte. 

Theater, Monntogs den 14. Febr. Siegfried 
von Lindenberg, ein Lafkfpiel in 5 Aufzägen nach 
Wehlere Roman, 





Anhang zu Num. 19 der Bayreuther Zeitung. 





Berlin, vom 8. Bebr, binfielen. € ze ati —— he 
artiſche want von Lange omderg bena aet, we 
Sn" ı fen dlefed 2 Nahe gr nd en in a 
Breslau Form Neumark ein, tra en Nachlaß des Verftorbenen verfiege 
mächtere Dafelbfk und ſetzte Tages barauf feine Mel us alles zus Abfüsrung des Verſtorbenen nad 
ferweiter fort bie Teuchwitz, woſelbſt er wierer fein Wromberg und feyerlihen Beerdigung deſſelben ver · 
auſtaltete. | 


ger . J 
Macs Gap Majeftät —— Warſchau, vom 2. Febr. 
* Hir ſchbergiſchen Kreiſes He Neichet ben feit einigen Tage - 
fin, 8000 ‚Mehl um einen fegr leidlichen wichtig⸗ — gr — dee 


MWreyä bey gegenwärtiger Theurung, aus Den Ma: mann, fo 100 fl. Abgaben von Stern giebt, wenn 
zinen vertheilen er auch folche nur pfandweife inne hat, fol feine —* 
ermählung me auf den Landtagen geben fonnen. Aber alle Edels 
Val heiß e8, **2 — leute, fo bloß Pächter find und nicht eigene Poſ⸗ 
von Dranien im Monat Merz vollgogen werde, und feffionen haben, find davon ausgefchloffen worden ; 
daß der Frau Prinzeffin Erbſto tihalterin K. H. mit biefer Punkt dürfte die Menge der Ebdelleute auf den 
dem Priizen anlyere Fommen werde. 4 Teen ſehr verringern; auch Feiner vom Militaire, 
re. "Gnaden der Far von Sapfeld fo nicht nirkliche Befigungen hat, darf den Bandtagen 
aus Maynz, find won Dresden, und der Kerr Graf beywohnen. Dann wurde proponiret — ob ein Edelr 
von Kleift, won Kaflel Hier angekommen. mastn, fo 15 Jahre im Militairſtand geftanden, und 
. ein Geiſtlicher, fo wirkliche erbliche Poſſeſſiones hat — 
Thorn, vom 29. Jan. den Pandtagen bewohnen kann ober nicht? — diefe 
&s IR, und wird auch wohl kein Winter. Wir Heyden Punkte find bis zum 4. ad Deliberandum ger 
worden. 


‚I erfolgten Ableben Ge. Ercellenz, des Herru @er felbe doch noch eine Zeit abgepaft von neuem die Wafı 
aeraliestenants, Brafen von Schliehen IM noch fen und Gewehre zu ergreifen und auf die Sieger fo 
Se. Ihrem Wette zugehen und zu ſchießen. Sicher kann man armch⸗ 
uns In da nur noch vor men, daß 30000 Türken ineluſtve der Einwohner 
demſeiden eine Taffe Thee tranken, als Sie auf ein. ums Leben gefommen — und Ruſſtſcher Seits will 
von einem mar 6000 annehmen. — 
Schlag und Steckfich übrrfallen wurden und in tem Die Ruſſen haben feine Welagerungsartilletie ger 
Uogenðlick, doqh malt ber: Theetaſſe In der VYand, tobt. habt, fondern nur leichte Entionen. see 
ö u 
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„so 5 . * — 2 
danten ats Sernstier fo orblleben, hatte man erſt Gefeilfchaft ber Freunde‘ der Conſtllution dergellern 
durch einen Courier die Ernermung zum Groß ⸗Vezier einſtlmmig und ohne Kugelung alsbald. nach 
gebracht. _ dim Werichte feiner Handlung aufgenommen worden 
Bey der Plünderung hat der Troß das meifte ge iſt. 
ehem, jeder Kuecht hat wenigftens zo Nubel haar. *) Mach elnem andern Bericht hatte 
Geld erobert, und mancher Scldat über 1000 Ru⸗ großer Menge in der Strafie de Bolt, fo 
del an Werth, da jehr viele Fremde mit ihren Kofb- zu fagen, in zwey Chöre geheilt, wovon das eine: 
barkeiten hingeflüchter «waren. E86 lebeedle Nation! — das. audere aber: E« 
Bon allen Einwohnern find nur 2000 Juden und lebe der König! ıc. fang. — Ein Munlelpal⸗ 
gegen 3000 Tuͤrken und Griechen uͤbrig gebliebei. En ‚ dem niehrere mit ren verfehene Traban ⸗ 
u. ten.folgten, ſiel auf den Hauſen her, wo man: Es 
Colmar, vom 4. Febr. lebe der Koͤntgleſchrie — und mißhandelte ihm 
Geſtern Abends zroifhen 8 und 9 Uhr kamen obgemeldtermaffen. So Ändern ſich die Zeiten.. yive 
die Commiſſarlen der Mat. Verf. hler an. Schon le Roi! war fünf die Lofung in Frankreich zu allen 
unter dem Thor hörten ſie ein Geſchrey: Es lebe großen Thaten, wodurd die Nation vor andern ſich 
rear ie die — — * auszeichnete, jetzt wird man dafür ausgepruͤgelt. 
miſſarlen! wernige ſchrien: es lebe die Ru 
tion! So famen fie in ihrem Gafpaufe zum ſch wars Regensburg, vom Ir. Januar. 
sen Derge ans wo fle einige Manz National, _ Da fo vieles in öffentlichen Blättern von dem 
Wache ohne Offleler antrafen (es waren 30 Freywil⸗ Eid enthalten iſt, welchen die Geiftlichkeit in Franke 
| —— darauf — —— Be⸗ reich leiſten ſoll und ſicher der meiſte Theil der Leſer 
meine Procurator der Stade, um ihr. Compllment zu 
machen, und berichteten: daß der Milltalr⸗Ausſchuß —— * yon i er —— —— 
au Colmar vor Ihrer — ſich gewelgert habe, ihr at; fo wird nicht undienlich ir 
wen eine Epremwache zu genehmigen, und daß dieft folchen wörtlich hier mitzuthrilen: | 
wenigen braven Leute en der Thäre, gegen die Der Gefeh, 
fehle ihrer Chefs fich vor ihrer Wohnung elugefunden Den Erb, welchen die Biſchoͤffe, vormas 
bätten, und ſich micht wollten abtreiben laffen. (Iht ligen Erzbifhäffe, und andere in df» 
Kommandant wollte fie nachher mit bloßen Degen vers fentlidem Amt ſtehende Geiſthichen 
jagen; fie zeigten ihm aber bie Balonetten, und ber abzulegen haben, betreffend. 
ariſtocratlſche Held ergelmmte fo ſehr in feinem Zorme, Gegeben zu Paris, den 26. Chriſtmonat 1790. 
daß er — abdankte, Einige von ter Ariſtoeraten- Ludwig, von Gottes Gnaden, und dur 
Dauchey machten Mine, die kleine Wache zu verttel das Relchs Grundgeſetz, König der Frangofens 
Das Gehen: Die Commiffarien an allen Gegenwärtigen und Zukfnftigen, Unfern 
ie Gatezne banızte auf der Straſſe noch immer Gruß. Die National-Berfammlung hat sefatofen, 
fort, als erwa funfjig Schiffleute mie ihren Rudern und Wie wollen verorduen was folgt 
herbey eilten; und zwey folder Kreltſchet fo unfanfte  Desres der National. Verfammiung, 
mit ihren Rudern zurecht wiefen, daß ihnen ale Luft - :- vom ar. Nov. 1790, 
nach ferrier fo zu Ereicichen vergleng. Beyde wurden Nachdem die National Berfammlung den im Nas 
fehr gefährlich verwundet. Eluer diefer Eienden heißt men ihrer Eomitees ber geiftlichen Sachen, der De⸗ 
Matefl, und ber andere Ik der unisdige Bruder richte, der Veräufferung und deplinterfuchungen, ihren 
unfers fo feurlgspateletifhen Gineral: Procurator-, abgeſtatteten Bericht angehört, hat fie in was 
Synditus,.des Hrn. Schauenburg. Die lange folgt: 
Ruder Leetlon diefer handſeſten und entichloffenen pa⸗ Erfer Artikel. 
telotiſchen Schifflente hielt den uͤbrigen auftocrarifichen Die Bifhöfle, vormaligen Erabifchöffe und bie 
Haufen gewaltig im Nepsct, und die Nacht aleng Pſarrer, wilche im Amte bleiben, ſollen gehalten 
ruhlg voruͤber. Der tafere Anführer disfer Schiff: feyn, wenn fle. es noch nicht gethan baten, den Eib 
leute heißt Stodmaper, ber van ber Straßburger, zu ſchwoͤren, welchem le duch den XXIX Arsitel 
v6 
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bes DSeerets vom 13. Sullus jängft-unterworfen find, tional-Berfammlung binnen 8 Bi, von der anges 

md der durch den XXT und, XXX VIIE Artikel des Des en Sanetlon des Königs an, ablegen, und in 

atem nemlichen Monaths, die Civil, Toms * darauf folgenden 8 Tagen, einen Ausjug Ihrer 
Pi eſtl c tet betr ind, —5 worden Eltesleiſtung ihrer ee zufenden, . 

—— da AN Hedachrem Decret zufolge, 

er die — des Blßthums oder dei. "Dfejenigen Bifääffe, Rare Suaiääre fars 

ee (Een anvestraut ift, mit Sorgfalt zu ter, umd andere ein offentiiches Amt sabende Seliik 

* der Natlen, dem Gefttze und dem Könlg chen, welche ben Ihnen refpective- vorgefäiriebenen Eib 

a ſeyn, und * durch die Matlönalverfammlung im beſtimmter Zeltfelſt gicht werden abgelegt haben, 

ss angenommene Conſtltution follen dugefegen ſeyn, alg bakkın Te Gl Amt Bari 

En * und jwat ſollen bier Icht gethan, uud. es oil di bie Kung dert 

% In ihrem‘ — oter In felben, wie wenn die Sielle durch vn enedigt 

—* ch elt 5 Tägen , Ele Abivefenden, worden wäre, nad, Vorisärift tes ten Titels des De⸗ 

fo aber in. Braut us in 4 Woden, und Die, crets von 11. Jultius Jünsit, die, Shall, ‚Con ftitutiont 

in, fremden tn fhid, In 2 Mistiathen, hr Geſſtlichkelt betsefferid, „geforst.iwerden,. Dem 

ua J Belauntmachung bieſes Deerets ‚an, ufolg fol der Male verbunden feyn, blanen 8 Ta* 

Iegen, An ” gen nach Verfluß diefer Stift, die Hichtleltung des 

2 4 Aa Eibes von Seiten des Biſchoffe oder ehemaligen Fifa 

Die Bicarien. der. Dlfhöfie, bie Vorfteher und Di bifhaffs, feiner Vicatien, der Vorſteher und Dir 

rectoren der Seminarl un bie Bicarien der Piarter, ct ven ber Seminazieh, dein Genñeral Brocuratore 

die Drefrfioren der Simin ie und — und Shnudlecus des Depattements, und von Selten des 

alle andere In einem öffent! Amte ftehen * Mfarters, feiner Bicarien und anderer Im öffentlichen 

lichen, folen im ber nemlichen Zettfrift den —*78 —* Amt ſtehenden Gelſtlichen, dem Procurator⸗Syntſ⸗ 

ren, ihe Amt mit Genautgfelt zu verſehen der Mar eus des Diſtriets anzugeben; die National: Verſamme 

tion, ken Befıg td dem König teru in feyn ‚und kamgehelärty. daß die einem bie die andern wegen {he 

die durch die Nationalverfammlang deereritte unb von ter, N ahläkhateit biejes Deeret in a hg —* 

KAn angenommene Konftlturion. aus allen ‚Kuften 5 haften und verantwortlich, fo en: 
— — ei folgt.) 


En Eat en Erg ae R * Das — 5 * ion 


ber ehemaligen Erzsifhäffen, ihren Vicarien, den , 38 ader he 
Vorſtehern ud Directoren der Semlnarlen, in der ne „die, wie u i ge * 
che, und wor.ben, Pjarrern, Ihr ntalı „„Befandpeil cat "ee 
—— Biteiäin: fiab, — Eimas äpalic Pe mie In dr abe 


en, 2 ee bat ih Woche verfehiedene Freunde. —* 
ammelten fie fich in einem 


de fie, me. deö 3 ıflen Decembers 
Email, — ———— 
erklaͤten, 

ua 19 a Ole, Ma m ——— FR RR Au 
v, md | cher ermählt hatten, auf und hielt eine Vorleſung 

Big BR: el Ma ee er ſchuderte es von at 

ren. 
eg TEA — Se ne, „Br haben, en . IL ade DireP 















Ib als Depi Re d, mauss An den verfloffenen 365 Tagen m Guͤte 
eneltig angehenden Eid In Bes Ma „geneflen, Ynferg Fide Fe * * 


Ä 
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m. 


— 


„er Handel hat gebluͤht. Unſere Geſundhelt Ik niet „Arm muͤſſe den Frieden erringen und jeher Ftledene 


„non fo bösartigen Flebern untergraben wotden, als 


„vorher. = Dur unfer Elima Bar fih, uihe gu 
„unferm Wortheil, geändert. Jene fortbauernde, 
„beltere Kälte, „die uns fo froh machte und, unfern 
„Nerven Stärke ereheilte, ſcheint uns nicht mehr zu 
„eennen. ie Hat einer gewiſſen Schlaͤfrigkeit Platz 
„gemacht, Im Die wir uns noch gar nicht finden konn» 
attn, —.. : unfere Sitten find anders. Die alte 
„Gtelfigkeit, die ſreylich nicht felten überfpannt war, 
wirt feir einigen Jahren glädlih Aberwunden; dage⸗ 
„zen If eine Ungegwungenheit herrſchend geworden, 
„bey welcher wir oft auch nicht wiſſen, wle wir daran 
„ud. — Der Umgang iſt ausgebreiceter geworden, 
aber 


nößrer müffe chvelgen = 

„Preis und Ruhm unferm Erlauchten Beneralgon⸗ 
„verueur, unſern vortrefflichen Gouverneur und Wis 
„cesouverneur, für die Gorafalt, mit welcher Sie 
„Über den Flot Ehſtlande wachen! Ihrer Tage maſ⸗ 
„fen viel und Ihre Haͤußer Wohnfige eines ungeflär 
„ten Gluͤcks (epaı“ 

Und dann noch ine Menge a. ret z. E. „Ein 
„der Bürger des Staats, der vornehme, wie der ge⸗ 
„ringe mäffe feiner Beftimmung leben und um ander 
nie ira feyn, auffer nur, um Ihnen wohl 
„iu hun I“ 

mRetigton und Wiſſenſchafften mäflen von den 


nit die Fteundſchaft. Bor diefem G:üd des Schlacken, bie fe unter den Händen der Menfchen 


wLesens kennen wit zwar. den Mamen; bie Sache „bekommen Gaben, immer mehr gereinigt werden, 
mfelbft aber wird Immer fremder. — Der buxus „nur nice fe,daß endlich vom Golde ſelbſt nichts mehe 
„macht, leider! Hin umd wieder noch ſt arte Fotſchrit · „übrig bleibe,“ 

nit; und die Sparfamtelt ruht, — Der nn „Erziehung mälle ein Hauptgegenſtand unferer Aufo 
„Vergrügungen find beynahe zu viel. Vor lauter „merkfamkeht feym, doch weder die alte, die alles durch 
„Zeitvertreiten Hat mancher kelue Zeit mehr zu felnen „G;teenge erzwang, med die neue, bie zum Leber» 


„Brlhäften und erfpöpfe feinen Bentel bis auf den „mush führt 1“ 


„Bund.“ 

In dieſem Tone rebete ber Sprecher einige 20 
Minuten, Endlich verſchwand andy der legte 
Hagenblick des Jahres. Zum Eintritt des nehen 


mSandel und Wandel möſſe Klühen! Die Preife 


der Mothivendigkriten des Lebens muͤſſen eine gute 
—*8 — * —* ſich nicht voilzäperte erhd 
* 


"Die Freunde beſchloßen Ihr Jeſt mit dem 


efs 


ertoͤnten im dem heil erlenchteten Saale Ttompeten rigen Werfprechen, daß ein jeder das jur Er 
und Paulen. Der Sprecher fland von feinem Seſ⸗ dieſes Wunſches bepizagen werde, was In feluen 


auf and mir ihm der ganze Eirkel der muntern 
ude. Ein jeder ergriff feinen Vocal und num 


wurden Geſundheiten aufgebracht, von, denen wir 
imfern Refern einige mittheilen wollen, Öberzeugt, 
daß eim jener fie mit Aufrichtigkeit nachſprechen 
won, 


Kräften fände. 


ECartsrupe If woller Arifteeraten aus Freutceich 
Auf einer Redoutte in Stuttgardt fah mau den 
31. San. folsende Seene: &s erfchien unter andern 
Maeten ein Edelmann aus Frankreich mit Wappen, 


sefk bleſe: „ Hell Eatharinen, berGro, Stammbänmen und dergleichen Koſtbatteiten. Zn 
a) * I € nuigen, I heften! Der. Glanz folgten deep Buͤrger, jeder in eine Natienalfarbe ger 


aben, mie der 


D Gern ſey das Ziel Ilrer ales beslat· 
nmels dem Thronfolger, dem 


» m, und feinem angebetetem mub hres Gefolss. — Die Wahrheit dieſer 
"ie mi Ya Pfad ſey mit Blumen bereut, die 
ie A 


eiden! Unter iprem Schwerd / Haben keins Au alten und And am Stu in Re 
Sea Unbnt Ihe Harn pasta) mpfinimen, 


„lenden Tage!“ 





raeter leidet, und mis der Matienalfcherpe geziert; fie ber 


lehrten dein Edelgebohrnen über ſeinen Tand, nahmen 
ihm denfelben ab und gerriffen ihn. — Dieß gefhah 
vor den Augen der Prinzen Conde und Bourben 
äßt ſich micht verbfirgen * 

t nicht 
Die. nach Wien abgeoröneten Luͤttlchet Deput itten 





ienſtags, den 15. Febr. 
1791, 


i vr, Mien, vom 7. Febr um der jeßigen Couſeinutien Feine lauge Dauer zu 
Pe Bintr bat ſich nunmehro in Optima forına yiophezeihen, | ® 
eingeſtellt. Wir haben Schuee nd Eis, und Geftern wurde in der ganzen Stadt der Cardinel 
ob feine Hof: Schlittenfarih gehabt. Es Erzbifchof, Fuͤrſt Magaz zi tobt gefogt. „Meute 
ſchneyt und weht ſchon drey Tage hinter einander, wollten ihm wiele Leute ſchon auf dem Paradebett 
and au mancheu Diten fieht man das bioße Erdreich, Tiegen ſehen. Aber Se. Emiuenz befinden ſich fehr 
und ar andern liegt ber Echnee 10 Ellen aufges wohl, und find heute wirklich ausgefahren, um 
‚abhärmt, So lange Der Wind nicht nachläßt; ift das falſche Berächt zu zerfireuen, Solche Rach⸗ 
an feine Schlinenfahrt zu gedenken, Dor König von ‚richten bedeuten mehrentheils ein lauges Lehen, uud 
‚Meapzl it:geftern in’ einem Perutſch Schlitten nach wir wanſchen es auch, denn erdiſt ein lieber wa 
dem Prater gefahren, mußte aber umkehren, che ter Mann, und rechtſchaffener Hirt ‚feiner anver⸗ 
"1000 Schritte zuräcgelegt waren, ober Gefahr trauten Schaafe. 
"Jaufen, eingefohtient zu werben. Belonmen wir Morgen zmpllen:die hohen Herrfchafsen auf der 
DR: Wind; dann ift die Donau zugefroren, wie Redoute erſcheinen, und die Kleidertrachten der ‚vier 
ſchon voll Treib⸗ Eis iſt. Welttheile vorſtellen. Flrſt Auers berg iſt son 
Ihro Maj. die Kaiferin , und die Abnigl. Ho⸗ dieſer Luſtbarkeit Dux et Autor. Worhero ſoll ei⸗ 
heiten halten fich im ben Gemaͤchern auf. Die ne Verutſch⸗Schlittenfahrt nach Laxen burg ge- 
aͤuſſere Luft iſt für dieſe hoͤchſten Perfonen zu kalt. geben werben, wozu.jeder wuͤrklicher Kaiſerlicher ge⸗ 
Man ſpricht vom Frieden. Der Himmil gebe, daß heimer Math eingeladen worden iſt. 
Afch dieß Gerůuͤcht beſtaͤttigen möge! Eben daher, som 3. Febr. 
Marxrhat die ſicherſten Beweiße, daß die Fran⸗ Mas Gerät nahm felt einigen Tagen immer zw, 
Turrichifchen die € —* bey unſern er —* iu ar 
: ge Bewegung, man Realm . 
a age bet, Die Doch Bis —* —æ—— verfeg —* 
ſten hinter einander zu bringen, damit fie ſich nicht und man ſuche die Pforte mie Grwalt zum Frieden 
An Ipee Händel mifchen Tonnen, Allein die Deutfchen zu zwingen, um fo mehr, da man bemerke, daß e'ne 
werden die beſchwornen Friedensſchluͤße und Tra⸗ Mat, die Ihn fters zum Schutze geblenet hat, auf 
etaten aufrecht zu erhalten wiffen, und feiner Zeig einmal allen Ihren Einfluß Bey ipe verlohten habe, 
vergelten, was fie ihuen leids gethan haben. Leber ee ee ein Mißsergnügen zwiſchen 
FZrautreichs Schidfal hängt ein undurchdringlicher Der ungarifche Bandtag zu Preßburg, wird menn 
Borhang; der aber hier und da zu jerreiffen anfängt, nicht cher, doch gam gewiß, vor Abreife St. — 


* 
Be, f 
4 ” 


N 


134 


Kit nach Itallen, ſeln Ende errelchen. Alsdann 
nimmt der. Erzherzog Palatin auf dem Sch oſſe In 
Dien felnem fehen Setz, und tritt die vorhabende ME, 
fe Durch die Provlngen des Königreiches an, um ſich 
von folhen genaue Kenntniſſe zu erwerden. j 
Bey Gelegenheit der Reife Sr. Majeft. nah Flo 
renz, wird fuͤr das Malländifche und MWlantnanifche, 
wie es gegenwärtig im feinen Reglerungsſotmen von 


einander getvenner It, alles uͤbrige reguliret und zu 


Dajefde- _ 


Stande gebracht werden. 

Auf eine gemachte Vorſtellung haben Se. 

‚ken Herrn Hoſtath von Koller bey der Boͤhmlſch⸗ 
Oeſterr. Hof-Eanzley zu verbleiben, und ihm das Mes 
ferat von Dber-Defterreich und dem Invlertel zuzuthel⸗ 
ken befohlen.: B 

Der Herr Bier: Präfidenbuon Plankin Frey 

berg iſt von Er, Dinjeft. zum Stade-Sauptmann in 

Conſtanz und der Gtadbt- Hauptmann Graf von 
Fugger zum Landungten nah Stokach ernennet 
worden. - 

Heute als dem Item dleß iſt von: Hof aus elne Schlilt⸗ 
tenfahrt dem König von Neapel zu Ehren gegeben 
‚worden, welche fee prächtig ausgefallen. if, - = - 

Nachdem Ge. Majefrät die Verwaltung der Inner⸗ 
Oeſterr. Provinzen ju trennen, und das Herzogthum 
Kärnten mit einem eigenen Landesworficher zu verfe- 

"ben, au Dere Kämmerer und wirklichen geheimen 

Nath, Grafen Philipp von Welfpergafteitenan, 
in Ruͤckſicht auf die von Ihm anfänglich Im Krlegsdlen⸗ 

fe, dann als K. K. Sefandter. und bevollmächtigter 
Miniftee in Portugal, in Dännemark, bey dem 
Schwaͤbiſchen Reichtkreiſe, und am Koͤnigl. Höfe zu 

"urn erworbenen Berdleufle, zum Laudeshauptmann 
und Präfttenten der 
nennen gnaͤdigſt geruhet haben, hat derfelbe in diefer 
Eigenfchaft Sonntags den oͤſten dieſes Monarssden 
Eid der Treue in die Hände Sr. Majekät geſchworen. 

Aus einem Schreiben aus Wien, 


vom 9, Fehr. 


„Ruffiichen Lager, follen Se, Ercellenz Graf von 
„Souwarov Befehl erhalten haben, dermal Fei: 
„ne weitere Unternehmungen gegen Bratlom zu 

„ veranftalten, fondern die Truppen ſollen dieſer Ta⸗ 

„gem die Winterquartiere berichen, und befagter 

„Herr General aber ſich nach Pariarh begeben, 


ſelbe geftern aus dem 


wiehr weit entfernt find. 





„Bas am biefer fo geſchwinden Einſtellung 
„der fersern Unternehmungen gegen Brailow Urſa⸗ 
„be ſeya mog, nachdem ſchon viele Tage hindurch 
„taͤalich von 3900 Marn am den zunß Sturm ere 
„ forberlichen Leitern und Faſchinen gearbeitet wur⸗ 
„de, und im fertigen Stand wuͤtklich ſchon waren, 
„ift noch sin Geheimniß.“ 


Bon der Done 


Wer eine Ungariſche mach Siebenbuͤrgiſche 
Zeitung beſtaͤttigt die durch Wiener Prii vn t⸗ 
Briefe verbreitete Sage, nach welcher der 
greß zu S iſt o w ſich zerſchlagen haben follte, 
fol auch der Ungatiſche Deputirte zum: Eongreg 
abgegangen ſeyn; dieß meldet: eine Reichözenung 
in folgender Einkleidung ihres Wiener. Eorrefpons 
denten, (der, wie bekannt, alles ſtark zu friſiren 
pflegt:) — 
Wien, vom 5. Febr. 
Der ſchon ſo oft zum Siſtower Congreß abgereiſte 
ungariſche Deputirte Graf Franz Eſter haz y iſt end⸗ 
ch Heute dahin wirklich abgegangen, nachdem dar⸗ 
ameraljahlanrt 2000 fl. ju 
feiner: Reife behoben, und mit dem Staatsvicekarze 
ler Grafen von Eobenzel eine lange Unterredung ges 
Habt Hatte. eine geheimen Inſtruetlonen felbft aber 
erhielt er von dem diplomatiſchen Ausſchuß des Lands 
tages in Preßburg. Warum der Herr Graf eben 
bis zur itzt ausgebrohenen Krifis zu Sikom, Bir 


ſtelle iu Kaͤrnten gu er ⸗ geblieben’ feyn mag, und eben in diem Augenblicke 


dahin gehe ? Waram er juft gewartet, bis Freyherr 
von Herbert mit den Verhandlungen; bis zur Epoche 
bes ausgebrochen Krieges gekommen, dieß ſcheint al⸗ 
lerdings wichtig zu ſeyn. Ob etwa der Herr ©. H. 
durch Anerkenntniß des Rechts der ungariihen Nas 


; tlon, ‚feden lleßen diejer 'i 
„Vermdg erhaltenen Bericht aus dem Kaiferl,, tion, Keleg und Frieden zu ſchliehen dieſer nun ſelbſi 


die Waffen gegen bie Reichenbacher Convention ie 
die Hände negeben baden mag? Ob nicht andlich-Hiers 
Inn eine Ereiguiß verborgen liege, woruͤber alles 
ftaunen dü:fre? Lauter wichtige Fragen, deren Frörs 
terumg und Au ſchluß wahrſtheinlicher Weiſe num nicht 
Sicher ift Inzrolichen dag 
fo geringſuͤglg auch die Lüreiher. Sache: in Verhaͤltniß 
gegen das große allgemeine Staotsinteriffe Defters 

veiche. 





niche ſcheinen mag, ſolche dennoch Fun dleſem Augen, Ä 


blicke ſolche Bogen nad) fi ziehen kann, die ein ge⸗ 
wiffer Hof nicht fo ganz berechnet Geben mag. Man 
ſpricht unter der Hand von dem Plane eines grogen 
fü den Geſchaͤfften ergrauten Miulſters, den Leopold 
mit Verwerfung eines anderen fubalrernen Miniſters 
Plan, anzenommen habe, und der Im Dege'ff ſtehe 
der Welt bald näher entwickelt zu werden. Zwölf⸗ 
Hunderte Mauter ſellen angeworben, und nach Bel⸗ 
grad geſchlckt werden. Zum Niederreiſſen; aber dieß 
Echteten auch Nichtmauter. Alfo zu mas ? 

*) Auch diefes Blatt erwähnt eines Geruͤchts aus 
Dulateſt nach welchem Hoffnung vorhanden ſey, zwi⸗ 
ſDen ven Ruſſen und Tuͤrken bald einen Waffenftil» 
fand auf ein Monat hergeſtellt zu fehen, fo daß bie 
Ruſſen mit der Di ſchon eintg ſeyn oder doch ge⸗ 
gruͤndete Hoffnung haben 





Auszug⸗ Schreibens an dem Verfaſſer 
der Bayreuther Beitung d.d. Ham⸗ 
burg vom 4. Gebr. 1791. 
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unfinnige Gemälde, daß feine verwirrte Elnbildungs⸗ 
fraft über einen Hıuptplan von Erweiterung ber Ruf 
fiigen Sränzen ausaeiennen, tft eine gigantiſche Mls⸗ 
geburt polttiihen Mahnfinnes. Wie wenig ein fo ad* 
friiher Zerihttungsplan mit den erjatenen Grund» 
fügen der Monachkı Ruslanııs uͤbereinſtimmt, bee 
weiße ſchon der Antritt Ihrer Reglerung. Sie ver⸗ 
minderte, Edleß iſt eine unläursare Thatſache) dem 
Militairſußg Ihres Reichs, in dem, Ihter milden 
Seele wuͤrdigen Vorſatz, Ihren Ruhm blos allein In 
dem Gluͤcke Brer Unterthanen zu ſuchen, durch Er⸗ 
dfnung fo vicier noch unbenutzten Quellen unerſchoͤpf⸗ 
lichen Reichthums, Induſtiſe und Handel zu befoͤr⸗ 


dern, und durch zunehmende Cultur, Kuͤnſte und Wiſ⸗ 


ſenſchaften in Ihren Staaten blühen zu machen; 
Dieß war Catharinens Plan! Ihr thätiger und raſt⸗ 


müßten, es bald zu werden. loſer Geiſt hätte ihn ganz zur Ausführung gebracht, 


wenn frembe, dieſem friedlichen Syſtem ganz entge« 
genwuͤtkende Plane, Verwirrungen benachbarter Laͤn -· 
der, unwiderſtehlicher Einfluß der Umſtaͤnde, Sle 
nicht in Kılege verwickelt hätten, bey deren unver« 
meldlihen Ausbruche Ihre Neigung Immer ber Fries 
de, und Ihr Zweck nur die Sicherheit Ihrer Graͤn⸗ 


Ich Habe die Ehre Ew. beygebogenen Auffo zu gen waren, Nicht Rußlands Kalferin machte ven 


Aberjenden ; 
burg zugeſchickt werben mit der Bitte ihn unver⸗ 
ändert einzuräden: 

St. Peterdburg, vom 26. Dec. 
u... 1790 4. St. 
dem Sewuͤhl fo vieler afterpolicifchen Blätter, wor 


der mir für Dero Zeitung von Peterde Entwurf des Thellungstractats von Pohlen; und 


wenn Sle ihm beytrat, fo geſchah es blos allein aus 
Nachglebigkelt gegen einen Nachbarn, ber die ungluͤck⸗ 
liche Zerrüttung diefer Republlk zu feinem Vorthell 
benuten wollte. Jede Zeile diefes ſich felbft, fo wie 
ben weltkuͤndigſten Thatſachen, der Wahrheit der Um⸗ 
ftände und der gefunden Vernunſt wideripredenden 


R 
5 mir Deutfland uͤberſchwemmet wird, IR ohn⸗ Blatts zu widerlegen, wäre zwar eine leichte Sache; 


tängft eine dunkle Wochenſchrift, unter dem Titel: 


allein wer koͤnnte ſich einem fo unwuͤrdlgen Geſchaͤfte 


Deuefhe DMinifterial-Zeitung, ohne Anzei- ohne Edel unterziehen. Einem von vorgefaften Mei« 


ge des Drudörts, erfhienen. Won feiner Obrigkelt 
anerkannt, oder wegen feiner Unverfchämthelt vorder 
Beißel berſelben ſchaudernd, iſt feln in der Finſterniß 
krlegender Verfaſſer His zum hundert und erſten Stuͤt⸗ 
ke ſelner Ausgabe ſottgeruͤckt. Dieſes letzte Blatt 
"vom 17. December fängt der Minifteriat Schreiber 
mit dem. Worte, Rußland, an. Die Selten 569 
BiE 571 find Dante angefült. Durch jede Zeile ver- 
raͤth er ſelne Uawiſſenbelt, feine Kuͤhnheit, auch wohl 
feine Boehelt. Ea werlich kann man mehr Unmwahr, 
beiten, inehr Werdschnng ver Sachen und Umſtaͤnde, 
mehr Deridvmones anf elımal zuſamme ſchuleden, 
als dleſer v eye, Donsır r gegen Nußland und 
feine weile S.aieıin FO anrufen ertahnt hat, Das 


nungen unbefangenem Publikum wird blos brmerft, 
daß der gehäßiafte Partheygelſt allein dergleichen Un⸗ 
wahrheiten, Berdrehungen und Berläumbungen aus⸗ 
juftnnen im Stande war. 

*) So lautet das Schreiben. Wir würden uns 
nicht erlaubt Haben, die Stelle: Nicht Rußlands 
Kalferin machte den Entwurf des Theis 


fungsrractats von Pohlen u. f w- woͤrtlich 


einzurücken, wuͤßten wir nicht, daß Friedrich des 
Großen Schriften in jedermanns Händen ſich ber 
finden. Daraus, und aus andern Kiftorifhen Dior 
numenten jener Zeit, wels bie Welt, daß Frieder 
rich Il. es war, der aus Nachglebligkeit gegen feine 
Nachbarn dem Theilungotraetate beytrat · 
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Erfte feindliche Bewegung Leos : befdäfftisten fih, als ein großer Kenner Iterariiher 
polde. | Alterthuͤmer, befonders mit der Betrachtung der 
:) Unter feier Auffchrift ileßt man In einer Maͤtz baten Sammlung von orlentallſchen Baͤchern, 
Straß urger Zeitung folgendes: und alten Mannfctipien. Der Herr Herzog traf in 
Dafel, vom g. Behr, — —— —— —— * 
tan, die Hoͤchſtderſelhe 
„Bier Eompagnien Fußvolk ımd 300 Reiter no in feiner andern großen Blbllothek gefehen, hatten. 
Mind bereit6 zu Freyburg beordert werben, ſich Heute Vormittags um 11 hr fugten Ste Dero Relfe 
marſchfertig zu halten, und geflern yieng Hier der nach Düffelborf weiter fort. Auch find heute zwiſchen 
Hauptmann durch, welcher von dem Fuͤrſibiſchof 2 und 3 Uhr der Herr Faͤrſtiſcof von Lartich unter 
won Bruntrut geſchickt werden, -felbige ahzuho⸗ —— eines —— — * —— —— 
. - . Domcap! n ° it 
Ien, — Ein gemifjer Canonicus foll den Kalfer Grafen yon Deans über Mayuz, Eobien; Gt 
dazn zu bewegen gewußt haben. bblier eingetroffen, und gaben Ihre Reife nach. Arche. 
. Man vermuthet, und fagt, bie 4 Commpagnien lung der Pferde gleich weiter nach Hoͤchſtdero Staaten 
würden bald zur einer fehr zahlreichen Armee an⸗ fortgefept. A * 
wachſen, und mit den Mißvergnügten aus Frank⸗ Niederelbe, 8. Gebr, 
reich gemeine Sache machen, am ind Elſaß einzu: . Nach Driefen aus Perersburg geht von Zeit za 
fallen. Uber was für einen Weg, da Bafel ihnen Zeit noch A:tikerie und Munition nach Riga, und 
den Durchnarſch verfagt ? währender Schlittenbahn follen nach 100 Eanok, 
*) Suverläßig If Mofe Nachricht am fo Aweniger, und eine angemeffene Quantität Munition Maple 
da die Gtraßburger Zeitung, welche ſolche enthaͤlt, abgeführt werben, 
ſelbſt fagt, daß fie nur non einem Ungenannten kem Mus der Ukraine wird ‚gemeldet, der Zürft Pos 
IM. | temlin reife nach Peteröburg, und auf jeber Sta⸗ 
Aachen, vom 3. Febr. ‚tion waͤren 5.0 Pferde für ihn beſtellt. 
. Dem Bernehmen nad), werden Se, Excellen; — a — — — — „*X 
Herr von Dohm, Aachen eheſtens verl und Endlich find wieder Tug ngen om ⸗ 
* nach der — 5— * Trier ‚men, welche bie ſchon vermuthete Sachricht enthal- 
Fe ' ; ten, daß auch In Londen am 2ten Febr. eine gr 
xuſſarius des Crayßes begeben, um an Beplegung gpufrenoth gewefen I. -Beit vieien Zahren m 
Der dafelbft ausgebrochenen Unruhen zu arbeiten. man keine fo Hohe Fluth der Themſe. Bir war an 
*) Ueber die Lärticher Angelegenheit ſteht in dem beyden fern ausgetreten: ‚Can Mibant und Pa- 
Anhang zur Leidner Franz. Zeitung vom 8. Febt. ein lace Yard flunden unter Waſſer, welches bie Weſt⸗ 
Sgareiden, woriun alle Schritte genau auseinander ‚mü:fterhall herauf gedrungen war, fo daß die Adveca⸗ 
gelebt und das Verfahren des Hru. von Dohm ten ſich in Beten mußtan wegſahten laſſen. Die 
Fundllch gerechtfertigt wird. Dieſes leſenswuͤrdige Schiffer benutzten dieſe Gelegenheit und ließen ih 


— 


Schrelben naͤchſtens ausführlich. 6 Pence für einen Advocaten bezahlen, und Jeden 
j mann bezahlte es germ wegen der Meuigkeit durch die 
Shlln, vom 9, Febr. Stadt zu Waſſer zu fahren. Vouhder Waſſerfluth In 


’ Borgeflern Mittags um I Uhr kamen Se. Hoch ⸗ Holland melden die dortigen Zeitungen, baß folche 
ſuͤeſtl. ne Pe —— eich won Müre zu Rotterdam .6-Zoll böher als 1775 geweſen. 
tembaurg uebſt deſſen Gemahlin und Gefolge ‚unter dem - —— 16. Febr. 

seen Samen ches Gef mon Sebenbeim mins! Ci add m 3 All, und dm Dig 
im Gaſthofe zum gen Geiſt hier an. Se, Herjogl. = 

Durchl. beſahen das welt!duftige Cabinet und die Buͤ⸗ — — In ¶ Aufzuge von Ifflaud 
Sirfaminlungen des Ken. Baron von Huͤpſch und (Mit einer Biplage. ) 


’ 


Deylage zu Num. 20 der Bayreuther Zeitung. 








Dienflags, den 15. Februar 1791. 





Demnah der Bere Johann Epriftlan Adam Fomann von Waldfachfen, Hochfuͤrſtl. Bramdenburgs 
Dnoljsachifher Hof: und Jagdjunker vor kurzer Zeit ohne Hinterlaſſung ehelicher Leibeserben zu Waldlach ſen 
Todes verfahren, und deſſen Stammvetter, ber auch Veſte Earl Siegmund Friedrich Fomann von Wild 
ſachſen, Herzogl. Sachen  Httöburghaußliher Cammerjunker dafeltft, der Herzogl. Sähfiihen Rrgterung 
‚allpier gestemend zu vernehmen gegeben, wie er deffen gerichtlich obſignirten und inventirten Nachlas, ſeinct 
Geringfuͤgigkeit halber, nicht anders als fub lege et beneficio inventarii anzutreten gefennen, mit angefügter 
-gehorfamfter Blite, die etwa vorhandene Ereditorfchaft des Defuncti edictaliter zu citiren, dieſem Petito 
auch zu deferiren refolviret worden; Als werden alle Diejenigen, welch an diffen Äufferft geringe Allodial- 
Verlaffenfchaft einigen Anſptuch zu machen vermeinen,, Kraft diefes edietaliter citiret und vorgeladen, bins 
nen dato und dreyen Saͤchſtſ. Ftiſten, welche pro primo, fecumdo et ultimo Termino peremterio hier 
mit beftimmet werden, und zwar längftens den Montag den 6. Juny a. c. vor hochgedachter Herzogl. Re⸗ 
gierung hieſelbſt zu gewoͤhnlicher Wormirtagszelt rechtsgebuͤhrend zu erfcheinen, und Ihre Forderungen zu H- 
‚quidiren umd zu beſcheinigen, in deſſen Entſtehung aber zu gemärtigen, daß diejenigen, fo fich in der be⸗ 
fimunten Friſt nicht gemelder, weiter nicht gehoͤret, wielmehr mit Ipren Anfprüchen am befagte adeliche Allo- 
‚dial-Berlaffenfcaft für gänzlich praecludire geachtet werden ſollen. Wornach ſich zu achten. Sign. Coburg 
den 15 Januar 1791. Herzoql. Saͤchſtſche Canzley daſelbſt. 


Bey dem, In dem Schneider Schaadiſchen Debit-Wefen anheute vorgeweſenen Licitatlons ⸗Termin, find 
auf die generaliter ſubhaſtitte Immobilia, beſtehend in einem; mit 93 fl. Landſchaſtl. und 10 fr. Lichtmeß 
‚Steuer onerirten ganz neu erbauten bürgerlichen Wohnhauß und Kuchen-Särtleins, dann; Tagwerf Kraut 
beeths Inilver Eunigunde, worauf, 15 fl. ©teuerfuß 15. Er. Lichtmeß Steuer und 55 fr. Gotteshauß · Ge⸗ 
fällen hafften, und noar auf Erfteres 3401 fl.'frk., auf legteres aber 60 fl..d. v. vier Wochen nach gnädtg» 
fter mn zahlbar, gebothen worden. Immaſſen aber dieſe Licita den Tas bezlelter Geumdflüde 
Bey weitem nicht erzeicher haden; Als werben folche mit jblefen Angeboten anderweit Ipecialiter fubhattirt, 
und jugleid ulterior Terminus Licitationis auf Mittwoch den 23. futuri menſis Februarii praefigitet, 
an welchem Tag Kaufsluftige vor allbiefig Hochfuͤrſtl. Schultheiſen ⸗Amt zu rechter Berpitiepäck anderwelt 
zu erſchelnen, ‚einander zu ſteigern, und ſodann zu gewaͤrtigen haben, daß quäftionirte Immobilia dem Plus 
licitanten, mit dem Glockenſchlag 12 Uhr, bis auf einzuhohlende gnaͤdigſte Ratification adjudieiret werben. 
Wornach fi zu achten. Signstum Markt Burgberugelm, den 26. San. 1791. —* 
Aus Hochſuͤrſti. Schultheiſen Amt allda. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Yoyanıı Andreas Krauß, Burger und Wagnermeiſter dahler, iſt bereits im Oetober ferntigen Zahres, 

mit Zuruͤcklaſſung nieler Schulden , heimlich von hier ausgetreten, und folle fih ju Regensburg bis zu An⸗ 
fang diefes Monaths enthalten, vor kurzem aber nach eingelangten Nächrichten von tar twiederum wegbege⸗ 
ben Haben, ohne daß man inpwiſchen von feinem gegenwärtigen Aufenthale weiter einige Notiz zu erhaften 
vermogend geweſen. Nachdeme nun deffen Water, wryl. Johann Leonhard Krauß, auch gemefener Burger 
and Wagnermelfter hleſelbſt, am 7. finientis menlis mit Tod abgegangen, und nunmehro die Mothwendig« 
Felt erfordert, deſſen zuruͤckgelaſſenes Vermögen gerichtlich zu inventiten, und zwiſchen Ihm, Johann An« 
dreas Krauß, und deſſen Gtief Mutter behoͤrig zu verthellen, diefe auch ratione Hlstorum ſicher zju ſetzen; 
Als wird nurgedachter Sohatın Andreas Krauß, von Hochfuͤrſtl. Schulthelſen ⸗ Amtswegen Kraft dieß edidta- 
liter geladen, a dato binnen 6 Wochen, ohnfehlbar dahlet zu erfchelnen, und ber vorzunehmenden gericht 


(hen Inventur und Theilung quoeſt. gewaͤrtig zu feyn, mit dem expreffen Anfuͤgen, daß efluxo hoc ter- 
es we 


* 





mino anf befien Nichterfcheinen ein Turator confltufrt, und fo fort bie Grund: Verthellung ſzwlſchen dleſen 
und der verwictibten Wagnermelfter Kraußin vorgenommen, und erfterem jenes vaͤterliches Vermoͤgen zur 
Adminiſtratlon übergeben werben folle. Wornach fich zu achten. Markt Burgbernhelm, den 28ften as 


nuar 1791. 
Aus Hochfuͤrſtl. Schultheiſen · Amte allda- “ 


Des hieſigen Handelsmann Georg Friederich Sanders oder vielmehr das won deſſen Eheweib zeither 
befeffene Wohnhauß, welches im erfien Stock aus einer Stube, einen Eramladen, dann einem daran bes 
findlichen Ladenftüblein, dann einer Kuche, worlunen ein kupſerner Wafchkeffel, und ein lebendiges Waller 
angebracht iſt, im obern Stock aber aus zwey Stuben und zwey Gtubenfammern, dann zwey Böden, 
wovon ber oberſte noch zugurichten iſt, beftehet, und worinnen noch befonders ein guter Keller befindlich, 
dann eine glelch baranftoßende Holzſchlicht, Gemuͤs⸗ und Öraasgarten gehöret, wird von hiefigen Berichtes 
wegen hiermit gemeraliter zum öffentlichen Verkauf dergeftalt ausgeftellet,, daß fih Kaufeluftige mit ihren 
Angebothen bey denen hiefigen Gerichten oder In bes Endesunzerzeichneten Juftitiarii Behaufung zu Hof 
a dato in 4 Wochen melden, und im Abſicht der darauf haftenden Herrſchaftl. Abgaben nähere Ertundigung 
einziehen können. Wornach ih zu achten. Gegeben, Eontadsreuth, den 5. Febr. 1791, 

Freyhertl. Relzenfteinifche beftalte Gerichte allda. 
Erledrih Rentſch. 











— — — —— — — 

Nachdem Jacob Friederich Vogel, des laͤngſt dahler verſtorbenen Kammer-Canzley⸗Dieners Vogel, 
nachgelaſſener Sohn, welcher ohngefaͤhr 1755 mit Hinterlaſſung eines Weibs und Kinds von hler fort und 
In Kalſerl. Königl. Kriegs. Dienfte gegangen, und von folder Zeit an bis den 4. Octr. 1770 unter .demjlöbl. 
Karl Eolloredofhen Infanteriv Regiment und legtmals unter des Herrn Hauptmann Fitzpatrick Compagnie, 
zuverläßiger Nachrichten’ gemäs, als Semelner geftanden, am gedachten 4. Octr. 1770 aber befertirt, feite 
deme man von deffen Leben und Aufenthalt; nicht das geringfte mehr erfahren künnen, durch das 7751 er⸗ 
folgte Aöfterben feiner Tochter Margaretha Warbara deren nach der leßtgefertigten Vormunds Rechnung 
in 926 fl. 52 Er. 14 pf. beſtehendes Vermögen ırerbt; Als wird Im Gemaͤcheit eines unterm 10. Jan. dies 
Zahrs in Bormundefhafftis- Sachen, von Hochfuͤrſtlicher Onoljbach!. Hochpreißl. Regierung des Marggrafs 
thums Brandenburg Anfpach J. Sen. ergangenen gnaͤdigſten Befehls, gebachter Jacob Friedrich Vogel, oder 
deffen allenfalls vorhandene eheliche Leibeserben, fo wie alle diejenigen welche an deffen Bermögen, ex que- 
eunque Capite einige gegründe.e Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit peremtorie et edidtaliter vorgelar 
den, binnen drey Monaten von datojan gerechnet, und zwar erfterer,, wegen feines Lebens und Aufenthalts 
zuverläffige Nachricht zu erthellen, und deffen alenfalfige Leibeserben behoͤrig ſich zu legitimiren, jener Cre- 
ditores aber entweder in Perfon oder durch binlänglich inſtruirte Bevolimächtigte dahler zu erfchelnen und ih⸗ 
re Forderungen behoͤrlg zu liquldiren, in deffen Eutſtehung aber, und nach Verfiuß ſolch pereintorifchen Ter⸗ 
mins allerſeits zu gerärtigen , daß fie mit ihren Anfprächen und Forderungen, tie oben gedacht, nicht mehr 
gehoͤret fondern des Abwefenden Vermögen an deffen nächjte Anverwandten erga Cautionem ‘ausgehändigt 
werden wird. Onolzbach, oder Anfpa in Franken, den 5. Febr. 1791, 

Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stadtvogtey, Burgermeifler und Rath. 


Nachdeme auf Anno 1758 erfolgtes Abfterben des geweſenen, Indeffen aber auch verkorkenen Schutz⸗ 
verwandten, Andreas Hambergers, Ehewelb Magdalena Hambergerin, deren 2 Brüdern Jacob, und Ans 
dreas Herrmann, oder deren Kindern derfelben Verlaſſenſchaft Innhalts Teſtawents d. d. 13. Auguft 1758 
erblich zugefaen, von denen Kindern des ſchon verftorben geweſenen J co5 Herrmann, Percillainer zu 
Nuͤrnberg deten Erbs Ratam fogleich bezogen, und der dem damals vorgeblich in Pohlen, aber ohnw ſſend 
wo, ſich befindlichen Andreas Herrmann erbfchaftlicher Antheil in depofito behalten worden, d-ff-r Extra- 
dition von denen Zimmergefell Ammerbacherifcgen Gebruͤderen, gegenwärtig key Kiefig Hochfuͤrſil. ”r e ag 

. ° cn. 


1. Sen. unterthänfaft nachgefucher wird; Als wird zur Folge eines von Hoͤchſtgedachtet Behörte am 8. Dem, 
3788 anher ergangenen gnaͤdigſten Befehls, gedachten vermuthlich verftorbenen Anhreas Herrmann, angıb» 
lich Ginterlaffene zwey Kintere Kraft diefes hiemit perenitorie et edidtaliter vorgeladen, binnen drey Mor 
naten, von dato an gerecgnet, won Ihren Leben und gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht zu ertpeilen und 
ſich als die leiblichen Kinder des oberwaͤhnten Andreas Herrmann rechtsgehärig zu legltimiren um den ihnen 
wugefallenen Hambergerifchen Erbsantheil zu bezlehen, widrigerfals und nach Verfluß ſolch peremtorifhen 
Termins aber zu gewaͤrtigen, daß folches Erbſchafts Quantum an ter Deſunctae nächfte Anvermandte erga 
Eautionem ausgehändiget werden wird,” Onolzbach, oder Anſpach in Franken, den 11. San. 1791. 
Hochfuͤtſtl. Brandenburgl. Stadtvogtey, Burgermeiſter und Rath. 


——r — — — — — — — — — — —— 

Der Hoffactor Marlbreiter zu Münden will eine Forderung von 9500 fl. ex jure ceſſo des Herrn von 
Bellhoru an mir haben. Da aber diefe Obllgation ganz fali iſt und ich den Herrn von Vellhorn gar nicht 
getannt, noch in meinem Leben gefehen, oder je etwas Ihm ſchuldig geweſen, noch eine Werfchreibung am 
Ihn ausgeſtellt; Als Habe Ich nicht nur ben Hoffaetor Markbreiter ſchon ad agendum provocitt, ſondern 
will auch Jedermann, die falfche Urkunde anzunehmen; gewarnet Hasen. Vuͤeg, dem 26. Jan. 1791. 

Günther von Bünau, Hochfuͤrſil. Anſpach und Bayreuthiſcher Cammetherr. 


Untermweifung vor Anfänger beyderley Sefchlechts im Zeichnen, iſt nunmehro der Ite Theil fertig wor⸗ 
ten, die Herren Praͤnumeranten können gefaͤlligſt gegen Zuruͤckgabe des Sche'ns ſolchen abdolen laffen, und 
zugleich auf dem Atem Theil (welcher zur Jubilatemeſſe fertig wird) mit 18 gr. ſaͤchſiſch oder ı fl- 21 £r. rheinf. 
pränumeriren; mer auf den gten Theil praͤnumerlrt und die 3 erften noch nicht befigt, erhalten folhen, vor 
dem erften Preis alle 3 Theile vor 2 Thlr. 6 gr. ſaͤchſtſch oder 4 fl. 3 ke. rheinl. nad) diefen aber Eoftet jeter 
Theil 1 Thlr. der ı fl. 48 Er. jeder Anfänger der Zeichenkunſt wird diefes Werk mit Nutzen gebrauchen koͤn⸗ 
nen. Dan wendet fid) dießfalls In Bayreuth umd Anfpach bey Herrem Joſeph Schweiger und Compagnie, 
tn Frankfurt am Mayn an Hrn. Bernt, in München an Hrn. Jrſeph Lindauer, In Berlin an Hrn. Gebr. 
Kirchmeyer an der langen Bruͤcke, und bey mir felbften, im Leipzig Jod. Dapt, Klein. Ich erfuche hiermit 
hoöſtich alle Buchhandlungen, Eommiffionen gegen till'gen Rabat anzunehmen. 


Kunſtanzeige. In der dießjäprigen Leipziger Oſtermeſſe Montags nach Jubilare den 16. Mayd. J. 
und folgende Tage wird zu Leipjig eine Sammiung der fürtreflihften Originalgemälde 
aus dem binterlaffenen Cablnete des berühmten Chriſtian Wilhelm Ernft Dietrich genannt Dies 
sricy, weyl. Koͤnigl. Pohlnifhen und Chutfuͤrſtl. Saͤchſtſchen Hofmalers, Profeffor dee Malerey bey der 
Academie der Künfie zu Dresden, u. f. w. durch den verpflichteten Rathsproclamator Hecht öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Es mar dieſe Sommlung bisher In den Händen der Dietrichfchen Erben zu Dresden, weiche 
aber zu gegenwaͤrtlgem öffentlihem Verkaufe nur eine Auswahl der Foftbarften Eabinersfiicke befkimmt has 
ben, von denen 53 Orlginalwerke bes verewigten Beſitzers, 21 aber Originalen andrer berühmten Meifter 
find, denen man och 4 fehr fchöne von Dietrich ſelbſt nach Niederlaͤndiſchen Mahlern copirte Städte bey⸗ 
gefünt Hat. Die fehr genaue Beſchteibung diefer Kurftmerke iſt ſowohl deutſch als ftamzafich bier zu Days 
zeuth Inder Zeltur gsexpedition und in den berühmteften deutfchen Kunſt · und Buchhandlungen für 2 gr. zu haben. 


Dey Drell, Geßner Füßkht und Comp. In Zärich find neulich herausgekommen, und ferwchl in 

ber Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayteuth als übrigen Buchhandlungen Deutfchiands zu haben: 1) €. J. 
Dougiie Handbuch der algem. Littetaturgeſchichte nah Heumann, gr Band ar. 8. Der 5te Band wird 
mit einem volltändigen Reg fter das canıe Merk beſchließen, und nach dem Munich der Liebhaber auch näch« 
ftens eriheinen. 2) Der frau von La Rode Briefe über Mannheim, 8. Dieſe Briefe fonnten auch blos 
aus Mannheim arihe eben ſeyn, da dlei-r Det, die Sehenswuͤrdigkeiten, Bekanntſchaften ıc. der geiftreichen 
B.ri. unter dem Nomen der Pomone, rus Gelegenhelt geben, ſich mic ihrer Hebenswärd’gen Caroline über 
manchet ley Gegenſtaͤnde ſewohl angenehm als lehrreich zu unterhalten. 3) Bibliſche Erzählungen A. und 
N, Teſtament für die Jugend, von der asketiſchen Geſellſchaſt in Zürich, Zte, Auflage gr. 8. Um diefes fo 
bes 





—— 


bekannte als gemelnnuͤtzlge Buch noch allgemeiner zu machen, wollen wit von dem bleherlgen Prels-a 1Rtbl. 
‚abgehen, wenn Beſtellungen nicht unter 12 Exemp. gemacht werden, und ſodann jedes A 16 gar. baar er⸗ 
lallen. 4) Helvetlſcher Ealender für 1791 m. K. 24 kr. 5) Shiwehzerfhes Mufeum, 6r Jahrg. 19 28 
Stuͤck, der ganze Jahrg. in 12 Städen à 2 Rthr. 20 gr. 5) Bon Galls Beyträge jur-narhrlihen und 
Drkonomifhen Kenntniß des Königreichs beyder Sicillen, 2 Bändchen m. K. 8. 7) Reiſe durch die Schweiz 
won einem Schweizer (Prof. Möller) 8. 8) Kutz Ausbildungsiehre für die Menſchheit, 3 Hefte m. K. 8. 
9) Hirzels Denktede auf den Naturforſcher Johann Geßner, mit einem paffenden Titeltupfer, 8. 


Ankündigung einer neuen Geſchichte des dreypigjährigen Kriegs. ; 

Meine Geſchlchte von Deutſchland Ift Im vierten Bande bis zum Anfange der Geſchlchte des dreyßlg⸗ 
jähr!gen Kılegs fortgeräcdt. Da dieſe nun, ihrer Wichtigkeit gemäß, einen eignen Band von ungefähr vier 
Alphabeten ausmachen wird, fo glaubte, ſowohl der Here Verleger als ih, den Liebhabern der vaͤterlaͤndi⸗ 
ſchen Geſchichte einen Dienft zu erwelfen, wenn wir ihnen, diefes Merk ſich befonders anzufaffen, Gele⸗ 
genhett "gäben. Sle befommen auf diefe Art eine vollftändinere Geſchichte dieſes für Deutihland fo hoͤchſt 
merkwürdigen, und durch die Mannigfaltigkelt feiner Scenen fo überaus unterhaltenden Kriegs, ais wie 
fie bisher noch nicht gehabt haben. Denen, die mit meiner hiſtotiſchen Manler no nicht befannt find, 
glaube ich werfichern zu därfen, daß ich mich bemühen werde, ihnen diefe große Begebenhelt fo gründlich und 
fo unterhaltend zu erzählen, als es meine Kräfte und meine Einfichten erlauben. In der künftigen Jubila⸗ 
temeffe foll der erfte Theil von ungefähr zwey Alphabeten In Quart erfhelnen; der zweyte, eben fo ftarfe, 
wird ihm Im der Michaelismeffe nachfolgen. Der Herr Verleger bletet den Meg der Pränumeration an, 
und es kann binnen hier und dem Ende des naͤchſtkommenden Aprils an die Gebauerſche Buchhandlung 
zu Halle im Magdeburgifhen Ein Rthlr. ſaͤchſiſche Conventions Muͤnze, ben wichtigen Loulsd'or zu 5 Rthlt. 
ho. Gr. gerechnet, auf den erften Theil, und bey dem Empfang deſſelben, eben fo viel auf den zweyten 
Theil vorausbejahlt werden. Machher Eoftet jeder Theil 1 Rthlr. 12 Er. Die Herren Eollecteurs dieſes 
Werks erhalten bey zehn Eremplarien eines frey. Briefe und Gelder werden poftfrey elngefendet. (Eben 
diefe beyden Theile, welche die Sefchichte des Zojährigen Kriegs enthalten, machen zufammen den 57 ften und 
reſp. 39ſten Theil der Jalgemelnen Welthlſtorie und den zten Band meiner deutſchen Geſchlchte aus, in 
welchem alfo die Herren Intereſſenten diefer Werke die Geſchichte dieſes Kriegs zur mächften Micaclismeffe 
volltändig erhalten werden. Gotha, den 30. Jan, 1791. — 
allettt, 


— — — — — — — ne — — — — — — — — * 
Nachdem Endesgenannter Gaftwirth und —— zu Regensburg bie laͤngſt vorgehabte Ver⸗ 
ſchoͤnerung ſeines ohnwelt der ſteinern Bruͤcke gelegenen Gaſthoſes, zum goldenen Baͤrn genannt, nun 
mehro vollkommen vollendet und dergeſtallt ausgefuͤhret hat, daß er denſelben durch Aufführung “eines neuen 
dritten Stockwerks erhoͤhet und vergröffert, ſammtliche Zimmer feines Haußes mit neuen Fußböden, Fen⸗ 
ftern, Thuͤren und Oefen verfehen, diefelden durchaus neu meublirt, Überhaupt vetſchoͤnert und ſelbſt den 
Innern Bau derfelben bequemer und regelmäßfger eingerichtet, auch üderdieß die Stallungen-dergeftallt er- 
weitert, daß nebſt der vorhandenen und unmelt der Stadtwaage liegenden Stallung, etliche und achtzig 
Pierde fehr bequem darinn untergebracht werden koͤnnen, folglich durch diefe beträchtliche Vergroͤſſerung und 
Berfchönerung feines Gaitöofes fih nunmehr in den Stand geſetzt hat, die angefehenften umd mit zahirel- 
hen Suiten verfehenen Paljagiere nah Wanſch und Wärden bedienen zu Fönnen; fo mil er folches hlemit öf+ 
fentlich betannt machen, und alle hohe Herrſchaften umd Paſſagiere, welche ihre Reife nach Regens burg füh: 
ren wird, um die Ehre ihres Zuſpruchs geziemendſt erſuchen, mit der Zuſicherung elner promten, accuraten 
und billigen Bewirthung, und da er zugleich einen beträchtlichen Worrath von mannigfaleigen Sorten guter 
und ächter Weine bejtändig auf dem Lager bat, fo ſchmeichelt er ſich um fo mehr, die worzäglice Aufeleden 
helt feiner Säfte verdienen zu können, Regensburg, den 4. Jan. 1791. 
| Zohann Andreas Lehr. 


‘ 





Donnerftags , den ı 7. Febr. 
1791, 


FF Swertbtrg, som 12. Febr. Rödfichten himvegzufegen, das Gold auszufchla« 
Nachmittags craf der K. K Generale · gen, durch Drohungen ſich nicht ſchrecken zu laſ⸗ 

> ——— en fen, eine feſte Feder zu führen und Rouffean’s 
fees, em: Die a us gem Denkfpeuch anzunehmen: Vitam impendere 
Städter fo natürliche vero. — (Das gamze Leben auf Bots 
ge tennen gu’fernen, hatte von den hiefigen Einwoß- (dung der Wahrheit wenden.) Das, 
je ran Er * —2 = mein Herr, muß ein Zeitungsſchreiber feyn, ein 
: Gefeht r geopen Loburg u ennficher Dann und würdig, der Gefchichticheiber 
fehen: Und wir bemunberten nidit nur. den Keiegs feiner Zeit zu feyn®). Sie kennen ohne Zweifel als 
\ les Edle Ihres Standes: Sie find deſſelben wär: 








‚weicher unit herablaflender Ste j<dem, auch Demage "" 

eingfien begegnete, der ich ihm napıe. Ein weil ich Sie ſchaͤtze, will ich Ihnen fehr 
Bug, ſeines — aeg Fdehler bemerklich machen, worein Sie in 
Breadt nicht dem Anhang Ihrer Zeitung vom,25. Jan. Num. 
2 ———— a ing Ach VO. Artikel Leiden und in der Zeitung vom 28. 
toͤdlich geglaubten Verwu Jau. 


oft bedauerten und —— —** 
u 2 — 82 *) Wir muͤſſen zu den obgenannten Cardinal · Tu⸗ 
Herfaffer der Leidner Frauzbſi⸗ genden eines a en 

ale . » u 0. lH 6 ’ 
i\ er Sie Yennen ohne Zweifel das dem Fall. In der Eile, womit am Dienftigr elne 
Er habene pres Standes in feinem ganzen Menge von Pappieren gelefen, und das Wehrigfte 
Umfange; wiſſen, daß ein Zeitungsidhreiber und Reuefte ausgepoben werden muß, hatten wie.96 
MEER ver fir die Madınet den — 
„ber Gefajißgte feiner Zeit legt, der für den gegen» Dopm ya erfennen glaubten. Nun erſt fehen wit, 
"wärtigen Nugeablic den Bollemegnungen bie Ridpe UaP das Echreiben nihr für fondern fiber fpn IM. 
zung pie, men ap DO — Pick würden‘s, wenn wie nicht befärdhteten, die Wahrhelts 
dieſen Neynungen abhaͤrgt En. cht ſiebe diefes großen Staatsmannes ſelbſt zu beleidigen 
A alfo wahr zufenn, ‚Reiner worgefaßten Weynung wenn wir unserördtten, was ſeiue Gegner winer ge 
zu folgen, Fahnen Parthey zu haldigen, fich über fagem. 
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Han. Art. Aachen verfallen find, Sch bin übers 


zeugt, dieſe Fehler waren unvorfcglich; da fie 
aber von der größten Wichtigkeit für das Wohl und 
Die Ruhe einer ganzen Nation find, fo eile ich fie 
zu bemerlen, fo wie Sie ellen werden, fie. zu vers 
beffern, Diefe Fehler find an der Zahl drey, Naͤm⸗ 
lich 
1) Laſſen Sle vermuthen, daß der Kalſet Schleds⸗ 
richter ſeyn koͤnne zwiſchen dem Fuͤrſtbiſchof von kuͤt⸗ 
‚sich und ſelnem Volke. 2) Daß der Kalſer, Indem. 
er die Decrete des Kammergerichts zu Wettz lar buch⸗ 
ſtaͤblich erecutiren laſſen, die zu Frankfurt vorge 
fehlagenen und befchloffenen Bedingungen verlegt ha« 
be; 3) Daß das Schreiben des Ken. von Dohm 
den Ausbruch des am I4ten Jan. zur Verzweiflung 
‚gebrachten Lürticher Volts verhindert Habe. Diefe 
drey Behauptungen find drey anerkannte Unrichtig 
keiten; und ich will Shen den Bewelß davon geben; 


2* 
’ 





faffung deut falanbs, welche niemand beffer kenun 
als der Herr von Dobm. Wir tollen mu fehen, 
wer dleſe gehelligten Grundiäge verlegt Bat. u ° 


Die Lürticher beſchweren ih, daß ihre Privklegien 
bucch ihren Fürflen gefränft feyen. Was hätten fie 
thuu ſellen? Ihre Beſchwerden an das Cammerges 
sicht zu Wetz l a r bringen und die Abſtellung berfetben 
verlangen. Was thaten fie? Sie haben ſich ſelbſt 
Recht verſchafft: Haben den von dem Fürften geſetzten 
Maglſtrat weggelagt; haben einen nenen von ihrer 
Wahl elngefept; Haben ihren Färften mit Gewalt 
auf das Rathhauß gefühte, Ihn das Reſultat ihrer-unfe 
ruͤhriſchen Inſurtectlon mit Gewalt genehmigen laffen, 
Sie ihn gezwungen eine F tte und Bus 
flucht bey fremden Fuͤrſten zu fuchen ; haben feine ger 
zwungene Flucht für VBerrächerey der Ratidn 
erklärt. Sle haben die Waffen ergriffen, um eine 
Infurreetion zu unterftägen, bie durch die Form eris 
miuel wurde, wenn fiees nicht fehon durch den Grund 


"omen, Herr Redacteur, damit Ste dem Lit, Ma welches zu entfheiden ich nicht. berechtigt bin. 
"rtcher Volke feinen Irrthum benehmen tönnen um eg _ Die Rammer zu Wetzlar nimmt Kenntniß von dee 
‚gu verwahren, feinen Schwindelgeiſt fortzufegen und Sache: Ste foricht der Fuͤrſt ſole Im ale feine Nechte 
fih von meuem.in den Abgrund zu flärzen, woraus wieder eingefeht werden. Sle verfuͤat an die Fuͤrſten 
man es mit fo- vieler Muͤhe geriffen hat; und dem des Weftppällfhen Erapfes, das Merheil zur 
ganzen Europa, um es endlich uͤber eine Sacht auſ⸗ Tresution zu bringen, Die Erecutoren waren der 
zuklaͤren, die die Partheyllchkeit und Unredlie Ehurfürft von Ciln als WBifhoff von Muͤnſter; der 
‚(mänvaife for) nut zu verwitren ſuchen. König von Preußen als Herzog von Cleve und: der 
Atens) Der Raifer iſt nicht Schiedsrichter und kann Churfürft von der Pfalz als Herjog von Sally; 
‚ed nicht ſeyn zioifchen dem Fuͤtſtbiſchof von Luͤtt iſch Die Erecutionstruppen marschieren, aber der König vom 
und den Luͤttiche rn.“ Das ſchoͤnſte unter allen Preuden macht ſich zum Richten des Urteils des hoͤch⸗ 
rolitlſchen Inſtituten iſt unwlderſprechlich jenes der fen Gerichts von Weylar; Ex finder diefes Uttheil 
doͤchſten Yufigtritunale, welches, Indem es eine un, zu guͤnſtlg für ben Fuͤrſtbiſchof und, ob Er gleich nur pafe 
Aberſtelgliche Varriere zwiſchen dem Defpotismus und ſiver Erecuror iR, mache er ſich zum activen Schlederich⸗ 
der Anarchie ſetzt, die Völker richtet und das Gleich⸗ ter, zleht feine Truppen weg und läßt die Ehurfärften 
gewicht zwiſchen den Wechten und Anfpräcen hält. von Ehlinund Pfalz allein die Seerete von’ We 
Durch eine Folge diefes Inſtituts find die Fuͤrſten far mit unzureichenden Truppen vollzlehen. Die, 
eines jeden Erapfes verbunden, die Deisete der hoͤchſten Fürften von Pfalz und EHlin ruffen den Eprfürften 
Kammer , ſelbſi mit bewwaffneter Hand, zu executiren von Trier denEhurfärften von Maynz, und zu 
amd warın fie ſich zu diefer Execution zu ſchwach fin, folge der Deutſchen Reichsverſaſſung ‚das Gou⸗ 
dein, fo find die Fuͤrſten des naͤchſten Crayßes, vers vernemens ber Miederlande, und die Interventlon 
bunden ihnen beyzuſtehen. Wann der Zürft.oder das Leopolds, nicht als Kalfers, nicht als Reichsobet ⸗ 
Bolk, über weiches die Cammer zu Weplar geſpro baupts, fondern als Directors des Burgundifhen 
chen har, fich durch das Urthell für laͤlrt halten, fo Crayßes, zu Huͤlfe. zn 
bat er das Recht an den allgemeinen Reichstag zuße Gehen Sie alfo was Leopold iſt, bloher Co⸗Ere⸗ 
gensburg zu appellicen,, nachdem er vorläufig das Ur⸗ Cutor des Decrets von Wetzlar, um das zu thun, 
Beil von Weplar executitt hat Das ift die Ver ⸗ . As der König von Preußen als Herzog von Eier 
ve 


EN 


—— — en 


ve hätte thun follen. —, Und that er es Sa, Leo 
yold ik alſo niht Schiedsrichter, (arbitre); denn 
der ſcht / r iſt Richter : Ind Leopold If und 
kann es nit, feyn: Kein Souverain kann es fern; 
und ter Kerr von Dohm, der von ber deutſchen 
Reihen fo wohl unterrichten iſt, und deſſen 
Zeugnig man nich verwerfen kann, Beftättiget «6 
felbft wenn er zu Lem Lüttichern ſagt: „Ich bin ver» 
„fichert, daß Ihe ben großen Punkt unfrer Verfafs 
„fung nicht vergeffen Lönnet, woran.ich Immer, win 
„man das Verlangen bejeugte, daß der König mein 
„Nett, der alleinige Schiedsrichter eurer Itrungen 
— erinnert habe, nämlih: Daß im 
„Nele, wozu basLüttiher Land gehört, 
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Truppen⸗ Huͤlfe, und eine Diverfion.zu Waſſet und 
zu Rande zugeſagt. Allein nähere Erforſchungen 
der Wahrheit dieſer Zuſage, ſollen den Sultan 
und ſeinen Dyvan mißtrauiſch gemacht haben und 
man wird. die. erſte beſte Beranlaffung ergreifen, 
um mit Rußland den Frieden.abzufchließen, f 
Wegen nahe bevorflehender Abreife des Kalſers 
Mai. nach Florenz befchleunigen die Länder Stellen 
die Referate in Hauptgefchäften,, welche Leinen 
Aufſchub leiden, Auch im diefer Abſicht wird an 
Wiederherftellung der vorigen Adminiſtration in dem 
Niederlanden aufs eilfertigfte gearbeiter, 


nes kei bfolute Gewalt giebt, welche N 
“Si —8RX fefner Brasinien entfhet , Diein Behffel,ohnlängft entflandenen Unrits 


N teiben des Hrn. von Dobm den, find beygelegt, und das K. K. Militaire hat 
a re * den 13. % Mittel gefunden, fich Folgfamkeit zu verſchaffen. 
nuae 1791.) (Der Schluß folgt.) Die in Antrag gewefene Trennung der Illyri⸗ 
| ſchen Nation und Aufrichtung einer eigenem Hofitelle 
Wien, vom 11. Febr. iſt von Sr, Maj. nicht genehmigt worden. Des⸗ 
SH feit einigen Tagen, wollte man bemerken, gleichen wird auch in Schlefien Fein eigenes Guberz 
daß bie Arbeiten in der hieſtgen Hoftriegs⸗ nium fondern es bleibt wie zuvor bey dem Mähris 
kanzley bis tief in die Nacht fortgeſetzt würden, ſcheu. 
Derfonen die davon näher unterrichtet ſind, fagen, Seit geftern verbreitet fich das Gerücht daß ie 
daß biefer Zufammenfluß vom Airbeit im Februat ſteis Rufen einige Feindſeligkeiten mit ven Preufifchen 
gewöhnlich, und gar nicht aufferortentlich ſey. Truppen angefangen hätten, und daß es daher ganz 
"Der Lauf der Poften, ſo wie der Eouriers and fiher zwifchen dieſen beyden Mächten zum Bruch 
Siaffetten · Wechſel, findet ſich zwar wegen ber kommen duͤrfte. Diefen Glauben haben wenigfiens 
überaus ſchlechien Wege, in etwas gehemmt, und unjere Wiener, 
die Neuigkeiten aus der Fremde werben felmmer. In⸗ Regensburg, vom 11. Feb, 
zwifchen gehet noch immer aus ber Wallachey die Nicht nur in Regensburg, fondern auch im 


Rachricht ein, daß man bort allgemeine Winter- Mänden, Straubing und andern Bay er i⸗ 


Rahe verſpuͤre, daß in Ezifkow der Congreß fen Staͤdten nimmt der Selbſtmord fo überhand, 
noch immer feinen Fortgang babe, und daß man alle Wochen wenigftend- von einem Fall - 


wian auf einem billigen Zrieben zwiſchen Deflerreich hört, wo ſich eine Perfon entweder erhenkt, erfäuft, 
und der ‘Pforte, werigſtens vor, Ende des Waffen. erfchoffen oder erftochen Hat. Diefe Peſt würher 
ſtiſtandes ti May 1791 rechnen fönne, 


nicht nur unter bem männlichen, fordern auch uns 
So viel man aus Conflantinopel verssinumt, she ter dem weiblichen Geſchlecht, und manche wollen 


ſtet ſich die Pforte mis Gewalt zu einem neuen Feld⸗ ſolches dem Illuminatismus Schuld geben, weis 


zuge gezen die Ruſſen. Ihr wird noch immer cher dergleichen die Menfchheit entehrende Leht 
won Seiten freundſchaftlicher Mächte, anfehnficpe hie zu Lande ausgebreitet Habe, Wenigſtens har 


r 


P\ 
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an verher"in 16 Fahre Alt‘ ſo Dir Selnſiun · 
> auct. als ſetzt in eigem Jahr. 


—8 den if Anlaß ver. im ehren ande 
ie fieft man folgendes: "" 
ef zu LippesDermätb, 
wine in Deffau und Leipzig ſtudirte, und yon dem - 
man ſich, befonders unter der Leitung feines vertienft- 
. ‚vollen Pröfldenten von Hofmann, nicht ohue Grund, 
vlel Sutes verſprach, fiel (om Im Monat October 
des vorigen Jahrs In eime Werftandesderwirrung. 
Moch in dem gedachten Monat ertheifte er derfchiede · 
sen feiner. Clvil und Hofbeamten, zu Boten = 
—— —* Hoſmann, feinem Vecuder, dem Ober ⸗ 


ſeln ars 
En —— 2— Entläffung ver — 


cAfldentenftelle wurde mit einem, chedem mäß- 
wo. der Bormundihaft des Fuͤrſten 


.hieften dep Diefer Gelegenhelt einige 

tel und —— unter welchen das —— 
ähglich den auch als Schriftſtellet vorthellhaft bekann⸗ 
ten Brunnenarzt zu Meyenberg, Hofrach Tram I, 

beguͤnſtigte. Da die Krankheit des Färften von 
ger Dauek zu werden ſchien, fo wuͤnſchte der größte 
der Landeseinwohner eine Curatel. Siaf Lub-. 
von Lippe» Hetmold zu: Bemgo, der alt Ohelm 
Während der Minderjäh, des Fürften die Vor- 
mund ſchaft gefuͤhrt Hatte, wendete fih deswegen an 
Reihstammergerläjt: Er wurde ſoglelch von 
demſelben * Interims· Curator ernannt, mit dem 
‚bie landes verſaſſangsmoͤſige Anordnung einer 
Curatel durch bie Wahl der —— nach dem for 
nnten Pa&to°tutorio. von 1667, baldmbglichft, 
jedoch ohne Mitwirkung des Raths Horberg, zu ver⸗ 
den W —* der 


— 


J 


* jüngere Oheim 

vorj 

5 Sallenfieber. Das Rıldstam- 

22ſten ebendeſſelben Monats 
geſallene Wahl. Zugleich 

Nest — — 

genachten Bedingu 
Hofmann, in Bo der 


‚gen dle Ge 


audh die Bougte cung des ein 


nn 


— vom zten Und Steh Vxov. v. 
—8* war wledet Aut nn, * 
es — fo lauten die Worte des Erkenntulſſes — 6 
dem od Erbleten des Herrn Vormundes, die ge⸗ 
ruͤder Hoſmann vorgebrachten Beſchwer · 
den nach derſelben eigenen Verlangen - ‚und der Land · 
ſtaͤnde Wunſch, rechtlichet Orinung nach zu unterſu⸗ 
chen zwar ledigllch dewenden; jedoch verſleht man id 
zu gedachtem Herrn Vormund, derſelbe werde die 
Landſtaͤnde anzuweiſen, ihm vier unbefangene, mit 
feinem Tell In Verbindung ſtehende, Diefem Gef 
Brain al, gewach'ene, —28 Derſonen 
m die infcuften, * 
e Hate 
Sc (een, ak — 
ausmättige Bid at —842 
kommdnden Utthells auf: 
* * KA. Km —* An demſelben 
dem Reichshinnmergericht 


ergebene, und 
’ 


(ne De Pan —— abgefklagen — 
ann wird dem Gupplicantem (ic, Vergemus) 
er ſich eine In fo unanjtändigen und beieidigenden Aus ⸗ 
» drüden verfaßte Schrift ju übergeben, miche entfehen, 
tie auch dem GHofgetichtsrach Däller, nd 
fe. Schrift dergefialt zu verfallen augemaßt 
verwieſen; insbefonbere aber * ſich ae 
faffung verwegener Schriften, wie en fle bey. der 
desregierung und den Gtänden übergeben, —E 
zu enthalten, und überhaupt fi ruhiger, und wie es 
einem treuen Unterthan — zu betragen, hie⸗ 
mit bedeutet.“ — Für die und Wieder: 
herſtellung des Bären wird alle mögliche Sorgfalt 
getragen, doch ohne daß man *8* einlge andauerũ · 
de Beſſerung hat — toͤnnen. — Am 2ten 
Febr. haben die Panbftände übrrmals ‚angefangen, 1 
ju verfammmeln.* i⸗ 

Bu Parts war kuͤrzlich twieder ‚graßet Ferm, weil 






ei 


dings 


— — zum Bor man entdeckt Haben wollte, daß man den König neuer · 


habe wegſtehlen wollen. Es war aber ur 


ber, ſtatb am plel germ um nichts. 


‚Sheater: ⸗— den 18. — De 8% 


Selkant, oder Das war ein Fürſtllcher 


Zeltvertrelb, ein Original: Luſtſpiel in 3 Aufjh- 
gen, Diefem folgt: Ehrgeiz und Liebe, ein 
kuſtſpiel In 2 Aufzägen von Sqhtoͤder. 


Anhang zu Num. zıder Bayreuther Zeitung. 
Sreytags, den 18. Februar. 1791. 
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Berlin, vom 12. Febr. . unterm gr. v. -..-. Königliche 
Se, Maieft. per Ma an den Staatsminifter und Dieecteur der 
sprengt keunlertigehg r a * Academle der blldenden Kuͤnſte, Freyherru von Hel⸗ 
3 3 Sa ? nty, eine Labfnetsordre, wegen.elner Statue equeftre 
Bayreuth Hochfuͤrſtl. Durchl. mit einem Ab⸗ cn bronze, welche Se. Mu. dem hoͤchſtſeeligen Kös 
ſchiedsbeſuch. 502" ige, Friedrich II. glorwuͤtdigſten Andenkens wol⸗ 
Deſſeiben Tages gaben des Konigs Majeſtaͤt ein len errichter laſſen. Im Damen St. Maj. werden 
großes Diner, wozu des Marggrafen von kun: Aatliche eintändifche Kuͤnſtler oͤffentlich aufge⸗ 
Aufy ä & s Bayreuth Hochfürft, Darchlaucht, fordert, zu diefem Monument eine mie allem Fleiß 


h ‚* angefertigte und bes n: Segenftandes wuͤrdige 
Fämmrlicde Prinzen, die Kerren Geuerale und Mi: Zeſchnung oder — weiteren Beſbrderung 


niſter eingeladen water, Abeuds gaben Alex⸗ an Se. Majeft. bey gedacht St. Epcellenz zu üben 
y dh ſidire ſe lben ein großes Souper. geben. Mach Gr. Königl. Maj: hoͤchſtelgenen Vor⸗ 
Heute früh find Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. ber ſchriſft ſoll der große Friedrtich, bloß In feiner eig: 
Marigraf son Anfpah Bayreuth mir men Pefon, ohne alle Attribute, mit der mbglichften 
hehe un Würde, und Gtmplichät, In einer elnfachen roͤml⸗ 
Dero Gefolge wieder map Ihrer Mefivenz abges (gen Friedens Rieldung, wie die Statue des Maris 
reiſt, nachdem Sie geftern und worgeftern dem Kds Aureli und des großen Churfuͤrſten Frledrlch Wilhelm 
nigl. Hofe vie Abſchieds⸗Viſite abgeftarter hatten, a rn —— eg va eg we 
Am vergangenen Donnerftage haben Se, Kb, und die weite Wand anagefiiact, fein Vor [regen 
migt. HoHelt der Krompring angefangen Lab, konskennen Pirde Aherd, Daryehelt por 
den Wörtrage des Königt, t. Generaldireciorii bey⸗ den. In Anſehung der Arhniickeit len St. Mi}. 
zuwohnen, und werben an biefem Seſſionstage daß fo viel möglich das Portrait Friedrichs II. welches 
cZunftig jedesmal zugegen ſeyn, um ſich mit dem ‚der Hert a. en: —— even 
arae und der-Bermwalting der Landes; werde; und ber verwittweten Königin Majsjtät haben 
er rag — — — nn — —— en * 
elchnung oder Modell fertigen w P . 
Der Ger Auditeur Lehmann, vom Regimente demi⸗ =. zu laſſen. Das Monument fit 
©. Gdrz, ift ald Courier von Frankfurt am der ſoll auf einem garız einfachen, aus dem fefteften ein⸗ 
Oder hier angelangt, um die Annäherung des Türs zn — — —— dem 
tiſchen Geſandten, Asm i Effendi, der heute Eingang zu den Tinden, dergefalt auigerichtet ters 
: on den, daß es zwiſchen dem Palals des Prinzen Hein⸗ 
zu Abpenid ankommt, anzufünbigen. eich Rönigl. Hofelt, und dem Opern Plag, die Mitte 
Verwichenen Dienftag verftarh hler im -gıften 2er einnimmt, und die Statue mit dem Geſichte na 
Sensjahre die Demoifelle Marie Marguerite dem Schloße zu hingerichtet iſt. 
——— er — ee — Leipzig, vom 13. Febr: 
ſchen Colonie, gebohren den 16ten September 1700. 
Diele nun für im eheiofen ‚Otande erreidhtes hohes ie * — “ > In Dreß 
Alter ſchon ‚merkwürdige Perfohn ‚hatte das feltme den bürfte ſich noch in Die Fänge verziehen, 
Städt, His an Ihe-Ende fmmtlihe Sinne im von, weil Hoͤchſiderſelbe mit der Erzherzogin Über Dreßs 
bemmenſten Grade zu befigen. den in die 
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den Bruͤßler Nachrichten ift es in den Niederlanden 
noch nicht ganz ruhig. 

Nah den lehtern Privat: Nachrichten ans Ber⸗ 
Lin, iſt ein Felbzug aufs kuͤnftige Frühjahr gegen 
Die Ruffen noch fehr zu vermuthen, es fcheint, daß 
ohne Krieg mit den Rufen Feine Ausgleichung zu 
weffen ſey. Auf bie Engländer iſt man keiueswegs 
gut zu ſprechen, daß fie zu Waſſer keine rechten 
ernſtlichen Anflallten treffen wollen, .. 


Thorn, vom 5, Feb, 


Was au Immer noch von Krieg im unferen ho⸗ 
hern norböftlichen Gegenden verfichert werden will, 
Befonders feit ber nun als gewiß angegebenen Ents 
ſchloßenheit Englands mit fogar zwey Flotten Im der 
Dftfee zu erfcheinen; fo möchte es doch wohl zu kel⸗ 
nem Ausbruch kommen. Die in OR: und Weſtpreuſ⸗ 
fen fiehenden Regimenter follen zwar ganz neuerlich 
Ordres erhalten Haben aufjubrechen und weiter vor 
waͤrts zu.räden, und zu dieſen auch noch mehrere 


faat man, es wäre Bereles Befehl an bie Commiffa⸗ 
riate der erwaͤhnten Corps ergangen, dafuͤr zu forsen, 
daß alle bey Frantfurt an der Dier, Cuſtrin, Fander 
berg an ter Warthe ic. bereits befindliche Deagazine 
in gutem Stande feyn möchten. In Berlin foll eftte 
Menge Brod- und Futterbeutel für die Fichte und 
Pierde verfertiget, umd es follen mehrere Vorberel⸗ 
tungen zum künftigen Feldjuge getroffen werden. 
Bey dieſem allen aber iſt es unentſchieden, ob. wie 
Keleg eder Ftlede haben werden, weil die Türken felt 
dem Verluſt des Feſtung Jsmail einigermaßen mebr 
Neigung, als vorher, zum Frieden haben: follen. 


. Bien, som 172, iSebr, 

Der regierende Fuͤrſt Aloyſius Lichtenſtein muſte 
wegen zugeſtoßener Unpaͤßlichkeit mie den heiligen 
Gacramenten verfehen werden, Die Zugend und 
gute Natur dieſes Fuͤrſten läßt noch einige Beſſe⸗ 
rung hoſſen. 

In der heutigen Wiener Seltung wird aus Brie⸗ 
fen aus Eorftantinopel vom 22. Wov. gemeldet: „Die ' 


Truppen, felbft von bes Herzogs Friedrichs von “Pforte deinge fehr darauf, daß der Akffanztractat mie 
Braunfhmeig Corps ſtoßen; Auch kommt dazu Pohlen gefchlogen werde, aber noch fey der Aus— 
no mehr ſchwere Artillerie, zu deren Wegleftung und gang davon ungewiß, weil darüber zwiſch · dern Ge⸗ 
Beranftaltung zu deren weiter Fortkommen jn diefen fandten der Nepublik, Grafen von Parodi, und 
Gegenden der Zuftigamtmann Kraut beſehligt wor. dem Preußiſchen Gefandten, Hr. v. Knobelsdorg, 
ben, und welche mis dem ſchon bey den Truppencorpe Mishelliskeiten entftanden feyen. Der Grund davon 
vorhandenen, wenn bamit über die Graͤnze es ſort⸗ follen zwey Artikel, einer in dem Alltanztractete, ber 
follte, mehr wie 22000 Pferde erfordert. Es find andere In dem Handlungstractate fen, Graf Potoch 
aber in diefem Jahr die Weege fo unmöglich zu pafiren, will In dem erſten feſtſetzen, daß mern die Republit 
daß auch dazu etwa gegebene Ordtes nicht befolgt wer» 34 Gunſten der Pforte die Waffen ergreift, fle ſich 
den können und dann iſt man ficher,, daß, fo lange Hierin nad) den Maaßtegeln des Preußifchen Hofes 
der General von Möllendsrf, oder fon ein großer zu richten, und erft nachdem Preuffen angegriffen ha⸗ 
Befehlshaber, nicht wieder aus Berlin in Oft Preug. ben wird, ebeufalls anzugreifen habe. In dem Hands 
fen, eintrift, wohl au, was feindfeliges, nach der hungstractate'aber fol den Pohinifchen Unterthanen 
Düna zu, vorgenommen zu fehen, nicht zu erwar, die freye Schiffarth auf dem Dniefter nach dem ſchwar⸗ 
sen ſeyn möchte, gen Meere zugeſichert werden. Der Preuſſiſche M⸗ 
niſter verwendet ſich lebhaft gegen dieſe beyden Artikel, 
Elbing, vom 4. Febr. 


und behauptet, daß Im Falle eines Krieges gegen Ruß⸗ 

Hler wird behauptet, daß gegen 8000 Stuͤck Pſer ⸗ land, za Gunſten der Pforte, nothwendig die Res 
de in Preuffen und Pohlen durch die Lieferanten auf» publlk zuerk angreifen muͤſſe, da fle näher und beſſer 
gekauft werden ſollen, melde zum Erſatz der abge: Im Staͤnde wäre, die Graͤnjen ber Tuͤr kiſchen Staus 
gangenen Pferde bey den drey Corys d'Armee dienen ten zu vertheidigen. Gegen die Schiffarth auf dem 
follen, die in Preuffen auf dem Feldetat fichen. Da Dniefter nach dem ſchwarzen Meere ſetzt ſich Kr. 
nun der König für jedes Pferd, das zum Train Fuhr von Knobel sborf, wie es fcheint, eigentlich aus 
weſen 10. gehört, 45 Rthlr. in Golde bezahle, fo be- dem Srunde, weil man Preußifcher Seite beforat, 
wägt diefe Completkung an bie 360,000 Rihlt. Auch daf die Unterthanen der Republit alles b F 
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für fle nun kelnen anderen Auswet als durch Preusl⸗ Maſtricht, vom ır. Sehr. 
ſche Stasten und Zölle, über bie Weichfel nah Die Antwort des Königl, Prenffiichen Geſandten 
dein Baltiihen Meere haben, und fo damlt gewiſſer⸗ Freyherrn von Senft Som 20. Januar auf das 


maffen an die Preußlſchen Länder gebunden find, kuͤnf⸗ 
tig über dem Dnie ſter mach dem ſchwarzen Meere Schreiben des K. K. F. M. Freyherrn von Bens 


bringen, und dadurch den Preußifchen Staaten, den der vom 18ten des nämlichen Monats lautete wie 
Preuß ſchen Zöflen, und der Stadt Danzig fehr vieles folgt; | 
entziehen werden. Wegen diefer Mishelliateiten iſt — 
Der Traktat bisher noch nicht zu Stande gefommen, Herr Feldmarſchall! 
Inden die Pforte ohne Zuftimmung des Derliner Kar Empfangen Ew. Exc. nütlgft melnen Dank für De 
Biners nichts hun, und Graf Potodi von feinem ro Antwort unter vorgefirigem Dato, und für die 
FZorderungen nicht abftehen wid. Umßandlichkeit, woriun es Denfelben beliebt Hat, hin ⸗ 
einzugehen, worauf id bie Ehre — —— 
waͤrtiges zu antworten. Da w. Ere. nie einen 
Verfolg des Schreibens an ben Vers „upern ne das And engen 
faffer der Leidner Franzoͤſiſſchen Herrn von Dohm für untergefchoden zu glauben, zu⸗ 
Zeitung. - (5. Num, 21.) gedacht habe, als jenen, daß Sie das Driginal nikhe 
Leopold Hat die Unpartheylichtelt, mad (wenn erhalten hatten, und von der officiellen Abfcheift nichts 
man will) felbft das firenge Paffive feiner Pfliche fo wußten, welche ein Königl. Gefandter davon dem 
weit getrieben, ſich blehero zu enthalten nach Lüttich Kern ©. L. von’ Keuhl zugeſtellt hatte: fo babe ich 
feinen Commiſſalte zw fäpicken, gleich den andern Fuͤr⸗ mich nie beklagt,. als Über das Benehmen des letztern, 
ſten Executoren. Sit feine Rolle merklicher gemefen ; welches der einem dffentlichen Minifter ſchuldigen Ach ⸗ 
fo war es, well feine Macht geößer It: Aber th wie fung zuwider, und für deſſen perſonliche Sicherheit 
derhole esinoch einmal, es war weder als Kaifer, gefährlich war, und Id; fehe mich wieer Willen von 
noch als Oterhaupt bes eichs noch als Schleds⸗ denfelben genoͤthlgt, Key Nichtbeautwortung diefes 
richter, daß ır die Deerete von Beblar erecutiete, Hauptpunktes, von den Beweifen, dfe ich in Haͤn⸗ 
fondern als Herjog von Burgund. ben Habe, den Gebrauch zu machen, welchen ich aus 
atens: „Der Kaifer hat, als er die Ber Adtang für Ew. Exc. verfchoben hatte, da Ich eine fo _ 
„dbingungender Rammes von Wetzlar bızch efelbafte, und für einen General Or. K. K. Mejeft. 
„ſtäblich esecutiren laffen, die zu Frank wenig räfmliche Sache lieber in Vergeſſenhelt ver 
„furt vorgefhlagenen und befchloffenen graben, als verfolgen wollte. Unſere Hoͤfe werden 
„Bedingungen verlegt.“ — Die zu Frankfurt entſcheiden, und das Publikum ınag über die Thatſa⸗ 
vorgefchlagenen Bedingungen konnen nichts In der chen und unſten Briefwechſel urthellen, ob ber Hert 
Execution der Sentenz bes hoͤchſten Relchs ⸗Tribunals Generallieutenant berechtigt fen, von mir Erklaͤrun⸗ 
ändern; denn ein Borfchlag ift fein Beſchluß. Diefe gen zu verlangen, wie Ew. Eye, e8 nach den Berich⸗ 
Vorſchlaͤge find von bem Könige von Preuffen nicht ten, die Sie erhalten Haben, glauben „ die ich indefr 
zatifichre, noch von dem Rüttichern felbt angenommen fen niemanden zu verweigern gemeint bin. — Ihre 
worden, Blelmehr haben die Lärricher, ſeit den Einfichten, Kerr Feldmarſchall! und ihre Gerechtige 
selchehenen Borſchlaͤgen, demjenigen ſchnargerade ent: Leit bleiben mir Buͤrge, daß Ew. Ere. mein Betro⸗ 
gegen gehandelt, was In beufeisen ‚unterfuchs und faft gen auf gerechte Grundſaͤtze gegränder finden werden ; 
beſchleßen worden war. Die ju Frankfurt vor nnd ich ſchmelchle mir, daß Sie an meiner Stelle eben 
geſchlagenen Bedingungen find alfo null, weil fie durch fo handeln würden. Was den Vorwurf angeht, den 
alie dabey Interoffüzte Pattheyen nicht angenommen Ew. Ersellenz dem bevollmaͤchtigten Gefandten, Herrw 
worden; weil die Lütticher fir offenbar verworfen; von Dohm, und mir über die Kundmachung des 
‚Sie mußten alſo richt ſuͤr anerfannt angefehen werben; Schreibens, ehe es zu feiner wahren Beſtimmung ges 
und Leopold mußte buchſtablich die Gentenz des langt war, zu machen fcheinen, fo haben wir nice 
hoͤchſten Reidstrisunais exrcutiten. allein den Gebrauch für uns, ſondern ſelbſt das Bey⸗ 
(Der Schluß folge.) fiel in den Luͤtticher Angelegenheiten von dım Prem 
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Fuͤrſtbiſch offe, deſſen Schreiben arı den-Rönig vor Ans 
kunſt derfeiden zu Berlin immer gedtrckt und befannt 
geweſen find. Weit entfernt uͤbrigens, die oͤſſentll⸗ 
he Ruhe geſtoͤrt zu haben, kann Ih mit Wahrheit 
behaupten, daß jenes Schreiben dem Ausbruche ter 
Verzwelflung des Volts durch die Hoffnung vorge 
beuzt hat, die es zu einer beifern Wendung der An» 
gelegenhelten durch ‚die Erdrterungen meines Hofes 
mit jenem von Wien gab; und es iſt abſcheullch, daß 
man bdemfeiben ‚die Gaͤhrung zuſchtelbon will, wozu 
man ganz gegenfeltige Urfachen fuchen muß, von wel · 
chen ich ſchweige, da es ferne von mir iſt, mich in 
» Angelegenheiten einzumenrgen, die mich nicht angehen. 
Em. Exc. bejolgen mir Ihr Befremden darüber, daß 
Her von Do him fih an &ie, und nit an die Kreise 
gejandten gewendet habe. Judeſſen bitte ih Ew. Erc. 
zu bemerken, baf der Suhalt feines Schreibens nur 
‚don Commandanten der Kakferl. Truppen betraf, und 
daß Äbrigers die Sefanbein, melde nur einen Theil 
des Directoriums ausmachen, fortgefahten find, ohne 
‚won ren Schritten im der Luͤtticher Sache dem ber 
vollmächtigten Geſandten des Königs, als Herzog zu 
Eleve, einige Kenneniffe zu geben, der dach mit ih ⸗ 
nen die nämlichen Rechte dat. Ich bin ze. ac. 


Wetlar, vom 12, Jan. 


Geftern 
«mergerichtönrtheil publicirt worden: 

In Sachen des Kaiſerl. Fiſealis generalis, und 
des Hrn. Fuͤrſtblſchoffen von Luͤttich, eines wlider die 
Urheber des im Fürftenthum Lürtich ausgebtochenen 
Aufruhrs, anderen, wie auch die luͤtticher Stände 
deitten Theils, ſodann die zur. Herftellung der Ruhe 
and Ordnung ernannte Kalſerliche Commiflarien, bie 
Ereisausfchrelbende > Fuͤrſten des nietercheiniich- 
weftphällfchen Kreifes 12. ꝛc. ꝛc. 
er eo von den fubdelegirten Commiflarien ‚der 
#teisausfehreidenden Herren Färften des niederrhenlſch⸗ 
weſtphaͤliſchen Kreiſes unterm 12. Jul, 14. und 16, 
Auguſt vorigen auch I2ten, Igten Jänner umd Iten 
». Monats und Jahrs, .erflattete Berichte ſammt 
Anlagen, zu den Acten zu regifriren, verordnet, 
darauf, nach aunmehro großentheils vollbrachten Epe: 
eutlon der eroͤffneten Urtbeile, zu unumgaͤnglich nö. 
thiger Bezahlung der, ſeit dem om 12. v. M. erfolg. 
ten Einmarfche der vereinigten Truppen werfallenen 
und fortlaufenden Erecutionseoften, bey noch nicht 
eingejog:uem Vermögen der ſtraſbaren Urheber der 


A 
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Abends ift noch folgendes Reichskam fen zufeyn; Wenigſtens muß man ed zu Paris mid 


Rebellion , und bey gaͤnzlichem durch ·dle trautigen 
Folgen des fo lange gedauerten Aufcuhrs verurſachten 


Unvermögen der oͤffentlichen Landetcaſſen, ein Arie 
hen von einer Miillon Thaler luͤtticher Waͤhrung auf 
das Fuͤrſtenthum Luͤttich und die Graf.chaft Looz aufs 
zunthtnen, Authoritate Caefarea hierdurch geftattet, 
und dieies dringende Anlehen zu negotilten, wegen 
noch nicht confitut'onsmäßig verſammelten Land ſtaͤn⸗ 
den von Rittern und Städten, dem Demcapitel als 
erften und bereits formirten Landſtand, proviforie 
aufgetragen «_diefes aber zugleich angewiefen, die aus⸗ 
zuftellende Schuldverfchreibungen, am die gewoͤhnll 
he dermalen nicht zu bewirkende Unterfcrlit von 
Oberſt · Relchst ſchterlichen Amtswegen zu. fuppliren, 
dleſem Kaiſerl. Kammergerichte zur Eorfirmatlonnict 
nur gejiemenb vorzulegen, ſondern au, von ber 
Berwendung der aufjunehmenden Gelder dem, In 


‚Semäspelt der Parltot ſurtel vom 4. Dec. 1789 un 


geſaͤumt von dem Hu. Fuͤrſten aus juſchtelbenden Lant⸗ 


tag, und der won dleſem zu der Landeskaſſe zu beſtel⸗ 


lenden Deputatlon dereinft ſormllche Rechnung abzu⸗ 
legen. (Das Weitere folgt.) 


* 
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LE Nas Borhaben den Rbrig — Frankreüch 


wegzufuͤhren, ſcheint doch faſt Ernſt gewe⸗ 


Verſailles allgemein für wuͤrllich gehalten haben, 
ba die Regierung, um es zu widerlegen, nohig 
befunden mit der Hofzeitung vom 8. Februar eine 


auſſerordentliche Beylage von Bogen auszugeben 


laffen, worinn das Protocol der deshalb geſchehe⸗ 


‚nen Umterfuchung mitgetheilt ift. 


Unter ben Bauern zu Dornbirn (cinen Sieden 


3 Etunden von Bregenz zur Defterr, Grafichaft 
Veldkirchen gehörig) find die fchon feit einiger Zeit 


gebruͤttten Unruhen nun in Helle Flammen autge- 


brochen. 


NB. Rach der Dfner Zeitung iſt In der Mitte 
Januar die ganze Ruffiihe Armee An der Motdau In 


ihre Wintercantonirung gejogen. 











Theater: Montags den 21. Febr. Die Zus 


dianer in England, ein Luſtſpiel in 3 Aufzägen 
von Kotzebue. 





Sonnabends, den 19. Febr. 
1791. 





Paris, vom 8; Febr, ſagt, fie nehmen 11 Milionen an Gold mit; fie 
Syzetnipenen Freytag, iſt der Herzog von Mis werben gewiß unterweegs in Werhaft genowmen; 
helien, Sehn des berühmten Marfchalls man iß betruͤbt, verdruͤßlich und ärgerlich über biefe 
dieſes Namens, und Bater bes Herzogs von Fron⸗ ariftectetifche Abreiſe. 
far, weld;er zu Jsmailow verwundet werben, an Nu der Herzog von Penthlevre, fogt man, 
den Folgen der fchredlichften Gicht, vergleichen wolle nach Nom gehen, aus einem gleichen Ans 
man noch je gefannt hat, verfisrben, Dies trieb won Frömmigkeit wie Mesdames de France, 
ſes phyfſſche Uebel hatte ſich durch den Verdruß und welcher durch tie namlichen Perfonen bey ihm 
über unfre Revolution vermehrt, deren erbitterſter erweckt worden, bie ſolchen ben Prinzeffinnen eine 
Feind er war und ed bey allen Gelegenheiten floͤßten. Ihre Abreife follte ſchon wor einigen Tas 
zeigte, Er gebrauchte und bezahlie feinen blau ges gem vor fich geben, Man behauptet, daß in ber 
Heiveten Handwerker und unterließ nicht, fie fo Nacht, da fie von Bellenäe abgehen wollten, 
viel ale er konme er veriren. Dafuͤr · haben auch der Aduig, um ihmen fein Lebewohl zu fagen, zus 
dieſe, wennn fie bey dem König auf die Wache vor noch einmal mit ihnen ſpeißen, daß dieſes 
zogen, nie ermangelt es ihn empfinden zu laffen, Gaſtmahl bis ſpaͤt in die Nacht hätte fellen vers 
daß die Zeiten fic). geändert, indem fie ihm nie den längert werben, daß man dann die Dunkelheit der 
Refpect erwiefen, den man fonft gegen die Großen Nacht benutzt und die Prinzeßinnen ihn in ihren 
des Hofs verſchwendete, unter welchen er im Pu: Reifewagen, genommen und ihn folchergeflaltt weg · 
blico am wenigften beliebt war. geführt haben würden; Se, Maj. wären aber, 
Sein Sohn hingegen macht bie größte Erwars auf hievon erhaltene Nachricht, diefen Tag zu Paris 
tung, daß er ven Zußftapfen feines Großvaters geblieben, ohne aus Ihren Zimmer zu gehen, 
folgen werte, won hat ihm einen Eonrier geſchickt 
um ihn ven dem Tod feined Vaters zu benacprichs .. er i ee aan Fr Entf, ä s 
tigen und ihm nach Frankreich zurüdzuruffen, wo rung des Königs betreffend. 
feine Bravour ihm das größte Lob erwirbt. Sontabends den 29 San. kamen drey Deputirte 
Mesdames de France, des Königs Tan⸗ von dem Elub zu Verfailles, in einem Cabriolet, na 


Roquancoutt, und fagten aus, daß fie durch ein 
ten, (welche die fanatifhen Demscraten Mesda⸗ — Sion ker Aaraslae vn Wenig Yin * e — 
dames Capet nennen) wollen durchaus das Könige aiues gegebene Rochricht in Erfahrung Sehnde Sin 
seich werlaffen und nach Rom fich begeben; man gem, dag der König folle weggeführt werden, bafdas 


Signai 
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Slignal 14 Flintenfhäffe feyn follten, daß mon wohl Liebe gegeben. Wefchloffen : Atfchrift von allem dem 
Acht haben urd genau zehlen müffe, daß fie fiher wuͤß König zu übergeben um ihn von dem Vertrauen zu 
ten, daß gu Berfailes viele Poftwägen bereit gehal⸗ Überzengen, welches das Directorlum in feine Anhänge 
ten würden; by diefer Geſahr der öffenelichen Sache lichteit für die Conſtitutlon hat, 

muͤßten Me Natioralgarden die Wachen verdoppeln, afı 


le vor beykommende Waͤgen genau beobachten, die ver: Londen, vom 4. Febr. | 
daͤchtigen anhalten, und auf der Sielle durch Expreffe eit vorgeſten will man juserläßig wiffen, daß 
ben Club zu Berfailles, inaleihen auch den Club zu die Minifter beſchloßen haben, dreyßig Linien⸗ 


&t. Ö:rmaln davon benachrichtigen. : r 
Unf dieſes Gerücht ao Diese des De (ife aus zuruͤſten. Im diefer Meyrung wurde das 
partements der Seine und Dife Sonntags ben Zoſten Publicam noch durch folgenden Artikel in einer Op⸗ 
um 11 Uhr des Morgens aufferordentlich zufammer. pofitiond-Feitung vom 2, d. beftärkt; 
Aus einem Schreiben des Procurator eneral-Spn- - Anticipation. — 
dieus wurde die Angelegenheit vorgetragen. Der Ad. Es iſt gar nicht unwahrſcheinlich, daß ein Sqhritt 
miniftrator des Diſtriets von Verfallles und der Pros wie der. folgende, künftigen Donnerſtag ſtatt haben 
eurator Syndleus des Diſtriets und mehrere Perfo werde. 
nen tmwurden. vernommen. Unterhauß: Donmerflags den 3. Febr, 
Aus allem erhellte endlich, daß die aufferordentliche Dotbfhaft vom Könige. 
Menge von Pferien und Wägen die in den Stälten err William Pitt brachte eine Bothſchaft vor 
der Königl. Barden bereit ſtehen, und die vielen Gar Er. Ma}. herunter, die er zur Tafet übergab. 
biften, fo feit einigen Tagen unvermerkt dafelbit an Des Sprecher las die Borhihaft, alle Mitglieder 
getommen feyn fellten, leere Erdichtungen waren; fanden unbedeckt, und lautet fulche wie folgt: 


bap die 140 Pierde In den Staͤllen felt dem 6. Detobr. George Til. 
2789: dafelbſt gftanden, und daß nicht mehr als 14 „ e. Majeftät haben mit großen Miäbelleben gefe» 
Mann Sardes du Corps fi zu Verfailles befinden, ben, daß ohngeachtet der von Ihnen, in Bere 


die. dafeibit wohnhaft und woron 4 gegenwärtig im bindung mit andern Mächten, Idren Altirten, ges 
Lazareth liegen; das Geruͤcht hatte Indefjen ein ſolches nommenen Maaßtegein, der Äriede in Europa noch 
panlſchts Schrecken verbreitet, daß viele Bürger die nicht gluͤck ich hergeſtellt iſt. Die Kalſerin von Rufe 
Nacht hindurch gewacht und e'n/ge Mitglieder des land, ſtets noch ſtohze Entwürfe hegend, bat der 
Elube von Vetſailles ſich auf die Hauptwache der Gar: wohlmepnenden Vermittlung der alftiiten Mächte noch 
des. du Corps begeben hatten. kein Gehoͤr gegeben, fondern treibt re Erob⸗etungen 
Das Directorlum erhlelt endlich ein Schtelben von gegen die Ottomanniſche Pforte zu einem Grad der 
der Muneipalltaͤt zn Paris, worinn diefelbe über die das Gleichsgewicht von Europa bedroht urd die Schreck⸗ 
unconftitionelen Schritte Beſchwerde führte, die auf niſſe des Kriege nicht anders als verlängern fann. 
Anftiften einer Societaͤt (Elub) gefhenen, die fih in In dlefer Lage der Sachen, baben Ee. Mijrftäe 
keinem Fall in Operationen miſchen dürfe, de nur den. dienlich befunden, Im Ihrer Liebe zum Frieden, dar⸗ 
kegitim gefegten Adminiſtrativen und Judiz Cotps an- zwiſchen zu treten und, wo moͤglich dem weiteren Vers 
vertrauet feven, welchen dle Bürger von ihren Beſorg gießen Menſchenbluts ein Enze zu machen; und har 
niffen hätten Nachricht geben follen. Auch bemerkte ben Demnach Ihren Miniſter am Petereturger Hof 
das Directorium daß wenn jete Socletoͤt ſolchergeſtalit befohlen, der Kalferin zu erkennen zu geben, daß Sie 
die äffentifchen Angelegenheiten vornehmen wollte, niche mit Gleichguͤltigleit die Fottſetzung eines auf 
daraus eine Anarchie entftehen mußte, melche die Con: Edrgeiz gegrändeten und den Saamen kuͤnſtlget Zwi⸗ 
ſtitutlon bald zernichten würde, und würde es auch ſtgkeiten ausſtreuenden Kriegs ſehen boͤnnten. 
eine Läfterung gegen die Sefinnungen und das Herz „Um biefer Anzeige Nachdruck zu geben, haben 
des Königs feyn, zu glauben, daß Se. Moajeſtaͤt fih Se. Maj. dienllch gefunden, Beſehl zur Ausräftung 
fönnte verleiten. laffın, ein Volk zu verlaffen, dem einer Anzahl Schifft zu geben und fegten in die Zus 
Sie ohne Unterlaß die. eelatanteften. Beweiße Ihret nelgung, Ihrer. getreuen Gemelnen das Vertrauen, 


® daß 





daß fie freudig die noͤthlgen Subſidlen zur Ehre ber 
Erone und Behauptung ker Würde der Mation be 
willigen werden; und hofft der König, daß die alfo 
in feine Hände gegebene Macht das Mittel ſeyn werde, 
unter goͤttl. Vorfehung, Europa den Frieden wicder 
zu veeſchaſſen; fo wie er vertraut, die Weisheit und 
Mäfgung. der Kalferin aller Neuffen werde es unnd⸗ 
hig machen, die Küftung In Thaͤtigkelt zu ſetzen. 
Dägleich diefe antedatitte Neulgkelt zur Zelt nicht 
eingetroffen iſt, fo geht doch das Mattoſenwerben 
und die Küftung zu Portsmouth unausgefegt fort. 


Wien, vom 12. Febr, 


Dan Fann mit Zuverläßigkeit dem Gerücht wis 
derfprechen, daß der Fuͤrſt Lich no fsky nebſt ſei⸗ 
ner Gemahlin auf der Reiſe nach England verun⸗ 


gluͤckt ſeyn, weil die juͤngſten Briefe von Ihren bee⸗ 


derfeitigen Wohibrfinden Nachricht gaben, 

Man ermwarter täglich Nachrichten aus Cziſtove 
von dem Lauf der Dor:igen Angrlegindeiten, wovon 
man fb wenig Authestiſches erfahren kann... &o 
viel if geniß, daß Potemfin mit dem Öroßves 
zier neue chriftliche Verhandlangen eingegangen, 
Die Couriers, weiche ver Eungliſche und Preuſſiſche 
Sefandte erhalten Haben, gehen unverzuͤglich nach 
ben Rfivenzen Ihrer Prineipalen und ihre Depes 
ſchen mögen fehr wichtige Dinge in ſich halten, weil 
nicht das geringfte davon ind Publicum lommt *). 
Umerdeſſen muß biß Monat May entweder die ers 
habene Pforte zertruͤmmert, oter tenovirt feyn, wie 
es die Cabinetter für gut befinden werben. 

*) Eine ondere Wierer Privarı Nahricht 
fagt , obgemeldter brn dem Engl. Bothſchafter, Ge. 
v.Elgin, aus Eziſto v angekommene Courier habe 
die frohe Bothſchaft dahin gebracht, daß ter Friede 
zwiſchen Defterreib und der Pforte fo gut als herge- 
ſtellt angefehen werden koͤnne. Selne Depeſchen ſeyen 
vom 28. Jan. und den Tag vor feiner Abreiſe daͤtten 
die Tuͤreiſchen Bevollmächtigten eingewilligt, daß in 


dem Friedensſchluß alles auf den Fuß wieder geſetzt 


werden folle, wie «6 vor dem Bten Febr. 1788 war; 
alle vorlge zwiſchen Defterrelch und ter Pforte geſchloſ⸗ 
fene Tracraren folen ihre Kraft behalten, und Oeſtir⸗ 
reich gebe dagegen alle gemachte Eroberungen zuruͤck, 
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behalte aber doch Ehosim blß zum Frieden’ zwiſchen 
Rußland und ver Pforte im Beſitz und verbinde ſich 
aufs neue im Fall der Krieg zwiſchen Rußland und 
der Pforte fortdauert, daran keinen Anthell zu neh⸗ 
men. 

Stuttgardt, vom 14, Febr. 

Die Nachricht, tab Calonne nad Däzfigen felr 
ne Zuflucht genommen, und da angefommen fey, tote: 
ein ausmwärtiges Blatt erzählte, wird durch einem: 
Brief aus Däzingen vom II. Febr, als ganz unrich« 
tig angegeben. 


Schluß des Gefeges, den Eid ber 
Geiſtlichkeit in Frankreich berrefr 
fend, 

j VI. 

Sollten die gedachten Biſchoͤffe, ehemaligen Erzbir 
ſchoͤffe, Pfarrer und andere In öffentlichen Verrich⸗ 
tungen ftehende Seljtlichen, nach abgelegtem Eid, dem 
felben entgegen handeln, entweder indem fie fich weis 
gern, den vom König angenommenen oder genchmige‘ 
ten Decreten der Nationalverfammlung zu geherdien;, 
oder indem fle ſich Ihrer Vollziehung entgegenfchen,: 
oder zum W-derftand' gegen fie bewegen, fo ſollen fie 
in den Diftriergerichten als Rebellen gegen bas Geſetz 
befangt, und duch Entstehung ihres © halte gefkraft,- 
und anbey aud der Rechte eines activen Bürgers ver⸗ 
luſtig und itgend ein öffeneliches Amt zu verfehen als} 
unſaͤhig erkläre werden, In Gejelg- deffen foll, in 
Gemaͤchelt gedachten Decrets vom 12. Jollus jüngft, 
für die Erſetzung ihrer Brelle geforgt werden; vorber 
bältlich fie mit ſchweren Strafen ju belegen, went es 
die Wichtigkeit des Falles erforderi follte. 

VIE. 


Diejanigen Bifhäffe, ehemaligen Erzbiſchoͤſſe und‘ 
andere Seiftlihen, fo ihr Amt beybehalten, und ſich 
twelgern den vorgeſchrlebenen Eid abzulegen, fo wie: 
auch diejenigen dezen Stellen unterdruͤckt worden, die 
Mitglieder dee weltgeiſtlichen Corps, welche ebenfalls 
aufgeboben worden, wert fie fich in irgend eine Ihrer 
oͤffe tlichen Amteverrichtungen miſchen oder in foldhe,. 
sorch- fir mie elnander ausuͤbten, follen als Sıöhrer 
ber Effrütlihen Ordnung verfolge, und. mit den näms 
- en wie oben gefagt worden, belegt wer⸗ 

en u. J. w. z 


* * 


2 
Don den Vauernunruhen zu Dornbeuern km 
Bors: 


k 


148 — 


Bor Arlbergiſchen melden difentliche Blätter folgen⸗ 
des: Der Streit entſtand über aufgehobene Wahl- 
farthen ımd eine Capelle, welche vor einigen Jah⸗ 
ren abgefchafft wurde; die mißvergnägten Bauern 
erbauten ohne obrigkeitliche Erlaubniß, ja mit Wir 
derfpruch des Käiferl, Oberamts in Bergenz eine 
veue und werlangten, daß folge eingtweiht und 
zu Haltung eined Geiftlichen dafelbft eine Beſol⸗ 
Dung ausgeſetzt werden ſolle. Dieß wollte j:doch 
Die Landesherrſchaft nicht zugeben. Jene verlang- 
teu es hierauf durch eigene Abgeordnete an den 
Biſchof von Conſtanz: aber auch biejer ſchlug es 
ab. Daun ſchickten fie zwey Abgeerdnete nach 
Rom, Won da wies man fie uber wieder an ben 
Biſchof von Eoftanz, und dieſer flug ihre Birte 
zum zweyteumal ab, | 


Bregenz, vom 7. Febr, 
Sonntags den 6. Febr. wellte der unruhige Theil 
des zahlreichen Volks von Dotenbieren, Ein Klicken, 
der 20,000 Einwohner enthalten fol) ber Verabredung 
feiner Berführer gemäß, losbrechen und feine Obrigfeit, 
das Gericht nämlich, das aus dem Amtmann, Ge 
richts · Schreiber, den Richtern und dem Maibel be⸗ 
ſteht, abfegen und ein anderes feinen Abſichten gefäl« 
figeies ernennen. Dabey wollte es auch felne von 
Kalſer Leopold aufs Meme ertheilte Rechte und Frey- 
beiten nach eigner Willkuͤhr Ändern und ausdehnen, 
and Hierauf die Beſtaͤttigung diefer ſelbſt verfaßten 
Privltegien von der neuen Obrigkeit erzwingen. 

Alles war bereits veranftalltet. Vorgeſtern, Sam 
Hags Abends, ſchickten die Mifvergnägten Semand 





Be, um auszukuubfhaften, Iob' man wohl hier 
Nichts von Ihrem Vorhaben wilfe, und ob keine Ge. 
gen Anftalten von hier aus gemacht werden. Zur 
nämlichen Zeit traf aber auch ein Wote bey ung ein, 
ben die treublefsende Einwohner zu Dorenbleren auf 
einem Umwege gefandt hatten. Durch diefen erfuhe 
bas hieſige Kaiſerl. Koͤnigl. Kreis» und Oberamt das 
Vorhaben der Unrub gen und ihren Eatſchluß, Jeden, 
ber fih ihnen widerſetzen wuͤrde, zu mifhandien, zu 
piäuidern und gar zu motden. Wirklich wurde auch 
ber Waibel auf feiner Flucht durch einen Streifſchuß 
verwundet. 

Sobald ward nun som unſerm Oberamt elne aus 
100 Mann beſtehende K. K. Inſanterie⸗Compagnie, 
die gegenwärtig zu Bregenz liegt, mit ihren 4 Offie 
elers dahin abgrordnet. Diele giengen mit Klugheit 
und Schonung zu Werf, kamen unvermerkt in den 
Festen, und beſetzten zuerft die Kirche, damit die 
Untuhigen niht Sturm läuten konnten. 

zugleich eilten fie nad) dem Witthshauße, wo fie 
acht Anſuͤhter der Unrubigen beyſammen anttafen, 
binden lieſſen, und ſogleich auf Schlitten hleher ſchick⸗ 
ten. Wald wurde aus einigen Haͤußern auf das Mis 
litair geſcheßen. Dies feuerte nun aber auch, erſchoß 
einen Mann und verwirndete Einige, Der autgefinnte 
Thell der Einwohner vereinigte ih, und drohte den 
Unruhigen, daß er fih mit dem Militair vereinigen 
und fie mit Gewalt zur Ruhe zu bringen helfen wollte. 
Dieß wirkte. Die Ruhe ward hergeſtellt und dag 
Milltair kam nach geftern am Sonntag hieher zuruͤck. 
Geſtern Hatten unfre Buͤrger während der Abwe⸗ 
ſenhtit des Militairs Thore und alle Paͤſſe befegt, und 
jeder aus Dorenbleren Eommende ward [charf ausge 
fragt. Auch wurde eine Staffette nach Inſptuck ges 
ſchickt und wekteres Milttalr begehrt, 


Belts Kremer, welcher das ſchon laͤngſt berühmte Gaſthaus jur Schwenen in Wirzburg eigenthäms 


fc) aͤdernommen hat, bitter Jeden Reiſenden (ſowehl Lohn als mietern) Ihn mit Ihrem geneigten Zuſpruch 
zu deehren. Er verfpricht die exaeteſt · relnlichſt · und b:lligite Bedienung, weiches zu leiften, er um fo mehr 
fin Stande iſt, da er benanntes Gaſthaus, (welches (dom zuvor alle Hiezu erforderlichen, Bequemiichkeiten 
Hatte) nach neuem Geſchmacke einrichten, und im Allem verſchoͤnern und verbeffern Heß, beſonders auch wer 
‚gen feiner angenehmen Lage vorzüglich iſt. 

Es tft eine Bibliorhet von etlichen 100 Bänden zu verkaufen; fle beſteht vorzüglich aus juriſtiſchen und 
io die [hönen Wiffenfhaften einſchlagenden Büchern. Wir Luft Hat dieſe ganze Vibllothek zu kauſen, kanu 
den Satalogus haben bey Hofmeifter Schwarz. Bayreuth, dem 17. Gebt, 1791. | 





Anhang zu Num. 22 der Bayrenther Zeitung. F 









Bayreuth, den 21. Febr. Detaſchements der In Fuͤrſtenwalde ſtehenden von 
¶ Nerwichenen Sonnabend Abends trafen Se, Ebeuſchen Huſaren, mit feinen Gefolge in Röpes 
Hochfärffihe Durchlaucht, unſer nid an, und nahm die für ihn in Bereirfchaft ges 
gnaͤdigſtregierender Herr Marggraf von der Tegte Wohnung auf dem Schloßrein, Morgen gegen 
un-ernommenen Reife nach Berlin wieder gluͤck⸗ Mittag wird er in hiefiger Reſidenz eintreffen. Der 
ſich althier ein. Kurz vor der Ankunft Serenifli- Bug felbft Fmmm zum Zranffurter Thor Herein, 
mi In der hiefigen Refldeng war durch Erpreffe son und die Königeftraße ‚herauf, nach ter für den 
An ſpach die fchmerzliche Bothſchaft eingelaufen, Hru. Geſandten beſtimmten, auf Koͤnigl. Koften 
baß es dem Hoͤchſten, mach feinem unerforſchli in Stand geſetzten und auf dem Sensd'armesmarkt 
Rathe gefallen, nach einer etwa achtiaͤgigen Uns belsgenen Wohnung. — 
paͤßlichkeit, davon man einen fo ſchnellen widrigen Es iſt eine erdichtete Nachricht, welche in ver⸗ 
Ausgang wicht erwartete, Ihro Hochfürftlis ſchiedenen fremden Zeitungen unter dem Artikel 
de Durchlaucht unſere gnaͤdigſt regierende von Wetzlar ausgebreiet wird, daß von Ber⸗ 
Frau Margaräfin, Fräeberika E aroll lin ein Eourier nah Wien wegen der 
na, aus dem Herzogl. Haufe Sachfen:&o» Lütticher Agelegenpeit; geſchickt wor: 
burg-Saalfeld, Freytags den 18ten Abends, den, und von demſelbeneine abſchlaͤgliche 
dieſer Zeitlichkeit zu entreißen. Das ganze Land iſt Ant wort zurädgebraht ſey. Es iſt wer 
durch den Top diefer verewigten Fürflin; deren ganz der ein ſolcher Eourier geſchickt, nech ein Autrag 
yed Leben Beyſpiel Hoher Froͤmmigleit war, in die geſchehen, welcher ‚eine dergleichen Antwort hätte 
tieffte Trauer verſetzt. een veraulaſſen koͤnnen. Der hiefige Hof Fanıı denje⸗ 
‘Schreiben aus Berlin,‘vom 15. Febr. migen;, ‚die ſich ein Hauptgefchifte daraus machen, 
Des — a de A feine Handlungen durch erdichtete oder verdrehete 
geut 3 Haben vor Dero Abrelfe PT 
2 —————— — en Nachrichten in den Öffentlichen Blättern zu beruns 
tung gegebene Dienerfgaft fehe reichlich Hefchankt. glimpfen, dieſes Bergmägen fo lange goͤnnen, bis 
Man fagt, da. des Hrn. Generals und Souer: berfelde gut finden, oder die Zeit haben wirb, bie 
heurs von MöllendorfEpc. mit nächften nach Preußen VlöBe aller ſolcher Kunftgriffe zu eutdecken und zu 


adreifen werden. zeigen, daß er vom, Anfang bis gu, Ende biefer 
Berlin, vom 15. Febr, Sache conftitutionsmäßig, rechtſchaffen, nach pas 
(Aus den Berilniſchen Zeitungen.) triotiſchen Grundſaͤtzen, und nicht nach fo kuͤuſtli⸗ 


Igrreigenen Sonnabend langte der von der Os⸗ ‚chen nid intereßirten Abſichten, nach anderer Bey⸗ 

mannifchen Pforte an Se. Majeftät den König fpielen, gehandelt, j 

abgeorbnete Bothſchafter, Asmi Effendi, in Warſchau, vom 3. Febr. 

Begleitung des Hrn. Majors von Roͤder des Gräfl, Sonſt hatte nur bloß Rußland einen Minifter, 

von Sorz iſche n Ehrapier sMegiments, und eines zu Mitan, in Curland, gehalten, and nun, wel⸗ 
a e. — — he 


= 


* 
I 
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ches Aufmerlſamkelt zu verdienen ſcheinet, hat auch welche durch Loͤſung der Canonen, und den Schal 
Preuffen dafelbft einen Gefandten, in der Perfon aller Glocken der Stadt angekündigt wurde, hat im 
des Herrn vom Hüttel, angefeller, der ſchon im den Herzen jene lebhafre und reine Freude verbreis 
völliger Thaͤtigkeit iſt. tet, welche natuͤrlich allen guten Buͤrgern die Ge⸗ 
In Dubno, wo die gewoͤhnlichen Eontraste, von genwart eines. ungerecht verfolgten Fuͤrſten einfibßt, 
heil, 3 Könige an, gehalten werden, iſt, bey dieß · der aber eben dadurch ſich neue Rechte-auf ihre Ver⸗ 
jährige Winter, alles, in denen dort ungepflafters ehrung und ihre Liebe erworben bat, Der Man⸗ 
ten Gaſſen, ſo grundlod, daß uͤber 30 Pferde ſchon gel an Zeit hindert und heute die ausführliche Bes 
darinnen ummgelommen und zu Schaden gelommen ſchreibung dieſes denfwärdigen Tags mitzutheilen, 
find, vor Kutfchen fowohl als zu Reiten gebraucht, Am Schauſpielhauße wird heute die glädliche 
und verlangen num die Herrſchaften, wegen nicht Zurädfunft oderder gute Färft, eine nene auf 
befferer Anſtalten daſelbſt, von dem Eigenthums« die gluͤckliche Rädkehr Er. Fuͤrſtl. Gnaden verfers 
Herrn von Dubno, ber wegenfeines fo großen Rus tigte Oper aufgeführt. I der Kirche St, Gilles 
zens vom denen dort gehaltenen Eontracten, auch wird dad Te Deum nach der Mufic von Leclere 
für Ordnung und Bequemlichfet, zum Bellen der angeflimmt und dieſes Stadtviertei erleuchtet, 
da Verfammleten, zu forgen, verpflichtet ſey, die Mittwochs ift große maskirte Rehoute, 
Schadlos haltung für ihre verlohrne und befchädigte Antwerpen, vom 14. Febr. 
Pferde. | | Der General⸗ Feldzeugmeiſter Herr Graf vom 
* Claltfayt, welcher mit Ruhm gegen die Feinde 
Bene here un daß die der Chriftenheit und mit fo vielen, Berbienften (ges 
Hand der Prinzeffin Yugufla von einem deut⸗ dient daß Se. Mai, keopold IL ihn verwichenen 
fehen Prinzen von großem perfönlichen Werth, ges December zum Großkreuz des Marien: Tperefienz 
fucht werde, daß fchon feit einiger Zeit Unterhands Militalr⸗Ordens erhoben, war vor kurzem in ſein 
Jungen be£halb auf dem Tapet, dad daß ſoich⸗ Barerland zurädgefonmen, Am 11. und ı2, 


beehrten Ge, Excell. von Bräffel kommend, auch 
er a ae Befuch, erfchlenen bey ber 


ro — a, vom 15. Febr. . großen Parade, wo Sie von allen Dffieierd mis 
Dan erwartet Hier eine aufferordentliche Bothſchaſt Ehrerbiethung lebhaft empfangen wurden, und bes 
aus Londen, welche Sr. Herzogl. Durchlaucht ben ho fahen darauf die herrlichen Stuͤcke der ſchoͤnen 
den Orden des Engl. Hoſenbandes uͤberbracht. Auch Künfte, welche Antwerpen aufbewahrt, Dieſer 
priht man von einer Wermäßlung unferes Crbprin · griegsheld wird im März oder April wieder an ben 
zen mit einer Engl. Prinzeffin. Kaiferl. Königl, Hof zuraͤckehren. 
Lüttich, vom 14, Febr, 3u Bruͤſſel warb am gten dieſes der ehemalige 
DH Himmel hat endlich unfere Wünfche erhört! Generalmajor in Dienften der belgifchen - Stände, 
Wir find auf dem Gipfel unferes Gluͤcks! Freyherr vom Kleyenberg in Derbaft genommen, 
Unſer wuͤrdiger und tugenbvoller Fuͤrſtbiſchof iſt ges weil er ohngeachtet des Befehls des Magifirats, 
flern in diefer Haupiſtadt gegen 3 Uhr Nachmit⸗ daß alle in beigifchen Dienften geftandenen fremden 
tags nach einer Abiwefenheit von achtzehn Monas Dificiere das Land räumen follten, ſich doch in Drüfe 
‚tem wieder eingezogen, Dieſe gluͤclliche Tuͤdleht, felaufbie, 
—* varic, 
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Paris, vom ro. Febr. Bir freye Bürger fegnen eure Freyheit, und 
Gebt geht die Mede von einer Ruͤſtung zur Ger. wöünfchen, daß ihr ſie bald ruhig genießen moͤget. 
Dan zweifelt nicht, daß den erftaunlichen Sort: Wir tadeln aber eben fo fehr ‚eure patriotifche 
ſchritten der fiegreichen Waffen Rußlands ein Ziel Schreier, ald wir eure verratherifchen Hrifleeraten 
geftedtt, und der Sultan Selim IH. vom Unters verachten; vielleicht wird man dieſe leiten höflich 
gange gerettet werden muͤſſe. Wirklich fol 'an einem bitten, fich aus ber Schmelz wegjubegeben. ? 
Dertrage gearbeitet werben, Kraft veffen Frankreich, So eben Kommt ein Praͤſident aus Freyburg im: 
England, Preuſſen, Daͤnnemark und Holland ſich Breiögau hier an, welcher verfichert daß die Trup⸗ 
zu dem Ende einander die Haͤnde biethem würden. pen wieder umkehren ſollen. — Man ſſchickt 
Man behauptet hier noch immer, der Generals Courlere ab nach Frankreich — an den Kaifer — 
Lieutenant Baron von Luck ner werde nächftens an die Eantond — man jformirt Kriegsmannſchaft 
Bon hier abreifen, um bie Truppen zu commandie am ben Gränzen, man pflanzt Eanonen, man: 
ren, die unfere Graͤnzen gegen Deusfchland bewa⸗ läuft hin und ber, man hält geheimen Rath, und 
chen ſollen. Neulich foll diefer tapfere —— ” —* — dag .. Pr 
‚ an ber Spitze franzdfticher Truppen ‚ u g und Nacht; 
ge re en —— Bien — ——— or ae — —— u. [.w. 
einzufeßen; vermuthlic hat en Bien, Vienne in pen Detfaften hat, von Brepbung aus, ausbritlicdh 
Dauphine dadurch gemeint, 77 wlderfproden, und zugleich dagegen verfichert, daß 
J Baſel, vom 11. Febr. vielmeht die K. K. vorderoͤſterreichlſche Landesregierung 
Die Werber machen große Bewegungen in un⸗ am die ihr unterſtehende obrigkeltliche Behoͤrden dem 


Beſehl ertGeller habe, daß den ankemmens- 
fern Gegenden. Jeder Angeworbene erhaͤlt, fagt _. — 
: nzofen, in den öfterreichifchen Ortſchaſten tru 
man, 40 Sols des Tage, In denn Markıgräflis „enmeis fein Aufenthalt ehe rei In fe 


hen Gebiete, und den Kaiferlichen Landen gehen Kigen Ihnen Werbungspläge geſtattet werden follen... 
fie dffentlich und im großer Anzahl herum, aber es Wi 
find deren auch im Elſaſſe ſelbſt. — Man hat ten, vom 1. Sehr, 
fogar einen Schuhmacher und Bürger von Baſel yyriee Armee gegen die untere Graͤnze, auch im 
angeworben, der dem General Vicomte von Mi: Croatien und in ber Wallachey, ſtehet noch ims 
rabeau, welcher in ben drey Königen zu Bafel lo⸗ mer vergeflalt geräftet, daß die Megimenter fich ums 
girt, vorgeftellt und von ihm auch ſoll angenom- verzuͤglich zufammenzichen loͤnnen, daß es ihnen 
men worden ſeyn. Sch befräftige es nochmals, am ſchweren Zuhrwefen nicht fehlt, und fie überall 
Daß er es iſt, Montjoye und mehrere andere, die mit ben erforderlichen Munitions⸗ und Provtfionss 
an ber Spitze dieſer Bewegungen ſtehen. Borrärhen fich verfehen finden. Diefe Worficht iſt 
Die Kaiferlichen Truppen (meifiens Cavallerie) bey den Unzuverläffigleiten, welchen der Eongreß von 
find auf dem Marfche, um im das Bisthum eiuzu⸗ Ez iſtod Im feinen Unterhandlungen unterworfen 
säden, Sie werden aber wohl an den Graͤnzen ift, nothwendig. Inzwifchen "Hatte fich ſchon ger 
unſers Cantons Halt machen; denn unfer Sıand flern das Gerücht ganz allgemtin verbreiten wol⸗ 
hat ihnen den Durchzug, den fie verlangt, abges len, es ſey zwiſchen Defterreich und der Pforte, 
ſchlagen. Er Hat fogar dem commanbirenden Ges ſchon wirklich ſchwerer Hinderniſſe ohmgeachtet, und- 
neral von Kffry, dem Oberrheinifchen Departement water Bermitlung von Preuſſen, England und-Dols 
und dem Könige Nachricht bayom gegehen, land 
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Hand, zu einer Convention gekommen, und dieſe dem ihren Alter angemeſſenen Unterrichte befchäfftis 
'bireits unterzeichnet worden, welches ber Erfolg ger; wobey die Ausbilyung des Koͤrpers, fo wie 
Turn abermals die Erinn — Bag 2 eng — > 
E inneruug ichen as Juͤnglings⸗Alter, fo werden fie 
—— —* = Beendigungsgefchäffte zum * =. ——— vertraut gemacht, 
Landtage zu eunigen, : s And bie.gefistete feine Welt, worein fie überall un: 
In Bögmen werben bie Vorkehrungen zur Krd: geführt werden, vollendet ihre Ausbildung, 
nung fortgefeit, auch findet fich der erfie Cammer⸗ Prag, vom 13, Febr. i 
Bourier Hr. Le Noble noch immer befcpäfftigt, In verfäpledenen auswärtigen Blättern findet mat 
das Koͤnigl. Schloß auf das prächrigfte.eimrichten —— beige —— * ee 
. f te Beutlauete einiuber 
* —— Sr. Maj. des Kaiſers und des Kb» gg aeg —— 33 en 
J * nd on 1 
nigs von Neapel iſt noch immer auf den 10. Maͤrz Prinz von Sahfen+-C ob urg es ehr 
feftgefeßt, fie werben niemals bey der Nacht reifen, die Boͤhmlſchen und Maͤhriſchen Grängen befegen fol, 
und fich in den großen Städten eimen Tag aufhal- daB die deutſchen Erblande 30009 Reeruten ſtellen 
in —— ſ. —— * wir mitten in Böhmen le 
Se. Majeftät haben den Hertn Vice⸗Praͤſiden ⸗ a a hend er 
sen des Böhmifchen Landes Gubernlums Baron von Negimenter berufen nicht nur Ihre Denrlaubten nicht 
Margelid zum würflichen ‚geheimen Raıh er —— es — — vlele mit Urlaub auch 
Jetzt entlaſſen, und vom Pſerdeinkaufe iſt zur Stunde 
ge 13ten dieß belufligten ſich Se. Sicilianiſche noch nirgends etwas bekannt. Wie —— man wohl 
nd IE ——— den. Prinzen von Coburg als Commandanten einer 
Majeftät am Nachmittage, mit einer Schlittenfahrt Boͤhmiſch Maͤhriſchen Armer nenuen, da «8 die gan⸗ 
im. Prater, waren nachher in Theater auf ver Wie⸗ je Melt weis, daß er. auf 6 Monate mit Urlaub nach 
‚den und begaben ſich mit der Nacht in Geſellſchaft feinem Vaterlande gereiſt iſ. (Aus der Prager 
des ganzen Hofes, in die Medoute, woſelbſt über Ober: Pofamtszeitu n8) ———— 
3000 Masken ſich verſammelt fanden. * es ’ ._. A re eg 
“2 ' ein Dorfgemälde in einer Handlung von. €. Kraus 
Die väterliche Sorgfalt. in Erziehung der lüng: fened, für die Fallerifhe Schaufpielergefelfchaft auf 
ften männlichen Sproßen der Kaiferl, Familie iſt bi 
, oͤchfterfreulichen 24. Febr. verſertigt, tft im Hier 
eben fo einfach als zwedmäßig; faſt den ganzen ſigen Zeitungs Comtols und ey dem Werfafler felbfk, 
Tag hindurch find fie, jedoch ofme allen Zwang, mit gebunden für, 12 Er. rheinl. zu haben. 


Eine Churfürfttich Obetpfaͤlziſche Landesregierung bat in Anberracht des ſowohl nahen, als weitſchichti⸗ 
gen Verwandten, verurſachenden großen Aufwandes, den Schluß gefaft, in der ganzen Oberpfalz, die Klel⸗ 
dertrauer aufjubeben,. und ‚dafür anznerbnien, daß bey künftigen Sterbefällen, bey ‚Erauen ein ſchwarzes 
Band auf der Haube, und bey Männern ein Fler um den linken Arm, mit Beybaltung der fonft beitebigen 
geiärhten Kleidern, die einzige Kennzeichen der Trauer ausmachen follen. Man will alfo piemit diefe ges 
meinnügtliche mohläberiegte Berordrung In dle öffentlichen Zeltungsblaͤtter elnruͤcken laffen, damit Auswär« 
tige erfahren mögen, ‚daß der Oberpfälzer ben Schmerz Über dem Verluſt der Verwandten innerlich fühlen, 
aber nicht mehr mit Aufwand Aufferlich zeigen wolle, ihm alfo, anftatt auffallend zu feyn, vielmehr freuen 
merde, wenn auslaͤndiſche Verwandte ein gleiches thun, und anf eine fo edle und einfache Art zu trauern ſich 
entſchlleßen werden. Amberg den. 24. Januar 1791. 





i a Dienſtags, den 22. . Sehr. 
1791. 








Coburg, vom 20. Fer. , te, dam Der Marft und fo weiter jede Straße bis 
Mit froher Ermariung fah unſer Herzoal. Hof zur Herzogl. Reſidenz aus eignen Matrieb der Be: 
und unſere Stadt der Ankunft des großen Helden wehner anftaͤndig ilunriniret, und ein unzaͤhl ges 
aus Coburgs Fürftenftarım entgegen, * Seder rs buntes Publicum drängte ſich fchon ben Helden zu 
ſtete ih, den Empfang des erhabenen Friedrich fehen. Um balb 7 Uhr kam er an, fo wie mie 
Fofias zu verberrlien und unſer Publicum, ihn und wänfchten ‚ mit dem blühenden Anfehen 
das fo gerne Beyſpiele einer aͤcht teuſſchen Vater⸗ des thatenvollen Munes. Hier war aber kein 
Iandöliebe, einer fenrigen Anhaͤnglichkeit an feine fludierter Einzug, denn man erwartere ihn erft in 
Beherrfcher giebt, zeigte auch hier fchon ficy feier 14 Tagen, und faum Fennte ein Feines Detafches 
nes Namend würdig. Ganz unerwartet fam nun ment Eavallerie und eine Anzahl Beriente entges 
geflern gegen Mittag die traurige Nachricht an, gen geſchickt wersen; es war der Triumph eines 
daß Ihro Hechfürfti, Durchlaucht die Frau Marge N Mannes. Viele Hundert der hieſigen Buͤr⸗ 
graͤfin von Anſpach-⸗ Bayreuth hoͤchſtgefaͤhrlich, ja ger und Studierenden giengen ihm eine ha be Bruns 
ohne Hoffnung krank laͤgen. Ein abgeſende⸗ de weit mit Fackeln und in hohen Jubel entgegen, 
ter Courier Fündigre uns ſchon gegen 5 Uhr und fo begleiteten fie ihn bi} zum Stadtthor. Her 
das höchikfeelige Ableben Höchfigedacht Ihro Hochs wurden die Pferde audgefponnt und, nicht etwa «di ı 
fürftt. Durchlaucht an, brachte und aber den Treft Haufe gedungener Miethlinge, nein die angefehen: 
init, daß wir in Furzer Zeit das Gluͤck haben wärs ſten Maͤuner und Färglinge zogen den Wagen. 
den, des Herrn Feldmarſchalls Herzogl. Durch-⸗ Der erhaben: Fürft, der den Werth der Mens 
laucht in unfern Mauern zu fehen. Eine wehmuͤ⸗ fehen fo fehr zu ſchaͤtzen weiß, verbat es fich zwar 
thige Mifhung von Schmerz und Freude war da auf das dringendſte, errief: „das ift zu viel“ 
allgemeine Empfindung; denn, obgleich entfernt aber nichts konute der Freude Einhalt thin. Ges 
von und, fo ehrten wir doch in der hohen verewig« der wolltenum Mh dem Zuge Antheif: nehmen, bald 
ten Fuͤrſtin eine erhabene, trefliche Eproffe unferd waren eine Menge Seile und Binder an den Wis 
Fuͤrſtenhaußes. Bald aber überwand die ſchon fo gen geknüpft, und fo zog ihn eine von Begeiſterung 
lang gehofte Freude ven Schmerz, und in kurzem glühende Gruppe von einigen hundert Perfonen, 
gieng fie in den größten. Enthuſiasmus über. reife, Erwachfene und Kinder, biß in die Fürftl, 
Echon gegen 6 Uhr war der ganze Theil der Start, Reſidenz. Ein unaufhoͤrliches, erſchuͤtterndes Dis 
* — unſer große Fuͤrſtenſohn lommien muß⸗ vatrufen begleitete den ‚Särften biß dahin und das 
Boll 


⸗ 
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Bolf, Vornehme und Geringe im bunteſten Ger hung? Sie nimmi eine vortrefliche, geliebte Schwer 


miſch, bemächtigte fich der Schloßhoͤfe, der Trep⸗ fler und Verwandte aus ben Amen ihrer erſchuͤt⸗ 
pen, drang fogar biß im die Zimmer und die alte terten hohen Familie, und biefer fendet fie die aͤch⸗ 


Fuͤrſtenburg erzitterte von dem uͤbergroßen Zabel, 
Rährend war die Freude, die dem Helden aus 
dem Antlitz glaͤnzte; rührend das Beftreben, wo» 
durch er mit entblößten Haupt feine Dankbarkeit 
bezeugte. Am Wagen empfieng unfr Durchlauch⸗ 
tigfter Landecherr mit des Prinzen Ehriflian 
Franz Durchl. und ven übrigen liebenswürdigen 
jungen Prinzen unſers Herzogl. Haußes, den erha⸗ 
beuen Reiſenden, und jch vergeſſe die Thraͤnen 
ber hohen Ruͤhrung nicht, die in den Augen der 
vortreflichen Fuͤrſten, die in umfer aller Augen zit: 
terten. a bem Upartemient Ihro Durch. 
des Herzogs erwarteten die Durchl, Fürftinnen 
unſers Hofs den in den Schooß feines hohen Haus 
ſes eilenden Sieger und nun fahe er ſich in einem 
Eirkel, deſſen Schönheit und Werth jeder kenm. 
Bald warb aber diefe Scene unterbrochen. Das 
Boll drang durch einige Worgimmer und Ga 
in dad Apartement, Zein Menfch wurde aufgehäle 


tefte, feurigfte Volfsliebe zum Troſt! Ewig wird 
fie auch ſeyn diefe Wolfsliebe, denn unwandelbar 
liebt unſer Zürftenhauß auch fein Wolf, und fo wird 
beyder Gluͤck auch unvergäuglich ſeyn. 


Wefel, vom 15. Febr. 

Der Herzog vom Wuͤrten der g war im firengs 
ften Jucognito zu Da ffeldorf, befah die Gallerie 
und Bibliotheken und reifte von da nach Holland. 

*) Am 12. find Se. Herzogl. Durchl mit Hoͤchſt⸗ 
bero Gemahlin im Utrecht eingetroffen, und gedach⸗ 
sen von da fi nad Amſterdam und dem Haag zu 
begeben. 

Straßburg, vom 14. Febr. 

Das Volk zu Brudiut (Reſidenzſtadt des Bis 
ſchofs von Bafel), welches fehr arm iſt, fichie feis 
nen Zürftbifgpof und dem Eapitel ver, wie fehr es 
unbillig wäre, daß das Eapitel mit feinem Ober: 
haupte jo große Reicht huͤmer befäße, und fie hinges 
gen ſo arm blieben ; fie erfuchten daher deu Hrn, 


ten und mehrere hunderte füßten mit herzlichen deut» Fuͤrſtbiſchof um eine billigere Vertheilung der zeit⸗ 
fehen Handorud dem großen Sohn des Barerlands lichen Guͤther*). (Straßburger Zeitung} 
die Hand, der denn diefe Ergießungen des Herzens *I Ealfb; die Untetthanen von Bruntrut for 
mit frohen Lächeln erwiederte. Died dauerte ge: derten bloß den Biſchof und das Capitel auf, die 


. Stände zufaımen zu beruffen und einen Theil der 
gen 2 Stunden und ich fahe bier einen neuen Bes schengütjer auf beffere Art, befonders zu Bes 


weis ber Guthmuͤthigkeit und der treuen Ergebenheit (oidung der dienfieikenden Geelforger 
unferd braven Boll, Gegen 9 Uhr giengen vie auf dem Lande anzuwenden. 
hoͤchſten Herrſchaften zu Tafel unn bald darauf zur Der Bifcyof erbar ſich Bedenkzeit, erhielt fie, 
Ruhe, In der Start dauerte aber der Jubel, doch Indeſſen fehrieb er nad Freybu g und bat um 800 
ohne allen Exceßz, biß in die fpäte Wacht fort, Das Mann Huͤlfstruppen. Sie wurven aldbald zuer⸗ 
merkwuͤrdigſte bey-diefem Natioraifeft war, daß al: kant. Die Truppen maricierten, und begehrten 
led ohne Abrede, ohne Anfrage geſchah, daß ales den Durchmarſch durch das Gebiet des Canton 
fo ganz aus dem Herzen kam, und daß die jubeln Baſel. Dieß ift aber von dem Rath) formlich abs 
de Freude, derglühende Euthuſiasmus, der auch ven gefchlagen worden, Die Defterreicher haben ihren 
Fälteften belebte, alles übertraf, was man bey gro: Marich wieder eingeftellt und zugleich verlautet, der 
fen Prunk: Feyerlichkeiten in der Urt zu fehen pflegt. Biſchof laſſe nun die Stande feines Rethums zum 
Ber verlennt aber auch hier Die Hand der Vorſe⸗ ſammenberuffen. A: — 
# traf 


— 


Straßburg, vom 15. Fer. 

So fehr auch die hieſigen umd Privatnachrich⸗ 
ten den in ganz Elſaß gegen die Decrete der N. V. 
ausdrechenden Volks⸗ Unwillen zw verheelen 
ſuchen; fo ift derſelbe Doch feloft durch die Maske 
ſichtbar, womit man bie Wahrheit zu verbergen 
ſucht: — 

Den Zten d. M. hat man zu Colmar wieder: 
Es lebe Katfer Leopold! rufen hören. Den 
Tag datauf richten 300 Mann Lintentruppen daſelbſt 
ein und mun hörte man nichts ale: Es lebe die 
Mation! — Vorgiſtern wurden 2 Atiſtoeraten 
von Molchelm, Hirn und Siyt iac Sic gefäng- 
lich hleher gebracht, wo ſie ein Criminalproceß erwar: 
tet. Sie hatten in Abweſenheit des Maire und Se: 
meine» Preeurators, melde eifeige Patrioten find, 
das zufammengelaufene Volk gegen die Verfügungen 
der Di. B. aufhegen wollen, befonders gegen das De 


cret die bürgerliche Einrichtung der Gelſtlichkelt der 


treffend. 

In der verwlchenen Freytage Sltzung der hleſigen 
ſo betittelten Conſtltutlonege eilſchaft etſchlen elne 
Deputation verſchledener Gemeinen des Seinthals, 
und begehrte die Unterſtuͤtzung derſelben bey den Com ⸗ 
miſſarien des Königs, bey welchen ſie um Waffen für 
ihee National Garde anhalten will — Aus Rily 
Heim, fm Welſſenburger Diſtriet, wird gemeldet, 
daß fi die Prieker dieſer Gegend gegen die N. V. 
verbunden und ausgemacht haben: Keiner folle 
den Bürger: Eid leiften, damit dadurch 


ein Mangel an Geiſtlichen, die deutſch i 


fprechen, entſte he. Der Cathollſche Pfarrer zu 
Piaffenhoffen, Herr Mehl, arist ih auch gls 


einen eifeigen Arlſtoeraten. 


*) Zu Würzburg Ik der Biſchof von Mur gie 


ein Herr von Anblau, an⸗ 
chen vorgeſcht lebene Eid 
Poͤbels haben Ihn 


bad (in Ober « Eifaß) 
gekommen. Der den Geift! 
und der abſcheuliche Muthwille des 
zue Flucht genbthigt. — Kerr von Ealonne foil 
nun in Venedig ſeyn. Daß allen Sranzofen ber 
Eintritt in das Königrelh Meapel verſagt worden, 
wie öffentliche B:ätter melden, braucht Beftärigung — 
Noch der Whrricher Zeitung iſt au Sept, Braur, eb 
nem Dorf pwiſchen Rheims uud Chalon, der Pfarrer 
des Doris, der den Burgereld nice leiften wollte, 


bringen kannte. 
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Sonntags ben 23. Yan. als er aus der Kirche afeny” 
duch einen Fliutenſchuß getöbtet worden. Diefe 
Geeuelthat beſtaͤtiget ih. — 3a Paris Fat der 
Monarchiſche Clubb verſchledene ſehr ſreyt uͤ Sige 
Druckſchrifften gegen das jezt hettſchende Syſtem 
unentgeidlich verbreiten laſſen. Die Heftigfte davaiz. 
führe din Titel: Quand quand? (Wann, warn?) 
Unter mehrern harten Vorwürfen beſchuldigt fie den 
Heren Lamech, er habe geagt: Man müffeder Deft« 
reicherin die Kehle durchbohren. Diefe Schriſt endigt 
fi mit folgenden® Ausruf: „Ans allen diefen Bes 
merkungen erhellet, daß wir in einem Zeitalter der 
tollen Steeiche leben, und die tollen Streiche diefer 
Herren beweiſen es. Ach! Wann, warn werden 
fie auſhoͤren, deren zu desehm?* Mirabeau ziehe 
die Augen der Hauptftadt jegt, da er den Preſidenten _ 
poften bekleidet, doppelt auf fih. Als er fih zum et 
ſtenmal zum Könige begab, um ihm als Präfidene 
einige Decrete zur Ganctten zu bringen, fragte er 
vorher den Abt Gregoire, feinen Vorgänger im Lehn⸗ 
ſtuhle: Wie der König jetzt die Präfldenten zu em⸗ 
pfangen pflege? Der gute Pfarrer antwortete: Dre 
König habe ihn recht gut empfangen, aber bie Hrfleus 
te mit einer Art von Widerwillen. — — Als Here 
Miradeanhierauf In des Königs Vorzimmer trat, 
fragte der erfte Rammerbiener ihn: ob er nicht ein 
wenig verziehen wollte? allem, KHırr Mirabeau 
fiel ihm ſegleich Ins Wort und fagte mit Eifer #35 
befehle tm, augenblidiih dem Könige 
zu melden, daß der Präfident der Repraͤ⸗ 
fentanten der Franzoͤſiſchen Nation da 
Basel, vom 16. Febr. 
Die hiefige Zeitung beobachtet über diein der 
Nähe ſich ereignenten Auftritte ihr gewöhnliches 
fes Stiaſchweigen. Judeſſen Heft man in einem 
Schwaͤbiſchen Blatt folgendes: 
Baſel, vom 14. Feb. 
Heute noch muͤſſen alle Franmzoͤſiſche Flüchtlinge, 
Arttotraten und wie fie heiſſen mögen, weiche über 4 
Wochen hier find, aus der. Gradt, bie uͤbrlgen aufs 
ſpaͤteſte in g Tagen. Vorgeſtern wurde dieß von unſerm 
Kath beichloffen, der ſelt dem 4. Febt aufäant.alles zu 
verhindern, was die Franzofen gegen Gchweljer auf 
Ele ziehen ſich nun durch —— 
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Hirab, Straßburg zw, da fle auch im Worder-Deft trank er Kaffer, und hörte dann auf einem So pha 


reichifchen nicht meht geduldet werden. einige Stunden lang einem Koncerte von Liebhaberu 
Caſſel, vem 15. Febr. in, das In einem Nebenzimmer veranſtaltet war, 
(Aug den daftsen Zeitungen.) Abends beim Souper nahm er nur etwas wenlorg 


Die Nachricht daß der Gericral von Schönfeld —— — PULS ee Pi 
- Sara rd norliar ‚ ttant, wie den ‚tag, vie trade," Erſt ziew 
LIT; Breufiige Eorpe * verflordenen Orafen BOB (ir Gageb.er A& nnd feinem Quntchre, on : Fact 
Schliebe n cemmandiren werde, möffin WIE vor go uͤber Alles feine — ſein Verzangen. 
der Hand widerruffen. Aus ſichern Briefen von Heute früh gegen 7 Mer Nagab ſich der Herr Drift 
Berlin aber wiffen wir daß Se, Majeftät geruhet wieder nach des Efiend.’s Quartiere, wo der letztete 
baben denfelben zum Generallieutenant mit einer Mn auf das ſreundſchaftlichſte empfieng, und En durch 
Befoldung von 4000 Rihlr. zu ernennen, den Dallmerfeher verficherte, daß er Ihm, als ſeinem 
. H alten Freunde, für ben geſtrigen Tag dantbar fey. 
*) BVorlängft ſchon iſt ein General von Schoͤnſeld ⸗ 
Gegen. 8 Uhr fuhr dann der Herr Sefandte, wieder 
in Preußlſchen Dienfte, und wahrſcheinlich war von von dem Hufarencommando begleitet 1 
hiefem die Rede als es bieß, daß er das Corps des Kipenid ab gleitet, von hier nach 
verft. Grafen von Schlieben commandiren merde. — — — 
Fuͤrſtenwalda, vom 12 Febr. An den Verfaſſer der Baprenthifchen 
Der Türtihe Gefandte, Asmi Effendi, kam Politifhen Zeitung, aus Lüttich, 
geftern gegen halb 12 Uhr Mittags, von dem Herrn Zn dem 21 ſten Stuͤck Ihrer polltifchen Zeitung 
Geheimen Legatlonsrath von Dietz im Wagen begleltet, ſtehet die Ueberſetzung des Schreibens d. d. Chllu 
nebſt ſeinem Gefolge, von Frankfurt a. d.D., unter Des Febr ven ® j R 
deckung eines Commandos vom zwepten Batalllon des den 4" Gebr. an ven Verfaffer der Leidner franzdfi« 
Huſat. Regiments v. Ehen, mweldes ihm dahin entge, ſchen Zeitung, worinn biefer einen ſcharfen Hofe 
gen geſchlckt worden war, gluͤcklich hier an, und trat meifter auf den Hals befommt, und haup:fäch'ich 
in dem für ihn zubereiteten Quartiere, in dem biefigen die Abſicht hervor Teuchtet, das Königl. Preußiſche 


Amtshaufe am Frankfurter Thore, ab. Hier empfieng Verfahren in der Luͤtticher Erecutions⸗Sache in cin 
ihn der Herr Obriſt von Berg des Huſar. Regiments ; 
von Eben, mit den fämmelichen Herren Off cieren, falſches Licht zu fegen. Dieſem letztern ift vun 


dem Magiſtrat und vielen anweſenden Fremden, bey Fhom durch bie herrliche Schrift des Herrn von 
Trompeten und Pauten. Er erinnerte ſich fogleih Dohm hinlaͤnglich vorgebaut, umd es ift unter 
kr höflich F reg * alten N der Würde des Koͤnigl. Preuß, Hefes, fich in den 
mit dem Herrn Obriſten von Bera, welche fih aus A,; Ei be 
dem Jahre 1764 herſchrelbt. Die Ihm gegebene Etz zeit Er DRAN | Finem .unb fangenen 
renwache gefiel ihm: wegen der Gchinheit dir Brute Pri mann hingezen wird es erlauft ſeyn, ein 
ganz vorzuͤglich, und erregte ſeine ganze Aufmerkſemn or für den gemißhandelten Verfaffer der Leidner 
keit, Nachher Heß der Here Obriſt ipn In feinen Wa, franzdifchen Zeitung Öffentlich zu reden, uno ihn 
sn — —— —— wo er ebinfalls damit zu troͤſten, daß die ihm bevgeweſſene drey 
mit Pauken und Trompeten empfangen warb, und h der .n u Ki 
ben Mittag fpeifere. Deit ihm kamen bie &xcreraire, sy ne ſchaͤrfſten Unterfacung juſt — kei⸗ 
bie beyden Dollmetſcher, und noch ein Türke, Aber, Mr ONE , . 
—** beſtand = u. ans 2: —— —* T Dieſe ſollen darinn beſtehen 

e war ber Effendi ungemeln vergnuͤgt, erinnerte ver 8. jedsrichter 
ſich vieler Haͤuſer In Berlin, und wußte andy ihre Mas» 1) ns ei = — * wem — wi⸗ 
men zu nennen. Das meiſte muſte indeß gedoll⸗ Fuͤrſibiſcheff zu Luͤttich und feinem 
metſcht werden, da er nur wenig Deutſch pricht. olk * 
Mach der Tofet, mit der er ſeht zufrieden (dien, 2) daß der Kaiſer, indem er die Decrete des Cam⸗ 


- mer 


Kg 


mergerichtd_ zu Wetzlar buchſtaͤblich executi- 
ren laffe, die zu Frankfurt vorgefchlagene und 
beſchloſſene Bedingungen verletzt habe 

3) daß das Schreiben des Hertn von Dohm 
den Auebruch des am 14. Jung zur Berzweife 
lung gebrachten Lürticher Volls verhindert has 
be, 

Eine kurze Abfertigung Punkt für Punkt wird 
für obbefagten Zeitungsfchreiber zur Vertheidigung 
— ſeyn. 

ad 1) Wer anders, als der Kaifer durch das 
Kaiferl, Reichs » Cammergericht Fann Richter 
zwifchen dem Fuͤrſtbiſchoff und ſeinem Volk ſeyn ? 
Wird nicht das Kaiferl, Reichs Cammergericht 
vom KRaifer und denen Ständen bes Meichd zus 


gleich beſetzt? 
vid. Joh. Jac. Mofer, 
Grundriß der heutigen Staats-Ver⸗ 
faffung L. 7. Cap. 5. 
Warum beißt es denn: das Kaiſerl. Neichd«. 
Cammergericht? Ina weſſen Namen fertigt es denn 
aus? 


zweverley Perfon fplelen laffen. Man 
fagt in obigem Schreiben: Leopold habe die 
zu Frankfurt vorgefchlagene und befchloffene 
Beringirügen, ald Kaifer, bewilligt, vollzie⸗ 
be: aber das Aniferl, Reichd:Cammergerichtö: 
Urtheil, ald Herzog von Burgund. Was für 
nachtheilig? Folgen könnten daraus für ven ge⸗ 
wifiengafien Leopold gemacht werten! Wer 
will ſich unterfiehen, Verfechter der Folgen vie- 
ſes aufgeſtellten Grundſatzes zu werden? 

ad 3) Beruhet ed unwiderſprechlich in-fadto, def 
weder ber Fuͤrſtbiſchoff, noch die. Lürticher 
Stände, noch das Lürticher Volk beym Kat: 
ferlichen Reigs Sammergericht geklagt hatten, 
man muͤſte denn den eigesien theuren Werfiches 
rungen des Fuͤrſten ten vervienten Glauben 
entziehen, Und im Sprichwort heißt ed: Wo 
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Fein Kläger iff, da iſt auch Fein Richter. Wo 
kam alſo fo geſchwind das Kaiſerl. — Cams 
wiergerichtö:Uriheil her? 

Wie läßr fi behaupten, daß der König vom 
Preußen dadurch, daß derfelbe nach‘ reiflicher. Er⸗ 
wegung aller vorgelegenen Umftände feine Crauß⸗ 
Hülfsrruppen zuruͤckgezogen, den Richter in diefer 
Sache gemacht habe? War es ihm etwa nicht ers 
laubt, dem Fürften auffergerichtliche Vergleichs⸗ 
Vorfchläge zu thun, die ihm, nach näherer Prüs 
fung der Lürticher Beſchwerden, dem Beften des: 
Landes und allen dabey coricurrirenden Umftändem 
angemeffen zu ſeyn ſchienen? 

Alle Klage, aller richterliche Ausſpruch hört 
auf, fobald fih die Parıheyen unter einander und' 
mit einander in Güte vereinigen, Wäre diefes für 
beyde Theile nicht wuͤnſchenswerth geweſen? Wäre 
das Land nicht gefchont, wäre nicht der Endzweck 
erreicht worden? Wire dad Unfehen des Kaiſerl. 
Reichs⸗Cammer⸗Gerichts nur im geringflen dadurch 
verringert worden? Und hat nicht der fcharflichtige 


Blick des König!, Preußiſchen Minifterii es richtig‘ 
ad 2) Will man den gerechten weiſen Leopold 


vorandgefehen, daß alle nachfolgende Crayß⸗Huͤlfe 
noch unhinlaͤnglich geweſen, bis der Erecutions⸗ 
Vollzug auf den Burgundiſchen Erasß transferibis 
rer wurde? Wer nun von den daſigen Local⸗Um⸗ 
ſtaͤnden und dem Einfluß des Dohmiſchen Schrei⸗ 
bens beſſere Ueberzeugung bekommen will, der leſe 
die mit vieler Beſcheidenheit und Gaͤndlichkeit vers 
fertigte Dohmiſche Druckſchrift ſelbſt, worüber noch 
manche Publiciſten pro et contra auftreten wers 
tem, 

Dieß mag genug ſeyn zur Rechtfertigung des 
Leydner Zeitungs-Echreibers, dem Cie, mein: \ 
Herr! duch geroiß diefen flüchtigen Aufſatz zu feiner 
Beruhisung einſchicken werden, 

Bayreuth, vem 22. Febr, 
(Ohne Dits, und Namens: Unterfchrifft erhalten: 
wir Mebenftehendes: ) 
An: 


—— — —————— — — — 
ix; Ä — 


An die Herren Verfaſſer der Bayreu⸗ zu veranlaſſen, amd die Grundſaͤtze ber fran dſiſchen 
ther Zeitung. Eonſtitullon in ganz Deutſchland zu verbreiten. 
Un die allgemeine Sicherheit und Ruhe in Dreyßig Millionen ſollen zu dieſem Zweck beflimmt, 
Deutfchland werden Ew. fich verdient machen, und zwey Emiſſarien bereits auf wie andere Seite 
wenn Sie ben anliegenden Artikel in ihre Zeitungds des Rheins geſchicket ſeyn. Dieſe find die Herren 
Hlätter| aufnehmen, und dadurch die Policy der in — — — *), 
ihrer Gegend befindlichen Landesherrſchaften in 
Stand feen wollen), anf die mit Wahrheit bes — — f —— —— * —— 
zeichnete zwey Subjecten aufmerkſam zu ſeyn. 8 ), wub bat ein babes wagere 
Ein Öffentliches Blatt kann den Zweck feiner Eh⸗ — ——— ſchoͤner Mann, 
zenvolen Veftimmung nicht beffer erfüen, als von ber — Augen und Haare ſind ſehr 
‚ ; ini . 
wenn es durch Verbreitung folcher Nachrichten’ zur —— — — febr — Er iſt 
allgemeinen Sicherheit beytraͤget, und Ew. ſchei⸗ ſeht ſtark, und wohlgen hrt, bat breite Schultern, 
nen in der glüclichen Lage zu feyn, Feiner Ges a — — ah ... 
waͤhrſchaft für. gegenwiirtigen Artikel zu bedaͤr⸗ . ; he 
e) ftand, und wird vielleicht daher kenntlich werden, 
. daß er ald gebohrner Francoß das Deurfche mit 
*) Sn einer "folhen Lage befand fich der Ver⸗ — 
ſaſſer der Bayreuther Zeitung nie, und er franzdfiſcher Mundart ausſpricht. 
reg —* gi —— — —— Jede Policey wird auf dieſe beyde Subjecten 
würde mit dem Charakter der moͤglichſten Zu, 
verlaͤßigkeit, den er diefem Blatt au geben fih — eier —— — A Ken 
Seftreße, ſich nicht vertragen, Nachrichten, — 
die eines Buͤrgen bedürfen, unverbuͤtgt wir ung nicht entbtechen nach folgendes anzuf er 
in die Welt zu verbreiten; inſondetheit iſt ihm —— — es 
der Name eines jeden Partleullers hel— * ee nimmt immer mehr überhand ; 
rn “ . =. — aus einem weit entlegenen Reiche fordert man uns 
cwohls (wovon bier die Rede ift) wird ihn auf, der ade gründlih nachäuforfhen. Hler dffs 
nicht Bewegen, opne Dervelß namentlich jeman- nete ſich nun ein Weg, zu diefer Entdeckung zu gelans 
den zu Sezächtigen, daß er gegen daffeibe ars gen. Liegt dem Ungenanaten Menfhenmwohl fo nahe 
belte. Aus dieſem Grunde önnen wir die Nach, > Hrn, ale er föreiit, —* gg m» 
richt, au deren Bekanntmachung mir hier aufge: Faden fe po = — 4 —— or 
fordere moerden, nit anders, als mit Weglaf Dame foll = — ei Sepeimnif bleiben, und 
fung der Damen ber Derfonen, bie eine für fe können ihn auch einer der Wichtigkeit der Sage 
Deutſchland fo gefährliche Role übernommen an emeflenen Belohnung von a dt aus waͤrtl· 
llen, einrüden, Sie lautet, wie folgt: 8 gehe 8 
haben fo gen Macht verfihern. — In Deutichland werben 


s iſt allgemein befannt, daß in Straßburg indeß diefe Revolution Apoſtel nichts ausrichten, 


' iſſai denn, wohin ſie kommen, kennt ſchon der gemeinſte 
ved Königliche Commiſſairs Dümar, He Mann das Elend, woteln diefe Dreuerungsfucht Franke 


raut, und Foiſſey angelommen find, die in 

dem Haufe des Gouvernements wohnen. Man = rn " 

fagt, fie Hätten Auftrag, und Abficht, die franzd« “ 

ſiſche Revolution in, den deutſchen Reichs⸗Kreiſen Der Krie g o b o the (von Hermannſtadt )mel⸗ 
| ’ det 


wer nun auch aus der Wallachen, daß die Rufir 
ſchen Truppen nach ver Einnahme ven Jsmael 
keineswegs tiefer in Bulgarien eingedrungen find, 
fondern ſich vielmehr zurückgezogen haben. Much 
in Hermannftadt war das Gerücht, daß zu Sißtow 
die Friedensbedingungen mit Defterreich bereits 
unterzeichnet feyen. Indeſſen meldet die Wiener 
Zeitung bis ben 15. Febr. noch nichts davon, und 
alles was Wiener Privarnachrichten vom zielen Ber 
dingungen behaupten, grimber ſich bios auf die 
mündliche Yuffage des Couriers, welchen der Brit⸗ 
tiſche Geſchaͤfftotraͤger Strotton von dem Ritter 
Keith aus Sißtov erhalten hat, der, nach einer 
andern Wiener Legende, ganz das Gegentheil aus⸗ 
geſagt haben foll, dem nur zu glauben, der Baron 
Herbert feit der vierten Sißung feiner fernern 
mehr beygewehnt habe. — Man fieht aus al⸗ 
lem, daß weder der Courier noch die Wiener Nous 
vellenkraͤmer dad ächte wiflen, 

Eine Wiener Privatnachricht font, der Obrift: 
hofftallmeiſter Fuͤrſt von Dierrichftein habe feine 
Site Sr. Majeſtaͤt zu Füßen gelegt, und Hoͤchſt⸗ 
diefelben hätten dieſe Dimigion auch fogleich ans 
genommen, 


dsg 


Der nach Peteräburg beſtimmir Hollaͤnd iſche 
aufferordentliche Envond und bevollmaͤchtigſte Mi⸗ 
nifter, Herr Baron von Mogger, ift am 14. 


Hamburg paflirt. 


Nach der Caßler Zeii ng ift zu Hannover mit 
der letztern Eugllſchen Por der Befehl eingetroffen, 


daß die Hannoveriiche Brigade gegen Ende de 


Maymonats ein Lotägiges Lager beziehen fell, 











Das am 2ten diefes nach einem'mehr ats einjährle 
gen durch anhaltende Entfräftung veranlaßten Kran 
Eenlager in feinem 75ften Lebensjahre erfolgte Ableben 
meines inniggellebten Gemahls Herrn Georg Wils 
beim Wurmb, mei Hochfuͤrſtl. Schwarzburge 
Rudolſtaͤdtiſchen Hofmarſchalls, wie auch Erb, Lehn⸗ 
und Gerichtsherrn auf Unterlooſen und Stempelhau⸗ 
fen, mache ich feinen und meinen Freunden und Ans 
verwandten hiermit in der Ueberzeugung befannt, , 
daß folche gewiß wahren Antbell an meinem über dies 
fen Verluſt tieffuͤhlenden Schmerz nehmen werben, 
und verbinde damit die Bitte, fih mit einer fehrifte 
lien Beyleidsverfiherung nicht zu Incommodirem. 
Rudolſtadt, den 3. Februar 1791. 

Dernbardine Enrikiane Wilhelmine 
Wurmb geb. von Wrulwiß. 


— — ee — — — — — — — —— — — — — — 
Dev dem, In dem Schnelder Schaadiſchen Debit-Welen anheute vorgeweſenen Lıcitationss Termin, find 


auf die generaliter fubhaßtrte Immobilia, beftebend In einem mit 92 fl. Landſchaftl. und To fr. Lichtmeß 
Steuer one irten ganz neu erbauten hä gerlichen Wohnbauß und Rudyen-Bärtleins, rarın z Taawerk Krause 
beeehs in der Euniaunda, worauf 14 fl. Steuetfuß 1% kr. Lichtmeß Steuer und 54 fr. Gotteshauß ⸗Ge⸗ 
fällen haften, und zwar auf Erftrres 340 fl. fr£., auf loßteres aber 60 fl. d. v. vier Wochen nach gnädige. 
fier Rarificatfon zahlbar, gehoben worden. Immaſſen aber diefe Licita den Tax bezleiter Grumdftüce 
bey wertem nicht erreichet Hasen; Ale merden fo che mit dieſen Angebothen auderwelt Speeialiter ſubhaſtirt, 
und jugleih ulterior Terminus Licitationis aui Mittwoch den 23. futuri menfis Februarii prachgiret, 
an welchem Taq Kaufsiuftiae vor allheſi Hochfurſtl. Schultheiſen Amt zu rechter Vormittagsz⸗it anverwelt 
zu erſche nen, einander zu ſtelgern, urd odann zu gewärtigen hahen, daß quäftionirte Immobilia dem Plus 
keitanten, mit dem Slodenihiar 12 Uhr, bis auf einzuhshlende amädiafte Ratification adjudiciret werden, 
Wornad. fi zu arten. Signatum Markt Burgberuh · im, den 26. Jan 1791. 
i Aue Hochfuͤrit. Schultheſſen Amt ollda, 


Johann Audreas Krauß, Burger u d Waar ementer sunier, iſt bereits Im Ocrober ſerntigen Zabreg, 
mit Zuchdtaffung vieler Schulden, heimlech von bier ausgetreten, und folle fih zu Regensburg bis zu Ans 
fang diefes Monachs enthalten, vor kurzem aber mach singelangten Nachrichten von var wiederum wegbege⸗ 

ben. 
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Ken Haben, ohne daß man inzwiſchen von felnem gegenwaͤrtigen Aufenthalt welter ein'ge Notkz zu erhalten 
vermhaend geweſen. Nachdeme nun deſſen Vate⸗, weyl. Zorarn Leonbard Kraus, auch gewefener Wurger 
‚und Wagnermeifter hleſelbſt, am 7. finientis menſis mit Tod abgegangen, und nunmehro die Nothwendig⸗ 
keit erfordert, deſſen zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen getichtlich zu inventiren, und zwiſchen ihm, Johann Ans 
dreas Krauß, und deſſen Stief Mutter beiörig zu verthe-fen, dleſe auch ratione Ilatorum ſicher ju ſebben; 
As wird murgedachter ohann Artreas Krauß, von Hochfuͤrſtl. Schaltheiſen Amtewegen Kraft dieß edictn- 
liter gelayen, a dato binnen 6 Wochen, ohnfehlbat dahler zu erſchelnen, und der vorzumehmenden nerichte 
„Hden Inventur und Thellung quaeft. gewaͤttig zu feyn, mit dem expreffen -Anfügn, daß efluxo hoc ter- 
mino auf deffen Nichterfcheinen ein Cutator confitwirt, un) fo fort die Grund Vertbeilung jwifhen dleſen 
und der verwlittibten Wagnermelſter Kraußin vorgenommen, und erſterem jenes vaͤterliches Vermoͤgen zur 
Adminiſtratlon uͤbergeben werden ſolle. Wornach ſich zu achten. Markt Burgbernheim, den 28ſten Ja 


nuar 1791. 
Aus Hochſuͤrſtl. Schulthelſen Amte allda. 


— errß Ü — — — ——⸗ —— — — — — ñ — — — — 

Immaſſen der zum Eefenträger über den Kairllndacher Gemeind Weyher aufgeftellte Johann Cafpar 
Kritzner von da dermalig 57 jägrigen Alters ſchon vor etlich und zwanzig Jahren ausaetreren iſt, und diee 
Banze Zeit über nichts mehr von ſich hat Hören laffen, an einer fihern Nachricht von feinem Leben oder Tod 
aber um fo mehr gelegen iſt, als auf letzterem der Handlohns ⸗Anfall von erfagtem Gemeind-Weyher berubet ; 
So wird nie nur Kritzner ſeibſt, Falls er noch am Lehen ſeyn foltPhiermit edictaliter citirt, a date 
binnen Sechs Monaten feinen Aufenthalts-Ort auhero bekannt zu machen, fondern es werden auch alle dieje⸗ 
rigen, fe fonft von feinem Leben oder Tod fihere Nachricht zu geben vermögen, hiermit erfucht , ſolche bals 
digſt anhero zu ercheilen. Markt Dachsbach, den 30. Dec. 1790, 

Hochfürftlih Braudenburg · Odergebürgifches Caſten und Juriedletlonal · Amt. 


Nachdem die in hieſigem Verhaft befindlich geweſene Barbara Kaulin den Hinter das I. Pflegamt En« 
gelthal gehärige Unterthans Sohn, Georg Simon, als den Water ihrer tragenden Lelbesſrucht angegeben 
fe/ her aber diefer Ungebuͤhr nicht geftändig fit, vielmehr bey unterzefhnetem allhiefigen Stadt, und Ehe-Ger 
rt aten 20. December v. J. die Kaulin ad agefidum provocirer hat, diefe ader feichero latltirt, und nit⸗ 
gends auzuteeffen iſt; Als wird hletmit erſagte Barbaru Kaulin edidtaliter dergeſtalt vergeladen, daß fie in« 
nethalb b Wochen — von welchen ihr 14 Tag vor den erſten, 14 Tag vor den zweyten, und 14 Tag vor 
dem dritten und letzten peremtoriſchen Termin beffimmt werden — bey dieſem Erelöslihen Stadt und Ehe—⸗ 
Gericht entweder in Perfon oder durch einen bevollmächtigten Anwoldt zu Ihrer Nothdurfts ⸗Beobachtung er⸗ 
fheine, widrigenſalls ihr ein ewiges Stillſchweigen auferlest, dem Simon aber fi feiner Gelegenheit nach 
‚zu verheirathen, geftattet werden jolle. Bey welchen Umſtaͤnden dann auch die lobl. Behörden und Herren 
Gelſtliche requlrirt werden, daß ben der Kaulin Miederkunft ipr-Rind nicht auf des Simons Namen getauft 
und derfelbe nicht als Vater diefer Leibesfrucht In die Tauſbuͤcher eingetragen werden möge. Nuͤruberg, dem 
14. Februar 1791. Stadt. und Ehegericht. 


In den Geheimen Rath von Relzenftefnifhen Hauß In-der Friederichsſtraße befinden fi von 48ger 
Riedesheimer Rheinwein 1 Faß von 8 Eymern 5 Maar, ı Faß von 45 Eymern, ı Faß von 2 Eumern, 
I Faß von 45 Eymern, 1 Faß von 25 Eymern 15 Maas, 1 Faß von 2 Eymern 10 Maas, I Faß von 
2 Eymern 10 Maas von welchen Proben zu erhalten find und welche Montags am 4. April diefes Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr In vorgedachtem Hauß gegen glei baare Bezahlung an die Meiftbiechenden über 
- laffen werden follen. Bayreuth, den 14. Febr. 1791. 

Am reytag den 19. Febr. iſt ein Feines Pädlein Schriften und Briefe, worinnen einer mit 24 fl. 
war, von Bayreuth über Gefrees bis Wunſtedel verlohren gegangen , ber redliche Binder foll ein Ducaten 
betommen, fo er’s Ins naͤchſte Amt dringt, 


Donnerſtags, ben 24. Febr. 








Benedig, vomg Febr, fommen folle; diejenigen hingegen, welche biefen 
m Mittwochen war im großen Canal die zweyte Priuzeffinnen geheime und gekihrliche Abſichten 


Regatte oder Barkenwettſahrt zu Ehren des bi > : 
Srafen von Artois, welche durch die größere Voll: bepmefen, bie fie mit Dielen Milionen an Beto 


ftändigteit und die feſtllche Eıfcheinung der Masque⸗ verfehen glauben, bie mit ihnen aus dem Küırigs 
raden · Aufjüge der Meapslitaner, Chiogottiner Teiche gehen würten, behaupten nichts An ber Belt 
Friaulet ıc. in befonderen Fahrzeugen mit ihren blafen. wide unpelitiicher ſeyn ald diefe Damen wider dem 
den Jufttumenten, ganz das Anſehen von Waſſer-Wunſch ter Nation zum Nachtheil ihrer Ruhe und 
—— — > e un - —* ihrer Finanzen, abrtiſen zu laſſen. 
uder t f A |! er ongl. remde bed nte, P z 

fiir welchen dieſes unterhaltende Schauſplel erneuert Ja, noch mehr; die Freyheits · Schwaͤrmer ſa⸗ 
überaus reizznden Zuwachs etbalten. Nachdem der Sove (dieſer Ort liegt gleich unter dem Reſidenz⸗ 
Prinz cas Weittennen zu Woffer angeſehen batte, ſchloße Ihrer Koͤnigl. Hoheiten) werde fie am Berge 


ward er, um es auch vom Lande zufeßen, in den Pal, en 4 
IR On &5:. Jacob Zuftintan, eines der Deputlcı von Bellenue anhalten und zu Fuß in ihr Schloß 


ten der Republik geführt, wo ſich ihm dann das aroße ausführen, 

befeeite Gemaͤhlde in feinem fhönften Coup d’oe Unbefangene fehen nicht ohne große Wahrfchelne 
ſowohl im Canal als auf dem Lande, das mit eimer lichfeit voraus, daß diefe erlauchten Pilgerinnen 
gedraͤngten unzähligen Menge Perfonen befegt war, unterwegs in große Werlezenheiten kommen wer⸗ 


zeigte. den; denn ſeit 8 biß 10 Tagen haben alle Patrio⸗ 


Paris, vom 12. Fehr. tiſche Journale überall Lerm geblafen, und’ ganz 


ante Prinzeffinnen Muhmen des Adnigs beflehen übertriebener We:fe von allen ven Schaͤtzen an Spe⸗ 
unveräuberlich darauf, nah Rom abreifen ciebus, an Diamanten, Geſchirr und anderen Koſt⸗ 


zu wollen; uud ihr Eigenfium ziehe ihnen viel gros barkeiten, die fie mit fich naͤhmen, nefprochen, fo 
fe Feinde zu ımd veraulaßt Schriften ohne Zahl für daß, ware auch fonft nichts, diefe Damen Gefahr 
und gegen dieſe Reife ins Ausland. Diejenigen, laufen, fehr unhoͤflich im jedem Ort viſitirt zu wers 
welche in berfelben feinen andern Zweck ald ben den und daß man nicht fihr religiös ihren Paß res 


einer mißnerflandenen Andacht fehen, fünden ed uns fpectireu wird; bejonders wird der Unflifter dieſer 
gerecht, daß das Geſetz von den Rechten bes Reife (ein Priefler) wenn er vom ber Parthie in “ 


Menfhen, das erſte, fo die Nationalverfamms Perfon ift, übel wegkommen, wenn irgend ein 
lung gab, den Tanten des Königs nicht zu ſtatten higiger Patriot ihn entdeckt; gewiß wuͤrde er we⸗ 


. % 


— 
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nigſtens arretirt werden; man hat feine Defcriprion elnlgen — ” en * Prelß ferabkom · 
und die ganze Wuth wuͤrde auf ihm fallen, als die Men. Die andern Lebensmittel ſtehen noch jiemiidh 
Haupturſache diefes üblen Reiſeprojects, melches bo in Preiß. Bey Entdedung einer Quantität 


i { Korn und Haber bat man recht angefehbere Männern 
figer uoch trau ige Ereigniſſe zu großen Schmerz is Wadete kennen gelernt, welche den Uederfluß 
für das Herz des Königs veraulaſſen wird, vorſetzl ch zum Mangel gemacht haben. j 
Dad Dicret wegen Errichtung eines Hohen * — zu —— iſt wiederum in Thaͤ⸗ 
Nationalgericht shofes um Verbrecher der kigkeit. 91% kommen Coutlers an, und gehen dar 
beleidigten Nation zu richten, ift zu jedermanns bin ab, Hieraus wacht man fein Seheimaig. Nur 


der Innhalt bleibe den Uneingeweihten verborgen. 
Erſtaunen in einer einzigen Seffion durchgegangen, gy gefhegen aber anſehnliche Wetten * den Frieden 


(Das Nähere hievon naͤchſtens.) eum Claufula fatali: Status quo. 


Hiute iſt der Geburtstag unſerer kleluen Erzherzo⸗ 
Wien, vom 18, Febr. gin Lutfe, der uns fo viele Trauer gemacht hat, 
We haben tzo wieder auf unſerm deutſchen Na» Morgen iſt alles in tiefer Trauer, und übermorgen 
tlonal Theater zwey wuͤrdige Männer an dem werden die Erequlen für die Aſche des Kaifers Jo« 

Ken. Bergobjoom und Ken. Ztegler erhalten, fepb gehalten, 
die der Kunft Ehre machen. Geftern iſt feterer fin Bater Leo pold Indert unfern Kummer, und vol« 


ben beliebten Sonnen-Yungfern zum erflenmal lendet mit Rum, was Jofeph unvolltommen gelaſ⸗ 
aufgetreten, und hat dafür den verdienten Beyfall fen Hatte. 9 


eingeerndtet. Man kann ſagen, daß ſich dleſer Schau⸗ 
—* ungemein —— und daß es Schade Schreiben aus Wien, vom 18. Febr. 
war, daß feine Faͤhigkelten aus beſondern Urſachen ſo Den iaten iſt die erſte Seſſion bey der neu er⸗ 
lange brach llegen mußten. Dafür haben wir auch richteten Oberſten⸗ Finanz⸗ und CommerziensHcfitels 
einen Schtiſtſteller an ihm gewonnen, der weit über je gehalten worden. Der Herr Baron von Degels 
Bas mittelmäßfge ſich geſchwungen hat. mann, Hofratö Bolza, von Herteli, ® 
Ein gewiſſer Doctor Leupoldt, Werfaffer eines ’ 3a, don Hertelli, Baron 
hlefigen Adeis+Lericom Ließ in der lutheriſchen Kirche Struppi, von Dornfeld, von Mayern, 
fein Kind taufen, wozu er drey Tanfzeugen gebeten, von Sonenfels, von Hermann, Öraf Stras 
wovon der eine Biſchof der griechiſchen Kirche, der ſoldo, Graf Wröbna und Baron von Schwits 


andere ein Cathollſcher, und der dritte ein Reformir te d die Meferenten von di 
ee er i en eferenten von diefer Stelle, und der 


tair Mos hard beforgt dermalen alle 
eine wahrhafte Toleranz! Der Vater des Kindes kam nn 
aber am legten zum Tauf-Actus; fo fehr war er mit Eontreband-®egenftände, ’ 
der Genealegie auf einen Caffeehauß befchäfftige. Bekanntlich geht gegenwaͤrtig die Auswechslung 


Die Redouten werden anjetzo ſehr zahireich befucht, der Kriegsgefangeren zwiſchen uns und der Yferte 4 
andy Se. Mejeft. der Kalfer finden ein großes Wohl: yor fih. Der Raifer hat befohlen, daß die raus 
gefallen daran. Der König von Neapei.ift faft die ionirten Officiers bey ihren Reaimense in eb 
gapze Macht mastirt. Es find munmehro auch wie: 3 » ren Regimen:ern in eben 
der. die Maſchienen Masten erlaubt, die Indeflen mes die Stelle, eben den Rang wieder eintreten, wel⸗ 
gen ihrer Koftbarkeit felten erſcheinen. chen fie vorhin gehabt haben, Der Vorfchuß, wel⸗ 

Der Echnee iſt vergangen, die Sälittenfreudehat cher an die Srauen oder Kinder der gefangenen Obers 


ehr Ende, und die Donau iſt (dom wieder ſchiffbar. und Unt nur s " 
ZMIE ENG, was mas hat muhtellen Lana, mas- und Unter-Dfficiers auch Soldaten während der Ge 


Äh fangen ſchaft ver letzteren gemacht worden, fol, als 
— St, Mojeft, ipnen nicht In Abrechnung. = 
Das Kalbfleifh iſt im Preiß gefallen, und fol in gebracht werden, | 


Es 





Es if der Ruffifche General Jannen mit Auf⸗ 
trägen vom Prinz Potemlin hierangelanget. Seit 
der Ankunft diefed Generals unterhält man ſich mir 
einem polisifchen Parador. Man fagt, Rußland 
wolle, nach Eroberung von Jsmael, feinen ferne» 
ten Unternehmungen gegen die Yforte,. Gränzen 
feen, die Friedensunterhandlungen mit der Pforte 
erneuern, und folchergrftallt kdune ein allgemeiner 
Friede zwiſchen der Pforte und den beyden Kaiſer⸗ 
maͤchten, gegen May d. J. zu Stande kommen. 

Nach einen andern politiſchen Parador ſoll 
Defterreich durchaus gegen die neue Regierungs form 
in Frankreich Parthey ergreifen, da doch jeder 
Schritt Leopolds einer ſolchen Muthmaßung eutge⸗ 
gen ift. R 
Man fiehet endlich der Beendigung des Ungari⸗ 
fchen Landtags zu Predburg entgegen indem die 67 
Weichlüffe des Landtags vom Palatin und der Ra« 
tion genehmiget, zur Koͤnigl. Sanction fertig lies 
gen, und der noch abzuhandelnde Urbarial:Artifel 
feine große Schwierigkeiten in den Weg legen wird, 


Coblenz, vom 15. Febr. 
gen Düffeldorf figt ein Avanturler, der mit 
ns Sulte anfam, ficy für den Heriog von Zwey 
Bräcden ausgab und einen Wechfel auf den Banquier 
Sſcheuter hatte. Auf den andern Morgen harte er 
den Wechsler mit den 400 Earolins, erfieın um 8 
die andern um 10 Uhr beſtellt. Scheuter kam fpä- 
ter: und das Corps etwas früher, fo daß fie zufammen 
eintrafen; eim Cammerdlener erfchlen; verlangte das 
Geld, und fagte der Generalltaͤt, det Herzog ſchlafe 
noch; der Banquler ſtutzte und erklaͤrte fih, vom 
Herzog ſelbſt Audlenz zu verlangen und Ihm das Geld 
einhändigen zu wollen. Während des Geſpraͤchs Fam 
ein Ofenheizer mit feinem gewöhnlichen Haußtknechts⸗ 
gang aus dem Zimmer, wo ber virmeintliche Herzog 
ſchlief; General Wintelhaufen verwles es Ihm; 
als er aber verfiherte, es fey kein Menfch im Zimmer, 
pachte General Merkens ben Cammerdiener beym 
Kragen, der bey den Worten: Schurke, haͤlſt tu ung 
für Narren? — auf die Kniee fiel, und ben Herzog 
und feine ganze Sulte in feiner Perfen zeigte: die 
übrigen waren (dom aus dem Staube, "Gegen Mit: 


J 
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tag erkannte der Gaſtwirth eln Paar Llvreebrdiente 
des angeblichen Herzoge ouf der &traße, man ver 
fAumte aber fie ju atretiren, und b. im einen elnzle 
gen ale den Duc Valet de chambre. 


Bou der Pohlniſchen Gränze, 
vom 8. Febr. 


Hier folgt die Note, welche ver Englifche Ger 
fandte In Warfchau unterm 28. Januar au die 
verfammelten Stände überreichte: 

„Unterzeichneter Geſandter Sr, Britrifhen Maje⸗ 
flät hat die Ehre, einer erlauchten Depntation der 
auswärtigen Gefchäffte anzujeigen, daß er eben Im 
einem Echreiben vom 8. diefes eine Erklärung ber 
Geſlunungen feines Hofes über die Pohlnifhen Anger 
legenheiten erhalten habe. (Es iſt hhm jehr angenehm, 
daß er das aufricheigfie Verlangen des Königs, feines 
Heren, aufs nene mit Sr. Majeflät dem Könige 
und der durchlauchtigſten Republik Pohlen politi- 
ſche und Hantlungsverbindungen einzugehen, auf die 
deutlichite und fiherfte Arc zu Tage legen darf. Er 
verfichert zugleich, daß uͤber dirfen Gegenſtand Bor 
fhläge von einer beftimmten Art gemacht were 
ben tönnen, fobald Pohlen eine wechfelfeit'ge Nele 
gung zeige, ein Syſtem anzunehmen, in welchen 
auch deffen gemeinfchafftiiker Bundsgenoffe, der König 
von Preuffen, tie billig, weſentlich eingeſchloßen 
ſeyn muß. Untergelchneter bat, da er fih an fo aufe 
getlärte Perfonen wendet, als die find, aus denen 
die erlauchte Deputation beſteht, nicht noͤthig, ſich 
über die Vortheile auszubreiten, die für England 
und Pohlen durd) eine nähere Verbindung, von dies 
fer Art entftehen müffen. _Er wird. fid bloß Larauf 
beſchraͤnken, zu bemerfen, daß die Gleichfoͤrmigkelt 
der neuen Vorthele, beyder Voͤſkerſchafften, bie aus 
einem Zufammenfluge glädlider Umftände entfprin 
gen werten, von ber größten Wichtigkeit iſt, Indem 
beyde Theile mit dem groͤßten Vertrauen handeln, und 
alles unternehmen koͤnnen, was von ihnen abhängt, 
um eine Ihren wechfelfeltigen Wünfchen gemäß: Otd⸗ 
nung der Dinge zu bewirken. Unterzeichneter hofſt, 
daß die Erlanchte Deputation geruhen werde, diefe 
Sefinnungen feines Hoſs den Erlauchten Ständen 
vorzutzagen, und fie einzuladen, in ihrer Weisheit 
die fiherftem Mittel aufzufuhen und abjumägen, um 
eine Einrichtung zu Stande zu bringen, deren Moͤg⸗ 
lichkeit nur anf dem gegenmärtigen Augenblicke bes 

mußt, 
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use, und dey einem künftigen Zeitpunkte vetſchwin · hiapt mehr relderfegen , weil Ihe Lebens⸗Unterhalt da⸗ 


den kann.“ W. ,jau, den 28. Januar 1791. von abhängt; ſondern muͤſſen alle beiifame Anordnun⸗ 
Untergeihnet: Hailes. —— au beſoͤrdern ſuchen. 

m allermeiſt aber erreicht die National Ver⸗ 

Bayreuth, vom 23. Fehr. ſammlung dadurch die für das blrgerkiche Wohl um: 


Mit der letzteren Reichspoſt erhielten wir nach: umgänglid nöcHige Beyhülfe des geifiichen Gtandes, 
ſtehendes anonymifche, Schreiben, Um von einer Das Jntereſſe der Kirche machte JE Geiſtlichen zu 
jego flrittigen und Die geiftfiche Welt fo fehr inters Lehrern des Aserglaubens, ein heligen Ttägpeit, 


. und zu Behrern eines Glaubens, incit-t der Zuſtuchts⸗ 
effirenden Sache Avers und Never aufzuſtelten, Dre ber Döirwichter und aller fr>en Weberitorter 


finden wir kein Bedenken, alles wörtlich einzurücden: der gäruiden und welelfhen G ſere iR; wodurch alle 

Paris, vom 20. Jan. 1791. Bemühungen des Staats, münıice Aufklaͤruug, Iu⸗ 

Mr Herr Zeitungs Schreiber; es Ih. Ionen ge: Bufk:ie und gute. Sitten zu veroreiten, vernichtet 

wiß angenehm, die Gruͤnde zu willen, warum wurden, well auf der Seite ter Geiſtlichen ale H:cre 

die Natlonalverfammlung zu Paris die gelſtlichen Guͤ der boͤſen Degierden der Menſchen mit Ihnen den helfe 

ther zu verkaufen und bie geiftlihen Herren ſelbſt zu famen Endzwecken des Stoars entgegen arbeiteten. 

befoiden beſchloßen hat. Wäre es bloß aus Mangel Denn noch immer will ter größte Theil der Menſchen 

an Gelde, welches in der Staatskaße fehlte, geſche⸗ durch, Aberglauben unterhalten, durch Wunder und 

hen; fo verdiente ſie getadelt zu werden; Aber es ges ſanatiſche Mittel rei und ohne bürgerliche und göre- 
ſchah aus den weifeſten Sränten. liche Tugend fellg werden. 

Einmal fap fie ein, das die geifligen Herren Sy ein Deeret des Allgemeinen Wenfalls würdig; 
weniger von ihren en, en welche fo fit es dleſes. 
oldye beftellen, mic Weib, Kind und Geſinde davon . } 5 
an rn auch nod Vermögen ſammlen wollen, — 7 ——— ne 

Fern leng⸗n ole Cſoͤſter, welche im Ueberflug 4* "nen Rolf * 

Jerrer begleng⸗u wenigen Zellen Ihren Zeirunasblättern efnverleisen, 
tgee Potres und Deconomiften mäfen und Shäge Da ſch auf meiver Reife fo viele Diefen Entiwurf erhes 
fanmien konnten, eine doppelte Suͤnde. Sie reich» ben tärte; fo hoffe id) allgemeinen Beyfall 
ten den mnnüßeften Gliedern des Staats das Fett der J J 5.0.6. 
Erbe, welches vielen arbeitfamen Bürgern durch die i es 
Rechte des verjährten Aberglaubens entrigen wurde, *) Man fieht an dem Datum diefes Schreibens, 
indem folde in Armuth dabey ſchmachteten. Die fo, daß «8 lange unterweegs gelegen ; ‚ein Parifer 
genannten Weltgeiſtlichen genoßen die milden Silf— Brief lauft ing Tagen nah Bayreuth. — Ges 


—— a sh en — he gen die aufgeftellten Saͤtze des Ungenannten wäre 
ten fie ſelbſt die Deconomie; fo waren fe nur mügfge Piel zu fagen; mir wolleu aber die Rechtfertigung 


Zuſchauet und mußten mehr Gefinde haben als jeder eined Standes, deffen Herabwuͤrdignug ung nicht 
andere Guthsbeſitzer. Verpachteten fie foihe; fo war kefremtet, deun es iſt jeßt die Mode fo, — der ger 
der größte Vortheil auf der Seite des Pachters. ſchickteren Feder irgend eines carholifhen Geiftlis 


Weiter Eonnten die geiftlihen Pater und Dienft- a : A 
— ſolche Guͤther nicht als ihr Eigenthum anſehen; Her Aberkaffen. j Eins bemerlen nz mus bie 
daher wurden fle durch kelnen Fleiß verbeffert, wie es It iſtlichen Gathet in Frankreich find Stiftungen zum 
ein Elgenthums ⸗Herr oft mit vielen Aufwand und An, Beſten des Religionsunterrichts. Die "daraus ges 
ſtrengung ſich angelegen feyn läßt: Denn ed waren. lößten Summen — wo fommen fie bin? Zu den 
alle Miethlinge. grundleien Abgrund der alles verſchlingenden Nas 

Eadlich iſt auch nicht zu vergeffen,, daß die geiftli- „, Pal EPT 
hen an i a aus der Gtaarecaffa beſpider iouslſchuld umd bie fünfrige Derforgurg der 
merden, auf das feftefte mit, dem Siaate verbunden Vollslehrer bleibt für den Staat eine ewige — viele 


werden, Nun dürfen fle fih dem Siaats · Intereſſe leicht unerſchwingliche Laſt. 


Anhang zu Num. 24 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 25. Februar. 1791. 





Regensburg, vom 22, Febr, ſehnlichen Fuͤrſtlichoen Schlöffer und Häußer Fhme 

De Beſchwerden gegen die Franzbſiſche Natio- man laͤugerhin weder mit Sicherheit noch Würde 
nal: Verſammlung werden immer zu häufiger bewohnen laffen, oder fonft benugen, und falls das 

umd dringender. Bereits im Monat September Unweſen noch einige Zeit fortdaure, ſey ein fiir 
des vorigen Jahrs hatten des Herrn Landgrafen grauen Jahrhunderten "ganz Europa verehrungds 
‚von Heffen: Darmfladt H. D. der Neichövers würdig geweiener Fürſt der Karten, in feinem 
farnmlung durch ein gebructtes Pro:Memoria die Un» eigenen Lande weit weniger vermoͤgend, als der ges 
gerechtigkeiten anzeigen laffen, die Hoͤchſt · Ihnen ringfte Bauer, Diefe Unmftände werden daher der 
als Grafen von Hanauskichtenberg und Rechsverfammlung zur bald gefülligen Reichsab⸗ 
Heren zu Dchfenftein von gedachter Natios hüͤlfe vorgelegt, und um baldige Miederherftellung 
nalverſammlung zugefügt werden. Da aber bes in den vorigen Stand, angelegentlichft gebeten. 
Fanntlich zeithero noch feine Remedur dieſer Bes Im voriger Woche kam hier in Regensburg 3 Täge 
ſchwerden erfolgt ift; fo haben Hoͤchſtgedacht Se, Hintereinander an vetſchledenen Drten Feuer aus, 


Hochfuͤrſtliche Durchlaucht durch Ihre Eomitialges — aber nebſt —— u der Borfehung, 
ſandtſchaft weiter vorftellen laſſen: man fey Heſ⸗ Ra —— .._. —* en Jederzeit .op« 


fen:Daroiftädtifcher Seits nunmehr in fämmtlichen " Gtuttgarb, vom 20, Febr, 

im Elſaß gelegenen aus 8 zahlreichen in dem bie Geſtern find der Prinz von Conde, die Serzoge 
hendften Wohiftand befindlichen, auffer Städten von Bourbon und Engbien, die ſelt 3 Wochen 
und Flecken gegen 90 anfehnliche Dorfichaften ent: in hleſigem Gaſthofe zum Roͤmiſchen Kaiſer wohnten, 


mit ihrem Gefolge wieder abgere ßt. Sie nehmen 
haltenden Yemtern, aller Reichsfuͤrſtlichen und ihre Weg über Carlsruße, wo Sle den Hof bes 


obrigkeitlichen Gerechtſamen gänzlich beraubt; Die fuden werden, nach Worms, um im dertigem Die 
alles Anſehens eutſetzte und der blinden Willkuͤhr ſchoͤſlchlen Schloß, das ihnen der Churfürft von Maing 
elender, ans der fehlechteften Gattung der Unter: überloffen hat, eine Zeitlang zu wohnen. Die Ges 
chauen zu Richtern und Befehlshabern (5. B. ein mahlin des Prinzen von Conde mit Ihrem Gefolge, iu 
Sattler Eximsnm einen vormaligen Regie: allem 18 Perfonen, Hk aber noch einpmellen bier in 


Stuttgardt zuruͤckgeblieben. 
rungs · Praͤſidenten Freyherru von Ratſamhauſen) ers- +) Das durch Feanjöfiihe Zeitungen verkreitete 
wählten Subjecten ausgeſetzte Dienerfchaft, fehe Gerät, daß der Prinz von Eonde nah Braun 
fich bey jedem Schritt, denn fie noch etwa zu Ers Fhmwelg gehen würde, war alfo falſch. 
Haltung Landesberslicher Rechte thue, fogar mit Bafel, vom 9. Febr, | 
der Strafe des Verbrechens der beleidigten Nation . Dee Hlefige Defterreichifche Reſtdent von Taffa« 
bedrohet; Seit 18 Monaten Habe man alle Herr⸗ da batte wirklich dem Chef unfers Geheimen Rache 


fenaffıliche Einthnfte 6öNig entsehren, und die ans een: wei ee 
geftetten Officialen als wahre Penfionaird anithen, jefm da unfer Nach entſchloſſen war, dieſes Begehren 
auch and fremden Fonds erhalten muͤſſen; Die ans gaͤnzlich abzuſchlagen, and doch den Kefldenten T-afs 


ſara 
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fara, der bier allgemein geliche iſt, ſchönen wollte, 
fo bat man Ihn, feine Anſuchungs · Schrift ganz zur 
ruͤckzunehmen. Dieß geſchah, und man er/parte fi 
Dadurch das Unangenehme, eine fürmiiche Weigerung 
Ben Oeſterrelchern antündigen zu mäffen. Ue⸗brigens 
kerten die Frangofen fehe, die beſuͤrchteten, diefer klei⸗ 
ge Haufe Volks würde von Brundrut aus etwas ge» 
gen ihre Relch unternehmen wollen. Sugleih aber 
machte unfer Senat dem Kalfer;die gegruͤndetſte Vor⸗ 
flellungen. Man zeigte, daß wir als Nachbarn der» 


gleichen Eriegerifche Unternehmungen und Durchmär- 
ſche micht dulden können. Und dann gab man dem 
König In Frankrelch, dem Departement vom Ober 
zhein und dem General Affry in Huͤningen davon 
DMahrihe. Auch wurden die Berner und andere 
Schweizer Obrigkeiten von unferm Schritt benachtich⸗ 
tiger und erfucht, mit uns gemeinſchaftliche Sache zu 
machen. Und die Folge wird ſeyn, daß in ber gan⸗ 
zen Schmelz keine Franzöfffhe Emigranten ;mehr ge: 
duldet werden, und afle biefe Flüchtlinge nur no in 
Deutſchland ihren Aufenthalt nehmen können. 
Berlin, von 17. Febr, 

' (Aus den Berlinifchen Zeitungen.) 
Hrn der für den hleſigen Hof beftimmte aufı 

ferorbentlihe Geſandte des Ottomanniſchen Ho» 
fes, Asmi Amer Effendi, von dem Königl. 
Eommiffarlo, Hrn. Major von Röder, auf der Gtaͤn⸗ 
je empfangen, und am 8. d. M. kı Eroffen von dem 
Dazu abgeſchickten Geheimen Legationsrarh, Herrn 
von Diez, im Mamen Sr. Königl. Majrftät becom⸗ 
plimentire worden, fo ward am gten ber Weg auf 
Frankfurt fortgefegt, wo man am Ioten verweilte, 
um am Gaftmahle und Vergnügen Thell gu nehmen, 
welches des Hrn. Generallieutenants von Beville 
Ereellenz in Dero Behauſung auf eine fehr ausge 
zeichnete Art dem Gefandten und feinen Brgleitern 
Bereitet hatten. So ſchwer es ward, fih von” dir 
daſigen vortreffichen Geſellſchaft loszurelſſen, fo gieng 
man doch am IT. auf Fuͤrſteuwalde, wo ſich der Hert 
Obriſt von Bern beeifert harte, dem Geſandten und 
feiner Geſellſchafft einen fehr angenehmen Tag zu mas 
Ken. Am ı2ten kanzte man zu Coͤpenick an, wo 
die Sefandeihafft, Im Schloſſe logirt und bewirthet, 
auf einige Tage Halt machte, während bafi der Herr 
Geheime Legationsrath vom Diez fih nach Berlin 
begab, um bie weiteren Befehle um Einzuge einzu 


en 


bolen. Da biefer auf ben 16. von Rummelsburg aus 
beftimmt worben,, fo war bes Mergens der Herr ı-. 
von Diez wieder dahin abgegangen, um ben Se— 
fandten, der mit feinen Equipagen von Copenick nach 
Nummelsburg gefommen, wieder in Empfang zu neh⸗ 
men, mit einem Fruͤhſtoͤck zu bewitthen, und ſot ann 
auf die vorgeſchriebene Art in Berlin einzuführen. 
Der feyerlihe Zug fegte, ſich hiernaͤchſt in Ordnung, 
und 309 durd das Frankfurter Thor und. die Köwiges 
firaße über die lange Bräde und die Gchichfrepheikt, 
unter den Linden hin, durch die Gharlortenfteaße, 
nach ber Wohnung des Sefandten auf dem &ensd’ ars 
mespla&, folgendergeftallt: 1) 40 Mann Huſaren 
mit ihrem Rittmelſter und Lieutenant; ein Königl. 
Stallmeiſter zu Pferd; ein Handpferd des Befandten:s 
4) smwep Pagen des Gefandten zu Pferde; 5) ein 
Königl. Staatswagen mit 8 Pferden, worinu der Ges 
fandte Asmi Achmet Effendi im Grunde, und 
gegen ihm über bie beyden vorgenannte Knigl. Cams 
miffarien; 6) ein König. Wagen mie 8 Pferden, 
worin der — —— E ff e n⸗ 
di allein, mit den Kalſerl. Creditiven und Geſchen⸗ 
ken; 7) noch 4 Königl, Wagen mit 6 Pferden, worin 
ber Geſandtſchafftsdollmetſcher Cavarfha'nnd die 
Haus offleianten des Geſandten; hinterher noch einige 
leere und alle Bagagewagen, gebedt von 24 Huſa⸗ 
ren mit 2 OÖfficieren, Uebrigens fand der Gefaubte 
vor felner Wopnung eine Wade von 20 Mann mie 
einem Offieler, welche als Ebrenwache täglich abge⸗ 
loͤſet — während feines Aufenthalts bey ihm verblel⸗ 
ben V 

Der Feldjaͤget, Herr Mehrmann, ik von Wien 
zuruͤckgekommen. Der Eranzöftihe Cavaller, Herr 
Doude, ik als Coutler mach Petersburg abgegau⸗ 
gen, 


* 


Eben daher, vom 19, 
orgeſtern ſchickte der Tuͤrkſche Herr Geſaubte 
feinen Geſandtſchafftsſecretalt Muftaffa Ef 

ſendi, beglcher von dem’ Doliwiefker Hetrn Kar 
vadſcha, ju St. Ereellen; dem Geheimen Staats—⸗ 
und Cabinetsminiſter, Herrn Graſen von Finken⸗ 
ſteln, um die Ankunft des Heren Geſandten zu no⸗ 
tifieiren und um Beſtimmung des Audienztages zu 
bittes, Se Excellen, liefen Narauf dem Herrn Ges 
fandten durch deu Herrn Kriegerath von Dechen 
zu ſeluer Ankunſt Gluͤck wuͤnſchen und die — 


— 


- 
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qen Eompfimente abſtatten. Dann begab ſich der alsdann nach Berlin zuruͤckgehen. Dem Verneh⸗ 
Sefandtichafftsfeeretaie mit dem Herrn Dollmetſcher men nach wird der zu Muͤnchen refidireude Königk 
and zu Sr. Excellenz dem Geb. Staats» und Eabl. Sefandte , Gere Graf von Wräpt, vom da in 
netsminifter 26: Here Grafen von Herjberg, um Berlin — x 
eine ähnliche Notification dafelbft auszurigten, wor⸗ zuruͤckerwartet. 


e. Exe dem Herrn Geſandten durch den Herru 
— Ste — —— Ihre Gluͤckwuͤn⸗ En S Warſchau, z —— — 
ſhungs · Compilmente überbringen Hefien. ne chrift, je in Franzöfiicher Sprache unter 

Der 8. Großtrittantfge Courier, Hr. Wiffin, dem Titel: Memoires fur les Affaires actuelles 
iR von Petersburg hier dutch nach London gegangen. de la Pologne 1791 Bier Öffentlich verfauft wird, 
Schreiben aus Berlin, vom 19. Febr. macht viel Auffihen. Man fagt unter andern: 
Heute Vormittag hatte der hier angefommene „es ift fein anderes Mittel als ſich genau mit Preufe 
Kärkiiche Gefantte feine Audienz bey des wirklichen fen und England zu verbinden, — Man überfehe 
Geh. Staats » und erfien Eabinerd:Minifter Herrn umfern gegenwärtigen Staat, fo wird man fehen, 
Meichs⸗ Grafen von Finkenftein Exc. wobey er zur daß es eine Unmoͤglichkeit fen, für fich ſelbſt zu 
gleich fein Ereditio überreichte. Auf Fünftigen beftehen. Rußland, welches ſieht, daß folches 
Mountag den 21, diefed, wird derfelbe bey. Sr, nicht mehr fo großen Einfluß hat, wird bloß durch 
Majeſtaͤt dem Könige feine folenne Audienz haben, Zntriguen und Beftechungen unfere Sachen verwir⸗ 
wozu ſchon alles angefagt iſt. Morgen wird er ren und Kindern, irgend etwas . nüßliches zu 
bey des Würkl. Geh. Staats: und Eabiners:Minis thun sc, 
„fler, Herrn Grafen won Herzberz Exc. zu Mittag *) Der Innhalt der legt von Lem Ergl. Geſand⸗ 
ſpeiſen. — tem uͤberreichten Nota wird jetzzt ſehr verſchieden angege⸗ 


ben. Mach einigen euthaͤlt fie den Antrag, daß im 
Des Kron⸗ Prinzen, König! Hoheit, Den der weltern Austreitiing des Kriegs, De Stade: 
jet alle Dommerftage das General» Directorium, Danyig eine Preufifde Befagun 
i 9 werde elnzuneh« 
und wohnen den Vorträgen mit bey, weötwegen Die men haben, um einer Eugl. Flotte einen fihern Has 
sperren Minifter fchon um 8 Whr zufanmmen kom⸗ fen und Waffenplag zu gewähren. 
u Mac andern hat der Engfifche Geſandte in dies 


men, 
_ fer eonfidentiellen Note, ohne einen officiellen Mint 
— — bie diescnaligen Wins ſterſchritt oder Vorſchlag zu thun, bloß einigen er- 
° leuchteren Patrioten, als Mintfter einer freundfchaft- 
Hamburg, vom 18, Jan. lien Macht, feine Reflexlonen mitgetheilt. Er ſagt 


Briefe aus dem Brandenburgifchen melden fol- darinn: 
gende: Man fpricht von einer Vermählang, die „Die von Uibelgeflanten wegen bes Königs von 
zwifchen vem Erbrinzen von Deffan und der Prin — — auf ns —* ** * 
Jeßin Lo uiſe, Tochter Gr. Königl, Hoheit, des ar er: nn F —“ * * 
Prinzen Ferdinand, in Voiſchlag fern ſell, wer · pirfeg Monarchen Hierin Gerechtigkeit wiederfahren 
über. aber noch nichtö mit Gewißheit gefigt werden laſſen, der dieſe Acquiflton nie anders ngt babe, 
kann, Eben dieſes gilt von einem Geruͤcht, ale — —— > . —— der 

i 000 Stuͤd Pferde Pohlen. Zedt ſey von einem Handelsatrangement 
ge — Obirfle, r a — Rede, fo für 4 große Maͤchte, England, Hol⸗ 
— — and, Preußen und Pohlen) votthellhaft werden 

von Biſchofswerder, wird auf 2 bis 3 Wochen in zznne. Das jwifhen England und Rusland jest 
feinen Angelegeuhtiten nad Sagen reifen, umd hertſchende wenige Bernefmen habe Mittel A ers 
u enge 


* 


70 


ſchenswerth gemacht, woburd Emsland. ſich einer 
%:t von Arbängigkelt von Rußland, In Betreff der zu 
feinem Edhiibau nörhigem Artikel, entziehen könne. 
Pohlen liejere eben die nämlichen Produete reichlich, 
‚eörıne fle aber zum Austaufch gegen Engliſche Manur 
fasturwaaren nice bis zur Ser bringen, wern bie 
Zoͤlle bey der Durchſahrt durch das Preußlſche nicht 
ſehr vermindert wuͤrden. Eben diefes gelte in Aus 
fehung des Verkehrs mit Holland, obgleich nicht in 
fo großem Umfange. Am Schluße fhläzt der Ge⸗ 
fandte vor, daß die Republik Danzig an den Kö 
nig von Preußen abtreten folle, und daß diefer dages 
gen den Transport. der obgenannten Probucte und 
Waaren duch Preußen gegen ein gemäßlgtes Trans 
to Äber Danzig, Eibingen, Königsberg und Diemel 
ı freygeben folle. Wenn Poblen gegenwärtige Zeit: 
umftände verfäume, fo werde England wahrſchelnlich In 


dem Fell feyn, ſich Rußland wleder zu nähern, und 


mit feinem unermeßlichen Handel fernerbin die Macht 
‚e nes Landes zu vermehren, welches mit Recht als der 
natuͤtliche Feind Pohlens anzufehen fey. 
Wien, vom 19. Febr. 
(Aus der Wlener Zeitung.) 
Se K. K. Maj. haben den Grafen Franz E ſter⸗ 
hazy, zu Ihren bevollmaͤchtigten Miniſter 
und auſſerordentlichen Geſandten, von Seite des 
Koͤnigreichs Ungarn, bey bem Friedenscongreße zu 
Sziſt ow ernannt. Zu Folge deſſen iſt derſelbe 
am abgewichenen Sonntag, nach feinem Beſtim⸗ 
mungsorte abgereifet. 
Hermannftadt, vom 7. Febr, 

In elnem Briefe aus Sißtow vom 13. Jänner 
Helft es: Rußland beſtehet noch Immer darauf, die 
Bermictelung Preuffens abzulehnen. „Die nothwen ⸗ 
dige Folge davon iſt die Fortdauer des Krieges: ein 
Umftand, welcher die Pforte in die verzwelfelfte La 
ge ſetzt; Indem ihre ganze Landmacht bis aufangefähr 
zehn Taufend Mann zufammen geſchmolzeun iſt, die 
ſich unter den Befehlen des Großvezlers in Schlumla 
Befinden, Mb Gefahr laufen fol von den Muffen gänz 
Uch aufgerieben zu werden. Indeſſen hat Fürft Po⸗ 
temein, heißt es, nad der Einnahme von Jsmall 
vom Großvezler eine beftimmte Antwort verlangt, 06 
die Pforte den Krieg auch J-&t noch ferner fortzufegen 
gefonnen fey. Da nun die Pforte fih nicht mehr im 





dürfte ſte ſich nächftens zu elnem Separatſrieden beque⸗ 
men: ja man will foger fehon willen, der Großve⸗ 
zier habe bereits das Verlangen geaͤuſſert, mit dem 
Rufen Kriegsrache Laskarov neuerdings In Un⸗ 
terhandlungen-zu.treten, 

*) Die Frie denshoffnung weiche Wiener Privatnach⸗ 
richten ſchon biß zur Unterzeichnung haben ftel« 
gen laſſen, fällt wieder. Nach der Wiener Zeitung, 
bat der Fuͤrſt Potemfin den nad der Einnahme von _ 
Ismael von dem Großvezler anfangs auf 3 Mona⸗ 
te, hierauf für 6 Wochen gefuchten Woffenſtillſtaud 
verweigert, und ift bloß auf feiner vor der Einnahme 
Ismaels gemachten Erklärung beftanden. Die Co⸗ 
faten haben Befehl ſich bereit zu halten, vor Brallosw 
zu ruͤcken, das dort ſtehende Gudowitſche Corps iſt 
durch 3 Regimenter aus der Mol dau verflärte, 


Aachen, vom 19. Febr. 

Nach eben eingehenden Berichten us Maftricht 
laͤuft daſelbſt das Gerücht, daf es zwiſchen den Kal⸗ 
ſerl. Huſaren und den Franzoͤfiſchen Dragonern an der 
Flandriſchen Graͤnze zu Feindſeligkelten gekommen 
ſey. Es fol naͤmlich ein Transport von 52 Wagen 
unter einer Bedeckung von etwa 60 Mann Kalferl. 
Huſaren dem Franzöflihen Boden betreten haben. 


Bey diefer Gelegenheit fey. ein Corps Franzoͤſiſcher 


Dragoner hHerbeygefprengt, und fo mit dem Kafferl, 
Detaſchemente ins Handgemeng gerathen, wovon ein 
Theil geblieben, und die Äbrigen mit den 52 Wagen 
nah Givet gebracht worden feyn ſollen. Wir 
wollen uͤbrigens aber den Vorfall nicht verbuͤrgen. 

= 


. = 

Ueber Holland kommt aus Frankreich das Geruͤcht 
daß zu Paris am ır. Febr. ein gefährlicher Aufrupe 
gewejen, welcher dem Herzog von Orleans das Le» 


ben gekoftet habe. Unſere Parifer Briefe vom 12. 


13. und 15ten erwähnen bloß einer Bewegung unter 
den Dames vom der Halle, oder Fifcherweibern bie 
net den Straußenweibern vom Palais 
Royal die Tanten des Königs von Ihrer Abrelſe Höf- 
Hd) abzuhalten fuchten. 

Durch ganz Frankreich iſt Jubel Äber das Decrer 
ber Drationalverfammiung,, wodurd der Tobadsban 
frey gegeben worden, eine gute Captatio benevolea⸗ 
tiae, um das Volk, befonders in Elſaß, auf die Sehr 


te der Dat. Verf. zu ziehen. - 


Die Juweelen ⸗Diebe ber Mad. Du Barry find 


Stande findet, den Ruſſen die Spige zu blethen: fo au Londen entdeckt und ſchon in Verhaſt. 


PER N 





Sonnabend, den 26. Febr. 
1791, 








ECoburg, vom au, Behr. Bon den Megungen deö edlen, ſauften, zaͤrt⸗ 
Geten ertönte in ben Zempeln ein fegeriche® lichen Herzens unſres gelichteften huldveichfien 
I Herr Gort Dich loben wir ıc. und in einen Herzogs if wohl deſſen bifiderliches Gediche 
beſonders dazu noch abgefaßten Gebet wurbe ber ber ſchoͤnſte Beweis. Hier folgt es: 
allgemeine, Heiße, innigſte Danf dem Allerguͤtigfſten Wenn andre Dich als Sieger grüßen, 
dargebracht, und tauferd Seegens wuͤnſche fliegen Grüß’ ich mir treuer Liebe Küffen, 
zugleich auf zu feinem Theon, zu Ihm, der ben Em liebſten dech ald Bruder Dich, 
großen, edlen, befien Fürften und Helen, unfern Und mein Gebet fteigt in die Höhe, 
theuerfien Friede rich, gefund, blühend, glüd: Mol Dank, dag ich Dich wiederfehe, 
ſich zu uns in fein jauchzendes, theures, Ihm fo Und meine Seele freuet. fich. 
ergebenes Vaterland zuruͤckfuͤhrte. D! komm’ nach Überftiandenen Gefahren, 
Nach der Vormittagskirche war Cour, Nas Da Engel Gottes mit Dir waren: 
mittags Spiel in den Zimmers des alles mit Won- D! komm’ nach langer Trennung Schmerz, 
ne belebenden Gaſtes. Mittags und Abende war Komm’ an mein Herz! 
große bunte ReihensTafel und der ſchoͤne Rieſen ⸗ Sonden, — — 
faal herrlich erleuchtet ; noch ſchoven durch En for Zu Spithead iſt die —— je dem Rear⸗ 
hen Blicke der zaͤrilichen, verehrteften Bärftlichen Aomiral Eornifch aus Weftindien wieyer angel 
£ gelom⸗ 
dawilie des Hoft und ber Tauſenden von duſca men. Da das Matroſenwerben jo verzuͤglich 
i z r geht, 
ern, welchen der freye Zutritt erlaubt war. — Zwar fo wird wohl eheflens gepreßt werden 
wiußten Gremadierd Ordnung erhalten; niemand dstteeun 87 ® 
R g und Verhafftnehmung 
aber durfte abgemiefen noch ungeftümm behandelt der Juweelens Diebe ber Madame 
werden, Unbefchreiblich ift der allgemeine Aus⸗ Da Barry, j 
brudy der lebhafteſten Freude, der innigfien Liebe Vald nach dem Dlebſtahl wurde die Lifte der Ju⸗ 
und Verehrung, Mur ber Anblick der Trauerkleis weelen, melde im allen holäudifhen Zeitungs: Blättern 
dung, die Erinnerung an den Lob einer fürtreflichen bekannt gemacht worden war, hicher an Herrn Chris 
Zörftin aus unferm angebeteten ‚Zürftenhauß und lie in Palmall gefande, mit Erfuchen, folde, nett 
‚ eine, jedoch Gott Lob, mur Heine Unpaͤßlichkelt der weltern Befchreibung, fo er davon noch zu geben 


unfers allgemein verehrt und geliebteften fuͤrtreflich⸗ — su er = . Ber iger 
fim Herrn Erb prinzens föhren unfere gerechte Hrn. Cheiſtie gefande, weil er die ganze Sammlung 
grende, sräben unſere Wannetrunlene Blicke. ſehr wohl kannte, da er fie zu verſchledenenmalen in 


den - 
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dem Haufe des Herzogs von Belffae auf dem Platz 60000 Pfund Gterlti (nach Branzenihen Berich⸗ 

Ludwig XV. In Paris gefehen Gatte, woſelbſt er:ten bey anberthalb- Dil ſonen Gulden) werth, iſt affo 

burh Hrn. Forth, ehemaligen Secretaͤr des Lord wleder erobert, Die auf die Entdedimg geſcher Res 

Stor mont In der Abſicht eingeführt morbden war, lohnung war 2000 Boulsd’er. Diefer Dieb ſtahl iſt, 

am ſolche zu kauſen. Die Nachricht wurde unter an» nach den Werth der geftehliien Sachen, der größte 

dern auch einem Juden, der mit Sjuweelen handelt, fo felt dem Raub der Erome Im Tower von Londen 

mitgetheilt. durch Blood, und ſelt dem bey den Banqulers in Lyon 
Am, Monntag vor 8 Ba — fünf Fremde, geſchehen. 

von welchen nur elner Engliſch ſprach, welcher der —— 

Peinolpal der uͤbrigen zu ſeyn fehlen und den Dollmet⸗ —— —— 9a Fr 2 

fher machte, Nachmittags in einer Poftchaife in dem . ande „a Dieler großen 2 ge egenheit 

Gaſthofe Ctoß · Kehe in Gracehurdfraße, an, wo Tim Unterhauße wieder fortgefahren, Hr. Burke 

fie ſich alle einlogirtem und zuſammen auf einem be, zeigte ſich am diefen Tage In der ganzen Stärke fie 

fondern 733 — a fie, ner Beredſamkeit, und jedem Engländer wird dies 

nachdem ſtuͤgel zum Mittageſſen beſtellt Hatten, ſe 

aus mie dem Verſprechen wiederzukommen. Da fe Zache nun von neuem wichtig. 


h *) Sie ward 16 ſchon durch ben Ausgang der neue 
keine Engliche Minze bey fi hatten, nahmen fie Cre⸗ 
dit, und fagten, daß fle des andern Tages die Fälle lichen Debatte Im Unterhauß über die Frage, ob 


Haben wilden. Dir Wirth fhöpfte Werdadt und ein neues Parlement die Anklagerines Staats. . 


Fuck verbr , . 
der Framofliche Geſandſchaffts ſecretaͤr, Hr. Barches ee Te ee 
lemy, befam Nachricht von ihnen. Zufälligermeife biefes möcht; fo fände es alljeit bey % > Ereng 
waren fie zu dem Juden gekommen, welder Mach den größten Staatsversrecher dur — Aufpesung 
Eu dem men a. — er ron bes Parlamerts zw retten Ä ie 
Ihm Diamanten zum Verkauf an. e Jude ſcho 
ihnen 1200 Pfard Sterling und behlelt eine betraͤcht⸗ ur Burke begann damit, dem Haufe Glick 
liche Quantitaͤt Diamanten bey ſich, die er fogleich du wänfchen, daß es durch feinem neulichen Schluß 
zu Sen. Forth brachte, welcher einen Verhaſtabeſehl (daß Haflings Proceß vor demſelben pendent ſey) 
von dem Staatsſe eretair mie der Beyſchriſt des Lord⸗ kin unſchaͤtzbares Recht behauptet und entſchieden 
mejprs, zur Verhafftnehmung der verdächtigen Per, habe, daß weber die Erone noch irgend eine Mache 


auswirkte. h 
* begab ſich alfo Abende eine Commiſſſon vom fine von dem Gemeinen augebrachte Klage gegen 


Friedenst ichter mach E:of-Reys. Einer der Fremsen Staatsverbrecher (impeachunent) fiftiien Ednne, 
hatte, als: fle ſich entdeckt fahen, entwißchen wollen, Gleich der Sonne Kunten fie, ob fie gleich den einem 
wurde cher noch ergelffen.. Bey Durchſuchung ihtes Tag untergiengen, den antern wieder mit arößes 
Logis, wurde nichts gefunden; fie hatten din Reckfut ⸗ per Glorle aufgehen, Das Hauß ſey nicht mehr . 


—— * — an zer wei dem Vorwurf aus geſetzt, baſt ar dizirt ®) zu ſeynʒ 
ſchiedene Juweeien, fo fie bey ſich Hatten, Ins Feuer, es bleibe, ohngeachtet der Aufhebung, in dem Bes 


man will. and) einem: vetſchledenes haben verſchlingen ſitz aller feiner Rechte und fey beym YUnfang einer‘ 


— — ae Seſſion alius-et idem. Er mäffe aber nicht allein 
-murdem vor den Gerlchthaltenden Magiſtrat . 
geführt, wor elner von Ihnen, der ein Juweller ſeym dem Hauße, er müffe dem Laude, ber — 


fo, von verſchiedenen bey ihnen gefundenen Attikelt 
bekannte, daß ſie das Eigenthum der Madame Du *) Hr. Baſtord, ein Mitglied des Unterhaußes 
Barry feven. Sle wurden jum weiteren Verhoͤr und Freund des Hrn. Haſtings, hatte behauptet, daß 
nach den: Poultry und Woodſtreet - Campters (Ger das jegige.neue Parlament kein ‚Recht. babe, den 
fängniffe für Schuldner) gebracht. Der größte Theil Proceß gegen Haftinge, den das alte angefangen, fort» 
ber. Jiweelen / Sammlung, welche zwiſchen 50 und jufegen.. 


eiön ‚er Biene, dem Gefeh und der menfehlie „ger Auflage-Punkte fortzufegen, ft 167 Ehe 
en Natur ſelbſt GAR wuͤnſchen. Das Hauß „imen gegen — 


habe dich den: Schluß, zu; dem! es gelommen, — = 2. auf denf 


VBorgeſtern 
fi als den Verfechter des Geſetzes, der Gerech⸗ Paradeplatz eben als die Wachen auſzogen fo unklug, 
tigfeit,, ber Fteyheit und der Menſchheit bewieſen, dag er eine Tabatlere mit dem Bildnifle des beruͤch 
und er traue es ihm zu daß ed dieß geheiligte Recht tigten — ed us — — is 
verfol nicht in zog. Das umſtehende Volt warb ⸗ 
ee ——— 
dem Vorſatz behauptet um es aufzugeben; biefelbe auf des @telle in taufend Gtheken (ding. 
gewiß, die Tugend des Haußes werde nicht bey der Zer Gseiiihe feibft hatte kaum fo viel Zeit, daß er 
Erklaͤrung feiner Rechte ſtehen bleiben, fondern ſich fi vor der Wuth des Volkes, das ihm ſpottend bis 
in der Ausübung derfelben zeigen. Da fie einmal an feine Hauschäse nachlief, in Sicherheit bringen 
als Anklaͤger aufgetreten, fo. wären fie durch die konnte. Do . nn Ku “= 
Ehre, das heiligſte unter allen Bandın,- werdum a damit, daß man Ro nicht (deut, diefelßen in dem: 
den ihre Anklage durchzuſetzen, oder werm fie fäne Rathe von Brabant aus zuſireuen. Faſt täglich zeis 
den, daß der Srund ihrer Anklage falſch fep, Him⸗ gen fich Hier die Wirkungen der Privarrade , welche 
mel umd "Erden ihren Jrrthum bekennen, und in — ſo mn det ———— = 
dem Angefichte ihres Landes die Unſchuld deffen er« Turgenten edtuckt wurden, erlauben, ſo es 
klaͤren, den fie angeklagt dauen; ja ihm auch dfe Mh ſelten blutlge Köpfe abſetzt. 
fentlich Genugthuung und · Erſatz thun. ⸗ Zuwiſchen der Stadt und dem Churfuͤrſten von 
Ein rechtgelehrtes Teltglied Chr. Erstine) habe in Collu find laute Mißhelligkeiten ausgebrochen, wo⸗ 
einer vorigen Debatte lamentirt daß das Gerlcht yon dffentliche Blätter folzendes enthalten: 
ſchen 3 Jahre daure ; er molle aber diefen Herrn, ber Edln, vom 5; Febr. . 
ein Adoscat iſt, fragen, od 16 Stundengläfer gebe, Betanntlich iſt unfer EbAm el Kalſerl. frey 
die Wergehungen - age in mein ’ — Reichsſtadt, folglich eine Herrlichkelt für ſich allein, 
Diej:ulgen beren Begriffe auf eine Ni ar e die von dem EHurfürften In Beinen Theile abhängt, 
Cgemöänlichen Clvilproceß) elngeſchraͤnkt, beſſer Im auſſer in geiſtllchen Sachen, worinn er unſer Erzbi⸗ 
Stande wären zu beſtiwmen, wie lange ein. Staats⸗ fhof iR. Der bier v orbeufließende Rbeinſtrom vee. 
erliininalproeeß dauern lolle, als ein Kaninchen wel⸗ anlaffet oifchen dem Ehurfärften und der Stadt uns 
des fechsmal des Jahrs — von der Zeit zu ur⸗ aufpörliche Streitigkeiten, weil diefe das Stapelrecht 
cheilen, die ein Elephant traͤchtig zu ſeyn btauche. Gar; jener aber die Allelnherrſchaſt über den Strom 
Die Freunde des Hrn. Haftings waren haupt behauptet. Daher koͤmmt es, daß alles was auf dem’ 
faͤchlich ans diefein Grunde gegen die Forıfegung dus Rheine vor der Stadt dem Meffen unterwerfen if, 
DProceſſes, weil fie bewelſen zu fonnen behaupteten, die Salzmoͤdder (Salzmeſſer) angeher, welche zwar: 
daß Lord.Cornmahls ſetzo In Indlen nach ebenden Collniſche Bürger find, dem Ehurfärften aber als War 
Srundfäsen, wide ft HaftIngs verfaßre. Diefer fallen den Leheueld ſchwoͤren muͤſſen. Diefe Herren 
habe in Devasss von den Begums (Prinzeſſianen) ſind erſtaunlich für die Wortheile des Fuͤrſten einge: 
und von Chryt Bing Bel genommen, um damit nommen, weil auch ber ihrige damit verbunden iſt. 
den Krieg fortigen zu können. Aus dem wämlihen Golches verlefter fie fehr oft zu Ausfchweifungen, wie‘ 
Grunde habe je ho Cornwallis, gegen alle Verträge, fie denn verwichenen Dienftag ſich an das alihier an⸗ 
fich des Landes des. Nabobs von Arcor bemaͤchtlgt. gekommene K. K. Magazinsgut, weldes dod von als 
*) Nach langen Debatten gleng endlich des Hrn, Im Zöllen und von allen Abgaben frey iſt, wagten, 
Burke Vorfhlag, „den Ptoceß mit Hebergefung eis und von demfelben das Meßgeld für ſich und: den * 
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em ſorderten, obglelch bie daruͤber geſtellten Oberbaͤ⸗ 
ker, welche von dem Freyherrn von Bender aus ku⸗ 
zemburg bieher beordert find, Ihre eigene Leute zum 


—⸗ꝰ) 


Geſangene ergeben wollten; alleln fie — ergaben ſich, 
und als man fie fragte, ob fie auch Gewehre bey ſich 
führten, fagten fie, meint hierauf wurde der Machen 


meſſen bey fi Haben. Da man ihren nun nichts ger vificier, und da fanden fich unter dem Stroh 5 Flin⸗ 
ben wollte , fo wandten fie fih an die Ehurfärkf. Re, ten mit doppelten Laͤuſen nebft einigem Vorrarhe an 
gierung zu Drug, einem Cölln gegenäher hart am Pulver und Bley. Man warf die Schuͤtzen fofert ine, 
Rheine In der Entfernung von einer ſtarken Viertel Sefängnig, um bie Sache genauer zu unterfuchen. 
fiunde gelegenen Flecken, um bie flarfe Hand, wel⸗ Noch immer mußte man nice, ob der Bbunliſche Hof 
che ihmen fofort beroilligt wurde. Dem Zuſolge ber ſich in die Sache miſchen wärde, als heute in der früh 
fliegen eintgeund 10 Schuͤtzen nebſt dem Deuger Bur ⸗ ein Commando von 150 Mann, von.der Ehurchänts 
germeifter und einem Notar einen Zährnachen und ſchen Beſatzung aus Bonn, in Deus eintrafen. 
fegelten geradesiwegs (es war um die Mittagsſtun ⸗ Glelch verdoppelte bie Stadt Coͤllniſche Befakung 'alle 
be; wo alles ſtille IR) auf unfere Sehe, nahmen aus ihre Poften und Wachen, befonders rheinwaͤrts; die 
dem Mayafinsihiffe 10 Saͤcke Frucht weg, und Eanonen auf den 10 am Rheine gelegenen Bollwet ⸗ 
transportirten dieſelben glüdlih nah D Die ken wurden afle ſcharf geladen und dis Tanonier muͤſ⸗ 
Schildwache, welche feine Ordre hatte, das fen Tag und Macht mit brennenden Lunten bereit le 
wider zu fegen, weil die Stadt bloß auf dem Ufer, Ben, um, Im Falle fi die Boͤnniſchen Soldaten ge, 
aber nicht auf dem Strome, zu befehlen hat, meldete Lüften liehßen, fi uͤberſchiſſen zu wollen, dleſelben im 
diefen Gewaltſtreich fogteich auf die Hauptwache, wor⸗ Grund zu ſchleßen. &o fteht es jest mit diefer Sa⸗ 
auf der commandirende Officer ben regierenden Herren che, welche fehr ernfte Folgen haben kann. 
Bürgermeiftern Bericht davon abſtattete. Diefe fahen Ebllu, vom 6. Febr. 

” ne — ern ne In der vergangenen Nacht haben bie zu Deug 
wirtlih am Stapel lag; da fie aber nicht zweifelten, poftirten cc e (da 

die Denyer würden ihren Berfuch erneuern, und eine pof! — SOHRORER yaran_ HkandeR 


nochmalige Ladung holen wollen; fo beorderten fie 
ein ſtarkes Commando mir einem Officlee am den Dit 
des Angriffs mit Befehl, die Schuͤtzen zu arretiren, 
oder, Im Weigerungsfalle, in den Grund zu ſchießen. 
Und fiehe! am Donnerftag Abends kamen die faubern 
Gaͤſte ganz artig wieder daher gefeegelt; aber die Wa⸗ 
che machte ſich fertig, ſchlug an, und drohete Feuer, wenn 
fie nicht geduldig anländen, ausfteigen und ſich als 


gegen die Stadt aufgeworfen, und biefelben mit 4. 
Dreypfündern befegt, unter deren Schutze fie, bey 

ſich erelgnender Gelegenheit, das erſte befte Ftucht⸗ 

ſchiff attakiren woher. Indeſſen waren unfere ſaͤmmt⸗ 

liche Zuͤnſte, 22 am der Zahl, auf heute früh zrau⸗ 

men berufen, um jede zwey Deputicte in den Rath 

zu ſenden (dieſes fit der fogenannte 449er Ausihuf) 

wo dann biefe kuͤtzllche Sache reiflich erwogen wer⸗ 

den foll. 


Dbgleich der Verkauf des vom dem bahier verftorbenen Schutz⸗ und Handels · Juden, auch Jubeller, 
Simon Jantof Srünsfelter, befeffenen Im ⸗ und Mobillar + Vermögens, ſchon in der Mitte vorigen Jahrs 
bffentl'ch befanne gemacht worden, fem!t jeder, fo inländtiche als auswärtige Gläubiger, des Verftorbenen, 
Hinlängliche Beranlaffung und Zeitraum ſich mit feiner Forderung vorlängft zu melden gehabt hat: So wird 
jedoch zu allem Ueberfluß Hiermit eln Sechs woͤchig er Termin welter bergeftallt anberaumt, daß Innerhalb 
deſſeſben, oder längftens bis zum 14. Merz h. 3. fi der. oder diejenigen, melde an den verftorbenen Si⸗ 
mon Jantof Sränsfelder, nun deſſen Verlaſſenſchaffts und Schuldenmaſſe, rechtmäßige Forderungen und 
Anfprüche zu haben vermeinen, bey Unterzelchneten, als von Hochfärftt, Brandenburg : hechpreißlicher Res 
gierung Sen. II. gnaͤdigſt ernannten Commiſſarlo, entweder in Perfon, oder durch Bevollmaͤchtlgte, mit 
den In Handen habenden Schuldtocumenten verfehen, zu melden, nach Ablauf des gefsjten Termins hinge⸗ 
gen ſich zu gewärtigen haben, daß fie nicht mehr gehhrt werden, fondern von bemeldter Werlaffenfchaffte, 
maß: gänztich ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. Onolzbach, den 31. Yan. 1791. 

- Ex Commiffione 
Helat ich Chtlſtoph Wenz, Megierungs + Affeffer. 





Anhang zu Num. 25 der Bayreuther Zeitung. 
in = Montags, den 28. Februar 1791. 







Anfpach, vom 25. Zebr. 

SW verwichenen Mittwoch, Nachts 8 Uhr, 
wurde der entfeelte Leichnam unfrer verewig« 
sen Frauen Marggräfin, unter folenner Begleitung 
unſers Huſaren⸗Corps dann der gefammten Garde 
und vielen 6 und 4ſpaͤnnigen Waͤgen, aus Schw a⸗ 
ningen hieher in das Refivenzfchloß gebracht und 
in dem Fürftlichen Audienzzimmer auf das praͤch: ig 
zubertitete Paradebett geſetzt, wozu biß heute Mor⸗ 
gens jedermann Zurritt hatte. Es iſt ſich vorzu⸗ 
ſtellen, was für eine Menge Menſchen dahin firdhm: 
«te, die in Ihrem Leben Allgelichte nod ein: 
mal zu fehen. Heute erfolgte denn das Leichenbe · 
gängniß unb die Beyſetzung in die Fuͤrſtliche Gruft. 
Dieſe fegerliche und rährende Handlung ift mit größs 
ter Ordnung amd Fuͤrſtl. Würde 
In dem Fuͤrſtl. Nefivenjfoploffe und zwar in den 
Trauerzimmern verfammelten fi um 2 Uhr Nach⸗ 
witiags fowohl die Chefs als andere Hofrediente, 
fo wie alle Eollegia und andere Zürfll. Diener, und 
:fo trat der ganze Zug um 3 Uhr, zwiſchen 2 Reis 
‚hen Soldaten, den Gang in die obere Kirche an, 
«wo eine Eantate von der Hofcapelle bey einer ſeyer⸗ 
Uchen Stille meiſterhaft und. rührend vollzogen, dar⸗ 
‚auf von unſerm berühmten Canzelreduer, Kern 
Hofpreviger Rofe, eine Staudrede am Altar adı 
gehalten, dann der Sarg In die Fuͤrſtliche Gruft 
Hepgefegt, und fomit diefe empfindungsofle Sceue 
„beendigt worben. In 4 Wochen wird ſowohl hier 
als in allen Kirchen beyder Hochfuͤrſtl. Lande eine 

GSedaͤchtnißtede gehalten werden, Ä 

. Warſchau, vom 16. Febr. 

&s fol hier von Mrapel etwas offichelles eingelau: 
fen fepn, wegen zweyer poplnifher teifemder Cava⸗ 
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flers, M—nek und WR, die, in Neapel, 
eines Banquleurs Frau entſuͤhret haͤtten, doch mit 
gutem Willen diefer Frau und def ſelbige ſelbit alle 
Anftaiten zum Davonfahren,: gemachet hätte. Sie 
find zuerft in Rom aufgefucher worden, man, hat aber 
hernach erfahren, deß fie nicht zu Lande, fondern zur 
See, weagegangen fird, daher man jet In der Ent · 
führer Vaterland fi, von Neapel aus, meldet. (Die 
Miedereroberung diefer Frauenräuber tft bereits aus 
Stallänifhen Blättern gemeldet worben.) 
Berlin, vom a2, Febr. ) 

Am Sonnabend, Vormittags, erhielt der Türkis 
fe Herr Geſandte, Ahmed Effendi, dry Ihro 
Excellenjen den Koͤnigl. Geheimen Staats und Ca⸗ 
binetsininiſtern ꝛc. ꝛe Herren Grafen von Finken⸗ 
ſte in und von Herzberg, In dem Palais des ers 
fteren Audlenz. Der Herr Geh. Rath von Sellen- 


tin begab fi um halb 11 Uhr in einem ſechs ſpaͤnnl⸗ 
vollzogen worden. 


gen Wagen des Her. Geaſen von Finkenſteln, 
dem hech 3 antere folgten, nach der Wehnung des 
Heren Sefandten, twofelbft er von tem Dellmetſcher 
Herın Karadfcha empfangen, und durch die im 
zen Meipen ſtehenden Haus-Officianten des Herru 
Gefantten in das Zimmer deflelben geführt ward. 
Machdem der Herr Geh. Math von Selientin 
(als Commiſſatius) Ihn formlich zue Aublenz eingela ⸗ 
den hatte, gieng der Zug durch die Mohren Chat lot⸗ 
ten» Lelpziger und Wuͤelmeſtraß noch dem Graͤf⸗ 
ih von Finferfteinifhen Palais in folgender Ord⸗ 
kung: 1) ein Capltain mit 40 Mann des von Mi: 
(endorfifchen Regiments; 2) tie benden Pagen des 
Sefandten zu Pferde; 3) efn zweyſpaͤnnlger Wagen 
werinn der Türkifche Gefandtſchafts eeretair Muftaf- 
fa Effendf, mit den Ereditiven an Jhre Ercerllenzen 
die beyden Eabinetsminifter in der Hand, allein faß, 
und neben welchem zwey Livreebediente des Herrn 
Graſen von Flinkenſtein giengen; 4) ber ſechs ſpaͤn⸗ 
nige Otaatsiwagen des Herrn Grafen von Finkenſtein, 
in welchem im Fond der Hert Geſandte, und tuͤck⸗ 
wärts der Commiflarius Herr Seh: Rath von * 

tm, 
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tin, nebſt dem Geſandtſchaffts · Dollmetſcher Herrn 


Karadſcha ſaßen; nebenher giengen 4 Bedlente des 
Herrn Grafen von Finkenſtein; 5) im drey zweyſpoͤn⸗ 
nigen Wagen der Kiaja mit den Hausbedienten des 
Geſandten, und nebenher die Bedienten des Heren 
Grafen von Herzberg Ercellenz zu Fuß. Den Zug 
beſchloß ein Lieutenant mit 20 Mynn. Der Herr 
Kriegsrath von Dechen und der Here Geh. Seeretalr 
Frenzel empfiengen den Geſandten beym Ausfteigen, 
und führten Ihn nebft feinem Gefolge bis in das Vor⸗ 
zimmer, und zwar in nuchflehender Ordnung: 1) der 
Grfandtfchaftsfecretair mit den Brieſen des Kalma⸗ 
fan; 2) der Herr: Gefandte von dem Commiſſarlus 
geführt und von dem Dollmetſcher begleitet; nnd 3) 
der Kiaja und die übrigen Haus. Bedienten des Ge⸗ 
fandten. Als fiein das Borzimmer gefommen waren, 
gieng ber Commiſſarlus allein in das Audlenzzimmer. 
Hier meldete er die Ankunft des Herrn Gefandten, 
‚kam aber fogleich wieder zuruͤck und führte denfelben, 
begleitet von dem Sefandfchaftsfecretair und dem Doll» 
merfcher, in das Zimmer. Der Herr Geſandte ber 
geüßte Ihre Excellenzen die beyden Herren Staats⸗ 
und Tabinetsininifter auf morgenländifche Welſe; und 
Diefelden fanden nun auf und machten ihm ihr Ge⸗ 
gencompliment, indeß ohne ihren Plag zu verändern. 
Dis Heren Grafen von FlustenfteimEpcellen; wink 
ten nun dem. Herrn Gefantten ſich niederzulaſſen, 
und. nachdem er dieß gethan, hielt er feine Anrede, 
(welche der Dollmetſcher üÜberfegte,) und übergab 
dann den benden Miniftern die Brieſe des Kalmakans. 
Der Here Straf von Finkenftein beantwortete die 
Anrede des Gefandten, welche abermals der Dolmmet- 
ſcher Äberfigte. Darauf ward dem Herrn Sefandten, 
wie aud den anmefenden fämmtlichen Raͤthen von 
dem Departement der auswärtigen Augelegenheiten, 
Kaffee präfentirt, indeß die Türkifchen Officianten im 
Nebenzimmer bewirthet wurden. Waͤhrend ber Zeit 
unterhielten fih die Herren Dinifter mit dem Gefand: 
ten, und nachdem derfelbe noch. mit Limonade bedient 
worden, fand er auf und nahm Abfchled von Ihren 
Excellenzen, melche ihn, ohne ihn zu begleiten, beur⸗ 
faubten, Der Zuggieng barauf in eben der Ordnung, 
in weicher er gekommen war, wieder nad der Woh⸗ 
nung des Herrn Öelandten (auf dem Friedrichsſtaͤdti⸗ 
fhen Marie, dem Eingange bes Nationaltheaters 
gegenüber) zutuͤck. 





Seften als an dem Tage, welhen Se. Koͤnigl. 
Majeftür zur Audlemz des Tuͤrkiſchen Seren Ges 
fandeen, Aemi&ffendt, beſtimmt hatten, begas fi 
Vormittags der Geheime Legatlons Nah, Kerr von 
Diez, als Commlſſarlus Gr. Mejeſtaͤt ſich um halb 
eilf Uhr in elnem fchsfpännigen Koͤnigl Patedewa 
ger: nach ter Wohnung deſſelben. Der Königl, &tell, 
meiter, Here Mofer, ritt voran, und unmittelbar 
vor dem Wagen giengen 2 Königl. Bediente. Nach⸗ 
den ‚der Herr Commffarlus im Haufe des Herrn 
Geſandten angelangt war, und denfelben zur Audlenz 
eingeladen hatte, fuhr der Zus In folgender Ordnung 


buch die Chartlottenſtraße, die Linden herauf, über 


die Neuſtaͤdterbruͤcke und den Luffgarten bis nach dem 
Schloßhoſe vor dem großen Portal: 1), Ein Haupt 
mann mit 40 Mann Infanterie; 2) derj&tallmelfter 
Here Mofer u ‚Pferdes 3) ein Paradepferd, ges 
führt von 2 Stallbedienten; 4) 2 Pagen des Ge⸗ 
fandten zu Pferde; 5) eln fechsipänniger Wagen, In 
welchen der Türkifche Sefandefchaftsfecretais, mit dem 
Eredittvfgreiben In der "Hand, allein fah, und nes 
ben welchem auf jeder Selte ein Köntal. Laqual gleng; 
6) ter Königl. Paredewagen mit 6 Pferden, in wel« 
dem der Hr. Geſandte und der Körigl. Commiffarius, 
Ihnen gegenüber aber der Dollmetſcher ſaß Auf jeder 
Selte des Wagens giengen 2 Königl. Bediente und 
da hinter die Bedlenten des Herrn Commiſſarius; 
7) 2 Koͤnigl. Wagen, jeder mit 2 Pferden beſpaunt, 
worinn der Kiaja und die Übrigen Hausofflelanten des 
Sefandten faßen Jeder Wagen ward. von 2 Königl, 
£ivrecbedienten begleitet, - 8). Ein, Königl. Bereitre 
zu Pferde; und 9) eln Lieutenant mit 20 Mann. 
Nachdem der Zug bey dem Portal angefommen war, 
warb ber Herr Sefandte bey dem Ausfteigen aus dem 
Wagen von den Herten Majoren von Röder und 
von Richel empfangen und himaufgeführt: Im 
Vorzimmer erwartete ihn der Hr. Hofmarſchall v, d. 
Marmwig, und führe ihn in das Audlenzzimmer, 
allwo Se. Königl, Majeftät von den Prinzen 
bes Königl. Hauſes, verfchletenen Herren Generalen 
und Staateminiftern umgeben, und unter dem Thor 
ſtehend, dem Herrn Geſandten empfiengen. Disfer 
hielt nad) ven gewöhnlichen Werbeugungen, eine tuutye 
Rede, und Überreichte fein Ereditiv und verfihlesene 
Geſchenke. Ge. Koͤnlgl. Mejeſtaͤt liegen ihn durch 
des Heren Grefen von Fin keſteln Ercelenz in dent« 

FIT (de 
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ſcher Sprache antworten, worauf ber Hert Geſandte, ne hochf. Durchl, In der obern Kirche zu Anſpach | 


in ter vorigen Ordnung nach feiner Wohnung juruͤck⸗ 
ketrte. Dis Mittans ward der Herr Geſandte in 
feiner Wohnung auf Köntgl. Koſten mit einer praͤch⸗ 


aufgeführte Cantate, ift erhabene geiftliche Poeſie, 
welche die Beele zufeeligen Gefühlen erwet, Ges 


tigen Mabizeit bewirthet, bey welcher der Herr Geh, WIR, daß auch ferne Gegenden mit Theilnehmung: 


Rath von Dies die Honneurs machte, 

Wien, vom 22. Feb, 

Der vorgeftiern mit wichtigen Depefchen erwars 
tete Ruffifche Courier, welcher der Herr Baron von 
Bichler ſeyn ſoll, ift, vermuthlich wegen ber 
ſchlechten Wege, noch nicht angefommen, hinges 
gen ein anderer Ruffifcher Courier an ten Fürften 
von Potemkin, den er noch in Jaſſy antreffen 
wird, zurüd'gefertiget worden, und man muthmafs 
fet nicht ohme Grund, daß deffen Depeichen, ſich 
auf dad große Ausjöhnungs:Gefchäfft der beyden 
Kaiferhöfe mit der Pforte ehne Zuthuung frentder 
Bermittlung, bezichen, 

Die K. K. Negimenter In Syrmien, in ber Wals 
lachey, in Eroatien und Galizien, werden. fchen 
jetzt reerutirt, die letztern meiter nicht nach Kriegs⸗ 
fuß, auch werden mit ſolchen die fonft im März 


geröhnlichen Waffen: Uebungen und Mufterungen 


ſchon jetzt vorgenommen, 
Der König von Sicilien hatte in der vergan 
genen Woche das Unzlüd mit dem Pferde zu fallen, 
allein der Sturz war fo gluͤcklich, daß Se. Majes 
ſtaͤt nicht deu geringften Schaden nahmen, 
‚Seit geftern hat ſich das Gerücht verbreitet, daß 
‚Se, Maj. der Kaifer nicht. mit dem König von Nea⸗ 
pel von Bier abreifen, fonbern erft Ende März, weil 
Haͤchſtdieſelbe zuvor alle Ständifche Angelegenheis 
ten vollenden wollin, 
Nach einem den2often dieß allhier eingelangten 
Eourier fol der Frie densſchluß zwifchen uns und ber 
- Pforte nun fo viel als richtig ſeyn. 
Bayreuth, vem 28. Febr. 
ER Nie bey dem Reichenbegängniß der höchftfeeligen 
Frauen Marggraͤfin, Briederife Garolis 


fie lejen werden, theilen wir fie Öffentlich mit :. 


Dor der Rede, 
Choral. 
Mel. Ih Hab meln Sach Gott Hefmgeftellt ı6.- 
Was fchägt uns vor des Grabesnacht? 
Nicht Kronenglanz, noch Fürftenprachts. 
Oft raubt ded Todes ehrne Hand 
Dem Baterland 


| Der Mötter befle, die es fand, 


O Glaube der Unfterblichkeit! 

Wir fühlen deine Secligfeit; 

Durch Schatten duͤſtrer Gräfte Bricht” 
Dein ftrahlend Licht, 

Und die Verweſung ſchreckt uns nicht. 


Einſt reißt des Schoͤpfers Allmachtshand 
Der Gruͤfte diamantnes Band! 

Dann werben, wo fein Auge weint, 
Mir uns vereint | 
Die Edlen, die wir hier beweint. 


Recitativ, 


Was hörten wir! welch dumpfes Sterbgeläute: 

Dran Onoldis Thärmen heute j 

Durch das beräubte Ohr? 

Was iſt es, daß gehätle in Flor 

Und naffen Blickes diefe Trauermenge 

Sm melandholifchen Gepräuge 

In diefen Tempel 309? 

Welch eine Stille, tief wie Grabesſtille, ſchauert 

In dieſem Helligthum umher? 

Ach! Caroline it nicht mehr! 

Die allgeliebte Foͤrſtin! werth, 

Nicht daß Onoldls mur, nein! daß die Welt 
= um Ihre Tugend trauen! 
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Sr, flͤßt um &S'e, vom Schmerz gepreßte 
Fähren! - 
Suͤß iſt der Schmerz, der Sie verehrt — 


Sich, f.omme Sehnſucht, bin nah jenen li: . 


ten Sphären! 

Otofz iſt der Blick nach jenem Lande, 
Wo Ste im firahlenden Gewande 

Und Palmenfränge in dem Haar, 
Siegurangend lacht der niedern Erbenbandg, 
Die Goͤtt liche, die — unfer war! 


Yria, 


Muthig kämpfte Sie, hienieden 
Schon zum Himmel eingeweiht; 
Und nun lebt im folgen Frieden 
Sie im Land der Seeligkeit. 


Schr! Sie lähelt froh hernieder, 
Meiner Feine. Thräne mehr, 

Und der Ergel Zubellieder 

Tönen himmliſch um Sie ber, 


Muthig Fämpfte Sie, hienieden 
Schon zum Himmel eingeweiht; 
Und nun Iebt im ſtolzen Frieden 
Sie im Land der Geeligkeit. 


Mel. Barum follt Ich mich denn grämen? ıc. 
Jedes Saamkorn edler Thaten, 
Yusgefireut — 
In der Zeit, * 
Meift zu goldnen Saaten; 
Und die Thraͤne ſtiller Leiden, 
Die hier quillt — 
O ſie ſchwillt 
Einft zum Strom der Freuden! 


Nach der Rede 
Chor. 
Ruhe fonft, nach ausgekaͤmpftem Streite, 


Theilnahme, ohne ſich fchriftlich zu bemühen. 





An geliebter Fürften Seite, 
Ruhe fanft in Deiner Gruft! 


Einf kehrſt Du in Engelfcpdne wieder, 


“4... WBaun in die zerftäubten Glieder 


Gott ein neues Leben ruft, - 


Ruhe fanft, nach ausgefimpftem Gtreite, 
An geliebier Fürften Seite, 
Ruhe fanft im Deiner Gruft! 


NB. Bon Paris vernimmt:man etwas, wors 
äber man weinen möchte, Dad Schönfte, wis 


- "Erankreich hatte, das reigende Chantilly, ift 
berwuͤſtet. Am 1 4ten überfiel ein Haufe Bemaffnes 


ter diefe herrliche Eremitage und Schloß des Haußes 
Eonde tddteren alles Widprät in den Engl. Gaͤr⸗ 
ten, rißen ein Stuͤck Mauer nieder, und drangen 
fe in das mit Canalen) umgebene Schloß, verdars 
ben, plünderten und verwüfteten mit einem Worte 
diefen Ort, das Werk d:8 großen Eonte und den 
Natur und Kunft zu verſchoͤnern gemetteifert hats 
ten, fo daß befonderd wegen der reizenden Inſel 
der Liebe (l’isl€ d’amour) derſelbe die Luft und 
Bewunderung eines jeden Reifenden machte. 

Die Königl, Hofzeitung fagt, es ſeyen Straf 
fenräuber gemwefen, bie diefen Greuel veräßt, 


"das geiddtete MWildpret fen aber in Paris’ bffent= 
‚Lich verkauft worden, — Nach andern waren es 
Patrioten. 


Die fuͤnf Kinder des verſtorbenen Jufig- Rarhs 
und Stadt: Richters Killiuger zu Wunſiedel Haben 


vorgeſtern Abends um 7 Uhr aud Ihre zärtlichft ge» 
liebte Mutter, gebohrne Spangenberg, durch einen 


Schlag im vlerzigſten Sabre ihres Alters verlohren, 
und erdfnın diefen fle tief beugenden Tadısfall allen 
Verwandten und Bekannten mit Bitte um. gütige 
Dayı 
zeuth, am 28ſten Februar 1791. 






Jertumgmn. 


ER PER Dienftags, den 1. März. 
(Num. 26) Ä oa 
Paris, vom 19. Febr. u % — hen —* ne 
Mesdames, des Königs Tanten, find noch 20. ein er kann nm dus 
"U angroß; ie man uhr erde Title er Aa Baba hd, vn Be 
fort;. man wird fie reifen laſſen, denn man fagt, Gändierin Frauen und Männer eöeffiten, wenn man 
nichts bildet die Hebendwürdige Jugend mehr als ur ſwey Patente fär diefe verfchledenen Geſchaſſte 
das Reifen, (Alberner Bis!) Bsgt. A Br eh 
Vom Türifrigen erſten April an, hört in allen Hang, vom 21. Febr. | 
Stůͤdien des Königreichs die Abgabe von den eins _ Mylord Auckland, auſſerordentlicher Both⸗ 
Tommenden Gärten (le droit d’entred) auf; dieſe Ihaflter und Gevallmächtigter won Großbrittauieg 
Auflage ih abgeſchafft und ftatt derfelben das Pas hat mit dem Wochenpräfiventen Ihrer Hochm. come 
tent decht eingeführt ; Naͤmlich Jedermann, der feritt and ein Memoire.bergeben. Mylord Spens 
ein Commerz, Handwerk, Kunſt oder Talent trei · er, Gecrttaire ber Engl. Bothſchaft iſt von ſei⸗ 
Ve fill, maß fid) vorher ein Patent anſchaffen mer Reiſe nach Louden zurütgefommen. (Man 
ad es mach der von der N, V. geſetzten Tare des behauptet von neuen, daß eine combinirte Engl. 
gahlen, "Man fragte, ob diejenigen, fo nice und Hollaͤndiſche Escadte mach der Oſtſee gehen - 
chun, ide auch ein Inmtilitärs, Patent, oder Werde) 
diejenigen Wademoifellen, welche viel thun, ein Unfere Hofcourant meldet aus Berlin; der Fuͤrſt 
Metisitäts-Parent loßen ſollien, man hat aber Renß Habe bey dem Minifterio Klagen über das 
biefe Heyden Bragen unentfchieven. gelaffen, ——  Werfahren des Baron won Senfft, des Königs 
„Ran Berechnet zum voraus bafdiefes in ganz Fraut · Minifter in Lüttich angebracht ac. man halte aber 
reich Eingeführte Patentrecht etwas berrächtliches ab» dafuͤr daß dieſe Sache feine Folgen haben werts, 
soerfen werde, und mehr als man braucht, um die zu fo mehr da Hr. vom Facdbi Heffnung gebe, 
aufgehobenen Meiſterſchafften oder. Innungen zu Ih daß die begdem Mächte über die Lätti 
quidiven, denn die N. B. hat für billig erkannt, daß ie Lütticher Sache 
Diejenigen. Perfonen, fo für: ihre Dieifteefpaffeen se. Bald einverfländen fegn werben, 
dem dfentlichen Schatz etwas bezahle Haben, Entſchaͤ⸗ Wien, vom 21. Febr. 
bigung erhalten follen. WI — I lieber guter Kalſer erfheint gegenwärtig meht 
. (ben. vom erften April an, mirb man zum oͤffentlich als fonft, und freue fih nunmehro 
Aprilſchicken (pour un: agreable poiſſon Javril) aub mi Selnem Boll. Er befusht. das deutſche 
die füße Freyheit Haben, 'mitteift eines ſchoͤnen und Gchanpiel fleißig, und Hat ſchon zweymal das Thea⸗ 
großen Patents anf Pergament, alle moͤgliche II DSENIORNEIIR SAW NER KERLE IE EIN 
ee 


Beeßrt, und freudfgen Beyfall zu erkennen gegeben. 
Die Redouten werden immer mit der Gegenwart bes 
Monarchen beglädt, und Se, Majekät fprechen 
Bald mit diefer, bald mit jener Maske fo laut und lieb 
reich, daß es jerer nahe ſtehende hören fan, Se 
- vergnäster die Leute fin), um fo Heber’ift es demi Kal⸗ 
fer. Die beyden Säle gleichen dem Lande Arcadien, 
wo eine ſoͤrmliche Gleichbelt herrſchte. 

Der Koͤnig von. Neapel beſucht noch flelßig alle um 
ſere Fabriten. Der Far Auersberg beglelter 
ihn, Se. Maj. bezeigen viele Liebe für das Fabrikwe⸗ 


das Niklas Eſterhazyſche, dent Feldmarſchallieute⸗ 
nant, Baron Berfey, dad Graͤvenſche Regiment 
allergnaͤtigſt zu verleihen; geruhet. (Aus der 
lener Zeitung.) 
Unfere Wiener Zeitung enthält ein, ſehr Tefetig- 
wärbiged Schreiben aus Lima, von denhgefihte- 
ten vaterländifchen Naturforfcher, Hrn. Haͤnke, 
aus Böhmen, welcher mit einer. Geſellſchaft Spa⸗ 
nifcher Maturforfcher auf Koften des Spanifchen 


fen, und befigen ungemeine-Einfichten und Kenntnifte Hofs, zur Bereicherung-der Naturkunde, eine Meis 


in der Technologle. Die Sammıt- und Selden · Fabrik 


eines. gewiſſin Hornbofel aus Hamburg, der es 


am toelteften gebracht hat, gefiel Gr. Sleillaniſchen 
— am: vongäglichfien, wo Sie ſich auch am 

agſten 
Diefer geſchickte Mann darf feine Arbeiten kuͤhn 
den Ausländern an bie Selte ſtellen, und man iſt 
unſchluͤßig welchen der Vorzug gebüher. 

Der raffinierte Zucker ſoll nächftens wieder gegen 
mäßigen Zoll vom Auslande eingeführt werben duͤr⸗ 
en, wofür unſere Zuckermaͤuler den füßeften Dank 

jatten werben. Diefe frohe Machriche iſt wohl 
eines Zuderhuts werch, halb fo ‚groß als der Ste⸗ 
 Phatıs- Thurm, und die Herren Hamburger können 
fih deshalb mit dem Werfafier feiner Zeit abfinden für 
den fub Rofa gegebenen Aviſo. 22 

Bor einigen Tagen wurde der In Ruheſtand ver 
feste Regierungs⸗Rath Till, In einem hohen Al 
ser begraben. Gr war. ein braver, glatter, ehrll⸗ 
ger deutſcher Mann. Ä 

Die Sranzofen Haben den Banquerouttier Bargum 
nebft Fran und Handlungsdiener Schwarz auf Aus 
weiß. mehrerer Falſa ausgeliefert, melches zu rechpro- 
elren verfprochen wurde, Auf dieſe Weife wird keln 
Trauoͤſiſcher Spitzhube In unfern Ländern ficher, wir 
aber vor. ihnen es feyn. 


Wien, vom 23. Febr. * 
Se. K. K. Majeſt. Haben dem Feldmarſchallien⸗ 


Khant,. Grafen Olivier Wallis, das erledigte 
Bisherige Laudoniſche Regiment, dem Felomarfchal: 


Heutenant, Grafen Straffoldo, dad Durlachi⸗ 
ſche, dem Generalmajor, Grafen von Sztara y, 


aufplelten, und alles befchäfftige fanden. 


fe um die Welt mat, -- i 
Schreiben von der Moldauifihen 
Graͤnze, vom 25. Januar.’ n 
Wlie man vernimmt, fo die Befagung von Bra 
low vor einigen Tagen einen Ausfall auf die Ruſſiſchen 
leihten Truppen, welche. bey Galatz den Cordon 


formiren, und zugleich auch auf einen Thell der Ruf _ 


ſiſchen Flotille gewagt, gegen 200 —— und Frep⸗ 
parthiſten nledergemacht, und auch der Flottllle einm⸗ 
gen Schaden zugefügt haben. Der Seneralien Chef, 
Graf von Suwarow, befand ſich zu der. Zeit in 
Burlath, fobald es aber von,diefem Vorſalle Nach⸗ 
richt erhlele, begab er fich eilents nah Salag, und 
erihellte dem Befehl, daß verſchiedene (on in Ihre 
Winterguartlere eingeräcte Regimenter' wieder vor 
ruͤcken, andere noch auf dem Marfeh -begriffene Haft 
machen, und 2 zumächfigelegene Gtenadler · Batalllons 
in das. verlaſſene Lager zu Maxine ni einräden ſoll⸗ 
ten, wo nach der vorigen Dislocatlon nur 1 Batall⸗ 
lon mit 4 Canonen uebſt 100 Eofafen üntergebrade 
waten. "Diefe Grenadiere find aud bereits daſel 
eingetroffen ‚ und eampiren in Erbhälten ; such fir 
die rückwärts. verlegten Teichten Truppen wieder dor⸗ 
gerhdt. Mach diefen getroffenen: Anftalten ſoll det 
commanbdirende Hr. General, Graf Sumarsw, 
and Ja ſſy adgerelier ſeyn, um ſich mit dem Fuͤrſten 
Potemtin felbft zu beſprechen. — Die bey Galag 
fiegende Flottille It am z4ften mit 30 von Eherfon 
angelangten Schiffer,‘ worauf ih 4 Bataillons Zar 
poroger Eofafen beſanden, verſtaͤrkt worden, und foll 
nan aus Io Schiffen befteben, die genen 12,000 
Mann Beſoatzung haben. — Dem Bernehmen nad 
wird die Beſatzung in Wratlom noch täglich mit 
deuen Truppen verfiärke, ſo daß alle Chriſtliche Ein« 
= wohs 


— — 
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ehe in kr Dengpase pOß:fhen min, Lane Be 
‚sohffen, damit manalle anfonmendeh Truppen in den machen ee — 
der Seftwag uhb in: der Btadt unterbringen kam.“ -! fig ber. Erf Du Wollen. — bu 
gIn einer andern Nachricht, welche die Boͤrruͤckung Tigtel. H at Er — baten ie 
der Ruffifpen Truppen beftättigt ,: vird von dem ge« fißert und Gase RUN enter 
———— fon« zu ertlären und — er — 
men, ‚chem. : — hohen B 
fen in Bratlow ſich immer er —— = ee —* gi uch er 
hen Ueberfall im Sinne Hätten zdeewegen mäßten werfihert, ih —— Bu vun Er 
4 Ruſſſchen Truppen wleder vottuͤcken. pen am Adrianopel befinden werden. neuen 
Mherwanuſt adt/ "om ro noch 40000 Maun)zum Großvezier foßen. Nut 
Die ieheen: Wriefe, welche von Sißio weinge⸗ beſteht die aroßte Schwierigkeit darin, daß man den 
———— ee ee —— —— Feind mit. ſeſte m Fas 
des Congreßes, welche etwas, merkwuͤrdiges enthalten. us erwarten, well die Ottomanniſchen Generale die 
Die Berarhhlagungen werden one Unterlah Don, traucige Erfahrung gemacht hasen, daß: dieſes nicht 
— und Sätmftags fötrgefegt. Man wußte heym age Es find: Courlere nad Maseder 
dange Diefer Briefe ı Strom (dom das patheri, a. Bosnien und Numelien abgegangen, 
we — Fürken Potählht an ten Stoßdernacis bie: geneffenfiere Befehle dahin bringen; alle 
bt} woven Briefe“ von" Buckateſt ſchon vorlaͤufig ſelbſt noch befindliche Janitſchaten und Spahis zu 
idung aethan Haben‘. ad im weichem der Ruffs verfammelm. Mur wollen einige wifjen, daß Im bias‘ 
fche ’ Heerführer dein "Öropafjfer im Namen feiner Provinzen deren nurnoch wenige beſindlich find, 
Meonarchin dekannt geinache har, daß wenn die Pforte weil. es ſicher IR, Daß die: Piorte während dem Ans 
binnen zwoͤff Tagen ſich nicht zum Frieden bequemer, fange des Kriegs bis jeßt 120000 Mann ihrer befien 
Die. ſiezreiche Armee bis Adzlanopei vordt ingen wird, Truppen durch das feindliche Schwerdt, und eben fo 
and:daß die Pforte es miif ſih wird zuſchte iben müffen, viele ‚umd vielleigr mod mehrere durch Krautheiten 
Denn das Ottsmanniſche Reich dadurch eine der ges und durch das Ungemach des Krieges verlohten 
Fährlihten Erſchuͤtterungen leidet. +: Der Groß Stod N rt 
sezler ftcher no) bey Schiumla umrungen ‚von Ruf Man odEholm, vom.ıT. Ber. 
Aleben und-fein Hene fol ich nuzanf 10000 @unonen hat hier Nachricht erhalten, daß die Im: 
Mann belaufen. — ı mm. 09. Sdhenen fiehende Artillerie Mpfeh! bekommen, nad) 
Mac. elaam, über Matien Lommenden Berige det Öränze zu marfhirren, und daß tie ER 
aus, Edu ftantinopel'vem.a, Yan. war die Be tiihen Regimenter eb ! 7 en er 
Rica  nsefhreibttip;zwelshe die ganpt Ctadt:4 füßlichen as e ebenfalld den Marſch nach det 
ale med ü m eit, da de: 71.20 Disgraeı Yken 2 Ber 
alge Sräge Der Tuͤrtiſchen Armeen jen'elts der Donan, € an Beibner Zeitung waren bie Demi. 
dm Sosbifhen Händenfep._ €s wurde fogteid, aufler Pan u Englands, Dännemark zu vermoͤgen an dem 
ordentlidperiDivarı - aehalten, > dm -meldhem and) der zu ege gegen Rußland, falls es dazu kaͤme, Theil 
art Saltantn Waltde, der Mütter &r. Mopelt Ba paane biß.den gten Febr. ohne Erfolg und 
Dh * threm Sohne Selim ſehr es. niqht, daß; dieſe Cone Ihr Syſtem Ändern 
bfpre.Mluobelt verehrte Bärftin war \ 
eu eg und Flech daher zu einem angene — Maͤnchen. 
Eileen Orraleih mit ben Rufen. „Mach einer jan⸗ Nach öffentlichen Blättern ift bey dem Kaiferlis 
* (red — ader der Sultan dem chen Reichskanmergericht zu Wetzlar unterm gien 
i n a ieß 
— — ſchlug allen Febr, dieß Jahrs folgende ſowohl wegen des grauen 
Alters 
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Alters als Betraͤchtlichkeit eines vaterlämbifchen Ge: bes hleſtgen Reicheſtadt Wetzlat den fünften Tage Mo⸗ 
geuftandesmerfwärdige Erkenniniß gen die Reichs: vaths Februacli, nah: Epriti Unfers. lieben Herrn 
ſtadt Nürnberg abgefaßt worden. ons Arbzehnpundert ein und neumigſten Jahre, 
Wir Leopold der Zweyte von Gottes .._ — een: — 
Guaden erwaͤhlter römifcher Kaiz .. Imperatoris proprium Baier, we 4 
— Epecder Mori Holger Kalſerl. 


fer «. ꝛc. Herrmann. 

Entbieten denen Edlen, Ehrſamen, Unſern, md - Kammergerichts · Kanzley Verwalter. 
des Neichs lieben getreuen Burgermeiſtet und Rach C. W. Hlitſchbaum, Kaiſetl. Cammerge⸗ 
= Relchsſtadt Märnberg, Unſere Gnade und les - ; — —— it * 

ats. \ Mr; Pe L Fu 4 

Edle, Ehrſame, Lhebe, Getreue — 

—— Der Prinz von Bour bon⸗Con d ſein Sohn, 


un fen Kalle, Qerzog von Bourbomund des Leßtem&ahk) 
Ken Kammergericht im 1588 gerichtlich ange | vers 
fuͤhtten regeln head novae eitatig. 308 von Engbien, find am 1Hten Februar am 
nis:die Reftitution der pfälgifpen Aemter betreffend, Marggraͤfl. Badenfchen Hofe angelommen und am 
welche abſchriſtlich hlebey kommen, verhluderlich vor · 2 ıften Uber Bruchfal weiter gereifet, en 
‚gefallen, daß auf Abfterben vorigen Anwalde in Eu *) Man lleſt nun das Schrelhen welches der Her⸗ 
sen Namen bevorfehenden Rechtens gewaͤrtig mir lin: zog von Wärtenherg an ben Deinen von Con» 
terticht, und gebuͤhrender Vollmacht Miemand apud dE unterm 27. Jan, erlaffen hat, .und worlnn Ge, 
acta zugegen; Als hat Imperrancifher Anwald dieſen Durchl. ſagen, daß Sie wegen rer SHersfchafe 
verhinderlihen Aufentpalt at zuwenden, und diefe un Mömpelgard und anderer auf Franz. Gebiete lies 
fere Kalferliche Ladung an euch zu ettheilen, unter» genden Lande, dem Prinzen das Gchloß zu Luds 
— — — auch —— 4 Dead ne wigshurg nicht zum Auffenthalt überlaffen fönnten. 
"a kann eFanche SrÄEE GEEREE —— 
Wir heifden und laden daher Luch Eingangs erwähnte ung. unfre unvergeflihe: Mutter, . Frau — 
von RAwiſch Kalferl. Maqcht, auch Geucht umd Dorothea Eliiaberd, verwittwete Meichsgtäfin und 
Rechtswegen hiemit auf ten Zoten Tag, dem naͤch⸗ Srau'vonkbenf, geborene vonfer,- am ı gten diefes 
ften nad) Ueberantwortung oder Birfündfgung ‚diefes, an einer Enteräfeung im 7äften Jahre ihres Alters 
deren wir euch zehn wor dem erſten, zehn vor den an- zu entreißen, und ung In die tieffte Weträhnig u 
dern, zehn vor den bag dritten legten, und endlichen fegen. Unfern Verwandten und Freunden. machen 
Reichstag fegen und benennen peremtorie, oder ob zo diefes-hlerburdh bekannt, und Im Horaus ı jr 
felbe fein Serichtstng feyn würde, den nähen ns, iprer gärigen Teilnahme, verbitten wofr alles 
tichtstag darnach an diefem Unſerem Raiferl. Kam⸗ feprtfeliche Bnleid. Altenbur gem 20. Seke. ok . 
mergeriht durch euren gevollmaͤchtigten Anwald zu Sohann Friedrich Graf. aud Herr von 


erſcheinen, vor angeregte Sach, In dem Stand dies Ä “aa 
—* verlaſſen, und alfo noch srfeßen bleibet, zu reaf- — — Ye = 
fummiren und anzunehmen, ferner barinn gebuͤhtlich in Dann ans 4 


u verfahren, desglelchen auch hergegen geſchehen, zu 
fen * sn, —— 2 und allen fol · Der für einiger Zeit angrkündigee Reich i 
genden Gerichtstägen und Terminen bis nach endft, terfhaftiihe Almanach fürs Jahr 1791 if 
em Beſchluh und Urtheil ausjumarten; Wann ips un fertig und im der Lübekichen Buchhandlung Im 
komme umd erfcheiner , alsdann alfo oder nicht, fo Bayreuth zu um. In ordinairen Elnband iſt der 
wird doch nichts deſtoweniger auf gegenthelliges An, Preis t fl. 20 fr. in Futtetal mie vergoldeten Schnitt 
ruſſen und Erſordern hlerin In —— en ıfl 36 kr. ; | 
receditt, wie fi das feiner Ordnung nach gebuͤhret. — — 
Damad ihr euch zw richten, Geben in Unferer und (Mi einer Deplage, ) 


— 


Beplage zu Rum. 26 der Bayreuther Zeltung. 





Dienflags, den Is Merʒ 1791. 





- 
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Am erſten Pfingſt Feyertag den 23. Day des vorigen Jahrs wurde In einem Holz nade an ber Bay⸗ 
reuther Straße ohnweit des Dorfs Bruͤcklein eine ermordete Weibs Perfon gefunden und Abends um 7 Uhr 
von Gerichtswegen aufgehoben. Diefe Perfon- hatte einen ſtarken an und vor ſich tödlichen Schnitt am 
Hals, und aufferdeme im Geſicht und den berden Händen mehrere Wunden, die von ber Ihrem Mörder ges 
leifteten Gegenwehr zeigten. - Nach aller Wahrſcheinlichkeit war diefe greuliche Tat den nemlihen Tag ſehr 

ſruͤh geſchehen. Die Ungluͤckliche war dem Anſehen nach zwiſchen 25 und 30 Jahr alt, unter mittelmaͤſiget 
Statur, ziemlich uledlich gebaut, hatte ſchwarzbraune Haare, auf dem Iinten Aug ein Fell, das rechte war 
blau ;' die beeden forderm obern Zähne fehlten , und die Äbrigen waren ſchwarz und braudig. Sie war aller 
Klelderſtuͤcke ſelbſt der Haube beraubt und hatte nichts als 2 Hemden, aus denen der Mörder unten ein Brüds 
lein, vermuthlich weil. der Name darauf geftanden, herausgeſchnitten Hatte, weife Struͤmpfe und blaue 
Schuhe mir ſchwarzen Maſchen an, um die Bruſt hatte fie ein welſes baumwollenes Halrtuh und um den 
Hals an einem rothen Wändlein eine Pretention bangen, Diefe tft in uͤbergoldetes Silber gefaßt, mit 
einer dergleichen Perlenfdrmig gefertigten Einfaſſung umgeben, und oben au ſolcher ein auch vergeldetes 
Maͤſchleln, dann auf deren einen Seite die in Gold radirte Solhouette einer Monnsperfon mit einem Haar ⸗ 
beutel befindlich, auf der andern Seite aber find auf rother Folſe innerhalb eines goldenen ſchwarz radirten 
Ringes die verzogenen Buchftaben J. F. S. und zwar bas J. Abfagroelfe grün und weiß, das F. eben fo blau 
und welß und das 8. gelb und weiß gemahlt. Die fordern Haare waren mit einem ſchwarz wollenen Stitn⸗ 
band um» und die hinteren mit einem ſchwarz feldenen Band jufammengeburden. Der auf dem Geſicht geles 
gene Cörper war mit einem äbgeträgenen violetten mit blau und welſen Blumen gedruckten cattunenen Wels 
berrod ‚aus welchen die Taſchen herausgeſchnitten geweſen, bedeckt. Um und neben der Ermorbeten lagen 
ein ner init einem rothen Futteral, ein Stuͤcklein Slegellack, ein laͤnglichtes ſtaͤhler⸗ 
nes Pettſchafft mit einer meſſingen Platte, auf welchem ein M und ein doppeltes S verzogen geſtochen find, 
ferner eine Saifenkugel, ein Stuͤcklein Zucker und ein zerbrochenes Glaͤßlein, worinnen Homänntihe Tro« 
pfen waren, daun ein paar geftriefte Auhaͤngtaſchen. Won jedermann, der diefen Leichnanı geſehen, wurde 
ſolcher wegen der aufferordentlichen Achnlichkelt für eine Im Hieflgen Gegenden fehr wohl bekannte Handels« 
feau Namens Thalerin gehalten, bald darauf aber ergab fih, daß diefes ein Arrthum und Thalerin noch 
am Leben feye.. Ob man ſich nun gleich alle mögliche Mühe gab, fo Eonnte man Loch bis jetzt nicht auskund⸗ 





—6 wer die ermordete unbefannte Welhsperſon geweſen, ja nicht einmal nur fo viel herausbringen, wo, 
ibe in den letzten Tagen vor ihren Tod ſich aufgehalten, indeme In einen weiten Umtrelß der hieſigen 
Segenb niemand zu erfragen war, der eine dergleichen Perfon gefehen haben wollte. Weniger war in Er⸗ 
mangiung det mindeften-indicien dem Mörder auf einige Spur zu fommen. Man hat dahero die obſtehen⸗ 
be Beſchrelbung diefer ermordeten unbekannten Welbsperlon nochmals öffer.clich bekannt machen und fo ins 
als ausländiihe Gerichtsſtellen befonders "aber die Herren Land-Gelftlichen geplemend erſuchen wollen, wann 
ltgendwo eine foldde Perfon, mie die befchriebene fehler, won ſolcher und Ihren Verhältniffen genaue und aus« 
führliche Nachricht an das hiefige Stadtvoigtey - Amt ju ertheilen. Befonders werden and alle Gold ⸗ und 
Silber · Arbeiter erfucht, wenn fid einer erinnern follte, eine Pretention nach obiger Beſchreldung gefertige 
m haben, bievon bey dem betreffenden Amt die Anzeige zu machen, durch welches ihm dann bie Hier befinde 
iche jur Recognition vorgeleget werden fol, Culmbach, den. 16. Febr, 1791. 
7 Friederich Chriſtian Lange, Juſtitztath und Stadtvogt daher. 
Obgleich der Verkauf des von dem dahler verſtordenen Schutz und Handels, Juden, auch Jubelier, 
Slmon Jantof Gruͤnsfelder, beſeſſenen Im» und Mobiliar» Vermoͤgens, ſchon im der Mitte vorigen ** 
⸗ — 


— 


. — N .- ü . = . 
öffentlich bekannt gemade worden, ſomit jeber, fo Inländifche als auswärtige Gläubiger, des Verſtorbenen, 
hinlanalſche Veranlaſſeng und Zeitraum ſich mit ſeiner Forderung vorlaͤngſt zu melden gehabt hat: So wird 
jedoch zu allem Ueberfluß hlermit en Sechs woͤchig er Termin weiter bergeftallt anberaumt, daß innerhalb 
deſſ· ben, oder laͤngſtens bie zum 14. Merz b. J ſich der. oder diejenigen, welche an den verſtorbenen Sit 
mon Jantoſ Gruͤnsfelder, nun deſſen Verlaſſenſchaffts und Schuidenmaſſe, rechtmaͤßige Forderungen „und 
Anfprüch> ju haben vermeinen, bey Unterzeichneten, als von Hochfärfti. Brandenburg ho&preiflicer Re⸗ 
gierung Sen. II. anädiaft ernannten Commiſſarlo, entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtlgte, mit 
den In Handen habenden Schulddocumenten verfehen, zu melden, nad Ablauf des gefejten Termins binge, 

‚gen fi zu-gewärtigen haben, daß fie nicht mehr gehört werden, fondern von bemeldter Verlaflenfchaffts- 
maſſe gänzlich ausgefhloffen ſeyn follen. Onoljbad, den 31. San. 1791. 
Ex Commilfione Heinrich Ehrilitoph Benz, Reglerungs. Aſſeſſor. 
— — — — — nn 


Nachdem Jacod Friederih Vogel, des laͤugſt dahler verſtorbenen Kammer » Eanjiey» Dieners Vogel, 
wachgelaffener Sohn, welcher ohngefaͤhr 1755 mit Hinterlaffung eines. Welhs und Kinds von hier fort und 
in Kafferl. Königl, Kriegs Dienfte gegangen, und von folder Zeit an bis dem 4..Detr. 1770 unter dem loͤbl. 
Karl Eolloredofhen Safanterte-Regiment und legtmals unter bes Hercn Hauptmann Fitzpatrick Tompagrie, 
zuverläßfger Nachrichten gemäs, als Gemelner geſtanden, am gedachten 4. Dctr. 1770 aber tefertirt, feit« 
deme man von deſſen Leben und Aufenthalt: nicht das geringfte mehr erfahren können, durd das 1781 er⸗ 

olgte Abſterben feiner Tochter Margatetha Barbara deren nach der leßtgefertigten Vormunds Rechnung 
926 fl. 52 Er. 15 pf. beſtehendes Vermögen ererbt; Als wird in Gemaͤsheit eines unterm 10. Jan. dies 
Jahrs in Votmundsſchaffts Sachen, von Hochfuͤrſtlicher Onolzbachl. Hochpreißl. Regierung des Marggraf⸗ 
thums Brandenburg Anſpach I. Sen. ergangenen gnaͤdigſten Beſehls, gedachter Jacob Friedrich Vogel, oder 
deſſen allenfalls vorhandene ehellche Lelbeserben, ſo wie alle diejenigen welche an deſſen Vermögen, exquo- 
aunque Capite einige gegrände.e Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit peremtorie et edictaliter vorqela · 
den, binnen drey Monaten von dato’an gerechnet, und zwar erflerer, wegen feines Lebens und Aufenthalts 
—— Nachricht; zu ertheilen, und deſſen allenſalſige Leibeserden behoͤrig ſich zu legitimiren, jener Cre- 
itores aber entweder In Perſon oder durch hinlaͤuglich inſtrulrte Bevollmaͤchtigte dahler zu erſcheinen und ihr 
ze Forderungen behoͤrlg zu liquidiren, in deſſen Eutſtehung aber, und nach Verfluß ſolch peremtoriſchen Ter⸗ 
mins aller ſeits zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anfprücen und Forderungen, mie oben gedacht, nichtmehr 
gehöret fondern des Abweſenden Vermögen an deffen nächite Auverwandten erga Cautionem ausgehändigre 

werden wird. Onolzbach, oder Anſpach in Franken, den 5. Febr. 1791, Zur 

H chfuͤtſtl. Brandenburgl. Stadtvogtey, Burgermelſter und Rath, 


Nachdeme Serenifimus, jur Bewurkung der Aufnahme und Verbeſſeruag des’ Nahrungs Zuſtandes 
der Landſtadt Leutershaußen, gnaͤdigſt reſolviret haben, denenjenigen Strumpfwuͤrkern, welche auf 
gewalkte Waaren und auch auf ſogenannten Walzenftäplen, Arbeiten zu fertigen vermögen; fo wie ‚den 
Garnmahern, melde wollene au fogenannte Harras Garne fertigen, nicht minder den Leinen 
und Daummollen Webereyen welche als Fabriken arbeiten, in fo ferne fie fi aus eign-n Mit ⸗ 
teln in Leutershaußen etabliren, eine funfzebnjährlge Steuer und Zollfrenb: it angebeihen, ingleichen denen» 
jenigen, welche ſich durch befondere Rıffinements, Erfindungen und fonftigen Fleiß in biefen Gemerdss 
Arten ausjeihnen werden, nah Befinden noch befontere angenieffene Prämien, vom Zeit zu Zeit oͤf⸗ 
fentlich austheilen zu laffen; Als roerden vorftehendes Privilegium und böcft. B-rmilligungen,, durch gegens 
wärtiges Avertiffement, zu jedermanns Wiſſenſchaft, mit dem Deyfügen gebracht, daß den zu Erutershaußen 
ſich etablirenden Deanufacturiften au aus dem biefigen Lagerdauß, mad hoͤchſter Wllensmeinung, ſei⸗ 
ne bereits vorhandere wohlſeile und qute Spinnerey falls ſich einige von ihnen deren bedienen wollen, 
angeiiefen werden ſolle. Signatum Dnoljbah, den 13 Die. 1790. 8* 

KHocfürfti. Brandenburg Onolzbachl. Regierung I. Sen. dann 
Hocfürfti. Kammer und Landſchaſt. — 





Des hiefigen Handelsmann Georg Friederih Sanders oder vielmehr das von deffen Ehewelb zelther 
beſeſſene Wohnhauß, welches im erfien Stock aus einer Stube, einen Eramladin, daun einem baran ber 
findlihen Ladenftäblein, dann einer Kuche, morinnen ein Eupferner Waſchteſſel, und ein lebendiges Waſſer 
angebracht iſt, im obern Stock aber aus zwey Stuben und zwey Stubenkammern, dann zwen Böden, 
wovon der oderfte noch zugusichten iſt, befteher, und worlnnen noch befonders ein guter Keller befindlich, 
dann eine gleich daranftoßende Holzſchlicht, Gemuͤs und Graasgarten gehdret, wird won Hieflges Gerichts⸗ 
wegen hiermit generaliter zum öffentlichen Verkauf dergeftalt ausgeſtellet, daß ſich Kaufsluftige mit ihren 
Angebothen bey berien. hiefigen Berichten oder in des Endesunterz’idineten Juftitiarii Behaufung zu Hof 
a dato in 4 Boden meiden, und In Abſicht der darauf hafıenden Herrſchaſftl. Abgaben nähere Erfundigung 
einziehen tönnen, Wornach ſich zu achten. Gegeben, Eonradsreuth, den 5. Febr. 1791. 

— Freyhettl. Reizenſtelniſche beſtalte Gerichte allda. 

—* Frledrich Rentſch. 


— tie 
Zodhann Andreas Krauß, Burger und Wagnermeliter dahier, iſt bereits Im Detober fernrigen Jahres, 
mit-Zurücdlaffung vieler Schulden , heimlich von hier ausgetreten, und folle fih zu Negensburg bis zu An⸗ 
faug dieſes Monaths enthalten, vor kurzem aber nach eingelangten Machrichten von dar wiederum wegbege⸗ 
bem haben, ohne daß man inzwifhen ven feinem gegenwaͤrtigen Aufenthalt weiter einige Notiz zu erhalten 
vermögendgeweien. Nachdeme ran deſſen Vater, weyl. Johann Leonhard Krauß, auch geweſener Burger 
und Wagnermeiſter hleſelbſt, am 7. finientis menſis mit Tod abgegangen, und nunmehro die Nothwendig ⸗ 
keit erfortert, deſſen zurückgelaffenes Vermögen gerichtlich zu Inventiren, und zwilden ihm, Johann Ans 
dreas Krauß, und deſſen Stief Mutter bebärig zu vertheilen, Liefe auch ratione Illatorum ſicher zu ſetzen; 
Als wird nurgedachter Johann Andreas Krauß, von Hochfuͤrſtl. Schultheiſen Amssmegen Kraft dieß edidta- 
liter geladen, a dato binnen 6 Wochen, ohniehlbac-bahier zu erſcheinen, und der vorzunehmenden gericht⸗ 
lihen Inventur und Thellung quaeft. gemwärtig zu feyn, mit dem expreflen -Anfügen, daß eflluxo hoc ter- 
mino auf deffen Nichterſchelnen eın Eurator conſtitultt, un) fo fort die Grund Verrbeilung zwiſchen diefen 
und der verwittibten Wagnermeifter Kraußin vorgenommen, und erfterem jenes värerliches Vermoͤgen zur 
Adminiftration übergeben werden ſolle. Wornach fih zu achten. Markt Burgbernheim, den 28ſten Ja 


Auar 1791. 
; Aus Hochfuͤrſtl. Schultbeifen. Amte allda, 


a a EEE EEE EEE EEE EEE EEE — 
Immaſſen der jum Lehentraͤger über den Kairlindacher Gemeind Weyher aufgeftellte Johann Caſpat 
Kritzner von da dermalig 57 jaͤhrigen Alters ſchon vor etlich und zwatuia Jahren ausgetreten iſt, und dieſe 
ganze Zeit über nichts mebr von fi hat hören laffen, an einer fihern Nachricht von feinem Leben oder Tod 
aber um fo mehr gelegen iſt, als auf letzterem der Haudlohns — — erfagtem Gemeind⸗Weyher beruhat ; 
So wird nicht nar Kritzner feibit, Folls er noch am Leben ſeyn föllte, Hiermit edictaliter citirt, a dato 
binnen Sechs Monaten feinen Aufentbatts Ort anhero bekannt zu machen, fondern es werden auch alle diejer 
nigeh, fo font von feinem Leben oder Tod fihere Nachricht zu geben vermögen, hiermit erſucht, folche bals 
digſt anhero zu ertheilen. Marke Dachsbach, den 30. Dec. 1790. N 
Kchfu lid Brandenburg: O⸗ꝛer iſches Taften, und Jutlsdletlonal Amt. 
Barbara Tür fin, einer deß Hertſchafftlichen = Tochter, von Hirſchbronn bey Anſpach, 
bie, dem Bernebmen nad, mir einem, bald da, bald Lort, ſich befindenden Band Arzt, verheyrathet ſeyn 
fofle, iſt auf Abfterben ibres Vetters, des geweſenen Herem Wildmeiftert Fiſcher dahier, eine Erbſchafft 
angefallen. Es wird daher dieſe abweſende Th: fin bedeuten, binner 3 Monaten vor Amt dahler zu ers 
feinen, und berährte Erbſchafft, nad vorganalaer Leatiimation, in Empiang zu nehmen, im NichtEr⸗ 
ſcheluungs⸗ Fall aber zu gewaͤrtigen, daf zur Admintfiration ein Eurator werde beftellt werden. Markt 
Treuchtlingen, an der Altmäpı, den 18 Febr. 1791. — 
* Hochſurſti. Brandenburg Onolzbachiſches Verwalter Amt allba. 


Nachdeme ſich die Millerlſchen Soͤhne Thomas und Joſeph Miller von hler gebuͤrtig ſchon ver meh⸗ 
rern Jahren In die Fremde begeben baden, ohne daß ſeithero von ihnen, oder von ihrem Aufenthalts Dre 
etwas in Erfahrung gebracht werden konnte, als werben vorgedache Milleriſche Söhne, Thomas und joe 
ſeph Miller, oder deren vechmäßige Leibes- Erben aufergangen Hochfuͤcſtl. Reglerungs » Befehl fub termi- 
no von 3 Monatjen, vom Io, künftigen Monats angerechnet, dergeſtalten peremtorie worgeladen, daß 
fie in diefer Zeit entweder In Perſon, oder jourch einen] hinlänglih Bevollmaͤchtigten dahier bey Amt er» 
“ feinen, wa» ſich wegen Empfang! des Ihnen annoch zufommenden Vermögens gehör'g melden, oder aber 

gewaͤttlgen follen, daß nach Umfluß diefesz Monathlichen Termins der elterliche Nachlaß denen hlerlaͤudi⸗ 
fhen Erben ohne welters extraditt werden werde. Signatum Mit. Därrwangen, ben 15. Febr. 1791. 
, Hochfuͤrſtl. Oetting · Detting und Oetting · Splelbergiſches Oberamt allda. 


m— — — — — — ———— — —— — — — — —— ———— 
Der Hoffactor Markbteiter zu Muͤuchen will eine Forderung von 9500 fl. ex jure ceflo des Hertru von 
Bellgorn an mir haben. Da aber diefe Obligatlon ganz ſalſch If und ich, ben Herrn son Vellhorn gar nicht 
gekannt, noch in meinem Leben geſehen, oder je etwas ihm ſchuldig geweſen, noch eine Werfehreitung am 
ihn aus geſtelltz -Ais habe Ich nicht nur dem Heffactor Markbreiter ſchon ad agendum provocitt, fondern 
will auch Jedermann, bie falfche Urkunde anzunehmen, getvarner haben. Buͤeg, den 26. Jan. 1791. _ 
Sünther von Buͤnau, Hochfuͤrſtl. Anfpab und Bayreuthiſcher Cammerberr. 


— — —— — — — —— — —ñ— — — — — — — —— 

Da der Monath Januar und Februar der neuen Sammlung von Andachten und reli« 
gidfen Betrahtungen auf alle Tage im Jahre aus ben Schriften ber beräßmteften 
Bottesgelehrten nunmehre die Preße verlaffen hat; fo können die Herren Pränumeranten, welche 
in der kuͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth pränumerirt haben, Ihre Eremplarien abholen laffen. Die 
Sorgfalt die man auf diefe Auswahl von Andachten verwenden wollte, und bie Abſicht, fle dem weniger 
Bemittelten Mann In die Hände zu flefeen, hat es nicht geftattet, fle auf einmal ganz herauszugeben. Da 
jerer Monarch 4. Bogen flarf werden wird, fo erhalten diejenigen Sntereffenten, die mie 6 gr. Saͤchſiſch 
pränumerkt haben, ben Monarh Februar gratis, und praͤnumeriten erft bey Ablteferung d’efes Monaths, 
auf März und April mit 6 gr. voraus. Diejenigen, bie mit 18 gr. pränumertre haben, erhalten es bis 
zum Monath Junius, alsdann fie wieder mit 18 gr. auf das andere halbe Jahr voraus bezahlen. Die 
Praͤnumeratlon dauert fo lange, als die Auslieferung währt, daher an jedem Orte, wo Pränumeration dar⸗ 
auf augenommen worden iſt, Erempfarlen vorrächig llegen. Damit fie ſich jeder fogleich bedienen kann; fo 
bat man bie Exewplarlen planiten und brochfren laffen, ohne dafür ein'gen Erfag zu verlangen. Fär die 
Herren Buchhändler liefert die Breitkopfiſche Buchhandlung in Leipzig Eremplarien aus. 


Raven Endesgenannter Gaſtwirth und Weinſchenk zu Regensburg die längit vorgehabte, Vers 
ſchoͤnerung feines ehrweie der ſteinern Zzuͤcke gelegenen Gaſthoſes, zum goldenen Bärn genannt, nuu⸗ 
mehro vollkommen vollendet und dergefaflt ausgeführet hat, daß er denfelben durch Aufführung eines neuen 
Sekten Stockwerts erhöyer und vergreͤſſert, (Ammeltche Zimmer felnes Haußes mit neuen Fußboden, Hens 
ſtern, Thuͤren und Orfen verfehen, diefelben durchaus neu meublirt, überhaupt verfhönert und ſelbſt dem 
Ännern Beu deifelbin bequemer und regelmäßiger eingerichtet, auch uͤberdieß die Stallungen dergeftallt er» 
weiltert, daß nebſt der vorhandenen und u der Gtadtivaage liegenden Stallung., etliche und achtzig 
Plerde fehr bequem darinn untergebracht men, folglich durch diefe beträchtliche Wergröfferung und 
Verſchoͤnerung feines Gaftbofes ih nunmehr Inden Stand gefeht hat, die angefeheniten und mit zahltel⸗ 
hen Suiten verfehenen Prfiagtere nach Wunf und Würden bedienen zu können; fo mifl er ſolches hlemit üf« 
$entlich befannt machen, und alle Hope Herrſchaften und Paffagiere, welche ihre Reife nach Regensburg ſuͤh⸗ 
‚von wird, um die Ehre ihres Zuſpruchs gezlemendft erfuchen, mit der Zufiherung einer promten, accuraten 
and billigen Bewirthung, und da er zugleich einen beträchtlichen Votrath von mannigfaltigen Sorten guter 
und aͤchtet Weine bejtindig auf dem Lager hat, fo ſchmeichelt er fi um fo mehr, die vorzägliche Zufrieden» 
heit feiner Goͤſte verdlenen zu Eönnen, Regenehurg, den 4. Jan. 17917 ., 

2 Johann Andreas Lehr, 





St. Petersburg, vom 9. Febr, 
Ihro Maseftär die Kaiſerin haben befohlen eine 
Flotte son 36 Schiffen von der Linie and verſchie. 
denen Fregatten aus zuruͤſten. Der Graf Orlo w 
wird dieſelbe commandiren. 

Bon dem durch die Truppen Ibro Kailſerl. 
Mafeftär Über die Türken am Kuban erhaltenen 
Siege iſt ſchon worläuflg gemeldet, jest aber hat man 
vom General-Feltmarfhall Fuͤrſten Gregory Alexan ⸗ 
drowitſch Potemkin Tawritſchesloy folgende genauere 
Machricht erhalten: 

Wie der Generalmajor German am 1. Octobt. 
Nachricht erhielt, daß der Feind vom Fluße Laba zum 
Kuban marfchlerte, eilte er Ihm mit feinem Detaſche⸗ 
ment entgegen. Am gten börte man ſchon in den Gr 
Biegen feindliche Signalſchuͤſſe. Am6ten kam Batal · 
Paſcha zum Fluße Maloi Selentſchug, wo er ih fo 

te, deß die engen Päffe und Felsgebirge von ihm 
eſetzt, und der Weg zum Kuban ihm ganz offen war. 
Am Bten zeigte fich dfe feindliche Avantgarde am Kur 
San made beym Orte Kamennsi-Brod *). Der Ge— 
neralmajor German Heß bie fhmere Bagage in 
einer Wagenburg zuruͤck, und gleng laͤugſt dem Fluſ⸗ 
fe 





1791. 





Am 11 Derober entfhlch fih der Generalmajor 
German unter Anrufung der Hülfe Gottes, dem Feind 
entgegen zu g:hen um ihn anzugreifen. Er cheilte 
fein Eleines Detafhement In fünf Colonnen. Kaum 
mar er von dem Dite aufgebrochen, als er von allen 
Selten Nachricht bekam, daß auf den Geblrgen und 
in den Wäldern zahlreiche und viele Haufen Berg.Cas 
vallerie fih zu zeigen anfiergen, und Faum batte er 
alle Flantirer und Cofoken unter dem Secondmajoten 
Fürften Arbellanom vereiniget und ihm in dle Höhe, 
die Tachtamik beherrſcht zu bergen, Ordte gegeben, 
als es ſchon zu einem gegenfeitigen Feuer fam. Die 
rechte Colonne vonder Cavallerie unter em Comman⸗ 
bo des Obriſt Baſchkewitſch, und die liuke comman» 
dirt von dem Obriſt Muchanow beftieg mit chnellen 
Schritten den vorgelegenen Berg, und gab tadurch 
ber Inſanterle und der Artillerie Zeit, ſich gehörig 
anjunähern. Der Bilgadler Magen beſetzte mir den 
mittleren Golonne, und Brigader Bejerwitz mit den 
Jaͤgern die Höhe. Die Türken kamen vom Adſchl⸗ 
Muſtapha Paſcha angeführet, mit den unfrigen zu ” 
gleicher Zeit auf den Schlachtplatz. Gchbald fich bie 
Eolonne ordentlih aus einander gezogen, und dem 
Felnde genähert hatte, wurde von beyden Seiten ein 
ftartes Canonenfeuer eröffnet. Die Tcherkaſiſche Ca⸗ 
vallsrie fucgte den Truppen Ihro Kalferl. Maje 


bpakleja dem Feinde entgegen, wodurch er die 
nuetiichen Gebirge zu behaupten und den Tür- 
Een den Weg nach Kabarda abzu chneiden fuchte, wel- tät In den Ruͤcken zu fallen, aber der ſtarke und tas 
ches ber Hauptpunkt aller ihrer Abſichten war. Am pfere Widerftand des Obriſt Bu chkimitih und feiner 
gen ſehee der Seraskier Batal-Bey Pafcha mit allın Brigade, und die Adreffe milt der bier der Drigadier 
, | über den Kuban. Der Generaima: Magen fein Relervcorps brauchte, zwangen, vereint 
jor German tüdkte noch weiter gegen Ihn vor, ſetzte get miteiner glücklichen Wuͤtkung der Artillerie, den 
felbt am zotem über den Fluß Podpakleja und ſchlug Feind bald, fid auf die Flucht zu begeben. 


ter 


fein 15 Werſte vom Feinde auf Unfere Truppen fegten ihren Marfch unter einem 
— a6 ichte zum Durchwaten bequeme Stelle anaufhoöͤrlichen Feuer immer fort. Der General⸗ 
bes Flaſſes mit dem Veynamen die ſteilnerne. Major German befahl des rechtin Jaͤgercolonne un, 


ter Brigadler Belermig ben Minfen feindlichen Flügel, keit ver Mufik und Ausführung ganz vorzuͤglich auss 
and dem Oberften Tſchemodanow mit den Meufqueti, nahm. Funfzig Grenadiers als Galenders ges 
ven, ben rechten anzugreifen. Die erfte Colonne Meidet mit Staͤben in ber Hand hatten eine A 

fand einen heitigen Wider fand; ser ba der Obriſt E ne u 


Muchanow rilt feinen Dragonern in die felndiihe Schranlen gezogen, um für den EontresTanz den 
Janſanterie eichaute, und auch die Jäger eicen ftar- erforderlichen Raum zu halten, 
ken Auſal thaten, forward der rechte Flügel des Fein Ya der K. K. Burg wird ein Theil von dem 


des zuruͤckgeworfen, und die Artlllerie genommen, . Biritiandin 
Der linke feinstiche Flügel verlleß bey Annäherung —* Eepit ber Sghaniſchen Heriſchafften 


des Obriſten Tſchemodanow feine Artillerie und begab subezeitet, um ed bey eintretender guter Witterung 
fih auf die Flucht, und wie ſich die mittlere. Colonne Nah Stalin vorauszuſchicken. 2* 

vom Berge herabzog und den Feind attaqultte, ſo In Presburg beym Landtage verzögern noch 
wurde feine ganze Macht jerſtreuet, und alle fluͤchte einige Sr, Maj. und der Nation fehr angelegentliche 


een fih piögtich zum Fluſſe Kuban. Cinige Haufen Geſchaͤffte, den Beſchluß des Landtags, der eſtallt 
Tſcetkaſſen zelgten ſich nach in der Naͤhe des Lagers, A 99, derg 
Boch auch fie wurden völlig Im die Plucht gefchlagen, daß eine Hoffnung vorhanden ift, den Landtag, 


Die fiegreichen Rufftfchen Truppen Befetsten Das feind, uoch vor Ubreife des Kaifers Majeftat nach Stalien 
Hiche Lager, nahmen dort den Seracklr Paſcha von beendigt zu fehen, 
drey Roßſchwelſen Batal Bey mir feinem ganzen Ge Ge, Majeflät der Kaifer haben, wie bereit in 
Er gejangen und fanden aufferdem eine große Bey: der Wiener Zeitung publicirt worden, einige vacante 


. ' Negimenter, unter andeın auch Laudon Infaute⸗ 
Das Blutbad mar ſtark, umd wegen der uͤberlege r , 

nen Anzahl der feindikhen Truppen war nit an Gr rie, vergeben, Es beftättige ſich alfo nicht, daß 

fangene zu denen. Nach der Unordnung mit wel- Kaifer Jofeph, gleich nach der Eroberung von 

her die Türten über den Cuban fegten, kann man Belgrad anbefohlen Habe, das Landortiche Nes 


glanben, daß viele von Ihnen und befonders von ven giment (dad gegenwärtig Olivier Wallis heißt) fols 
a a JR [4 quf ewige Zeiten ben Namen Lou bon führen, 


Auffer 30 Artileriegefhägen von verfhledenem Nach dem Beyfpiel des N. 8. Cavallerie · Regiments 
Kallber, erbeuteten wir viele andere Kriegs + und Le, Prinz Eugen von Savoyen. | | 
beusmittel ; die feindlichen Truppen beflanten nah Se. Majeftät haben auf eine gemachte Vorftels 


der eignen Auffaze dee Batal Pafcha aus acht tau⸗ fung der Siebenbuͤrgiſch⸗ und Juyriſchen Narion 
{end Manntürkifcher Infanterie und 10 taufend Man : len ei 
Eavaflerie; Bergravallerie- waren, fo viel er wußte, zu befehlen gerubet, daß dieſe bepden St — 


an fünfzehn taufend Mann und eine eben ſo große Eigene Hof⸗ Deputation erhalten ſollen; bey der Sie⸗ 
Anzahl blieb jenfelt des Fluſſes. benbürgifchen ift ver Graf von Tellec di ımd bey 
Unfer Verluſt beſtehet am Gehllebenen aus einem der Illyriſchen Graf von Palaſcha zu Präfiventen 
Eofafenftarhinen, und 26 Gemeinen, an Verwun ernannt worden, das übrige Perfonale aber iſt noch 
deten aus einem Dberofficier und 114 Gemeinen. ; 

MWien,vom 25, Febr, Es foll Anfangs diefer Woche ein Eourier vom 
m- 23. d. war inder K. K. Burg große Mass dem K. K. Eongreß-Gefandten,zu Eziftow, Herrn 
ferade, Der König von Sicilien mit einis Baron von Herbert, mit wichtigen Depeſchen 

gen der. vornehuften Cavalierd und Damen, in als eingetrofſen ſeyn. 
km ı6 Paar, tanzten einen großen eigends coms Der Rußifche Ritter Lam bro Cqzzioni, ers 
panisten Conires Lang, der. ſich wegen Vortreflich⸗ wartet hieſelbſt ſtuͤndlich, die letzten Juſtructionen 
| | feis 





finer Monarchin, um gleich im Frühling feine 
Dprrationen im Archipel gegen die Türken zu ers 
neuern. — — = 
Gtuttgardt, vom 25, Febr. 
Nach Brieſen aus Holland - befanden ſich Se 
He rzogt. Durchl. mit der Herzegin am ı8ten 
noch in Amſter da mund, wenn eine daſelbſt ver⸗ 
breitete Sage nicht iruigt, ſo werden Sie auch 
Bruͤſſel und Yaris beſuchen. 
Antwort des Herzogs von Wuͤrtemberg 

an den Prinzen von Conde vom 24. 

Sanuar, 
„Ih Habe das. Schreiben, welches Ew. Durchl. 
dem Herrn von *°— übertragen, erhalten... Mit 
Vergnügen werde Ih mic) flets der augenehmen Aus 
genblicde erinnern, die ih ‚mit Ihnen und Ihren 
Herten Soͤhnen und Enkeln, während Ihres kurzen 
Auffenthalts In meinen Staaten vor 17 Monathen 
zugebracht habe und diejes Andenken wird fobald 
in:meinem Gedaͤchtniß nicht verloͤſchen. Nach dleſer 
Geſinnung muͤſſen Dleſelben uͤberze ugt ſeyn, weiches 
Bergnügen ich empfinden würde, Ihnen meln Schloß 
Ludwigsburg auf eine gewiſſe Zeit anbleten zu 
tönuen, wenn Ich nicht ſchon daruͤber diſponirt hätte, 
Auſſerdem kann Ich bey meiner, Ew. D. befannten 
den Grund meines Characters ausmachenden Offen 
beit, Ihnen die Lage nicht verheelen, wotinn Ich mich 
gegenwärtig in Betracht meines Souveralnen Fuͤrſten⸗ 
thums Mümpelgard und der dazu gehörigen, auf Frans 
zöftfgem Gebiete liegenden Hettſchaſſten befinde. Die: 
felbe iſt ſo delleat und fo kizlich, daß Ich nicht genug 
Behutſamkeit und Vorſicht, ſowohl gegen den 
König als gegen die Natlon btauchen kann. Wenn 
She, Mein Herr, diefe Gruͤnde nur etivas erwaͤ ⸗ 
gen wollen; fo kann ich mir zum voraus von Ihten 
Einſichten verſprechen, daß Sie ihren Ihre Beyſtim 
mung nicht verſagen, und mie erlauben werden, mic 
fite dleßmal In die aufricheige Wuͤnſche, die ich für 
Ihre Zufriedenheit thuel, uad die Verfiherungen ber 
Dochachtung und Freund ſchaft einzufchränten, womit 
Ich nie aufhören werde zu ſeyn ıe., 

*) Man will; aud der Graf von Artois Habe 

auf feinen durch einen Courier erdffneten, Eutſchluß 
‚nach Wien iu gehen, einen Wink bekommen, davon 
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abzufichen. Man ſchreibt aber aus Venedlg, dieſet 
Prinz habe nie nach Wien kommen wollen, fonderd: 
erwarte den Kalſer in- Itallen. = 


. 








Auszug eines Schreibens au 
vom 29. San. 1791. - 
(Aus einem niederrhein. Franz. Blatt.) 

Da das Schreiben, welches Se. Majeſtaͤt der 
Kaifer, wegen der Beſchwerden der in Elfaß. po 
feffionirten Fuͤrſten, unterm 14. veryp, Decembers 
ay den König von Frankreich erlaffen hat, unbeants 
wortet blieb, fo begab fi) am 29. der Geſchaͤffts⸗ 
träger bed Kaiſers zu dem Grafen von Montm os 
rin, um zu fragen, welches die Gefinmungen des 
Königs feyen, Hr. von Montmorin gab zur. 
Antwort: 

„Er habe an die beutfchen In Elſaß poffeffiontrteit‘ 
Fürften gefhrieben, um fie zu bewegen, fih über die 
vorgefchlagenen Entſchaͤdigungen in Unterhantlung 
einzulaffen; diefe Fürften wuͤrden fid) gewiß deſſen 
nidyE weigern „ fobald fie einfähen, daß ber Kalfer fie’ 
nicht unterfiügen würde; der König wünfhe mithin, 
daß der Wiener Hof ſich fo berähme, daß befagten 
Fuͤrſten keine Hoffnung bllebe, in Ihren Anfprüchen: 
unterflüßt zu werden.“ 

Se, Maj. ungehalten über eine Ihren Geſinuun⸗ 
gen fo mwidrige Snfinuwation haben daher Ihren Ge⸗ 
fchäfftträger aufgetragen, dem Hrn, von Monte 
morinzwerklären: 

Daß Sr. Mojefiät ganz entſchleſſen feyen, dle durch 


{ 
HMWien 
iu 


den Eid Ihrer Eapitulerion eingegangenen Verpflich« 


tungen aufs puͤnktlichſte zu eriüllen; es ſey In Ihrer 
Macht nit, hierinn willkuͤhrlich zu verfahren; die 
Neichsverfaffung mache es Ihnen zur Pflicht, die 
Slieder des Reichs gegen die Eingriffe benachbarter 
Provinzen zu ſchuͤtzen; die verlegten Fuͤrſten hätten 
ſich mit ihren Aafprücden an Ste gewandt, und meh⸗ 
tere Kreife des deutſchen Reichs fowohl, als das Chur⸗ 
Collegium Hätten Sie ſoͤrmlich zur Vertheldigung ders 
felben aufgefordert; die N. V. tönne ſich alfo niche 
difpenfiren, in Anfehung Elfaß und Lothringen, der 
ven Gerechtſame durch die. Friedensſchluͤſſe ſoͤrmlich 

ver⸗ 


serbürgt ſeyen, elne Aucnatme feftzufegen; — im ähnliches hat, befallen, erhohlte mid aber bald wie ⸗ 
Meigerungsfalle, diefen Verträgen Ger der, und ber reſchllche Lehn meiner Geſahren, Yes 
m ige gu thun, würden Se. Kaiferl. Mas mühungen und Leiden, war eine zahlrelche Samm ⸗ 
Jeſtaͤt nicht amhintöhnen, als Oberhaupt lung von Pflanzen, die ihrem, äufferen Anſehen nad 
des deutſchen Reihs Ihre Pfligien zu er In einem ganz anderen Planeten erzeugt zu feyn ſchet⸗ 
füllen. nen, und das Gepraͤge des Sonderbaten und det Grb⸗ 
Diefe Zıflruction ift von Wien am ıaten dieß — — an ſich — * u. einem 
F, — ufentyalte von 17 Tagen, erreichte ich en wies 

‚ abgegangen und man wird nun bald veruehmenwas "7. Fuß dieſes Gebirges, und kam — April 


die Folgen ſeyn werben. 10 St. Jago, det Haupiſtadt von Epily an.’ Hier 
. ä war ich fo glücklich ganz unvermuthet den Commans 
* Ä banten unferee Erpeditiön, Hrn. Malaſpina, und 


Das geftern ſchon erwäßnte Schreiben des bes 5 — en. nn —— 

infe, aus Lima, vom treffen, die mic alle insgeſammt mit ruͤhtendet Theil 
sühmten — * se — time, nehmung empfiengen, da fie fhon von mehreren Bel: 
3. Zum. 1790 lautet w get; ten die Zufälle vernommen hatten, die mich ſelt mel⸗ 
Ich verlleß Im Februar Buenos Aires, umd ner Asreife aus Eadir-von ihnen Frennten, Naih 
durchwandelse nun mit ſchnellen Schritten die dem nenizen Tagen verließen tie nun Insgefamme &t, 
Auge unüberfehbaren Ebenen Pampas, die ſich von ago umd begaben uns nah dem Hafen von Bal« 
dem Ufer des Plata unmettlich diß an den Fuß der paralfo, wo unfere beyden Corvetten vor Anker 
Corpillerasdes Andeserheben. Diefe Ebenen ſagen. Ich hatte auf diefer Ruͤckreiſe Gelegenheit den 
find eine ungeheure tod ganz unbebaute Belt, die perräcelihften Theil von CHily zu fehen, eimer der 
nft unzögfigen Horden wilder, unbändiger Pferde fruchtdarſten Provinzen des füdlihen Amerita, die 
und des fhnnften Hornvlehs bedeckt iſt. Man ent um duch die Schoͤnhelt, Gutmärhigkeit und Uns 
eshne ſich auf diefer Reiſe des Anblicks menfhllher (nun der & tten der Einwohner für Fremde fehr reb 
Seſtalten, und darf unendlid froh feyn niemanden Jend it. Am 8. April bezog ich zum erftenmale die 
‘zu erblichen , denn gewoͤhnlich ſtreifen bier nur wilde enge Wohnung auf dem Schiffe Descubierta, auf 
Sunrlaner herum, deren Buch kein Neifender entgeht. yeyı ich mit göttlichen Beyſtande, die gtoße meite 
Am 17. Warj erreichte Id die kleine Stadt Men ⸗ Delt ferner fehen fol. Wir befuchten die Häfen € o+ 
d030, fehon im Angefhte der himmelanftelgenden, quimbo, Eoplaga, Atiha, die Infeln &t. Fe 
‚mit ewigen Eis bedeckten Kette der Eordilleras. 15, und kamen am 21. Mayin Ealao vor Anker. 
Da Atpenreifen von jeher meine befondere Melaung Hier giengen wir an Land und bejogen ein fehr reis 
ausmachten, fo bereitete ſch mid uun zu der Meife zendes Landhaus jwiſchen Lima und Callao,wowir 
‘ner die hoͤchſten Alpen, die man unter ber Sonne einige Monate zu verweilen und unfere gefammelten 
‚Eennt. Wenige Menſchen dürfen der Hmmelscede Zeobachtungen zu ordnen vorhaben, und von woaus 
fo nahe kommen, und eine fo reine Lebensluſt gender wir auf alle Seiten Streifere yen zus Berelchetung 
fen, als ich Hier durch mehrere Tage bey meinen Un · der Ratutkunde machen. Bey unferer Antanfe 
terfuchurgen elmathmete, Allein bald wäre unter der ſahen wir den Einzug des WVicrkönige, eine Beyer 
Loft unvermeidlicher Ungemächlichteiten bey einer fol. fichtele, die am Pracht alles übertrift, was man in 
‘Sn Neife, meine Grfundheit, vielleicht aud mein Europa fehen kann. Welche Gluͤckſeligkeit iſt es 
Beben geſcheitert, Härte nicht auch hier am Rande der unger einem fo milden Himinelsftriche zu wohnen! Der 
fanderhafteften Abgrände, jener wohlthoͤtie Schus · dieſige Winter nimmt mun ſeinen Anfang, umd wie 
geiit: Aber mid) gemacht, dev mir im Sturme, IM Gasen fo waıme Tape als die Sommertage in. Spa 
"SHiffsruhe und zwiſchen Horden morbender Jndlar nien find; alles gruͤnt, blüht umd trägt zugleich Fruͤch · 
ner [p allgegenwärtig war! JA ward mitten unter 2; der wittſame Sonnenſttahl erhoͤhet mit ſiebenfa 
Schaͤte und Eis von ber Alpenfrankbeit, die man cher Reait die Vegltation und entwickelt vor Der Zeit 
hier Puna nennt, und die mit der Seefrantpeit viel pi, Säpigtelten des Geiſtesn u.[.w. 


Anhang zu Num. 27der Bayreuther zeitung. · 


Breyeage den 4. * 1798. 








* war fon der PR Thell der — zu Carolath · Beuthen, im —— Jahre feines Les 
"zeitung aus der Pröffe, als foigende Nachricht el · dens am Niner Entfräftung —— mit Tode 
gleng,” Da ſelche nur In bie * Blätter noch ein ‚abgegangen om fe. 
— 4 » jene — — ee 
Br , * ‚. nem Rlag einem Brillant erorbenel 
Hu wer ee um eingerrof. · Stbbe und fertener Scönpeit , iegend du onen 2 


‚fen, daß der ‚König won Frankreich im Maren der nu, 758 eleimern Hefegt dtz zweitens im einem Buß 
Ba — 
des Kaiſers im der Elfaßifhen Au⸗ tenen t ‚ Woran ne 
tem eine negasive Antwort errgeilt hat, Brillanten befinden, — u waren 
—— nun ih dieſer Sache dewaaͤchſtens ———— ** hr * —— 
en. Kaiſerl. Commiffionsdesret, ge ſich forann fehr verehrte, daß er dep einer einer Celegenpeit: fagtt: 
‚mijdjeiden wird, ‚ob wir einen Meichöftieg begin man muß feinen @elft bewansern md 
‚wen: werben oder nicht? feine Macht fürdten, hatte die für dies 
an Seit vorgeftern befindet ſich ein Gefanbter — ee a en Bun . 
‚einem ehe —2 —— es fi Jar Pflicht; — (Pie Kinge 
nee Er wpiigen x felbft getragen, am Friedtiche großen N — * 
": Solare Sellugen a0 laffen. 


— Der Geſandte hat ferner, ach morgenländlſcher 
essen ai Sitte, Ihren — un den 
und ‚det, verwittweren nigin, fo wie den 
fehen Beſaudees um Mändnet Iote, Heren Soafen Drinen und Prinzefintien tes Königl Danfes, und 
—— dem Hauße er andern —* Perſonen, Gechenke aͤberſandt, die 7: 
4 Opne Eoftdaten Teppichen, und relch geflidten und geic 
et de Ben Sr Zeugen, dest: Ei In Rt 
U Werznumdeten ji erhör, verweigerte ental wodlrlechenden Eſſenzen nid Oelen, beſtehen. 
einigen Stunden verſtars bie —— Seine Leute, welche die Geſcheuke, * ihrer Lan⸗ 
der * — Be ——— Unterwaͤrfigkelt, it * 
— n seichten, wurden dagegen re 
füger Selts feine Senugiguung erfolgte, fo erhielt ir Seide befchenift, dem Sefandten felbit aber tour, 
‚Bet. Ken —* Srabt Deſeht, ohne Abſchled Yen vom Königl., dregieichen von den Peivn Hoſen 
en. a vera Tee Yrrpe uͤberſch * ſo haben 
erlin, om ae. e. Majeftät der Koͤnig dein Gefandten ein 
vortreflich gearbeltetes Buͤreau, in welchem eine aus⸗ 
———— Ben bie — Nochicht mr fhone Fihtenupe angebracht Hk, Hiernächrt 


; 
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eine reichverzlerte Stutz / Uhr; der reglerenden 
igin Maleſtaͤt aber eine emiaillicte, optöne 
oft, 


1 > 


Doſe, nebft vier koſtbaren Porcellalnen Vaſen voll 
lebendiger Blumen, zu uͤberſchicken geruhet. 
Am 22. Febr. ward der Tuͤtkiſche Geſandte zur 

Henpber Ihren Koͤnigl. Hohelten dem Kron⸗ 
“and dem Prinzen Ludwig und bey dem 
Melnzl. Ferdinandſchen Hofe gelaffen, und fodann, 
legte er eine Biſtte bey Sr. Duchl. dem Hrrisge- 
"Friedrih von Draunfchwelg ab, wo er mi 
einem gefhmadvollen Fruͤhſtuͤck bewirthet ward, Ger 


-» 


‚stern flattete der Herej Geſandte einen Beſuch bey 


©r. Erceilen; dem General der Infanterle und Gou⸗ 
verneur hiefiger Reſidenzen, Herrn von Moͤ llen⸗ 
dorf, ab. Der Here Geſandte ward beym Ausſteil⸗ 
gen aus dem Wagen von der Adjudantur Sr. Excellen 
‚ empfangen und bis in die Zimmer begleitet, bis wo⸗ 
Sin Se, Excellen; dem: Seren Gefandten:- entgegen 
glengen. Nun ließ fih der Herr Sefandte auf einem 
Bofa nieder, und unterhlelt fih im Beyſeyn verſchie⸗ 
dener Herren Generale und-Dffieleee, nahm "einige 
Erfriſchungen an, und beurlaubte fich nach einer Stun: 
‚de wleder. Am Abend war der Geſandte zum Ball 
dey des Köulgs Majeftät eingeladen. ‚ 


theils eınfloben, und die an 
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einen Schluß der Neihtlammergerichtlichen Kom⸗ 


wiſſion find. diejenigen Domherren, welche es mit 


dem Volle und eine Verbefferung der Regierungeforng 
für eben ſo billig. als noͤthig hielten, ihrer Stellen 
und Elnkuͤnſte entfeget Diefe haben aber vorn 
garen Metet gach Rom appellist; dag find nun neue 
Geld und Ruhe keſtende Strungen, die man de 
zetruͤtteten Lande hätte erfpaten follen, und bey ei 
mäfigern Mitteln auch ſo leicht hätte erfparen küns 
nen! Der geſammte Adel (der aus Meberzeugung auf 
des Volkes Seite war) .Ift gefluͤcht. Die Kommiſ⸗ 
flon hat ‚Hafıker die Haͤußer deffelden mit milltaltiſcher 
Executlon belegt, und die, zuruͤckgelaſſenen Haus⸗ 
leute deſſelben werden Üffentlich gehͤhnt. Man 
ſpricht davon, daß das Vermögen dieſes Tells 
des Adels confischre werden ſoll. Schwerllch iſt 
dies. das Mittel, ihn Ans Land Yurkckzubringen, 
oder ihn mit der Jeßigen fehlerhaften Verfaſſung aus⸗ 
zuſihnen! Alle vom Volk eingefepte Dürgermeigfer' 
und Mapifiratsperfonen find, abgefegt und größten» 

— — neuangeſetz⸗ 
ten find Kreaturen von den Rreatinen des Fuͤrſthi⸗ 
ſchoſe. Wenn aber foldergeftalt : die patriet ſch ges 


Auszug eines Schreibens aus finnen Domerzen hoer Stellen uud ihrer Grimmen 
4 ‚Lüttich, vom 9. Gebr. "entfegt, derjenige Adel, der nicht zue Geiſtlichkelt 
AAus .den: Berliinifhen Zeitungen.) . gehört, (folglich an der Unterdtuͤckung des Volkes 
Yır Haben jetzt alles Unhell zu erwarten, was ber weder Anchell noch Jutereſſe hat,) aus dem Lande 
Parthepgeift nur immer anrichten kann, und getrichen und Die beſten Köpfe- work Buͤrgerſtande 

Diefes Unhell iſt um defto unerträglicher, da es In der ihr Heil in der Flucht zu ſuchen genoͤthigt find, wer 
‚Form Mechtens, nach ſchulgerechter Merhode, ger fol da eine wuͤrkliche auf Vernunft; und. Biligkeit 
Ichlehet. Der Fuͤrſtblſchof wird noch in dleſer Woche gegründete Verbeſſerung der Reglerungeſorm bewilr« . 
bier erwartet, Er fol erklärt haben, et wolle als ein ..fen? und woju foll da alle Anſtrengung des Volks, 
Bater handeln, und die ganze Famille wiederum eine alle aufgewandte Koften genugt haben? Daß Blut, 
machen! &o welfe diefer Vorſatz wäre, fo bat er fo mie es im den Niederlanden gefloſſen iſt, nicht 
ſehr unrichtige Mittel dazu gewaͤhlt, oder vielmehr auch unfere Fluten befleckt hat, — das hat ber 
He durch Andere an feiner Stelle wählen laffen; diefe Einmarfch der Preuſſen gehindert; und ſicherlich wäre 
Andern haben ihm von jeher Die Wahrheit verheelt, den mir, bey dem jetzlgen Einmarfch der Kalferlichen, 
d verheelen fie Ihm auch jegt noch, und mißbrau⸗ den Widerſtand wenigſtens verurfacht haben, wenn 
* fein Zutrauen und die ihnen anvertraute Macht, wir uns nicht ganz darauf verlaffen ‚hätten; daß uns 
am ihrer Privatrache zu genügen, und eine Menge mit eben der Getechtigkelt, Billigkeit und Gnade ber 
Merfonen unglädlich zu maden, die, als die Macht gegnet werden würde, womit der Kalfer feinen. Nie⸗ 
auf ihrer Seite war, Ihnen Fein Leid zugefügt haben, detlaͤndern begegnet. Bon diefer periäulihen Geſiu ⸗ 
Ein jeder, der an der Revolution wirkſamen Authell mung des Kalſers Ift aber die jetzt hler anweſen de Com⸗ 
genommen, bey der Armee gedlent, dem Buͤrgereld miffien des Relchskanmergerichts himmelwelt entfernt. 
geletftert Hat ꝛe., wird Jegt feiner Stelle entſetzt, und Um die gravktärifhe Langſamkeit zu beichte/keni; mia 
wohl gar mit Eonfiscation feines Vermögens bedto⸗ welcher fle zu Werte geht, ſagt man fi uͤrlich, fie ha . 
her! Darüber flühren die Leute, zum Theil mit be bey Ihrer vorherigen Aümefenheit in Aachen heut 

dr 


Poren gangen Zamitien, ans dem Lande, Darch angefängen, für hhte Küche Spatgel zu fürn, ( 





an bekbnntermazen Brei Jahte Zelt laſſen muß, 
che er geſchnitten werden kann;) und genade Gott 
Anſerm Bande, wenn ſie es bier eben fo macht? Bon 
"dir Wetsheit Ihrer Beſchluͤſſe kann ih Ihnen eine 
Mrobe gebe. “Ste hat befanne machen‘laflen, daß 
alle diejenlgen, weiche von der demolirten Eltadelle 


der Frrentton, binnen zwey Tagen wieder atı 
"Hre und Stelle Hefern folkten. Nun haben aber die 
eute, welche dergleichen gekauft, ſich glelch Käufer, 
Ein, Gartenmaäuern davon gebaut, können alfo 
nichts- zurtächttefeen, am twenlgften binnen 2 Tagen, 
"fürchten fi: vor der Erecutien, und gehen über die 
Sränze!. Auch Wifienfhaften und Künfte, die dad 
ſonſt narärliche Salvegat den gegen Creeutlonen vers 
ieihen, koͤnnen hier nicht dafür ſchuͤtzen. Der [I 
große mit Gemälden, und Buͤſten gejiente Saal, in 
welchem ehemals Konzerte gegeben wurden, und wo 
Gelehrte und Künftler zu gelehrten Unterhaltungen 
qufammen ju kommen pflegten, iſt zur Wachſtube ger 
macht worden, wo 160 Mann Eresutlonstruppen 
Todat ſchmauch · n, und Gott weiß, was fonft thun, 
und warum das? Mögen unfere frryasivordene Nach» 
barn, die Zrangofen, allen Frevel unferer Unterdruͤt⸗ 
ger derelnſt rächen an ihren frewelhaften Köpfen tt 
; Bien, vom a6. Febr. - :: 
Seer Prinz Carl: Ehriften n von Sach (en, 
Her jog von Eutland;: if vorgeſtetn hier einge: 


Der Preuſſiſche 

‚mie der in Meichenbach gefchloffenen Convention ‚an 
den Örofnejler war abgefendet worden, iſt diefer Tas 
"gen aus Siiſtow jurädgefommen. 
— 6eemannſtadt, vom 14. Febr. 
ODiee letztern Brieſe ans der Wallachey lauten trotz 
"der fig: gehenden Auswechslung Defterrei- 
: und Tärkiiher Gefangenen, ganz. Eriegerifch. 

unferer Truppen, der fi den Winter über 
l6ft befand, bar verfhiedene Befehle erhaften, wel» 


hi 

| u chen Gränzeegimenter ſellen durch das 

lowitſchiſche Freyeorps ergänzet werden, und 

»mehfl dem fol auch noch andere Mannſchaft in die 
Ballachıy nacräcden, um die den, Rufen, zugeſagi 
Zahl: von 30000: Mann volk zu machen. 

 onge’ Brhffel, vom 24. Behr... 
Heute war die erſte Generalverfammlung ber 









> 


Laſter. 


choͤne ten von 
gen erreicht; fle wurden aber doch noch vom Wolfe 


mas ⸗ 
Minier Graf von Luft, weicher 5, 


en Beldzug im künftigen Fruͤhlahre deuten. 


= A 
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Staͤnde. en or U derſelben verfaminelte fl. das 
Volk vor dem Rathhauße, wo es unaufhoͤrlich ſchrie: 
Vivat Leopold, zum Henker die Staͤnde! 
Die Stitzung dauerte bis 1 Uhr Nachmktag, und 
als ‚der Biſchof von Antwerpen, welcher am ers 
fien austrat, in feinen Wagen fteigen wollte, ergriff 


Baumeterlatten gekauft hatten, felbige, bei Strafe Ihn das Bolt, und ſchleppte Ihm durch Die Straſſen 


unter den abfeheulichflen Schimpfwärtten nach tem 
Karmelitenkloſter. Die Weiber ſchrleen, daß er Ähte 
Soͤhne, unter dem Votwande der Religlon, in den 
Krieg gefuͤhret, we fie num umgekommen feyen, und 
beſchuldſgten Ihm Überhaupt noch der ſchaͤudlichſten 
Sein Kutſcher und die Wedienten, melde 
mit des Chalſe nachſolgten, und Ihren Herrn verthals 
digten, tengem tächtige Schläge daven.: Die Prälas 
Park und Villers Haben kaum noch Ihre Wr 


verfolgt, und mit Steinen die Glaͤſer an ihren: Waͤ⸗ 
gen eingeworfen. Die uͤbrlgen Glieder biieben auf 
dem Saale fo lange eingefperet, bis die Teuppen das 
Boll zerftreuer hatten. Morgen ht wieder Berſamm ⸗ 
fung; es werden aber wenig Glieder dabey erfcheinen. 
Das Volt will durchaus andere Staͤnde haben. 


Bruͤſfel, vom 25. Febr. . 
Schon mehr als einmal Hatte tas Volk feinen Un 
willen daruͤber bezjeigt, daß die alten Stände von Bra⸗ 
bamt nach dem Einmarſche der Oeſtertelcher in die Nie · 
detlande noch fortſuͤhren, Ihre gewoͤhnlichen Ver ſamm ⸗ 
en zu halten Verſchie dene male hatte daſſelbe ſchon 
ht, diefelben Hierin zu verhindern: und daes 
endlich ſah, daß weder Spoͤttereyen noch Schimpf et⸗ 
was jur Sache machten, fo entſchloß es ſich geſtern, 
durch Gewaltthaͤtigkeſt ſeinen Zweck zu erreichen. 
Die auf dem Stadthauſe verſammelten Staͤnde pfle⸗ 
gen gewoͤhnllch um I Uhr Nachmittags auseinander zu 
gehen, eiue Menge Volkes gr diefen Beitanaft, 
um ihr Vorhaben auszuführen. Der Hauptzuſammen⸗ 
fluß wat auf dem großen Plage, mo fich eine fehr 
große Menge Handwerker, die vom Detttagseffempu« 
rücfamen, und wieder zur Arbeit gehen wollten, 
mit Ihnen vereinigten, Mit diefer Verſtaͤrkung dranı 


‚gew fie in das Stadthaus ein, ohne daß bie das 
‚felaft, poftirten Schildwachen ſie zuräckhalten konnten, 


und überfielen-beym Deransgehen die Stände, die an 
nich e weniger als dergleichen Auftrlus dachten, - Im 
Serränge und voller Schrecken konnten Diefelben nicht 
zu Ihren Wagen kommen, bevor fie eine tuͤchtige a 
tuͤge 
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ayei und Rübenſtoͤſe mimmennmmen Saiten, Die mueibern mit dem V nach dem Schloße zu ge⸗ 
—— nn — Shui ua hen. — Kaum . 5 diefes nemahr; ſo war⸗ 
"od: mander dadurch im Wagen verwundet. Die den Courlere über Coutiete mach dem Luftihich ge, 
Herten Aebte von Vlllers und von Grimbeg ſchickt, — * — —— — = * 
und dem Fiſchweiber auf dem Weege nen en. Su 
Ä en fee ee, ee — * Eile fuhren die —* innen um halb 11Uhr, 
ern aber hat der Biſchof won Antwerpen die Wuth von einigen Jaͤgern des Regiments Lothringen beglel⸗ 
nen fühlen muͤſſen, weil er befanmt- tet, davon, und um 11 Ujr waren die Flſchweiber 
= während Unruhen der geſaͤhrlichſte RA: vor dem Schloß. Die Abreiſe der Prinzefinnen ges 
pe führer —— war, ungeachtet er ſein ſchah fo geſchwind, daß einige von ihren Leuten ſich im 
— * Sluck und feine Beförderung zum Bißthume ſeidenen Strümpfen auf die Pferde fegten, well fie 
. Der Hauſes Defterreich einzig zu verdanten Seine Zeit hatten, Stiefel anzuziehen. | 
Sat. Da diefer Sturm woräkee' war, verfügte fH me Künig machte der Dat. Werf. die Abreiſt fh 
biefer unzäplbare Haufen Volkes zu der Bobnung „er Tanten durch ein @chreiben bekannt, Hr. Camms 
des develimachtiaten K. 8. Diiniters Srafen von zu, gan auf der Tribune Rand, fbrie, als der Brief 
«Mercy, der anf dem Balkon erſchlen, und Das Volk gun ausgelefen war, mit einem Geflcht voller Rentr 
“an Kate und Ordnung erinnerte, worauf denn ales „.. fankeinden Augen: Ich verlange da man nım 
auseinander und nach Kaufe gleng. Abende vereinig- auch die Einkünfte des Könige vermindere, well durch 
diefe Abdreife feine Ausgaben geringer geworben find. ® 
"Grgenden ber Stadt, melde die Benfer an allen Diefer Vorſchlag erregte mun einen. heftigen term. 
Sauſern derjenigen einfgmilffen, die am der Nevolu Auf der Linken Geite warb er beklatfäht und auf der 
‚tion befonzern Antheil genommen — — Da dig Feten ausgepfiffen, ev 
a Wr 0 En giehen Die Tanten des Königs find unwelt Parks anges 
Ausfhwelfungen — Tag ftarke Pa- halten aber bald wieder frey aelaſſen worsen. Auch 
—— er Die Bund Stadt Madame Elifaberh (des Königs Schwenter) will fich 
a lrciee Kbade son Goldasın nad) den Niederlanden Bepeben, fübald ihr Oeim, 
——— — — der Gadıfen-Tefhen,. Dafelöf angefonme 
—2* ——— und wenn dann alle Prinzen und 
\ 2** re 2 Peinzeffinnen fore find, dann gloubt der Poͤbel werde 
ader eingeſetzt worden; ara ler, Mh and der Khnig mit friner ©r flüchten, 
Mike, won Willegas, von Dver ‚ maplin: 
Sereas, nad Aerts find wegen äßrer währe det NB. Der Streit zwiſchen der Stadt und bem 
 Mesolution elljgroßen Crbitterung wer Chaͤrfarſien son Colin Hlärt fi) num näher auf. 
Do Gurnde tapen ausgeflofien — — Ein Privatbrief giebt wenigſtens folgende — 
sn” © \ * 
' ’ Ein Theil des angehaltenen Getraidtd ſoll u 
Ele wer fin fee Deferseihifiie Päfe und Tafel. Biogge ges 
eng ee nd 7— führt Haben. Nach einem andern Veiefe hat der 
„ment Yallafk. Der Prinz ſchwur aber mir der Eon, Ehurfärft eine große Quaneitdt von diefem- Getrab 
ne en u — wegnhemen und fogleich unter Die Armen audtheilen 
die Lanten des Königs wirklich. abgereiſet. Loffen: 
a a ne Par a Man (left nun das Schreiben, fr Namens bes 
| hun Eu aber verräthen stoßen Mathe der mans 10 
* * 5 ı Gebr. an Ihro Kalſerl, Majeftät wegen 
nd befannt wurde, daß diefes nur eln bioßes Borge · Be i 
Ben feps fo verfammeiee fi eine geofe Angapl von der Hncupen Im Gtift Bafel eingereicht wurde, 





(Num. 28) 


Schreiben aus Paris, vom 22. Gebr. 

Se ſind fort unſere Koͤniglichen vilgerinnen. 

Wer haͤue Ludwig dem Bierzehnten 
sorherzufagen ſich getraut, als er 1635 das Edict 
von Nantes aufhob und der Religion wegen feine 
Unterthanen aus dem Londe trieb, daß hundert 
Jahte nachher feine Enkelinnen dafür buͤßen und 
eben um ver Religion willen dad Land würden mei⸗ 
den muͤſſen? Niemand Hat fich der Abreiſe dieſer 
Prinzeffinnen widerfegt; Die Nationalverſamm⸗ 
lung hatte fie erlaubt. Das Bolt hatie deshalb feis 


ne Parthie genommen und hielt ſich vollloumen ru⸗ 


Ya. Selbſt die Damen von der Halle harten ges 


jhworen fidy der Abreiſe nicht zu. widerſetzen; fie 


wollten aber bey dem Prinzeffinnen einen neuen Ver⸗ 
füch machen, fie durch eine zärtliche und Tefpects 
volle Antede zu vermdgen, entweder zu'bleiben ober 
zu verfprechen, bald mit dem Hauße Urtois zus 
rackzukonnuen; oder, wenn fle durchaus nichts er⸗ 


Halten kbanten, Ihnen eine gluͤckliche Reife wäns 


hen. Deßhalb Hatten fie ſich, flatt mit Waffen, 
mit Bluuen und Ponimeranzen verfehen welches 


wohl nichts feinbfeeliges und ganz in dem Character 


dieſer Bolföclaffe und feiner alien Ergebenheit: für 
feine Könige war. ; 
Kaum wußte manaber zu Bellenäe, daß bie: 
ſe weibliche Schaar in ber Nacht ankommen würde 
arm den anderi Morgen bey ber Hand zu feyn, als 
wian anfpennen ließ unb um 19 Uhr Abends ar 


) of SD 

ae 

——54 44800660 
9— u il. 
onnabends, den 5. März. 
17914 : 


man ſchon auf der erflen Station der Poſtſtraße vom 
Fontainebleau. 

Mesdames von der Halle erlaubten ſich keinen 
Exceß; fie beſuchten aus Euriofirät das Schloß und 
dann gieng man wieder heim, nicht ohne einige 
Gelegenheitsreden (die ſich leichter errachen als df⸗ 
fentlich nacherzehlen laſſen —) und nit Singen, um 
fich Aber die Heine Beſchwerlichkeit einer unnuͤtzen 
Neiſe zu tröflen, = 

Ya übrigen ift der Unwille ‚über biefe Abreiſe der 
Tanten fo groß, daß man dieſen Abend in ber Nat. 
Verffdarüber deliberiren wird, ob nicht dem Macht 
des Meuſchen in Abſicht der Freyheit ſich zu 
erpalzificen-.für bie Glieder der jetzigen Dynaftie 
ober herrſchenden K. Familie, Graͤnzen zu fegen 
ſeyen?. Es wird auf diefen Vo⸗ſchlag ein ſcharfer 
Rachtrag zum Deerer der N, V. gemacht werden, 

Denn geftern hies ed, Monſieur und Madame 
(des Königs älterer Bruber und Gemahlin) verlange 
ten ebenfalls Kraft der Rechte der Menſchen fich zu 
entfernen; man wird ihnen aber ein unuͤbeiſteigli⸗ 
ches Hindemiß (un hola infurmontable) im Weg 
legen und fie inne werden laſſen, daß Feine Regel 
ohne Ausnahm ift, wenn diefe Ausnahme auf eine 
fo peremtorifche Weiſe das dffentliche Wohl und bie - 
Nuhe eines großen Reichs Intereffiet. 

Ohne dieſe andaͤchtlende Abreiſe der Prinzeffin« 


nen hätten wir am Sonnabend Ubend das Vergnä: 


gen geyabt, bie ganze. ‚Stadt erleuchter zu fehen, 
» BER we⸗ 
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wegen des Decretö , wodurch die Einfuhr: Abgabe bletung afler Mächte gegen. die N.) fpfelt, wird 


in Paris abgefchaffr iſt. Diefe unfchäßbare Wohl⸗ ihm wohl die Sonfifeirung alles deffen nach fich zie⸗ 
that (wodurch die N. V. das Volk zu gewinnen — gg ein Seien * 
ſucht) ſollte von allen Einwohnern feſtlich begangen ge, Miniſters und Eonfurs in auswärtigen Sanden 
werden, ald die Beſtaͤttigung der Abreiſe diefer Haben nun den Buͤrgereid geleifter, man weis aber 
Bourbonifchen Jungfrauen (de ces Pucelles Bour- nicht 05 fir auch, fie und ihre Leute, die National» 


konoifes) Beftü i eocarde auſzuſtecken fi getraut haben. Diefe For, 
BONIen) POcAEgmng In aller. Dergen Inne, malität würde an vielen Orten, befonders zu Mas 


Paris, vom 24. Febr. ind, — * — en 
Die Abrelfe der Königl. Tanten verurfacht Immer y EURE ER NE) 
—— Gaͤhrung; — * Bi = Neapel, vom 15, Febr. 
ernftlich zu werden. Diefe Damen hatten Monflenr | 
und Madame gebeten, in iprer Abwefenheit das Schloß ach don letztern Nachrichten aus Deutſchland 
Belle vuͤe zu bewohnen; demzufolge hatten fie eini⸗ werden Ihre Majeftäten den ıoten März 
ges weißes Zeuch und andre Keine Meudlen dahin, von Wien abreifen und zu. Neuſtadit Mittag hals 
Bringen laflen. Auf einmal rottirt fi das Bolk, wel: ten, woſelbſt ein Eoncert für Sie gegeben wird, 
ches uͤbler Laune ward zuſammen, und beredet ih, Den ı 1. treffen Sie zu Bruck und den 12. zu 
daß man auch abreifen wolle. Es zieht vor das Schloß Gräg ein. Den 13. fommen Sie nach Mare 
Lurenburg wo Monflenr die Güte hat, Ihnen zu ö 2 
fhrwären, daß mur dee Tod ihn von dem Könige fer, burg und Tags darauf nach Zilly; den 15. 
nem Bruder würde trennen können. — Wenn das nach Laubach, wo Sie den 16, verbleiben wer⸗ 
* F eye —— ſo —— ——— — den, im Fall Ihro Koͤnigl. Hoheit, die Erzherzo⸗ 
* iu wehnen; an 20000 Wengen gin Eliſabeth dahin kͤmmt. Den 17. gehen 
begleiten ihn dahin ; aber auf bie Verſicherung, wel Sie nach Adlersberg und den folgenden Tag 


en en fir nach Goͤrz; den 19. bis Eodroipo (die erfte 
mann ſtill ad; und Monfleur kehrte, nachdem er mic Venetlaniſche Stadt) und den 20. nach Trevife, 


der Koͤnigl. Famille foupirt hatte, wieder nah Luren- Den 21. treffen Sie in Venedig ein, wo Gie 
' a zuruͤck, um daſelbſt eine ſchlaſloſe Made zu Ihren Aufenthalt big den 28. fortf-gen werden, 
 — Die zwey ‚folgenden Tage werben Sie zu Papua 

Die geftrige Sitzung der Ratlonalverſammlung . \ \ 
war Kan fiärmiih. Cs follte ein Schluß gefage bubringen und den 33. biß Ferraa gehen. Den 
werden über die Verbindlichkeiten der H. Glieder Iften April kommen Sie zu Bolognaan und den 
der gegenwärtigen oder künftigen Dynaſtie (Die Ent» 2. wahricheinlich zu Florenz. In diefer Haupt⸗ 
uhren — J —— og re ftadt verbleiben Sie bis den 15. und den 16. felgen 
; * wurde wegen ber Smigran Sie Ihre Reiſe nach Siena fort. Den 17 
ten deeretirt, daß wentäftens diejenigen zuruͤckgeruf⸗ « 
—— hg .. der — —— aͤbernachten Sie zu Acquapendente und dem 
den. Keine Macht In der Welt würde ihren Dies 18. zu Ronciglione. Von da gehen Sie nach 
nern . . — — dd — —* Rom, wo Sie bis den Oſtertag verbleiben und 
fie von demfelben ziehen; mo ger würde fle den 26, im die adt anlangen werben 
mit der Bebuld, bie man gegen Die unfrigen berocißt, die Ihrer — — ficht, 
eben die Perfonen gegen ‚diejenigen cabaliren fehen, — 
die fie bejaplen und ihre verlaffene Gutter ſhätzen. md zum Himmel um eine gläckliche Reife für Sie 
Die feindferlige Rode, fo Cal onne (durch Auf⸗ fleht. ; 


Ron, 
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” Nom, vom 13, Febr. wer Bafel, vom 26. Febr. 
Die Eardinäle befürchten, wenn der Pasft die (In ber biefigen Zeitung iſt heute folgendes bekannt 
härgerl. Conſtitutlon in Frankreich anerkennt, dab das gemacht:) 
Aomlſche Volk dann auf Anſpruͤche auf die Waͤhlung Nachdeme Unfere Gnädige Herren, ein hoch⸗ 
eines Padſts machen duͤtſte. | weifer Raıh feir geraumer Zeit unbeliebig haben 
"Sonden vom 23. Febr. wahrnehmen müffen, daß in verfchiedenen dffentli« 
fir Donnerftage brachte Herr Dundas ing Un: hen Blättern einige von Baſel datirte Artikel find 
terhauß den Vorſchlag unfere Krlegsmacht in eingerüdt worden , in welchen man ſowohl über ger 
Oſtindien mit 2300 Mann Europäifchen Traps Frönte Haupier als andere benachbarte und verbün« 
pen, theilsEaviallerie theils Infanterie und Arrifs dete Stande fo viel Ungegründeres und unanfldndi: 
feriften zu vernießren; Der Grand, toomit er bie: ges ſich zu fagen erlaubte; als hat ein folched Bes 
fen Vorfepfag unterftätgte, war, weil der Contract tragen, das niemand anders, ald Übelgefinnte und 
zwifchen der Oftindifchen Compagnie und dem Chur: ſchlechtdenkende Perfonen ſich Finnen zu Sinne fonts 
fürften von Hannover, wegen der in ihren Gold men laffen, nicht nur Unferer Onädigen Herren , 
‚Ripenden zwey Hannoveriſchen Megimenter abge: hoͤchſtes Misfallen rege gemacht , fondern diefelben 
Laufen, und diefe fruch Megimeniter ſHon nach Hauß auch veranlaßt, wider derley Beginnen eine fans 
geruffen fegen. Der Vorſchlag gieng durch, desvaͤterliche Warnung an €, €. Bürgerfchaft uud 
An Freptage Fam die berühmte Muficalien« und übrige Dero Ungehdrige ergehen zu laffen; fo wie 
Suftrumentenfanemlung weil. des Herzogs von Hochdieſelben auch nicht ermangeln werden, went 
- Eumberfand unter den Hammer. Sie beſtund Sie dergleichen Einfender in Erfahrung bringen folls 
aus einer unertneßfichen Zahl Compofitionen faft als **", Ihnen die Obrigkeitliche Uhudung aufs nach 
Ier Compofiteurs in Enropa feit beynabe 200 Zap; drbellichſte zu verfichen zu geben. Sign. den 23. 


sen, Händels, Haydens, Baumgartens Werke Febr. 1791, 

und wenige andere giengen fehr hoch hinaus; aber Canzley Baſel. 

für. vieles wurde. wenig mehr als für Maculas Bolgendes iſt bas mertwärbige Shrek 

tur bezahlt. Die Inſtrumente wurden um einen — — des BE BUN 

fehr guten Preiß Hingefchlagen. ine fepdne niet. all BORN BERERRT 

Drgel von Öreen mit einem Pianoforte um 76 Pf, — —— a a 

St, Se, Königl, Hoheit .befaßen eine Staineris -  Tit. Tit. 

ſche Wioline, welche lange die Bewunderung und ine Begebenheit, welche eben fo wichtige Folgen 

der Reid der Amateurs war. Sie iſt nun ıaı Nah ſich ziehen könnte, als fie dem erften Anblid rad, 
von weniger Bedeutung zu feyn ſcheinet, veranlaffet 


Fahr alt, und der gluͤckliche Käufer ift Herr Bra- 

dyll um 130 Guineen, Eine andere Violin mit = = pp erregen —— 
einem Tenorinſtrument und einem Bioloncellg von nungen, uns ohne Anftand an Allerhoͤchſtdleſelben zw 
dem naͤmlichen Künftfer, wurde um 138 @uineen wenden. Sm September des verfloffenen Jahres, 
verkauft. Here Eondell kaufte den Liehlingöte: m gen — Io end 
mor um 50 Guineen. Mlfe große Mufiter in der eigen, um ee der —— 
Stadt waren gegenwärtig, von Cramer his zum Faͤrſtenthums ihn angegangen, und daß er ihnen ſol⸗ 
Tapitain Armſtrong. ds nach des Stifte, und NReichs Verſaſſang, —— 
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platterdinds abſchlagen könne, er beſorge aber, daß vorgenommen die Geſchlchte ber Altern Zeiten zu 
eine vollifäprige Erfrechung, die Ruhe des Landes ſtoͤh⸗ Mathe gezogen, bie verfhledenen Verhäteniffe des 
een dürfte, und bäthe alfo um Rath, chätliche Huͤlſe, Seren Biſchoſs, die Eidgenoffenfhaft, und unferes 
und freundnachbariiche Unterftügung. Ju dem ei» Eantons insbeſondere, als eines Grängortes, erwo⸗ 
ſten Abſchnitt der abgegebenen Antwort, wurde Ihm gen, und auch nicht uuterlaffen Eonnen, einige Ruͤck⸗ 
au; die glimpflichſte Art zu verfichen gegeben, daß ſicht auf die Iglgen Zeitumſtaͤnde ꝛc. zu nehmen. 
die Wege der Güte Immer vorzujichen feyen, und daß Das Gebiet des Herrn Biſchoſs, iſt durch die alten 
er fih an einige benachbarte Orte, wie auch ben ver» mit mehr oder wenigen Arten gefchleßenen Bünde, 
wideltern und dringendern Fällen x, an die Reichs» wie auch durch feine geographifche-Lage, nnd das Im 
‚Fürften und das Reich felbft menden follte, welcher Rath vielen Fällen gemeinfchaftliche Intereſſe, fett langem 
aber, wie leicht zu denken, nie einigen Bezug auf für einen Theil der Schweiz gleichſam gehalten wor⸗ 
mallitairifche Huͤlfe haben konnte. Der Hauptanſtand den. Diefen Berpäitnigen har feln Bißthum es zum 
betraf die. Zufammenberufung der Landftände, und verdanken, daß es unabhängig geblieben, und bey 
unfere geheimde Raͤthe handelten mit: gebührender den egemaligen Kriegen, zwiſchen dem Reiche und 
Vorfiht, daß fle ohne höheren Auftrag, ſich in eine dem Königen in Frankreich tie eine Ereyftätte von abs 
Slche Frage des deutſchen Staatsrechtes nicht einlieffen. lem Verheerungen und Brandfchagung, faft immer 
In dem zweyten Abſchnitt der gedachten Antwort, bewahret worden iſt. Kaum ruͤckten franzöfliche Trup⸗ 
wurde hingegen nach unferer Verfaffung, das Begeh: pen den Rhein hinauf, als Then Eidsgenäffche Ge⸗ 
ren einiger thaͤtllchen Huͤlſe, von unfern gehelmden ſandtſchaſten firh in das Lager berfeiden begaben,, und 
Raͤthen pflichtſchuldig abgelehnet, indeme ſolche nur die difhöflichen Lande, in den Neutralitäts · Diſtrlet 
An der letzten Noth, nach ganz erſchoͤpften Mitteln begreifen Lieilen. Geneigtes Gehoͤr fanden fie auch 
der Güte, In gemeinſchaſtlichen Namen mit unfern auf die gegebene Verſicherung, daß den Reichs» 
Eidgenoffen, und nicht anders als aus Befehl unfe Völkern zu keiner Zeit einiger Durchjug in das 
"zer des großen Raths Verſammlung, bewilliget wer- Bißthum geftattet worden ſey, noch auch geſtattet 
‚den koͤunte. Nach diefem fehlenen bie Sachen mehr werden kͤnne. Sollte nun ein einzigesmal diefer beils 
‚als Monath lang.zu ruhen, und unbekannt bliebe es, ſame Gtundſatz bintan geſetzt werden, fo verlößre 
ob der Here Bifchof feinen ug etwann ent» dieſet adgelegene Fuͤrſtenthum feine fiherfte Stuͤtze, 
ſprechen weilte, oder fle von ihrem Begehren abge und fräh oder ſpaͤt, würden die Nachkommen des ige 
‚landen feyen, ob er aus der Eidgenoſſenſchaft einfge- zeglerenden Herrn Biſchoſs, unfern Madyfahren vors 
Absesrhnete begehren, oder vielmehr bey der Aller⸗ werfen, daß wir ihme fo leichte Dingen entfpsocdhen 
en Stelle Im Reiche, wie im Jahre 1736 ger. hätten. Daß aber der Schweizeriſche Boden, nice 
ſchah, um eine Hohe Katferl. Eommlffion anpalten wär», von fremden Kriegsvwöltern betreten werben könne, iſt 
de. Mit der größten Veſtuͤrzung alfe,. empfiengen inſonderheit für die Eydgenoſſenſchaft eine unentbehre 
zu Anfange diefes Monaths unfere geheimde Raͤthe, liche Etſorderniß zu ihrer Sicherheit, die’ den Mans 
nicht nur ein Schreiben von Ihm, In welchem er die gel an Veſtungen eriegt, und fir ſicherer Maag ale 
unvermuthete Drachricht meldete, daß er von Euer ihre Felfen und Gebirge. Ohne fie, wuͤrde die 
R Maheſtaͤt eine MilltairAſſiſtenz erhalten Härte, und Schwelz in einen Schauplatz fremder Arlege vers 
“zu diefem Ende dem ungehinderten Durchjug über mandelt werben, da fie bisher eine unuͤberſtelgbare 
"amfer Gebiet begehrte, ſondern auch Über den gleichen GSchridewand zwiſchen dem Reiche, Itallen und Frank» 
Gegenſtand, das nämliche Begehren von Selten Al« reich abgab. Wenn der Herr Bifchof von Bafel, in Be⸗ 
lerhoͤchſtdero Mefldenten, Herrn von Taſſara, und tracht feines Relchefuͤrſtenſtandes, Reichsvölker über ums 
‚auf ausdruͤckich n Beſehl Euer K. Majeftät. felbfien. fern Boden durchziehen laffen darf, fo dürfen mit mehre⸗ 
Anfangs wurden fehriftliche und mündliche Einwen ⸗ rem Rechte noch Ihro Koͤnial Maſ. der Konig von Preuß 
dungen barroider gemacht, endlich aber nach vergeblich ſen auch Völker nah Neuenburg, feinem eigenthuͤmlichen 
verfuͤgten Worftellungen, das Sefhäfte von uns, und Fuͤrſtenthume, fenden! Doc überfläfflg wäre es als 
vor die hoͤchſte Gewalt unferes Standes gebracht. Ierdings eine weitere Ausführung diefes Rathes! Die 
Ungefäums: haben. wir „bie Berathſchlagung darüber Erbvereine, welche was felt Jahrhunderten die Zunei⸗ 


sung 
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„gung des hoͤchſtprelßlichen Eriherzoglichen Haußes Regimenter Bourb onnols und Carabiniers. 
Drfterreld) gewährten, und auf elner audern Seite Erſteres, welches Infanterie iſt, bat unſeren bra⸗ 


der ewige Frlede mit Frankrelch, zeugen anwlderruf⸗ 
Kid für die Grundſaͤtze, welche wir die Freyhelt ge- 
uemmen haben anzufäßren, Zu zdel, zu großmuͤ⸗ 
rhig, denken Ew. Kalferl, Majeſtaͤt daß Allerhoͤchſt · 
diefelben ung in die Nothwendigkelt verfegen wolten, 
Erundfäge zu Äbertreten, von melden die Rube, die 
Sicherheit, und die politiſchen Verhaͤltalſſe der Shmwel) 
und ihrer nächften Nachbarn, unmittelbar abpaugen. 


In diefer. troſtvollen Zuverficht , bitten vir Tip. Kal» wegen 
Befehle zum Abmarſch zu ſchwoͤren, und das Volk darüber unruhig zu were 


feel. Maleſtaͤt Inftäntig, die 
einiger Wölter über unfern Boden zu wibesruffen, und 
dem Heren Biſchof von Baſel, allergnädlgft werichlar 
gen zu laſſen, felne Angelegenheiten, entweder einer 
Kalferl. Hohen Tommiffion anheim zu ftellen , oder die 
gemeinſchaftliche Verwendung einiger Cantonen anzu⸗ 
ruffen. 

8 ergreifen dieſen hoͤchſtſchaͤzbaren Anleß Ew. 
Kalſerl. Majeftät gnaͤdigſte Huld zu erflehen, und 
Allerhoͤchſtder oſelben die ehrſurchts vollen und aufrich ⸗ 
tigen Zuficherungen der unverbräclichften Ergebenhelt 
darzubringen,- mit let, Wie die Ehre haben, was 


zu nennen is. 

Burgermeifter, Klein und Große Rd 
the der Stadt Baſel. 
Straßburg, vom 26. Zen, 

- "Den azflen wurden, fehongebachtermaffen, Des 
freney Water und Sohn gefänglich hier einges 
bracht. — Ein Brief von Defreney, Bater, bes 
weift, daß er für die Urmee der ehmaligen Prins 
zen geworben und die Mecrouten dem ®Priefler 
Eymar nach Lichtenau, jenfeit des Rheins, ge: 


ſchickt habe, Durch diefe zwey Dufreney ift man 


nun einem Complot aufder Spur, zu welchem der 
‚ ehmalige Bifchof von Straßburg, der Erprobft 

Eymar u, a, m, gehdren, 
"gen Fommen 17000 Mann frifche Linien-Truppen 
in die 2 Rheiniſchen Departemente, woruuter 

5000 Mann Eavallerie find, Acht Tage darauf 
‚folgen nech goo0o Mann, fodaß unſer Eljaß hin⸗ 
“Finglich gegen innere und duffere Feinde geſchuͤtzi 


pn wird. Zür unfere Stadt erwarten wir. bie brauchen, 


- 


In längftens 14 Tas 


ven Mibfrger, Wietor Broglio, zum Ober⸗ 
ſten, das andere iſt 1200 Rtiter ſtark. 





Da durch gauz Frankreich ed bey weiten ber 
größere Theil der Geiſtlichen ift, vie mir Verluft 
alles zeitlichen Einkowmens ſich weigern den Eib 
der bärgerlicyen Conſtitution der Geiſtlichkelt 


den beginnt; fo bat die Nat. Verf. um dad Volk 
auf feine Seite zu ziehen, newerlich folgendes Desret 
erlaffen z . 
De Nationalverſammlung bat eine Inſtruction 
uͤber die buͤrgerliche Verfaſſung der Geiſtlichkeit 
decretirt: ſie wollte dadurch alle Verlaͤumdungen zer⸗ 
nichten. Diejenigen, weiche fie ausbreiten, find 
Feinde des öffentlichen Wohls, wuid ſſie verlaͤumden 
nur deswegen auf eine fo freche Art," weil die Völfer, 
unter welchen fie ihre Verläumdungen ansftreuen, weit 


‚von dem Mictelpuncte der Berathſchlagungen der Nas 


tionatverfammlung entferne find. 

Diefe verwegene Verläumder, die nicht ſowohl 
Frennde der Religion find, als vielmehr ihren Nutzen 
daben finden, die Luruhen fortdauten zu machen, ges 
ben vor, die Nationalverfammiung vermenge alle Ger 
alten, die Rechte des Prieſterthums und die Rechte 
des Reichs, und wolle auf bisher unbefanniteh Grund» 
fänlen eine neue Religion aufbauen; fie wolle, indem 
fie den Gewiſſen einen tyrannifchen Zivang auferlege, 
friedliche Männer nöthigen, durch einen verbrecheri⸗ 
fhen Eid alten Wahrheiten zu entſagen, welche fie 
verehrten, um fie mit Neuerungen zu vertaufcher, 
welche fie verabfeheuen. 

Die Nationalverfammlung ift den Völkern, vors 
zuͤglich den betrogenen und irregefuͤhrten Perfonen, 
eine freymuͤthige und aufrichtige Erklärung. ihrer Abs 
ſichten, ihrer Grundfäße und der Beweggruͤnde, die 
fie bey ihren Decreten hatte, ſchuldig. Wenn fie der 
Berläumdung nicht zuvorzufommen vermag, fo wird 
es, ihr wenigftens leicht ſeyn, es den Berläumdern uns 
möglich zu machen, das Volk längerhin irre zu führen, 
indem fie. die Einfalt und Gutherzigkeit deffelben mis: 


Die. 
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Die Repräfentanten des Franzoͤſiſchen Volks, wel⸗ 
he der Religion ihrer Väter, der Eatholifchen Kirche, 
deren fihrbares. Oberhaupt auf der Erde der Pabit iſt, 
gaͤnzlich ergeben find, haben die Ausgaben, welche 
der Unterhalt der Diener der Religion und des Gottes⸗ 
dienfts erfordert, auf den erften Rang der Ausgaben 
des Staats gelebt. Sie haben die Lehrfäge der Ne 
ligion in Ehren gehaften ; fie haben den Unterricht der» 
felben auf immer gefichert. Ueberzeugt, daß die fa 
eholifche Lehre und der katholiſche Glaube auf ein Ans 
fehen gegründet ift, welches höher ift, als alle menſch⸗ 
liche Gewalt und Anfehen, mußten fie wohl, daß es 
nicht ben ihmen ftünde, ihre Hand daran zu legen, 
nod) diefer ganz geiftlihen Gewalt etwas abzuhaben ; 
fie wußten, daß fie von Sort felbften geftiftet wäre, 
daß fle Gott den Lehrern anvertrant hätte, um die 
Seelen zu leiten, denfelben die Hüife und ben Bey 
ftand zu gewähren, welche die Religion den Menfchen 
zuſichert, immer neue Diener der Religion zu erziehen, 
die Gewiſſen zu erleichten und zu leiten. 

Mährend dem die Nationalverfimmlung von biefen 
großen Wahrheiten gänzlid durchdrungen war, wel⸗ 
hen fie auch jedesmal, wenn fie in ihrem Schooſe vor» 
gebracht wurden, feyerlich huldigte: fo forderte die 
Eonftitution, welche das Volk begehrt hatte, die Be⸗ 
kanntmachung neuer Gefeße in Betreff der Bürgerlichen 
Draanifation der Geiftlichkeit; es war nöthig, ihre 
äuffern Verhaͤltniſſe mit der politifchen Ordnung des 
Staats feftzufegen. Es war unmöglich in einer Con⸗ 
ftiturion ; welche auf die Gleichheit, die Gerechtigkeit 
und das allgemeine Wohl gebaut worden: auf bie 

Gleichheit, welche jeden Menſchen zu den öffentlichen 
Aemtetn berechtigt, der ſich durch anerkannte Vers 
dienfte der freyen Wahl feiner Mitbürger wuͤrdig 
macht; auf die Gerechtigkeit, welche, um allem, was 
willkuͤhrlich ift, vorzubeugen, nur gemeinſchaftlich ges 
faßte Berathſchlagungen gutheißt; es war unmoͤalich, 
in einer ſolchen Eonftitution eine Mege unnuͤtz gewor⸗ 


wendig. Wie haͤete man konnen Kirchfprenael von 
1400 Pfarreyen und Kirchiprengel bon zo Pfarreyen 
beftehen - laſſen? "Die Unmöglichkeit eine fo zahlreiche 
Heerde zu bewachen, mar zu ſehr mie der Untütz ich⸗ 
keit von fo mauchen Titeln im Abſtand, welche faſt 
feine Prtchten auferlegten. 

Die Veränderungen waren nüßlich, man erkennt 
es; aber man fagt, die geiftlihe Macht Hätte dabey 
mitroirfen follen. Was ift denn Geiftliches an der Abs 
theiling eines Stuͤck Landes? Jeſus Chriſtus fagte zu 
ſeinen Apoſteln: „Gehet hin, und predigt auf dem 
ganzen Erdboden.“ : Er ſagte ihnen nicht: „Es ſoll 
bey euch ftehen die Orte zu umfchreiben ‚mo ihr lehren 
werdet.“ Die Beftimmung der Graͤnzen der Kirch⸗ 
ſprengel ift das Werk der Menſchen. Nur das Wolf 
kann ein Recht dazu haben, teil diejenigen, welche 
einer Sache benoͤthiat find, zu beurtheilen haben, wie 
groß die Anzahl deren ſeyn muͤſſe, welche ihren Be⸗ 
dürfen abhelfen follen. 

Wenn übrigens bie geifkliche Gewalt mit der welt⸗ 
lihen Gewalt hier mitwirken fellte, warum beeifern 
fidy denn die Bifchöffe nicht felbften das ihrige zur Vol⸗ 
lendung diefes Werks beyzutragen? Warum uͤberge⸗ 
ben fie nicht die ausfchließlichen Rechte, welche fie zu 
baben- vorgaben, in die Hände ihrer Amtsgehülfen ? 
Warum macht fich endlich nicht jeder von ihnen felbft 
das Geſetz, deſſen Weisheit und Vortheile alle aner⸗ 
kennen, und die feiner von ihren läugnen kann? Dieß 
waren die Beweggründe des Decrets der Naticnals 
verfammlung über die bürgerliche Organifation der 
Geiſtlichkeit; fie floßen aus dem fo uͤberwiegenden 
Grund des öffentlichen Wohls. Dieß waren ihre Abs 
ſichten: ihre Reinheit ift augenfcheinlich; fie zeigt fich 
in ihrem vollen Glanz den Augen aller Freunde der 
Ordnung und des Geſetzes. Der Nationalverfamme 
fung aufbürden, ‚als. hätte fie die Nechte der Kirche 
misfannt, und eine Gewalt an fich geriffen, von der 
fie erklärt, daß fie ihr nicht zugehört, Heiße, fie gang 


dener Stiftungen, beftehen zu laflen, die freven Wahrsohne alle Schaam verläumben, 


len der Seelenbirten nicht wiederherzuſtellen, und 
nicht in allen Verrichtungen der geiftlichen Policen 
gemeinfchaftlihe Berathſchla ungen zu fordern, tel. 
he allein dem Wolfe für die Weisheit der Entfchlief: 
ſungen bürgen können, welchen es unterworfen ſeyn 


Die neue bürgerliche Eintheituns des Königreichs 
machte eine neue Abtheilung det Kirchfprengel noth⸗ 


Wenn man einem einzeinen Menfchen eine That vors 
werfen wollte, wovon er erflärt, daß er fie weder ges 
than habe, noch habe thun fünnen, nod habe thun 
tollen, dieß hieße ihm ein Uebermaaß Verdorbenheit 
zufchreiben, wovon Heucheley die hoͤchſte Stufe iſt. 
Und dennoch ſchaͤmt man ſich nicht dieß den Stellver⸗ 
tretern der Franzofen vorzumerfen; man trägt kein Be⸗ 
denfen ihnen den Vorwurf aufpubürden, daß fie - 

gei 


geiftliche Gewalt an fich geriffen haben, während dem Durchl. und wurden nach ertheilter hohen Einwills 
fie gegen diefelbe immer die tiefite Ehrerbietuug bewies gung. und gegebenem Jawort, die Gluͤckwuͤnſche von 
fen, während dem fie bey jeder Gelegenheit fagten dem In Galle zahlreichen verfammelten Hofe, ande 
und faut erklätten, daß fie keine Eingriffe in diefelbe nommen, 
gethan haben, und daß fie es vergebens wagen winden, Eaffel, vom 24. Febr. 
fie an fi) zu reiffen, da die Gegenſtaͤnde, auf welhe Geſtern ift der Herr Generallieutenant von Sch dn« 
fie Einfluß. hat, und die Art, wie fie wirkt, fi feld hier in Caſſel angetemmen, umd wird in einis 
durchaus aufler dem Wirkungskreis der bürgerlichen gen Tagen nach Hanau reifen, um von dort feine Ge⸗ 
Gewalt befinden, mahlin nad) Berlin zu begleiten. 
Nachdem die Nationalverfammlung ein Decret 
äber die bürgerliche Organifation der Geiftlichfeit ger Berlin, vom 26. Febr, 
geben hatte, nachdem dieſes Dekret yon dem Konig Geſtern ward die große Oper: Darius, In Aller⸗ 
als sonftitutipnel acceptirt war, fo beſchloß fle ein an» hoͤchſter Grgenwaur Sr. Majeftät des Königs 
ders „ wodurch diejenige Geiſtlichen, „denen der und des ganzen Königl. Haußes, zum legtenmal aufe 
Senat öffentliche Amter anvertraut hat, verpflichtet geführt, und Hiermit die diegjährigen Karnevalsiufts 
find zu fhworen, daß fie die Eonftitution des Staats batkeiten gefchleßen. Auch der Tuͤrkiſche Geſandte 
handhaben wollen. Die Beweggründe diejes zweyten wohnte mit feinem Geſolge der Oper bey, wozu Ihm 
Decrets-find eben, fo rein, der Vernunft eben fo ange, eine eigene Loge angewiefen war, Die Königl. Pracht 
meſſen, als diejenigen, welche das erfter, veranlaßten. und Decorationen, wodurch fi unfre Op-r fo fehe 
Aus ‚einer großen Anzahl von Departementen lies unterfcheider, fo mie bie Ausführung des Gtäds 
fen Kalgen gegen Unternehmungen ein, welche durch ver- felöft, haben die Osmanen fo bezaubert, daß fle nicht 
fejiedene, aber immer flräflihe Mittel, die Vollzie- genug davon zu reven wiſſen. Der Gefandte war bes 
bung der Civil⸗Conſtitution der Geiftlichkeit verhindern fonders geräßrt non dem gnädigen Blick, welchen Be. 
follten. Die Nationalverfammling hätte Eönnen Uns Ma}. ihm aus der Königl. Loge zurädgeworfen hat» 
terfuchung anftelfen laffen, um die Urheber diefer Ver⸗ ten. - 
wirrungen zu entdecken und, zu beftraffen; aber fie ' Bon dem feyerlichett Audienzen des Türfifchen 
Aanıte aud Fu —— en on Gefandten Ami Effendi und von verfchiedenen 
Schleyer werfen, diejenige, welche von ihrer Dflicht : s f 
wichen waren, warnen, und nur bie zur Strafe dapin gehdrigen Umfländen, If in ben Berlinifchen 
jiehen ; welche fich als hartuädige Rebellen gegen das Zeitungen, noch folgendes zu lefen: 
Gefeß jeigen würden. Und diefen Iegten Weg wählte _ Da das Eeremoniel, weiches in Eonftantinopel bey 
fe. ĩ | . ben nn —— —— Fr en 
— von dem abweicht, we andern Höfen in aͤhn⸗ 
Su it größer. chen Fällen beobachter wird; fo if dieß die Urfadhe 
Dan R beſurchter TR, . nis. — In mem Höfen ein eignes für 
Dsma elandten "angenommen worden, 
Homburg a. der Höhe, vom 18, Febr. Dazu gehätet, daß letere beym Minifterlum der 
Au gene‘ bey unfers gnädlgft regierenden auswärtigen Angelegenheiten. eine befondre Audlenz 
— und Dero Frau Gemahlin Hoch nehmen muͤſſen, nach dem Beyſpiel derjenigen, wel⸗ 
fuͤrſtl 






> son: den Fuͤrſtl Schwariburg Aurel: che in Conſtantinepel beym Großwefller genommen 
ſtaͤdtiſchen Dem, Abgeortneten, bem Seren Geheimen wird, che der Sefandte zur Audlenz des Kalſers ges 
Mach, Eamjler und Präftderten von Kereihoit langt, Zu dieſem Ende hatte der aufferordentliche 
und dem Hetru Vice» Eanzier und Geheimen Lega · Geſandte Er. Osmanniſchen Maieftät, Ami Ads 
tlonsrath von Be ullwitz, die feyerliche Anwerbung mer Effendi, am 19. dieſes feine Antritts Au dienz 

um unſere Aebenswůrdige Prinzeſſin Cat oline Durch bey ven Königl. Staats: und Eabinetsminiftern ıc. ıc. 

laucht für des Hochfuͤrſti. Schwarzenburg · Rudelſtaͤd der Herren Grafen von Finfenftein und von Her z⸗ 

gen: Herrn Erbprinzen Ludwig Frledrichs berg Exeellenzen, im Palais des erſten. 

, von 


“ 
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Bon ber Audienz bey Sr. Maj. dem Könige ſelbſt aach der Slite feines Landes, wleberholte He In’ der 
iſt noch folgendeö bemerkt: Mitte des Saals, und nochmals in einer Entfernung 

Bey ber Ankunft unter dem großen Gchloßportal von’ drey Schritten von Sr. Majeftät, wo der 
‚ward der Geſandte unten an ber Treppe von ben Geiandte FE ftand, während daß der Dollmetſcher 
‚Majers Herren von Röder und von Nüchel empſan⸗ ſich ihm zur Rechten, und der Gecretait, nebſt dem 
gen, und dle-Treppe hinaufgeführt. Bor Ihm waren Klagda, ihm zur Linken traten. In diefer Stellung 
der Secretair und Kiagha mit Kreditiv und Geſchen⸗ hieit der Gefandte eine ausnehmend wohl gefaßte An« 
en in den Händen, und voran gleng der Hetr von tede an Se. Mäjeftärs der Dollmeiſcher wiederboplte 
Diez. As man In das Vorzimmer vor dem Audienz- fie in Franjoͤſiſcher Sprache; und auf ein won Gt. 
Saal gelangt: war, wo fih zu beyden Selten eine Majsftät gegebenes Zeichen, ertheilten Se. Erselleng 
zahfreiche Werfammlung von Perfonen , dle zum Hofe der ‚Königl. Staats» und Kabknetsminifter, Hert 
Se. Majeſtaͤt gehören, eingefunden, trat ber: Herr Straf von Kinkenftein, die Antwort an ben ®w 
von Diez dem Geſandten zur Rechten, der Dollwet« ſandten in deutſcher Sprache , welche der Dollmetſcher 
fer zur@infen, und der Sectetait und Klagha hin⸗ bem Gefandten erklärte. Hierauf nahm ber Öefandte 
terher, während daß die Hausofficlanten bes Geſand⸗ von ben Haͤaden feines Seeretairs und feines Klagha 
gen fm erften Worzimmer zuräctgeblieben; und indem das Kreditio und die Seiherke, welche des Herren 
erftere ſich fo dem Audlenzfaat genäßert, kam der Koͤ⸗ Orojen von Finkenitein Ere. empfiengen und auf den 
nigl. Hoſwarſchall Here von der Marwig entgegen, Tiſch neben Sr, M;j-flät legten. Machdem dies ger 
und begrüßte den Gefandten, mit der Wemetkung, ſchehen, machte der Herr Gefandte eine tiefe Verbeus‘ 
daß er feine Anfuuft Sr. Majeftät dem Köntge an: BUNI gleng tuͤckwaͤrrs zutuͤck, wiederhohlte bie Vers 
melden werde. &o verfügte ſich der Herr Hofmar- beugung fm der Mitte, und auch om Ende des Saalc, 
ſchall in den Audienzfaal, weicher Hinter ihm wieder mo ihm die Herren Mafors von Röder und von Ru⸗ 
geſchloſſen ward, Nach einem kurzem Zwiſchenraum chel wieder die Hände reichten, um ihm unter Bortrlit 
öffneten fi) die beyden Thuͤrfluͤzel. Der Herr Hof des Heren Geh Legatlonsraths von Diez bis zur 
marfhall benachrichtige den Gefandten, daß ie. Treppe hinunter zu begleiten. Bey der Ruͤckkehr Im 
Ma. die Erlaubniß zu feiner Vorlaſſang ertheilt; und die Wohnung hatten Ge. Königl. Mojeptät ein hert⸗ 
hierauf begab ſich, unter Vorteitt des Herrn Hofriar- liches Gaſtmahl bereiten laſſen, wozu der Kerr von 
falls, der Gefandte, der Here von Diez ihm zur Dier, als Königl. Commiſſarlus, die Säfte einges 
Rechten und der Dollmetſcher zur kinken, (wie oben ges laden und wobey er die Honneurs machte. Dei 
dacht) In den Audlenzfaal. Hier waren Se. Male prächtigen Porcellainaufiag vom Deflert hatten Er. 
ftär unter einem Tpronhfmmel fiehend mit bedecktem Mojefiät dem Gifandten zum Geſchenle beſtimmt, 
Haupte, hinten ein Seſſel, und zur Einfen ein Tifch welches thm eden fe viel Genugehuung als Vergnügen 
mit rorhem Sammet bededt; zu Sr. Majeftät verurfachte. Ueberhaurt hat nicht leicht ein Turfle 
Kechten ſtanden Se. Königl. Hohelt der Kronprinz ſcher Geſandter fo viel allgemeinen Beyfall gefunden, 
mie aflen Prinzen vom Gebluͤte und andern Prinzen, als Asmi Amen Effendt, der durd feine Mar 
wie auch des Königl. Staatsmfnifters Heren Fürften niegen, ſein offenes und edlıs Weſen, und feine gutem 
von Baden, Fuͤrſtl. Gnaden, der Herten Geuerale Einfälle und Kenntniſſe, bie Herzen aller derer zes 
yon Mällendorfi nnd von Prittmwig Eprecllen: winnt, welche ihn bis Jet gefehen Haben, Dep der, 
zen, die Köntgl. Staatsminffter und andere Hohe Be Audlenz des Königs ward befomders feine edle und ams 
amte vom Hofe, zu denen fih die Herren Majors fändige Art, ſich zu präfentirem, ‚gerägmt. 
von Röder und von Ruͤchel gefellten. Zur Linten — — — — 
©r. Diajetät hleicen fih Me Königl. Staats: und Das am 15. Februar im 55ſten Letenejabt an einen 
Cabinetsmtntjter die Herren Graſen von Tinten Auszehrung erfolgte Adfterben des Rechnungs Res 
ftein und von Herzberg Ererllengen, auf deren vifors EHriftian Auguft Feez, wird von deſſen 
Seite die Herren vonder Marmit und von Diez tlefgebeugten Wittwe ihren beyderfeitigen Sönneen, 
traten, Wepmm Eintritt in den Audien Goal machte Fteumden und Wermanbten unter Merbittung ſchriſtt · 
der Seſandte gegen den König eine tiefe Berbeugung Ikches Beyleidebe zeugung bekannt gemacht, 
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Schreiben aus Wien, vom 1, Maͤrz. tiere In Prag zur Krönung In Beſtand nehmen laſſen 
"Eurland, welder id) feit einigen Tagen dur Pracht die Krönung zu verherrlihen. Dam 
her Befindet, iR bey doſe fehr gebet, und Beleis Mray. Sn vu nn aehängen In Bien unb 
⸗ — n 
tet den Konig von Neapel auf allen Jagdluſtbar⸗ der — un er re 
Denen, | wie Ce Hungen an Deferts ju 70 — 
Der Durchl. Herzog Albert von Sach ſeu⸗ 100 Prrfonen gegeben, fo, daß fie weiter Seine Des 
Keen mußte ſich einige Tage wegen Rheu: ftelungen Abernehmen kann. 
matismus Im linken Schenkel zu Bette Halten, und — ae vo 
Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau Erzherzogin Chris bereits in Temestoar angelangt, genen 
ſt in a verfagte fi alle Wergnägungen des Hofes, aus felte weitere Reiſe beſchleunigt. 
am ben Hohen Kranken zu warten, *) Der Graf war noch nice in & zifkomw anges 
Die beyden Bürften ichtenfleiufinbtsiederm femmen, als zu Wlen (kom ein poficfher Träumer 
be a den Ce, Majefldt der Köni ag mn dem Kongreß erklärt, die 
yon Neapel bey bem regierenden Fürften von Lich⸗ € njen * ie — 
tenſtein das Fruͤhſtuͤck einzunehmen geruhen. von Serbert habe die Reichenbacher Eonventien. für 
En 


Se. Majeſtaͤt welche am 10ten diefes dom hier MURND. nichtig erkläze m. [. 


abreifen,, u... allenthalben au. Regendbnrg, vom 4. März. 
** — anf ihnen Satern Der Kbriglich Zranzdfifhe Minifer am Dbers 


5* | crheiniſchen Kreiß, Freyherr von Groſchlag, 

And einem andern Schreiben aus hat ſich mit der ihm von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Bien, vom 1. Mär. zu Speyer auf die gemachten Entſchaͤdigungs⸗ 
Am 27. hatte der aus Eonftantinopel zuruͤck⸗ Vorſchlaͤge gegebenen abſchlaͤgigen Antwort, nicht 


gefommene Slfche Geſandte, Kerr © n a 
Lufy, bep dem Kulfer eins Beivatenbieng | rn beruhigt , fondern unterm iſten Hornung an hoͤchſt⸗ 


de dazu von dem Preußlſchen Minifter, Hrn. Baron gedachi Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Speyer ein es 


won Jacobi, eingeführt. derweites Schreiben nachſtehenden Inuhalts erlafe 
Abend war Appattements ⸗Ball bey Hof, und fen: - | 
dann Masterabe Im K. K. Redontene Saale, „Dasjenfge, was Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden auf die 


Wor elnigen Tagen beſah die Königin von Sleillen Vote, fo Id am Ib. December letzthin Hochdenen⸗ 
die hieſige Porcellain / Fabrlk. Ihro Majeſtaͤt und ſelben officiellement im uͤberſenden die Ehre Hatte, im 
Ihr Sefolge gaben gegen 7000 Gulden Veftellungen, Antwort mit angehen zu leſſen, gerußrten, habe ich 
Der Eouster: Wechfel zwiſchen Wien und Zaffy bleibe an meinen Hof eingeſchickt. Se. Majeftät der Ks 
mod Immer ſeht lebhaft, und der Fuͤrſt Potemkin nig, zwar flets geneigt, Em. Hodfürftl. Gnaden bey 
fheint das Ultimatum von Ciſſtow abzumarten, ehe allen Gelegenheiten von Allerhoͤchſidero Wohlgewogen · 
er ſich nach Petersburg beglebt. ‚Selena Kräften zu uͤberzeugen, koͤnnen jedoch an 
Blele der vornepmften Ausländer haben ſchon Auar · der von Em, anf bie gemachten Entſchaͤdigungs · * 
traͤge 
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traͤꝛe gegebenen Ruskerklaͤrung um fo "weniger ver⸗ 
gnaıt feyn, ale das Anerblethen von Selte Frank 
relch unter der vorläufigen ganz deutlichen Verſiche⸗ 
rung geſchehen iſt, daß die Entſchaͤdigungen nach der 
ſtrenzſten Billigkeit beftimmt, und vorzüglich die wech ⸗ 
feifeistae Anftändigkelt dabey zum Grund gelegt wer⸗ 
den follte. Der König hätte daher gewuͤnſcht, daß 
Em, ec. auf eine» dem Abſichten Sr. Drafeftät mehr 
angemeffene Art fi erklärt hätten. Se. Majeſtaͤt 
verfprechen ſich auch, Im der zu Em, ze. tragenden bes 
fondern Gewogenhelt, Mochdiefeiben werden der Ein⸗ 
kadung folgen, welche ih ab Briten Br., Majeftät. 
anmit zu wiederholen ben Auftrag habe. Se. Majer 
ät haben von Em. ze. Einfiht einen viel zu hohen 
Begriff, als dap Allerhbahſt Ste glauben follten, daß 
Hochdieſelbe länger entſtehen würden, einen Entſchluß 
yu faffen, welcher In aller Rüdficht dem Zutrauen des 


auf jedem Fall {m Stande wäre, iber die Entiääsh 


gungsmictel In Unterhandlung zu t:eten, kann mels 
nes Ermefjeffens weder dem Intereſſe Euer Hoch uͤſtl. 
Gnaden nachtheilig werden, noch Hochdero Rech:e 
entfräften ; nichts würde wohl erwuͤnſchtet fepn, afg 
daß dadurch der Weeg zur vollfommenen Vereinigung 
gebahnt werden könnte; und Überhaupt würde ein fols 
des Betragen wenigftens Zeugniß geben, daf, man 
aufrichtig geneigt fey, das zwiſchen Franfreih und 
den benachbarten Relchsfuͤrſten ſchon fo lange beſtan⸗ 
bene gute Einverſtaͤnduſß fortzuſetzen. In welcher 
Elgenſchaſt Ew. ze, mich uͤbrigens betrachten mibgen; 
fo glaube ich, daß dieſe perſoͤnliche Meynung am vers 
ſichtigſten nach den vorwaltenden Umfländen abaermos 
gen iſt; umd follte Ich au die Ehre haben, ſebſt in 
Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden Rath zu figen, fo würde ich 
dennoch ſolche ungeheuchtlt zu äuffern kein Bedenken 


Koͤnlgs, und Euer :c. klugen Einſicht angemeffen wäre, nehmen, Ich bin mit tiefer Ehrfurcht ie. 
Em. ıc. geruheten in dem = mid; —— — Paris, vom 23. Schr, 
wortfhreiben meine eigene Meynung aufzufordem;. | | WERE: 
1 nehme alfo die Mrepheit, foldhe inft der Yon mie... var du Moret (2 Meilen von Fomaine⸗ 
ftets beobachteten Trene und Aufeidtigkeit, Em, ze, Mau) wo am 20. um 7 Uhr ve Morgens die Nds 
vorzutragen. Wenn es hier der Fall wäre, fireitige nigl. Tanten auf ihrer Pilgerreife angehalten wur⸗ 
eg iu Ne en wuͤrde — —* ben, Die Munſeipalitaͤt des Orts har. alles zu Pros 
e ten, n zu ⸗ it di \ 
Mi de in, 6a a ar San fe m m Bone 
Ausführung welt weniger gelegen, als an WBeherji n der Hat. 
gung der vorwaltenden Umftände. Die neue Ein, Berfanmlung, welche in einige Beſtuͤrzung gerieth 
richtung, welche in Frankteich angenommen, und wor wegen der Umſtaͤnde, die ſich darinn befanden. 
* es weſentlich nothwendig iſt, daß ſie iim ganzen „Die Koſtbatkelt der Waͤgen und die ſtarke Beglel⸗ 
nigrelch einſoͤrmig erhalten werde, macht es auf der tung derſeiben (heiſt es im Protocol) künbigten et- 
einen Selte unmöglich, die aufgehabenen Rechte wleder was Vornehmes an, und da man zu Moter die Uns 
herzuſtellen, und verwirft eine jede desfallfige Aus ruhe kannte, wotinn Paris durch die Abreife der Kbe 
mahrne 5 auf der andern Gelte Haben bie Rechte und ‚nigl. Tanten verſetzt war, fo hielt man fie an und. 
Beſchwerden der In Frankrelch Befisungen habenden wollte ſie nicht weiter laffen, bewor nicht Mesdames 
Meichsfürften die verdiente Aufmertfamielt erweckt. ihre Paͤſſe zeigten. Sie jeigten zwey, einen vom 
Bey diefer der Sachen Lage, bey ſolchen Widerfpruch König, der auf Rom lautete, contrafignirt ven Mont 
son Rede und Borderungen, kann dee Antrag zu morin; der andere mar elgentiich fein Paß; fonderm 
einer billigen Entſchaͤdigung nicht anders betrachtet bloß eine Erklärung der Municipalität von Parie 
„ werden, als für einen Bewelß ber Gerechtigkeitslie daß fie. nicht befugt ſey, die Bürger fo im König 
de, für einen gluͤcklichen Aucweg, womit allein die veich reifen wollten, daran zu verhindern, 
gemeinfame Zufriedenheiterzielet werden kͤnnte. Uebtl Die Muntcipalbeamten zu Moret hielten demnach 
gens werden noch mehrere mit mir der Meynung ſeyn, dafür, der Konigl Paß erlaube zwar ben Kinigl, 
daß es unendlich beſſer iſt, einem Zwiſt mittelft eines Prinzeßinnen fih nach R-m zu begrben; allein, der 
annebmlichen Vergleichs ein guͤckliches Ende zu ver- Paß von der Parifer Mun eſpalltaͤt enthalte nur die 
ſchaffen, al ſolchen dem ungewiſſen Schckſal zufaͤlll · Etlaubniß in dom Königreich zu reifen : fle Gielten 08 
ger Ereigniffe ausgefegt zu laffen. Ä alfo für ihre Pflicht, ehe fie die Pringefinnen abrei⸗ 
Die Adfendung eines. Bevollmächtigten, welcher fen liefen, vorher bey der DR, V. anjufragen und des 


gen Antwort zu erwarten; oder während daß die. Her das Franelckanerkloſter, und wer weiß, was alcht 
gen. tes Mache zu Mockt Über die Parthie, fo fie zu denfelben be vorſteht, wenn nicht den Zeiten Neth ger 
nehmen haͤtten, alſo deliberirten und balancirten, ſhafft wird. De Anzahl der Haͤuſet, wotan bie 
fprengten Jaͤger vom Regiment Lothringen mit den Fenfterfheiben eingeſchlagen worden find, belauſt A 
Baflen in der Hand herbeg, Helfen die Tpore mit Ber jeht ſchon anf 362. i 
en die Tanten des Königs fegten Ihe. Schreiben and Berlin, vom 1. Maͤrz. 
Nah Verlefung biefes Berichts entftunden bieige 8 Des Pringen Heinrichs K. H. find noch nicht 
Ocdatten. Hr. Rebbel behauptete, Kr. von von Reinsberg hier angelanget. | 
Monsmorin hätte den Paß nicht contraflgniren Dir Türkifche Gefandte hat den Koͤnigl. Stall⸗ 
follen, da er gewußt, daß bie Touftitutlons — bedienren 50 und ben Koͤnigl. Liordebedienzen 100 
woch darüber dellberire, ob die Abreife der Kin'gl. Ducaten zum Geſchen ben, für ven ag, de 


Zanten laube — Sierauf tadelte er das ‚ 
— 8 — —— „Wenn der, er mit Konigl. Equipage iſt eingeholet worden, 


gleichen Gewaicthoͤtigteſten erlaust find, oder unger Berlin, vom r. März. 

ficafe bleiben ; fo iſt unfre Eonftituclon nur ein Blend» (Aus den Verliniſchen Zettungen.) 

werk, und wit leben miche mehr unter dem Geſetz, Borgeſtern wohnten Se. Majeftät der König 

fondern unter dem Schwerd.“ — Er that auch den dem Gottesdlenſt in der Franzofiihen Kirche auf ter 
sefchlag, das Protocol den vereinigten Conſtitu⸗ Friedrichsftadt bey, wo der Herr Prediger Anciiion 

dlons- und Unterſuchungs · Conımitteen zu Äbergeben, der juͤngere die Predigt hielt. Mach geendigrem Got⸗ 

bie bey dem Kriegeminiſter nachfragen follten, ob er tespienft nahmen des Königs Majeftät vom gan⸗ 

den 100 Jagern Befehl gegeben, ſich gegen die Ein« zen Konigl. Hofe die Cout an, bey welcher auch der 


wohner von Moret fo zu betragen ? Osmannfche Geſaudte ſich eingefunden hatte. 

| Brüffel, vom 26. Sehr. — — zn — Majeſtaͤt der A 
Geftern mußten auch die. biefigen Eapuziner bie J—— | aleſtaͤt der ———— 8 

Math des aufgebrachten Volls erfahren. Deffelden Abends war auch bey der regierenden 


Anlaß dazu gab die Erinnerung an die graufame Königin Majeftär große Cour und Souper, bey 
Stordtbat, melde die am Öten Detob. vorigen Jahrs welcher erſtern der Osmannijde Geſandte ſich gleiche 
fit dem wunderthatigen Muttergottesblide von Lak ⸗ falls anweſend befand. | 
Een in Proceflon hieher gekommenen Bauern began · Gedachter Here Geſandte fährt fort, Gefchenfe 
gen Hatten ; als fie einem wegen anftößiger Reben wi» auszuthellen, und dagegen ſeht koſtbate Gegengeſchen⸗ 
der bie Eapuziner werdächtigen Purſchen nach vlelen ke zu erhalten Auſſer denen In unſter vorigen Zeitung 
und grauſamen Mishandlungen den Kopf abfägten, erwähnten, hät er Er. König, Hohelt dem Prinzen 
nach diefee unmenfälihen That mie dem abgeſchlage Heinrich (Br. Majeftät drittem Sohn) einen praͤch⸗ 
nen Haupte gleich im im Telümppe in dem Eapuziner- tigen Tuͤtkiſchen Saͤbel uͤberſchickt. Von Ibrer Mas 
kloſter ten, too fie Btob und Bier erhlelten. Jeſtaͤt der verwittweten Königim iſt er, zu 
Obgleich man nun gar nicht behaupten will, daß die Erwlederung feines Praͤſents, mit einer koftbaren 
guten Patres au dleſem barbariſchen Unweſen auch nur emaillirten goldnen, mit ausgeſuchten Perlen befegten 
den entfernteften Antheil hatten, fo mußten fie doch Repetlt » Uhr und dazu gehörigen gleichfalls mit Per⸗ 
diesmal dalde Häfen. Das würhende Bolt drang len garnirten -Kette befchentt worden. 5 
Im großer Amahl in. das Cloſter; ſtieß die erſchrocke · Geſtern Mittag bewirtheten Se. Ercellenz der Ge⸗ 
nen Gelſtlichen aus Ihren Zeilen, und am Ende gar netal von der Infanterle und Souverrenr hieſiger 
ac verhledenen Miehandlungen aus dem Klofter, Nefidenpien ac.,; Hert von Möllendorf, den Tuͤr⸗ 
welches von bir erbitterten Menge nicht eher verlaſ · kiſchen Geſandten mit einem großen Mittagsmal. 

fin wurde, biß die Küche und der Keller nachdruͤck Im Natioraltheater find ihm und feinem Gefofst 
lich heimgefucht werden waren. Heute bewachen die zwey Logen eingeräumt, deren ſich letzteres jedesmal 
vereinigten Royal · Vonkiſten das Dominilaner · und mit großem Vergnuͤgen zu Nutze macht. 
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Warſchau, vom 23. Fer. m. he Ange er et Mine 
"olgende wahre Geſchichte ift von einem Yugens — er Ne: Hi — * ki n ber; ums 
zeugen erzehlt worden und hier öffentlich. bekannt dee mm —* une are —— 
gemacht: * . tieffien Sefuͤhl und Schmerzen zu, bittet um feines 
Im Anfage dieſes Krieges pwiſchen den Ruffen und geraden Auch, une ; La —— 
den Türken wurde ein junger Türke von den Ruſſen gr ee J ae ee 
. gefangen genommen; feine ungluͤckliche Lage machte des j ’ wor sie —8 Dh Su 
ſein Schickſal fo elend, daß er ſich entſchloß die Dia. ung ungen —— Chef; er ir rer 
homedaniſche Religion zu verlaffen und Ruſſiſche Dien- That t je und. es flet djm A ihtfämer, feine ® s 
Me anzunehmen. Selne Tapferkeit, flille und gute — re So sie — —* * Fr 
Auffägrung machten, daß er bald Unteroffleler wur ⸗ Fr ——— — — — 
de; bey der Eroberung: won Ismacel wird ihm eln im Sranfen dd Du. immer 
Detaſchement erg —— eg year Fe Rn z 
Stadt, fagt zu feinem Commando: Freunde, eis En: 
ne diefe Stadt, wir können einen großen Schatz er» Heute Fommt von dreyen Orten zugleich die Nach⸗ 
deuten, aber Herzhaftlakelt muß unſer Fuͤhrer ſeyn, richt, daß ber Friede zwiſchen Oeſſt erre ich und 
da es am Ende ber Stadt llegt. Diefe Aurede mach der vforte ſchon völlig abgeſchloßen fey. Man 
te feine Trouppe verwegen, fie fcheute weder Geſahr ſchreibt aus Temeswar, daß am 13 gebi ein ® 
ao Tod; bahnte ſich einen Weg durch die Flammen, 8. Eourier, von Epfm I 4 . . 
“endlich kamen fie In eine abgelsgene Gaſſe; wor ein + TOTER, ' ommend, sach Mien 
Hauß von ſchlechtem Anfehen. Hier ſtiegen fie ab; der durchpaßirt ſey, welcher fich verlauten laſſen daß 
Junge Türke lauft zuerft hineln umd fälle zw den Fuͤßen er gute Nachrichten überbringe, - Abends um 10 
eines Geelßts Hin: Jh Fomme euch zu retten Uhr langie auch ein K. Preußifcher Sourier dafelbft 


und dem Tode zu entziehen, wendet fih 
dann zu feinen Cameraden, und fagte mit Zutern R. Es war dr, Müller und freibt man aus 


mein Vater, das Ift meine Famſ Perlin, er habe die Nachricht Überbracht, daß 
an ihr wohl graufam hc feyn . fie zu der Zriede zwiſchen des Kaiſers Maj. und der Pforte 
esdten. Mitleiden trat am die Stelle idrer milden oölig zu Stande gekommen ſey. Won Wien meldet 
Neigung, und ſtaunten über diefe Begebeuhelt man fchon, unter welchen Bedingungen, — Sicher 
In dieſer Zwiſchenzelt reißt fi der alte Grelß mit iſt, daß alle Kaiferl, Königl. Regimenter bereits im 
Wuth aus den Händen feines Sohnes, zieht-eine Die ihre Standquartiere einräden, - Zu Gräg iſt am 
Role aus fehnem Chart und Thieht nad Ihm; fpriht 2, das Terziſche und einige Tage darauf daB bis - 


mie Graufenden Geberden, ſtitb Abtruͤnniger, perige Laudonſche jegs Straffoldifge Regiment 
Arliher Sohn, und fege noch eine Dren, MUS ietz 9 
ae ap. — Schuß fehle; ſogleich er, eingeruͤctt. Erſteres hat viel Türkische Trophaͤen 


greift er Die zweyte P ſtole und trife den jungen Tür: mitgebracht, 


— In der Palmiſchen Buchhandlung in Erlangen it die Flora germania oder botaniſches Tafchenbuch 
für das Jahr 179: von Georg Franz Hoffman mit 32 in Kupfer geftohenen Pflanzen als Monarskupfer 
und ein Tirtelfupfer von Chodowiecky fertig geworden. Die Freunde der Botanik werden wegen des langen 
Berzugs fid) vollkommen bey Anficht deffelben befriedigt finden, indem Feine Hebereilung der beften Ausbildung 
vorgreifen durfte. Man kann ſolches mit illuninirten Kupfern gebunden für ı Mehl. 20 gr. Saͤchſ oder 3 fl. 
18 Er. Reihegeld, und brochirt für ı Rthl. 16 gr. oder Zfl., mit ſchwarzen Kupfern aber gebunden für ı Mehl. 
12gr. oder 2 fl. 42 Fr. und brochirt für 1 Rthl. 4 gr. oder 2 fl, 6 Er. in allen berühmten Vuchhandlungen 
haben. i Ä 
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Dienſtags, den 8. Märg. 
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Geuna, vom 19. Febr. wird wenn nicht die Furcht vor der großen Kaͤlte in 


S qceie Briefe aus Spanien melden, daß ber Ruhland fie zuruckhaͤlt, obgleih 3.3. Rou ſſ e au 
Marquis von Segur, welcher neulich zu ſagt, daß man, um ſich zu waͤrmen nach Noıben, 
Madrid in Verhaft genemmen und nach Granata. und um fich gegen die große Hige zu ſchuͤtzen, nach 
geführt worden, daſelbſt in einern riefen Kerker inn Neapel gehen muͤſſe, weil in diefen beyben fo ver⸗ 
alıen Pallaſt ver Mohriſchen Kdnige Alambra, wo ſchiedenen Regionen das Voll die Undquemlichkei⸗ 
er mit Keilten angeſchlozen ſaß, drey Tage nach ten des Clima zu corrigiren gelernt hat, 
ine: Einſperruug ıben ſey. Man erihöyft *) Der Graf Segur If eine der merkwuͤrdlgſten 
— Sees über ihn; einige ach Perfonen Im Corps Diplomatique jegiger Zeit. Man 
er few Grhuld an dem großen Mrande aufibem fat (ef gen, daß er Schuld an dem jegigen Täcı 
A Res fenfriege fey. Als England den vortheilpaften Haub⸗ 
Haupiplaty Madrid; amdere, er hätte Theil an dem (umgstractat mit Rußland ermeuser wiſſen wollte, Hin« 
mörderiicpen Wigriff auf den Grafen von Flor id a terttleb er es am Petersburger Hofe, und wußte das 
Sianca gebabt; aber fein Derbtechen fol größer gegen dieſe Erone in bas Intereſſe von Franttelch ju 
fegn als alle dieſe. Er war von ber. Secte ber siehen. England wandte fih darauf an die Pfortennd 


PORN, diefe erklärte Rußland den Krieg. 
lutiinaten und von der gefährlichen Club der Pro; Muͤde alles des Lerms, fo die Abreife der K. Tau⸗ 


paganda / und ſeine Gedanken ſollen mehr als bloße en veranlaßt, hat endlich dle N. B. bie welſe Pat⸗ 
Epeculationen geweſen ſern. chle genommen, durch ein Deer.t allen Mun’cipalke 
„Paris, vom 27. Febr. täten des Königreichs anzutefehle:, fie ruhlg gehen zu 


W eſtern wurde in der Kirche des Oratorlums ber iaflen. 
9 Dleſen Schluß bewirkte ein Bonmot. Na 
G erſte vom Wolf gewäbtte Biſchef ‚der Abbe u —— ———— üher Die Frage, 
Erpilly, confecrirt, Die Eirzmionie wer erha⸗ man die Poingefinnen weiter rei'en laſſen fellte, ſag · 
ben, vührend und mit lebhaften Applaudiren (denn te Hr. Menon: „Europa mid ohne Zweifel erftans 
tied ift jetzt in den Kirchen wie im Theaner Mode) nen, wenn es kört, daß die Franz Mat. Verſamm⸗ 
begleitet... Was wird erft werden, wern man in —* pe —5* near sch * — 
unferer Frauentirche den luͤnfligen Nachfolger des zer als in Paris Defle hören wollen. Altes klatſch⸗ 
Erzbtöhofs von Paris confeeriren wird, welcher ge und es wuͤrde deeretirt fie telſen, ober, wie bie 
eheſtens wird. gewählt werben. Frepheitsenthufiften fagten, laufen und vaga⸗ 
Yu den erfien Tagen deö-künftigen Donate geht bundiren zu laffen. , — 
der Graf von Segur an feinen efandrihaftöpos Straßburg, vom 28. Febr. 
fien in Rußland zuäd, wohin ihn auch fee Ge: Mac elnem Schluß des Hiefgen Diſtrictrichter Ift 
m⸗hlin, eine gebohrne D’Agueflean, begleisen ein 
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ein Verbaffe‘efefl gegen unſern berühmten Herrn führe, um bas Volt an den Betrug der Gleichhele 
HProſeſſor Dierterich ergangen. Er hatte neulich und der Geſichtszuͤge zw gewöhnen. 
einen Befehl erhalten, ſich nicht zw entfernen, und | A 
ſich auf einen gesoiffen Tag Im der vorigen Woche zu . Brüäffel, vom 28. Febr 7 
fellen: da se nun nicht erfählenen ift, fordern ſich ie Verwuͤſtunz, welche dag unbändige Voſt ae 
über den Rhein geflüchtet har; fo war der Verhafts⸗ 25ſten in der Nacht in dem Tapuzinerktefter au⸗ 
Beſehl, Kraft des Geſetzes, eine natuͤrliche Folge gerichtet hat, iſt undeſchrelblich groß. In ter räme 
bavon. lichen Macht wurden an mehrern Käufern eben ſo, 
Sonntags, den 6. künftigen Monarks wird hier mie Nachts zuvor die Fenſter eingefhmifr, und als 
in dev Kathedraltirche die Wahl eines ueuen Bifho's lerdand Gewalt: haͤtigkeiten veruͤbet, phrie daß die Por 
ſtatt des Fürften von Rohan vorgenommen, der ſich licey, die von dem Örafen von Mercy den gemef 
betanntlich weigert, dem vorgeſchriebenen Eid abzu ⸗ ſeuſten Befehl hatte, beſondets wachſam zu ſeyn, folr 
legen. des hätte hindern, oder das Militait, um deſſen Bey⸗ 
*) Die Franjöfifen Prinzen venComde, Bour ⸗ fand der Herr Minifter den Heren F. M. von Bene 
bon und Enghlen find von Maynz nad Darmftadt ber am 25ſten dieß ſchriftlich erſucht Hatte, zeitig ge 
gerelſet. Der Vleomte von Mirabeam iſt no mug die Muhe Härte herſtelen können. Leute, denem 
zw Carleruhe, wo en ſchon eine Fahne zur Contrar der alte Sauerteich des Patristismus noch. Im Magen 
sevolution Hat machen laffen. — Im Straßburg er: fist, machen hleräber ganz ſchlefe Auslegumgen, und 
gehlt man ſich es werde naͤchſters ein Kriersmanifeft fagen, die Regierung fehe vorfeglich durch die Finger. 
der Prinzen gegen Frankreich erſchelnen. Calonne Dagegen flebt man aus einem Schrelben des bevoll⸗ 
‚Fol der- Berfaffer davon ſeyn. — Die Eifager fan» mächtigen 8. K. Minlſters von eben dem 25. Fer. 
‚gen an auszuwandern. Die Dunlcipalitäten machen an dig Karren Staͤnde, daß Ge. Eriellen; mit Zujfer 
‚Eh: im Elſaß allgemeln veraͤchtlich. Dir Nachtwaͤch hung des Heren F. IR. von Bender die wirtſamfien 
‚ter in B— hat feine Formel dahin abgeändert: Anftalten getroffen haben, um den Ständen durch 
Hört Ihr Herrn, was will Ih Euch Beyhuͤlſe des Milltalrs zulaͤngliche Sicherheit bey ihr 
fagen, : ven gewöhnlichen Werfammlungen zu verfchaffem, 
Der Donner fol alle Duntcipalität ew gleichwis die ungiimpfl'de Behandlung, welche die 
e ſchlagen! Stände am 24ſten auf dem Rathhauße von dem auf⸗ 
Danır lober Gott den Herrn! gebrachten Volt erſuhren, von Gr, Excellen hoͤchſt⸗ 
Bey St. Brieux predlgte neulich ein Pfarrer ſehr gemißbilliget wird, und die Staͤnde neuerdings einge⸗ 
heftig gegen dem abverlangten Buͤrgereld. Kaum laden werden, ſich den wohlmeinenden Abſichten der 
hatte er die Canjel verlaſſen, fo beſtieg fie fein Bicar Neglerung zu nähern, und mit vollem Vertrauen an 
elus,. und predigte mit der naͤmlſchen Heſtigkelt für Se. Mapeftär den Keifer zu halten, damit derfelbe in 
den vorgefchrlebeen Eid. As der Pfarrer wahr Stand gefegt werde durch feine Welchelt, und uner« 
nahm, daß man feinem Vlearlus mis Vergnügen zu ſchoͤpfliche Güte das Verlangen, und die Wünfcye’der 
börte, fund er auf, unterbrah den Redner, und Mation mit den Geſetzen, und der conkitutionsmäfß 
ſchrie: „Ha! ich fehe wohl, wo du hinaus will, du gen Drganifaflın des Landes vereinbaren zu können, 
gedenkſt meine Pfarrey zu erhalten ; aber das fol dir Wie nachdrädiih auch Immer diefe Verficherungen 
nicht gelingen ; Iteber will Ich ſelbſt ſchwoͤren.“ Er waren, fo konnten fle oh die Glleder ber Stände 
fegte alfo num in die Hände eines Municipalofficters nicht vermögen, fich mieder ju vrrfammeln, im (er 
den naͤmlichen Eid ab, gegen den er kurz vorher fo genthelt fanden einige fär gut, die Stadt zu verlafe 
ſehr gelärmt hat. fen, und zwar namentlich der ®raf von Duras und 
Zu: Paris hatte mam faͤlſchlich ausgefprengt, als ber Freyherr vonRommersmwael, melde fi beyma 
wenn. Mesdames den Dauphin entlührt hätten, und Volk befonders verhaßt gemacht hatten, fo daß letz⸗ 
das Kind, das man jetzt In den Thullerlen fähe, je. term am 26: alle Fenſter eingeſchlagen wurden. Zum 
nes bes: Herrn von Saint: Sauveur wäre, das dem Gluͤcke fam mod eine unweit felner Behaufung po« 
Königlichen Prinzen volltommen ähnlich fehe, auch ſtirte Hufarerabehellung dazu, und verfprendte ben 
wie Königin dies Kind nur darum In Paris ſpazleren tollen Haufen, fonft würde Hr. von Rommerswael 
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ft ſeht Abel hehandelt worden fen; indeſſen wurde ihre eigene Keſten zur uͤck bringen zu laſſen, wo fie 

—* ein Menſch der ſich zur Gegenwehr anſchlchen aus den damaligen K. Magapkıen find hunweg ge» 
oflee tödtlich am Kopfe verwundet. Geſtern durch nommen worden Man will behaupten, daß} biefe 

reitten zaslreiche Pattouillen dle Stadt, um die Früchte auf- Aufordern des Brühler Hofes mit Arteſt 

Ruhe iu dern Dem ungeachtet m. = belegt worden fi: d. ; 

wire Fenſter eingeſchlagen, und zwar einige, bie br» i R 

reits —* Fi waren, fo daß d’e Anhänger der Berlin, bom 0. Refr. 

Mevo'urion fi) nirgends ficher glauben. Aus der Elson Zerarg.) 

Borge ſtern ward in der Kirche von Eandenderg In der Königl, Drucerev ut eine Schrift über 
ein ſeyerliches Seelenamt für den verflorbenen Kaffer die Lärticher Angelegenheit erfchienen, welche 
Jo feph IE. gehalten, welchem eine ungeheure Dien- den Königl, Regariendfecretair, Hın. Käfer, 
ge Voltes bepmoßntr. Nag dem Amte wurden Zete zum Merfaffer har, Es iſt eine umfläntliche Wis 


ſchrieben ſ 
—— F —* . —— * — derlegung einer zu Bonm gegen die Abſichten und 
MNatioa ſchuldig ſey, eben fe groß ſeyn muͤſſe, als die das Betragen des Berliner Hofs bekannt gemach⸗ 


eg u * ihnen durch Moͤns⸗ = * —* ten Brochuͤre, die durch den unerhoͤrten und wahr⸗ 
tet fe zugefuͤget worden.“ Verſchiedene © 9a haft beleidigenden Ton, dem ihr Verfaſſer ſich er⸗ 
ben um Truppen angeſtanden, um vor einem Ueber [nr hat, einige Senfatiom auf diejenigen hat mar 


alle re zu eur. Man bat diefem Geſuche ger 4 s 
5 ae * verfhledene Eleine Abrheilungen in die ben mäffen, bie mur oberflaͤchig die wahre Tage 


Kiöfter verlegt. Die im Dienfte der beigifchen Ar, der Sachen fennen und die derhalden wohl verdiente, 
mee geftandenen Officiers werden unterter Handneh daß man darauf fo.nachvrädlich als wahrhaftig: 
immer von den Ständen bejablt. We lang dirf antwortete. (Das weitere folgt.) 


— * wohin es endlich hinaus lauſen ſolle, wird Box der Donau, vom 4. März 
die Zeit legten. . —— a 3 
Zu AN: 38 Hler Tiefer mian folgende Wiener Privatnachridir 
Maftricht, vom 1. März, tn: ” Br 
(Aus einer Niederrheinifhen Zeltung.) Es wird nach verfchledenen unzwelfelhaften Datls 


Das im vorkgeh Jahr bier durch die brabantifchen taͤglich wahrſcheinlicher, daß Rußland, ohngeachtet der 
Rebellen jufammengebracte Fruchtmagazin, das fih fortwährenden Ruͤſtungen Enalands, weder von biefer 
wirklich neh unangerääit in rerſchiedenen biefigen Macht, nad von Preuffen wirklich werde angegriffen 
Klöjtern befinder, iſt diefeer Tagen von Selten Sr. werden. Letztere Macht fleht mut ein, daß ungeachtet 
R. 8. Maheſtaͤt durch den bevollmaͤchtigten Minſſter, Rußland nicht mir Ketten ain S'mmel hängt, wie man 
Srafen von Mercnd’Argetiteau vermittelt eines gleich nach der Convention von Reichenbach zu Berlin 
an den hleſtgen Maglſtrat abgefertigten Couriers ganz lakoniſch zu fagen pflegte, es dennoch Feine leichte 
förmlich in Anfprud genommen werden. Der dars Sache fey, eine sroße Armee mit den noͤthigen Lebens - 
über angeſtellt gewefene Commiſſair hat den desfalls mitteln, und dem aroben Geſchuͤtze durch Eurland und: 
abjulegenden Eid zu ſchwoͤren geroeigert, und tios zur Gamogizlen zu bringen, und daß ein fliegendes Corps 
Antwort gegeben, daß man fidy beehalb nicht an ihm von 6000 Koſaken durch Verheerung ber Gränzen die 
fondern an den — — Hof zu menden hätte; das Durchfegung diefes Plans gar leicht ganz verelteln dürfe 
ift zwar gewiß, daß jene Fruͤchte unter — — — te; zu geſchweigen, daß, wenn auch Poblen wirklich 
Paͤſſen hierher gebracht morten find. Allein ber Bräß- gegen Rupiand auftreten wollte, die in Weißrußland 
ler Hof begehrt; jun miffen, ch Se. Königf. Ma}. von v:rfammeite Macht allein, unterftägt von dem griechl⸗ 
— — — biefelben käuflich an ſich gebracht haben, oder ſchen Einwohnern der Pohlniſchen Ukraine im Stand 
nicht? Eiſten 5:08 werden die Stände, oder bie ſeyn wuͤrde, niche nur die Ruſſiſchen Graͤnzen ganz 
Verkäufer die geloͤßten Kaufgelder bey dem K. R.Aera- zu bedecken, fonderm- den Kriegsſchauplatz ſogar im 
tium hinterlegen muͤſſen, und jrorgten Falls gezwun ˖ das republ’kantfche Gebleth zu fpielen. Diefe und 
gen ſeyn, Jene Brüchte wieder an Ort und Stelle auf andere Detrachtungen find dem Vernehmen nad 

dem 


x 


ver Berliner Hoſe von einem amberen benachbar ⸗ als finnrelhe Erfindung der Masten, worunter die 
en Hofe wirklich unterlegt, amd anbey Vorſchlaͤge tärztichen Kleitungen (deſonders jene bes Sroßtärfen 
gethan worden, auf was Art, ohne Las Kriegs» bie aurerlefenen Trachten des ftallänifchen und franzb 
feier welter auszubteitn, vielmehr aud der Frle⸗ ſiſchen Theaters, des Hamlet, der Agnes Bertjauetin, 
de zwiſchen Rußland und der Pforte etzlelet werten des Stlavenhaͤndlers won Suigena, der Sklaven und 
koͤnne. Diele Vorftellungen, und no mehr die Stlavinnen, der Meiftänzer, und fehr viele andere 
freund/haftiiche Art derſelben Haben auch wirklich, ſich voͤrtreflich auszeichneten. Vollkommene Zufrles 
role man von einer andern Seite vernimmt, zu Ber ˖ denheit und herzliches Vergnügen waren auf allen 
in Eingang gefunden, und nun. wird es, wie.es Gefihtern zu lefen ; fo wie das erfabene Gefühl, fh 
beiät, Hauptfächlih darauf ankommen, der Dttor gelicht zu ſehen, aus jeder huldvoldvollen Miene utı« 
manntihen Pforte begreiflich zu machen, daß es nicht fers beften Zürften lächelte. f 
rt 4 .. gar — die Huͤlfe * bisher _ . “ \ 
als Vermittler erfchlenenen Mächte zu verlaffen, ohne N * 
daß fle ſich ſeibn zw Ihrem Veiten mit einigen Nadı- - Derſchau ift eine Stafferte aus Spifione wit 
druck zu Werke gehen wolle; daß erft:re bisher gewiß folgender Rachricht angefommieu, die in dem Reiches 
für fle allıs gethan hätten, was man nur immer von tags⸗Journal vom 16, Öffentlich befaunt gensacht 
dem gerreueften Allirten erwarten koͤnnte; daß aber iſt: 
auch alles feine Graͤnze habe, und fie weder den Wie „Sanzanthentiche Briefe aus Sziſtove, vom 28. 
fen bärten, no Ihmen zugemuchet werden koͤnute, Januar, melden die hoͤchſtwichtige Nachricht, daß Im 
fih für die Pforte gan aufjuopfern, Ungefähr diefe der Konferenz, weiche den Tag vor dem elgentliden 
Sprache führe man auch ſchon in der That tem Wer: Congteß zur Frkedens · Abſe ſſung gehalten worden, die 
nehmen nach gegen den In Berlin befindiihen Türfle Bevollmächtigten der Pforte erkiärer gaben, wie Sle 
fhen Geſantten, und eben dieſe Sprache foll auch den Status quo vollig ohne alle Einfhrärfung und oh⸗ 
Marquls Lucheſial zu Slow reten. Jetztt komme ne allen Vorbehalt annähmen, fo wie derfelse In der 
es alfo darauf an, ob die Türken diefe Sprache vor Reichenbacher Conventlen jlipuliret worden, beige 
fiehen wollen. ; ftait, daß die zwey contrahlrenden Maͤchte, Oeſter⸗ 

Salzburg, vom 2. Maͤrz. reich und die Pforte uͤber dieſen Präliminaft- Punfe 

Der Einfluß einer milden, wohlthaͤtigen und mei, einig find; Daß alles von beyden Selten 
fen Reglerung auf das WolE wird nirgends bemerkba, In ben Stand wirder zurüd gebradt wer 
ver, als in deffen ‚öffentlichen Ergögungen,. Ein, un. den fol, dbarinn es fib vor dem Anfange 
zufeiednes Bolt iſt muͤrtiſch, ſtoͤrriſch in fich ſelbſt bes wirtiißen Krieges befunden hat. Da 
verfhloßen, und ungefellig ; ein zufriednes munter, au die Reichenbeacher. Convention gleichmäßig mie 
gefehlig und ofen. " Jovlaliſche Loune war ſtets das ſich Bringt, daß Defierreih in dem mod; fortbaurens 
Auszeichnende des Saljburgers; aber nun (man ſi⸗eht den Kriege Ruplands tait der Pforte dte vollfommen« 
es bey allen Feften der Freude) von Zeit zu Zeit in ei⸗ fte Neuttalitaͤt halte, und die sanzlice Annahme der 
nem höheren Grade. Unfere Redouten find In die, gedachten Eonventior zur Örunblage bey dem zwiſchen 
fen Jahre ganz befonders glänzend und froͤhlich. Un ⸗ beyden Reichen zu mahenden Frieden tlenen ſell; ſo 
fer treugeliebter Landesſuͤrſt laͤßt ſich mit vaͤterlicher ſiehet man nun alle Differer ʒen als beypgeleazt an, und 
Teilnahme ſelbſt An die Rreudenzirkil feines Volkes ınan macht ſich ohne Ze tocrluſt zur Abſoſſang des 
herab; ja, um zu deſſen Veranuͤgen in eigener Per: Frledens · Juſtruments ſertlg.“ 
fon mitzuwitken, gerußeten &e. hochfürfl, Gnaden Zu Stockholm wird Jegt viel Provifion, Muni⸗ 
vorgeftern den hohen Adel, und den auſehnilcheren ton ac. angeſchaſft, auch find Eontracte für Zelte und 
Theil der Hieflgen Einwohner (gegen 200 an der. Zahl) andere Dedürfnige der Armee gemacht worden. In 
zu einem eben fo prächtigen, ale mit fü ſtlicher Frey⸗ verſchledenen am Balthiſchen Meere gelegenen Pros 
gebigkeit zubereiteten Souper und mastirten Balie vInzen, fo mie and in Oſtgethland und Gmalond, 
nah Hofe einzuladen. Wie ſehr der hohe Adel fo, wird Getcaide und Fourage zuſammen gebracht. 
wohl, als die übrigen Säfte ihres beften Färften diefe — — — 
hehe Gaade fühlten, zeigte die Koſtbarkeit ſowohl (Mir einer Deplage.) _ 
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Dienfiags, den 8. Mer; 1791. 


Oglelch der Verkauf des von dem dahier verftorbenen Schuß: und Handels: SGuden, auch Jabellet, 
Simon Jantof Gruͤnsfelder, befeffenen Im» und Mobillar» Vermögens, ſchon In der Mitte vorigen Jahrs 
aoͤffeutlich bekanut gemacht worden, fomit jeder, fo Inländifde als auswärtige Gläubiger des Vetſtorbenen, 
hinlaͤngl⸗che Veranlaffung und Zeitraum ſich mit feiner Forderung vorlänafk zu meiden gehabt hat: So wird 
jedoch zu allem Ueberflus Hiermit ein Sechs woͤchiger Termin weiter dergeftallt anberaumt, daß innerbalb 
deff-iden, oder längftens bis zum 14. Merz h. J. fich der« oder diejenigen, welche an den verftorbenen Gi⸗ 
men Jantof Gruͤnsfelder, num deffen Verlaffenfhaffts- und Schuldenmaſſe, rechtmaͤßlge Forderungen und 
Anſpruche zu haben vermeinen, bey Unterzeichneten, «ls von Hcdyiäriti. Brandenburg hochprelßlicher Res 
gterung Sen. IL gnädigft ernannten Commiſſarlo, entweder in Perfon, oder durch Bevollmaͤchtigte, mit 
den in Handen hadenden Schulbdocumenten verfehen, zu melden, nach Ablauf des gefejten Termins binges 
gen fich zu gewärtigen haben, daß fie micht mehr gehört werden, fondern von bemeldter Verlaffenfchaffte- 
maſſe gänzlich ausgeſchloſſen ſeyn follen. Onolybah, den 31. Jan. 1791. j 

Ex Commiffione Heintlch Chriftoph Benz, Neslerungs +» Affeflor. 

Des Durlauchtigften Fürften und Heren, Herrn Friedrich Carls, Fürften zu Schwarjeuburg, 
der vier Grafen des Reichs, Grafen zu Hohnftein, Herren zu Arnfladt, Sondershauſen, Leutenberg, Loh⸗ 
ra und Clettenberg ꝛc. Unſers anädiaften Fürften und Herrn, Wir zu Dero Fü ftl. Confiftorio allhler ver« 
ordnete Präfldent, Raͤthe und Aſſeſſores, fügen dir, dem Königl. Preuffifhen Soldaten und nachberigen: 
Sergeant, Johann Anton Tornatius aus Ungarn buͤrtig, hlerdurch zu wiffen: Demnach Uns dein Ehe⸗ 
weib, Maria Magdalena Tornarluffin, gebohrne Furchtin allhler, Elagend zu vernehmen gegeben, was 
waffen Du im Jahr 1762 in Noßen von ihr gegangen und fie alfo verlaſſen, da fie nun auff:r einem Im: 
Jahr 1763 aus Eollin von bir erhaltenen Briefe, ſodann nach deinem vor 17 Jahren Ihe bier- gegebenem 
perlönlihen kurzen Beſuch und endlich auffer einer durch einen preußffchen Deferteur gefchehenen Erjehlung, 
daß du todt ſeyſt, keine Nachricht weiter von dir habe, noch den Dre deines Aufenthalts erfahren koͤnne; und 
biefelbe daher gebeten, ihr den gewöhnlichen Defertions Proceß wider dic zu verftatten und mit der ſolchen 
Falls gewöhnlichen Edictal- Citation: zu verfahren; wir auch bewandten Umftänden nach, ihrem Suchen Statt 
au geben, Uns entſchloßen, als eitiren und laden Wir dich Johann Anten Tornattus, hiermit und Kraft 
dleſes, daß du aufden Zivey und zwanjigften Mart. a. c. zu rechter früher Zeit vor Uns bey dem Fuͤrſti. 
Confitörio zu Frantenhaußen erfcheineft, mie gedachtes dein Eheweib die erhobene Drfertions Klage toles 
berbolen werde, vernehmeft, dich darauf einlaffeft, deine Exceptiones und rechtliche Nothdurſt vorft Meft 
und darauf gehörigen Beſchled erwarteft ; dafern Du aber nicht erfcheineft und- ungehorfamlich ausbleibeſt, 
fo eitiren Wir dich Hiermit ferner und zum zweytenmale, daß du auf den Siebenten May a. s, zu rechter 
Zelt vor uns- erfchelneft und dein voriges Auffenbleiben durch Beybeingung ehehaftlicher Verhinderung ent⸗ 
ſchuldigeſt; follteft du aber auch In diefem zweyten Termin ungehorfamlich auffen bleiben, fo citiren Bir did 
hiermit zum beirtenmale und peremtorie, daß du auf ben Zwey und Zwanzigften Junfl a. c.vor Uns allhier 
erfcheineft und ber Publication endlihen Beſchledes in der Sache gewarteſt. Du erfcheinen nun oder er⸗ 
ſchelneſt nicht, ſo foll doch auf deines Elagenden Ehewelbes Anfuchen ergehen, was Recht it Wornach bus 
dich zu achten haſt. Urkundllch ift diefe Edietal Citation unter beygedrucktem Färftl. Confiſtorial Siegel und 
gewöhnlicher Unterſchtift ausgefertiget worden. Signatum Franfenhaufen, den 12. Jan. 1791. 

= (L. 5.) Fuͤrſtl. Schmwarzbi.! zum Confiftorio verordnete Präfldent-Rärbe und Affeffores. 


Za Gemashet eines pon der Hochfürki. Hochpreißl. Resieruna zu Anſpach, an das bahiefige Hochf. 
Kaſtenamt, unterm Iſten dleſes, ergangenen höchftvereprlichen Dectets, wird der mit Hinterlaffung vieler 





„Pu“ > 


Schulden unlängft heimlich entwichene dleßberrſchaftliche Unterthan und Bordenwuͤrker, Immanuel Rafpart, 
von Hohenfeld, wegen feines boͤßl. Austrettens hiermie dermaßen ediktaliter citirt, daß er Dienftags , den 
29. März diefes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr, ben dem dahleſigen Kaftenamte erſchelnen, und wegen 
fetner Entwelchung ſich verantworten, auch der Liquidation fiiner Schulden beywohnen folle. _Ingleichen 
werden auch alle diejenigen, melde an gedahtem Bordenwärfer, Immanuel Kafpari,: einige Forderungen 
haben, oder zu haben vermeynen, andard ebenmäfig oͤffentlich und zwar ſub poena pracclufi, vorgeladen, 
an obbeſtimmten Lieltations Termin, den 29. März, zu vechter Vormittagszeit, bey dem Hodfüriti. Kar 
Renamte dahler, fi einzufinden, ihre In Handen habenden Schuld⸗Urkunden jju produclren, und ad Pro- 
tocollum zu liquidirem, auch das erforderliche] wegen des etwann'gen Vorzugsrehts, gegen, elnander an« 
und auszuführen. Signatum. Meinbernpeim, am ı1, Febr. 1791. 
Aus dem Hochſuͤrſtl. Brandenbural. Anfpachl”, Kaftenamte. 


Nachdem Jacob Friederich Vogel, des längft dahier verfiorbenen Kammer Canzley» Dieners Vogel, 
nadhgelaffener Sohn, welcher ohngefähr-1755 mit Hluterlaffung eines Welds und Kinds von hier fort und 
In Kalſerl. Königl, Krlegs-Diehfte gegangen, und von folder Zelt an bis den 4. Detr. 1770 unter dem lößl. 
Karl Colloredofhen Infanterie-Regiment und legtmals unter des Heren Hauptmann Fitzpatrick Compagnie, 
äuverläßiger Nachrichten gemäs, als Gemelner geftanden, am gedachten 4. Oetr. 1770 aber deſertirt, feit« 
deme man von deffen Leben und Aufenthalt micht das geringfte mehr erfahren koͤnnen, durch das 1781 er» 
folgte Abſterben feiner Tochter Margaretha Barbara deren nach der leßrgrfertisten Vormunds Rechnung 
in 926 fl. 52 Er. 14 pf. beftehendes Vermögen ererbt; Als wird In Gemaͤshelt eines unterm 10. Jan. dies 
Jahrs in Vormundsſchaffts · Sachen, von Hochſuͤrſtllcher Onolzbachl. Hochpreißl. Reglerung des Marggrafs 
thums Brandenburg · Anſpach I, Sen. ergangenen gnaͤdigſten Beſehls, gedachter Jacob Friedrich Vogel, oder 
deſſen allenfalls: vorhandene eheliche Lelbeserben, fo wie alle diejenigen welche an deſſen Vermögen, exquo- 
eunque Capite einige gegrände.e Anfpräche zu. haben: vermeinen, hiemit: peremtorie et edictaliter vorgela⸗ 
ben ‚ binnen drey Monaten: von dato: an gerechnet, und zwar erſterer, wegen feines Lebrns und Aufenthalts 
zuverläffige Nachricht zu ertheilen , und deffen alienfalfige Leibeserben behoͤrig ſich zu legltim iren, jener. Cre- 
ditores aber entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich inſtruirte Bevollmächtigte dahler zu erſchelnen und ih⸗ 
re Forderungen behoͤrlg zu.liquidiren , in deſſen Entfiehung aber, und. nach Verfluß ſolch peremtorifhen Ter⸗ 
mins allerfeles zu: gewaͤrtigen, daß fie mit. ihren Anfprüchen umd Forderungen, wie oben gedacht, nicht mehr 
gehöret fondern des. Abwefenden Vermögen an deflen nächfte Anverwandten erga. Cautionem: ausgehändiget 
‚werden wird. Onolzbach, oder Anſpach in Franken, den 5. Febr. 1791, i 

Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Stadtvogtey, Burgermeiſter und Rath. 


Immaſſen der zum Lehentraͤger über den Kalrlindacher Gemeind⸗Weyher aufgeſtellte Johann Caſpar 
Kritzner von da dermalig 57 Jährigen Alters ſchon vor etlich und zwanzig Jahren ausgetreten iſt, und diefe. 
ganze Zeit über nichts miehe. von fich Hat. hören laffen, an einer fihern Nachricht von feinem Leben oder Tod 
aber um fo mehr gelegen iſt, als auf legterem der Handlohns: Anfall von erfagtem E>meind-Weyher berubet ; 
&o wird nicht nur Krigner ſelbſt, Falls er. noch am Leben feyn follte, hiermit edidtaliter citirt, a dato 
binnen Sechs Monaten feinen Aufenthalts ˖ Ort anhero befannt zu machen, fondern es werben auch alle diejer- 
nigen, fo fonft von feinem Leben oder Tod fihere Nachricht zu geben vermögen, hiermit erfucht „ folche bal⸗ 
digſt anhero zu ertheilen. Markt Dachsbach, den 30. Dec. 1790, 

Hochfürftlih Brandenburg Obergebärgifches Caſten und Zurisdletional: Amt. 
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Bey dem ſich veroffenbarten ſtarken Schuldenverfall des Burger und Kauſmanns Johann Chriſtoph 
Oltſch dahler, iſt zwar allſchon unterm 4. October a. 1790 von Kodfürftl. Hochprelßl. Regierung biefigem 
Stadt · Magiſtrat die Eröffnung des Concurs Proceß guadiaſt demandiret worden. Nachdeme aber in der 
Folge wegen verfchledenen vom Cridario- erregten Eingelenfe-und anderer darzwiſchen getommener Hinderniſ⸗ 
fe,. das Erforderliche nicht fofere zu vollziehen möglich geweien und man erft gegenwärtig nach jener Erledl⸗ 


en 


gung, Edi&tales jzu etlaſſen, ſich Im Stande befindet; Als werden nunmehro hierdurch alle fo befannt ale 
unbekannte Creditores des obgedachten Kauſmann Oltfch + öffentlich aufgefordert umd citiret, am Zıflen 
fünfelgen Monats Martit, als dem befonders praefigirten Liqnidations- Termin, entweder perionlih oder 
per Mandatarios ſatis inſtructos, nedft dem Debitorc communi vor hiefigem Stade Magfftrar aufm Nathe 
hauße zu eriheinen, Ihre Forderungen wider letztern gebührend anzuzeigen And joiche mittelſt Produdtion der 
darüber in Handen habenden Documenten, oder auf andere rechtliche Art quid zu machen, von jenen Abs 
ſchriften auf Stampfpapier ad acta zugeben, und wo es nöthig, zugleich fuper prioritate zu handein, ned) 
diefem Erfolg aber des weitern Ordnungsmäflgen Verfahrens zu gewaͤrtigen. Wornach fich zu achten. Da. 
tum Dapreuth, den 16. Febr. 1791. 


— — — — — —— — — — — — — —— — —— — — — 

Bereits vor. 36 Jahren iſt der. dießherrſchaftliche Unterthans Soon, Johann Huͤllweber, aus 
Schwarzach gebüttig, unter das Kalſerl. Koͤnigl. Militair gekommen. Da ſelt dieſer Belt nichts mehr von 
ihm zu hören geweſen iſt, und deſſen naͤchſte Anverwaadte um die Ueberlaſſung feines, bey feinem im von 
eigen Sahe verflorbenen Bruder, Johaun Georg Huͤllweber zu gedachten Schwarzach, gehafteten vA« 
terlichen Erbantheils, nachgeſucht Haben; Ale wird, zu Folge herrſchaſtlichen Befehls, genannter Johann 
Huͤllweber oder diſſen allenfalls vorhandene ehellche Leibeserben, hiermit ediätaliter et peremtorie citirt, in⸗ 
nerhalb 3 Monathen, von heute an gerechnet, von feinem Leben und Aufenthalt zuverläßige Nachricht zu. 
erthellen, oder fich Als deſſen leibliche Kinder rechtserforderlich zu legitimiren, widrigenfalls aber und mach 
Berlauf diefer ausgeſetzten peremtorifhen Frift, ſothaner Erbthell feinen Anverwandten, gegen ‚Taution, 
übergeben werden ſolle. Gchmellsdorf, ohnwelt Culmbach, den 19. Febr: 1791. 

Keichsfreyherri, von Kuͤnßbergiſches Amt dafelbft. 


Barbara Tiirdifin, einer dieß Herrſchaſſtlichen Wildmeiſters Tochter, von Hirfhbrenn bey Anſpach, 
bie, dem. Vernehmen nad, mit einem, bald. da, bald. dort, ſich befindenden Land Arzt, verbeyrather feyn 
folle, iſt auf Abſterben Ihres Wetters, des gewefenen Seren Wildmeifters Fifder dabler, eine Erbſchafft 
angefallen. Es wird daher dieſe abweſende Tuͤrckiſin bedeuten, binnen 3 Monaten vor Amt dahier zu er« 
feinen, und beruͤhrte Erbfchafft, mady vorgängiger Legitimation ‚. in Empfang zu nehmen, im Nicht ⸗Er⸗ 
(geinungs» Fall aber zu gemärtigen, daß zur Adminiftration: ein Curator werde befiellt. werden. Markt 
Treuchtlingen, an der Altmuͤhl, den 18. Febr. 179. 

Hohiärfti. Brandenburg Onolzbachiſches Verwalter» Amt alba, 


Machdeme ſich bey den Steumpf-manufacturiften, Gebruͤdern Johann Jacob und Gortlob Friederich 
Oertel dahler eine Ihr Vermögen welt überfteigende Schuldenlaſt veroffenbahrer hat, und daher von Hoch⸗ 
fürftl. Reglerung zu Bayreuth mittelft gnaͤdigſten Referipts d. d. 7. et pracs. 22. praet. mens. befohlen 
worden iſt, dem Eoncurs Proceß gegen dieſelben zu erdfnen und zu vollfähren; Als werden alle bekannte und 
unbefantite Glaͤubiger ernannter Gebrüder Oertel hiermit öffentlich und bey Strafe des Ausfchlußes eeladen, 
fi entweder in Perſohn oder durch genugſam Bevollmaͤchtigte auf den 18. des. künftigen April: Monathe- 
vor allfiefiger Landeshauptmannfchaft einzufinden, ihre Forderungen gehörig zu Ulquldiren, über das Vor⸗ 
zugstecht, two es noͤthig, kürzlich zu verfahren, und fo dann das weitere zu gemärtigen, wobey zugleich die« 
jenigen, welche an erfagte Gebruͤdere Dertel etwas bebitiren, aug⸗wleſen werden, nichts. mehr an fie ſelbſt 
oder deren Ordre, fondern alles an hleſige Landeshauptmannfchaft des naͤchſtens gegen Quittung zu bezahlen. 
Wornach ſich zu achten. Hof, den 9. Febr. 17g9T. * 

Aus Hochfuͤrſtlicher Landeshauptmannſchaſt allda. 


—__ — — — — — — — — — —— — — — — — 
Arundel, oder der Sleg des Edelmuths, ein Roman vom Verſaſſer des Weftiudlers ; aus dem Engl. 2Theile 
8. 2 Rthlt. 8 ge. Leipzig bey J. B. ©. Fleifher. Der Name des Verfaffers des Weftindiers, müßte die, 
fem angenehmen Roman [hen zum Schllde dienen, aber wir können übrigens mit gutem Gewiſſen denfelben 
als eine unterhaltende zweckmaͤſige Lectuͤre anempfehlen, die die Lefer von Geſchmack niche unbefriedige laffen - 
wird. Iſt in der Fübedkifchen Buchhandlung In Bayreuth für obigen Preis zu Haben. z 
" . as 
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Das Journal dei Lurud und ber Moden vom Monat Bebruar iſt erfchlerien und enthält folgende Arttı 
tel: I. Die Schnuͤrbruſt vor einem weiblichen Tribunale. II. Lieber die heurigen Winter · Vergnuͤgungen in 
Zonden. III. Theater. IV. Pſyche. Ein neues Parifer Pantomin⸗Ballet. V. Moden-Neuigkeiten, 1) 
aus England, 2) aus Frankreich, 3) aus Dännemarf, 4) ans Deutſchland. VI. Ameublcment. Eine 
neue Karmonlla,. VII. Erkläcung der Kupjertafeln welche liefern: Taf. 5. Einen dermaligen Parkfer Eier 
gant in neueſter Wintertraht, Taf. 6. Zwey junge Parifer Damen In Balkleldern von neueſter Miode ; 
die eine 3 l’Euphrofine, die andere A l’Amadis, Taf. 7. Eine neuerfundene Harmonifa von Heren Auantt. 


Charakteriſtick der. Etzlehungsſchriftſteller Deutſchlands. Ein Handbuch für Etzleher, 5. ı Thir 12 gr, 
Saͤchſ. Leipzig bey I. B. ©. Fleiſcher. Allen denen daran gelegen Ift, die Schriften der Erzlehungs⸗ 
ſchriftſteller und deren Wert), genauer Eennen zu lernen, wird diefes mit viel Kenntniß und Unpartheylig ⸗ 
keit geſchrlebene Werk, ſehr willkommen ſeyn, die Übrigens auch fehr zur iſt, die Nebel des Voruntheiſs zu 
zerſtreuen, die fi über dag Erzlehungsweſen Deutfchlands nur allzuſichtbar verbreiteren. Iſt in der Laͤbek⸗ 
Ehen Buchhandiung in Bayreuth für obigen Preiß zu Haben, ., 


Ein Buch, das den künftigen Landpfarrer mit feiner vereinftigen Lage, denen Perfonen, milt weichen 
er es zu thun haben wird, mit den Sefchäfften, die ihm obllegen, den Schwierigkeiten, die ihm, aufitonen 
werten, durchaus befannt macht; das ihn durch alle Scenen feines Lebens, von der Probepredigt an, bis 
zur feßtern Vorforae für die Seinigen, mir Winten der Vorſicht ohne Uebertreibung, Reformatlonsfuche 
und cosmopoliten Schwaͤrmerey begleitet; das blos aus gefunder Erfahrung, mit Rrflesionen begleiter, 
fpricht, mehr zum Thun und Wirken, als zum Wünfchen anfpornt, und Äberall auf Erfüllung feiner Pflicht 
and daher gelefteter Zufriedenheit mir ſich ſelbſt abzielt: ein ſolches Buch voll eimfältiger Lebensweishelt folle 
allerdings Lem Verfaſſer Lefer, dem Verleger Käufer verfchaffen. Daß dieß aber im unferer ſchreibſellgen 
Welt nicht allezelt der Fall tft; daß daher oft müßliche Bücher unter dem Schwall von Romanen erftiden; 
daß chen darum aud Verleger genoͤthigt find, um nicht gänzlich Schaden zu felden, Ihren Büchern einen 
hoͤhern Preis zu ſetzen, als fie unter andern Umſtaͤnden thun würden; Das alles iſt wohl befannt genug. 
Da Ich nun- wünfchte, folgendes zu Ende des Monats März dieies Jahres In meinem Verlage erſcheinende 
Bub: Anwelfung zur Paftoral» Klugpelt für Lünftige Landpfarrer; vom Herrn 
Pfarrer Niefh an Oberwindfc, zu einem für jeden Lefer billigen Preife in recht viel Hände zu 
Bringen , fo biete ich foldhes dis Ende künftigen Monath März auf Pränumeration zu 20 gr. Saͤchſiſch oder 
rfl. 30 fr. Rheiniſch, und denjenigen , welche fih mit Sammlung der Pränumeranten bemüjen wollen, 
das Tote Eremplar gratis an. Diejenigen, welche darauf pränumeriren wollen, können auch ſogleich auf 
Verlangen die 12 erfien Bogen zur Einfiht erhalten. Das Bud wird 24 bis 28 Bogen In gr. 8. ftark 
werden, und der Verfaufpreis zum wenigſten ı Mehl. ſeyn. Le'pzig, den roten Febr. 1791. 

Sodann Benjamin Georg Fleifcher. 

Beftellungen darauf nimmt dle Luͤbecklſche Buchhandlung In Bayreuth am. 


Der Herr Kapellmeifter Hiller befchäftigt fich jezt mit einer Arbeit, die ganz feiner würdig, und 
wozu er unftreitig der rechte Mann ift. Er bebt.die fchönfen und originelften Arien, Duette und Chöre 
aller Hafifchen Oratorien und ernfthaften Opern aus, unterlegt fie mit elgenen deutfchen geifilichen Paro- 
- dien, und will fie, Theilweife, im Juniusfchen Verlage, bey Breitkopf gedruckt, in Partitur berausgeben. 
_ Diefos dem Vater des ediern Gefanges errichtete Denkmal wird gewis allen’ wahren. Mufikliebha- 
bern Freude machen; indem nun unfere Tempel noch lange von Gefängen ertönen werden, die ehemals 
fo heilige, fo tief gefühlte Regungeu in den Seelen der Zuhörer" erwekten. ° Auflerdem bät Hr, Hiller 
woch die lobenswürdige Abficht, den Mufikliebhabern das Partiturenlefen zu empfehlen und zu erleichtern, 
auch dein Sänger eine Anleitung zum beffern Vortrage zu geben; das erfte ihut er in einer vorangeletzten 
Vorrede; das andere in einem kurzen Anhange. Der Druck des erften Theils ift bereits angefangen, und 
wird mit Ausgangs des Monatlı Merz vollendet, und in der Lübeckifchen Buchhandlung in Baireuth zu ha« 
ben ſeyn. " ı. 2 





nerflags , den 10. Maͤtz 
1791, 








Londen, vom 23. Febr. | 
” Ste Nachmittags wurden die 5 Perfonen, wels 38 Bernänfiige glaubte, daß man es endlich 


Paris, vom 27. Febr. 
che wegen des Juweelen⸗Diebſtahls der Ma: mit ben Königl, Matronen würbe auögehen 
deme Dubarry. fich verdächtig gemacht hatten, laffen; aber mit nichten. Am Donnerflag Abends 
vor dem Rortmajor verhört. Das Derhör war fehr kamen im Garten der Zhuillerien über gehn tau« 
laug und ergab fich aus bemfelben, daß der Juwe ⸗ fend Weiber zufammen, um ben König zu bitten, 
ler (per bey ihrer Verhaftnehmung für den daß er jeine Muhmen zuruͤck entboͤte. Kaum konns 
unf n von ber Parthey gehalten wurde, der te man biefen Schwarm patriotifcher Furien zuruͤck⸗ 
allerſchuldigfle ift. Es fand ſich, daß diefer Mann halten, daß er nicht ind Schloß.sinbradh, Der 
Zutritt in dem Hauße ber Mad. Dubarry hatte, Lord⸗Malre, Hr. Bailly, eilie mit den Muniel⸗ 
daß .er bey feinen Öfteren Befuchen gewahr wurde, palbeamten dahin; und machte der wilden Schaar 
wo die Diamanten lagen, und daher den Diebftahl Vorſtellungen über die anerlaubte Zuſammenrotti⸗ 
beſchloß und ansfügren half. Er wird. alfe nicht, rung, fand abır Fein Gehoͤr. Der Haufe wuchs 
“wie man glaubie, als Zeuge gegen die andern in weniger al& zehn Minuten fo ſtark an, wurde 
Fonnen angenommen werben, Ein anderer von den fo audgelaffen, daß man wieder eine Ecene vom 
Räubern ſcheint aufrichtiger und geneigt zu ſeyn ale 4. Drtoberbeforgte: Man ſchlug den Generalmarſch, 
les zu betennen was er weiß. Wahr ſcheinlich wird ließ Narionals Truppen anräden, bie alle Polen 
. er alfo den Lohn feiner. Aufrichtigkeit Davon tragen, befeßten und mit martialifchen Gefichtern — (diefe 
ob es gleich erft 7 Yahre und 6 Monate ift, daß haben unfere Spießdürger ſchon Treg ven gefbteftın 
er aud biefem Rande wegen eines in Londen begans Veteranen machen lernen) ſtark patrouillirten. Nun 
: genen Verhrechens iſt transporiirt werben. Mach erhob Hr. Bailly von neu,m feine Stimme, ers 
dem Merbör wurde ein Erpreffer an Mad, Dnbar- langte enblih Stiuſchweigen — (OStillſchweigen 
ry it, fie wird wohl hieher kowmen, ob unter zehen tauſend Weibern?) und haranguirte 
es gleich nicht legal ſcheint, daß diefe Keute in Eng: das Bolf; und der Refpect fürs Geſetz wirkte durch 
land wegen eines Verbrecheus gerichtet werben, das bie Vernunft mehr ald die Bajonette Zurcht einge» 
fie In Fraukreich begangen haben. Sie wird aber jagt hatten, eine Viertellunde hernach war bas 
bie Diamanten identifieiren oder befhwdren daß es ganze Wiertheil fo ruhig wie mitten Inder Nacht. 
bie ihrigen find. Diefer Auftritt Hat indeſſen das Gute herfuͤrge · 
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bracht, daß der Paß fuͤr die Prinzeſſiunen augen: cher Angelegenheit im ihter wahren Seflatt barzus 
blicklich ausgefertigt, und der Hr. von Narbonz legen, 
ne, den fie deßhalb hieher geſchickt hatten, mit „Da derMeifrffer in der Lage war, daß er ich 
demfelsen abgegangen ift, und ſchaͤmt man ſich aller Ucten und Pappiere der Archive des Cleviſchen 
jego eine fo. warme Wichtigfeit auf die Abreiſe fo Directoriams äber di ache bedienen fonn:e, nnd 
froftiger Bürgerinnen geſetzt zu haben, die auf ewig er perföhnlich Zeuge fat aller ver Begebenheiten 
die Liebe der Pariſer verlohren Gaben, die fie 8 war, wovon die Rede ift; fo konnte er um fo beſ⸗ 
Zage lang befingen und auf lebenslang RER fer mit genaueiler Wahrheit ſchreiben, indem er 
werden. Bein Factum anführt, ohne den ferupuleufeflen Beweis 
Damit ift aber noch nicht alles worbey. Der durch das Datum, die coineidenten Umftände und, 
Eommandant der Dragoner von Lothringen maß bie Documente, fo man am Schluße beygefügt hat“ 
noch zur Strafe gezogen werben, welcher durch ofe „ES gelingt ihm auch fo fehr, daß jeder Refer 
fenbare Gewalt die Entwifchung. diefer Damen zu don  gefniden Menſchenverſtand, wäre er aud) An⸗ 
Moret begünftigt Hat. Die ganze N, V. hält dies hänger des gegenfeitigen Gpftems, Aufferft fraps 
„fe militairifche That für ein fchredliches Attentat; pirt ſeyn wird zu fehen, daß die Bonner Schrift 
man unterjucht die Sache ſcharf und wehe dem Mir voll gaͤuzlich erdichteter, ober entftellter, wäikizehter, 
nifter, welcher den Befehl diefen Truppen gegeben  auffer aller chromologifcher Ordnung geb und 
bat, Er wird ſogleich caffirt, und der Aufuͤhrer auf Behauptungen angewandter Thatſachen iſt, die 
axemplariſch geſtraft werden. ſich eben fo wenig mit dem vertragen, wad eine 
Berlin, vom 20, Febr. gute Logik und der Wohlftand erfordern, und was 
Berfölg der Nachricht in der Clevl⸗ jeder Schriftſteller einem reſpectablen Hofe, ſelbſt 
ſchen Zeitung von der Schrift des in dem Fall fchuldig ift, wo er ſich gemdtbigt ficht, 
Regationsfeeretaire Küſter über deſſen Grunbfäge oder deſſen u er zu bes 
die Luͤtticher Angelegenheit. ( S. ſireiten.“ 
Num. 29.) „Wir ſagen nicht zu viel, wenn wir behaupten, 
Ohngeachtet die Schrift des Hm, Küfier fhon daß in der Bonner Schrift vielleicht nicht ein 
vor einigen Monaten verfaßt ift, und fich mit dem einziges Allegatum iſt das nicht von der Art wäre. 
Zuftand der Sachen fchließt, wie er im verwiche · Wir wollen nicht einmal ein Beyſpiel anführen ; 
nen Dctobermenat war (mo man ſich fchmeichelte, Die Wahl ift zu ſchwer bey der großen Menge, Wir 
ein glückliches Ende der Unruhen des Luͤtticher Lan: wollen vielmehr es auf das Urtheil eined jeden uns 
des durch die Frankfurter Unterhandlung zu fehen; parthepifchen Leſers über den Werth beyden 
in welche der König auf die Einladung, der andern Schrifften anfommen Taffen. Er wird WBon« 
Churhdfe mit getreten war) und man folglich in mer um fotadelndwä:biger finden, da nichts vorges 
derfelben vom demjenigen feine Nachricht geben kann, gangen ift, das ihre Hefftigkeit entfchuldigen Konnte, 
was feit diefer unglüdlich vereitelten Hoffnung vors Man hatte bisher in den Erklärungen und Erläutes 
gefallen ift; fo kommt diefe Schrift doch nicht zu rungen(expofes) des Berliner Minifteriums und 
fpät, um dem unparıhepifchen Publisum die inter: des Elevifchen Directorialminifters. blos die Gerech« 
effanteſten Tharfachen der Geſchichte der Luͤtti⸗ tigkeis ver Grundfäße, die Lauterkeit und Gerad heit 
der 
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der Geſinnungen des Königs entwickelt; aber man vom wit noch dasjcnige anführen wollen, was 
Harte beſtaͤndig mit Maͤſigung und dem ſchick⸗ Über die vorgeweſene Verbindung poifchen den Luͤt⸗ 
lichen Anſtand ſich ausgedruckt, wenn man von tichern und deu- Nieder aͤndern Leine Verbindung vie 
Hoͤfen fprach, die verſchiedener Meynung im dieſer man zu laͤagnen ſich w-ierftanzen, bat und woven 
Sache waren. - Man wird unmdglich ein einziges man bier. .authentifche Beweiße finder) wie auch 
Wort in den Preußifchen Schrifften anführen. fin: was von der Berechnung der Koſten gefagt wird, 
nen, welches Beleidigend; es ſey für Wen es wolle, welche der Marſch md ver Aufenthalt ter Preufi— 
haͤtte ſeyn Können. _Diefer Grumd wird um fo mehr ſchen Truppen in Lärtich verurfacht Hat, und weiche 
die Nachdruͤdlichkeit (P energie) rechtfertigen, wos der König, ohngeachtet fie über 200000 Rihlt. 
mit HriKüfter auf die vermeſſenen Angriffe des ſich belaufen, dem Lande erlaffen hat; ein Veyſpiel 
Bonner Schriffifiellers geantwortet hat.“ Das der Geueroſitaͤt, welches von Seiten der Executi⸗ 
“ganje Publicamı wird finden, daß erfterer nichts renden Fuͤrſten nun nachzuahmen „wäre ‚die das 
gefagt hat, was letzterer nicht zu wohl verdient: arme Luͤtt icher Land mit ihren enormen Forderuns 
und dazu Anlaß gegeben hätte, nen für die Koſten beſchweren, welche die Nichte 

Ueberdieß wird man am Ende diefer Widerlegung Erecutirung der Decrete von Weglar während neun 
eine Burze Gefchichte alles deffen finden, was feit Monathen verurfacht hat, - 
dem April 1790 , da der König feine Truppem und 
feinen Eonmiſſarius abrief, bis zu Anfang der. ıy. Bien, vom 4. Mi. 
Frankfurter Unterhandlungen vorgefallen iſt. GCas Heurige Carnaval ift in diefer Hauptſtadt 
Diefer Theil enthält fehr merkwürdige Thaiſachen *ſehr glänzend, und noch durch prüchtige Fe⸗ 
wegen des augenfheinlichen Beweißes den fie vom fle, weiche der. Sicil. Bothſchafier, die Fuͤrſten 
dem Vorzug liefern, welchen man denen von Preufe Eolloredo und Adam Auersperg. wie auch 
fen behaupteten Grundſaͤtzen hätte geben follen, ändere Perfonen vom höchften Adel, dem Hefe ge⸗ 
Man ſieht Mar, daß faſt alles Uebel, fo diefe geben haben, mehr verherrlicht worden. Man ers 
Macht durch Annehmung eines billigen und gemaͤ⸗ gößt ſich, aber mau vergißr auch der Armuth nicht, 
figten Syſtems hatte vermeiden wollen, in diefer hievon. wiffen wie viele rührente Beweiſe von Seis 
Zeit erfolgt ift, und daß bie vereinigten Erecutirens ten des Kaiſers, des Koͤnigs und der Königin don 
den Fuͤrſten nichts denn Scandal für ihre Truppen Slcilien. 
und bas Kammergericht gewonnen haben, bis die Am 2, d. war der König von Sicilien, in Ge⸗ 
Defterreichiche Macht fie davon befrept und endlich felfchaft einiger Damen und Eavallers auf dem 
den fo ſehr gepriefenen und über die Hauptfache (le Kahlenberge, nachher fpeißten Sie in der Rofe zu 
‘ fond) auf die man allein hätte fehen follen, erho» Nußdorf, fahen dem Tanzen der Hochzeit eines 
bene Kormalien Genuͤge gerhan hat, - Schiffmenns einige Zeit zu, mifchten fich in die 

„Wir glauben genug davon gefegt zu haben, Tänze, umd beſchenkten die neuverheuratheten-großs 
. am bie Uufmerkfamkeit des Vublicums zu erwecken, müchigf, 
welches folld und authentifch über viefe merkwuͤr · Hier im ber Burg wird’ gegenwärtig die ſchwere 
u; Sache wuͤnſcht unterrichtet zu werdem Es Bagage des Erzherzogs Ferdinand und feiner 
wolrd in dieſer Schrift des Hrn, Küfter viel That⸗ Gemahlin gepackt, um nach Florenz vorausgeſchickt 
fachen und merlwuͤrdige Erläuterungen finden, wos zu werden. 

Der 


‘ 
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Der Kbnigl: Preußiſche Obriſt Herr Graf von zuthuung einiger Heceffsriat:Urtikel, wie fie die ges 
Lufn, befindet ſich noch bier in Wien, Gein gemvirsige Lage der oͤfentlichen Angelegenheiten 
Gefolge if mit dem Bezeigen der Türken ganz das Verhaͤltniß zwifchen Defterreich und der Pforte 
wohl zufrieden, auch ift die Theurung der Lebens: und die von Oeſterreich übernommene ‚Friedens, 
mittel in Conftantinopel nicht fo groß wie man fie Vermittlung zwifchen Rußland und der Pforte nach 
auswärts? augiebt. Recht und Biligkeit norhwendig macht, 

Obgleich die feßtere Hofzeitung von bem Gang Münden, vom 1. März. J 
der Unterhandlungen zu Ziſtow nichts erwähnt, fo Ge. Churfuͤrſtliche Durchlaucht von Pfalz⸗ 
ſoll es doch wirklich mit denfelben fchon ſehr weit bayern haben den Herrn Earl Pergler Frey⸗ 
gefommen feyn. Die Eonvention zu Reichenbach herru von Perglas auf Razengrün in Bayern 
wird noch immer zur Grandlage dienen, mit Pin« zu Dero würklichen Eammerherrm; ernannt, 


Es hat Albrecht Wilpelm Lohmann , aus Zelle gebärtig, über 30 Jaht alt, mittler magerer Statut, 
Dlatternarbigt, braunen Haaren, einen grünen Rock mit gelben Knopfen, einen geſtreiften Sräunlichen 
Uebertock, weißen ledernen Beinkleidern mit gelben Knöpfen, einen welſen Mantel und einen runden Hutt 
tragend, am 8. Februar 1791 mit ſelnem gemietheten Pferde, welches ein rother Fuchs, mittler Größe, 
ohnzeiähe 13 bls 14 Jahr ale iſt, einen großen weißen Bleſſen hat, fi heimlich von hier entfernt. _ Es 
wird alſo ein Jeder ſzewarnt, dieſem Menſchen nichts anzuvertrauen, vielmentger ihm auf meine bes Schup- 
und Handels Juden Meyer Joſeph jun. in Gbttingen Rechnung das geringfte verabfolgen zu laſſen, indem 
ich deunfelben einige Jahr als Schreiber gebraucht, weil widrigenfalls felbige es ſich ſelbſt beyzumelien haben, 

‚daß dasjenige, was fle ihn demohngeachtet verabfolgen laffen und ausgezahlt, noch einmal berichtige werden 
maß: wobey ein Jeder ergebenft erfucht wird, Jemanden unter Verfprehung eines Dougeurs von einigen 
Louisd’or den Aujtrag zu geben, demfelben im Bettetungsfall fofore auf meine Koften arrettiren zu laflen, 
bam!t obgedachtes mitgenommenes Pierd ſowohl, als deſſen bey ſich habende Effeeten und Scripturen ihm 

abgenommen werden mögen, und alsdann entwerer an das hiefige Koͤnigliche Gerichts: Schulzen Amt, 

oder an mich das noͤrhlge anzuzeigen, wie foldes dann auch bereits in den. KHanihverihen und Hambur⸗ 
giſchen Anzeigen gehörig bekannt gemacht worden, Göttingen, den 15. Febtuar 1791. °  ' 
. Nat, + Meyer Junior. 























In der Luͤbeckſſch · · Buchhandlung in Bayreuth find folgende nene Bäder zu haben: Gemeinnäg'ge 
Gpaziergänge auf alle Tage im Jahr für Eiern, Hofmeiſter, Jugendlehrer und Erzieher, Zr Theli 8 Braun« 
fdyve'g ı fl. 48 Er. Doripredigten für gemeine Leute, ein Wo.tsbuch das neben ben Noch: und Huͤlſsbuͤch ⸗ 
iein gelefen werden foll, ze Theil. — Die Herren Pränumeranten werden erſucht ihre Exempare gegen fer 

nere Pränumrration auf den Zten und fetten Thell abholen zu loſſen. Allgem Magazin für Prediger von 
J. RG. Beyer, gr Band 28 Stuͤch gr. 8 Leipj'g 27 Er. Wehlcapftulation Leopold II. 4. Frantf. 40 fr. 
Selefe über die Kafermwahl während derfelben aus Frankſurt gefchrieben, 8. Leipzig ı fl. Herrn von Leileps 
Reife von Kamtſchatka nad Frankreich, 2 Thetle 2 fl. 6 kr. Tozens Eutopaͤlſche Graatstunde neu bearbels 
est von B. A. Heinze, IE Band gr. 8.2 4.15 fr. Werlinifhe Monatsicheift herausgegeben von Bieſter 1791 
18 und 26 Stuͤck, der ganze Jahrgang von 12 Stuͤcken, 5 fl.24 Ir. Deuefches Dagazin 1791 18 Stuͤck, der 
game Zahrgang von 12 Stücken 7 fl. ı2 Er. Hamburger politiihes Jourral 1791 18 Gräd, der gaiıze 
Jahrgang von 12 Stuͤcken 6 fl. Auf das neue von Herrn Dr. Schmidt in Jena angekündigte Journal 
für algemetne Zuriftifhe Lirteratur nefmen wir Bubfeription an, umd wird ein befonperes 
Avertifjement davon gratis auszugeben. 


. ** 
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Auhang zu Mum. 30 der Bayreuther Zeitung. | 





Freytags, den 11. März 1791. 





Paris, vom 1. März. ausreden daß alle Eingelenke, fe der Eonftituren 
hatten geftern wieder einen fdhredlichen gemacht werben, bloß von ihren fommen, und de 
Tag, der die ganze Stadt beſtuͤrzt machte; es gar nicht mehr religiös iſt; fo brauchte es nur 
man ſprach vom nichts geringern als von einem eim Nichts es zu ben grauſamſten Extremen gegen 
menchelmdrderifchen. Anfchlag auf das Leben des bie Geiftlichen zu Bringen, wofuͤr der Himmel fie 
Königs, Hoͤchſtwelcher, Gott fey Dank, der Ge⸗ behuͤthen wolle, 
fahr entgangen iſt. Judeß das Schloß der Thuilerien in Furcht um» 
. Die Sade ift diefe: ein ei. udwigsritter Schrecken war, brachen andere Unruhen zu Vin⸗ 
wolle eine Schildwache zwingen ihn einzulaffen, cewnes (eine Meile von Paris) aus. Der Katy 
weil er Sr, Majeftär einen Brief zu überreichen von Paris hatte zu Folge eines Deerets ber N. B. 
hätte. Die ungevaldig gewordene Schildwache ben dafigen Thurm (Donjon de Vincennes) eins 
nimmt ihn beym Arm um ihn zurüdzufloßen, und richten laffen, um barinn einen Theil der Delingens 
ändern fie ihn aufaͤßt, merkt fie einen im Hinten Er⸗ ten einzunehmen, womit die Abrigen Gefängnige 
mel feines Rode verborgenen Dolch; fle rufft: ber Stadt zu fehr angefüllt find, fo daß ihre 
&moi; Grenadiers, zu Hülfe Grenadiers; man Allzugroße Anzahl die unter dem Namen Gefängnißs 
kommt and bemächtigt ſich des Menfchen, bey dem fieber: befannte anftedtende und gefaͤhrliche Krank⸗ 
wian nicht nur eine Art Dolch, ſondern auch 2 Sack · heit befuͤrchten laͤßt. GSleich wurde aber unter“ 
piſtolen im der Veſtentaſche fand; er wird ſogleich dem Volke ausgeſtreuet, dieſes ſollte eine neue 
eingefeit, darauf aufs Rathhauß geführt, wo ih Baſtille werden; es zog daher ein großer 
nun zeigen wird, ob diefer Officier wirklich ferdf: Haufe Tagfdgner, Handwerksleute ıc. dahin, , 
liche Abſichten gehabt Hat, welches wicht wahrſchein⸗ drang in den Charm und zerftöhrte alles, ſo⸗ 
Tich iſt, deun das Waffenfuͤhren iſt im dieſen unru⸗ gar die Betten, die man für bie Kranken bereitö zur 
bigen Zeiten nichts. ſeltenes, dal felbft der Abbe bereitet hatte, Die Sache wurde fo ernfllich, daß : 
Maury (ein arifocratifches Mitglied der N,B.) mann 6000 Mann Nationalgarde mit Canouen 
fi auf der Zribune gerähmt hat, daß er damit babin marfchieren ließ; man fagt, es feyen von 
ſtets zu feiner Sicherheit verfehen fey; man kann beyden Seiten welche getödtet, 60 von ben Haupt⸗ 
alſo glauben, daß dieſer Menſch ſich blos nach dem aufrährern wurden ergriffen umd in die Gefänguiffe . 
ungläclichen Gebrauch der Zeit gerichtet hat. » ber Eomciergerie gebracht. 
Dem fey wie ihm wolle, jo macht Doch Diefe Des Diefe zwey Begebenheiten an einem Tage madhe f 
gebenheit allen Rechtſchaffenen wahren Kummer; ten, baß in allen Gaffen Lerm geſchlagen wurde, 
die Feinde der Geiftlichkeit fagen laut, pie Priefter daß alle bewaffnete Bürger in oder ohne Uniform 
fegen dahinter; wenn dieſes (es ift nicht uumoͤg wuterm Gewehr waren. Diefe Nacht war die ganz 
lid) fönute erwiefen werbeng, ſo würbe bie Berfol- ze Stadt erleuchtet, arte Patrouillen :giengen bes 
gang ſchrecklich fern, fo Aber alle Geiftliche aus: ſtaͤndig, die Eanonan wurden geladen, und die Wache 
brechen würde; deun das Bolt laͤßt es fich nicht beym 
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Beym König verboppelt ; niemand gieng in ben Gars dem Auslande kommenden Buͤcher und Druckſchriſten 
ven der Thuilerien, und bis die Ruhe wieder herge- Ollt die Anordnung vom 25. Jun. 1729. Ferner 
elkt if, bleiben die Thore gefpertt,. - ermahnt der Kaher In obgeſagter Verordnung alte fefe 


beige ne Uaterthanen, fich wechſelſeitlg zu verzeihen, und: 
Sie waren es vormannlich geſteru Morgens, dA alles, was in den legten Zelten. vorgegangen iX, Yu 


in der Nat. Verſ. die Frage von dem gegen das vergeſſen, auch die gehäffigen Benennungen: Riva 
Emigriren zu. nehinenden Gefeg war, woran das liften, Patrioten, Arifiocraten, Demos 
Burlicam ven ledhafteſten Antheil nimmt. Man Taten, Vontiſte n ı. wehft allen Cchimpfreiwe 
füshtete, daß es fich in zu großer enge um dem tern und unterſcheldenden Paitheyzeichen jur unterlafe 


en; dagegen fis n j : 
Saal (dad Reirhanf worin bie N, V. ihre Zuſam⸗ — Ara De ee 
menkunft haͤlt, ftößt an den Garten der Thuilerien jedoch könne eim jeder feine etwa habınte Beſchwer⸗ 
und das Konigl. Schloß liegt vor bemfelben) ver. den Luz den gewͤhnlichen Weg Rechtens abputhun 
farumeln und abermals durch diefe enfetzliche Bolt, ſuüche. 
menge die Bewohner ded Schloßes erſchrecken dürfe Haag, vom 2, März. 
te. a Sauer Die Kalferliche Beftättigung der Hier am 10 Dee, 
MR &, Es warnicht beym König, wie ganz v. I- geſchloßenen Eonvention wegen des Nleberlande 
Paris: gefagt hatte, fondern beym Dauphin, wo * ea ’ er Frege ——— 
— einen Hofcavalier in Verhaft genommen hat, des hieſigen Kaſerl Mxifterg. , Be —— Fir ; 
es; iſt ein Mann von Go Jahren: Es wird nie⸗ aber nur af die 4 legten Artikel der gedachten Cone” 
mand zu ihm gelaffen und ward er diefen Morgen ventlon ohne Kenderung: dem erften Artikel will der 
wieder verhoͤrt. Die Stadt iſt nun odllig ruhig; Wiener Hof nicht anders beſtaͤttigen, als dag war 
aber die Thuilerien find noch geſperrt. ‚ Meber die ‚bie Berfaflung ber Niederlande auf den Fuß fol wies: 


: „a det hergeſtellt werden, wie fie unter Karl. VI. war, : 
Emigranten if nichts. beſchloßen, : die Frage iR ‚allein alles gefchehene Sieben fon, wie = in den he, 





aiournitt, und wird nicht durchgehen. tetn Jahren der Regierung MWatien Therefieng 
ni, Yin 24 te war Man hat bald darauf eingeſehen, daß der Des 
; Br fie I, vom 4. Maͤrz. wehungsgrund zu dieſer Abänderung kein andrer war, 


Die Immer fottdauetnden Unordnungen haben das als ſich nicht Die Hände binden zu laſſen, weun durch 


hieſige Gouvernement bewogen, zur Abwendung ders wechſelſeitlge Einwilllgung Im. Lande ſfelbſt vortheil⸗ 
felben nachbruͤcklichere Maß egein zu treffen. Zudem. hafte Veränderungen tö nten gemacht werden, wie 
Ende iſt bereits vorgeſtern eine allerhoͤchſte Verord⸗ denn jetzt eben in den Niederlanden mehtere tauſend 
nung bekannt gemacht worden, KRiaft welcher alle von ſchon eine Dittſchrift unt⸗rzeichnet haben, die ganze 
den Hetzogen von Brabant erlaſſene Geſetze und Ver⸗ Berfaffung umuaͤndern, und die bisherigen Stände 
orduungen wider das Zuſammenrottiren and wider die eingehen, und eine andere Volksteptaͤſentation weh⸗ 
Stoͤhter der äffentlihen Ruhe, ſogar jene Gefege, len zu laflen. Es merden mehrere Suppliten In 
soo die Todesftrafe dafür beftimme iſt, beftärtigt und jenen Provinjen, gleichen ‚Inntalıs, anjetzt munter, 
ermeweht werden. Huch wird darlnuu den Buchtruk: zeichtiet. In einer wird wider alle« proteſtirt, was 
kern, Buchhaͤndlern Haufireen 26, unter TOO Reihe zu Reichenbach in Ruckſicht der Niet erlande verhan⸗ 
thaler Otrafe verbothen, irgend eine‘ Scharteke oder delt worden iſt. Die Muſter der 3 vermlttelnden 
Druckſchriſt auszpurheilen und zu verkaufen, welche Hoͤſe habe ſich geweigere, die gemachte Abänderung 
nicht von der nemähntichen Ceuſur unterzeichnet iſt; an dem erſten Artikel anzunehmen. Der Londner Hof 
nit minder mäffen die Buchbtucker auf jedes Werk, hat darüber Vorſtellungen im Wien machen laffen; 
weiches aus ihrer Preffe tͤmmt, ihren Namen nebſt der Wiener Hof aber beſt⸗ht auf fener An'erung. 
tem: Dructorte und dem Jahre fegen.. Für die aus: Darüber iſt der Termin der Auswechslung der gi 
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fieatfonen, und mithin der Volhlehung - verfloffen, . Warſchau, von 27. Feb. 
ohne daß etwas geſchehen IR. Diefer wichtiee Begene Am Donnerfiage hatten die Debutitten der''Turs 
ftand If-alfo noch unausnemacht, und wird num von ländifchen Ritterſchaft, von Deyting und von: 
dem Erfolge des Congreſſes zu Splftowe abhaͤngen, Ladinghauſen, Wolf, ihre: äffeneliche Audlenj. 
ändeffen er elue der brenndaren Materlen bleibt, deren. &ie Hasten ihren Stand, . zwiſchen dem Bis des 
es tzt fo vlele giebt. Unſere Republik hat auch noch, Reichstags: und Kron: ſowohl als Litthauiſchen Con⸗ 
betauntlich, ſelt dem Tractate zu Fontainebleau Im ſoͤderations ⸗Marſchalls. Der. Groß · Marſchall von 
&%. 17835 verſchledene Dinge mir den Drfk:rreihlfen Litthauen gab Ihnen dle Grimme, worauf Jore Rede: 
Niederlanden auszumaden. Man bat eine meue in lateinlfcher Sprache erfolgte, darinnen Sie, im: 
Graͤmderichtlgung machen wellen, mid Feng das Ge · Namen der Nitteriha't, um eine Deputation vem 
ſchaſt auch 1786 ar, es geriech aber Ins Stecken, da Neichetage zu Unzerfuchung der Streitigkeiten mir 
der eine Commiſſair, Here yar ber. Perre, farb, und ihrem Herzog, baten und jugleich erklärten, daß 12 
der 2te, als einer der Anführer der patrlotiſchen Canonen zum Geſchenk für bie Republik fertig. feyen.. 
Parthey 1787 das Land verließ. Bey dem hler er» Der Kron ⸗ Groß: Kanzler, dem auch, auf. diefenm: 
öffneten Eor.greffe kam diefe Angelegenheit wieder vor. Relchstage, der Lithaulſche Groß · Marſchall die Stimm 
Mar wollte fie als einen Mitgegenftand des Congreſ⸗ me gab, antwortete diefen Deputirten, im Namen: 
fes abhandeln. Aber der Graf von Mercy eutſchul des Königes und der Staͤnde, auch in lateiniſcher 
digte ſich, daß er dazu mit teinen Vollmachten verfe Sprache, gab Hofnung zu Gewährung ihrer Wüns - 
bien fey, und man davon erft am beften handeln kön. he, und. am Ende die Erlaubulß, dem Königlichen 
ne; wenn der Sonveraim im feften Beſitze des Lan ⸗ Thron fih nägern und die Hand Gr. Mojetde küſſen 
des ſeyn würde. zu dürfen. Gie thaten diefes hierauf ehrerbietigſt, 
Der &afven Mercy. verließ and wirklich den und begaben fih dann aus der Berfammiung ber 
Haeg, ohne in ter Sache etwes gethan zu haben. &-ände wieder nach Haufe. i 
Drun wellen aber die Generalſtaaten Comm ſſarlen er- \ Berli m 
nennen, umderneinfchaftli mit dem Baron Hop, zul En RR Be * 
zu Brößel, bie Gtaͤngberichtigung, und die andern SH Könlgl. Hoheit der Prinz Heinrich, find 
Gegen fände zu betteiden, unter: denen auch, wie een — — 
‚ den 23. Februar, beeh 
man weenkappıc, — der großen Eiern des Kbaigs Maheſtat die Ptinzeßin Heineidy 


men ſind, welche die Republik der Kalſerin Marla 

Töerefie, während der Kriege volder Frankreich vor F- N. Abends mit einem Befuche, und gerubeten da« 
ge hoffen hat Allein diß jegt find Liefe Commiffarierr elbit zu foupiren, Hoͤchſtgedachte Prinzefin habım: 
ach nicht. ermannt,. fondern ſie ſollen erſt gewählet die von dem Türkifchen Herrn Gefandten empfanges 


togrden. Ein andrer Bunte betriſt die Verminderung MN Seſchente mit einer Stutzuhr erwiedert. 


der Dsfterreichifchen Truppen in der Niederlanden, Vorgeſtern früg begaben Sich Se. Majeftätder 
deren große Zahl die vermittelnden Höfe anjıgr, na Könlg von hier nad Potsdam, und trafen Nach⸗ 


deſche hener Unterwerfung, für üderfliäifis halten, und mittag wieder, bier en. Abends. beſuchten Allere - 
Die nur dazu. dfenen könnte, Arowohn zu erregen, At. DöhRdIefelben das Natlonaltheater, wo das Trans 
fein darauf Hat ſich ver Kaiſerl Diinijter garnicht ein ⸗ erfpiel: Agnes Bernauerin, aufgefuͤhrt ward, 
jaſſen woollin, da dieſer Gegenſtand nicht für feine Und wo auch der Türkifche Herr Geſandte fi zum er⸗ 


Sendung Hehöte,- umd-er dazu nicht im getinsften ja, ſteumal einfand. 


ferisier, für ſich aber Äberzeuge ſey, daß der Kalſer Berlin, vom 5. März. 
die. Rechte, ‘die Jeder Sowveraln hat, fo viele Trup efern gieng. ein Commando: Artillerle von 250 
pen’ als er wolle, zu halten, ſich nicht werde ſchmaͤ Mann, wodey 2 Capitains und 8 Lleutenants, 


iern laſſen/ daß Ädrigens Im dem alten Barriere Tra, unter Aufüsrung: des Herrn Majors BDoumann, 
etate die Anzahl der Truppen in den Mederlanden au; nah Weltvreuff'a ab 

40000 Mann ſeſtgeſetzt ſey, und jegt nur ein paar Se. önigl. Mafeität haben aus Anfpah und‘ 
taufend Wann mehr: da wären, . Bayreuth vie betraͤbte Nachricht erhalten, > = 
’ ‘ ur 


aa 


Durhlaudtise Frau Marggräfin von Ans 
ſpach ⸗Bayreuth, eine gebohrne Herzogin von 
Sachſen⸗Coburg, den 18. Febr. auf Ihrem Schloße 
Schwanlugen mit Tode abgegangen if; weshalb der 
biefige Königl. Hof die Trauer auf 4 Wochen anlegen 
wird. 


Aus Sziſtowe iſt unter dem 15. Febr. die Nach 
ticht eingelauſen, daß der bisherige Großvezler Hafı 
fan Paſcha zu Schlumla adgefegt und enthaupter, 
und dagegen Suffuff- Pafcha wieder zum Großve 
zler ernannt worden, welches bey den Ottomannen 
eine große Freude verarfacht, weil diefer Juſſuff der 
jenige iſt, welcher den gegenwärtigen Krieg angefan« 
gen und die erſte Campagne mit fo vielem Nachdruck 
in dem Temeswarer Bannat geführt, auch durchges 
hends den Ruf eines braven und Eingen Vezlers bat, 
Uebrigens find die Nachrichten falſch, melde in fo 
vielen Zeitungen verbreitet worden, als ob die Frie⸗ 
densunterhandiungen zu Sziſtowe aufgchoßen, oder 
unterbrochen gewefen wären. Es fit natürlich, daß 
dergleichen Unterhandlungen nicht immer in einem weg 
und mit gleichen Schritten fortfahren Bnnen, und 
daß fie zuweilen auf elnige Tage unterbrochen werden 
muͤſſen, wenn ih eine Verſchledenhelt von Meynun- 
gen aͤuſſert, und die Tuͤrkiſchen ſowohl, als die Kal⸗ 
ſerl. Bevollmaͤchti zten an ihre Hoͤſe davon Bericht ab- 
ſtatten und neue Verhaltungsbeſehle einhohlen. Die. 
ſes it In Anſehung gewiſſer Tractaten vorgekommen, 
welche der Wiener Hef nad dem Frieden von Bel: 
grad mie der Pforte Äber die freye Schiffahrt In tem 
fhmwarzen und welßen Deere gefchleflen, und deren 
Berbindlichkeit und Erneuecung die Tuͤrkiſchen Bevoll · 
maͤchtigten nicht agerfennen wollten; doc) aber endlich, 
blog auf Zureden des Koͤnigl. Preußiſchen Bevoll⸗ 
mächtisten, darunter nachgegeben haben. 


Wenn In den Hamburgiſchen und andren Jeltun⸗ 
gen abermals ein Entwurf eines zwiſchen Preußen 
. und Sohlen zu ſchließenden Handlungs: Tractats, der 
won dem Könige. Greßbrittanifhen Geſandten ju 
Warſchau In Vorſchlag gebracht ſeyn ſollte, erfhienen, 
fo kann man zuverlaͤſſig verſichern, daß dieſes eine 
in hiuterliſtigen Abſichten erdichtete Piece iſt, und daß 
ſolche von gedachtem Koͤnlgl. Großbrittaniſchen Ger 
fandten keinesweges hertuͤhrt. 

Am vergangenen Mittwoch ſtatteren S. Majeſtaͤt 


** — 
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der Koͤnlg bey bes Prinzen Helntich K.H. einen Be. 
fh ad, melden Se. Könige. Hohelt am folgenden 
Tage eriwiederten. 
Am Donnerfiage, Vormittags um 10 ühr, batte 
der Türkifche Here Gefandte, im Gefolge feines Dolls 
metſchers, felnes Sectetairs und des Kiagha's, feier, 
liche Audlenz bey des Prinzen Heinrich K SH. Se. 
Köntzt. Hoheit bewirtheten fon mit einem Dejeurer, 
und'befchentten Ihn mit eluer prächtigen goldenen 
Uhr und mit einer mit Perlen befeßren goldenen Kettr, 
Auch von des Heren Herzogs Frie beih von Braum 
ſchweig Hochſuͤrſtl. Duchl. hat der Herr Gefandte 
für die uͤberſchickten Geſchenke, weiche in vetſchiedenen 
gedruckten und geſt ckten Tuͤhern, einer Leibbinde und. 
Balſam beſtanden, eine aus verfteinertem Kolje ges 
f&nittene und in Gold gefaßte Tabatlere, auf derem 
oberer Selte ein Bouquet von Jasmin, R-fen, le 
lien und Bergämelnnict, mit Achten conleurten 
Steinen, nach der Natur, eingelegt Kt, zum Ger 
gengeſchenk erhalten. i 
Vorgeftern Abend befuchte der Hert Sefandte das 

Mationalthester, und geftern Mittag fpeifete er bey 


dem Hertn Geheimen Legatlonstath von Die. 


Hamburg, vom 4. Map. - 

„Hier lieft man folgendes in Briefen aus dem 
Brandenburgifchen: je " 
Vom 27. Gebr. Morgen werden die nach Preufe 
fen beſtimmten 400 Mann Artillerie von hier aufbres 
Gen, wenn bis dahin dieimftände fich nicht veraͤm⸗ 
bern. Mit einlger Wahrſcheinlichkelt will warn j-gt 
behaupten, daß Danzig von unfen Truppen be⸗ 
fegt und In Depot genommen werden wird Noch hat 
der König feinen Etat wegen der Bauten und des 
Derliorationsfonds bewillige, welches man als ein 


Zelchen der fortbauernden Ungewlßheit über Krieg umd 


Brieden anfiehe, weil nach hiefiger Vetſaſſung biefe 
Gelder in Kriegszeiten nicht bezahlt, Im Frieden aber 
um Neujahr afflgufre und Im Junil ausbezapft werden. 


Zufolge Nachrichten aus der Moldau, war bie Bes 
ſeung in Brailla am 4. Febr. bereits gegen 30000 
Mann flart; 10000 Türken hatten am 31. Jan, 
don Ruf Poften zu Szer dar überfallen wollen. 

Senf it jegt einer Selagerten Veſtung ähnlich; 
man hört täglich Sturm laͤnten; alle Thote Find ger 


ſchloſſen. 
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Sonnabends, dan 12. März. 
1791, 





Wien, vom 5, März. 
wid es Ernſt mie der Abreife unfers (leben 
2, I Neapel, der fih auch ſehr ungerne 


nicht mehr an dem Frfeden zu zwelſeln, warn man 
gleich noch nicht zuverlaͤßlg weiß, ob der Statris quo 
in fenfu lato oder Aridto bellebet worden iſt, und ob 


* dweder, Groß Belgrad werde zuruͤckgegeben werden muͤſſen, oder 
von te, gen 2. — hen niht. Die ‚meiften glauben das leßtere, weil ber 
Fürfen Freude und Vergnügen zumachen. - Nichts A publit Poblen die Abtretung von Thorn und 
blieb von diefem ‚Könige unbemerkt, ungefehen, und Danzig fo dringend und mohlmeinend angerarhen 
von den mehrefen Dingen mußte derfelse Plane, wird, daß fie, um größern Schaden zu verhuͤthen, 
Kige, und genaue Defchreibungen Haben, um hier Diele Aufopferung wird machen muͤſſen. Die Herren 
* gi und neue‘ Einrichrungen-In Geſandten in Sjiftors gehen auch ſchon auseinander, 


Beinen Staaten zu mahen. In Nusdorf wohnte 
der König nebft dem Fürft Aunersberg einer laͤnd⸗ 
lichen Bamern- Hochzeit bey, geruhete mit der Braut 
den Tanz zu eröffnen, und fie zulegt mie einer Hand. 

900 Ducaten zu befchenten, 

Det Tag der Abreife iſt auf dem 12. diefes angefagt, 
und auf der ganzen Relſe bis nach Trick wird gejagt 


“ Se. Maj. der Kalfer gedenken am 14.diefes gleich 
falls von hier abreifen, und In dem Venetlaniſchen 
Gebiet den Namen eines Grafen von Burgau zu 
führen, um die Republik von Zwang und Unkeſten zu 
befreyen, uud feld ungezmimgner alles beobachten 
zu können,‘ Es ſſt noch ungewiß, ob Ihro Majeftät 
Ste Katferin die Reife mitmachen werben. 
Der Herzog Ferdinand wird uns aber neb 
Selner Gemahlin verlaffen, um kuͤnſtig in Florenz 
Seine Lübenstage zujubriugen. Der Erjherjog Kran 
wird in Abweſenheit des Kahſers und Königs das Re: 
‚glerungs: Ruder ; fo wie der Fuͤrſt Kaunig 
en beforgt. Die wid 
ren ‚werden dem Monarchen einberichtet, 
um den’ Willen darüber zu vernehmen. 


und der Marquig Lu hefini wird wohl bald In Wien 
anlangen, und vielleicht kuͤnſtig hier bleiben, Indem 
vermuthet wird, der gegenwärtige auflerordentliche 
Serandte werde eine andere Beſtimmung erhalten. 
Heute Mittag ſpeißt der geſammte Hof zu Larenburg, 
und wird am Abend das Nationaltheater befuchen, 

Ads der Tü:tey kommt ungemeln viel Baumwolle 
und gefaͤtbtes Garn. Die Preife fallen ſtatk, um 
fo michr, da man Friede hoſt, und noch viele taufend 
Ballen untermeegs find. Aus dem Reiche und aus 

ohlen koͤmmt viel Unfchlitt, und fo groß der Mans 
gel war, fo ſehr ik nun Ueberfluß an biefen Artikel. 
Aus den Bergftädten ſind vor einigen Tagen die Bil. 
ber: uhren angelangt, welche fehr beträchtlich waren, 
In Niederlanden find vorereflch> geckigte Medaillen 


ſt von Gold und Silber auf die Unterwerfung/geprägt, 


und am die Staats · Kanzley jur Vertheilung überfande 
worden, 


Haag, vom 4. März. 


vernimmt, daß der Vice: AMtmiral von 
Kinsbergen fich an Bord der Landeses⸗ 


Da die lehten Wataltions bey allen Ungarifcgen Ladre, welche auf ver Rhede vom Texel liegt, 


‚'98 


Regimentern redueitt werden; fo iſt uunmehto ‚gar begeben hat *). 
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Se, Durchlaucht, der Herzog von Wärtems 
Berg, ber bier mit Hoͤchſideſſen Gemahlin ange 
Iommen, hat verwichenen Sonntag am Statthal⸗ 
teriſchen Hof ein praͤchtiges Soupee eingenommen, 

Bu Wotgaard, in Friesland, if in dem Us 
ter von 105 Jahren Hr. Sixtas Peträus ver: 
ſtorben. Er war ein Llebhaber von der Jagd und 
da er ſich letztern September damit beluſtigte, hat 
er noch 3 Entobdgel in der Flucht gefchoffen, 


Nach Briefen aus Cdlln wird dafelbft der Prinz. 


son Eonde erwartet. Hr, von Ealonne will 
mit dem Grafen von Urt ois den Kaifer in Veuedig 
‚erwarten. 

*) Aus Amſter dam fchreibt man unterm Aten 
Mär: Wenn bie neuen Verbindungen unferer 
Republit mit England und’ Preuffen uns die Ehre 
Serſchafft haben, auf dem Theater der großen Bege⸗ 
denheiten eine bedeutende Rolle zu fpfelen: fe haben 
solr auch biefe Ehre um einen Preiß erfaufe, der In 
den Augen eines handelnden Wolkes fehr hoch zu feyn 
Scheint, Wir find beſtaͤndig zu großen Rüfungseus 
gaben gemöthigt, und-dadey beftändig In Gefahr eines 
ausbrechenden Krieges. Indeß bie Gegenſtaͤnde der 
Konferenzen im Haag Geheimniffe find, ob man 
glelch weiß, daß fle ſich auf die Friedensvermittlung 
awiſchen Rußland und der Pforte beziehen, ſehen wir 
Die Kriegsräftungen in- allen unfern Admiralitäten 
AH verdoppriu. Unſere Provinz giebt, wle gewähn« 
Bd, die Vorichäffe zu den Koften, und fo wird vief« 


keit ein Geſchwader in der See fehn, ehe alle Pros 


Singen Ihre Einwiligung gegeben baden. Die Koften 


anfter gegenwärtigen Räftung belaufen fich nach dem : 
Plane der Admlralitaͤt auf 1 Milton 850600 Sul‘ 


‚ben. Die Lifte der Schiffe iſt folgende: Bey der Ads 
imiralität von der Maas 2 Schiffe von 50; 2 von 
‚40; I von 205 2 von 14 Canonen. Bey unfter 
Admiralitaͤt allhier 1 Scheff von 70; 3 von bo; 1 
von 40; 2:von 36; 5 von 20; 3 von 16 Eanonen. 
Dey der Admiralirät von Seeland 1.Gchiff von 36; 
I vOU 205 1. von 185 T von 12 Canonen. 
Mmiralitär von Nordholland i Schiff von 6o; ı 
von 40 Canonen. Bry der Admiralität von Frieß⸗ 
fan: ı Schiff von 36; ı von 14 Canonen. Alle 


Deſorgniſſe wegen des: Banqueroutwerdens un eret 


Dant find uhgegrändet befunden. = +; 


Bey der 





Bruͤſſel, vom 25. Febr, 
(Aus einem Privatbrief.) " 

Das Schaufpiel, welches man geſtern hlet erbffuet 
bat, war eines der räbrendften und empfind» 
famften für bie Staaten von Braband. (Emr 
piindfam im elgentlichſten Verſtand, weil vielanfe 
ſchwere Hand des Volts empfanden.) Er haͤtte ſelbſt 
ein Trauetſplel werden können für dle Staaten, wem 
fie nicht fo ſchleunlg als moͤglich die Flucht genommen 
hätten, Die Hellebardiers dee Droften von Bra» 
bant, welche vor den Thuͤren des Rathhaußes Ba: 
Ge bielten, konnten die eindringende Menge | 
aufhalten, — Die Heu. Gtaaten, geiſtliche und welt» 
Ude, ergriffen die Flucht und verbargen fich ein 
auf den „andere auf dem Thutm des Rachhaus 
Bes. Der Biſchof von Antwerpen Kef geſchwind die 
Treppe hinunter und flüchtete Ins Dominifanerkios 
fer. — Abends gieng ein Theil des Volks nach dem 
Eapnzinerklofter und Jjagte alle die Geifktichen her⸗ 
aus. — Zeszt ſſt es hier wieder ſtill, auffer daß taͤg⸗ 
Ach die Feuſtet an den Haͤußern eingeworfen werben; 
beren Bewohner der Parthey des Ban der Nooe 
au ſeht zugethan waren... 

In einem andern Brief aus Brä el findet man 
noch diefes Befondere; nämlich da ß das Wolf die 
Selſtlichen, die weiß gefleider gegen mit 
Ihwarjer und Die ſchwarz mit weißer Du 
ber beſtreut habe, indeß es einigen di 
Wahl lieg entweder faternifiee zu nel 
den oder ſich den halben Darıh abfhneis 
den zu laffen, welch letzteres fir wahlten. 


*) Alle Yusgelaffenheiten der Bruͤßler find mie 
einer geroiffen ſchekerhaſten Laune begleitetr Als 


genten das Souvernemert in Bräßel ned im 
ber Nacht verfäledene Verordnungen Jofeph IL, 
aufheben ließ, und der Notarkus, welcher dag 
Prociam verlag, eine Brille aufft-<Ete, hatten 
In einem Augenblick meht denn hundert von den 
Umſtehenden Brillen auf der Mafe. — So 
veraͤndet lich iſt auch der Charaeter dieſes Boilg, 
daß es eben die Mönche, denen es vor einigem 
Monaten feine Ergebenheit durkh Er 

ihrer Spoͤtter bey⸗ ugte, mun durch die allereo⸗ 
miſchſt Behandlung zum Geaenftand des allge⸗ 
meinen Gelaͤchters macht! Woher in fo lurzer 
Zeit diefe fo verſchie bene Dentart? Wer bes 


wire. 


nach der Einnahme von Gent durch die Inf - 
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0 lee ſu? Wenn man "elnmal von dem lieder» fagen von ber Ueppſchteſt des Gemuͤths, daß Ihr alt 
Eh Unruhen recht Schwarz und Weiß’ ber wahre Schaafe die Stimme cures Hirten er 
Sommt,, fo muß diefe Giſchichte das befte Buch kennen und feinen Theil nehmen werdet an ben’ 
r von der Kunft die Menſchen zu rer verkehrten Menichen (dwarsgeeften, Queergeiflern) 
m -gferen oder eine jede Suche weiß oder ſchwarz die den verfleinten Schild ihrer eignen Welchelt und 
zu pudern. — ſtolzduͤnkent en Unwiffenbele.gegen ale zaͤutllchſten Der 


Antwerpen, vom 3. März. mahnur gen halten feitfk die ihnen von Goiteswegen 
Du fherrtichfle Feldmuſik gab geſtern Abends weommen- sc, . Antwerpen den. 20, Schr. 1798. 
wunderſchoͤne Serenaden vor dem Hauptqua ·· Londen, vom 1. März | 
tier, auöher Urfache, weil Se, Maj. dem Herrn $.Gn einigen höhern pefitifchen En feln heißt es, die 
Grafen von Sztara y, Generalcommandanten al» legtern Depefchen vom Herrn Ellivt, Brittis 
bier, das Ungariſche Regiment, fonft Eſt er ha⸗ ſchen Miuiſter zu ‚Eoppenhagen, ſeven von fehr 
Iv, verliehen Haben, "7 günfligem Innhalt/ weil nach denſelben Dännes 
Auszug aus, ver Faſtenbulle unfe mar der Alltanz zwiſchen Engiand, Preuffen und 
res Fuͤrſtbiſchofs: Holland bevgetreten ſeyn, und zugeſagt haben ſoll 
Eornelins Franels eus, barh] Sottes und einer Engliſchen Escadre, die in der Oſtſee Freugen 
des- Heil. Apoſtoliſchen Reihe Emaden Biſcheſ von wuͤrde, alle Bonheile in ihren Häfen zu verwillie 
Antwerpen und Apoftelifher Biearius vondem z. Veſtänigt fich biefe Zei 
Earholifgen Byeil des Biſtums Herzogenbuſch ꝛe. Fuge h diefe Zeitung, fo kann es dem 
Alten, die die ſes Sefer werden, Hell In Brieden zwiſchen Rußland und der. Pforte befdrdern, 
Dem Herrn. BGBeaſtern find hier Couriers mis Depeſchen vom 
Und alles Volt fhrie mie Ernf zum Eonfantinopel, Wien, Warſchau, Coppeuhogen 
Dur und in is — des und dem Haag angekommen. —— (Ein Lendner 
ner " “ aRen — Morgenblatt bemerkt, an allen den Bewegungen 
„Durch dieſe Worte, Meine Brüder, druͤckt der Welche den Norden uud Oſten von Europa ſeit 3 Fahr 
Geil. Sehriftſteller den Gemüchszufend des Volks ven erſchuͤtiern, wäre. ein Schooßhund Schuld. — 
Iſtael aus, als +6 In der Aufferften Verlegenhelt feine - „Am Montage ik Mad. Dur Ba ery in Sonden 
Zufindhe nahen zu Bote und Begenidas Verderben, qugefommen, — Der. Fran ———— 
womit es von Holoſernes betroht war, Den anrlef, DR; 3 has 
deffen :Barınberjigkeit die Gräfe ihrer im Namen feines Königs nachgefucht, den Lord 
oftmals olten Mifferhaten von deit zu Zei Gordon aus feinem Gefängniß zu entlaſſen. Sehr 
—*2* HER großmuͤthig von Seiten des Franz. Hofe, denn, 
And wir legen Euch bieſe LSorte vor zu biefer Zeit, wie bekannt, ſitzt der Lord ‚wegen eines Pasquills 
welche ade. allein von dem Apoſtel Paulus und den auf .die Königin von fr Lord Br id ba 
heil. Vätern eine angenehme: Zeit genannt wird, ® eG enville hat aber 
fonserm die auch noch dafür erkannt wird von ‚vielen auf das Gefuch zur Autwort gegeben: „Der König 
aufricgtigen und twwchimelnenden Ehriften, die Gottes babe nicht raͤrhſam gefunden in diefem Fall von 
gutherzige Vorſehung noch bewahrt hat gegen das fo feinem Koͤnigl. Prärogario Gebrauch zu machen, 
Berderben and Zägelvfigkeit.diefer Zeiten. > .- Petersburg, vom. 7. Febt. 
Wi legen Euch dleie Worte yegenmärtig vor, mit defte ‘- Der Train Wrrigerie x, welcher vor deu 
Berrrauen, de Wir uns vorfellen, daß UM “ uf here et ec Zeug⸗ 
Beelen durch das Andenten, die Erwartung ober hauß bereit {fund „um nad Mob ilom in Weiße 
and das Verlangen der Faften / fheh fo fehr gereli Fuhland verführt zu werden, iſt abgehangen, und 
ige ſeyn werden von der Muthiniligkeit, umd fo zu wird jet ein Anderer vor Dem Zeughauß aufgeführt, 
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And noch vor Ende diefer Woche eben dahin abge: dem Plan die Tuͤrtiſche Armee une ve 
hen. - felgen habe abſtehen muͤſſen, doch > = 
=): Der General emChef Graf von Sofeitof in Mf dem Schwarzen Meer in dem beften Zuftand, und 
dem I. Febr. von der unter feinen Wefehfen ftehenden “US ihre eine Flotte im Archipel folle wieder Her, 
Armee in Liefiand 2c. zu Peiersbnrg tuieder eingetrof · beſtelt werden, um die Muſelmaͤnnet von 2 Gehen 
fen. Diefe Armee fol fhon aus.60 Bart. nf. ı2 andugreiſen. 
Bat. Grenadlets, go Escad. Cavallerle und 12 Re Berlin, vom 28, Febr. 
aimentern leichter Truppen befiehen, die alle fäpon im . - (Yus ben Samburgifhen Zeitungen.) .... 
Feuer geweſen find. Die Artillerie hat einen Part _ Der Törkifhe Gefandte, melder das 2 
von 200 Canonen auſſer den Regiments, Stüden. Publikum jest ungemeln beſchaͤftlget, iſt ein artiger 
Wie man verſichert, fo foll Benannter General en Chef und munterer Mann, ſpticht nur ſeht wenig de j 
fi Haben werlauten laffen, daß die unter ſeinem Se aber ziemlich gut Geanzöffe. - Er wird nom — * 
fehl ſtehenden Truppen nicht agiren wärben, fo lange Morgen an bis Indie, ipärs' Nacht vom einer. rüpen 
die von den benachbarten Mächten ſich rußlg halten; Wolke gleichſam blefirt, und ſowohl vormehme als 
folten diefe aber zu nahe kommen, fo. würde tiger — ea tagen 1, wechfelswelfe, Einige 
-L ’ N er 


ehme Stanbso 


half nicht fie figen, men hat er, als fie "ihn 
wit ihren Kindern beſuchten, mit ſchoͤnen 
Dfen, vom 2, März. 2— Tuͤchern beſchenkt. Den Kindern — ———— 


Bon der Mold aui ſchen Graͤrze wird unterm Lich kleine türkifhe Münzen, fo groß wie unſte brau⸗ 
4. Febt. geſchrieben, daß nach der Auſſage der aus dendurger 3 Pfenningſtuͤcke, abet von feinem Silber. 


| Ueberhaupt iſt erden Kindern ungemelt gät, nihme 
ihres hend hrsg KT rk 


daſelbſt erwartet werde. Seit ber Veränderung 5 reiten geb ‚no 
im dem Ober: Eommande der Tärfifejen Amer fängt fen Oper Bar Augen — 
dieſelbe an wieder thaͤtig zu werden, Am 3 1. Jau. auf dit kleinen Prinzen in der Koͤnigl. Loge, als auf 
verfammmelten fich gegen 10,000 Tuͤrken in der die Oper gerichtet. ’ Sie warfen ihm Küffe zu, und 
Gegend zwiſchen Gyerbar.ume. So loeſes tye ** frwieberte ſolche duch morgenlaͤnd ſche "Tompkr 
jenfeits des S grethflußes,; in dar aibſicht, dem MEN. 3 — 
Nußiſchen · Poſten zu Szerdar gu uͤberfallen. dDleee⸗⸗2 
dortigen Truppen erhielten aber davon Nachricht, Am 21. Febr. waͤre Genf beynahe erobert won 
und giengen dem Feinde bis an ben Sereth entges den. Die Eingebohrnen (Natifs) welche mit dem 
gen, dadurch verhinderten fie den Türken den Ueber⸗ Altgefeffenen (Citoyens) jetzt gleiche Rechte Haben 
garig, und abthigten biefelben , nachdem fie. einige wollen, hatten die Bauern berbengeruffen, rei ‘ 
Zeit das Eatonenfeuer midgehalten ‚hatten, fich tem ihnen Leitern uͤber die Mauern hinaus und wo 
anverrichteter Sache und mit einigem Werluft nach ten den Bauer hinein helfen ; doch ſiegten enblich 
Braitla zuruͤckzuzichen. Der General, en Chef, die Bürger, Neder bat ſich aus der Stadt auf 
Graf Sumarow, hat ſich am 2, Febr, nach Bas fein Landgut begeben. Sein Anfehen iſt auch in 
lat. begeben, . Genf gefallen, 
*) Man bemerkt in Brieſen aus: der Wallachey, Zu Site aß burg iſt wirklich am 6. März Hr. 
—— Dbabe aitbla hohe Bofefle. Buch Brendel, zum Viſchof des Unterrhein » Departes 
den Er ef e —— —— ment, an Rohans Sielle, gewaͤhlt worden. An 
arſch ——— angetreten hatten, sokeber eben dem Tage ward auch der Biſchof des Depar⸗ 
. warden, und daß Potemtin man tements Oberrhein, zu Colmar, gewählt. 


1 


Anhang zu Num. zr der Bayreuther Zeitung. 





Montags, den 14. März 1791. 
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Maftricht, vom 2. März. chen zugleich am verfchledeiien Orten uud mit fo um« 


’ ir s glaublicher Wuth und unerträgligen Hitze aus, dag 
Die Rüdkehr des Sürfloifchefs —* attich u man fih von feiner Seite nähern Fonnte „und dag 


nn feine Sande if bier. ſehr feyerlich begangen Dad) und der innere Theil des Gebaͤudes lodernd zu⸗ 
worden,  Wlled trägt jetzt ſchwarz und weiße Cos fenamenfhürzte, da denn eine [hrediich große Feuers 
carden, (das Zeichen der Fuͤrſtlichgeſinnten) fäule entſtund, die eine Weile den gamen Korfjont 


s ad erleuchtete. Der abe, den biefer Brand verum 
un berglaichen Badnew‘ wehen au —— ee a uͤberſtelgt a Glauben. Man fhäge ihn, 
er ee De era 
ſchoͤn erleuchtet, wo mir. bie an einem gewiſſen gäupe Eoftete 100000 Pf. und gegen 12000 Saͤcke 
Haufe auf dem Vrythof die finnreichfie zufennfchien. Meg find verbrannt. Die Mühle wer wohl affecn - 
‚ Sie fiellte ein kuͤuſtliches Gebäude von Karten rirt, aber nur für 66000 Pf. Waͤhrenden Braud 
vor; daranf ſtund: Meusenfe: revolution zeigte ſich eine ſeltſame Scene; das unzehlig verſam· 

acktiche Revolurion). Dabey ein ſehr melte Volt ſah ſtatt Huͤlſe zu leiſien, gelaſſen zu und 
die gl j E und bezeigte eher Freude als Mirleld uͤber die Zerſtoͤh⸗ 
maffiver Thnm mit dem Kaiferl, Adler, darauf tung eines Werks das es dem gemeinen Beſten ſchad⸗ 
fund Imperium (dad Reich.) Der Anopf dies ja, glaubte. 
ſes Thurms ftellte einen Kopf vor, der das Kar⸗ Paris, vom 5, März. 
tenhauß auseinander bließ. Die herumfliezenden eit dem Dienftag find wir hier. wieder odllig 
Karten waren mit den Namen der vernehmfter Luͤt⸗ — ruhig, Nicht cine fondern fehr viele Perfor 
ticher Parrioren bezeichnet. Ton- ull war auf nen waren ed, bey denen man im Schloße der 
zwey halben Karten, Vey Zadriflund der Tpuilerien Dolce und Pifkolen fand; in einigen 
Trefle valet, und fo. hatte jeder feine eigene Karte. Augenblicken hatte man ganze Kdıbe voll, und diefe 
“ Dben über dem Hauß flunds Vn foufle de Sewaffueten waren, wie man bald entdedhte, lauter 
l’Empire fuffit pour le detruire. Ariſtocraten. 
(Ein Hauch des Reichs iſt genug ed zu Unfere Rationalgarde hat fich bey diefer Gelegen⸗ 
zerſtdhren.) Einer flumd und gucke hinter einem heit mit vieler Alugheit, Mifigung und f-fter Ents 
Derhang herdor worauf gefchrieben fund: Hier ſchloßenheit betragen. Ohne die Weisheit uuferer 
find nod mehrere verborgen. Seſtern pärgerlichen Soldaten hätte ein ſchreckt iches Bluts 
gab der Luͤtiicher Magiftrat ein großes Souper haad entftchen kdunen; Die alten Grenadiere 
und Ball auf dem Rathhauß. son den Sranzdfiichen Garden hatten unter den Vers 
Londen, vom 3. März. kleideten verſchiedene ihrer gewefenen Dfficiere ers 
Beſtern früh, bald nach 6 Uhr brach ein ſchteckll. faunt und gerierhem im die dufferfte Wurh gegen " 


ee en. . b or * —— biefelden; fie fanden ſich durch die Vorſtellung be⸗ 
von weniger als einer halben Stunde dieſes ganze leidigt, welche dieſe vormaligen Dfficiere zu er⸗ 


große Gebaͤude mit einer unermeßlihen Quantitaͤt wecken ſuchten, als wäre der König nicht ficher 
Mehl und Korn in dor Aſche lag. Die Flammen bras | unfere 
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unter ihnen umd ihren Moffenbrärern von der treuen 
Yariomalgarbe. 

Man vergriff ſich nicht an diefen Ariſtocraten 
ſondern verboͤhnte und verſpoltete fie blos, dech 
fehlte wenig, fo hätte der Herr von Agoult bie 
ganze Wuth der Orinadiers,empfunder, und ohne 
einen Asjutanten des Hrn. la Fayette lebte er nun 
nicht mehr, er Fam mit einer leichten Eontufion 
weg, Hr. von Pienne mit einigen Ribbenftößen, 
(weswegen er ſich dreymal Aderlaſſen mußte) umd 
fo die übrigen Masten für ihre ſchoͤnen Piftolen und 
Meuchelmdrderifchen. Dolce, . 

Ein Glü war es daß dad Volk nicht ſogleich 
erfahr,. was in den Zimmern des Königs vorge⸗ 
gangen war, und was bie Abficht der verfleiveten 
Ludwigsritter gemefen: war. Kein einziger wäre 
feiner Wuth entgangen; es würde fie in der eıflen 
Hitze zersiffen haben, 

Jetzt ift man fehr auf feiner Huth, nicht nur in 
den König. Gemäcern, fondern in der ganjen 
Stadt, Der König hat Hrn, la Fayette zum Ge: 
neralcommandanten von den Garden des Schloßes 
der Thuilerien ernannt (Die war wohl aud die 
wahre Abſicht von dem ganzen Lerm, den vie Demo: 
eraten wegen eines angeblichen Koͤnigsmoͤrders mach: 
ten, nämlich um den Monarchen mit Manier unter 
noch ſchaͤrfere Aufficht des Hrn. laFayette zu bringen) 

Madrid, vem 18, Febr, 

Mittwochs, den ı Öten dieß, wurden Ihro Ma: 
jeftät unfere Koͤnigin gluͤcklich von einer Infantin 
entbunden, welche von dem Cardinal von Sent⸗ 
manat, Patriarchen von Jndien getauft wurde 
und die Namen Maria Therefia Philippis 
ma erhielt,. Der Paihe der jungen Jafantin war 
der Herzog von Parma, deffen Stelle unfer Prinz: 
vertrat. 

St. Petersburg, vom 11. Febr. 
(In einer. 6 Bogen ſtarken Beylage zur Hofi 


zeitung iſt num das vollftändige Tagbuch ven dem 
letz ern Kriegsoperationen folgendermaffen mitges 
theilt: ) 
Dom General, Feldmarfhall Fürften Gregory 
Alerandromitfh Potemtin : Tawritfhes 
fon find an Ihro Kaiferl. Mafeſtaͤt durch den Gene 
val Major Popow ſowohl folgerde ninftäntliche Nach⸗ 
richten von der Einnahme der Stadt Ismoail als auch 
verſchledene andere von den Fortfchritten, mit denen 
der Almaͤchtige Ihto Majeftät Waffen gefegner hat, 
eingefandt worden: 
L Dadurch, daß Tultſcha von unferer uber 
flottille eingenommen, murden: die Einwohner von: 
Jakſcha In eine fo große Furcht geſetzt, daß viele von 
Ihnen ſich bey Zeiten zu retten anfiengen, 28 Fahrzeu⸗ 
ge giengen die Donau aufwärts von Bratlom, aber 
fie wurden bey Galatz von den unter dem Commando 
des Seneralen. Grafen Sumworom » Rimnitset ſtehen⸗ 
den Arnauten aufgefangen. Nach einem ftarken und: 
bartnädigen Widerſtand nahmen die Arnauten 14 


"Fahrzeuge, die übrigen aber entgiergen Ihren Händen, 


Es wurden 100 Türken getödtet und 20 gefangen iger 
nommen, in deren Anzahl fi ein Aga und. jwey 
Dairaktaren, 61 Welber und Kinder, und überdieß 
29 Ehriften- Familien befanden. Unſer Verluſt bes 
ſtehet in 2 gerödteten Tfchernomorstifchen Kofaten und 
2 Arnauten, in einem verwundeten Kofafen und 6. 
Arnauten. 

Die genommenen Fahrjenge wurden jur weiteren 
Aufſuchung des Feindes bewaffnet. 

il, Nah der Eroberung von Iſakſcha befahl der 
Sereral- Feidmarihall dem. General: Major Midas. 
ohne Zeitverluft mit feinem Detafhement die zwifchen 
Tultſcha und Ismail befindliche Inſel zu befegen, dore 
Darterien aufjumwerfen, die beyten Abtheilungen der 
Ruderflottille zu vereinigen und- die feindliche bey Is⸗ 
mail ftehende Flottille zu vernicheen Diefem Beſehle 
zufolge ſtellte der General Major Ribas auf der In 
ſel an noͤthlgen Diten Cavallerie und Inſantetle Pos 
ſten von treuen Tſchernemotskiſchen Kef:ifen, deta⸗ 
ſchirte om 29. November den General Major Arſe⸗ 
niew mit einigen regulaͤren Truppen nach dem benann⸗ 
ten Orte, und befahl der Flottille der treuen Sſcher⸗ 
nomorstiihen Coſaken fi auf der linken Seite von 
der Feftung auf einen Canonenſchuß von derfelben zu 

” ſtel ⸗ 
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n, lichtete ſelbſt am 28 mit der ganzen NMudeiflotte ſche Sefandte die Könfgl. Porcelaiumanufacur in 
die Aafer, und am 29. machte er Halte, Jemael ger Augenfhein, und wohnte hierauf der Wachtparade 
genüber. des erften Bataillons von tem Regimente des Hir⸗ 

Auf der dem Fluſſe Ripedy zur lluken Hand geler 096 Frledrih von Braunfhwetg Hochfuͤrſtl. 
genen Snfel zeigte fih eine feindliche Savallerie; des Durchl. bey, deren Anblick, fo role die Fertigkeit und 
wegen wurden 200 Grenadlers und 300 Sofaten vom Aecurateſſe der Mann chaft im Exercieren , den Herru 
ſchwaczen Meere mit zwey Eanonen ausgeſchickt, wel Gefandten In eine angenehme Verwunderung ſetzte, 
che den Feind zuruͤcktrieben, und ihren Poſten auf Bon da verfügte Er ib nach den ehemals der Per 
bem erwähnten kleinen Fluß von feiner Mündung bis zeßin Amalla von Preuffen zuſtaͤndigen jest 
jum Buſen der er Kutſchurlul nahmen. Da unter» von St. Majeftät dem regierenden Markgrafen 
deffen die Feinde die Ruderflotte herannähern fahen, von Anfpac Hochf. Durch!. geſchenkten Palais (wel⸗ 
eihekten fle dem größten Teil ihrer Lanfonen zur flele ches der Herr Bothſchaſter bey Seiner vormaligen 
nernen Baftiom, deren Canonen den Arm des Flüßes Anwefenheit allbier, vor 28 Jahren bewohnt hatte,) 
beftrichen, wo unfere Fahrzeuge zur Feftung ſich her- und befahe ſolches unter den lebhafteften Aeuſſerun⸗ 
ummenden muften. Um unfere Fahrzeuge dahin eins gen der angenehmften Zurücerinnerung. Nachmit⸗ 
zuloden, fertigen fie 5 Lanſonen ab, welche auf dir tags ward Er von des Königl. Etatsminiſters, Frey⸗ 
rechten Seite des Flußes Ripedi vorwärts drangen, berem von Werder Excellenz, mir einer Collatiom 
und auf ung feuerten, der Senal-Major von Ribbas bewirther; und am Abend wohnte er dem deuiſchen 
entdecte ihre Adfi&e, und wollte ſich nicht im Action Schauſpl⸗le bey, welches Er auch am Sonntage bes 
einlaffen; er hielt alfo das feindliche Feuer 4 Stun fügte. Geſtern fpeifte Er bey des Fuͤtſten Sacken 
den nach einander aus ,. da er aber fah, Laß die Türs Hoch fuͤrſtl. Gnaden zu Mittage, und war am Abend 
ken , dur fein Stlllſchweigen ermustert, näher am Im Nationa'theater. 
rückten, belahl er dem Detafchement des Odriſt · Lieu⸗ j 
tenant von Ridbas anzuruͤcken, und fie fortzutreiben, Wien, vom 8. Mirz. 
weldis aud den Augenblick volljühre wurde. Der an weis nun, daß &e Moajeft. fich gegen En >: 
Keind virlohr bier ein Lauſon, weiches mit der ganzen de Auguſt nach) Mähren erheben und da« 


Equiprge zu Grunde gieng, die übrigen aber wurden — 
bis wuter die Kartetſchen der Baſt'on verfolgt. Dir jelöfl-tie Erbhuldigung der Siaͤnde empfangen were 


Sensral- Major ‚vor Ribbas benugte diefe Zelt um den. Anfänglich glaubte man, die Staͤndiſchen 
auf ber finten Seite unferer Intel Vartetien ju ent Deputirten von Bbhnen würden bey ihrer Abrei - 
werfen. Der R fi des Tages wurde ruhig volldradht. fe. von Wien die in der K. K. Schatzkammer vers 
Sı der Nacht wurden die für die Batterlen noͤthigen wahrte Krone erheben und ſie mit nach Prag fühs 


n + 
ee ausgeladen und im „.., Mlein,-der Monarch bleibt bey feinem ges 
Den Zoten wurde den Truppen Raſitag gegeben, faßten Entfchluffe , daß er feinen getreuen Unterthas 


und alles blieb yon beyden Seiten ruhia bis um 7J Uhr men des Königreichd Böhmen dieſe Krone felift übers 
des Abends, da wurde von uniern Fahr zeugen eine bringen werde, um nad erfo'gier Krönung im Kds 
Canonade auf die Stadt eröffnet und fogleic die Ar» nigl. Schloffe zu Prag aufdewahret zu bleiben. 


beit an den drey Batterien auf der Inſel unter dım z 
Commando des Genekalmajots Arfentew, des Se: Der Prinz Carl von Sachſen, Herzog von Cur⸗ 


condmajors-von der Garde Markow und des Odriſt⸗ tand, Höchitwelcher im Graͤflich Frieſiſchen Haus 
Bieutenant von Ribas mit ver größten Eilfertigkeitan. fe feine Wohnung genommen bat, war in der Ab⸗ 
gefangen. (Die Foref. folgt.) ſicht anhero gekommen, feinen Herrn Bruder, den 
Berlin, vom 8. März. Herzog von SachfensTefchen, der fih etwas 

Am Sonnaberd Vormittag nahm der Osmanni- kraͤnklich vefi der, zu befrchen, 
Der 
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Ruf ift am gten dieß, von hier abgegangen um 
Über Prag nach Berlin zurädzufehren, 

"Der Fürft Adam Auersberg ift bereitö von 
Hier nach Krain vorausgegangen, um im Namen 
feines Bruders des regierenden Färften, der fich zu 
Prag befindet, auf einer Fuͤrſtl. Herrſchaft ohnweit 
LKaibach dem Koͤnige von Sicillen, bew feiner 
Ruͤckreiſe nach Neapel eine gefpeirte Baͤren ⸗ Jagd 
zu geben. 

Morgen, ben gten dieß wirb ber berühmte Pr. 
Blauchard feine erfte hiefige Laftreiſe in Geſell⸗ 
ſchaft eines Krauenzimmerd vornehmen; wegen bies 
feö Spetatels find fehr viele Fremde hieher gereifet; 
es wird in dem Prader in Gegenwart”des ganzen 
Hofes vorgenommen werden, 

Das Patent wegen der Juden biefer Refidenz- 
ſtadt, welches fchon im Monat October 1790 ge: 
druckt war, iſt endlich Öffentlich bekannt gemacht 
werben, 


Bayreuth, vom 14. März, 


Nachſtehendes ift ſhon vor einigen Tagen ein: 
gegangen mit dem Erfuchen, ed bdiefen Blättern 
einzuräcden, Ob wir gleich dadurch über die Sphaͤ⸗ 
ze eined Zeitungsblatts hinausgehen; fo wird doch 
das unbefangene Publicum, da ed den einen Theil 
gehört, auch gerne den andern hören. 

M. H. Ein anonymifher Briefſteller, angeblich 
in Paris, bat im einem Schreiben an Ste, welches 
Me. 24 Ihrer politiichen Zeitung mitgetheilt iſt, das 
Publicum glaubend machen wollen, daß die Natlo⸗ 
nalverfammlung ia Paris aus welfen Gründen bie 
Sütter der Geiſtlichen einjtehe und verfaufe; nicht 
blos In der Abſicht, die leere Staats ı Caffe zu füllen. 
Ee geſteht, daß, wenn dieſe Abſicht ganz allein ftatt 
fände, fie allerdings Tadel verdiente; bemüht ſich 
aber zu erweifen, daß das Project durch anderer wich 
tige Urſachen gevechtfertiger werde. Es wird einem 


—— 


Der Kdnigl. Preuſſiſche Obriſte Herr Graf von Uchen ihre Gaͤtter zn nehmen, Kraft im Allg ⸗ meinen 


nachgedacht hat, etlaudt ſeyn, des Gegnets Goͤnde 
zu prüfen, uns ſeine eigene Gedanken öffentlich der 
unpartheylichen Weit zur Beurtheilung vorzulegen. 
Die Gründe, die die Weisheit der Natlonalverſamm⸗ 
fung, die geiftlihen Gutter zu färularifiren, bewel⸗ 
fen follen, find in dle Kürze zufammengezogen, fol 
gende: 

I) Die Selftigen nÄsen Ihre Guͤtter nicht fo, als 
die, weiche fie ſelbſt beſtellen. 

2) Die getjtiichen Guͤtter werden angewendet, un⸗ 
nüge Menſchen zu maͤſten, und Ihr Nußen wird alſo 
brauchbaren arbeitſamen Buͤrgern enzjogen. 

3) Die Guͤtter find der Beiftfichkeit mehr zum 
Schaden als Trugen, weil fie bey eigener Berrellung' 
wie beym Verpacht immer der leloende Theil ſeya muß. 

4) Wenn die Geiſtlichtelt bloß allein vom Staate 
beſoldet wird, fo {ft fie defto fer an den Staar ar« 
bunden, und kanı fih feinem Interreſſe nicht fo leicht 
widerſetzen. 

5) Die Natlonalverſammlung errelcht dadurch bie 
zum buͤrgerlichen Wohl unumgänglihe Beydhuͤlſe des 
geiftlihen Standes. 

6) Das Intereffe der Kirche macht die Geſſtlichen 
zu Lehrern des Aberglaubens, wodutch die Bemuͤhun⸗ 
gen des Staats, Aufklärung, Induſtrie und gute 
Sitten empor zu bringen, gebindert werden, 

Ihre Bemerkungen, die Ste über dieſe aufgeftell- 
ten Saͤtze nur im Allgemelnen gemacht haben; ſind 
des Beyfalls werth. 

See haben recht, daß es jegt Mode fft, den geift« 
lichen Stand herabzuwuͤrdigen. Ich ſetze noch hinzu, 
dad dieſe Herabwärdigung heut zu Tage von vielen 
für Auſtlaͤrung gehalten wird, Es iſt aber Treft und 
Rechtfertigung genug für die leidende Religion und ide 
re geringgeſchaͤtzten Diener, daß die Weit die traurl« 
gen Folgen der falſchen Aufk!ärung ſchon genug erfah" 
ten hat, und nod mehr erfahren wird!! 

(Das weltere foggt ) 


EinQui pro Quo! Die Chronik fagt: „Der 
Herzog von Eurland, ber ſich fonft ganz bon 
Preuffen lenken ließ ift jest in Wien und wirft ſich 
mit oll feinen Anliegen in den Schops Salome 


Mranne, der Über die Frage; ob es gut fep, ben Geiſt Leopold,“ — 





—— Dienſtags, den 15. März. 
(Num. 32) 5 1791 1. 








Coburg, vom 9 März. diefer Scene einen fo intereffanten Werth zu geben 
eit der Auweſenheit des Herzousgeldmarfchalls wußte, durch die Wahrheit des Ausdruds bey der 
iſt and zwar jeder Tag ein Feſt, aber doch Uebergebung des Lorbeers an den Feldmarſchall: 


aumer zuweilen einer merlwuͤrdiger als ber andere. Er it von taufend, taufend 
Bergangenen Sonntag brachten die Bürger des hie⸗ — ſt Sanſchen grä 2 
figen Academiſchen Opmnafunnd dem Prinzen eine Und Lieb und Unſchuld Hriw 


füdne Serenade mit Fadeln und doppelten Diufif: > ae 
Thdren, ganz im academifchen Gefchmad. Der — | 
erst der Gantate, welche abgefüngef® und übers . Und durch die artige Wertung Bey Ucheriie 
geicht wurde, ſchildert den Helden, wie ipnEurepa chung der Roſe au den Herzeg 
kennt, in den zwep Worten: on 
Beſcheidenheit tritt Ihm zur Ste een bringe 
usd vollendet Seinen leg Damit fie Deine Dany am Heut’gen 
Wehen, al6 aim hohen Beburtötage wiferb , deſt empfienge, | 
Durqhlauchtigſlen und angebeteten Landeöwaterd, Trieb ih re Knofpe ſchon im Februar. 
machten verfehletene —— —— Sie wollte gerne Bild und Zeichen 
ahngefähr 5 ve 12.Jahren, fo — —⸗ Der Liebe Deiner treuen Bürger ſeyn. 
al werblichjen Gefagleche , Tu gang eigner dazu uud Deine Lehenstraft fol?” ihreik 
wählte gleidung einen rl ee 20 Stode gleichen‘ 
Aberreichten dem Helden and, uUnd ſich mit ihm in jedem Lenz erfreun. 
Spergogaber eine doſe. Eh wat eine herzue Scene, &, in die Gabe Hein; 
wafere aber ale Dapen hulvreidhe Herrfiraft, / E Groß aber doch ihr Sin — — 
wohl ald: dein Fehrreaſchau, der bietiauen ſeht | 
überräfpt wände, fo-innig geräßst zu fehen, , Die Morgen Hat ber hieſige Stadtwagiſtrat die Gua · 
even, welche bey der Uebergabe won »zwenen be fümmtliche hieſige Dusch lau cht ig ſt e Herm 
ſowohl au den Herzog als am den Gel ſchafften nebſt dem Adel auf dem hiefigen geräumt: 
miarfchältigehalsen worven ;; find ſo wie der vorer ⸗ Gen’ ſchonen KNathhauße mir einem Soiper zu bes 
WÄghLE Eon’ bet We fe fhneflcen Men, wohes PLBRG ach dem ln Zi dr 
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oo. . Wien, vom 9. März. mehren oder ausſchlagen. Es iſt jedoch alle Wahr⸗ 
Hi Verorduung wegen der Juden (daß alle Mheinlihfelt, daü die Pforte nach zu Gtande gekom⸗ 
Zamillen, welche fich nicht mit einem Fond ER name auch 

von wenigſtens 10000 fl, eigenthuͤmlichen Capital | 


bey ber Behdrde ausweiſen Ennen, auf das Land fich Schreiben aus : röburg, 
begeben follen) it Mr nicht neu, fondern rend nur vom 3 1. Febr. | 
. erneuert und wird Fänftig fehr genau befolgt wer« (Aus der Leidner Franz. Zeitung.) 


* | b gleich alle Cabi EEE 
den, und fo felbft von den hiefigen anfaͤßigen rei un ferehrruni — —— 


chen Juden in Erinnerung gebtacht worder ſeyn. fen, unverrüdt dem bißherigen Syſtem zu ſolgen. Er 

Geſtern dar im Prater ein ſtaitliches zahlreiches hat den jetzlgen Krieg mit der Pforte nicht geſucht, 

—*— über das Preline gejagt, md len worden, zu einer Zeit da weder der Zuftand feiner 

zer gb weine et X ⸗ Ein Armee noch die anpängigen Unterandlungen von fels 

auf die gewoͤhnliche Art zw Tode geprellt. € ner Seite feindliche Abſichten gelgten;, fo ‚will ‚er num 

ungeheure Anzahl von Menſchen war als Zuſchauer den glüdlichen Erjolg benutzen, ben feine unermeßli⸗ 

| Aufder Gallerie befanden fih IJ. KK. hen Haͤlſsquellen und die Bravour feiner Truppen 

re ie auch viele Damen Hin verfhafft Haben, wodurch Die Gicerfeit feiner 
e oginnen, wie a £ 

Ä Gränzen mehr defeftigt, das ſchwarze Meer noch ’abs 

mb andere Perfonen, gedemaͤthigt 


haͤngiger von ihm gemacht und ein Feind 
Eonfiantinepel, vom 11. Jam, worden, welchan gänzlich aus Europa vertreiben. zu 
(Ueber Holland, ) “wollen, elbft weis, eine Chimäre feyn wuͤrde. 


ss; fe Maffacte won Jamael hat des Grofheren Das iſt die Grundlage ber Bedingungen, fo er ihm 


Seele fo empoͤrt, daß er gefhworen hat, den angetragen, die er oßmgenchtet feiner Iegtern Worthel> 
Krieg wider die Ruffen aufs aͤuſſerſte zu treiben, und le nice erhöht, und weiche zu mindern die mehr ober 
Diefer Nation die unnägen im Schooße des Giegs weniger drohenden Worfellungen anderer Höfe ihn 
‚gegen die brave Beſatzung begangenen Srauſamkolten nicht fo leicht bewegen werden. Sept muß aber ein 
mie zu verzeigen. Es wird daher der Sultantn Mut · Ensichluß genommen werden, umd dag if ohne Zwel⸗ 
ter ſchwetlich gelingen, ihren Sohn eben das Gchrek- fel der Hauptbewegungegrund der Reife die der Feld⸗ 
Sen, als In der Hauptſtadt hersfcht, bepaubringen, marſchall Rürfkt Potemfin nad Petersburg machen 
‘ och die faſt allgemeine Beſtuͤrzung ihm einzuflößen. wird, Die Kalſerin Gegenwart verlangt, 
Gewiß, den Brieden mit dem Hauße Oeſterreich zu um von diefem Herrn, bem fie die Hauptöiekgirung 
erhalten, räfter fi der Sultan, alle feine Macht auf des Kriegs anvertraut hat, ‚die unumgängtice Aufe 
. gublethen und wider die Muffen zu wenden. In de⸗ klaͤrung in Abfiche der Vorkehrungen zu erhalten, wei⸗ 
wen an alle Gouverneurs, Pachas und Eadis feiner he Ereigniffe nothwendig machen, beteh größte 
Seaaten ertaffenen Chatti Cheriſſe, führt er. ganz die Wahrſcheinlichkelt weniäftens man vor. Augen flieht; 
Sprache der Rache und feiner Meliglon, Indem er und zu weichen man ſich vorbereltet ohne fie peramlafe 
Befieple, alle feine waffenfägige Unterthanen, 'von fen zu wollen. Der Gouverneur von Mostau ig, 
dem Alter von 15 bis 6a Jahren aufjubierhen ; Al nach den letztern Briefen aus Liefer Hauptſtadt, 
kein, diefer hoͤchſte Zorn Hilfe bey der allgemeinen Der abgereift, um den Fuͤrſt Potemein in einiger Ente 
Gärzung nichts. Krieg oder Friede hängt midht mehr fernung von der Stadt zu empfangen. In Äbweſen⸗ 
oder ben Decreten des Divansı ab. heit des Feldmarſchalls bekommt der Für Rep⸗ 
Das Schickſal des Tuͤrtiſchen Weiche Mehr dlos bey min, als der aͤlteſte unter dem Generalen, —2* 
den vermittelnden Maͤchten ‚die den Feindſeeligkelten mando unſter Truppen an der Donau. Nach Wa iho⸗ 
en ein Ende. machen oder fie verlängern kͤnnen Rußland und Liefland gehen, noch Immer flarke. 
woran fie den Jeleden wie ihn Raßland anträgt, ame Transporte, uud man erwartet mlt.ungedulpiger Neun 
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de, welche Parthey Poplen In Abſicht der ger Zu diefer Zeit zeigte ſich elne aus 2 Lanſonen mnb 
lern Unerehanstung wegen Danzig nehmen der ganzen Bloteille der Eofaten vom ſchwatzen Mee⸗ 
werde. Die aagekaͤn iUgte Erſcheinung ſremder Esca · re beſtehende Colonne von Fahrjengen unter ber Am 
dren Im Baishifchen Dizer mache diefe Unterhandluug fü;cung des Obtiſten Golovatoy unter Seegel, gleng 
pöchk intereffant. | die Stadt unter ſtarken Kartetſchen und Flinten feuer 
St. Pereröburg, vom 22. Febr. vorbey, wandte fich zu dem ber Stadt geget uͤber lie⸗ 
3 fHerichts von der Eins genden Fahrzeugen, und nachdem fle ih anf tem 
Berfolo des De Spring gelegt, erdftiere fie ein heftiges Feuer aus Em 
nahme von Jömael, (8, Anhang zu neonen und Mörfern gegen die Stadt. Der Felnd 
Nlum. 31.) ‘ | verfuchte zweymal feine ſielnerne Baſtlon ricder ee» 
Die 3. Batterien auf der Inſel wurden den 7. Des zunehmen, wurde aber beyde male jurüchgerrieben, 
cember um 3 Uhr des Morgens gaͤnzlich vollendet. und verlohr eine Menge von Mannfcaft. Der Odriit 
Unterdeffem rückte die Ruder ſtotte von beyden Selten Solovatay verfenkte oder verbrannte 4 Lanſonen, und 
za ter Stade auf einen halben Eanonenfhuß an. 17 Transportjäbrgeuge und wandte fich zur linken 
Deym Abende des Tages wurden ju den ſelndllichen Seite, wo die Eofafen ans feindliche Ufer flürgten; 
Zaprjengen 6 Drander unter Wederkung von 6 bis ein großes Dluibad anrichteten, und ſchon auf bie 
waffneren Böten und Dartafen abgeſchickt, der befe Batterien losglengen als die von allen Selten ans - 
tige Strom aber verhinderte ihre Operationen ;, bey deingenden feindlichen Schaaren, fie: anf ihre Bahr 
alle dem tourde der Jeind ſo ſeht erſchreckt; daß er for zeuge zurückzukehren noͤthigten. Ka: 
gteich feine dehr zeuge verlieh, ohne einen Schuß gr Da um ı Upe Nachmittags, der Anführer ber 
han zu Haben. Um halb 7 Uhr wurde nach dem vom Flotte ſah, daß das feindliche Feuer fi verminderte, 
Sommanditenden gegebenen Signale ſowohl von den gab er ſogleich drey Doppelichalosppen bie Signale, 
neuaufgewerfenen Batterien als auch von beyden Flan fih noch mehe der Stadt zu nähern, den übrigem 
fen der Flortille eine heftige Canonade erfnet. Der Hahrzeugen aber, unter Bedeckung der Batterle ab ⸗ 
Fioit · Eapltain vom erflen Range Achnatow ruͤckte zufegeln, fo auch geran ausgeführeet wurde. Zw 
mit feinem Detachement auf 40 Klafter weit zu der diefer Zeit wurde die Lanfone Nr. 1 fo fehr von ſeind⸗ 
mit Steinen bedeckten Baftlom, neben welcher eine lichen Kugeln beſchaͤdigt, daß fie ſich vo Waſſer ſchoͤpſ ⸗ 
drepmaflige Schaitie (Canonlerſchiff) achtzehn ſechs te, die Ankerfeile verlohr, und vom fehnellen Strem 
und drupkig und acht und wierz/gpfändige Kanonen ans feindliche Ufer fortgeriffen wurde. Der daranf 
tele; dort möthigte er, von dem heftigen. Kartet · commandirende Capitainlleutenant warf ſich mit ber‘ 
n, Schäffen der Batterie bes Gecondmajors der ganzen Beſatzung, mit der Flagge und mit den Sig ⸗ 
Garde Marko unterfiägt, durch fein Feuer den Feind, nalen auf eine Chalouppe, und rettete ſich auffer zwey 
die Baftion und Gchaltie zu verlaffen, die Capitaln · Grenadieren umd zwey Matrofen, melde wegen ſtar⸗ 
lieusenante Pastorhin und Kuſne zow aber giengen fer Verwundung nicht auf die Chalouppen heransı 
mie einem Detafchement von Beinen Barkafen und fpringen konnten. Die Canonade von unferen Vat⸗ 
Fahrzeugen die rechte Seite des Detaſchements des terien und vom den Fahrzeugen dauerte biß 3 Uhr Nach ⸗ 
Sapitain vom erfien Range Achmatew vorbey, biels mittags, und die Stadt gericah an vielen Drten in . 
ten das ganze Feuer der Schaltle aus, und naͤherten Brand. 
ſich auf eine fo Heine Entfernung, daß fie mic igren Um 3 Uhr erkühnte ſich der Feind ein Deſcent auf 
Rarterihen und Funtenſchuͤſſen den Feind von ſelnen die Inſei zu unternehmen, aber ba er ein flarfes Der 
Fahrzeugen vertrieben, 7 Lanſonen zu Grunde richter taſchement auf ſich anmarfchieren fah, warf er fich in 
ten, die Übrigen aber zum Stillſchweigen brachten. feine Fahrzeuge, und entfernte ſich von dem Ufer uns 
Bon einer von dem Fahrzeug des Volontalrs bey der ter beträchtlichen Verluſt. 
Flöttile, Prinzen de Ligne, adgefchoflenen Brand» Der Feind verlobr am dieſem Tage ſehr viele von 
Engel gerleth die feindliche Schaitle In Brand, und feiner Beſatzung. Won Fahrzeugen find auffer einer 
Boa indie uf. .. - großen dreymaſtigen Schaitia, 19 Lanfonen, 32 
. Tranı 
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Trauspart Bahrzenge und mehr als 40 Poromen ver, 
brannt umd zu Grunde gegangen, die übrigen in fol 
Ken Stand gefegt werden, daß fie uns nicht mehr 
Schaden konnten, 
Unſer Verluſt beſtehet in 3 Lanſonen, von denen 
die eine ans feindliche Ufer getelchen wurde, und dort 
zu Grunde gieng, die andere flog, von einer feindit 
den Bombe ae in die —* bie dritte ſant 
gänzlich durchſche ſſen unter, die Equipage wurde ge 
tettet. Beblieben find, die auf der auigeflogenen 
Lanfone umgekommenen mitgeredpniet der Unterkkeuter 
nant vom See / Bataflion Jury Stambulow, bie 
Bäpnriche Appanafy Jakowitſch, Apbanafg Gprina, 
PHlitpp Laury, Iwan Tranow, ber Freywiilige Elias 
Bardakl und 87 Unterofficiere und Gemeine. ers 
wunder find 8 Dderofficiere und 231 Unteroffieiire 
und Gemeine. : 
: Zur weiteren Beflegung des Felndes wurden die 
Arbeiten-vom ıften zum 8..D’cember auf der Inſel 
fortgefegt un) unnufbörlich eanonirt, wodutch fall al« 
le inte: den Mauern von Ysıralı lehende Fahrzeuge 
vernichtet, und der Stadt großer Schaden jugefüget 
wurde. 
All. Seitdem die Ruderflatte vom ſchwanzen Mee⸗ 
ve ar die Muͤndungen der Donau gekommen war, 
das iſt, vom 23. October biß zum 8. Dreemder 1790, 
haben wir bey Sunna, Tultſcha, Iſatſchl und bey 
- Zsmalt folgende felndliche Fahr zeuge gerommn:; 7 
Trausporsfahrzeuge Dambage genannt, 4 Earldniers 
täyne, ı Lanion, 16 Tzanspot Fahızenge von ver 
ſchie dener Art, 8 große Duben, ro Auder ⸗ Fohrzeu · 
ge, 4 Aſlatiſche Jaliken, 5 Kaͤhne, 1 Dudara, I 
dreymaſtiges großes Fahrze ug Schaltia, I. Kirlau ⸗ 
gitſch, 7 Lauſonen, 12 Daidaken, in allen 77, elne 
geoße Werge kleinerer Fahrzeuge nice gerechuet 


Es iſt den zten Mär; 


Johann Ftledeſch Schutze aus Dresden gedürtig, 
fhwargbrauwen Haste, einen grau und gruͤn vorgeſtoßenen Ueberrod- tragend, umter 


Bier ah 


Gaͤnllch vernihtet: aufteflogen r Bombarbe, go 

— oder verſenkte Lanſonen, und verſenkt; 

73 verchiedene Tea: sport FJahteuae. ein dreymaſti⸗ 

ges Fahrzeug Schaitia, mehr als 40 Paremen, Io 

Saporoger Käiine, im allem 210, (Die Bortf. folgt‘) 
8 Bez 


u EIfep if wieder ein Weiseruüfflan gene, 


ſen. - Den gten März Morgens gegen 10 Uhr ka⸗ 


men ungefehr 230 Mattouen aus den nahgelege⸗ 
nen Dorfidaften nach Meiffenburg zu denen fig 
auch die Weiber der Stadt gefellten: Sie giengen 
in die Stiftskirche, in welcher dem Tag -worber der 
Chorherrendienſt aufhören mußte, beteten — und 
sogen, gegen 11 Uhr, vie Slocken an, Auf die 
ſes Zeichen hoften fie, wie es ihnen auch ven Prie⸗ 
flern verfprochen war, daß ihre Männer im Die 
Start umd ihnen zu Hülfe kommen wärdens allein 
bie Stadtihere wurden zugeſchloſſen. Man vers 
ländete dad Martialgeſetz, und die Nationalwache 
zoz auf. — So ernſthaft aber auch dieſer Auftritt 
war; fo nahın er doch ein laͤcherliches Ente, Die 
Glieder der Natienalwache, anftatt Pulver, Bley 
und Bayennetten gegen die frommen Weiber zu 
brauchen, ſchnitten die Slockeuſtraͤnge ab, und 
fpielten- damit fo wachdruͤcklich uuf dem Rüden ver 
Betſchweſtern, daß fie braun und blau zu ihrem 
Gatten zuruͤckkehren mußten, 

Zu Colmar.ift am ten Abends Hr. Gobel; Be 
ſchof von Lidda, als Bifchof im Oberr heiniſchen Des 


partemert Öffentlich ausaeroffen worden. 
ne 


tleine: Graue) 
feibigem eine grüne 


Sartin U fir umd gelbe Hofen, gdachdem er 7 Monate als Gärcner bey mir in Dienften geſtanden, heim⸗ 


lich entwich⸗·n, obgetachte Livree Stuͤcken diebiſch 
betrogen, Dater Ih mich verpflichte t halte das 
Werrehurg, den 7. März 1791: 


— —— — nennen - - 
Bin der gemeinnugigen und bellesten Muche bes Hm Sch. KR. Dr. Ocilers: 
buch für den Bürger und Landmann vornämdih um Gebrauch fr’ Ota 


entwendet, uud noch überdieß mit auf Worgen viele Beuee 
Pudollcum für dieſen Betruͤget zu warnen: - Kittergueh 


Carl Lebtecht Hartmana non Erffa. 


Allgem. !efe 
bt; und fand. 
iu haben. 





ſchulen die 3te verbeſſerte Auflage erſchienen und in der Bibelenſtalt für 20 fr. 


(Mit einer 


Beylage.) 


Beplage zu Num. 32 der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 15. Ma; 1791 | 


Machdeme Sin Hochloͤbl. Fraͤnk. Rreis-Convent bereits durch einen in öffentlichen: Druck unterm Zıften 


December 1785 bekannt gemachten Probjettul, und fodann den 14. Mär; 1788 und ten 8. Junli 1789, 


dfe neuen Kranzäfif. Schild Loulsd'ors von 1785 anfangend, welche keineswegs 4 Laubthaler oder 11 fl. fon« 
dern nur eigentlich 10 fl, werth find, durch die in ſolchen Jahren gedruckte hiefige, und andere öffentliche 
Zeitungen auffer allen Cours geſetzet, gleichwohlen aber und da gedachte neue Schild Loufsd’ors ſeit einiger 
Zeit, zur gänzlihen Auswanderung und Werliehrung der Conventions und der Laubthaler im gemeinen Hans 
del und Wandel neuerlich pro 4 baubthaler oder 11 fl. elngenommen und ausgegeben zu werden pflegen; So 
bat Endesbemeldter den abermalizen hohen Befehl erhalten, erftlc die von gedachten Hochloͤbl. Fraͤnk. Kreis 
fes wegen ehehln bekannt gemachte auffer Cours Setzung diefer beruͤhrten Schild Louisd'ots nochmalen auf 
das allernahdrädlichfte zu wiederholen, und zweytene dem beyzulügen, wie fi befonders der Land + und 
Sandwerfsmann wegen ber ſtark befchnittenen, und gegen die eigentlichen 2 Loth Coln. waͤgen follende Laub⸗ 
thaler um 5, 7, 10, ja fogar 18 Er. leichter feyenden alten und neuen alle mögliche Auffiht tragen folle, um 
auch diefern daraus fonft empfindlichen großen Verluſt forgfältlgft auszuwelchen. Wobey zugleich dem Ent 
decker folcher Geldbeſchneider 200 Rthlr. als eine Belohnung von Seiten des Hochloͤbl. Fraͤnk. Kreißes und 
die Verſchweigung feines Namens, er fey Chriſt oder Jud, zugefihert wird. Drittens bleiben die fämmtli- 
hen halben Laubthaler tie auch die Franzöflihen ganzen; halben, und Viertels Thaler, mit all andern nice 


Eonventionsmäßigen Seldforten, hiemit fernerwelt gaͤnzlich verruffen, und Ein gefammtes Publikum für - 


dere n längern Einnahm nnd Ausgab ſowohl · als auch viertens wohlmennend dafür gewarnet, ſich feine Im 
Harıden habende gerechte Conventionsgelder, und 2 Loͤthigen Laubthaleg, gegen die fo oft auffer allen Um⸗ 


lauf gefegte geringhaltige Kreuzer, gegen welche der Conventions · 3 fl. das 24 kr. Stuͤck 30 fr.’ das. 


12 fr. Stüd 15 Er. und der Laubthaler 3 fl. 22. Er. werth If, nicht ferner durch die Geldwechsler aus dem 
Händen reißen zu laffen, als ein für allemal einen andern als denen bereits genugfam bepgefchaften Kreise 
Schlußmäfligen Kreuzern der Cours geftatter wird. Welches alles alfo gnaͤdigſt anbefoplener maffen, bier 
mit wiederholter bekannt machet. Naͤrnberg, den 4. Febr. 1791. 
\ Sodann Martin Förfler, - 
Kalſerl. Rath, Hocfürftl. Bamberg. und Wuͤt burgiſchen 
Rath, dann des Hochloͤbl. Ftaͤnk. Kreifes General Wardein. 


— — — — — — t— u — — —— —— — — — — 
Es ſollen auf Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. unmittelbaren gnaͤdigſten Beſehl, auf die hlerauf ergangene 
hohe Gouvernements · Verfügung, die beeden Herrſchaſtlichen Schloß ⸗dann andere Gebaͤude benebſt denen 
Särten und Anlagen, vertheilter zu ſeparitten Haͤußern und Gärten zu Fantaſie, five Donndorf zum 
oͤffentlichen Verkauf ausgeſtellet und an die Meiſtbiethende kaͤuflich überlaffen werden; Welches andurch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemachet wird, Kaufsluſtige koͤnnen dahero beym dortigen Verwaltungs · Amt auch beym dortigen 
Hofgaͤrtner Strauß, nicht minder aus der am neuem Schloß ⸗Thor affiglrten Abtheilungl. ſowohl wegen der 
getroffenen und bewirkten Abthellung, als auch wegen des Kauffhillings, dann der incl. der Handlohndar⸗ 
£eit, imponirten Jaͤhrlichteiten, ausfuͤhrliche Erkundigung einhoblen, zum Verkauf felbften aber, wird 
Dienftags ber 12. des künftigen Monats April anberaumet, an welchem ſich Kaufsiuftige aufm Schloß Plag 
zu Fantafie, five Donndorf, Vormittags um 9 Uhr einzufinden, auf die Taration anzubiethen und die 
Zuſchlagung unter vorbehaltender hoͤchſter Ratification zu gewärtigen haben. Das Corps de Logie des 
neuen Schloßes worinnen ein praͤchtiger Saal vorhanden, mit daranftoßenden Hauptgarten, erhält die Tral⸗ 
teurs- dann das alte Schloß, eine Badener Rechts Conceßlon, ber Zahlungs. Termin iſt zu Walburgis c. ai. 


im foferne aber die Zahlung nicht auf einmal gelelſtet werden wolle, fo folle unter Vorbehaltung des Domini 


bie 


r 


w 


“4 


— — 


bis zur gaͤnzlichen Bezahlung nur Ztel zu bemeldten Walburgls die Ztl aber In zweyen Terminen zu 6 auch 
12 Monathen jedoch mit fortlaujensen Intereſſen zu 4.pro Eent angenommen werden. Bayreuth, den 7. 
Mär ı 1791: "Bon Eommilfionsivegen. 
- Johann Achatlus Vogel. 

— en — — — — — — — — —— 

Berelts vor 36 Jahren iſt der dließherrſchaftliche Unterthans Sohn, Johann Huͤllweber, aus 
Schwarjzach gebuͤrtig, unter das Kalſerl. Koͤnigl. Militalr gekommen. Da ſeit dieſer Zelt nichts mehr von 
ihm zu hören geweſen iſt, und deſſen naͤchſte Anverwandte um die Ueberlaſſung ſelnes, bey ſelnem Im vo⸗ 
rigen Jahr verſtorbenen Bruder, Jehaun Georg Huͤllweber zu gedachten Schwarzach, gehafteten vär 
terlichen Erbanthells, nachgeſucht haben; Als wird, zu Folge herrſchaſtlichen Befehls, genannter Johann 
Huͤllweber oder deffen allenfalls vorhandene eheliche Leibeserben, hiermit edictaliter et peremtorie eitirt, ine 
nerhalb 3 Monarhen, von heute au gerechnet, von felnem Leben und Aufenthalt zuverläßige Nachricht zu 
ertheilen,, oder ſich als deflen leibliche Kinder rechtserforderlich zu legitimiren, widrigenfalls aber und nach 
Verlauf diefer ausgefrgten peremtoriihen Frift, fothaner Erbtheil feinen ae gegen Caution, 


übergeben werden ſolle. Schmellsdorf, ohnwelt Culmbach, den 19. Febr. 1791 
Neichsfrepherel, von Rh pbergiiches Amt daſelbſt. 


Barbara Türdifin, einer dieß Herrfchafitlichen Wildmeifiers Tochter, von Hrfabronn bey Anſpach, 
die, dem Vernehmen nad, mit einem, bald da, bald dort, ſich befindenden Land» Arzt, verheytathet ſeyn 
folle, iſt auf Abfterben Ihres Vetters, des gewefenen Herrn MWilpmelfters Fiſcher dahler, eine Erbſchafft 
angeſalien. Es wird daher dieſe abweſende Tuͤtck ſin bedeutet, binnen 3 Monaten vor Amt dahler zu et» 
ſchelnen, und beruͤhrte Erbſchafft, nach vorgaͤngiger Begttkmation , in Empfang zu nehmen, Im Nicht⸗Er⸗ 
ſcheinungs⸗ Fall aber zu gewärtigen, daß zur Adminifiration ein Eurater werde beftelle werben, Marke 
Treuchtlingen, an der Altmuͤhl, den 18. Febr. 1791. 

ürftl, Brandenburg Onolzbachiſches Verwalter: Amt allta. 


Nachdem Johann Siegismund Singer, als den unter das Churfürftl: Sähf Amt Zwickau gehörigen 











Staͤdtlein Werdau gebürtig , welcher im Monat September 1755 gebohren, alfo dermaln über 35 Jahre 


alt, vor 20 Jahren unverehelicht von Werdau als Seilergefelle auf die Wandesfhaft gegangen, von deſſen 
Aufenthalte, Leben, oder Tode aber, aller angewandten Mühe. ungeachtet, feit ſolcher Zeit nichts in Ers 
fahrung gebracht werden koͤnnen, und dahero derfeibe, und deſſen etwannige Leibes- Erben, nicht weniger affe 
diejenigen, welche an deſſen Vermögen gegründete Anfprüche zu haben vermeynen, auf Anfuchen deffen Bru⸗ 
ders, Johann Georg Singers, bey Eingangsgedachten Amte Zwickau auf den 20. Juli 1791 zum Erſchei⸗ 
nen, und zu Beybringung ihres Erbgangss oder fonfti en Nechts, in Gemäsheit des gnaͤdigſten Mandate 
vom 13. Nov. 1779 fub poena pracclufi, und reſp. bey Verluſt des beneficii reftitutionis in integrum, - 
nicht weniger auf den 14. Sept. 1791 zur Publication eines Urthels, oder Beſcheids, editaliter vorgeladen 
worden; Als wird, über die beyden Berg⸗ und Thalgerichten zu Halle, ingleichen an den Rathhaͤußern zu 
Saalfeld, dann Dresden, Leipzig, Plauen, und in loco indicil angefchlagenen Edidtales, folhes hierdurch 
oͤffentlich bekannt. gemacht. 

In Gemaͤsheit eines von der Hochfürfk. Hochpt eißl. Kegterumg zu zu Auſpach, ariidas dahleſige 57 
Kaſtenamt, unterm ıften dieſes, ergangenen höchſtverehtllchen Decrets, wird der mit Hinterlaſſung vieler 
Schulden unlaͤngſt heimlich entwichene dießherrſchaftliche Unterthan nnd Beordenwürfer, Immanuel Kaſpari, 
von Hohenfeld, wegen feines boͤßl. Auserettens hiermit dermaßen edictaliter eitirt, daß er Dienſtags, den 
29. März diefes Jahrs, Vormittags um 9 Uhr, ben dem dabiefigen Kafteramte erfcheinen, und wegen 
feiner Entweihung fi verantivorten, aud der Liquidation feiner Schulden beywohnen folle. Ingleichen 
wirden auch alle diejenigen, welche an gedachten Bordenwuͤrker, Immanuel Kaſpari, einige ee... 


haben; ober zu haben vermennen, andurch ebenmaͤſtg öffentlich und jwat fub poena praeclufi, vorgeladen, 
ano ten Lieltatlons Termin, den 29. März, zu rechter Vormittagszeit, bin dem Hochfuͤrſtl. Kar 
fienamte dahier, ſich einzufinden, ihre in Handen habenden Schuld⸗Urkunden zu produsiren, und ad Pro- | 
tocollum zu liquidirer, aud das erforderliche wegen des etwannigen Votzugscechts, gegeneinander an⸗ 
und auszuführen. Signatum Melnbernheim, am ı1. Febr. 1791. 

‚ Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenbural. Anſpachi“ Kaſtenamte. 


Immaſſen der zum Lehentraͤger über den Kairlindacher Gemeind · Werber aufgeſtellte Johann Cafpar: 
Kritzner von da dermalig 57 jaͤhrigen Alters ſchon vor etlich und zwanzig Jahren ausgetreten iſt, und dieſe 
ganze Zeit über nichts mehr von fich hat ‚hören laſſen, an einer ſichern Nachricht von feinem Leben eder Tod 
aber um fo mehr gelegen if, als auf legterem ber Handlohns Anfall von erfagtem Gemeint QB.yher beruhet ; 
So wird niche nur Krigner felbit, Falls er noch am Leben ſeyn follte, hlermit edictaliter citirt, a dato 
birmen Sechs Monaten feinen Aufenthalts⸗Ort anhero bekannt zu machen, fondern es werden auch alle diejes 
nigen, fo fonft von feinem Leben ober Tod fichere Nachricht zu geben vermögen, hiermit erſucht, folche bal⸗ 

digſt anhero zu ertheilen. Markt Dachsbach, den 30. Dec. 1790, ® 
Ä Hochfürftlih Brandenburg +» Öbergebärgifches Caſten und Jurisdletlonal · Amt. 


— — —— — — —— — 
Welche an der obaerirten verwittibten Kauf und Handelsſrau Bauerelßin zu Markt Butgbernheim 
rechtmaͤſige Forderungen haben, werben in Gemaͤsheit eines, ſub 9. currentis ausgefloſſenen Hochfuͤt ſtlich 
gnaͤdigſten Reglerungs Befehls, den Coneurs wider fie zu eröfnen und legali modo zu verführen, hierducch 
edidtaliter und pereimtorie geladen: Domnerjtags den 7. futuri menfis Aprilis Vormittags um 9 Uhr Im: 
Derfon oder durch hinlaͤuglich inſtruirte, auch mie gedruckten Vollmachten verfehene Anmäldte vor hleſigem 
Dberamt zu erfcheinen.,- ihre. Forderungen gehörtg anzujeigen, von denen in Handen hadenden Schuldchel · 
nen gleichlautende Abſchriften auf Stamp'papler ad Acta zu Äbergeben und weltern Vortrags, auffenbleiben« 
den Falls aber der gänzlichen Pracclufion zu gewärtigen. Naͤchſt dem wird der Gemelnſchuldnerin zu Mikt. 
Burgbernhelm im untern Markts Viertel befigend jnoengädiges beftgelegenes Wobnhauß nebſt Scheuer und 
Schor · Gaͤttlein beym Hauß, dann ein Krautbeet bey. der Erlamühl, worauf 173 pf. Steuerfuß, 10 Er. ſet. 
Licptmeßfteuer dann 20 Er, d. v. für ein Garten: und Wephnachtshuhn haften und vorläufig Zwey taufend 
fünf und zwanzig Gulden theinl. drey Monat nach Hochfüürftl. Reglerungs Ratification hieſelbſt basr aufzule · 
gen augebothen werden, mit dem Aubang ad haftam geftellt, daß ſich Kaufsluftige dato binnen vier Wor,, 
hen bey hiefigem Oberamt anzumelden, ihre Licita ad Protocollum zu geben, dann weitere fpecial- Fell 
blethung abzumarıen haben. Wornad fi zu achten, Signatum Markt Jpßheim, den 23. Febr. 1791... 
Aus Hochfuͤrſtl. Oberamt Hoheneck allda. 


In den Geheimen Rath von Reizenfteiniihen Hauß In der Friederichsittaße befinten fi von 48ger., 
Niebespelmer Räeinweln 1 Faß von 8 Eymern 5 Maas, ı Faß von 44 Eymern, ı Faß von 2 Eymern, 
1 Faß von 45 Eymern, 1 Faß von 24 Eymern 15 Maas, 1 Faß von 2 Eymern 10 Maas, I Faß von 
2 Eymern IO Maas von welchen Proben zu erhalten find und melde Montags am 4. April dleſes Jahts 
Vormittags um 9 Uhr In vorgedachtem Hauß gegen gleich baare Bezahlung an die Meiitbiechenden übers 
laffen werden follen Bayreuth, den 14. Febr. 1791. 


Dey dem Hochfücktl, Commerzien-Eommtffarkus und privflegirten Buchhändler Aiedel zu Neuftadt ander 
Aiſch, baden nachſtehende Bücher die Preffe verlaffen: Belcour und Antonie, ein Gittengemälde nach Wer: 
eier, 2. Bände wit 1 Kupfer von Leopold Baron von Lehndorf 8. r fl. 48 fr. Die Aufklärung, eine comiſch ⸗ 
tragiſche Geſchichte 8. ı fl. 24 fr. Faltenſteins, wichtige Urkunden ind Zeugniffe vom achten Seculo bie 
auf gegeuwaͤrtige Zeiten, 2 Bände Bol. 10 fl. Schade, hiſtorlſche Macheicht von der Kirchen-Reformation 
uud den fombolifchen Büchern ıc. 8. 45 kr. Leben des hleſigen Director Dertel, 4. 12 fr. Heilige Reden 
auf verſchledene Faͤle, 8.45 kr. Profeffor Feders Leben, 4, 10 fr. Ferner wird noch Gusferibtion auf das 
in meinen Verlag heranstommende Werk angenommen; Heerwagene, Litteraturgeſchichte der m, 


gelftlihen Gedlchte, vorzüglich der evangellfchen Kirchenlleder der alten, mittlern und menen Zelt, inſonder⸗ 
heit nach den neueften Geſangbuͤchern zu Bayreuth, Braunſchweig, Berlin und Anſpach, 3 Bände, Mit gnä 
digſter Freyheit. Auch wirtd in naͤmlicher Handlung ein 10 Bogen ſtarkes Verzeichnis, neuer, roher und ges 
bundener Bücher in fehr woglfellen Preißen gratis ausgegeben. 


Endes Unterfhriebener macht hlermit feinen refp. Freunden und zeicherigen Käuffern bekannt, daf 
von feinen ſelbſt fabricheten Vlolin⸗ umd Baß · Salten alle Sorten zu bekannten Preifen nunmehro In Coms 
million bey Hrn. Johann Benediet Belger in Lelpjlg und bey mir ſelbſt wie font, zu haben find, Daß 
biefe Saiten an Güte und Dauer denen tomanlſchen völlig gleich kommen, iſt dem Publico ſchon zur 
Snüge bekannt; Dahero Ihro Ehurfärftl. Durchl. mein gnävdigfter Landesherr, nad genauer Unterfuhung 
mir auch ein Prämtum von go Rthlr. aus dem hohen Commerz Eollegio In hoͤchſten Gnaden bewill'ger haben. 
Briefe und Gelder an uns werben franco erwartet, dagegen prompte und reelle Bedienung verfprochen wird. 

Jerael Kämpffe, Galten-Fabritant in Meukicchen bey Adorf in Voigtlande. 

Bey der Typographlſchen Geſellſchaft in Bern in der Schweiz, ift gedruckt zu haben; die zwepte Auf⸗ 
lage von der Parifer Encyclopedie, ou Diftionnaire raifornd des Sciences, des Arts et Metiers, p-M. 
M. Diderot & D’Alembert, In 72 Thellen, welche in 36 Wände können gebunden werben, nebft 3 Baͤn ⸗ 
den Rupfertafeln in gto. Diefes koftbare Werk, welches alle menſchliche Wiſſenſchaften umfaffer, bat nach der 
Folio: Ausgabe 1000 L. Subfeription gekoſtet, und wird jegt in obiger Ausgabe noch vermehrt, für den 
hoͤchſtbil gen Preis von 14 Catolins, franco Leipzig geliefert, wo folches Herr Buchhaͤndler Fleiſcher In Com» 
miffion hat. In Frankfurt am Mayn kann man die Beftellung bey Hrn. Babquler Willemer and in Bay⸗ 
reuth in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung, machen, welche folches gleichfalls franco liefern. 











Bey Georg Zoachlm Goͤſchen in Leipzig find erfchienen: Brieſe über die Kalſerwahl während derfelben 
aus Frankfurt geichrieben, 1791 8. 16 gr. Ein Mann deſſen Verhaͤltniße die genaue Beobachtung aller 
Umftinde des größten deutichen Nationalfeftes ungemein erlelchterten , Indem er im Gefolge einer der Wahl⸗ 
bothſchafter war, giebt feinem Freunde im vertraulichen Briefton Nachricht von allem, was Merkwuͤrbiges, 
Großes und Schönes ſich in jenen feyerlihen Tagen in der Stadt Frankfurt ereignet hat. Er ſchraͤnkt ſich 
aber nicht blos darauf ein, fondern nimmt überall Ruͤckſicht auf Geſchichte und ehemalige Krönungen und 
giebt nicht bloße Beſchreibung, fondern ſucht mir Wärme und Patriotiemus den Sinn einer jeden’ Beyer, 
fichtelt darzuftellen und auf diefe Weiſe alles für den Geiſt und das Herz feines Lefers anziehend zu machen. 
Innhalt ıe Br. Beſchreibung Frankfurths und feiner Plaͤtze in Ruͤckſicht der Wahl. 2: Br. Einquartirung 
and Geſandſchaftsperſonale. Zr Br. Beſchrelbung der erften Auffarch. 4r Br. Ueber die Wahlbothſchafter 
und die Gefandten fremder Mächte. ze Br. Anmwefende deutſche Fuͤrſtenhaͤuſer. Anweſende Franzoſen 
und Lätticher. Hr Br. Leber die anmefenden deutfchen Schriftſteller. 77 Br. Pollcey auf dem Wahlconvent. 
Strittigkeit zroifchen dem Erbmarſchall und dem Magiftrat. Br Br. Vergnägungen. gr Br. Einzug der 
Ehurfärften und Gecurkeätseld. Ueber den Eharacter und die Perfon der 3 geiſtlichen Churfuͤrſten. Lor 
Kr. Wahltag. Befchaffenheit der Wahl. Zug In die Kirche. Feyerlichkeiten In derſelben. Ruͤckzug nad 
dem Römer u. ſ. w. Aufführung und Wirkung des Stuͤcks von Hrn. Ifland: Friedrich von Deftreid. 
Balpareẽ des Biſchofs von Olmuͤtz u. ſ. w. 11x Dr. Wahlcapitulatton. Won ihren Auffern und Innern 
Borjügen. 12er Dr, Kalſerllcher Einzug. Verfammlung zum Riedhof. Zug in die Kirche. Beſchwoͤrung 
der Wahleapitulation. 13e-Br. Der Kalfer. Gelne Regierung in Toskana. Seine Semahlin, Die 
Etzher zoge. Königvon Neapel. 14 Dr, Krönungstag: Feyerlichkelten in der Kirche, auf dem Römerberg 
und in der Stadt. 15r Br. Vergleidhung ber deutſchen Kalferk: nung mit. den Krönungsgebräuchen anderer 
Mationen, 16r Br. Aufenthalt des Raifers in Frankſurt und feine Abreife, Tabelle zu Vergleihung ber 
Jain _ — der vorigen von Leopold I. Iſt in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth für obl⸗ 
gen Preis zu haben, 
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Aus einem Schreiben aus Prag,. zu begleiten mit Vergnügen, ohngeachtet ſeines 
vom 10, März. — hohen Alters, annahm. Zu den Abrigen Stellen 
- iu Wort der kuͤnſtigen Konigs-⸗Krtouung wer wursen zwey Grafen Defour, Orof Salm, 
gta, ſo im Monat September in Prag Baton Binneberg ernannt, Die turnierenden 
geholten werden fol. Diefe fo lang vetjaͤhrte Feyer⸗ Ritter find: t 
lichleit hat einen mertwuͤrdigen Eindrud auf bie ——— vo reed wit bein; 
Marion gemacht, welche noch jum Theil ven Geiſt ai, Sutſten von Farſtender , 
di3 Rahme und alte Biezere Meplichlei in fich em · Guernber —— 
pfindet, nicht minder als ihre WVorditern ſeru zu Gref Sraſhowsti mit dem Grafen Franz 
wollen, die durch Krafı, Mauth und Geſchicklich⸗ Mofiz. 





Reit fi) pervorzuhun beftrebten,” "ie wure ein’ Minf Leopold Kinskl, Rittmmeiſter mie dem 


en af NoRiz Rittmeiſtet von der Cavallerle. 


Kurnier vorgefänlagen., tueldpeh im Bollenmmenen 7 or nie Graf Omichk " 


Loſtume, wie ſolches vormals bey ven Adniges Straf Shmwerz mit Graf Leopold Stern⸗ 


Krbnungen bis gegen das Jahr ı616 beobachtet berg. 
wurde, gehalten werden follte, nämlich mit Speer Graf Franz Klaskl, Rittmeiſter mit Graf 
und Schwers. Graf Ferdinaud Kinski über Eruſt Wallenftein. 


nahm die Direction, ud kaum wurde folches bes — Xaveri Clari mit Graf CEhriſtias 
Clat A 


Fannt, ald 16 des fuͤrnehmſten Adels einander zum Da nur ein jeder Ritter fein Gefolge mie ſich 
Kampf aufforderien; es ift bekanut, daß bey ſol⸗ Geringe; fo wird eine anſehnliche Menge nee 
hen Keyerlichkeiten nicht auf Leben und Tod, fons und bewaffneter Reiter dabey erſcheinen. Der Ort iſt 
dern bloß um Muth und Geſchicklichkeit zu bewei⸗ anpaflend, wo dieſes Nittergefecht vor ſich gehen wird, 
nämlich der Fuß des durch Krieg und Schlachten ber 


— * 


fen, getämpft wird; es wurde eine Schrfi ven l Die Uebungen werden 


Ständen, eingereicht, wo man mit vieler. Gruͤnd⸗ fäpon Aeißig fortger 
F a — tzt, und es werden die prächtige 
lichteit zeigte, daß ein Schauſpiel diejer Urs allers gen Arsen un een die vorzäglichflen Ruͤſtun⸗ 


w de 


dings der Nation angemeſſen ſey, welche dad Er⸗ gew verfertige. Es wird In allım Anbetracht eines 


>. im Gedaͤchtui der fehenswärdigften Schauſplele werden; Idy werde 
habene ihrer Borditern ned) im Gedachmis führt ihnen vielleicht künftig einen Auszug der übrigen Feyer⸗ 


ä 


Die Stände naymen ſolches mit vielem Vergnügen 5 miithellen können, fo zur Krönung vorbe ⸗ 
tet 


an, und man ſchritt zur Wahl der Stellen. Tur⸗ 
nierm arſchall wurde der Fuͤrſt Johann Adam Wien, vom 10. März 


werden, der feine bekommen wird. & 


Bigeröperg een, welger ſoiche Sicu Dlanqard weht vn Sin Dane Aus“ 


5330 


zelf: untern-hmen, das Leggeld mar 30 fr. Die 
erfte Gallerie 2 Ducaten, die zweyte 1 D’caten. Da 
nun der Ballon gefüllt war, firma er an Loͤcher zu bes 
konmen und aufzure ßen; die Größe des Ballons war 
auſſerordentlich; er fing an zu ſteigen und zu finfen, 
und fiel auf die Zufchaner, deren Menge nicht zu bes 
ſchreiben If. Nun dent zeichnete fih des wohlbe⸗ 
kannte raſche Wiener Publikum aanz aus; was auf 
biefer Seite war, zog Saͤbel, Desen ıc. baute und 
feste darauf los, als wenn fie alle Türken vor ſich hät» 
ten. Hr. Blanchard wurde kümmerlid durch die 
Wachen gerattet. Den Roman endigte-feine getreue 


Geſaͤhrtin, die auch hatte mitfahren ſollen, mit einer- 


Ohnmacht. Kätte nicht eine große Dame fi er 


Batmt, fie In ihren Wagen weggefuͤhrt, die Wache 


nicht Ken. Blanhard in Verwahrung genommen ; 
ſe wuͤrde das Schaufpiel in eln Trauerſplel ſeyn ver- 
wandelt worden, denu das hochgeneigte Publleum war 


aym groͤßten Zorn beſtimmt. Nur die Zuruͤckgabe Man ſagt, der Kanzler, 
ber Entree-Billets beſanftigte es. Auch die Caſſen ſag Ungarifche Kanzler 


wurden auf hohen Magiftrars Befehl durch Commiſ⸗ 
falrs in Schuß genommen, und bey ‚depufelben abge: 
fegt, Hrn. Blanchard aber aufgetragen," einen andern 


allon zu verfertigen, zu luftreifen und feinen erwors : 


henen und wieder verlohrnen Ruhm aufs neue zu er⸗ 
werben, (wozu Ihn feine bekannte Rechtſchaffenheit 
und Ehrliebe von felbft auffordert.) Auch ich hatte 
das Schickſal ein Zuſchauer zu ſeyn; da Ich mich aber 
nicht gerne auf das mas ich zu fehen wuͤnſche, hinauf: 
feßes fo habe id) auch alles mit dem größten Phleg⸗ 
ma auf obngefähr 70 Schritte betrachten können. 
Leid, war es mir. doch um den guten Diann, denn der 
Ballon hatte 5200 Ellen Tafer; der iſt nun ganz 
verloren; denn es gab wenig Leute, die nicht ein 
Stuͤckchen davon nah Haufe brachten ; man glaubt, es 
werde bey naͤchſten faſtlichen Heften einigen zum Küßen 
davon ausgelegt werden. — Die tres judicieufemen- 
sen Nalfonnements, die nun In allen .Koffee: Bier 
Wein · und allen Häußern mit Daͤchern geführt- wer 





bon Neapel, der Großherzog und die Großherzos 
gin von Toscana nebſt 2 Erzherzogen. Die bdch« 
ſten Herrſchafften treffen gegen den 2 6ften in Ve⸗ 
nedig zuſammen. - 

. Heute wird große Eonferenz bey Hofe gehatem, 
in Ruͤckſicht derienigen Gefchäffte, welche in Ab⸗ 
weſenheit Sr. Majeftät vortommen werden, und 
heift es immer noch, daß der Ethhetzog Franz 
mit dem Zürften von Kaunitz ſolche beforgen 
werben, — — ———— 

In Ungarn find abermals wieder Unruhen, wos 
zu bie Aufſtellung der Siebenbuͤrgiſch⸗ und Illyri⸗ 
ſchen Deputation Anlaß gegeben hat, diefes ift auch 
die Urfache warum ber Landtag noch nicht geendi⸗ 
gerift®). Ba a ee 
Graf Pal 
fi und der Judex Curiae, Graf Earl Ziſchy, 
hätten tefignirt. 

Nachdem das Gefolge der Sicilianiſchen Maf, 
Maj. gegenwärtig den zeirhero innegehabten Lodko⸗ 
witziſchen Pallaft verläßt; fo iſt er zur Ilyriſchen 
Kanzley in Beſtand genommen worden ‚welche ih: 
re Sitzungen bereitd angefangen hat, .' 

Se, Mai. haben den Hm, Baron don Stapf 
zum Landrichter⸗Praͤſtdenten in Srenburg und 
den Baron v; Witt en b ach und Hrn, u Staab, 
vormaligen Syndicus in Rottenburg zu Lande 
raͤthen afldort ernennt, j 

"Die 8. 8. Generald Schmidfeld und Sta⸗ 
der haben vacante Regimenter erhalten. .. -- 

*) Nah. eimem inländifchen Blatt iſt bereits tm . 
der Relchstags ſitzung vom 2. März, welder Br. K. 
H der Erzherzeg Franz beygewohnt, wegen der in 


den, toͤnnen Sie ſich leicht einbilden, weil Ihnen Wien neu errichteten Jlyrifhen Hoſſtelle, eine 
Bien. ein wenig bekannt if. — Der. König von Repräfentation an Se. Majeftär zu machen, und eine 
Meapel hat noch dieß Spectafel mit angefehen umd iſt feyerliche Deputation mit felbiger nach Wien im fen» 


heute Nachts um 12 Uhr nad Haufe gereifet. 
. Wien, vom 11. März. 
Gfern hat der König von Neapel die Kuͤck⸗ 


reife nach) feinen Staaten angetreten. Am 


aasen oben säten fpfgen der Haifer, ‚dis Rduigim 


den defchloffen worden. 

St. Peteröburg, vom 22, Febr, 
Weiterer Verfotg des Hofberichds 
Von der Einnahme Zdmallaays 
9:90 Übespägig wanchem keſer dieſer — 


a 


er) 


Waericht fehelwen duͤrſte, fo-find wir doch des Ketten, Nägel, Bohren, verfchlebene Sägen, Pit⸗ 

"Danke für deffen Mittheitung bey denjenigen ken, Geegelnadeln , Brecher, Hufen verſchlede ner 
7vwiß, die ſich durch die Umſtaͤndlichkeit deſſel · Art, Schiffsgeraäthſchaſten, 1000: Pud Strlcke ron 

be nicht abſchtecken laſſen, ihn gang zu leſen, verfchiedener Art, eine; avſſer otdeutliche Menge wen 
wit g-Ift ein großes Dionument einer der größten Pech, Schweiel und verrdresene Farben, bie zus 
willtalt iſchen Uaternehmungen unferer Zelt, wor⸗ Verzierung,der Fabrzeuge jubereiter wurden, lederne 

innen man ncd) jetzt viel Neues, Ruͤhtendes Comer, Filze, Pferde zaͤume, mollene Saͤcke, Lelnr, 
und Bemundernsmärbiges finden wird.) wand zu Unterfutter, Feid Artellerie Bafstten „. ver - 
An ®e find genommen: bey ber - Einnahme ſchledene Sachen von Holz, Lebensmittel und Ges 
der Gunninstiicen Bacterlen: 7 meffingene Cano tränfe, Wein, Warzen, Del, Gerſte, ». £.w. 
nen von_W em Caliber, 10 von gegeffenem IV. Am 21. Der. wurde Ismall vom Morgen bie: 
Eiſen, in der Aetlon bey Tultſcha 4mefiingene Camoı) zum Untergang ber Spnue ſowohl von den Land. als: 
nen ,. ia ber Stadt ſelbſt 11 von verſchledenen Calle. See: Batterien beihoffen, Der Felnd bielt.die ſtat ke 
ber. Abenden Diten wurden 62 Canonen von ver Wirkung derſelben hattnaͤckig aus, und antwottete 
ſchledenem Ealiber mit ihren Fahrzeugen verſenkt, 71 ihnen zuerſt mit unausgefehten Feuer, meldyes nad: : 
von asgoffenem Elfen, well fie. wenig taugten,. ins, her allmählig milder ward, und endlich ſich gänzlich 
Sale geimorfen. „Bey der Eroberung von Iſaktſcha verlohr, Bey dieſer Canonade fiel eine feindliche Bom⸗ 
find genommen 73 meffingene-Canonen von werfchler be anf die Pulveikammer dar Brigantiue Conkantin,. 
denem Saliber, ı2 von gegoffenem Elien, 20 mef- wovon dieſes garen in die Luft flog. Auf. ihm blier 
fingene Mörfer 3 von L und 4 von 3 Pud, verfenkt ben die Flott-Kapltaln- Lirutenaneg Nelldow und Sfor 
anfden Lanfpnen 135 von verſchledenem Caliber, Ins röbogatow der Conſtabel Bogdanow und 60. Gemei⸗ 
Hafr.geworfen ı Mörfer und 13 Cancnen von ges ne, Ueberdles wurden auf der Ruder flette während 
epfi;nem Eifer. Ueberdieß find,aus dem Waller her⸗ der den ganzen Tag dauernden Karonade 95 Gemel⸗ 
aus gezogen I 27P ündige meffingene Canone, 1 Zpu⸗ ne getötet; verwundet aber der Capitain kliemterant. 
digter mefjingeuer Mörfer, Bey Ismail find aufden Luͤtke, welcher bald nachher flach, der Lieutenant 
in Brand geſetzten Fahrzeugen auf der Schaltla 18 Endeurow, Mitfhlpman Tulubſew, ber Unterlieuter 
Eanonen von verfhiedenem Ealıber, auf den Lanfo naut Glaſt, bie Faͤhnriche, Naſa und Panttorow: 
ren, wo auf jedem drey Eanornen fih-befanden 90, und 224 Gemeine. Die Canonade ward eine halbe 
auf den Saporoger Kähnen auf jdem eine, zuſam⸗ Gtunde vor dem Sturme geendiget, nachdem fie der 
men 10, Überhaupt 464, 124 erbeutet und 340 vers Veſtung beträchtlichen Schaden zygeſuͤgt hatte. 
fett... — a end (Das Weitere folgt.) 
An Kriegs » und anderen Geraͤthſchaften find bey 2 

der Einnahme der Sunninſch E —— Be. —J— F 
23 5pudigte Bemben, 350 g8pfuͤnblge Kugeln, 240 Hier noch einige Characterzuͤge von dem lieben 
Kartetſchen, qo Faͤßchen Pulver, 40 Saͤcke Mehl, geh Könige von eng er für alles" 
150 Viert Zwlebacken; bey der Ercberung von Tult- Hierländifcpe (fehreibt 8 4 
fa 240 Fäichen Pulver, 2000 Kugeln von ver -  ; ibt man aus Wien) eine befons 
fegledenens Caliber, 59 kleine Dsden, 50 Schaufeln, dere Neigung bat; fo begab er fich, wie Ihnen 
und 12 $linten ; „bey der Eroberung von Iſattſcha ſchon bekannt ſeyn wird, zu ber Schifferhochzeit 
1599 emp Ehen mehr als in Nußdorf, tanzte felbft mit. der Braut und 
10909 Nandgranaten, an 20500 Kugeln von ver · ſchenkte ihr eine Handvoll Ducatenz aber nicht zus : 
ſchledenem · Ealiber, 1000 Raketen, mehr als 1000 rienen dayrit, nahm er Ihren Huth um fansinelte 


Kartetſchen und Knuͤpel, 100 Gteintugein, 300 A 

Faller. Pulver, ‚mehr als 20000 Flintenkugeln, bey allen anweſenden Herſchafften eine Haußſteuer 

Pur Bien, eine arpße Menge meſſingener K:flel, Ki: für vie Braut, = ER 

ſterolen; Kodlöff | Kruͤge umd-gitierweiie giflodter *) Unter die Höfdfererfchaft und Jagdparthey ha⸗ 

er viele Eifenmarerfalien In neuen ben Ser Majeftärtwahrsaft Königt. Geſchenke ausge⸗ 

Siıfen, nämlih, Kleine Hacken, Sicheln, Beile theilt, Indem ſoſche in allem au Geld fowohl als am) 
ET, — ne 4. Velbese 


‘ 
3 
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Geldeswerch, 20000 Ducaten betragen. — Am 


26. Febr. hielt diefer Monarch als Großmelſter des 
Diana: JZägerordensindem Palais des Fuͤtſten 


a E 


Ein gewiſſer Grenus Cha fume au, Sehn und | 


Bruder der erſten Magiftrarsperfonen von Senf, 
ter aber bey der Revolutlon im Jahr 1782 aus der 


Adam Auersberg, großes Eapitel, wodey ale Stadt verwielen wurde, und welcher ſeit durzem zum 


ammefende Ordenstitter zugegen waren. Den Fürften 
Adam Auerfperg- ernannten Se. Majeſiat als 
ſubſtitulrten Großmeifter diefes Ordens für ale K. K 
Staaten; alsdann wurde bir Fuͤrſt Car! Lichten⸗ 
fein zum Mieter aufgenommen, und zu dem bereite 
beftehenden Ordensſtatuten napiolgende Regeln zur 
Eänftigen Beodachtuug binzugefhat: 1) daß Eriner 
als Ritter diefes Ordens aufgenommen werden koͤnne, 
bet nicht eine eigene Jagd beſitzt; 2) daß Äber jeden 
Eandidaten von allen anmwefenden Rittern ordnuͤngs⸗ 
mäflg und ohne Difpenfirung bafletirt und die Ratifir 
catlon des Großmeiſtets wor felner Aufnahme einge⸗ 
Holt werden folle; 3) daß jeder Ritter jährlich 6 Dur 
eaten erlegen müfle, welche zu Almofen für vernor 


gluͤckte Jäger vertoender werden follen. — Der Fürft leute 


Adam von Auersperg, der dem. hoben Gaſte 
einige wirklich Herrliche Lnterbaltungen verfcaffte, 
Bat eine Dofe mit dem Bild niſſe Ferdimands, 


rooran Die Brillanten auf 20000 Gulden gefhägt were Arifipcraten und der Bär 


ben, erhalten. % 

Auf dem legtern Hofball In Wien, fah der Erzi 
Beryog Franz einen Officder, der ein!ge Damen und 
Eomteffen zum Tanz begeärte, aber Immer mit gleichen 
Worten: „Ih bin ſchon engagirt,“ abgewie 
fen wurde, vermuchlich, weil er keln Cav⸗lier war. 
Er war daher ganz beiräbt, und ſah dem Tanje zu. 
Der Erjherzog gleng au ihm, und fragte, warm er 
nicht tanze. Die Damen find alle engagkıt, und Ic 
Kann keine Tänzerin befommmen, antwortete der Offt- 
eier: Dafür fol gleich geforge ſeyn, fagte der Erz⸗ 
berzog, und führte Ihn zu feiner Gemahlin, die mit 


der gnaͤdigſten Herablaffung mit ihm den Tanz endig ⸗ 


te. Diefes Bey plel made großes Auffehen unter 
ben Damen, und hatte die Wirkung, dafi fich feine 
bey den nachfolgenden Daͤnzen mit ihm zu tanzen wel» 
gerte. —J 


Die Leidmer Franzöfijche Zeitung hat ſehr aus⸗ 
fuͤhrliche Nachrichten von den Unruhen in Genf. 
Man fieht daraus, daß dafelbft wie zu Parie, 
Bruͤſſel umd Luͤttich es nur einige unruhige Köpfe 


find, die aus Privatrache oder eiıler Ruhmſucht das 


Ganze in Verwirrung fetsen, | 


Maire vines ber anfehulichften Dörfer der Franjöf- 
fen Landſchaft Ger ermad'e werden war, benugte 
das Anfeben dtefer Stelle, und den immer untubigen 
Belſt ver niederen Volfselsffe von Senf und der 
Dauttin der benachbarten Dörfer, um fi eine Parı 
they gegen den Magiſtrat zu maden, 
des Complots war ber nämfiche, wie bey allen beiten, 
fo aritbero fo viele Laude unglädi ch gemadır hießen. 
Man fing damit an, Schrift⸗n 
Inn überjpannteund alganteske Begriffe von Gleiche 
heit ausgeframe wurten, und die bep Leuten, die 


nichts zu verlichten haben, und die Immer gewinnen, 


wenn es drunter und druͤbet geht, leicht Eingang ſan⸗ 
den. Sonntags dem 13. Febr. harten ſich viele Bands 
In die Start geihlichen,, die durch die Straßen 
lieſen und ein Lied fangen, deſſen Schlußreim tote der 
jest In Frankreich fo bellebte, lautete; Cela ira: 
Es wird gehen! An die Laterne mit den 
gerfhaft des 
gleigen — , 
Ein Hr. Bourditlat, der im Herausgehen aus 


dem Wirthshauße diefen Schlußrelm fingen hörte, 


ſchrie mir entſchloſſener Stimme: Non ga n’ira pas. 
Meint es wird nicht geben — und durch ſeine 
und eines fihern Hrn. Michely Entſchloſſenheit 
wurden auch am 15ten Lie 300 Franz. und Genfer 
Bauern, fo die Stade ſtuͤrmen wollten, plößlich ab ⸗ 
getrieben. > 














Oldenburg, den 28. Ian. 


Diefen Mittag flarb dahler der Könige. Dirifche 
Stiftes Amtmann und Herzogl. Hollſtein Oldenburgi⸗ 
ſchen Landvogt u Oldendurg, Georg Chriſtian des 
H. R. R. Ritter Edlet von Oeder. Er war 1728 
den 3. Febr. gebohren zu Cloſter Hallsbronn km Marg⸗ 
graftbum Anſpach, wo fein feltger Vater, der D. 
Theolog. und Dechant ju Feuchtwang Gr, Ludw. 
Deder, damals Eonrestor am bafigen Fuͤrſtl. Gymna⸗ 
flum war. Diele traurige Machricht ertheilt hiedurch 
den entfernten Anverwandeen und Freunden des Ex» 
blaßten feine tiefgebeugte Wittlb. 


C. G. von Deder geb. Watthleffen 
Tu Alena 


Der Gang 


ju verbreitin. wor⸗ 


| 


Anhang zu Num. 33 der Bayreuther Zeitung, 





reytasgs, den 18. März 1791. | 


Bayreuth, vom 18. Mär. 

Sr Abends trafen des Königl, Preuffis 

? (den Gefandten am Ehurpfalzbayerifchen 
Sofe, Herrn Grafen von Brühl Excellenz, bar 
Hier im dem Gaflhof zur goldnen Sonne ein uud 
festen heute Morgens Dero Reife nach Berlin 
weiter fort. Es beſtaͤttiget fih, daß Se. Ercel: 
lenz, auf Kdnigl. Befehl, ven Münchner Hof, 
ohne Abfchied zu nehmen, aus ber Urſache verlaſ⸗ 
fer haben, weil man Jhuen die gefandefchafil. Ju⸗ 
risdiction Aber Ihren Zäger flreitig gemacht hatte 
sind die deßhalb verlangte Genugthuung nicht ers 
folgt ift. 


- Dbfepon feit einiger Zeit: zuerſt in der Neuwie · ME 


gen zu · Bellevuͤe, von dort nach Dero Luftfchloß 
Rheinsberg zuruͤckgegangen. 

Der Koͤnigl. Obriſt, Herr Graf von Luſſi, iſt 
von Sziſt ow, über Wien anhero zuruͤckgelom⸗ 
Rönig berg, pom 3. Maͤrz. 

Vorgeſtern hatte die hleſige Unlverſltaͤt die Freude, 
felt ihrer Entſtehung (einer Zeitperlode von beynahe 
drittehalb Jahrhunderten) das erſtemal einen Graͤfll-⸗ 
chen Doctorandus unter Ihren Muſenſoͤhnen zu baben. 
Det junge Graf von Lebndorff, aus dem Mar« 
eeimifhen Kaufe, eröffnete nämlich, um ſich zue 
academifchen Doctorwärde zu qualificiten, im Audi- 
torio maxiımo, bey einer ſeht anfehnlichen Verſamm ⸗ 
‚ feine erfte lateinifche eutſoriſche Vorleſung, de 
orgine nobilitatis germanicae. ‚Die Hieflge jüriftifche 


ber und machher Im. verfchiedenen andern Zeitun⸗ Facultaͤt bewies dabep die auszeichnende Ärtigkelt, ihn 
gen ſelbſt ald von Regensburg von einer Erflärung gleich auf das große Eatheber zu führen, wo er dann 
Erwähnung geſchehen, welche der dafige Kbnigl. mit elser lutzen lateinifchen Rede die Eeremonie er⸗ 


Dreuffifhe Charfuͤrſtl. Brandenburgis 
ſche Reichstags = Gefandie in Betreff der Luͤtti⸗ 
ch er Angelegenheit hat follen gerhan haben ; fo iſt 
doch diefe angebliche Erkiärung als blos erbichtet 
um fo zuberläffiger anzuſehen, da diefe Angelegen« 


heit noch nie ein Gegenſtand der Beraths unb Des · 


fhäftigung des Reichstags gewefen, und alfo dar⸗ 
über weder von der Churbrandenburgl. Ges 
ſandſchaft noch einer andern eine eigentliche Erflär 
rung hat abgegeben werden koͤnnen. 


"Berlin, vom 12. März. 


FLY“ einigen Tagen iſt der Konigl. Obrifte "und 
> General lägeliMdjutant, Hr. von Biſchofs⸗ 
werder, von feiner Meift wieber zurädigelonmen, 

Des Prinzen Heinrich von Preuffen Königl, 
Soheit find, nad einem Befuch von einigen. Tas 


Warfhau, vom 2; Mär. 

eit gefterm verbreitet fich das Gerücht, daß 
die Ruſſen einen anfehnlichen Verluſt erlitten 
haben ohnweit Bratilow. Won Eonftantiriopel 
bat man die fichere Nachricht, daß eine engliche 
Flotte ind ſchwarze Meer Fonımen wird, und der. - 
alle Friedensvorſchlaͤge mit ben Ruffen aus⸗ 

geichlagen habe und folcyer Krieg vom Sultan als 
Gefahr für dieReligion bekannt gemacht fey. 
Auf dem Reichstag iſt es zu einem merkwürdigen 
Schluß gefommen, melden die Rußiſchgeſinnte Pars 
they gerne verhindert Hätte. Die verfammelten Reiches 
ftände haben nach einer Zrägigen Deliberation die Con⸗ 
ftitutionen von 1768 gänzlich aufgehoben. Hert Gu⸗ 
Landbote von Or tz a und Herr Kichnekl Lands _ 
bote von Liwa hielten darüber vortrefliche Reden, wor⸗ 
Innen der erfte ſich unter andern folgendermaſſen aus⸗ 
druͤckte: „Wir haben ſonſt In einer kutzen — 
o⸗ 


Reichstags. Geſchaͤffte in Ordnung gebracht, und jtzt Maasregeln zu nehmen, daß keln Aufenbe) entfiehem 
können wir in 2 un! + Jahre noch nicht weiter kom» koͤnute. Hierauf begab ſich der Copfgibacha in dem 
men, es iſt daheko ſicher eine gegelme Inttigue, wel- Divan, und Übergab dem Großvejier den Ferman, 
che unfre Operationen hindert, vertiigen wir defhalb wodutch biefem das Meichsflegel abegefordeit wurde. 
die Eonitirmtion 1768, dem bdiefe iſt es, melde uns Der Großvezier gehorchte; die Glieder des Divanis 
bindet ic. zogen fi zuruͤck und ließen den Caplglbacha mit dem 
Der zweyte ſagte noch mit mehren Gründen: „ſo Großvejler allein. Kaum waren jene fort, fo!trat 
lange nech der unglädlihe Einfluß einer fremden der. Satie Paſcha In das Zimmer. Nun merkte der 
Macht auf verſchledene Perfonen dauert, fo large kann Großvez‘er, worauf es angefehen fey, uud ehe der 
nichts Gutes entſteden. Wir haben eine beträchtliche Capigldacha feinen eigentlichen Auftrag anbringen 
Armee errichtet, wir geben den ıoten Theil unferer konnte, druͤckte der Großvezlet zwey Piſtolen, eine- 
Einkünfte, wir haben einen Ge n entfernt, web auf den Eapigibacha, die andere auf dem Satie Das 
er die Würde einer freyen und Mabhängigen Nation ſcha los; aber bepde verfehlten. SJminämlichen Aus: 
durch feine Behandlung beleidigte, wir haben mic dem geublicke kam ein anderer Türke mit einer mit zwey 
Königl. Preußifhen Hofe eine Allance eingegangen, Kugeln geladenen Mustete ins Zimmer, die er dem 
welches eine andere Macht nicht gerne ſah, es blelbt Großvezier durch die Bruſt ſchoß. Dann wurde er 
dahero nichts übrig, als unfere neue Entſtehung zu enthauptet, ver Kopf aufder Stelle gefhunden, und 
befeftigen,, und die böfe Conſtitutlon von 1768 zu ver⸗ ausgeſtopft nach Conſtantinopel geſchickt. Diefes ges. 
nihten. Es iſt Zeit diefen großen Plan ausjuführen, ſchah Nachts um 11 Uhr. Den folgenden Morgen. 
jerrelßen wie die Decke welche uns hindert daß das wurde publicirt, daß der Großvezier auf Befehl des. 
Licht bis zu uns dringer, der gerimafte Zeitveriuft kann Gtoßherrn wegen wieler veräbter Ungerechtigkeiten 
das Vaterland in neue Ungläcdsfälle verwiceln, mer, fey bingerichter worden. Eigentlich foll ihm die Hlns 
wicd uns helfen eine Armee zu haben, wenn Rußland richtung. des Fürften Mavrojeny den Kopf gefoflet has. 
* macht, wird dieſe Natlon nicht ganz ihren ben. Seine Stelle has der bekannte Zufuf Paſcha, 
e wider uns auslaſſen, da mir ihr Joch abgewor der bey dem Ausbruch des Kriegs Großvezler, und 
fen, und vlelleicht um fih zu rächen, mir einem haͤr⸗ feit zwey Jahten Paſcha von Wlddin war, erhalten. 
tern ung beläftigen könnte ı. ıc. . Diefe Rede machte Der Eapigibacha hat gleich nam volljogener Hinrich⸗ 
allgemeinen Eindrud, fo daß die Conſtitution 1768 tung Schumla verlaffen um den Bruder und den Sohn 
faft einmuͤthig aufgehoben wurde. Ä des Kingerichteren aufzuſuchen, und ebenfalls hinzu⸗ 
reihen. Er. fol fle unweit Schumla In einem Dorfe 
Hermannflabt, vom ı 5. März, angettoffen, und feinen Auftrag an ihnen volljogen 
; Aus dem Kriegsbothen.) haben. 
en 17, Fedt. bekam der Großzvezler, der fi in Gonft ſchrelbt man aus der Walachey, daß die bev⸗ 
BDafardfchick befand, einen Großhertlichen den erfien Rußiſchen Feldhetren, Fuͤrſt Potemtin 
German, ſich ſoglelch nad Schumla ju begeben, und Graf Souwar d w nad Petersburg ſeyen beru« 
wo ein großer Kriegsrath Üben die bedenkliche Lage fen worden, und daß die Rußiſchen Truppen Bralla 
bes Ortomannifchen Reiches - gehalten werden follte. yällig eingefchloffen halten. - 
Bey feiner Ankunft in Schumla war der Divan, bey 
weichem auch der zum Fuͤr ſten der Wallachey ernannte — Wien, vom ır. März. 
Maurcordato gegenwärtig war, fchon verfam: 8 It Ihnen vieleicht ſchon bikannt, was für eine 
melt. Die Berathſchlagungen hatten etwarine Stun, · — unerwartete Fatalität der in ganz Europa ber 
de gedauert, als ein Eapigitadha unser Begleltung kannte Luftſeegler, Kr. Blandard, am. 
von 1000 Türken In Shumla ankam, welcher fo. Afchermittwochen, bier Im Prater gehabt hat und die 
gleich den Duffetſchl Pafche, der dem Divan bey · feinem Ruhm und feinem Leben hoͤchſt nachtheillg haͤt ⸗ 
wohnte, zu fich rufen Heß, Ihm won der’ Urſache feiner te mierden fünnem — " Re 
Sendung unterrichtete, und ihm auftrug, folhe Den ganzen Vormittag war das Fahren, Reiten, 
. i j a uns 


& 
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und Fußgehen nad) dem 
um 12 Uhr Mittag ven ſchon gegen 16000 ge 
zaflte Zuſchauer auf dem Plag verſammlet. Die 
Bälle, Baftlonen und Glacis der Stadt Wien waren 
mie Menfchen angefälle, welche dem Luft« Capitain 
am-hohen Firmament zu fehen dachıen. 
Man hartte bis 1 Uhr, bis 42 und zuletzt bla 2 

Uhr. Der Großvater. aller Luftballons, eine Mar 
ſchine von beulänfig 5000 Ellen vielfärbigter Taffent 
font nun allmaͤhllg gefüllt werden. Aber Ecce! der 
Ballon befam ein Loch, bald mehrere, und borftete 
auselnandtt. Dan war große Lamentation. Das 
Mole wurde antuhlg, murtte und erarimmte dermmafr 
fen, daß einige den bereits durchlöcherten Ballon ganz 
jereißen, und: die eben als Trophaͤen nah Kaufe 
trugen. , Andere fehimmpften und mollte Htu. Blan⸗ 
hard umd feiner Geliebten zu Leibe. Der König 
von Neapel prategirte ihn und entſchuldigte denſel⸗ 
ben vor allen Zuſchauern. 
- Eine angefehene Prinzeßin erbarmte ſich ded armen 
geängftigten Frauen zimmers, nahm fie Im die Kutſche 
und jahr davon. »Die Commiſſalrs eroberten die Caſſa 
zum Beten tes Kuͤnſtlers, welche gep'ündert werden 
follte, und flatt des Gelds wurde jedwede die es 
verlangten, Billets zugeſtellt, die auf ein andermal 
gelten follen. Die Eonfuflon war groß, doch gleng 
alles ohne Unglück vorüber. Man arbeitet nun an ef- 
nen neuen Lufeballon, der 7 bis gOO Gulden Eoften wird, 
uud Monfieur Wlanchard muß eben denfen, daß er 
auf ‘eine etwas ungeftänme Art zu einem neuen 
Ballon tim. 

Aeberhaupt ſchelnen bie Framoſen richt mehr ihr 
Gluͤck In anfern Staaten zu machen. 

König von Neapel hat Dlanhard zu fih 


Sıftern find Se Majeftät ter König unter Ver. 
gießung mancher Taränen von hier nah Neuſtadt 
abgereißt, um dag Cadetten Srift zu beſehen. 

‚Morgen geht die Königin. von hlet ab, und am 
Monntag, als ben 14., Se. Maj, ter Kalfer, und 
der Großherzog Ferdinand. | 

Die Prijenten, die die Slelllaniſche Majeſtaͤten 
aue getbeilt haben, betragen viele. Tonnen Goldes. 
9:86 geringfte war 50 Ducatem werth, und das g oͤß⸗ 
te betrug 40 000 Gulden. Der niedrigfte bey Hofe 
wurde beſchentt, und die ganze Stade iſt wegen ber 
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Grater Schaarenweiß. Bis Abreife dieſes guttn leutſeligen Königs Uanlgſt betritt. 


Man hoft diefen Monarden binnen 3 Jahren mies 
der hier zw fehen, um unſere geliebtifte Frau Erzder⸗ 
yogin Tlementina abzu' ohlen. — 

N. S. Nun meldet auch die Preßburget Zeitung, 
daß in der am 5ten März abgehaltenen Reſchstags⸗ 
ſitzung, zwey Repräfentationen, eine vaͤmlich, im 
daß die Siebenbuͤrglſche Hoftanzley von der Ungati⸗ 
ſchen nicht getrennet, und eine andere, daß bie zu 
errichtenye Illiryſche Hojkanzlen nicht In Wirkllichkelt 
gefeit werden möchte, Sr. Majeftär mittelft einer 
feyerlichen Depntation Äberreihen ju laffen , beſchloſa 
fen worden. Mit diefen Nepräfentationen find nach 
geendigter Sigung Se. Königl Hoheit der Palatin, 
Se. Eminenz der Fürft Primas, Ge. Excellenz der 
Judexcurlaͤ und Se. Excellen; der Perfonal nach Wien 
abgereifet, um felbige Ge. Majeftär unterthaͤnigſt ein⸗ 
zureichen. Die Neichstagsfigungen werden erſt wieder 
bey der Zuruͤcktunſt Hochderſelben ſortgeſetzet. 


Aus einem andern Schreiben aus 

ER Mien, vom 12. Mirz. 

Der Vorfall im Prater wird verſchledentlich ers 
zaͤhlt; das glaubmwärdigfte iſt folgendes: Schon hate 
te dag Feuer, das Sr. Blauchard fehr forgiältig 
unterhlele (denn er wollte dießmal nicht mit brennba⸗ 
rer Luft aufſteigen) den Ballon (der mit unter aus 
etwas alten lang gebrauchten Tafend beftand) aufge 
fhwollen, und In etwas empor gehoben, fo, daß 
man bie Fleine Veftung, melde Hr. Blanchard 
nebft der Dame befteigen wollte, hätte anhängen koͤn⸗ 
nen, als durch einen unvorfichtigen Stoß emes Stans 
genleiters ter Ballon ein großes Loch erhleit; der, 
Wind trat hinein, machte nody mehrere Riße in dem. 
Ballon, der fih mit Gewalt erhob und faum noch 
zuruͤckgehalten werden konnte: und Lerneftalt war für 
diefmal’aller weiterer Verſuch unmöglich. 

Man liefet in der heutigen Wiener Zeitung fol⸗ 
gende . j 
: Nachricht: 

Se. Majeftät haben nach erfolgter und von dem: 
Aerzten beſtaͤttigter vollſtaͤndiger Herftellung des Gras. 
fen Philipp von Kins Ey denfeiben feines bisheria-m ; 
Hausarreſtes zu. enthebens und In die etgene jreye id : 
miniftration feines Vermögens: wieter elnſe tzen zu laſ⸗ 
fen geruhet. 

Er⸗ 
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Erflärung bes Grafen Philipp von mit dem Commandanten von Landbau biefer Wer 
Kinsky. fung bemaͤchtigt, und es befaͤnden ſich ſhon b biß 

Selt — Be gi hatte { . unterzelch · 7000 Mißsergnügte daſelbſt. Dleſe Faſchings⸗ 
meter das Ungluͤck einer Sinnenverwirrung zu unter Zei ver d wi FT 
Siegen; und als Ich nunmehr won dleſem Uebel völlig ee. nn — sum 
befrehet und zur gefunden Vernunft gebracht worden gungen rinzen in und auffers. 
ich an dem Tage des Einzugs, und der ordentlichen zerfiöhrensen Hand des Volks waͤrden entgangen 
ee rd Königl. — —— feyn, . Einige Werber — 
im September des verfloffenen Jahrs ben vieler Feyer⸗ pie; ? 
lichkeit bey dem allerhoͤchſten Hofe eine refpectable Per- ez 9* * ee en nad) 
fon mit Worten beleidiger Haben folle, Da ih nun gerahrt, und bie Stimme bed Bolfö hat Ip: 
Hilig beforge, daß der ſich deleldigt vermeinende Tneit men ſchon die Sentenz gemacht, daß ſie follen ge⸗ 
nunmehr bey meiner erfolgten Geneſung von mic eine hangen werden. 
Geuugthuung forderen werde, fo glaube ich, diefem Der König iſt ſelt dem 4ten mit einem fieberhaften 
wicht buffer vorzufommen, und foldye leiften zu ton» Carharr befallen. Am bten Morgens zeigte ſich das 
nen, als dadurch, da ich hiemit hoch und cheuer ver⸗ Fleber noch deutlicher. Die verfehleimte Zunge und» 
ſichere, daß jenes was Ich bey diefer Gelegenheit ge- der Ekel lleßen eine Unverdaulichkeit vermuthen; dem 
fprochen Haben mag, wirkllch nichts anders, als eine hoben Patienten wurden Brechmittel gegeben, deven 
Wirkung der (hen damals erlittenen Verwirrung mel⸗ Wirkung gelinde und günftig war; ungeachtet deſſen 
ner Sinne gewefen fey, da ich diefe verehrungswuͤt ⸗ hat der Huſten, die Helſerkelt und das Fieber ſortge⸗ 
dige Perfon zu beleidigen weder Willen noch Vorſatz dauert. Am Zten Fruͤhe der naͤmliche Zufall. Die 
gehabt habe, noch hätte haben können, daß ich fie Nacht Hindurch Hat der König beſtaͤndig gehuftet und 
hierwegen ordentlich, glelchwie ich es untereinftens wenig gefchlafen. E " 
ſchriftlich thue, um Wergebung bitte, und für die Bey der Bifhofswahl in Straßburg ift es gar niche 
Nachficht und Vergeffenheit der ganzen Sache Zeitle- fo ruhig zugegangen, als die dortigen Zeitungen die 
bens dankhar bleiben werde. Wien, den 9. Maͤrz Welt bereden wollten. "Alle Bauern vom Lande, die 
1791. P ilipp Graf Kinsty. man Wahlmänner nennt, hatten ſich den 5ten in dem 
J . —J — gr Biſchoſshof —— um einen Ptaͤſldenten zu waͤh⸗ 
* fen, und am Sonntage find fie in die Domt 
‚Sonnabends, den 5. März, hat ganz Paris einem Hocanıte __. nn welchen die — 
ſollen illuminirt und das Te Deum durch ganz Franke nes Biſchoſs ihren Anfang genommen hat. Die en» 
reich geſungen werben, weil an dieſem Tage bie nn ee bierauf vr * —* 
Maltotiers, ſonſt Generalpaͤchter genannt, find dem Dade, worinn fie verlangten, Daß vor allem das 
abgefepafft worden. Am 7ten Abends entfund Departement hergeſtellt werben falle, wie es vorhin. 


' . ’ zur Wazl beſtellt geweſen fey. —Die Antivort war: 
auf einmal in Parid das Gerücht, der Prinz vom pjeyon fey Erine Frage, man Häße fie Eommen taffen, 


Eonde hätte fich durch ein gehabtes Verfländniß um einen Biſchof zu wählen. 


— an ne — — — — 

Erlangen den 11. Maͤrz 1891... In der dritten nun erſchirnenen Ausgabeſdes allgemeinen Leſe⸗ 
Buches für den Bürger und Landmann iſt an dem halben Bogen ver WVorrede ein Dctavblatt, 
nämlih ©. 37 und 38 des Buches, angeſchoſſen: es iſt aber aus Verſehen am Ende etwas weggelaffen und 
dadurch ein falſcher Kuftos verurſachet worden. Diefer Fehler iR nun zwar im den nod vorhandenen 
Eremplaren, verbeffert worden; da denn aber die erſtern aus der Druckerey gekemmenen Eremplare ſchon vers 
ſchickt waren ; fo bittet man die Käufer, welche diefelben erhielten, den Buchblindern zu fagen, daß fle das 
beygeſchoſſene Blaͤttlein hinweglaſſen und dafür das in dem Vogen € befindliche bepbehalten foflen. 

Ä | Ä Vldelanſtalt. 





Sonnabends, den 19. März, 





(Num. 34) —— 
— — — 
— Benedig, vom 9. März. Paris, vom 10. Maͤrz. 


Af eier dag ER > In der (€ ie Krankheit des Königs iſt, Gott Lob! nicht 
‚Marcus! efje, gemannt « ı 
Mefla della casza ie grsbtifele Wehe) 30 gefährlich. Das gute Temperament Sr. 
‚füngen und Darauf der Gefang Laudate Dominum aj. und die Sorge der Zacultät werben bie Unpaͤß⸗ 
de Celis ansefiimmt. Fa En —— gg ift weuigſtens 
— „der Bun er, guten Branzofen. 
von a preis e re Die Ruhe in der Stadt ift wieder völlig ‚bergen. 
auf dem Plag: mit anzufehen, weise diefen Tag zum ſtellt. Im Scyloß der Thuilerien herrſcht durch 
Andenten des im Jahr 1162 von oxn Beũetlanlſchen vie ſcharfe Aufficht dor Officiers der Natibtralgarden 
"Waffen um Gapfiand des Pattlacch n von Grade v wundernswindige Ordnung; der Garten iſt wieder 
(Stadt In Zriaul wo der Patrlatch von Benedtg biß Tg Sat de 4 
SEO quote) gisen Den Watzhariten won Kaniige irn Snan DR ‚aber „an den Eingängen alle 
erhaltenen Siegs begarigen ‚werden. Sıhde zer Spatziergaͤnger; And Klingen dariın; 
Da Graf von Artale, welder die Nacht dars fo wird manı zuräctgemiefen; :niemand iſt von dies 
—— ——— Die ———— fer Bificatiom ausgenommen, cam ‚den Thuͤren ſiud 
mit an, ‚unter, welcher das Ad ⸗ die Wachen verdoppe 
hauen des Kopfes elaes —E von bem Metz · — u I —— 
Jerbandweit gefdieht *). Se. Er? Signot The: ige * — * — — 
‚mas Corzer Eaffier präfldirte-bey ben Spectateln. Im Gute Louirs in Champagee ongelommtn ten. 
Sedtaͤage der Zuſchauer ſtarb ein armer Mann, ein Es iſt aber wine Zabel. X 
Koch, auf ber Stelle. — *) So mie all⸗, was eine Zeltung am Necker 
0) Der/Ropf des Ofen muß mit einem Sieh ab. von ‘der Ankunft eines gehehunigvolten Frauen · 
gcxhauen werden, welches Jedoch nicht Immer gelingt. Ummers zu Frevburs im Breisgau erzehlt, welches 
"Der Präfivent muß auf dem Gerüßte ſtehen bleiben fo fogteich ‚eine Staffette an ven Kaiſer abgeſchickt, Im 
lange die Eeremonie dauert. Auſſer den Flelſchhat · Zimmer fogar verfchlegert blelbt und fh von niemand 
ern maqhen auch andere Haudwetker, z. B. die of. fehen laͤßt, auſſer dem Realerunqspraͤſtdenten, einem 
Mr, ihre Kuͤnſt⸗ | - Megierungsrath:unb bem Btadtbürgermeifter, die Ihe 
u Benz gten —* * täglich Viſtte machen. 
| ‚KHauptfiadt an. Wahr if, daß die Koͤnigl. Prinzeßinnen noch 
ol ae weißen Lowen, für biefeaber ‚an verfchledenen Drien werben Qusrantaine halten 


‚dene 6. 
. Ion Deefehlen fommen Jire yet” mäffen,, ehe fie ins gelobte Land Terme. Dig 
Dh TOR Deplanı and feige Semaplin pier an. fie wir die Iſracluen bey ihren Auszug I 


= 
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Gold und Silber mitgenommen haben, glaubt der 30 816, der geſangenen Türken, Chriſten und Yu 
Parifer Pobel immer noch, und obgleich ihre im den auf 14000, die Beute iſt unermeßlich, und ſol-⸗ 


En a des I N 
Schloß zu Bellevhe bishero noch aufgehaltene Pd DR * I — Beſchrelbung dieſet mert⸗ 


waͤgen heute mit einem A:teftat des Raths abgehen, VI. Dsen iſt ſchon geſagt worden, daß Jsmall 
daß Fein Golvidarinn verborgen ſey, fo wird es durch die Tapferkelt der Tyuppen Ih ro Kalfeet, 
voch hie und da ohne eine ifirstion nicht abgehen, Maleftät eingenommen ſey. Es wurde mit. der 
Letztern Sonnabend iſt endlich, Bott fey ewiglich Aufferften Tapferkeit beſtuͤrmet; die Anzahl des Felns 
gepriefen, Ftankreich von der Geiſel der Generaipäch, ‚des war groß, bie Feftung hat einen meiten Umfang, 
ter und ihren untergebenen Geſchmeiße, befreyt wor⸗ und war Im beſten Vertheldigungsſtande, ter Miders 
ben, welche felt einem Jahthundert es pluͤnderten ſtand ſtark und fo-hartnädiz, daß er endlich zur vl⸗ 

und ausſaugten. ligen Vernfchtung des Feindes fich ummwandte, 
Nun hat aber die N. WB. die unzählige Schaar tes Folgendes enchäle die Umſtaͤnde diefes fo anfehufte 
Brodlosgemachten Fermiers / und Regieffeursperfonafe Her Sleges von der Zeit an, da der Generab Felds 
zu verforgen. Sie füllen auf gewiſſe Jahre einen är, matſchall dem General Grafen Sumorom-Rimniketi 
‚ern oder mindern Gehalt befommen, welches jwar das Commando der vor Jsmail fiefenden Truppen 
‚eine große Summa, aber doch unendlich weniger alg und nachher die Ausführung.des Sturms auf die Fe⸗ 

die ehemaligen Einnehmerskoften betragen wird, die ung anvertrauer hatte: 

hoͤhrlich nur allein in Paris auf 60 Millionen ſich der ‚Die dortigen Truppen ſtanden unter folgenden. An⸗ 
“fiefen. führern: die Landtruppen auf der teten Flankz untee 
Die Eaglauder werden ſcheel ſehen Über das Deeret, dem General: Lieutenant Potemkin, auf der finfen 
wodurch unſetu Stockſiſchfan gern flahte Praͤmien ver, Unter dem General: Lieutenant Samoilow, die Rus 
willigt find, fo wie die. Holländer über das wegen derflotte unter den Befehlen des General Major Ribs 
des Hıringsfange, Unſere Armateurs (weiche Schif- bas, der auch d'e der Statt gegenüber llegenden In⸗ 
fe auf blefen Fang Auslaufen laff.n) werden Hinfüpro Ela defegt, und dort Batterlen aufgeworfen hatte, 
faft mie ihnen die Coticnrrenz in Stallen, der Schweiz die ſchon bereit waren ihre Operationen auzufangen, 
wid der Levante halten toͤnnen. „Der Beneral Graf Suworow Rimnlksky ließ nach 
6.” © u WPerersburg,-vom.:32. Febr Uebernahme des Commando am Item Dec,gletch auf 
er Er oh benden Selten Batterlen auftwerfen und befahl an den 
Berfolg des Hofberichts. (5; Nm, Donan Ufer Faſchinen und Leiter zur Vermehrung der 
91; 32, 33.) : E aus Galatz zugefuͤhreten bereit ju halten. Diefe Ars 

V. Die Türken hatten fon. feit dem vorlgen-Frle- beit wurde am 15ten eben dlefes Monats geendiat. 
densſchluße mic Rußland Jsmall zu befeftigen.an: An diefem Tage wurden die Truppen um bie Otase 
‚gefangen, da es zuuon keine Befeftigung hatte; und’ herum Ins Bager geſtellt, deren Anzahl ſich am 17t n 
„bie Arbeit wurde unter Auffiht Europäifger Inge» durch die Ankunft des Phanagoriſchen rena Bier Mes 
nieurs getrieben. Die Stadt hat wegen ber vielen giments, und 150 eronseifher Mosquetier und 
Deugungen ihrer Lage auf. 10 Werſte im Umfang; einiger Donifchen' Eofafen und’ Armaliten vermeßtte. 
diefer Raum ward abfichtlich gegeben, damit im Noth-‘ "Am 18. Decemser ward vom Dserbefchlshaber der 
„falle eine ganze Armee ungehindert Üdesfegen Ernte, Armee nach Ismall mit elinem Officiere und? Train 
denn es befindet fi eine Bruͤcke Innerhalb der Staat. petern ein Brief an den Gerasster geſchickt, woriun 
Dieſer Urſache wegen heißt fie, (Ordu Kaleßh) d. 1. er die hangebe der Feſtuag forderfe. Diefet ward 
Armee · Feſtung. Dennoch ward duch Gottes Gnade von kem aus der Gfası daju geſandten Officlete mit 

DZewall am 22. December mit ftärmender Halb: undder größten Hoͤftchteit empfariäen.  —  — - 
durch eine unaus ſprechliche Tapferkeit aller Teuppen An demfelben Tage ward Orbre gegeben auf jedem 
‚eingenommen, die fih alle auszeichneren,, indem auch Flügel zwey Batterien von 10 Canonen aufzumerfen, 
„die Coſalen den regulären Truppen nichts nachgaben. Die auf der Fechten Seite 160, die auf der linfeh2oo 
Die Anzahl des gerösteten Feinde belaͤuft ſich auf Kiafter von der Stadt die zwey erſten wurden, fa 


- 
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Gegenwart der General · Lieutenants Potemklu und 
Bametlow untir den Canonen ertichtet. 

‘Am 19.-erhlelt man von dem Serastier eine Antı 
wort die nichte anderes als die Hartnaͤckigkelt und 
‚SHohmurh des auf ſeint Macht ſich ſehr verlaffenden 
deindes vertleth. | ' 
Am 20. ward auf biefe Antwort bes Serasklers 
mündl’h geantwortet, daß man keinem [honen-werde, 
und die ganze Generalität verfammiet, wobey man 
einmäthig befchloß auf die Feſtung einen Generalſturm 


zu wagen, * 0 z 
Dem zu Folge wurden am 21.. December 6 Colon. 
nen zun Arttate vonder Landfekte und 3 mit Referven 
zuurDrfeent von der Seite der Donau beoxdert. Der 
rechte aus 3 Eolonnen beftehendr Flügel war dem Se: 
neral: Lieutenant Potetmkin anvertrauet, die erſte der⸗ 
ſelben unter dem Commando des General ⸗· Malor Lwow 
formlrten das etſte Bataillon des welßrußiſchen Jaͤget · 
corps. 2 Datalllons des Phanagotiſchen Grenadler · 
zegiments und 159 Mu/querier des Apſcheronstklſchen 
Megiments. Die üdrigen 2 Batalllons des Phanngos 
rlfchen Regimentsunter dem Eommando- des Obriſten 
FKürft Labanow · Roſtowsky wurden diefer Colonne zur 
Reſerve beftimmt. 
mando des General Major Lafcy beſtand aus 3 Da- 
talflonem des: Ekaterinoſ lawſchen Jäyercorps und aus 


— 


Die ate Colonne unter dem Com» Alexepolsklſche Feldregiment, 200 Gren 
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Seneralmajer Goleniſchtſchew  Rutufefo wurde for 
mirt ans 3 Bataillonen nebſt 120 Schuͤtzen bes Bel⸗ 
giſchen Jaͤgercorps und bekam zum Reſerve 2 Batall · 
long von dem Cherſonlſchen Grenadierreglmeinte uad 
1000 Coſaken. * = 

Auf der Ruderflotte wurden auch. die unter dem 
Commando bes‘ Generalmaſoren Ribas zum Deſcent 
bıftimmten Truppen vermehret, tamlich es wurden 
den Tag vor dem Gturme von dem rechten Fluͤgel 
das zweyte und dritte Batallisı des Weißruſſiſchen 
JZaͤgercorps und von den linken 2 Bataillons des 
Cherſonſchen Grenadler⸗Reglments abgeſchlckt, müs 
durch die Anzahl der tegulaiten Truppen auf der Flot⸗ 
te, die Tſchernomorskiſchen Coſaken nicht gercchnet, 
zwız Datalllonen anwuchs. Sie wurden alle in 3 
Colonnen jertheilt, Die erſte davon unter dem Cem⸗ 
mando des Generalmajor Arſenlew beſtand aus dem 
Nlikolatewsfiihen Seearenadier Regiment, aus einem 
Batalllon des Llefländifchen Jaͤgereot pe, aus 2000 
Tihernomorstifhen Coſaken, und Hatte zu Ihrer Abant⸗ 
garde 300 Cofaten, unser dem Commando Aug Dbrl« 
ften Golowatoy. Die zweyte Colonne, 
Commando des Brigadier Tſchepkga, for 









Dniproiwsktihen Geeregiment und 10C 
Die dritte Kolonne unter Anfährung des 


‚128 Echägen; das 2te Bataillon des Weißrußlihen jor von der Sarde Marfom, beftand aus g00 Die 
Sagercorps diente ihr zur Reſerve. Die Zie Colonne prowstiſchen Seegrenadieren, aus einem Batalllon 
hter: der Sommnndo’ des General - Maſor Maknob Buglſcher Jaͤger, und zwey Bataillonen vom Weiße 


deſtand ans drey Batalllons des Lieflaͤndiſchen Jäger: 
eotpe mit 128 Schuͤtzen an der Spise, utid zur Re 
ferve derſelben war das Troizkiſche Regiment. 
Die Eavrallerierglmenter auf dem rechten Fluͤgel, 
+iänlich das Sewerskiſche Catabinier, das. Moto 


- neichetlihe eren und - ein Coſakenregiment vom 


Don ünkteriner Anfuͤhrung des Obriſtlieutenant Git: 
ſchow wurden befehligt die Eolonnen.zu bedecken. 


- Der linke ward. bem Senerallieutenant Gas 
"mollofo’ahberttaiter. Er beftand aus drey Colonuen, 
im deren Coloune unter dem Commando des 


fermirt don 1500 Doniſchen Eos 
7 AED derſelben Edfaten zum Me 
e watken; der Zee Cotonne unter dem 
- Epimmando des Brigadier Platow aus 5000 Coſa ⸗ 
ken a —— das Polozkiſche Feldre⸗ 
"sim ent 
Haupteemmando des Generalmajor Graſen· Besbor 


zodte. DWORE Colonne unter der Aufühtiung bes 


m ve beordert und ſie ſtanden unter dem 


ruſſiſchen Jaͤget corps und aus 1000 Coſaken. 

Diefe Anordnung ward allen Privat und Colon⸗ 
nen-Anführern miitgetheilet, und den Anführern von 
‚jeden Range bey Zeiten erklärt; auch die Faſchinen 
‚und Leitern wurden unter die Colonnen vertheilt. 

Am;zıfen, mit Aufgang der Sonne, ward von 
der Ruderflotte auf ter Infel, und von vier aufdeye - 
den Belten des Donau: Uſers aufgeworfenen Batte⸗ 
rien, die Canonade gegen die Feftung erdinet, welche 
bis zum Anfange des Sturms unaufhörlich ſortdauer⸗ 
te, Es ward an demſelben Tage von der Feſtung zu⸗ 
erſt mit einem beſtaͤndigen Eanonerifeuer geantwortet, 
aber gegen Mittag verminderte es ſich, und gegen die 
Macht ward es nicht mehr gehoͤret. Die ganze Nacht 
durch wär es ſtill, biß auf ein dumpfes Geraͤuſch, das 
Innere Gernaͤtheunruhe und Aufmerkſamkeit verrleth. 
Vom 2 iſten auf den 22ſten, win 3 Uhr nach Mit⸗ 
ternacht, ruͤckten alle Truppen in angeordneten Eos 
lonnen zu dea ihnen angewieſenen Standorten, und 

de 
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349 | 
die Nuberflottilie nahm Ihren Weg lärgft ber Doran bisherigen Biſchofs, ner feine Kefiznation zu ſehem; 
‚gu den Ihe angezeigten Polen. Um halb fünf Uhr morauf Ihnen verſetzt wurde, daß der bisherige Dt: 
(brachen alle Colennen ſowohl zu Lande als zu Wafler ſchof, weil erden vorgeſchriekonen Eid nicht aeleifter | 
‚auf, um den Sturm von allen Geiten zu beginnen, habe, vom Könige und der Allygrdit &e nationale feiner 
(Das Weitere folgt.) Wuͤrde entfeger in. Dr aber nichtsbeftomeniger dies 
Megensburg, vom 15. März, ‚fe carholiichen Warmänner auf ihrem Verlangen bt+ 
Wie man vernimmt, ‚fo wird der Ballon, wel⸗ ‚fanden, ward Ihnen beoeutet, nicht viel Lermen zum 


3 machen, und die Kirche wurbe mir Soldaten umge 
der an das Fuͤrſtl. Valais zu der auf.den 3ıften ben; es hatte dieſes jebech Feine andere Folge, ale 


dieß bevorftehenven Huldigung hieſiger Stadt an pag die Earheliten größtenteils ihre @ti 2 
Kaiferl. Maieſtaͤt, angebaut.wird, ‚aber 100 weigerten, * die re — — 
Fuß lang und uͤber 70 Fuß tief und dießmal mit ſehr Proteſtanten wollten nithe wählen, wurden aber durch 
gel Geihmad.audgeführt ſeyn. Des Herrn Zürften de 3 Commillatrs uns den “Malve dazu genbchtgt, 
von Thurn amd Taris Hochfärftl. Durchl. wer: worauf der Abbe Brensel durch die mehretn Stan 
denfiß, die ven Staptfi , Cena: ‚men jum Blſchof — wurde. 
toren, Conſulenten und Syndici im Saale gehulbigt u welchem Meſpect in Frankreich, die nach 
haben, mnter Boranstsetang ‚ebengenannter Magi · der neuen Berfaffung angeftellten bürgerlichen Rich · 
‚fratsperfonenumd des gauzen Hürftl. Hofſtaats auf ter. ſtehen, beweißt folgende Anecdote, bie ſelbſt ein 
Hefagigji Balkon begeben und hier auf dem errichte · Straßburger Erzpatriotiſchts Blatt erzehlt: 
ten e von ber auf dem Platze unterbeffem ver Sin elnem Canton bey Paris ward eine Frau zum 
fa Bürgerfchaft die Huldigung an Ihro Ftiedens Richter geladen, well fie, nad der Kiage 
Diguilfein zmaliges Vivat Leopeold, uurfer des Richter hielt as für Pflicht, dem angeklagten ieibe 
9" den Tert zu leſen, usd fie zu einem seffern Wandel 
Rafer! umser zmaliger Abfeurung der Wanonen zu ermahnen. Die Fras aber, zornlg Über bie Bres 
ee erſchallen nen —— — ne ibm —* tuͤcht lge 
ei ieht dieſe Feyerlichke Srembe hie⸗ e. Dieſer kam gar nicht aus der 
— — de Safftung, fondern fagte wielmehr: Als Richter 
a ae ae 
erne: einer feiner ee verurtbeilte 
i Schluß der in dem Anhang zu Num, Bife Beth zu einer Geldſtraſe = 12 Lin für Die Ars 
35. abgebrogenen ädten Nach⸗ men. — Die Zantippe zog einen Louisd’or aus der 
riht von der Siſchoefswahl in Zalde, warf Ihn auf ben Tiſch, gab dem Wenfiger 
+ Straßburg. auch ine Ofrfeige and fagte: So brauch en fie 
Sie begehrten demnach ferner dem Tobtenfcheln des mir nichte heraus zu geben. 


— — u ——— ——— — —— — — ——— — 
NMacrıme am 3. Febr. des jehhtiauſenden Jahte der Hechfürklich Brandenburg Eutmbachifche vormalige 
geheime einiger und Landeshauptmann zu Meuftadt an ber Atſch, Herr Eafpar Chriſtoph Liebmanu, Brey- 
perr won Retſzenſtein, dahler ohne Pkurriaffung eiuer Wircwe ober Leibes. Erben verfiorben; Als werben 
piemit deffen nächfte Bermanbte, fo wie ‚alle Diejenige, welche an des Defundti Berlaſſenſchaft eim Erbrecht 
‚der ſonſtige Anfpräche Haben oder zu vermelnen, Affentlich bedeutet und geladen, ihre Rechte a dato 
‚Binnen 6 Wochen anzuzeigen, ſolche nlich oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤcht gte wor der gnädich ver⸗ 
„ardweten Hochfuͤrſtl. Eommißion zu exflären und barzutfun, dann das Weitere rechtlicher Ordnung -uach zu 
gewaͤrtigen, widrigenfalls aber fich zu verſehen, daß fie ihrer etwalgen Erbrechte oder ſonſtigen Anſpruͤche 
vorhuftig geachtet und erfidet werden ſollen. Bayteuth, den 7. März 1791. | 
Gr. W. von Kurbel, Geheimer Rath, Ex Commifhone, . 
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Anhang zu Num. 34.der Bayreuther Zeitung. 
ro, Montag den 21. Maͤrz 1791. j 
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Wien, vom 15. Maͤrz. 5. genen Fahrt ben Proces verbal über die vormals 
SH" Ungarifche Lanttag ift aunmehro am Taten glüdlichern Reifen ognentgelolich austheilen. 

I ziep glhcklich in aller Forin geſchloſſen wors Bor einigen Tagen fahen wir den David und 
den, und Se. Majeftät der König haben alle die Goliath in einer Staliänifchen Oper auf der Na⸗ 
Geſetze ſanctivnirt, welche auf dem Landtage pro⸗ tionalbuͤhne aufführen, Es kamen auch 19 leben⸗ 
ꝓponirt und conſtiuirt worden find, und in Gegen · dige Pferde mit ihren Reifern zum Borfchein, wel⸗ 

t:dreyer Erzherzoge Franz, Kerdinand che ihre Rollen meifterhaft Tpielten. — 
und Leo pold die Unterſchrift vorgenommen, Hr Calver — David ſchleuderte dem von 

Geſtern Nachmittags Find Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ Pappendedel verferiigten Goliarh unter einer 
fer mit —2333 Ferdinand, der Groß— Bravour. Aria einen Stein vor den Kopf, und hieb 
Werzogin, den Erzbergogen Leopold: und Carl ihm denfelben mit großen Much herab, Die Eins 
nad) ralien abgereifet. . Der Erzherzog Frans nahme war zum Wortheil ber Donna Fart areſi. 
begleitete Seinen Kaiſerl. Bater. und Kodnigl. Ges welche von hier abgeht. Ä — 
fhwiftrigte big Wieneriſch · Neuſtadt, und Die ganze Piece iſt mehr ein Oratorium als 
wird heute ſchen zurädterwartet, Der Monarch Opera, und fepien im Ganzen wenig zu gefallen, 
Hat fich einen anfehulichen Ereditbrief auf die vor⸗ obgleich alle dreymal das Schaufpielhauß ganz vol 
nebniften Banquiers in Wenentg ftpreiben laffen, war⸗ und bie Decoration ‚prächtig iſt. 

Ind koflbare Sachen mitgenommen, welche unter« ‚NRächflens wird wohl Bikeam gegeben werben, 
wigens zu Geſchenten dienen follen, — es eine ſchmelzende Arie fingen, und 
N reden, 

‚Unfere juͤngſten Ergheugoge haben Eatharr und . | 
Sieher; dech one Able Golgen zu befürchten. Ihe mas A ben aus 
<o Majeflät die Raiferin gedenken diefen Frähfingin Am zarten die ar es Be aät ton 
Sch dubrunn zuzubringen, und eine Kräutercur größten Thell des Tags In Arbeiten mir den Dinl- 


zu gebrauchen. > teen N a | 
> Der Graf Kinsty Hat feinen vofffommenen „ng g; adıt fam ein Eourler aus Ejlfkom von 
Verſtand wiederum erhalten, und genießt aujetzo — K; Congreh · Miniſter, Hrn. Varon v. Her⸗ 


deu freyen Gebrauch feiner Güter, welche biß dato Die Durch laucht lgſten General» Gouverneurs ber 
Abminiftrirt würden. Dieſe freudige Begebenheit Niederlande werden, fobald ber Herzog vn Sad 
müßte befonberer Urſachen willen in das Wiener —* —— rasen sag Ay ae 

s 1.3, na n unternehmen, daun na vum 
Diarium gefet werden. ) fich eine Deputation von Btuͤſſel 


u begeben, woſelbſt 
‚gr. Blauch ar d arbeitet an einem neuen Lufte einfinden und Ihre Koͤnlgl. Hohelten nach der Refltenz. 
ballon, und laͤßt zur Vertheidigung feiner mißluns hegleiten wird. — * 


Dre Gpanifche Boräfchafter Marquls Clans If wird. Gedanken ſind zollſtey, aber Im Drud fe: 
son. Dresden, der Framoͤſſſche Bothſchafter Mar⸗ auszugeben, hieſe in dieſem Kalle Contrebande treiben, 
quis de Noallies von Paris unterwegs zur Rüde und: das wollen wir. nicht. Es fleher auch noch zu: 
se . *  erweilen, ‚ob e6 gerade: adeliche Wucherer find, bie 

Dir König von Spanten, hat: alle feine Offl in Böhmen gegen 12 bis 20000 Strich Gettald fies 
ejers, welche ſich auf Urlaub im fremden. Landen ber gen haben, zu deſſen Verbauf ihnen der Preis- pr. 7 fl: 
finden ,. einberufen... u | für den Böhmifchen Grricnoch zu‘ niedrig fey. Nach 

Dean behaupten allzemein, daß dev Waffenftiliffand ſchwerer würde der Beweis aus den Landtagepropo⸗ 
'zwifchen Defterreich und der Pforte, bis‘ Ortober dies fittonem werben, daß der Adel fi alle Maͤhe gebe, 
fes Jahrs verlängert worden.. : Auch bemerkt man bey: den beſten Landesvater, zum’ Nachtheil des. Velle 
Ben. K. K. Armeen ander unterm: Graͤnze nicht bie ge» zu: blenben ıc.. — 


en, Bewegungen. 

ar en ſchelnt Rußland: auf. die fernere Ver _ Aus Defkerreich, vom 12. März. 
mittlung. bey der Pforte nicht welter zu:rechnen: Es Ein Innländifches Blatt hat aus der Helme 
läge Im: Archiyel Schiffe ausräften.. Die Flotte Im ſtaͤdter Litteraturzeitung die neueften Vorſchlaͤ⸗ 
Se baſtopol muß: fi augenblicklich bereit halten ge des Prälatenfiandes In Böhmen mit 
muszulaufen:. Man: bedroht: Brallow, Barna Weglaffung der fehr Intereffanten. Anmerkungen, mit ⸗ 

und Silifitria ve gethellt. 

Den. 13ten dleß Nachmittags’ gegen IT Uhr ver» Diefe Vorſchlaͤge, ein wichtiger Beytrag zur Ries 
fügten ſich Se. Maj, mit dem Erzherjog Palatin nach chen geſchichte der meneften Zeiten, beſtehen In. folgen» 

Preßburg und präfidirten bey dem gegen 4. Uht Mache dem 1:9. Puntten :. . — 
mittags zuſammen beruſſenen Laudtag, woſelbſt die 1) Ge, Maj. zu. bitten, die allein ſeeligmachende 
Bereits abgefchloffenen Lardragsastifel:dem Monarhen Roͤmiſchkatholiſche Rellgion zu: unterftägen.. 2) daß 
zur Ratifichrung. äbergeben. wurden... Se Mojzftär alle gegen diefe Religion handelnde Schriften bey Zel⸗ 
kehrten hierauf alſo gleich nah Wien zuruͤck, und har tem unterbeädft werden möchten. 3) Wäre dem Ordina⸗ 
ben den 14ten Nachmittags um 5. Uhr mir der Könkı rinte:(den Biſchoffen) die Ernfunmwenigftens incheologi« 
gin von Sicillen, dem Großherzoge, und der Groß ⸗ ſchen und in jedem Fache, wo es um: geiftliche und fitt⸗ 
derzegin von Toscana:, und: dem Erzherzog Palatin, liche Gegenſtaͤnde zu thun If, wleder zu überlaffen. 4)' 
die Reife nach. Italien uͤber Wieneriſch Neuſtadt ans: Daß ebendemſelben (Ordinariat) die Aufſicht über das 
getreten, N theologiſche Stadium: eingeräumt werden moͤchte. 5): 
In Venedig werden:die praͤchtigſten Workefrungen Wäre niemand als. Lehrer auf der Unlverſitaͤt anzm« 
zum Empfang des Raifers,. der Gtcilianifchen Maje felfen, der feiner auffallenden Srundfäge wegen ber 
äten und der Koͤnigl Hoheiten gemacht. Ya Rom: Irrlehren verdaͤchtig — oder etwa wohl gar einer an⸗ 
wollen die: Sleillaniſchen Majrftäten: Ihren: Aufents dern Nellgion zugethan wäre: 6): Wären die vor⸗ 
halt: in etwas verlängern. . — —— * —* —— gen 
" j j : ! ‚ ve Gottes wieder einzuführen: 7) Hätten die 
Aus: Böhmen, vom: 18. März, * — jene‘ a bie fonft der 
un nie. iſt ftille. HE tr CEatholiſchen Religion gewidimet waren, wieder zuruͤck 
Mi: unferer Onänze. Ifi aue⸗ re — au erhalten. 89 Die Grabſtaͤtten der Catholiſchen 
Bbmen des: Friedens fo verſichert Daß man uut denen der Mcatfelifpe abjufondern;. 9) Würde 
auf die Feyerlichkeiten der: Krönung; prächtige Zur: auf die Erhaltung: der noch: beftehenden,,. und anf die: 
Bereitungen: macht. Wilederherſtellung der bereits aufgehobenen Kloͤſter und 
*) Marubins, oder wer ung‘ unter biefem Nas Stifter, in: fo: weit‘ es möglich iſt, anzutragen ſeyn. 
men jfuͤngſt feine Gedanken über: den Boͤhmiſchen Land» 10) Wäre: die‘ in den Fleinern Schulen eingeführte 
tag mitthellte, wird verzeihen,. wenn: bavom. im biefem Deutfhe Sprache dem zum geiftlichen: Stande afplchs 
Kolärtern: Gebrauch zu machen: Anftand gensmmen renden Candidaten: in. der. Folge nachteilig: Man 
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ale haker auf die Wiedereinfährung der lateiniſchen und des Staats beſſer, ale die geiſtlichenn Praͤlaten, 
antragen. — Wären Se. Majeſtaͤt um die Auf⸗ einſehen. — 

gechthaltung aller. Ordenstnfitute und Wefättigung”  - Londen, vom 11. Maͤrz. 

ihrer Sapungen zu bitten... 12) Wäre unt die Br flerw Morgens if der Tang-erwortete Staats⸗ 
woilligung zu bitten, daßı die Prälarenmache wieder IA bothe, Hr. Drefftmg, aus‘ Pereröbürg,- 
fo — —— — het in der Canzley des Herzogs von Feed mit Depes 
Gens —⸗ hatte, . 13) Wäre darauf amutragen ſchen son Sr, Majeſtaͤt Bothſchafftet an: erſagten 
und Ge. Moaſeſt. zu bitten, daß das geiſtliche Anfer Hof angekommen. 

pet und die dieſem Stande gebuͤhrende HochachtuugDie Ankunft des Hen. Dreffing:aud Petershutg 
wleder herheſtellt wuͤrde. 14) Zur —— Price wird wahrſcheinlich iniges Lich‘ Aber dir Lage der 
wäre allerbinge'no eben een hard Dem sei —— per Unterhandlungen auf dein feften Lande‘ verbreiten; 
— 5) Wäre dieß dent‘ foro erclefaftico es ift aber von: feinen Michringen noch nichts dffents 
-zugeftandene Recht in Ehefadhen neuerdings zu beftäts lich, bekaunt geworden. 

tigen. 16) Daß: die Ehewerlöbnige (ponfalia) und Thorn, vom 5. März. 
die daraus entfieheriden Werbindlicpkeiren wieder gelr Candnen, Dörfer,- Bagagetsagen und’ Artilleel 
eend gemacht wären. 17): Diegeifligen Süter gten and fhon zu Olive’ argefommen.. : Meufahre 
vohren nicht vom Eametaie, (von: der Stantsgliterads waffers und Pillaus Feſtungewerke werden flark bear· 
miniftration)- fonbeen von der Gelſtlichtelt ſelbſt zu genen Wegen der ferneren Arbeit an der Feſtung dey 
verwalten. 15) Wäre das Anſuchen wegen Benup Grauden ſind erft: mit dem Anfangdiefs Monate 
zung ber Realiräten und haupt ächl'ch- der Waldungen ;,, Gönfssberg‘, pwiſchen depurirten Herten ſowohl 
Hofdeeret did. 13. Des 1788) iu machen. 1 Naxus der Dit: als aus der Wet Preufiihen Cammer. 
Wären zur Eintreidung der Zehnten und anderer Confetemen geweſen. Dry Graudenz.iollen äber 
Pfarrabgaben um fo mehr ausgieblge Zwangemit⸗ „u. Weichſel auf Pontons einige Pommerſche Regl⸗ 
Ju Sefiimmen; ‚als mehr die Geelenforger durch die menger,. erwa: in 4: Wochen‘, nach: dem: Königreich 
Ihnen abgenonmene Colle&ta‘(eime Abgabe, die dem Preuffen gehen, Die ausgefchriebene große Fonrages 
Pfarcherten zu Meujährszeit, wo fie die Haͤußer mit nenang kann nicht abacändert werden, aber es fit er» 
dem Räuhfap und MWeipwafler befahren, entriähtet garen worden, daß fle, zw feiner Zeit, mach dem jeg«) 
werden mußbe;). und andere Gtolgebühren in Iren igen Marftpreifen,. bejahler werden foll, 

Eintuͤn ften Gerabgefegr worden wären. — * Eon Warfchau, vom 9. März. 

unlne amdk Dep Varlanırnden Eoncure brar, LEIHEN Ein aus Lirfland: fommender Reifender verfi- 


‚ Bas Recht: vor allen Glaͤudigern zum 

Er vr Pe au wi dert, daß: die in Liefland befindlichen: Ruffi’chen 

Am Ende‘ Helft es in der oßermähnten Zeitung: Truppen nicht 20000 Mann ausmachen und größe 
Was der m — ee noch * tentheils Kuaben ſevem 
Ende anwerken maß, ef, : ein jeder, um . — 
von ihren Gewißhelt zu uͤberzeugen, ſich dieſelben In on . Soltyk wurde propos 
der Regiſtratur der Boͤhmiſchen Lanzftände zu Prag Mr für die Zufunft die 4: Feldherrnftellen, 2 Uns. 
sorwelfen laffen kann. Zur Ehre der weltlichen Hrn. terkanzler, 2: Hofmarſchaͤlle, 2 Hoſſchatzmeiſter 
Stände muß der Herausgeber auch anfügen, daß es nicht: mehr zu beſetzen, weil foldhe bloß Honoraire 
von denfelben nicht geſtattet worden fey, vorgede chie und dem Staate 400000 fl. koſten, ſo aber n och: 


Prälatenftandes unter birjenigen aufzw 1 1.1: 
nehm weiche Or. Maichät als Sanderbeihnernig: 24 a — — | 
punfte vorgelegt werden ſollten. Ein Bewelß, doß n mit tem Herzog von @urland und: 


die weltlichen Herten ©tände das Wohl der Religiow der. Ritierſchaft find Eommiffarien erutunt. x 
ie: 
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Dis Türken ruͤſten fich auffesortentlich, fo wie. 
die Berichte des Pohlnifcgen Gefandten fagen. 

Es iſt jegt Gier eine Schrift -herausgefommen : 
Examen d'une. brochure intitulee: Memoire für 
Jes affaires adtuelles de la Pologne 1791, parıım 
Citoyen 1791, 4to; darinnen nicht nur der Englaͤn⸗ 
diſche Geſandte allhler, Herr Halles, als det wahre 
BVerfaffer der unlängft herausgefommenen Brochuͤre, 
des vorgedachten Memolce, eine Zurechtweifung er 
ätt, fondern aud zugleich der Jetzige Englänpifche 
Stasts-Miniker, Lord Pitt mit Namen ger 
nannt zu werden, entlarve wird, (Pitt Ifi kelu 
2orb.) B 


Berlin, vom 15. März. 

Se. Königliche Majeſtaͤt baten, aus Höchftelgener 
Bat den Herrn Michael Caſtmir Ogins⸗ 
T, Fuͤrſten zu Korlelsto, Großſeldherrn von Lit⸗ 
thauen, Grafen ju Cieciergn, Stonim, wie, Ins 
diera, Telehany, Komarno, Bobry, Molochow ıc. 
Staroften zu Ufpol, Majan ır. Erb und Gerichts 
hertn zu Helenow, Lalszyn, Swlentowola, Miet: 
kahac ıc. Ritter des Poluſſchen und aller Ruſſiſchen 
Deden, mit dem großen ſchwarzen Adlerorden zu ber 
guadigen geruhet. j 5 | 


Nürnberg, vom 19. März. 
(Aus der K. R. Ober-Poflamtszeitung.) - 


€ wird von elnem hoͤchſtverehrlichen Orte her dem, 
zuerft in einer Frankfurter Zeltung ausgesseiteren 
und hernach von mehrern Zeitungen chne Prüfung 
aufgenommenen Gerächte: „daß ber Köntgl. Preuß! 
füge Öefantte, Here von Böhmer, von feinem ter. 
malicen Poften abgerufen ſey, und der Oraf von Ag 
tefe'd an feine Stelle werde ernannt werben“ auf das 
ſolen neſte wiverfprechen, und daſſelbe für ſalſch erklaͤrt, 
oh’ es gleich rach einem angeblich von Frantfurt am 
Mayn datirten Schreiben fogar ſchon bis Im das poll 
eiche Hamburger Journal gedrungen fit. Es It eine 
Bekannte Sache, dag ſich die Journaliſten Afıers mit 
dergleichen Windgeburten amüflsen, oder amäflıt wer ⸗ 
den; und man kann in manden Fällen ipnen und. dem 
Puplicum diefe vergänglice Luft wohl gönnen. Es 
giebt aber auch Faͤlle, wo es aus mehr als einer Ur 
fache nöthlg it, der Wahrheit zu Steuer, derglelchen 
fatfche Gerüchte In. ihter Buͤße darzufielen. "Was 


ben Inhalt bes quaͤſtlonlrten falfchen Geräts ante, 


‚tele, fo iſt nach eigends von Betlin eingegogenen’ 


ganz genauen Nachtichten nech zur Zeit gar keine’ 
Frage davon, fordern aud der ih ben gedächtet Zei⸗ 
tungen genannte Here Graf Ik. erſt am Zten Fehr, zu 
Berlin angelommen, zu welcher Zeit ſich bereits das 
Gerücht von der Zuruckbetuſung des Hrn. von Bob⸗ 
mers verbreitet hatte. Dieſe Erklärung kann alſo 
einmal für allemal auf die vielen dief:s Geruͤchts wegen 
— Brieſe und Anfragen zur Antwort die⸗ 

. Pr rw ee N 

Es war ein Wunder (fchreibt mau. yun felbit ans 
Paris) daß der König nicht ſchon vorlaͤngſt ers 
Franfıe, Sein Zuftand fängt an bedenklich zu 
werden. Am gten ward tie Bitung der N. V. 
durch Ablefung Des Tagbuchs von dem Befinden 
Sr, Mai, erdffner,. Es lautete alfo: 

Um 8 Uhr Morgens. 

„Das Fieber, der ſcharfe Huflen und die uͤbrigen 
@:ymptemen des Catsarr haben bis geftern um 4 
Ubr Nachmittags fortgedauert. Aa der Zelt hat der 
Koͤnig Zmal Blut gefpieen. Der Stuhlgang war 
galligt, braun und fchleimigt, der Urin var und. träb- 
Der Wiederanfall (le redoublemernt) fam um 8 Uhr 
mit ſtaͤrkeret Heiſerkeit und Hitze Inder Gurgel. Die 
Macht wurde biters durch. Huſten unterbrochen ; die 
übrigen Symptomen haben etwas nachgelaſſen. 

Die Berſammlung beſchloß, daß fich alle Abend 
eine Depunalion zu König begeben fole, damit 
fie täglich gwermal von feinem Befinden Nachricht 
erhalte. . Er. Maj. (ſchreibt man) würden gerührt 
fegn, wenw Sie Zeuge wären von dem zärtlichen 
Ancheil womit die Repräfentanten der Nation fich 
nach Ihren Umfäusen erkundigen. Es iſt nicht. 
eine gezierte Neufferung eines Gefähls, welches 
nur benerkt zu werden fucht, es ift ger wahre Aus⸗ 
druck der. Geſinnungen des Herzens. Sollte ber 
Kdnig, Gett verhuͤthe es, der Krankheit unterlie⸗ 
gen; fo eniſtehl die große Frage, wer alsd bs 
sender Minderjägrigfeit des Dauphins Regent 
wirden wird, 
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| (Num. 35) 1791. 

Slorenz, von 7. März. fer Cavalerte m... — welches fie biß 
<A f N . Chamberl (der Hauptfladt von Savoyen begleitete, 
Gyr nick um Mittag wurden unter Lbfurg ee Are jen tas Oclaß-Iinen mb 






Ä der Canonen und dem Schall aller Glocken veiren iafen, welches Neun bewohnen, indeß 3 biß 
der Haupiftadt folgende Ediete publicirt: 4000 Bauern aufgebothen find, die Wege über den 
I. Nachdeme nebft der von dem Allerdurchlauch Serg Cenis auszubeſſern. Der ganze Saveyeſche 
tlgften Kaiſer LeopoldEl. zu Gunſten Selnes KH Atel, viele Schweijet lſche und Sranzöfifche Ariſtoera⸗ 
nigl. Sohnes, des Durchl. Erzherzogs Ferdinand gem-seeifern fih ihnen aufjuwarten, und ihnen dazu 
gemachten feperlichen Renunciationsacte auf die Sou⸗ Gluͤck zu wänfhen, daß fle aus Franzsfiihen Bürger 
verainetät dee Großhet zogthums Toscana, juglelch rinnen wieder große Prinzejfinnen In dem giädlichen 

eine verehrliche Dipeihe Gr. König. Maj. vom ver, Savoyen geworden find. 
wichenen 22. Febr. an das Kalſerl. Nigierungs Toms Geſtern iſt der Secrtetalre des Hrn. von Auti⸗ 
ſell eingegangen iſt und erſagtes Eonfell von denen champ, Adjutant des Prinzen von Conde, In Ver⸗ 
darinn ausgedruͤckten mildeſten Geſinnuagen gegen Haft genommen worden. Man hoſt unter feinen Pap⸗ 
Die ganze Nation und das Toskaniſche Bolt durchdsums pieren ſchere Nachtichten uͤder die Anfchläge feines 
gen iſt; fo macht daffelbe es ſich zur koͤſtlichen Pi’ ht, Hetrn zu Anden. Man lacht jegt daroͤber, daß Lan 
dem Publles die Depefche felkft fund zu machen. (Folgt Hau duch 8000 Prinzlichgeflnnte eingenommen fern 
in dem naͤchſten Blatt) | ſoll. — Pollſſons, ſtatt — Eroberungen ju den⸗ 
ten, ſchmaußen und tanzen laͤngſt dem Rheln auf Ko⸗ 

Onrelben aus Paris, vom: u Dir, Ken unferer Antirevolutioniften, dtefe Mitter von 
HD" König ik auf dem Weeg der völligen Befles der traurigen Geftalle, die ſich entehren, daß fie an 

rung, und man fchmeichelt fih, daß Se. fremden Höfen riechen, um Beyſtand wider ihr, Va⸗ 
Majeftät bey der ſchͤnen Witterug, fo wir haben, terland zu erlangen, fie werden übel wegtommen und 
noch dieſe Woche ausfahren werden, um frifche ihr Anführer ‚alle feine Üdrigen Guͤtter verllehreti 
Luft zufepdpfen. Gewiß wird er überall mit dem wenn er bewaffnet in Frankreich eindringt.- 4 
lebhafteftien Applaudiren empfangen, | Straßburg, vom 16. März, 

Die Königin Hat die Depntatton, welche alle Mor: Br der Ankunft der Pacriotlſchen Jaͤger vom 
gen fih von Selten der M. V. aufs Schloß begab, Gupennezu Welfenburg, ward ein Of⸗ 
zum oͤftern angenommen, und dabey ſich auf die er⸗ fieler dieſer leichten Relterey In die Wohnung: eines 
finnlihft gute Art benommen, Speyerifhen Amtmanns eimquartiert, welcher 

Die Tanten des Königs find jenfeits Pont: gegen diefen ungebetbenen Saft proteſtirte und fagte; 
Beauvotfin (der Gränzfceide zwiſchen Frankreich daß er ein Beamter Selner Heshfürfti. Gnaden, bes 
und Savoyen) durch ein ganzes Regiment Piemonter Biſchoffs von Speyer ıc., ſey. — Bas — antı 

j j wottete 
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wortete der Offieler, gilt Gier in Welſſenburg noch 
ein Biſchof von Speyer? Der Biſchof des Nieder 
xheiniſchin Departementes heißt Brendel, und if 
kein gnädiger Kerr, wohl aber efn ehrlicher Mann. 
Machen fie feine Umſtaͤnde, ich loglere bey ihnen! — 
Der Biſchoͤſt. Speyer ſche Anitmaun hatte, auf biete 
Antwort nichts mehr einzuwenden und fchickte fich in 
bie Zelt und! Umſtaͤnde. 
Regensburg, vom 18. März, 

Der Fürftbifgof von Speyer hat die letzthin 
angezeigten fernerweiten Anträge des fran: 
abfiihen Geſandten Hrn. Baron von Grofchlag, 
in Berreff ver Entſchaͤdig ‚ welche der franzd. 
fiſche Hof für die von ationalverfammlung 
friedensjchlußwihrig abgefhafft werden wollende le: 
henherrliche und fonftige herrfchaftliche Territorial⸗ 
sechte ia Eliaß zu beſtimmen gedeuket, abermals 
mit deutfcher Stanvhafrigkeit, umd zwar mitteljt 
nachſtehenden Schreibens, von der Hand gewigs 


Herr Baron; Sch erhielt das Schreiben, wel: 
ches Sie am 1. laufenden Monaths an mic erlaffen 
Baden und entnahm daraus nicht ohne beſonderes Leid» 
weſen, daß- Se. Allerchriſtlichſſte Majeſtaͤt mit der 
€:tlärung , welche ich auf die in Betreff der mir zu⸗ 
ſtaͤndigen am rechten Uſer der Queichbach gelegenen 
Rechte und Beſitzungen mis gemachten Entſchaͤdi⸗ 
gungs: Anträge ertheilt habe, nicht vergnägt gewafen 

dv 


. Die Einladung, melde ber Herr Baron mir wie: 
derhohlt haben, daß ich auf eine ven Wuͤnſchen des 
Königs mehr entfprechende Art mic erfläcen möchte, 
vermehrte mein deffalifiges Bedauern um fo mehr, alg 
ich mich auffer Stand gefeßt fehe, bie gegen Kalſerl. 
Majetät und das deurfche Reſch habende Lehenpflich. 
ten ju verlegen, und von den Reichsveriaffungsu.äs 
ſigen Grundlaͤtzen, welche allein der Ledfaden meines 
Denehmens feyn muͤſſen, mich zu entietnen. Diefe 
And dem Hrn. Baron hinlaͤuglich bekannt, und ich 
babe nicht vonnoͤthen, demſelben die Pflichten bier 
zu wiederhohlen, melche im kirchtichen Geſichtspunct 
gegen meine @lertfey, undin Ruͤckſicht der zeitlichen 
Rechte gegen meine Lehenleute und Nnterthar 
wen, mic verbindlich machen; 


— — 


Ce it nicht allein um dle zefefichen Nechte meines 
Neihsfi.tentzums; es IR auch um die Mechte der 
Kirge, um die Erz und Biichiflichen Rechte zu thun, 
welche idrer Natur nad) eben fo Heilig, als zur Ente 
fhä:jgung wenig geeigner find, 

Es iſt die Frage yon ergänzenden Theilen dee deut⸗ 
ſchen Reihe; von Relchslehen, welche Ih, ohre Kal⸗ 
ſerlicher Majtſtaͤt und des Reſchs Einwilligung, we⸗ 
der verduffern, noch ſchmaͤhlern darf. — 

Es tt die Rede von den Worrechten und Freyhel⸗ 
ten meiner Lehenleute und Unterthanen, welche fammt 
und fonders ein Recht auf die jenlgen Vottheile 
haben, die durch Friedensſchluͤße, welche ih uns 
möglich verlegen darf, ausdruͤcklich zugeſichert und gas 
rantirt find. Es ift endlich um meine polithiche Erts 
jtenz zu thun, die Ich gegen Enrfhädigungen in Gelb 
kelne swegs dahin opfern, und über welche ich ‚ ohne 
vorgängige Bepftimmurg. des Reichstags und Kaifere 
licher Majeftäe In Unteryandlurgen mic nicht elnlaſ⸗ 
fen kann. Ich gedenke nicht, mit weltwendiger Aus⸗ 
einanderfegung dleſer Betrachtungen mich aufzuhalten, 
welche zu meinem aufrictigen Bedauern jener Frey» 
heit mitch berauben, die Ich zum Zeichen melter aufs 
tichtlgen Ergedenhelt St. Dis}. gerne zum Opfer dar⸗ 
bringen möchte. Sie entftchen aus den Grund ſaͤtzen 
ber deutſchen Relchsverfaſſung, melde der Herr Bas 
ton als fireit’g anfeben, da doch Deu:fchland und ganz 
Europa, über die von Seiten de: Nationalverfamm« 
lungen dagegen gewagten Eineziffe beſtuͤrzt, nech nicht 
aufgehört Haben, folche unter die gemeinften Wahr 
beiten zu fegen, welche ven Grundpfeller der politie 
fhen Eint lchtung und der wechſelſeltigen Staatenven 
faſſung, wodey fänmeliche Mächte d weſentlich be⸗ 
epeiiiset find, aüsmachen. Der Herr Baron betrach⸗ 
ten die Sache nach den Srundjägen der Com 
ventenz, welche bie Natio nalverſammlung zu ihrer 
Richtfchnut angenommen hat; ch meines Orts kann 
foiche nicht anders beurtheilen, als nach den Grund 
faäden des Volkerrechts, uns in dem Ge 
ſihtspuntt der Verfaffung des deutſchen 
Relchs, welchem Ich fürdie Erhaltung meiner Rech ⸗ 
te und Beſitzungen ſo ſeht verantwortlich bin, daß 
ich ohne Kaiſerlicher Ma} und des Reichs Zuthun 
nicht gültig uͤber ſolche tractiren faun. &e, Alles 
chriſtuchſte Moj. denken viel zu erhaben, als daß Ste 
eine Verletzung meiner Phkhten von mir gemwärtigen 


— ee 


könnten; und Ich glaube fert, Hoͤchſtdleſelben find all. 
zugeredht, um von mir zu fordern, daß ih Grund ⸗ 
Befigungen, Regallen, und Territorials 
Hoheitsrechte, welche mie durch Friedensſch uͤſſe 
garautirt ſind, und üer welche ich nicht frey diſponi⸗ 
ren darf, gegen Entſchaͤ igung vertauſchen ſollte, die 
ich für unthunlich halte, für die mir nichts gut ſtehen 
würde, und die ich unmoͤalich annehmen kann, 
ı = (Der Schluß folat.) ° 
Preßburg, aom 12. März 


Dan I nun in ber bieflgen und der Wiener Zel⸗ 
tung die nähern Umftände von dem ſchon gemeldeten 
glüdlihen Schluße des Landtags. Die hohen 4 Ab» 
geordnete haben von Wien beftledlgende Erklärungen 
Deaen der Giebenbürgifchen und Iliyriſchen Hofcanz- 
ley zuräcgebracht. — Wegen der zu fielenden Re 
erutem haben die Stände keine Schwierigkeit gemacht, 
und ioldhe mit bereitwilligen Gemuͤth bewilligt. Der 
Ungarlſche Hoftanzler hielt eine Anrede In Ungari⸗ 
ſcher Sprache, welche der König ſelbſt beantwortete. 
Kir theilen folche naͤchſtens mit.) 
| Dfen, vom 12, März, 

Briefe aus der Wallahey vom Ioten und 14. Fe⸗ 
beuar meiden, daß bey den Türken In Brailla und 
mehrern Orten gelährlihe Kranfgeiten, die man für 
peftartig halte, um fi greifen, Vou K. 8, Seite 
fey deswegen firenne Contumaz, namentlich auch zu 
Licerefte wegen der zu Herſova fepn follenden Peft, 
angeordnet reoeden. Diefe Voriehrung will den Tür 
ken nicht gefallen, fir fagen bey Ihnen fey keine Peft, 


und die Tontumaz zeige mur politiſche Abſichten zu 


Gunften der Rufen an. Der Fuͤrſt Maurocordato 
hat ietzthin ein Schrelben an den Divan in Bukureſt 
geſchickt, wotinn er ſich fir den Hofpodar der Wal ⸗ 
ĩachey erklärt und die Verficherung giebt, 2 Jahre 
hindurch von dem Lande Peine Eontribution zu ver» 
lang... 
Stodholm, vom 4. Mir 
‚Der König, welcher unpaͤßllch mar, befindet fich 
woleder wohl, und wird im Fruͤhjahr eine Reife zur 
Beveſtigung feiner Geſundheit vo: uchmen, 

Ob Schweden wirklichen Antheil an einem neuen 
Kriege nehmen werde, der zur roch nicht da ift, aber 
befuͤrchtet wird, das wird die Zeit lehren. Wer die 
- wichtigen Vorthelle anbietet, vürfte am meiſten Ge⸗ 
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dör finden. (Aus dem Hamburgifhen unpar⸗ 
tbeyifhen Correfpondenten.) 

*) Der Lonöner Hof hat den Stodholmer wegen fd 
feiner jetzigen Kriessichfiungen durch einen Courier 
befragen laffen, welcher am 15tem Febr, dafelöft noch 
auf Artivort wartete, 

vohlniſche Gränze, vom 6, Febr. 

Nachrichten aus Prierekurg meiden, daß der Fürft 
Poterakin bey feiner dortigen Anveſenhelt in dem Pa⸗ 
lats auf dem Stücd:ofe logiren werde, weldes bie 
Kaiferin für 400000 Kabel von ihm gefauft bat. Es 
heißt au, die Monarchin babe für ihn eine Ecflbare 
Kleidung, deren Knoͤpie, Epaulets, ꝛe. von Brillanr 
ten ſeyn follen, zum Gechenk beftimmt, deffen Werth 
an 200000 Rubel angegesen wird. Der nach Stock⸗ 
bolm beftimimte Nuſſiſch Kaiſerliche Ambaſſadeur, Bar 
ton von Igelſtroͤm, iſt noch unpäglich, welches feine 
Abtelfe nah Stodyolm verhindert. Eben das fol 
der Fall mir dem Schwediſchen nach Petersburg deu 
ſtimmten Ambaſſadeur, Baron Taube, ſeyn. Der 
Fuͤrſt Potemkin bat von felner Armee 2 Cuͤraſſier⸗ 
6 Carabiuier · 3 Dragouer · 4 Grenadler · 13 Muse 
quetier⸗ und 2 Jaͤger ⸗Reglmenter zue Verſtaͤrkung 
der Truppen bey Kyow, Weiß Rußlaßd, Pleskow 
und Elefland abgeſchickt, und jege beſteht feine Armee 
gegen die Türken noch zus 29787 Mann Eavallerie 
und 109053 M. Infanterie, zufammen aus 138840 
Mann, ohne die Artilkriften, Bomsarbiers, Inge⸗ 
nleurs, Ersten und übrige leichte irregulaise Trup⸗ 
pen zu rechnen. 

Leipzig, vom 19. März, 

In naͤchſtkuͤnſtiger Woche, ohngefaͤhr in der 
Mitte derfelben, wird der Herzog von Curland 
von Wien in Dresden zurücferwartet. In Brabant 
fol es unter der. Hand noch fehr unruhig zugehen, - 
und dürften die Gouverneurs nicht fobald dahin abs 


sehen, 


*) Der Jacobiner Club in Paris bat aud feine 
Emiffarien in den Miederlanden, um fein Ungluͤck 
briugendes Freyhelts Paantom neurrdings vafelbft eine 
zuführen. Es legt ter N. V. freylich daran, die Un⸗ 
ruhen in den Nlederlanden zu erhalten. 

J 


nech 


* 
Die Schwaͤbiſchen Zeitungen wiſſen immer 
viel 


- 
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Biel von dem Frau⸗ nzimmer zu erzehlen, welches 
mir Bedeckung über. cen Rhein herüber nach Frey⸗ 
* burg gefonmen ift. Am 12. kam .diefe bedeutende 
und wicht zu dech ffrirende Perfohn mit der Poſt aus 
Freyburg zu Aitdorf bey Raverfpurg an und fett 
num ihre Reife über Joſpruck nach Wien forr, 
3 Monfquetiers faßen auf dem Bode, und 1 
‚Hauptmann und 1 Dberlieut, bey der Dame im 
Magen und 2 Manneperfonen fuhren in einer 2 fpän: 
‚nigen Chaife hinten nach, 

In vielen Provinzen Frankrelchs hertſcht Baby⸗ 
loniſche Berwirrung; und unter dem naͤmlichen Dache 
leiben Freunde und Feinde der Rexolution. Wiele 
Buͤrger In Eifaß trennen die rethen Kragen von Ihrer 
Matienal Infiorm; einige follen ſogar ihre Natio al: 
ercarden den Schweinen anf die Schwänze gebunden 
haben, Dagegen kat men in Narbenne eine Schiffe 
gegen einen patrlotiſchen Prieſter an den Schwanz 
eines Ereis beſeſtgt, idu damit durch alle Straßen 
‚der Start gefüsre und endiich die Schrift auf dem 
Paradeplatz verbrannt. 

Wenn die Revolutionsſfreunde Ihr Ah sa ira flıgen; 
fo ji.:gen die Revolutlonsſeinde jetzt in Ah ga viendra. 


—— 











— 








“Ueber Luͤttlch kommt bie Nichticht, daß gegen⸗ 
waͤrtig ſchon eine Gegenrevolution in verſchledenen 
Gegenden Frankreichs zu Stande gekommen ſey. 
*) Mech elnigen deutſchen Zeitungen ‚hätte auch 
ſchon Deutſchland feine Parthle genommen. Das 
Reich, ſagen ſie, wird den Kalſer und das Hauß 
Preuſſen authorificen, die gekraͤnkten Rechte der Leise 
ſchen Reichsftände zu vindfeiren, der Kalfer ;iol ſich 
in den Beſitz der dem Reich entriffenen Länder fegen, 
hinzegen dem Hauße Preuffen ein hinlängliches A quls 
valent wegen E.faß abzesen. — — — 


S Am 131m hat man Ju Straßburg mit Ausbeſſe⸗ 
sung der Vefiungemwerke ben Anfang gemacht. Beh ⸗ 
wahe 1000 Perforen ſind damit befchäftigt. Die 2 
gefangenfigenden Agenten der Prinzen Defresney 
Barer und Sohn hat man durch Beſtechung des 
Stodmeifters des Rönial. Gefaͤngnliſſes frey zu /jma« 
en geſucht, dem eine Summe von 24 bif 30000 
Liv. augebotyen wurde, aud deu Knecht und bie 
Magd des Stockmeiſters fuchte.man zu verführen. 


Einer Straßburger Zeltung zu glauben hätren ſich 
bie Horzoge zu Wuͤrtenberg und Zweybruͤcken 
ſchon erklärt, daß fie ſich in einen freundichaftlichen 
Beraleich mit der Nat. Verf, einlaffen wellen. 








Bam Igten auf den 15ten Merz in der Mache iſt bey Endes benannten felgender Diebftahl geſchehen, als: 


1) eine fiderue Jagduht, mit einen braun auf Scheldtroͤt Arc loqufrten Uebergehäuß, weis emailirten Zif⸗ 
ferblatt, worauf zwiſchen den Ziffern I. II. das Schluͤſſelloch befindlich, und von demſelben etwas 'aufgefprums 
gen, aufm Werke felbften fteher des Meift:rs Name; Malet & Paris und find am Schneckenrad einige Zau⸗ 
Een eingelätet. An diefer Uhre Erfinder fich noch eine fählerne Kette, welche vier Glieder, und die 2 legrern 
derfelben noch mal fo lang find, als die erfters; zwey, ſammt einen Marfh.äffel von Semilor wo in der Mit⸗ 
te ein Slasitein brfindlih. 2) Ene füberne Jagsuse Mile einen weis und grau marmorirten hoͤrnern Ueber ⸗ 
gehaͤuß, dann mit einen weiß emailleten teutſchen Zifferblatt, welches dasurd noch kenubat iſt, daß auf dem 
Zifferblatt zwey bis drey Rißleln beſtndlich, und ohne Meiftr nrd Ort bemerket, ferner wird fie noch das 
durd) kennbar, daß beym Eronenrad eine ſtaͤhlerne Platte beſiadlich. An der Use it Semilorne Kette mic 
tarz abgebrochenen Glledern und Carabinern moran ſich ein mefjt :gee Uhtſchluͤſſel mit einen ſtaͤhlernen Stifft 
berindet. Ferner 3) drey mit Sıber befchiagerre Tobacks Pfe.fex als: 1 Merfhaumen Kopf mit Sit ber 
fehlagen worauf ſich auf dem Deckel das W. mit einer Koene befindet, mit ‚einer doppelten filbernen Kette, 
beszteichen ein kleln Merſchamen Repf, der Deckel mit Muſchelwerk durchbrechen, und wieder ein baljerner 
Kopi auf Merſcham Art mit Stiber beſchlagen, an weichern das Beſchlaͤg hinten aufge/prungen, nett einer 
einfachen ibern Kette, mit einen meffingen Ring, auf ben Deckel ein geflshen Kränzgen befindlih. Hof 


im Voigtland, den 18. März 1791. : 
Johann Caſpar Kratzſch, Fä:ber. 


— — — — — 
(Mir einer Beylage.) 
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Dienftags, den 22. Merz 1791. . 
ae ne ee Deiner nern fi 
| Es follen auf Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. unmittelbaren gnaͤdigſten Befehl, auf die Hlerauf ergangene 
Hohe Gouvernements: Verfügung, die beeden Herrſchaſtlichen Schloß dann andere Gebäude benebſt denen 
‚Gärten und Anlagen, verthellter zu feparisten Käufern und Gärten zu Fantafie, five Donndorf. jum 
oͤfſentlichen Verkauf ausgeftellet und an die Meiſtbiethende Fäuflich überlaffen werben; Welches andurch oͤffent ⸗ 
lich befanut gemachet wird, Kaufsluftige konnen dahero beym dortigen Verwaltungs: Amt auch beym dortigen 
Hofgaͤrtner Strauß, nicht minder aus der am neuem Schloß ⸗Thor affigirten Abtheilung, ſowohl wegen der 
getroffenen und bewirkten Abthellung, als auch wegen des Kaufih'llings, dann der incl. der Handlohnbar⸗ 
feit, imponirten Jaͤhrlichkelten, ausführliche Erkundigung jeinhoblen, zum Verkauf felbften aber, wird 
Dienflags der 12. des künftigen Monats April anberaumet, an welchem fi Kaufsluftige aufm Schloß · Platz 
ju Fantafie, five Donndorf, Vormittags um 9 Uhr elnzufinden, auf die Taration anzubiethen und bie 
Zufhlagung unter vorbehaltender hoͤchſter Ratificatlon zu gemärtigen haben. “Das Corps de Logie des 
neuen Schloßes worinnen ein praͤchtiger Saal vorhanden, mit daranftoßenden Hauptgarten, erhält die Trals 
teurs- dann das alte Schloß, eine Backfeuer Rechts Conceßlon, der Zahlungs Termin tft zu Walburgis c. ai. 
in foferne aber die Zahlung nicht auf einmal geleiftet werben wolle, fo folle umter Vorbehaltung des Dominii 
bis zur gänglichen Bezahlung nur Itel zu bemeldten Walburgis- die Ftel aber in zweyen Terminen zu 6 auch 
12 Monarhen jedoch mit fortlaufenden Intereſſen zu 4 pro Cent angenemmen werden. Dayteuth, den 7. 


Mär; 1791. Von Comm 
Johann Achatlus Vogel. 


MNachderne ſich bey dern Baueromann, Zoganın Bchnekder zu Valtlahm, der bishero ſtarken Vleh⸗ 
Handel getrieben, eine dergeſtaltige große Schuldenlaſt veroffenbaret, daß mittelſt Hochfärftl. gnaͤdigſten 
Reglerungs · Reſeripts d. d. 7. et praes. 12. hujus die Eroͤſnung und Vollführung des Concurſes anbeſohlen 
worden; So werden alle fo befannt als unbekannte Glaͤubigere deſſelben Hiermit edictaliter et peremtorie 
eitiret und geladen, ſich den 28. des nächfifolgenden Monats Aptil als in dern zur Liquidation anberaumteir 
Termin vor hleſig Hochfärftl. Amtshauptmannfchafftl. Vorwefung zu gewoͤhnlich Vormittägigen Gerichtszelt 
einzufinden, ihre Forderungen, unter Borlegung bet darfiber in Handen habenden Wrieffchaften, wovon 
zugleich Adfchrifften auf Stampf» P ad acta zu geben, anzuzeigen, oder auf andere Weiße zu lis 
quldieen, nöthigen Falls fuper prioritäße zu verfahren und das weitere zu gewaͤrtigen; Wobey der oder del» 
nigen, melde am beregter Tagesfahrt wicht erfcheinen, ſodann micht mehr gehoͤret, fondern von gegenwaͤr⸗ 
tiger Eoneurs: Sache ausgefchloßen werden follen. - Datum Culmbach, den 15. Marz 1791. 

. Aus Hochfuͤrſtl. Amtshauptmannſchaftl. Verweſung. 


— — — — — — —— — — —— — — — 
Nachdem Johann Georg Brechelſen, Bürger und Peruquier allhler, bonis cedirt, der Con⸗ 
eues-Proceh eröffnet, und deffen bekannte und unbekannte Glaͤublger auf bevorftehenden 28, Jun.c. a. zu 
Liquidir- und Beſcheinlgung ihrer Forderungen, fub poena praeclufi auch bey Verluft des beneficii reftitu- 
tionis in integrum und fonft gebührend vorgeladen, biermitider 16. Aug. c. a. zu Publication eines präckus 
ſwiſchen Beiheides, fodann der 30. Aug. c. a. zu Pflegung der Güte, In Entſtehung Vergleichs aber zur 
Ineotulation und Verfendung der Acten nach rechtlicher Erkenntniß, nicht weniger der 11. October c. a, 

Publikation seines Defignations- Urtels terminlich anberaumt worden; Als wird ſolches auch Hierdurch 


entlich befannt gemacht, neeberg, den 2, Mär; 1791. 
s — ne Wusgermelfee und Bath, 














Bereits vor 36 Jahren iſt der dleßherrſchaftllche Unterthans Sohn, Johann Huͤllweber, aus 
Schwarzach gebürtig, unter das Kalſerl. Könlgl. Militair gefommen. Da felt diefer Zeit nichts mehr von 
ihm zu hoͤren gewefen iſt, und deſſen naͤchſte Anverwandte um dir Ueberlaffung feines, bey feinem im vor 
eigen Jahr verfiorbenen Bruder, Johaun Georg Huͤllweber zu gedachten Schwarjah, sehafteten vAs 
gerlichen Erbanthells, nachgeſucht haben; Als wird, zu Folge berrfchaftlichen Befehls, genannter Johann 
Huͤllweber oder deffen allenfalls vorhandene eheliche Leibeserben, hiermit editaliter et peremtorie cititt, Ins 
nerhalb 3 Monathen, von heute an gerechner, von feinem Leben und Aufenthalt zuverläßige Nachricht zu 
ertheilen, oder fich als deffen leibliche Kinder rechtserforderlich zu legktimiren, noldrigenfalls aber und nach 
Berlauf biefer ausgefigten peremtoriſchen Friſt, fothaner Erbthell feinen Anverwandten, gegen Cautlon, 
übergeben werden ſolle. Shmellsdorf, ohnweit Culmbach, den 19. Febr. 1791. 

Neichsfrepgerri. von Kuͤnßberglſches Amt daſelbſt. 


Barbara Tärdifin, einer. dleß Ba king Wildmeifters Tochter, von Hirſchbronn bey Anſpach, 

Die, dem Vernehmen nad, mit einem, bald da, bald dort, ſich befindenden Land- Arzt, verhenrarget ſeyn 

ſolle, iſt auf Abſterben Ihres Wetters, des gewefenen Herrn Wildmelſters Flſcher dabier, eine Erbſchafft 

‚angefallen. Es wird daher diefe abmefende Tärd:fin bedeutet, binnen 3 Monaten vor Amt dahler zu et» 

ſchelnen, und berüßrte Erbfchafft, mach vorgängiger Legitimation, In Empfang zu nehmen, im Nicht⸗Er⸗ 

fheinungs» Zal aber zu gemärtigen, daß zur Adminifiration ein Curator werde beftellt werden. Markt 
Treuchtlingen, an der Altmäpl, den 18. Febr. 1791. . 

Hochfuͤtſtl. Brandenburg Onolzsachifches Verwalter Amt allba. 


In Semäspeit eines von der Hochfürfti. Hochpreißl. Regierung zu Anſpach, an das dahiefige Hocf. 
Kaftenamt, unterm ıften dieſes, ergangenen höchitverehrlichen Decrets, wird der mit Hinterlafiung vieler 
Schulden unlaͤngſt heimlich entwichene dießherefchaftliche Unterthan und Bordenmwürfer, Immanuel Kafpark, 
von Hohenfeld, wegen feines bößl, Austrettens hiermit dermaßen edictaliter eitirt, daß er Dienflags, den 
29. März biefes Jahıs, Vormittags um 9 Uhr, bey dem dahleſtgen Kaftenamte erfcheltten, und wegen 
‚feiner Entweichung fi) verantworten, auch ber Liquldatlon feiner Schulden bepwohnen folle. Ingleichen 
‚zoerden auch alle diejenigen, welche am gedachtem Vordenwuͤrker, Immanuel Kafpari, einige Forderungen 
Haben, oder zu haben vermeynen, andurch ebenmäfig öffentlich und zwar fub poena praeclufi, vorgeladen, 
an odbeftimmten Licktations-Termin, den 29. März, zu rechter Wormittagszelt, bey dem Hochfuͤrſtl. Ka⸗ 
ſtenamte dahler, fich einzufinden, Ihre in Handen habenden Schuld-Urkunden zu produciten, und ad Pro- 
socollum zu liquidiren, aud das erforderliche wegen des etwannigen Vorzugsrechts, gegen einander ans 
und auszuführen. Signatum Meinbernheim, am 11. Febr. 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Anfpachlf. Kaftenamte.- _ 


“ Bey dem ſich veroffenbarten ftarfen Schuldenverfall des er und Kaufmanns Johann Chriſtoph 
Oltſch dahler, iſt zwar allſchon unterm 4. October a, 1790 von Kochfürftl. Hochpreißl. Regierung hieſigem 
Stadt-Magiftrat die Erdffnung bes Concurs - Proceß gnaͤdigſt demandiret worden, Nachdeme aber in der 
Folge wegen verfchledener vom Cridario erregten Eingelenke und anderer darzwiſchen gefommener KHindernifs 
fe, das Erforderiiche nicht ſofort zu vollziehen möglich gerwefen und man erft gegenwärtig nach jener Erledis 
sung, Edictales ju erlaffen, fih im Stande befinder; Als werben nunmehro hierdurch alle fo bekannt ale 
unbekannte Creditores des obgedachten Kaufmann Oltſch, öffentlich aufgefordert und citiret, am Zıflen 
tuͤnſtlgen Monats Martif, als dem befonders praefigirten Liquidations-Zermin, entweder perfänlich oder 
per Mandatarios fatis inftru&tos, nedft dem Debitore communi vor Hlefigem Stadt Magiſtrat aufn Rath⸗ 
Hauße zu erſchelnen, ihre Forderungen wider leßtern gebührend anzuzelgen und folche mittelſt Produdtion ber 
Darüber In Handen habenden Documenten, oder auf andere rechtliche Art liquid zu machen, von jenen Abs 
ſchriſten auf Stampfpapier ad acta zu geben, und wo es nöthig, äugleich fuper prioritate zu handeln, nach 
diefem Erfolg aber des weltern Ordnungsmäflgen Verfahrens zu gewärtigen. Wotnach fih zu achten. Da- 
um Bayreuth, ben 16, Gebr, 2791. Br 2⸗ 








a  — 


Da der’ hieſtze Burger Meggermelter Johann Dertel felt kurzem eine feln Vermögen uͤberſtelgende 
Schulden Laft contrahiret hat, glelchwolen aber heilen Gläubigere ihme einen Nachlaß verwilligen, und aud) 
den von Ihm abgeſchloßenen Verkauf ſeinee Immobilium zur Zeit nicht behindern wollen; Als merben deſſen 
noch unbekannte Creditores hiermit edictaliter citist, auf den 14. kuͤnftilgen Monats Aprilis vor allhleſtg 
Hochfuͤrſtl. Richter. Amt zu erſchelnen und ihre Forderungen behoͤrig zu liqu'diren, um hlernach ermeſſen zu 
Eönnen, ob der verwilligte Nachlaß und reſp. Verkauf ſalve jure tertii beſtehen möge, in deſſen Entſtehung 
aber haben die Auſſenblelbenden zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Praͤtenſionen nicht weiters gehoͤret, ſondern 
ein fuͤt allemal praͤcluditt werden ſollen. Wornach ſich zu achten. Lindenhatdt, den 12. Maͤrz 1791. 
Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Richteramt allda. 


Nahdeme die Gebruͤdere Johann Thiem zu Stalflinz und Johann Thlem zu Brinnbeng, die 
von Ihren Hochfuͤrſtl. Bayreuthiſchen Eanzleylehen Zehenten zu Staffling feit 1787 ſchuldig gebliebene Les 
hen ⸗·Gelds⸗Reſte, der getroffenen Verfügung ohngechtet bisher nicht bezahlet: Als wird dieſer Thlemifche 
Zehenden, ſo ia dem qten Antheil des ganzen Dorf-Zehenden zu Staifling beflehet, dießfalls von Hieflgen 
Taſten · Amts und Lehen: Voigteywegen hiermit generaliter fellgedothen, mit dem Anhang, dag ber oder dieje⸗ 
algen, fo diefer vierten Antheil Thiemiſchen Zehenden zu erfaufen gedenken, bey hiefigen Caſten ⸗Amte ſich 
melden, den Ertrag des Zehendens erfahren und das Weitere gewärtigen können, Peguig den tem 
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1179 Ludwig Chriſtlan Neuper. 


Der Conditor · Geſen, Georg Heinrich Wilhelm Schuͤtz, gebuͤrtig aus Nordhaußen, welcher 
ſelt Monath May 1790 von da abgerelſet, und deſſen jetziger Auffenthaltsort bishero nicht zu erfahren ge⸗ 
weſen iſt, wird von feinem Euratore, dem Kaufmann Johann Auguſt Muͤnter, da derſelbe In Vormund⸗ 
ſchafts Angeleg enhelten, ſich ſchriſtlich mit ihm zu beſprechen wuͤnſcht, aufgefordert, binnen Monarhefrift 
feinen Aufenthaltsort zu melden, widrigenſalls zu gewaͤrtigen, daß für ihm nachtheilge Folgen vorgenommen 
werden, bie er der Verſchweigung feines Aufenthalts beuzumeffen, und woruͤber Ihm fein Eurator nicht ver⸗ 
atitwortlich feyn wird. Nordhaußen, ben 10. Febr. 1791. x 


Nachdeme fi) bey den Strumpf-manufactuelfien, Gebrädern Johann Jacob und Got:lob 8 dederi 

Dertel dahler eine Ihr Vermögen weit Überfteigende Schuldenlaſt veroffenbahret hat, und daher von Hoch⸗ 
fürftt. Regierung zu Bayreuth mittelft gnaͤdigſten Reſerlpts d. d. 7. et pracs. 22. praet. mens. befohlen 
“worden iſt, den Coneurs Proceß gegen |diefelben zu erdfnen und zu vollführen; Als werden alle befannte und 
unbekannte Gläubiger ernannter Gebrüder Dertel hiermit oͤffentlich und bey Strafe des Ausfchlußes geladen, 
fih entweder In Perſohn oder durch genugfam Bevollm te auf den 15. des Fünftigen April, Monathe 
vor alldiefiger Landeshauptmannfchaft einzufinden, ihre ungen gehörig zu liquidiren, über das Vor⸗ 
zugsrecht, wo es noͤthig, Kürzlich zu verfahren, und fo dann das weitere zu gemärtigen, wobey zugleich die⸗ 
jenigen, welche an erfagte Gebruͤdere Dertel etwas bebitiren, angemwiefen werden, nichts mehr an fie felbft 
oder deren Ordre, fondern alles am hieſige Landeshauptmannfchaft des nächftens gegen Quittung zu bejaplen. 
Wornach ſich zu achten. Hof, den 9. Gebr. 1791. . 
* Aus Hochfuͤrſtlicher Landeshauptmannſchaſt allda. 


— — — — — — — — — — — —— — — —— — ——— — —— 
Zu Folge Hochfuͤrſtl. Hoͤchſtpreißlichen Cammer ⸗Befehls wird das In dem Rehauer Forſt befindliche von 
Splegeliſche Jagdhauß nebſt den Zugehoͤrungen mit dem bereits darauf gelegten Geboth von 215 fl. fraͤnkl. 
unter ber Bedinguug, daß folches abgebrochen und weggeſchaffet werde, Hierdurch zum öffentlichen Verkauf 
‚ bergeftalt ausgeftellet, daß Kauſsllebhaber den 4. April diefes Jahres vor hieſigem Eaftenamt zu erfcheinen, 
Ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und daß es dem Melftslethenden mit dem Glockenſchlag 12 Uhr bis auf 
hoͤchſte Senehmigung zugeſchlagen werde, zu gewärtigen. Wornach ſich zu achten. Hof, den 24. Febr, 1791, 
£ Aus NHochfuͤrſtl. Brandenb. Caſtenamt allda. 


ee 


Der KlingenFabricant Jehann Erhardt Kunimer zu Suhl in Henneberg bierhet hiemit allen Potenta- 
ten und Herren, welche Truppen In ihren Dienften haben, wie auch allen Schwerdfegern, und andern mit 
dergleichen Waaren handelnden, feine Dienfte in Verfertigung der beften.Säbel» Pallafch, Degen, Couteau, 
Hirſchfaͤnger, Napier, und allen andern Sorten Klingen, ſowohl blau und vergoldet, als ordinaiten Sorten 
an, und verfpricht jedesmal premte uud accurate Bedienung. Zum Beweiſe der vorzüglichen Güte feiner Klins 
a feit 12 Jahren die Churfächfiihe und einige andere Armeen mit Klingen von feiner Fabrit 
verjehen find, j 


— — — Un — — —— — — — 

Das vom Heren Oecon. Rath Stumpf herausgegebene Taſchenbuch für Kammeraliſten, Guths— 

beſitzer, Pächter und Forſtwirthe auf das Jahr 1797 meldes fo wielen Beyfall fand, daß die 

eriten Exemplare fogleich vergriffen waren, iſt jeßt wleder neu in Taſchenkalender Elnband In der Läbeckl⸗ 
ſchen Bachhandlung in Bayreuth fuͤr I fl. 15 Er. ju-haben. ’ 


Das Journal des Lupus und der Moden vom Monath März iſt erihlenen und enthält foigende Artidel: 
T. Ueber Rußland, feine Landesart, Sitten, Lurus, Moden und Crobplickeiten, von einem Augenzeugen, 
II. Theater. III. Vorſchlag zu einer Revolution der Spiele in Frankreich. IV. Moden  Neulakeiten. 
1) ans Teutfhland. 2) aus Frankreich. V. Nachbar mit Math, oder franzöfifhe Revolutlons Moden, 
VI. Ameublement. Neu erfundene Engl. Patent-Waſch. Maſchine. VII. Erklärung der Kupfertafeln wel⸗ 
che diefmal liefern: Taf. 8. Fig. ı. Eine junge Parlfer Dame in einem Coureur à l’Amadis, und einen 
"Chapcau 3 la Minerve; ig. 2. Frangbfifhe Damen in einem Capot von Scharlad, mit einem 
ſchwarzen Chapeau Flamand. Taf. 9. Eine jungefDame iin einem Neglige à la Türque. Taf. 10, 
Neuerfundene Engl, Waſch- Mühle. 


—t — — — — — — r — — — —— — — — — — — — — 

Bey ©. B. Kummer in Leipzig und im der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayteuth find zu haben: 
I) Meine Flucht nah Paris Im Winter 1790, für befannte und unbekannte Freunde gefehrleben von Aus 
guſt von Kotzebue, gr. 8. 1 Rehl. g8 gr. Saͤchſ. oder 2fl. 24 kr. 2) Eden deffelben Bruber Morig, der 
Sonderling oder die Eolonte für die Pelew⸗Inſeln, Luftfpiel In, drey. Aufjügen, 8. 12 gr. Saͤchſtſch ober 
53 fr. rheiniſch. 3) Neue Beyträge zur Voͤlker⸗ und Länderkunde, herausgegeben von M. S. Sprengel 
und ©. Förfter ze Theitg. 18 gr. Sächf. oder ı fl. 21 Er. rheiniſch. In 14 Tagen erfcheinen auch die bey 
"den Schauſplele des Hrn. von Kogebue, das Rind der Liebe und die Sonnenjungfrau, 


In der Graͤffiſchen Buchhandlung in Leipzig und in allen Buchhandlungen Deutſchlands ift zu Haben: 
Cranz Fragmente Über verfchledene Segenftände der meneften Zeltgeſchlchte gr Hefe ı Rthlr. Wir begmügen 
uns den Inhalt des neueſten Hefts anzuzelgen. 7) Fortgefegte Nelfebemerkungen über Franffurt am 

Mahdhn, Mayr, Mannheim und der Anfa n Bruchſal. 72) Bragmente über einige Gegenſtaͤnde 
aus der neueſten Zeirgefchichte zur patrlorifhen Beherzigung für deutſche Fuͤrſten und Patrloten — — wodurch 
beabſichtigt wird, männiglih yu erinnern — weder politifhe Gegenftände, einſeitig 
anzuſehen — noch ſich zu febr auf einſeltige Rapports zu verlaſſen. 3) Vorläufige 
deutſchpatrlotlſche Gedanken Über die Wiederherftellung der gten Churwärde zum weitern Ermeßen ber hoben 
Intereſſenten. Diefes Heft apart koſtet 8 gr. Auch find noch Eremplare von feinem Journal zu haben. 
——— Heſte zu A 2 gr. und Ein Wort zur Beherzigung der Fuͤrſten und Herren Deutfchlande gewid⸗ 
met für 8 gr. zu haben, nn 


Deutfhe Staarslitteratur. Von dieſer mie dem Jahr 1790 angefangenen Monatſchrift ift 
nun das erfte Heft vom dieſem Jahr fertig. te enthält eine Anzeige neuer Schriften, welche Staatsrecht 
und Staateklugheit betrefferr, genaue Auszüge aus dem wichtigen auch freymäthigen Urthelle darüber, bes 
ſonders gllt dies von allen bey der Reichsverfanming"erfheinenden Schriften. · Der-Preis des Jahrgangs, 
wofür fie dey allen Poftämtern und Buchhandlungen zu Haben iſt, iſt 3fl. 36 fr, 





—-— 


Slorenz, vom 7. März (Verfolg.) Character der Nation auemahen. Wien, den 


Erklärung Gr. Majekät des Kalſers ?* Gebr. 1791. 
Leopold Il’au das Tosktanifhe Volk. Peter teopolb. 





Gegeben in der Reglerung den 7. 


De Ich laut der in Wien den 21. July 1791 ik Mär 1791. 

pulirter Aete die Souveralnltaͤt von Toscana Antonio Sereifort 

an meinen Sohn ben Erzherzog Ferdinand abgetretten Bon Schmidwehler — Barthel. Martint 
Habe und meine Begierung mit dem Tage der Publl Ernf von Silkens. 
caton diefer Acie befchließe, fo habe Id für Pfl cht 

wie für Gerechtigkeit gehalten, dem Militaire, dem . Megenöburg, vom 18, März. 


Adel, der Mürgerfchafft, den gefammten Gtellen, {uß de twortfhreibens Gr, 
den Chefs der Departements, namentlich bem Regie: sin. un : & I 
eungscollegio and dann bes. ganzen Dation und allem 3 vv 
Sostantihen Volke ein öffentliches Zeichen meines bes an den Frauzdſiſchen Gefandten 
fondern Wohlgefallers, meiner Erkenntlichkeit und Baron von Grofchlag. (S. Num. 35.) 
Dantbackelt pu geben für die Zuneigung fo fie für meine 5 bin mie dem Mock, dem td} trage, sufrieden ; 
Berfon bewleſen gaben, wfe auch für ven Eifer, Fleiß er iſt mein zechemäßiges Eigenthum und ich glaube 
und guten Willen womit alle Stellen ju sem guten nicht, daß man mic wird zwingen wollen, noch wer 
Erfolg deffen was während meiner Regierung iſt de niger , daß man mich zwingen kann, folden gegen 
wirft worden, bepgetragen haben und bas ganje Pu: einen andern zu vertaufchen, der weniger dauerhaft 
Blicum immer beggetstreten ift. In diefer Leberredung wäre, umd weichem die Mationalverfammlung viele 
ſchmeichle ich mir auch, daß jeder durch die Wirkungen leicht einen meiner Lage wenig anpafienden Schnlit 
merde überzeugt worden ſeyn, daß, weit entfernt geben mögte. Noch mehr: die Nationalverfammlung 
Mebenadfichten und Hefondere Ruͤckſichten zu haben, hat, ohne Ruckſicht auf die Srundverfafr 
alle Bemühungen, fo Ich mir gegeben, alleit auf fung der Franzöfifgen Monarchle — of« 
Das öffentliche Befte und die Erfüllung meiner Pflich · ne Ruckſicht auf das Verlangen ihrer 
ten gerichtet geweſen find. Wahr Its, daß meine Sommittenten, die Relchsfuͤrſten zum voraus als 
Sorgen reichlich find belohnt worden, duch den Eis les deffen beraubt, was im polieifchen Geſichtspunkt 
fer, und die Verwendung des Meiniftertums und des heilig if; wie mag fle demnad erwarten, daß bie 
Publikums, welches ſich für den glädlihen Erfolg Bärften In Verträge ſich einlaffen, und zu den Ende 
meiner Unternehmungen intereffirt hat Aber eben, ben Sefegen fi unterwerfen, wornach das zur Ber 
dieß giebt mir allen Grund zu hoffen, daß mein Sohn, deckung ihrer Nackthelt dargeborhene Zeug zugefchnit« 
dem oh die nämlichen Gefinnungen einzuflößen, mie ten werben follte._ Wie mag diefelbe fordern, daß 
„unterlaffen habe, in allen Ständen jene Ergebenpeit, Reichsſuͤrſten in Unterhandlungen fi einlaſſen, die 
Zuneigung und Binfäprigkeit finden werde, die deu man Ihnen unser dem Vorwand ber gg 
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blethet, während dem nicht ein Tag vergehet, am dem koͤnnten, welche in: Ruckſicht auf ben beſtehenden 
fie nicht gewaltthaͤtige Bedruckungen zu erfahren hät Reichslehenvetband nicht wur vergeblich, fondern auch 
ten; dann eben in dem Augenblick, als ich Ihnen meinen Reſchsverbundmaͤßigen Pflichten zuwider: 
dieſes zuſchrelbe, erhalte ih die Muchricht von der Ein wäre,“ 
feßung der fonenannten Friedensrichter, und dergänge „Sch habe meine Beſchwerde Kalſerlicher Majeftäe- 
lichen Vernichtung aller meiner Gerichtsbarkelten, ob» "und dem Neichstage angezeigt, und habe micht untere: 
ſchon fie mir im Weſtphaͤllſchen Frieden: ausdruͤcklich laffen, die mir gemachten: Eutſchaͤdigungs » Anträge, 
garantiert find. nebft meiner deffalfigen Ruckerklärung zu Allerhoͤchſt 
Die Richte, um.deren Erhaltung ich Beſchwehrde und Hochderſelden Wflenfaft gelangen ju laffen.. 
führe, find von’ der Matlonalverfammlung. feldft für Meine Schuldfgkeit erfordert es nunmebro, daß ich 
heilig, für unverjährbar erklaͤrt; es-find, um: den. Ausgang. der Relchsberathungen abmwarte ; diefe- 
ber Ausdrücke der .Declanatiom des, droits de l hom⸗ allein. finnen-und müflen mie den Weg zeigen, wel« 
me mic: zu. bedlenen ;; Freppeit, Eigentgum, Ken. ich: wandeln. kann... Ich wuͤnſche, daß fie nad 
Sicherdeit. Man: iafle mich frey: und. ungehin, dem. Wunfh Gr.. Allereiftiihkten Deajeftär ausfals: 
dert genießen das Eiigemthum, welches mir zuſteht, len und mid. endlich in Stand fegen mögten, berhäe 
und. fege mid, mittelft Wiederherftellung der guten: tigen zu koͤnnen, wie. fehe ich Immer gewänſcht babe,; 
Ordnung, In Freyheit gegen die Bedruͤckungen, Höchſtdenenſelben Beweiſe meiner Ohrerbietungsvofle 
welchen idy nur. aflzulang: ſchon ausgefeßt wars. mehr und unmandelbaren Devotion abzulegen, Ich bin ze, 
babe ich nicht zu verlangen: In dieſer⸗ mit deutſcher Freymuͤthigkeit und ie: 


„Ich vertheidige Rechte, die ihrer Natur nach ums 
verbruͤchlich, und durch öffentliche Friedensſchluͤſſe mit 
garantirt ſind; die Mationalverfammlung: hat meinen 
Beſchwehrden nichts. entgegen zu feßen,, als ihr an- 

dliches Syſtem der Eonvenienz und Gleichjörmig- 
deie, welche jedoch mit der Weſendelt der Monarchie 
gar nichts gemeines hat; ich fage: die Mativnal⸗ 
serfammiung;: denn niemals werde ich glauben 
Eönnen, daß der König ungesgwungen, alle die 
Ungerechtigkeiten gut heißen wuͤrde, welche unter dem 
Vorwand der zur deutlichſten Verachtung der ſeyer⸗ 
lichſten Verbindniſſe einge fuͤhrten neuen Einrichtung 


veruͤbet werden. Dieß iſt, Here Baron!’ meine 


ernſtliche Meynung. Da ſie auf. Unverbtuͤchlichkeit 
der Friedensſchluͤſſe gegruͤndet und den Geſetzen ver 
beutfhen Grundverfaſſang angemeffen-ift,. (o glaube: 


ich, wegen ber etwaizen Folgen, m.dy damit beruhl 


gen zu können. Die Freymuͤthigkelt, womit cch Ih - 


einer ver Würde eines deutſchen Reichöfürften ans 
gemeffenen Sprache abgefaßıen An:wort, iſt wirk⸗ 
lich alles erfchöpft, was fid) über diefe Cache noch 
fagen laſſen mag. Gleiche Entſchaͤdigungs · Aniraͤe 
ge find auch Sr. Churfürnlichen Durchlaucht zw. 
Trier gemacht — aber eben jo ſtandhaft von ber 
und. gewirfen worden; umd ift es allerdings gas. 
bewundern. wie die Nationalverfammlung derglei⸗ 
chen· Anträge, von denen fie felbft überzeugt ſeyn 
muß, daß fie nicht angenommen- werden koͤnnen, 
fo oft aufwaͤrmen und wiederholen mag. 
Petersburg, vom 22. Febr. 
Verfolg des Hofberichte. (S. Num. 31, 
32, 33, 34) 
Ein dicker Nebel verbarg im Unfange unfere Ber: 


hen ſolche eröfne, muß Jhnen ein neuer Beweiß von megungen vor dem Feinde, aber-bey Anndberung ter 
ber Geradheit meiner Gefinnungen feyn. Die Den: eiſten und der jmenten Colonne eröfnete ſich eine Cas 
kungsart, weiche ih an Gr. allechriftiichtten Maje monade mit Karterichen und Flintenfeuer um den gan» 
ftär ſtets verehrt habe, tft: mir Übrigens Buͤrge, daß zen Wall'herum; allein diefer beitige Widerftand hielt 
Höchftdlefelben, von der wahren Lage der Sache näs ste. Schr.ite der unerfchrodtenen Truppen Ihro Kal⸗ 
ber unterrichtet, ſich nicht entuͤbrigen weıden, die ſetl chen Mojeſtaͤt, welche durch die Gegenwart des 
Reicheſtant iſchen Beſitzungen von den, durch die Na⸗ Genetalleutenant Potemlin ſehr ermuntert wur en, 
tionalver ammiung gemachten Neuerungen auszuneh nicht auf. Die zweyte Colonne naͤherte ſich ſchleu⸗ 
men. Die Frledene luͤſſe erheiſchen es, und. ich nıgis dem Graͤben, und ſprang in d-nielben hinein, 
weiß, daß Se. Mahe ſtat viel zu gerecht find, asia Der Generalmajor Laſey, der den Se ondmajor 
Hoͤchſtdieſelben eine Machgiedigfelt. von. mir erwarıen. Netiudow beſehligt Haste, den Feind durch die Scha 

zen 
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yen " alten, befahl dem Taͤhntich des Iſmallowl· Ge’ weit man in dem“ Fürftl,. Adam Auersper⸗ 

fen Lelnarde- Regiments Gasgatin- Leiter anzufegen, giſchen Hotel Nachrichten hat, wurde Se. Sieill. 
weldher bie Jäger den Ball mie fnellen Maj. am 16. dieß auf den fuͤrſtl. Earl: Auerspergi⸗ 


verm | 
en binan‘ ſtlegen, den Feind vertrieben, und en 
8* & einmahnien. vDie Gtändhaftigkelt und ſchen Herrſchaften, über Laibach erwartet, und 
Zapierfeit des: Generalmajor Laſey ermanterte den: dann wollte der Fuͤrſt Adam am 17. und 18. eine 


Muth der zuerft alf die Waftion gefptungenen Sol große Biren Jagd, dem Finiar zu Ehren geben, 
daten. „Der Gecondmajor Nekindero- war mit den wozu der-gange Adel der Nachdarſchaft eingeladen 
Saüsen Immer voraus,. ſchlug den Felud tapfer zu nr; 


f Waller: ' 
Fe — * Rs Hot per . Weberaltben feiner Meife durch die K. K. Staaten, 


Fänneldy von der Imtaitowichen Leibgarde,. Fuͤrſt Ga läßt ver König wahre Merkmale der Großmuth 
garin ‚' erftieg ebenfalls mit die Baftion’ gleich zuerſt, zuruͤck und gewinnt alle Herzen, durch feine zuvor⸗ 
tichtere,. alß die geme Eolonne dort angefommen war, kommende Güte und Popularität: 
feinen Angriff linter Hand, verfammiete die tm erften Se, Maj.. Haben den Vefehl zuruͤck gelaſſen, 


Angriff zerfireuten Däger,, und attaqufete mir ihnen”... ET 
die 3 Shamen, und als er felbige zuädtge Die Luſtſchldßer Cchhnbrun,. Hegend orf, Laxen⸗ 
flagen , vereinigte er fich wieder mit feiner Colonne. burg: und Schloßhef,,. in’ foldyen' Stand’ zu’ feßgen,- 


Die erſte Colonne unter der Arführunn des: Gene‘ daß der Hof einen Theil: der ſchoͤnen Jahreszeit abe 
imajor. Lwoow, näherer ſich dem Graben und Der wechſelnd daſelbſt zubringen: kdune. 
Hape, die den, Wrg von der Talemarren Batterie” Es ſoll devm Eongteß zu Cziſtow fehr Rürmifch) 


nad der Donau verjäunte, Da diefer General ſah, x 
daß der Feind, welcher diefen Platz verrheidigte nur zugeben‘,. man bemerkt im der Nachbarſchaft häufig! 


durch einen tapfern Anjall vertrieben werden konnte; tärkifche Truppen. | 

hefahl er er ——2— und ſprang — Aus Franken, vom 16. Maͤrz. 

and / rn mit großer Geſchwindigkelt über die Paliſade. Bepy der Fuͤrſtlich Hohenlohe Ingeifingiſchen Saline 
Ein ſolches Boyſplel vergroͤſſerte den Much der Ihm gu Weißbach: par on a ae Wlleg ie Yen 


anvertrauten Truppen, und brachte den Feind In Bere’ ! 
wirtnna, der dennoch in aroßer Anzahl, den Gäbel Salsbronnen zu Niedernhall, eine soldihige Salze; 


in der Hand, der Colonne entgegen fam. Der Ge quelle, weldye and einer Tiefe von 380 Fuß, 157 
neralmajor empfiena fie mit B-joxetten. Die Schär Fuß hoch treibt, und daher zu einem großem Bora 
zen des Apfheronstifchen Regiments und die renar rath Hofuung- giebt, erha'ten: Man bar viefen 
diere von der Avantgarde des Phanangrifgen tämpf‘ für das ganze Land fo nülichen de — 
ten mit Lowenmuth. Nach ver Verſjagung des: Fein 8 & .. % ichen Sund, deu = 
des, gleng die Colonne die fleinerne Caſematten Bat: ſichten und der Beharrlichfeit des dafigen, ſchon 
terie, Immer unter Kattetſche (Häfen vordey: Gr längft berühmten‘ Herm Baurath umd Salinens 
— 300 mn * ſich in — —* —— Direcior Gle nek zu verdanken. Nachdem er ſich 
tten, warſen Granaten, aber die Tapferkeit unſe' ſchon viele practiſche Kenntwiffe auf feinen Reifen 
ser Truppen apa erſchattert. wach den Salinen eigen gemacht, auch an einigen: 
DIE Satinen durch Vorſchlaͤge zur Verbefferung Proben 
Schreiben aus Wien, vom 18. März. feiner gründlichen Einficht abgelegt, fo unterzog er 
Wie man verniimmt, ſetzen des Kaiſers uno der: ſich vor einiger Jahren, nach mineralifchen Grund⸗ 
Koͤnigin von Sicitien Maj. ven Großherzog uns die ſaͤtzen (nicht aber wie einige der Sache ganz Uns’ 
Großherzogin vun Toskana, die .Erzherzege Carl kundigen waͤhnten, auf Geradewehl) »iefem. wichti⸗ 
und Leopold die Reife nach. Italien, in beſten Wohl⸗ gen Geſchaͤſſite, uno blieb feinem Plan, tretz ven 
feyn fort, und find heute in Grip erwartet worden,. vielen Hinderniffin, die ihm von Zwiiflern und 
Nies 


\ 
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Neivern in den Weg gelegt wurben, treu, umd:bes derfelben hörten die Herausgeber aus dem Munde des 
flätigte fo ruhmvoll, unter ver Unterfiägung Gr. Marſchalls jelbft, den übrigen haben fie von Perfonen, 


ä die länger als 30 Sabre mit ihm gelebt haben und Yes 
Hochfuͤrſtl. Durchl. des vegierenten Zärfen und des man weiß wie gern er ſelbſt feine en 


Erbprinzen Hochf. Durchl. die Gruͤndlichkeit feiner zählte. Auſſerdem findet man in dieſer Vie ꝓrivce 
Theorie. | | getreue Schilderungen von dem Hofe Ludwig des Iäten, 
— | während der Regierung der Frau von Maintenau 
Genua, vom 27. Fer. und von dem Hofe Ludwig des ı5ten, während da 
Briefe aus Spanien melden, ber framzöffche zu ein Dubois, eine Pompadour, eine du Barry das 
Granada angehaltene Marquls von & — ſey allda Steuereuder führten. Die Meplagen find nice 
drey Tage nach feiner Einkerkerung, in dem Gefaͤng · minder intereflant. Es find Briefe von Richelieu 
niß verftorbem; er wurde beſchuldigt, micht nur ein den Mesdames von Tharolois, von, Chateaurour, 
Sluminat; fondern auch eines der gefäprlichiten Mit- von du Chatelct, von Laraguais, von Pompadour, 
glieser tes Elubs della Propaganda zu feyn; man von Ludwig dem ı5ten, von Woltaire u. f. w. 
batte ihn auch im Verdacht, wegen dem Brand auft Wenn an der Aechtheit dieſer Briefe gejweifelt wer« 
dem großen Plaß In Madrid, des Schiffbrandes in den wollte, fo haben ſich die Herausgeber erbothen, 
Corthagena und des Angriffs auf den Grafen von Flo- die Originalien bey einem Notar zu deponiren, wo 
rida Dianca, alle dire Murkmaflungen wuͤrden alsdann Über ihre Aechtheit gar leicht geurtheilt wer⸗ 
ſcharf unterfucht worden ſeyn, wenn er benfelben nicht den kann. Won Nichelicus Liebhaberinnen befigen die 
dutch den Tod ſich entzogen hätte, | Herausgeber zwar eine Menge Briefe, da ſich aber fol- 
ö che ——— gleichen, ſo haben ſie nur 
Pr. ‚ * von einigen Gebr gemacht. Ueberhaupt Hat man 
Die neugebohrne Spanifche Prinzeßin Hat bie in diefe 3 Bände Alles — — ander 
Tauframen Marta Therefia erhalten, undauf- rein ı2 bis 15 Bänden, alfo dem Publico um einen 
ferdem noch 55. 2136 ge gmal hoͤhern Preis zu geben, gefonnen find. 
* An der Spike des zten Bandes ließt man eine fehr 
RE: pifante vom Marjihall felbft verfaßte und eigenhändig 
* Bor kurzem ift zu Paris bey Wniffon in 3 Octave gefchriebene Erzählung von den Abentheuern feiner 
Händen erfchienen Vie privee du marechal de Riehe- frühen Sugend eine Erzählung, bey der. man es ber 
lieu contenant ſes amours et intrigues et tout ce dauern wird, daß er nicht fein ganzes Leben auf die 
qui a rapport aux divers röles qu'a joues cet hom- naͤmliche Art befchrieben. Doch genug zur Schilder 
me celebre pendant plus de goans. Dies Werf rung eines Werkes, das wir Teutfchland demm ä ch⸗ 
ift mehr. als eine geheime Lebensgeſchichte, ftens in einer guten umd fließenden Ueberfegung water 
denn man hat nichts darinmen auffer Acht gelaflen, was nachftehenden Titel geben werden, mozu wir um Chur · 
Rechelieu's politiſche Laufbahn betrifft, fogar findet Saͤchſiſches Privilegium bereits nachgeſucht haben. 
man im dieſer Hinſicht hier beſondere Umſtaͤnde, an Geheime Lebensgeſchichte des Marfhalls 
geführt, die man fonft nirgend ansrift. Daher tann von Richelieu oder Erzählung feiner 
gegenwärtige Lebensbeſchreibung in jeder Ruͤckſicht Abentheuer und Liebſchaften und all def 
vollftändig genannt werden. Sie endigt mit bem fen, was Bezug auf die verfhiedenen Rol- 
Tode des Marſchalls. Was fein Privatleben ander len hat, diedieferberühmte Mannin einem 
erift, fo wird man nicht leicht anderswo mehr fonder Zeitraume von mehr als 80 Jahren fpiel« 
bare Anekdoten beyfammen finden als in dieſem Wer: te. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Bayreuth in der 
fe. Sie find durchaus urfundlich wahr. Einen Theit Zeitunasdruckerey dafelbft, 
Tſmſen Dienflag am 29. d. M. Madınistags um 2 Mir werten In dem von Retzenſteinbchen Quar⸗ 
eier in der Jaͤgerſtraße, zwey nute, arfunde und In dem beften Jabren ſtedende Mutter» Pferse, Schimmel 
von Farbe an den Meifibiethenden gegen daate Bezahlung uͤber laſſen. Dapseuth, den 22. März 1791. 
5. B. von Kurbel, Geheimer Rath. Ex Commiflione. * 











| greytags den 25: Marz 1791. y 





- Anhang zu Num. 36 der Bayreuther Zeitung. 








— ronden, vom 15. Mrz een ———— ee * Birf 
och ift der Junhalt der von Hrn. Dreffing abanow : Roſtoweki, UM rung o⸗ 
aus Petersburg gebrochten Depeſchen ein ARE von Ayıu dem Obtiſten Solotuchin anver⸗ 


Geheinmiß vor dem Püblicoy wenn man aber aus Auf dem Linken Flügel hlelt die ſechſte Colonne 
ben Ereigniſſen auf der Börfe ſchließen darf, ſo unter;dem Haupt Commando des General-Lleutenane, 
id fie nichts weniger als guͤnſtig fuͤt England. Sarstiom, aigefähte‘ vom General» Major Gole⸗ 
Stods, welche am Donwerftag duf 82 3 fumden, niftfchef Kutuſow, zu gleicher Zeit mit der. erften und? 
‚ x das Hau geil g;; pegten Colenue, das ganze heftige Rartetfchen: ud 
fielen gefteen auf 804. Ehe da BIO Füntenſeuer mit umerfchättertem Muthe aus, umdı 
ſen wurde, ſtiegen fie wieder: auf. 81% fo daß fie erreichte die Graben. Hier verloht der Brigadier, 
5 gefallen find,0&3: heift, vie Kaiferin von Muß” Riboptere, der die Jaͤger anfüptre, fein Leben, die, 
land: ſchlage mit der Entfch beit, vie fie ihr Colonne fprang darauf in die Graben hinab und auf 
danzes Leben hindurch bewiefe Falle Verminlung Leitern den Wall hinauf, und bemeiſterte ih aller 
nn 2 Schwierigkelten ohngeachtet, der Baſtlon. Der tas 
aus. Sie will ‘der dictatoriſchen Darzwiſchen⸗ —— ——— 
kunft Eaglands Fein Gehdt geben, ſoudern erklärt, feine Unerfrodenpeft feinem Detaſchement das Bey⸗ 
daß fie ver alleinige Schiedsrichter In ihrer eigenen ſpiel, aber der Ihm uͤbetlegene Feind hinderte ihn auf 
Sache ſeyn will. Gase ur elumal den ganzen Wall: zu beſetzen, deswegen zog 
. er das in Reſerve gebliebene Cherſonſche Regiment an 
- Petersburg, ‚vom 23. Febr -- -, Ah, do 200: Mann deſſelben blieben bey den Ca⸗ 
Diefer Tagen iſt von hier wieder eine große Menge nonen auf ber Contre Scarpe zuruͤck. Sobald dies 
Wägen, Kärren und Schlitten mit Pontons und Mefervecorps ankam, ward der Feind nicht bloß vet⸗ 
anderen zu Schiffbruͤcken nöthigen Geraͤthſchaften nach jagt, fondern größtentHefis niedergehauen, und nach⸗ 
- Liefland abgegangen , und man ift im Arfenal un: dem man ſich Hier feſtgeſetzt hatte, verbreitete ſich der 
aufhoͤrlich beſchaͤfftigt einen andern dergleichen Tran Steg laͤngſt der Couttine ju den andern Baftionen, * 
foort In Bereitſchaft zu fegen, um ebenfalls dahin ge» Ale biefe drey Colonnen erfüllten alles In,der ihnen: 
Draht ju werden, auch verfihert man, daß nach de · vorgeſchtledenen Difpofltion mit Much, Tapferfeic; 
nen an Poplen gränzenden Provinzen det Befehl er⸗ und bewundernswürdfget Geſchwindlglelt, und legten 
gangen, zum Dienft der Artillerie 5000 Pferte und dadurch dem Grund zum Siege. 
1500 Fuhrleute und Knechte zu liefern. Der Gene / Alsdann näherte ſich die Ruderflottllle jur Feftung 
raifeldmarſchall Fuͤrſt Potemt in wird täglich er · und hedeckte den. Deſcent der drey Colonnen, und. ob⸗ 
wartet. u | —* =; a so. eg bieten fo. 
} wurden ur ot ſicht des. coınmandirenbem. 
Verfolg des Hofberichts. (5. Num. 327’ General Major von Ridbae alle Schwierigkeiten bey⸗ 
32, 33,31) une 20 en on N ngefege, Die Gegenwart des Anführers erweckte die 
Sie giengen die Batterie vorbey, ſchlugen ben “al: Tapferkeit ber Untergebenen, und die Truppen Ihro 
lenthalben ſich ihnen entgegenftellenden Feind, bemaͤch ⸗ Rapfert.. Majekät drangen: ungeachtet des heſti⸗ 
tigten fich der erften Batterle, und marfchirten dann gen und unglaublichen Widerfiandes vom Feinde, in 
In flarten Schtitten zu deni Broßlſchen Thore; hier wenig Yagendliden ang Ufer, u; F 
ward der General, Major Lwow in der feines dle dhortſ. folge.) z 
ri . us 


* 
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Aus Preußen, vom 14. Maͤrz. ließ ihm 50 ‚derbe Pruͤgel auf den Hintern abreis 
Die! Veflung Pillau wird auf dad ſchleunigſte chen, darauf er fogleich aus der Stadt verwieſen 
wiederhergeſtellt, und in einen guten Vertheidigungs ward, mit dem Bedeuten, daß er eine weit haͤr⸗ 
ftand gefegt, Erſt haben täglid) 300 Mann daran tere Strafe zu. gewarten hätte, wenn er ſich je 
gearbeitet, umd jegt ift die Zahl derfelben zur Bes wieder in Brüffel betreten ließe. Diefes warnens 
ſchleunigung der Sage, ungleich vermehrt wors den Benfpiels ungeachtet ließ die Unordnung nicht 
im geringften nach, fo daß noch einige Hauptre⸗ 
Bie ed heißt, fo.ift die Weftpreußifche Armee bellen eingezogen und auf der dffentlichen Parade 
ſchon aufgebrochen, und auf dem Marſch nach Oſt⸗ mit 50 Pruͤgeln beſtraft wurden ; allein, dieſe Art 
Preußen begriffen. Den 10. k. M. ſoll alles bey⸗ zu ſtrafen verurſachte ein allgemeines Mis vergnuͤ⸗ 
ſammen ſeyn. In Memel, Ragnit und Tilſit find gen, weil man dieſelbe als wibergefeglich rede 
große Magazine angelegt, und- ald ed fogar hieß, die Kreiöhauptleute waͤren 
Die Arbeiter in dem Fahrwaſſer bey Danzig ha⸗ bereits in ber Oberftabt, fo wurde damit nachges 
ben 3 rußiſche und 2 Schmwerifche metallene Ca⸗ laſſen. Die Gaͤhrung flieg immer höher, Ju 
onen aufgefunden, die von einem —— ber untern Stadt wollte man ſchon die Fahne des 


Werth feyn follen, ‚Rebellion auöftellen umd die Beſtuͤr zung war fo groß, 
| als die Gefahr mir jeder Minute anwuchs. Ueberall 
Bruͤßel, vom 18. März flogen auftuͤhtiſche Schriften umher, die dann 


Es fehlte nicht viel, daß unſer Land dieſer Tas nicht wenig zur Erbitterung der Gemuͤther bertru⸗ 
gen nicht abermals der Schauplat eines neuen Auf gen. Ich felbft Habe deren geſtern eine gelefen, 
ruhts geworden ifl. Die Feinde des Kaiſers ha ⸗ welche. mir die Haare zw Berge richtete, Das 
ben fi) alle Mühe gegeben, den Geift der Verfühs fehlimmfte ift, daß man bey allen diefen Greneln 
zung unterd Militair zu bringen, fo daß zw Tirle⸗ die Religion als eine Haupturfache anführt.. Ju⸗ 
mont und im Kempenlande bereits einige Solvaten deſſen Fam es doch nicht fo weit, daß man noͤthig 
ausgeriffen und ins Hollaͤndiſche gefluͤchtet find, gehabt hätte, ſich des Militairs zu bedienen; daß. 
Hier in Brüffel fängt der Pöbel an, aus einem unfere Lage aber fehr dringend war, können Sie aus 
giernlich hohen Tone zu fprechen, Die Anhänger: bepliegendem Eirculare*) erfehen, welches der Felde 
des Yan ber Root und der Stände zeigen ſich allents marſchall Bender überall kund machen, und geftern 
Balben mit finftrer Stitne, und fuchen mit. eis an der Spike der hiefigen Befagung ausrufen ließ, , 
ser vielbedeutenden Mine den Leuten aufzubinden, Jet ift man beſchaͤftigt, die Wnflifter vieler, 
daß fie Preugen und Holland auf ihrer Seite hät. hoͤlliſchen Anfchläge aus zukundſchaften und fich ih⸗ 
ten und ein Krieg zwifchen dem Kaifer und dieſen rer zu bemaͤchtigen, um ihnen dem Proceß zu ma⸗ 
Mächten dem Ausbruche nahe fen. Durch dieſe chen. Schon find vericyiedene Verdaͤchtige einge⸗ 
amd dergleichen Reden bringen fie die ®emüther bed ‚zogen worden, und ſeitdem iſt wieder alles ſtille. 
Phboels in Verwirrung, fo daß, ein Tagldhner fih. Da man nun völlig überzeugt: it, daß bier die 
nicht fcheuere, am hellen Tage umd fogar in Ger: Wege ver Güte die geboffte Wirkung nicht thun, fo 
genwart des Militaird zu rufen: Es lebe van wird der umerhörten Kuͤhnheit der Rebellen hoffent⸗ 
ver Noot! Man bemächtigre fich dieſes Ungluͤck⸗ Lich vurch eine gemäßigte Strenge ein 2. anges 
lichen auf der der Stelle, und ber Comniandant legt werden. 4 


r 


Abſcheift des von Br. Ere. dem Feld⸗ 
marfhall Freyheren von Bender an 
die Commandanten der 8. K. Trup- 
ven in.den Niederlanden unterm 14. 
Märı gefertigten Cireulare. 

Die von Er. Majıftät dem Kaifer und König nach 
den Niederlanden abgeſchickten Trüppen find nach dem 
Maniſeſte vom 14. October 1790 ausdruͤcklich be 
ſtiamt, dle Nübe und öffentliche Sicherheit herzuſtel ⸗ 
ten, und als Freunde für jene ins Land einzuruͤcken, 
welche fih ruhig betragen. Das Anfehen des Sou ˖ 
verains das Wohl des Staats und der redlichen Buͤt 
ger, fo wie die elgene Sicherheit der Garniſon ethei ⸗ 
ſchen, jene als Felnde zu behandeln, welche ſich als 
Feinde betragen. Das Milftaie wird als oͤffentliche 
Zelnde des Souverains und des Staats betrachten: 
3) Alle diejenigen, welche geſaͤhtliche und aufräpriiche 
Reden führen. 2) Jene, welche fi beygehen laf- 
fen, patriotiſche Lieder zu fingen, oder zu ſchreyen: 
Es lebe van der Noot. — Es leben bie 
Patrioten. — An die Laterne die Kalı 
ferlihen — und dergleichen Austräde, melde 
dahin gehen, die Gemuͤther zu erhigen, und die öf- 
fentliche Ruhe zu flöbren. 3) Jene, melde ſich er- 
frechen,, in Untform mit Eocarden oder fonftigen Un⸗ 
terfcheidungszeichen der fogenannten Patriosen zu er 
feinen. 4) Iene, welche ſich unterfiehen, Einla 


Bunaszettel zu Verſammlungen auszuftreuen, oder an · 


zubeiten , oder die Sturmalocke zu ziehen. 5) Je⸗ 
ne, welche fi erkühnen aui die Soldaten, Wache 
und Patrouillen mit Steinen zu werfen, oder auf: 
eine andere immer möaliche Art anzufaller ; fo mie 
and 6) jrne, melde geſetzwidrig im ihren Haͤußern 
Feuergewehre oder forft Kriegswaffen und Munttion 
aufbebalten , welche jedweder gehalten iſt, mach mie 
berholten Befehlen abinaeben: 7) Alle Zufammen 
rottirung bey Tage oder bey Nacht, bie dahin zieler, 
Aufläufe zu erregen, welche die Ruhe und oͤffentliche 
Sicherheit flöhren täten. 

Wider alle diefe, und andere dergleihen Feindſe 
Ugkeiten und Berrätberen gegen das Vaterland fol 
das Miiitaire auf der Stelle auf die Art verfahren, . 
weſche die Rriegsgeiike wider alle beweffnete Feinde 
vorichre ben ; mb da veräleihen Stoͤhret der oͤffentli 
hen Rune als vom sem Ma: fefte des Seuverains 
ausge chloſſen zu bettachtn find: fo follen fie a’s er 
Pläne Zeinde behandelt werden. Das Kauf, aus 


8 
welchem man auf das Milltalt feuern wird, ſoll nach 
reifer Ueberlegung der, Umſtaͤnde, und gemäß des 
Butbefinden des Tommandanten dur einen Cand⸗ 
nenfhuß In den Grund gefchrff:n werden. Auch foll 
man ſich wider alle große Zufammenrottirungen mit) 
Karterfchen vertheldigen, wenn das Muskettenfeuer 
nicht hintelchend iſt. Endlich aber, damit unter der 
Zahl der Maͤuthllnge nicht ruhige und mwohlgelunte 


Eiamwohner getroffen werden, fo bat jeder Stadt⸗ 


und Platzkammandant den gegenwaͤrtigen in den beir 
ben Sprachen gedruckten Befehl durch den Trommeln 
flag dreimal öffentlich defanne zu machen, und an 
die gewöhnlichen Derter aneften zu laffen; zu dem 
Ende, daß die wohlgefinnten Bürger alle Zuſammen⸗ 
fünfte vermeiden, und ſich für den Fall in Sicherheit 
fegen, wenn man gendthiget wäre Feuer zu geben g 
es wäre dann, daß fie lieder die Feinde und Stoͤhrer 
der öffentlichen Ruhe auf der Stelle arretiren und-dem 
Multaͤr ausliefern wollten. Die gegenwärtigen Um» 
ftände machen diefe Anftallten unumgänglich noͤthig, 
bie Ordnung und Ruhe zu ſichern, ‘und die redlichen 
und ruhigen Einwohner, ſo wie das Militär wider 
alle Anfälle der Mäuthlinge zu ſchuͤtzen. Endlich were 
den alle Befehle wiederholet, den rublgen und redll⸗ 
ben Bürgern, welche nichts mehr als die H rftcliung 
des allgemeinen Wohl für dag Vaterland’ wünfchen, 
allen Schub angebeihen zu laffen. 


Wien, vom g. März. 

Es iſt befannt, daß die Reichs Praͤlaten, welche 
Sitz und Stimme auf dem Reſchstag haben, außer 
dem ihnen in der kaiſerl. Wahl⸗Capltulatlon gegeber 
nen Vorrechte, ihren Rang vor andern Grafen und 
Herren aller Orten aleich nach dem auf dem Reichstag 
votlrenden Fürften zu nehmen, and noch verlangt häs 
ben, öffentliche Doeumente und Vollmachten in plu- 
rali mit Wir und Uns auszuftellen. Der Relchshof⸗ 
rath aber verweigerte ihnen diefes alte, und wie man 
nicht läugnen kann, vielfältig ausgeuͤbte Recht, und 
wollte folche Vollmachten nicht annehmen. Hieruͤber 
gerieth der ganze Öraienftand in Bewegung; die gräfl, : 
Tolleg:a überpaben ihre Beſchwetden ſowohl dem chur⸗ 
fuͤrſil. Collegio, als auch ©. jrtztreglerenden Ealferlis 
hen Majeſtat wid fuhren weſtlaͤuftig, ſich dieſes, 
au' des Reichs Herkommen g’grändete Recht zu erhafe 
Dirfe Sache iſt nunmehr, und zwar zum Vor ⸗ 
Er. 


ten. 
ıheile der Reichsgrafen, entfehleden worden. 


s ab,» 


— 
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caiſerliche Mole ſtaͤt haben menfich unter dem 22ſten 
Februat di dem Reichehoftath per Decretum die 
Weiſung gebeden, die Vollwachteu in plurali anu · 
dehmin. Das hierüber ergangene Reichshoſtaths⸗ 
Concluſum ian⸗ et ſolaenderqeſtait: 
Martis 22. Februar 1791. 
Relchsgraͤfl che Haͤußer derſelben bey kaiſerl. Relchs⸗ 
hoft athe uͤbergedenen Vollmachten in plurali in ſpe⸗ 
cie. "dag wegen der Reichspraͤlaten und gedachter 
Reichs grafen erlaflene kaiſerl. Deeret betreffend. Sive 
©. kaiſerl. Majeſt. machen Dero gehorfamften Reihe» 
Hoftath fub hodierno dato Allerhoͤchſt Ihro Willens. 
meynung In Betreff der von denen im Reichsfürften» 
Rath Sig und Stimme habenden Praͤlaten, Gra⸗ 
fön und Herten in plurali mit W Ir zu übergebende 
Vollmachten per Decretum allergnärigft bekaunt. 
* Legitur Decretum Cacfarcum, und.follen demſtl⸗ 
ber die ſchuldiage Folge gele.ftet werden, 
f Ash. Niclas von Schwabenhauſe, mpr. 


+. Waldenburg, vom 18. März, 

‘ Heute Nachmittag 3 Uhr wurde unfere regies 
eine Dirrchlauchtige Fürftin und Frau, Frau He n⸗ 
riette Eleonore Elifaberh, des heil, Roͤm. 
Reichs Fuͤrſtin von Sch dnb urg, gebohrne Reuſ⸗ 
fin, Gräfin und Herrin von Plauen, von einem 
gefunden und woblgebiloeten Prinzen, welcher in 
der heiligen Taufe die Namen Otto Hermann 
bengelegt. erhalten fol, zur Freude aller getreuen 
Diener und Unterthanen gluͤcklich entbunden, 


t 


Bayreuth, vom 25. Maͤrz. 

free Berliner Briefe vom 19. dieß beflättigen, 

daß der Herr Obrifte von Biſcho fswerder 
am 14. zur allgemeinen Freude wieder in der Rd; 
nigl. Reſidenz angelommen und von dem Monars 
chen aufs huldreichſte und ſchweichelhafteſte aufge: 
noimmen worden, ‚welches der offenbahrite Beweis, 
wie grundlos die aͤrgerlichen Gerüchte feyen , bie, 
auf eine fo äügellofe Weife ju einem durch unvers 
fgämte Dichtung fi außzeichnenden Öffentlichen 
Blatt verbreitet worden, und bie, wenn fie nicht 
gar aus der Lufft gegriffen, wie bıy dieſem Blatte 
dffters der Fall, durch Neid und Mißgunſt verau⸗ 


wieglerin zu ſpielen verſucht habe. 


ju vergleichen.) 


> 





faffet, und fo. wie andere gleichen Gelichtets Ab; 
fichtlich in die Feder gegeben ſiyn ldunen. 
.. BR). * ⁊ 
Die unbekannte Dame, die aus Freyburg durch 
Schwaben als Gefangene geführt wurde, fell nun 
diejenige ſeyn, die der Königin in Frankreich am 
5. und 6. Octr. porigen Jahres bey dem bekannten. 
Vorfall am meiften Leids zugefügt, und nachher in 
Luͤtrich und Belgien die gleiche Rolle einer Auf 
Nach einem 
Öffentlichen Bericht wird fie auf die Veſtung Kufs 
fein in Tyrol gebracht. . 
Die Krankhek des Königs in Frankteich (febris, - 
catarrhalis) nimmt täglich mehr ab; und das Blut« 
fpeyen bare auf. Deſſen freut ſich (ſagt die Straße 
burger Zeitung) jeder gute Bürger, der dieſen gutes: 
und. uns fo nothwendigen König lieb hat.’ | 
Am 12. März find der zegietende- Herzog und die 
Herzogin von Würtenberg aus den Niederlanden 
In Par!s angefommen. — Der Minifter der auswaͤt ⸗ 
tigen Angelegenheiten Hr. von Montmorin:bat 
am Izten der N DB. bekannt gemacht, daß nech nichts 
für die Graͤnzen Frankreichs zu befürchten ſey, er bar 
be vielmehr Hofnung, daß mit den deutſchen Fürften 
ſuͤrnaͤmlich dem Herzoge von Wuͤrtenberg, dem Bi⸗ 
ſchof von Baſel wegen ihrer Beſitzungen im Elſaß al⸗ 
les in der Guͤte werde ausgemacht werden. (Auch die 
Wiener Zeltung meldet, daß ter Herzog den Baron 
Keieger als Bevollmächtigten nach Paris gefante- 
babe, um fih wegen elter billigen Schadlothaltung 


N: In Bergen fell man’ fidy wirkfid der 
Cartetſchen haben bedienen müffen, um die Rebellen 
aus elnanier zu treiben. 

Uamwelt Dillingen, bey ber fogenannten Stock⸗ 
ſchwayh, ward das Uederfahrtsſchiff auf der Donau 
durch DIE Gewalt des Waſſers an die nahe Brüdege: 
worfen und fcheiterte; und die zwei Barone, Herr 
von Bolmar und Herr von Ofterberg, die no 
elnzigen hoffaungsvollen Söhne Ihrer Familien, ſan⸗ 
den fammt ıhren Jäger im Waſſer ihr Grab. 

Zu Augsburg hat am 20. bey einem heftigen Sturm 
und Hagelwetter, der Big den hoben Kirchthutm 
ber freyen Reichspraͤlatur von St. Ulrich und Ace 
getroffen. 
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Ast Sonnabends , den 26. März 









Portsmouth, vom 13. Mirz. 
SH fam das 74 Can. Schiff, die Rache, von 
Plymouth zu Spithead an, um die dor— 


tige Obiervatlonsflette zu verftärten. Die uͤhrlgen 
Sch'ffe der Plymouther Divifion werden ftündlih er» 
wartet. Diefe haben am 10ten ſchon Wein und Brand: 
wein und andere Bictuallen eingenommen uud win 
fie geſchwind vollig zu bemannen iſt won den 3 Fre 
Hatten Andromeda, Drutd und Windelfea 
alles Schiffooll auf diefe Schiffe verfegt worden. Es 
find folgende: x 


Schiffe. Can. Commandeurs. 
Imyre guable von 90 Capit. Sir T. Byard. 
Orion — 74 Capit. C Chamberlayne. 
Cumberlaud — 74 — 5 Machbride. 
Carnatie — 14 — 3. Ford. 
Culloden — 74 — 5. Collins. 
Bombey Caſtle — 74 — 3,7. Duckworth. 
Hannibal — — 74 — 5. Eolpoys. 


Londen, som 15. März, 

Geftern wurden auf Lloyds Caffeehauß 10 Bulneen 
verſchrieben um 100 dagegen zu geben, wenn binnen 
einer Woche Preßsefehle ergehen. Auch wurden große 
Summen zu 8 Guineen gegen hundert verfcprieben, 
wenn in Zeit von 4 Monathen es. zum Kriege zwi · 
ſchen Großbrittanien und Rußland ko umt. Cs iſt 
gar nicht wahrſcheinlich (fagt eines unferer öffentlichen 
Htätter) daß die Kalſerin anders als auf Ihre eigene 
Bedingungen Friede mit den Türken machen werde; 
näre fie auch geneigt, den Krieg durch Zurädgebung 
aller ihrer Eroberungen zu endigen ; fo-fönnte es nicht 
ohne die Einwilligung des Fuͤrſten Potemeln geſchehen, 
der einen ſo erſtaunilchen Einfluß In Rußland hat, 
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daß es ſchwer feyn würde Iym entgegen zu banbelr- 
Die Bedtiwgungen unter welchen der Fürft Potem* 
Ein Friede machen will, find, daß die Wallahey 
und Moldau an Rußland abgetretten werben fellen, 
und &e. Durchl. trachten nach nichts geringern, ale 
ſelbſt Sourerain unter dem Titel: König von Das 
eien zu werden. Unſere Oppofitionsjeitungen fagen, 
die Ruſſ. Kalſetin führe deßmenen eine fo hohe Spra« 
che, weil fie gewiß few, daß fie von dem Brittiſchen 
Eab inet nichts zu fürchten habe, welches nie gegen das 
wahre Intereſſe des Brittiſchen Volks etwas unter“ 
nehmen, fondern alles bey einer leeren grande werde 
bewenbden laflın. 
5 Paris, vom 17. März 
H“ Abends illuminiren wir wegen der vdlligen 
Wlederherſtellung des Königs fröhlich unfere 
Fenfter, uhd fo auch auf den Sonntag, wo ber 
neue Bifchof von Paris dad Te Deum In Vevſeyn 
der Natioualverſammlung in der Rotre-Damesfirche 
fingen wird. Ge, Majeftät find geftern purgirt 
worden, und morgen werden Sie frifche Luft ſcho⸗ 
pfen, erft im Wagen‘, dann zu Pferd. Diele Bes 
wegung ift Ihren Embonpoimt fchlechterdings nöthig, 
gleichwie auch das Vergnägen der Jagd für Ihre 
Eonftitution unumgänglich wäre; es war fonft Ihr 
einziger Zeitvertreib und ohne die elenden Schriften, 
die unaufpdrlich von Entführung, ton abgeredter 
Alucht, von Verraͤtherey und anderen dergleichen 


Ungereimtheiten fprechen, hätte das Wolf fich längft 


Sie zu 
bitten 


Bitten auf. die Hirfchirad zu gehen, wäre es ſauch Stokach und 110 Mann in Ratolfszelleeinrät⸗ 


nur in den Geholzen von Verrieres und Kal, fen. Man iſt Im Vorder Oeſterreichlſchen fehr- aufs 
fibenrub (Fauſſes Repoſes) beyde nur 2 Kleine MTFaM auf Framoͤſi he Freyheits Apojtıl, die ſich 


j e ber Sage nah einzufchleichen traten. In Neus 
Meilen von Paris, und wo das große Wild nicht Breiſach fit eine Compagnie Arcilerifieh angetom⸗ 
durch die befoldeten Räuber — vor dem’r3ten men. — Vom Reglment Neurebauer fol ſchon 


Jaly (— da die N. V. allespreis gab — ) eine Parthie in Schwaben elngeruͤckt ſeyn. 
iſt vernichtet worden, Aber frit dem legtern Bor» Dberrhein Rope- «6 ieh Kon, — 
= — llerie⸗ würde man auch fiaen Zeitungen zu glauben, Fat en aus, 
die Fleinfte Entfernung des Königs von der Haupt Mann fpricht vonBooo M, Defreichern, 10000 
ſtadt nicht ohne Unruhe aufehen, die Koͤpfe muͤſſen 8 6 D * —— 
erſt ein wenig ſich mehr abkuͤhlen, und man muß een orern, welche ſich naͤch⸗ 
— Den neuen Nuftrittem vermeiden, ftend am Rhein zuſammen sieben würden, wo auch 
xtzt a Conde ſchon 6000 Mann beyſammen habe, Da» 
Aus einem andern Schreiben aus gegen ſchickt die Straßburger Zeitung fir und fer— 
Paris, vom 17. März, tig 200000 Franken (die DeutſchFran⸗ 


— Hafer König Louis XVI. welcher Eranf war, zofen In @lfeß fehkmen fh ihres altın Namens) 
iſt wieder gefund, hier iſt anjetzo alles rudig. Heute f i 
wird der neue Biſchof eingeweiht. weil der alte von Reichsfuͤrſten auf den Hals. — Um in dieſem 
Lump 0) nicht nach Parls kommen will, alle Bürger Choos von widerſprechenden Ger üchten Licht au ers 


find in den Waffen und Motredame iſt mir Kanonen halten, haben wir unfern Oberrheinifchen Freund 
etzt. aufgefordert, der uns hierauf folgendes ſchieibt: 
*) Der al® Lump, wie Ihn der Parifer nenne, iſt 


" ’ Kehl, vom 20. Maͤcz. 

der Herr von Juigné, ein wuͤrdiger rechtſchaffner 
Gufliher, uno der den Grunägen faner Sorh Aue Tase über Hr (6 Shnen gran 
treu bleibt; der neue iſt Hr. Gobel, bißheriger Db yes uns Branfreich hätte abwarten wollen, um viel⸗ 
ſchof von Lyd da, in partibus infdelium. leicht durch diefen mehr Beſcheid zu erlangen, Mein 
BordersDeflerreich, vom 19. März. Flecund iR nun eingerroffen. Er kam über Straßburg 

Bor einigen Tagen hat das in Tyrol befindliche und ift gründlich von der elenden National Schwärs. 
Regiment Neugebauer vom Hofkriegsrath aus mecey unterrihret, fo daß er wis jeder andere Ders 
Wien den Befehl erhalten, ſogleich aufzubrechen, münftige thren tmiderfinnigen Benehmen ganz feinen 


| 2 . Beſtand prophejeift, Schwarzer Greuel bealeltet 
und in das Vorder-⸗ Oeſterreichiſche zu marſchieren. all ihre Handlungen, die endlich in Ihre votige Regel⸗ 


Die Rhein:Begenden feinen von Unruhen bedroht maͤßlgkelt zurückkehren werden, fo gut als die Neder⸗ 


zu werben, nnd unfere Regierung hält ed der Klug⸗ ländıfhe Raferen; zum Krieg fen die Nation ſetzt gar 
beit gemäß, in dem Zeitpunft, da die größte Gaͤh⸗ mie gefickt; zum Angriff ſchlechterdiags nicht, 
rung in Elſaß ſich äuffert, auf die Sicherbeit von Ekelhaft wäre es von ihren Spielereyen ju reden. 


A — Sie glauben alſo auch dem Volksgerede von Comes 
Morder:Deftreich und die Befigungen in Schwaben 00. a enss u rg 9. Daß des 
bedacht zu ſeyn. Seren Margarafen Ducchlaucht aritoerat'fhen Far 

Ulm, vom 230, Maͤrz. milien einen Zuflubtsort verftartet, wird wohl nies 

Die Beſatzung In Freyburg wird fehr verſtaͤtkt mand tadeln, felbft die Psilofophrichen Frepbeuter Im 
werben. Am 30. April oder noch früher follen 340 Frankrelch nicht. Daß man aber in Carisrube 
Dann von Neugebaner tn Konftanz, 220 in eine oder mehr Zrepheitsfahnen verfertige, und ar 
j de 


1 


| 





jede Hoſdame einen Stich thum’ laffe Krofe! öffentliche 
Dlatter erzeplen) iſt die Phantafie eines Fiebertran · 
ken, oder et Furchtgefpenft eines Fcangofen, deffen 
böfes Gewifſen ein Loch hat, fo groß, daß ein Unga⸗ 
riſcher Wagen vol Heu hineinfahren fan. 
Vermurhlid um Gelegenhelt und einem Titel zu 
befommen, unter welchem ſich die Parifer Propar 
ganda ausbreiten könnte, wollten fie im Earlsruhe 
5000 Gewehre fabriciren laſſen. Dieb ſchlug der 
Hırr Margeraf ab; und jenes Poffenfpiel (an wel⸗ 
ches ohnedieß gar nie gedacht worden) hätten Se. 
Durchl. geſchehen laflen follen? Aber, fo gehts mic 
dem Urthell, mit dem Glauben und Aberglauben der 
zroepiäßigen Welt! Alle Abentheuer gefallen, und 
darım ya fie wahr und werth ſeyn, welter er 
zehlt zu 
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—** auf alles genau zu wachen', was ung nur Im 
geringſten beunrubfgen könnte. Der König bat mir 
darüber die gemeſſenſten Beſehle ertheile, und dieſe 
hab ich wieder dei,jenigen Miniſtern überfhidt, die 
fih an den — Hoͤfen unſerer Graͤnzen bes 
finden. Die Berichte, die mir darüber abgeſtartet 
worden, enthalten biz jetzt neh nichts, was uns des 
‚unrubigen toͤnute. Da aber anders woher andere wes 
tiger eröfiliche Nachrichten ſellen eingegangen ſeyn, 


‚über deren Grund oder Ungrund ich nice zu urthel⸗ 


len vermag; fo hab’ ich auf königlichen Befehl auffer 
den gewoͤhnlichen Arfialten, nech auſſerocdentliche ger 
teofjen, um die Wachſamkelt zu vertoppeln, um über» 
baupt-da, wo wir feine Geſandten haben, von allem, 
was vorgeht, genau unterrichtet zu werden, was auf 
die Sicherheit unferer Graͤnzen die minpeffe Bejiers 


Rad — Einſicht haben Franzofen, Pattloten, hung haben könnte *). Sch werde mir naͤchſtem er⸗ 


Democraten ‚ Ariftoeraten, gleich viel Courage, Kein jahren, In mie fern gewille ausaebreitete Gerüchte 


Theil har fie Im edlen Verſtande. Und wenn die Pa- 


gegründet find, nder nicht; da: m wert” ich unvorzäge 


ttone ein wenig widriger Wind anmebt, fo wirdeln lid dem Ausſchuſſe der auswärtioen Angeſegenhelten 
fle in den erften beften Moraft hinein. &oı wars und dem Kriegs Minifter daven Machricht ertheilen :: 
denn auch mit dem Prinz Condé, als er von denn meine Pfilcht ift, uͤber die Gefahren zu wachen, 
Carls ruhe nach Bruch ſal abgieng, aus Furcht eines die uns bedrohen möchten ; und die Ihrige, Aı ftalten- 
patriorlichen Ueberfalls mußte er von den Durdylachkr zu treffen, um fie zu entfernen. — Unter bie Anſtal ⸗ 


ſchen Huſaren biß Bruchſal eſcottirt werden, wo er 
nun gefährlich krank liegen fol; ich erfahre ſonſt 
; Id war zeithero Eranf; Aderloffen und Pur: 
mir gebolfen; was tft wohl für ein Mittel 
wm den t brigten Franzofen ju helfen ? 
Gtuttgard, vom 23, Marz. 
Mirenconr.foll der Name der geiftvollen. aber 
ſchwarzherzigen ⸗ Jungfer fey, die In der befannten 
Made Im Oetoober 1789 die Königin von Frankreich 
morden wollte, abes nur ihr Bert mit 12 Dolchſtichen 
ducchbobrte, unlaͤt gſt aber mit wichtigen Pappieren 
In den Mirderlanden arretirt, und duch Schwaben 
und Vorder Deiterrrich nad Kuſſtein geführt wurde. 


Det merkwürdige Brri richt, welchen der Franzds 
fiſche Minifter ver auswärtigen Angelegenheiten 
der Rationalverſammlung erftatter hat (S. Anh, 
zu Rum, 36. Jerfheint nun in Ben Elfaßifchen Zeis 
tungen ausführlich und lautet mit den in diefen 
Zeitungen bergefügten Anmerkungen wie folger: - 

Das mir, anvertraute Fach deſtehethhauptſaͤchlich 





ten, um die innere und aͤuſſere Ruhe au erhalten, zaͤhl' 
id) dje Verhandluugen mir den deutſchen Fürften, wel⸗ 
he Beſitzthuͤmer im Frankreich Hate. Vler unter 
Ihnen haben ſich erklaͤrt, daß fie Entſchaͤblgungen ‚für: 
ihre verlohrnen heriſchaftiaen Rechte annehmen weile 

len. 








°) Well Hr. Montmorin, Miniſter der aus 
mwärtigen Angelegenheiten, als ein Anhänaerder 
Bolks-Parthey bekannt Ift, und die meiſten Ger. 
fandten an fremden Höfen es nie And; fo fell 
Hr. Montmorin gewoͤhnlich ſehr ſchlecht bes 
dient werben, Der NHerausaeber der allae» 
meinen Zeitung zu Parts hat ſchon öffent 
lich fein Staunen geäuffere, wie gewifle aus⸗ 
wärtige Anftalten, wovon doch er fo wohl une 
tereichre: wäre, dem Hrn. Montmorin bis⸗ 
ber fo unbekannt biefven Eonnten. Der Zeitungs⸗ 
Schreiber verfpricht daher öffentlih, dem Hin. 
Minister der auswärtigen Angelegenzeiten. zu⸗ 
weilen feine Correſpondenz mitzutheilen, damit 
es bach beſſer wiſſe, was vorgept, 
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fen. Diefe fisd der Herzoz von Zweybrücken und 
der Pin Martmillan, feln Bruder‘, der Her 
zog von Wärtenberg und der Fuͤrſt von Leinin⸗ 
gen. Die mit dem Wuͤrtemberaiſchen Gefandten, der 
fih deswegen bier befindet, find fm vollem Garge. 
Der Zweybruͤckiſche Gefandte erwartet In den erfken 
Zagen die Ab chaͤtzungen des Verluft:s, den feine Für 


ften erlitten. In den Zürften von Leiningen bab’ 


ich näßer gedrungen, damit derfelbe feiner Einwillt- 
gung zu gürlichen Verhandlungen Kraft gebe. Der 
Hr. Fürft Bſſchoff von Bafe I verfpricht diefem Bey: 
fpiele zu folgen, fobald die Ruhe in feinem Lande wird 
hergeſtellt ſeyn. Die uͤbrigen Fuͤrſten geben ſich alle 
Mauͤhe Kaiſer und Reich in Ihr Intereſſe zu ziehen, 
und Ähre Bewegungen am Reſchstage zu Kegens: 
burg verutſachen da eine große Gaͤhrung. Schon 
ſelt einiger Zeit hab’ ich Anfalten getroffen, um den 
Hier ju len und Berlin das roͤthige Licht Über 
unſere Grundlaͤtze und die Forderungen ber Fürften 
mitzutheilea; beyde Hoͤſe verſichern bieher bir frled⸗ 
fentigiten Geſinnungen gegen ung;"doch kann id 
darüber nidhts ganz gewiſſes angeben: 
ih halte bes 
ssren Anfalten am meiften zur Erhal⸗ 
tung der aͤuſſern Aube beytragen muͤſ— 
fen, wie auch um unferen Verhandlun— 
gen mit den — Fuͤrſten einen gluͤck⸗ 

fihen Erfolg zu geden. j 

Die Abfhaffung der geiſtlichen Gerlchtsbarteit freu 
der Biſchoff⸗ und Erzbllchöffe 
fägig, kann feine Entfchaͤdigung lelden; darauf trrt 
man aber Die größte Wichtigkelt, darüber wird mit 
der ‚größten Hehe gefochten. Ueter diefen Punkt 
muß man nur eine ſeſte Entſchloſſenhelt zeigen, indem 
unfere jchige Gfhatsverfaflung nit etlautt. auf jer.e 
Forterungen die mindeſte Ruͤckſicht zu nehmen. 

- Unfere-militäichehen Eintlchtur gen mitt der Schweiz 
find in dem beſten Forigange, ınd man kann Re ge 
gentoärtig, zu der allgemeinen gegenfeitigen Zr feier 
benheit ‚als ſchon geendiget aı fehen. Unſer Geſand⸗ 
te in der Schwelj hat die gemefienften Befehle dleſel⸗ 
ben mit der größten Thätigeelt zu betreiben. 

‚Alle auewaͤrtige Geſandte haben ben Eid abge 
fegt *); mut der zu Bencdig nicht, welcher augen» 


— — 
Wenn nur viele dieſer vornehmen Herren den 


* 
ar nicht als ein Kinderfplel anfügen, 


wegen dafür, daß unfere fm 


N ze 


bllcklich zuruͤckgeruſen worden. Die Gefankterft:fle 
zu Senf fit abzeſchafft. Der Cardinal Bernis zu 
Rom (heine feine Einfhränfungen zu dem Eide nicht 
smräcnehmen zu wollen. Sich erwarte daher mur die 
Geneſung des Königs, um den Gefandten Nachfolger 
zu ernennen. 


& ® ® A 

Man fhreist aus Neapel; daß ein gewiſſer 
Franz. Sabbato, Haupt, ber Lazzaroni, 
ſich zum Premierminifter, General Acton begeben, 
um ihm bekannt zu ntachen, daß er und 20000 
feiner Untergebenen fih mit zwey Katren voll 
Muficansten; aller Art nach der Stadt Averfa. 
(8 Meilen von Neapel) begeben werde, um bie: 
Zuruͤckkuuft des Königs und der Königin zu fepern, 
die Pferde von den Mägen Ihrer Majeſtaͤt und 
Ihres Gefolgs abzufpannen, und folche felbft nach 
dem K. Pallaſt in Neapel zu ziehen, 
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Vermuthliche Witterung vom 1.April 

blß zum 16. September 1791. > 
Bom ı 5/5 18. April wird die Witterung melftene 
‚trocken und angenehm, mit unter etwas rauf — vom 
19. April 68 37. May, ſruchtbat und Me 
doch mehr trocken, als nad — vom 28. May 6 30. 

ins, meiftens troden, und zumeilen fehr tüähl — 


iſt Feiner Uaterhandlung om 1. DIE 20. Jullus, vermifcht mit öftern Regen 


güffeu und Gewitterſtuͤtmen — ven 21. 6'6 281lem 
trocken, und nicht [ehr warm — vem 29. Jullus biß 
4. Auguft, vermifcht und fruchtbar, und vom 5. Auguſt 
biß zum 16. September meiftentheils trockzti, und zu ⸗ 
wellen ungewöhnlich kuͤhl feyn. 


Pi 








Köänfttgen Mittwoch den zoſten diefes wird die 
wieder hier anke mmende Schaufpleler- Geſellſch ft un« 
ter der Direction des Herten Faller das Geburtsjefk 
des durchlauchtigſten Herren Marggrafen feyern mit 
einem eigends biezu verfertigten Stuoͤcke von Hrn, 
Keaufenet: Die laͤndliche Beyer bes Fürs 
ſtentags, und Illuminatlon; zum Beſchluß folgt: 
Bruder Morig dee Gonderling oder die 
Eolonie für. die Prelew» Infeln, ein neues 
Luſtſplel in 3 Aufzägen von Auguſt von Kohebue. 


Anhang zu Num. 37 der Bayreuther Zeitung. 





Montags, den 28. Mirz 1791. 
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Wien, vom 22. März. 

St geftern verbreitet fich alihier das Gerücht, 
daß in Frankreich eine Eontra:Revolurion zu 
Gunſten des Königl. Hofes entſtauden fen; Einige 
wollen behaupien, die Koͤnigl. Familie hätte Gele⸗ 
genheit gehabt, ſich zu flüchten *). Ä 

: *) Ein Wiederhall der letztern Parifer Gerüchte 
die aber. unbeftärtigt geblieben find! Höoͤchſtunwahr 
ſcheinlich Hi auch, daß der König jemals den Gedan⸗ 
Ben gehabt habe oder haben könne, das Relch zu ver: 
laſſen. Der Cromwell von Frankreich wuͤnſchte es, 
daß der König ſich entfernte, und die hertſchende Par- 
they vechreiter jet To oft: dergleihen Gerüchte, um 
einen Borwand zu haben, den Monarchen in einen 
engern Arreft In den Thutlerien zu feßen; aber 
durch feine Flucht würde wedet dem König noch dem 
Meiche gerathen feyn, Ludwig XVI. würde dag 
Schickſal Jacob 1. Haben. — 

Jetzt, da weder von fremden Mächten noch men. 
ger durch bie Truppen der Prinzen Bepftand zu er« 
warten ſcheint, muß bie Hälfe des Königs von einer 
andern Seite kommen, und fie ſcheint nicht ferne zu 
feon. Nach den legtern Parifer Briefen fängt das 
Bolt In der Reſidenn und fin den Provinzen an, bee 
langen Dauer der N. V. müde zu werden; wenn bie 
Geſetzgeber (ſchreibt man) ihre Arbeit nicht bald vol« 


lenden ; fo wird es laut murren, und dann nicht bey 


Klagen es bewenden laſſen. | 
Regensburg, vom 25. März. 


ährend dem daß fich einige der von der Parifer 


fich gewendet, und derfelben ihre Beſchwerden an⸗ 
gezeigt. (Das weitere folgt.) gr 


» 
Antwortfohreiben Sr. 8. 8. Majeftdt 
an ben Schweizer Katon Bafel, 
d. d.Wienden 27. Febr. 179 1. 


Aus dem an Uns unter dem roten biefes von Euch 
ertaffenen Schreiben erfegen Wir, wie Ihr bedenklich 
finden wolle, dem von Eurem Nachbarn, dem Fuͤrſt⸗ 
bifhofen von Bafel und von Unſerer vorderäfterrels 
Alien Regierung freundnachbarlic verlangten Durchs 
marſch einiges Milltalts zu willfahren; und mie Iht 
hlerbey vorausfeget, daß der von befagtem Fürftbl- 
ſchof an Uns und das Reich nehmende Recurs nie eis 
nen Bezug auf militairifche Huͤlfe Haben koͤnne; in⸗ 
dem das Gebleth diefes Fürftbifchoffen felt langem für 

Theil der Schwen gleichfam gehalten worden, 
aud eine unentbehrliche Erforberniß der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft fen, daf der Schweizer Boden nie von fremden 
Kriegsvoͤllern betreten werde. indem font ieichtlich 
die Schweiz In einen Schauplatz fremde: Kriege vers 
wandelt werde, wannenhero hr euch gegen die ges 
Khehene Requifition auf die der Schmelz jufichende 
Freyheit beziedet. 

Ohne Uns darüber jetzt auſzualten, ob nicht auch 

bſt blewellen ein und anderer zur & dweij cehoͤri⸗ 
ger Staat zur Erhaltung feiner inneren Ruhe nörhig 
erachtet babe, im ſeln Gebleth ausmärtige Rriegsuhls 
fer einzurufen,, wollen Wir. Euch dermalen nur fos 
viel bemertlich machen, daß es bey gegenmärtiner Re⸗ 
quiſition niemand eingefallen ſey, die der Gchmelz 
feloft im dem weſtphaͤliſchen Reichsfrieden befeftiate 


Natienalverfammlung befehwehrten deutſchen g,enheie amzufecten; daß bier nicht Die Frage fr 


Fuͤrſten in Vergleichs Unterhandlungen mit derfel: von dem Durdzug einer Armee durch ein Territorium 
ben einlaffen, werben: die ſchon befannten Klagen wo Machtquartier der Soldaten zu machen erforder · 


Bedtädtingen von andern Orten her noch lich, oder fonfk eine Unbequemlichkelt zu beforgen waͤ⸗ 

Durch neue verme hrt. Erſt neuerlich Hat die in re —— hundert Geldaten 
Be eine kleine Landesftrede von etw 

Deutfch: Lothringen gelegene Prämonftratenfer Abtey Weges marfchleren, nicht zur — En 


Wadgaſſen ‚am. die deutſche Meichds Werfammlung kraͤnkung irgend eines Staates, fondern lediglich um 
| auf 


> 
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uf Reiäsconfittutionsmäfiges Erfuhen des eigenen mäßiges freundnachbarliches Benehmen äuffern mäffer, 
Landesherrn die innere Ruhe zu erhalten, einer bes zumalen, wo Ihr um etwas freundfchaftlich erſuchet 
ferglihen Empdrung, fomit einem Ungluͤcke, welches merder, mas gemeinerfprießlich,, ünd bey den jctzigen 
mit Empoͤrungen verfnüpfer iſt, vorzubtegen, Zu Umftänden nörhig, aud in allem Betracht Euch ſelbſt 
verſichtlich werdet Ihr ſelbſt bey genaxer Erwaͤgung, ganz unſchaͤdlich iſt. Ihr werdet Euch leichtlich ſeibſt 
diefer Umſtaͤnde finden, daß dieſer Truppeneinmarſch vorſtellen konnen, daß, falls In dem Reichsfürftens 
In das fürftiich Balel .. loͤblich und gemelnuuͤtzlich, thum Baſel eine Empoͤrung wirklich ausbreche- follte,. 
auch daß deffelden Verhinderung bey niemanden einen Wir ats Reichsoberhaupt nicht umpin feyn Eöuntem, 
Drofall finden könne; a's lediglich bey jenen, welche Ehurfäcften, Fuͤrſten und Ständen bekannt zu machen, 
das Laſter der Empoͤrung bezlelen, oder diefem etwa role Wir diefem Uebel in Zelten hahen Reihsconftis 
behuͤlflich ſeyn möchten. —— votblegen — Iht aber das Sure, 
Es iſt bekannt, weiche Gaͤhrungen der Unterthanen gehindert, das Liebel 
dermalen in wielen Gegenden find verfpret worden; babet. Wit Überlaffen Luch ſelbſt nadhzudenten, 
und felbft im der Schweiz türfte man deffalls miche Melden Eindruck foldes Im dem gefammten Reiche 
ganz ohne Sorgen ſehn; aber auch eben deswegen 3% on Europa wider Euch machen wuͤrde. 
foler Iht feibft Aufferft bebenklich finden, den in SurerDleſem allem nach verſehen Bir Uns zu Euch gnd⸗ 
Nachdarſchaft auffeimenden Unruben durch Zuruͤckhal⸗ digſt, Idr werdet bey näherer] Erwaͤgung alles dieſes 
tung des erforderlichen Keldeihilitaits Kaum zu ver, das von Eurem Nachbarn, dem Fücköifpofen von Ba⸗ 
u a —— 
j an Euch ge rſuchen ch einen gefaͤlll⸗ 
Ir dern wentphältigien Frieden, Im weidem die gen Eingang finden laffen, (her Ans —*— 
Gradt Bafel und die Schmelz in dem Bell der Reichsodethaupt in Stand fegen, Euren guten und 
Jreyhelt und Eremtion'vom dem Reiche befeftigt wird, freundnachdatlichen Willen Uuferen allgemein verfame 
ver Fteyheit uud dem Beſitz der Relchsunmittelbarkeit wohlgewogen ju verbleiben. a 
zu belaffen fey, daß In Reichslanden der Landfrieden 
und öffentliche Ruheſtand durch Reichsconſtitutions _ Breßlau, vom 23. März. | 
mäßigen Zuzug und unfhädlichen Durchmarſch zu er Den 2often diefes Nachmlttags um ein Vlettel auf 
balten fey, da in dem 17ten Artikel des weitpbätiichen 4 Uhr ftarb in einem Alter von go Sahren und 11 
Frledens feldft die Schweizer, Eantons als Pacis Con Monaten an den Folgen eines Eclagflufles, der 
kortes anerkannt werden, fo koͤnntt Ihr ohnehin nice Hochwohlgebohrne Ritter und Here, Herr Fries 
gemeinet feyn, die Erfüllung dieſes Meichsfriedens. drih Bogislam von Tauenzien, ®r. Ki» 
fehluffes zu behindern, wielmehr muͤſſet Ihe einfehen, nigl. Majeftät in Preuffen General vom der Infante⸗ 
daß feld dem Hauptzweck des Schwelzrrfitems nichts tie, Chef eines Reglments, Gouverneur. von. Brese 
gemäßer fey, als den Innern Ruhe. und Friedensſtand, lau und Ritter des ſchwatzen Adlerordens. Er ward 
fonderheitlich auch in ber Machbarichaft zu erhalten, den 18. April 1710 zu Tauenzten als dem: 
ſich aller Erwelterungsſucht der Oränzen zu eutſchla - Stammhauße in der Herrſchaft Lauenburg gebohren 
gen, fomit den Gedanken ganz aufzugeben, als ob die und widmete ſich ſchon im der früheften Jugend nebſt 
Fuͤrſtlich Baſeliſchen Lande ais ein Theil der Schweiz feinen 5 theils In Schlachten geblled / nen, thells ver⸗ 
dürften augefehen, und diefes Reichsſuͤrſtenthum etwa ſtorbenen Brüdern ven Königl. Kriegsbleuſte. Im 
burch verhinderten Zuzug deffen, was zu deffeiben in- Jahr 1725 kam der Wohlfeelige zum: Cadetten⸗ 
nerer Erhaltung noͤthig if, von dem Meiche losgerif eorps und 1728 jur erften Garde, bey weicher er 
fen werden. Ihr werdet ſelbſt einfichelich ermeffen, 27.40 als Lirutenane und u den erfien Feldzuͤ⸗ 
daß, wenn Ihr eine mechielfeitige machbarliche Freund» gen Friedrichs des Großen beywohnte. Schon am 
ſchaft in Begänfligung Eurer nothwendigen Ein, und Anfange feiner Krlegeslauſbahn erfuhe er Beweiſe 
Ausfuhren wänfher; wenn Euch am dem geneigten einer verzuͤglichen Zufriedenheit felnes Königs, wel⸗ 
Willen Eurer Nachbarn gelegen iſt, Idt ein: gleiche her ihn noch In diefem Jahre mis dem Orden - 
. © 


— 


fe merite beſchenkte. 1744 commanbirte er als Mar 
jor von der Aım:e ein Srenadier- Bataillon, war bey 
der Belagerung von Prag, bey der Schlacht zu Ho⸗ 
henſtiedberg und ſoutenirte nachher den Aufferft miß⸗ 
lihen Poften bey Dreuftadt in Böhmen, 
1753 avancirte er zut Compagnle und 1756 zum 
“ Major bey der erfien Garde. Als Obrifter und Come 
mandenr derfelben machte er 1757 die Batallle bey 
Colin mit, umd widerſtand fange Zeit mit unglaubli- 
er Tapferkeit dem hartnaͤckigſten Angriffen von 4 
feindlichen Batalllons und 2 Cavallerle Regimentern, 
big er endlich durch eine Kugel, welche der Wohl⸗ 
feeltge mit Ins Grab nimmt, in den Leib gefährlich 
verwundet wurde. Mach feiner Wiederherftellung 
diente er 1758 gegen die Franzofen und vertrieb fie 
mit hrem großen Verlufte aus Horndurg und einem 
andern feften Poflen im Hildesheimfhen. In vem- 
ſelben Jahr machte ihn der König zum Interims Comr 
mandanten von Breslau, welches er betanntlic ger 
gen den heftiaften Angriff der Dcfterreicher und Ruf 
fen unter Commando bes General Laudon, biß zum 
Entfaß des Prinzen Heinrichs mit der unerſchuͤtter ⸗ 
lichſten Tapferkeit verthaldigte. Zur Belohnung ward 
er 1761 General · Lieutenant und erhielt den ſchwat · 
zen Adlerordben. 1762 fühtte er tie Belagerung von 
Schweldnitz, eroberte diefe Feftung und machte über 
o Gefangene. 1763 erhielt erfein bißheriges 
egiment, die Gouverr.eurfelle von Breslau, die 
General Yı'pectionm über die ganze Schleſiſche Infan- 
terie und ward 1775 Öeneral von der Infauterle. 


Sm ſche Kriege commanbdirte er das zweyte 
Treffen bey der Armer des Königs und erhielt auch 
bier, fo wie überall die entſche denſten Proben von 
der Zufriedenheit feines Monarchen, welcher ihn be 
reits vorher mit einer Dompertnfrlle zu Branden: 
burg und mir dem Tanonicat des Sebaſtians - Stiſts 
zu Magdeburg tefchenft hatte. 

Der Wohlfeelige hat unter 3 glotwuͤrdigen K5- 
nigen von Prerffen, 66 Jahre lang dem Vaterlan⸗ 
de mit ausaezeichnetem Ruhme gedient, Gene Kö- 
nige ehrten in ihm das Verdienft, und der Genuß 
biefes Heldeniohns war Ihm b ß in fein Örelfen Alter 
an ber Seite einer würdigen Gemahlin und Im Schooß 
einer liedentwärdigen und zahlreichen Familie, die er 
von ganz.ın Kerzen lebte, doppelt din, Was er 


# 
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feinen Freunden, ſelnen Untergebenen, was er ber - 
Stadt und Ihren Bürgern geweſen fey, davon mag 
das unzerfiöhrbare Denfmal von Ehrfutcht und Liche 
zeugen, welches er ſich in den Herzen aller die her 
kannte, errichtete. . 

Tbora, vom 12. März. 

Under Schiffbruͤcke über die Weichſel by Grau⸗ 
denz wird fleißig gearbeitet. Demohngeachtet be⸗ 
haupter man ncch faſt allgemein, daß in diefen Ges 
genden Friede bleiben werde. Niemanden Farın fol» 
ches wohl erfreulicher und mröftlicher ſeyn, als dem 
noch immer dauer zitternden Landmann, wenn die 
fo erfiaunend anfehnlich ausgefchriebeme Fouragelie⸗ 
ferung an Haber, Heu und Siroh, davon allein 
an Haber 150,000 Berliner Scheffel beyſammen 
ſeyn muͤſſen, auf den Fall des Krieges, biß nach 
Memelhin, abgeführer werden müßre, für mane 
en jo weit, daß Baum, die ſchon im dieſen Zeiten 
fo mitgenommenen und untaug!ich gemachten Pfere 
de, wieder zurüd nach Haufe kommen könnten, 
anderer dabey noch) ben Landmann erſchopfender Uns 
koſten zu geichweigen. ei 

Brün, vom 19. März. 

Nach der hiefigen Zeitung geht in Galizien fols 
gendes Handbiller der Rußiſchen Monarchin an den 
Fuͤrſten Potemkin in Abfchrifft umher: 

„Mein lieber Kür Potemekint! Wr freuen Ing, 
„daß Sie in der fremde immer bey guter Geſundhels 
„And. Se tiefer Sie in das Herz des Osmannifhen - 
„Reichs deingen, defto beſſer ſcheint Ihnen die dortie 
mge Luft zu behagen Lieber Potemkin! allerdings 
„muß man für feine Geiundbeit etwas wagen. Juͤngſt 
„gab uns ein gewiſſer Geſandter, der ung um Aus 
ndlen; bat, unter hletoglyphiſchen Blidern zu verſte⸗ 
„ben, daß das Cabinet von St. J. geneigt wäre, die 
„Beomictelung jwifchen uns und der Pforte an unſern 
„getreueften Freund und Bundsgenohen, an den Kale 
„fer Leopold, unſern Better, abjutreren. Wir 
„antworteten ihm wieder In Bildern, fodaß wir ſchon 
„eine ganze Bildergalletſe beyſammen katten, als ' 
„wir den Geſandten eniließen. Etwas h'evon mußte 
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ni bereits durch den Bericht, ben ich von meinem 
„innigſten Freunde, dem Kaifer Leopold erhalten 
„hatt:; und nun wollen wir fehen, ob der Halbmond 
„wuͤrdig If, daß wir Ihm etwas von feinem dunkeln 
Lichte wieder geben. Sie aber, mein Für, duͤr⸗ 
„fen fi darum nicht irre machen laffen, fordern nur 
„fortfahren „. rote Ihre Klugheit und Ihr Heldengelſt 
ns6 Ihnen eingeben wird,“ — Catharina. 
[3 


* * 
Bon Straßburg find am 2 ıften Morgens bie 
Hm, Dufrenay Baier und Sohn, unter einer 
Bedeckung Nationalgarden und Carabiniers nach 


Paris abgegangen, wo ihnen der Procef gemacht 


werden fol, 

*) Beyde waren Secretaire des Cardinal Roban, 
und hatten, wie man aus Paris ſchreibt, einem De⸗ 
ſerteur, der durch ſie gerae mit Pardon nach Frank⸗ 
reich zuruͤck wollte, vorgeſchlagen, ſich bey einer ber 
vler Armen, jede von 60000 Mann, engaglren zu 
laſſen, an deren Spitze die flüchtigen Prinzen nad 
Frankreilch zuräcgehn wollen; der Deferteur verriet) 
aber das Sehe'mnif. — 

Setzt wird der große Contre-Revo'utions Plan 
zu Urlesheim durch den Vicomte von Miras- 
beau bearbeitet, Das Hauß ded dortigen Lands 


voigts dient nächrlicher Weile zu dieſem Geſthaͤffte. 


Hr. Montjvie de Vaufrai macht den Secretair dar 


bey. Beſſer als diefe Nachrichten aber (fagt die 
Straßburger Zeitung) Fann Sie der Satyrifche Kus 
pfecſtich von diefem Plan unterrichten, La cantre- 


. evolution Betittelr, worinn befagter Vicomte ein 


Heer Ariftoeraten männlich und weiblichen Ges 
ſchlechts gezen den Felſen über Mhein: Eonftitus 
tion genannt, anführt, — er ift aber ſchwer zu be: 
fommen, 


*) Ich habe diefen Kupſerſtich gefehen, ſchrelbt ung 
ein Freund; es iſt eine Argerliche Carricatur; die 


Hauptfiguren find 1) S. A. le Contrereyolutionaire - 


le petit. C-d-&£. 2) Le Cardinal Collier— Tam- 
bour major. 3) Mde. de la Motte ıere Aide de 
lit de Camp du C——1, auf einem &fel. 4).Mi- 
rabeau Tonneau, arme cm guerre; ‚Lieutenant 





General command. l’avantgarde; hat ſtatt des- Eur 
tajles ein Vaß um ten Leid und Bonteillen flott der 
Hoſen an. 5) le Chevalier Va—t—en voir s'ils 
viennent; premier aide de camp. — — 





Unfer Pariſer Eorrefpondent fehrieb neulich, der 
Prinz von Eonde wuͤrde, wenn er ſeinen Gontreres 
bolutionsplan nicht aufgebe, das Elermontefis 
ſche verliehren, Nach den beusigen Parifer Nach⸗ 
richten hat die N, ®, den Prinzen wuͤrklich diefer 
Revenuͤen verluftig erklärt, 

*) In der Mitte des vorigen Jahrhunderts Cm 
Dec. 1648) erhielt Ludwig von Bourbon Prim 
von Conde, von ber regierenden Königin, Mutter 
Ludwig XIV. die Hertſchaften Stenay, Dun, Jamey 
u. ſ. m. die man heutiges Tages das EI ermontefls - 
[he nenne, zum Geſchenke. Im Jahr 1784 ward 
Im Namen des Königs ein Tauſch getroffen, wodurch 
Ludwis Jofeph von Bourbon Eonde einige 
Einkünftedes Landes gegen eine Rente von 600000 fin, 
abtrat. Nun haben die Geſetzgebet Frankreich beſchloſ⸗ 
fen, 1) daß die Schenkung feldft im vorigen Jahrhan⸗- 
dert ſhon unrechtmaͤßig geweſen, 2) daß der getroffene 
Tauſch im Jahr 1784 daker nie hätte State finden 
follen; deßwegen hört die Zahlung der 600000 Fiv. an 
kudwig Jofepb Bourbon Condé mit dem 
Tag auf, wo das Gefeg über die Domainen gegeben 
worden; doch dü-fte 3) gedachter Conde aus Rück 
fiht der weſentlichen Dienfte , die fein Vorfahr, der 
fogenannte Große Eonde dem Staat geleiſtet, 
die achthalb Millionen behalten, die ihn bey obenge⸗ 
dachten nun vernichteren Taufche find ausdegahlt wor« 
den. . 

Der König von Neapel iſt den ı5ten in Mas 

genfurt eingetroffen, und bat olldort das Kind 
des Hırru Kreishauptmanns aus der Taufe gebos 
ben, welchem er einen brillantenen Ring in Werth 
von 3000 fl. gegeben hat. - 
Im Wiener Krankenhauß find in einer Nacht 
mehr als 30 Kranke von Sinnen gefommen, weil 
ihnen ein falſches Decoct aus Verfehen des Apoihes 
lers zu trinken gegeben worden iſt. 
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aus Trier am tole nicht verbärgen wollen, die Mintfter hätten eine 
Depeſche von Berlin erhalten, worlım der König von 


Yus einem Schreiben 


einen Kranzdfifhen NRefügier in 
nn. u 20. März ı79ı*) Preuſſe n Beſchwerde führe, daß der Großbrittanl⸗ 
{) Einmal was Ariſtoeratiſches Diele Patthed ſche Hef nicht matt Sebörigem Machdrud zu Werte ger 
hat bihhero faſt noch fein Wort im deutihen Zei — — > ac pay — .. 
P R ' e; reu N ebe nun 
tungen gefproden;. in ven Framoͤſiſchen verbie yarauf, daß England diejenigen Schiffe, welche es 


ten es die Umftände ihr ahmeden.) Se ö 

— beym Ausbtuche eines Kriegs wider Rußland zur Un⸗ 

„5% erftaune micpt wenig, dag Sie bey dieſen derſtetzung der Preuſſiſchen Landmacht a ver 
unrubigen Zeiten in Ihr Vaterland zurüds fproden, ohne längern Verzug ausiüften laſſe. 

kehren wollen, und ſchreibe es bleß dem Derlangen Mad. Mara ift verwichenen Dienftag im Pam 


gu Ihre theuren Eltern wieder zu ſehen; wäre ich theon piöglich trank geworsen, und befand ſich ger 
Madır fo ſchlecht, daß In Ihrem Haufe ein Con⸗ 


an Ihrer Stelle , fo würde ich meine Reife noch vers 
ſchieben, um das Ende biefer unerhörten Revolu⸗ ey gern .. worden; ihre Krantpeit 
tion zu erwarten, die allem Unfehen nach in balden 

ee andere Menbung meen wib, Bund eine 1, ann, ee 


Eontrerevolution, deren Auebruch vor der Thüre 
ift (qui eft toute prete à Eclater.) Gute Nacht äft Tags vorher wieder ein großer Trandport Pon« 
um ber ne zu entgehm, bie ihr fo mohl vers leriſten und Pontonierd nach Eiefland abgegangen. — 
dient habt. . kann nicht Worte finden, Ihoen Ju unſem Courauten Liefer man folgendes: 
seinen Umpillen Über ale vie Decrete derfelbenanse nn. was hier — 5 ee ra 
. ” vorgeht, m A usbruch 
— reis ug — = rang als die Fortdauer des Friedens anzuküns 
gluͤcklichen Srangdfiihen Mefügierd zu fehen, die 4 Armen — engrarh eier 
gezwungen ſiud ein herumirrendes Leben zu führen, von dem Prinzen Helnricd, die zweyte von dem 


Zrier alein enthält bey 1 200 biefer armen Dpfer, DHEINE | Briedrig nk bie te 
- ; von enlohe un 
worunter der Biſchef von Ver dun und ber Bir ame > te nn 


ſchof won Rancy. — 
Londer, som 18. Min. Vorgeſtern Find wleder einige Schiffe mie ſchwe⸗ 


&8. geht ein Geruͤcht in der. Stadt, deſſen Brad zen &efet von, fler uud) Preußen abgegangen. = 
agt 
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fagt, daß binnen wentg Tagen nech mehr Schlffe mit Stuͤcks von’ Litthauen und Großpohlen, die Stade 
dergleichen Krlegsbeduͤrſniſſen nach Koͤnlasberg folgen Meferig mit elngeſchloſſen, wogegen Deftseich ein 
werten. Dey dem Dorſe Tilſe nicht welt von Mer Equivalent von dem Tuͤrkiſchen Eroderungen dehalten 
mel wird für die Armeen in Preußen ein großes Ma, koͤnne, Erwähnung geſchehen ſeyn fol. In wie weie 
gazin angelegt, zu welchem Ende in der Gegend bes diefer Dericht des General Woyna gegränder, iſt nike 
reits g000 Laften Rocken aufgekauft worden. zu beſtimmen. Indeſſen behauptet man, der Preußl⸗ 
So viel man weis, verlangt die Rußlſche Kaiferim, fehe-Sefchäftsträger, Graf von Golz, ein allgemein 
auffer dem ungeftößrten Beſitz der Crimm, von den geſchaͤtzter und fehr wuͤrdiger Hert, habe ſich in einer 
Türken noch die Abtrettung von Oczakow und Privatunterredung dahin geaͤuſſert „Wie das von 
Atlermann nebſt der freyen Schiffarch auf dem dem General Woyna Einberichtere, allen feinen (Bras 
Schwarzen Meer. Man fagt, unfer Sof ſuche ſelbſt fen von &olz) Inſtructlonen wiperfpreche: er Baer 
die Pforte zur Abtrettung von Ocjakow zu bewegen, vermuthen müffe, daß dem General Woyhna das Der 
doch unter der Bedingung, daß das Äbrige von Wefts richtete faͤlſchlich und vorfeglich vorgefplegelt worden, 
preußen endlich uns zu Theil werde; daß Oeſtreich in um Verdacht zu erwecken. Er werde davon Bericht 
Diefem Fall auch auf den Beſitz von Beigrad dringe, erſtatten, und alsdann minlſterielle Etklaͤrung thun.⸗ 
iſt kein Geheimniß mehr, — EN 
"*) Man Ilefet im der Leidner und andern Holändls Dräffel, vom ar..Mdn. 
fen Zeitungen ein Schreiben aus Wien nach weichen Jeetzt iſt hier alles wieder flille, demohngeachtet 
das eg ... = — * en sehen noch Tag und Nacht Patrouillen mit dem ge⸗ 
tans erklärt e Um vie id: meffenften Befehl nicht den mindeflen Unfchein vor 
thigten, Ihre Alltieten zu fragen binnen meldher Bett — ne Ueberdieß rg * 
fle glaubten die Felndſeiigkeiten gegen Rußland an 5 un 
fangen zu Ennen. — Won’ Wien fey der Generaj vernement fi) alles Ernftes, jeden Anlaß zum Miß⸗ 
von Wenkheim nach Hermannſtadt abgetelſet; die derguuͤgen zu heben. Zu dem Ende iſt unterm 
Hoffnung den Frieden im Frühjahr völlig abgeſchloßen 1 6ten diefes von Seiten des Kaifers eine Erflärung 
zu fehen, verfhrolnde täglich mehr, man fpreche son erſchienen durch welche bie verfchtedenen während 
einem ten Geldmug gegen Die Tärten, und von einem der Tetern Regierung in geiſtlichen Sachen ergan⸗ 


algemmeinen Krieg. genen Verordnungen und Edicte wieder aufgehoben- 
Niederelbe, vom 22. März, werden; dad Publifum hatte mit Verlangen diefer 


u. Erklärung entgegen gefehen, auch die Stände fich 
— — ed beftändig auf die garantirenden Höfe hhrer Conſti⸗ 


Seſtern Abends HR die Deyutation der auewärtigen tution und die Haaaer Convention berufen, wel⸗ 
Angelegenhelten zuſammengetreten und fol befploffen her nun durch dieſe in der Koͤnigl. Druckerey ers 
haben, dem Engliſchen Geſandten heute in einer Mote ſchienene Erklaͤrung alle Genuͤge geſchieht, und wer⸗ 
zu erklären: „Daß die Republit unten keiner Bedin Yen dadurch die häufigen Einwendungen wegen ber 
— —— — — —————— Religion und Clofteraufhebungen, welche die Uebel⸗ 
Higen, fondern im Fall darauf ferner befanden würde, sefiuuten fich bey aller Gelegenheit zu benutzen wuß · 
Heber der Allianz entfagen wolle.“ Diefer Beſchluß ten, ein für allemal aus dem Wege geräumt, 
fol die Folge eines von dem Geſandten, General ”) Die zurüdgenommenen Edicte And: Die Ver⸗ 
Woyna, aus Wien eingetroffenen Berichts feyn, in ordnung vom 28. Nov. 1781, nehft der Erklärung 
welchem eines von Seiten Preußens gefhehen, von vom 18. Nov. 1782 die Ordensgeiftlichen betteffendbs 
Selten Oeſtreichs aber abgelehnt ſeyn folenden Ans die Verordnungen vom:s. Dee..1781, 19. Auguft 
tags wegen Veßtz Damigs, Thorus und eines 1782, 28- Sept. 1784 und vom 13. May 128 


— 


Eheſachen; die Erklärung vom 3. Apelf 7792 In De: 
treff der Exemptlonen der Kiöiter ; die Verordnung 
vom 24. Nov, 1733 wegen der Proviſionen des ro 
miſchen Hofes, Reſignationen, Verwechslung der 
Beue ficlen und Appellatlonen des geiſtlichen Gerichts; 
jene vom 10. Febr. 1785 In Betreff der apoſtoliſchen 
Protsnotarien; die Verordnung vom 26, Septemb. 
1775 und die Erklärung vom 17. Dic. 1787 über 
die Abkündigung der Verordnungen auf ber Canzel; 
jene vom 11. Febr. 1786 in Betreff der Kirmeſſen 
und Kiechweihen; die Verordnung vom 8. April 
1786 wegen Aufgebung der Bruͤderſchaſten, denen 
alle Ihnen zugehörige Efferten, welche ſich noch in Su 
quefter befinden mögen, nieder erffattet werden ſol⸗ 
len; die Verordnung vom 10. Map 1786 zur Ad 
ſtellung der Proceffionen und Jubiläen; jene vom 22. 
und 27. May 1786 und 4. Jan. 1787 die Berichte 
und Berechnung der Benefielen und Guͤter der Ele 
riſey betteffeind ; jene vom 29. May 1786 wegen einer 
neuen Eintbeilung der Pfarren auf dem Lande; jene 
vom 14. Yun, 1786, weiche von der Unverträglich, 
keit mehrerer Deneficien ſpricht; jene vom ibten 
Jany 1786 und vom 27ſten April 1739 für die 
Concurfe; jene vom 16. Detober 1786, worinn 
die Errichtung des Generalfeminariums zu Loͤwen 
und des Fillalſeminariums zu Luxemburg aubefohlen 
wird; imgleihen jene wegen der Seminarien vom 
ıgten Auguft 1739 famme dem Decrete vom 16. 
Februar und dem Anhange vom 17. Märy 7789 
in Anfehung des Franzisfanerordens widerrufen wer⸗ 
den, Uebertiefi heiße es In diefer Erklärung, daß das 
Edict vom 17. März 1783 Im Betreff der Aufpebung 
der geiftlichen Ordenshäufer, In fowelt es ſich auf diefe 
Aufebung bezieht, für känfelg aufhört, mit dem Vor: 
behalte, daß der Monarch fi mit den wechfelfeltigen 
Ständen Dero belgiſchen Provinzen über dasjenige, 
was die aufgehobene Kiöfter ſowohl, als die Verwal. 
tung und Verwendung ber zur Dotation gefagter Kid. 
fer gehört, beſprechen und einverfichen wolle. 


Diefer Tagen befuchte der K. K. Minifter, Hr. 
Graf von Mercy dD’Argenteau in Begleitung 
des Herin Marſchalls von Bender, und bes Gene: 
rallieutenantd Heren von Alvinzi, die umgarifchen 
Grenadiers vom Bataillon Barshodelsky, mo: 
mit die Bruͤßler Einwohner fo fehr Jufrieden find. 
Heufferft vergnäg: über ihre Reinlichkeis in den Ca; 
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fernen, fo wie über ihr gutes Betragen, litß der 
Herr Minifier jedem ı Pfund Fleiſch, ı 3 Pfund 
weiß Bred, und allen 8 Tonnen gutes Bier, das 
man Farot nennet, verabreichen, und wohnte felbft 
mit feiner Begleitung, als Tijchgenoffe ihrer Mahl⸗ 
zeit ben; worüber tie Grenadiers noch mehr es- 
frent, Immer auf tiefer Herren Wohlſeyn tranken 
und derfelben Vivat autrirfen, An die Caferninz 
Thüre aber hefieren fie die Inſchrift: Es lebe 
der Minifter, der Soldatenfreund! 


Bafel, vom 20, März 


Am 18. diefes find 466 Mann Defterreicher 
Truppen mit einer Canone, von Rheinfelden über 
Ungft kommend neben unfere Stadt verbeymarfchirt 
nah Bruntrut, Unfere Thore waren verfchlofe 
fen und alle Wachen verdoppelt. Unſere Abgeord⸗ 
neten find von Bruntrut zurüdberufen worden, 
Wir fandten fir dahin zum Vermitteln und Friede 
machen; num näßen fie nichtd mehr daſelbſt. 

Die Recruten der Yıifiosraten in unferer Ges 
gend — nur eine Handvoll — werden jetzt geklei⸗ 
bet, Sie erhalten ſchwarze Roͤcke, Auffchlä« 
ge, Kragen, Weſte und Hoſen gelb, — Immer 
find mehr Commandanten da, ald Soldaten, 


Ehlln, vom 6. März. 
(Aus einem öffentlichen Blatt.) 


Unfere ftädrifche Fehde wird Immer bedenklicher. 
Se. Durchl. der Churfärft bat die Schlffbruͤcke nebſt 
der Deuger Landbruͤcke In der Stille oberhalb der 
Stadt bringen laffen, wo fie jegt ſchon fährt, fo daß 
die Paffıge durch die Stadt niche mehr vor fich gebt, 
und Chlln alfo einen beträchtlichen Schaden an Zoll 
und Weggeld leidet. Um dlefes noch nachdruͤcklicher 
zu bewirken, läßt der Churfuͤrſt ſchon ſeit vorgefterm 
Tag und Nacht, an einer Landſtraſſe um die Stade 
herum durch taufend Bauern abwechſelnd arbeiten. 
Auch find ſchon Anftalten gemacht, die Feldbäche, ohne 
welche die hiefigen Roth and Welßgerber nicht atbel⸗ 
ten tönnen, von der Stadt abzuleiten, Das wird 
ein hatter Schlag für uns Kölner, Wir wiffen noch 
nicht, was unfer, Magiſttat dagegen machen werde; 

. 6 


«6 heißt: die Buͤrger Foliten gewaff aet Hincusgehen, So eben erlaͤhrt man, daß eln großer Theil der 
sie Bauern won der Oteoffenarbeit verjagen, und an der Elbe liegenden benochrarten Gegenden gaͤnzlich 
das ſchon Gemachte zerſtoͤren. Die hiefige Landbräde vom Waſſer überfiröme ſey. In Moorburg, in ter 
wird noch durch unfeer Militalr bewacht. Feddel und Peute, welche Ichte mit Welhelmehntg 
W.&. Soeben geht das Geruͤcht, Thurpfalz und In einm Deihbande liegen, wie auch In Finken wer⸗ 

Churbrandendurg würden fih. als Kölns Schutzher ⸗ der, Meuhoff und anderes Orten, find Deichbrirte, 
ven , umferer Stadt thaͤtlaſt annehmen, Diefe Fehde und die Laͤnder dadurch unter Waſſer gefegt worden. 
tan alfo won Wichtigkeit werden. Einige Schleusen auſſerhalb unſerer Stedt füllen in 
—Hambarg, vom 22. März. großer Gefahr geweſen ſeyn, und von Harbura will 
Beſtern früh ließ der ungewoͤulich niedrige Stand Man Nachricht Haben, daß die Schleuſe daſelbſt aus« 
des Barometers fhon Sturm vermuthen, Es erhob getrieben, und das Land unter Waffer gefcgt worden 
fih auch gegen Mittag ein Sturm aus Suͤdweſten, ſey, weiches aber noch Beftärtigung Braut, © " 
der immer heftiger und gegen Abend zum fürchtetiich · *) Ebenfalls am 21. März ſchlug der Blitz Inden 
ften Orcan ward, deſſen * die aͤlteſten * jezu Klrchthurm zu Uſingen. Er 
erinnern wiſſen. Da der Wind bach war; ſo ver 

muthete man eben kelne Hohe Fluth, aber um Mitten Regensburg, vom 25. Mir | 
"nacht, da dfe nene Fluch eintrat gieng der Wind nach Kurzer Innhalt der Vorftellung bet 
Nordweſten, und trieb mit größter Schnelligteit eine Abtey Waldgafien an bie Hohe 
“fo ungeheure Menge Waffers die Elbe herauf, dap es Meichs ver ſamwlung. 
ned vdih 6 Zell höher fand als bey der großem Sch „Vekanntiich fey ſie in dem 1766 zwlſchen der Kro⸗ 
‚ten Yahı 1756. Die, nirdrigen Gegenden ber bieflc ne Frankreich und dem Fürftt. Naſſauiſchen Kaufe zu - 
sgen Arkast wurden unter Waflr gefegt. Der dar Grand. gebrachten Tauſchvertrag, fammt Ihren jem 
durch verurſachte Schaden iſt befto größer, ba die feirs der Gaar llegenden Ottſchaſten, mit Ihrer Ein» 
Fluch in der Much fo ſchaell eindrang daß man nur wwißigung, dergeſtalt unter die bedingte framjöfl de 
wenig bergen tonnte, In den bewohnten Kellern, Hobe t gekommen, daß fie die Rechte, Freyheiten und 
“peren es hier wiele giebt, find mehrere Menſchen im Beſttzuugen ſortaenleßen folle, wir fle felbige nach dem 
Salafe von der Fluth Überrafcht und etſauſt merden. Deſthſtasd des WB iftohdliien Friedens ıc. unter vers 
Sn ven Speichern und Lagerkellern, role auch in tier maliger, Reichs · und Naſſaulſcher Imieirser Landes 
drig liegenden Kramladen iſt an Zucern und andern hoheit befeflen base, wodey ſie durch das Reichsgut ⸗ 
Waaren fehe großer Schaden geihchen, dee nad achten vom 3. Fehr. 1768 garamtirt, und nur unter 
einer mäßigen Angabe auf eine Million Thaler ge: dieſer Bedingung der franzöflichen Landes hoheit ungen» 
ſchaͤzt wicd. Ein großes Gluͤck iſt es, daß die neu gehen worden fey. (Das weitere folgt.) 

ilch angelangten vielen —— mit ger an⸗ * £: 

dern Waaren noch nicht gelöicht hatten, wfirde a ARE 
"der Schaden um eln-anfehnliches größer gewefen ſeyn. Deo der am 9. zu Somes in Rrain abgehaltenen 
"An © fen If, fo viel man vernimmt, fein Schar Baͤrtnjagd gelang es durch die Anftellung mehrerer 
den geſchehen, ausgenommen daß bey‘ Altona eine Tauſend Treiber 6 Bären, 7 Wölfe und 2 Luren 
Heermasdulſe umgeſchlagen = > —— in den Trieb zw bekemmen, wovon Se. Mai. der 
“eine Kaftbrennerm, da das unge Kdcig-von N 2 große Wären, amd der 
—— et ee er —* Ba he Tanucci, den drirten 
"worden. ona cafe · ee 

"gen Arber Gibftraße Hegenden Badhfen erlegte; der wigrte award von dem Fürflen Karl von 
fegn. Won den umlleg.uden Lündereyen Hamburgi · Lichte uſtein angefchoffen, und gieng verwundet 
“fdjtn und freinden Gebiete hat man noch Leine zuver · duich. Ein Bär wurde durch die Leute gefangen, 
fäffige Macheicht. Man hat Dlochfchäffe gehört und und in eine. Heine Gelegenheit auegelaffen, 

es daͤrften noch swaurige Ütacheihten aus der See eine n,.nen gejagt, und von ber Erzherzogen K 

laufen, Unſete Stadt und Billwaͤrder Deiche find, 4 Angelo 
Gottlob!-umbejgpäbige geblieben. . du erſchoſſen. 
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= Donnerfiags , den 31. März 
1791, 








Erlang, vom 30. März. Wärme, Stärke des Ausdtucks, Gründlichkeit und 
If 28ſten brachten Erlangens Einwohner ihrer dad Gefühl, mit welchen diefer beliebte Kanzel- 
ing Leben angebeteten und im. Tode unvergeß« rebner die Hofnung, die Ruhe und Belohuung des 
lichen Landes fuͤr ſt in das letzte Öffentliche Opfer Chriften in feinem Bortrag gergliederte, erweckten eite 
der Dankbarkeit und Verehrung. Fruͤh um 8 Uhr hohe Empfindung bey allen Zuhörern, und nür der 
begann die Trauerfeyerlichkeit in dem Altſtaͤdter einzige Wunſch ihres Herzens wurde noch unbefries 
Tempel, bie der.dafige Prediger, Herr D. Rau, digtgelaffen, die Trauerrebe nicht in dieſem Augenblick 
durd) eine zwecdimägig dabey gehaltene Mebe ers ald ein bleibendes Denkmal zu ihrer eignen Beruhi ⸗ 
hoͤhte. Nach 9 Uhr nahm der Gottesdienſt in der gung und Belehrung gedruckt zu beſitzen. Doch — 
Hauptlirche der Neuftadt feinen Anfang. Der gans der Wunfd der Gemeinde beflinunt vielleicht den 
ge Rath mit dem Lehrern Diefer Kirche zog in. Trauer · Entjehluß ihres Lehrers. Ueberhaupt war es ein 
Heivern von ber Guperintendur aus, unter dem fehr rährender Anblid, Männer, Zünglinge, Kna⸗ 
Geläute aller Hoden, in den Tempel, Der Anis ben und Greife in den Tempel ſtroͤmen zu fehen, in 
fang wurde mit dem Liebe gemacht; Jeſus meis der Abficht, nicht den Tod ihrer geliebten Fuͤrſtin 
ne Zuverficht. Dann wurde eine ſchoͤne Tramers zu beflagen — denn wären lagen diefer Art nicht 
mufif, die unfer hofnungsvolle Organiſt, der jün« felbft Neid? Sondern Gott zu preißen, der fie ihe 
gere Herr Martius,.compon'rt hat, and wor« nem, diefe Theure, zur Mutter gab, und bie 
- innen fidy der erſte Ehor vorzüglich gut auszeichnes itmen felbft in ihrem Tode noch das leh reichſte 
te, aufgeführt, Die Gedaͤchtnißpredigt hielt ums Beyſpiel wurde, wie ruhig der Ehrift ſterben ins 
fer verbienftonlle Herr geheime Kirchenrath und Su⸗ ne, der fo lebte, wie fie unter und gelebt hat! 
perintendent Seiler; ein Mann, deffen Namen Much die zwey Fleinen Gemeinen, die deutſchrefor⸗ 
jeder Auslaͤnder gewiß mit eben. der Ehrfurcht neunt, mirte und katholiſche, die der Zahl nach von alım 
als ihn der Füngling ausfpricht , der ihm für feine übrigen äbertroffen werden, ließen ſich dedy nicht 
Bildung fegnet. Dir vorgeſchriebene Test zur an Liebe gegen ihre Fuͤrſtin übertreffen, und ihre 
Trauerrede war aus der Offeubahrung Johannis Lehrer verließen ihren Rednerſtuhl mit dem allge: 
enilehut und die Worte find folgende ; Seelig find meinen Beyfall des Volks. 
nie Todten, die in dem Herrn fterben; Um zwey Uhr Nachmittags feyerte-die hiefige 
denn ‚fie ruhen won ihrer Mrbeit umd-franzöfifche Eolonie in ihrem Tempel das Audenten 
ihre Werke folgen ihnen nach, Die am die entſchlummerte Zürftin mit Muſik und abs 
z ® we 
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wechfelnden Chor, und der ehrmärbige Greiß, Herr 
Dllar hielt mit der Wärme eines Juͤnglings eine 
Zrauerrede, die voll Salbung war, 

Schon am Freytag zuvor aͤuſſerte unfere hiefige 
Academie dad Gefühl ihres Schmerzens über den 
Berluft unferer Fürftin durch ein Trauerfeft, das 
im dem Hörfaale des Univeifitätd- Gebäude begangen 
wurde, Bolal: und Inftrumental: Mufit ſtritten 
hiebey unter einander um den Vorzug, und Herr 
Hofraih Harles, der ganz unter römifchen Him ⸗ 
mel fcheint erzogen worten zu feyn, übertraf in 
feiner loteinifchen Rede die Erwartungen aller Ken. 
ner, 


So feyerlih und rührend wurde der Todestag Yes 


"ver allgemein verehrten und bedauerten Fürftin ber 
.gangen; aber noch feuerlicher und rührender begeht 
Hhn das Herz eined jeden treuen Unterrhanen im 
‚Stillen, 


Paris, vom 20, Mär. 


; geſchah nicht aus Groll oder aus Rache (ſchreibt 


# unfer Correfpondent), daß die N. B. dem Pein- 
sgen von Comde eine aͤhrliche Revenuͤe 
Liv. nahm; fie handelte nad) allen Regeln der Gerech⸗ 

. tigtelt, und war die Sache auch vorbero lange und 
ordentlich debateitt worden. Unterdeſſen meint man 
“Boch, wenn der Prinz in Paris geweſen wäre, er 


von 600000 
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mee zuſammenzuzlehen, die eine fosemannte Natlo⸗ 
nalverſammlung zu Paaren treiben ſoll, fice den 
König von Frankreich und Navarta In] x "ten und 
Banden hält. So fihtbar auch an diefer Schrift das 
Sepräge der Erdichtung iſt; fo giebt es doch, unter 
unfern berzhaften Parlſern, Hafen genua, die (dom 
an den —* er Grantreih alle Heff.n, Hannos 
veraner, Braunſchweiger, Dreuflen, D.ft: 
Schwaben und andere —— — 
M. ©. Es war die Gazette Unlverſale welche die⸗ 
fes angebliche Requifttorialfdreiben. des 
Relchſstags zu Regensburg und die Antwort 
des Kalferl. Prinzipafeommiffarius bekannı machte, 
Aber mur wer die deutſche Reichs - Vericffung nicht 
kennt, ließ fich Dusch diefe Legende täufchen. Witrabzau 
las aud in der Rationalverfaminlung einen Brief 
Hrn. von Montmorin vor, der die Berficherung 
von der Thaͤtiakeit und Warerlandsliche. des Hrn. 
Derenger, Franz. Mintfter in Regensburg gab ‚uud 
der unftreitig Nachricht von diefen Schriften, fo fern 


ſie authentiſch geweien, mitgecheile haben würde, © 


Lüttich, vom a9, März. 
45 dem Augenblick da die Kalſerl. Truppen, we⸗ 
nigſtens größtentheils von hier wieder nach 
Brabant aufzübrechen im Begriff waren , ereignen 
fich Umſtaͤnde, die ihre Gegenwart neuerdings noths 
wendig machen und weßhalb heute folgendes in dem 

biefigen Zeitungen befannt gemacht iſt: 
Da die Kaifert. Commiſſion vernimmt, daß gegen 


duͤrfte, ohnge achtet der Gerechtigkeit der Wiederein ⸗ die höchften Sentenzen und, Kalferl. Drcrete, Hebel« 
ehung des Eiermontefichen,diefe angeblich otthodoxen geſinnte aus Mißbrauch der Milde, womtt man bis 
Grund aͤtze doch in etwas mildern und beßere Bedin: her fürgegangen iſt, ſich unterſtehen Conventleula, ſo⸗ 
‚ gungen haben erhalten Eönnen. Demüchigend iſt es wohl in Käufern als auf den Straßen zu halten, und 
“für den Peinzen au, daß man Ihm blos in Betracht aufruͤhriſche und beleidfgende, Meden felsft wider die 
Der Verdienfte des aroßen Condé die 7 Millionen lafı Truppen zu führen; fo erklärt hocherfagte Commilften, 
fen soil, foer im Jahr 1784 erhoben bat, eine Be, daß dem zufolge, von dent General : Commando bie 
: Sandtung die ihn wohl nicht fobald nach Frankreich zus Deſehie an bie Patrouillen und Mültairwachen er ⸗ 
« sädjäpren, fondern feinen üblen Humeur nur noch gaugen find, gegen dergleichen Exceſſe mit militatrt- 

vermehren wird. Sey aber auch fein Groll fo groß fpe: Schärfe zu verfahren ıc. | 
er bofle, fo füschtet man doch die Wirkung deſſe den Die Kafftrl. Commiffion befichle auch überdleß bey 
nicht, noch weniger ‚die vor einem angeblichen oder- biefer Gelegen heit allen und jeden, die mit Geweßr, 
wärtliden Schluß des Meihssags in Regens: Munition, Fahnen, Standarten oder andern ders 
‚burg, den man ſeit einigen Tagen bier were aleihen Zeichen der. Empörung verfehen: find, ohne 
„‚breitet. : Mach diefem diplomatfhen Stuͤck iſt weitern Verzug, den höciten n und Kal⸗ 
„won uichts geringer die Dede als eine Reichsat ferlichen Decreten Folge zu leiſten, mund alle derglels 
chen 
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den: Waffen In die Cltadelle oder aufs Rathhauß Dem hleſigen Juden It noch ein Refpiro ven einem 
zu bringen, und das. binnen 3 Tagen von der Pubii« halben Jahre zugerianden worden, um ſich eiues Thells 
eation dieſes an, bey ' Strafe von zehen Goidgul mit dem nörhigen Fond auswe iſen zu koͤnnen, ondern 
"den für jede Flinte oder Gewehr und Munition fo Theits nach einer andern Helmath umfehen zu koͤnnen. 
in Contravention gefunden wird, weiche Strafe Der Monarch Merz if trocken und warn. Der 
zrotigen dem Denuncianten und dem Officier, der den Prater wird deshalb täglich beſucht, und die Wirthe 
. Dierk gethan, vertheilt werden ſoll; doch will man und Caffeefieder Haben bereits ihre Huͤtten allda auf- 
Big jeht die bloß zum Handel beſtimmten Gewehre hier« geichlagen. 

unter-aoh nicht begriffen hayen. Fuͤrſt Kaunizhat von der Königin von Neapel 
Sm Namen urd von Im Namen und von einen Ring zum Gefchen erhalten, der auf 4000 Du⸗ 
"Beiten Br. Edurk Seiten Sr. Thurf. caten geſcaͤtzt wird. 20 
Durchl v Editn, als Durchlaucht von der Ihro Majsität die Kalſerin befinden ſich nebſt den 
Färſtblſchöffens von Pfalz als Herzogs zuruͤckgebllebenen Königl. Hoheiten bey allerhoͤchſten 


Maͤnſter. von Juͤlich. Wohlergehen. Geſtern war bey Hoſe keine Audienz, 
M.von Kempis. 3H. von Grein. ſondern bloßer Klrchendlenſt. 
— Von Lemmen. Des Etzderzogs Fram K. H. beſuchen täglich die 

— Rathsverſammlungen aller Dicafterien, und arbeiten 

Wien, vom 21 Maͤrz. unermuͤdet, laſſen jederman ohne Unte: ſchied vor fi, 


fe ſranzoͤſiſche Notional Verſammlung glebt ſich und gewinnen durch -Gerechtigkeitsliebe, und herabe 
wu / alle Müoe, den Mordifihen Krieg zu keinen faffende Güte alle Herzen der Unterthanen und Frems 
Frieden ommen zu laffen, um ihre peppierne Eonftle pen, 
tution zur Feſtigkeit zu bringen. Eben aus der Urſa ⸗ In Bien muß ein großer Ueberfluß an baaren Geld 
he ſucht fie die Unruhen in den Nirderlanden und in ſeyn, wul in den Eoutszetteln lauter Geld und kei⸗ 
Lürti gu näpren um die Kalſerl. Truppen zu ber ne Wriete chen, 
ſchaͤftilgen. —— uUas arnen Partſtullers iſt das Wechſelſchrelben 
An die Zuruͤckgabe der Erimm glaubt fo gar fein "unterfagt, winigitens haben * bey — keinen 
Tuͤrt mehr, viel weniger ein Chriſt, wann fich nur Glauben mehr. Um den Wucher abjuftellen, mußte 
ſonſt die Ruſſiſche Monarchin billla finden läßt. dleſe reichhaltige Quelle verſtopft werden, und Man⸗ 
ESs ift fonderbar, dep die Fuͤrſſen Maurocorr gel an Ereslı iſt ifters ein bewährtes Mittel zu einen 
dato und Ypfitamekauf einmal wieder zum Vor⸗ ordentlichen Leben, welches der Sefeßgeber damit ers 
ſcheln kommen, wo man fie eben brauchen kann, wann ‚wecken wollte, 
bie Melden und Wallachey ſoll aufs neue befegt wer · Es weren gegen 100 Meconvaleftenten die In dern 
den, wie es wuͤrtlich das Anfehen bat. alhleſigen allgemeinen Krankenhauße auf einmal zu 
‚Der Gouverneur eines jungen Grafen iſt vor eini- tanzen anfie ngen. Es foll, wie man fagt. aus, Werfer 
ger Zeit pibglich verſchwunden. Da er nichts, als pen,emas Schlerlings · Kraut unter das zubesektete Des 
Iwey geladene Piftolen mir fi genommen, und ver» coctun gekommen feyn. Durch fdlennigit angewandte 
hero einen Verdruß gehabt haben foll; fo vermuthet Mitel find aber ak wleder gluͤcklich hergeſiellt wor« 
man, naͤchſtens von felnem Tode etwas zu erfahren. den, blß auf elnen einzigen welcher Heftorben Hit, viel⸗ 
Er iſt ein gebopener Branzos, und ſoll ſich das Schick⸗ "(eine auch ohne dem geftorben wäre. Ein abermalte 
fat ve: Rational-Berfammiuhg ſeht zu Gemüthe ge ge Bewelß vom der Chäplichtelt, warn fo viele 
jogen haben, welche laut Iitye:n, Briefen in ihr vorb Kranke in einem. Haufe bepfammen aufbıhalten were 


- ge6 Nichts jnfaminengefallen If, ben, welches aber n N d 
* Moufleur Blanchar d —— ui er * en ee ie wird, 
Ballon, und denfe im kurzen aler ’ 
—* | ‚ um ven Flecken ausjuwifchen, da e. Maj. der Kaifer ſowohl als der König vom 






ayeen, =. e  Nenpelfegen Ihre Reife in beftem Wohle 
Ättwochen ſelnem gusen Damen beygedroh fepn.fort, und find den 22, in Trieft und den 24, 
— in 


bes 
bat. 


m 
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in Benedig erwartet worden. Ya allen Orten Charge monathlich nur 15 ff. mach der Hanb aber 
höret man von Ihrer Großmuth and Generofität auf eine Borftellung, die fie dem Franzöfifchen Ge⸗ 
fprechen. | ‚ fandten, ald einem ber erfien Menfchenfreunde 

Der Erzherzog Franz ertheilt auch woͤchentlich machten, monathlich 20 fl. von gebachtem Dre, 
amal Audienzen, und birigirt die Gefchäffte auf Gefandten feloft auf Rechnung des Hiefigen Hofes, 
dad befte and ſchleumigſte. “0% "80° fehr es mach der Erzählung dieſes Haupt⸗ 

©. Maf. ver Kaifer haben vor Ihrer Abrelje manns unfern Gefangenen an Geld mangelte, fo 
ſowohl den Praͤſidenten in Rändern, als auch den vielen Ueberfluß an felbigen hatien die Ruffen bis 
meuen Herren Hofräthen die ganze Characters und zum geringfien Zambour, weil fie von den Gries 
Garrenz: Zar nachgefehen. chen theils auf Rechnung des Peteröburger Hofes 

‘ Der Hofmeifter des hiefigen Grafen Fries hat theild auf Rechnung ihrer Anverwandien Vorſchuͤſſe 
ſich diefer Tagen erfchoßen, bie Urſache bavon ift empfiengen. 
aber wicht bekannt, * * 

&e. Maj. haben dem Hru. General von Wels Der Herzog von Würtenberglogirt zu Paris 
dad Commando in den Vorlanden, uud dem Ger Auf dem Graben Montmartre,'wo er für dieſe 
neral Schmidfelden jenes von Mantuo zu Burze Zeit (er wird 14 Tage im Paris bleiben) 
übernehmen befohlen. 2400 Liv. Haußzinuß giebt. Das Pariſer Volk 

Bey Brechain vihle Inf. wurde ngs, (ſagt die Straßburger Zeitung) thut ihm 
"weil man den Herru Hauptmann von Sch olte- ‚wiel Ehre an, weil es die Nationaleocarde auf feis 
ren vor dem Feind für todt geblieben helt, deſſen Mei Huthe ſieht. 

Bagage verkauft; fobald aber das Onciers Corpo 
deſſen Gefangenſchaft vetnomimen haze, hat ſolchis Auf Berlangen wirb folgendes 


veffen ganze Uniformirung zuruͤckgeſauft, und Dieje u en. — 
2 ” e 9, uns 0 mer € ann, der 
ihm dermalen hieher uͤberſchickt, vie er um fo noͤthi⸗ a ee a Ge A 


ger hatte, als er and der Gefangenfchaft nun mit. genrpeiten gebente, unterpleit, und. dem Der 

einem Kürtel anlangte; dem Gern Barer des mit Guger dieſes ———— er adeliche Fe 
ihm in der Uffaire geweſenen aber nor dem Feind mal des Agrippa aufjmopfern verſprach, wird 
‚gebliebenen jungen Grafen Elary hat er ten von von feinen Breunden, dieser fo ſchnell « aufs 
einigen Kugeln durchldcherten Huth zum tröutigen dringentſte gebeten, feinen Aufenthalt wenigftens iS. . 


BG f nen bekannt zu machen. Seine Freunde find noch 
Unventen mitgebracht. Gedachter Kerr Hupt⸗ ganz die alten; verzeihen Ihm alles; werfprechen for 


mann hat von den gefammten mit ihm in derer gar ‚nie ein Vorwurfs: Börtgen gegen ihn fallen zu 
fangenfchaft geflanbenen Dprr-Dfficie:d ein Ate · iaſſen· Der Berfaffer Diefes Auſſatzes lann Ihm un⸗ 
Nat betommen, daß fich beſonders die gefangme —* — wende ap one 

— x Ausmitte verfichrer. . ’ 
Manuſchaft von Brechamvite am beften außgegeid tem Stillſchweigen erwäge er auch, in welchen Ver- 
ner, und fehr viel zur Erleichterung des Schickſals 4 die. Mimmapme gemiffer Papiere, in melden 
der Officiere beygetragen habe, einige Monat Uns ieaeicht tödtenden Kummer er Ferunde verſetzt, die 


fangs erhielt jeder Officier ohne Unterſchied feiner A unmögtich irgendwo liebevoller ge 
Die Neue Gramm» und Ranglifte der Kan, Brian Armee für das Jahr 1797 iſt IM ver Luͤbeckl · 





Then Buchhandlung allhlet für ı fl. 12 Er. zu 





Anhang zu Num. 39 der Bayreuther Zeitung. 
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Freytags, den 1. April 1791. 


sr 
Sranffurt, vom 28. März. züngigte Kama deren verjchiedene, und fehr bedenke 
E⸗ ſcheint, daß die K. K. Armee ſich laͤnger in liche angiebt, die wir uns noch nicht nachzuſagen 
den Niederlanden aufhalten muͤſſe, als man getrauen. 
vermuthete. Es kommt bier auf ven zo. April , Auch iſt dieſer Tagen ein junger Maut: Beam⸗ 
ein ſtartes Fuhrweſen zufammen, welches aus den ter an Convulfionen geflorben, der von feinem aus 
Koͤnigl. Erblanden Montouts ⸗Stuͤcke an die Nirders ten Freund im Chiokolade vergifterworden fern ſoll, 
Ländifche Urmee nach Lurenturg bringt, Der ſtaͤrk⸗ um deffen ſehr ſchoͤne, aber fugendhafte Frau ehlie 
fle Transp:rt geht durch. Schwaben, und ein ge gen zu fönnen, Der vermeintliche Thaͤter fol ein 
tingerer von Prag durch Franken. - Lieutenant eines getwiffen Regiments ſeyn, und ift 
Stuttgardt, vom 28. März. ' Ingwifchen in Verhaft genommen worden, um der 
Bon dem bißher a —— — K. * Wahrheit näher zu konrmen. 
baueri nterie ment find von ber er ‘ 
ng —— 2 Eh in gen beſtinnnt, erg en ” s .. 
wo fie am goften eintreffen. Eineandere Compagnie Der noch Immer zu 
rüct ads Radotphjell. Won dir nah Eonftanzse Himninten ander Schweizer Graͤnze im Arreſt, und 
Rimmten zten Colonne marfchleren 3 Compagnlen zu erwartet dis Mefulzat der National Berfammilung, 
12 Oberofflelers und-328 Mann, am Zen April das welche ſelbſt das Refultat des Volks erwartet, was 
mn Nah Freyburg gehen Die Zte und Ite aus ihnen wernci fol. | 
olonne. . Er j 
‘ ©traßburg, vom a2. März. “ — — und Vreuſſen koͤmmt es wahrſchein⸗ 
Am Rhein find mehreren Gemeinden Gevehre aus ⸗ icd zum Freu. England, Hellaud, Pohlen, und 
geteilt worden. Man hat aud Detaſchements von aller Vermuthung aach auch Schweden werben ge» 
50 Maun hie und da verlegt. Die Linien won Weif, gen Rußland freiten. Defterreich und D innentarf 
fenburg find mit einem Cordon Relterey befegt. werben neutral bleiben, und Spanien wird mit 
Dean errichten Magazine. Das Schweizer Rrgiment Gardinen und dem heiligen Röiifehen R- or 


Vigler ift hier angekommen, noch mehrere Regimen- Sranzifen obſerviren, und 
ter werden erwartet. General Rellermann geht { um den Ab:ig nolens vos 
Landau und Gener. Biringhofen erſetzt ihn ju lens ın feine alte Rechte einſetzen, und den:Adel 


Eoimar: Der Senerallieutenant Gelb (nah am und die Geiſtlichkeit in integrum reflituiren, 
dern Geld) ber das ihm —— —— tm - So lange es aber von innen nicht breour, farm 
Elſaße ausgeſchla gen hatte, hat ſolches auf Zureden nun von auffen nicht Idſchen, und die Mine: find 
— —* und = = 2188 —— vs 6 vielfach angelegt, daß es knall und fol losgehen 

J übernomm empfieng deßwegen muß, Und jeder Löfchende wird bezahlt ſeyn wol⸗ 


geſtern bier die Complimente. 
Wien, vom 26; März. len. Di giebt es eine Dohlnifche Tseilung, und 


Es iſt noch nicht eigentfich bekannt, warum dr das Elia} könnte ohne viel Blusvergießen dem deut⸗ 
vormalige Hofmeiſter des jungen und einzigen Gas fügen Rech heimfallen. 
fen von Gries ſich eiſche ſen Hat, ebglelch die zal. Sedonn wird fi bie Schweiz eine Ehre daraus 


machen, 
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wachen, Deutſchland wiederum einverleibt zu wer⸗ leuten Ift fo aroß, daß jedem Linlenſchiffe zu Spithead 


den. noch an 300 Mann zur völligen Bemannung fehlen. 
Moch drey Monathe Geduld: fo werden merk⸗  „Pamburg, vom 24. May. 
wärdige Dinge vorgeben, Hier, ließt man folgendes in Briefen aus Balin 


Kaifer Leopold läßt fih"im;Monath May zu vom 22. März. 
Mıpland huldigen; Er, dem ſchon alle Herzen ans „Meder Krieg und Frleden läßt ſich zwat noch nichts 


: ; geroiffes bekimmen, aber mach verfchledenen V “ 
gehören, wird auch dafelbii verehrt werden, Und rungen zu urtyelfen ‚ feine die * der oe 
durch Seine Huld und Güre macht Er ſich Einhei⸗ helten eine ernfihaftere Wendung ju nehmen. Aus 


miſche umd Fremde eigen, und herrfcht überall, da eng König. er —* 3 Millisnen Toaler gehor 
Er doch nur geliebt ſeyn will. Er beſitzt die große den, und an tleas Kaffe abgeitefert; auch if zus 
Kunft, Völker zu regieren, und, Millionen Men⸗ gleich der Belöfrieas-Eaffe der Befehl ertheilt worden, 


fi zum Äuſbtuch fertig zu halten, Cs hei 
fihen zu beglüden!; „ die in Preuſſen fiebende Armee fey —— 
Hermanu adt, vom 15. März Abgang ſogleich zu erſetzen, damit vor dem I. May 


alles in gehörigem Stande ſey. Die zu ben Feld. Las 
Se. 8,8. Mal. Haben unferm eommandlrenden 
Heren Öeneral, F. 3. M. Grafen von Mitrovsty oe —— ae he Fer: re Ders 
das Commando des fAnnmtlichen Wallachiſchen Trup ⸗· ih) fo efnpurichten, daß "ie mit An “Hl erhal 
pencorps, und das Präfidium über den Divar und — Preuffen S chen — fang April 
Aber die in Buka de ſt niedergefeigte Unterſhuns⸗ an nad Uefae * en dat 
sonmißion übertragen. Be e6 heißt, fo;wtden®e. zer Megotiationen ber Aurkru ung mann Be 
Excellen; ſchon den künftigen Sonnaben? von bier verhindert werten Därfte ruch neuen Krieges 
nach Bukareſt aufbrechen. Die Nachreht beſtaͤttlgt € or . Pr 
fiäy, daf der Waffenftiffftand auf 4 Donate verläns _, Foppenbagen, vom 19. März. 
gert worden if. I Es Heißt daß zur Ausruͤſtung einer Flotte vom 
Louden, vom 22. Maͤrz. 4 Linienfchiffen und 2 Fregatten Ordre ertheilt iff, 
Ir Sonntage kam wieder ein Staatsbothe aus Zum Dienft diefer Zlotte find bereits in den Dänis 
Berlin. mit Depeichen vom anferm Minifter an, (den Provinzen und in den Herzogthuͤmern ı 600 
and nach den Wirfungen zu fihlieffen, die fie her, Mann ausgefchrieben, 
fürgebracht, ſcheinen fie vom feiner gutes Vorbe - Berlin, vom 26. März, 
deutung für den Frieden zu feyn, Die Shds fie Se. Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt geruhet, 
len. Es wurde Cabinetsrath gehalten in Cefolge —— — — es ee eff ‘ * 
dieſer Depeſchen und man verfichert, es fer Die dis Aunsaitchaft auf die Domprodftei Magdeburg a 
große Frage geweſen, ob die Ruͤſtung ggen Buße geben, und das D’plom desfall⸗ ausjertigen laſſen. 
Fand fortgefeßt werden folle, falls es fich weigert. Bey dem Leichensegängniß des Generals von ber 
unfre Vermittlung anzunehmen, Einige Tax, Infanterie und Gouverneurs von Tauenzien in 
wielleicht der heutige, werden lehren, was für eh Breßlau folgte eine Zranerbegleltung in 7 6fpännte 
= r re ‚gen und 104 vier und zweyſpaͤnnigen Wägen, Die 
tſchluß gemonmmen word Boeyſetzung geſchah auf dem Glacis am Schweidnier 
Portämouth, vom 17. Mär, Ther in einer dazu erbauten und von Sr. Königl, 
Hier iſt der Befehl angelommen, alle in der Aue Wajeftät bewilligten Grufeftäcte, auf dem Pirg 
räftung befindliche Schiffe auis ſchleunigſte zu beman- der ver Wohlfeekige fich ſelbſt ſchon vor langer Jeit 
nen. Es find große Wetten, daß In 8 Tagen Preß⸗ gewihlt hatte, Indem er ihm ben der ehemaligen Bes 
befehle ausgehen werden, denn der Mangel an Beer Tugprung beſonders merkwuͤrdig geworden war. 


Krakau, 
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Krakau, vem' 12. März. volig lvon! unſerm Olkußſchen verſchleden; es muß 
te haben bier eine Nachricht erhalten, die unfer muͤhſam ge ammlet werden ; denn es iſt eine Ars 
Sand fehr intereßitt. Hr. Scheide, Profef, son Feuerfteinen, In deren Adern es feinen Sitz zu 
for. der Naturgeſchichte und der Chemie auf der Aca ⸗ baten pfleget. Herr Foureroy, Profeffor der Chemie 
bemie alipier, hat eine reiche Silbermine in den Gi. fn Daris, wenn er von dem ſchwatzen Metall des 
tern des Heren Joahim Tarnowsti, Im Dotie Hu: Silbers redet, behauptet, daß das reine Silber, ans 
mienice, woeldes in ver Sandomirfchen Wolewod- Aufangen von 6Pfund, ſich gar ofte bis auf 60 Pfund 
ſchaft, und In deren Difiefer, Weit Ilent, eatdecket. an einem Zentner belanje, 
Die Entdeckung davon bat ſich alo zugetragen. He. « q 
Zarnomsti befahl, in den erwähnten Gütern, eis — ser 6. März. 
nen Schade, um Salz ju fuhen, zu graben, - Die en — us ae offene! hen Blatt.) 
Bergknaͤppen, die zu diefer Arbeit gebraucht wurden, an kann der in verſchledenen Zeitungen verbrei 
nmızchten iom Hofaung, Salz zu finden. Da die Ar. Feten Nachricht, als fey durch den Rappel des Kür 
beit einige Jahre durch ununterbrochen ſottgeſetzt wur · a Preußiihen Sefandten, Herrn Grafen von 
de, und ein Schacht in den Berg fehr tief fhon ge» Brühl, alle geſandtſchaſtliche Verbindung zwiſchen 
graben war, fo bat man verſchiedene Heine Stuͤcke dem hiefigen und dem Koͤnigl. Preußifchen Hofe aufr 
von keinen jufammen gelefen, und fle dem gehoben worden, bierdurd als vollig ſalſch widerſpre⸗ 
Herrn Scheldt jugeſchickt, damit er felne Meynung hen; indem des Konigs Majeſtat geruhet haben, dem 
eröffnen möchte, ob diefe Steine nicht Kennzelchen bereits 2 Jahre bey Dero hiefizen Geſandtſchaft ge⸗ 
der Sewisheit des Galjts frven? Der Profeffor vers ftandenen Herrn von Schulz, als Hoͤchſtoero wirklli⸗ 
ſicherte, daß, woſerne nicht andere Kennzeſchen in hen Geſchafftsttaͤget am Chur fuͤrſt. Pfal; Bayetiſchen 
dem Berg. Schacht vorhanden wären, fo fehe er aus Pole, zu acetedſtiren, in, welcher Eigenſchaſt der elbe 
den ihm jugelbidten Stücken Feine Wahrfceiniich, 9 nad der Abreife des Herrn Graſen von Bruͤhl, 
keit zum Salje, fondern würde vielmehr unter ſolchen hier geblieben‘ At, 
Steinen gewahr, daß fie Metalle des Silbers enthiels Mainz, vom'27. März. 


ten. Die Beſchaͤftigungen des pr Amtes erlaubten Heute Morgens ift der von Er, Churfuͤrſtl. Gna⸗ 


ihm nicht, eine beſondere Unterſuchung des Metals 
Bas — ade den gnadigft ernannte Reichsreferendaͤr, Herr Frank, 


fen. Cr bat diefe W beit bis auf die Zeit verfchoßen, zu Feiner Beſtimmung nach Wien abgereifer, 
darinnen er, vermöge der Schul-Verpflihtung, von Straßburg, vom 25. März, 
den Metallen handeln follte. Als er nun die Lehre, Won unferer fo vermwirrten Bifhefswahl, die efte 
die Metalle zu probieren, zw erklären anfteng, fo Nachahmung von den erften Zeiten des Chriſtenthums 
mufte er, vermöge der Ordnung, in dieſen Tagen, feyn follte, wie viele behaupter haben, muß ich Ih⸗ 
die Metalle aus Gumlenlee prüfen. Es jelgte ſich, men noch einige merkwürdige Umſtaͤnde nachholen, bie . 
zur /großen Befriedigung des Lrhrers und der gegen. dabey vworgefallen find. Ein Bauer aus einem Dorfe 
wärtigen Schüler, daß diefes Metall fehr reich; fen, bey Hagenau erkiärte als Wahlmann öffentlich, daß 
da es vom Zentner beynabe 2o Pfund Silber lieferte. die Kathollken des Bischums Gtrasburg ihren von 
Herr Scheidt nahm ein Drama des Metalis ivon der Kirche und dem römif. Stuhle anerkannten Bis 
Gumienice und drey Dramen Metalls aus den Tar [hoff hätten, fie koͤnnten alfo am der bevorſtehenden 
nowſchen Sebürgen in Schlefien, capellirte eine ‚jede Wahl diefes auigedrungenen Biſchoffs Erisien Antheil - 
befonders Im Probler · Oſen, und hat, aus elner Drachme nehmen. Ein Hauptmann, der auch als Wahmanr 
des Meralls aus Gumienice, somal größere Liefer da fand, unterftügte dieſe Erklärung; und da der 
zung des Silbers, als aus dem Metall der Tarnow⸗ Präfident der Verfammlung (Hr. d'Elvert, Kanzler 
ſchen Gebuͤrge in Schlefien, weiches von der Preußls der biſchoͤffl. Neglerung von Zabern, der in tie Hände 
fen Regierung dort getrieben wi d, erhalten. Herr des Hrn. Rardinals Treue gefchworen, und jeßt fels 
Scheide behauptet, nad gemrchter Unterſuchung, nem Fuͤcſtbiſchoffe meineldig wurde) diefe Droteftation 
daß es ein ſchwatzes Metall des Oilbers fey. Es iR nicht annehmen wollte, ſo rief der Hauptmann: 
Was 
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Was Catholiſch If, folge mir nach! und auf ber 
Stelle gienzen von den 550 Wahlmännern über 330 
aus der Kathedrallicche 5; mehr ale 200 erfchienen gar 
nicht. Die Lutheriſchen Wahlmaͤnnet allein, ungefähr 
200 an der Zahl ,- blieben mit 18 oder 20 Katholiken ; 
und vor dleſem Ausfchuffe wurde bekannlich der Hr. 
Prof. Brendel zum Biſchoffe gewaͤhlt. Er iſt der 
einzige von der Sttasburget Unlverſitaͤt, der den 
WBürgereld abgelegt Hat. Nach proflamirter Wahl, 
bey weicher in der Domlirche alle. Arten von Linfugen 
und Ausſchweifungen getrieben murben, befahl der 
Matte det Catholiſchen Univerſltaͤt dem biſchoͤft Se⸗ 
mio at ium und Collegium, daß fie den neuen Biſchof 
in die Kirche begleiten, und bey dem Te Deum gegen⸗ 
waͤrtig feyn follten; es erſchlen aber Niemand. Die 
Earhelifen lachen und fehlmpfen über diefe Wahl. 
Man, ſieht mit Schredten den traurigen Folgen ent» 
gegen. Wenn wir nicht bald Ruhe bekommen, fo 
fit ein blutigen’ Bürgerkrieg unwermeidlich, 


Regensburg, von 25. März. 


Schluß der Vorftellung der Praͤmon⸗ 
firatenfer Abtey Waldgaſſen. (©. 
Nım, 37.) 

So wenig fie nun erwaltet babe, daß einer im 
Mamen der Krone oder tas Königreichs geſchehenen 
von Kaiferl. Majeftät und dem Reid garantirten 
feyerlihden Zuficherung von der Natlonalverſammlung 
werde zumider gehandelt, und die gegen die urfpräng 
(ich franzäfifchen Klöfter gefaßte Entſchlleßungen auch 
auf fle ausgedehnt werden, fo ließen doch die neuern 
Vorgänge, und die Ihr abgedrungene Inventarifarlon 
Hhres Vermögens, fie leldert das Gegenthell befor: 
gen; und diefe Beſorgniß made es ihr zur Morhwen: 
digkeit, bey ber hoͤchſtanſehnlichen Reichsverfantmiung, 
fo wie es ſchon bey Kayferliher M:jeftär geichehen, 
Schutz und Külfe zu fuhen. Sie bitter alſo, daß 
fie bey ihren Befigungen in und auffer dem Reich ger 
handhabt, Im widrigen Fall aber Ihr zu elner Schad: 
loshaltung verholfen, und bey Nichterfüllung des ih 
rer freymilligen Unterwerfung an die Krone Franf» 
reich beygefuͤgten Vorhalts, und barüber erhaltenen 
Königlichen Zufiherung, wieder unter deutſche 
Neihshohelt mir allen Ihren Beſitzun— 
gen aufgenommen werden möge. \ 

Hanau, kom 29. März. SUSE 


Geſtern find Se, Eye, der Herr Generalfieut, und hieng ihn endlich am die Laterne, 





von Schönfeld mit. Dero Gemahlin von hier nach 

Schweidniz abgereifer. ten 
Venedig, vom 93. März. 

e, Raiferl, Maj. und der König von Neapel 

find gefteru zu Trevifo angelommen, wo 

Sie die Königin Sr, Maj, Gemaͤhlin erwarten um 

nach Venedig zu gehen, Ä 
Barfhau, vom 10. März. 

C Aus einem Hofbrricht. J 
Se. Königl. Mai. von Pohlen, welche jederzeit 


geneigt find glänzende Verdienfte auch an Nuss 


wärtigen zu belohnen, fo mit der Erhobenheit She 
rer Geburth Vorzüge in Staatseigenſchaften vers 
binden, haben berei.d im letztverwichenen Soms 
mer ein einleuchtendes Benfpiel Davon gegeben, da 
Allerhoͤchſt Diefelden Sr. Hoch Neichögräflichen 
Erlaucht und Ercellenz, Herrn Ludwig, Reichs» 
grafen und Herrn von Schdnburg, mitregierems 
den Grafen zu Glauha und Waldenburg, 
Ruteru des Chur: Pfilzifchen hohen Loͤwen-Or⸗ 
dens, in Ruͤckſicht Hochdero Grefen Geburth, 
bekleideten wichtigen Chargen, beſonderer Erfah⸗ 
rumg itı der Kriegskuuſt, und mehreren auszeichnen⸗ 
den Staatdtalenten, beyde Reih6:Orben,, als den 
Großen Weißen Adler und den von St, Statiiss 
laus in Ullerhöchflen Gaaden zu eribeilen gerubet, 
weldye nunmehre Hochdenenjeiben überreicher wer⸗ 


den, u. 
“ . 

Jr S. Jede neue Nachricht aus Frankreich iſt 

jetzt‘ eine neue Merdgeſchichte. Am ıgeem 
März fiel es zu Dowai (in Franzoͤſiſch Flandern) 
dem Souverain (dem Volle) bey, ein nach Dim 
firchen befrachteted Korafchiff zu pluͤndern. Es 
wurden. 50 Mann dagegen ausgeſchickt. Allein, 
Hr. Derbois, welcher die 50 Natioualgarden coms 
manbirte, fiel in bemfelben Augenblid, als er 
Feuer -commandirte, unter häufigen Säbelhieben 
zur Erde. Man fchleppte ihn im Korhe herum 





Sonnabends, den 2. April, 
1791, 





a — — —— — — 
Schreiben aus Paris, vom 25. März. dieſe taͤghch mehr entflammeden Geſinnung allein 
Stun man entdeckt hat, daf die angeblichen wird ihren Murh ſtaͤhlen und diejenigen fc und an⸗ 
rt Manifeie von Regensburg, die hier mit fo greifen wollen, werden ihre Kühnheit und Wermefs 
viel Parade verbteltet worden, elae bloße Erfindung ſenheit sheuer bezahlen; Sewiß wird diefe Tactit 


unfrer * — — cn au Ort und Zett ihr Verdienſt haben und» Miethſol⸗ 
‚zen einen Einfall in das Neid zu thun, foldhes als Daten werben eine traurige Figur gegen Truppen 
. eine große Chimäte darftellen, legt ſich im Volke die machen, die das loͤblichſte Gefühl zur Berthaidigung 
geſchoͤpſte Beſorgniß wieder; man fürdptet die Ro» des Frenheit fährt; um hievon ſich zu überzeugen 
Hanide Armee fo wenig als die des Hertn von daͤrfte man mur ein einzigesmal den Reviien unf : 
Conde, und was bie im Brabant bereife; fo mild ge uionglanı une 
le bald (meint man Hier) vom Blüde ju fagen —— Pepnebart, 


Baden, wenn fie ſtark genug ſich fühlen wird, ihrer .*) oder einer folden Maſſacte, mie bie leptere zu 
eignen Erhaltung gen zu ſeyn flaft daran den» Douay mar, wo, ſelbſt mad dem Berlcht 
Cem zu konnen, ſich fi Frankreich zu chum zu maden, der Partier Hofjeitung, ein Eapitain der Nas 
wo es zwar einzubrechen vlelleicht eine Moͤzlichteit, tlonalgarde, der den Aufruße ſtilen wollte, am 
aber wieder herauszutommen wanderllch ſchwer, und 16, ermordet und am 17. ein Bürger, melcher 
bariım ich zu erhalten unmöglich ſeyn würde: Won . Tags vorher am Kopfe ibdtlich verwundet und, 
allen ®elten erbleten fich die Hatisnalgarden an die noch in der naͤmlichen Nacht won den Wundaͤrz⸗ 
Sränzen zu Huͤlſe zu fliegen; in den entfernteften ten trepanict worden war, aus feinem Bette ges 
Drovinzen — *8* Bass — —— ſchleppt und an einem Baum gehangen wurde. 
Marie, m en und ihte Koken Die Defkerreicher müflen nun ju Bruntrut 
worzuräden. Es ſiud keineswegs, wie der Ariſtoerat ſeyn; fie werden indiefem Lande ſcharſ — durch 
us Bayreuth meint, Bpishbürgers, gleich dem die Natlonalgatden der benachbarten Departements, 
anten und feiebferigen Bürgern der wiedern Claſſe der pie ſogleich den Einwohnern zu Hüife kommen würden, 
alten fregen Reichsflädge, foudern groͤßtenthells jun wenn der Deft. Eomimandant fi forseft vergäge, ide 
ge Leute, vol Feuer und Buch, Leute von einem nen übel mie zu ſplelen; der Biſchoff rotirde das erfie 
gefegten Alter, die ſchon gedient haben umb alle felt Opfer der Wath drs Volks ſeyn und nicht ein Kai ⸗ 
awey Jahren in aler wilitalriſchen Praxi *) ſerl. Soldat wurde nach ——— zuruͤcktom · 
.#) befonders in der Verrichtung des Stecken men! I! Früh oder foät werden die: Herren von 


# bey der La terne, dem Wahrzelhen der Herm ihre Gefäligkeit gegen dieſen G:ifti! > 
Franoͤſiſchen Freppeit gegen die Domferren zu Xrtesheim —— Das 
art find, befreit von der lebhafteſten Freiheltsliebe; Wade ⸗Lan d (pays de Vaud) witd ihnen noch vor 
u —* ⸗ * Ab⸗ 


Eur 


Aſauſ Bes Saͤeulume mehr m ſchaffen machen als Wir ſehen hier die Seeofficlere Heimfiche * a 


r “ fünfte halten, den Dienft fehlecht wahri 
En RTER De 19 6 ih man, fe em Ma 
endlich fertig werden wird, mädft undinimmme cäglic Durchgehrnds beift es, daß fie willens fepen den 
mas verfhiesene Drourtrte: verfpeedhen’s ihren Freun Prinzen von Code. aufzufuchen und mit ihm — 
ben, —— gr —— —— meine Sache zu machen gegen die N, ®, nd 
Mation, Überhaupt und nfouderheig] der geduldigen Bey den Dankfeſt wegen ber gräctihhen Wiederge⸗ 
und eouzageufen Stadt Paris die, Geduld vergehen mefung des Königs hat ih bieangebshfne Liebe der 
bä-fte Franzofen gegen ihren König, die man bereite völlig 
*) Bor at Tagen hleß es, biß Funy wuͤrden erloſchen zu feyn glaubt, wieder ganz ſichtbar gezeigt 
bie gegenwärtigen Geſetzgeber iht Beſogne, ihre jur völligen Beſchaͤmuug der-Deimagogen, Anſtatt 
wige Adelt, vollenden: Es geht aber wie In dog Hißher üblichen wilden Gefhreps: Es lebe die 
Mariberongh: Fümme er nicht zu Ofen, Marion! E⸗ lebe bie Freyheltt Höre niam 
Eomme.er doch ju Pfiugken, oder zu ©t. Trb gichts ais dem freudigen Ausruf: Es lebe der 
nitas· — — Diefe lange Zoͤgerung It aber Königr Se * * 
wohl begreiſllch: Der König, als: er die Gene» Zu 

ralftände: —— —— m —— Bruͤffel, vom 2 1. März. | 
Mun, der im Schulden gerathen, fein Verm — 
© Sande Beratung gebt Die Siebe Sedaen und andern daeder helalien 
rer —— —————— Odgleich der ehemalige Peufionarius dieſer Pro⸗ 
Sie find berdief unumfchränfte. ‚Herzen über dinz, Dr. de Joughe, welcher gegenmärtig zum: 
die Guͤther des Ungluͤcklichen, der fi unter ipre Mitglied des Souverainen Raths von Brabant an ⸗ 


Vormundſchafft begeben: hat; das Ende Ihrer geſtellt iſt, ſich, auf Befehl ver Regierung, nach 


* 


Berwaltung wäre für fie doppelter Berluft; fe Antwerpen begeben hat, in der Abſtcht, bie Hu. 


verlaͤhren Geld und Gewalt. Stände, die fi ya "bier vom: Volke, 
„Das % Deu am Gonntage Cuogm dr Bier namen Onnahiädpti fr nnie un 
herſtellung des: Königs) iſt ohne die mindeſte Unord⸗ ihren ge wdhn Siaatsber⸗ 
aung abgelaufen; über 100000. Seelen erfüllten die Mlüchter haben, zu i — * 
Netredame Kirche und bey dem Verſe: Saluum fac ſammlung · n wieder einzuladen; "fo beſte hen fie doch 
Regem;, ſchrie aflıs Vol mir einem Accord, auf darauf in der Entfernung don’ Bruͤſſel bleiben zu. 
einmal und en fr he —— dei wollen. Sie baben indefien ihre Zeit nicht verloh⸗ 
tab Es lebe unfer guter König! Hr. 
— — — Feuciab ———— — * 
den ; fo wie bie Drputation;der National Berfamm. mm en eine Depuration nach Tönen, wach 
lang die der Eeremonie beywohnte den Haag und nach Berlin abzuſchicken, um die 
*) Indeß: hier. Fapette fo ſonderbar applauditt Garantie der zu ihren Gunften in den Eonferenzen 
ward, Russ —— —— —*— im Haag geſe tzten Stipulatieuen nachzuſuche n. Un⸗ 
t rtel_ augeſchlagen, wo F 
— ln re eb And u Br ge 
[.d den i u ’ - fa m » £ 
—— a — Unruhen nehmen auf allen Seiten zu und man iſt 
Edun am Rhein, vom 28. März, - gezwungen aus dem Laͤttichiſchen einen Thnd 


| 


Man: fipreibt: aus: Breſt unterm 1 3ten dieß: daſelbſt auf Erecurion befinolichen Truppen zur ͤck⸗ 


zuziehen 


— 389 


a} >? ey) mie hege melde! Hochſten: Et Thor dle Mavtleen beta ꝰgelezt, 
zuitehen FOR bie, ‚in ‚unfern,Probinzen Drehen gu — die Hochmuͤthigen vertrichen, und mitten * 


u. .r 
: den Trümmern des Gtofger der Menſchen, vrtiündi⸗ 
Lüttich, vom ar. Mär, ger Er tn unfern Tagen Beinen Öaj un) Brörre 
Aus⸗ der Eieviihen Zeitung.) Unabhängigseit, Indem Er auf den Stuhl der diſskdi⸗ 


Am 39. Died Has der Freyherr von] SGenft? uchen Wärde einige dem uͤthige Priefter feet, wlche 
Yilfad, Miniſter des Königs von Preußen in dem Garten tes Altars ihr Leden zubrechten, 
zu Lartich, auf Befehl des Königs, diefe Stadt 2 —— welchem nichts undewußt iſt, er⸗ 
und das Land, ohne ſich ben dem Fuͤiſtbiſchef zu mr 

Zu * find, llebſte Bruͤder, eine Probe dieſer heill⸗ 
beurlauben, verlaſſin und iſt gerade nach Berlin „en Wadrheiten —— da ae Befehle des 
abgereiſtt. Hoͤchſten geſolget, welcher verordnet hat, daß immer 

Die Saͤhrang und das'Mifvergnägen über die das Volk feinen Wilen verfünden ſoll, da wir mit 
Buchftäbliche Voliſtreckung der Reichskammierge · —— wur gleich dem en Sur 
rirlicgen Wripeite Gefct immer mod, obalich Kane; Eece ego, mitte me de Dienet 
ins zeheim, und wäre Jängft Öffentlicy ausgebres_ Dikiesen. vn sc M£ 
den, wenn die Gegenwart der Truppen Die Wie Die um ıöten in pen .. —* Stu⸗ 
vergahgten nicht zeruͤchielte; aber es ſehlt am Geld yentenBaronen von Bolmar und von Ofterber g 
fie zu erhalten, undinachgerade wird man gezwun⸗ waren bie legten Sproͤßlinge ihrer familien, Das: 
gen ſeyn, den größten Theil abgehen zu laffem nn - er geben Bollmarsrieden 

ae * nun dem Hochſtüt Augsburg heim, ta ven allen 
Stras buts- vom 26. März, - Verwandten des gedachten an nur hoch. die 

Der erſte Biſchofsbrief des Hrn, Brendel, Mutter Let. (Welche trefliche Dienſte Sec von 
(bey Gelegenheit des Dankfeftes wegen ber Wieder: Bohmar Baron von Riesen dem Kaus Dejreich, 
geneſung des Abnigs) lautet wie folge: und dem Deutſchen Reiche als Kalferl, Sch, Reh, 

Wir Eranı Anton Brendel, ans ghre Und Auer ‚der wichtigjien Öefandten bsp dem W.ſt⸗ 
licher Baͤrmberzigkit, and in ber Gemein phällfgen Feledeneſchluß In den Jahren 1643 di 
[daft desipeiligen apofolifhen Srusis, 1648 und nachhet auf am Deputdtionstage zu Frauke 
gefegmäßtg eewählter Biſchef nes Nie fürs am Mayn und dann zu Regensburg bey ber. 
bescheinifchen Departements, ertheilen Neihsverfammlung geleifter, ‚bezeugen alle Geſchicht⸗ 
unfern ebrwäräfgen Mitarbeitern, und ſchrelber Jener Zeiten.) 
allen Glanbigem unfets.Rirhfprengels, . Be ce Man. 
unfern. Gruß und Gegen, in Jeſu Ehrifto Hr. Blauch ard hat feiiem Freund, dem Ver⸗ 
unferm Deren, J faffer ver Ceviſchen Zeitung, folgenden Bericht von, 


Der Sn pller Welten, vlelgellebte Beuͤder, | 
de ſſen vn ung bis an das Erde der Zeiten beſtaͤn⸗ feiner Iegiern Eataftrophe zur Bekanntmachung übers. 
dig über feine Kirche wacher, mähls oft in der Ge ſeud, mm fidh dadurch aus der Sache zu ziehen: 

ſch chte der. Stgaten aroße und erhabene Zeitpuntte, Wien, vom 10. März, 
um dei Rellglon neue Gene ju bereiten und Ex ep „Da geftern der legte Tag vor der Abeetie des Kös 
neuert fie einigermaflen in ihrer aͤuſſern Geſtalt, fo nigs von Meapel war; fo wollte ih Er. Moleſtaͤt 
wie der. Adler in ſeinem Alter die feige umandert: du gefallen, weiche die Kuͤnſte (hügen und fle lieben, 
senovabitur ut aquilæ jurentus füa; damit Er au einen Aroflattiten Ver uch im Prater wagen, ohn⸗ 
mie ihe die Goite s larchi un: die Hoſraang der Graubi: geachtet der Wind- art und hefila war. Aber wie" 
gen erneuere, Even fo erſchullte vor kurzem di: Otım. Firem Schiffscapitaln, ver unvorfichtig: genug; wäre; 

wäge 
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sohhienden Sturm in See zu ſtechen, koſtete es mi bat, Votwuͤrſe machen” zu wollen, arbeite Ich mie 
melne ad ze Equipage; die Operation beginrt; nad neuen Koſten an meiner 38ſten Auffarth. Leben Sie 
einer Minute Arbeit hebt der Aeroſtat mojeſtaͤtiſch wohl, meln Herr, machen Ole meinen Brief befanmt 
fein Haupt sen Himmel; er will eine Menge Dien- und ſeyn Äberjeuge 1. 
fhen, die ihn zuräcddalten, mitnehmen ; man grelit | Blanchard. 
ih wede an, Ir guridjubalten; ein Wind enefeht, us Wöhmen erſucht man uns diefe merkwär di⸗ 
pad: ihn, uud zeife Ihn; Unterdeſſen bin ich bereit, ge Begebenheit im die Zeitungsblätter einrädten 
das Signal zut Abſarth zu geben. Ge. Sich. Maj. zu taffen: In der Stadt Bergreihenftein Pra« 
giauben Gefahr zu ſehen und haben die Guͤte Ihren Kiner Eraifes, ergab fi Im dem derwichenen Bas 
Bothſchafter abzuſchicken, um mir In Ihren Namen (ding, daß In dem Raihhauß · Wirthspauße vielen 
zu brefehlen wieder herabzuftelgen. Der Hof lobt Meibshildern die Kieldungsftücte auf dem Leibe, und 
biefen Befehl, dem Id ungern gehore. In Diefem zwar die Röcde und Fürtächer währendem Tanz er« 
Augenbilck jeryeige die Coloſſallſche Mafchine, Immer bärmi:& zerſchnitten wurden; dieß Dawerte darch fünf 
vom Wind hetumgetrieben, in Städen, und verläßt Sonntäge yintereinander, bis man endlich den This 
Frog atier Gewalt fie zu erhalten, das &eräft. Gleich ter, einen gewiffen — — dem aud) feine Gchweiter 
ſtuͤtzt das Volk in Menge herbty, bemaͤchtigt ſich die Ana beytrug, entdeckte.“ — Sehr merkwizoig 
fes ſupers en Dallons, der ganzen Equipage, jerfeht Anden wir die Begebenheit juft nicht, und den Mas 
ihn, und verkauft die Stuͤcken auf der Stelle und men des Tpäters brauche die Welt auch nicht zu wife 
geetelät und wit =. ac Fries? Ya fen, wenn man Ihn nur za Bergtelchenſtein weis. 
Bine, Eitrade, kurz alles was mein Eigen var, — —— 
fo daß nach einer Stunde nicht die mind⸗ſte Spur nal green zus rg — 
von Aeroſtation auf dem Plage war. Haben meine hierdur .. nr Saal erfolgte A — Fa 
37 Auffahrten in Europa einiges Auſſehen gemacht; Sqhwat endach an ge 9 S ae 
d wird bdiefe, fo ich unternehmen wollte, jielfels. —9 — — re er 2. gelttara 
ohne nicht weniger machen; denn in ben Mugen da Seablua — 2 — nee 
Untofffenden-(fle machen immer bie größte Zahl ans) aus beim Bu Ärssronggg ann —* —— na 
ee a aa —* ee Beisdo ıf, den. 29. März 1791. 
der Wind gemacht hat; weiches eben fo billig IR, ais worm Bon Feiligifäe Prien di da 
man einem Schiffsc⸗pitain Vorwürfe machen wollte, —— 
dem ein Windftoß feine Seegel zerriffen, feine Taue Theateranzelge: Montage den 4. Aprti. 
zerfert, ſeine Maſte zerfplistert und dem hernach die Das Fräulein Wohlerſogen, ein Lufifpiel im 
Greräuber gepländert Haben. Düne dem Volk Über 3 Aufzägen, Biefem folgt: Ehrgeiz und Lica 
den Schaden von 6000 Dusaten den es mie gemacht be, ein Luftfplel in 2 Aufzägen von Gchröber. 

[4 " N . 

u Folge ſſarſtl. Hoͤchſtpreißllchen Cammer ⸗Befehls wird das In dem Rehauer Fort befindliche von 
a a ad * Zugehoͤruagen mit dem bereits darauf gelegten Geboth von 215 fl. fraͤuki. 
under der Beolngung; daß ſolches abgebrochen und weggeſchaffet werde, hlerdurch zum öffentlichen Berkuuf 
dergeſtalt ausgeſtellet, daß KRaufslisbhaber deu 4. April diefes Zahres vor hiefiyem Eaftenamt zu erſchelnen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und daß en = = Sry er en . 

179 tigen, orna . ‚LT . 

BERNER — Aus Hochfuͤrſti. Brandenb. Eaftenamt allda. 


— (bon längf in den bepden Landen guädigR recipirt- und etar 
bllrte — ——————— = en t, macht einem hohen und geneigten Publles anmit bekannt, daß er bis 
—— Mittwoch von Hier uͤber Nürnberg nach Anſpach anf einige Wochen verrelſet. Dayreuth, dem 
en April 1791, ES 





Anhang Num. 40 der Bayreuther Zeitung. 
a . Manage, den 4. April 1797. 








ar⸗ einem Shreiden sus ment tepon, 18) ber Nitter von Berhune,.19) 
vom 28. März Mir, D’Anteille, 20) Hr. den Broflieu, 
— — einen. Yuffenthalt in Merms habe 21) Ar. von Sar obert, 22) Hr. von Chan⸗ 
ein. paar Tage verlängert, um hr bron, 13) Hr. von Gendron, 24) de La⸗ 
nen deſto mehr von dert Prinzen vom Eondennd rochesfambert, 95) M. St. Simon. Es 
feinem Gefolge fagen zu kͤnnen. Die Stadt bes find gibßtentheild Officiere, geben alle in Uniform, 
Kor durch die Auweſenheit diefer Bremdeheime un- mit ganz weißen Cocarden; bie Bedienten in euer 
gewöhnliche Lebhaftigkeit; dern öbgleich ‚die Lage neu Möden, 
biefer vornehmen Emigranten nicht die frölichfte iſt, Der Prinz refibirt auf dem Schloße im — 
ſo haben fie doch alle noch das muntere und oft aus⸗ ten Biſchofshof, die uͤbrigen wohnen in Gaft: und 
gelaffene Wefen ihrer Nation, und da ihre Zahl Privarhäußern und zahlen monathlih 3 — 4 bis 
immer zunimmt; fo wirb dad oRt todte Bermö ein 5 Carolins für ihr Logis, Faſt täglich ſieht man 
anderes Paris, ’ noch welche ankommen, befonders Dfficierd vom 
Bey meinem Abgang zehlte man ihrer ſchon uͤber den Regimentern Eonde und Bourbon, alle in 
40 Än ber Stadt; worunter die vornehmſten diefe eigenen Wägen und mit, 2 — 3 — 4 Pferden. Die 
find x) der Prinz von Condé, 2) der Herzog Familie Poltignac wurde ſtuͤndlich erwartet, auch 
von Bourbon, ſein Sohn, 3) dq̃ Sohn der kommt der Miniſter, Hr, von Dembelles, aus 
Herzog von Enghuien, 4)die Prinzeffin Loud ⸗ Venedig nah Wonis, 
fe, Tochter des Prinzen vom Conde, eine greße Ulle Nachmittage ift Cour bey dem Pritigen, der 
und ſchͤne Dame, 5) die Prinzeifin von Monacı durch ein Krutfeeliges geiftvolled Weſen jedermand 
eo, welche den Öffentlichen Gottesdienft fleißig bes für ich einnimmt, Man fagt er zahle des Tag 
fucht, und durch ihre Andacht jedermann erbaut; 160 Earolind für fih und feine Suite. — %y 
man fieht fie täglich in der Kirche am Fuße des Ho: Heidelberg find auch viel Franzdfiſche Enigrans 
Yen Altard auf ihrem Betſtuhle den fie immer das tem angelommen. (Das weitere nihten!.) _ 
him tragen läßt, Auſſer diefen beyyen ift fonft kel⸗ *) Diefe beyden Staͤdte, Worms und Heide 
ne Dame da, 5) Der General von Ehoifeul, berg wurden 1689 von den Franzeſen verke:r 
" Dpermarfchall des ringen, 6) der General Du und verwuͤſtet, und Ihre Einwohner zu Geunde 


ee Welche wunderbare Lenkung des Schlck⸗ 
Birieur, 7) der Graf D'Auteuil, Stalimei⸗ ſals, daß jetzt die Eakel des Pänderverhrererg 
ſter, 8) der. Graf Nontenenil, 9) der Graf Ludifg XIV. gerade. hleher kommen 


muͤſſen 
von Maur, 10) der Graf von Damartin, um wleder herein zu bringen, was Ihre Borfahe 
a1) der@raf Lehigsan, 12) der Chevalier von FEN wengetragen haben. | 
Bivienz, 13) der Baron von Bühl, 14) Ir Dftpreußen, vom 16. März. 


won Leyeon, 15) der Marquis D'autichamp, Ye &ros: ift gritifch, und allem Anfehen mach 
36) der Ritter Sranclen, 17) Sr, von Mos kann es dech * zum Krieg kommen; das 
Coꝛps 


3920... — — — nr. a 
‚Corps Truppen, fo die Tour durch und zuruͤck über den Hatte dleſer Tage Conferenzen mit dem Departer 
Poblen gemacht hat, bekommt !gie ganzen Winters ‚ment der auswärtigen Affalren. — Im Genat tom 
; R ; die wichtige Forderung der Stände vor, daf man dfs 
doucers, bie andern nur die Hälfte. In vier Wo⸗ ſentlich die Abhandlung mi ben auswärtigen Hoͤſen 
hen fommen die Beurlaubten ein, und da wird es produciren follte ‚. aber e8 wurde abgeiwiefen, da han 
bann vorwärts geben. _ Das Corps des Generals bewießl, daß 13 Stimmen eher ſchweigen koͤnnken als 
Uſedom Sommt nach Zerwind, nicht weit vom * m ee > 
uftäbı d ohln iſch · Litthauen erzig Tugliſche Linlenſcheffe werden In das Bal⸗ 
Reis an — — tiſche Meer und 12 Linienfchiffe ins ſchwarze Meer 
Thorn, vom 19. März. gehen, welches der Engliſche Geſandte verfichert hat. 
oe einigen Tagen kam ber in Gniwlowe, In 


Preuffiih- Tujauten, 3 Mellen · von hier chende Here Aus einem Schreiben aus Verlim, 
Generalmajer, Graf won Goly, auf Eurge Zeichen - dom 29. März: - 1 
an. ten ide Man ier , daß der Schweden 
Man meldet von ben Frirdensunterfandlungen zu eine Se —— * es 
ife auffer feinem Reiche thum, umd auch bey 
Siyſto we, daß »as Ceremonlel unter den dort be» des Kb M inen © able 
Faden "Gefandten.der- verfchiedenen Hbfemangen Dre Kodnigs Majeſtaͤt einen Veſuch ablegen werde, 
Zifngek verurfacht: habe; ſo daß in dem Eonferenze Meber die Abficht dieſes Veſuchs wird verſchieden 
I fo viele Thuͤren hätten. gemacht werden. muͤſſen gefprochen...Die Zeit: wird lehten was 'hievon das 
ale Sefanbter gegenwärtig, deren eine nur einem Ges Wapre if, ERTL age 
a a, Pe enge 24 Aus dem Brand enburgifchen, 
befindiichen tust biy einem eigenen rumden Tide vom 39, März, F 
feinen Platz für ſich allein eiumimmt, woburd aen (Aus der Leipziger Zeitung) - 
Bangfizeitigteiten ein Ende gemacht murde *). Pe Geruͤchte, daß der Kö vor Schwe · 
Bedatf eben fa noch Deftättigung als das Über, PN nah Derlin fommen , und bep des Könige Mas 
Beha aus Wien kommende Gerächt, der Ungarıfde Hat einen Beſuch ablegen erde Dean 'siebt zum 
Deputirte bep dem Tongrefe zu Gifte, Graf Efter, Stunde davon al, baf der König von Schweden ges 
Hazy-habe fm Ram dei ganyen Uxgarifhen Ma, neigt fep. vie Alla; mt der Pforte äwernenern. Die 
Man.gegen die Eounentlon zu Rechendad) © mie ger Piorte pube.unämiich aufgehört, ferner Butfidien em 
en jede Abtzetuug piptefkiet amd erfiärr, day Ungarn 2 ee — ve — au tem 
iu —— ſey, das Erobert⸗ mit Out una Blut worden, daß hieies hm die nämlichen Eubfidien ver« 
EHEN. "000° 9 fprndhenNaber mach feinen ller doton alisdejahlt 
Barfhau, vom 23. März - - . . habe; jo wolle Schweden wieder von Nußland abges 
Nachrichten die man hier von Gyfior hat, fagen bein, un: ſich au ver Piotte wenden, woju der König 
daß die Türken mit auflerosdentitcher Thaͤtiskelt ipre von Preuſſen der Vermitsler fepn ſolle. 0° ie 
Ruftungen gegen Rußland machen. Das allge. Berliniſche Zeitung, vom 19. März, 
meine Zutrauen fo. der neue Großvezſer von der Vorlgen Freytag beehrte der Dgsmaniiche Grjandte 
Mation genießt, macht daß alles was Woff · tragen mit einem Theile feıncs Gefolges, den Ken Profef⸗ 
kan, zwlauft, auch geſchieht alles mit mehrerer Ord · for Herz mit einem Beinb; welder ihn, in Gefell: 
nung und Nachdruck Zr f ſchait der Herren Srnerale ie x. on Moͤlle ad or f 
Riga und Reval werden von den Ruſſen ſeht HD von Sc liefien Ezeellengen, des. Herin Geh. 
befeftiget nnd arbeifen viel Menſchen daran, aber pie Firattsnstarhs von Diez, und mehr:rer pornehmum 
Armee felbft leidet an v!elen Sachen Mangel. . , Prronen, dry Stunden lang mit den Inflrnstivften 
Der Hollandiſche Geſandte Hert Baron von R het. popfaltfgen Verſuchen unterhielt, BRETT 
532 *2 FED BL ES U nee Ze SEE ud ! 
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Geſtern beſch der Ey Getr Geſandte die Hef · ben, deran jede einen amiehnfichn Gehalt b: foms 

— — age gr men fol. Huch ein neuer Tenoriſt Fommt hieber 
Du e ’ s . . = > 

—— — wei a Hand etwas DT. heiter, ver jährlich eine Beſoldung von 


6000 fl. ethaͤlt. 
Umdien amle- Regensburg, von‘ 1, April. 
. Wien, dom ‚29. Wär. gefitige Tag war für die hirfige Kaiferliche 


Per. einigen Tagen wurde allhier (wie ſchon ger freye Reichsſtadt ein Freuden feſt, indem im 
‚melbet) einem gewiſſen Hrn. von Berg ho ⸗Namen Allerhoͤchſt ⸗ Kaiſerl Majeſtaͤt des Herru 
fer als er auf einen Chokolade bey dem Baron VPrincipal. Comm iſſorius, Fuͤrſten von Thurn nnd 
La prefti eingeladen war, Gift, bepgebracht, wor Taris Höchfinfil, Durchl, von dem wohlloͤbl. Mas 
an er auch nach einigen Tagen ſtarb, der Hr. Bar giſtrat und der Buͤrgerſchaft die gewöhnliche Hul di⸗ 
son iſt nun im der Unterfuchung. gung mir einer fowohl der Würde des Gegenfiuns 
Wie der aus der ®efangenfehaft in Eonftantino» des als dem Auſehen des Hochfuͤrſtl. Taxiſchen Ho⸗ 
pel zurüdgelommene Hauptmann von Schotter fed ganz angemeffenen Pracht eingenommen haben, 
rer verficherts - fo haben vie Siebenbürger die Nachdem ſich zwifchen To und 11 Uhr die ges 
fänmmtfiche mit ihm ans der Gefangenfchaft gefome ſannute Vürgerfchaft in Mantel und Degen innere‘ 
mene Mannfchafft vom Feldwaͤbel an biß auf beſſe⸗ halb ber aufgerichteten Schranen auf dem ver ber. 
re Witterung Im Lande zurädbehalten, um derfels Hochfärftt. Reſidenz angerieferien Platz eingefüne 
den für die fo treue Vefchägung des Landes gute dem hatte, erſchien der Magiftrat im nichrern Waͤ⸗ 
Tage anzuthun. gen unter Boraustretung feiner Dienerfchaft. Den’ 
. Der Erzherzog A Ibert befindet fi noch immier Wägen folgte das Perſonale der Aemter und ne 

Bier. md feine Gefundheitd ‚ Umftände beffern ſich richten Letzt res blieb auf dem Plage fichen, im 
Son Tag zu Tag, und ficht man bereitd die Anftale deſſen Mitte fich die Herren Medici und die chara⸗ 
ten zu Ihrer Uoreife. , —cteriſirten Bürgerl, Perfonen befanden , der Mas’ 
Aus den Niederlanden iſt die erfreuftche Radye giftrat fuhr aber in das Fuͤrſtliche Valais. Hier 
richt eingel-ngt, vaß nun alles’ in guter Ordnung leiſtete verfelbe im Saale ven Eid, morauf der Zug 
ſey, und die Unruhen gaͤnzlich aufgehoͤrt haͤten. mach dem Balcon gieng. Des En Fürften von’ 
Se, M:jeftär haben ber der Hofſielle ein eiges Thurn und Taris Durchl. zum erftenmafe wieder in 
wei, Referat für alle Pollcoy:&- genfände zu errichs einem reich mit Brillanten befegten Spanifchem‘ 
ten befohlen, und den Hrn. Profeffor, Hoftath Habite nahmen auf dem auf dem Bolkon errichten 
von Sonnenfels, zum Referenten ernannt . tem Throne Plag, umgeben von Dero 9. H. Ges 
Wie es das Anfteinei hat; ſo wird unter der heimen Mäshen und Hofkavaliers, zu beyden Geis 
gegenwärtigen Direstion Sr. Excellenz des Hın. ten fland der Mogifitat, und der übrige Hofſtaat. 
Brafın Uggard, dad Nationalıhearer, beſonders Herr G:heimier Rath Barın vom Schneid that; 
was die Opern anbelangt , noch Beffer wie biöhrre den Vorträg an die Buͤrgerſchaft wo auf Mr. Hufe 
beſetzt werden; es find wuklich zwey Operiftionew rath Schirfteldas Jurament verlad, nach deſſen 
vor erſten Rang ndmli Mor, Tumiant und Beendigung Herr Geheimer Math Baron vom, 
Moe. Joliani, wd wie es beißt, von Er. Ma⸗ Schneid 3 mal Vivat Leopold U. ausrief- 
jefiäs dem Kalfer umd der Kalſerin BIEM derſchrie⸗ welches die verfanimelse Buͤrgerſchafi eben fo oft 
wieder⸗ 
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wiederhohlte während daß bie Canenen auf allen 
Stadtwaͤllen zınal geloͤßt wurden. Nachdem fich 
Se, Hochfuͤrſtl. Durchl. zuruͤck begeben ' hatten, 
Ääberreichte eine Deputation des Magiſtrats das Ge⸗ 
ſchenk das die Korn eines Buchs hat. In den 


Blättern deffelben And ale Medaillen, die die Stadt 


indem Laufe diefes Jahrhunderts prägen ließ; theils 
in Gold theils in Siſber befindlich. Nachmittags 
ſpeißten die 6 Herren Stadtkaͤmmerer und 3 Her⸗ 
ren Conſulenten an ver Öffentlichen Tafel Sr. Durchl. 
an welcher auch die Fuͤrſtl. Herren Geheimen Rä« 
the und Hofcavaliers Theil nahmen. Abends was 
ren einige Haͤußer ſchoͤn erleuchtet und das Schie⸗ 


ſen aus kleinen Gewehren und Werfen von Schwaͤr⸗ 


mern und dergleichen dauerte bis in die ſpaͤte Nacht 
fort. Der Zulauf bey der Huldigungsfeyerlichkeit 
war aufferordeutlih. Ungeachtet: der errichteten 
Schaubuͤhnen waren faft alle Dächer der umliegen⸗ 
den Häußer halb abgedeckt und mit Zufchauern bes 
ſetzt. Künftigen Monntag huldigen auf dem Rath⸗ 
hauße diejenigen Perfonen noch, welche geflern 
nicht zugegen ſeyn konnten. Bon der ganzen Feyer⸗ 
lichkeit erfcheins) naͤchſter Tagen eine umftändliche 
Befchreibung im Drud, z Ä 

« - 

- Man meldet aus der Ukraine, die Kaiſerin has 
be zum Befehlshaber der Lieflaͤndiſchen Armee den 
General Suwarow ernannt, von dem man jet 
folgendes Liefer: ce 

. „General Sumarom iſt der Sohn Fer 
nes Rußiſſchen Generals, der Im firbenjährigen 
Kriege zu Königsberg commandirte, und der 


Hey der bekannten Veränderung mit bem Ejar', _ 


Peter dem Dricten, den Auftcag erhielt, die hol⸗ 
fleinifcgen Truppen. gefangen zu nehmen. . Dies 
fee alte General war eines fehlen Caracters, zeralich 

fder, und Auferft ordentlich in feinen Ausgaben, 

8: zum Conderbaren foger. So borgte er bey ſich 
feibft Geld ans, wenn er manchmal mehr Äber die jur 
Verwendung beftimmte Summe ausgegeben hatte, 


® 


ſtellte ſich daruber einen Wechſel aus, und, wäh? er 

thu zufaͤlligerweiſe nicht puͤnktlich jur Verfallzeſt wid 
der abtragen fonnte, beſtrafte er ſich nach alier Stränge 
des Wechſelrechts, proteftirte Ihe, nahm Cambio 
Ricambio u. ſ. w. Dennoch ſchickte er als Here 
elnes anſehnlichen Vermoͤgens, feinem. Sohne, ter 
ſchon im fiebenjäprigen Kriege als Major und Oberſt⸗ 
lieytenant diente, manchmal etwas Geld, der es abet, 
bekannt mit den beonomiſchen Gruudfägen des Waters, 
Immer zuruͤckſchickte, und, als ein gleich guter Mirh, 
bloß von ten Einfänften feiner Stelle lebte. Er ſelbſi 
iſt ein Sonderling - in fohner Phyſſognomſe, in feinen‘ 
Gebaͤtden, und In feinem Betragen, wodutch er ſich 
von jeher bey ſeiner Nation, oft. auf:die beoflichtefte 
Ant, ansjeichnete. In dem legten Pohlniſchen Tu 
mit wurden die Eenföderirten bekanntlich von dem 
franzefifchen Minifter Ch otfeu! zum Nachtheit Ruß⸗ 
lands mit Geld und Dfficheren unterſtuͤtzt. Souwo⸗ 
row nahm Krakau weg, fand darin viele Franzo⸗ 
fen, entdeckte, daß fie alle durch. Ausgänge von Abs 
tritten am der Stadtmauer eingikrochen, und ließ fie 


' alle wieder da hinaus zu kriechen zwingen, fo wenfg 


es Ihnen und ihren feinen Mafen behägen wollte, 

Sowohl zu Hauß, als Im Feld iſt feine gewoͤhnliche 
Zimmer: oder Zeitgefellfchaft ein Hahn und eine Kaze, 
Stmbole der Wachſamtelt und AYufınerkfamkelt. Er 
iſt aber um deßwillen fein Feind des ſchoͤnen Geſchlechts; 
ob ihm gleich der Eheſtand nicht gefiel. Denn nad 
einigen Jahren, bie er mit einer Nichte des Grafen 
Romanzom, der Prinzegin Proſourowsky, gelebt, 
und dieſe feine Gemahlin eben nicht auf das gelindefte 
behandelt Hatte, trennte er fih von ihr, und alles 
Bemuͤhen Romanzows und anderer, ihn wieder mic 
ihr zu veteinigen, blieb fruchtios. 

Er iſt beftändig In Kleldern und Gtiefeln, und“ 
überhaupt nachlaͤſſig im Anzug; denn er behaͤlt feiti 
Gewand, bis es jerreißt, am Leib, | Selbſt an feinem 
Hochzelttage fol er nur.einen Stiefel ausgezogen ha⸗ 
b 


en. F 

Er lebt und ſchlaͤſt, wle der gemelne Soldat, und 
iſt auch deßhalb, fo role wegen ſelnes ausgejelchneten 
Muthes von dem gemelnen Mann Aufferft gellebt, 
und kann folglich mie ſelnuen Leuten im Nothfalle Ims 
mer mehr ausrichten, als Jeder andere. Sein Lieb⸗ 
lingecommandowort ft: Vorwärts! Vorwaͤrtet 
Und nie hat er noch Ruͤckwaͤr te commandirt, 





ungen. 


Dienftags, den 5. Apit. 
1791 


Sranten, vom 30. Mär, „freut werbenden falfchen Gerüchten, vor noth⸗ 
Did Sr. Churfuͤrſtl. Durchlaucht von Pfalz: „wendig zu erflären, daß auf den Fall, daß vom 
bayern vorhabende Bindication der von ber „dem Reichs kammergericht die im Stritt befanges 
Weihöfiade Nürnberg biöher befeffenen Oberpfaͤl „ne Aemter dem Durchlouchtigſten Churhauß zuer⸗ 
ziſchen Aemter, ſcheint nun eine ernſthafte Mens „Rannt würden, Se. Churfärftl, Darchl. weder 
dung zu nehmen. Mehrere Öffentliche Blätter has „geiftlich noch weltliche Beamte in ihren Bebdien⸗ 
ben ſchen die von dem Reichs Cammergericht gegen „ſtungen, Recht und Grsechtigfeiten, fo lang: fie 
erwähnte Weichöftaut erfannte citatio ad reaflu- „fich derſelben nicht unwuͤrdig machen, verdrängen, 
mendum , in extenfo angeführt, und num erhal: „noch fonften in politicis et ectlefiaflicis eine ſchaͤd⸗ 
sen wir von einem Herrn Eorsefpondenten aus der „liche Neuerung einführen, fondern ſich dießfalls 
Derpfalz die Nachricht, daß Se. Ehurfürftl. Duichl. „nach Unordnung der Reichsſatzungen und bes Weſt⸗ 
Hoch idero Regierung in Amberg den hoͤchſten Bes „phaͤliſcher Friedens halten, und die Unterehanen 
fehl erthellet Haben, nicht nur der Ehurfürftl. Si: „beftmdglichitermaffen ſchuͤtzen amd erleichtern wärs 
muftanifchen Religions und Kirchendepntation zu „ten ıc, * — Wirtragen kein Bedenken, viefe, 
Sulzbach fondern andy den Laudrichter Aemiern in einer für urfer Vaterland fo wichtigen Sache, 
Umberg und Sul zbach Hffentlich verkünden zu gefchehene Erflärung eines der mächtigften um ardſu 
laſſen: „Daß Cr. Ehurfürftl, Durchl. jene Aus: sen Fürften Deutfchlandes, unferen Blättern einzus 
ſtreuangen zum hoͤchſten Mißfallen gereichen, fo verkeiben. 
„in dem Yublico wegen Meligionsabänderung, ſo ) Dem Bernehmen mach, iſt von Sehen Nürn 


{l ausgebreitet. werben wol berg bereits eine Gegenetklaͤrang Äderall promulgirt 
mer * —* —— daß Die Unterthanen der In Anfp-uch genem⸗ 


„da die vom der freyen Reichsſtadi Nürnberg ufure Pre u, as th 

“ı „pirte Pfaͤtziſche Aemter amvieeram zurädges maden —* well —* alles ni bisher, —* 
„bracht werben wuͤrden. Da nun ſolche bo&hafte werde, 1 
Ausſtreuungen nichts anders ald das Mißtrauen Bien, vom 30, März. | 
„ben dem Untertanen, Bewohnern und der Geiſt⸗ er Hofmeiſter des jungen Grafen won Friek, 
„lichkeit augeregter Aenner zu erregen bezielten; weicher ſich mit ber Piftele aus diefer Bett 
„fo fänden Höchfidlefelbe daher zu Benehmung als gefchafft hat, fol ein Zdgling von der ſaubern Pros 

les widrigen Itthums, dann zu Widerlegung al paganda gewelen ſeyn. Die Moliceg Hatte ſchon 
„ter gegemwärtiger und vielleicht in Zukunft auögesfange ein obachtſames Auge aufihn, und Fur nach 
E' — ——— DEE r erhal⸗ 


erhaftenen Abſchied brachte er fih um, um ſich wollen das unmdgliche möglich machen, und bie 
nicht rechtfertigen zu Dürfen. Crimm erobern. Es iſt ein hübjches Stuͤck Arbeit 
Der bewußte Mauthbeamte iſt zwar von den das derfelbe unternehmen will, . 
uͤblen Folgen des genoffenen Chokolade gefiorben, Der Ehurshandverifhe und Bramfchweigifche 
Man kann aber noch. nicht gewiß behaupten, daß Legations⸗Canzliſt fa Gran ge, den einige oͤf⸗ 
er durch feinen Freund vergiftet worden, weil der fentliche Blätter ſchon für circa 8 Jahren tod ge⸗ 
kapferne Keſſel, werinnen der Trank bereitet war, melder haben, iſt num endlich im 7uften Lebens: 
viel Brünfpan in fich hielt, der In greßer Dofi ges Jahr geftorben, Er waren exemplariſch rechtſchaff⸗ 
nommen, hoͤchſt gefaͤhrlich werden kann. ner Mann, und ein treuer Diener ſeines Hofes, dem 
Dle ganze Faſten hindurch werden in allen ums er über 50 Jahre diente. 
fern Schauipielhdußern Cemddien, Opern und Bale Ju Prag wird, wie befannt, bey zukuͤnftiger 
lets aufgeführt, und auch vie Faſten felbfi har die Krbuumg ein prächtiges Turnier ganz im alten Cos 
Muster Kirche nicht allzuftrenge georonet, und wird flume gehalten werden, Man fucht aus den Urs 
baher vom manchen genauer beobachtet, ald wann chioen alles hervor, 1098 zu diefen Entzweck gehört, 
ein Verboth ergangen wäre. Nitimur in vetitum. und will ungemein delicat in der Auswahl der jeni⸗ 
Die Witterung iſt wahrlich ſchlecht, nipkals, gen Ritter feyn, welche hierbey kämpfen dürfen, 
regneriſch und windigt. Es giebt eine Menge Kram Ein bewährter Autor Rirner bat alle die Requi⸗ 


fe, doch nur eine einzige Krankheit, ven fatalen ſita in Reime gebracht, Sie lauten felgeuders 


Rheumatismus ! 

Alles ift begierig zu wiffen, wer die Dame ſeyn 
mag, welche von der Franzoͤſiſchen Gränge nach 
Freyburg geliefert worden, um auf die Feſtung 
Kufftein gebracht zu werden? 

Der Erbprinz von Dfenburg, der bey unferer 
Armee ald Obriftwadhtmeifter dient, ift von feinen 
Herrn Bater pro Prodigo erklärt worden,. weil 
er große Schulden gemacht bat, wovon nur ein Heis 
ner Theil bezahlt werden wird, weil ver Prin; weit 
weniger empfangen, als verfchrieben bat, 

Ein jumger Graf Althan hat das nämliche 
Schickſal. Dieß find die traurigen Folgen der ehe⸗ 
maligen Wucherey, die fo Lange hier im Finſtern 
fotich. 

Bon Krieg und Frieden ift alles mauſeſtil. Wann 
nur fein Sturm auf diefe Winpftille Lönnmt ! 


gefalt: 


Wer ketzeriſchen Glauben: Bat, ni 
Verachtet Raiferlih Mandat _. - ' 
Wer Frauen ſchaͤndt, ſchwaͤcht eine Meid 

Wer Siegiı faͤlſcht, und ſchwoͤrt Meyneld 
Bier Feld ſteucht, läßt ben Keren in Nich 
Wer feinen Bettgenoe erthör, - 
Wer beftiehle Kitchen, Witiben, Walfen, 
Wer unagefags thut Exriegen, ‚und: reiſen 
Der neue Zölle, Meut und Beſchwerd auſticht, 
Wer ohne Ehe ſitzt, oder Ehe bricht 

Der Fuͤtkauf, Wucher, Wechfel treibt 

Wer nicht in edlen Stammen bleibt 

Mit Heirathen, oder ſein Geſchlecht 

Nicht von vier Stammen edel bräde 

Das ſeynd die zwoͤlſ Turnler Stuͤkk 


Die der Kaiſer ordner mmit läd. 


Herrlich wird ades werden¶ Die Ruſtungen wer⸗ 


den alle ueu verfertiget. Und unſere ſtreicbaren Pra⸗ 


Die Tuͤtlen bekommen Muth, weil fie doppels gerinmen freuen ſich ſchon auf den Minnefoid, den 
ven Sold erhalten, und weil Chriſten für fie fech ihnen die fremden Ritier zollen werben, Dirfes 


en wollen. — J 
‚Gr, Excellenz des Vezier Zuffuf Ba ſcha 


Rinerſpiel wird gewiß au mandyen: Hofe nachge⸗ 
ahmt werden, und es wird gut ſeyn, wann unſere 


Ca⸗ 


a 
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Cabaliers wieber anfangen, biedere und wackere nachrichten: — woßey nicht zu ermmern noͤthig 

Deutfche gu werden, fo werben fie den alten Glanz if, daß dergteichen Privatberichte ſtets Ber 

“and die vorige Stärke erlangen, und ihr Vermd⸗ fdtsigung bedürfen, 
Wien, vom 25. März 


gen in ihrem Vaterland verzehren, — — Des Ei aller Data ee 
F j ute find noleder Depeſchen aus ©} ⸗ 

Louden, vom 24. März, kommen. - Mit diefen Briefen hat man eine wichtige 
“ Aus einem. Oppofltionsblatt. ) Nachricht aus Conftantionpel empfangen, Der Preuf« 
Ste waren die Minifier wieder in einem Eablı ra, Vein ſier dafelbk, Herr von Anobelsdorf fol 
netstath verfommelt und faßen won 12 Bis 3 yon Divan In dem Nanten feines Hofe befennt ger 

Uhr, wie man hört, Äber die nÄmliche wichtige Frage, macht haben, das, da Rußland feft datauf beſtede, 
die fie om Montage befchäfftigte. — Die Welt witd gone fremde Bermittelung ju erfennen; fo würde der 
es kaum glauben, aber wir bürgen für die Bahr König, fein Herr, nichts dagegen haben, wenn die 
heit, — daß der Cabinetsrarh am Dionntage der erſte groree ohne fremde Verimlttelung einen vorthellhaften 
gewefen fo felt 6 Wochen iſt gehalten worden. Der Frieden mit Rußland zu fehliefien fuchte. Die meiſten 
peſchen · von Berlin, Petersdurg, Stockdolm, Mar Giieder des Divans hlelten dieſes für einen großen 
drid ze. Kegen im Staatsamte und alle bie ı6 Boe⸗ Beweis der Ereumdfchaft des. Preuſffhen Hofes; an⸗ 
tim der Erone find in England. Warum alle aus zer, aber fahen diefes nicht fir einen guten Rath, forte 
wärtige Geſchoͤffte veräbgert werden, ft nicht unfere dern ai ein Zeichen an, daß Preuffen tie Pforte ver⸗ 
Sache zu unterfuchen. Nan werden fie aber brücd:nd, iafieu wolle, 
und, > geſagt, ein * — re en i Wien, vom 26 Märı. 
05 bie Nation wieder mic einer fhrcdlichen Anzeige Zu, 22 ethlelt der Hlelg G:oßbckttanfiche Gefchäfts- 
son Räftungen wird beunruhigt werden. Ein laufen. träger einen ge —— worauf er bey dem 
des Geruͤcht fagt, das Cabinet ſey geſtern zu keinem ayaen yon K aunfk eine Note eingab, und nad 
Ensfhluß gefommen. — Die Brods eigen wirder erhaltener Gegennote dem Courier weiter nah Siſtow 
Ungläd. Sie fielen geflern auf * adfertigte, welchem auch Depefchen . von Beten deg 
Paris, vom 18. März. R.R. Hofes mitgegeben wurden. Seitdem heißt es, 
Man erwartet alle Augenblid zu hören, daß das Engiifce Minifterkum Hate feine Natification üher 
Savoy en aufgeftanden, un ebenfalld die Zrarıs jene Puntte eripeilt, die vor einiger Zeit von dem 
zoͤfiſche Eonftiturion anzunehmen, Das Bluibaad, —— — — ey an Ritter 
fo die Piempntefer Truppen zu Chambery bey einem — en sn — 
Heinen Auffland angerichtet, der durch unfere Fluͤcht⸗ Tualiſche Cobinet nunmehr ebenfalls zu erkennen gege ⸗ 
Uinge veraulaßt worden, dringt alle Einwohner des den Haben, daß es ihm angenehm ſeha wuͤrde, wenn 


Landes in Harniſch. der K.K. Hof, bey dem Unſtande, wo die Preußl⸗ 
*) Nähfline mäsere Nachricht von dieſem Aufſtand ſche Vermittlung von der Rußiſchen Monarchin nicht 
und fogenanntem Blutbaad. ausenommen Worsen, ſolche übernehmen wolle; zu 


Für den König von Spanien lanten die Nach: nn —— —— Seits = 2 Berli⸗ 
ner Hoͤſe un einge n wor⸗ 

richten (Hier) auch er in ven ee — > m Sie ae ur ii BE ie Ih 
Rbnigreiche ſoll die Gaͤhruug op. con, Da chon ſeit «tiger Zeit geäuflerte Vermuthung beftättis 
inter der Aſche glimmen .umd eine ſchreckliche En gen, zaf mämlih weder England noch Preußen im 
R befärdpter werden 2 > .r je ur —— er — —— den 
Ir . rieg aujuldndigen, und da e iltherige Demon» 

‚Bon ber Donan,. vom x. April. Rrotioien top zur Abficht gehabt nare , die Rußiſche 
Oier lic man in einem Blau folgende DriY ak Mo a gechin pucrerten, die aber Beh dacäber Dune 


Unrusgeiegt, uud nun dadurch dem großen Ziele Ihrer Übel, und warf Im vor, baf er feinen Zuttlet bey 
Asfigten um ‚vieles näher gerickt ſey. Zu gleicher den Hertſhaſten haben könnte. Dem Prinz fagte: 
Zelt vernimmt man, daß von Gelten der vermitteln. die Urſache würde er bereits in andern Staͤeten ge 
den Minifter zu Siſtow an einen Ruffiiden General Hört haben; worauf er gleich Genugthuung verlange 
abermals der Antrag zu einem Maffenftillftand ge: te, und felbige im Grabe fand. Seine Effecten 
macht worden, um fi mittlermeil an den Siſtower find gleich verfiegelt worden, feinem Wedienten, der . 
Eongreß anfanlteßen zu innen; allein die Antwort ſol Ihn fußjällig vom Durll abzuftehen bate, hat er 500 
kapin ausgefaßen feyn, daß er der General ohne vor Louisb'ot vermacht. Gleih nad feinem Tobe, traf 
perige Annahme des legten Witimmats diefen Auttas noch ein Wechfel von 260009 Studi für ihn ein. 
nicht einmal an ſelnen Hof anzeigen Eünme, fondeen Münden, vom 12. Febr. | 

ohne weiters von ſich welien muͤſſe. Se. Churfuͤrſtl Durchl. zu Pfalzbayern, har 
Eine andere von der Elbe kommende politiſche ben aus eigenen Anttleb den Epriftopg Gädtler 
Nerigkeit, daß ver Hr. v. B. unter einem andern —— —— er — und Arzuepfunft 
mmtlih medieiniſchen Fakultaͤt im 

Namen in Wien geweſen ſey, iſt auch nicht zu ver‘ Wien und deren Socletaͤt Mitglied, ur erften 
bürgen, Egeriihen Stadtphyſicus, vermög ſowohl in Chur⸗ 
Bruͤſſel, vom 38. Mär. astra ar rar 

In der Made vom Igten auf den 2oſten find ver» PFactiläden “ranenfun, ars au —— 
— Pefonen ans 5 ergen gefeff-it Hier einge: dazu gegörigen Diftelete, nicht minder In dem anftof 
bracht worden. Auch fehen wir feit einigen Tagen fenden meltichihtigen Stanen Bösmens bey vıriäier 
von jenen fn gefängliche Haft bringen , Die während denen Aımen unentgeltiih und erſprießlichſt erwiefer 
der Revolution Berbiehen begangen Haben, nen Dienjten, In des Heiligen tamtichen Reichs Ritter» 
niche in der Amneſtle koͤnnen begriffen ſeyn. Dage. Fand von Sädtler, mit ſammt feinen ehellchen kel⸗ 
gen hat die Regierung zur Schadloshaltung derjeni beserben, Defcendenten und Nahfommen männ- und 
gen, die zur Zeit der Unruhen am Ihren erfonen odet Be Ber an Yiuiae Klian ee ob 
Bütern geilsten haben, elm Vuͤteau erbffnet. — reichten bepberfeits Dutchaus tedht adelic gebop« 


Eoblenz, vom 29. März. zen, Zueniergenoffene und rittermäßige Edelleute und 

Am 20.6. iſt zu Trier um 9 Uht Morgens eln Zwey⸗ Frauen jederzeit gemefen wären, aliergnaͤdigſt zu er⸗ 
tampf zwiſchen dem Grafen & tuart, und den Prinzen heben geruhet. , 
son Baudemont, Bruder des Prinzen von Lamı — — ses 
best vor dem Bruckenthore porgefallen, wobry Avertifement 
Wandmont zuerft einen Gtoß dich die Wefte auf In fo ferne irgend Jemand eine rechtmäßtge For · 
die Rippen echleit, diefer aber dem Stuart, den De: derung an die hochſuͤrſiliche Verlaſſenſchaft Ihre in 
gen durch dem Leib bohrte, and Ari niederſtreckte. Goit ruhenden tegterenden Frauen Matggtaͤfia Freie 
Der Entielbte If den 23. auf dem gemeinen Kichbof derita Carolina Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, 
deerdiget worden. Die Veranaffung zu diefem Ger für Waaren, ober aus einem andern Grund, haben 
fedgre wwar Diefe: die in Trier ſich aufbalt-uden Here« follte ; &o iſt hievon ohnfehlbar a dato binnen 14 
fehaften wollten einen Beſuch von Stuart anmeb- Tagen bıy dem Hochfuͤrſtl. Dder-Hofmarfhallämt das 
men, weit fie ihu für einen frangöfiihen Ausfpäper Hier beweifende Anzeige zu macıen, ; 
hielten, Graf Stuart begegnete gerade dem Prints weiches dahero zur Vei ſicherung wegen aller 
zen von Baubemont anf der Safe, Ueß ſich mit fünftigen ſodann ſruchtloſen Nachſotberungen, auf 
ihm in ein Geſpraͤch ein, und 408 recht tätig Aber hoͤchſten Befehl hierdurch öffentlich bekannt gemgachet 
den Nerjog von Orleans los. Der Prinz ermwie- wird. Dnoljbad, den. Aprli 1791. 
derte Ihm kurz, daß er ſich mit den Angelegenhelsen Bon Hochluͤrſti. Der · Zoſmarſchallamts· 
Frantteichs gar ulcht aufdalte. Stuart nahm es me — 


* 


Beylage zu Num. 4ı der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 5. April 1792, 














Es follen auf Ihro HochMfil. Durchl. unmittelbaren gnädigften Befehl, auf die Hierauf ergangene 
cr Souvernements: Verfügung, die beeden Herrſchaftlichen Schloß ⸗dann andere Gebäude bemebft derien 
Särten und Anlagen, vertheffter zw feparirten Haͤußern und Gärten zu Fantafie, five Donndorf zum 
Öffenelichen Verkauf ausgeftellet und an die Meiftbiechende Fäuflich überlaffen werden; Welches andurch öffent- 
lich befanne gemachet wird, Kaufsluſtige können dahero deym dortigen Verwaltungs- Amt auch beym dortigen 
Hofgaͤrtner Strauß, nicht minder aus der am neuem Schloß⸗Thot affigirten Abteilung, ſowohl wegen ber 
getroffenen und bewirkten Abtheilung, als auch wegen bes Kaufidillings, dann der incl. der Hanblohnbarr 
keit, imponitten Jaͤhrllchkeilten, ausführliche Erfundigung jeinhoblen, zum Verkauf felbften aber, wird 
Dienitags der 12. des künftigen Monats April anberaumet, an weichem ſich Kaufsiuftige aufm Schloß-Plag 
ju Fantafie, Give Donndorf, Vormittags um 9 Uhr einzufinden, auf die Taration anzublerhen und die 
Zuſchlagung unter vorbehaltender hoͤchſter Ratlfication zu gemärtigen haben. Das Corps de Logie bes 
neuen Schloßes worinnen ein prächtiger Saal vorhanden, mit baranftoßenden Hauptgarten, erhält die Tral⸗ 
teuts dann das alte Schloß, eine Backſeuer Rechts Eonceflon, der Zahlungs Termin tft zu Walburgls e. ai. 
In fofetne aber die Zahlung nicht auf einmal geleitet werden wolle, fo folle unter Vorbehaltung des Dominii 
Bis zur gaͤnzlichen Bezahlung nur Ftei zu bemeldten Walburgis die Frei aber In zweyen Terminen ju 6 auch 
12 Monathen jedod mit fortlaufenden Intereffen zu 4 pro Cent angenommen werden. Bayreuth, den 7. 
Mär; 1791, J Von Commiſſionswegen. 

Johann Achatlus Vogel. 


—— — — — —— — — — —— — — — — — — — — — —— — — 
Nachdeme fich bey dem Bauersmann, Jobann Schneider zu Vaitlahm, der bishero ſtatken Vieh⸗ 
Handel getrieben, eine dergeftaltige große Gchuldenlaft veroffenbarer, daß mittelft Hochfuͤrſtl gnädigften 
Regierungs Refcripts d. d. 7. et praes. ı2. hujus die Eröfnung und Volführung des Eoncurfes anbrfohlen 
worden; So werden alle fo befannt als unbekannte Glaͤubigere deffelben hiermit edidtaliter et peremtorie 
eitiret umd geladen, fich den 28. des nächftfolgenden Monats April als In dem zur Liquidatlon anberaumten 
Termin vor hiefig Hochfuͤrſtl. Amtshauptmannſchaffti. Vorweſung zu gewoͤhnlich Vormlttaͤglgen Serichtszeit 
einzufinden, Ihre Forderungen, unter Vorlegung der darüber in Handen habenden Briefihaften, wovon 
zugleich Abfchrifften auf Stampf: Pappler ad acta zu geben, anzuzeigen, oder auf andere Weiße zu Is 
quidiren, noͤthigen Falls fuper prioritate zu verfahren und das weitere zu gemärtigen; Wobey der oder diejes 
nigen, welche an beregter Taujahre micht erfcheinen, fodann nicht mehr gehöret, fondern von gegenmwärs 


tiger Coneurs:Sache ausgefhlogen werden follen. Datum Culmbach, den 15. Marz 1791. 
Aus Hochſuͤrſtl. Amtshauptmannſchaftl. Verweſung. 


Nachdem von denen Hochfuͤrſtlich Schwarzburg Sordershauſiſchen Gerichten zu Otterwiſch der abwe⸗ 
ſende von daher gebürtige Chriftian Dietrich, welcher ſchon vor dem fiebrujägrigem_Kriege und ohnge⸗ 
fähe im Jahre 1753 In Churfuͤrſtlich Sähflihe Rriegsdienfte getreten, in diefem Kriege aber unter die Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Armer-gefommen, und kurz mach deſſen Beendigung bey den Herjogl. Braunfchroeigifchen Trup⸗ 
pen geftanden,, daferne er noch am Leben, aufferdem aber defien Erben, auch alle diejenigen, welche an deſ⸗ 
fen zurücgelaffenen Vermögen, aus irgend einem Grunde, Anſpruͤche zu haben vermeynen, auf den les 
benzehenden Auguft jegtlaufenden z791ften Sjahres, umd zwar erfterer, der Abwefende, zu Empfangnehs 
mung feines Vermögens, leßtere binaegen zu Au- und Beybringung ihres vermeintlihen Rechts und der zu 
machenden Anſpruͤche, ſowohl zum rechtlichem Verfahren, unter der ausdrüdlihen Verwarnung, daß bey 
ihren Auffenbleiden der Abweſende für todt, die Intereſſenten aber pro praeclufis auch ihter Anſpruͤche und 

ber 


— — 


ber Wiederelnſetzung in vorigen Stand fuͤr verluſtig geachtet werden ſollen, in Gemaͤßhelt des unterm 1%, 
November 1779 ins Land ergangenen gnädigften Mandats mittelft derer an den Rathhaͤußern zu Braun · 
fhmelg, Halle, Lelppig, Wurzen und Grimme, wie nicht weniger beh nurbeſagten Gerichten zu Otterwiſch 
ausgehangenen Edletallen oͤffentlich vorgeladen, nicht minder der Sechſte Sept. c. ai. zu Publication eines 
Beſcheldes, oder, nach Befinden, Inrotulation der. Acten und: Verſendung derfelben nach rechtlichem Er⸗ 
tenntniß, letztern Falls aber der Eilfte Oetober zu Eröffnung des einzuholenden Urtels anbergumet, ührls 
gens auch bie Auswärtigen In Asficht der Beflellung eines Gevollmaͤchtig an Serihtsjiee zn Annehmung 
derer fünft/gen Ausfertigungen behörig angewieſen worden ; Als wird foldPB zu jedermanns Wiſſenſchaſt und 
Nachachtung hlerdurch befannt gemacht. 


Vor das Churfuͤrſtl. Saͤchſtſche Cralßamt Freyberg mit Gruͤllenburg find auf beichehenes Anfuchen 1) 
ber abweſende Johann Gottlieb Wolf, gebürtig von Thatand, welcher im jahre 1758 bey der Rös 
nisl. Preuß. Feldbaͤckerey Dienfte genommen, und 2) der abweſende Catl Gottlob Volge aus Hin 
tergersdorf unterm Amte Grüllensurg, fo Im flebenjährigen Kriege als Preuffifher Reeroute mie abgeltefere 
roorden , da felt folcher Zelt von ihren Leben oder Tod einige zuverläffige Nachrichten nicht zu erlangen gewe · 
fen, oder deren etwanlge Lelbeserben, auch alle dlelenigen, fo an deren wenigen Vetmoͤgen ex capite.credi- 
ei oder fonft Rechtsgegruͤndete Anfprüche machen können, auf den bevorfiehenden 19. Auguft 1791 jur Legi- 
timation quoad perfonas et caufam, auch zu Liquidir · und Beſcheinlgung Ihrer etwanfgen Anſpruͤche unter 
der Verwarnung, daß die Abweſenden für verftorden erfläret, deren Erben und andere Intereſſenten aber 

Ährer Anſpruͤche, nicht weniger der dem einem oder dem andern äuftehenden Rechtswohlthat der Miedereinfer 
zung in vorigen Stand für verluftig werden geachtet werden, edictaliter vorgeladen, und der 20. Decemb, 
3791 zur Publication derer Urthel angefeget worden, welches und daß bie Edictales außer Im Erelßamts 
Kaufe zu Freyberg, auch In den Rathhaͤußern zu Dresden, Chemnig, Meißen, Halle und Zerbſt afligirt 
au befinden find, andurch öffentlich befannt gemacht wird, 

Epurfürftl. Saͤchſiſ. beſtallter Amtmann des Erjgebärgifchen Crelßes und zu Freyberg. 
Johann Earl Melfner; 


Demnach von dem Ehurfürftl. Saͤchſiſ. Ereis-Amte Freyberg, der abweſende vor. etlichen und dreyßig 
Jahren, aus dem Könial. Pohlniſchen und Ehurfürftt. Saͤchſiſchen Kriegs: Dienfte defertirte Dantel Kos 
bloch, gebürtig aus Niederbobrizſch, von deffen Leben und Tod, fele folder Zeit, einige Nachricht nice 
zu erlangen gemwefen, welcher am 28. Jan. 1721 geboren, mithin das 7ofle Jahr zuräckgelegt hat, oder 
deſſen etwannige Leibes. Erben, auch alle diejenigen, fo an deflen, ohngefaͤhr In 30 Rthlr. deſtehenden Ver⸗ 
mözen ex capite crediti oder fonft einen Rechtsgegruͤndeten Anſpruch machen können, auf den Zwanzigften 
Auguſt 1791 zur Legitimation quoad perfonas et caufam, auch zu Liquidir und Beſcheinigung ihrer et⸗ 
wanyfigen Anfprüce, unter ter Verwarnung, daß der Abmwefende fonft für verfforben erkläret, deſſen Erben, 
und andere Intereſſenten aber , ihrer Nechte und Anſpruͤche, nicht meniger der dem einen, oder dem ans 
dern zuſtehenden Rechtswohlthat, der Wietereinfegung In vorigen Stand, für verlufiig werden geachtet. 
werten, edidtaliter vorgeladen ,' und ſodaun der Zwanzigſte December 1791 jur Bekanntmachung elnes 
Amts:Belhelds, anberaumer worden; Als wird ſolches, und daß die diesfallfigen Edidtales, auffer Im Ereisa 
Amthauße zu Freyberg, auch in den Rathhaͤußern zu Dresden, Ehemnig, Melfen, Halle und Zerbft affl⸗ 
girer zu befinden, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

Edurfürftt, Saͤchſiſ. beſtallter Amtmann des Erpgebärgifhen Creyßes, und allhler zu Freyberg, 
Johann Catl Meißner. 





Bor den Mach zu Freyde g fir) der von dar gebuͤrtige Schuhmachergeſelle, Carl Gottlieb Wezel, 
weyl. Johann Gottfrled Wezels, geweſenen Bürgers und Pohgerbers daſelbſt, binterlaffener zweyter Sohn, 
w⸗lcher im Jahre 1749 auf die Wanderfhrit gegangen iſt und ſeit Auszang|des 175 5ſten Jahres keine 


Mchricht von fh gegeden hat, zu Abhebung ſelnes zu Freyberg zuruͤckgelaſſenen Vermoͤgens, daferne ui 
— — no 

















noch am Resen, nicht minder fein Lelbes / und’andere Erben, fo mie Äberfanpt alle diejenigen, melde an ger 
dachtem Vermögen einen güftigen Anfpad) zu haben vermeynen, zu Bepbringnng diefer Erb, oder anderer 
Anfprüce auf den Zwoͤlften Auguft 1791 ſowohl zu Anhörung eines Urthels oder Beſcheldse auf den Neun 
und Zwanzlgſten Decemser eben biefes Jahres unter den gefegmäftgen Verwarnungen bffentlich vorgeladen, 
tolr aus der an dem Rathhaͤutern zu Fteyberg, Dresden, Themnltz und Annaberg, ingleichen zu Kalle, 
Altenburg und Weinheim in Chur-Pfalz angefhlagenen Edietal Citatlon mit mehrerem zu erfehen und vor⸗ 
gefchriebenermaifen hiermit auch durch die öffentlichen Zeitungen dekannt gemachet wird. 


Es iſt der geweſene Generals Hochs » inter » Einnehmer zu Reichendach, im Bolgtiande, Johann 
Gottfried Carl Kühn, welcher, wegen verhaͤngter Caßen Unrichtigteiten, in Iinterfuchurg befangen, 
am 13. Febr. jesigen 1791ſten Jahres, unter dem Vorwande, zu feinen Auveriwandten in Churſachſen 
zu reifen, ohne Urlaub weggegangen, auch zu datum nicht wlederum zuruͤcke gekommen, ſondern gleich da⸗ 
maln, bey Delsnig, auf der Strafe nach Böhmen zu geſehen, folalich fluͤchtig worden. Da man nun, zur 
pfiichefchuldigften Befolgung Hoheſter Referipte, dem ſelben, zur Vollſtreckung der rechtlichen ihme zuerfannne 
ten Strafe, forgfältig nachzutrachten hat; Als werden alle und jede hoch» und wohltitulirren Serichrsoßrige 
keiten hledurch zur Huͤlfe Rechtens und gezlemend erſuchet, auf ernannten Kuͤhnen, der mitler und hagerer 
Statur, au 40 Jahre alt, und blonder Haare, dargegen deffen mitgenommene Kleitung ung nicht be⸗ 
tannt, Obacht und Erfundigung zu halten, ihn auf den Betretungs Fall Infefte Hand nehmen zu laffın, 
und davon Nachricht] an die General Aeels ⸗ Commißlon und Inſpertlon zu gedachten Reichenbnch gütigſt 
zu ertheflen. 


— — — — — —— —— — — — — — — — — — 
Vor die Adelich Planitziſchen Gerichte zu Auerbach, im Baͤchſiſchen Veigtlande find: 1) ver im Jahr 
1768 von bafelbft weg und In die Feemde gegangene Schwarz. und Schoͤnfaͤrber⸗ Gefelle Johann Tobias 
Diebel, und 2).der abweſende Schneidergeſell Chriftian Elauß, weiche beyde, und zwar erflerer 
felt dem 5. Sannar 1771, letzterer aber, felt dem 23. Septr. 1769 alfo felt refp. 20 und 22 Jahren, von 
ihrem Leben und Aufenthaft keine Nachticht gegeben, zum Erfcheinen und Uebernehmung Ihres zu Auerbach 
befindlichen Vermögens, unter der Verwarnung daß beyde ſonſt für tod geachtet, und das Vermoͤgen Ihrem 
binterlaffenen Geſchwiſtern, Herrn Carl Heinrich Diebeln Schwarz: und Schönfä.bern und Conſorten und 
Johannen Chrifilieben, verehelihten Serifhin gebohene Claußin und Conforten ausgeantwortet were 
den fo, auch fub poena praecluft und bey Verluſt des benchcii reftitutionis in integrum, inqleichen derem 
etwanige ebeliche Leibes Erben, oder alle diejenigen, die fonft an Ihrem Vermögen einen gegründeten An⸗ 
fpru haben, zum Erfcheinen, auch Liqufdleung und Beſcheinigung Ihrer Anfprühe, fub poena praccluf 
bey Berfluft der etwannigen Auſpruͤche, auch des beneficii reflitutionis in .integrum auf den fommenden 
16. Auguft 1791 ſowohl zur Publicarlorı eines Urthels oder gerichtlichen Beſcheides, auf den darauf felgen« 
den 19. Detober 1791 fub /poena publicati vermittelt ausgelaffener an denen Math. Käufern zu Plauen, 
Zwickau, Schneeberg, Hof und Gral;, angefchlagener Edictal Eitatlon, nah Maaßgebung tes, wegen 
Abkürzung der Curae Abfentium fub 13. Nov. 1779) ergangenen gnädigfien Mandats vorgeladen worden; 
welches andurch zu Jedermanns Nachricht oͤffentlich bekannt gemacht wird. 


Welche an der obasrirten verwittisten Kauf: und Handelsfrau Bauereißin zu Markt Burgbernbelrt 
rechtmäfige Forderungen habe, werben In Gemäshelt eines, fub 9. currentis ausgefloffenen Hochfuͤrſtlich 
gnädiaften Regierungs- Befehls, den Concurs wider fie zu eröfnen und legali modo zu verführen, hierdurch 
editaliter und peremtorie geladen: Donnerftags deu 7. futuri menfis Aprilis Vormittags um 9 Uhr in 
Perſon over durch hinlaͤnglich inftruirte, auch mit gedruckten Vollmachten verfehene Anmwäldte vor hleſigem 
Dderamt zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörlg anzuzeigen, von denen In Handen habenden Schuldſchet⸗ 
nen aleichlautende Abfchriften auf Stampfpappler ad Alta zu Übergeben und weitern Vortrags, auſſenbleiben ⸗ 
ben Falls aber der gänzlichen Praecinfion zu gewärtigen. Naͤchſt dem wird ber Semeinfchulönerin zu Mrkt. 
Burgberngeim im untern Markis · Biersel befigend zweygaͤdlges beſtgelegenes Wohnhauß nebſt Scheuer er 

z na 


Schot Gaͤrtleln beym Hauß, dann ein Krautbeet bey der Erlamuͤhl, worauf 175 pf. Steuerſuß To Er. fr£, 
2 hemeßftzuw r dann 20 £r..d. v. für ein Garten- und Weyhnachtshuhn haften und vorläufig Zwey taufend 
fünf und zwanzig Gulden rheinſ. drey Monat nach Hochfüͤrſtl. Reglerungs Ratification hieſelbſt baar aufzule⸗ 
gen angebotben werden, mit dem Anhang ad haſtam geſtellt, daß ſich Kaufsluſtige dato binnen vier Wo⸗ 
hen bey bieflaem Oberamt anzumelden, ihre Licita ad Protocollun, zu ceben, dbana weitere fpecial-Feif« 
blethung abzuwarten haben, Wornach ſich zu achten, Signartum Markt Ipßheim, den 23. Rebe. 1791. 
Aus Hochfuͤrſti Oberamt Hohenedt alla, 
— — — — — — 


— — G — — — — — — — — —— — 

Nachdeme wider den relegirten Simon Suizbader berrits fo viele Glaubiger cuf Ihre Zahlung 
andringen, daß denenfilben aus den unerheblichen Hausgeraͤthſchaften und ausſtehenden Schuisen zu Ihrer 
Beftledlgung nicht verholfen werden kann, fomit Eein anderer Ausweg uͤbrig bieiht, als in legalem Concurs⸗ 
wege ju verfahren, obglelch, voraus erſichtlich, deſſen zuruͤckgebllebenes Ehewelb nicht einſt Ihre angeblichen 
Illaten erhalten dürfte; fo werden hiermit alle noch zur Zeit unbekannte Buljbacherifche Gläubiger auf den 3. 
Maya c. zu Anzrigung ihrer Forderungen und Produclrung der etwannigen Haudſcht ffren, unter dem Rechts⸗ 
DMiachtbeile des ewigen Still chwelgens, vorgeladen. Wornach fi zu achten. Signatum Met. Fürth, den 
15. Mär. 1791. Aus dem Hochfuͤrſt. Drandenburgl. Gelaitsamte allda 


Auf Anſuchen der hieſigen Schuß Verwandtin Eliſabetha Adermännin, gebobrnen Luberin, wird hies 

mit deren, felt dem 16. April 1789 abwefender Ehemann, Andreas Ackermann, uoͤffentlich eitirt, binnen 9 

Wechen, die ihm zum erſten, zweyten und dritten Termin geſetzt werden, vor nachgeſetzten Conſiſtorlo in 

Derfon oder durch Bevollmächtigten zu erfhelnen- und wegen feiner Entfernung, um fo mehr erhebliche Urs 

ſachen anzugeben, als in Aueblelbungs Fall, auf ferneres Ansuffen, deffen Eheweibs, im diefer Deſertlons⸗ 
Sache was Rechtens, erkannt werten wird.‘ Decretum Bueg, den 12. Merz 1791. 

. Von Hochgraͤflich und Hochfteyherrlich von Eglofiteinifchen Conſiſtorlo. 


Da anheuer der Geotgentag auf den Oſterhelligen · Abend fällt, und daher mir snäbigfter Bewilligung 
der biefige Hauptmarft auf den dritten Ofterfeyertag, Dienflags den 26. April vertegt worden it; So wird 
ſolches zu jedetmanns Wiſſenſchaft in Zeiten öffentlich hlemit bekannt gemacht. St. Georgen, den 28ſten 
Mär, 1791 Bon Hochfuͤrſtl. Jurisdiet ions Amts und Stadt Magiftrats wegen. 


Frieverih Mark, aus Hochfuͤrſtl. Wirzburgifhen Landen von Zeilen gebürtig, ein aeleinter Hana 
der, ehemals Könial. Dänifcher Musquetier, verheuratheten Standes, welcher vom Schlagflaß erlihemaf 
beruͤhrt, am gichtericher Krankheit leidet, bat bereits vor 5 Jahren um felne Freunde und Guththaͤter zu bes 
ſuchen, eine Reiſe über Würzburg nach Kopenhagen angetreten, bißher aber nicht das geringfte.von ſich hoͤ⸗ 
ven laſſen; weſſentwegen feine ruckgelaſſene Ehegattin Barbara, gebohrne Berberin dahier mit ihren 
3 Kiadern kummervoll nad) ihren Mann ſeufzet, und gebeten denſelben, well ihr ſeht daran gelegen Ift, üfe 
tentlich vorladen oder ausfundihaften zu laffen; Als wird er Friederich Mark zu ſolchem Ende bey un« 
tenftichenden Amt a dato birnen 3 Monaten peremtorifcher Zeitfrift zu erfcheinen, oder mern er Krankheit 
Balder nicht vermogend wäre, davon fchrijtitche Anzeige anhero zu machen aufgefordert, zugleich loͤbl. Orts 
Obrigkeiten geztemend requiriret, wenn dleſelben von ernaunten Mark Leben oder Tod was In Erfahrung 
Bringen gejällige Nachricht anhero mitzuthellen. Actum Schloß Möhren, den 10. März 1791, F 

Relchs Hochgraͤfl. Fuggeriſches Verwalteramt allda. 
Ant Hoffner, Amtsverwalter. 


In der Graͤffiſchen Buchpandlung in Leipzig und in allen Buchhandiungen Deutſchlands n zu haben : 
Cranz Wort zur Beperzigung, den Fuͤrſten und Herren Deutfhlands gewidmet, 
Zwegte, mic Ein Wort ans große Publikum, vermehrte Auflage, brochitt, 3 gr.. Sächfiih oder 
36 Er. Rheinlſch. Die Beſitzer der erden Auflage erhalten aus Billigkeltsliche des Verfaflers, das Work 
ans große Publikum, gratis. Ein jeder wendet fih an den, bey dem er die erſte Auflage gefaufe 
bar. Da nicht mehr von diefer Beylage apart gedruckt werden, als Exemplare von der erften Auflage, - des 
Worts an Fuͤrſtenzce. ſelbſt; fo kann fie nicht befonders verfauft werden, 





1791, 





* (Man: hat som dem, wasin Chambery (der verfolgt, und nahmen endlich ihre Zuflucht zur Macht: 
Hauptftadt in Savoren) vorgefallen, noch Feine ſtube. Dis Bolt umgab die Wache und verdoppelte 


Ba 8* i ʒ rg, fein Geſchtey. Die Emigranten ſahen ſich endlich ges 
andere als folgende Parifer Nachrichten, Die fols nöthiet, das Zeichen ihrer Bravour abjulegen, und 


ches wie jet alles in einem dem Revolutionsſyſtem die Soidaten der Wache ſteckten die weißen Eocarten 
günftigen Lichte vortragen: ) auf lhre Daponetie. Die öffentliche Ruhe wäre nun 
EChambery, vom 19. Maͤrz. wleder her gefiellt geweſen; allein der bintdärftige Gou⸗ 
te Hier ſich aufpaltenden Flüchelinge der Franzb, verneur wellte Sclachtopfer; er lieh am Morgen 
hen Marion Hatıen #8 dahln gebrachte, daß dem ganzen Adel die Machricht erthellen; fich ſoglelch 
die Zfarbige Coearde verbothen worden, und nun ſtek⸗ mach Hauße zu begeben ; hierauf ließ er 600 Mann 
tem fie die weiße Cocarde auf. Das Publitum gab unters Gewehr treten; alle Wachen und Piquets wur» 
fein Misvergnägen nicht blos durch Aufchlagg trel zu dem verflärkt, und jeder Mann erhielt 25 ſchatfe Par 
erfennert, ſondern auch dadurch, daß es den Kunden treuen. Das Bolt, von allen Seiten angegriffen, 
weiße- Cocarden an den Kopf und un din Don ge ſchrie Feuer! und effce mach dem Kirchen, um bie 
bunden, —** Zeichen der Flaͤchtlinge laͤcherlich zu Sturmglocde anzuziehen ; allein es ward von den ba» 
machen. "Allein die Drohungen der Saveher, wels vor geftellten Pquers zuruͤckgettleben. De Stadt 
che die neue Framoͤſſſche Conſtitutlon fehr Heben, hat: tdore waren gefchleffen, und das Wolf ſah ſich ohne 
ten den Stolz der Flüchtlinge noch nicht genug gede, VBertheidigung und Unterftügung. 
muͤthlgt, fie'trugen feitdem eine doppelte weiße Tocar Der Gouverneur begab fih auf dem P'atz St. Leger, 
be von aufferordentlicher Größe. wo er den Truppen Defehbl gab, mit dem Gabel in 
.r Mittwoch Abends gegen 9 Uhr harten fich mehrere der Fauſt aufs Bolklosjugehen: und 10 bis 12 Pırs 
Derfonen; verabredet, tem Ken. Pellerier Mor, fonen niederzumacen, um den andern darurch Bchrefs 
kontaine, wegen feiner bevorßehen den Verbindung fen einzujagen. Das Volk ward zeiſtteut, Nas-orofe 
mit der Frau Deniffeur ein Chartvary zu brin« Caffeehauß geftürmt, und die Trabanten jeriörten und 
gen (ein Gebrauch in dleſem Lande, wenn fih Wire tiſſen alles nieder, was ſin ihre Hände fiel: eine Die 
foer- oder Wittwen wieder verheltathen) ; dieß Charl- ge Menfchen wurde verrsunder, und viele tddtlich. 
Yary ; weiches auf dein großen Platz gefihehen ſollte, Vlele andere wurden In Feſſeln gelegt, und etſt den 
Hatte viel Einwohner beyderiey Geſchiechts Herbeyae andern Morgen losgelaffen ohne fie-amjubbren. "Det 
Jegen; der Mond fehlen heil; mehrere Franzoſen hat, Gouverneur ſchickte num 2 Officters an den König ab, 
ten die Kuͤhnheit, fi mit ihren doppelten weißen &o- um ihm ben Erioig eines Sleges bekannt zu machen, 
earden, und mit Stockdegen bewaffnet, durch das Der Senat, das Eomitee und die Gemeine baden ſich 
Volk zu draͤngen; gleldh erhob fich aber von allen Sei. dieſes Vorfalls wegen am Donnerftage verfammielt. 
ten das Geſchrey: Weg mit den Cocarden, Die Stadtthote waren 6 Uht Abends bereits geſchlo 
weg mit den Waffen, oder an die Later, fen, und die Cavallerle mußte bie ganze Mache hi 
wet Die Ausländer ergriffen die Flucht; fie wurden bush um die Mauern passonilisem. An 











In dem Augenblicke erfahre ih, dab ſich um Mit» Hofkriegsrath zu trennen und mit der Finanz · und 


ternacht 30 Reiter auf Ordre des Gouverneurs zu ; ; A 
dem Sn. Advocat Blanc beneben, bey dem fle bloß Eommerziens H:füele au vereinigen befchlen; der 


' ehse Flinte, einen Hiefhfänger und 20 Patconen ge, Hr. Hofrath von Bolza fell daben Präfivent wers 
fanden haben. Der Defpote Heß ihn fogleich ing Ge⸗ den, die Caſſa · Direction hingegen der Hofſekretair 
fängniß, werfen ıc. Nil befommen, 

Wien, vom ı, April, B Bergen op Zoom, vom 20. März 
Der Controleur der Niederlaͤndiſchen Kanzley, Die vornehmſten Anftifter der Nlederlaͤndiſchen 
welcher die Kaiſerliche Kaſſa um etlich und Unruhen befinden ſich Jegt in dieſer Stadt und ihre 
20000 Gulden defrausirte, Hmmt, nach bereits Zobl vermehrt fich täglich. Selt einigen Tagen bes 
ee merkt man daß einige von Ihnen fehr fröytich und aufs 
gefällten Urtheile, ins Zuchthauß, wo er auch fein geräumt Ad, oder fi weni E 
‚ gſtens ficken. es zu ſeyn; 
Reben wahrfcheinlich endigeh wird, da er mit einem aber van Eupen umd einige andere Haͤuptet beobach⸗ 
ſchwaͤchlichen Körper den groͤßdten Grad der Seelens ten ein großes Stillſchwelgen, und man entdeckt im 
E:fchlaffung zu verbinden anfängt, Ihren Betragen nur das Tranrige und Miedergefchlas 
In den Niederlanden ift ed bey weitem nicht fo ren — —— * en 
i R ge ni und von Abgeſchck⸗ 
rubig als viele fich eimbilden. In Bruͤſſel ſelbſt ten jwotichen bier und Rozendaal if mmaufborlich, 


herrſcht allgemeine Gährung, nicht unter dem Volle und iſt es unmöglich die Urſache diefer Gendungen zu 
fondern unter den noch heimlichen Anhängern des ergründen. Sie mißlsiten immer ‚den, der ihnen 
Ban der Noot und van Eupen. Diefe fs glaubt, durch werftellte Handlungen, wovon d 
chen ſich durch Eorrefpondenz noch immer zu einen Pauptabficht die Erpaltung ihrer eigenen Sicherhtit 
Anſehen zu verhelfen, das auf ewig für fie verlohren x) Man st ans Antwernen, 
iſt, ao Vernunft, — eher —— * Reiendaalz — 
nur irgend vermoͤgend ſind, ihre Rechte gung verſpuͤrt wird, und will daraus n,:daß' 
pten. * obgleich die — arg ou die Mißrergnuͤgten noch einige — —————— 
alle Müpe geben, den Geift der Verführung ud und fi uch mit Kiengefpiunften näbren. 
Berblendung unter das Milttair zu bringen, pt Londen, tom 24. Mär.  . 
«8 dennoch vergebens. | as plögliche Fallen der Stocks am Monntage 
In Jusbruck ift wirklich am 16ten März — und geftern kam von.der allgemeinen Beforgs 
eine ſchoͤne junge Nrreflantin, von 2 Dber: und niß unter den Eapitaliften der Stadt, daß dieſes Land 
son 4, Unteroffkierd bewacht, angelommen. ’ Sie im einen Krieg mit der Kaiferin won Rußland werde 
ſpricht vortreflich franzöftfcg, italieniſch, engliſch; verwickelt werden. Es ift aber nicht wahrfeheins 
deutſch aber nur gebrochen, Sie Hagte, daß man lich, daß Großbrittani ⸗ an dem Kriege zwiſchen 
fie bereits 6 Wochen als eine Verbrecherin herum Rußland und den Türken Theil nehmen werte, 
führe, ohme fie verhört zu haben, Anfangs hielt um das Gleichgewicht in Ewopa zu erhalten; im 
man fie gar für die Maitreffe des Ban der Root, Gegenihrile hat man alle Urfache zu glauben, daß 
gab ihr es auch zu verflchen , allein fie antwortete, Wire niemals, es ereigne fich auch was da wolle, 
daß fie in diefem Fall ganz Raiferlich gefinmt wäre, Engeland in diefen Krieg verwideln werde. Es 
Man will wieder behampten, daß der Friebend« wäre weder fein noch ver Nation Vortheil, und die 
Eongreß auseinander gegangen fey. Kaiferin ift auch in ihren Eroberungen ſchon zu weit, 
Er, Majeſtaͤt Haben das Verpflegs amt von dem um fie mehr erſchuͤnern zu Khnnen, ohne u 


wm | 


* m ht gegen fie zu "gebrauchen als entweder aus der Bank nehmen will, von ſolchen Capltallen in 
* une oder der Rönig von Preuffen anzinven: welpen kein Veſitzet er vorhanden. 


| i a N Mi i v } s . = 7 * 
en = Dem fihern Vernehmen nad) iſt in Oſt⸗ und 
gut eudigen z und der Kduig von Preuffeit deni Weſtpreuſſen alles marſchfertig. Auch diejenigen 
wahrfcheinfich eben fo. Seine Trunpen kdnnen die Regimenter welche in Scht«fien auf dem Feld⸗Etat 
Rufen nicht anders ald mit großem Nachtheil a grei⸗ ſtehen, haben ihre Winter Douceurd erhalten, 
fen erſt nachdem fie seiwige hundert Meilen- Pereröburg, vom 23. Febr. 
marfehiert find, > Der erſte Ungriff würde dann auf VWerfolg des Hofberichts von der Er⸗ 
Ricfland geſche hen, wo die Raiferin 60000 ihrer on JIsmails. G. Rum. 31, 32, 


beiten Truppen hat, bie größtentheils gegen ben ‚ Qpbrffen warb tie beitie Eofonne unter dan Ze 
König von Schweden gedient haben. sung des General · Major Meknob mit — 
konden, vom 25. Maͤrz. ſchuͤſſen und Flintenfeuer empfangen, aber fie ſprang, 
Moch If Me große Frage umentfchleten; unfere Eas durch Die Tapferkeit ihres Anführers auigemumert, 
pltaliſten urtheilen jo: Entweder muͤſſen wir die Epre in den Graben hinab, wegen deffen Tiefe ſowohl als 
der Nation fbänden und nicht erfüllen, was mir dem ber Hoͤhe der weit Über die andere Gegend erhobenen 
Könige von Preußen gelobt haben, ober aber eine Daftion man ſich gezwungen ſah, bie ſechsthalb Baden 
Flotte mit großen Koſten ansräften. In biefe Lage lange Leitern unter einem heftigen feindlichen Feuer 
fird wir jeht gebracht. Wäre es klare Politie für eine über die andere zu fegen; doch dieſer mächtigen 
Sroßbrittanien, bie Kaiferin von Rußland zu-un- Hinderniße und des großen Verluſtes, dem fie erlitt, 
erdruͤcken; fo war Pitts Verfahren unmelfe, denn ohngeachtet, erfileg diefe Kolonne den Wall, trieb dem 
de bat den Augendlick verfäumt, wo er es wirklich ſich tapfer vwerthaldigenden Feind hinunter, bemaͤch⸗ 
hätte thun tbnnen. Wa, tigte fi diefer KHauprbaftien, ſetzte die heftige 
* Diefet Augenblick war, als der König von Schwer Schlacht fort, zog die Reſerve an fi, und warf dem 
den unfer Freund wär.“ Huͤlſe einer Brittiſchen Feind auf ter Eoustine zuräd. Der Senerat: Majsr 
Flotte im Balthiſchen Meere würde er die Haupiſtadt Mefnob ward heftig am Fuße verwundet und dadurch 
der Ralferin eingenommen haben. Jetzt konnen mir genöthigt das Commando dem Obtiſten Chwoſtow zu 
wohl 3. Monatse In der Oſtſee herumſchwimmen, übergeben; auch ward zum Lieflaͤndiſchen Jägererrps, 
oder vieleihe Riga bombardiren, aber wir können, deſſen Bataillons » Anführer alle verwundet waren, 
mit Lord Schelburne zu fagen, nicht elm einziges der Odriſt Lientenant des Woroneſcheklſchen Huſaren⸗ 
grauts Haar aus ber alten Lady Kopf ausraufen.  regiment F.leſe gefandt, 
.. Die Freunde des Minſſters fogen hingegen: „Wir Die vierte und fünfte Colonne landen unter dee 
haben fie aber doch bis auf den legten Heller — Pſen Auführung des General M:jors Grafen Besborodko, 
nigarm ins Grab gebracht, wir haben durch Lord deffen ſchon erwleſene Tatferkeit und Muth die Unter⸗ 
Aucland das Anleihen hintertrleben, fo fle in Hol: gebenen in den vorkommenden Gchwierigkeiten aufe 
land gefucht, und fo erfchöpft und Pfennigarm (pen- munterten. Die erfie von den beiden Eolonnen mit 
nylefs) muß fle Brittaniens und Preuflens faıten dem; Brigadier Orlow erreichte unter einem heftigen 
Arm nachzesen. Vlelleicht wird fie es; aber es wird feindlichen Feuer den Graben, fejte die Leitern an, 
mus Toren von 400000 Pf. Jährlich koften, fie dahin und ein Thell erſt es den Wall und bemächtigte ſich dee 
gebracht zu haben. Daitien. Hier zus rechten Selte vom Bender Tho⸗ 
N. &. Dan erwartet mod heute Abende Preß- re that ver Feind einen Ausfall, ſtieg den Wal ber 
befchte; andere fagen, Pitt halte nut samit fo ab, llef laͤngſt demfelben herunter und wollte die Cos 
lange noch zuruͤck, bih feine HM im Unterhauße durch · lenne durchſchnelden. Der Anfall des Felndes hlelt 
gegangen ſeyn werde, wegen ber 500000 Pf. die eu die Belagerer auf, aber durch die Tapferkeit * An⸗ 
“se 


zn, @ 
ſuͤhrers, die Unerſchrockenhelt des Obriſt Lieutenants 
Geetow und dis Premier Major Iwan Slowaistop, 
und den Muth der Coſaken ward der Ausfall zuruͤck⸗ 
gechlagen. Ein Theil des Feindeg ward auf der Stel ⸗ 
te ni:dergemadht und der R ft in die Feftung vertrie, 
ben; die oanze Kolonne beſtieg den Wall und drang 
a0 dieſer eingenommenen Baftion weiter: mie ihren 
gluͤckuchen Waffen. | 


* 








än, 


ten Unfoften ohne Hoffnung einigen Erfa e 
men, und diefen Schaden tragen, als Ah Nies . 
fen wirklichen Abdruck, auch nur dem kleinſten Rifiee 


ausſetzen. Mir werden auch hide mehr Erempfüre 


abdtucken laſſen, als wirklich von Bubferibensen: bes 
At werden. Dleß muͤſſen wit um deren twillen er» 
nern, weiche aus Abneigung vor allen Subſcripto⸗ 
nen es lieber aug den Buchhandlungen für den Ladens 
preis möchten kaufen wollen. Iſt alſo die auf ber 


Theater: Freptags den 8. April: Der Bein Oſterm fie jufammengekornmere Anzahl an Beftelun« 


ber Befhwörer, en Sqauſoiel in / 3 Aufgügen 
von Bretzuer/ IE Beer 1 


Arizeige wegen des Algemeinem Reper- 
toriums der Litteratur, 

Ob ſich gleich für die Brauchbatkelt des von uns 
angekündigten allgemeinen Repertoriumspder 
Littenatur, für die Sıhre 2785 biß 1790 alle 
Stimmen vereinigen, fo. be aͤuft fih doch die Zahl der 
biß letzt angemelderen Butferbenten noch nicht auf 
200, welches faum der fünfte Theil der den Keſten⸗ 
Aufwand beftieitenden Anzahl it: Wir erſuchen al» 
fo, alle denen aw, der wirklichen Erſchelnung dieſes 
Werks gelegen, umverzüslich ihre Beſtellungen zu ber 
ſchleunigen, und fie hey den auf die Leipziger Oſter⸗ 
meſſe velfendem Herzen Buchhaͤndlern, oder directe 
bey uns zu machen; indem die Zahl der biß zum Ab⸗ 
lauſe der Oſtermeſſe wirklich zuſammengekommenen 
Subſeribenten es einzig und allein beſtim⸗ 
men wird, ob das Werk gedbrudt werben 
fole, oder nicht. Da diefes Werk keine Speku⸗ 
latton ift, und feiner Natur nach nicht feyn kann, fo 
werben mir lieber alle bisher bereits darauf gewende⸗ 








gen zu Beflveitung der. Drucktoften hinlaͤnglich ſo er⸗ 
Sheint das Repertozium in dep Oftermefl:. 1792, ‚it 
dies nicht, fo witd den ſaͤmmtlichen Wege u, 
welche Pränumeratlonsiheine von uns In’H — 
haden, binnen vier Wochen nach der Oſtermeſſe Ihe 
Geld gegen Zurückgabe der Scheine zurückgezahlt. Es 
hängt alfo jegt von den Entſchluſſe der einzelnen Glie⸗ 
der unſers Publikums ganz allein ab, ob-ein Wert 
das von jedermann für ein allgemein brauchbares und 
unferer Nation eigenthümliches Unterrehimen anep 
kannt worden zu Stande kommen, ober durch Ihre 
gleichguͤltlge Saum eligkeit, unterdruͤckt werden foll, 
Uebrigens werden wir laut unfers. Verſprechens, Im 


März und April des, Jatell. Blatts der-A. 2. 3. noch 


zwey Proben des Repettorii abdrucken laſſen. Der 
Sudferiptions-Preiß iſt bekanntilch auf 
weißes Drackpappler ein Carolin oder Sechs 
Thaler in Golde, auf Schreibepappier aber 
Sieben Reichthaler; davon im erften Falle 3 
Rihlr. im letzteren aber 4 Rthlr. abfchläglich gegen un« 
fern Original · Schein pränumerict werden, Sjena ben 
24: März 1798, er — a 

Erpeditien.der Allg. Lie, Zeitung. - . 


Odſchon bereus unterm 30. Dei. 1783 durch verfchtedene öffentliche Zeitungen bekanut gemacht worden 


iſt, dab vom Anfang der allhler errichteten Brandef-turationsgefellichaft an, In hkefiger Reſchsſtadt nd 
deren Gebiet, weder fremde noch einheimiſche oͤſſentliche oder Privatkollecten für entftandene Brandſchaͤben, 
aus dem Grund ferner Statt finden könen, well Einbeimiihen die Gelegenheit, fih dur ben Beytritt 
ju gedachtem hiefigen Inſtitut gegen den Scharen eines Brands fiher zu ftellen, gegeben worden iſt, Fremde 
aber von der gedadhten Zeit an eben fo wenig mit einem dergleichen Beyttagsgeſuch von einem hieftg Angebd« 
Eigen beſchwert werden dürfen; fo geben dech verſchledene von fremden Behoͤrden und Indlviduen neuerlich 
anhero ergangene derglelchen Geſuche in Bermut ‚ daß jene Aufhebung der Brandkollecten oder pübllken 
B ytraͤge noch nicht allgemein bekannt fee. Um ninfremden Besbrden und Judlvlduen dergleichen alles 
zeit vergeblich bleiben mäffende Geſuche zu erfparen; fo wird die Eingangs gedachte auf unver« 
änderlihen obrigkeltlichen Entſchluß berupende Bekanntmachung hledutch nochmals wiederholt, 


i \ 


Märnderg, den 28. März 1791. 


Anhand zu Num. 42der Bayreuther Zeitung, 





Lonben,, vom 29. März, geld zweymal p ethalten, erklaͤren und beſehlen mie 
3 ran Drang me Sn in a ra an Ga 
Proclamation erfchienen ; fie verfaffen, zu fordern haben, verliehren, ſondetn 
Bon megen des Königs. - au Iren Vergehen gemäß ſchatf befkraft werden fol« 
GeorgeR. , Im Gegeben an unferem Hofe au St. 
‚Din es unfere Königl. Geſinnung iſt, alle nö: James den 25ften Tag des Märzgens 
thige Aufmuhterung allen jenen Ber, und Land · 1791 und In dem zıflen Jahr unferer 
leuten zu geben, weiche freywlllig in unſern Regierung. 
treten werden; fo haben mir für gut befunden, ” | . God ſare the King, 


und => Kath unfers geheimen Tonfells diefe un VERRENN, — 
fere Fönigi. Proclamation kund zu machtn. Und gie der Linien: oder Bataillen-Schifs 
verfprechen und erflären Wir hierdurch, daß alle ges: fe weile, biß auf die noch nicht 
ſchlete nicht Über 50 noch unter 20 Jahre alte, zu : 
unferm Dienft taugliche Seeleute, welche an oder vor odlige Bemannung, fertig find 
dem zoſten Tag des kommenden Monats May ſich in Gee gu gehen, 
freywillig entweder bey den Capitalns oder Lieutenauts Shife + Kam, Commahbenr. 
unfrer Schiffe, oder In Tenders (Werbſchiffen) be Bi Admiral Lord Hood. 
findficpen Offielers oder auf dem Gammeiplag aufden ro *  # FIO Gap. Knight. 
Sande einfinden, um in unfrer Königl. Marine zu Londen « 98 Rear Admiral Goodall 
dienen, als unfere Khnigt. Belohnung die Summe Smpregnable * 98 Sir Thomas Byard. 
von 3 Pf. jeder Mann bekommen ſollen; und alle die, Princeß Royal * 98 Capt. Holloway. 
jenigen ordinairen- Seeleute von obgemeldeten Alter, Barfleur =. » 98 — Reynolds. 
melde fo in Dienfte treten, follen die Summe von Brunſwick ⸗ .» 74 Sir Roger Eurtis 
2 Pi. jeder Mann erhalten. Vengenie os 74 Sir Thomas Ric. 

Und alle jene nicht über 35 Jahr noch unter 20 Swiſtſure «eo 74 Sir James Wallace, 
alte Landlente von gutem Körperbau, welche obge ⸗ Vanguard ⸗ 74 Sie A. Snape Hammond. 
dachtermaſſen in Dienſte treten, ſollen die Summe Alchde + ⸗ 74 Sie A. Snape Douglas, 
von 20 Schilling jeder Dann als unfere Königl. Be: Bellopferon . 74 Eapt. Pasley. 
lohnung erhalten, welche Summe ihnen von den Robuſt ⸗ ⸗74 — Romwland Cotton. 
Elerks des zZahlamts In ben Haven oder Platz wo die Bombey Caſtle⸗⸗74 — Duckworth. 
Schiffe liegen, auf welchen fie Dlenſte nehmen, ſo ⸗Hannibal⸗7224 — Lolpoys. 
gleich nach der dritten Muſterung gedachter See · oder Caruatie⸗74 — Ford. 
Landleute foll bezahlt werden, und erflären wir, daß Attogant 7 + 74 — Harvey. 
ber die Qualification. der ſolchergeſtallt in Dienfie Afıd " ® 74 — Bel. . 
teetenden See⸗ und Landleute ein Eertificat durch den Mona +» eo 74 — Rainker. 
Fapitain,, Mafer und Bootsmann des Schiffs, wor Het + = 74 — Montague, 
auf fie ſich begeben, mälfe ausgeftellt werden. Und Bellona + » 74 — Ouslow. 
zur Berhüthung alles Bettugs durch Toldhe, die die Magntficent 0 » 74 — Linzer. 
Schiffe, zu welchen fie gehören, verlaſſen und an Bedford «  » 74 — Mann. 
Dord anderer ſich begeben whrben, um etſagtes Hand / Eomigeny + e 74 — Garne es 


” 
x kur ... 
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12287 Ean. Commandeur. bier Privatnachrichten aus Aachen vom 6. dieß, 


Erioffus +» 74 Cart. 9. Hatven. Wwelche enthalten, daß die beruͤchtigte Sımafer 
—— * 2 —— Theroigne von Mericourt, die in der Une 
An D .. 74 — Thamber-Banhe. e terfuchung bed Ehatelets wegen des befkanunten ons 
Saum ⸗—⸗74 — NR, linie. falls zu Verfailles eine fo befendere Rolle gefpielt 
THr 74 — Moll, hat, von den Defterreichern im Lotticher Lanze, 
Matlbotough + 2 en nahe an den Franzdf. Gränzen angehalten worden 
f — ⸗ ⸗ H = —— Sind, und daß ein Officier fie nach Wien führe, wo man 


"a alım 32 Einten hie auſſer Ftegatten, Eng, Yon ihr die Geheinmiſfe des Vorfalls dem 5. und 
ters, Beunrkhf.a m. 6. Der. 1789 in Erfahrung bringen wird. Ju 
IR ; dieſein Fall wird der Wiener Hof nicht ermangeln, 
i Haag, vom 31. März Europa durch eine gedruckte Nachricht davon zu 
Nachdem geftern aus Englad hier im Hang ehr zumgergichten. Mir veiffelunlcht wie voeis Diefe Nach: 
Courier bey Sr, Ere, dem Lord Aucland Both— richt gegründet; Gemwiß ift aber, daß nady dem 
cſchaftet von: Großbmittauien angekommen; fo bat urrn.if des unbefangenen Püblicums ots 
Refelbe gegen Mitternacht fein: Meile in afler Eile yor Franzöfifchen St tardberänderung trehr Nadııpeis 
sah Petersburg fortgeligt,. Molord Aulland if geppaar noch die Narionalverfammlung verdiichtiger 
darauf mit bem Prüfdenten der Verſammlung gamachs hat, als die Art und Weiſe, wie man 
Ihrer Hochmoͤgenden in Geipraͤch gerefen und gedacht⸗ Frauensperſon und die übrigen Werkjrige 
ea — — entſchiedenen * des Complots vom 5. und 6, Octr. der Unterfüie 
worüber man dienähern Berichte erwarten muß. ng entzogen hat, fobald man gemerkt, ba 
*) Derfeide Eoweler geht auch mach a ie Ze “ * Entvedung: det Lrheber jenes . 
— ee er aan an Star chen Auſchlags gedffinet war, Eonfakten 
‚MRötterbam, vom 29. März. Jr raten And 24 Canonen mesft 300 Eonftabfern 
z ER, von Luxemdurg aliyler ein etroffen 
„Die Regierung biefer Srapt has geflern ben beißt es, daß noch He, Bataillons aus Ervatien 
Handelsleuten anzeigen laſſen, daß das Großs hieher kommen ſollen. Obgleich der Gtund zü diefen 
Abrittaniſche Miniſterium ſich entfinloffen hat, von Wermärkungen verfchieden augegeben wird, fo iſt es 
„dere Peteröburger Hof den ſtricten fſtatus quomach doc fo unwattſcheinch richt, dab fie die bieflaen Lin» 
aan Dee Dir Goraon dr. ei cnba 
. ä = U a r t ⸗ 
„fordern md im BWeigerungsjull demfelben den fire Auftritte. So gechah es am 28ſten, daß 
Krieg zu erllaͤen . Antwerpen eine Teupoenab helung yanj un 
©) Man meldet am aus bem Hana, daß der Long yon einem großen Daufen Aufräpter mit 
Sroßpenflonarias, 4 der wernehmfien Kaufleute aus Gremmregen überfallen wurde. Den Soldaten blieb 
Amfterdam zu fd berufen gabe, am Ihnen zu eröff: yaper zu Ihrer Metturg welter nichts uͤbrlg, als daß 
nen, daß fie, den hingflew Berichten aus Englaud fie tm Ernſte mitten water den tollem Saufen ſeuer ⸗ 
äufolge, auf einen Krieg gegen Rus and rechnen könn zen, fo daß Ihter einige und 6 auf ber Stelle todt 
zen, fie möchen es Daher dem Übrigen Handeisieuten ping und die Hörtgen ihr Heil in der Flucht ſuchten. 
Befannt machen. ur F uf wurden die Wachen verſtaͤrkt und In afle 
Bruͤſſel, vom ı. April. taltaegenden ſtarke Patroullen ausgeſchickt, beſon⸗ 
- - Mriefe aus Paris meiden folgendes: Man hat ders im eine gewille Gtiafe, wo der Janhagel ein 


auß 


— 


% 


Mauß plündenn wollte. Durdy biefe 


wurde allem fernen Unweſen vorgebeugt. 


wahrlich zu besauren, daß gewiſſe Erute den 


47. 


* 


nachdruͤckllche anderen mit heſtigem Feuer empfangen, unb drang 


moichen Kreuzeuern hindurch, ohnerachtet aller 
Schwierigkeit, zum Graben vor, ben, ob er gleich 


wnwifi:nden, Pöbel zu ſolchen fhändlihen Vergefun mit Waßer angefhilt war, fie ohne Verzug durch⸗ 


Si 


Berfä-res- anszufund 


veriiten, um ihre Privattache zur beſtiedigen. gleng, unter den Commando der tapferen Anführer 
R⸗glerung gledt ſich daher alle Mühe, mm dieſe dem ihr vorfirbenden Wall erſtieg, umd auf der Comes 
haften. : Dan Hit auch dieſer tıne fih der Ea.onen bemädtigte, wo ber General⸗ 


Tage einigen auf die Spur grfommen, welche gatzz Major Oraj Besborodto an der Hand ſchwer vers 
in der Gt’lle die Weifung erpielen, ſich aus dem Lan ‚wunder wurde, und wegen Etmattung dem Briaadler 


de zu pa ·.. BERN 
—Petersſsburg, vom 4, Maͤrgz. 

Borgeſtern mar eine Schlittenfahrt Des: Hoſs nach 

dem Kaller Schloſſe Chesme,,6 Werſte von die 


” 


Platew das Commando Überliefern mußte. Die Cor 
loune werfoigte ihren Sieg, bemeiſterte fi der Bar 


ſtion jur rechten und zur linfen, vertrieb den Feind, 


g ihn überall. tapfer und muthig nieder, und wat 


nachher noch der Kolonne bes Generalma jors Arſe⸗ 


auptſtadt. In der Heinen, Geſellſchaſt —— niew behälflich. 
rerl. 


Si allerin dahin begleitete, beſand fih der Kai'erl. 
Bs ftes , Graf von Cobenzel, und ber Gr 
‚weralmajoe von Steding. Die fortbauernde ber 
‚ndere Achtung, welche ber Hr. v Eobenzel genieht, 
iſt ein offenbarer Bewelß, daß die Convention ju Rei 
chenbach Felüe Erlättung in dem Vertrauen polen 
Heyden Katferl. Höfen vetutſacht at... _—_ ,. 
u St. Perersburg, vom 15. Mir. 


Unterdeffen die erften beyden Colonnen in vollem 
und beftigem Streite weren, führte der Generallieu ⸗ 
tenant Potemkin die ——— Grenadler · Dar 
talllons und 2 Bataillons Jaͤger In die Feſtung eim, 
ermunterte die durc das heftige Treffen fhon Ermuͤ⸗ 
deren, und das dadurch geftärtte Corps verfolgte ſei⸗ 
nen Sieg. 


Der Fürft Potemlin, den man feit einiger Zu eben der Zelt jütegen die Colonnen von der Do · 


nau ans Ufer, und des heftigen. feindlichen Feuers 


Zeit: ermartete, ift endlich vorigen Freytag bier eins ungeachtet thaten fie mit unglaublicher Geſchwindigkeit 


offen. Geſtern hat er bey dem Hofoanquier, und Taperfelt einen Anefal, Die erfte von ihnen 

aren Sucherland, das Mittagsmahl eingenom⸗ unter der Anfaͤrung des General- Weeſor ee 
‚men, wid mai bemerkt, als einen merlwuͤrdigen welche 20 Fahrzeuge ſtark zum angejelaten Orte ges 
Auiſtaud, daß der Fürft den Minifter ded Englis kommen, drang fogleih zu dem ihr beitimmten Pos 
Werfotg des Hofberichto von der Ere „ande des Obriften und Ihro Katferl. Maje⸗ 
F obezung JIsmaile. (8, Num. 31,33, ſtaͤt Flügel: Adjutanten Subow ward ausgechickt, 
3— © 7 Van 0, ma bad Cavaller zu beftürmen. Diefer tapfere Obriſt 
- Mom Generol Eirurenane Potemkin ward ſoqleich, griff der unbefreiblichen Steile deſſelben, des heftl⸗ 
folge des gute som Hauptanfuͤhrer, zur Verſtaͤr⸗ gen felndlihem Feuers und Widerftandes ohngeachtet, 
—9* dieſer Colonne, wegen des ihr vom Feinde gelel mit Tapferkeit an, etſtleg zum Beyſpiel von Stand⸗ 
ſteten Widerſtandes, das Woroneſchskiſche Hularen; haſtigkelt den Wall, warf den Feind mit Bajonerten 
L: t, das Hinter der dritten Eolonne die Reſerve zutuͤck und bemaͤchtigte ſich beffelben ; der andere Theil 
pe Erquadronen des Sewerekiſchen Carabi unter dem Commando des Obriſt Lieutenant Skara⸗ 

- nletteäliments und ein Ceſafent egiment des Odriſten ⸗ belli und der dritte unter der Anführung des Obriſten 
ED, und von Huken Flügel die Envakterteteferne Metuſow nahmen die -Ihrien entgegenftchenden Ver⸗ 
des Genetal Lie utenant Samorlero detaichtte, ſchamungen ein, Mit dem vierten machte der Obriſt 
Die fünfte Colonne unter dem Commando des Vri· Gtaſ Damas einen Deſcent an der ihm beſtimmten 
gadlete Platew, wo auch der General Major Graf Stelle, und beſtuͤrmte ſogleich die Batterle, welche 
Deehbotodto ſelbſt gegenmärsig mar, ward ſo wie bie das Uſer enfilitte, bemelſterte ſich derſelben, —* 


ber das Schwerſte auszuführen hatte, unter dem Com⸗ 
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Dingen —— —— und drang auf erſt im Maymonat gu Steckholm erwartet, indeſ⸗ 
e m. ajonetten ein, hi f 
Der Obrift Solowatop ermunterte von felner Seite en... 4 _— Rußiſche Geſandte den 
nicht allein die Truppen mit auſſerordentlicher Tapfer⸗ aſſadeurs · Character annehmen, 
kelt und Unermuͤdetheit, ſondern agirte auch perſoͤn⸗ Königsberg, vom ar, May, 
lich, gieng ans Ufer, traf mic dem Feind zufammen. Gellew iſt der Ruſſiſchkaiſerl. Conſul Hr, Sten⸗ 
And vertrieb ihn. | der ald Courier von Petersburg hier durch 
Die zweyte Colonne umter dem Commando bes Bri⸗ mach Berlin gegangen, 
gadier Tichepega nahm die Ihr am Ufer entgegenfir  _ Berti April, 
Hende Verſchamung ein. ; n, bom 2. Apr 
Die dritte Colonne unter der Anführung des Lei. _ Der König. Sefandte, Hr. Baron von Seuft 
garde Second: Majors Markow gieng unter heftigen von Palſa ch, Ik vom Luͤttich Hier angekommen, 
Eartetipenfeuer die gemanerte Cafamatenbatterie um, Aus dem Brandenburgifchen, 
und ftieg.fogleich ans Ufer. Hlier gab ber Anführer vom 39. März. 
diefer Eolonne neue Bewelfe, von Muth, Geſchick-⸗ Das burd den Tod tes Generals von Tauenzlen 
lichkeit und Taperkeit zum Beyſplel der Untergebenen. vacante Gouvernement von Breslau haben des Kbnizs 
Die ans Land geftiegene Truppen attaqulrten die Bat- Majheſtaͤt dem Prinzen von Hohenlohe zu ertheilen ges 
terlen und Betfchanzungen heftig, vertrieben den Feind, rußet, und den General von Wendeſſen It zum Gou⸗ 
und bemaͤchtigten ſich berfelben. Hler zeichnete fih verneut von Neiſſe ernannt worden. 
der Obriſt Lieutenant des Primorskifchen Grenodler⸗ Warſchau, vom 23. März. 
zegiments Immarmel von Ribas am vorzuͤglichſten Briefe von der Graͤnze berichten, daß bas Gouver⸗ 
aus, — Ir Jaſſy die rue, der Flottille auf I 
Btodtotm, mm22. Min. 
Ein Theil unferer Scheerenflotte hat Befehl ers arg End aid perminhg un —32 
halten, ſich fertig zu machen, um den 11. May von Vtallow fol gar nicht aufgegeben werden. 
auslaufen zu Können. Zu dem Ende werben bes Man fpricht hier, daß dem Kaifer Ecopold in Wien 
reis die Dapu nöthigen Datrofen zufammen ges Sahne Arch rer een Bam 
ohlniſchen Throne als Candidaten vorzuftellen. 
bracht, und alle übrige Anftalten getroffen, felbige 2 fagen, daß aud) ned Immer * Körig von 
mit allem Nothwendigen zu verfehen, Schweden oder der Herzog von Suͤdermannland hler⸗ 
Bey der fortdauernden Krankheit des ald Am⸗ Hey er —— komme, - daß Rußland dieſem 
röbur immten Baron Taube Vorſchlage nicht abgeneige fey. 
bafjanew BR — * 5 bi k, welcher Es beftättige ſich, daß Defterreich die Reichenbacher 
hat der König den General — * ſi snvention in dem Priedens Teacte mit der Pforte 
ſchon als Gefandter in Peteröburg befindet, ku „une genantit wiſſen will, motauf aber die allirtten 
* feinem bafigem Ambaſſadeur ernannt, und der Hoſe deſtehen, daher ber Cougreß zu Siiſtove In el⸗ 
Rußiſche Ambaſſadeur, Baron Igelſtroͤm, wird mem bedenklichen Zuſtande Ift. 


en Endesgefesten ift abermals ein friiher Transport von ben wahren und oͤchten Saldſchiher Bits 
———— und um den ſchon betaunten Preis fowopl in ganzen Klſten pP 18 Flaſchen, als im 
“einzelnen Flaſchen nebſt gedruckten Gebrauchs » Zetteln gegen baare. Bezahlung a 36 kr. thelnl. zu haben. 
Woden man für nächig findet, wlederholtermaſſen zu erklären, baß ber Verkauf dieſes Wafiers, welches ſchon 
denen Herren. Aernen als das zeichhaltigfe und Eräftigfte unter allen Boͤhm ſchen Birterwaflern bekannt ff, 
won der Färfilich Lobkoroigifgen Induſtrle Directlon zu Bilin, einzig und allein mir Endesgeſetzten für Hie« 
fige Stadt und Gegend übergeben worden. Lebrigens verfihert man einem hochgeehtteſten Publicum die prom ⸗ 


f . il 
arpe Dehnung. Dagenih, ben 7. April INo1. adteas Darſche, wohtthoft In Der dFeletticheſtrehe 


4 






Sonnabends, den 9. April. 
1791, 


CH EEE 
ruar erſchien in einem - „Alm diefer Anzeige Nachdtuck zu gehen, Gaben 
SH" Im Dee DE Sr. Maj. dienlich gefunden, Beſehl zur Ausräftung 
Londner Blatt (und nach bemfelben in der h 
Artikel: einer Anzahl Schiffe zu geben und fegten in die Zus 
Bapreurher Zeitung Num, 22 folgender * * nelgung Ihrer getreuen Gemelnen das Vertrauen, 
Anticipation. daß fie freudig die noͤthlgen Sudfidien zur Ehre der 
Es iſt gar nicht unwahtſchelulich, daß ein Schritt Crone und Behauptung der Wärde der Nation ber 
wie der folgende, künftigen Donnerſtag ftatt haben willigen werden; und hofft ber König, daß bie alfo 
werde. In feine Hände gegebene Macht das Mittel feyn werde, 
Unterhauß: Donnerfiags den 3. Febr. unter götıl. Vorfehung, Europa den Frieden wieder 
Bothſchaft vom Könige. im verfhaffen; fo wie gr vertraut, die Weisheit und 
er re Wil lam Pire brachte eine Bothſchaft vom Mäfgung der Kalferin aller Neuffen werde es unnd 
s Sr. Mai. herunter , bie er zur Tafel übergab. ihig machen, die Rüftung in Tpätigkeit zu ſeben. 
Der. Soxechet las die Bothſchaft, alle Mitglieder mir find (jagt nun das Londner Blatt) (eis 
| ſtanden ur a * ſolche wie ſolgßt: ber, nur zu ſehr Propher gewefen. 
€. Müjeflät haben mit großem Mißbelleben geſe ⸗ Louden, vom 29. März | 
’ hen, daß oßmgeachtet der von Ihnen, in Bes: fm Freytag den 25. gab Lord Grenville im Ober⸗ 
‚bindung mit andern Mächten, Ihren, Alliirtem, ger bauße, und Hr, Pitt Im Unterhauße, Mache 
rn — Aral — —— richt, daß ſie in der naͤchſten Sitzung eine Both⸗ 
n e 3 e s 
—— Aragon Bumlir Koss, Ser ie ſchaft Sr. Maj. in Betreff der jegigen tage der 
den Vermittlung Berafftirten Mächte noch Offentlichen Angelegenheiten von Europa bringen 
«fein Gehör gegeben, fondern treibt Ihre Erobetungen wuͤrden. 
„gegen die Ottomanniſche Pforte zu einen Grad der Oberhauß; Montags den 2 8. März. 
— role ee Lord Grenville ftund auf und ſagte er habe 
n — — — * * 3 — — —* eine Bothſchaft In ber Hand welche Se. Maj. ihm 
dienlich befanden, im Ihrer Liebe zum Frieden, dar. befohlen haͤtte Ihren Herrlichkeiten zu Überbrins 
zwiſchen zu treten und, wo möglich dem melteren Ber gen, — Er that dann den Vorfchlag, daß die 
ven Menſchenbluts ein Ende zu machen; und ha: Bothſchaft gelefen wärde, welche demnach verle— 
en demnach Idt em Minifter am Petersburger Hof ſeu wurde: 
befohlen, gi erg Be — jr George R 
nicht mic Gleichguͤltigkeit die Fortſetung eines au ä £ I 
Edhegein gegründeten und-sen Saamen künftiger Zi » St Maiftär finden nöthig, das Hauß der 
. Rigkeiten ausſtreueuden Sehen koͤnnten. Lords zu benachrichtigen, daß da die Bemuͤhungen, 
wel⸗ 


* 
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welche Se. Maf in Verbindung mit ihren Alliirten, vom!5. Fan. 1786 big den 5. Jan. 1789 zu une 
gebraucht haben, um den Frieden zwifchen Rußland terſuchen. — 
und der Pforte zu bewirken, bishero ohne Crfoig Nachdem die. Metion vom Wollenſack verleſen 
geweſen, und die Folgen welche aus der weitern war, ſagte Lord Grenville, er hoffe, der edle Lord 
Fortſetzung des Kriegs entfichen können, höchfte würde eine Motion vom folcher Wichtigkeit nicht fo 
wichtig für das Intereffe Sr. Mai. und Ihrer Alliirten fehr preffiren. — Lord Rawdon erwiederte, er 
und taz Jutereffe von Europa überhaupt ſeren; So wolle das Hauß nicht fürprenniren; die weitere &rs 
halten. Se. Maj. für erforderlich „ um Ihren- Vor⸗ wägung der Motion möchte alfo bis kuͤnſtigen Mitt · 
flellungen mehr Gewicht zu geben, einige ‚weitere woch verſchoben und die Lords dazu aufgerufen wer⸗ 
Vermehrung Ihrer Seemacht vorzunehmen. -Und den; welches nemine difentiente bewilligt wurs 
verlaffen ſich Se. Maj. auf den. Eifer und die Zu. »de und Damit endigte ſich wie Ennverfation;- ' 
neigung: des Haufes der Lords, daß ſie beytreten Hauß ver Gemeinen, 
werben, Se, Maj. In den Stand zu feßen, die Der Eanzler der Schatzkammer (Hr. Vitt) brachte 
mehreren Ausgaben: zu beftreiten, welche durch Sr, Mej. die Bothſchaft; die Mirglieder ſtunden 
biefe vermehrten Rüflungen entſtehen werden, die unbedeft und der Sprecher las foldye (gleichlautend 
gur Abſicht haben, das Yuterefje der Königreiche mit der an das Oberbhauß). — ls hierauf der 
Sr. Maj. zu unterftägen und zur Wiederherftelung Canzler ver Schatzkammer vorfchlug, daß die Both: 
einer allgemeinen Ruhe auf einen ſichern und dau- [haft morgen in Erwegung genommen würde, 
senden Grund beszutragen. “ ſtund Herr Kor auf und fagter J— 
Lord Grenville ſchlug hieraufvor: „Daß Ih⸗Et wolle fein Wort über die Bochſchaft, fo fie 
ve Herrlichkeiten die Boihſchoft morgen in Erme, eben gehoͤrt häiten, fagen, als bid Han A 
gung ziehen möchten, und daß tie Lords zuſammen et Pe ir 
“ | 33 
beruffen — welches demnach ala wurde, —— die äufferfie — 
Aber Lord Rawbon (vom der Oppofitionöpars Er peflage fehr, daß die Nation fo plöggtich und 
they) Rund auf und ſagte: der Minifter wäre dar 45 unerwartet in ein Unglüc verfallen fep. Er 
für verantwortlich, wenn er; das Land bey der jeßie yäre, das Hauß werde dieſt Bothſch aft Weigen in 
gen Lage der Finanzen in einen Krieg verwickle; er Beir achtung zichean. Er ſtehe blog. auf , um zu 
habe immer von einem Surplus und von einem blů⸗ fiagen, ob der hochgeehrte Genılemann (Pird.mors 
henden Zuftand der Revenuͤen geſprochen, diefer gem etwas mehr thun wolle als dlos eine Dankatdrefe 
zeige ſich aber nirgends; und wäre Daher vor allem 4, Se Maj. in Antwort auf Dero Borhfchaft vors 
ndihig, den. Zuftand: der Finauzen zu unterſuchen. ſclagen? Wenn dieß alles waͤre, fo ſehe er nichts 
Man verwies dem Lord, daß er wider die Orb» gegen die Morion eir zuwenden, ob ſolche den naͤch⸗ 
mung des Tages ſpreche. Er geſtund es und ſag⸗, ſten Tag. oder gleich dieſen Augenblick gemacht 
te, um dem Scrupel des Graatöfecreraire (Lord wuͤrde; Wann aber der Hochg. Gemlemann ia 
Grenville) zu heben, wolle er dann mit: einen ver Adoreße etwas von Billiguna oder Verſprechung 
ſpecifilen Motion herfuͤrkemmen, und ſchlug alſo einer Unterflügung zur Beftreitung der Ausgaben 
vor,’ „daß eine Gommittee ernatınt werde, um dem welche man Er, Mai, zu machen geratben habe, 
Daftand,, der Öffeuslichen Eimnahme und Yusgabe wolle einfchließen lajfen, ſo glaube er daß ver * 
ag 





- arm 


Tag viel zu früh ſeyn würde, Er hoffe, daß fo firäfliche Mittel die vornehmſten Perfonen der Nat. 
biel Vertrauen auch das Hauß in den Miniſter fee, Verf. aus dem Wege raumen; fo würte die Eon» 
es doch in feirem Vertrauen noch nicht fo weit ges Fiturion doch dadurch nicht aufgehalten werden; 
gangen ſey, um ſich bereit zu erklären des Königs für 10 gute Kipfe, die man uns rauben würde, 
Ausgaben zu untertügen, ohne vorher eing Are würden ſich gleich 1 00 andere finten, eben fe bes 
von Grund oder einige Auskunft von ihnen zu har ſeelt von den neuen Ideen wie ihre Vorgänger. 

ben, dir das Hauß im Stand fie zu beurtixilen, Um mit einmal allen ven abſcheulichen Berfuchen 


h „ Ludwig XVI. zu entführen ein Ende ja machen, bat 
ob diefe Ausgaben verantwortlich gemacht oder wahr die Nat. Verf. verw. Montag deeretiut: „daß ſich der 


ſchein! ich weiſe und ſchicklich verwendet weren; „König während ®aislaturen (Matloraloer(en:miuns 
Er wuͤnſche derhalben zu wiſfen ob fie morgen fs „gen) nicht über 20 Meilen entiernen biitfe, und 
was mehr then wollen, als bloß Sr. Maj. für „mann er das König:efd) ja verlaffen wärbe ohne die 
a WEIL EHER ; Mation davon benachr tigt zu baben, und odne 
Ihre Mitipeilung danken; Wenn dem alfo, fü» bat 

—2 — late ſpecielle Einwilligung, fo würde fie diefen Schritt 

e” { 

wire * — gr nn A — „als eine Entſagung der Crone betrachten und dann zur 
‚auch ’ 


„Wahl eines neuen Oberbaupts Ichreiten “ 

"tere Nachricht werde vorgelegt werden, als die das Dieſer ſtandhafte Schlutß wird nun wohl den Taba⸗ 
Hauß ſchon vor ſich hat. len der Hofleute ein Ende machen, die ungeſcheut (ar 

Der Lanzler der Schotzkammer antwortete: es fey gen, daß am 28ſten ihre Abſicht nemefen fen, ten 
bey ſolchen Belegenheiten nicht gewoͤrnlich die Ermwe, König aufjuheben und ihn durch Abwege nach Bruͤſ⸗ 
gung der Antwort länaer als bis den Tag nah Empfang fel zu führen; fie find fo fraflich zu-fagen, Se. Mar 
der Bothſchaft zu verſchieben; Im gıgenmärtigen Fall jeftät wären mit etnverftanden aeweien wie auch Hr. 
wären befonderrs mehrere Gründe, es nice länger La Fayette; dies iſt eine Lälterung, welche dleſe 
ausjuegen. Wenn die Antwort, weiche vorgeihla: Herren bey allen Rechtſchaffenen noch veraͤchili⸗ 
‚gen würde, nicht gebilligt werden wolle; fo künne tar, her macht. 
‚über debattitt werden. Ko hege ihm aber od, dar Am Mortage hatten ſich dieſe Ariftocraten, bie 
auf zu beſtehen, daß Se. Maj Bothſchaſt morgen durchaus einen Monarcdithen Cubdb errichtem 
in Ueberlegung genommen mitte: und er halte es wollen, fi Aber 5 biß 600 flark in der Vorſtadt 
für nothwendig für das Hauf Sr Maj.in jeter Aus, St. Denis verfammelt; das Volt ſtuͤrzte aber In 
gabe zu unterfihgen, weiche ver Geenſtand ser Bord, den Saal und jagte fie auseinander und bebandelte fie 
ſchaft erfordere. Uebrigens wäre, feiner Meynung beynahe wie in derf'Thullerien am 28. Gebr. 
nach, feine weitere Auskunft nöchig, und er wäre 
auch von Se. Moj, nicht aurborifi.r, tem Haufe el. 
nige weitere Mittbeilung in der Sache vorzulegen.“ 

Hr. For faate, da tas Hauß beute voll wäre, ſo 
hoffe er Haß es morgen doch weit mebr ſehn würde, 
weil der Gegenſtand der Bothſchaft die aufferordent- 


Von der Donau, vom 4. April, 
Hier lief mıan folgendes aus Wiener Pribat⸗ 
nachrichten: 
Siſt owe, vom 11. März, 
„Zu Ende vorigen Monats kam hier ter Koͤnigl. 


lichſte Sache wäre fo dem Haufe jemals vorgelegt 
woroen. . 
es Paris, vom 31. März. 
SJzorseftem wurde der Ar. von Mirabeau plöb- 
ip krank; uud ſehr zefährlich krank; es ent: 
fichen daruber tanfeno Mibmaff ngen, vie leicht 
Pc geventen laſſen; follte man. aber auch durch 


ungariihe Deputirte Graf Ftarz Eſterhazy an, und 
ftteg bey dem Fteyherrn von Herbert ab, der ihn dann 
in ein in der Naͤhe tür ihn zubereiteres Quartier ans 
wies. Die folgenden Täge führte ihn letzterer bey 
ben bier anmwerenden fremden und tärkifchen Geſandten 
auf, um ihnen teine ® firen zu machen, und jwar in: 
reicher ungatiſcher Nationaltracht, weldyes fehr In die: 
Augen fiel. Nachher ward das Zerimoniel für die: 

kuͤnfti⸗ 


\ 
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Fünfeisen Sttzumgen regullrt, womit ab | 
a a 
en Cnfn m em Bar et, cm a, Fe al u nt Busen, Wal 
erechte Hand giebt. Die Ankunft deffetben ‚und da halt ich mic ta * 
te die tuͤrkiſchen Commiſſart elben mach ⸗ wenn die Herren Im un and weldlid dran, 
fich vorher das Grtücht war z — — en. weil darüber das em badern, und 
fogleih gegen ben ganzen Bertcag —* emwürde *) Afper, ein tuͤrkiſche —— * 
ne welches aber wenizſtens bis Ba * —* und Spah i bezahlt —* FE — 
ehen iſt. Ungeacht deſſen ſah man die türkt‘ » und kleine ; von erfteren gehen bo große 
Bevollmaͤcht!gten in den e tuͤttichen thaler, von den an ‚6o,auf einen Beides 
zeiten, vermutblich um Ze ——— diſchen —— gehen 120 auf einen hollaͤn⸗ 
vermlttelnden Mächte zu erfunzigen, was {m je = Cdun am R 
Falle zu thun wäre. - Wir haben hier Nachrich em m Rhein, vom 20, März, 
2 —— mehtmal über die Dorau — geftern — te n Ed lln beſanden ſich 
2 Standen von hier firelfe. &ollte fie nä "nen Bied erer Stadt: gegenüber geleger 
a Gala ne melue wie D näher ur en Deuß, von wo Fr die Anftalte 
— —— See er Heil uͤber fi en Schffshräce in Auzenfchein nahm. Se hun 
nannte Yulluf Bafha von Wibdin — er. nn Durchl. kamen auch auf biefe Belte Serüßer, 
vorigen Monats bier durchgereift, —— ſo efuhren die neue Landftcaße In hoͤchſtelgener Pere 
Schiumla ja begehen. Mey Diefer — ſich nach = einem 4'pännigen Wagen. Dasmal wäre 
tin alle hiefigen Miniſter bey iym Aublen re Öeie hat en & et beynahe unglücklich geweſen. Mitten auf 
ee u — a er aber * traſſe, weiche noch nicht fertig fit, verſank dee 
Hlich es Sep geseufeliigen Complment in haben, [6 agen mit einem Rade in einen Gandhaufen, fo 
ich diefes ſchreibe, geht In ee u ber Fuͤtſt herausfiärite, zum Stück i 
— Ri sinne Sur a — 
pr!gen gar mit zu getenfen Hk, fo wird m ee rger relchlich, welche ſich 
“s vermuthlich fo lange brennen laffen "sis d * fi er ue Anftalt beflagten, weil duch die ge⸗ 
von ſelbſt erloͤſcht, und da es weit von meine * —— Shin. wnneitteibape (Eormmunicaeiae MR Der. TEnBt 
Aft, fo werd au) Id) einen ruhigen Zufcha ohnung u. * wovon fie ganz allein lebten, nun ihr Gewer⸗ 
abgeben... Uebrigens har wer dabep Pe fhille ünde. Der Ehurfürk verfpra an . 
wohl nod den größten Tel * —— Se Bee me dr . 
den zubringen muͤſſen, denn es gehen curicfe en Maynz, vom 26. Mär 
vor, Im die ich jet noch nicht Elar genug fehe. Nu Der Ftevhern von Poͤllultz, Adjura ; 
fo viel alaub ich ſchon izt vorherfagen zu ehunen, d . fürftl. Anſpachiſchen Truppen In —— — 
es bey dem ſtrikten Status quo nicht verbleiben. “B Sereifefteler durch verſchiedene € ne 
de, und daß wir auch noch rußiſche Pete lungen ruͤhmlichſt bekannt, {ft —— Abhand⸗ 
hier zu ſehen betommen dürften. Er voill ine S° yon dem — — — ner Durchreiſe 
noch fo viel ſagen, daß beianntlid zu viel Kiche bie ordentlichen · Mitglied ———— en 
Suppe verfolgen, und.dieß ſchelnt hier ganz der F r zu gleicher Zeit das Diplom als arien de 
zu fepn. Grüffen Sle mir indeffen den Prater > Mitglied ‚des ee Be 
Angarten, und laflen Sie fih den Gumpoltskirchner Marburg erhalten. Jaſtituts zu 
und bie gebackenen Hähnel gut ſchmecken! Mir Saten Th — —— 
hier zwar auch einen Prater, allein ohne Witthe, und la eater. Montag den IT. April wird auf Ber» 
ich muß molens volens fpahren, fo ein Felnd ic) ngen-wirdergole: Dendsr Worig ver. Cs 
mein ®ehtag vom Gpahren war, weil ed an Gel auch berling, oder Die Colonie für die Pel * 
prit gebricht, viel Geld ausgeb : elegene In fel, ein Luſtſplei in 3 Aufid Kae 
i ausgeben zu können, ein Kopebus, zuͤgen von Auguft vom 


— — — — 
— — — — 


Anhang zu Num. 48der Bayreuther Zeitung. 
Montags, den 11. April 1791. 








Wien, vom 5. April. die angenehme Frühlings · Jahrzeit mit allen ihren 
General Graf Wartensleben befindet ſich ſegnenden Würkungen zu genießen. . 
fehr frank; und wird vom ganzen Officiers-Corps Ein junger blinder Flantettaverſiſt von Ber⸗ 
ungemein beflagt. Lin hat in einer öffentlichen Academie aufferorbents 
Se. Föntgl, Hoheit ber Erzherzog Franz reis lichen Bevfall erhalten ; er iſt dad non plus ultra 
ten a mit einer anfehnlichen Suite einpaar auf diefem Inſtrument! 
—— und befinden ſich Gottlob! ſehr Nicht die hieſigen Bancozettel, wie ein df⸗ 
wohl ı guägt, fentliched Blatt ſagt, fondern die Banco:Obli« 
In Laxen burg follen viefen Sommer Opernund gationen — zwey ganz verfchiebene Sachen — 
Eomddien von den National: Schäufpielern gegeben haben ſich fo merklich werbeffers, und. werben bey 
werden, Ihre Hundötag: Ferien werben baher bie: der wahrfcheinlidden Kortdauer des Friedens noch 
fed Fahr wegfallen. Doch werben fie eine befons weit größern Eredit erlangen. Banco⸗Oblig a⸗ 
dere Belohnung dafür erhalten. tionen find audgeftellte und verbärgte Verſchrei⸗ 
Man fagt, der reiche Engländer, welcher vor bungen für Capitalien, die der Banco für 4$ und 
kurzen eine junge fehöne Frau entführt, babe derſel⸗ 5 pro Eent verintereffirt. Bancozettel gelten 
ben in München fchon wiederum einen Scheide⸗ fo viel ald baares Geld, tragen Feine Zinßen, und 
brief und. eine artige Remuneration- gegeben, und werben. auf Derlangen alle Stimden von ber Ban« 
fie werde bald. wieder Im die Arme ihres vorigen co eingeldßt. Es giebt Stuͤcke von Lop0 fl,,500 fl. 
Sewahls eilen. Das wäre alſo der Effect von dem 100 fl. 50 fl. 25 fl. 20 fl, und 10 fl. auch von 
Drama: Menſchenhaß und Reue! 5 fl. die mehreften, Die Urfache, warum jene 
Ein junger Herren-Hofmeifter, der ſchon lange Staatspappiere fo fehr eigen, iſt, weil, um der 
melancholifchen Zemperaments war, hat feinem [badligen Wucherey ein Ende zu machen, fein 
guten Freunde einem fhönen April · Streich gemacht, Partikuller mehr einen gültigen Wechſelbrief aus 
Er Fam am legten März zu ihm, umd bat, ihm ſtellen kann. Br 
ein Nactlager zu geben. Diefer räumte ihm ein Aus einem andern Schreiben aus 
gutes Zimmer und das befte Bett ein und ließ ihm Bien, vom 5. April. 
an nichts Noth leiden. Da er ihn am andern More Vorgeftern Ift ein Eourier aus Rußland gekommen, 


welcher höchftintereffante Depefchen gebracht, und we 
gen befuchen und einen guten Tag bieren wollte; &. allem Aufehen nad auf den geglaubten — 
fand er ihn in feinem Bette hangen. Nun hat der ſchluß Einfluß haben werden. 


arme Zeufel für feine Gaftfreundfchafft Werdrug Man glaubt, daß Ge. Ma}. ſchen AnfangFänfe 
und Unkofien, . tigen Monars May wieder allhlet eintreffen werden, 
Geftern Nachmittags um Z 3 Uhr wurde die — ſo a und wichtige Geſchaͤfſte nachgeſchickt wor⸗ 

v “den find. 
Sonnenfinfterniß ſichtlich bemerkt. Geit der Zeit Bon Preußlſcher Gelte muthmiaßt man aus der Ur⸗ 
haben wir ‚beffere Witterung und hoffen nun bald ſache eruſtliche Bewegungen, da die Feftung Pitan 
une Fr er au 





* 


anf das ſchleunlgſte wleder ger und In einem drungen gewefen; biefe Geſinnungen haben fich wie 
guten Vertheldisumasftand geſetzt wird. , Ihre Tugenden vermehrt, fie haben fi) wie Jhre 
Der Ersgerjog Franz bemüht ſich nnaufbörlich Rechte auf die Öffentliche Erkenntlichkeit erſtreckt. 
mit der Leitung offertliher Angelegenheiten und es Könia d 6 
Hasen ſich bey ihm ſchon mehrere Männer mit unters nig der Ftanzoſen, Freund der Geſetze, Wies 
fhiedlihen Staateprojzcten gemeldet. derherfteller der Srenbeit, Vater der Armen; das 
Man Hat vorgefterm bier bey aubtechenden Tag in iſts, was man zu verliehren gefürchter hat, das iſtö, 
eh garen E eine ee was man lieben und feeguen muß, und Monnte Ew. 
perfon gefunden, we ber 20 St e. inde * 
— — — ar fo lange leben als diefe unweränderlichen Ge⸗ 
2 goldenen Sackubten einen Beutel mit 24 Ducaten ſinnuggen j 
Bey derfelben gefunden, welches ein deutlicher Dewels Aus Isle de France (in Actlka) iſt die Nach— 


— richt eingegangen, daß auch In dieſer Col ben 

Rt, daß der Mörder fein Räuber war ausgehenden. _Nalans Mossmtır way 7* 
Paris, vom 1. April. Nec⸗Mara, Commandant der Franz See⸗ 

(Aus der Gazette de France.) x macht jenfeits des Vorgebürgs der guten Hoffnung, 


Am Sontage, den 28. März hatte der Graf von einer Reiſe — die er in einem 
Oraczewski, auſſerordentlicher Gefandter und m. en an —— —— Fee 

: en gem atte, nd dem et auf der 
| Gevollmächtigter Minifter des Körigs en a Eee 
publiE Pohlen, eine befondere Aurienz dep DEM Ginmohnern und Soldaten von Port: Rouis — 
Könige, während welcher er fein Creditivſchreiden Lerm gegen dieſen General entftanden, er be gab fi 
Sr, Maj.uberreichte, Er wurde zu diejer Audienz ans Land um in Erläuterungen fi einzulaffen, kaum 
wie zu denen bey der Königin und der Koͤnigl. Fa⸗ hatte er aber einige Schritte serban, fo ward er eri 


mille, dutch den Hrn, de la Gurenne, Introdu- morber, fein Ropf aögepauen und in der Stadt herr 
Deu den Antlsiffedeurs eingeführt, unter Vor⸗ IMa-tagen. nt aeiver teile, Daß Din Then 
N ⸗ angehalten oder einige Vortehrung fie zu ſtrafen ſey 


austretung des Herrn von Sequeoille, ordentlichen genommen — Es iſt nun in allen Welthellen 
Secretaire des Königs zur Aufführung der Both wo Fraukreich Beflgungen hat, keln Dre mehr, den 
ſchaffter. e * der Empoͤrungegeiſt nicht mit Blur befleckt haͤtte.) 
Um 38. März hatte eine Depatation der Din Indeß der Maire von Paris mir gleisneriihen Lob 
sicipalttät bie Ehre dem Könige zu feiner Wider⸗ und gefuchten redneriihen Antitheſen vor den König, 
herſtellung durch folgende Rede Glück zu wünfchen, yrar, mar das Hei; Br. Majeftär bettuͤbt Über das Deu 
welche der Märe, der ſich an ihrer Spitze befand, eret vom 28ſten, wodurch dem Franzſiſchen 
an Se. Maieſtaͤt gehalten hat: Monarchen bey Strafe der Abſetzung unterſagt iſt, aufe 

Sire; Die Municipali-ät von Paris hat Ihnen er Land zureifen. Man ſagt, Se. Majeftär wären 


3 völlig entſchloſſen, gegen diefes Geſetz zu protefliren. 
mehr denn einmal die Berveiße ber Liebe ver Haupt: As es in der N. R. befchloffen murde; erhoben 








Matt gebracht. Sie bringe heute das Zeugniß ſowohl gie. Mitglieder, Ihre Stimme dagegen; Kr. Capas - 


son der Unruhe des Volks auf das Gerücht von fes bielt eine muthvolle Nae und ſagte den Geſetzge · 
Ihrer Kraunkheit, als feiner Freude bey der gluͤck⸗ ang fceymuͤthig, dap fie Verrärher der Macion wuͤr⸗ 
; ma = ich den. 
Ucpen Rorpricht — — —————— Pig Der kranke Mirabeau Äntereifiet die Marion fo 
Die Kranker Ein Diej, wie fihwer gewefen; | 55, "yag eäsfig Muhetins von fiarm DE ben are 
waren body die Bejorgniße groß; weil fie den deucit werden. Am Zoiten Abenes wat der Pulk 
Gefinnungen gleich waren, woen die Franzöfis wieser-Intermittieens und convu'flo und det Schmerz 


hen Kerzen allzeis für Ihce Perfon find durch ⸗ im Diaphtagma ärfes geworden, EM 


! 
| 
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Antwerpen, vom 1. April, von vielen bezweifelte Ratificatten der Haager Con⸗ 
In Ruckſall des Rebellionsfiehers, welchen glei vention, welche alfo lautıt: | 
den Bruͤßlern auch die Hiefigen Einwehuer &%  Nos LEOPOLDUS Serundus, diuinae favente 
formen, hat unfere Stade der augenf&heiniichiten Ge. clementiä, electus Romanorum Imperator femper 
fahr ausgefeht. Da der fanatifche Thell des Pibels-auguftus, &c. &c. &. Notum teftatumgue pro 
immer die gehäffisften Reden führt, umd ſich ſogar zu Nobis et fuccefloribus noftris omnibus et fingulis 
Thaͤtlichkelten anſchickte; fo hlelt der General Star⸗ quorum intereft, tenore praefentium facimus. Po- 
ray für noͤthlg, auf der Titadele So Cantnen wider fteaguam mediante Serenifimorum ac Potentifii- 
die Stadt richten zu taffen, um den unbändisen Hau morum Principum, Magnae Britanniae et Boruf- 
fen im Zaume zu beiten. Sobald der Magiftrat diefe fiae Regum nec non Celforum et Potentium foede- 
fuͤrchterlichen Zuräftungen wahrnahm. Iteß eu den Öer rati Belgii Ordinum Generalium opera quam gra- 
neral nın die Urſache befragen, bejeigte auch zugleich to animo agnofcimus et armis noftris fulcivimus, 
St. Excellenz felne Unruhe darüber, worauf die Ante feliciter effectum eft, vt Proyinciae Belgicae ad 
wort erfolgte: „weil ein ſchwaͤtmeriſches Voll bie Guͤ noſtram obedientiam ac legitimam poteftatem füc- 
te des gerechteften und huldreicheſten aller Souveral⸗ rint redu&tae, nihil jam ad ejusdem et priftinae 
ne zu-vertennen ſchien, ‘o feyen diefe Canonen aufe tranquillicatis illis provinciis redditse- firmirateım 
gepflanzt worden, um deſſen Verrergenheit zu ahnden, deefle videbatur, quam vt cidem inita folemni-in- 


— 
L » 
3 — — 


falls es den mindeſten Hang jur Rebelllon blicken laſſe. 
Dem Heren Beneräle ſey es nicht lieb, daß er erklaͤ⸗ 
sen und beztugen muͤßte, wie er ſich gezwungen fähe, 
ein Blutbaad anzurichten, fobald man es aufs äufferfie 
treiben würde.“ Nach diefer Erfärung ſchlckte man 
eine Depurätlon an Se. Excellenz, den. K. K gevoll⸗ 
maͤchtigten Minifter, Grafen von Mercy Argenteau, 
nad Btuͤſſel; aber, aller diefee Drohungen ungeach 
tet, und obgleich der Feldmar chall Bender erft 

Ich. das Kelegsgeſetz hatte abkuͤndigen laffen; fo 

ab es doch, daß einige Haufen der niedeigen 


Woltstlafe auf eine Hufarenpatronille fitegen, welche 


fie dergeftalt anfielen und befhimpften, daß letztere 
ſich gendthigt ſahen, unter die Aufrührer zu feuern, 
wotauf blefelben ſogleſch auseinander lieſen. Man 
fah, daß die Fliehenden einen Verwundeten mir fi 
fortfchleppten, und da noch hier und da auf der Erde 
Blut wahrgenemmen wurde, fo ift gu vermurben, 
daß noch mehrere verwundet worden find, Zwey der 
Aufruͤhret find dem Milttaire In die Hände gefallen, 
und liegen nun im Geſaͤngniße. Wermuthlid wird 
man am Ihnen elm ſchrecke des Urtheil vollziehen, um 
dem durch die boͤrn Marhfchläge einiger ebraeizigen 
Wirbelkoͤpſe verleiteren Pöbel zum warnenden Bey 
ſpie le zu dienen‘, felchen von dergleichen Vergehungen 
abzzuhalten/ und ihn im das Gleis feiner Pflicht zus 
ruͤckzuweiſen. 


Bräffel, vom 3. April. 


ESo eben erſcheint in den hiefigen Zeitungen die 


ter nofrum ac pracditorum Sereniflimorum Re- 
gum et Celforum foederati Belgii Ordinum Mini- 
ftros conventione profpiceretur: quae etiam A no- 
Aro füb ſpe rati et à reliquis pari.agendi facultate 
munitis Hagae Comitum fignata, et exempleria in- 
ter ipfos permutata fuere. Conventionis autem 
tenor eft ſequens: 


Die Kaiſerliche Erklaͤrung, weit diefe Ratiffe 
*atien befannt gemacht werden, Tautet wie folget: 


Leopold, durd Gottes Gnade, Kömie 
[her Raifer ıc. 

I: Vetter der Graf Flotimumd von Mercyr 
Argenteau, Nitter des roldnen V.iches, 
Großtrenz unſers Köntel. St. Stephansordens, uns 
fer Kammerherr, wärklicher geseimer Rath, Both⸗ 
fhafter an dem Hof: von Frankreih, und unfer Ger 
vollinaͤchtigter Minifter zum Genrtal-Gouvernement 
der Niederlande in Abweſenhelt Ihrer Koͤnigl. Ho⸗ 

beiten der durchlauchtigſten Genertal ⸗Gouverneure, 
bat im Haag verwlchenen Io:en December, In Kraft 

unferer Vollmachten und unter unferer Ratificariom _ 
eine Convention mit den Miniſtern von England, 
Preußen und Holland über die Vollziehung der Vers 
biadlichkelten gefchloffen, die Wir zu Reichenbach verr 
floffenen 27. Zuly-wegen der Wieserherficllung der 
Conſtitutlon unferer Belgifchen Provinzen eingegan- 
gen hatten. Diefe Convention enttä t auffertem ver⸗ 
ſchledene Berwilligungen, wozu anſere Liebe [he unfer 
i ce 


22272 MAR 


— tn — — — — — — — — — — — — 


446 | — 


we Belgiſchen Unterthanen Uns freywllllg bewogen bat, bem Relchstage vorgelefen 
ohngeachtet durch eine Folge der Schliche und Ge: den Free = F nr Ahern dreh 
maltthätizkelten, weiche die Unruhen Indiefen Provin» eingelaufen war, Es enthält eine freundſchaſtliche 
zen herfuͤrgebracht und unterhalten haben, bie Unter ⸗Ankuͤndigung, daß ein fran jöfifcher G:fandter nad) 
werfung unter unfere rechtmäfige Gewalt nicht biß zu Pohlen kommen merbe, Naͤchſtens folen Sie den 
dem durch unfere Erklärung von 14. October gefeß- Brief mitgetheilt erhalten. j 
ten Termin ftatt gehabt hatte. (Das weitere folgt-) Nürnberg, vom 9. April, 
Berlin, vom 5. April, — Am Donnerſtag find Hier 13 K. K. Fubrwaͤgen 
em allgemeinen Geruͤchte, das hier int Publico mis Montirungsſtaͤten nach den Niederlanden . 
gehet, zufolge, duͤrfte wohl bald ein Feldzug gekommen, haben geſtern Rafttag gehalten und find 
eröffnet werden. Des Königs Majeftät Feldequi⸗ heute wieder. fruͤh weiter gegangen, 
page wird ſchon in den Stand gefegt, und ed heißt, Heute wird der berüchtigte Eaffendieb, ein Schloſ⸗ 
daß noch verſchiedene Corps mobil gemacht werden, fer, Hier am Pranger geftefit, ausgehauen und auf 
Die Beuzlaubten fommen häufig ein, und das ewig Ins Zutdthaus gebracht. | 


Erercieren der Recruten wird täglich fleißig getries Bayreuth, von 10, April, 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt Reſuß gu Lobens 


ben, i 
Der Herr General:Major Graf von Bruͤhl find Rein find auf der Rüdreife von Wien geftern hier 
von Potsdam zuruͤckgekommen. in dem Gaſthofe zum goldnen Unter eingetioffen, 
Thorn, vom 26. März. und haben Nachmittags die Meife nach Ihrer Mefi« 


Die Savallerie In DR- und Wer Preuffen iſt nun den; fortgeſetzt. 
ſchon wieder mit frifhen Pferden verfehen worden. Wie verlautet wird ein Proteſtantiſcher Fuͤrſt 
ea ak El DD ale m ee ige Bfnie 
auen R + f 
gewoͤhalich gehörig verpackt und eingelegt, i ee * eines Kaiſerl. Eommiffarii 

Auf dem Reichsſstag in Warſchau waren zelthero 
noch, immer faft nur Echeg-Materin vorgelommen. Geftern Morgens ift eime von Eger fommente 
Auch von den Rechnungen der Lierhaulfben Schatz ⸗K. K. Fubrwefend-Abtheilung Hier durch nach den 
Eommiglon iſt durch Die N re Niederlanden gegangen, Es waren 16 Montis 
Nachricht gegeben worden. e hat fafteine en ; : 
in 2 Jahren mehr zu zahlen als die Einkuͤnſte bekra⸗ ann ri —— 8 Staabschi⸗ 
gen. Man wird daher verſchledene Einſchraͤnkungen gus, 4 Unterofficiers u [-w. 
fm manchen Ausgaben zu machen genärhigt ſeyn. Theater: Mitwechs dem 13. April. Das Kind 

Es ward denn auch ein Schreiben des Königs von der Liebe, ein Schaufpieliu 5 Aufjügen von Auguft 
Frankreich an die. verfammfeten Reſcheſtaͤnde auf von Koſebue. A 


Ein alter mehinger Mörkner von 100 Pf., worinnen die Jahrzahl 1698 und oben am Rand bet 

Bor und Zuname des vorigen Befigers Shriz nebft defirn Wappen gegofen war, tft in der Macht vom L, 

auf den 2. d. Monats April aus meinem Haufe entwendet worden. Sollte nun jemanden diefer Mörfner 

zum Kauf augebotheu werden, oder folder fhon von jemanden erfauft worden ſeyn; -fo-bitte ich mir hlevon 

alſoglelch geiällige Nachricht zu geben, wogegen von mie die danfbarefte Erſtattung der allenfallfigen Koöͤſten 

und Auslagen Klemic öffentlich zugefichert wird. Weyden, den 3. April 17gr. u 

| Johann Simon Mliedel. D. M. 

Verzeichniß einer Sammiung gebundener Bücher aus verſchiedenen Thellen der Wiſſenſchaften, welch⸗ 

den zoſten May und folgende Tage im hochſuͤrſtlichen neuen Schloß allhler verauictioniet werden ſollen, iſt 
in der Luͤbeckiſchen Buchhandlung allhler gratis zu haben, * „® 
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Dienſtags, den 12. April. 
1791, 
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Londen, vom 30. März „Wir bedauerten aufrichtig, daf die guten Geſin⸗ 
m -Dienflage wurde angefändigter maffen , in „rungen Sr. Maj. jenen fernen Gegenden von Eus - 
beyden Haͤußern die Frage wegen der Ruͤſtung — yo —— —— ausgeſetzt find, 
gegen Rußland debattirt; Wir theilen diefe De: „ser nod) nicht den erwünfchten ne 
batte, eine der wichtigften, fo jemals im Vritii⸗ „So ganz ununsermwiefen als tie von ben Urfacen 
fen Yarlament vorgelommen, fo ausführlidy als „feyen, die den Erfolg der gürkihen Verwendung Sr, 
wadglich wir: ve —— en beforgt, Er. Ma}. 
Obetaus Beſitzungen die unumt ne Ruhe zu erhalten, 
a en ee ee ns 
te, es konnten Fragen entftehen über bie Politik ver ” lie und getr . B Frei — aeifere pille 
— hampangherr uhr seen agree erh uber ngkunn hei Sue 
nicht die Zeit folche Gragen zu erörtern, denn man pa- * bed s Intereffe ©r. Mal. 
ge narnlgr Magen, Be hen: Bayfal de. 
* ugen, den l 
—— * rue ee def „3ußand ununterbtochen zu .erhaiten, den Diefes — 
Men * — * durch —— sänzliche Freundſchaft mit allen Maͤch⸗ 
tem endlich den Worfplagelner unterthänigen Danfad- ” pe t — —— diefe 
dreffe an Se Mu}. (dr Idre Vorpicpaft mit dm Ver · der Dantadöreffe, und f — 
„Sprechen der Unterftägung des Haußes in den Ausga muͤſſe rief in dem 81 nn 
„bem ju den Ruͤſtungen, weiche ubthig ſeyn wärden 2C. Haben, wein er se, vo. green 
M — ‚ten 
ET 
mL ‚ die es wiſſen können, um« 
„„Srofbristamien fey bereits durch Tape er- . 
ft,. habe ſchon Krieg. in Indien, und werde jegt ne IE RR IR 
‚im neues Ungluͤck geftärge durch die Meniſter, die bie Da keine Antwort von Selten der Minffter erfolge 
— — zu —— Kriege ver · te; fo ſtund Lord Portcheſt er auf, und ſagte, das 
ugten, ee ‚€ x be Nachticht won veraͤchtliche Still ſchweigen der Winiſter wäre beleldi⸗ 
> ier > r —— uf dem gender als die vermeſſenſte Propofition fo fie aufs Tas 
j De 2. ur u wo —* bringen tounten; die. M:nifter heutiges Tage 
gi > en —— : glaubten ein Recht zu haben, Ihre Hand indie Tas 
2. een , er Dauladdre ſſe an ſchen Or. Majeſtaͤt Unterthanen zu tbun und Heraus 
König, ſtatt des.uom Ötantsjecrenaice otgeſchla zu nehmen was und wenn fles für gut fänden ohne 
u Beriprehens von 4 Or. Majefk, dies einmal zu erwähnen warum fle es thun oder mit wel- 
tn 5 ea Botwand fie ſich sechriertigen Fünnten. * 


u 


» 
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— auftichtig, daß der Arm elner benachbarten tebſamkelt und ſelne guten Gtundſate In ihren Augen 
Maͤcht (Frantreih) ſtark genug fey, den wilden und bie Fehler feiner Jugend ausloͤſchen, fle glauben der 
Hlmäriihen Projeeten dee Minifier, Eroberungen in Berluft fen unerfeglih, wenn er flürbe, felne Feinde 
An zu machen und den Türken Oczakfow wieder hingegen denken nicht fo, fle hoffen, wenn fie diefes 
zu verfchaffen, Einhalt zu thun. Be. Herrlichtelt Arhleten los find, mehren Eirfluß In den Berath ⸗ 
behaupteten, die Urſache des jetzlgen Kriegs, wenn ſchlagungen zu erlangen. 
anders eine Urſache überhaupt koͤnne gedacht werden, Ein anderer feltfamer Gegenftand unterhält ge 
entfpringe aus einem Zroifi zwifchen zweyen Mächten, ganz Paris; naͤmlich die Zur uͤckſchickung des 
worein ſich zu mifchen nicht Großbrittaniens Sache Cardinalshuths, wozu ſich der Sr. von@omes 
wäre, und wenn es fih darein miſche, fo hätte esnicht nie Brienne edel und großmuͤthig entſchloſſen hat; 
auf der Seite ſeyn follen, wo es run geſchleht. Er hat dieſe purpurse Coeffüre an den Hrn. von 
*) Der Ausgang biefer Debatte (welhe Montmerin geſandt, durch deſſen Verwendung 
in dem naͤchſten Blatt ſortgeſetzt wird) war, daß die und die Güte des Königs er fie.erhalten hatte, damit 
Dantaddreffe an den König nach dem etſten Antrag fie durch den nämlichen Weg wieder an Se. Heiligkeit 
des Miniſters mit einer Mehrheit von 63 Stimmen gelange mit einem Renunclationsihreiben weiches 
durchgleng. Im Unterhauße hatte Hr. Pitt auch zu Rom großes Argernif und dem Padſt viel Kum⸗ 
eine Majoritdt von 93 Stimmen, mer machen wird; es läßt Ihm eine nicht fehr ange» 
Londen, som 1. April, —— ie m * Finannuſtand der Apoftollfihen 
Da nicht genug frepwillige Matrofen zur Beman · Deute mersen zu Verfailles die neuen Pfarrer in⸗ 
mung ber Blotte fih elngefunden, fo bat die Regle- gupier, man fürchtet unrupige Auftritte weil das Wolf 
ag de said. Man hält —* —* in 2 Partheyen getheilt it. 
des greichs ge an haͤlt den Krieg fuͤr 
————— Hr. von Mirabeau iſt am Sonnabend den 2ten 


o w erſchlen geſtern nicht bey der Eour. Zum * — — zum allgemeln Bes 


Haag, vom 5. April. —Aus einem andern Schreiben aus 
leſe Woche find wieder 2 Engl. Couriers hier Paris, von’, Aptil, © 
 burchgegaugen, mämlich einer nach Peters Gonorfus Hiqueref Mirabenh If geflern 
Burg und einer nach Berlin, Erſterer, fagtman, 2 4 anf . * yo * * F N ar * 
die le tionen des Engl. Hofs am ſtorden; tte eine ſehr ſchmerzhaſte *2 
—— — ſich, man a 6 u häufigen Erbrechen, welches ihn vollends erfchäpfte, 
. und feinen Tagen ein Ende machte, Geln Tod Hat 
daß derfelbe den Befehl an den Engl. Minifter allda uns in eine difentliche Trauet verfent. 35* 
aberbringe, im Fall der Rußiſche Hof auf der Weiz ſehi des Könige, andy nicht-auf Wrfehl der’ ER 
gerung gedachte Propofitionen anzunehmen bebarıt, been auf Beſehl des Wolts waren Heftern alle’ 
Deteröburg fogleich zus verlaffen. buͤhnen geſchlohen » Dam fand tin Palais Monat 
Nach Briefen aus Berlin wird in Ma gbeburg einen Zettel amgefchlagen: „Heute werden Beine 
Schauipiele gegeben ;' Herr Rigettl der ältere, Franke 
eine beftändige Feldbaͤckerey angelegt, zu deren reiche Defreyer, If geftorben.=: "Die hereltsiangefehfns 
Bau der König 26000 Thlr, beflimmt ‚hat. genen Eommbötenzettel warden uͤberal abgeriffem. 
Schreiben aus Paris, vom 3. April, Nachmittags taufte auch der —— — 
>, Augenmerk geht jet auf den Zuſtand des Kn. fich das Beitungsblart,weritih-der Wörluphiefes Wien 
von Mirabran, man erkundigt ſich nad ihm hm wes gemeldet wurde; Traurigkeit hund. Geſich⸗ 
wie nach der erſten Perfon des Staats; bie Revoly- te und malt fagte die M. Bihabe ck Auge der, 
sionsfreunde baden Mirabe au vergefien; fie fehen koßren. Hr. ©. —— ——— 
in ihm nur Riquettiden aͤltern, die Saͤule der geublick bey BVerftand ser ſpuͤrte eine Schwer⸗ im Ge⸗ 
Natlonatverſammlung, wo feine Talente, feine Dr m... uud fagte zu [eingm Canmeroſeuer· ae | 


„meinen Ropf nicht mehr Heben, Bi mir ihn doch arbeiten; in Berlln mit Einladungen’ befchäftiger ſeyn. 
„wenden.“ Dies waren feine: (egten Worte *). In Parts iſt man in convulfivifgen Bewegungen; 
Hr. Cabanis, fein Arit, trat ans Bette, drückte in Madrid find ſchon alle Beſehle gegeben, In London 
den Sterbenden in feine Arme und rief: Adieu'imon giebt man fid alle Maͤhe, in Holland geht man ber 
ami! ie dachtſam zu Werke, in Liffabon wird man ernſtlich 
In diefem Augenblick las der Biſchof von Autun aufmertfam, in Stockholm werden Umſtaͤnde erwar⸗ 
Hr.v. Perigard, In der N. VB. den Vorſchlag des ter, in Coppenhagen hat man erft wichtige Nachricht 
Ha. von Mirabran wegen der Thronfolge vor. Ploͤbl'ich erhalten, In Venedig lavirt man, In Warfeen lauft 
tam die Nachricht von dem Torssfal, weicher den Patrio- man. bald hie bald da bin; und was thut man zu al⸗ 
ten Ihrem erften Redner entriß. In der Berfammfung len diefem in Rußland? man fieht.gelaffen zu und er» 
wie aufder Gallerie folgte eine fehmerzliche Micderges wartet die Feinde, 

ſchlagenhelt. Faſt ein jedes Mitglied wollte eine Blume \ , 

auf räs Grab des Hm. Ricueiti hinftreuen und es wur · ¶ Warſchau, vom 26. März. 

den deswegen verfchletene kurze Reden gehalten. Man Das Schreiben, welches von dem Könige der 
kam üserein, den Schmerz der N. B. —* dleſen Franzoſen unter der Addreſſe des Reichstagsmar⸗ 
B-rluf in das Protecoll einzutragen; allein als man (dal Malahowsty, am die Republik einge · 


fa Borſchlag bringen wollte, fein Leichenbegaͤngniß 
duch ein er zü Sechten, entftand ein allge augen, iſt auf dem Meichötage verlefen worden 


mehres Rufen: zWir geben alle mit!“ . ; und lautet wie folgt: 
Dieſen Vortiifttag ſoll der Lelchnam din Beyſeyn Gellebteſte, Erlauchte Freunde und 
von’ 48 * Staabechirurgen umferer Mat. Bataillous Bundesgenoſſen! 


gebffnet werden; fie werden ein Protoeoll führen über Als in voriger Zelt, der Koͤnig, mein Borfahr, 
den Zuftand feiner Eingewelde, die Urſachen ‚feiner dem Herrn Hennin, welcher bey Ihnen rıfidiree, 
KRianthelen. [. ww; Br 20 befahl, fi von Warſchau megjubegeben, mwaro ihm 

*) Eine andere Parifer Nachricht erjehlt obiges zugleich befoplen, zu ertläremy daß er zu feinem Por 
alfd: Bey einem heſtigen Anfalt erfüchte er feinen ſten wieder zurüdtehren wuͤrde, wenn die Umſtaͤnde, 
Kammerdiener, Ipim den Kopf etwas in die Höhe zu weiche damals Pohlens- Ruhe: ſtoͤhrten, gehoben ſeyn 
heden. Hebe ihn auf. ſagte er, ſeines gleichen hebſt würden. Herr Hennim würde laͤnzſt zu dem Por 
t mehr af. Das Mar nicht Sroiz, es wat ſten eides Refidenten bey Ihnen juruckgetehtt ſeyn, 
Prophezehhung, was die Nachwelt von Ihm fagen mern das Wohl meines Reichs nicht erfordert: hätte, 
old. Maw biete mid, fügte er, für einen -Pol- ihm bier (in Paris) Beſchaͤfte anzuvertrauen, die ihn 
ron — dein ich dafür, daß Poltronerie mie Hier unentbehrlich machen. Da ich gegenwärtig 


vor dep ich erwarte ihn gerofg, „un aber Befehle Ten Habe, ihn durch eine mit dem Ehara ⸗ 

sehe ihm affie Furcht entgegen. «+. - „‚uetex ‚eines ‚beyollimächtigten Minifterg_verfeherre Per · 
Wlen, voms. April. — has era B 2 dlenlich — ihm 
ne ea x we beirhien, daB er ih, Bey Ihnen auf df nit 

Ä Water biefer Waficheifft lieſt man I eimem öffent: he Are. urfauße, 8 —— 26 
fichen Blatte folgendes: augenſcheinlichſte datthue, daß die Unterbredimg ſel⸗ 


In den en möflen dufferfe wichtige. Sachen ner Refldenz In Pohlen Flinesiweges durch Stoͤhrung 
jen, teil man dieſe nicht einmal meht Lourleren des gutem Vernehmens zwiſchen beyden Meichen ver 
etzauen will; fomdern Minigter, Legatieusraͤthe, anlaßt worden Selt Anfang meiner Regierung war 
andere MWerfoen dot’ Nähge reifen int mein Vorſatzder Repudilt Wohlen bey-jederi Gele: 
Hof zü Bil So Toll pjänan vor der geuhein Beweiſe zugeben, "dag ich an Ihrem Wohi 
fe Dionarhen Elm griviiet Herr narer "dan nehme) und mein Wunſch iſt mehr als je,. die 
Maren eines Sen. es hier re 5“ ea des Vertrauens jn bever 

was aher.eigentli) feine Sendung jur Atfiht gegadt j" Inleten Jahrhunderten zwiſchen 
a ES RAR Re unbekannt. Wehriien HE Mattanen beitanden baden, Hliernaäͤchſt —— 
fon man hier der Sage nach an einer groben Alltanı Got, daß er Sie, Gellſedteſte, erlauchteſte Freun⸗ 
d4 
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de und Bır desseroffen tn ſeinen helllgen und maͤchtl · Hler folgen noch einige beſondere Umftände von 


gen Schatz nepmen möge. Paris den 16. Februar dem Ableben des Grafen von Mirabeau: Während 


1791. 
u Ludwig. A 
Mentmoerin, 
* 


- ” 

In Paris hat man eine Art Wiz mit Buchfla- 
Gen zu fpielen, Ealembour genannt; womit 
ſich die beften Gefellfchaften zu unterhalten pflegen, 
Das neuefte Calembour if jet dieſes: 

Die Schwarzen (Xriftoeraten) fagen, 

Le Trone eft A.B. C. ; 

Le Clerg€ et D. C. D. 
Le Mal R. S. T. 
Hierauf antwortet man ihnen: 

Votre Alphabet ne fera point 

Il n’eft pas vrai que le bien foit 

En laiffent Pretre et Noble il l’eut 

fans doute - . 

En caflant un Robin au gain trop 

A la raifon on a - . 

D’une Cour ırop facile un Miniftre A. 

Nous fortiroit jusqu'au dernier E. 

Ce donc Sagement fait de 

d’avoir- mi . . 

Sur d’heureus changements. ce 
plaifanter 

Les abus font detruits, done le 

Trone eit 0.C, 

(Die Ueberfegumg nähftens.) 
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feiner Krankhelt, die nur einige Tage dauerte, drängte 
ſich das Volk! haufenweiſe an feine| Thäre, umd bes 
obachtete eine Todtenftille. Als er die es, verrnahm, 
fagte er: „es war. mic füfle für das Vol zu leben; 
86 wird mir ruͤhmlich ſeyn, mitten unter demfribem 
au ſterben.“ Gein Arzt eröffnete igm die Gefahr feiner 
Krankheit: id danke Ihnen, fagte der Kranke, daß 
fie fo mit mir reden. Seine Gchmerjen waren ſehr 
heſtig. Wenige Augenb icke vor ſelnem Ende fagte 
er zu feinem Arzt: Ein Arzt muß ſeinem Freunde die 
ai des Todes eriparen, und ihm Op’um ges 


Eins der öffentlichen Parifer Blätter, das bisher 
jederzeit wuͤthend gegen Mitabeau ſich ausdrüdte, 
har: Miradeau if geftern morgen am empfanges 
nem Gifte geftorben. Diefer aufferordentiihe Dany 
bat Frankreich zu Grande gerichtet, aber er war auch 
ber einzige, ‚der es wieder Härte retten kͤnnen. Sein 
Tod iſt ein Unglüd. Die Franzoſen werden ibn ber 


. weinen, und ihn nicht zu rächen, noch feine Mörder 


zu beſtraſen wiflen. Der Herzog von Orleans und 


« der Jacobinerclub triumphiren. Die Gebrüder Par 


merh beſuchten Ihn während ‚feiner Krankheit nicht. 
Sein Kammerdiner Coms, der mie dem. Jacobiner⸗ 
elub. In Verbindung ſteht, ſchnitt fi ben Hals ab, 
als er ſahe, daß fein Herr firrben wollte,. und großer 
Verdacht entſtand. Das Volk iſt in der. Beftärzung. 
Die Köpfe erhditzen ſich. Der jeßige Augenblick wird 
Epoche in der Revolution machen. : So fchreibt Mi⸗ 
rabeaus größter Feind 





Die gefammte Reichsfreyhert von Bartelifcye Anderwandte machen hierdurch das unterm;5. dieſes Mio« 
ju Anıberg in der Öbernpfalz erfolgte Abteben Ihrer im Säften Jahr verſtorbenen gelfchteiten Frauen 
atter und Gchrieger- Mutter Frlederika Sihd tua Maria Arına Reidgsfvepfrauen von Barsels auf Wendern, 


gebobrnen Reichsfreyin won Heßderg vberwittweten Obetſten unter dem Graf von 


enberglſchen Inſan ⸗ 


ferie. Regiment denen wehrteffen Anvertwandteit, und Freunden bekannt, umd verbieten fi alle Tonpolationg« 


Antworten, Amberg, ben 6. April 1791. 





Reicsfrenfett won Battelſiſche Anvtrwaudte ° 7 
TTEERRERE ns nei ment u. * 
natergeich neter macht ſammmtlich hohen und andern Rehſenden zu wiſſen, ba 
dee hieſigen hobi. Magiſtrats ein der Poſt gerade gegen über llegendes graßes 
arm Gaft · Gent und Einkehthauß errichtet. Er empfiehlt fi Hohen Hert ſcha 
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zu 
renden und Son⸗ 


‚gern, melde ihn mir ihren geneigten Zuſpruch beehren wollen, engebenft, und verſpricht ſowohl mis Tiſch als 


befien Eogis die blligfie 


et tie⏑ α 
—* 


Bedienung··· 
un ou Wattuß, Gaſtwitth zum goldnen Hleſchen In Eger, 
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gonden, vomı.April, Berfolg der De 
batte im DOberhauße des Bri— ſchen 
Parlaments über die Rüftungen ge 
gen Rußland, (S. Num. 44.) 
taf Carlisie war von der nämlihen Meynung. 
Nach dem, was bis jegt vor bein Haufe liege, 
forach er, könnten Ihre Hertlichkeiten unmöglich wiſ 
fen, ob die Rüftung Jetzo aefch:he, um Preußen in 
eisem feiner Entwürfe Geyzußegen, oder aber die Tür- 
fen zu unterflüßen. Wenn fle ihre Stimme zu der 
Danfaddreße, fo wie fle vorgeichlasen werden, gäsen; 
fo müßten fle ſolche aus blindem Zutrauen (upon con- 


"fidence) und bloß ans Zutrauen geben. Er wolle 


aber die Minifter fragen, aus weichem Grunde fie 
en folches Zutrauen verlangen fönnten? Etwan wegen 
itres guten Verhaltens im vorigen Fahre? Aus. die: 
fem Verhalten und aus den nad der Hand nenommer 
nen Manfregem habe er nicht wiſſen koͤnnen, ob die 


‚Riftung, welche damals ftatt gehabt, in der That 


beſt amt geweſen, gegen Spanien gebraudt zu 
werden, oder Sch veden beviuftehen. Aber Schwe⸗ 
den habe Friede gemacht ohne den Beyſtand diefes fan, 
des, und die damalige Serrüftung habe bleß dazu ges 
dient, das Publicam zu plündern, und eine Parade 
polen der Inſel Wight und Portsmouth zu 
machen. — Ber. Herrlichkeit ruͤgten hierauf die Ver ⸗ 
änderung des politlihen Syſt · ms dieſes Landes. Ehe 
deffen, ſprach er, betrachteten wir Rußland als uns 
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langen, Maafregeln die die Flamme des Kriege ber 
ganz Europa versreiten können, ohne daß uns efu 
Grund angegeben wird, folhe Maafregeln zu rechts 
fertigen.” Se. Herriichfeit Tagte, wir hätten zum 
Felnd gemacht, was mir hätten zu einem Allitten 
machen follen, die große Fürftin Rußlands, und beob⸗ 
achteten ein Verfahren, welches, wieer fürchte, dem 
Jatereſſe des Brittiihen Reichs zum Verderben getei⸗ 
er würde, Er jtimme für die Abänderung der Ad⸗ 
dreije, 

Lord Srenville fund noch einmal auf und fagte: 
Die Pit, fo er feinem Souverain und feinem Lan- 
de ſchuldig fey, halte ihn ab, gegeumärtig uber die 
Urfachen umd den eigentlichen Zuftand der oͤſſentllchen 
Steletigkelten mehr Licht ju geben als das Hauß [chen 
im der vorliegenden Botsfckaft babe. Aber in Ant⸗ 
wort auf die Frage eines edlen Lords (Stormonı) 

„2b bie jeg'ge Rüftung durch eine piögliche un) 
„unmittelbare Urſache veranlaft worden, oder aber 
„eine Folge beſtehender Verträge mit Mächten auf 
„dem feften Lande von Europa ſey: 

wolle er ſagen, dag der Keira ein Erſprleßlich⸗ 
keits Krieg (a war of.expediency) feg und durch 
teinen Bertrag, den dieſer Hof mit Preuffen ge 
ſchloſſen noch durch elnen Alllagtrastar mit einer.ans 
dern Macht veranlaßt werde, aber er wolle es wiedar» 
hohlen, dof nach den vorliegenden Umſtaͤnden ber 
Keleg für näglih (expelicnt) gehalten worden ſey. 

Lord Stormont encihul-tate ih, daß er uch 





ſern beten und marürtkhften Altern, und halfen einmal auſſtehe, Wenn Gr, Mojeität Minifter er» 
Am oder lleßen es geſchehen, daß es die Schiffarth Fiiren mollten, (ſprach er) daß fle Nichticht von ge · 


auf dem Schwarzen Meer erlangte. bt aber ge helmen Anichlägen (machinations) gegen diefer: Staat 
tädrden wir ung darüber vor Schrecken auſſer uns Härten, weiche au bintertreiben, fie fh in ber Noth⸗ 
zu feon, daß es Oczako w In Befig genommen hat wendigkelt fähen, und welche nicht wohl oͤffentlich 
und beſchlehen, um es für die Thrken wieder zu et / konnten Bekannt gemacht werden; fo wolle er * 

nn ® ‘ ) \ . in * Kari ; u 
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fein Zutrauen zur Bewllllgung ber verlangten Sub⸗ 
fidien geben; aber das Zutrauen, (the confidence) 
fo fie, verlangten, wäre ein Zutrauen ohne Ziel und 
Maas, es wäre ein Zutrauen, das ohne allen Grund 
verlangt wärde, und dem er eroig fich widerfegen wuͤr ⸗ 
de. Ge. Herrlichkeit machten hierauf denjenigen ih⸗ 
zer edlen Freunde ein Eompliment, die duch ihre 
Argumente von dem edlen Gtaatsfecretalre das 
elazige wefentlihe, fo man von Minlſtern über die 
hätten, diefes nämlich, 
daß der Krieg, worein diefes ungluͤckliche Land ge: 
bracht wird, bloß dadurch verurſacht worden, weil 
Minifter in ihrer hoͤhern Weisheit ihn für nuͤtzlich 
(expedient) gehalten, indeß diefe Nügiichkelt von 
'elner Art ey, daß fie keinem menfhlicdhen Auge als 
Im und 


| — Balbi ; 
Helen Hof one Wertrunen In Winifez dark Ornefe mir ber Orası aaa Aue Ft VomOß- Mönche 


Sache gehört, herausgebracht 


den ihri tbar und für jeber g 
ee hen wird, we j 


* 


Gluͤcks wuͤrde vorgenommen haben. 


Wir haͤtten 
Corach er) fein Recht von ber Kalſerln zu verlangen 


bie Vortheile aufzugeben, die fie für dienlich Hält, 
kaͤnftige Angriffe anf ihr viyenes Land zu verbüthen ; 
es ſey daher nicht umbillig von ihr zu fagen, daß fie 
Alterman und Dezakom behalten wolle, ım die 
Crim niſche Tartarıy ver elnem plögilen Angriff der 
Türken zu fihern; aber, es feine unfer Wunſch ju 
ſeyn diefe Veſtungen tn den B-fig der Ottomanen zu 
beingen, damic fie im Stande wären, in Zelt von 
einee Stunde die Crimm zu überfallen. _ Ge. Hen 
lichkeit fagte, die Minifter glanbten mit höchſter Weiss 
heit zu Handeln, doß fle dem Hauße die Dachricht vers 
enthielten, daß Rußland willens fey alle feine andern 
Vorthelle, aus Liebe zum Frieden aufjuopfern, wenn 
e6 diefe 2 Veſtungen behalten koͤnne; indeß diefe 


Stadt und jedem polltiſchen Kannemglcher 


migung der Addteße des edlen Staatsferreiaire billle bekannt fep. 


gen mäßten. 
Er habe, (fuhr Lord Steormontfort) nun eben 
‚vernommen, daß wir In unferm Vertrag mit Preuſ⸗ 
‘fen durch keinen einzigen fpecifiten Artikel gebunden 
feyen, der nicht vblkig mie einem Defenfiv- Tractat 
beftände, Was ſtehe aber dieſes Land und fein Allllr ⸗ 
ser im Begriffe zu thun? Sle ſeyen im Begriff einen 
Defenſto · Tractat in einen offenfiven zu verändern, 
durch einen der offenbarften Angriffe, als die Geſchicht 
bücher jemate befleckt hat. Die bewaffnete Vermitt ⸗ 
fung, auf welche wir ausgehen, folle Rußland zwin: 
gen, jedem Bortheit zu entfagen, den es In einem lan 
gen und blutigen Krieg gewonnen bat, wozu es durch 
den offenen Angriff der Türken gezwungen worden, 
und Gott fep vor, daß von biefem Blute keines vor 
die Thäre diefer Nation (auf ihre Schuld) könne ger 
legt werben. Er habe aber Gerüchte gehört, die dar 
Hin deuteten, und beflage aufrichtig, daß unfer Br⸗ 
‚tragen den Verdacht nur zu fehr beſtaͤttigt habe ).— 
Es wäre (fprach er) Ungerechtigkeit, eine Marlon, die 
zu einem Krieg gezwungen worden, noͤthlgen zu wol» 
"Sen, bie darinn errungenen Vorthelle anfjugeben, und 


Die jegige Regierung habe alle Vortheile ein übers 
wiegendes Anfehen (alcendant) an freinden Häfen zu 
erlangen, welche dieſem Lanze bey dem jeßigen ſchwa⸗ 
Sen Zuftande Frankreichs fi andoͤten, auffer acht 
gelaffen, usd die Miniſter thaͤten jegt witkiich was 
Frantreich ſelbſt zu thun verſucht haben würde, naͤm⸗ 
lich Rußland zum Feind von England zu machen un) 
bie Türken gegen Rußland zu unterſtuͤzen. Die Türs 
key wäre lets das Werkzeug geweſen welches Frank 
reich nach feinen Willen regiert babe, und würde es 
wieber regieren, wenn es wieder einen Theil feines 
vorigen Glanzes und Macht erlangen wird, und ſei⸗ 
ner Meinung nad werde es auf eln.oder audere Welſe 


ſich wieder ethohlen und diefem Lande fürchterlich wer⸗ 


ben. 
Endlich trat der Herzog von Ridmond anf und 


fagte: die Behauptung eines edlen Viſcount (Stor⸗ 
.mont) daß jedem Balbierer die Bedingungen bekannt 


feyen „ unser welchen Rußlaud Friede machen wolle, 
fey Gr. Herrlichkeit fehr verungläct, well der Balbler 
danu beffere Nachrichten befigen müßte, als der edie 
Biſcouut, denn feine Angabe, daß die Kalferin ger 


erklärte, daß ein ſolches Betragen ſelbſt nicht Lud⸗ iede zu machen mit Au 
sig XIV. in den trunkenften Augenblicken feines — Borthelle auſſer — —— 








kom, fey vbllig falſch 


*) Der Lord meint das Geruͤcht, daß der Engll. Der LorbEanzler widerlegte auch de Haupt⸗ 


e Sefandte in Eonftantinopel, Ritter Ainsly, die „punkte der Mebe des Lord 


vom Krleg gegen Rnfland beredet habe. 


Stormont; er erflärte 


für laͤcherlich mad hoͤchſt abſurd bie Behauyteug — 





die Türkey ber'amgreifende Thell gewefen, und ber Brutalität bes Gegenthells zu einer ſolchen gewali⸗ 
merkte, daß wenn Rußland, wie der edle Lord der Kamen Handlung verleitet werben Ponnte, 
bauptet, der natürliche Alllirce diefes Landes fey, fo Bayreuth, vem 14. April, 


t li 
er een Seit, — — Man fieht nun auch die Erklaͤrung, welche der 
Wien, tom 8. April. Hochloͤbl. Rath der freyen Reichsſtadt Nuͤrn⸗ 
gm: geftrigen Briefen iſt die Nachricht einge» berg in der bekannten Proceß ſache mit Charpfalz 
laugt, daß der Krieg zwiſchen Rußland, von ben Cauzeln hat verlefen laffen. Da ganz 
Preußen und Englandganz ſicher fen. Franken an diefer Sache jetzo allgemeinen Antheil 

Heute erzählt man allhier, daß der Türfifche nimmt, ſo unterlaſſen wir nicht, ſolche woͤrtlich 
Kaiſer mit Tod abgegangen ſey. mitzutheilen: 

Die Officiere, welche nunmehro nad) und nad) „., > hochlablicher Rath der des heiligen Römlihen 
aus der Zürfijhen Gefangenſchaft zuruͤckkehren, ee Nürnberg bat mit vieler Rips 
wie zum Wepfpiet ver tapfere Major Sorroffi nige ee ——— —— —* 
und med) einige audere, fünnen noch Immer vom Land, be onders bie, welche am der Dberpfälgifchen 
dem erliiteren Elend fich nicht recht erholen. Der Sränze liegen dadurch verſetzt worden find, daß das 
Major wurte gleich nach feiner Gefangennehnung Durchlauchtigſte Chuthauß Pfalz Bayerm die im 
zum Mehmet Baffa nach Pregowa über den Ti ⸗ 

gefomme als theil 
mof gebracht, wo man ihm verband, Zu gleicher —* Bayetr iſche eg — an —* 3 
Zeit wurde da ein vermunderer Türke zu der, trachtet, und deswegen einen« vor bereits 200 
mm rg Daß er im Ges ren angefangenen, er * 170 
—— af. — — — — 
* —* BE OR cin Zur Zur Beruhigung birfer feiner leben — a 
*7 ade ga ga A 0 Mein angenom- rauen und Angehörigen auf den Rande, melde Durch 
men haben würte. Das Gefindel auf dem Wege ihre Beſorgnuͤffe einen deutlichen Beweiß Ihrer tueuen 
ei fpotsete füner auf das graufam; Anhängligkeie an ipre gehuldigte Landes O 
erfennen gegeben haben, laͤſſet ein —— 
— Flo renz aus erwarten wir nummehro —— — ner wen daß 
iäglich Nachtichten von der Aukunft Sr. Majefldt ichen und ernft.ichen Befehl des —* oe 
und den Feyerlichkeiren bey Juſtallirang des meuen des erften, glorwuͤrdigſten Geräten t 
Großherzoge. Wahr ſcheinlich wird der Kaifer in en —* br ser german Sr. 
erbanten Pall aſt afeftär glei a diefe Aemt 
dam von’ WR delle Corielle weh; on Nürnberg, für — 


men. ten, Kaufs und Contract: uͤberge⸗ 
Das Duell welches in Trier, vor ohngefaͤhr gem und * 2 en 
dem Grafen Stuart und dem Im Heil, Roͤm. Relche verſprochen habe, daß fie im 
von Baudemont vorgefallen, erregt ewige Zeiten bey der Stadt bleiben muͤſſen, und die 
ee CE ua garen fd, un 0ß ns Ca 
‚tem, welche ſewohl den Gebliehenen ale auch den Kauf Pfalj-Bayırn in vielen feyerlichen Verttaͤ⸗ 
ermumbeten perföntichgefannt Haben, Der Prinz ge: mehrmals aller und jeder Kufpräche auf diefe Aem⸗ 
—— Herr, der nur durch bie ter ſich verziehen und begeben habe, 
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Gott, die gerechte Bade, und Gr. gegenwaͤrtig . a “- 


glorwuͤrdigſt regferende Kalſerl. Majrftärt Leopold f z 5 | 
der Zweyte, werden die Stade Nuͤruberg bey ; uns wa: noch nicht umter der Erde, als 
threm bisherigen rechtmaͤſigen uud redlihen Beſiß al« fhon feine Lebengbeſchreibung in Paris gedruckt 


ler dieſer Aemter noch ferner erhalten und ſchuͤtzen, erſchien unter dem Titel: Das oͤffentliche und 
und unter diefem Schutz wird bey der b-fannten prelß- Privatleben des Grafen von Mirabeau. 
wardigen Gerecheigteitsiiche der Köchfen Meichsger Man beſchuldigt ihn, er habe ſich beftechen laſſe 

zichte, dieſe wichtige Sach: gewiß den beſten und er- für feine Stimme u dem fu nn * Fu 


wuoͤnſchteſten Ausgaug nehmen. 
Ein hochloͤblichet Rath ermahnet alſo ſelne lleben Bur · (welches dem König bekanntlich gelaſſen wurde) 


Hexe, Uata thanen und Angesörige auf dem Landzufer- dann zu dem Decret wegen Krieg und Zrieden u. ſ. w. 
n:rer Treue und Gehorfam, verfpricht, jeden von ihnen Aid eine Probe des Stils und Characterd diefer 
Bey jelren Eigenthum und Rechten ferner zu ſchaͤtzen, Schrift, hier nur die Stelle Seite 93. 

archjedem feine Laften, fo wiel bey gegenwärtig boͤchſt / Ki 22 F 

barabien Zeiten nur inımer moͤglich iſt, erleichtern quett i wid auf uichts fi) verantworten 
an helſen, und obſchon Hochlöblich gedachter Mach ſeine Fönnen , es wird erwiejen bleiben, daß er von der 
ktehen Burgere, Uaterchanen und Angehörige auf dem Wege an eim ſchlechter Menfch geweſen, daß die 
Laude weiter ermahnen läßet, jih won dem öfters Natur nie jeinen undankbarern Sohn von ſich ges 
ſchon ensflandesen und auch künftig etwa ansgeftreut flogen, daß Hymen feine Fackel nie für einen fo 


vetden moͤgenden Gerüchten nicht irre machen, beun⸗ : 

* * = in Gurt fegen.gu Inffen; fo mit doch wilden Ehemann angezündet, daß bie Tugend nie 
Sohjoprfelbe aid) -zugleid) jerewm feiner lieben Anger einen größern Feind, das Vaterland nie einen ger 
hörigen weiter ernfeltch nnd Landesvaͤterlich befohlen faͤhr lichern Bürger, die Wiſſenſchaften nie einen 
Haben ſich Über dleſe Sache keiner unanftändigen Reden, ſchlechtern Schrifiſteller, der Adel nie einen nieder⸗ 
wodurch Gr: Chut! uͤrſt. Durchl. zu Pialz · Bavern, raͤchtigerern Apoſtaten, die Geſellſchaft nie einen 


* —————— Per — per * hinterliſtigerern Heuchler, bie Liebe mie einen ſchaͤnd⸗ 


sad durch Unbedachtſamkeit oder gar Mutäreitien, lichern Diener, die Beundfpaft nie eiven gıdßerm 
feinen Verdruͤßlichkelten, und Eines hochloͤbllchen Schalt, die Wolluſt nie einen cyniſchern Anhänger, 
a erg reger — aueruer die gditlichen Geſetze mie einen gottloſern Veraͤchterz 
zen, vlelmeht wird jeder am deſten thus, weun die wenſchlichen Geſetze nie einen entichloßnern 
N llaen Airetsanen, In gar fen Geprägp WBTNET, Die Heide nie einen iibnemm Liufwies- 
——z ‚da o5mehin die Sache nicht von den ler des Laudes zu verweiſen gehabt haben, 
hrd-rfeiligen Unterthanen, ſondern allein von dem N. S. Nach der Straßburger Zeitung iſt der 
Kg ger — — np ja em des verewigten Miquetti in Gegenwart 
2 an, na wir N) x 
* wiſſen, und bleibt Ein hochloͤbl. Rath einem mehrerer Kunfloeı ſtaͤnt igen gedſfnet vorden, und 
jeden dagegen “mit guͤnſtigen uad geneigten Wilen MAR hat gefurbden, daß ein innerliher Brand an 
beygerham. Märnderg,, den 23. Mär) 1791. feinan TwerSchuld geweſen ſey. 
—— — — — 
Demnach die heurigen Re:öuten durch bie eingefellene Landtrauer eingeſtellet werden müffen; So wird 
* am 3. Oſterſevertag auf birfigen Mathhauß ein Ball gegeben werden. Hiezu werden alſo alle und 
de Standes · Per ſonen und Henoratiotes geztrmend eingeladen. Hoſ, den 6. Aptil 1791. 
Bey Raufırann Maurer allhler, ſt friiher Nigaer keinſaanen in Tonnen and Maaeweis ju haben, 
wle auch guter Schwelier⸗Kaͤß das Diund 20. fr. u ER 









































s Anhang zu Num. 45 der Bayreuther Zeitung. 


Sreytags, den 15. April 1791. 








"Schreiben aus Berlin, vom 9. April. von Petersburg, und der Beldjäger, Hr. Wefeling 
os iſt Hier alles Krieg und man ſpricht els Courier von Warſchau hier angelangt. 

L ift der Weich! Der 8. Spaniſche Eourier, Hr. Efernoz, if 

mit Freaden davon,  Oefleru mach Petereburg, und ber Außiſchtalſerl. Courier, 

au das hiefige von Ebenfthe Huſaren. Regiment ers Gr yon Narazemstp, non Londen hier durch nach 


gaugen, ſich fertig zu halten, um den zten May Petersburg gegangen. 


auszumarfchieren. Der Marfch gehet vord erfle Königsberg, vom 18. März. 
bis Eolberg, wo das Megiment weitere Befehle ers Ein Amtscarh Hat die Lieferung zu dem Rönidl, 
Halien wird, Magazin in Litthauen Äbernommen, nämlih 2009 


Auch des Königs Majeſtaͤt treten Dero Meife Laften Roggen, 1000 Laften Gerſten und 1000 La⸗ 
die and Woche nach Preußen an, und es heißt — —————— —— im Sande, zum Thell 
daß des regierenden Herrn Herzogs von Braun⸗ * 8** fe PR 28 Mär, 
fhweig H. D. Sr. Mai. begleiten werden, Die Der gise zu erwartende franzöffcpe Geſandte iR 
zur Feldequipage des Königs nöthigen Pferde find der Herr de-Balnte Eroir. Man behauptet, daß er 
bereitö auögelondert, aau 20 Perfonen in feinem Gefolge michtinge, welche 

rn alle Freunde des jetzigen Framoſiſchen Syſtems ſeyn 
Berlin, vom 7. April, en, | 

Die Koͤnigl. Gtoßbtittaniſchen Coutlere, Herr Noch If man Über Lie neue Acchfe Die ſtatt der 
Slint, und Hr. Landey, find von London, und Leber eindeführt werde fol, nicht einig. Ein ger 
der Königl. Spauiſche Eourker, Hr. Ekernaz, von wiſſer Paſchelius hat der Repubiik dine Pactung 
Madrid bier angelangt. - aller Felle im Koͤnigteich, aufer ven Kälperfellen — 

Der Konigl. Pohlniſche Eourier, Hr. Wiedeholz, angetragen,, und dafür 2 Mülsnen Thaler oder 2 Mil 
iſt nach Warfgau, und der Rußifhkatferl. Eourier, limen Gulden offeritt, und 500,000 Thaler daar 
Hr. von Teipolsky, Hier durch nad Copenhagen 39: man wird feinen Worhlag umterfuchen, 
gegangen, . die wuͤrden dadurch um 50 pto Eent Im Preis 

| Reigen, man glaube daher daß es nicht angenommen 
r Berlin, vom 9. April, "werden wird, — Die Schag Commißlon von Lite 

Des Generals von der Infanterie und Gouver⸗ thanen hat einen Mann arrekiren laſſen ohne erwie« 
neuts hlefiger Mefidenz ıc. Ken. v. Möllendeorfi, fen zu haben, daß er es verdiene, und iſt diefechalb 
bes Öenerallientenantsıc., Hru Grafen v. der © ch un ,zur Verantwortung gezogen worden. 
lenburg, des Rönigi. Gtants- und Eabinetsminte Der Khnigl. Preußiihe Legatlons Rath Hr. Graf 
fers ıc., Hrn. Srafen von Herjberg Ercellengen, und. von Golz, hat eine Note übergeben, worinn Er im 
der hiefige Königk: Pohlniſche so. Mad nah Namen des Königs die Nation Über ver ſchledene Ger 
Potsdam berufen geweſen, und zuruͤck gekom · rüchte gänzlich beruhiget, und ſolche als Kinterfiftige 
men. Bu ’ Erfintung der Feinde der Natiom erklärt, die bloß 

Se. Excell. der K. Pohlniſche Generalleutnant, ausgeftreuet wurden um Miftrauen zu erwecken. 
Pr. Graf von Bord, find von Warfchau, der K. Die Nachrichten von der Rußiſchen Armee find 
Srofbritannifhe Coutler, Hr. Broucks, ift von jetzo ganz unbedeutend, aber Im innern des Ruſſi⸗ 
Sonden, der Rußiſchtaiſerl, Eourien, Hr. Stender, ſchen Reiche wird auſſerotdentlich gworben, —— 

= unge 
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Junge Mannſchaft die bey dem Soldatenſtande nicht 
ausdalten werden — es flüchten viele über die Graͤnze) 


Hermannfladt, vom 29. März. 

Die Türtifchen Ruͤſtungen find lebhaſter als jemals, 
Defonders ziehen fi viele Truppen bey Bralla zu 
fammen, weil wenn der Frlede nicht zu Stande fommt, 
ber erſte Schlag hoͤchſt wahr cheinlich diefe Feftung 
treffen wird. Die Unterhandlungen in Slißtow ruͤck⸗ 
ten ſeit einiger Zeit wieder langſanier fort; weil man 
einen Eourter aus Londen erwartete, det vor dem 
25ſten d. DE. nicht eintreffen konnte. Der Einzug 
des Ungarifhen Gefandten, Grafen Franz Eſter⸗ 
hazy, war überaus prächtig, Er warf Goldſtuͤcke 
unter das Volk aus. 

Leiden, vom 7. April, 

E⸗ iſt befannt, daß der Dänifhe Hof auf Er⸗ 

fuchen der drey aliirten Höfe feineguten Diens 
fle bey der KRaiferin von Rußland eingelegt hat; 
um diejelbe zum Frieden mit der Pforte zu bewegen, 
Bon dem Erfolg feiner Verwendungen hat der Hof 
zu Eoppenhagen den Höfen zu Londen, Berlin 
und im Haag dur 2 Memsire, beyde vom 8. 
März, Kenntniß gegeben. Diefe ‚2 minifteriellen 
Strüde Eommen num durch die biefige Zeitung ind 
Publikum, welches nun dadurch beffer in die fage der 
jetzigen Staatdangelegenheiten fehen kaun. Bon dies 
fen Memoiren lautet das erfte alfo: 


Sie die Darlegung der Beweggruͤnde, aus welchen 
die altteten Höfe handeln, mit groͤßter Aufmerkfam« 
keit erwogen hat; fo hoft Sie, fle werden ihr folde 
auch nicht verfagen wenn Sle ohue LUmfdroeife fi 
üßer- Diejenigen estläct ‚ die Sis diß ber die Bafıs des 
ftatu quo haben ablehnen laffen. , 

Es waͤre Äberfläßig, Gruͤnde zu wlederhohlen, die 
ſchon von Ihren Miniſtern angeſuͤhrt worden, nnd 
die hauptſachllch auf Ihre Rechte Schadlone 
haltung für den durch einen ungerechten 
Angriff veranlaßten Weriuft zu fordern, 
und auf Ihre Mäflgung gehen, die bereits offenbar 
dutch die Erklärung erwirfen, „von Ihren Eroberuns 
„gen nur diejenige zu behalten die die Dauer und es 
„ſtigkeit des Friedens ſichern kann (Dejakow) und 
„durch welche Rußland uͤberdieß Feine wirkliche Vers 
„groͤßerung bekommt.“ Aber Ihto Kalferl, Male 
ſtat hat nicht angeftanden, uns noch detaillictere Grün. 
de anzugeben und es ift uniere Pflicht, ſolche mit der‘ 
Treue und dem Nachdruck vorjwiegen, die wir Ihrem 
Zutrauen und dem Eifer ſchuldig find, womit wir die 
Gründe der allisten Höfe bey Ihr feldft geltend ges 
macht haben. . 

„Rußland gefteht, daß es ſich In einer befchwer« 
lichen Lage befinder; daß es das Opfer eines ungerech⸗ 
ten Angriffs iſt, daß es alle Mräfts dagegen Hat auf⸗ 
biethen muͤſſen; Es verfihert aber auch, „daß niche 
„feine Feinde es ſind die es fuͤrchtet, fondern daß es 
„welt mehr darüber betruͤbt Ift, gegen Mächte ringen 
„in muͤſſen, die es allzeit als feinen arärlichen Anir⸗ 

ten angefeben, denen es offt Beweiſe ber größten” 


ännemarf hat erfälle, wozu es ſich anhelfchih „Zuneigung gegeben, umd denen «6 mehr-als eins 


gemacht hat. Wir haben die jegiaen Wauͤnſche 
ber allirten Höfe nah Perersburg gelangen 
anterfiäge mit allen den Gründen, die im Gtan- 
Be ſeyn könnten eine allgemeine Ausgleichung zumege 


„mal glorreihe Frieden erleichtert har, 
„ſtatt ihnen die natärliden Bortbeile 
„ihrer gluͤckllchen Erfolge fireltig machen 
„iu wöllen; Daß esihm wehe thue, wider fich 


au bringen, bie das Ziel der uneigennügigen Wuͤnſche „die angeblide Billigteit einer gedachten 


des Koͤnigs iſt. Dieß ſt alles was in diefem Augenblick „Brundlage (bale factice) anführen zu fehen, bie 
möglich war, wo wir noch nicht authorifirt waren, 


con: „die Strafe des angrelfenden Thetis feyn follte, und 
eiltisende Ideen oder Propofitionem vorzulegen, fon „weiche nicht mur die gröfte Ungerechtigkeit 
dern bloß Theſes zu unterftägen,, die ſchon befannt, „imerden * *— man eine angegeiffene Macht. 
theils bebattirt waren und wo ablehnende Antworten „derfelben um fen wollte, fondern melde auch 
ſchon die Wege der Unterhandlung abgeſchnitten zu „noch alle Umpattpeplichteit ansfhlöße, 
haben ſchlenen. Indeß hat Ihro Kalſerl. Wajeſtaͤt „weil fie ganz zu Gumiten einer einzigen wäre; Daß 
es nicht fo angefehen. Sie hat begierig die Ausfiht „der abfointe flatu quo nie von eimer der Mächte 
eines Mitteis ſich einzuverftehen ergriffen, welches „feift wäre angesommen worden, bie ihn jeho geftend 
bisher noch nicht angewandt worden war, und da „madhen-melten; daß ihre eigene Groͤße auf Berträgen 


berube, 
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„seruße, wozu ‘es micht Härte kommen können, Pommern fol ſich eine Obfernationsarmee zuſam⸗ 
„wenn derſelbe ſtatt gehabt haͤtie, und welcher Über» zen ziehen, \ 
„dieß aufphrreiigerecht zu feyn, wenn er nicht allge» Regensburg, vom g. April. 


mein und durch eine gemelnfame Einftimmung zu i 
— —— — angenomamen würde; Daß aucnigıs Fran glaubte biöher, und Öffentliche Blätter ber 


„unnatürlicher fep, ats eine Made zwingen haupteten es iganz ſicher, daß mehrere deutſche 
„ja wollen, a eine nn Zürften, und darunter namenlih Pfalz: 3weps 
von denen die file angreifen, au fordern; prädem, wegen feiner Befiungen in Ei mit 
NDieß wuͤrde die Kuͤhnbelt und Iingerechtig: den übrigen befränften sen ade 


„keit aufmuntern heifen und bie Kriege vermehren, n j 
"At fie verhärhen, weil es die Gefahren gewaltſa⸗ machen , fondern mit der Natioralverfamme 


"mer Plane vermindert.“ lung unmittelbar fi vergleichen würden. Dieſe 
(Das Weitere folgt.) Behauptung wird aber durch ein erft kürzlich an die 
Jüͤlich, vom 9. April, Reichsverfammlung gelangtes Pfalz⸗Zweybruͤckiſches 


en — — = Gejandtfhaffts- Memorial volllommen wirerlegt, 

daſige cat ſey ran ch ein Requl · und des Herin Her 

rorfalfepteiben erſucht worden‘, für 32 Framoͤſſche . r a Keira ie 

Bifchöffe, die ſich daſelbſt zur Haltung einer Synode : > | ge Dens. 

verfammeln wollten, d’e Quartiere zu beforgen. ungsart über diefen wichtiger Gegenftand, mitteljt 
Venlo, vom 8. April. eines beygefügten kurzen, aber ſchon bündigen Pros 

Dem Betnehmen nach werden erſter Tagen 6 memoria, an den Tag gelegt. 
Schiffe mit Kriegemunition, und grobem Geſchuͤtz Prag, vom 31. März. 


hier eintreffen. Was diefes bedeuten folle, weis man ch fo mandyerley Zufälle, befonders aber 
de ib f ben. ‚ 
——— melden, daß die durch das Misjahr ı 790 find die Unterihar 


Schiffe, welche die @scadre des Viceanmirals von MM auf mehreren Dominien unfers Voterlandes 
Kingsbergen auem⸗chen, Ordre erhalten baben, ſo ſehr von ihrem Wohlſtande herabgekommen, daß 
ſich fertig zu machen, um in See gehen zu koͤnden manche derſelben nicht einmal das noͤthige Brod zu 


und zu der Flotte des Admirals Hcod ju ſtoßen. Eben : x 

Miele Madcidım fagen auch, 8 ne = Esca- on, oietwenigen dad Getrald zus 

die formifrt werde, Die nächftene nach dem Wittelän, Beftreitung der Sommerfaat hatıen. Se. K. 8. 

difchen Diet fegeln, und von dem Viceadmiral von Maj. wurden von diefer Lage Durch die Landesſtelle 

Draamcommandirt werden foll. benachrichtiget, welche um Huͤlfe für das Landvolk 
Aus Petersburg wird gemeldet, daß dalelbſt den mir der ihr ganz eigenen Sorgfalt einſchtitt. Ge. 


Igten des v. M: eine große Verfamlung der Atmi- : 
sulskt debalten Weiten, auchın Sit Caplialk) au Maj. verordneten fogleich ſowohl die Noth für das 


andere Offletere für die Kriegsfcyiffe ernannt worden, Gegenwärtige, ald den Mangel für die Zufunft 
weiche zu Eronfladt ausgerüftet werden. Die Adımi durch allenıhalbe Beftellung ver Sommerfaat zu 
rale, —— er Krufe, —— = unter befeitigen, und nun ift man in Vereinigung mit 
- anbern im bie eefammlung. Auch verfihert man, dem i of: 
der Fürft Potemtin werde noch vor feiner Ruͤckrelſe on ee —.. —* 
nah Jaſſy eine Tone nad Lefland machen, um die ji jr ng zu bringen, thei 
dortigen Ruffiihen Truppen und die Graͤmen In durch Mirheilung des Magazinmehls, dem hun 
Augenfein ju nehmen. gernden Unterthan zu helfen, theild durch Getreid 
Hamburg, vom 7. April. und Geldvorſchuͤſſe die Sommerſaat allenthalben 
Nach Briefen aus Berlin hat der Obriſt vom beſtreiten zu machen, So wie die aus den Krei⸗ 


Biſchofswerder eine neue Reife angetreren, In fen eingelangien Berichte. bewaͤhren, daß auch bie 
Do 
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Dominien ſelbſt ihren Unterfhanen mit Getraide ne Unterthanin vom Gute St lech ow itz brängten 
zur Saat und Brod bepfpringen, und daß durch ſich an feine Bahte, und weinten mit Ungeſtuͤm und. 
Biefe wohlhärige, Durch) Vefewortrflche Anfilten N ne an Dem und Date, ai 
die Kbrnerpreife ichon vergeit-fehr berrächrlich Herr yeiffen wehten. | 
abgefallen find. Wie fehr muß eine Nation, bes Seſondets überrafhend undräfrend war die Seene, 
sen Karacter von jeher gerährte Dankbarkeit gegen —— —— eh — Ca⸗ 
zhre Wohlihaͤter war, ihren Landesfürfen, ihre Momicus zu Altbumlau, Gtrafoniger Erzpriefter und 
©taatöbeamte, ihre Gürerbefiger ſegnen, wie fehr. Blattner Stadtdechant auf dem Gottesacker bey der 
heil. Dreyfaltigteitstapelle auf feinen Leichnam wars 
muß die Menſchheit feibft Ihnen danken, da ſich zure, und fi vom Pifeter Herrn Stat tdechanten die 
son Ihnen die Wiederauflebung vieler ihrer Glieder Beerdigung feines fo ſehr verehrten, als geliebten 
herſchreibt. Kreifescheis ausbat. 
Geſegnet ſey feine Aſche! — Denn er diente dem 
Piſek in Böhmen, vom 2, April, Monarchen und dem Staate 8 Jahre als Kreisamtgs 
er 25fte des verfloffenen Monats Mär, mar für adjunkt, und 154 Jahr als Kreispauptmann im dem 
K. Kreisftadt ein ungluͤcklicher Tag, well prachiner Kreife mit aller Tree, Aemfig» und Red⸗ 
uns an demſelben um z auf 12 Uhr im der Macht um» lichkeit eines recheihaffnen Stansbeamten, war gefäl« 
fer verehrungswärdiger und allgemein. geliebte K. K. Hg, liebevoll und offenherjig gegen die ihm untergeorb« 
Subeenlalrarh und Hauptmann des Praciner Kreb neten 8. K. Beamten, dienfifertig, wohlwollend, 
fes, Hr. Lorenz Schoͤnpflug, Ritter von Sams theilnefmend und juvortemmend gegen Jedermann, 
ſeuberg durd den Tod entriſſen wurde. Ein unver⸗ und in der Freundlichkeit und Herab aſſung gegen den 
mutheter Schlelmſchlag saubte ihm Im 57ſten Jahre Menfchen der geringen Kiaffe ein Mann ohne Bey ⸗ 
feines Alters nach einer 17taͤgigen Krankpeit das Le ſplel. Nebſt feiner bedauernswärdigen Wittwe hinter⸗ 
ben, und dem Kreife ein Dderhaupt, das. mehr fein ließer 5 Kinder, aus denen zween Söhne K. K. Of 
Freund und. Bater, als fein Vorficher war. Selu fisiere find, einer den Bupernummerärfreiscommiffät 
Lelchenbegaͤngniß war der Wuͤrde felneserhabenen Am ⸗ im prachiner Kreiſe macht, alle aber an Adel der 
tes, fo wie dem Adel feiner Geburt und feines Her Seele und Guͤte des Herzens Ihrem edlen Vater Ehre 
jene angemeften. Es war in jeter Hinſicht eben fo machen, 
prunfvoll, als rährend. Au * K. — —— er e 
Commiſſalre, mit dem en. Kreisfecreralte, Eine Beſchreibung des Leichenbegaͤngniſſes des 
und die Herren Magiitratualräche an der Seite Ihres Hrn. von — der wir beym Schlufe 
würdigen Herrn Burgermeiſters, des K. K. Obriſt : Rh 
mwarhtmeifters und Ritters von Biefhin, erhoben fe dieß aus Paris erhalten, folgt naͤchſtens. 
dfe Reiche, und übergaben fie auf dem Markiplatze zen Die Straße Aut in, in welcher Mirabeau ftarb, 
Haͤnden der Zänfte. Micht allein die ganze ehrwär« heiſt num die Straße Mirabeau der Patriot, 
dige hleſige Klerlſey, die Herren Proſeſſoren und Leb« 


rer der latelniſchen und deutſchen Schulen, ale Kr Un $ Ham Schwarz, j 
nial und Stoͤdtiſche Beamten, fammt allen Bürgern als Fernando im Geiſterbeſchwoͤrer 
und Einwohnern ber Stadt, fondern auch alle umlle⸗ am 8. April.ı7gr. | 


genden Wirthſchaftsaͤmter erſchienen tes vegneriihen fen, du Lieber Lnerfchöpfliher 

Wetters ungeachtet mit ihren Richtern und Untertha ⸗ An deiner Kunft! fey nie Fernando mehr! 
nen, und vergrößerten den herrlichen Reichenzug. Der Wie leicht, dab, trunfen von Geſuͤhl 

Jammer und das Weheklagen war laut und allgemein. Und hingeriſſen durch dein Zauberſplel, . 
Kein Yuge war, das wicht ekıe micleivsvolle Thräne Das befte Märchen vor dem R'chiſtuhl fände 
zierte, fo wie vielleicht kein Herz war, das ihm nicht Und fagte: Sieh Herr! Schwarz iſt meine 
Segen in die Ewigkeit nachgefandt, und Seuſzer und SGSuͤnde! 

Gebete für feine Seele zu Gott geſchickt haͤtte. Sel ⸗· gt. 





Sonnabends, den 16, Aptil. 
1791. 





(Dieböben Säfte, womit Venedig geichero be nährt, hatte das Ungluͤck, auf der Monticanes 
gluͤckt geweſea Hatemes am 5ten wieder verlaſſen und hruͤcke erſagter Stadt feinen 7 biß Siährigen Sohn 
—— —— —— unter die Pferde, welche einen Packwagen ber Ks 
(f versherriicht miorden. Rrtegerifche Ausfichten In nigin von Neapel fühıten, kommen und faft jertre⸗ 
Europa haben Zathers immer dieſe Nachrichten aus ten zu fehen, Nachdem er ihn halb tod hervorge⸗ 
dem feicblichen italien verdrängt die wir nun nach · zogen, rieth man ihm, den Sourerai® nah Trees 

— en vn Digi zu folgen, und dafelbft um eire Gnade zu 

Wenedig, vom. 26. März. bitten. Es thats, fand fich im Gajthofe ein, und 
Se. Mai. der Kalſer Leopold und der König wandte ſich an die Hrn. Or. von S. ©. wurde äber 
benver Sieilien welche am 2 2. Abends in Trevifo zuruͤckgewieſen, und war jchen im Begriff, trau« 
eingetroffen waren, begaben ſich des andern Mor: rig und vol Schmerz und Reue bie beſchwerliche 
gend, nach angehörter Meſſe in der Auguſtiner⸗ Reiſe gewacht zu haben, wieder heimzufehren, als 
firche, nad) der St. Thomas-Vorſtadt, too im ein Meapolitanifher Courier dazu klam, mwelder _ 
Pallaft der Hrn, von Afori ein Ballonfiplagen zum Gluͤck Zeuge des Zufalls geweſen und deffen 
veronftalter war. Sie nahmen die Einladung mit Mamen der Unglücticdpe nicht zu wiffen Höchilber 
der Ihrer „großen Seele eigenen Leurfeeligleit: an, kuͤmmett war. Dieſer fragte, was es gäbe, umb 
hielten ſich zine Siumde daſelbſt auf, And wurden auf Wernehmen der Sache, wandte er fich an den 
mit dlfen Perfonen Ihres Gefolge ‚von biefer<edfen armen Ungluͤcklichen, laͤßt fi von ankern Ceuneg · 
Zoemilie mit den beſten und aus erleſenſte⸗ Trftiſchun⸗ lianern bez⸗eugen, daß er der fen Fr den er ſich auẽ⸗ 
.gen,b 6 Mach der Zurückunft, in Ihr Gaſt · giebt und jagt dann zu ihme Warte hier auf mich 
bau, gieng der König vom Neapiek der Königin · einen Augeublick; geht vie Treppe hinauf, kommit 
feiner Gemahlin entgegen, die er zu tovadina, nad einer einen Weile wieder zurüd und‘ ſagt: 
bey der Ueberfulm uͤher die v iada einhoilte und. Ha't auf: Der Schuhflider haͤlt die Hand hin, 
ur —— um ann od Cwelfehen Zeiger). und der Courier fürgt-an ihm Gold hineinzuzehlen. 
wiedet ih Trenif Als err bist zu zo gekoumen war, zieht ver arme 
— — Meieprkt in Tre: Unglädli * beſchaͤmt, zitternd und weinend ter 
crianete ſich eine iůhrende Geſchichte. Ein Freuden /die ſchon volle Hand zuruͤck, weil +6 
—— von. —8 Namens Da:' ſhm ſchon genug zu ſevn ſchienen. Nein! Nein! 
menkes Mdlens, der ſich Mit feiner Frau und fagte der Courier, es müffen 50 feyn. Halt deinen 
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ten in feinen Huth, die feine arme Familie gluͤcklich die Ahle Lage zu erwegen, worlun Ihr. Intereffe 
machen werden, Er konnte nicht Worte finden, durch den unpolitifchen Krieg mit der Kalſerin kom⸗ 
Danf zu fagen, aber defto mehr fuͤhlte fein Herz men wuͤrde, und wurde beſchleßen, durch eine Des 
den Werth der Kdnig!, Großmuth und beftrebt er fich putation dem Minifter die wichtige Wahrbeit vor. 
hun mit feines gleicheu biß an die Sterne den großen fielen zu laſſen, daß unter allen Zweigen des aus⸗ 
König zu erheben, den guͤtigſten und beften fo die wärtigen Handels, den dieſes Land treibe, der 
Welt hat oder je gehabt hat. Nußiſche unftreitig der vortheilhafteite fey.- 
Londen, vom 2. April. In dleſer Zuſammenkunſt wurde eine Ereigniß yors 
Ir —— früh gieng Sir Iſac Heard, Wap⸗ _. ' —— hr 
penfönig ded KHofenband: Ordens, von bier eine förmlich Netiz am —* Gar in 
nah Sachſen-Gotha, mit den Infiguien dies Petersburg, daß da man Urſache hätte zu befürchten, 
ſes Ordens, um damit'den Herzog von Sachſen · daß die fo lange Zeit pünktlich beftandene Freundfhaft 
Gotha zu inveftiren, zwiſchen diefem Reiche und: Großbrittanien unterbro⸗ 
Mach der peremtorifchen Antwort des Kaifers Gem werden duͤrſte; fo verfihere ie fie, dap wenn fie 


an den LordzEgln in Betreff der Brabanter Con⸗ ve beiden RG —— kn ae 


pention wird bdiefer Herr Wien verfaffen und gabe einen fo hopen Brgeiff von bem Birfiande und 


wird, derfelbe in der Stadt in wenigen Tagen erwar · der Polltik der Brittiſchen Matlon, doß fie diefelbe 
‚set, | 7" werflhere , fie Habe nur mit den Minifern der Maticn 
Secſſtern machte der Graf Fitzwilliam im Gttelt. | 


Bir Haben legt nur die vonder Linie 
Dierhauße in Ubfice des Tiaciats mit Preußen apgnnyn ee en 
folgende Motionen: Hier folgt auch die Life der Bregerken, Staluppen- 
2) Daß Srodrlttanten weder durch Die ausdruͤck und Eutters, welche jur Flotte nach der Obfer beflunme 
llchen noch mitsegriffenen Cimplied) Verbindlichtelten And, — | 
des Defenfio-Alllanz Tractats mit &r, Preußtfen 0 regatten. — 
Maojefät oder den Vereinigten Provinzen gebunden. Hebe 38 Eaton. Imeoniftaht 36. Romulus 36. 
fe9,  feinbfelige Maaßregein zu ergreifen um bie Kal Anpromeda 32. Druld 32. Lommefloffe 32. uts 
ferin von Rußland zu zwingen, die durch Ihre Waffen bee 32. Gouchamptonge. Syren 32. Wyndhels 
Im Ocuakow/ der Tartatey und in Beſfarablen erlange (ga 33. Alligator 28. Cerpsfort,2B. : Eisce 28. 
ven Wortheiie aufzugeben. Eyclops 28. Hind 28. Huflar 28. Kama 28. 
2) Daß bie Progreffen der Rußifhen Waffen In gi,ar 2g. Demefis a8. Pomena 28. Proferpls 
Mefyaowo, der Tartarep und Defferabien deine ange: gu ng, Zeicon 28. Champlon 24. Prreuplie 
meffene noch gerechte Lirfache feyen für Geoßbrittaulen 24. Squirrel 24. Narciffus 20. Perfens ho. - 
* ns ** hg ige a Br Säaluppen me 
3) usfdjlagung der von einer Vers | . 
mittlung anblethenden Macht vorgeſchlagenen Frie⸗ Arge: a — * 18. —— 
— — ————⏑—⏑⏑—⏑——⏑—⏑⏑⏑⏑———— gi Scotplon 16 Swallom 16. Swan 16 
Uchen Maasucehmungen um die zuruͤchgewieſene Ver: Shart fr p Da mon Sri 
een atten wurde die Metion mie 16. Zebra 16. Masehorfe 26. hldets Keip ı 
y gen j Drake 14. Balcon beig 14. Werrer 14. ‚fir belo 
einer Mehrheit von 94 gegen 32 Stimmen vers 24. Helena bitte 14. Martin 14. Otter brig 14. 


— Rattleſaake 14. —— 
age hielten unſere na nd hau⸗ CTutters. “a | 
deladen Kaufleute eine befondere Zuſammenkunft im Seaſlower 16, Spredwei ic. — 


— 


rent: Dufo 14. 


Brouer Eodätike 14. Eruljer 14. 
Kite 24. Mutine 14. 


Nimble 14. Piamy 14. 
Pilote 14. Ranger 3 Rrfolution 14. Gpider 
‘74. Sprightly 14: Itana 14. Surpriſe 14. 
Biper 14. Telal ız. Expeditlon 10 Cam. 
Portsmouth, vom. April. 
Dieſen Nachmittag um 3 Uhr gieng auf ein vom 
dem Linienihiff Roval William gegebened Zeichen 
eine allgemeine Preffe an. Da viele Kohlen- und 


andere Küftenfchiffe im Haven waren, fo wurden 


in wenig Stunden an 300 Prime Seelente aufge: 


bracht. Einem Weſtindienfahrer wurde alles Voll 


genommen, us 
»- tonden, vom 5. April. 
Am Rreytag Nachts war eine General · Preffe durchs 


"ganze -Kbnigreleh, mo die Preßsefehle vorher ni ‚ 
arte ⸗ 


gefom waren und wurden viele hundert 
fen au Aa Die Küftenihiffe kamen fat um 
alle ihre Leute. Auf der. Themſe wurde von Black⸗ 
wall hiß, London · Bridge alles mweggendmmen. Odn⸗ 
‚geachtet die Preſſe fo warn war, befam man doch nur 
120 Mann. Die Admirale find auch ernannt und 
es helft Lord Hood werde noch heute die Stadt ver- 
faffen. Schweden, fagt man hiet, habe einen ſoͤrm⸗ 
ichen Tractar mit der Raiferin von Rußland geſchlof 
fen, Kraft deſſen der Kön!d tm Fall eines Kriege mit 
Engelland und Preuffen Rußland mie 17 Linlenſchif 
‘fen und 16000 Mann beyſteht, die Kayſerin ab 
ihm gewiffe Difkrlete In Finnland abtritt. 
Schreiben aus Paris, vom 5. April, . 
Ale aute Bürger gehen jetzt in Trauerkleldern; 
‚well tie N. V. eine Stägtne Landtraner für Mitabeau 
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Freunde ber Conſtitutlon, alle Elibs , alle Deputar 
tienen der Departements, der ganze Staab der Nat. 
Garden , die Hälite der- Invaliden, das ganze Ba⸗ 
tailfon der Kinder des Baterlands, emblih aber 
30000 en folgten dem arg welcher in Haudha ⸗ 
ben von den unbefoldeten Grenadlers ‚getragen wur ⸗ 
de, vor welchen 200 Mufleanten mit Trauet Inſtru⸗ 
menten bergiengen, alle Glocken ber Stadt wurden 
währender Proceßlon geläntrt, die Boutiten und alfe 
Schauſpiele waren geſchloßen. * 


Leiden, vom 8. April, 


Schluß des Memoire, welhes der Kbr 
‚nigl. Daniſche Staatsminifier, Graf 

von Bernflorf, den Miniſtern der 

allirten Höfe übergeben wegen des 

Nefultats der Vermitelungs : Unter 

bandlungen des Dänifhen Hofes mit 
"Rußland. (S. Anh. zuMam 45.) — 
„Ihro Kaiferl. Deajeftär will woeder Über Ausdruͤt 
fe noch uͤber abſtracte Ideen fireiten, aber Sie ap 
pellirt an die Nerjen der Souveralns, 
deren Breundfchaft Sie wuͤnſcht, ob es einen billigern 
ſtatu quo gebe, als dem &ie vorfhläge, eine Am» 
zahl ganzer Provinzen surhtjugeden 
um nur einen einzigen Platz und einen 
Andewohnten Diftrier zu behalten, bloß 
um fich eine fihere Graͤnze zu verſchoffen, und ob je 
mals eine beftändig fiegreihe Macht fo ſtarke und fo 
entſchiedene Beweiße einer volltommenen Mäflgung 
gegeben habe. Ihro Majeftät dringt noch auf fehr 
wichtlge Betrachtungen. Sie willnicht mit den ſtol⸗ 


zen Souverains verglichen werden, deren drohende 


Fortſchritte man hemmen muß. Sle begehrt daher 


"pectetitt Hat. Die Nationalgarde verlatigte im erſten nichts als einen Thell zu behalten der ihr zu nichts als 
"Enehuflasmus, daß fen Leichnam miiter den Altar Ihrer Sicherheit nühkich ifi und der nur ein unmerfe 
"der Freyhelt (auf dem Wlarsfelde) folle begraben wer. kicher Puntt fe Idt Reich und das der Türten if; 
"den; man bedachte aber bald, daß ein hinfäpeo zu dfr Sie droht dieſe nicht auszurotten ; Sie giebt ihmem 
fentlichen Feſten beftimmter Ort nicht einem Kirch: fapt: alles zuruͤck; Sie giebt ihnen was fir nicht mehr 
hofe gleichen dürfte. verthaldigen noch erhalten können. Ihro Maſeſtaͤt 

Seren Asends war das Leichenbegämngnig. Der kaun auch nicht befürchten, daß die atilzten Mäder 
eng um 5 Uhr an und dauerte. eine Stundr, durch Subftituirung diefes Iimteirten Ratus quo ih⸗ 


Bug fi | 4 
Mitten. durch ein ungehliges Wolf, welches ungehels ve Würde felltem für gefränft (compronmitirt) 
fen ein —** 234 beobachtete fein anſehen Fonnen: Sie erinnere fi, daß En ge Us nd 


tiefer z über deu Berluſt diefes großen Man⸗ feiöfl zu erſt Erwähnung des erſtern chat; und übers 
‚flößte ihm die ſes Berragen ein, welches die Tr. dieß kann and feine Macht dadurch gekraͤnkt 

—* der Teremonle ſehr vermehtte. Der Canjler als ur Rußland ſelb ſt, weiches kelne Mittel hat, die 
von Fraufrekh, die ganſ Nätleriaiverfämmtung, alle Welt zu uͤberzeugen, daß es bloß ans a 


sn ” — — 


gung allen Borthellen des gluͤcklichſten es ſeyn würde, die Mittel dazu zu finden? . 
Kriegs entſagt. Man wird es Immer der fant die Kalferin, Sie ſey verfichert, daß &fe bie 
Mörhwendigkeit zuſchrelben, deu Dro» Höfe, bie Sie als Ihre Freunde betrachtet, eben. fo 
Hungen’einer fremden Darjwifhentunft genelgt als Sie felbft dazu fey, zu der: Mäflgung fin« 
nachzugebeu.“ * wet den re — von Ihr — 5*— —R 
a | „der einzige Werteifer, (Rivalicht),dem Ihr 
„m Wußland mönft fehe Me Breundfaft ber alllee ner, ih ifmmen werde, aber füe Deu-ven 
sen Mächte; Es mird fie aufrichtig wieder ſuchen, fo Madt und Bewalt wrerdr ee 336 
bald es nicht mehe fuͤrchten darf, dey denfelben den Go — AR ori verſchlofen 
Sein’ ju finden, eher Schiedsrigter nis Aa ———— 
Eriedensftifter von Europa feyn zu wol; em tandenburgifgen, 
len. Es erkſaͤrt ſich hleruͤber feyerlich, fo, wle über ' dom 9, April, — 
ſein elmiges Verlangen, nichts als den Krieg, en, Der in Berlin angetommene Rußlſche Coutier 
digen und ſich des feſteſten Frledens verſichern ju wol Grender iſt in der Stadt Paris abgetretten auab 
len. Es koftet es ſchon viel, die gutem Diehfte der hält fih daſelbſt noch auf, der erſte feit langer Zelt, 
altirten Höfe um zum Frieden zu gelangen, von der der an den Köntal. Hof xpreß abgeſertigt wotden, da 
Hand weiſen zu muͤſſen und dahlu gebracht zu feun, dle bisherigen Eouriets ur durchgereffer ind und bey 
ſich ſelbſt denfelben auf Koften des Bluts feiner hier dieſer Gelegenhelt Ihre Depeſchen abgegeben hähen, 
zu verfhaffen. Und gegen dieſe hat Ihro Kaiferiiche Auch will man neuerdings 'verfichern, daß der Möndg 
Moh ſtaͤt auch Pflichten zu erfüllen. Sie mug ih von Schweden, Incosntto nah Berlin’ kommen 
nen jelgen, daß es nicht unnügerwelfe der. werde EA — ah: 
Hoffen. werben iſt, daB es menigftens geſchah, — Wi rn j 
um.einen, wenn nicht glorrelchen doch wenigſtens In Win erzehlt man ſich, Fury vor der Abreiſe &r. 
shrenvollen Frieden zu erlangen; und &te beruft Diaj, des Kaifers habe fi ein Unbekannter mit dem 
fih uohmals auf das unpartheyiſche Urteil der Altire Erbierhen präfentlrt, den berüchtigten Wan der 
sen Hoͤfe, ob er es ſeyn würde, wenn aller Vorthell Moor In feine Hänte ju.Uefera, went Ihm dafür 
auf Seiten der augreffenden aber zuruͤckgetriebenen eine Belohnung von 49,009 Gulden vorläufig nut 
und geſchlagenen Nation wäre. Man fühle auch zugeſichert werden wolſte; aͤllein, der Monarch Tage 
Petersburg die natuͤrlichen Schwierigkelten man, wirs.den Antrag von ſich ab, mit dem Vetmel⸗ 
die die allicten Höfe finden würden In allen künftigen ben , baf 40,000 Sulden ein zu ſchoͤnes Geld waͤre, 
Fällen eine gleihe Mäfigung der Türken wie dle um für eine Waate, die kelnen Kreuzer werth ſey⸗ 
von Selten Rußlande ju garantiten und wie fiber hinausgewotfen zu werden, 


— — 
». Mansfirher ſich vermußiget, alle diejenige weiche etwa dem verſtotbenen Herten Minifter und Bandes« 
Hauptmann: zu Neuſtadt an den Aiſch Frephekin ven Reltzenſtein auf Verſatz Geſder gellehen haben, biemjt 
anfjufsrdern,, mit ihren Kotderungen an die Berfaflenfchafte Mallam, binnen-14 Tagen hervot zugehen nad die 
Pfänder ben der niedergefegten Conuniſſſon anzuzeigen ‚ widrigenſfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der eder, bier 
Jenige;, welche vermeyntlich ſich an ihren in Handen habeuden Piändern begnügen zu laffen, gefonren ſehn 
follten ) Bey deren über: kurz oder lang erſolgten Aus findigmachung ſowohl Ihres Forderung als des Pfandes 
verluſtig erklaͤrt merden. Signatam Bayreuth ana 6, April 170.. — 
Ex Commiſſione. Friederich Wilhelm von Knebel, Gehelmer Rath. 


».  oMacorm bey denen in hie ſigem Gräortein, bishet d ga en Bieh Märkten wegen des zu SSeor⸗ 
gen gewöhnlich alle Monutag vorſeyenden Vieh Markls ein bettaͤchtlicher Abgang an Wieh deren ſowohl eine 
Heimdfch als ausmärtigen Kauſsluſtigen ver ſpuͤtet worden; Als hat man von Burger meiſtere und Rarhswegen 
gu Biederemporbringung- der biefigen Vich Maͤtkte wor teshvendig angefehen, Hiermit bekannt ju miden, 
daß in Zukunft dahier die alljährlich gewoͤhnlichen 6 Vieh: Märkte jederzeit den Tag nach einem zu St. Geor⸗ 
gen gehalten werden folle, and wird der erjle auf deu britten Oſter Feyertag als den 26. April hlermit be⸗ 
Minmt. ı Berne; dem 12. Aptil 3798. 5; 3.0. Don Burgermeiftete und Rathewegen. 











Anhans zu Num. 46 der Bayreuther Zeitung. 


Montags, den 18. April 17 1791, 
| —— 


Venedig, vom 1. Ypril, die den hohen Kalſerl. und Koͤnigl. Bäften zum Fah⸗ 
gan der Racht vom"Dienftage wurden wir durch ren auf dem Canal dieren follen, :" Eime der 4 Bifs 
ns Seuerlerm geweckt. Es braunte im St. Mar⸗ ſenen (leichte Fahrzeuge mit 8 Ruder, welche zur 
tins Pfarrſpiele, und ſah es gefährlich aus; der El- Begleitung obgedachter Peoten beflimmt find) iſt von 
fer unfrer Arfenalotıen (Zeughaußleu €) wehrte aber der Erfindung des durch feine finnreichen Einfaͤle 
ver Flamme, daß fie, ohngeachtet eben ein ſtar⸗ im der Schönheit der Verzierungen berühmten Hrn. 
fer Wind ſich erhob, fich wicht weiter ausbreiten Divan und int betitrelr vie Mofcomwiterin mit 
kennte. ber das am großen Canal, unweit des Geſtalten von Thieren, Pelzen, Pflanzen und an« 
gröflich Foscarifchen Pallafted, zum Biel beym dern Zeichen ver natürlichen Provucte Rußlands, 
bevorftehenden Barkenrennen errichtete Gebäude alles pitoreöf oder mahlerifch angebracht. Won 
widerſtund der Gewalt ded Windes nicht, Es war, ihm ift aucb die Biffone des jungen Herrn Gra⸗ 

ſchon meiftend -vollender und flellte einen Triumph: fen Luowig Widman, welche ver Unfchuld 
bogen mit einer Veftung darcuf vor, deren Angriff gemeiht it, mir den Symbolen tie fie vorſtellen. 
im Feuer man ſich gedenken follıe. Ganz Venedig Jene Sr. Ercellenz des Hrn, Alopfius Moce 
dankte dem Himmel für diefen Zufall, welcher ber nigo hat auf, dem Hintertheil eine Abbildung des 

wieß wie ſchwach das Gebäude war, und man fah Gebethflußes , welcher aus einer Mufchel fein Wafs 
ed als eine Wirkung der Vorfehung an. Wäre fer ausgießt (der Fluß Seberh faͤllt bey Neapel in 
es beym wirklichen Angriff eingeftürzt, wie viele das Tyrtheniſche Meer). Die vierte Biffone, 

Leben wären verlohren gegangen; welches Ungluͤck, Victoria genammt, ift ganz Friegerifcher Bauart, 

welches Schredten hätte es verurfacht! Das Bey: mit militairiſchen Inſtrumeuten, Sahne, Ins 

ſpiel machte, daß man auch für die übrigen längft phaen, 

‚ dem großen Canal für die Zufchauer auf den TZig Auf dem großen Markusplage ift auch auf mors 

des Weitrennens errichteten Geruͤſte beforgt wurde, gen’ eine Beleuchtung gonz von Wachsfackeln vers 

’ und folche entweder ganz neu oder flärfer bauen ließ, auſtaliet, vie Berderfeie der St. Markuskirche wird 

Wegen der unginftigen Witterung hat das Wett: ‚ganz vielfärdig, und bie Bögen. der aften ſowrhl 

"rennen zeithero immer von einem Tage zum andern ald neuen Drocuratie mi: friftaleuchtern ‚: die Ct, 
verfchoben werden muͤſſen; der Himmel fcheint ſich Georgeninſel und verſchiedene Fahrzeuge färbig bei 

‚a0 wicht aufbeitern ‚au wollen, inbeffen find die leuchtet. Auf ven 4 Ecken des großen Plages find 

Einladungsbillete auf morgen (Sonnabends den 4 greße Trojaniſche Saͤulen errichtet, bie inwendig 
2ten) von neuem ausgegeben; an verſchiedeuen Or⸗ mit Del und von auſſen mit Wachs beleuchtet die 
"ten der Sadı find Stuͤcke aufgepflauzt, um den berrlichfig. Wirkung machen müffen. Waͤhrender 
‚ Megattanten eher Rennern das Zeichen zu geben, Beleuchiung wird: ſich ein großes Orcheſter hören 
wenn dad Gchaufptel beginnen fol. Unter der laſſen. (Nächftens die Befchreibung ver 
Bine Teght hehe Mengen Eile Ober). 0 am >. wärklid erfolgten Regaste,): 

pe· 





’ 
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Petersburg, vom 29. März 

Bereits unterm 27. December 1790 haben Ihro 
Kalſerl. Mojeftät an dad Meichsadmirallrätscoflegium 
folgenden olerhachften Befehl ergegen laſſen: In Ger 
folge Unferer, dleſem Eollegio mit Beylegung ber 
Etats für Uufere Ruderflotte, erthillten Ukafe, 
übertragen Wir das Haupteommando üser Diefelbe 
und üser alles, mas dazu gehört, Unferm Viecadmiral, 
Prinzen Naffau-Biegen, und ernennen Ihn, In 
allergnädiafter Ermägung feines Dienfteifers, feiner 
tapfern Thaten Im verſchledenen Treffen gegen den 
Feind, und feiner elfrinen Bemüͤhungen, gedachte 
Flotte anzufähren und fie in Ordnung zu bringen, zu 
Unferm Admiral mach dem Etat vom Jahr 1782. 


Belin, vom 11. April. 
(Aus den Berlinifhen Zeitungen, ) 
La hleſige Hof kann ſich nicht länger entbrechen, 
den vielen falfhen Geräten und Nachrichten, 
weiche in den Zeitungen und fonft wegen der Ermer: 
bung von Daxz’g und andern ihm gegen Polen bey: 


gemeſſenen Asfihten auf eine fo unverſchaͤmte als“ 


arglftige Arc ausgebreitet werten, öffentlich zu weder⸗ 
fprehen, und die wahren Umftände kuͤrzllch anzuzei⸗ 
gen. Es war bios während der Konferenzen zu Reis 
qhenbach zu Anfang Julll 1790, dab der Wiener Hof 
fid, ſelbſt erbot, gegen tie Erhaltung der fogenannten 
Paſſarowitzet Gränzen gegen die Pforte, einen großen 
Theil von Gallzien, als Zamost, Solklew und Bros 
dy, an 200 Quabdratmeilen im Umfange, an Polen 
abzutreten, wozu Preußen den Weichfel- Zell von 
Fordon von 12 zu 4 Procent herunter egen, und 
ſich überhaupt mit der Repub‘it Poblen anf einen für 
dleſelbe im Kommerelum vortheithaften Fuß ſetzen und 
dagegen antragen molkte, die Ihe In der That läftige 
"Grädte, Danzig und Thoen, an Preußen abjutret: 
sen, wodurch fie ein mehr als fechsiaches Aequivalent 
erhalten. haben würde. Da dieſes befanntermaflen 
nicht zu Stande fam und die Convent on von Rels 
che bach nach andern Brunsfägen abgeſch offen wurde: 
fo hat der Könial. Preußifche Hof feit Der Zeit nicht 
den gerinaften Antrag noch Schritt meter bey der Re 
publit Pohlen, noch bey antern Höien ‚um Danzig 
an” Thorn zu erwerben, gethan. Wenn man nah 
gewiſſen, nachher auch In den Zeitu. gen verbreiteten 
N richten, dem Pohiniihen Geſanbten, General 
Woyna, zu Wien aufgebunden, daß der Preußiſche 


Hof dem Wiener Hof einige Anträge, um eine foges 
nannte neue Thellung und Zergliederung von Pohlen, 
zu bepderfeitigem Vorthell zu machen, gethan; fo tft 
dieſes elne- ganz verläumderifche Erdichtung von ühels 
gefinnten Leuten, worüber man ſich ſeleſt auf dag 
Zeuontß des Kalſerlichen Hofes dreiſt berufen kann. 
MWapr iſt es Hingegen, daß der Koͤnizl. Sroßbrittas 
niſche Gejandte zu Warſchau, Herr Hailes, fi 
aus guter Meynung, bisher bemuͤhet hat, Hands 
lungsvreträge zwiſchen Pohlen, Preußen und Eng» 
land zu Stande zu bringen, wobey die Abtretung 
von Da'zig, vernidge der matürlihen Lage, jum 
Grunde gelegt werben müffen. Der Köntal. Preuß. 
Hof hat diejes geſchehen laffen und ſich babey leidend 
verhalten, Es hat die Pohlniſche Deputation der 
auswärtigen Angelegenheiten zu Ende des Märımos 
nais bey der Reichsverfammlung darüber Anfrage ges 
than, worauf Ihr nach zmeptägigen etwas unrußfgen 
Derathfäplagungen der Beſcheid erthellet worden: daß 
fie den Sefandten der beyden Seemächte 
Nachricht geben könne, wie fie keine Re— 
ſolution von den Ständen wegen der 
Abtretung von Danzig hätte und nur die 
Unterhandlung wegen der politifhen und 
Rommerzial» Verbindungen fortfegen 
könnte Diefes iR der wahre Vorgang ber Bade, 
weicher genugfam jeiget, daß er hlefige Hoi niemals 
eine andere Abſicht gehabt, als die Abtretung von 
jwey Stätten, welche ganz von feinem Territorium 
umgeben ind, gegen ein reichlidrs Aequivalent frey⸗ 
willig zu erhalten und dadurch den Grund zu einem 
wechfelfeitigen vdethellhaften Handel zu legen, und 
die aus der Lage diefer Städte herruͤhrende Hinder⸗ 
niffe aus dem Wege zu räumen, wodurch alfo alle 
Vergröferungsabfiht In den Augen der udpartheyl⸗ 
ſchen und billigdentenden Weit von felbft wegfallen 
muß, 
Wien, vom 8, April, 
innen acht oder zwo.f Tagen wollen die Gene⸗ 
ral-Öouve. neurd der Oeſterreichiſchen Neder⸗ 
lande Ihre Reife nah Sachen antıeten, und 
von dannen nach dem Gouvernement abreifen, 
Hr. Scotti ift nach Hollſtein abgereift, um 
friiche Pferve für die Raiferl. Armee einzufaufen, 
und zu übernehmen, Hieraus muß man aber nicht 


auf 
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auf die Fortfetzung des Krieges ſchließen, weil die⸗ Sm unfern "Bändern fleht noch alles friedlich auf, 


und wir werden ung begnügen einen Cordon zu jie- 
fe Reife faft alle Jahre zu geſchehen pflegt. hen, wann eine neue Fehde anaefponnen werden folls 


Ein biefiger Burgerdmann wollte fein Kind von te, ohne anders, * 
den Fraiſen befregen, und kam darüber ſelbſt elen- age — — —— 
diglich ums Leben. Mac) einem alten Haußmit- Mit dem General Graf Wartensleben hat es 
tel_muß man nämlich einer lebendigen Spig- ſich merklich gebeffett. * 
mauß den Kopf abbeißen, und dieſen Kopf ale ein Ein geiotffer Actionnalre einer Zucketfabrike (ſagt 


5 man) hätte fihs 24000fl. koſten laffen, warn bie 
Amulet dem Kind anhängen, fo follen fie cuirt feyn. Cuſaht des fremben er Bes he verhins 


Der beträbte Vater wollte num diefe Operation vor⸗ dert werden können. 
nehmen; allein, die Mauß war zu geſchwind, und Der erfte May ſſt alfo ber fü Tag, mo diefis 
ſchluͤpfte in den Half, und von da in den Magen, — —— er —— —— 
ewandten Huͤlfsmittel ohugeachtet werden darf. Und nun noch ein Glaß aͤchten Nibeln« 
ee eo. — are „ mein; —— ſind wir Morgens und Mittags vergnuͤgt? 
me Mann nach 47 Stunden einen Qualenvollen — Dieſen nn eg as 
Tod fterden —— > find * en Aufjifche Officiers aus in ihrer Landesuniform und 
— 2** eg ei ” q mit der dazu gehoͤrigen weißen Cocarde. Sie wur⸗ 
*) Dieies faubere Haußmittel iſt auch in Fran⸗ den von einigen Rationalgarten für Contrerevolu⸗ 
ten. befonders bey ſchweren Zahnen der Kinder ger tiondre angejehen umd mißhantel, Der Lärm, 
braͤuchlich, Loch iſt da der Aberglaube fo vorſichtig der daruͤbet entflund, wurde aber balt durch die 
eine weißen leinenen Fleck um die Maus zu wideln, Gegenwart der Municipalbeamten geſtillt 
der er den Kopf abreißen will. ? 3 : 
Der geſanglich Infigende Baron von Loprefl  - Straßburg, vom 11. April. 
wird wegen der angeſchuldigt en Verglſtung zur erfor Man ırhät die traurige Nachricht, daß zu Weiſ⸗ 
derlichen Rechtfertigung hieräber bereits gezogen. ſenburg Unruhen und Blutvergirßen vorgefallen. 
Das Gerücht Ift ganz ungegründet, daß der Kalfer Es hatte ſich daſelbſt eine Geſellſchaft Eonfi tus 
Leopold einen feiner Söhne zum pohlnifchen Thien tions- Freunde vereinigte, deren Sitzungen auch 


als Candldaten vorgefchlagen habe. - die Soldaten von dem da in Garnifon Hegenden Res 
Aus einem andern Schreiben aus Wien, gmnı Beauvoiſis beywohnten: die Offlelers fas 
vom 12. April, ; ben icheel dazu, fuchten fie davon abzuhalten; es fam 


Derjenfge Officer, welcher im dem Verdacht war, dum Bortwechfel und endlich zu Thaͤtigkelten, fo daß 
den Kaiferlichen Mauthheamten vergiftet ju haben PA Abgang des Eourlers bereits 5 Offlelers umges 
dk gan) unfeuldig gefunden toorden, und wicd nach formen waren; ber Obtiſte konnte mit großer Muͤhe 
ie 3 * in Fredheit geſetzt werten. entfliehen. a nn 

© Kalierliche Reihshofrarh von Bulplus iſt Die Str. Böurger Zeitimgen beiuftigen ihre Lefer 
an ben Folien eines zu Frantiureh am Mayn übel i ; 
re Bra De an meh ei —* auf Kofen der Gegenrevolutionsarmee, die 
ben worden. Er war von der Augsbutgiſchen Com der Prung von Eon de errichtet. Folgende Bege⸗ 
fefish,, ein Herr in beften Jahren, von gründncher Penbeit ft vor einigen Tagen (fi fabula vera) au 
Gelehrſamkeit und ungemeiner Teaͤtigkelt. Kehl virgefallen. 

Der neue Neichsreferendarlus, Hr, von Frauck, Ein Junger Schweltzer befand ſich zu Kehl, und 
von Mainz an die Stelle des Baton v. Aibimy harte Lum ich anwerben zu iaffen. Ein Merk. Dffle 
SeRern angefommen. sie der Gegent evolutlon firl über Die Beute her, und 

a ver⸗ 


wermehrte aturch De fuͤrchterliche Armee um einen mein Patent, als Preuffiicher Werk Sergeant unter 
Man, Sie yiben aber kein Handgeld, fontern dem Regimente Mölendorf. - 

der Mann erbält nur täslih 36 £r. , Der junge Schnaubend verfegte der Held, ſch bin nicht ſchul⸗ 
Schwelzer wußte noch nicht, welcher ehrwürdigen- dig, Hm mein Patent zu zeigen, laß er mir meinen 
Macht er diente. Er beobachiete feine Leute, zu de. Rekruten los, oder — hier zog er zwey Piftolen aus 
nen er vun gehörte, und ward endlich überzeugt, daß der Tafche, und feßte fie feinem Gegner auf die Druft. 
dieß ein elenzes, anfammengerafftes Lumpenpack und Der Wirth elle herbey, und hilft die Piſtolen aus den 
Straßenarfl del Ift, weiches durchgaͤngig eben fo all- Haͤnden winden. Alle übrige Helden hatten aud; Pis 
gemein verachtet ift, als es ſich ſelbſt veraͤchtlich aufs fioien. Im elnem Hul hatte man ihnen diefelben 
‚fürrt. Das elende Bramarbafleren diefer Leute ward weggenommen. Niemand war font in der Stube, 
dein jungen Schweizer efeihaft. Er befand fi zum ale die acht Eontrerevolutions: Helden auf einer Bette; 
Beyſpiel mit feinen Werbheiden In eisem Coffehauße. der Preuß ſche Werb Sergeent, der junge Schwelzer, 
Wir wellen eine Parthie Billard auf Ariſtocraten · der Wirih und die Wirthin auf der andern. Ungeadh ⸗ 
Manier Ipielen, ſagte diefer. - Nun ward eine Kugel tet die acht Helden alle Stltengeweht noch bey ſich 
nach der antern über das Blllard hincusgefprengt. hatten; fo erhob nun Adam Baldes feinen Sted, 
So wolien wir auch alle Patrioten aus Franfreid und prügelte ganz allein alle adıt Helden fo jaͤmmetlich 
binausfprengen, fagte der Held. Einige Stunden in der Wirthsſtube herum, daß fie alle das Relßaus 
barauf ift folgende Degebenteit vorgefallen. Der nehmen wollten, Allein, die unbarmherzige Gaſt⸗ 
Werbheld eleng mit feinem Reetuten frogiereng er wirthin Hatte die Thür abgeſchloßen. Die wir Hel⸗ 
ner mußte fid etwas entfernen, und der Junge Schwel · den vor der Thuͤt fühlten keinen Beruf ihren unglück« 
zer erfah dleſen Ausenhlick, um den Preuſſiſchen Werb lihen Kamaroden zu Hülfe zu kommen. Indeſſen 
Sergtanten oufjuuhen. Es gelinat Ihm, er fintet fhlug Adam Baldes immerfort fo weiblich darauf 


"diefen Worb: Sergeanten, und Ihr Vertrag wird ri: los, daß einer der Helden dahin mit b'utigem Kopf - 


tig gefhleffon; mun trinken fie ruhig mit einander im auf Lie Erde fiel, ber andere dorehin. Endlich gelang 
Goſthofe. Davon wird der Gegenrevolutlons⸗Held ber es einem der mißhandelten Helden, dem Ada Bal⸗ 
nachrichtiget, er ſchnaubt für Rache, eine Chatfe wird de 6 In die Arme zu fallen, bamit er fein gewalt/ges 
fin der Muchbarfchaft bereit arkalten, und amwölf birfer‘ Drsuflosdreihen verhindern möchte. Adam Bal⸗ 
Eifenfreffr eiten in den Geſthof, wo fih ver junge des laͤßt num wirklich feinen Stock fallen; aber er 
Sohwenzer mit feinem Deeuffiihen Werber be: um'hlinge nun den Helden fo zärtlih, daß er Ihm 
findet. Vier davon blieben vor ber Thuͤre fichen, ſchwebend empor hub, und den Oſen in der Stube 
und acht treten In die Stube. Warum wird er fel- mit ihm umrannte. Dadurch wurden aber die Sitz · 
nem Officter ungetien, ben dem ec fi hat anmerken Durteln des Helden fo unfanft aufgeftumpft, daß 
faffen? fährt der Held den jungen Schweizer an. diefer ganz erbaͤrmlich zu fchreyen anfieng: um Gottes 
Haben Sie mir Handgeld gegeben ? erwiederte diefer. Willen, Hr. Sergeant, laſſen fie mich los, ich bin 
Haben Sie mir gefaar, welcher Macht Sle dienen? ein franzoflicher Baron. — Ein Hf—t. bift bu, 
Iſt nicht ihre ganze Sefellfchaft eitie jnfammengereff- erwiederte Adam Baldes; wen du eln ehrlicher 

: ge, herumzlehende Horde? Haben Sie A: it, Wunde Kecl ſeyn konnteft; fe waͤteſt du in deinem Baterlande 
arzt, ein Hofpitat, nur einen eigenen Stall, cehlieben. Nun murten bie hochgebohrnen Gig: 
wen ich j⸗ einft wermunder würde? Wie der Jun Muskeln wieder in allen Eden herumgerumpft. 
ge Schweiger feine Stondrede geendiget, fo ſtand der Sechſe der übrigen Helden ſuͤcchteten die mämlide 
Preuſſiſche Worb » Bergsant auf. Wer fird fie, Operation ausſtehen zu müflen; ein großer Schtecken 
frast ee den NHriten. Ich kenne kelne europät- überfiel ihr Heldenderz; fle retteten ich In eine Neben» 
fche Macht, die ſchwarz und. gelbe Loiform bat mit Eammer, ſchlugen da für Anaft und ans Eile die Fen · 
einer weißen Ercarde. Stehen ſie in den Dienſten ſter ein, damit fie durch die Flucht ihr Hell reiten 
einer ehrmärdieer Macht; ſo zeigen Ste mir ihr Pa tönnten Endlich ließ wech der Wirth die wen uͤbrig · 
tent. Mean Ste dieſen jürgen Menſchen vor mir gebliebenen durch die Wache einigen. Der Richter 
orsentlich angeworben haben; fo foll er dann Ihnen verurteilte fie zu einer Entfhädigung von 4 Loulsdor 
gehören. Ih heiß Adam Baldes, und bier tft für den Wirth und die gebrochenen Fenſter. 





Beylage zu Num. 47 der Bayreuther Zeitung 
Dienſtags, den 19. April 1791. | 


Es find in der Nacht vom Iaten zum 13ten ceurrentis aus der hieſig menerbanten Kirche mittelft Eins 


Bruch durch das Sacriſtey ⸗ Fenfter, woran das Bley jerſchnitten und eine Scheibe zerbrochen, nachſolgende 


Stuͤcke, nemlich 1) ein feim fharlachrothes mit Franzen von der nemlichen Touleur tanıı oberhalb der ſelben 
mit elner ſilbernen fratzoͤſiſchen Halbtreſſe heſetztes noch ganz gutes Altartuch, mit geblumten Pomefln - Ins 
terfutter, 2) zwey ſogenannte Aufpalt · Tuͤchlein dann 3) ein Altar-Dedtächlein, beydes von apfelgruͤnen 
Ta ffent und mit guten ſilbernen ſchmalen Spigen befegt, 3) ein rothtaffentes ebenfalls mie fübernen Sp gen 
beiegtes Pult · Tochleln 4) dwey große gemahlte Wachsterzen, 5) iroey bergleihen kürjere, 6) eine zinners 
ne ovale Taufſchoͤſſel, 7) ein Klingelbentel: von rothen Sammer mit goldenen Spitzlein, nebit dem verſil⸗ 
berten Ciniagdetel und Stielgefäß, fo von letztern gewaltiam abgebrochen, 8) ein welfer Chorrock, 9) zwey 
große und ein kleines Leichentuch, von ſchwarz en Tuch mit weißen Kreuzen in der Mitte von Leinwand, die⸗ 
biſch entwendet worden, ohne daß man zur Zeit von denen Thaͤtern, der gegebenen Muͤhe ohrgeachtet, bag 
mindeſte entdecken können. Wann nun aber an ber Auskundfchaftung dann Habhaftwerdung derſelben um 
fo mehr gelegen, da durch diefen erlittenen Kirchenraub dem hiefigen ohnedem fehr armen pio acrario ein 
auf 150 fl. fränf. wenigfiens in Anſchlag gebracht werden koͤnnender Schade zugefüget tworden, als wird fol« 
ches Hochſuͤrſt. Juſtitz und Verwaltungs Amtswegen hiermit nicht alleine öffentlich bekannt gemachet, fons 
dern auch ale und jede Amts: und Gerichtsftellen, denen gegenwaͤrtiges zu lefen vorkommt, dienſtlichſt er« 
ſuchet, wegen dieſes gewaltfamen Diebftahls alle mönliche Attention zu verwenden, ob nicht In ihren Juris⸗ 
dlctions-Bezirken diefe Räuber durch allenfallfige Feilblethung oder wärkliche Verfaufung eines der vorherbe⸗ 
nannten entwendeten Stuͤcke oder fonft auf jeine andere verdaͤchtige Art entdecket und jur gefänglien Haft 
gebracht werben koͤnnen, im letztern Gall man fih hlevon fogkih Nachricht zu ertheilen erbittet, um ſodann 
die weiteren Maacregeln nehmen zu können. Schwarzenbach am Wald, den 14. April 1791. - 
Hochfuͤrſtlich Brandenburg Bayreuthiiches Juſtitz · und Verwaltungs Amtswegen, 
eis crg Wiar Johann Adam Erkert, 

—l — un —— — — — — — 
Nachdem Marimiliana Eleonora Krafftin, hieſig duͤrgerliche Baͤckenmeiſters Wittwe in Bey⸗ 
ſtandſchaft des hieſig buͤrgerlichen Buͤrſtenbindermelſters Johann Gottfried Welßmandel, dann Jacob Gotts 
lieb Paſtau, Buͤrger und Gpänglermelfter, als naͤchſte Blutsverwandte des zu Eſſegg in ®clavonien den 
6. Nov, 1789 mit Tod abgegangenen Johann Abraham Schmidt, gewefenen Bürgers und Handelsmann 
alipier ,. durch ihren legietimirten Rechtsbeyſtand Herın Aduocat, Notar und Procurator Schmidter bey 
Endesbenannten Stadt: und Sant» Gericht diefer des Heiligen Roͤmlſchen Reichs freven Stade Regensburg 
den 4. Nov. a. p. unter Bezug auf die bereits bey E. Hochedlen Rath in hac. caufa verkandelten Acten, 
pundto hereditatis petitionis, nunc provecationis ex lege fi contendat, gebetten, die ſich als Teita« 
ments Erbin-gerirende angedlihe Schmidriihe Wittwe Karolina Kaufmann, derem dermaliger Aufeuthaits⸗ 
ort unwiſſend iſt, durch Edletal Eitation öffentlich vorzuladen und diefem Geluch von Selten E.E, Gerichts 
willſahret worden; Als wird Carolina Kaufmann von Mannbeim, dem Vernehmen nach, gebürtig, ſowohl, 


als Jerermann, der an des Eingangs benannten Johann Abraham Schmidt ben hieſiqg Gemeiner Stadt ans. 


Hegenden Vermögen ex quocunque titulo, vel-univerfali, vel fingulari, einen Anfpruch zu machen berech⸗ 
tigt zu ſeyn glaubt, hiemit edictaliter vorgeladen, um a dato binnen 18 Wochen, wovon 6 Wochen fuͤr 
ben erſten, 6 Wochen für den zweyten und 6 Wechen fuͤt den dritten Termin anberaum⸗t werden, welcher 
Termin aber peremtorie er fub poena praeclufionis anqeſetzt ttrs,' benamtlich und laͤngſtens den 3. Junius 


1793 entweder in Perſohn, boer per Mandarariuin fatis infrustum, Morgens um 9 Uhr bey E. €, Starte. 


Gerlcht zu erſchelnen, Ihre vermeyntliche Gerechtſame zu deduriren und zu erwelfen, die dleſſeltlgen Exce- 
ptiones anzuhören, und dem weltern gerichtlichen Verfahren abzuwarten; widrigenfalls gegen fie Carolina 
" Kaufmann und. jeden andern Prätendenten der hlerortigen Johann Adam Schmidtiſchen Verlaſfenſchaſt in 
Contumaciam verfahren; und das allhier vwerziunstich anliegende Johann Abraham Schmidtiſche Vermds 
gen ex jure ſueceſſionis ab inteftato. oftiweiters-juerfasthıt werden wird. Gegeben Regenssurg den 17. 


Saar 1791. 
Stadt» und Gant Gericht Regenskurg. 


Le — — — — — —— — —— — — 

Drmnad von den Edlen Stadt · Gerichten zu Leipzig in Sachen Chriſtlanen Dorotheen verw. geweſe⸗ 
nen Arnoldin gebohrnen Efchenbahin Nachlaß, fammt was dem anhängig betreffenden nach Maasgabe des 
unterm 13. Nov. 1779 Ins Land ergangenen gnädigften Mandats, alle diejenigen, welche an der obgenann⸗ 
ten, Epriftlanen Dorotheen, verwittibt gewefenen Arnoldin, gebohrnen Eichenbahin Nachlas, entweder 
aus dem Rechte der Erbfolge oder aus fonft irgend einem Grunde, Anſpruͤche und Forderung zu haben vers 
meynen, zu Anzeigung und Beybringung derfelben auf Sediten Juny 1791 ſub poena praeclufi und bey - 
Verluſt der etwannigen Anfprüche und Forderungen auch des beneficii reftitutionis in integtum edi&taliter 
und peremtorie vorgeladen und ben 4. July 1791 zur Ineotulation der Acten nicht minder der 25. ejusdem 
d. a. zur Publication eines ausſchließenden Befcelde wegen der in termino auffenblefbenden, anseraumer 
morben; Als mird foldes, und daß die dießfallfigen Edietallen, zu Altenburg, Dresden, Sangerhauſen, 
Wittenberg, Leipzig und allhler zu Bayteuth, affigiee zu befinden, hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaſt 
bffentlich befannt gemacht. 


—— —ñ — — — — ne 
Nachdem ſich der Herr Burgermeiſter Bauereiß dahier, feiner beffer Convenienz willen, entf&loßen 
bat, feine allyier beſitzende zwey Dritcheil Bhrgerlichen Wohnhaͤußes, mit der darauf hafftenden halben Brau⸗ 
Seretigkelt, aus freyer Hand, jedoch unter Amtilcher Autorität, zu verkaufen; Als wird diefes mit dem 
Anhang hlemit öffentl ch bekannt gemacht, daß Kaufsluftige ſich Freptags, den 6. Fommenden Monaths 
Mıy, aus den hiezu auserfehenen Termin, Fräh um 9 Uhr auf dahiefigen Rathhauße einzufinden, ihre 
Kaufs Gebothe ad Protocollum zu geben und ſodann nach Befinden bes Abfchlußes zu gewdrtigen haben. 
Es hat diefes Haus auf die zu verfaufende Ztel 1 Wohnſtube nebſt Stuben · Cammern, dann Gewblb und 
Kuchen im untern Stock, 4 Stuben mit 3 Küchen im 2ten Stock, 4 Stuben und 2 Küchen im Zten Stock 
oder den Manfarten, 2 Stuben und 2 Kammern im Hintergebäude, 1 großen Boden, Holzlegen, Schwel⸗ 
ne und Pferd Stall, 1 befonderes Gewblbiein, r Felfen- Keller und 2 Gewoͤlber, Kaußgarten, Hof und 
Mirgebraud der Waſchſtube, dann Z Stadel, und auf dem ganzen hafften 2 fl: 40 kr. frt, Cammer. Lichts 
meß / Steuern und 65 fl Landſchaſtlicher Gteuerfuß. - St. Georgen Stadt am ®ee. den 5. April 1797. - 


Die gefammte Reichsfrephere von Bartelifche Anverwandte machen hierdurch das unterm 5. diefes Moe 
nat& zu Amberg in der Obernpfalz erfolgte Ableben ihrer im Szften Jahr verſtorbenen gellebteſten Frauen 
Mutter und Schwieger- Mutter Frirderifa Sibllla Marla Anna Retchsfrenfrauen von Bartels auf Wendern, 
gebohrnen Reichsfteyin von Hefserg verwittweten Oberften unter dem Graf von Heqnenbergiſchen Inſan⸗ 
terie- Regiment denen wehrteiten Anverwandten, und Freunden bekannt, und verbitten ſich alle Condolationg« 


Antworten. Amberg, den 6. April, 1791. 
Reichefreyherr von Bartelſiſche Anvermandten. 


Nachdeme fich bey dem Baueremann, Jobann Schneider zu Vaitlahm, der bishero ſtatken Vleh⸗ 
Handel getrieben, eine dergeftaltige große Schuldenlaft veroffenbaret, daß mittelft Hochſuͤrſtl. gnäbdlaften 
Regletungs Referipts d. d. 7. et praes. 12. hujus die Erdfnung und Vollführung des Concurfes anbefohlen 
worden; So werden alle fo bekannt als unbekannte Släubigere deffelben Hiermit edidtaliter et peremtorie 
eitiret umd geladen, fich dem 28. des naͤchſtfolgenden Monats April als in dem zur Liquldatton anberaumten 
Termin vor Hiefig Hochfürfti. Amtshauptmannſchaffti. Vorweſung zu gewöhnlich Vormlttaͤglgen Gerichtszele 


einjufinden, Ihre Gorderungen, unter Vorlegung der darüder In Handen habenden Brieffhaften, wovon 
zu⸗ 





— en] 


4 Abſchrifften auf Stampf⸗Pappier ad acta zu geben, anzujelgen, ober auf andere Weiße zu I 
— — Falls ſuper prioritate zu verſahren und das weitere zu geroärtigen; Wobey der oder diejer 


nigen, welche am beregter Tagesſahrt nicht erſcheinen, ſodann nicht mehr gehöret, fondern von gegenwaͤr⸗ 


tiger Eoncure- Sache ausgefchloßen werden follen. Datum Eulmbad, den 15. Marz 1791. 

- - Aus Hochfuͤrſtl. AmtsBauptmannfhaftl. Verweſung. 

— — — — — —h —— — — ne — — 
Vlachteme wider den relegirten Simon Sulzbacher bereits fo viele Glaubiger auf Ihre Zahlung 

andringen, daß denenfelsen aus den unerheblichen Hausgeraͤthſchaften und ausſtehenden Schulden zu Ihrer 

Befrledigang nicht verholfen werden fann, fomit kein anderer Ausweg übrig blelbt, als In legalem Concuts⸗ 


wege zu verfahren, obgleich, voraus erſichtlich, daß deſſen zuruͤckgebllebenes Chewelb nice elnſt ihre angeblichen 


Sllaten erhalten dürfte; fo werben Hiermit alle noch zur Zeit unbekannte Sulzbacherlſche Gläubiger auf den 3. 


Maya c. zu Anzeigung Ihrer Forderungen und Produettung der etwannigen Kandfchr ffren, unter bem Rechts⸗ 


Nachthelle des ebigen Stillſchwelgens, vorgeladen. Wornach ſich zu achten. Signatum Met. Fuͤrth, den 
15. März. 1791. Ans dem Hochfuͤrſti. Brandenburgl. Selaltsamte allda. 


— oo — — — 


— — — — — — — — 6— — 

Auf Anfuen der bieflgrun Schutz Berwandtin Eiifaberda Adermännin, gebohrnen Luberin, wird bies 

mit deren, felt dem 16. April 1789 abweſender Ehemann, Andreas Adermann, aͤffentlich cieire, binnen 9 

Wochen, bie ihm zum erſten, zweyten und dritten Termin gefeßt werden, vor nachgeſetzten Eonfiftorlo In 

erfon oder dutch Bevollmächtigten zu erfchefnen- und wegen feiner Entfernung, um fo mehr erhebliche Ur⸗ 

achen anzugeben, als In Ausblelsungs Kalt, auf ferneres Anrufer, deffen Ehewelbs, In diefer Deſettlons⸗ 

Sache was Rechtens, erkannt werden wird. Decretum Bueg, den 12. Merz 1791. 

Bon Kocharäflib und Hochfrenserrlih von Eglofſtelniſchen Eonfiftorlo. 


Schulden verftorbenen Burgermelfters und Lehrüchner, Johann Lorenz Ullrich Roͤgner, zu Berneck, einige 


Alle dirjenigen, welche an der fehr geringen Concurs-Maſſe des dorthin! mir Hinterlaſſung vieler 


Forderung haben und die ihre auf das Ihnen Infinuirt wordene Circular d. d. 6. Septr. praet. ai. abverlangte 
„Erklärung bisher noch nicht beygebracht haben, werben hiermit aufgefordert, mit ſolcher binnen 4 Woden , 


um fo gewiffer hervor zu gehen, als fie anfonften damie praeclubirt und pro confentientibus erachtet werden 


ſollen. Wornach fi zu achten. Signatum Golderonach, den 30. Märy 1791. 
Aus Hochfuͤrſil. Oser Amt Gefrees. 


Nachdeme Ein Hochedler Rath der freyen Reichsſtadt Windsheim den Entfchluß gefaßt hat, zu Ber 


fürderung des Tommerzes, jährlich vier Viehmärkte in hleſiger Stadt anzulegen; &o wird ſolches allen 
auswärtigen Vlehbeſitzern und Händlern, fo Ehriften als Juden, Hierdurch kund» und zugleich wiſſend ger 
macht: 1) daß der erſte Vlehmarkt am Mittwochen nah Pfingften — der zweyte am Mittwochen in ber 
Killaniwoche — ber dritte am Miitwochen nach Egydius — und der vierte am Mittwochen In der Simo⸗ 
nis Judk · Wochen, auf dem biefigen Holzmarkt, wohin alles In die Stadt kommende Vieh zu bringen iſt, 
nah Maafgab der gedruckten und öffentlich unter dem Rathhaus und den Stadtthoten angefhlagenen Vieh⸗ 
marftsordnung, jährlich gehalten, und der Anfang damit am Mittwochen nad Pfingften des heurigen 
Jahres gemacht werben wird. Wobey jedoch 2) erfordert wird, daß alles auf den Marke bringende Vieh 
gefund feyn mäffe, und, wenn ſich irgendwo eine Vlehſeuche oder Krankheit aͤuſſern follte, fo wird, ohne 
beglaubte Atteflate von ber Geſundhelt des Viehes, keines In die Stadt gelaffen werden. 3) Werden an 
ben Vlehmarkt Tagen afle den bieflaen Markt befuchende Ehriften und Juden In den erftern Jahren, mie 
einziger Ausnahme des Einichreib-Geldes und der Protocollir- Gebühren, anfonften von allen Abgaben, Ace 


eis, und die Juden insbefondere vom Lelbzoll, wenn fie feine andere Handelſchaft dabey treiben, beſtehet; 


auch wird denen Juden erlaube, In der Macht vor Lem Viehmarkt im der Stade übernachten zu dürfen. Ends 
Hd) wird auch 4) alles zu Markt gebracht werdende Vieh im Her ⸗ und. Helmtrieb, bis auf weitere Verotd⸗ 
nung, unter den Stadtthoten zollfrey paffice werden. Windsheim, den 28. Sanuarli 1791. 

— * Canzley daſelbſt. 


— 


rn en 


Es Bat der Floͤten Vletuod J. C. Hartmann, waͤhrend ſeines Kufenthalts allhler einige Schulden con 
trahiret, aus weicher Lrfache auch bey feiner erfolgten Abreife zur Sicherheit feiner Credltorſchaft, deffen 
Haabe In Befhiag genommen worden. Da nun dee Termin, dem ſich gedachter Hartmann zur Auslofung 
feiner Effecten anberaumet, längft vetſtrichen, und defien Auffenthalts Ort unbekantıt iſt, f6 toird demfelben 
andurch öffentlich zu noiffen gemacht, daß, moferne derfelbe Innerhalb 4 Wochen befagte Effecten nicht aus« 
loͤſen würde, ſolche fodann an die Meiſtblethende verkauft, und deffen biefige Ereditoren von dein Eriäe rechts 
licher Debnung nach defrledigee werden follen. Nürnberg, den 31. März 1791, 

Buͤrgermeiſter Am t. 


Da anheuer der Georgentag auf den Ofterheiligen-Abend fällt, und daher mit gnaͤdigſter Bewilligung 
der hleſige Hauptmarkt auf den dritten Ofterfeyertag, Dlenſtags den 26. April verlegt worden iſt; So wird 
ſolches zu jedermanns Wiffenfhaft in Zeiten öffentlich hiemit befannt gemacht. St. Georgen, den agften 
März 1791 Bon Hochfürftl. Jurisdietiong- Amts und Stade Magiſtrats wegen. 


Auf das von tem Courſuͤrſtl. Saͤchſiſ. Herrn General Acels: Infpretor und Rathsperen Chladentus iu 
Großenhayn angekündigte Buch: Der vorfichtige Bürger und Handwerker In Stadt: und Handwerksfachen, 
in geeichtlichen und auffergerichtlihen Händeln, davon der ausführliche Innhalt aus den bey dem hieſtgem 
Zeltungs Comtolr vorhandenen Avertiffments zu erſehen iſt, nimmt megen der Gemelnnuͤtzigkelt daſfelbe 
En zu Ende des Monaths May 12 Srofhen Pränumeration an. Brlefe und Gelder find Poftirey einzu⸗ 
enden, —— 
Bayreuther Zeltungs ⸗Comtolr allbier. 


Für Vaͤter und Lehrer. 2 
In meinem Verlage erfcheint feit zwey Jahren eine Monarhrift für Kinder, unter dem einfacher 
Titel: Jugendfreuden. Die gute Aufnahme dieſer Schrift fegte mich In den Stand, ſolche um dem 
änfferft geringen Ladenpreis für ı Rthlr. 6 Er. geben zu kühnen , und wer darauſ pränumerftte, erhielt dem 
ganzen Jahrgang für 1 Mehl. Saͤchſ. Einzelme nachverlangte Stuͤcke Eonnte ich zeithero nicht ausgeben, well 
fle mir fehlten; nun aber habe Ich alle diefe fehlenden Stuͤcke nieder ncu aufgelegt, und blethe dem Lirdhas 
berm beyde Jaht gaͤnge eumplett von 24 Heften noch um den Prärumerationspreiß ia Rthl. Saͤchſ. am, 
wenn fle ſich directe an midy wenten und das Geld franko einfenden. Zugleich mache Ich bekannt, daß dies. 
ſes Journal fortgefegt wird und daß man audy mit diefem 179 Iſten Jahre antreten kann. Jeder neu ans 
tretzude Liebhaber wende ſich gefaͤlllgſt an die ihm zumächft gelegene Buchhandlung, wo-er den ganzen Jahr⸗ 
gang fr 1 Rthlr. 6 Gr. erhält. Auch iſt diefe Monathſchrift an allen Orten zu haben, mo das Weißen⸗ 
felfer Wochenblatt: Wahrheit und Dichtung, ausgegeben wird. Weißenfels, den 24 Januar 1791. 
Brietrich Severin, Buchdtucker und Buchhaͤndler. 


Das Weißenfelfeer Wocentlart: Wahrheit und wabrfheintihe Dichtung, bat fih nun 
drey Zahre durch mit Immer gleichem Beyfalle erhalten, und auch das vierte verfpcicht mehr Zus als Abs 
nahme. Bis jetzt ward' dieſes Blatt blos anffer dem Buchhandel vertrieben, well ſich diefer mit Verſendung 
einzelner Blätter nicht abgeben kann. Da aber mehrere. Freunde, denen es nicht darauf anfommt, ob 
fie wüchentlich ein Blatt erhalten, fehr öftere Anfrage gethan haben, fo bad’ Ich ihren Wuͤnſchen gemäß, die 
Einrichtung getroffen, daß in Zukunft In allen Buchhandlungen dieſe Wochenſchrift alle viertel Fahre: bros 
chirt für den fehe mäßigen Preis von 5 Gr. ſaͤchſ. zu Haben iſt. In Dieter Hinficht erſcheint es von gegen⸗ 
wärtigem Jahre an In Svo da es vorher in 4to ausgegeben wurde. Auſſer diefer uns ber Kielnen Veraͤnde⸗ 
sung des Titels: in Wahrbeltund Dichtung, bleibt die ganze Erarichrung bie nebmliche. Kleine 
Geſchichten und Romane, Auffäge aus der Geſchichte, Völkerfun’e, Maturgricbiehte, Oekouomle x, Ges 
dichte, Anektorem ze. bleiben als erforderliche Mannigfaltigteit eines ſoſchen Blattes der Hauptinnhait, 
Mit dem’ erfien Auartale wird das Dflunis des Kaiſer Lopold II. ausgegeben, * 

F Friedrich Severin 
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Paris ‚ vom 10. April. tigen Legitlation oder N. V. zu beflimmen. Die 

Gt unterhält man ſich in, Paris von den allers Freunde des Verſtorberen machen viel Wefens hier⸗ 

grd ion Begebenheiten gewöhnlich nur einen aus und fagen: Geht was für einen Mann wir 

Tag, hoͤchſtens zwey; jetzt iſts anders; man verfohren haben, weil ohne ihn man nicht mehr 
fpricht noch von Mirabe au mit der naͤmlichen weiter gehen will, — | | 

Wärme wie an feinem Sterbetag; die Deniwera ee 

werden nicht müde ihn zu loben und bie — —— vom 7. April, 

Dlie Ruffiihen Kaufleute haben von dem Herzog . 

ten über ihn ſich Iuffig zu machen; fie haben fol yon Leeds eine fehr höflich, aber nicht fehr befrtedt« 

genden fchännlichen Reim. bekaunt gewacht: . gende Antwort auf ihr Memorial: erhalten, Die 

Qui dans la Nation regrette Mirabeau? Hauptftage, worauf fie Befcheld von den Königl. Mi⸗ 

Le faves vous amis e’eft Mr. le B — — * zu erlangen wuͤnſchten, war, ob in der hetzl⸗ 

) Wenn reimen fol, fo iſt das von dem HD age ſie die gemachten Beftellungen nah Rußland 
— — unausgefchriebene Wort B— gene abſchicken könnten? Der Her 
kein Mderes als Bourreau, der Henker —der fo ; En ; —— 

allein in ber ganzen Mation bedanerre, „9 in der gegenwärtigen Lage der Sachen nice 


tonne .bekimmt werden, ob es thunlich ſey die 

TE ae narärkihen Todes ge Bon: — ** Bar — 22 — eg 
Man fchreibt diefes. Pasquill dem Hru. Mens DR Iehke eig ee En 
de von Maupas, miederträchtigen Eammerdie: Aurfhluß über die Sache ju geben, fo würde der He⸗ 
ner des monarchiſchen Clubbs, zu Da er fich zog von Fer ds dem Gouderneur der Ruf. Handels 
ſchon mehrmals anzägliche Reden uͤber Mirabean, geſellſchefft Ner:g davon geben, es fen aber ungewlß, 

vor: und nach feinem Tod erlaubt hat, fo erlaub⸗ biß wann diefer Auf chluß zu erwarten ftehe?“ 
‚ten fi) einige Patrioien wieder, ihm eime Tracht .g — —— — % ne ante 
Stockſchlaͤge abzugeben mit dem Rathe doß im Ruͤck⸗ 1. Mtrel der Kaufleute In fo'hen Fällm ergriffen 
fall ex nicht fo gut weglommen wuͤrde; dieſe zwen: — und Amerifanifche Schiffe uud Miatro'en ges 
„re Zuͤchtigung wird ihm. wohl Eläger machen, — braucht, indeß unfere Schiffe In ben Haven liegen 
Der größre Triumph für Mir abe au nad feinem Und unfere Matrofen auf den Lande ſich verbera.n.— 


‚Tode, iſt ohne Zweifel die Berarhfchlagung, wie * ee 2 — Fuß Näbrlih 70m 
. 4 — R“ Engl. ornen Ins Durchſchnitt, 
‚Ge die Rationalogrfammlung den Tag nach feinen a — * —— were 


- Hiatritt geunnmen hat, das Ende ber gegenwaͤr⸗ fand duch dieſen Krieg verlicpren.“ ; 


en I . . —* 





| 
| 


So eben erfcheint folgende Königl, Proclamation: ben, Gier erwartet’ werben, mb iſt Fein Zweiſe, 


— alas 4 * ut daß fie beruffen worden, mm fich mit ihnen über 
a wir benachr r ne große Anzahl. 

Seeleute und Seefahrer, unfere gebohrne Untertha ⸗ ee: weiden Rußlaud — 
nen fi zum Nachtheil unferes Röwigreichs, in Die, Ge” Preuſſen Hirte zu führen ſcheint ges 
te fremde: Fäcften und Gtaaten befinden; fo haben zwungen zu werben, Koͤmmt es noch) zu diefem 
wir, auf den Rath unfers gebeimen Conſells für nd. menen Kriege, fo wird Rupland es wahrſcheinlich 
chlg gefunden dieſe unſere Königl. Proelamation be⸗ bey ſeinen jetzigen Eroberungen laſſen und’ gegen 


tannt zu maden, und befehlen und geblethen gefätfe die Tüten biog vertheidigumgeweife gehen, um die 


ser allen Sch’ffern, Plloten, Geeleuten x. welche j 

in dem Gold oder Dienft eines fremden Färften oder SMS! Kraft feines Rarivnalcharacters gegen die 
Staats find, ſolchen ſofort zu verlaſſen und nadp Feinde zu gebrauchen, die es in Riem eigenen Heer⸗ 

Sauß in idr Geburtsland zu kehren; Verblethen und be angreifen würden, Es glauben derhalken viele, 

"anterfagen auch allen Schiffern, Piloten, Matro dag ber Fuͤrſt Potemtin nice mehr nach der 
fen x. hinfühse in den Gold oder Dienft eines frem Molpau zurüctgehen fondern in Peter&burg bleis 


. den Fuͤrſten oder Staats zu treten a. - Gegeben 4 
an unferem Hofe gu Sr. James den 6ren ben Werde, um in der Raͤhe mir feinem Rath und 


Tag desAprils 1791 und In dem Zı len Einfichten, die Führung des Kriegs in Fiefland 


Jahr unferer Regierung. ge Bohlen und Weißrußland leiten zu Eins 
Ar God fave the King. "nen. In dem Fall würde das Haupt:Eommando 
Brüffel, vom 11. April. der. Truppen gegen die Türken dem Fürften Rep⸗ 


ge re > = —— ng > - ein nin bleiben, der fich ſchon im vorigen Kriege dem 
g von Ihren e en Bene Türken fuͤrchterlich gemacht bat und welchen Rußs 
‚ nalftanten aus dem Song an den &ouvernenr zu Derg: land ſeit langer Zeit unter feine beften Generale 
«29 Zoom, den beruͤchtigten von Eupen ii Zeit ven. t. Der SürR Poremiin har feit fei 
+24 Otunden aus der Stade, und dem gärijeh Mar. dehlt- £ im bar feit feinem 
5* iu verweiſen. Dieſem zufolge veiſeie van Hierſeyn ver ſchie dene Couriere au ihn geſchickt, des 
Eupen am zten diefes Morgens gleich ab. Seine sem Depeſchen den Plan des künftigen Feldzugs ſo⸗ 
Anhänger und Greunde, Die fi init Ip aus Drar wohl als die Bedingungen eines Künftigen Friedens 
* geflüchtet rg — — mit ver Pforte betreffen mögen, beun die ümer— 
‚ill ehr dle Welfung erhalten, nirgends: banblmgen find zwar abgebrochen aber nicht fo, 


wo einen biefer Rebellen aufjunehwen. ' daß der Faden nicht koͤnnte wieder ergriffen werden, 
Petersburg, vom 18. März Indeſſen geht noch das Hauptaugenmerk der Regies 
(Aus der Leldner Zeitung.) run, auf die Maasregelu gegen den Angriff, wo⸗ 


Auf den Feldmarſchall Für PoremFin, wel- mit Rußland zu Waſſer and zu Laude auf der Geis 
cher am 1 aten dieß hier augelommen, folgte am se von Liefland bevroht if, Die Städte Riga 
„2 5ten der berühmte Eroberer Jsmails, General und Reval, auf welche der erfte Angriff der Engl, 
Sraf Sumarow: Rimnitötey. Man wollte Marine in der Oſtſee gerichtet feyn fol, find fo gus 
zwar die Ankunft diefer zwey Generale, deren Ge- befeftigt daß der Eroberungsverfuch theuer pärfte zu 
gemvart bey der Armee fo nothwendig iſt, einem ſtehen kommen. Die Befefligungswerke, wozu ſchen 
unter ihnen entflandenen Mißverfändniffe zufchreis der Schwerifche Krieg Anlaß negeben, find federn 
den, aber mit Unsecht. Es beſtaͤttiget ſich viel · moch vermehrt worden. Mn 14tem iſt in einemz 
mehr, daß noch verfchiebene anzere G:nerale und großen Momtratirätsrathe, im Beyſeyn der Admirals 
Etaobeoſſiciere, die gegen die Türken gedien has Tiſchitſchagof und Krufe das nötige * 


der großen Flotte zu Eronftadt befchloffen wor« 
den, — Alle diefe Gegenftände befchäftigen indefe 
fen die Aufmerkfamteit nicht fo fehr, daß man dar 
über die Ergöslichkeiten bey Hofe vergeffen ſollte. 
Der Fuͤrſt Poremfin, dem num täglich große 
Diners gegeben werden, macht ſeldſt zu einer gro, 
fen Fete Anftallt, wo er allen ven Glanz un» bie 
Pracht zeigen wird, die man von ihm bey dieſen 
brillanten Gelegenheiden gewohnt iſt; man ſchaͤtzi 
allein den Aufwand auf Birantolen (Raquerenkas 
ften) zur Jſumination auf 20000 Rubelu. 
Eonftantinopel, vom 25. Febr, 

Man iſt pier fehr aufmerkfam auf den Ausgarg der 
Entwürfe der Englänzer. Es heft, daß fie für ihre 
der Prorte jetzt zu leiſtende Dienfle ih unter andern 
die Schiffahrt auf dem rothen und ſchwarzen 
Meer jur Bergeltung bediugen. Durch die Fadtt auf 

dem rothen Meere wuͤnſchen fie ihren Indiſchen Han⸗ 
dei uͤder die Landenge von Suez zu ztehen, von mo 
dann die Waaren nach Alerandrien geführt und da- 
feidft auf frtfhen Schiffen nach Europa verladen, fo 
role umgekehrt, alle aus England nach Alerandrien ger 
brachte Waaren auf eben dem Wege zurück über das 
rothe Meer nah Indien gehen wuͤrden. England 
möchte dadurch zugleich felnen Etabliſſements in Kan⸗ 
dahar und Daffora eine größere Ausdehnung geben, 
auch ſelbſt feinen Handel in ganz Perfien, wo jebt 
kein Concurtent it, erweitern, und biß zum /chwar: 
jen Deere binanf verbreiten, wo es an dın Aflatl, 
ſchen Käften Comtoire anzulegen deukt, daß aic-ann 
feine Randelsichfi- von Selten tes rothen, ſchwar ⸗ 
zen und mittetaͤnbiſchen Meeres das ganze Türtlihe 
Reich umfahren würden. Der Handel von gan; Euro 
pa würde dadurch zum Vorthell der Enalänter eine 
ganz neue Wenzung nehmen , und befonders därften 
darüber die Nationen die bisher In Anoten große Ge 
fhäjte getrieben, in Verlegenhelt gerathen, auch wuͤt 
be ole Entdedung des Sjanern von Africa den Eng- 
ländern dadurch ſeht erleichtert werden. — Die hie: 
Aigen großen Armenifchen Kaufleute fürchten ſchon den 
Tpeil des Jadtihen Hanzeis zu verllehten, dem fie 
mit Steinen, Schah en (ehr feinen Zeugen aus Kir 
ſcheminiſchet Wolle, mit denen man in England gro: 
fen Luxus treibt) und antern Indlſchen Zeugen über 
Kandahar, Baffora und Haled für die Tuͤrkiſchen 
Provinzen geführt haben. 


in 


439 


Helfingdr, vom 9. April. 

Eine Englifhe Kriegsfregatte, eine Brigg und 
ein Kutter find aus der Nordfee im Cattegas anges 
fommen, und den 6ten diefed ſuͤdwaͤrts Anholt ges 
fehen werten. Sie haben ihrem Cours nad) dent 
großen Belt genommen. 


Strasburg, dem 14. April. 
ch ein Wort von dei: beyden Rußlſchin Officer 
ren, die vorigen Sonntag bennahe wären miße 
baudelt worden. Sie tragen biaue Uin:form mit ro⸗ 
then Aufihlägen und Rabatten, wie die franjeflhe 
National Garde. Sle find vorher von dem Chef ber 
Municipalität freundjcaftiich gewarnt worden. ihre 
welſſe Cocarde nicht zu tragen, mell fie In den gegen» 
wärtigen Umſtaͤnden, wo die Gemuͤther erhitzt find, 
fi einer Gefahr ausſetzten. Diefer Eugen Warnung 
ungeachtet erfchienen fie vorigen Sonntag wieder mit 
der welſſen Cocarde. Einige der Matlonal» Garde 
glaubten an diefem Tage, wo Aufruhr angefündiger 
war, dazu das Signal zu erbilden. Sie fielen dar 
über her. Der Chef der Muntcivelicät eifte herbey 
in Scherpe, und belehrte das Volk eines bejlern. 
Einige erklärte und betannte warme Freunde der Kons 
ſtitutlen nahmen die Officters im ihre Mitte, um zu 
bewelſen ‚daß dieß Reine Fetude berfelteh wären; und 
einige Reiter machten endlich den Auflauf ein Ende. 
Den Borfall zu Welſſenburg erzähl man uns nun 
alfo: Am Sonnabend (den 9.) fam tas Regiment 
Beauvolſy dahin In Beſatzung. Der Obriſt defr 
felben hatte ben Soldaten verhorten, den Vorlefun, 
gen der Gefellſchaft der Freunde der Conſt tutlon In 
Landau bipjuwohren, und berlcf ih baten auf das 
Deerer der Natlonal- Berfammlung vom 2ofien Sept. 
1790. Als aber die Soldaten von Beauvolſy ers 
führen, daß diejenigen von Aquitaine, während 
der Zeit als biefes Regiment zu Melfendurg In Gar« 
nifon lag, dem Votleſungen der daſtzen Eenftirutions» 
Geſellſchaft beygewohnt; fo glaubten fie, mit Ddiefen 
das nÄämlihe Recht zu Haben. Es kamen alfo am 
Sonntag 9 Soldaten im die dafige Gefellfhaft der 
Freunde zer Eonftiturion. Gegen 6Uhr entſtund uns 
ven auf der Strafe Lermen: man erblidte da den 
Obriſten von Beauvoiſy mit mehrern Ofſiclers, wel⸗ 
che einen Soldaten, der in die Geſellſchaft geben 
wollte, juräcdriffen, ihm seym Ktagen nahmen 

‚hen Thurn führten, Beyde Ende der Gallen 
R wurLen 
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wen:den nun Durch die Offlelers beſetzt, und als ges wleder anzunehmen. — Nein! war n 

gen 7 Uhr die 9 So daten, welche in ber Gefellfhaft Ste,.die gegen uns ee 
waren, herausziengen; fo wurden fie auf die name gem zogen, gegen uns, die fie immer ge⸗ 
The Art durch die Offielers angepadt und fortgeführt. hor ſam gefunden! — wir können fie nice 
‚Obnerschtit daß die Soldaten Im geringften feinen mehr als Chefs anerkennen. — Unfer bras 
Widerſtand biſt / teuz; fo gaben Ihnen doc die Offleers ver Oberſt aber, welher durch die Offa 
Tetitte und Größe, einige glengen ſogar mit enıböß« ciers verleitet wurde, manches zu thun 
ten Degen auf fie los. Dieſes verurſachte ein ſtakes das er ſonſten nicht würde gethan Gaben, 
Semürmel unter den Soldaten, und als nah dem foll bey ung bleiden. Alle Soldaten des 
Zopfeuſtreiche, bey welchem ſich alle Soldaten elxfan MNegintents lieben Ihn. — Sie nannten hler⸗ 
den, die Offic ets Ihre Degen gegen bie unbewaffne- auf diejen;gen ihrer Officlers, welche ſich als ihre Feln⸗ 
sen Soldaten zogen, ein Grenadier durch einen Of⸗ de in der. legterm Affaire bewleſen haben, und die 
fieier, von hintenher, todelich vermundct wurde, und Namen derjenigen, unter welchen fie gerne die Con- 
rief: Camaraden Ich firrbe; fo ſchtien olle Soldaten: ſtitut on und ihr Vaterland verrhaibigen wollen. Der 
aux arıscs, aux arınes! da’gr ff das ganze Megiment General K:llermann bleibt Indeffen zu Weiffenburg, 


nach den W.ffen, die Tamburen voran, und fo durch⸗ 
josen fie die Stade unter beſtaͤndigem Rufen: es 
lebe die Nation! Die Mun cipalltaͤt verfammelte 
fih und gieng dem Regimente, welcher fich dem Hauße 
der Gemeine näherte, extgegen, und fragte was fle 
begehnten. — Frehheit für unfere Cama- 
zaden! war die Antwort. Die Municipalität for 
derte fie auf, ſegleich in die Caferne zuruͤckzugchen, 
und verfpradh ihnen, auf der Stelle eine Deputation 
an den Obriften zu ſchicken, um ihn zu bitten, die 
Soldaten loszugeben. Das Reglment zog ſich hier» 
auf ĩn die Caſerne zuruͤck; allein ber Obriſte gab eine 
abſchlaͤgliche Antwort. Drs Regiment brach hierauf 
von neuem wieder aus dem Quartiere, hohlte die Fahr 
‚ne bey dem Dbriften, weil man fagte, daß die Dffl- 
eiers fi) derfeiben bemeiftern wollten, und legen fol» 
che bey den zwey Grenadier Tompagnien nieder. Die 
Arreſtanten kamen aus dem Gefaͤngniß, und Moaͤchté 
um jmep Uhr ward unfere Stadt ruhlg. — Ber 
Offielers, nebſt 9 Seldaten, wurcen leſcht verwundet 
und einer getoͤdtet. — Die Gelell dr fft der Freunde 
der Eorfticurion fhichte den paͤmſſchen Abend uo 
zwey Diputirte an Hn. General Kellermann, 
welcher gajtern Morgens um halb y Uhr nad Weif- 


fenburg kam. — Er empfieng ſogle ch dle Dep-hrio. 


nen der Offieiers, Nechmutags Uejenigen der Sol⸗ 
daten. — Abends ned tem Zapfenftceiche geng die 
Manicpaligemit Hrn. Kellermant ia das Quar- 


- gier, um das Reçiment aufjufordern, feine Offichets 


und man erwarte nun das, Urthell der Natio 
Verſammlung. * — 


Bayreuth, vom 19. April. 


Aus Böhmen ſchreibt man und unterm 16. dieß: 
„Laut geftern eingegangewer Nachricht, iſt den 4, 
der Obriſtlieutenant Graf Giulay mit der freudi⸗ 
geu Bothſchaft in Wien eingelangt, daß der Friede 
zwifchen Defierreich und der Pforte dergeſtallt zu 
Stande gelommen, daß erfiered Belgrad, Cho⸗ 
tzim mir der Raja und Orſo wa behalten fol, 

*) Diefes Geruͤcht meldere man uns ſchon wor 
einigen Tagen ang Wien, ober m'r dem Anhang 
daß es ein Mißverftand fey. Der Graf Siulay 
kam als Drputirter der Sieber bürgl/hen Nation an, 
um die Schluͤße des nun geendisten Landtags Br. 
Mi. vorzulezen. Veie, die gedachten Eavalter nicht 
kannten. hielten ihn tür einen Tourier aus Syiftomw; 
und gleich hles es der Ärledenstractar fen richtig, ein 


ch ſinnrelcher Kopf macht dir Artkel, Leichtg!äubige glaub⸗ 


ren fo feft varaı, daß noch om 8. Abents viele Neuig ⸗ 
keitsfadr:fareen zu itren geſcht iebenen Ze sungen Sup ⸗ 
siements herausgeben, wodurch die Legende durch ganz, 
Dentſchland ausgebre tet wurde. — Unmoͤglich wäre 
es indeſſen doch nicht, daß O-fterteih ohne frembe 
Vermiitlung einen vortheilbaiten Geperarfiieden mit 
ter Pforte ſchlleßen tobee. 


In die Cattus⸗Redt que zu Lanzendorf wunſchei man 2 gute Mabier baidıgfl zu haben; die ſich dafeihjk 


zu engaziren gedeuken, toͤauen ſich dieferhalb bey Johann Rud Riedel dahier melden. 
— — —— — —— 





(Dir einer Veylage.) 


nA 
. Ari tie N, 290 
— 
ET 
— — 







AHBHEAIE 
1% 21317 


EIEIF (BR: |8 |: ; 

318 4: 8/5 Fi sie [8 — — 
CH IE AHE 18 Bi. 
— ————— 

ir, 4 


De — 
Dr 


x .- 
a A 
en ar > 





1791 





Slet Ins ein wenig fpät, die Befchreibung des farbigte Fahnen, die Ehren Belohnungen, weh⸗ 
Gondelwett ahreris Im Canal von Venedig. Es gen, welchen bie wefentlichen an Gelde folgen ©), 


mug ein Schauſplel ohne feines gleichen geweſen ſeyn, zu: : * 
da ber Stalläner, deſſen Etzehlung wir folgen, das Die Patronilien zur Sicherheit der leeren oder ſchlecht 


t »gefftert worden, daß er durchaus den.ho, Perwahrten Käufer fingen an fi zu verſammeln 
— * Dechters ern * den * um ihren Dienſt zu thun. Das Wort auf allen 
vergebens zu erreichen ſuchen wuͤtden) Lippen war Regat a, die Fragen und Autworten 

Venedig, vom 6. Apri. lauteten alle dahin; der eine da, der andere dort, 

MNe Immer truͤben und unfreundlichen Tagen alles gieng Vlatz zu nehmen und lief vielmehr als 

heiterte fi am Sonnabend der Himmel end: gieng, mit dem Ernſt, mit der Begierde, mit 

lich auf zu unferm großen Notionalfefte; tie Senne tem Entzüden, welches die Spanier für.los Toros 

trat im reinften Lichte den Horizont herauf und in (die Stiergefecdhte) die Englaͤnder für die Pferderens 

ihren ganzem Tageistaufe verbargen fie nie ungüns mem, die Pifaner für das kriegeriſche Bruͤckenſpiel 

ſtige Wolfen, die den Glanz zu verdunkeln droh haben, Mir einem Wort, ganz Venedig mar in 

ten ,' in welpen, ſchoͤner als jemale, das Echau: dieſem Augenblick von einem einzigen Geift nach ei⸗ 
fipiel der Mefatte fich zeigte. niem einzigen Punkt bewegt. 

Um fiebjehn Uhr (welſchen Zeigers) kuͤndigten Unterdeſſen eutſchled das Gluͤcksrad, welche Som 
drey Canorenſchuͤſſe es an, und alles Volk, welches ken zuet ſt eg —* —— ans dem 
davou ſchen umumnterrichtet war, ſchickte ſich zum — otto wurde sale militak iſchem me 
Genuß deſſelben; die Boutiken wurden in Eile ges 
flogen, "die Arbeit auf einmal überall verlaflen, *) Diefe Wettrennin mir Schifien ſied eine A. 
Männer, Weiber, Juͤuglinge und Xite, Kinder, elferung der Sonboliers Ihres Intereffe und Ehtgezes 
Aıme, Reiche, alles ei'te rege und frohlockend hin halben. Giſch die um? handfeſta Soneliers (Schffe 


zur Zuſchauer Menge, die an beyden Seiten — —— in —— ver — na 
’ ver Kräfte und ihrer Geſchick ſchteit, und. 
Großen Eanals bey ſolchen Gelegenheiten dem Auge Ahange fielen unter ſich große Wetten an, weiche Bis 
das größte befeelte Gemaͤhlde fehen laͤßt, dad eine ſtone am erfien zum Ziele lauft. Dießmal waren die 
fröhliche und vergnägte Nation bilden kann. Die ge es gen 
| * —— ‚mi uc. eine blaue Frhne nike 20 Dug wine 
| piel, ® — *Weitrennen waren die aus geſteckken Prämien 40 
platze, hin an den Canal, um das Ziel-Gebaͤude Dur, 30 Dac. 20 Due. und 15 Duc 


für den kauf der DBaren, uf beſetzen, auf welchen ten toareh die Zielpreiſe z0 Dur, zo und 15 Pre. 














443 ‚ u 


Dalmazifhen Garde und unter den Augen Er. Kal Warſchau, vom 2. April, 
feel. Majeſtaͤt und Sr. Majeflät des Königs von Nea ⸗ If“ das Schreiben des Königs der Franzofen ha⸗ 
pel volljonen, welche auf den Gang des St. Marco: - ben die Stände In latelntfcher Sprache geantwora 
Thurms gefonmen waren um die Merhode und die zer: „Daß fle ſolches mit Erfenntlickeit, groͤſſeſter 
Formalitaͤt zu desbachten. Achtung und Vergnuͤgen erhalten und gelefen, da die 
Um 19 Uhr war ſchon der ſich fo angenehm ſchlaͤn ganze Pohlniſche Marion aus demfelden feine Liebe 
gelnde lange Canal eine Triumphbahn geworden, welr und Geneigtheit zu Ihe, und die zwiſchen beyden Na⸗ 
che Barten ju taufenden von manchet ley Geſtallt und tionen befiehende Freundfchaft und Vereinigung erfes 
. Süße (die zum Theil aus allen Gegenden des Adrias Ge, welche weder durch Zeit noch Umftänbe Hätte wan ⸗ 
elfchen Meeres herbeygefommen waren) durchrannten gend gemiacht werden können. Die Republik Pohlen 
und von deneh bie darauf Berfommelten Im Vorbey · ſehe jetzt unter Leitung des hoͤchſten Weſent einen gluͤck⸗ 
fahren den mejeſtaͤtiſchen Anblick der marmotnen Pal fihern Zuftand ihrer Angelegenheiten heryorgtlänen, 
laͤſte, die Anmuth der kleineren Käufer genohen, der und da fey Ihr michts exjreulicher und Erwänfchter, als 
zen Ungleichheit beym erfien Anblid ein Fehler zu die alten Freundſchafts und Bundesbande mit dem 
feyn ſcheint, die aber dem Kenner-Auge die plttores Könige und der Mation zu erneuern und veker zu 
ken Schönhelten zeigt, welche man vergebens In der, knuͤpfen. Die Stände fleheten nichts eifriget von 
fo zu ſagen, monotoniſchen Ordnung der in den Strafe Gott, als daß er einen mit fo vielen Tagen» 
' fen gewiſſer Hauptftädte beobachteten Bauart ſucht. den gezierten, mit fo vielen Sorgen und 
Die von den Fenſtern herashängenden Tapeten und Arbeiten feines Volks wegen Tag und 
_ felvenen Tücher von lebendigen verfhledenen Farben Nacht befhäfrtigten Fürſten Lmwefär fie ihn 
verhertlichten auf ein umd der andern Geitedie Pracht kennten) lange zum Wohl Frankreichs mad zum Troſt 
des feltenen B:nezlanifchen Feſtes. Und obgleid die der verbuͤndeten Nation unverlegt erhalten möge.“ 
Menge der Piäge zum Schauen unzehlig It, fo reihe Die von dem Königl. Preußifchen geheimen Lega⸗ 
ten fle doch nicht, die umermeßliche Zahl der Neugie ⸗ tlonsrath Übergebene Note, im Betreff des aus Wien 
+ zigen zu faffen, daher man ſelbſt wiele auf dem hohen gefomnmenen falfchen Geruͤchts, lautet folgendermaf: 
» Dächern ſah, die von weiten Verzjierungs: Figuren der fem: — 
Haͤußer zu ſeyn ſchienen. Welche ſchoͤne Mifhung! Der unterzeichnete geheime Legationsrath und Char: 
welche wunderliche Menge! welch manchfaltiger Ans gé d'Affalres St. Majeſtaͤt, des Könige von Preufs 
blick brillanter Größe und Volkeſtbhlichtelt. (Der fen, bat ungerne die Wertung gefehen,. welche eine 
Schluß folgt.) - ber Wahrpeit eben fo fehr als felbit der Wanrfchein 
“ Londen, vom 8. April, lichteit zuroiderlaufende und mit der arbften Nffectas 
SH" Ziſte Zoſte und Zte Regiment haben Befehl tion zur Werminderung des zwiſchen dem Könige, ſel⸗ 
erhalten als Seefoldaten anf der Flotte Dienſte nem Herrn, und der Durchlauchtigſten Repudlit Poh⸗ 
zu thun. In die Könizl. Muͤhlen Ikeine greße Menge tem fo gluͤcklich errichteten freuudfchafttiden Ver ⸗ 
- Rorn abgeliefert worden, woraus Zwieback für die trauens, verbreitete Nachticht anf die Mepnungen 
Motte gebacken werden foll. Die Sallmacher zu hervorbeingen fönnen; und er hat deshalb fogleich bie 
Chatam mäffen alle doppelt arbeften. Der Herſog Machricht und den Eindrud an feinen Hof gelangen 
won Dort bat von dem Könige. von Preußen ein faffen.“ — 
eigenhändiges Schreiben erhalten, mittelſt deſſen „Durch eigenhaͤndige Beſehle Sr. Majeſtaͤt und 
» Diefer Monarch Er. K. H. das Commando einer Le pres Miniſteriums devollmaͤchtigt, zu bezeugen, mie 
glon Preußticher Truppen anträgt, die gegen Rußland unwillig der König, fein Herr, darüber geworden, 
sder einen andern Feind zu Beide ziehen würde. Der daß man es gewagt hat, ihm Abſichten beyzulegen, 
Prinz hat am Mittwochen diefes Schrelben dem Kö: die den Geſtnnungen des freundfchaftiihen Ancheile, 
lg Üdergeben und Se. Majeft: um die Erlaubnißiger weichen er für Se. Mafeftät, den König, und die 
beten, diefem Ruff zu folgen. Man ſagt, Ge. Darchlauchtigſte Repudiit won Pohlen hegt, und fels 
K. S. werden die Relfe in wenig Tagen antreten, Im nem Verlangen, denfelben das Zutrauen eimzuflögen, 
‚Begleitung des Obriſt St.Leger als Ihres Adju welches feine reinen und unelgennügigen Abfihten 
tanten, - — izm verdienen, fo ſeht zuwider find, erfuͤllt der = 


ern 


von. Golz feine Befehle, und legt der Erlauchten De 
putatlon der auswärtigen Angelegenheiten die eige 
nen Ausdräde feiner Depeſchen vom ıgtem diefes vor 
Aufn, wie folger: 

„Ich fehe aus eurem Bericht vom roten dleſes, daß 
„dte Nation und der Podlniſche Reichstag durch Nach⸗ 
„eichten, die man aus Wien Äberichrieben hat, beun+ 
„ruhige worden, und welche melden, das ‘dh, urch 
„dem Oeſterteſchiſchen Miniſterlo gethane Eröffnun 


„gen, dem Kaſer die Ausficht einer Zurändung fm. 


„Salligiendargebothen, wenn er dazu mitwirken welle, 
„mir den Beſitz von Danzig und Tıorn zu verſchaffen. 
„Ih kann euch nicht genug meine Beſtemdung beyeu 
„gen, daß eine ſolche Nachricht mit fo viel Dreiftigkelt 
„nah Pohlen hat uͤberbracht werden, umd noch mehr, 
„daf man dafelbft Befchnldigungen von diefer Art ben 
„seringften Stauden hat beymefien können. Es if 
„mein Wille, dag ihr ohne Zeitverluſt diefer Nachricht 
mvolderiprhen, und feldige deſaveulren, auch allent 
„dalden und bey alien ſchick ichen Gelegenheiten auf die 
„feperiichfte und ausdruͤcklichſte Art erklären follet, daß 
„„diejes bioß eine boshafter Weile erfonnene Nachricht 
„war, um mid, mit dem Reichstage zu cempromittiren, 
„und das Mißtrauen der Mation gegen mic zu erre 
„sen. Ich kann einen Seden, er ſey wer er wolle, 
„auffordern, den geringften Bewels vorjubringen, 
„daß Etwas zwiſchen mir und dem Wiener Hof vor 
„gegangen fen, was einen ſolchen Verdacht begruͤndet; 
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Der Unterzelchnete wuͤnſcht fih Gluͤck, daß er, fer 
dem er auf diefe Art das fo aufrichtige Verlangen dee 
Königs, feines Herrn, alles, was Anlaß iu Bruns 
ruhigungen geben koͤunte, zu jernichten, befannt 
macht, der Dollmerfcher der Geſinnungen wird, welche 
über die Freundſchaft des Königs für die Durchl. Neu 
pubil€ und Huber ven Antheil, dem er an ihrer Unab⸗ 
haͤngigkelt und ihrem gegenwärtigen und £ünftigen 
Wohl nimmt, keinen Zwelſel uͤbtig laflen. 

Indem der Graf von Golz biefen ſchmeichelhaſten 
Auftrag ausrichter,, hat er die Ehre, Se. Excellenz, 
den Hertn Graſen Malachowsty, Krongroßkanzler 
und Praͤſidenten der Deputation der auswaͤrtigen Au⸗ 
gelegenheiten, zu bitten, alles, was bier oben geſagt 
worden, zur hoben Kenntniß Er. Mojeftät, des Kür 
nige, und dee Durchlauchtigſten auf dem Reichstage 
verfammelten Stände der Republit zubringen. Warr 
fhau, den 28. Mär; 1791. 

Straf von Bolj;- 


Eopenhagen, vom 5. April, 


In der Leidner und Hamburger Ichtung ift num 
auch die Note bekaunt gemacht, womit dad Men 
moire begleitet war, welches ver Graf von Berm 
Korf den Miniftern ver aliirten Höfe übergab: 


Note. 
Se. Majefiät hasen mir befohlen, dem hler bey⸗ 


„und welt entfernt, daß zwiſchen mir und dielem Hof gefuͤgten Erpofe der Beweiſe und Beweomugsgıunde 


„bie Rede von einer neuen Sertheilung Poblens ge 
„twefen, wuͤrd ich vielmehr der erfte feyn, ſich felbt. 
„aer zu widerſetzen. Oe. Mojeflät, der König, und 
„die Durchlauchtigſte Republek von Pohlen fünnen 
„darauf rechnen, und ſind mir die Ueberzeugung fchu:r 
„dig, daß melne Abfiche nie geweſen, Irgend ein Opfer 
„ia verlangen, fondern daß ich bey der Bezeugung 
„des Verlangens, bequeme Erichtungen zu treffen, 


Rußlands foigende Becrachtungen bemiufügen. Ste 
find verſichert, daß die erhabenen Hoͤſe, nach deren 
Freundſchaſt Ste fo beſonders ſtreben, fle mach ihrer 
Weisheit erwägen werden. ie find gleichfalls Übers 
zeugt, daß diefelben bey dem Sefichtspunfte, worin 
man fie ihnen jeigt, ſtehen bleiben werden. und Dero 
Verttauen hat keine Gränzen. Se. Majeſtaͤt Hätten 
ſehr gewuͤnſcht, daß die Kalſerln den uneingeſchraͤnk⸗ 


„beftändia zur Boſis angenommen habe, daß ſelbige ten Status quo angenommen bätte; Sie wuͤnſchen 
„benden Partäenen angenehm ſeyn wuͤrden, und daß Acht, daß ipre Weigerung für das heihſame Friedens⸗ 
„das!Equlvalent für billig und Hinlänglih gebalten werd deine enticheldende Warriere fey. Das Verlan⸗ 
„rofirde. Sch hoffe, daß dieſe Erklärung vie Sem gen, dieſes (cas Ftiedenswert) zu befördern, ft die 
„tber berubigen, und ein Gerüche zerflöhren werde, vornehmſte Betrachtung; fle verſchlingt alle übrige. 
„welches meinen perfonlichin: Eharacter eben fo febr, Der entfheldende Augendlick iſt gekommen Man 
„als meine Grunöjäge und Gefinnungen gegen die muß ſich einander nähern, oder auf immer von 
Elauchte Pohinifhe Nation angreift. Ihr werdet einander entiernen. Dännemart kommt es nicht 
„von enrer Seite weitere Nach uchungen machen, um zu, die wechſelſeitigen Gründe zu erwägen, noch 
„die Quelle ausjufinden, woher diefe Nachticht ger weniger darüber zu urtheilen. Es bleibt bep dem 
„fommen feyn mag.“ ' Dewegungsgruͤnden, welche die jegige Erifis * 

e⸗ 
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ge’äsrt haben, beftsken. Es ehrt mit Unparthey 
fichkelt das Verlangen ter einen, einen. allgemeinen 
Frieden zu bewirken, und bie Beforanfß der Hakerin, 
fbrer Unabhaͤngigkeit etwas zu vergeben und vornaͤm⸗ 
lich die Liebe un) das Vertrauen ihrer Marlon zu ver⸗ 
liegren, weiche lhr noch lieber als ihr Ruhm ſeyn 
mä:r. Se Majıftät empfindet aufs färkite, daß 
es unnäg und am urrechten Orte fryn mürte, zu 
verlangen ober vorjufchlagen, daß elne oder die ait- 
dere ber entgegengeſetzten Mächte, deu erften Schritt, 
um ſich einander wieder zu naͤdern, thun möchte, 
Bir merdin diefes auf fi nehmen. & e werden in 
dieſer Ruͤckſicht der gerechten Delicateffe der Partheyen 
vollkommen fhonen. Dieſe fol niemals compromit« 
tire, niemals beleisige werden. In tem Buſen der 
Freundſchaſt fc! jene Idee fo lange ruhen, bis fie den 
erwünfchten Erfolg gehabt Faden wird. In Ddiefer 
Ruͤckſicht geben und verpfänden Se. Majeftät dat, 
was Ihnen am llebſten it, ihr Wort und Ihre Ehre, 

Es iſt augenſcheinlich, daß. die Interpoſition ber 
alliierten Höfe bereits die größte Witkung gethan bat. 
Sie Kat den Frieden abieiten des Kalfers erhalten; 
fie Hat die Beſitzungen ber Türken In Eurepa geregpet ; 
fie hat: den Aufprüdn Rußlands, die mit dem glaͤck 
iſchen Erfolge feiner Waffen verbunden waren, Graͤn⸗ 
zen gefegt. Die Pforte hat alfo bereits die größten 
Bewegungsgtünde zu einer ewigen Erkennlichkeit 
gegen Ihre Schutzebiter (genies tutel ires.) Sie 
fit ihnen aflıs (huldig, und hat gewiß nicht das Richt, 
mehr zu fodern, noch zu verlangen, daß Ihre Freunte 
alle Bande mit Rußland zerreißen, und foihe auf 
Keſten aller andern mit Ihr knuͤpfen. Es tft gfeldhe 
falls augenſch iallch, daß Oczatow im Befitze der Türe 
ken und beveſtigt Rußland geſaͤdtlicher, als der otto⸗ 
mannifhen Pforte nuͤtzllch iſt. 

(Der Schluß folgt.) 
* 


— . 
Gagliofiro, von dem lange her nicht mehr 





gehörer worden äft, fol — eben nicht wit feinem Gaben, 


ie 


en. 
Willen — eine Reife’ vorgenommen haben, woher 
man nicht wieder kommt. — Es wird (fchreibt 
man) nichts mehr von ihm zum Vorſchein kommen 
weil es für die Menfchheir beſſer if, daß der Nas 
me eined Mannes, deſſen Plane, wenn fie zur 
Reife gekommen wären, Gottet: und Menfchenges 
feige vernichtet haben würden, gefchwind vergeſſen 
werden, 

Ein Loundner Blatt erzähle von Mirabeau fols 
gende Anecdote: Gein Vater, ein Mann vom Ge: 
leh ſamkeit und vieler Welt, aber nicht wegen der 
Strenge feiner Sitten befatint, lebte mit feiner Ge⸗ 
mablin ungluͤcklich. Beyde treunten ſich zuletzt. 
Der Graf, deſſen ungluͤckliche Ehe ihm immer in 
friſchen Angedenken war, wandte ſich an ſeinen 
Sohn, daß er eine Brochuͤre für ihn gegen feine 
Gemahlin fehriebe, Der junge Wirabrau fchrieb 
biefe Schrift und. ließ fie drucken; Der Lohn feiner 
Yıbeit waren 100 Louisd’or, die er von feinem 
Barer empfieng. Als feine Mutter ſich gegen ihn 
über das Utrecht feines-Findlichen Berragens bes 
klagte, antworiere er; Madame, geben flemir200 
Louisd'or und ich will eine andere Schrift gegen 
meinen Vater zur Rettung Ihres Character ſchrei⸗ 
ben, — (Unferd Wiſſtus war es derberähmte Mis 
rabeau felbft der feine Gemahlin verftieß und graus 
ſam behandelte). 

Mufitalifhe Anzeige - 

Arm känftigen Charfrentag Atends nad 5 Uhr wird 
von dem birfigen Liebbader Congerte der Tod Jeſu 
vn Nammier und Graum, im semwohnlichen 
Conzertſaale des bochfürft!. alten Schloſſes ‚gegeben. 
Entres Billers A 24 Er. thelnl. find beym Eingang zu 
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In orr Labecktſchen Hoſduchhaut uug vanıer lad trat hetide gebundene und gut conditionirte Buͤch⸗ 


in Commißlon zu haben: Volnen's Reife nah Syrlen und Eanpren 2 Bärde mit Kupfern, Jena 1780 
2 fi 30 &r. then. Campe's Entdeckuna von Amerita, 3 Theile, Tübinsen 1772 in drey Frjpand. ı fl. 
Heß Ledens zeſchhichte Jeſu, 2 Tände, ibid. 1779 Frapap. ı fl. Archenholı Geſchichte des 7benjährfgen 
Kriegs, Mannheim 1785 blau Pap. 24 fr. Wolſs Arf. Gründe aller mathem. Wiſſenſch. 4 Bände in 
Frzband Hall: 17444 fl. Corpus Juris Canon. au&. Freiesleben, Altenb. 1728, Halbfrib. 4 fl. Eor- 
pus Juris wilitaris novifl. Leſp. 1724 Pergb. 3 fl, Horatü-und Florii operaLipf. und Roter. 30 kt. Erafımi 


Colloquia Bafel 1707 24 kr. 


Anhang zu Num. 48 


der Bayreuther Zeitung, 





Freytags, den 22. April — | 


Wien, vom 15. April, 
*, Majeftät, der Kaifer, haben aus Florenz 
dem Erzherzog Franz eröffnet, daß Hoͤchſt · 
diefelben nicht vor dem 10. Juny allpier eintreffen 
werden, 

MWihrender Abweſenheit Sr. Majeſtaͤt ficht man 

bier mehrere Ruffifche Officlere, die mit Aengſtlichkeit 
bey Hofe Audienz gefncht Haben, und von denen würf: 
lich ſchon einige- wieder abgegangen find, Fuͤrſt 
Potemkin fol aͤuſſerſt indignirt über die Reiros - 
gation der Kaiſerl. Waffenprogrefle feyn, wenn es 
zu einen Friedensſchluſſe kemme, der beyden ehe« 
mals eng und Aufferft gluͤcklichen Altirten nicht ans 
ders ald zum Nachtheil Fünfiigen Nachrufs gereis 
chen kann. Auch fagt man hiebey noch immer für 
gewiß, daß der Staat gleichfalls durch allgemein 
er weckenden Geiſt geſtimmet, hiebey nicht das Gluͤck 
des Laudes und aller Kaiſerl. Staaten wird erſchla · 
fen laſſen, ſondern den gluͤcklichen Augenblick mit 
Muth, Geſchicklichleit und Eniſchloſſenheit benu⸗ 
zen werde. 

Der Koͤnig von. Neapel ſoll wuͤrklich dem Abd- 

nig von Spanien Luſt gemacht haben, die Kai⸗ 
ſerl. Erblaͤnder zu beſuchen, und zu gleicher Zeit 
feine geliebte Schmefter zu umartmen,; Se. Ma— 
jeftät haben in einem Briefe den: Sie der Raiferl. 
Familie vorgeleſen, ausdruͤcklich erwähnt, wie 
aͤuſſerſt zufrieden Sie mit Ihren Aufenthalt in 
Wien ſeyen. 

‚Mit der Vereinigung des Verpflegs amts iſt es 
nun ganz abgefommen , fo wie auch mit Veraͤnde 
‚zung ded Hofkammer · Gebaͤndes, weil der Trans: 


port und die andern Unfeften über 5000 fl. betras ‚,. 


gen hätten, 


freven Wohnung im Bancohauß ein jaͤhrliches Quazs 
tierged von 3000 fl. und die Mäthe dürfen von 
nuu ar wieder zu Hauße arbeiten, 

Mit der JIllyriſchen Hoffarzlen,, fo wie mit der 
Siebenbuͤrgiſchen wird es Feine large Dauer haben, 
weil die Siebenbürger vor einigen Tagen eine Stas 
fetie an den Erzherzog Franz geſchickt haben, in 
welcher fie bitten, mit der Ungarifchen Ganzleh 
wieder nereinigt zu werben, 


Aus einem andern Schreiben aus 
Wien, vom 13. April. 
Se. KH. der Erjberzog Franz haben dem Toys 


zier der die Friedens- Nachricht aus Sy'ftowe gebracht 


haben 'ollte, es fharf vermwiefen, daß er ohne erhalte 
nen Befedl den Poſtillon durch die Stade blaſen lieh. 
Durds dleſes Blaſen entſtund das Geruͤcht. 

Neulich geht ein ſchoͤnes Weib über den Kohlmarkt. 
Ein Engländer (denn dieſe verſtehen ſich auf fo was) 
folgte Ihe His zu ihrer Wohrung nad. — Madamet 
darf ich mie hinauf? — Monflrur! ich habe zwar 
nicht Die Ehte ſie zu kennen, aber ich hoffe alles gute von 
Ihnen. — Und wuͤrklich hatte ſie ſich wicht getaͤuſcht, 
denn der freygeblge Britte gab ihr deym Weggehen 
50 Ducaten. Dis andern Tags erfäskt er in einer 
Geſellſchait diefe Begebenheit mit einem Feuer, das 
des gefirigen Tags ganz wuͤrd'g war, und befo-bere 
einen aus der Geſellſchaft fo auſmerkſam machte, daß 
er den Englänter bat, Ihm bie Wrkanıtichaft blefes 
feiner Beſchreibung mach fo fhonen Weibes zu verſchaf ⸗ 
fen. Sie giengen Nachmittags Hin, aber wie ſehr 
erfiaunte der Engländer, als ihm der andere verfichet« 
te, dieß fey feine eigene treue Gattin. — "Ya, Gent⸗ 
feman, dieß iſt leider mein Melk, die Sie mit wahrer 
Verſchwendung beſchenket daben. Madame! Seyn 
fie fo gut, und geben dieſem Herrn 49 Ducaten mie 
der — er weis —— wie viel da e Waare bier 
Mit Ihuen, Madame! blu sich. zu 


Sraf Choted erhaͤlt anſtatt der fol yet ſprechen, als daß es mich ſteut, X 


446 


Sle mir durch Ihr Betragen Bewelfe neben, daß Ih⸗ 
nen meine Geſellſchaſt kein wahres Veranuͤgen ge: 
wäre. Unfere Trennung, um die Ih morgen das 
Gebicht dringend anflehen werde, kann Ihnen alfo 
nicht anders als hoͤchſt willkommen ſeyn. 

Wegen Krankheit der Madame Abamberger 
wird das Schauſpiel: Das Kind der Liebe von 
Kobebue, erft zu Dfiern gegeben. . 

Hr. Morelli, welcher türzlih Im Hoſtheater ein 
‚Pas de deux tanzte, ft. für das hieſige Natlonalthea⸗ 
ter angenommen worden; ein Zeichen, daß das Ge⸗ 

uͤcht, welches uns für künftige Zeiten Ballete ver 
17 alcht ungegränder war. 

Lauter traurige Geſchlchten und fatale Neuigkel⸗ 
gen!!t Den Pfarrer zu Maria» Brunn follen' die 
Hunde gebiffen, und ihn dadurch wuͤthend gemacht 

‚ haben. — Ein Gerichtsdiener des Magiftrats fol mit 
falſcher Carta bjanea viel Betrug gefpielt, und deßwe ⸗ 
gen firengen Arteft haben. Eine Dame von Stande 
foll fogar mit Ihrem Frifeur abgerelfet ſeyn. Und ein 
Student, der als Hofmeifter beym Profeffor K— 
ſich in eine von defien Töchtern verliebte, und vom 
"Vater deshalb entlaffen ward, hat ich mitreift eines 
Stricks in die andere Welt hluuͤbe: geſchnellt. 

Kr. Hofrath von Sonnenfels har für künftig 
fein Lehramt aufgegeben, Wenn auch die ſtudlerende 
‚Jugend nice aljäprlih das Angenehme und Nuͤtzll⸗ 
che feiner Vorlefungen verbreitet, und burd ihre er⸗ 
worbene Kenntuiſſe erprobt hätte; fo weis doch jeder: 
mann, der nur einigermaffen auf Litteratur Anſpruch 
machen will, durch das Lefen feiner Lehrbücher, welch” 

einen großen Dann die hiefige Schule in ihm verliehrt. 

Sein Nachfolger it noch nicht bekannt, doc wird 

der Hr. Hofrath, der im politiihen Fach fo ausgebrel⸗ 

tete Kenntulſſe hat, deßwegen zuverläffig den Bor: 

ſchlag zu machen haben. 
Hermannſtadt, vom 5. April. 

Se. Excellenz der Herr General ⸗Feldzeugmeiſter 
Graf Mitrowski iſt wider alles Vermuthen ſchon 
den 23. März in Vulareft eingerroffen, und hat 
den folgenden Tag ſchon das Präfidium des Divans, 
yon melden der Herr Feldmarſchall⸗Lieutenant, 
B, Enzeuberg auf feine mehrmalige Bitte enthoben 
wurde , übernommen; letzterer fommt aber nicht 


zuruͤck, wie es in allen Zeitungen heißt, ſondern 


—— 


* 


bleibt daſelbſt um das Commando elnes bes dort 
befindlichen Truppencorps zu fuͤhrer. Den letzten 
zuverlaͤßigen Nachrichten aus der Wallachey zu Fol⸗ 
ge ſammeln ſich die Türken, zu Siliſtria, und tref- 
fen Anftalten eine Bruͤcke über die Donan zu ſchla⸗ 
gen. Da man dieß von unferer Seite ald einen 
Bruch tes Waffenflillftandes betrachtet, fo find 
bereitö zwey Bataillonen vorgeruͤckt; obwohl andere 
behaupten, diefe Vorruͤckung fey bloß der beques 
meren Derpflegung wegen gefchehen, 


Warſchau, vom 6. April. 

Diefes Jahrhundert, fo reich an großen Begeben ⸗ 
beiten, wuͤrkt auch auf dle Pohlniſche Nation. In 
der Seßlon des Reihstans vom 25. März kamen 
wleder die Anträge ſuͤr den Buͤrger ſtand vor. In⸗ 
ſonderhelt zeichnete ſich die Rede des Landboten von 
Liefland, Niemcewiei, Über dieſen Gegenſtand aus. 
Ein Gollofkin, war es, ſprach er, der Des 
ter dem Öroßen den edlen Math gab, den Edelleu⸗ 
ten Ahnentafeln abzufordern, unter dem Vorwand, 
fie in den Kanzeleyen copeplih aufzubewahren, und 
fie dann alle zu verbrennen, und der edle So /loffin 
verbrannte die ftine zuerſt, weil kein Generals Sohn 
In Rußland, mehr unter dem General, : der eines Obris 
ften Sohn war, dienen wollte, 

Unfer Niemcemicz kommt biefem edlen Ruffen 
gleich. Er verthaidigte alle Bitten der Staͤdte, er 
fagte, fie find ıheils gegruͤndet Im’ Älteren Mechtem, 
theils in offenbarer Gerechtigkelt, theils im allgemels 
nen Staatswohl. . 

„Laßt ung nit ſtehen bleiben, fagte er, bey dem, 
was die befcheldenen Städte bitten, laßt ung edel 
und frep Ihnen von feibft zulegen, was fie ganz glück 
lich machen kann. Er flug vor, den Bürger von 
aller Gerichtsbarkeit der König, Staroftenen, (welche 
nur Edelleute verwalten) ganz zu befreyen und erſte⸗ 
ten das Vorrecht zu geben, nur durch ihres gleichen 
gerichter zu werden. 

€: ſchlug vor, Ihnen durch Nepräfentanten Sitz Ir 
ben Meichstagen zu geben. Er »ititte die Beyſpiele 
alter Staatsverträge, die won Staͤdtiſchen Nepräiens 
tanten unterſchtieben worden. Wir loben, fagte er, 
immer die Sagungen unferer Vorfahren, bier iſt eine 
Selegenheit ju zeigen, daß wir fir nicht blos En 
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ſondern auch zu ſchaͤtzen verſtehen. Sf’s nicht ſdie te zu bringen, fo ſuchte er ſich mit Gewalt durchm ⸗ 
gebfte Gerechtigkelt, daß ihre Repraͤſentanten ger ſchlagen, und die Flucht zu ergreiſfen. Die Folge 
meinſchaftlich mit uns die Angelegenheiten ber Hand war, daß er durch 2 Klintenkugeln todt zur Erde hin« 
tung und der Abgaben, bie darauf Bezua haben, ber geftreckt wurde. Ein Patrlotiicher Werber, ver fich 
rathfeplagen? &&t, Brüder vom Nitrerftante, uns auch in biefe Geſellſchaft gemacht, und es lebe van 
fere Conſiltution wäre fo unvollfommen , daß ber Kir ber Noot! gefchriem hatte, erhielt geftern 50 Stock ⸗ 
nig allein, oder ber Senat mit dem Könige, uns ſchlaͤge zu feinem wohlverdiengen Lohne. j 
eigenbelt:blg itarlren) könnten, wäre das nicht bie Luͤttich, vom 15, April. 
ſchreyendſte Ungerechtlgkeit? Soll das, was uns um Um den Nachwehen der ungluͤckllchen Revolte aufs 
erträglich ſeyn wuͤrde, dem Buͤrgerſtand minder ber ſchleunigſte abzuheifen, find, mit Einwilisung der 
ſchwerllch feyu ? 16 Kammern, auf einen unter dem Sten Diefes ergans 
Er trug weiter an, dem Buͤrgerſtand den Ankauf genen Fuͤrſtl. Befehl folgende neue Auflagen für 
adelicher Güter zu erlauben, mie den Litthaulſchen Luͤttich, thre Vorftädte, und dazu gehörige Orte ver« 
Staͤdten, und der Stadt Cracau, ſchon erlaubt If, ordner worden. 1)Die Rectificatlon ber alten Auflas 
(nichts fagte er, if dem Menſchen fo angenehm, als ge Poid de ville genannt, 2) Eine Vermehrung 
das Eigenthum eines Stuͤckgen Landes) Ihnen zu er von einem Gulden auf jedes Malter Mali. 3) Eine 
lauben Kriegsdienfte zu nehmen (denn jeder Men‘, perfonelle Tare von 2 vem Hundert für jedes Hauß 
fagte er, hat ein unſtreitiges Recht das Vaterland zu won bemjenigen, der er befigt, er ſey Elgenthuͤmer, 


vertheidigen, und für ‚felbiges zu ſterben.) oder Miethmann, und wird nad der Mieche, oder 
. Er beiwieß daß Polen, ohne Aufpelfung des Vuͤt wie es vermiether werden kann, beftimmt. 4) Eine 
andes, nie was werden könne. Tare für diejenigen, fo Domeft'ten halten; nämlich 


Es hängt jetzt, ſagte er, von ung ad, Polen gan) einen Gulden für eine Magd, als Kichin, Unterkö« 
reich zu machen, oder es zu ewlger Armuth zu vere hin, Naͤtherin, Kinderfrau, Kammermaad ıc., und 
dammen. | 2 Gulden für jeden männlichen Domeftten, als 

Es ıft Hoffnung, daß die Städte und der Buͤrget ⸗ Kutſcher, Poftillon, Koch, Lafay, Kammerdiener ıc# 
and Rechte erhalten werden, bey ven Auflagen Ein: Hievon find doch diejenigen ausgenommen, die jemand 
fluß zu haben, da bis dato jeder Starofie oder De: unmittelbar zu feiner Prefefiion oder Metier braucht. 
figer einer Stadt Auflagen gemacht wie er gewollt. 5) Eine Tare von 2 Gulden für jeder Hund. Endlich 

In auswärtigen Angelegenheiten bey verihloße 6) ein Anlchen von 500000 Buiten; in Billets von 
nen Thären: &o viel verlauten will, iſt beſchleken, 1000 Thaler, und in der uämlichen Form, wie die. 
bie Anträge der englifhen und hollaͤndiſchen Geſant ⸗Staatsbillets genehmigt. 
ten wegen nn — wert nicht an Aus Franken, vom 20. April, 
dinas zu verwerfen,, fondern zu hören, mas für Bor .-: ; 

* ———— Ahtıne, Dee Divan fogar Ein Reifender, welcher aus Petersburg kommt, 
‘Hat die Eeflon von Danzig dem Popinifchen Gefand, fagt, daß die Ruſſiſchen Saatspappiere allda ſelbſt 
sen zu Confantinoftel empfohlen. gezen Kupfergeld 3 Procent und gegen Silbergeld 
25 biß 36 Procent verliehren; Gold, das aber 

Brüffel, vom 15. April, ’ : 

Am ııten Abends entftand In einer Cxhente hie: faum zu haben, ſteht noch höher, Der Wechſel⸗ 
figer ©tadt, wo gemeiniglih Reyaliften und Wontiften kours iſt noch niedriger; ed regulirt fi) meiftens 
eintehren, dießmal aber eine ungleich ftästere Anzapi auf Amſterdam und da gilt jegt der Rubel nicht 
van wehren waten ? . ſeht ge — mehi als 25 Stuͤber oder ı fl. 52 kr. Mor kurs 
wora ufereyen folgten. In dem Augen zem ſtand er noch auf 28% r, 
auseinander. Einer von den hitzigſten Köpfen fiel r EREIeEe RE Ua 
‘den Boldaten in die Hände, und da es Ihm nicht ge mand bat mehr welches ald der einzige Potem⸗ 
Hungen wollte, den Corporal durch Geld auf feine Seh, Fin, Jedermann wuͤnſcht den Brieden, ‚und hoft 

| ; aus 
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auch daß die Kaiferin nachgeben werde, weil es ſtill und man fpricht mehr vom Frieden als vom 

auch an Menſchen zw fehlen anfängt, Krieg. 

- Der Rußifdge Eourier, Hr. Kapit, v. Tripolsky 

Breslau, vom 16. April, ⸗ 

Der Konigl. Feldjaͤger Herr Hirfchfeld’ von iſt von Eoppenhagen hier durch nach Petersburg 

Siiftowe kommend , iſt nach Berlin Hier durchpaßirt. ßBegangen. J 

Am g. dieſes Ift In Oels das zojährige Eheſtands⸗ Potsdam, vom 13. April. 

Zublläum des Durlauchtigften regierenden Herrn Geſtern haben Se. Königl. Majeftät in tem vor 

Herzogs von Würtemberg-Deis und Sr. Dur: dem Nauenſchen Thore in einer romantifchen Ges 


lauchtigften Frau Gemahlin mit auſſerordentlichen Fe» : E 
ſtivitaͤten gefehert worden. inter andern ward auf gend ſeit Hochſtdero Nezierungeantritt erbauten, 


dem in dem großen Gaale des Schlohes Hierzu er; und mit den gefhmadopfiften Bartenparthsen ums 
bauten Theater, ein Schaufplel von den hierzu er⸗ pflanzten neuen Schloße, weldpes nunmehro vollen: 
wählten Perſonen auf Beranfaltung Sr. Durdl. detift, zum erfienmale Concert gegeben, und ta* 
Beige us a Le mit diefes nun wehnbare, vortrefliche neue Pa⸗ 
wodey deſſen Dur l. Semapiin ſeldſt eine Done wegen lais gleſchſam eingeweihet. Es war derl Tod 
———— gerupet, maß Sefu, von Gr aun, welcher in dem Konzertzime 


sem Beyfall volljogen, s 
EEE SE j mer von der Königl. Kapelle und ben von bier auß 
Hamburg, vom 15. April, Dazu nach Poiſsdam beorderten Koͤnigl. Kammers 

Briefe aus Warfhan vom 6. April melden fol, fängern aufgeführt ward | 
„gendes; Grit der Zeit der ſtuͤrmiſchen Sefflonen über 5 M B Yerlf 
die Stadt Danzig iſt in denen von dieſer Woche * ainz, vom 17. april, i 
‚nichts Merkwuͤrdiges worgefallen, ausgenommen, daß Geſtern Morgens ift der Hr. Rittmeifler Pine 
diejenigen, welche für die Erhaltung von Danzig gel mir einem DufarensDetajchement von unferm 
firesten, in der Montags Seſſten den Sieg faſt dutch Srecurionscommande., im Luͤttichiſchen anhero zu⸗ 
alle Stimmen, welches febr viei iſt, davon gettagen thcfgefommen, ’ ne 
haben Den Canzeleyen ward alſo aufgetsagen, der asp ‚nike fine 
Stadt anzuzeigen, daß, nachdem die Stände die al Antwort auf ro. 45 der Bayreuther 
te Treue der Stadt Danzig erwogen, fir diefeise lh⸗ Zeitung. Pag: 428. 
res hohen Schutzes gegen ae fremde Abſichten verſi Wenn wir glei gerne lauten Veylall geben, 
cherten.“ Wenn ein Fernando unerſchöpflich ſpricht; 
Den ııten {ft Here Brucks, ein Engllſcher Com» So ruͤhmt doch jeder, daß wir zuͤchtlg leben 
rier, von Berlin kommend, durch Hamburg nah Und ſelbſt em Schwarz ift unfre Sünde nicht. 
Copenhagen gegange '. Wir muͤſſen jegt; nur vor der Wahrheit Riten 
Derlin, vom 16. Xpril, — eg NR ſiß 
F ie Reiſe des Königs nach Preußen iſt noch Erſchelnen, da wir unverdient die Kraͤnkung füßs 


ken, 
ungewiß unb unbeflimmt, uud es heißt, daß Daß bingeriffen ſelbſt vom Zauberfpiel zu wenlg 
ſolche erſt in der Mute des Monaths May geſche⸗ J delicat 
hen werde. Für Bayreuthe Damen Kr*** gedichtet hat. 
Man iſt hier uͤberall der Meynung daß es bald Henriette RM + * *. 
zum Srieden lommen und gar Fein Krieg flatt has Erratum: In den erfien Abdruͤcken der legten Douner« 
ben werde, ſtags Zeitung iſt auf der erſten Seite Zeile 19 flatt: 


"Ob dieß Jahr Revuͤe feyn werde, daran wird ſchon ununtersichter,.gu lefen: noch ununs 
auch noch gezweiflt. Jetzt ift es hier überall fehr tertachtet war. 





(Num. 49) 


Sonnabend, den 23. April, 
1791, 





Paris, vom 14. April. 
bon feit mehreren Tagen fpricbt man, obwohl 

— ſehr dunkel, ven einer zu Madrid ausgebro⸗ 
chenen Revolution, von 114 Inquifitoren denen 
die Köpfe abgefchlagen worten, von dem March 
aller Truppen gegen die Haupiſtadt um die König!. 
Familie zu decken und von fehr greßen Bewegungen 
in Eatalonien, Unſere uͤberſpannten Patrioten bes 
baupten, daß wenn vie Spahler einmal erwachen, 
ihre Revolution Feine ala crdöme (Milchrevolus 
tion) wie die unfrige fegn werde, denn da ihre 
Priefter weit mehr am ihren fich verſchuldet, fo 
würden fie folche nicht fo Teicht wie wir die unſri · 
gen, wegkommen laffen, ſondern noch beff:re Rache 
nehmen. _ - 

Die geftrigen Briefe aus Spanien fagen kein Wort 
von diefen Ereignißen, und man will zur Ehre der 
Menſchheit hoffen, daß es ein falihes Gerücht und 
nur erdichter fit, um unfern Geſſtlichen, bie noch 
nicht geſchworen haben, ein Schreden elnzujagen und 
fle behutfamer in ihren helmlichen Schiihen und ka 
ihren unpatrlotifdyen und gottloſen Reden gegen bie 
Eonftitution zu machen, das Volk von Paris dürfte 
fonft gewiß dem Bepfpiel des Maveider folgen. 

Als am 7. dleß die neuen Pfarrer eingeſetzt wurden, 
haben in der Parifer Pfarre St. Roch die Fiſchweiber 
brey ‚geiftlihe Schweſtern von &t. Anna gegelffelt, 
well fie des Morgens einen Hirtendrief des neuen Bi. 
ſchoſs verbrannt hatten. Einige Natkonal- Garden 
haben zur nämlichen Zeit einen dergleichen Poſſen el⸗ 
nigen andern geiftlichen Toͤchtern geſpielt und ihnen 
einen Product, einen Eb—a— gegeben. — Diefer pa; 
tr lotlſch· Zeigvertreib mir den S hihellen der Nonnen iſt 
fett einigen Tagen fo allgemein geworden, daß der Ml⸗ 


niſter Der Innländiihen Angelegenkeiten folgenden 
Brief an das Dirzcrorium bes Departements von 
Paris erleffen yat; 

„Der König, meine Herren, hat nicht ohne das 
größte Leldweſen die Üble Behandlung erfahren, wel⸗ 
che an Perſohnen verübt worden, die Ihr Gefchlecht und 
ige Stand haͤtte ſchuͤtzen follen. Durch Gewaltthaͤtſg · 
keiten dieſer Art werden.bie Sitten eben fo ſehr als 
bie Geſetze beleidigt: und wenn diefer ſtraͤflichen Aus⸗ 
gelaffenheit nicht endlich Einhalt gefhieht; wenn beyy 
jedem Vorfall, bey jedem Umftand, menu in der 
Haupiſtadt, unter ben Augen des Königs und der 
N. V. dergleihen Scenen fi erneuern: fo märe 
wuͤrkllch weder Frepheit noch Sicherheit, und die Conı 
ftitutioa.täme nie zu Stande u, f. m. 

MN. ©. Das neue Möänzgepräge lift nun aud 
beftimme. Es mird, fo mie an Gehalt das reinite, 
auch das (hönfte won Europa ſeyn. Das Bildniß det 
Koͤnigs fol auf alle Münziorten geprä;t werden mit 
der Auſſchrift Louis XVI. Roi des Franeois. Auf 
ber Ruͤckſelte aller Münzen, felbft der Heller, kom⸗ 
men bie Zeichen ver Revolution, damit auch der iges 
zingfte Menſch Im Volk täglich daran erinnert ner 
be, denn die Legende ift in der Bandes ’proch> und richt 
mehr, wie fort, in Latein. Auf der Roͤck ite der 
Goͤldſtuͤcke, der canzen und halben Thaler ſteht der 
Schutzgeiſt von Frankreich welcher vor einem Altäre 
ſteht und die Franz. Conſtitut on auf eine Tafel mie 
einem Scepter der Vernunft eingräßt, der dur din 
gebffnetes Aug an dem einen Ende brjeichner iſt. 
Neben dem. Arar If ein Hahn, das Sinnbild der 
Wachſamkelt, und ein Buͤſchel Staͤbe, das Sinnbild 
der Eintracht und der gemiffnsten Macht. — 
Deutfhland nannte man fonft unfere Thaler Laub» 
thaler, jegt wird man nicht unterlaffen, fie Hape 
nenthaler u mennen. 


Lon⸗ 


— 


.- 


Londen, vom 12, April, 


me 


Se. Exc. der Ritter and Procuratoe Memo, 


Bord Kodney war.am Donnerftage volltommen Praͤſſdent der edlem Socletaͤt der Phllatmoniker, eis 
gefund, ohngeachtet einige Öffentliche Blätter meldeten, nen Ring von großen Brillanten, (Fig ar o genannt.) 


daß er geflorbem fey. Diefer Seeheld wird gegenmwär« 


Se. Ere. der R. Alvis Mocenige, Präfivene 


tig nicht gebraucht, well er feit der Megentichajesb'u der naͤmlichen Academie, einen dergleichen Ring, 


son der OÖppofltionsvacthey iſt. Der Herzog von 
Dort nimmt nah Berlin nur diejenigen Wagen und 
Pierde mit, fo er zur Reife braucht; die übrigen ha ⸗ 
ben Se. 8. H. zu verkaufen befohlen und kommen 


D ro Pferde, Hunde und Equipage nächflens unter 


den Kammer, — 
Venedig, vom 13. April. 
Si Bewunderung ſpricht dieſe Stadt gegemodr- 
tig von nichts als von der hohen Freygebig⸗ 


keit der Durchlauchtigſten Souveraine von Wien 


und Neapel und wird das Angedenken Ihrer Ge⸗ 
ſchenke gewiß auf die kuͤnflige Nachwelt mit dem 
Lobe und der gerährten Erkenutlichkeit derer fommen, 
die von ihnen beehrt oder beſchenkt worden find, 
Wir theilen zuerft die Lifte der Geſchenke Ih— 
ver Sicilianifhen Majefläten mit: 
Se.r Excellen; derRtter und Procurator, Pefaro 
erhielt eine gany mit Brillanten bedeckte Dofe mi: dem 
Portrait Sr. Mojeſtaͤt des Königs mit großen Bril: 
lanten beiegt. Er Latte die ſeſtllchen Unterhaitungen 
per Kaiferl, und Körigl. Majeſtaͤten mit ſteter Auf 
mertſamteit dirigiert und durch fein angenehmes und 
würdiges Betragen, das Ihn einft don dem Spani⸗ 
ſchen Hofe fo werth machte, ward er es auch Ihren 
Slellianiſchen Moj-ftären. | 

Die Procuratorin Zen Mocentgo, einen Me 
balllon (Halsgehäng) von Brillanten mit dem Mamens⸗ 
zug Ihrer Majeſtaͤt der Königin. Diefe edle Damıe, fo 
bekannt durch ihre glänzende Berft:sgaben, war er- 
nannt, die Könige und Ihr Gefolge bey den Eon- 
werfationen und muflcaliihen Academien der edlen 
Sefellfchafe der Phllarmonikter zu empiangen, 
ein Auftrag , deffen fie fo wohl ſich entledigte,. daß fie 
aus den Haͤnden der Monarchin das Zeichen der Ki 
nigl. Magnificenz erhielt. 

Sr. Ersellenzder R. Nani, welder als Intendant 
Bes Sreweefens Sr. Ma) bey dem Beſuch tes Zeug: 
haußes bealeitete, einen Brillant Ring. 

Se. Ezeellenz; Hr. Alvis Renier, Auffeher 
(padrone) des Zeughaußes zur Zeit obgedachten De- 


Ph, einen Brillant Ring mit Namensing. 


Se. Ere. Hr: Aullus Dona, Präfident der 
nämlihen Academie, einen vergleichen Ring... 

©. Ere.der Hr. Graf Leonhard Vaimarara, Dis 
rector der Regatta, einen Brillant R’ng mit dem 
Namersiug. 

Hr. Ritter Miherous, Mefident des Königs 
bey diefer Republik, eine Dofe mit dem Namenszug 
In Brillanten, befegt mit großen Brillanten, — 
Hr. Gabriel, fein Secteialr, ein goldne emalllirie 
Dofe. — Hr. Mister Rombenchi, des Königs 
Conſul und Agent elnen Br-lant-Ring mit dem N. 
mensjug. 

Hr. Sartini, Agent von Toscana, wegen Be: 
forgung der Poften und Quartlere eine Repttituhr 
mit einer mit Perien befegten Kette. — Hr. Mar 
eine Ambelicoputo, Mänzmeifte:, eine emails 
lirte goldne Dofe. — Hr. Abbe Morelit, Bebllo⸗ 
thefar, eine goldne emaillirte Dofe. — Die 4 Cou⸗ 
tiers des Durchl Doge weſche Gr. Mejeftär bedlent 
baden, nämlih die Hrn. Marconi, Ferrett, 
Ebinertiund Ronzont, jeder eine Uhr mic gol« 
denen Kette. 

Fuͤr das bloße Logis im Gaſthoſe Albergo Rear 
le, 1200 Zeechinen. Trintgeld für die Aufwärter 
100 Zeh. — Die Ehorfängerinnen im Armenſpl⸗ 
tal 150 Zeech. — Die Aufwärter Im Saal der Phls 
larmoniter 400 3. — Ins Zeuskauf 250 3. — 
Die Anwärter Im Saal des Grafen Pefaro 502. 
— Sim Saaldes Gr. Mocenigo 503. — Des 
Srafen Sagredo 50 3. — Br. Excell des Kalı 
ferl. Borhfchafters 50 3. — Des Ritter Miche⸗ 
tous 603. — Der Dienerſchaft des Ritter Roms 
beuchi 403. 

: Die Regatanten oder Gondelwettreuner erhlets 
ten 164 Zecchlnen; naͤmlich die 4 erſten fo den Preis 
erliefen jeder 10 Zecchinen. Die 4 andern jufammen 
32. Die 4 dritte 24. Die 4 lejten 16. Die 26 
fo keiren Preis erliefen, befamen, jede 2 Zecch. In 
allem 52. - 

Die zwey bffentlichen Peoten, Carofen Schiffe) 
jere 50 Zieh. — Die B.ffone des Er. Pefaro, 
auf welcher der Kbnig das Wettrenzen fah, 30 Zeca 
chinen. — Die Biffone dis Gr. Mocenigo, 


—— 


welcher ber Herzog Riario, Geſellſchaftscavaller 
ne war, 30 3.— Der Gondel Sr. Maj. 60.— 
Der Sondel derKoͤnigin 50 Zee. auffer 50 die Ihro 
Maj. gab. 

Weltere Geſchenke: dem Thuͤrhuͤter der großen 
Schule zu St. Roh 20 Ze. — Dem der großen 
&t. Marcus Schule 10 — der Fabrik del Briati 20 
3. Der Sammerfabrif dei Ruol 10 Zee. Der Zeug: 
fabrit Zandinells 10 3. Noch 2 andern Fabtiken 20 Zee. 

Dem Pricfter fo die Mefle las, welche Se. Mai. 
täglich In der St. Paulkliche hörte, qo Zee. —, Den 
übrigen Perforen bıp diefer Kirche 14 Zec. — Dem 
Priefter, welcher die Meſſe für die Königin in Ihrer 
Wobnung las, 50 Ber. — Den 4 Gondeln für ben 
Hoftaat Ihrer Maojrftäten 5 Zee. An dag neu 
Theater zu Fantin 53. — Dem Eoueler Marcon!, 
weicher von Para een Brief ders Königs an bie 
Koͤnlgln brachte, eine emaillirte goldne Dofe. — Dim 
Hin, RM N: für 2 Bücher, welche die Profprete von 
Venedig enthälten, 20 3. — Dem M. N. für ein 
anderes Buch von Erimina'fahen 30 Zee. — Dem 
Florentiner Courler Riftori 50 Zee. — Den Pen 
‘ten, welche zur Meberfähre von Meftre nah Be 
nedig, von da nach Murazzi di Pelefrina, 
nah Muramo und nach Fuſina dienten, 1203 — 
As Ihto Ma}. die Münze befah, gab fle den Arbel 
tern So 3.— Zu Ueina dem Poftmeliler 20 3. — 
Der dafigen beruͤhmten Fabrik tes Hrn. Ftanceſchine 
10 3. — Zu Padua der Gräfin Reepsldina Ferro 
eine ematlirte ooldne Dofe mit einem mit großen 
Brillanten beſetzten Herz, und dem Namenszug 
von Brillanten; Trinkgeld für den Saal biefer 
edlen Dame 403⸗echlnen. — In den Saal des dafigen 
Damen : Caſino 50, — Den beyien Schlldwachen, 
welche wor dem Gaſthauße zum goldnen Adler finnder, 
203 — Dem Gafthaufe zum goldnen Adler 2003. 
Dın Aufwärtern 30. — Zu Bicenja: Ins Hand 
Iungshauß Francefhint 83. Ju das von Gaftoldi 
8. In das von Tobtre 8 3. 

Man ficht aus der Liſte ſelbſt die Vewegurſache von 
jedem Geſchenk, und daß der Becbachtung des Könlgs 
nichts entgangen iſt, was feine aus der Menge feiner 
Kenntniſſe entfandene Neugierde reizen konnte. Auf⸗ 
fer den genannten Perfonen haben viele, ſehr viele 


das Berfprechen feiner Koͤnigl. Unterftügung oder auch 


feße reiche Geſchenke aus eigner Hand erdalten, ein 
Aetitel, ben wir, fo wichtig er auch iſt, nothwendig 
in bianco faffen mihffen, 


95% 


Reiches Allmoſen iſt unter arme Neapolitaner ver» 
theilt worden, die ſich in diefee Stade befanden, wor⸗ 
unter einige Deferteurs, die mit dem erhaltenen Parr 
don num in ihre Vaterland zuruͤckkehren, und zu den 
Relfekoften 300 Zeecch. erhalten haben, auf die Fürs 
ſprache des K. Nefidenten, R. Micher ous, dem 
auch noch auſſerdem 500 Zeechinen zu heiml. Wohl⸗ 
thaten zuruͤckgelaſſen wurden. — Rechnet man zur 
dleſen Geſchenken die gewöhnlichen Ausgaben für Par 
ften und in den andern Gafihöfen des Venetian iſchen 
Staats , fo kommt eine fo bohe Summe berans, die 
uss die Großmuth eines Königs und einer Königin 
denkwuͤrdig maden mäffen, die. den Ihron durch die 
Erhabenheit Ihrer GBefinnungen ehren. 

Wir ſchließen diefen Artikel mit einer. Handlung 
König. Großmuth, de ein Recht auf das Licht der 
Zeitgeſchlchte Hat: Dem Marquis v. Bombelles, 
welcher leder ſelnen Sefandfchaftepoften ; den er vom 
Selten Frankreich bey dieſer Republik bekleidete, mie» 
derlegte als den Buͤrgereid ſchwur, haben Ihro Mai. 
die Königin aus Ihren befondern Schatze eine jähe- 
liche Penflon von J000 Neapol. Ducaten (geiten fo 
viel als die Benetian. flibernen) angetoiefen, welche 
Penflon fo lange dauern fol, biß er zu einem. feiner 
> und feiner Denfart wuͤrdlgen Pofien ges 

net. 

*) Der Marquis hatte mie feinen Söhnen am 
Sonntage [tem 7ten) der Königin feine Aufwartung 
gemacht. Kurz vor Hoͤchſtdero Abreiſe erhielt einer 
deſſen Söhne von der Königin eine Brleſtaſche, mer 
Inn das Königl. Deeret lag, das den Soͤhnen des 
Marquis auj Lebenszeit dieſe jährliche Penflon zufle 
chert, nur mit dem Vorbehalt, daß ſolche dann aufe 
böre, wenn fih das Franz. Spſtem ändere, und der 
Marg. in feine Stellen wieder eingelegt würde: Als 
ver Marquis dem König für dieſe Höchfte Gnade dank 
te, hörte man die Worte: König, ich werdenſe 
Ihre Guͤte vergeffen; und bee Monarch, ſel⸗ 
ne Sand auf deffen Schultern begend, autivortete: 
Und ih nie Ihre Handlung (Die Ges 
fhente Sr. Kaiferl. Maje ſtaͤt nähftens.) 


Copenhagen, vom 12. April, - 
So eben erhält man von Eorfär die Machriche, 
daB vorgefern die neul ch erwähnte Engliſche 
—— —— und — * großen Belt: an⸗ 
gekommen find, ver de 
ei muthlich ieſe der dortigen 


Auch 
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Kacd) haer find die Matroſen, mie mat wem, TWelt den Frleden zu zetben, En der Plſorie ja ſichern, 
zum Dienste einberuffen worden. . alle Zweifel über ihr wahres Syfiem aus dem Wege 
Schluß der Note des Dänifhen Kofes zu räumen, und fi giotreiche Anſpruͤche an Rußlands 
am. die Minifter der aliirten Höfe. Freundfhaft und Erkennt ichkelt zu erwerben. Sle 
GS Nr.84) tragen um deſto weniger Bedenken, dieſe Spraͤche 
+ Die Grundlage aller Proceduten, aller. Schritte zu führen, da Ihnen keln Tractat bekaunt iſt, wel⸗ 
bie Sicher Otatt gehabt haben, iſt das Verlangen, cyer den Souveiains, am welche Sie ſich wenden, 
daß der Friede auf eine ſolche Art hergeſtellet werde, in der Wahl ihrer Mittel Zwang aulegt. Alle Ihre 
daß eine Bilanz Im diefen Theilen von Europa bleibe, Allianzen find defenfiv, ihr Endzweck iſt die algemels 
und durch die Folge beveftiget werde. Zu dieſem ne Ruhe zu begünftigen, und ganz Europa wird fich 
Miane gehoͤret, daß alles aus dem Wege geräumet freuen, fo lange fle wird erhalten. werden. . Dännes 
werde; mas. diefem oder jemem.es. erleichtern koͤnnte, mark hat feinen andern Endzweck, als dazu behilflich 
In dem Augenblide, da. die erfchöpiten Kräfte eriegt zu ſeyn, und wird e8 mit demjenigen dringenden Eys 
ſlad, den Krleg wieder anzufangen. Es muß, wenn fer than, welchen die deſte Sache verdient. Copen ⸗ 
rs moͤglich iſt, eine meue Graͤnze da fepn, vie Hagen, den 8. Mär; 1791. 
nicht enthalte, roas geſchickt ſey, ein günftiges Werk» : (Unterzeichner ;) AP. Betnſtorff. 
‚yeuß zu angreffenden Entwuͤtfen zu werten. Es duͤnkt Wien, vom 16. April, 
alfo Gr. Mo}. daß es möglich ift, den allirten Höfen HD Sräfiih Harrach ſche Garten wird vortreflich 
den eimgefchränften Status quo. vorzufhlagen , woru, zubereitet. Man fagt, die Koͤnigin von Frank: 
solerpbeilit, die Kalfırin ſchon zum voraus ihre Ein reich werde hieher kommen, und denfeiben einige Zeit 
woilligung gegeben dat. Wenn Rußland Oe za ko wbewohnen. Wann Sie nur fon aus Paris wäre; 
Und das dazu gehörige Gebiet bis au den Duteſtet ber ſo thonte Ihre Ankunft wahricheinlich ſehn. 
hoaͤlt jedoch, daß bie Veſtungswerke ſchlechterdinge Man hat den hiefigen Galanterlehaͤndlern ihre 
geſchleiſt werben, plelleicht unter der Bedingung, ſie Haaren auf einmal wegzgenommen; am andern Tas 
niemals herzufiellen, plelleicht mit Beyiägung vieler, ge aber wieder zurücgegeben, well man fie für eng⸗ 
in dem ganzen Lande feine Milttatr Colonien anzule: (ifpe Fadrisara gehalten hat, weiche em Verboth un« 
gen, vielleicht eine volllommeng Wuͤſteney daraus zu gerliegen. 
maden, . ' F Die letzte Mode unferer Frauenz'mmer iſt, Kleider 
DSleß find eben fo viele aus ber Natur der Sache yon inen Ziz zu tragen, und kleine gefärbte Stroh ⸗ 
Hergeleicete Möglichkeiten, dle zu einer Unterhand⸗ hüthe mir hohen. Aufiäpen von Band -und Dintuch. 
iungund zu Mittel Bedingungen (des termes moyens) Unten eine leichte Friiur mit aufgefhlagenen Chignon. 
den Srund.legen können. Man forte deren auh Hr, Arnſtelner, ein getaufter Sud, und reicher 
«hoch In den Beweiſen einer dur Tonventionen, die Mann, iſt vor einigen Tagen In der Nacht auf der 
vom Kelegsſchauplatze unabhängig find, erneuerten Stroſſe dergejlalt geprägelt- worden, daß man an 
VSreundſchaft, die dep atfirren Häfen angenshm fegn feinem Aufrommen zweifelt. Man hat den Thäter 
erden; und zu einem Unterpfande eines freundihet: noch nicht-ausfindig machen können, und glaubt eine 
then in allen Theilen herarftellten Syſtems ſich ber Liebes Geſchichte darunter zu errathen- 
dienen: DIE intereſſirten Mächte haben alle Mög: Megensburg, vem 19. April, 
lichte ten zu wählen; es hat hoch keine Se. Majeſt. Dieſe W ce lich der hieſige bürgerliche Meiger 
autorifirt, Irgeup eine bey der andern geltend zu ma om omer 2 Maſtochſen ams Triesdorf bey Anfpach 
hen; 'allein Sie werden es wenn Sie dem Auftrag ſehen, weiche über 42 Ceutner zuſammen wogen. 
dazu befommen, wit demjenfgen rei * (te eh, s En 
den Friaben thun / ber ipninicprallein ‚bey denenjenle Thrater; Montans den 25. Aprit witd von Ber 
‚Ben, an weich: Sie fi. in dlefin Zelten wanden, Falleriſchen Ekdufsielrr-Seeiliänft nufpefügrt: Die 
ſondern gleichfalls von Petersburg · ſehr dringend ma · Sconhen’ Jungftauen, ein Schauſpiel fin 5 Auf · 
he: wird. Die Wichtigtelt des Augenblicks muß bier zügen von Auguf von Kotzehue. 
Ar die Wärme) der. Ausdruͤcke ſprechen, und Se. 7 — 
Mrajeftär deſchoͤren Ihre erhabenen Freunde und Alir - Wegen der heiligen Oſterſeyertage wird Montags 
zen, jedem andern Ruhme dieſen vorzuziehen, der Leine Zeitung ausgegeben. „ 











üſſn 


—— — 
BP Dienftage, den 26. ‚April, 
1791, 
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Reval, vom 4. April. Dan hat vielmehr Urſache, zu glauben, daß das ſchreck⸗ 

zn Balthiſchport wird ein Ingenieur⸗ und liche Krlegewetter, das uns droht, durch die bewaff · 

Arbeits hauß nebſt einem Zeughauß inglei⸗ neten Vermittlungen, durch bie freundfchaftliche Bar 

— * ⸗ , 7 wifchenstunft einiger Höfe, und endlich durch gewiſſe 

erbaut, der Kaiferin wird machen müflen, noch werde zer 
*) Balchifhport lieat einige Meilen von Rer thellt werben. 


l, heiß Rogervit, und iſt in dieſen Blaͤt⸗ 
tern v. Ay Aurich als die Cchiweden an diefem Schreiben aus Berlin, vom 19, Upril. 


te Yeufferungen Ruglands, melde vor einigen 

‚ Dre die Eandung machten. Bun 10 Olbia HEnak martes, Saar 
Eleve, vom ao. April, fahren, daß man-mehr vom Frieden als vom Krieg, 

(Aus dem Courier, du Bas-Rhin.) ſprach und viele wollten für gewiß behaupten, daß es 


Prlvatdtlefe aus Berlin melden als zuverläffg, mit zu kriegeriſchen Unternehmungen fommen würde, 
Daß das Reglment Eben Selaren und die Infanterie: a ſteht es aber fehr erlegeriſch aus. Es iſt gewiß, 
Kegimenter Raumier, Kleift und Beville ehe⸗ des Königs Maj. nah Preußen reifen, denn 
fiens nah Pommern aufbrechen würden. Mach Morgen geht-bie Belvequipage, aus 12 Wägen beſte⸗ 
eben diefen Briefen wird am der Feldequlpage des Kö, hend dahin ab, Einige Gtaatsofficiere die zu dem. 
uigs flarf gearbeitet, und mach allen den Bewegun ⸗ Gefolge bes regierenden Herzogs von Braunfhmeig 
gen, welche in Preufen, im Churfuͤrſtenthum gehören, werden in einigen Tagen im voraus au 
Hanmoner, In England und in Holland vor. dahin gehen. Se. Durchl. ver Herzog werden zu glei⸗ 
gehen, kann man nicht mehr jiwrifelm, daß der Krieg chem Ende naͤchſtens hier eintreffen. — Dee Gene 
gegen Rufland nice wirklih won den Diäten he: tal von Veville hat feinen Asfchied nachgeſucht und. 
ſchloſſen ſey, deren Intereſſe es If, das Gleichge ⸗ ihn auch erhalten. Er wird ſich nach feinem Gou⸗ 
wicht im Norden zu erhalten. Hr. Pitt har eg vernemeut In Meufharel begeben. Sein Regi⸗ 
ſelbſt erkläre Im Parlament von England. ment hat der Prinz von Brau aiſchweig erhalten. — 
Dürfen wir unfere, auf den Probabllitäts Caleul Die Generals von Herzberg und von Purliz in 
fi sründende Meinung fagen, fo glauben wir vor, Preußen follen ebenfalls Ihren‘ Abſchied befommen 
ausfagen zu Eonnen, daß es, alles Anfcheins ohnge ⸗- haben. Die auf bleſiget Spree beym Thiergarten 
achtet, nicht zum Kriege kommen werde. Es iſt nicht erbauten zwer ſchwimmenden Batterien find nuu fer⸗ 
wahrſcheiulich, daß Rußland ſich entſchließen werde, tig, dienen aber nur zur Probe und zum Unterricht, h 
Europa der Kriegefl imme auszufegen,, um Et⸗ - a 
aberungen zu behalten, die fo ausgedehnt und wichtig Wien, vo 1) April, ; 
find, daß faft alle Mächte Europens, ja feldfi einige MM“ wird Hier in Wien in Faryer Zeit Neuige 
won Aßen nicht zugehen Eonuen, daß es fie dehalte. leiten erfahren, welche wicht. allein Deutſch- 
2 land, 
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Ind, fonderw ganz Europa in Erſtaunen ſetzen 
werden. Bon Selten Ruflands find während 
Berzögerang und Dahinhaltung des Friedenscon⸗ 
greßes Schritte gemacht worden, welche Wuͤrde des 
Natlonalſtolzes und Vertrauen auf eigne Macht 
zur ſtark verraͤthen, als daß fie nicht Aafmerkſamkeit 
erregen jellten. So weit geht das beſondere Stadt⸗ 
geruͤcht. 

Da alles jetzt munter zu gewiſſen Entwuͤrfen 
wird; fo ſollen die Unordnungen, 





die. fogenanntrn Kinder ⸗Flecken gehabt, find aber 
nunmehro gän,lich wieder hergeſtelt und werden Ans 
fangs künftigen Monaths das Luftfhlch Larenburg bes 
schen, welches ganz neu menblirt worden if, Mit 
Schönbrunn und Hsjzenborf werden gleihjalts 
neue Einrichtungen vorgenormmeh, ; 
Hetr Anſtelner befindet ſich wieder etwas beſſer. 


Man ſagt, ſeine Schläge ſehen ihm von Lond on 


aus angeihafft und in Wien richtig abgegeben werden, 
mit der ſchriftilchen Annonce, daß er auf ned med» 
tere rechnen fönne. Es foll-ein Engtänder chne Bor, 


weiche ſich bey-und Zuname espre$ hleher gereißt ſehn, um diefe Cem ⸗ 


Einſammlung und Berichtigung voriger Kriegsſteuer mißton ausjutſchten. 


ergeben haben, und die ein betraͤchtliches Quan⸗ 


fun austragen, dem Getuͤchte nach, ganz detaillirt, 


und mit der moͤglichſt genaueſten Berechnung hier⸗ 


über dem Monarchen zu Fuͤßen gelegt 


werden, ropa in Krieg zu verwicdeln. 


Es geſchehen anfehnliche Werten, daf der Arlıg 
zwiſchen England und Rußland nice ausbrechen wer⸗ 
de, und daß die große Cathatrina aus Liebe zum 
Frieden Heber. alles zuruͤckgehen werde, als ganz Enı 
Auf die Mor fication 


Höchfiweicher auf nichts mehr anfınerffam als auf ift jedermann begierig, und derangenommene ftatus quo 


die Kräfte des Staais, und auf vie Pflichten der 


demfelben dienenden Beamten iſt. 


Bor einigen Tagen ereignete fich hier in der St. 


Stephans Kirche der fonzerbäre Vorfall, daß ein 
Bild ſchoͤner Menfch während daß der Geiftliche die 


Meſſe las, Frampfhafte -Verzudungen an feinen 


mödjte in der Folge das Kriegführen unter die ver. 
lohraen Wiffenihaften bringen, befonders wann fe 
Staaten elnander alles garantiren, wer tohede wohl 


‚Luft Haben, auf unmoͤgliche Vergrößerungen zu den. 


fen ? Des Gott der Liebe wird hinfuͤhrs die Königreich 

erweitern, es tft auch Zeit, daß er einmal gutes ftifte, 

nachdem er ſchon fo viel Uebels auf Erden angeftellt 
at; a j 


Körper zeigte, weiche die Anweſenden entweder 
einer übertriebenen Audaͤchteley, ‘oder einem Aufall Bruͤſſel, vom 18. April, © © © 
von Tolfinn zuſchrieben, weil er eimmal faut ans — — —————— —— — 
— bin rung entdeckt, welche die traurigſten Folgen na 
* — en ge — bin ſich ziehen können, Un unſere State herum liegen 
ergr Re Sünder er Geifiliche zur Nige Dörfer, melde zum Opazlergang diehen. Der 
Wandlung Fam, fieng er auf eine niederträchtige zwiſchen den Patrioten und Koyaliften herrſchende 
Art 'einen Mann zu ſchimpfen am, der da ſtand Parthengeift hatte ſchon verſchledenemal in den Wirchs« 
die Pflichten feines Amtes zu erfuͤllen und zwar ders haͤußern dieſer Dörfer Streitigkeiten veranlaft, die 
geftalt, daß er anfieng allgemeine Aufinerffamteir bey manchem eine blutige Rach ſucht zuruͤckgela ſſen hats 
- En j ‚. ten. Nun mar von einer großen Anzahl Gchiwlüdels 
zu erwecken und die Kirchendiener ihn, dennoch mit föpfe.der geftrige Tag zur Kühlung ihrer Rache bes 
aller Sanftmuth aus einem dent hoͤhern Wefen ges fAimme; allem, Wermuthen nach hätten bie Baurrır 
widmeten Ort hinausführten, worauf er in einem auch eine oder die andere Parthey ergriffen, und fo 
xLehnwagen gebracht, und ins Verforgumgs: Hauß —* ee — F 
n bie amen y Zelten an den Tag Es 
alkr Sch wärmer, den hiefigen Narenthurm, ger tourden daher ſtatke Abcheilungen von Haddick Hufas 
Bihrt wurde, 
wur ren und von Bender und Hohenlohe Infanterie dahln 
Wien, vom 20, April, gefande. - Diefe drohenden Anſtalten ſchreckten bie 
Unſere klenern Errherzoge haben vor einigen Tagen Meutwmachert ad, und man fahr wirklich, wie —— 
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zieter Stirne nad) ber Stadt zurucktam, aur noch elnen Hauptmann, und 4 Lleutenants, die 
-. —J an feinen Naͤgeln kauete, weil er —* alle ſogenaunte Gluͤcksofflelere ſind. Am Samſtag 


nen Liebliagsplan zum Valgen fahren laſſen mußte. 
it. Elmar, vom 17.Apıik 

Vorigen Samſtag Adepds zwiſchen 9 und ro Uhr 
kam Hr. Martim, Biſchof des obetrheluiſchen Des 
dartementes von feimer canonifchen Einweihung zu Par 
ris wieder bier im Coimaran. Die Dürger, deren 
patrlotiſche Dinfungsart auffer allem Zwelfel tft. woll⸗ 
ven ihre und ihrer Mitbürger Freude über biefe Bes 
gebesihelt dadutch bemweilen, daß ſie bey der Aukunſt 
ibres peuen Dlihofs fo genannte Ketzzenloͤpſe losſchoſ⸗ 
fen. Der Hr. Bifhof ward unterweges von eiuem 
Natlohalgatden aus Neu⸗Briſach, der fein Freunb 
war, angehalten; die Poͤller oder Katzeukoͤpfe dom 
nerten immer fort; ungluͤck iſcher Welle blieb der Za ⸗ 
»fen in einem Pöllee beym Abſeuern ſtecken, er traf 
den Freund bes Ken. Biſchefs Im den Unterlelb, fo 
daß er alsbald tot dahim Hürjte. Aoficht war es 
nie, weil man ben dem Pälfer nicht wiſſen Eonnte, 


dem Reichstage vor, 


bat Hert General Kellermann den Sergeanten Major 
das Tommando der Compagnien übergeben. — Dre 
Samſtag früh wurden 4 Compagaien aus Weiflen« 
burg nach Lauterburg beordert. Unterwegs nahmen 
fie alle den Relßaus und gleugen nach Deurfchland. 
Mach der letztern Hofzeltung bat der Kriegsmini⸗ 
ter der N. B. die traurige Nachricht Ihriftlich arger, 
zeigt, daß die Soldaten von dem zu Figeac, In der 
Landſchaft Auerey, in Garniſon liegenden Reglmen⸗ 
te Languedoc bie Kelegstaffe geraubt haben. . 


Warſchau, vom 13. April. 


Hr gte dief war ein merfwärdiger Tag für 

Pohlen. Es kam wieder die Buͤrger ſa⸗ 
he .oder die Vermehrung der Nechte und Freybeie 
ten der Pohlniſchen und Lirthauifchen Städte, auf 
Hr, Soltyk, Londberhe 


ob der Wagen des Hrn. Biſchoſs noch da fitlle halte Yon Eracau nahm mit dem waͤrmſten Herzen Anr 
dann fuhr auch der Zapfen fo tief, daß er niemanden: theil am dem Rechten der Bürger, fo wie auch der 
In einer Kutſche hätte verwunden können. Es war, Hr. 3boinsfi aus ben repidiıten Protocollen ere 
alfo.ein bioßee Deriehen und Ungfüd, — Der Gerd ig, daß die Brzer allemal Anrheil am der Bee 


dete iſt ein Officer. der Nat dnalgarde von Meubris 2 — 
—., Hr. Gufmann. es ik micht zu zweifeim, ſegebenden Macht gehabt härten. Hr. Sewiki, 


daß, wenn der Schuß einige Augenblecke eher geicher Landbothe von Trock war dagegen, und weilte einen 
ben, unfer Blmo) wäre getroffen worden. — Auf Beweiß dadusch angeben, vafk man nicht die 
Badlihen Gund und Boden ift am 14ten Abends Ordunung des Schöpfers jerreiffen fol. 
der befansue Worbrr für die G:oenrevolutiongarmee, 


Leclerc, von einem Franz Officler Hrn. Depont, 
Cayitaln deg Rrgimentster Jaͤger von Hennegau, in 


einem Zu rdiampf erfhoffen werden, 


Meiksenburgs.bom 17. April, 
@elt dem: blutlgen Auftritt zwiſchen den Offleiers 
und Ghemelnen des hier flebenden Regiments Brain 


volfis wollten Ioptere nicht mehr unter den erflern 


Dir Dffielere Keßen daher verwichenen Don: 


dienen; 
nerftag alle Ile Equipage in das Pofthau 


5 bringen, 


te, welche fhon bey der Schöpfung bie 
Menfhen in verfhiedenen Elaffen ges 
ord net. Uber der König felöft hielt eine vortrefs 
liche Rede zum Beſten des Buͤrgerſtandes, fo wie 
auc der Fürft Sapieha. Und dach waren viele 
noch wider den Vortrag; endlich Fam es zum Vo⸗ 
tirem, und die Rechte der Staͤdte erhielten die Obers 
hand mit 122 Stimmen gegen gr. Nimifteine 


fo daß drey Dryinhgen voll Eoffers dee Deligenen nach Commiſſion beſchaͤftigt, die Gerechtfame der Stäbe 
Deut ſchland gefolgt find... Freytag um 5 Uhr zitt der. te in Ordnung zu bringen, 


Obriſt amd der Otriſtlleutenant nach Deutſchland zu. 
Die uͤbrigen Off clere, ga an der Zahl, ſolgten theils 


, Mi ' 
near a nn es * ung ui Seiner eEecrs uach Ankunft eines Eouriers entftanden, m 


um 2 br, 


Es ift ſeit einigen Tagen kine aufferordentliche 
Thätigkeit in dem Mifttair- Departement, fo.befon« 


Durch diefe Eiuweichung Haben beyaahe 1500 Mann einigen Tagen: muß man mehr erfahren, 


Hamburg, vom 20, April, Mitfchufriger erffärte C⸗puziner warb zu einer ze⸗ 

Wir kürnen aus authentiſchen Briefen aus dem henjährigen engen Gefangenfchaft im einem Clo⸗ 
Sarg vom 16.biefes verfihern, daß bisjeßt bey ho ſter feines Drvens (nad) andern im Zuchthauß) vers 
GSochmoͤgenden, bem Herren Geueralſtaaten, von den urtheilt; die Gräfin aber fol in Kücficht ih 
altirten Hoͤſen noch kein Anfuchen gefcheben fey, an _ — en rer 
den lebhaften Maaßregeln Ancheil zu nehmen, und Schuldloſigkeit auf Kofen des Staats in einem 
Marthey gegen Rußland zu ergreifen, und dag noch Frauenkloſter miterbalten werden. ° Eine Menge 
jet, wie vorher, Keine Wahtſcheinlichteſt vorhanden feltner Geräthfchaften, der er fich zu feinen angebs 
fer, daß bu er biefen Krieg ſo dald werwil: lichen Arbeiten bediente, ſoll durch die Hand des 
elt werben e. | . 
Zu den Gerüchten des Tages gehört die Nachricht Scarfrichters auf einem ber Haupiplaͤtze von Rom 
daß die bekannte Engliſche Fragatte im Belt einige bffentlidy verbrammt werden. aglioftro’s Proceß 
Ausmeffungen habe vornehmen wollen, aber von dem wird aud Echonung gegen viele und anfehnliche 
daſelbſt Hefindlihen Wachtſchiffe dat an gehindert wot · Mitſchuldige nicht gedruckt, doch ſoll fein Haupt⸗ 
den; ferner, daß eine große Rußiſche Tlotte in den herbrechen yauptfichlich Fe 
Daͤnlſchen Gewaͤſſern, erwartet werte. weifun » Sehb i ; 

Zufolge Nachrichten aus Braunfhmwelg werben Abe ſtbeleuntuiß machten ihn aber⸗ 
SoVBnal. der regierende Herzog in einigen Tagen glaͤubiſcher Grundſaͤtze, vermiſcht mic aufruͤhriſchen 
nach Derlin verreifen. — In der Mark hat das Leibe Thorheiten, ſchuldig. Ein Gluͤck, daß dirfer 
—— on re und ——— Proceß nicht ans Licht kommt! Die Kunſt, Leute 

Realment in del, ſo wie au nfan ⸗ 

am Seil zu führen, wuͤrde zwar dadurch aufgedeckt, 
texte , Regimenter von Kiuobelsdorf Im Stendal, und ,. is 

das Prinz Ferdinandfhe in Ruppin, Ordte erhal. ob aber zur Ehre der jetzllebenden höhern Menfchens 

sen, ihre Nevden nicht zu volljlefen, fondern am claſſe? 
aten May aufjusrehen. Die Stuͤck · und Padpferde N. ©. Donnerſtags, ben 12. Aptil mar im Un⸗ 
für das ruppinfhe Regiment werden in den umliegen ⸗ terhauß des Engliſchen Parlaments eine hoͤchſtwich · 
den Dörfern [dom ausgehoden. tige Debatte. Es wurde, auf bie Motion des Hra. 
— Gray, der Zuſtand der Marion im Erwegung gejogen, 
u" “ und auf nichts geringeres angetragen, als daß die Rü- 

Cagliofiro, hies es neulich ſchon, habe eine ftung gegen Rußland unnäthig, unpolitiſch 
Reife angetreten, von welcher niemand wieder zu⸗ = TS der —— fey. 
süctommt. Dieſe Nachricht beftärtiger fich nun, Als gegen Mitter EIER DFARGHER od 
obgleich nur halb. Nach Privarberichten aus * — eg ee 


Rom (denn die bafige Zeitung melder noch nichts yngtäc eines Kriegs bewahren wollten — 173. Hr. 
davon) hat die zw feiner Inquiſition ernannte Des Pier hatte aber 253 Otimmen und alfo 80 mehr 
putation- der Eardindle am 7ten April das To⸗ aui feiner Otte. 


desurtheil über dieſen berüchtigtem Verbrechen IM Haag wollte man am 17ten d. willen, daß die 
ae yermittlenden Mächte geneigte feyen die 
ausgefprochen, welches aber von dem Pabit in einen (egtern Anträge Ruplands anzunehmen, 


_ Rebenslänglichen Feſtungsarreſt verwandelt wurde; um daß Oczatow gefchleife werden fole, 
doch fol er nicht länger auf der Engelsburg m —— 

Verwahrung bleiben, ſondern auf einer audein Theater: Mittwochs den 27. April. Klara 

ſichern und minder geſunden Befiung des Paͤbſtl. von Hoheneich en, en Ritterſchauſplel In 4 Auf⸗ 

Staats (im Caſtell St. Leo) enge eingeſpertt, bleisen von €. Syß — 

ben, ſiticte euftodiatur absque Spe, Der all (Mit einer Deplage.) 











Beylage zu Rum. so der Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 26, April 2797, 





2 ‚Sted-Brief. 

-Ein Betruͤger mittelmäflger Statur und Alters, mit einem blauen Rod, einem fliegenden, ziemlich 
dicken, rörhlich braunen Haat, geher mie einem Plecher Nicher-Amtszeugnig auf 5 verunglädte Maurer, 
"die bey dem hiefigen Kirchenbau von dem Geruͤſte ſollen geftärjet ſeyn, allenthalden herum betteln und erhaͤlt 
relchliche Almoſen, die er In ein Buͤchlein verzelchnen laͤſſet, Ausweiß deſſen ‚er, vor etwan 4 Wochen In 
Nuaͤrnberg ſoll geweſen ſeyn, und aus daſigen Almoſenamt 10 fl. erhalten haben. Von dannen hat er feinen 
Strich über Heroldsberg, Eſchenau, Cioſter Welſennoh und Gräfenderg, herauf in das Oderland genom⸗ 
men, und Toll kürzlich in Eulmbach gemefen feyn und gebertelt haben. Es iſt aber diefes Amrs-Arteftat dar⸗ 
auf er bettele, falfch, weil bey dem biefigen Kirchenbau, nicht ein einziger gefchweige 5 Arbeiter, verungluͤt⸗ 
ket find, daher von biefiaen Amtsmwegen , ein dergleichen Atteftat niemals ausgejteller worden. Sedermann 
volrd daher vor diefem Betruͤger gewarnet, alle umd jede Anıtsftellen und Gerichte aber, werden in fubli- 
dium juftitiae erfuche and gebethen, auf denfelben ein wachſames Auge zu haben, und wo er zum Vorſcheln 
kommen follte, ſoichen anzuhalten und fich feiner Perfon und alles deſſen fo er bey (fich bat, zu verfichern, 
ſchleunige Nachricht davom an hieſig hochfuͤrſtl. Richteramt zu erthellen umd ſodann folhen, gegen gewoͤhn⸗ 
liche Reverfales,, und Erflattung der Koften bieher auszulleiern,, bey vorfommenter Gelegenheit aber, fih 
der willlsften Reciprocation zu verſehen. Markt Pie, den 13. April. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg-Bayreuthifchen Kichter-Amtswegen, 
Toblas Wilpelm TIhaumeber, 


ET rn RE ng — — - 

Es find In der Nacht vom Iaten jum IZten currentis aus der hiefig neuerbauten Ricche mitteift Ein⸗ 
bruch durch das Sacriſtey⸗Fenſter, mpran das Bley zerſchuitten und eine Scheibe zerbrochen, nachſolgende 
Stuͤcke, nemlich 1) ein fein ſcharlachrothes mit Franzen von der nemlichen Couleur dann oberhalb derſelben 
mit einer ſilbernen feanzöfifchen Halbtreſſe beſetztes noch ganz gutes Altartuch, mit geblumten Pomeſin · Uns 
terſutter, 2) zwey fogenannte Aufhalt » Tuͤchlein / dann 3) ein Altar-Dedrüclein, beydes von apfelgruͤnen 
Taffent und mit guten fllbernen ſchmalen Spitzen befegt, 3) ein rothtaffentes ebenfalls inlt filbernen Spigen 
befegtes Pult-Tüichlein, 4) zwey große gemahlte Wachskerzen, 5) zwey dergleichen Eürjere, 6) eine inner 
ne ovale Tauffhäffel, 7) ein Kifngelbentel von rothen Sammet mit goldenen Gpiglein, nebſt dem verſil⸗ 
berten Einlagbeckei und Stielgefäß, fo von legtern gewaltſam abzebtocden, 8) ein weifer Chorrock, 9) zrory 
große und ein Eleines Lelchentuch, von ſchwarzen Tuch mit weißen Kieuzen in der Mitte von Leinwand, bie: 
biſch entwendet worden, ohne daf man zur Zeit von dinen Thätern, der gegebenen Muͤhe obrgeachtet, dag 
mindefte entdecken kͤnnen. Wann nun aber an der Auskundfchaftung dann Habhaftwerdung derfelben um 
fo mehr gelegen, da durch biefen erlittenen Kirchenraub dem hiefigen ohmedem fehr armen pig acrario ein 
auf 150 fl. fränf. wentaftens In Anfchlag gebracht werden koͤnnender Schade jugefüget worden, als wird fols 
ches Hochfuͤrſtl. Juſtitz und Verwaltungs Amtswegen hiermit nicht alleine öffentlich befannt gemachet, foh« 
dern auch alle und jede Amts- und Serichtsftellen, deren gegen mwärtiges zu lefen vorfommt, dlenſtlichſt er+ 
ſuchet, wegen diefes gewaltiamen Diebitahis alle mönliche Attention zu verwenden, ob nicht in ibren Jurls⸗ 
dietlons Bezirken diefe Räuber durch allenfallfige Feilblethung oder mürkliche Verkauſung eines der vorberbes 
nannten entwendeten Stuͤcke oder fonft auf feine andere verdächtige Art entö@fet und zur gefänglichen Haft 
gebracht werben können, im letztern Fall man fit hlevon fonleih Machriche zu ertheilen erbittet, um ſodann 
die weiteren Maasregeln nehmen zu körnen. Schwarjenbach am Wald, den 14. Apell 1791. 

Hochfuͤrſtlich Brandenburg Bayreuthiſches Juſtitz und Verwaltungs Amtswegen. 
| Johann Adam Erkert. 
nd Nas 


— — 
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in — — —— —— > En — rn — —— — 
Nachdem Maximillana Eleonora Krafftin, hieflg duͤrgerliche Baͤckenmeiſters Wittwe in Bey⸗ 
ſtandſchaſt des hleſig bürgerlichen: Buͤrſtenindermeiſters Jotzantz Gottfried Welßmandel, dann Jacob Goti⸗ 
ileb Paſtau, Bürger und Spänglermeifter, als naͤchſte Blutsverwandte des zu Eilesg fo Sclavonien den 
6. Nov. 1789 mit Tod abgegangenen Johaun Abraham Schmidt, newefenen Würgers und Sandelsmann 
allpier, darch ihren legitimitten Rechtsbeyſtand Herrn Abvocat, Notat und Procurator Schmidter bey 
Endes benannten Stadt: und Sant» Gericht birfer des Heiligen Nömifhen Reichs freyen Stadt Regeneburg 
den 4. Nov. a. p. unter-Bezug--auf die bereits bey E. Hochedlen Rath in kae caufa verhandelten ‚Acten, 
pundto hercditatis petitionis, nunc provocatioris ex lege fi contendat, gebetten, die ſich als Teſta⸗ 
ments-Erbin gerirende angebliche Schmidtiſche Wittwe Katolina Kaufmann, deren dermaliger Auſenthaits⸗ 
ort uuwlſſend IR, durch Edſetal Citation oͤſſentlich vorzuladen und dleſem Geſuch von Selten E.E. Gerichts 
wiafahret worden; Als wird Carolina Kaufmann von Mannheim, dem Vernehmen nah, gebärtig, ſowohl, 
als Jedermann, der an des Eingangs benannten Johann Abraham Schmidt beyjhiefig Gemelner Stadt an» 
liegenden Vermögen ex quocunque titulo, vel univerfali, vel fingulari,- einen Anfpruch zumachen berech⸗ 
eigt zu feyn glaubt, hlemit edietaliter vorgeladen, um a.dato binnen 18 Wochen, wovon 6 Worhen für 
ben erfien, 6 Wochen für den zweyten und 6 Wochen für den dritten Termin anberaumet werden „melder 
Termin aber peremtorie.er ſub poena praeclufionis angefegt wird, benamtlich und längftens den 3. Junius 
„A791 entweder in Perſohn, ober per Mandatarium fatis inftrustum, Morgens.um.g Uhr bey €. E. Stadt 
Gericht zu erſchelnen, ihre vermeyntliche Gerechtſame zu deduciren und zu erwelſen, dle dleſſeltigen Exce- 
ꝓtiones anzuhören, und dem weitern gerichtlichen Verſahren abzuwarten; wibrigenfalls gegen fie Carolina 
„Kaufmann und jeden andern Prätendenten der hlerottigen Johann Adam Schmidsiigen DVerlaffenfhaft in 
Contumaciam verfahren; und das allhier verinnslich anllegende Johann Abraham Schmidtlſche Beunde 
gen ex jure fucceflionis ab inteftato ohnwelters zuerkannt werden wird. "Gegeben Regensburg den 17. 


Sanuar 1791, 

— — — — — BE Stadt. und Sant Gericht” 
Demnach von- ven Erlen Stadt ⸗Serichten zu Lelpzig in "Sachen Chriſtlanen Sordtheen verw geweſe⸗ 
nen Arnoldin gebohrnen Eichenbachtn Nachlaß, ſammt was dem anhaͤnglg betteffenben nah Maasgabe des 
unterm 13. Nov. 1779 Ins Land ergangenen gnädlaften Mandats, alle dijenigen, welche an der obgenann⸗ 
"ten, Ehriftianen Dorotheen, verwittibt geweſenen Arnoldin, gedohrnen Eſchenbachin Nachlas, entweder 
"ans dem Rechte der Erbfolge oder aus fonft irgend einem Grunde, Anfprüche und Forderung zu haben vers 
wmeynen, zu Anzelgung und Benbringung derfelben auf Schften Juny 1791 fub poena praeclufi und bey 
Berluſt der etwannigen Anfpräche und Fotderungen auch des benefhicii reftitutionis in integrum 'editaliter 
und peremtorie vorgeladen und den 4. July 1791 zur Inrotulation der Acten nicht minder der 25, ejusdem 
"d. a. zur Publication eines ausſchlleßenden Beſchelds wegen der in termino Anffenbleibenden, anberaumet 
worden; Als wird folches, und.daß die disffallfigen Edictallen, zu Altenburg, Dresden, Sangerhauſen, 
Wittenberg, Leipzig und allhler zu Bayreuth, affigiet zu befinden, hierdurch zu jedermanns Wiffenfchaft 
Hffentlich bekannt gemacht. 


— — — — — —— — — — TEE U — — 
Nachdeme wider den relegirten Stmon Sulzbacher bereits fo viele Glaubiger 'auf Ihre Zahlung 
‚anbringen, daß benenfelben aus den unerheblihen Hausgeraͤthſchaſten und ausfichenden Schulden zu ihrer 
‚Befeledigung nicht verholfen werden Eann, fomit Fein anderer Ausweg übrig bleibt, als in legalem Concurs⸗ 
wege ju verfahren, obgleich, voraus erſichtlich, daß deffen zutuͤckgebllebenes Eheweib nicht einft Ihre angeblichen 
Illaten erhalten dürfte; fo werden hiermit alle noch zur Zeit unbefannte Sulzbacherifche Gläubiger auf den 3. 
Maya. c. zu Anzeigung ihre orderungen und Produchung ber etwannigen Handſchrifften, unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile des ensigen Stillſchweigens, vorgeladen. Wornach ſich zu achten. Signatum Met. Fuͤrth, den 
15. Mär). 1791. Aus dem Hocdfürftl. Brandenburgl. Gelaitsamte allda. 


Xof Anfudyen ber bieflgen Gchug Werwandtin-Ellfaberha Actermännin, geboprnen Buserim, woird Hier 


mit deten, feit dem 16. April 1789 abwefender Ehemann, Andreas Adermann, öffentlich eitirt, u? 9 
Bor 





- 


Boden, die Mn zum erſten, pweyten und beiten Termin gefegt werben, wor nachgeſetzten Confiftorio Im 
Perſon * Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und wegen feiner Entfernung, um fo mehr erhebliche its 
fahen anzugeben, als In Aurbleibungs Fall, auf ferneres Ancuffen, defien Ehewelbs, in dieier Deſertions ⸗ 
Suche was Rechtes, erkannt werden wird. Decretum Bueg, dem 12. Merz 1791. 
Wei ass Bon Hochgraͤflich und Hochfrepherrlic von Eglofſteiniſchen Confiftorfe. 


Va nn —— — —— — nn 
Die Ereyperri. Radnnigiihen Gertchte des Haußes Puſchwitz, im Bezirt des Churſütſtl. Sachſlſchen 
Amies Muͤhlberg, machen hiermit bekannt, daß wegen bes im Jaht 1758 unter die Königl. Preußifchen 
Truppen gekommenen, feit der Batallle bey Torgau aber verfhollenen, Johann Gottlob Reinhardts, ge⸗ 
woͤhnlich Rennert gewarnt, aus Neufen, anf Anſuchen feines Vaters, Ehrenftied Reinhands allda, von 
Ihnen dato gefeßliche Ebletallen erlaſſen, and der Abweſende fomohl, als diejenigen, welche an deſſen Jette 
gen oder künftigen Wermdgen Anfprüche ju haben vermeinen, aufm To. Sept Feigen Jahres, zum Erfchels 
nen und Nahmhaſtinachung auch Erweiß ihrer Anfprüche fub poena praeclufi und bey Verluſt derfelben 
auch des bencheli refitutionis in integrum, fowohl der Abweſende, unter der Verwarnung, aufferdem 
für tode geachtet ju werden, vorgeladen, hiernächft der 22 Detober j. J. zum Spnrotulatione- Termin, fo 
sole der 17. Dee. j. 3. zur Publleatlon des einzuholenden Utthels anberaumer, die Edical-Eitationen aber bey dei 
Magifräten zu Berlin, Deßau, Leipzig, Torgau und Meißen, öffentlich ausgehangen worden. Signatum 
„Haus Dufhiig, am 31.1 März 1791" RR, 

In Semäspeit. einer an das dahleſig Hechfärftli Caſten ⸗ Amt ergangenen hoͤchſtvereht lichen Reglerungs⸗ 
‚Werorbnung, wird der vor bereits 29 Jahren heimlich entwichen geweſene diesherrſchaſtliche Untetthan und 
Deckenmeiſter Michael Eherlein zu Michelfeld, oder deſſen allenfallſige Leibes Erben, edictsliter eitirt, daß 

er oder dleſelbe ſich binnen J Jahr bey dem Hochfuͤrſtl. Caſten⸗Amt dahier, einfinden, und das Ihm während 
«feiner Abweſenheit erbfchaftlich zugefailene Vermögen in Empfang nehmen ſolle, aufjer diefem, und im Eutftes 
bungsfall aber, hat berfelbe zu gewärtigen), daß gebachtes Wermögen feinen naͤchſten Anverwandten, Ihrem 
Anſuchen gemäß, gegen zu leiſtende Caution ausgeliefert werden wird, Signatum Malnbernheim, den 12. 


„Apıll 1798. 
idea Aus dahleſig Hochfuͤrſtl. Caſten Amt. 


— — — — — — — — — 
Dlile geſammte Reichsſreyherr von Bartellſche Anverwandte machen hierdurch das unterm 5 dleſes Dior 
nats zu Amberg In der Obernpfalz erfolgte Ableben ihrer im 85ſten Jahr verſtorbenen gellebteſten Frauen 
Mutter und Schiwieger- Mutter Frirderita Sibilla Marla Anna Neichsfreyfrauen von Bartels auf Wendern, 
gebohrnen Reichsfreyin von Heßberg verwittweten Oberften unter dem- Graf von Hegnenbergiſchen Infan⸗ 
terie- Regiment denen wehrteften Anverwwandten, und Freunden bekannt, und verbieten fih alle Condolatlons⸗ 


"Antworten. Amberg, den 6. April, 1791. 
i . Reichsfrepherr von Bartelfiſche Anverwandten. 


\ Nachdeme Ein Hocedler Rach der ſteyen Reichsſtadt Windshelm den Entfchluß gefaßt hat, iu Des 
förderung des Commerzes, Jährlich vier Vichmärfte in hleſtger Stadt anzulegen; &o wird foldes allen 
auswärtigen Viehbeſitzern und Händlern, fo, Chriften als Juden, hlerdurch kund» und zugleich wiſſend ge 
macht: 1) daß der erſte Viehmarkt am Mittwochen nad Pfingften — der jwepte am Mittwochen In bee 
Killanlwoche — der dritte am Mittwochen nad Egvdlus — und der vigtte am Mittwochen In der Gimp» 
nis Judaͤ-Wochen, auf dem hleſigen Holjmarkt, wohln alles in dle Stadt kommende Vieh zu bringen iſt, 
‚nah Maaßgad der gedruckten und öffentlich unter dem Rathhaus und den Stadtthoren angeſchlagenen Vieh⸗ 
marftsorduung, jährlich gehalten, und der Anfang damit am Mittwochen nah Pfingiten des heurigen 
. Jahres gemacht werben wird. Wobey jedoch 2) erfordert wird, daß alles auf den Markt bringende Vieh 
- gefund feyn mäffe, und, wenn ſich irgendwo eine Wiehfeuche oder Krankheit duffern ſollte, ſo wird, ohne 
Seglaubte Atteſtate von der Geſundhelt des Wiches, keines In die Stadt gelaffen werden. 3) Werden an 
den -Viehmarft Tagen alle den hiefigen Markt befuchende Ehriften und Juden in den erftern Jahren, mit 
einziger Ausnahme des Einichreib-Eeldes und der Protocollit · Sebuͤhten, anfonften von allen Abgaben, F 
4 


— — 


«is, und bie Juden insbeſondere vom Lelbzoll, wenn fie Erine andere Handelſchaft dabey treiben, befechet: 
auch wird denen Juden erlaubt, in ber Nacht vor dem Viehmarkt in der Stadt übernachten zu dürfen. Eni⸗ 
Kid wird aud 4) alles zu Marke gebracht werdende Vieh im Her und Heimtrleb, bis auf meltene Weroids 
nung, unter dem Stadtthoten zollftey pafflst werden. Windehelm, den 28. Sanuarli 1797, 


a a Canzley daſelbſt. 

In dem Hochfuͤrſtl. Pflegamt Vlelſeck der ſchoͤnſten Lage eines Wiefengeumdes eher ein Lantgup jun 
verpachten In Kelljichen, wobey der ſchoͤnſte Beldbau, üserflüßiger; Wieswahs, alle Sattungen Vieudt 
fammt Schäferey, Hopfenbau, und betraͤchtlichſten Fiſcherey, ein im befken Betrieb ſtehendes Hammmsewerk, 
Mahlmuͤhl und Ztegelpütte, und allen zu einem Guth gehörigen Bedärfuiffen beynebſt noͤthig und beiten 
‚Gebäuen. Llehabere konnen dieſes Guth einſehen und fih des Pachts wegen bey dem Eigenehämer felbft 
melden. Hellzichen, den zo. April 1791. : 
| | I. P. Schloͤr, Gurfsingaber allda. 


— — — — —— — — — — — — — 
Denen Llebhabern der ſelt vielen Jahren bekannten privliegirten Gchwerfdyen fogeranzten Altonaer 
Wunder Eſſenz wird ſolche zur Fruͤhlings . Eur beftens empfoßlen. Nach den Zeugnißen dreyer medleinifchen 
Eollegien, iſt es ein den Magen, die Bifcera des Unterleibes ftäifendes, ber Säulntg widerſtehendes fräftig 
auflöfendes und leicht abjührendes Huͤfsmittel, weiches In vielen Rranffeiten befonders denen, fo von zägen, 
untelnen, faulenden, ſcorbutiſchen Gäften entſtehen, als. ein allgemein dewerth befundeneg Hausmittel mit 
Mugen zu gebrauden. Iſt einzig und allein Acht und aufrichtig zu bekommen in Gläfern zu 40 fr. das 
Städ In Bayreuth bey dem Hrn, Reichs Poftmelfter G. W. Fifcher, in Eulmbach beym Kaufmann Hrn. 
Chriſtoph Valentin Fleiſchmann, in Auſpach beym Ken. Eommerzien-Eommilfir Ben. Fr. Haneifen, Mm 
Nürnberg beym Kaufmann Hrn. Joh. Jac. Krauß, in Eichftadt beym Hrn, Reichs: Poftmeifter von Staͤn⸗ 
del, In Wunfledel beym Hrn. Samuel Epriftopg Leers, in Bamberg beym Kaufmann Hrn, Wilhelm Schaup 
amd deuen in der Gebrauchs; Anzeige benannten Herten Commlßionairs. Altona. den 6. April 1791. 


Dleterich Schwers, ‚der einzige wahre Verfertiger dieſer Ärzeney. 


Thomas Förſters Erzählungen von feinen Reifen in allen vier Welttheilen 
wird das erſte Stuͤck von dem laufenden Jahre num ausgegeben. Der Verfaſſer liefert für dieſes Jahr bes 
Tanntlih die Befhreibung und Geſchichte von Oft: Indien, welche um fo anzuͤallcher für feine 
Leferkiaffe feyn muß, da Ihnen allgemein bekannt iſt, daß diefe Gegend jenes Erdthelis fo neichtigen Einfluß 
auf unfer Europa gehabt und eine unzäplige Menge Menden an fich gezogen hat. In der Einleitung erzähle 
der Verfafler, mie die Portugleſen den Weg nad Oſt ⸗ Indien um Aſrika herum entdeckt Haben, redet hler⸗ 
auf von der Benennung von Oft Indien und geht dann zur Beſchreibung ſelbſt ͤber. Bey Ealcutta, der 
jetzigen Haupiſtadt in Bengalen, führt er die traurige Geſchichte der 146 Engländer an, welche der Naböb 
von Bengalen, als er 1756 diefe Stadt eroberte und fie zu Gefangnen machte, in der größten Sommers 
hitze die Macht Über in einen engen Kerker fperren ließ, wo 123 verſchmachteten ud erſtickten. Liebhaber, 
welche diefe Volksſchriſt in monatlihen Heften mithalten wollen, müffen fi auf den ganzen Jahrgang ver 
Bindiich machen. Jeder Jahrgang befteht für fih und handelt von einem Lande befonders. Daber ft Mies 
mand genöthizt, den vorigen Jahrgang, der die Beſchreibung von China enthält, auch anzufchaffen, wer 
nicht die ginge Sammlung, welche nach einem befondern bengelegten Titel: Thomas Färfters Erjäh« 
fungen ıc. eine gemeinnäglge und unterhaltende Volkabibliothek, in fortlaufenden Bänden ausgegeben 
wird, zu befigen münfht, fondern mie ber Befchteibung einzeiner Länser fih begnuͤgen will, (Iſt in allen 
Buchhandlungen und an den Orten, wo das Welßenfelſiſche Wochenblatt: Wahrheit und Dichtung ausges 
geben wird, zu haben. ) 


In der Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bayreuth find folgende neue Wüder zu haden: Brieie über 
Mannheim von Sophie la Mode gr. 8. Zuͤruͤch I fl. 30 Er, Handbuch des bürgerlichen Rechts in Doutſch⸗ 
land, Gr Band gr. 8. Die Herrn Pränumeranten werden erſucht ihre Exemplare gegen Ruͤckgabe der Scheis 
ne und fernere Pränumeraslon auf den 7ten und legten Band abholen au laſſen. * 
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Donnerſtags, ben 28. April, 
1791. 








Wien, vom 23. April; ©“ de Id Fayette keinen Augenblick ſeines Lebens 
—* hat ſich allhier das Gerücht verbreitet, mehr ſicher iſt. Man bat ſchon 2 Meuchelmoͤrder 
daß die Ruſſen die Türken bey Siliſtrla aufs erwiſcht, welche ihm wach dem Leben trachteren. 
KHaupr gefchlagen, und nun 8 Stunden von Eons: Ex.bieibt aber dennoch bey feiner vorigen Enrſchloſ · 
fantinopel waͤren, 3000 Türken ſollen tod geblie⸗ ſeuheit eher zu ſterben, als die neue Conſtitutien 

ben, mid 4000 gefangen worden fegn! ! ! Aufzugeben. 

Mau will vehaupten, Ge, Maj. hätten den Erz -· Monſleur Mirabeam iſt todt. — Das befle, 
biſchof von Lar bach/ Grafen von Brigido, zum —* dt ai * * — ‚ee —— — 
4 = . N ene. ve Zeit wir ehren, © eine „lt 

Eoabfuncer zu Pong, den Wide Moranisti der Ftanzoſen fo nuͤtzuch giweſen, als mande a 
zum Etzbifhof zu Laybach ernannt. Ken, und 0b mit ihm nicht die ganze Hochgepriciche 
Se. Kduigl. Hoheit der Herzog Albert werden neue Couſtitutlon brgraten worden iR. Er hat Im 
den 35. d. von bier na Dresden abreiſen, und drey Dahreh vlel gewuͤrkt, und es werden drey Jahr ⸗ 
audort ſo Jaug verbleiben‘, bis die’ gaͤnzuche Mühe pe ee das wiehes aufaubauen , was 
* ben fergefellt ih: _ FRE Franter gr n himmelhoch erheben, mie 
B Bir verachten Nunmehr mit Gewißheit, daß — oh = * — — bes 
det Brievenscongreß völlig wie zerfihlagen, und grügen, der zwar auch nahm, aber wohlchätig wie« 
die dahin beorbneten Gefandten ihre Berhaltüngs- der gab, was nun fo viele Natlonen gluͤcklich erhaitım 


"Befehle wieder zuräd den! I bat. Diefer vertraute ganz allein dem Khumel feine 
" ‚ Pen +, Plane, und baute auf feine Mationalyarden, dit hrs 


Man will, daß von Seiten Engellands fol 
Snträge gemacht mörden, die mehr als zu deutlich Kun marran a Maren 
“ein zu fehr auwachſendes Staate intereſſe verratben, Die hiefige Polirey wird wirklich um etliche umd 
“ baher man täglich von Seiten des Kaiſerlichen Hofs Go Käpfe vermehrt, da man die Nothwendiakeit 
die erforderlichen Gegenanftalten erwartet. einfieht, deu Zuͤgelloſigkeiten der Sitten Einhalt 
Der König von Engelland hat durch feinen Ges zu thun 
ſandten dem Türkifchen Hof’ bekannt machen laffen, ; 

u daß in jedem Frlle man fich feſt auf die Beharrlich · — unftads, ee 8. Kr... 3 
‚fi feiner pälfe vertafin Mn. 6 Denke, Malen Kae a ensrpangenen 
3 = fo ſchreckbar durch Veranlaſſung ſolcher zuverlaͤßigen Nacht ichten ſolgendermaſſen berichtigen. 
“ rohungen wird, muß die Zeit lehten. | Ce. Exceilenz der Here General ⸗Feldieugme ſter Graf 
Zn... Dario erfährt. man, daß der Marquis Mirsomsiy haben am 25, März nicht = ie 

u* 4 str. ee J * ** >. “ » . . — J 2 ⁊X ⸗ ni er wi . ‘ jr 
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Praͤſidlum der ganzen Landes ⸗Adminiſtratlon, fon 
dern auch das General Commando ber Armee angetre« 
‚gen. Der Here Feltmarfhellleutenant Baron En⸗ 
jeinberg hat das Praͤfidum bey dem Divan auf den 
von dem Herrn Feldmarſchall Prinzen von Eeburg 
an Sr. Maj. gemachten Vorſchlag noch im Monat 
Maͤtz bes verfloffenen Jahrs erhalten, und das Com» 
mando der Armer auch felt Abgang des Herrn Feld: 
marſchalls· zu dem General Commando in, Hungarn 
ad interi beſorget, und iſt dermalen als. Feldmar⸗ 


ſchallieutenant In der Einie bey den in der Wallachey 


ſtehenden K. K. Truppen unter Commanto bes Herrn 
. General Ferdzeugmeifter Grafen Mitrowsky ange 
ſtellet. 

Se. Excellenz haben die Sitzung des Divans mit 
einer ſehr buͤndigen Rede eroͤffnet, welche der Hert 
Malhor von Eaballini des erſten Wallachiſchen Rest: 
ments den verfammleten zahlreichen Bojaͤren in ber 
wallahiihen Sprache vorgetragen bat. Der Haupt 
Innhalt der Rede war dem Lande die mildften Geſiu⸗ 
nungen S. M. durch die ihnen mach ihrer bisherigen 
Verfaſſung zuseftandene eigene Arminiftration In das 
Lcht ju ſetzen, und die Glieder des Divans jur Un: 
elgennuͤtzigkeit, und zur thaͤtigſten Erfüllung ihret 
Pflichten aufzufsrden. Hlet haben Ge. Ersellenz dem 
Herrn Major-von Caballinf, welcher durch ſelne Dienft- 
leiſtung bey dem Divan zu Krajoya ſchon fo überzeu« 
gende Proben feiner Rechtſchaffenhelt, und Fähigkeit 
“ gegeben hat, die Geſchaͤfte der Landesadminiſtrations⸗ 

Kanzley übertragen, und zur Aufſicht, und Directlon 
bey dem Dican zu Erojova den Hauptmann Montag 
des erften Wall echiſchen Regiments angeftellet. Zus 
glelch wurde dem Hadgl Mosko aller Viehhandel un« 
serfagt, ihm fein Paß genommen, und der bisher 
beſtandene Extra Maut Ausfuhrs Auffhlag auf Vich, 

und andere Lebensmittel, und Manufacturen walters⸗ 
Sin abzunehmen verbothen. _ 
Londen, vom 15. April. 


Geftern (fagt ein Oppoſitionsb latt) fliegen 
die Stocks von 78 auf 804. Der wahre Grund 


fich retitlren und ein geſchlagener Minifter macht 
einen fleigenden Markt. 

Wunderlich genug iſt ed, “daß indeß wir dem 
Aufwand einer Räftung machen, um das Gleich⸗ 
gewicht in Norden zu erhalten, Schweden und 
Dänemark, die bey diefem Gleichgewicht weit 
näher intereffirt find, gar nicht beſorgen, daß «8 
in Gefahr ſey. Aber were Daͤnnemark noch 
Schweden haben das Gläd von einem hintmlifchs 
gebohrnen Minifter regiert zu werten. (Dan 
nennt Hrn, Pitt, in dem Zirkel feiner Freunde, 
Deodatum, ) * 
So ſehr auch Hr, Pitt die Talente ber Frauen⸗ 
zimmer zu verachten ſcheint (er iſt, wie befannt, 
unbeweibt) fo richtet er ſich doch in feinem Berras 
gen gegen das Hauß der Gemeinen nad) dem Biy⸗ 
fpiel eines Weibes, — „hr müßt die Subfls 
„dien verwilligen — “ fagte die Königin Elifas 
berh zu ihren Parlament, „und dann follt ihr wifs 
„ten, wie es mir gefällt fie aus zugeben. “ 

‚ Meber das Bleichgewicht von n ropa zu urtheis 
len, fagen. die Advocaten des Minifters, ift über 
den Verfland bes gemelsien Volle. Noch einige 
Jahre von Pitts Defenfiv- Syſtem zur Erhaltung 
dieſes Gleichgewichts, fo wird es über fein Ver⸗ 
mögen feyn, die Koften dafür zu zahlen, 

Lord Auckland ned Königs Borhfchaffter im 
Haag, wird zuruͤckgeruffen. Er bat die Grund⸗ 
füge nicht vergeffen, worinu er erzogen worden, 
(Er war vor feiner Standeserhöhung von der Wis 
derſpruchsparthey) und fcheint gegen das Project 
au ſeyn, dieſes Land in einen Krieg zu verwickeln, 
um ben Türken Oczalow wieder zu vwerfchaffen, 

Es iſt zu wuͤnſchen, daß ein trauriged Gerücht 


dieſes Steigens if die ſeſte Meynung unferer Ca⸗ nicht wahr feyn moͤge, welches fich verbreitet. Das 
pitaliſten, daß Hr. Pitt nicht. länger im Stande 44 Ean, Schiff, welches das 49fle Regiment aus 
fey, die Nation im eimen Krieg zu verwideln ohne Jamaica zuruͤckbringt, foll untergegungen ſeyn. 
ihr die Urfache anzugeben, Eine Minsrität von Weber Aleppo if ein Erpreffer aus Indien ans 
beynahe 200 beym Unfang feiner Rußiſchen Car⸗ gekommen. Es hat der Regierung noch nicht bes 
ziere macht es udthig. Er muß mit Schrecken llebt fein Mitbringen bekannt zu machen; doch ver» 

lautet 
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tet en. habe Nachricht © ‚ei tebteften von künfelg das Einer acht⸗⸗ 
— 2 ben er — — — 4 
gebracht, den ver General Mea do w eTrup- 2 sytrapte-Palais werden, tvenn der Antrag des Rhe 
pen. des Tippo:Sultan erhalten, vor beffen Mefle mist Aechiteets Paper durcharht, nad) roeldem das 
den) Seringpatmwam die Unfrigen ſchon Rüns Leubre mit dem Gchloffe der Täntierien durch eine 
‚den. Der Antrag der Widerſpruchspatthey, die» neue Straße mir Eolormaden ſoll vereinigt: werden. 
fen Krieg, weil er ungerecht ımd blos aus Erobes Dadurch würde das Palais Royal verlichren. 
ungsſucht „geführt werde, zu wmterlaffen,, iſt in Venedig, vom 13. April, 
beyden Häußern des Prilamentd verworfen wor⸗ Her dem Gute Nave, fechd Meilen vom hier, 
bei, iſt verwichenen Sonntag eine noch junge Das 
Mplorde ; vie Biſchdffe, haben legt große Ye me yom einem jungen Menſchen mit zweyen Meffere 
weiße ihrer Unparshenlichkeit in Adſicht auf ſtichen ermorder worden, &ie war in der Kirche 
* Religion oder vielmehr. ihrer Toleranz gegeben, guter der Meſſe krank geworben, und der Mörder 
Sie immten, den Großherrn und den Mahometa⸗ fagie dffentlich fie wäre von Aquadit trunfen gewe⸗ 
niemus in Europa zu uuterſtuͤtzen. Ein paar Tage ſen. Kaum war fie zu Hauße, als ihr dieſe Rede 
vorher hatten fie geflimmt, Tippo-Sultan hinterdracht wurde, und da fie ihm auf der Straße 
und den ——— — —— ee begegnete, machte fie ihm deßhalb laut Vorwuͤrſe, 
In der legtern Debatte vterhauße . 1d ließ Bi fen; 
ee ne San, ma am a9 un Ken Bat von 
Memoire der Kalferin am den Hof von Dinnemart ‚ r jung 
feße auffer Zweifel daß fie von ihrem Eroberungen Meffer, lauft nach ihren Haufe, wo er fie unter 
nidses als Deyako w behalten wolle; es fey alfo klar der Thuͤre trifft, macht wenig Worte, verſetzt ihr 
= das mn > ——————— year die Stiche, woven fie auf der Stelle tod blieb, 
Bene von Danzig und Thorn zu gelangen — | R 
em: daß fie Ochakow behalte. Die Me — — — 
große Frage ſey alſo kürzlich diefe: Sollen wir mit * oft anmzunden; ba aber ver Mann 
‘ menen Auflagen belegt werden, um Preußen in &tand mit mehr Klugheit begabt feyn fell, als ber größte 
zu ſetzen, Danzig und Thorn zu erlangen? — Die Theil des ſchwachen Geſchlechts, fo ſellte er ihnen 
Meinifer zeigten aber Hru. Shperidan feinen Itt⸗ such das Tante Reden ald was allrägliches zw gut 
tbum (Das wefentlihe diefer hitzigen halten, (Aus einem Fraliduifßen Blatt.) 


Debatte folgt naͤchſtens.) Folgendes iſt das merkwuͤrdige Billet der Königin 
Paris, vom 16. April. von Neapel an die Soͤhne des Franzoͤſtſchen Exminl⸗ 

WMan fuͤrchtet Unhell morgen. Ss fol das Breve ſter, Marquis von Bowmbelles. 
des Dabfis gegen die neuen Biſchbffe, offenthch pu- Den Kindern des ſchatzbaren Marquis vom 
Blicktt werden. Wenn es geſchieht; fo wird es ficher Bombelles Bothſchafter des Königs 

vom Volke verbraunt, fo wie das Bildniß Br. Helr von Franfreicd. | 

ligkelt Pius VI. In den Augen der Autähtigen „Gellebte Kindert Ich habe mit Vergnügen die 
wird dieß wiedet Anglomanie und ein greuliches Aer- „wuͤrdige Familie eines tugendhaften Mannes, dem 
gernfg ſeyn. Die Infertpelon, welche man an die Bet ⸗ „ic werehre, geliehen. Ich wels, daß euer vereh⸗ 
bAußer der Proteſſanten und, die Synagogen der Ju ⸗ „rungswürbigir Vater berifert iſt, euch eine feiner 
en, nad einem neuern Dectet der DI. B. zu ſetzen „würdige Erziehung zu geben : da aber feine dermalige 
erlaubt hat, war ihnen auch ein Seandal. „Umftände Ihm nicht erlauben, fie zur Volllommen⸗ 
Da jetzt allen Hauptſtraßen andere Namen geger „heit zu bringen, fo biethe ich 12 o00 Franken jaͤhr⸗ 
ben werden, ſo fol das Palais Royal Ceiner der bes „le Penſion an, die fo lang. fol Sn 
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‚ten, bie emor Water wieder zu feinem Einkommen 
„und Würden koͤmmt. Eatſchuldiget diefe geringe 
„Gabe, ih wollte dem König nicht laͤſtig werden, 
„und mein Einfommen geflattete mir nicht, mehr ‚zu 
geben. Beftimmet, zu welcher Zeit und in weichen 
Oꝛt euer Water die Ausbezahlung diefer Summe zu 
„erhalten -werlangt, « Macht euch. die Erziehung zu 
„Mugen, die er euch giebt; macht euch feiner wür« 
“ „dig, damit auch he meine Schaͤtzung und Liebe ver» 
„dient. Eure geneigte Freundin 
| Karoline Kbnizin“ 
Breslau, vom 13. April. 
Se. Excellenz der Hr. General Lirutenant won 
Schönſeld find von Berlin gelommen, wohin der 
Türkifhe Courier Gaſtoph von S;itom Hier durch 
gegangen If. -. 
v ” * 
Bon dem Zwerkampf, worinn der Werber der Ge⸗ 
‚genrevofutiousarmee duch Hrn. Depont getöstet 
worten, lteft man folgendes: 
Kr. Depont war mit 2 andern Franzofen bon einer 
"Melle durch die Schweiz in Bafel angefommen. Sie 
giengen nad Grenza ins Hörnlein;fle trafen den 
“ Beclere dafelbit an, Here Depont fragte ihn. was ſein 
eigentliches Geſchaͤft Hier wäre; Leclerc nahm das fehr 
‚Esel anf, antwortete grob, nannte Ken. nt 
einen Spion, fo, daß man fi herausforderte. Les 
elere wollte ſich anf der Degen ſchlagen; allein da 
"Dryont-die rechte Hand wegen einer Geſchwulſt nicht‘ 


recht brauchen konnte, fo wurde die Piſtole vorgezo ⸗ 


gen. Das Schlachtfeld war auf badiſchem Grund 
und Boden, etwa 30 Schritte vom Hörnlein. Ler 
olere ſchoß zuerft und vermundete feinen Gegner an 
der Unken Hand; Depont ſchoß und fehlte; Leclere 
ſchoß zum zforgtenmal, die Piſtole verſagte; nun 
ſchoß Depent und jagte dem Leclene die Kugel mitten 
durche Herz. Die Bauern liefen herzu, mishandel«" 
ten die franzoͤſſſchen Offtelere und ſchleypten fie ins 
Gfaͤnguiß. Der Ammann von Loͤrrach wurde ger 
ruffen. Er. verbalifirte und nahm die Officiete nah 
Lorrah mit. Die Secundanten fagen alle, daß ber 
"Bisenfampf nach allen Regeln gehalten worden, und 
“eher dem Leelere bey dem erjten Schuſſe, als feinem 
Gegner ein Vorwurf könne gemacht werden, Min 
bort, Here Depont werde kald auf freyem Fuſſe ſeyn. 
V elleicht veranlaßt dieſer Vorfe Sen Heren Matt 
graſen, alle ſolche Werber aus dem Lande zu ſchaffen. 


u » 


Am’ Werlag der Bareuther Reitmder Druder 
iſt erſchlenen Franzöfifhes Muſeum. ar 
Jabrgang. Drittes Heft und eorhält: 

I. Nachricht vom Gediethe von Avignon und der Grafı 
(haft Benalffin von Herr Dion, ° 

II. > Hungen einer Abendgeſellſchaſt von Marmon⸗ 

III. Einige neuere Nachrichten von der Inſel Maliha. 

IV. Der Bretagner ohne Umſtaͤnde. 

V. Beſchluß der Bradyitücke aus dem Peben efnes 
un» dreußiajänrisen Gefangenen, 


‚anf 


"VI. Frankrelchs Reichethuͤmer und Huͤltsquellen, von 


Herrn Donvaller des Droffes, mit'oier Tabellen: 
Erſte Tafel; Bexilterungszuſtand. 
Zweyte Tafel: kuch iche Hieracchte. 
Deitte Tafel: Err kuͤnſte der Geſſtlichkelt. 
Vierte Tafel: Verwendung des Bodens nad 
Auadrarmellen, und Ertrag deffeiben. ' 
VIL Gretty's Leben, von Ihm felbft beſchrieben. 
VII, Litteraͤriſche Machrichten. 

A) Kurze Darſtellung des: Zwecks, der Stau: 
ten — der Arbeiten ver Franzoͤſiſchen Aka⸗ 
bemie, 

B) Bericht des Finanzausfhuffes der National 
Verfammiung über a) die Atabemte.ber 
Wiſſ uſchaften, b) das Obfervatorium, <) 
die Atademle der Inufchriften und ſchoͤnen 
Wiſſenſchaften, d) die Frangäfi che Afadeı 
“. mie,.e) das Geſezgebungsarchiv, f) dle lſt · 
teraͤriſchen Arbeiten. 
IX. Kunſtnachtichten. 
X. Aneedoten. 
XI. Räthiel. — 
XI. Epilog des Herqusgebers. 





Ich woiberfpreche hietmit öffentlich allen den ſchwar · 
jen Erfindungen boshaſter Kalumnlanten, wodurch 
fi: mich und eine arme Familie in ein namenloſes Lit 
gluͤck zu ſtuͤrzen gedenten, und um. bie heitern Aus⸗ 
ſichten zu bringen ſuchen, welche mir welſe gute Fürs 
fen, wahre Menſchenſteunde und Wohlthaͤter eroͤff 
neter. Wer mir ein eder den andern dieſer Räuber 
nieiner Ehre und Beſchult iger der Vernachlaͤſſtlgung 
meer Stands: und Amtspflichten entdecket, erhäit 
50 fl. fränf. von mir. Gonnenield, den 22. AptH 
1791. €. 5. Dogauer, 
— Dlaconus baſelbſt. 
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Anhang zu Num.z der Bayreuther Zeitung. 
Freytags, den 29. April 1791. 
Maynſtrom, vom 23. April. man hat viel Muͤhe gehabt, den Großhern, der 
Auf hohes Verlangen eingerädt.) über dieſen Vorfall, fehr beflärgt war, und tem 
ie Nachricht, welche aus den franzdſiſchen Kopf des Capitains verlangte, zu befänftigen; da 
Zeimmgen in verſchiedene deutſche in Betreff aber: die Schuld Davon der Unvorfichtigfeit der Mas 
von angeblichen Verordnungen gefloffen if, die der troſen zugefchrieben wurde, fo ift durch die Vorſpra⸗ 
Regierende Hart Fuͤrſt vonXdwenftein in Foren che des Wenetianifchen Bothſchafters und Dragos 
mit Frankreich gränzenden Befizungen erlaffen ha man die Sache ohne üble Folgen abaelaufen, 
ben ſollten, bejchränft ſich der eigenrlichen Befhafe | Man wenver alle Mittel an, um die 200000 
fenheit nach auf einige wenige Vorfhrifien, die Mann, fo man den Ruffen entgegen ſetzen will, zu⸗ 
Sr. Durchl. durch die Regeln der Vorſicht, zur Er« faninen zu bringen. Da der Divan weiß daf 
halung der Orbuung und ber guten Nachbar ſchafft nichts fo ſehr auf den Geiſt des unwiffenden Volks 
in Ihrer dortigen Lage bictirt worden find, Alles wirkt, als Aberglaube, fo Lißt man im ganzen Rei⸗ 
weiter gehende, das zum Theil gar ind Laͤcherliche he eine angebliche Prophezeihung verbreiten, nach 
faͤllt, beſteht in unaͤchten Zufägen, welche keines welcher die Kinder des Mahomets beftändig ſieg⸗ 
Widerſpruchs bedürfen, ſobald man den Fuͤrſten, jeich in dem Jahre 1791 ſeyn werden. 
Seine Sefinnungen, und Seine Berhälmniße Fe. Vor einigen Tagen hat man hier einen Santon 
Aonſtantinopel, vom. 19. Man. (Heifigen) dffentlich gefpießt, well er gegen dem 
Ve zenem iſt die erſte Dieifion der Tuͤrkiſchen Coran prophezeibt und oͤffertlich geſagt haite, daß 
Flotte, 36 Segel ſtark, mir einem guten die Tuͤrkiſche Hauptſtadt eheſtens den Herrn veraͤn⸗ 
Winde, aus dieſem Haven nach der Schwarzen dern würde, 
See gefeegelt; täglich gehet bier auch eine Men: Es war dem Juſuph Pacha vorbehalten, . 
ge Truppen nach dem Lager durch, und da der je« den Aflarifchen Muth, der burch beftändige Wider⸗ 
ige Vizier überall im Tuͤrkiſchen Reiche fehr bes waͤttigkeiten niedergefbl-gen war, wieder zu beles 
räymt ift, fo macht dieß einem jeden Much unter ben, Man meint tier gewiß, daß es ihm gelins 
ihm zu dienen, gen werde 200000 fireiibare Mannſchaft zu dem 
Zu Aufang diefer Woche ift der Mufttallhier ab: nahen Feldzug auf die Veine zu bringen. 
gefegt, und der Chef der Emirs wieder’ zu diefem Mit einer fo furchibaren Macht kann diefer neue 
Poflen erhoben worden. ' SGroßvizier eines erwuͤnſchien Erfolgs verfichert 
Als diefer Tagen ein Venetianiſches Schiff das fern, wenn nur die Kriegszucht den wilden Muth 
Serail paffirte und daffelbe nad) dem Befehl deö der Ottomanen befier zuſtatten kaͤme. Der Türke 
jetsigen Suftans falutirte, waren aus Verſehen bie ift umverzagt und tapfer, aber feine Hitze verführt 
Siucke mit Kugeln gelaven geblieben, wovon 2 ihu ſchier allzeit. Der Kuffe hingegen, nicht mins 
Kugeln du ch den Thurn und die Gebäude ded Groß: ber tapfer und abgehärtet gegen Arbeit und Stra⸗ 
bern giengen und einigen Schaden anrichteten; patzen, iſt gehorfam und aufmerkfam, und dieſet 
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Character ermangelt niht, ihm den Vortheil zu Ihm In der Hauptſtadt oder auf dem Land; ausführen 
geben über jeden Zeind, gegen welchen man ihn DM laſſen ach“ 


gebraucht. Wien, vom 23, Aprll. 
: Madrid, vom 28, März. Hr Erzherzog hat am grünen Donne:flag dert 
Naͤchdem ber Englifhe Bothſchaſter verſchledene feyerlichen Actus der Fußwaſchung an 12 


lebhafte Conferenzen mit dem Hrn. Grafen von Flo⸗ Fr u 
rida Blanca gehabt, und welche, wie man ver- m. —— oo. vorgenpm 
nimmt, die Saumſeligkeit der Entwaffnung in den ‚ tage ganz allein zu Fuße 


Seehaͤven diefes Reichs. betrafen; fo It Befehl nach die heiligen Gräber beſucht, und feine Andacht dee 


> 5 8* .. alle .. Sale felbft verrichter, 

nı ten Departements geben zu laffen, und dafe . i 
abzutakeln, und follen allen 4 Schiffe von der — — Are —— er F = 
und einige Bregatten im Dienſt erhalten werden, Mitte des Monats Fanius in der Refidenz einttefr 

Peteräburg, vom 29. März, fen, 

Dieſer Tagen ift wieder eine große Anzahl Ein Rußifcher Courier foll die ſchon erwähnte 
Schlitten und bededte Waͤgen ꝛc. mit allerhand Machricht gebracht Haben, daß die Türken newers 
Kriegsmunition zu Züllung der Magazine in Weiß⸗ dinge bey Schiumla Schläge befommen, Es 
zußland von bier dahin abgegangen; und weil folen 2000 Mann todt geblieben, und 4000 M. 
es ſeit einigen Tagen ſtark aufzuihauen anfängt; gefangen genommen worden ſeyn. Wann fich diefe 
fo wird dieß wahrſcheinlich der legte Transport Nachricht beftättigt; fo hat der ‚neue Großvezier 

n. fuf»Pafcha zum erſtenmal ſchlecht debu irt, 
Nach Briefen aus Cronſtadt mb Nepal, auf dem neuen Feldzug — wann ed anders 
iſt man daſelbſt fehr beſchaͤfftigt, die Kriegsſchiffe noch. dazu komm — Einfluß haben wirds, Man 
der Flotte zuzutadeln, und denſelben Ballaft zu hoffe zwar noch immer den allgemeinen Frieden, 
geben, um mit dem erften offenen Waſſer auf der Aber wie und unter welchen Umſtaͤnden? — Ente 
Rhede auszulegen, weder es müffen alle Partheyen eiwas, over alle 

Seit einigen Tagen find hier verfehiedene Frans nichts befommen, Und wer wird wohl Rußland 
zoͤſiſche Officiere angefommen, fowohl um auf-der zum letztern zwingen, und Preußen Thorn und 
Flotte des Admiral Prinzen von Naffau zu dies Danzig nehmen, wann das erfiere geſchleht? Bon 
nen, als auch als WVolontaird bey den Landtrupe Schweden und Däunemark wird beydes abhängen, 
pen angeftellt zu. werden, je nachdem dieſe zu negociiren oder zu operiren ges 


, : finnt find, . 
Aus on — be (bet: „to Venedig färgt num auch an, fih zu ruͤſten; 
Mofeflät, die Kaiferin, haben geruhet, folgende Sollte der Doge eine Bluthechzeit am Himmelfahrts 
Gnadenbezeugungen zu erthellen:“ tage vernehmen wollen ? Diefe Republik pflegt fonft 
— en ee i I)eir immer eine Neutralitaͤt zu beobachten, und nach 
lob (ben, 2) es w m auf Koften der 4 f 
—— —— werden, bey deſſen Eingang ren . er überzäblig = 
—— a ne a. Der ehe malige Sachfen:Weimarifche Commiſſions⸗ 
Plan geben wird; es wird auch: von Ihm abhängen, Rath Herr Schmidt, welcher einmal der Director 
des 


\ 
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des vom Trattneriſchen Leetur · Cabinets gewefen Dem aoflen biefes iff die Adnigl, Jelb⸗Equipa⸗ 
war, julegt eine Fabrik von eluer gefchriebenen ge und ein Theil der Proviaut ⸗Wagen vom hier nach 
Zeitung anlegen wollte, ift vor einigen Tagen ge Preuſſen abgegangen... Der Zug beftand aus eili⸗ 
fterben, nachdem er oorhero manche Wiverwärtige hen 20 Wagen, und jeder war theild mit 8 Pfer⸗ 


feit und Ungemach erdulden mußte. Es war ein 
Mann voller Zalenten, gefhicdt in Sprachen, fer⸗ 
tigen Styls, und beſaß eine ungemeine Buͤcherkun⸗ 
de. Er ſtarb, wie die mehreften Gelehrten, arm, 
und lebte wohllauf, wann er viet hatte, ohne fons 
derlich. auf die Zufumft zus gedenken, 


Aus dem Brandenburgifchen, 
vom 19. April, 

Am ıötem diefes find viele Stucktnechte In Berlin 
eingetroffen und in der. tünftigen Woche werden aud) 
bie Pferde erwartet, deren Zahl auf 4000 angegeben 
wolrd da noch ein großer Artillerietrain nach Preuffen 
abaehen foll. j 
*» Daß nunmehr der Krieg mit Rußland ſo gut als 
gewiß tft, kann wodl nicht mehr bezweifelt werden, 
Die K. Sulte wir) den 20. Aprit abgehen. Zu der: 
felben gehoͤr en: die beyden Seneralarjutanten, Oberſt 
von Biſchoſswaͤrder und Oberſtlleutenant von Mann⸗ 
kein ; der Major, Graf von Lindenau; die Dinjore 
und Kiügelabjutanten ven Michel, von Thadden; 
ber Rittmeiſter, G:af von Medem, Calain von 
Arnftedt und von Fahrendolg. Vom Generalſtaabe 
gehen mit: Der Smeral-Duartiermeifter-Lientenant, 
Dserftileutenant von Gravert; Major von Piuhl; 
Lieutenant von Raumer , von Böhinten , von. Börz 
ke und von Kieift; der Jagenleurmajor von Lindner 
aus Schweidnig. Der Oderſtlieutenaut Gra vert 
iſt berelts voraus nah Preuffen abgegangen, und 
wird, wie es heißt, di: Seetuͤſten daſelbſt bereiien. 

Der reglerende Herzog von Braunſchwelg 
nimmt den Lieutenant von Mir bach, demgber ruffi« 
ſchen und euriſchen Sprache fundig it, und fest zum 
Batalllon Graf von Auhalt verfegt worden, In feinem 
Geſolg mit. 

Schreiben aus Berlin, vom 23, April, 

Diediesjährige Revuͤe wird vom 21. bis 25 ften 
May gehalten, nach deren Endigung Se, Majeft, 
Dero Reife mach Preuffen antreten werden, 


den, theil® mit 8 Manithieren befpannt. 

Aun eben dem Tage, traf ein Türk ald Courier 
aus Eonftantinopel hier ein, das erfte Beyſpiel viel⸗ 
leicht, daß ein Türk als Courier an. den Königl, 
Preuffifchen Hof geſchickt worden, 

Derlinifhe Zeitungen, 
von 27 — 23 April, 

Am Mittwochen iſt die Feldequipage Sr. Majer 
flät des Königs, nemlid die Feldtuͤche, Kellerey 
und Silberfammer, nebft dem dazu gehörigen Perfar 
nale, ya der In Preuffen verfammelten Armee abge⸗ 
gangen, . ei 

Geſtern iſt die Feldequipage Er. Kintgl: Hot 
beit des Kronprinzen, ingleichen ein Theil 
des Koͤnigl. Feldkrieges Commiſſartate und der Feld⸗ 
krieges Deputatlon, nebſt dazu gehörigen Train, zut 
Armee nach Preuſſen aufgedrochen. — 

Der Tuͤrkiſche Coutler, Hr. Solkimoneund der 
Feldjaͤget, Ar. Möring, find von Saiſtowe anger 
kommen. j Rn. ;2i 

Eleve, vom 23. Mril 
(Aus dem Courier du Bas Rkin In n. > 

Wir haben aus Machen die Nachricht erhalten 
baf Se. Erc, der Dit ectorlal ⸗Miniſter bey dem Nies 
derrheinffhen und Weſtphaͤliſchen Crayß, Breyberr ' 
von Dopm, am 2oiten, zufolge Befehlen des Kir 
nige, von da nad Berlim abgerelfet iſt. Wir wiſ⸗ 
fen die Abfihe der Reife mie; aber wenn man fie 
mit Privatnachtichten, fo man aus Luͤttich erhal 
ten, zufammenhält; fo ſcheint es, daß unfer Haf.Erines 
Wegs von feiner Intervention in einer Cache — 
die vorlaͤngſt, und auf eine gruͤndliche Weiſt haͤtte 
koͤnnen beandigt werden, wenn man haͤtte dem Wege 
der Mäftgung und Conciliation folgen wollen, wor⸗ 
anf das Berliner Eabiner unabaͤnderlich brfkanden: iſt 
Man wird aber doch zuletzt noch diefe Maasnehmun⸗ 
gen der Gelindigkelt ergreifen muͤſſen als die einzigen, 
fo Im Grande find, die Semuͤther zurüctzubrir gen und Ihr 
nen Vertrauen einzuflößen, und gewiß wuͤrden diele 


Mittel mürtfamer ſeyn, als Ablaßbriefe und vo 
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Regensburg, vom 25. April. unter fo einen wuͤrdigen Mann länger zu dienen, 
. Die Ungelegenbeit der im Elſaß beeinträchtigten nicht verbergen fonn en. Eben wer nar immer von 

deutſchen Reichsſtaͤnde kommt nun ſicher naͤchſtens feiner Abreiſe Nachricht erhalten hatte, eilte herbey, 
ouf dem Reichstage zur Sprade, Das Raiferl, ihm noch einmal zu fehen, noch einmal mit ihn zu 
diesfalfige Commiſſions » Decret wird diefer Tagen ſprechen, den leiten väterlichen Raıh oder Troft 
mit Zuverläffigkeitserwartet, wofern ed nicht ſchon von ihm zu hören. Sogar aus binachbarten Kreis 
angelaugi iſt. ſen ſuchte man bey ihm noch Rath und Huͤlfe. Fuͤr 
Elbogen, vom 8. April, mid) ift bisher in Elbogen nody alles dde. Nichts 

Theuerfier Greund! . iſt fähig, meine Schwermuch zu zerfireuen, ch 

Je bin Ihnen ſchon lange ‚einen Brief ſchuldig. zweifle auch, daß mir der Aufenthalt hier jemals 
Ader der Verluſt, der uns ſchon einige Zeit wieder ſo angenehm werden wird, als ich es em⸗ 

bet bevorſtand, und den wir am 29. März wirklich pfunden babe, Ihr Beſoch, theuerſter Freund 
eriitten, befehäfftigte meinen niedergefchlagenen würde mich fehr aufheitern, die gewoͤhnliche Ent« 
Geiſt fo fehr, daß ich an was anders zu denken ſchuldigung wegen der Witterung, und des fchiedha 
aufler Staude war, Wir haben durch die Vorrüf: ten Weegs fällt igriganz weg. Der flaͤrkſte Bes 
Fang unſers Kreishauptmanus zum-Oubernielrath weggrund Ihrer ehemaligen Beſuche ift zwar nicht 


ſehr viel, wir haben alles verlobren. Sie, befter 

remd, kennen ihm nur von Seiten feiner gejell: 
ishaftlihen Tugenden, wodurch fein Umgang für 
alte Claſſen ausgebildeter Meunſchen fo anziehend, 
ſe rei zend wird. Ich aber denne ihn von allen Sei⸗ 
sen, ald Privat: und ald Staatsmann. 


‚ven Tag feiner Abreiſe geheim. Als Batrr aller 
Bedrdegien haͤtte er ſich auf traurige Abſchiede von 
der Hilfte der Kreifesinfaffen vorbereiten muͤſſen. 
Diefe Scene wäre für fein empfindfames Herz gar 

zu rühren gewefen. Seine in der Amtskanzley 
wit Thränen in den Augen an und gerichteten letz⸗ 
zen Worte 'werde ich mie vergeſſen: Ich danke 
Ihnen, meine Herren! fagteer, für die 
tätige, Unterftügung, die Sie mir in 
meinem Amte.. ‚bey jeder Gelegenheit 
geleitet: haben. Halten Sie mid für 
fang Ihnen-elnen Dienft zu leiſten; 
tb Fegnch fie auf meine Bereitwillig: 
eit, :.Diefer Ausdruck, und feine überzeugte 
Rechtſchaffe uheit hat mich und die Auweſende fo hin⸗ 
geriffen, daß wir mit ihraͤnenden Augen ven Wunjch 


| nalen . 
Situationen iſt er ganz Menfhenfreund. Er bielt- 


mehr da, Sie werden aber finden, daß ich unvers 
änderlich bin 
| Ihr 
MN, 


“ 

Moch eine Anecbote von dem Reichenbegänge 
niffe Miiabeau’s! Der Boulevard, worüber ver 
Zug gieng, war voll Staub; man beklagte, daß 
die Municipalitär den Weg nicht hatte anfeuchten 
laffın; eine gemeine Frau, welche dieß hörte, ants 
wortete: Die Municipalität rechnete auf 
unfere Thränen, 

Zu Paris war wieder, Lerm; aber nicht wegen 
des Päpftlidhen Breve, ſondern wegen der vorgehab⸗ 
ten Reiſe des Könige nah St. Cloud, As Se. 
Mai. 6 mit der Königin und dem Deuphin im 
den Stelälasen fteigen und abfahren wollten; wider⸗ 
fegte fih das Volk. Alle Vorftellungen des Marquis 
la Fayette halten nicht; dem Officher,, der dem Wagen 
des Koͤnias Plag machen wollte, fegte ein Grena⸗ 
tier das Bajonett auf die Biuſt, und fo mit blieb der 
König als Gefangener im Paris, 

Der Graf von Artols iſt wieder in Venedig ans 
gekommen, 2 Täge nach der Abreife bes Kalfers. — 










Mum. 52) 
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Sonnabends, den 30, April, 
1791, 








Londen, vom 19, April. 

Des Herzogs von York Reifegerärhe ift einge. 
packt, umd alle Anftalten zur Abreife werden in 
Vorkshouſe gemacht. Am Mittwoch gaben Se, K. 
H. einer Geſellſchaft Officiere ein Abfchi-de. Dinner. 


Der Piinz von Wallis hat fich entfchloffen feine 
Rennpferde zu verfaufen. Der Herzog von York 
‚bat den nämlichen Enifchluß gefaßt and am Mirt- 
wechen haben die Königl. Bruͤder Ihren Eutſchluß 
ihren Königl, Eltern befannt gemacht, Man ſchaͤtzt 
des Prinzen Wetttenner auf 10000 Pf, 


Geftern machte die Widerſpruchsparthey im Uns 
terhauße einen zweyten Verſuch, den Miniſter zu 
zwingen, fich näher über die Urfachen und Ab: 
Fichten der jegigen Rüftung herausjuleffen. Hr. 
‚Baker machte deßhalb folgende Motion: „ ı) 
daß es jederzeit das Recht umd die Pflicht diefes 
„Haußes gemefen fey, che es einwißigt, neue 
„ Bürden ihren Eonftitsenten aufzu‘ egen, bie Ge 
„rebiigleit und Nothwendigkeit der Gegenſtaͤnde gu 
„unterſuchen, um derentwillen ſolche Buͤrden ſol⸗ 
len uͤbernemmen werden; 2) Daß’ dem Haufe 
„uöc) feine Nachricht gegeben worden welche es 
„befriedigen koͤnnte daß der Aufwand der jetzigen 
Ruͤſtungen zur Unterfiägung des Sntereffe diefes 
7) Landes yörhig, fen.“ ' 

Als es zum Stimmen kam, wurde der Anteag mit 
254 gegen 162 verworfen und ber Miniſter Hatte 


wleder eine Majorität von .g2. — 
St. Tot haͤli alſo Wort, die Miniker von Tag zu 


—* 
“rt 


für einem großen Ungluͤck, b 
Harte ſich das allgemeine Gerächt du 


€ 


— — — — 
Tag mit Motionen zu beſtuͤrmen, und das will erfo lan⸗ 
ge did aus der Minorktaͤt eine Majoricät mer. 
ben würde, Beine Hoffnung täufche ihn aber, denn 
Hr. Pitt, welcher beym erfien Augriff eine Majos 
eität von Bo hatte, jehlee beym 2ten ſchon 92. Ser 
desmal dauerten die Debatten biä In die fpäte Mitter⸗ 
nacht, und füllen ſolche nun täglich die dleſtgen öffent« 
Achen Blätser, die ſeldſt kaum Kaum genug dazu haben. 
Sie in einem kurzen Ausjuge mitzutheilen, biefe das 
Meer An eine Woutellle ſaſſen wollen. 


Schreiben aus Paris, vom 21. April. 

AS ie Vorfehung hat ung am Monntage für großen 
- Unannebrulichkeiten, wir wollen nicht fagen, 
ewahrt. Tage vorher 
ch bie ganze 
Stadt verbreitet, der König habe die CEommunion 
aus den Händen feines ‚Großallmofeniers, des 
ardinals Montmerancy (eined ımvereideten 
Geiſtlicen) empfangen, ‘den neuen Pfarrer der Kbs 
nigl. Pfarren fehr übel aufgenommen und endlich 
den Entfchluß gefaßt nach St, Eloud und von da 
nah Eompiegne u, f. w, zu gehen. Mehr 
brauchte ed nicht um eine große Gaͤhrung im Wolfe 
und unter den guten Bürgern zu erregen. Sie 
flieg aufs hoͤchſte als man wirklich die Waͤgen im 
Schloßhof der Thuilerien anfommen foh ; in weni⸗ 
ger als ſechs Minusen war derſelbe von einer une 
sähligen Menge angefüllt; der König erſchien, fiieg 
in ben Wagen und wollte Befehl geben fortzufahren; 
es war aber unmdglich; die Pferde wurden gehalten 
von dem Haufen der Bürger, unter welchen zwey 
bis 


Bis drey fich bie Zrepheit nahmen, (mit dem Könige Parthey: son ſich zu entfernen, die ihn Kintergeßt 
zu reden, um ihn aufs ehrerbietigſte zu und von feinen Volke abwendig zu machen ſucht. 

Bitten, feine Neife bis nach Oftern zw verfchie Es hei, ber Cardinal Yon Montmorency bir 
ben, und den unausfprechlichen Kummer zu beden⸗ Be felue Stelle als Grofalmofenier niedergelegt ; 
Ten, den feine Entfernung bey diefen gefährlichen en —* alſo weg; Regen fd die 
Umſtaͤnden dem Parifer Volk verurfache, da es ger ale Biefen Shfen Karhgeber. Bolt aufftchen, «6 nnpt 
wiß ſey, daß Se. Majeftät ſich micht von ſelbſt Der Biſchof von Genie iſt auch verabſchiedet; 
zu dieſem in der heiligen Woche fo ungewöhnlichen es ſollen noch mehrere entferntmwerden, bzionders eink 
Verreifen entfchioßen, fondern daß Ahnen ſolches ge Kammerherren, die dem Bolte mißfiken. Auf 
durch die widerfpenftiger: Priefter und durch bie ans biefe Welfe in zu boffen, daß man mit dem König 


rieden ſeyn werde, Ge. Majeftät haben mit 
dern wehlbefannten Feinde der Revolution eingege» Feputacion des Gtadtra J ne ge ei * — 


ben woiden ſey. Aber der Koͤnig, feſt in feinem fprochen, daß man Eie einer Berftellung (duplicite) 

Entſchluß, berief ſich auf das Geſetz welches feine follte fähig Halten Eonnen. In Ihren Herzen ftkein 

Entfernung von der N. V. auf 20 Meilen in der rn = — en 7 ——— an der jeite 
, i herlgen Wantelm geeit det onige; man wird fie 

— Pepe an von ſeiner Perſon ertjernen, einen nach den andern, 

fiber zwey Stunden zwiſchen dem König, dem Bolf, Paris, vom 22. April, 

dem Maire, Ia Fayeite und den Stanböofficier (Aus der Gazette de France.) 


. len b . Mi 
der Nationalgarde, und man eniſthloß ſich nicht _—. — 


ehender wieder umzukehren nach dem Schloße als bis Meine Herren; 

man bie Weigerung der Naripmalgarbe, das Voll a fomme * Ihre —— dem — das 
zuruͤckzuweiſen, vernommen hatte. Luf dieſe Er⸗ nımer gegen Sie gezelat habe. e wißen den 
Märung nahm der Kdnig feine Parthey und ſchickte — — ee her + 
feine Wägen zuräd. Den Augendlick war der Gewalt abmeiben laflen, ioell ich befürchtete, iharfe 
Haufe audeinander und alles wieder rahig; bie mit Ahndungen ju veranlaffen gegen eine verführte Menge 
ihren Eanonen aus allen Gegenden der Stadt anges und die zu Gunſten der Beſetze zu handeln glaubt, in 
rüdten Detaſchements der Nationalgarde, zogen dem fie fie uͤbertritt. Aber es Hege der Nation daran 


A zu zeigen, daß ic frey fen. ichs iſt fo weſentlich 
wieder ad und man brachte den übrigen Tag mit fe die Authorität der Accrptationen und Sanctionen 


Den andern Tag fühnıe der König jedermann aus — — — — — Entſchluß 
indem in die National⸗ nach St. Cloud zu reiſen, und bie alverfamm« 
er re wo er. Beth nochmals lung wird die Nothwendigkelt davon einfepen.“ 


Es ſchelnt, daß man, um ein getreues Wolf zu 
md zum Zten mahlerklärten, aus aller Ihrer Macht empsten, und deflen Liebe Ich durch alles was ich für 


die Desrete der neuen Eonftitution umterflägen zu daffelde gethan, verdiene habe, ihm Zweifel über 
wollen, Diefer Schritt won Geiten des Konigs meine Gefinnungen für die Eonftitucton bepzubringein 
hat die Gemüther beruhigt, Wenn er nun noch ſucht. Sch habe diefe Eonfitution angenommen und 
auf den Sonntag in feiner Pfarre (Si. Germain Sförsoren fe un yon —— 
PP Aurerre) communicirt, fo wird er alle Herzen id han ——————— Ai —— —J 
wieder gewinnen, zumal wenn er, wie der Prä« nem au hang 
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dvfftern ber Natlonalverſammlung auf uns gefeuert wird, fo feuern wir auf die Kutſche 
ne * weis, daß meine Neigungen und tes Königes. Fayette drafte und commandirte: ſel⸗ 
meine Känfepe kein anderes Ziel baten, als das Gluͤck ne Garden Fonnten oder wollten feine Befehle gegen 
Bes Volks, und diefes Glaͤck kanır nur aus der Beob⸗ das Volk nicht vollziehen. Er rief: „Seborfam oder 
achtung der Geſetze und dem Geherſam gegen alle ge ih danke cab“ aber viele Stimmen aus.dem Volt rie⸗ 
feßliche und conftitutlonelle Autnoritäten entſpringen.“ fen; Ihre Abdanfung erwarten wir. So bauerte 
©) Diefe Mede (fagt ein Franz. Blatt) hielt ver der Lernen ein paar Stunden fort, mährend deſſen 
d vor dem Sit; des Prafidenten einer Sage nah eln paar Hofdamen auf eine 
König fichen * fehr ungalante Art, fo wie unläneft über 00 Now 
Die Antwort des letztern iſt Im der Kofzekung nicht nen, von dem Wo'E mishandele worden fepn follen. 
mitge theilt. Sie lautete aber, nach einem Hoͤf⸗ Copenhagen, vom 19. April. 
lichkeits bezeugungen ꝛtc. enthakenden Eirgang,alfo:. Man Kat mit kegter Peſt aus Reval Briefe et 
„Ehne unruhige Gährung ift von ven Kortfhrkten halten, worinn man melde, daß bey Abgang der⸗ 
der Frevheit unzertrennbar. Mitten unter sen Ber ſelden aus Eronftade 15 Rußlſche Linleuſchiffe auf der 
mähungen, weiche gute Bürger, um das Volk zu Rhede von Reval angelangt waͤten, mithin gegenwär« 
beruhigen, fich geben, freuen andere Saamien jur tig ſich dorten 38 Lintenfchiffe und darunter 6 Dreye 
Beunruhlaung aus. Droberbe Umftänte vereinigen decket befänden, 
fi von allen Selten, und überall entfteht Mistrauen. Ba rſchau, vom 13. Aptil. 
DVole Freybeit und Eonftitntion haben nur Ein In erfolg der Lifte der Gnaͤdenbezeu— 
iereſſe: miederträchtiae Feinde ter Conftitutiom und u l J Mojefät die 
der Frelheit find auch Idre Feindee Ale Herzen find gungen, welde Ihro Moje ' 
ihnen ergeben. no fo wie Sie Nichts als das KRaiferin von Rußland zw ertheir 
Wohl des Volks wollen, fo will das Bot Nichts als Ten geruber haben: 
Ihr Wohl, : Nur iſt zu verhindern, daß fihniht Dem General en Chef, Grafen von Souwarow: 
eine durch Ihre Projerte, Stärke und Complotte al» · 1) ain Delobungsfhreiben, 2) eine Medaille, welche 
zubefannte Parthle zwiſchen ben Thron und die Mar feine Siege vorftelle, 3) er ift jum Dberftlientenans 
tlon feße: und dann find alle Wünfhe erfüllt. Wenn p den ernannt mp.den, 
Ste fo, Volk, König und Tonftitutlon, ohne Hat ⸗ Generallieutenant, Paul Potemtin, den 
monde führende Menfchen zwiſchen inne zu laſſen, St. George Orden von der zweyten Elaſſe; dem Ge⸗ 
zurch Ein Band vereinigen, fo geben S'e ben Freun⸗ nerallieutenans von &amolioff, din Orden des heil. 
dem des Friedens und der Geſetze gehörlae Staͤrke: Wlodimer won der erſten Elaffe ; dem Generalmejon 
Diele werden dem Volt ſagen, daß Iht Herz, o Rt: yon Ribas, einen mit Diamanten bef:gten Degen, 
nig! nicht verändere fey; Und ale Unruhe, als und 800 Bauern in dem Geuvernement von Polocz. 
Mistrauen wird verſchwinden: Unſte gemeinihaftll- Dem Generalmajer von Besborodto, den St Georr 
de Keinde werden mit einemmal beſchaͤmt ſeyn, und ge Orden von der dritten Elaffe, und den St. Annen⸗ 
&ie haben dem Baterlande einen neuen Sleg ertämpft. Orden; dem Generalmajor von Lwoff, den St. An⸗ 
Hierauf begab fi ver König unter dem lautes new Orden; dem Generalmajor von Kutuſow, dem 
ſten Beyfall und Bivatrufen der N. ©. und der —— — — von = * Elaffe; Hd Ser 
neral ber Artillerie, von ‚ den Otden bes 
erh * 2 ah re — — heil. Wlodimer von der zweyten Claſſe; dem Bene 
bes Koͤnios (von der ehemaligen Hofparthey) ſchwie⸗ „uimajor yon Meknop, den Orden des heit. Wlodi⸗ 
gen ganz fi. mer von der jiwepten Ciaſſe und Güter in Liefland auf 
*) Der Auftritt am 28. war übrigens weit ſtuͤtmi · Lebenszeit; dem Generalmajor von Lach, den Et. 
ſcher als obiges Pariſer Schreiben es fast. La Fayette Georgen⸗Orden von der dritten Claſſe und Güter In 
wollte dem König den Weg bahnen, commandirte den giefland auf Pebenszelt; dem Generalmajor von Arfer 
Garden, das Bolt mit Gewalt aus dem Weeg zu täu- niew,den®t. George ⸗Orden vonder dritten Claſſe; dem 
men und droßte, daß das Martialiſche Gefeh gegen Generalmajor von Popow, den Otden des heil. Wlo⸗ 
bafielbe vollzogen werden ſolle. Das Voſt viel, wenn dimer von. der erſten Claſſe. 
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- Der Bilgadier Orloff Hot einen mit Diamanten 
Kefss:en Degen erhalten. _ Nech haben goldene Degen 
‚erhalten: die Dberften, Herzoz von Fronfac, Graf 
‚Lıngeron, Fuͤrſt Wolkonety, Wolkof, Mituſoff, 
Maͤrttlneff; die Oberſtileutenants Tormatis, Baron 
Möller Satomelsty, Müller, Budberg, Nitorlja, 
und der Artlllerlemalor Hellwig. Dlotungsfchrel, 
„bei haben noch erhalten; die Oberſtlleute nants Brown, 
Seer, Sıden, Duastatoff, Budbetg, Wolwoly, 


G 


Doſtanich, Tchechninkoff. 


Auſſer den, von Ihrer Kalſetl. Maf. erthellten 


Ordenskreujen und Degen haben Hoͤchſtdleſelben 
„Dem Kürten Potemkin noch 8 Kreuze. für den St. 
B:orge-Drden der vierten Claſſe, 12 fuͤr den heil. 
Wlodimir Orden der vierten Claſſe und 6 Degen ger 
3:20, um fi: nach Gurbefinden zu vercheilen. 

_ Die Wirtwe des Brigad.er R baupierte hat 500 
Bauern, und bie Wittwe bes. General -Rieutenants, 
Grafen von Delmaln, auch 500 Bauern erhalten, 


Zleutenante ernannt, worunter ſich die Herren von 
Koſakowskl, von Witte und von Kutufoff befinden; 
ferner 10 Öeneralmajore, 20 Brigadiere, Dep ber 
Artillerie und dem Ingenieur · Corpe find 5 General. 
Lieutenante, I Generalmajor, 8 Dberften „ und 9 
Oberſtlleutenante ernannt worden, Der Generalma- 


‚jor »on Bod iſt zum General · Provlant Commſſatlus 


an die St.lle des Herrn von Mavtin ernannt, wel⸗ 

Ger Seneral-Eeutenant und Senateur zu Mofraugt- 

worden iſt. Der General en Cheſ, Färft Dolgorut- 

ky, und ber Genertal⸗Lieutenant Woltoff, Haben ih⸗· 

Peak mit Bepbepaltung ihrer vollen Gage. er- 
alten. 

Es find auch noch viele Ritter vom St. Seorgen« 
und Ft. Wodimit, Orden ernannt worten, und die 
Mona chin Hat auch diefmal gezeigt, daß fie Dep 
dienfte zu erfennen und zu belohnen weiß. 

Theater: Mountags den 2. May. Bruder 
Mortz der Gonderling, oder die Colonte 


Es iſt auch ein großes Avancement bey der Armee für die PelewsInfeln, ein Luſtplel in 3 Aufe 
dorgenommen worden. Die Kafferin'hat 3 General» zügen von Auguft von Kopebur. 


Endes unterſchrlebener iſt ent chloſſen, ein Werk üser Stallfuͤtterung and befonderg Futterordnung, 
nah Maas und Gewicht, auf allſchon gemoͤchte Elnrichtungen gegründet, in Drud herauszugeden, wie 
ans einer dißfalls befonders edirten Nachticht, welche auf allen Poftämtern mo diefe Zeitung’ zu haben iſt, in 
mehrern zw erfehen. Weiler aber von der Zahl der Abnehmer gefihert fepn möchte, fo hat er den Meg ber 
Pränumerarion gewaͤhlet. Das Werk wird gegen zo Bogen, in Medlan Quart, betragen und der Preig 
iſt Ein Eonventionsrhaler, den man jur Helitspraenumerando und jur Kelfte bey der Ablieferung verlag« 
gel, Das töhliche Jatelllgen · Comtolt zu Lelpzig, hat eine Coſſection zu übernehmen, ſich freywillig auer⸗ 
bothen und erluchet ſubſeriptus auch die loͤbl. Rechs Poſffaͤmter und ſaͤmmtliche Buchhandlungen, ſich bamie 
au befaſſen und an Unterzeichneten von dem Erfoig, Nachricht zu erthellen; wodey zugleich verfichert wird, 
auf TO Exemplaria das IIte dreinzugeben. Bayreuth, den 7. Mär; 1791. 

Zohann Achatlus Vogel, Hohfürkt. Brandenburg Culmbachifcer Hof⸗ 

Kammerrarb und NHelligen Deputatus, ; 


————— —— — — — — — —— — 
Ene vorgedlich aus Mäcnberg gebürtige Mannsperion, Namens Schweigart, tt, nachdeme er: in 
der Stade Piifen käc verſchledene Freunde Vergleiche negotlirer, mit den aus folchen empfingenen Geldern 
mährender Markt Zeit wen dort eatwſchen. Unter andern het derfelbe mit ih gerpmmen : 1), von Seren 
8:2: Hirſchmann allda elnen Wechſel von 350,f. Courient 2) von dem Meifter Philipp De, ein Var 
lechsinſtrtument ps. 27 A coutrent. 5) von Samuel Mirktin 6 Wechfel und 4) vom Tuhmader N. 3 
tuͤck Vergle'hsGnficumente, dann 5) an baaren Geld in circa 300 fl. Es fol daher auf Erfuchen eines 
zeundes, nicht nur das Publleum vor dieſen Wechſeln und Jaſttumenten, dann derem allenfa'figen Cefs 
onen warnen, fon*ern auch Jedermaͤnnlglich bitsen, den flüchtig gewordenen Schweigart Ai: Fall Deren 
tens durch die D:t8- Gerichte arretiren, die bemerkten Documente abnehmen zu laffen, und bievon an das 
hieſtge Zeitungs Comtolr geiällige Mork) ju errpeilen: wo fodann die dieß falls erwachſenden Koften ſowohl, 
ſonder einigen V tag beelchtig · n als auch uͤberdieß gegen den Entdecker bes eroͤſtetten Fluͤchtlings mit einem 






ouceur dantdar erjeugt wird. Bayreuth, den 28. April 1791. 

Auſ dem Erepiitager Weg if zwiſchen gefterit an) heut ein Um-Mevaillen, blau und weiß, Werfhmoob 

genannt, verlohren g gasgeh. Der Finder: bekommt 48 Er. chelul. Fundgeld im Zeitunge · Comntoir. Bay⸗ 
BRD, den 30. April 1791. | 


Anhang zu Num. z2 der Bayreuther Zeitung. 





| | Montags, den 2. May ı791. | 
Riga , vom 11, Xpril, anationen die Im Unſerm vorerwehnten Manifefe 
28. Jung | 

Das am 44. März d. J., ergangene Mantfert vom 1788 beftimmte Zahl nie und In kelnem 
Ihro Kalſetl. Maſeſtaͤt, unferer allergnädigken Mr Foll überfteigen und diefe Anerdnung unverändert Im 

datchin, lautet folgendergeflalt: Von Gottes Ihrer vollen Kraft bleibe. x er 
Gnaden, Bit Earharina die zte, Kalfer Das Drfginal it von | Gedrudt in St. Peters 
ein und Selbſthoarſcherin aller Reuffen.:c. J. K. Majeſtaͤt eigen ⸗(L. S.) bdurg beym Senat den 


Nachdem Uns die Erfahtung belehrt hat, was bie. haͤndig unterföhrieben _ 44. Mär) 1791. 
von Uns, dm 33ſten $. Unferes Maniſeſtes vom alſo: 


* a 1786, zum Circullten und Umſatz der Gel - ‚ Rathartna. 


* Thorn, vom 16. April. 
der, beſtiinmten 10 und 5 Rubelsaſſignatlonen, dem — 

—E fur vorruͤgllchen Nutzen verſchaffen; ſo ha - Es ſoll num ſchon das ſchwere Geſchuͤtz, das 
ben Wie zugleich mit: voltommener Zufriedenheit ben. für die Feſtung Grauden 3. befimmt, son Ber⸗ 


ſichtbaren Vortheil.von der Vermehrung diefer kleinen ;; n 
er über. den. im gedachten $. beftimmten iin, zu Waſſer abgegangen, den Lana! bey Brom⸗ 


J P weiter in die Weichfel und 
Idten Thell derfelden, anno für 20 Millionen Rol. berg vorbep feyn, um fo weiter in 
“and —* won jeder Gattung eine gieldy groß: Dienge, To fort nah Graudenz zu gehen, 
wahrgenommen, weiche von dee Bank zum Circulicen  '- Warſchau, vom 20.prili ©. 
Ans Publicum ee een Maniſeſte vom ....Die-Stänbe haben —— unter dem 
i — 18 er für eben Titel: Frey find unfere Kbnigl. Staͤdte im Staate 
Pr. Aug. 1788 und Per 1789, flatt ver für eben LTit A i 
fo viel Rubel eingewechſelten und caffirten 100 Ru- der Republik d. d. 1. April‘ 1791 unterſchrieben, 
belsafignationen, abgeiaſſen worden Indem Wir mobon der Inhalt nach und nach folgen ſoll. 
Uns jederzeit das Wohl Unferer getreuen Unterthanen Die Bürgerfchaft ‚hat in-der Johanniskirche ein 
58* * LEN m; vg — feyerliches Te Deum ſfingen laſſen und Hat ſich bay 
der Selber je mepr und mehr ju bifordern, an Die ZIhrem, guten Könige und: ben Meichötages Mär 
Hand ju geben wuͤnſchen, haben Wir gleichfalls für -, »; : 
. erachtet, dag in Mädfieht det vorzhtiigen ‚FhAUem bedanft. Der König und die Stände ueh⸗ 
Cheeulatlon der Kleinen Affignationen vor denen von Men es mt Rährung an, - ZZ 42 
oͤherm Werth , auch die 50 Nubelsaffignatlonen ans Schreiben aus Paris, vom 23. April. 
im Publico eireulirenden Quantitär, für 10 MH: er Köntg hat aufs artigſte (de Ja meilleure grace) 
onen verringert werden. Demzufolge haben Wir den Wünfchen feines. Volks nadpgegeben , ee 
ein derfeiben kleine Aifianationen, von 10 hoͤlt das Feſt zu Paris, er bat feine Capellane fortge⸗ 
und 5 Robl. und zwar von jeder Gattung eine gleſch ſchlckt, und feine Oberkammerhetren abgedankt; er 
* Menge, uͤberhaupt alſo fuͤr 10 Milllonen zu hat ain Donnerftag ‘die gewoͤhnllche Ceremonle des 
Igen, jedoch ſo, daß fie von der Bank zum Cit · Fußwaſchens vertichtet, und verſprochen motgen In 
eulicen für eben fo viel Rbl. abgelaſſen werden, als in feiner Pfarrkirche aus den Händen des nenen Pfar⸗ 
de Bank am Afignariorien von 10 Rol. eingehen, rers die Communlon zu empfangen, und dann in be⸗ 
Delche auf · ebetn Didfe Welſe ſoglelch üffenelich vor der ſchloßen, baß et am Mittwoch nach St Cloud vers 
Maik verbrannt werden muͤſſen, damit die Bantaſ ⸗ reißt, wo er gewiß lange Zeit verbleiben wich, um, 
| ws 
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wo möglich dei unangenehmen Morgen bes legten Dienſtags? Abends Hi das 
Monntags ju verzeffen, welder ihm von Selten der Yrin =. Ama — bey — ze ot 
Ariftocraren den Beynahmen Ludwig des Gehor⸗ gefommen Es verlieh Veugal ö 
famen zugezogen hat. . galen den 30. Nov. ; 
Hr. 2a Fayerte hat am Mittwoch Abends Fam. auf dem Vorgebuͤng der gutem Hofnung dem 
feine Entlaffung genommen, feine Ehrenwache fort, 26. Jan, und zu St. Helena ven 14. Febr. an, 
geſchickt und will aufs Land fid) begeben; es find YOR da es am 17ten wieder unter Seegel gieng, 
zwar durch den Tronmelfchlag Detaſchements yon Mit dieſer Gelegenheit iſt fichere Nachricht von dem 
allen 60 Bataillons zufammengeruffen und vor fein Gang des Krieges in Indien eingegangen; aber 
Hotel geräct, um ihn zu beſchwoͤren, diefen trau« diefe Nachrichten find nicht von dem angenehmſten 
sigen Eniſchluß aufgegeben; aber geftern Mittags Juhalt. Das Corps unter dem Obriſt Flone, 
beharrte er noch fe daranf; ganz Paris iſt in Be⸗ welches am Bomwani fand, iſt vom Tipoo⸗Sul⸗ 
flärzung. Er will bloß unter der Bedingung feine tan, welcher mit viel Cavalerie bie Ghauts oder 
Stelle wieder annehmen, daß er die Urheber deg Hohen Gebuͤrge plöglich herablam, am 12. Sept. 
Eomplotts am Monntage Öffentlich nahmhaft ma, aimrungen worden; es mußte eine lange Canonade 
chen darf, an deren Spike die Feinde des Hrn, aushalten, in welcher, auffer den Gemeinen, vers 
wen Orleans deffen Namen ſetzen, dann die Herren ſchiedene brave Dfficiers blieben eder verwundert 
Lameth, und berſchiedene andere Perfoneh vom wurden. In der Nacht vom 1 3ten brach der Obrie 
Palais Royal, vom Elub der Jaeobiner x, dieß Me, mit Hinterlaſſung eines 18pfuͤnders, dreyer 
‚wird ‚eine wichtige Entdeckung ſeyn, aber auch eine oͤpfuͤnders und eines 12pfünders, von melden die 
fruchtbare Quelle von Duelle. Hr. Cazales und Zugochſen getodtet waren, ‚nach Koimbatoor auf, 
Hr. Rödererhabenfich ſchon herausgeforder,, Der Zeind verfolgte ihn beſtaͤndig; bey. Eouriams 
Mit Hi, von Montmortn-ift das Pubtieum PMium mußre wieder ein Tapfünrer und drey 
überhaupt, und die diplomatifche Committee infon- 6pfünder im Stich gelaffen werben, Am I5ten 
derheit ſehr unzufrieden. Der Konig wird ihn auch Adends langte endlich das Detaſchement, nachdem 
noch wesſchicken möffen, fo wie den Gerzig Ans die Truppen 3 Tage ‚nichts gegeffen hauen, zu 
giviliers, denehemaligen Vertrauten des Dau- Vellady an. ARE He: 
phins feines Vaters. — Ge: Majeſtaͤt haben un MR. ©. Ein Oppofitionsblatt fagt: „Die Mie 
durch Hrn. Deleffart allen ausroärtigen Höfen nifter Haben beſchloſſen, daß einer von ihnen, wels 
erHläsen laffen, daß Sie aufrichtig für-die Conſtitu⸗ cher von Amtswegen das Hauptwerkzeug war, dem 
tion wären. Diefe ErMärung wird mun, wills Berliner Hofe des Adnigs Wort zu geben, fich ent⸗ 
Gott, das Land beruhigen, fernen folle, damit fie mit vefto weniger Zwang 
1 Louden, vom 21. April, ihrer Gefühle auf die Hinterfuͤße treten können, 
Staatoſecretaire, Herzog von Leeds, wit Manwirdes wie gewöhnlich in Abrede ſeyn, aber das 
feine Stelle niederlegen. Diefer unvermu: Publitum Bann darauf bauen, Der Herzog geht 
there Entſchluß wird dffentlich einem üblen Befund» ohne disguftirt zu ſeyn, ab, er thut diefen Schritt 
„heitözuftande zugefcprieben, Die wahre Urfache ift bloß feinen Freunden zu Liebe, Die Minifter haben 
‚ wohl eine Verſchledenheit im Eadinet über deis Ges befchleffen den Geheimen-Rarhs:@ecretaire Saul 
"genfand des jetzigen Vruchs mit Rußland, ke ner mit einer Gpecialeommiffion an den 
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Berfiner vetereburger zu aus Indien. Kr. Hipistay bemerkte im Parla⸗ 
— re — ment, er habe alles voraus geſagt. Die Feinde har 
ſenden. beſcn aber mehr als wir gelitten, fle hatten über 2000 
Konden, vom 22. April. Todte, worunter felbft der Bruder des Tippoo ; und 
Da der Herzog von Leeds (fast ein Oppofitlans, nachdem der Sen. Meadows fich mie dem Obriſt 
blatt) maͤnulich daranf beſteht, die Worte, fo er in Floyd vereinigt, Ft das ganze Corps flegreich in des 
feinen Briefen an die Höfe von Berlin und Peters, Sultans Land eingerädt, 
burg gebraudt hat, nicht zuruͤcknehmen zw wollen; Wien, vom 26, Aprif, 
fo bat er geſtern förmlich kire Stelle niedergeiegt. Ge, Majeftät der Kaifer befinden ſich dermalen 
In Betracht perfäntichen Gefuͤhls. IR Sr. Fire in beſten Wohlſeyn zu Mayland. Der neue 


ft au loben; wenn man aber fagt, daß elle Cabl» 
le nicht gleichergeſtalt mit dem Herzog für Großherzog wird in Florenz allgemein angebetet, 


die Dipefehen verbürat feen, die in feiner Namen, und die Stadt hat prächtige Feſtins wegen feiner 
Bloß ats des oflichellen Werkzeugs ihrer collectiven Ankunft gegeben,- | 
Meinung abgegangen find, fo wird jeder Mann von Was man hier noch Immerfort fuͤr gewig wegen 
— eg Urtheil, willen, was bievon unfers Sriedensfchluffes mit der Pforte häft, feprint 
au palten I’y. einem Aprilſtuͤckchen bey dem Ausländer ähnlicher 
; das Spfters if verändert; und ſtatt eines 
— rl denn nun aus einem gelin- ald fonft etwas anders zu ſeyn, wenigſteus laͤßt 
bern Ten. Wir wiffen von guter ‚Hand, daß fol: ſich hierher weder pro noch contra etwas mit Ges 
gendes es mag 0) ns it, womit Sr. Faulke⸗ wißheit behaupten.‘ Die Unterhandluugen ſcheinen 
BESAE NINE EN, IZ ſich noch endlich fo weit hinaus zu ziehen, big Ruf 
Eteih tandes pwifgen Dem Dog und dem [AM Dur einen abermaligenfühnen und emfplofe 
Nieper ——— — vonden Tuͤr⸗ ſenen —— —— 
ken und Ruſſen gemacht werden. ren ſoudern feine auſſerorden g ro⸗ 
Wie nad) durch Verwandlung die ſes Sttichs In einem greſſen weiter foriſetzen wird, da der Satz nur zu 


ewigen Zankapfel, Europa die Ruhe auf einen dauer⸗ : 

KB rn Ba ya m Fe Sale Wache 
edfamtelt des Her. Pitt zu beweißen. Indeſſe ’ . 

Belt er Dreuffen fein Wort, er bricht es den Türken; merk bier ſchon ſichtbar Die gläcliche Bilanz int 

er verschafft Ihnen den Frieden nicht auf die Bafls des Handel und Wandel, weldye und die eroberten Ser» 

ftatus quo, und erfüllt micht, was er ausdiälikh zer Türkifchen Anıheild gewähren. Nidht allein, 


als nothwendig zur Erhaltung des Gleichgewichts von ; i h 
Europa erklärt hat. — N’importe. Erlegt fein An⸗ —* us Pr F green =. und yon 
fehen wider feine Einfiche in die Schaale und giehe viens einen Kern au er Mar nſchaft heran 
feinen polltifhen Character auf um feinen Play zu ziehen können , von denen größtentheil ſchon vie⸗ 
rhalten. le umer die Regimenter vertäeilt worden, und noch 
Heute geht Gr, Ewar t an ſelnen Seſandtſchaſts vertheilt werden, ſondern durch die Zufuhr der Pros 
—* pr an en : = — duche und Lebensmittel aus dieſen Ländern wird dem 
wird nicht zu der indellcaten Handlung gezwungen Kaiſerl. Unterihanen ſelbſt ein beträchtlicher Nutzen 
werden, die Retraction feiner ehemaligen Verbindun. fit. | 
gen zu unterfchreiben. Der neue Staatsſecretalte ik, Vor einigen Tagen ereignete fi Hier In Wien der 
noch nicht ernannt, Diefer kann, da er fi zu nichts traurige Vorfall, daß ein Menſch, ter zur tag Per 
Verbindlich gemacht kat, eine nene Sprache führen. chenfeld mit etlichen 100 Gulden wäyrenser Nahe 
Ole Oppoſitlou ——2 Über die Nach ichten gieng, vom einen Srkannten, mit weſchem er kurz 


worhet getrunken hatte, ermordet wurde. Der Mörr re der Theatinerkirche ein then, mi 

der war einer. der berüchtigten Megotlarten m Wien, Ueberſchrift: ke u re mit ber 
und'der Ermerdete ein Schneider, welcher eben mit DM hen TER RE ELLE 
feinem Wöbe micht Im der Ehe lebte. Der Mörder Kern.“ Der Maire ließ diefe Ruthen wegnchs 
bernächtlare ſich des ganzen Werth 8, welcher in Ban, men; alein man heftete fie wieder an, und ſchrie b 
eozetieln beſtand, wurde aber durch fleiſſizes Nach dazu: „Durch ten Herrn Maire weogethan, aber 


ſot ſchen erwiſcht, und ſogleich in enge Verwahrung auf Befehl des Volks wieder angeheftet.“ 


gebracht. Der geraufie Jude Arnſtelner in Wien, wel 

Regensburg, vom 28. April, am 19. Mades auf dem Judenplatz mit —8* 
Man ließtnun hier die Schreiben Sr, Chur faͤrſtl. bis auf den Tod mißhandelt worden, erhlelt am fol⸗ 

Guaden zu Mainz an Kaiſerl. Maieſtaͤt und die Senden Morgen ein Schreiben in folgenden Ausdrüfs 


— fen: „Die geſtrige Zuͤchtigung war nur der Arfa 
Glieder des deuiſchen Fuͤrſtenbundes, worinnen ſang 
Höcfieiefelbe er, * ‚ftätmd don Fürftens der bir beftimmten Veſtraſung deiner Schandhandlun 
Bm ya gen. Ein fo geſaͤhrliches Inſect muß von der Exde 
Bund aufrufen, die Rechte der im Eiſaß beeintraͤch⸗ vertllzt werden.“ Man erjält die Veranlaffung dies 
rtigten Reichsſtaͤnde mit gewaffneter Hand zu fer Geſchlchte folgendermaflen: Aronfteiner fliedte 
Pindiciten; por einiger Zeit efnem gewiſſen Grafen Gusman 
Baprenth, som 2. May. 10000 fl. vor, bie Schuldjorderung vermehrte fich 


e durch Prolongationen und Jüdifche Intereſſen bie 
Das letzt von Wien gemelvese Geruͤcht von einem „ur 40,000 fl. Busmann reifite mit Aronfteiners Des 


Siege der Ruffen jenfeits der Donau, beftättis wiiligung nach England, um eine Eibſchaſt in Vefig 


ger fich durch folgende Nachricht aus Pohlen, zu nehmen, Das Geld blleb über die Erwartung des 
x Pr Warſchau, vom 20, April, Darleisers zu lange aus, daß ſich diefer entſchloß nach 
Mit einer Eſtaffette aus Jay vom. 11. Apeitpar Londen zu reifen. Er ſtieß Im diefer Stade auf den 
man die gewißfe Nachricht erhalten, daß der Muffiihe Grafen Marfardf den er ans Wien Faninte, diefer vers 
S:nerallieutenaat Prinz Galtligier, am Gtem ſerach kom, dem Strafen Ghsman aufjufinden, jedoch 
Aoch unter Gfaccda mit einem Errps von Jooo Unter ber Bedingung fih feiner Perſon durch tichter⸗ 
Mint aber Die Donau gegangen, Las bafeikft-gela, (be Püle nicht zu bemädtigen, Aronftelner vers 
gerte Tuͤrkiſche Korps von 7000 Manır angegriffen ſptach diefes in Beyſeyn pwerer Lords und ſpeiſete mit 
und:gefchlagen, am gten die Stat Matcjym er dieien und Busmann in Murkadis Wohnung, der 
phert, den Commandanten, einen Boffa von 3 Roß ⸗ NG mit ihm ganz auszugriden verfprah. Kaum war 
ſchweiſen, Mehmed Aftan Pala, und den MG Tide Atonſtelner abgereifer, als der Friedeng, 
nten, Haran Samzundzi Bada eltern Lich, kichter eintrat ums den Grafen Gusmann In Arteſt 
ling des Großvejiers, mit der Garnifon zu Sefan, dahm. Diefe Handlung ertegte * Verdacht, als 
genen gemacht und 9 metaflene Canonen erobert. wäre Markardt mie den getauften Juden Aronftefner 
Bon dem Türkifcen Corps find 1500 Mann auf dem einverftanten geweſen. Diefer ſchwur felnen Freun⸗ 
Plage geblieben. Mr dieſer Nachricht ik ein Obriſt den auf der Stelle dieſes niedtlge Bubenſtuͤck zu ta⸗ 
fientenant Sobkle wokl nach Preersburg abgegan, Gen. Er relſete von Londen nach Wien, und forderte 


. gen und hat mündlich verfihrrt, daß unter: den Tod, den Aronfefner zum Zweykampfe auf. Aronfriner 


" ergab die Heramsforderung der Polceg. Markardt 
en —334. wieder ähhtigte ihn anf die oben geſagte Bl, und teifete, 
zuräckgejogen. ; nachdem er von feinen Freunden Abſchled genommen 
*8 * hatte, wieder nach London ab. 
Wie viel ſich das Bolt in Paris gegenwärtig 

ie rs —2 heater. Mittwochs den 9. May. Die Wild 
heraus immer, davon mag folgendes zum Bepfptel (augen, ein Lufilpiel in 3 Yufzlgen ‚mit. Öefängen 


bienen, Man fand vor einigen Tagen am der Thuͤ vom Stephanie dem hingern. 
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Paris, vom 23. Lpril. 
Schreiben an den Marquis de la 
Fayette. 

»J⸗ wende mich an Sie, mein Herr, um zu 
= wiſſen, wie eine unndfiche Auzehl fanftnd. 
„tbiger und wohlthaͤtiger Sramzdfiiwen den from⸗ 
„men Bo ſatz zu Stande bringen koͤnue, dem fie 
„ In diefer den guten Werfen vornehmlich gewidme · 
„rem Woche haben, einem Befaugenen die Frepheit 
„zu verfchaffen; Sie wiffen, mein Herr, daß am 
„grünen Donnerflag man in ganz Fratkreich Ge⸗ 
„fangene los läßt; zum Andenken der Fiſſeln, die 
„unſer Herr getragen hat. Diefewah:haft Ehrift- 
„lichen Franzoͤſinnen find bereit alles aufzuopſern, 
„damit der König eines freyen Volks nicht mehr 
„gefangen ſey: Sie hoffen von Ihrem Horzen eine 
„ihren frommen Wuͤnſchen guͤnſtige Antwert, und 


„bitten, ihnen folche durch ein felbft beliebiges 


Journal zu erbffnen, damit die Freyheit Lud⸗ 
„wig des XV I. nicht länger Aufſchub leide. 

*) In der. Gnzette de France vom 26, Aprif ift 
das Schreiben mitgerhelle, mittelſt deſſen ber Diinb 
fer der Innern Angelegenheiten, Sr. Leffart, dem 
Directorium des Departemenss von Paris meldet, 
daß der König durch den Ken. von Montmorin, 
Minifter der auswärtigen Ancefegenheiten alle Both» 
Shafter und Geſandte Frankreichs an auswärtigen 
Höfen hat, bedeuten laffen, ſolchen o’fficieh betanne 
wu machen, „daß der König die Conſtltutlon ange 


ia 


“L, — 

Pia “ —2* 
ABS 8 
u, 1 " J 
BT f 








a 

Dienſtags, den 3. May 
1791, 

— — — — — — — 
„nommen habe, und fie nach allen Ihren Thellen-er« 
„halten und veccheidigen werde.“ Als dieſes Schrei⸗ 
ben des Hrn. von Montmorin (welches zugleich eine 
gedraͤngte Geſchlchte der Revelutlon enthaͤlt) In der 
N. B. verlefen wurde, war der Jubel unausſprech⸗ 
lich; Gallerlen, Saal, alles hallte wieder von dem 
lebhafteſten Freudens ⸗ und Ertenntlichkeits · Bezeugun⸗ 
gen. Es wurde ſoglel!ch beſchloſſen eine Deputation 
an den Körlgau ſchcken, um Gr. Mujeftär für das 
unermehl.d Gute ju danuken, das Sie der Nation 
geſcheukt, indem Sie ihr den Frieden hiermit wieder 
gegeben, weil nunmehro den Feinden der Revolution 
alle Hoffnung einer Veränderung des Syſtems bes 
nommen iſt. Dian Hält diefe Sitzung In Paris für 
eine dir wichtigften — wichtig füs Die ganze Nation, 
merkwuͤrdig für ganz Europa. 


Wien, vom 27. April. 


(Stern Bornitrags find die beyden Durchlauch⸗ 

tiaften General Gouverneurs der Defterreichis 
ſchen Niederlande, nah einem höchft ruͤhrenden 
Abſchied von hier nah Sachſen afgereifet, wo⸗ 
ſelbſt ſich Hochſtdieſelben einize Wochen aufhalten 
werden, - 

Herr Caffanona ift mım auch mit dem Ges 
mähfde der Etoberung der Feſtung Oczakow fertig, 
Es iſt ein Meiſterſiͤck. Er hat alle Leideuſchaſecn 
ausgedruͤckt; Man muß es ſehen, und recht oft ſe⸗ 
hen, um daſſelte beſchreiben zu loͤnnen. Der 
fireugfle Eriticus finder nichts daran aus;uftellen; 

Alles 
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Allesſlebt, Handelt, und ſelbſt die Todten zeigen bern —— rer ge — m. Dralfa 
. ? getommenen Kun after ahren, daß zwar von 
noch Much und Erbitterung Zelt zu Zeit Verſtaͤrkung nah Bralla komme, daß 
Wiener Zeitung, vom 27. April. man aber doch gegenwärtig bie Beſatzuag diefer Fe⸗ 


Geſtern erhielt der Eiefig Rußiſchkaiſerliche Both⸗ lung nicht ber 15000 Wann ſtark fhäge; von den 
ſchaffter, Fürft von Baltzin, aus Jaffy die Des dafelsft verfammelten Girben und Arnauten flüchte 
flättizuug der Nachrichten, welche die mändtiche Auf IH eine große Menge nad Siliſtria und Mecfin 
füge eines hier Durchreifenden Griechen ſchon fele et, Leine Stadt jenfeits ber Donau), und um diefes zu 
nigen Tagen von einem atermaligen Siege werbret, verhindern, habe der Hadzfiabdl Seraskier Paſcha 
tet hatte, mit welchem die Ruſſen den heurigen Feld am I7. März 3000 Sirben nah Micien, und 1000 
zug jenfelts der Donau eräffner haben. Es metzer Arnauten mad Getſet (ein Ort jenfelts der Donan, 
nägmlich: "der in Abweſenhelt des Feldmarſchalls, wo eine Schanze aufgeworfen worden iſt) abgeſchlckt. 
Kürften von Potemkin, commandirende General Nach der Augabe diefes Kundſchafters haben die Türe 
en Chef, Fürft Nepnin, dag, nachdem den 6. d. fen zu Brallla auch am Uſer der dortigen Inſel, wel⸗ 
DM der Genernilieutenant, Fuͤrſt von Galizin, bey Ge die Donau In zwey Arme thellt, eine Schanze mit. 
Sfaczy Über die Donau gegangen war’, und mie © Batterien angelegt, welche ein Paſcha mit 400 
der Adtheilung des Generalmajors v. Kutufom, Jrmtfharen und 17 Canonen befegen foll; am 16. 
‚(der zugleicher Zeit bey Tuleja über den Flaß geiege März foll In der Feſtung ein Vorracpsmagazin {m 
' Harte) ſich vereiniger Hatte, derſelbe gerade auf Maczin P and gerathen feyn, wodurch 500 Klla Gerften ein 
fosgegangen fen, und fih am 8. diefer Stadt bemei Raus der Flammen geworden find. — Uebrigens war 
ftort habe, nachdem er alle Feinde, die er ſowohl un # d-efer Zeit in Bralla die Rebe, daß der Tattar⸗ 
ter Weges, als in der Gtadt antinff, und die id Gar mit feinem Corps Äber den Szerethflaß, da wo 
ungefäpe auf 7000 Mann beliefen, in die Flucht ge € ſich in die Donau ergießt, ſetzen wolle, um die 
ſchlagen und jerſtreuet Hatte. Der dafeldfi commar-Ruſſi chen Vorpoſten bey Gcherbeftye und Sierdar 
ditende Paſcha vo 3 Roßſchwelfen, Mehm ⸗d Os anzugreifen; und daß der Seraskler von Brailla, 
San, nebft einem andern, Namens Hafian&cond Padifletdi Paſcha, zu gleicher Zelt über den ©yererh 
fundfhi Pafcha, welcher 14 Tage vorber .ais ein feg:u wolle, um jenen Urberfall zu unterfiügen. Als 
Vertrauter des Großveziers dahin gefommen mar, fein dieß iſt um fo weniger wadt ſchelul ich, da weder 
um daſeloſt alle nöthigen Kriegsoorfehrungen zu erefs DEF Turtar Chan noch der Geraskier wit bewaffneten 
fen, ferner ein Bim Pafha, Namens Ibrahim, Schiffen bin aͤnau verſehen tft. Der Großvenler 
fo wie einige andere Türkifhe Offleiere und Gotvaten, Juſſaf Pachs ſoll bereits in Reeſue, Io Meilen hin⸗ 
Seren Uızahl noch unbekannt in, And zu Kelegsge tet Sillſtria ſtehen, und naͤchſtes In Slliſtria eintrefr 
ſangenen gemacht worden, Es find dem Feinde g MI" 
Eanonen abgenommen wotden, und deſſen beträht, In einem andern Schreiben aus der Wallache h 
Ache Magazine von Pulver ſowohl als anderen Kriegs yom 4. April Heift es: Die Tuͤrken machen überafl 
bedürfn.ffen hat man zerſtͤtt. Da auf dem Wege große Zuräitungen gegen die Rufen; diefe aber find 
von Jfaczy ds Maczim verfhledene Tr fen mit jege ganz runfg, Inder ſie ihrem Feind hinlaͤnglich 
Tuͤctiſchen Abthellungen vorgefallen find, fo beläuft fennen, und ihre Zeit zum Angriff cbwarten Am 
ſich der feindliche Verluft an Mannichaft in allem uns 97 März fird 60 bewaff ete Tichalten mit Türken 
gejähr auf 2000 Mann ; der Vetluſt der Ruffen aber nad B-ailla geiahr:n. Man erwartet noch die große 
unglaublich gering, da fle hoͤchſtens an To ten 15 Am. von Schumla, die teils nach Mecſin gehen, 
llebene Koſaken eder Arnauten, und an Berwuns cheils in die Walkachen einruͤcken fol, Der Großves 
beten etwann 300 Mann zählen. zier geht moch Immir ats Teptil oter verkleldet her⸗ 
Dfen, vom 23 April, am; als se feinen Ferman zur Großveziersftelle ers 
VBon der Wallachiſchen Graͤnze wird unterm 19. hielt, fol er Thraͤnen vergoffen haben, —— 
we 


weil er feln Ende mit dleſer Oberbefehlshaberſtelle her⸗ 
an nahen ſicht. Es hat auch bey uns Aufiehen ge 
macht, daf die Türken bey Grl’firia zur Schlagung 
einer Bruͤcke verichiedene Anftalten machen , fie baden 
aber noch nirgends Haud angelegt, um wuͤrklich eine 
- Brüde zu ſchlagen, und es wird auch wahrſcheinlich 
jJedt nicht geſchehen; Indeffen baden die in diefer Ge⸗ 
gend ſtehenden K. K. Truppen Befehl, darauf genau 
Ad: zu haben. — Bor einigen Tagen kamen 400 
bewaffnete Türken als Deferteurs ans Bralla auf Un» 
torola zu, wo der Kr. Lieutenant von Pecfy mit 15 
Hufaren von Barco auf Poften fand, Dieier Offl. 
eier hielt den zahlreichen Tuͤrkendauſen mit feiner we, 
nigen Manuſchaft ohne weiters auf, und Heß fie kei⸗ 
nen Schritt vorwaͤrts machen, indem er Ihnen ber 
Deutete, daß er mis 200 Huſaren da flünde, und 
ohne WR ffen feines Divifionseommanbanten, des Hrn. 
Majors von Loͤttvos, keinen Türken diefen Weo pafı 
Aren laffen dürfte. Die Türken drangen nun Inuner 
mehr darauf, mit dewaffueter Hand gegen Turtofay 
zu neben; aber unterbeflen war ver Kr. Major von 
Ldetobs davon benachrichtiget worden , der nun, mit 
einer Escadron Huſaren von feiner Diviſion heran 
gefprenat kam. Sobald die Türken dieß bemerkten, 
zogen fie ch fogleih zuräd, und glengen meiſtens 
unter Oraſch Äber die Donau. — Es find ber Türken 
zu viel auf einen Haufen bepfammen in Brailla, fie 
mäffen alfo auf Ausreiffen oder plündern denken, 
wenn fie leben wollen. 


Warſchau, vom 20. April, 


Es fieht an den Graͤnzen ſehr kriegeriſch aus — 
indeſſen iſt der Rußiſche Cordon von Riga bis Fried⸗ 
richsſtadt nicht ſtaͤrker als hoͤchſtens 20000 Mann 
lauter Coſaken und leichte Truppen. In Riga 
ſtehen nur 2 reguläre Negimenter Infanterie und 
2 Regiment Jaͤger. 

Das Geſetz wegen des Bürgerflandes iſt dem 
Eurländifchen Adel nicht angenebm, da burch bie 
den Bürgern beſtimmien Punkte der gröfte Theil 
feiner Befchwerden ungültig wird; es ift auch for 
gleich von den ‚Delegirien mit einer Eſtaffette abges 
fandı worden. 


— 


* 
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Hamburg, vom 23. April, 

t Privatdrlefen aus Copenhagen hat man’bie 

Nachricht erhaften, daß der Engl.fche Charge 
d’Affatres daſelbſt dem Königl, Daͤnlſchen Hofe die 
Nachricht Bekannt gemacht babe, daß Se. Sroßörl« 
tannliche Majeſtaͤt fich genoͤthigt fähen, eine Flotte 
von einigen 30 Linten chiffen nad der Offer zu ſchlk⸗ 
fen, und daß Se. Majeftär ſich ſchmeichelten, diefe 
Flotte werde In allen Fällen in den Königl. Daͤniſchen 
Häven die noͤthige Udterſtuͤtzung finden. Es iſt auch 
geſtern ein Englischer Courier und elne Staſette von 
Copenhagen kommend durch dieſe Stadt gegangen, 
und feltdem erfaͤhrt man, daß in Copenhagen Befehl 
gegeben worden, 12 Linlenſchiffe und 6 Fregatten 
aus zuruͤſten. Die neueften Eopenhagener Briefr, wel⸗ 
che morgen ankommen, werden vermuthlic das Naͤ⸗ 
bere hiervon mitbringen, 


Eopenhagen, vom 23. April, 
Es war am I5ten diefes, als der Englifche Charge 
d'Affaltes, Kerr Drak, dem biefigen König. Mir 
nifterio in einer Note die Danijagung für die beyden 
Moren abftattete, welche des Herrn Grafen von 
Dernftorf Ercelleny den Miniſtern der alllirten 
Höfe In Betreff der Mediation zur Pacification zwi⸗ 
ſchen Rußland und der Pforte überreichen laſſen, und 
binziiägte, daß der König, fein Herr, es fehr bedau⸗ 
re, daß felbige zu fpät angefommen wären. Zu glels 
cher Zeit erklärte er, daß fein Hof Willens fey, eine 
Flotte von 35 Linlenfch'ffen Im Anfange des Mapmor 
nats nach der Dftfee zu ſchlcken, und daß felbiner fich 
ſchmeichtle, daß diefe Flotte in den Dänlichen Häven 
werde aufgenommen werden, wenn ſelblge ſich gend⸗ 
thigt fehen ſollte, im felbige einzulaufen. Dem Bere 
nehmen nach hat der gedachte Charge d’Affaires bes 
reits de Antwort hierauf erhalten, die Im weſentll⸗ 
hen dahin gebt. „daß Se. Daͤniſche Majeftär bofften, 
daß Se. Greßbritanniſche Majeftät nichts von Ihnen 
verlangen würden, was Hoͤchſtoleſelben mit Rußland 
compromittiren könnte.“ 


Aus einem andern Briefe aus Eopens 
hagen, vom 23. April, 

‚An der Mitwoche Abends wur.e der Atmiralleät: 
jur Ausräftung folgender 12 Eindenfaiffe, die Ordre 
ertheilet, nämlich; 1) Kronprinz Friederich. 2) ya 

3) Se 
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3) Selen A) Fyen. 5) Dee Moroern. 6) 
Der Tiepsant, 7) Mars, 8) Pılnzefin Lomſa 
Au uſtꝛ. 9) Das Snd’genatreht. 10) Wagrien. 
11) Oldenburg. 12) Dannebrog. Mit den 3 er⸗ 
fen vouede Taget darauf, ob es gleich ein Feſttag war, 
die Arbeit glelch angefaugen. Die Frrgatten und 
uͤhrlgen Eleinern Schiffe, die zu einer ſolchen Flotte 
geöb:en, find noch unbekannt. Es helfe, daß die 
Chefs und Commandeurs derfelben heute ernanng wer⸗ 
den. Die Eguipagenmeifter der Flotte wurden noch 
em Mittwoch) Abends ver ammelt, alle bisherigen Ar⸗ 
beiten, Bauten und Meparationen Mbbeitellc, und 
nachdem die Anzahl der Arkeiter verdoppelt war, am 
Donnerſtag feüp die Auschftung angefangen. Die 
Fregatten find noch unbeftimmt, vier der groößten find 
aber halb zugetafelt, 
Mainz, vom 25. April. 

Da der Tag, ar welchem der größte Thell ber. 
Churfuͤrſtl. Erecutlonttruppen aus dem Luͤttlichſchen 
unter den Beishlen des Hrn. ©. 5. M. & Strafen 
von Hatfeld ler eintreffen fellten, gemäß der Marſch 
route, auf heute feitgefegt war, fo zog fhon die par 
trlociſche Freude In der Frühe eine unzählbare Den 
ge biefizer Einwohner, woran auch viele Frembe- 
Antheil nahmen, an das Rhefufer Hin, um daſelbſt 
die Ankunft ihrer Landesleute abzuwarten. Um 12 
Ur endlich traf das muntre Corps zu Kaftıl ein, und 
ruͤckte alsdann In fhönfter Ordnung mit 4 Canentn 
und 2 Haubigen nebft den dazu gehörigen Munition 
und Bagagewaͤgen mit klingendem Spiele, über die 
Rheinbruͤcke um die Eh. Reſtden herum, in bie Statt 
ein, wo fih der ganze Zug auf dem Sch'ofiparade: 
plaße aufſchwenkte, und vor Sr. Ehurfürftl. Gna: 
den, Hoͤchſtwelche von einem Fenfter Ihrer Reſiderz 
alles überfahen, die gebfigrende militairiſche Honneurs 
machte; hierauf aber, nach gnädiafter Entloſſang, mit 
Elinsendem Spiele Lurch die Stadt nach feinem alten 
Quartiere marſchlerte. Zwey Div’fionen von den 
Bataillonen von Gymnid und Hagfeld mit 2 Cano⸗ 
nen, unter Commando des Herrn Oberftifeutenants 
vom Regiment: Gymmich, Frepheren von Am« 
lunren, find noch Im luͤtticher Lande zuroͤck. 


— — — 


J 


Fraukfurt, vom 29. Nil. ie» 

Der Hr. Beheimte Staaterath Mile: in Mainj 
bar, als er mewich eſigulrt hatte, Boeatlepen von 
den Hifen Wien und Beriin, vom Wiröterium zu 
Hınnover, ja amt einen Antrag von wegen der Tas, 
Verſ. Frankreichs befommen, Wegen feiner ſich um 
die Reichs ·Ritterſchaft beſonders beym deutſchen Wahl. 
Convente erworbenen Verdfenite, wurd⸗ er ale Jos 
bann von Müller von Sylvelden, zum 
Edelmann und Relcherltter erklärt, verbat es fi, 
betam aber doch die Urfunde darüber, macht binges 
gen wenig Gebrauch davon. (Aus dem Ötaatk. 
riftretto.) 


“ * [3 


Man fieht aus obigen Copenhager Berichten, 
daß ſich die Oppoſilionsparthey in England wohl 
wird betrogen haben, wenn fie aus dem Abgang des 
Herzogs von Leeds folgern wollte, daß Großbrittas 
nien [fein Syſtem verändert habe, denn man weis 
nun auch aus Berlin, daß ichen am 15. April 
ein Eugliſcher Courier den Entfchluß des. Hofes 
eine Flotte nach der Oſtſee und mach dem Schwarzen 
Meer zu fenden Überbracht hat, wit welcher Erklaͤ⸗ 
rung der Englifche Gefchäftsträger fich ſoaleich 
nach Porsdam begab, wohin auch, wie bekannt, 
Tags darauf der Goubernur von Möllendorf, der 
Cabineröminifter Graf Herzberg und der Graf von 
Sculenburg fi begeben hatten, 


Nach der Elevifchen Zeitung ift in Sonflantinos f 
pel der Mangel an Necraten fo groß, daß auch 


Invaliden die Waffen ergreifen müffen, 

Der Graf Jofepb Ludwig von Stahren» 
berg ift von Er, Kaiſerl. Mejeftär zum Both⸗ 
ſchafter bey Fhren-Hochmögenden ernannt, 

Die Tanten des Königs von Franfreich find am 
16, in Rom angefommen, — 


Der neue Anſoach und Bay euthiſche Adsres-Calender fürs Jaht 1791 ift nun fertig und an den ge⸗ 


wöhnlihen Orten gebunden für 48 Er.umd ungebunden 
— nn — us —— — 
(Mit einer 





für 36 kr. rheinl. zu haben. 
Beylage.) 





3— 
* 





Beplage zu Rum. 53 der Bayreuther Zeitung, 
| Dienſtage, den 3. Day 1791. 
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Es find In der Nacht vom 12ten zum 13ten currentis aus ber hleſig aeuerbauten Kirche mittelſt Ein⸗ 
Bruch durch das Sacriſtey · Fenſter, woran das Biey zerſchnitten und eine Scheibe zetbrochen, nachfolgende 
- Gräde, nemlich 1) ein ſein ſcharlachtothes mit Franzen von der nemlichen Couleur dann oberhalb derfeiben 
mit einer ſilbernen ftangöflichen Halbtreſſe befegtes noch ganz gutes Altartuch, mit geblumten Pomefin - Ins 
terfutter, 2) jwen fogenannte Aufhalt » Tüchleln» dann 3) ein Altar Decktuͤchlein, beydes von apfelgrünen 
Taffent und mit guten fübernen (malen Spigen befegt, 3) ein vothtaffentes ebenfalls mit filbernen Sp gen 
befentes Bule-Tüchleln, 4) wey große gemadite Wechtkerzen, 5) jwey dergleiche a kärjere, 6) eine zinner« 
ne ovale Tauſſchuͤſſel, 7) ein Kiingelbeutel won toren Sammer mit goldenen Gpiglein, nebſt dem verſll⸗ 
berten @inlagdedel und Stielgefaͤß, fo von legtern gemaltiam abgebrochen, 8) ein weiſer Cherreck, 9) zwey 
große und ein kleines Leichentuch, von ſchwarzen Tuch mit weißen Kreuzen in der Mitte von Leinwand, die: 
bifch entwendet worden, ohne daß man zur Zeit von denen Tätern, der gegebenen Muͤhe ohngeachtet, das 
mindefte entdecken innen. Wann nun aber an der Auskundfchaftung dann Habhaftiverdung derfelben um 
fo mehr gelegen, da durch diefen erlittenen Rircchenraub dem hleſigen ohnedem ſehr armen pio acrario ein 
auf 150 fl. fränt. wenigftens Im Auſchlag gebracht werden thnmender Schade jugefüger worden, als wird fol« 
ches Hochſuͤrſtl Juſtitz und Verwaltungs: Amtswegen hiermit nicht alleine bffentlich bekannt gemachet, fon« 
bern auch alle und jede Amts: und Serichteſtellen, denen gegenmwärtiges zu lefen vorkommt, dlenſtlichſt er« 
ſuchet, wegen biefes gewaltfamen Diebſtahls alle mögliche Actention zu verwenden, ob nicht in ihren Jurls⸗ 
Dietions: Bezirken diefe Räuber dutch allenfallfige Feilbierhung oder waͤrkliche Verkaufung eines der vorberber 
Hannten entwendeten Stuͤcke oder fonft auf ‚eine andere werdächtige Art eutdecket und zur gefänglichen Haft 
"gebracht werden £bnnen, im letztern Fall man ſich hlevon fonleih Machricht zu erteilen erbittet, um ſodann 
bie Weisen nehmen zu konnen, Gchiwargenbuk um Wald, den 14. April 1791. 
Hoqhfuͤrſtlich Brandenburg. Baytruthiſches Juſtitz und Verwaltungs: Amtsivegen. 
Johann Adam Erkert. 


— — en zn re > Ze ——— —— — 
Man ſiehet ſich vermuͤſſiget, alle diejenige, welche etwa dem verſtorbenen Herrn Miniſter und Landes - 
hauptmaun zu Reuſtadt an der Alſch Freyherru von Reitzenſtein auf Verſatz Gelder geliehen haben, hie⸗ 
mit aufzuſordern, mit ihren Forderungen an bie Verlaſſenſchaſts Maflam binnen 14 Tagen hervotzugehen, 
und die Pfänber bey der niedergefehten Commiſſion anzuzeigen, wisrigen Falls aber jur gemärtigen, daß 
ber oder diejenige, welche vermeynch fih an ihren In Handen Pfändern begnügen zu (affen, 
gefonnen ſſeyn follten, bey deren Aber kurz oder lang erfolgten Ausfindigmacung ſowohl ihrer Forderung 
als des Pfandes verluftig erklärt werden. Signatum Bayreuth, den 16. April 1791. 
Ex Commiflione. Friederich Wilhelm von Knebel, Geheimer Rath. 
Nachdem Martmiliana Eleonora Krafftin, hieſig bürgerliche Baͤckenmeiſters Wittwe tm VBep« 
dfchaft des hieſig bürgerlichen Buͤrſtenbindermeiſters Johann Gottfried Welpmandel, dann Jacob Gott⸗ 
Paftau, Bürger und Spaͤnglermeiſter, als naͤchſte Blutsverwandte des zu Efjegg In Sclavonien den 
6. Nov. 1789 mit Tod abgegangenen Johann Abraham Schmidt, gewefenen Bürgers und Handelsmann 
‚aldier, durch ihren legitimirten Rechtsbeyſtaud Heren Advocat, Motas und Procurator Gchmidter bey 
Endesbenannten Stadt: und Gaut ⸗ Gericht diefer des Heiligen Roͤmlſchen Meichs freuen Stadt Regensburg. 
den 4. Nov. a. p. unter Bezug auf bie bereits bey E. Hochedlen Rath in hac caufa verhandelten Acten, 
‚pünde hereditatis petitionis, nunc provosationis ex lege fi contemdat, gebettem, die fi als Teſta⸗ 
mentss 


De 


ments Erbin gerirende angebliche Schmidtlfche Wittwe Karolina’ Kaufmann, beren bermaliger Aufenthalts, 
ort unwiſſend iſt, durch Edletal Cltatlon öffentlich ;vorzuladen und diefem Geluch von Seiten E. E. Gerichte 
willfahret worden; Als wird Karolina Kaufmann von Mannheim, dem Vernehmen nad, gebuͤttlg, ſowohl, 
als jedermann , der an des Eingangs benannten Johann Abraham Schmidt bey hleſig Gemelner Stadt ans 
liegenden Vermögen ex quocunque titulo, vel univerfali, vel fingulari, einen Anfpruch zu machen berech⸗ 
tigt zu feyn glaubt, hlemit ediltaliter vorgeladen, um a dato binnen 18 Wochen, wovon 6 Kon für 
ben erften, 6 Wochen für den zweyten und 6 Wochen für den dritten Termin anberaumet werden, welcher 
Zermin aber peremtorie er ſub poena praeclufionis angefegt wird, benamtlich und längftens dem 3: Junius 
I791 entweder In Perfohn, oder. per Mandatarium fatis inſtructum, Morgens um 9 Uhr bey E. E. Stadt⸗ 
Gericht zu erfcheinen, ihre vermepntliche Gerechtſame zu deduciren und zu ermelfen, die dieffeitigen Exce- 
ptiones anzuhören, und dem weltern gerichtlichen Verfahren abzuwarten; midrigenfalls gegen fie Carolina 
Raufmann ‚und jeden andern Prätendenten der slerortigen Johann Adam Schmidtlſchen Verlaffenfhaft in 
Contumaciam verfahren; und das allhler verzinnsli anflegende Johann Abraham Gchmideifhe Vermoͤ⸗ 
gen ex jure ſueceſſionis ab inteftato ohnwelters zuerkannt werden witd. Gegeben Regensburg den IT. 
Sanuar 1791. 
Stadt» und Gant Gericht Regensburg. - 








Demnach von den Edlen Stadt-Serichten zu Leipzig in Sachen Epriftianen Dorotheen verw. geweſe⸗ 
men Arnoloin gebohrnen Eſchenbachln Nachlaß, fammt was dem anhängig betreffenden nach Maasgabe des 
unterm 23. Nov. 1779 Ins Land ergangenen gnädigften Mandats, alle diejenigen, welche an der obgenann⸗ 
sen, Thriftianen Dorotheen, verwittibt gemefenen Arnoldin, gebohrnen Eſchenbachin Nachlas, entweder 
aus dem Mechte der Erbfolge oder ans fonft frgend einem Grunde, Auſptuͤche und Forderung zu haben vers 
meynen, zu Anzelgung und Beybringung bderfelben auf Sechften Juny 1791 fub poena praeclufi und bey 
Verluſt der etwannigen Anfprüde und Forderungen auch des beneficii reftitutionis in integrum edidtaliter 
and peremtorie vorgeladen und den 4. July 1791 zur Sinrotulation det Acten nicht minder ber 25. ejusdena 
d. a. zur Publication eines ausſchließenden Beſcheids wegen der in termino auffmbleibenden, anderaumet 
worden; Als wird foldes, und daß die dieffallfigen Edictalien, zu Altenburg, Dresden, Gangerpaufen, 
rer Leipzig und allpier zu Wapreuch,,affigirt au befinden, hlerdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft 
äffentlich bekannt gemadht. 


-Die Freyherrl. Racknitziſchen Gerichte. des Haußes Puſchwitz, im Bezirk des Churfürfti. Sächflichen 
Amtes Muͤhlberg, machen hiermit bekannt, daß wegen des im Jahr 1758 unter die Königl. Preußiſchen 
Truppen gekommenen, feit ber Bataille bey Torgau aber verfchollenen, Johann Gottlob Reinhardts, ges 
wöhnlih Rennert genannt, aus Meußen, auf Anfuchen feines Waters, Ehrenftled Reinhands allda, von 
Ihnen dato gefeßliche Edictallen erlaffen, und der Abwefende ſowohl, als diejenigen, welche an beffen jeßle 
gen oder künftigen Vermögen Anfprüce zu haben vermeinen, aufm 10. Sept. jetzigen Jahres, zum Erſchel⸗ 
nen und Nahmhaſtmachung auch Erwelß ihrer Anfprüce fub poena praeclufi und bey Verluſt derſelben 
auch des beneficii reftitutionis in integrum,' fowohl der Abweſende, unter der Verwarnung, anfferdem 
für todt geachtet zu werden, vorgeladen, biernäcft der 22. Dctober J. J. zum Surotulations: Termin, fo 
sole der 17. Dec. }. J. zur Publication des einzuholenden Urthels anberaumiet, Die Edical: Eitatlonen aber bey den 
Magiſtraͤten zu Berlin, Deßau, Leipzig, Torgau und Meißen, dffentlic ausgehangen worden. Signatum 
Haus Puſchwitz, am 31. März 1791° 

Nachdeme Dichael Feigenbrügel, wel. Franz Felgenbrüägels, eines den 6. May 1782 dahler verſtor⸗ 
benen biefigen Burgers und Huſaren Schatermiadpers, nachgelaffener Sohn, welcher anfänglich das Bader» 
Meier erlernet, ſonach aber in Koͤnigl. Daͤniſche Kriegsdienfte getreten, ſich, jedoch unzuverläßtgen Nach⸗ 
richten nad, In folhen Dienften mit Leren Larffen, einer Burgers ⸗Tochter zu Koppenhagen verheyrathet, 
mals folder 3 Kinder gejenger, wovon aber nur 2 Göhne am Erben geblieben, und hierauf am 1. Jan. ‚777 


k 


— — 


als Sergeant unter ‚dem Oldenburgiſchen Regiment und des Ken. Obtlſtlleutenant von Er Compagnie ver» 
ftorben ſeyn fol, auf erfolgtes Abfterben gedacht feines Vaters Franz Feigenbrügels einiges Vermoͤgen erb⸗ 
f&aftlich erhalten, welches hierauf In vormundſchaftlicher Adminiſtratlon genommen und nach der letzt gefer« 
eigten Vormundge- Rechnung 702 fl. 44 Er. 37% pf. betragen. Als wird gedachter Michael Feigenbrügel, mel» 
cher feit 1769 nichte meht von ſich hören laffen, oder falls er wirklich nicht mehr am Leben ſeyn follte, deſſen 
vorhandene ehellch erzeugte Kinder, fo sole auc alle diejenigen, welche an deffen Verlaffenfhaft irgend eine 
rechtmäfige Forderung zu haben vermeynen, vermög des unterm 14. Febr. dies Jahrs ergangen und den 18. 
barauf eingelangt gnädigften Hof, Regierungs: und Juſtitz Raths⸗Befehls I. Sen. Hlemit peremtorie und 
edi&taliter vorgeleden, binnen drey Momathen von dato an gerechnet, und zwar erſterer wegen feines Le⸗ 
bens und Aufenthalts zuverlaͤßige Nachricht zu erthellen und deſſen allenſallſige Leibes ⸗Erben behoͤrlg ſich au 
legitimiren,, jener Creditorum aber entweder In Perfon oder durch hinlaͤnglich inſtruirte Bevollmaͤchtigte 
dahler zu erſchelnen und Ihre Forderungen bebörig zu liquldiren, fm deffen Entftehung aber und nah Verfluß 
ſolcher 3 Monathe peremitorifchen Termins aller Seits zu gewärtigen, daß fie. mit Ihren Anſpt uͤchen und 
Forderungen, nicht mehr gehoͤret, ſondern des abfentis Vermögen an deſſen naͤchſte Anverwandte erga 
Cautionem ausgehändiget werden wird. Onolzbach oder Anipad in Franken, den 8. April 1791. 
Hochfuͤtſtl. Brandenburg Onoljbahl. Stadtvolgtey, Burgermelfter und Rath. 


Des bereits in Av. 1754 verftördenen Fuͤrſtl. Wür,burglihen Unterchanen Moriz Pieufers, zu Walls 
wersbach, hinterbllebener, fett 50 Jahren verfchollener und nun 80 Jahr alter einziger Sohn, Johann 
Georg Dfeufer, hat aus feines Vaters befeffenen dir ffeitigen Grundſtuͤcken, einen Erbthell von 104 fl. 22 Er. 
Mpelnt, erlanget, um deffen Aushändigung feine nächte Anverwandte angefuchet haben. Auf hoͤchſt n Be⸗ 
fehl wird demnach diefer abweſende Pfeufer, biermilt dergeftalten edictaliter citiret, daß er, oder feine rechts 
mäßige Lelbes Erben a dato binnen 6 Monathen vor biefigem Amt erfcheinen,, ſothane Erbſchaft * 
Legitimatione in Empfang nehmen, auſſerdem aber gewaͤrtigen folle, daß er ſonach pro mortuo etklaͤt 
und ſoſche feinen Anverwandten werde juerfannt werden, - Liffenheim, den 9. April 1791. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Anſpach Bayreuthiſches Kaften» und Stadtvolgtey Amt. 


— — — — — — —— m m — — — — — — — — — — — — — — nn 
Johaun Georg Mettzger, weyl. Johann Kaſpar Mehgers, geweſenen Hochfuͤrſtl. Oettingiſchen 
gemelnſchaftlichen Unterthanen und Büttnermeifters in dem naͤchſt Nordlingen gelegenen Dorf Baldingen, 
Hinterbllebener Sohn, und Büttnersgefelle, welcher zu Anfang des Jahrs 1761 ju Mürnberg, ein auch 
Nuͤrnberglſcher Soldat geworden, und ſeitbeme von feinem Leben und Aufenthalt nicht das mindefle vers 
nehmen laffen, wird demnach, und befonders wellen feine noch lebende Geſchwiſterte bey dieffeitig Hochfuͤrſtl. 
Detring-Detting und Derting-Wallerftelniihen hochloͤbl. Regierung In Wallerftein, unterthaͤnigſt bittlich ein» 
getommen, benfelben für Mundtod zu erklären und deflen bishero vormundfchaftlich beforgtes nach der letz⸗ 
ten Rechnung in 361 fl. 39 Er. 4 Hlle. beftehendes Elterlihes Vermögen ihnen auszucheilen, Kraft des 
hiedurch bewlrkten unterm zten dieſes Monats anhero ergangenen gnaͤdigſten Regierungs »Befehls hlemit 
bergeſtalten edicasliter und mit dem Anhang oͤffentlich vorgeladen, daß entweder er Johann Georg Metzger 
in eigener Perfon, oder foferne derſelbe nicht mehr leben follte,, deffen allenfallfige eheltche Leibes- Erben, bin⸗ 
nen drey Monaten von dato an bey hieſigem Oberamt ſich einfinden und gedachtes Vermögen in Empfang 
Mehmen oder im Entftehungsfall gewärtigen follen, daß nach fruchtlofen Aslauf diefer gefegmäßigen 3 Mos 
nathlihen Frift er Johann Georg Diegger für verftorben und ohne eheliche Leibes Etben binterlaffen zu has 
ben, werde gebalten amd dann ſolches vermöge deffen noch lebenden Geſchwiſterten und Erben, zu Folge des 
vorliegenden Landesherrlichen Ediets, ohne welters werde zugethellt und ausgehändigt werden. Schloß 

Hochhaus bey Nördlingen, den 12, April 1791. 

Hochfuͤrſtl. Detting Dertingl. Oberamt allda. 


Nachdeme Ein Hochedler Rath der freyen Reichsſtadt Windspelm den Entfhluß gefaßt hat, zu Bes 
fÜrberung des. Commerzes, Jährlich vier Vlehmaͤrkte in hleſiger Stadt ‚anzulegen ; So wird ſolches allen 
aus · 


- 








auswärtigen Bichbefigern und Händlern, fo Chriſten ats Juden, Hierdurch kund ⸗ und fustelh wlſſend ge · 
macht: I) daß der erſte Vlehmarkt am Mittwochen nad Pfingſten — der zweyte am Mittwochen In dee 
Killaniwoche — ber dritte am Mittwochen nad Egndtus — und ber vierte am Mittwochen In der Simo⸗ 
nis Judaͤ⸗Wochen, auf dem hieſigen Holzmarkt, wohln alles in die Stade kommende Vieh zu bringen ff, 
nach Maafgab der gedruckten und öffentlich unter dein Rathhaus und den Stadtthoren angeichlagenen Vieh 
markteorbnung, jährlich gehalten, und der Anfang damit am Mittwochen nad Pfingſten des heutigen 
Jahres gemacht werben wird. Wobey ledoch 2) erfordert wird, daß alles auf den Markt bringende Vieh 
gefund ſeyn mäffe, und, wenn fich irgendwo eine Viehſeuche Oder Krankheit äuffern follte, fo wird, ohne 
beglaufte Attefiate von der Geſundheit des Viehes, Feines In die Stadt gelaffen werden. 3) Werben am 
den Vichmarkt-Tagen alle den hiefigen Markt befuchende Epriften und Juden in dem erſtern Jahren, mit 
einziger Ausnahme des Einſchrelb · Geldes und der Protocollie-Bebüpren, anfonften von allen Abgaben, Xc- 
‘eis, und die Juden insbefondere vom Leibjoli, wenn fie Erine andere Handelſchaft dabey treiben, befrenet; 
auch wird denen Juden erlaubt, in der Macht vor dem Viehmarkt in der Stade Abernachten zu dürfen. Ends 
Uch wird auch 4) alles. zu Markt gebracht werdende Vleh Im Her« und Heimtrieb, bis auf weitere Werdrds 
nung, unter den Stadtthoren zollfrey paffict werden. Windspelm, den 28. Januaril 1791. 
| Eanjiey daſelbſt. 
— — — — — — — — — — —— — — nn 
In dem Hochfarſtl. Pflegamt Vielſeck der ſchoͤnſten Lage eines Wieſengtundes ſtehet ein Lanigurh zu 
verpachten im Hellzichen, wobey der ſchoͤnſte Felddau, überflüßiger Wieswachs, alle Gattungen Viehzucht 
ſammt Schaͤſerey, Hopfeubau, und betraͤchtlichſten Fiſcherey, ein im beſten Beitleb ſtehendes Hammerwerk, 
Moblmähl und Ziegelhuͤtte, und allen zu einem Buch gehörigen Deduͤrfulſſen beynebſt noͤthig und beſten 
Gebäuen. Liehabere koͤnnen diefes Guth einſehen umd ſich des Pachts wegen bey dem Eigenthuͤmer felbft 


melden. Hellaichen, den 10. April 1791. 
3.9. Schſͤr, Sutheinhaber allde. 
In der, Leipziger Jubilate-Meffe wohnhaft in der Pererfizaffe in Blankere Hauße bierhe ich all jene 
"meine Hälfe und Dienſte an, welche mie Nabelbruͤchen, —* Maftdarm und ——— 
Borfall, unwillkuͤhrlichen Abgang des Using für beyderley Geſchlechts ıc. beſchweret find. Meine Bruchbaͤn⸗ 
der und übrige Maſchienen find in verſchledene Art jeden Ilmpand incbeſondere angemeſſen, und ſehr bequem, 
weilen dabey Die fo ſehr deſchwerliche Lendenrlemen eutbehelich find, In Ruͤckſicht der Preigen kann der Nel⸗ 
che wie der Arme befrlediget werden. Die Approbation und Zeugniffe des König. Preuß. Ober-Collegium 
-Medicum ju Verlin, Magdeburg, mehrere — und verſchiedene Aerzte Buͤrgen für die Guͤte, Zweck⸗ 
maͤßlgkelt, und für die Vorzuͤge dieſer Bruchbaͤnder und übrigen Huͤlfe · Maſchlenen 
ben bey Verſchreibung die Seite, Groͤße des Austritts, Alter, 8 er noch zuruͤckgeht nebſt der Weite bes 
Auch Habe verſchledene von Gumi Elafig Milch und Warzjengteher, X yflic» Zujectke» 
Mlutterfpeigen, Chatheders, Wougies, Halsehgeen, Kontanelbinden, auch ein ganz. neu inventirtes Pef- 
- + farium welches — — A Vorfall zuruͤck haͤlt. Nach der Leipziger Meſſe lauft meine 
Eorrefpondenz 
. Johann —— Schropp, Koͤnlgl. Preuß, approbitter Bandaglſa 
zu urg. 


— — —— — —— ——— — u 
Das Journal des Lurus und der Moden vom Diowat Aprii iſt erſchienen und enthält foigende Actktel : 
I. Briefe über Berlin, 2ter und Zter Brief. IL Ueber Rußland, feine Landesatt, Lurus, Moden unb 
“Ergöglichkeiten. (Fortfegung). III. Beihrelbung ber. Anlagen bey dem Belundbrunnen zu Driburg. IV. 
Theater. V. Ueber die neue Itallenlſche Oper Dario, von Hrn. Filiſtri und Aleſſandti ia Berlin, VI. 
Moden -Neulgkeiten. 1) Aus Deutſchland, 2) aus Frankreich, 3) aus England. VII. Equipagen. VIH. 
"Erklärung der Rupfertafeln melde Liefeen. Taf. 11. Eine junge franzöffche Dame in einer neuen Phanta ⸗ 
fie-Kleldung. Taf. 12. Eine Parlſer Dame in einer meuen Robe à la Reine. Taf. 73. Einen Engl. 
"Desobligeanit fo zu Stadt · und Relfewagen jugieich au Brauchen iR, 
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ee = Donnerftags , ben 5. May 
1791, 
_— 
| Urfprung der Srangöfifhen Um: uiſter ber audwärtigen Ungelegenheiten an alle 
wälzung. Sranzdfiihe Bothſchafter, Geſandte ıc, im Nas 


Ein Shrififtihler diefr Nation fagt, die Uns men Des (gefaugene u) Königs erlaffen hat, 


waͤl cünde ſich auf folgende Weiſſaguug, die „GFyet König hat mir aufgetragen, M. H Ihnen 
art . “ nn u aus Paris geſchriebe ⸗ D zu melden, daß es fein ausdruͤcklichſter Mike 

me ' nicht kin: (ft, daß Ste feine Seflnnungen Über die Franzäfliche 
men Briefe ſiehe „ Die Frauzoſen werben nicht, lan ar. uriom und Eonftitutlon an dem Hofe wo Si⸗ 
‚ger Legislareurs.de la Cuiſine, die Gefengeber refidiren, kund maden. Die Bothſchaffter und Mir 
der Küche fen; dern, werden Sie's glauben, Hr. niſter Frankreichs an allen Köfen von Europa er⸗ 
Torn, ehemaliger Oberkoch des Barbinald von halten bie naͤmllchen Befehle, damit Fein Zwelſel 


er Oberkoch übrig Helbe weder! über die Willensmeinung Br, Ma⸗ 
Bernis, gegenwärtig aber Obertoch des Herzoss Jeftät noch über die fr eye Annahme die Sie der neuen 


son Drleand, iſt wuͤrkich nach Londen gegangen, g, irnngsform gegeben, no über Ihren unmider« 
um die Engl. Kochkunſt zu lernen; fo daß, wenn ruffilchen Eid, ſaͤche aufrecht zu erhalten. Se. Dias 
änsere Nahrungẽ mittel einen andern Geiſt geben, jurtät hatten die Generalſtaͤnde Ihres Königreichs eins 
wie Hippöcrates erwiefen hat, unfre Nation en * — 2 — ——— 
aß die Gemeinen dabey eine gleiche Anzahl von Des 
durch Beränderung —— —— putleten als die beyden andern damals vorhandenen 
bald auch einige vom den Liebliugt efinnungen an⸗ Srände zufammen, haben follten. Diefe Handlung 
nehmen wird, die jegt den Engländern eigen find. proyifoeifper Gefeggebung, die wegen ber Hindernife 
Ohne mit: Hipporrated zu glauben, daß der fe damaliger Zeit * a — hatte *— 
iät und trinkt, iſt doch gemacht werden, zeigte indeſſen ſchon das ganze Ver 

— Au — — * langen * Be die Natlon In alle ihre Rechte 

E — ng wieder einzuſetzen.“ 

adſiſchen Confitution non der Eugliſchen, fehlt Mie SGenerallände wurden verſammilt und nah⸗ 
Bis auf die Ausdruͤcke derfelben, entlehnt if, und men den Titel National Verfammlung an; 
Golvfmirh, ein beliebter englifcher Schrififtel: und bald fam eine Conſtltution, die Im Stande das 
ler, fagte ſchon 1786; „Die Freyheit ift nach Gluͤck Frankreichs und des Monatihen jn machen, 


R an die Stelle der alten Ordnung der Dinge, wo ble 
er ehe He ee en cam.“ (ariehase Eiagl Ben min a m 
— der Mantel, ber die wir e Gewalt der s 
Dieß ift nun vor den Aigen von gan) Europa geſche⸗ braͤuche einiger ariftocratifchen Corps verdeckte.“ 
hen, durch folgendes Schreiden, welches der Mis „Die Nationalverfammlung hat die Fotm des Ai 
» 2 . j \ R » | 
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präfentativen Gouvernements bey der Erblichen Kö: Hinfort auswaͤrts Feine mehr haben, als die fie an⸗ 
niglichen Wuͤrde anerkannt; das Geſetzgebende Eorps greifen: Sle hat Im Innern keine Feinde mehr, als 
mard für allwaͤhrend (permanent) erklärt; die Wahl diejenigen, die, noch mic thoͤrlchten Heffnungen ſich nähe 
ber Diener des Worts und der Michter wurde dem rend, glaubten, daß der Wllle von 24 Milltonen Im 
Wolte wiedergegeben; man Überteng die ausführende Ihre natärlichen Rechte eingetretener Menſchen, nach⸗ 
Gewalt dem Könige, die Geſetzmachung dem gefegge: dem fie In dem Koͤnlgreich folde Einrichtungen ges 
benden Eorps und die Beſtaͤttlgung der Geſetze (Sarn- macht, daß von den alten Fotmen und von den alten 
Kidn) dem Monarchen; die oͤffentliche Macht, es Gebrechen nur noch das Andenken uͤbrig ift, nicht cine 
fe» Innere; oder äuffere, wurde nad dem naͤmlichen unveränderliche und unmoldereufliche Conſtitutlon ſey.“ 
Grundfägen und nach der Grundlage des Unterfchleds „Die gefäyrlichften unter diefen Feinden find diejes 
einer jeder Gewalt eingerichtet: das iſt die neue Con⸗ migen, die gefliefientiich Zweifel Über die Gefianungen 
fiturtom des Königreichs.“ des Monarchen verbreiten; diefe Leute find ſeht firdfe 
„Was man Revolution nennt, iſt nichts als die lich; oder fehr blind; fie halten ſich für Freunde des 
Vernichtung; einer Menge Gehrechen, die durch den Könige; es find die einzigen Feinde der Koͤnlgl. 
Irrthum des Volks, oder durch die Gewalt der Mir Würde; fie Härten den Monarchen um die Liebe und 
nifter, die nie die Gewalt der Könige war, fih am das Vertrauen einer großen Nation gebracht, wenn 
gehäuft hatten; diefe Gebrechen waren der Natlon feine Crundfäge und feine Rechtſchaffenheit werdzer 
nicht minder als dem Monarchen nachteilig; diefe bekannt gewefen wären. Denn, was hat der König 
Gebrechen hatte man, unter glücklichen Regierungen wicht alles gethan, um zu zeigen, daß er auch bie 
ste unterlaffen anzugreifen, ohne fie zernichten zu Eon» Revolution und die ‚Frangdfiihe Conftitution mit 
nen; jet find fle nicht mehr; Die fouveralne Nation unter feine Anfprüche auf Ruhm rechne? Nachdem 
hat keine ‚andere als in Gerechtfamen gleiche Bürger er alle die Geſetze anerfannt und beftärtigt, hat er 
mehr, kelnen andern Seren mehr über fih (plus de keln Mittel unterlaffen, fie In. Ausführung zu brin⸗ 
defpote) als das Geſetz, Feine andere Werkzeuge mehr gen; mit dem Monat Februar des vorigen Jahres, 
als die öffentlichen Beamten (ſonctionnaires) und der hatte er im Schooß der N. 8. verfptochen fle aufrecht 
Konig iſt der erſte unter dlefen Beamten! Das if die zu erhalten; er bat ben Eid im der Mitte der allge» 
franzofifhe Ummeljung!“ meinen Bundsverfammlung des Königreichs abgelegt: 
„Sie mußte alle diejenigen zu Feinden haben, die beehrt mir dem Titel des Wiederherfiellers der Fran⸗ 
im erſten Augenblick des Irwahns, perfönlicher Vor, zaffhen Freyheit, wird er mehr als eine Krone auf 
chelle willen, die Gebrechen der alten Regierung ver- feinen Sohn bringen; er witd eine Conftitutionelke 
mißten; daher die anfcheinende Spaltung, fo Im Kö Königswürbe auf Ihn bringen.“ ; 
nigreich ausgebrochen, und die täglich abnimmt; da: „Die Feinde der Conſtitutlon ſtreuen unabläffig aus, 
ber vielleicht einige ſtrenge Gelege und Umſtaͤnde, die der König fey nicht aluͤcklich; als wenn für einen Kö⸗ 
Die Beit verbeffern wird; aber der’ Koͤnig, deſſen wahr ⸗ nig es ein anderes Gluͤck geben könnte als das Gluͤck 
hafte Macht unzertrennlih von der Macht des Volks bes Volks! Sle fagen, fein Anfehen fey vernichtet; 
iſt, und weicher Eeinen andern Stolz als das. Guͤck als wenn das auf Gewalt gegründete Anfehen nicht 
des Volks, noch eine andere Gewalt, als die ihm weit weniger. flart und viel ungewiffer als das Anfer 
übertragene, hat; der König hat ohne Anftand eine hen des Geſetzes wäre; Der König ſey endlich niche 
glückliche Eonfkitution annehmen muͤſſen, die mit ein» frey! Greultche Verläumdung, wenn man annimmt, 
mal feine Authorltaͤt, die Nation und die Monarchie fein Wille Habe können gezwungen werden; unge» 
wiledergebahr. Man hat Ihm felme ganze Macht ge: retmt, wenn man für Mangel an Freyheit die Ein⸗ 
laſſen, auffer der furchtbaren Macht Geſetze zu ma willigung hält, welde Se. Majeſtaͤt zum dfrerm 
den; es iM Ihm das Geſchaͤft der Unterhantlungen erklärt haben, im der Mitte der Bürger von Paris 
wie fremden Mächten gebilchen ; die Sorge das Kö» zu verbleiben, eine Einwilligung die Sie ihren. Pas 
nigreich zu vertheidigen, und von demſelben die Bein, triotismus, felbft ipren Beforgniffen,, und haupt aͤch⸗ 
be abzuttelbeu; aber die Frauzoͤſi ſche Natlon mid lich ihren Liebe, zugeſtehen mußten,“ “ Dip 
* 





ee, 


„Diefe Verleumdungen find Indeffen bis an die 
fremden Hoͤfe gefommen, fie find an denfelben durch 
Franzofe m wiederhoßlt worden, die ſich freywilllg 
aus Ihren Vaterlande feibfi verwieſen haben ftatt def» 
fen Ruhm zu cheilen und die, wenn fie nicht delfen 
Feinde find, wenigfiens ihren Poften ais Bürger ver 
faffen haben. Der König befiehit Ihnen, mein Kerr, 
ihre Jatriguen und Anfcpläge zu vereiteln. Eben diefe 
Verläfterungen, da fie die falfchften Begriffe von ber 
Sranjöfifhen Umwelzung verbreiten, haben auch bey 
verfchiedenen benachbarten Nationen die Abſichten 
der Frauzoſiſchen Relſenden verdächtig gemacht; 
und empfiehlt Ihnen der König ausdrüdlich legtere zu 
fügen umd zu vertheidigen. Geben Sie, m. NH. von 
ber —J— Confiitution den Begriff, den 
der König felbſt davon hat. Laſſen Sie keinen Zwel⸗ 
fel über die Abſicht Sr. Maj. fie mit aller Ihrer 
Gewalt aufrecht ju erhalten indem &te die Freyheit 
und die Gieichhelt der Bürger ſichern. Diefe Com 
ſtitutlon fegt die National» Wohlfahrt auf die uner- 
uͤtter lichſten Gründe; fle beſeſtlgt das Königl. An» 
fehen durch die Geſetze; fie werhäthet, Durch eine glors 
reiche Revolution, die Mevolution, welche die Gebre⸗ 
chen der alten Regierung bald, vielleicht mit Zer⸗ 
trümmtrung des Reichs verurfacht hätten; Sle wirb 
endhich das Dlück des Königs machen. Die Sorge fie 
zu rechtfettigen, fie ju vertheidigen amd fle zur Richte 
ſchnur Ihres Verhaltens zu machen, foll die erſte Ih · 
rer Pflichten ſeyn.“ 

„Ich habe Ihnen ſchon oftmals die dießfalfigen Ge⸗ 
finnungen &r. Mojeſtaͤt zu erkennen gegeben; aber 
feltdem Ste vernommen haben, was für eine Mei- 
nung man in fremden Landen demjenigen zu geben 
ſucht was In Frankreich vorgeht, fo haben Sie mir 
Befoglen, Ihnen aufjutragen, dem Hofe, an welchem 
Sie find, den Juhalt diefes Driefs bekannt zu mar 
chen, und um bemielben eine noch grbßere Puhlich- 
taͤt zu geben, haben Se. Majeftät deſſen Drud bes 
foplen. Den 30, Aprli 1791.“ 

Montmorim, 


Wien, vom 29. April, 
ie erſte Maslerade am zweyten Dftertage war 
nicht zahlreich, uud es waren auch keine aus⸗ 
gefuchten Masten vorhanden. Wir hoffen, daß 


die folgenden, (wämlich ale Monathe eine) lärter genden Inpalıs: 
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werben befucht werben, und wänfchen biefes bes 
Armensuftitat zum Beten, für welches bie eins 
gehenden Gelder beſtimmt find. 

An Eonflantinopel gehen ſolche Seenen 
vor, welche Gaͤhrung und den äufferfien Jorn gew 
gen diejenigen, fo am Staatöruder figen, nur mehr 
ald zu deutlich verratben. Umſonſt verbirgt man 
dem Bolfe die ganze Größe des erlittenen Verlufls, 
er hat dennoch auf alle Hülfsyquellen der Finanzen 
einen fo merklichen Einfluß, daß man überall neue 
Abgaben zu erprefien und einzutreiben ſucht, die 
endlich doch die Aufmerkſamkeit zu erregen anfans 
gen. 

Aus Italien umd Florenz vernimmt man nichts 
als lauter Fubelfefte, welche noch immer die dortis 
ge Anweſenheit ded Kaiſers veranlaßt. Er ift des 
felbft fo allgemein beliebt, daß ihm alled mit Fro⸗ 
loden und Entzüden auf den Gaſſen nachfolgte. 
Das Ehrendenkmal, welches ihm noch ald Großs 
berzog gelegt wurde, ward mit Blumen befränzt, 
und währender Nacht iluminirt, i 

Se, Majeftät der König von Neapel wolken 
am 26ſten in Neapel eintreffen, am z4ften und 
25ften waren zu Nom die Feſtins. 

Die von den Niederlanven einlaufenden Nadhe 
richten find jet unendlich berubigender als jemals, 
Mean fieht doch hin und wieder Ruhe und Einigkeit 
wiederfehren, wenigſtens find ſchon verſchie⸗ 
dene der Unterhaͤndler des Van der Noot, 
und Van Eupens aufgehoben worden, und in 
ſichere Verwahrung gebracht, Werden die Wäns 
ſche des edler geſinutern Theils des Volks erfuͤllt, 
ſo werden alsdann auch alle weiteren Unruhen ſicher 
geendiget ſeyn. 

Warſchau, som 20, April, 

Das wichtige Gefetz für den Buͤrgerſtand, wels 

ches hier ben M. Groll gepruds erfchienen, if fols 


At. 


439 
Art. T. Von den Städten. 1) Wir erfen 
‚nen alle königliche Städte in dem Lande der Republit 
für frey. 2) Die Bürger ſolcher Städte erkennen 
wir jür freye Bürger, und wollen daß die Gründe, 
welche fie in den Städten beſitzen, daß die Haͤußer, 
Dörfer und Befisungen,. welche Jetzt irgend wo redit- 
mää’g ju den Städten geboren, Ihr erblidhes Eigen 
thum.feyen: alles diefes ledoch unbeſchadet der ange: 
fangenen, noch nicht beendigten Proceſſe. 3), Dom 
jenigen Städten „ deren Locations Pitvilegia verlod⸗ 
ren ‚gegangen find, wollen Wir König, fobald wir 
Bären daß diefe Privflegla wirklich ſtatt gefunden ha 
den, ein diploma renovationis: geben, und Ihnen 
zugieich "diejenigen Beflgungen zugeftchen, die ihnen 
gegenwärtig wirklich gehören. 4) Drnjenigen Kö— 
niglichen Städten, welche zu den Landtagen beſtinimt 
d, und noch Eeine Lozations-Privkiegla haben ſoll⸗ 
en, mollen Wir König tiefelden mitthellen. 5) 
Wenn wegen der gluͤcklichen Page eines Orts eine Co⸗ 
lonle freger Leute, ſich auf einem Königl. Grunde 
niederließe, umd Iren Wohnplägen das gefällige Aus 
ſehen einer Stadt ertHelite: ſo wollen Wir König in 
dlefem Falle einer ſolchen Colonle das Diplom zur Er- 
richtung einer Stadt ertheilen, und ihre noch Land 
dazu ſchenken. 6) Es foll jerem Erbheren erlaubt 
feyn, in feinen Befigungen Städte anzulegen, bie 
von freyen Leuten bewohnt merden, feinem Land 


manne die Freyhelt zu ſchenken, und ſelne erbeigen⸗ 
thůmllche Staͤdte zu ſreyen Staͤdten umzuſchaffen; jes 
doch koͤnnen ſolche Wohnplaͤtze nicht anders mit unter 
die Zahl freyer Städte gerichnet werben, als in dem 
Falle, daß der Erbherr zugleich mie der Lokatlons⸗ 
Urtunde, denfelten auch erbelgenthuͤmliche Befisun« 
gem erthellt. Alsdann aber werden Wir König, auf 
die Bitten des Erbherrn, dleſer Urkunde ein diploma 
confirmationis hinzufügen, und die Bocatlons Ur⸗ 
kunde des Erbherrn in diefes Diplom einzutragen bes 
fehlen. 7) Ste mie ale Sränre aleicher Geſetzen uns 
terworfen-ind, fo ollen auch alle Bürger einer jedem 
Stadt, zu Folge dieſes Geſetzes, gleiche Worrichte 
genießen. 8) Alle Enwohner ver Stade, ſowehl 
adlichen als bürgerlichen Stander, welche irgend el⸗ 
nen Sandlungs- Zweig treiben wellen, und in ten 
Staͤdten entweder ſchon Beflgungen haben, oder noch 
erlangen ‘werden, follen das Bürgerrecht annehmen 
und demſelben unterworfen feyn: fo daß keine Wuͤrde, 
feine Beruf, Leine Profeffion od-r Kurft; hierinn eine 
—— sn follen. ar foll es auch je 
em Edelmann erlaubt ſeyn das Bürgerrecht anzunch⸗ 
men. ie Fortſ. folge‘) * 


Theater: Freptags den 6. May zum letztenmal: 
Der Eremic von Formentera, ein Schaufel 
in 2 Aufjägen mit Geſang von Auguſt von Kogebue, 





Es Hit Lichtmeß 1792 der bisherige Vorwerkspacht Migaelis d. J. aber der Schäfereppadht bey dem 


zur Gtaͤflich Reußiſchen Here ſchaft Ehersborf gehörigen Cammerguths Unterlemultz zu Ende Da nun dies 
fes mit ſehr anfehulichen Grundſtuͤcken an Feldern und Wieſen, dann mie Hinlänglicher und fehr vorthelihafter 
Hand und Anfpann : Frohn verfehene Vorwerk ſammt der dabey befindlichen vorzäglichen Schäferep, melde 
eine ſehr weitläuftige, gute und geſunde Schaaſtrift har, anderwelt verpachtet werten ſoll; Als koͤnnen die 
Pachtllebhaber bey der Gräflihen Cammer⸗Commiſſion allpfer In Zeiten ſich hierzu. melden, und der Vorle⸗ 
gung der Anfchläge und Pachtbedingungen, auch: der Abſchllehung eines neuen Pachts und des weltern ges 
wärtigen. Signatum Ebersborf, den 12; März 1798. — * 
Graͤſiſch Reuß Plaulſche Cammer Commiſſion daſelbſt. 
— — — — — — ——— — — — — 
Des bereits in Yo. 1754 verſtorbenen Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſchen Unterthanen Mori; Pieufers, zu Walls 
mersbach, binterbliebener, jeit 50 Jahren verihollener und mun 80 Jahr alter einziger Sohn, Johann 
Seorc Pfeuſer, hat aus feines Vaters beſeſſenen die ſſeltigen Stundſtuͤcken, einen Erbtheil von 104 fl. 22 fr. 
Rheheal. erlanget, um deffen Auspändfgung feine nächfte Anverwandre angefucher haben, Auf doͤchſtn Mes 
fehl wird demnach diefer abwefende Pfeufer, hiermit bergeftalten edictaliter cititet, daß er oder ſeine recht · 
mäßige Qeides Erben a dato binnen 6 Monathen vor Hlefigem Amt erſcheinen, ſothane Erbſchaft pracyia 
Legitimatione {n Empfang nehmen , auſſerdem aber gemwärtigen folle, daß er ſenach pro mortuo erkläre 
And foIche feinen Anverwandten werde juerkantıt werden. Uffenheim, den 9. April 1791. ©’ 
Hochfuͤrſtl. Braudenburgl. Auſpach Bayteuthiſches Kaſten ⸗ und Stadtvolgtep 


Anhang zu Nm. sfder Bayreuther Ze 
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—Megensburg, vom 3. May. 

Eds iſt nun eine Angeleger heit vor dem Reichstag, 
die obrfehlbar die Augen von ganz Europa auf dieje 
hohe Verfammlung ziehen wird, Verwichenen 30. 
April wurde nänılich dad Raiferlich allergmd» 
digſteComm iſſions decret, die Befchwer: 
den der durch die Franzoſ Rational: 
Thläfe in Lorhringen und Elſaß Reichs— 
frievensfhlußwidrig beeinirädtigten 
Meichs ſſtaͤnde betref fend durch Eyurmainz zur 

Dictatur gebracht, und lautet daſſelbe wie folgt: 
art Romiſch · Eaſſerlichen Mojeſtat Leopold Aus 
Zweyten, unfers Allergnädisiten Kalſers, und 
Herrn Heren zur gegenwärtigen allgemeinen Reichs rer⸗ 
mmilung verordneter Höchltanfennlicher Kalferlicher 
cipa⸗Commiſſacius Hertn Kari Anfelm, des heil‘, 
gen Roͤmlſchen Reihe Fuͤrſt von Thurn und Tarls, 
gefärfteter Graf. zu Friedberg · Scheer, Graf zu Val: 
faßina, t 
herrſchaft Eatingen une Dfieibefen, wuch der freyen 
Herrſchaften Demmingen, Mark-Tifpingen, Teugen: 
dofen, Balmertshofen, und Duttenſte in, dann ber 
Herrſchaſten zum Bußen, Wolferchem, Rofum, und 
Meuſeghem ꝛe. ic. der fouverainen Provinz Hennegau 
Erb Marſchall, Ritter des goldnen Vlleſes, Seiner 
Roͤm. Kalſerlich ⸗ Königlich» Apoftollfben Majeſtaͤt 
wirtlichet gehelmer Ratb, mie auch Ecb General. 
und Obriſt Poſtmelſter im Hell, Roͤmiſchen Relche, 
Burgund, und den Miederlanden 1°. ıc. geben den all. 
Hier verfanimelte des Heiligen Röm'ichin Neichs Chur⸗ 
fürften, Fuͤrſten und Ständen, vortreflichen Raͤthen, 


Sothſchaftern, und Gefandten hiemit zu vernehmen: 


u Ihre Mömifch»Maiferliche Majeftät feyen gleich was tey Beferfage 


w 


— 
r 


.. 


Suenberr zu Imbden, Herr der freven Reichs: . 


dem Aareitt Allerhoͤchſt Ihro Reichs Regierung Ihro Nömifh:-Katferi 
von Hein geſammten Eyurfürfiichen Mahl Collegium nady der von Seiten des Kür 
vagelegeutliq ſt erſacht worden / zum Beften des ge: erhaltenen Antwort 
ſammten Deutſchen Reiche und zum Schutz. geuer ſten, Fürſten, und 
t 


ituns. 


Freytags, den 6. May 1791. | 





Staͤnde und Reichs: Angehörigen, welche durch die 
feit dem Monat Anyuft des Jahrs 1789 ergangene 
——— Natlonal · Schluͤße in Lothringen und dem 
Elſaß Reichs Friedensſchlußwidrig berinträchtiger wo⸗ 
den, She Kalſerliches Anſehen zur Erzielung einer 
vollftändigen Abhuͤlfe Reichsvaͤtetlich eintreten zu lafı 
fer; ſodann aber, Falls diefe Verwendung wider Ver⸗ 
muthen fruchilos verbleiben follte, dle demnächft] zu 
ergreifenden Maaßregeln mit gefanumten Reichs⸗Staͤn⸗ 
den in Erwägung zu ziehen. 

Um dieſem Meichs- Verfaßungsmäßigen Antrage 
78 zu entſprechen, hätten Allerhoͤchſtdieſelbe an 
bes Konigs in Franfreih Majeſtaͤt unter dem 4: Der 
cembet vorigen Jahres in der Art ein Schreiben eb⸗ 
la ſſer, wie ſolches der Reichsobtiſthauptlichen Oblie⸗ 
genheit, für die Aufrechrerhaltung der Reichs: Fries 
densſchluͤße Sorge zu tragen, ent/prechend» auch Als 
lerhochſt⸗ Ihro in der Wahl Eapitutation Art. .$. 2. 
verfiperten feiebfertigen Geflanungen gegen Benad- 
‚vırte gemäß if; von welchem Schreiben eine Abs 
fhr:it Hier fub Lit. A. angefüger werde 

De gleichmaͤßlg ſub Lit. B. in Ab chriſt hlebentam» 
mende Königlich Fcanzöfirhe Antwort fey juerft den 
19. März durch den Königlich Franjäflichen Geſchafte⸗ 
träger in Wien übergeben worben, 

Immlttelſt Hätte die Framjoͤſiſche Natlon Immer 
fortgefahren, ihre Entſchluͤße, ohne Unterfchied, In 
Lothringen und dem Elſaß in Vollzug zufgen, wan 
nenhero jene, welchen an Auſrechthalrung der Reicha⸗ 
Frledensſchluͤhe beſondets gelegen iſt, nicht machnelafı 
fen hätten, den Kalſerlichen Schutz angelegentlichſt 
anzufloben. | A 

Sleichwie nun ſolchergeſtalt befanbers dringend wor · 
den, daß ein ſtandhafter Reichs Schluß geſoßt werde, 
der Sache zu thun ſey; als kätien 
ide Mafeſtat gleſch 
'gs In Frantrelch M-feft. 
den Entf gefaßt, Chut ur⸗ 
Ständen “von obbemeldtenn Wors 

gang 
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gang bie Erbffnung thun, anbey die Im biefem Betteff 
nah und rad eingelaufene allerunterthänigfte Ber 
Fhm:rdefchriften, mie hiemit beſchieht, mitthellen zu 
laſſen, damit gründlich erwogen werde, was In Ans 
ſehung dieſer Vorkommenhelten nunmehro von Reichs. 
wegen zu deſchluͤßen ſowohl dem gemeinfamen Relche⸗ 
Beſten angemeffen, alsauch zur Erhaltung des Rechts 
Der hierbey beeinträchtigten Reichs. Augehörigen erfor« 


‚berlich ſeyn möge. 


Allerhoͤchſt Diefelbe gewaͤrtlgten daher über 
biefem Gegenſtand ein baldiges ausgiebiges Reichs⸗ 
BSutachten, um hierdurch In Stand gefeßt zu werden, 
über diefe Sache einen Relchs Schluß foſſen, ſodaun 
in G:mäsheit deſſelben die weitere Reichsobriſthaupt · 
liche Vorkehre eintreten laſſen zu können. 

Es verbleiben übrigens des Hoͤchſtanſehulichen Kal⸗ 
ferlihen Herrn Principal Commiffartus Hochſuͤrſtliche 
Gnaden den des heiligen Roͤmiſchen Reichs Churfärr 
fen, Fuͤrſten, und Staͤnden vortreflihen Näthen, 
Bothſchaltern, und Gefandten mic freundlichem, auch 
genelatem und gnaͤdigem Willen wohl zugethan. 
Sigmatum Regensburg, den 26. April 1791. 

(L. 8) Karl, Fuͤrſt von Thurn 
und Taris mppr. 


NB.: Das, in Abſchrift beyliegende Schreiben 
Kaiſerl. Majeftär an den König von Franke 
zeich ift bereits aus Öffentlichen Blaͤuern befannt, 
Aber die Königl, Franzdfiihe Antwort erſcheint 
bier zu erfi im Publico, und. lautet in der Ueber⸗ 
fegung aus dem Franzbfifchen wie folgt: 

„Durchlauchtlger und mächtlgfteer Kalfer; Unſer 
theuerfter und-geliebtefter guter Here Bruder, Ver. 
ven und Schwager. Wir haben das Schreiben erhal: 
ven, weiches Ew. Majeftät an uns den I4ten ab» 
gewichenen Monats erlaffen haben. Es bezieht fich 
auf die Forderungen einiger Reichsfäriten, welche 
Beflgungen im Elſaß und in Lothringen haben. Wir 
Fonnen Er. Majeftät nice bergen, daß. wir mit 
eben ſo vielem Leid als Erftaunen baraus entnommen 
Haben, daß diefe Fuͤrſten fih an Hoͤchſtdleſelbe in 
einer Sache wenden, die, ihrer Natur nach, Feine 





nungen (pr&venances) gemacht haben, Im der Abſicht 
file zu vermögen, mit uns guͤtlich zu verhandeln.“ 

„Wir find zum voraus Äserfähre, Em, Maje 
ftät werte, von diefen Umſtaͤnden unterrichtet, glei 
uns dafärhalten, def unfer Berfahren genen die Für 
ſten ihnen nichts zw wuͤnſchen hätte übrig laffen ſol⸗ 
len, wenn fie die Sachen in ihrem wahren Geſichtspunkt 
haͤtten betrachten wollen; und ſchmeicheln wir - ung 
Ew. Majeftät werde, uͤberzeugt von dleſer Wahre 
beit, nicht nur ihre Forderungen nicht weiter unter⸗ 
Rügen, ſondern fir auch ermahnen, fich ohriverzäglich 
den Berfügungen zu uͤberlaſſen, bie innen von unfrer 
Seite vorgefihlagen worden. Wir werden um fo ge» 
ruͤhrter über das jeyn , was Em. Majeftär indie 
fer Hinſicht zutraͤglich zu thun gut finden werden, da 
ung nichts mebr am Kerzen, als die Bande welche 
feit fo langer Zeit wiſchen dem Koͤnlgreich Frantteich 
und dem Deutfchen Reiche brftehen,,. zu erhalten und 
jedes feiner Mitglieder Infonderheit von der aufrich⸗ 
tigen Zuneigung zu Überjeugen , bie wir nach dem 
Beyſpiel der Könige unfrer Worfahren, zu Ihnen ttas 
gen, leben. zu Paris den 22. Jau. 1791, 

Em, Majeftär 
Outer Bruder, Better und 
Schwager = 
Ludwig, 
Montmiorim, 
Haasg, vom 27, April, 

Aus dem Helder vernimmt man, daß verwi⸗ 
denen Sonntag, den 23ſten dieß,. Ge, Exc. der 
Hr. Vice» Admiral Willem von Braam, wele 
chem dad Commando in der Mittellänvifchen See 
übertragen iſt, daſelbſt angelommen und feine 
Blagge an Bord des Kriegsſchiffs Gelderlany 
aufgeftedt hat, welches von denen auf der Rhede 
liegenden Fregatten Alarm, Capt. €, von Braam 
und Seepferb, wie gembhnlich, ſalutirt wurde, 

Nach Briefen ans Londen, fol Lerd Brenvile 
le die vom dem Herzog von Leeds nievergelegte 


Eonnesion mit dem Deutſchen Reich hat; die fie num Staatsſecretariatsſtelle befommen, Dadurch wird 


Im ihrer Cigenfdafe als Vaſallen von Frankreich an- bie Parthey 
si man, 


und weßgaib wis innen alle Arten won Exöf- 


des ra, Piss mertlicg verftäskt, fagt 


Brüäffel, vom 29. Wie man verninnut, fo' foll die Reife des Ko⸗ 

Heute ift ro. — — Miniſter, nigd Majeſtaͤt nach Preuſſen auf den 24. May feſt⸗ 
Graf von Merey d' Argenteau, nach Flandern ab geſetzt ſeyn. Die Zeld-Equipage des Prinzen Lud⸗ 
gereiſet. Man weis nicht, worinn der Gegeuſtand wig, K. H. iſt geſtern auch mach Prer Ten abge⸗ 
dieſer Reiſe beſteht. Daß die Stände von Namur gaugen. 
nicht en = der Ehre geijen, Vefdrderer der Heute früh traf ein Eonrier aus Schleſten bier 
allgemeinen Ruhe und des Volkagluͤcks genannt zu eim, der nach einem kurzen Aufenthalt ſogle ich weis 
werden, zeigt eine von ihnen Öffentlich herausge⸗ ter zu Er, Majeftät befördert wurde, 
gebene Pretefkation, worin fie Die während der Re Am Dienftage traf eine Compagnie reirender Ar⸗ 
volution in die Hemter der Regierung und der Ge- tillerie, des Hrn. Dbriftlientenants von Anhalt, 
richröhöfe der Provinz eingesrumgenen Glieder für von Potsdam allbier ein, welche den 2. Maynady 
unverleglich erflären , und diefelben von aller Vers dem Drt ihrer Bejlimmung von bier abgehen wird, 
antwortlichfeit freifprechen. Am Ende diefer Pros Der Fuͤrſt von Thurn und Taxis iſt von 
teſtation fagen ſelbige: „Sie würden ſich ſchon am Votsdam ; und der Engliſche Courier, Herr Her 
gehörigen Orte Wider alled zu verwahren willen, felop, if von Londen allyier angekommen, 
was man fowehl wider fie als wider ihre Beamten Thorn, vom 30, April, 
oder fonft in Öffentlichen Dienften flehende Perfohe Die kürzlich bey Braudenz gefchlagene Schiffe 
nen, welche fie während der Revolution angeftellt Brücke, foll nad der Welchſelgegend bey Danzig gm 


haben, unternehmen werde.“ Diefe nicht fehr das bracht werden, um die dort vermehrten Truppen her» 


terländigch lautende Halöftärrigkeit, der Stände ug — mit Drawemlichteis Ihren Weg 


von Namur rührt einzig und allein von einem pers Indeſſen hat die Preuffifche Kelege und Domalr 
fönlichen Intereſſe ber, weil fie beforgen, die Uns men-Kammer in Marienwerder, noch unter Dem Atem 
partheglichfeit umd Bilfigkeit der neuen Magiſtrats⸗ diefes Aprit- Monats, oͤffentlich bekanut machen lafe 


fen, daß die Lieferung der für den Monat May und 
perfohmen und Beamten möchte in ihnen ihre Pfu- welterhin erforderlichen Fourage für die Infanterie 
feherenen und fonflige unrechtmäßige Handlungen Negtmenter, von Schönfeld, von Scholten, und vor 
entdecken, wider welche ber gemeine Dürger, da Omfiten, In ihren Gtantquartieren, ferner, für das 
er jet frey fprechen darf, mit lauter Stimme Regiment von Hanftein, in Moarlenburg; auch bey 
fehreit: „Much im Hennegau hat fidh eine ähnliche den Depot-Bataillor:s und Dragoner-Fommandes, ſo⸗ 


Bro 5 wohl einzeln als im ganzen, am 13. d. DR. bat öffent» 
Halsftarrigkeit wegen des fonverainen Rache an lich —* werden foden. — — 


Tag gelegt, welcher nur mit der aͤuſſerſten Mühe Barfbau, vom 23. April, - 
zu Stande gebracht werden konnte.“ — Dürger Sache hat allgemeine Freude gemacht, 
. Königl. Majeſtaͤt find darüber auſſerordentlich 
Berlin, vom 30. April, vergnügt, und haben den Landbothen von Kallsz, 


Hin. von Suchorzewsti, der mit elgener! Deredfams 

gs EEE — nn. ._. keit ateles Project unterflägt, mit dem großen weißen 

kommen, um ber 8 PER Aeler Orven begnadiget. Der Für Cjartorpsti, 

von Deffau mir der Prinzeffin Lonife, AD. per Reichstags: Marfehell Graf von Malahewsti und 

Tochter des Prinzen Ferdinand beyzuwohnen, der Matſchall von Birthauen, Graf Potodi, find 
Warſchauer Duͤrger gewerden. 


uud iſt auch große Tafel bey Sr. Majeſtaͤt. — 


% 


Die Nachrichten aus Conffantinepel von 28. Ehnnen, wobey er des Feldjaͤgers Hand oft an fein 
März Ennen nicht genug beichreiben, wie ſeht man Herz gedruͤckt. a 
mit den Zuräftungen zum Kriege fi beſchaͤfftigt, die ur , 
Ruffen fuchen aber nody —— rg a. Hermannftadbt, vom 19. Apil. 
Te der letzien Attaque des nzen Safli;in bar der “ , 
its —— Ribas, Chef der Ruteſchen Fier. Eben erhalten wir ein Schreiben aus der Wala⸗ 
rille, eine Amzahl Schiffe ohnweit Bratlom vers Dep, tem zu Zolge it Braila nun zu Waoffer- und 
brannt, die man auf 20 anglebt. Alles das entſchei · zu Land eingefchloffen, am 9. d. M. ift es ſchon 
ber n hts, da bie große Armee mod nicht vorgetuͤcket, zu Thaͤtigkeiten gekommen, die Zü:ken wurden 
enbufjon fin DI: Brsihece mA Eifune dan he 
weg nehmen, fo die- r SI j 
| De fernern Berichte aus Liefland beftättigen, daß drev ihrer Schiffe. Baron Herbert laͤgßt feine Fas 
die Rußiſche Arınee in diefen Gegenden nicht wichtig milie nach Simige in die Nachbarſchaft von Sißtow 
ſey und daß ſolche mit auſſerordentlichen Koſten und kommen. 
Muͤhe durch den tiefen Schnee die Canonen und Ge ⸗ Allem Anſcheln nah (ſchteibt man aus Bukareſt) 
raͤthe zur Befeſtigung von Reval herbey zu führen wird der Congreß In Gtötom noch eine geraume Zeit 
fuche. J dauern, und wir haben wenig Hoſnung vor dem Ende 
. Hamburg, vom 29. April. des Sommers unfere Friedensftaflonen zu beziehen, 
Zufolge Nachrichten aus dem Brandenburgifchen, Wir Haben auch bereits vorlaͤufige Befehle zu eam⸗ 
hat der Wenerallieutenant von Raumer, welcher. piren. | — 
mit feinem Regimente Stettin beſetzt, zugleich auch Die Türken Gaben auf dem Arrisflug 23 Schiffe 
das Commando Über die Truppen, vie Swine⸗ gebauet, die fie mit Bautalz beladen wegführen wol« 
münde und die Inſeln Hfedom und Wollin bef ten. Da bey ung kein Paß gilt, der nicht von uns 
zen werden. Die ſtettinſche Artillerie voled noch durch ferm neuen Herrn Commandirenden unterjeichnet fl: 
«in Commando von Derlin aus mit 80 Artillertften fo wurden diefe Schiffe von uns In Beſchlag genom ⸗ 
verſtaͤrkt. men. Auſſer der Straſſe von Bakareſt und Krajova 
Der Oberſte von Anhalt, der jetzt mie nah Preuß daͤrſen wir Niemanden paſſiren laſſen. Der Handel 
feu geht, erhält das Connnando über alle Arciflerie, ausmärtiger Hande sleute iſt gänzlich eingefteflt; weil 
die bey Danzig herum bey den Weſtpteuſſiſchen and dadurch die Einheimifchen zu Grunde glengen. 
Pommerfhen Eorps d’A:mee vertheilt Kit. unlaͤngſt wagten es einige hundert Janltſchaten von 
* Der Generalmajor und General · Inſpeetot det Ar „,. Sarnifon aus Bralla herüßer zu ung zu ſtreifen. 
eillerle, Herr vonDietmar, gehe mic nah Weſt⸗ Dean fah fle als Räuber au, und eine Divifion von 
preuffen zur Armee. Dre Geuetal von Der aber, more). Hufaren rüdte gegen fie ans. Aliein die 
heißt es, wird auf Königl. Befehl in Berlin bleiben, Feinde wichen gleich zurück, und nahmen ihren Meg 
und, wie es heißt, den Mijor vom Scheel, won der buch die Daja über die Donau. Gie wurden num 
Schweldnitziſchen Areilerie, zum Aſſiſtenten bekom „14 Sraila angefordert, zurück] zu kehten: allein 
men, fo lange der Krieg währe, dazu hatten fie auch feine Luft mehr, und antworte 
* Der Eourier Solimpna, weicher von Conſtanti⸗ ven, daf fie eper bereit wären, ſich bis auf den legten 
uopel in Berlin angelommen, hat die Reife über Mann Er. — 
und von daher hat der Feldjaͤ Se. Eyt. der commandirende eneral wohride 
——— dem ae eu. erden m were 
(Haft nur durch Hänverräden, und bie wenigen Blicke des verfammelten Volkes nicht auf die künge 
deuiſchen Worte; Ich Mufelmann, du Bram dr Bewegungen des Daͤmers, fordern faft unver 
benburg, brav Mann, zw erkennen geben wandt auf Den Kin. Generei geheſtet mern. = 


” 





Sonnabends, den 7. Man 
1791 





(Num. 55) 


Tonden, Som 26. Nprit, in- feinem Privascbaracter wuͤrde begehen wollen, 
3% erledigte Selle im Cabluet iſt noch nicht Wenig Tage werden das wahre Verhaͤliniß der Gas 
beſetzt, Lero Camden tritt, wie man vers che auf ecken und die Heinde des Miniſters bee - 








nimmt, auch aus, in welchen Zall der Marquis ſchaͤmen. 


Bon Stafford Geheimer Raths Praͤſident wird. Unterdeſſen geſchehen taͤalich Anefäfle auf ihn. Ge 
Der Herzog von Grafton fell au wieder ind —— rer — —— ce 
Hin ‚ — lantinope = « 
u (Se tür ı em In ren en 
ie ‚ der Wersnreie des jsigen populairen Briteiihen Mi⸗ 

ein Drpoſitionsblatt), „aus Beſorgniß, der Her⸗ niſters gefaht, und fen ihm fo ausnehmend dankdar 
zog möhre dem Einfluß des Familiencoms für die Die ſte, ioer ber Mahomeranifchen Religion 
Haste im Meege ſern, denn, wie bekannt, be, gegen die Chriſtl. Mächte, erwiefen, daß er fih vor, 


u eu * genommen, ihm ein ganz beſonderes Ehren⸗ und Gunſt ⸗ 
————— = —— AR Dis Mine jelen. zu verleihen. Worinn dieß beſtehen werde, 
verwandten, und das Öleihgewidtven Eu: fey no) nicht bekannt, man glaube aber die Wuͤrde 


ropa dit im Grunde nicht von ſolcher Wichtigkeit ee an fh a ſchicke ſich am beſt⸗ n für Seinen gegen? 
für iha als das Gleihgewiht im Cabiner. mätigen Fffentlihrn Character. rot dig it. daß 
Eicher it, daß Lord Grenville Tas erletigıe die hohe Meinung, io der Großſultin vor den Talens 


’ —22 digen Herjen unſers Minl— 
? arten: de 4 t ten und Lem llebenswuͤr 
De eng des anbwäriigen Ungelsgenheiten be: fters beat , felbft unter dem armelnen Volk der Haupt⸗ 


fommt, und Lord Hawkesbury (fenft Jenfinfon ) ſtadt herrſcht, und In der Meinung ihm eln großes 
oder der Herzog von Moarofe, wird an feiner ſtatt, Compliment jun machen, fagen ſie, er verdiente ein 


Sia atsſecretaire der innern Angelegenheiten. Türk zu ſeyn; fein hoses, Gebierseriiches Melen, fein \ 


uUnſere dffentlichen Blätter „ sefonders jene vom ſtolzes Sttüfhmweigen Cwährnren Drkasten Über dıd 


ö jetzlge Rüftung) lauter Eigenſchaften bes Eiarasterd 
der Miverfprugpsparibeg, wollen ſtets noch, die der Türken berechtiaten ihn zu dlefem Vorzjug. Das 


rejpectable Minosirät von 175 Im Unterhauße habe einzige was der Gtoßherr, zur Ermiederung fo vieler 
ben Minifter fo in Furcht gejagt, daß er feine unferm Minifter ju erweiſenden Gunftziesannnen 
Sprache gegen Rußland verändert, aber der Her⸗ verlange, waͤre, daß die Köpfe der vornehnften 
zog von Leeds habe was er einmal in feiner offi, Haͤupter arg A —— a. 
ciellen Eigenſchaft geſagt, nicht wieder zuruͤckneh⸗ geil —— le —* ga = 22— 
men wollen, um nicht in den Mugen von Europa yenagelt zu werden zu einer Auzenweite ihr ole Dul⸗ 
als Minifter zu thun, was er in kelnem Betracht taninnen und zum Schtecken untuplger Unterthanen. 
, El, Bahr en“ Er 7° vo 
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Kom, vom 22. April, unermehllchen Volke, mac ber Pfarrkirche Et. Ger⸗ 
SE der Nacht vom 17. dieß wurde, zur Vollzie⸗ main; ’Xuperre, wo der neue beeidigte Pfarter bie 
| ee hung. des Urtheils der jheil. Congregation dei Meſſe lat. Man bemertte an bem Ropfpug der RS 
S. Ufo, Joſe ph Balfamo,[befanntimter dem ulsie bie Barhen der Borobelt. — La Bapette 
. MIO, p wor, nachdem er feine Entlaſſung genommen, als ge⸗ 
Namen Grafvon Caglioſtro, aus der Ergelöburg meiner Grenadier bey dem Koͤnig auf die Wa⸗ 
genommen, und einem Piquet Greuadiers überge⸗ che gejogen, iſt aber mum wieder Commandant ber 
ben. die ihn Im einem Wagen eine Meile vor's Une — | 
gelicas Thor führten. Daſelbſt erfolgte die fürme ien, som 30. April, 
liche Uebergate an den Adjutanten Erillon, ver er gänjlihe Theurung an polltlſchem 


Ss . igkelten. Ich mus Sie nun fchon 
wit einem andern Piquet Greirädiers den Berurs Toeatralifden Movitäten unterhalten. ——— 


eheilren Im eine Caleſche brachte, und ihn auf die mann, der die Liebhaber. Rouen vortreflic fplelen 
 Viflaeg St. Leo führte, wo er Lebendlang bleibt, ſall, iſt dieſen Tagen aus Hamburg angefommen, und 
“ feiner Miferbaten halben. wird zu Zeiten unſern lieben Lange abloͤßen. Work 
*) Es deſtattigt ſich, daß 'die Cardinaͤle, fo als 9* Woche gab man uns das Kind der Liebe von 
ip:er kr Eaglioftro’s Sache ſaßen, grbtter theils zu Kopebue, verbeſſert, oder vielmehr vom. Gift ger 
einem Auto da Fe ſt miten, und Se Herrtllchkeit utert. 
erfanıten das Auto da FE ader nur In Anfehnug d Dean ſpricht von einem neuen Hof: Theater, wel 
Sqriſten. ches naͤchſtens erbauet werden ſoll, und bemerkt mit 
Bergnuͤgen die Verbeſſerungen, die der Graf Ugarte 
Paris, vom 26, April. bereits bey dem National Theater vorgenommen bat. 
Se Übel und mißlich ſich die vorige Woche angefan - Hr. Steph anle der juͤngere hat eine lange Reife 
gen; fo angenehm hat fle ſich geend:at. Denn unternehmen wollen, wird aber nun wohl zu Hauße 
am Sonnabend Abends fandte Hr. von Monimo« bleiben, da er nur Ztel von feinem Gehalt während 
ein von wegen des Koͤnigs Abſchrift von der Inſtru⸗ der Abmwefenbeit ziehen fol: 
etion an die Bothſchafter an allen auswärtigen Hd: In Laxenburg follen wöchentlich Opern und Schau⸗ 
fen. Das Verleſen dieſes koöͤſtlichen Stuͤcks verur fplele gegeben werden. 
ſachte im Saal rin wahres Delirium; es fehlte wenig, Unſer lleber Thraters Dichten, Hr, Jünger fchläft, 
daß nicht alle Glieder der N. V. in Corpote fih zum tole die Jünger am Oelberge. Wir haben ſchon lange 
König begaben um ihm für dieſe günftige Bothſchaft nichts neues von ihm geſehen. Das doch alle Gelehrte 
zw danken: man begnäste ſich 60 Drputkite mit dem fo träg merden, fobald fir in Wien vegeticen ! 
Praͤſtdenten am der Spitze zu ſenden, welcher den Ki Hr. Hensier iſt noch ber allerchätigfte, und iſt 
nig haranguirte und welchen im Hin und Rüdwege nichts deiomwentger gut bezahlt Er arbeitet für ben 
ein unzehliches Volk unter lautem Ruffen: Lang ie- Geihmad feines Publleums, und wir glauben, er 
be der König! begleisete. Die gnadige und nice kann audy für ein befferes etwas liefern, das die Kritik 
Rudierte Antwort Gr. Majeftär har alle Herzen durch ⸗ aushäft, 
drungen, als ſie der Verſammlung hinterbracht wur Die neue Staltäniihe Sängerin iſt vertreflich 
be, die erſt nach Mitternacht auseinander gieng nah Wucht, Geſicht, Otimme um Spiel find bey ihr 
dem fie decretirt haste, daß diefe Koͤnigl. Erklärung, vereinigt, Wir erwarten auch elnen Tenorijten, der 
nebſt der Anrede des Präfitenten Chabrow uud der auserlefen ſeyn fol, und noch eine Sängerin, die im _ 
- Antwort bes Königs, follten gedruckt, am alle Munt- ganz Italien in Hohen Ruf and. 
elpalitäten des Königreichs geſchlckt und vonallen Ean- In der Vorſtadt auf der Landfiraße haben 
zeln des ganzen freyen Frankreichs verleien werden. wir wieder ein neues Theater unter ber Direction bes 
Den andern Morgen auf dieſen ſchoͤnen · Abend te Hrn, Kettner, der ſelbſt ein guter Schauſpieler I, 
gaben fi ber König, die Königin mir den Primjef- Er wird gewiß auſkommen, wenn er fih Maͤhe giebt. 
Bauen. in afpännigen Waͤgen, unter dem Zuruff eines Denn beynahe eine Jede unſerer volkreichen Vorſtaͤdte 


— 
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', welt feße wiele L e per Auguftus; Germanine, Hungariae, Bohemiae, 
— — A ag ee Baer; Croatiae, Slavoniae, Galicae, Lodo- 
Hr. Schükaneder giebt gute Städte, hält brave meriae et Hieroſolymae Rex; Archidux Auftriaez 
Leute, und bat fein Hauß täglich vol. Er hat Ad- Dux Burgundiae ct Lotharingine, Magnus Dux He- 
sung für das Publicum, und das Publicum Zunel- trurise; Magnus Princeps 'Tranfylvaniac, Dux 
gung zu ihm, und auf diefe Welſe find beyde Theile Mcediolani, Mantırae „ Parmae &c.; Comes Habe 
äufrleden. burgi, Flandriac, Tyrolis &c. &c. Serenifimo: 
Eopenhagen, vom 23, April. et Potentiffimo Principi, Domine Ludovico Augu- 
Es Haben fich zwar biefer Tagen bier und üseran Mo, Regi Ehriftiamiflimo, Fratri. Confobrino et 
wiele Gerüchte vom beträchtlichen Zuräftungen unferer Aflini Noftro cheritlimo falutem ac fraterni ama-- 
Flotte verbreitet: man weiß aber juverläßte, daß blofi ris, omnisque felicitatis continuum ac perpetuum 
drey Liaienſchiffe ausgeruͤſtet werden, fo wie es ũbri inere nentum. Sereniſſime, Potentiſime et Chri- 
gens gewiß If, daß Däunemark- bey einem etwa he, ſtianiiſiue Princeps, Frater, Conſobrine et Aflı- 
vorſtehenden Kriege völlig neutral bleiben werte, und nis charifüine! Majeftati Veflrae non eſt incogni- 
daß niche der geringſte Anfcheis vorhanden. ift, dag tum, quam fincero mentis affectu in colendam 
von biefer Selte etwas für die Ruhe der Dänifgen um ommibus, potifimum cum vicinis Noftris: pa- 
Staaten zu befürchten fey. eem teramur, et quam praccipuam erg& foedera- 
Da m burg; vom 29. April. tam Nobis Majeftatem Veitrau, ſuumque Regnum 


ach Briefen aus Deriin har der Rußiſche Ger foveamus amicitiam. 
fandte bafelbft, der Graf vom Neſſelrode, fehr viel Ipfum Hoc fludium Noftrum Nos exeitat, ut 
Seſchaͤffte, und has vor kurzem zween Louriere in camdeım quoad Iınperium Romaso - Germanicum 
aller Eile an feinen Hof gefendet. Er feldft begab fih cum Natione Gallicana firmari cupientes concor- 
nad Stolpe, nicht weit von Potsdam, und hatte diam, incundtanter Majeftati Veftrae exponamus- 
daſelbſt eine lange Eonferenz mit dem Könige, ea, de quibus in ipfo Imperialis Noftri Regimi« 
Brauuſchweig, vom 18. April. nis ingreflu imegrum Eledtorale Collegium Nos 
Unfer Herzog iſt feit 8 Tagen von einem Fieber In« intoitu Eongregationis fuae Nationalis enixilime 
eommodirt, fo daß man nicht wiffen Bann, ob er ju Imploravit. 
den Nevden wird reifen lönnen, wozu ſchon alles in - Ediderat inde a menfe Augufto fuperioris anni 
Wereitihaft war. So wel ift zuverläßtg, daß Ge. Eongregatio Nationalis quaedam tontlufa, qui- 
Durchl. nicht zur Armee nach Preußen gegen Rußland bus meinbra non pauca Imperii Noflri fe contr« 
‚gehen werden. (Aus dem politifden Journal) pacificatiomes publicas almodum gravari conque- 
Stuttgaerdt, vom ı. May. runtur: his gravaminibus medelam ferri Eledtora- 


- Heute Nachmittags find Ge. Herzogliche Ducchl. le Collegium nume ardenter defiderat. Quidnam: 
wit der Frau Herzogln Herzonliden Durchl. jur innig- pax Monaflerienfis, hancquie fubfecutae pacifica- 
fen Freude fämmtlicher treuen Diener und Unte:tha- tiones ulteriores Imperium Noflrum inter et Re- 
nen von der unternommenen Reiſe auffer Lands in num Galliae difponant circa loca in Alfatia et Lo- 
hoͤchſtem Wohlfeyn bier unvermuther amgefommen, tharingia cefla fub expreffa refervatione jurium ° 
und haben fich fogleich nach Hohenheim begeben. - -Ordinatuum ac Metropolitanatuum. nec non Com- 

. “ = 


mendarum, bonorum, redituum ae jurium, & 

2 membris Imperii Noftri pofleflorum, id Majeftas 

Dad von Kaiſerl. Maj. an den König —* Sant. Veftra oe habebit F perſpectum: Ges per 
reich in Iateinifcher Sprache erlaffene Schreiben lau⸗ pacificationes et refervationes iſtas politos obices 
tete alfo: | per Conclufa nationalia perrumpere fanditati pa- 
EOPOLDUS SECUNDUS, Divina favente cıficationum, quam inclyta Natio fua colere cu- 

' Clementiseledtus Romanorum imperatos, fem- rae cordique fibi habebit, non foret confentaneum.. 

| Quoad 


88 ; 


Quoad ditiones ab Anteseilwribus’Noftris Impera- 
töribus eeImperio Noftro in. Regnum Galliae trams- 
latas, fed ad fuprematum Imperatoris et Imperii 
' pertimences Ipfam Majeltatem Veſtram non poterit 
fagere, quod nulli membro Imperii competat fa- 
etrltas, jus fuprematus in poflefliones ſnas Inıpera- 
töfiiet Iinperiö compentens in uham exteram na- 
tionem tranferibendi. 

His fecundum regulas jufti et aequi rite perpen- 
fis idem refultat, quod nune Collegium Elc&ora- 
le Imperii cum fingulis membris Imperii,' quae 
gravara fe eſſe conqueruntur, efil gicat, eı quod 
dit fiat, atque fie Conelula Congregition:s natio- 
malis quoad Imperium ejusque menbra Imiten- 
tur, id Majeftati Veſtrae maxsmopere cummenda- 
mus. 

Qriod ſi hocin acctum deducatur, eo ipfo omınia 
inde a merfe Augufto fuperioris anni per Conclus 
ſa nationalia innovata, quatenus Impersum No- 
ftrum.ejusque membra concernunf, in priftimum 
ftatum reducentur, finulque omnes Imperii No- 


ſtri Ordines cognolcent, -quam amice cum Imperio 


Noftro Majeftas Veftra fentiat, et quam fandtae 
fint et maneant Nationi fuse pacifirationes cum 
Imperio Noftro feliciter ſubſiſtentes. 


tionis Gallicanae Nobis amic.tÄiimae Nos non finit 
dubitare, guin- Veitra, quam praeßtolamer, Te- 

onfio delideriis Noitris futura fit plenarie con- 
entanca, unde candem quam primum obtinueri- 
mus, ut novum amiciflimae vieinitatis dorumen- 
tamı oumibus Imperii Noſtri Ordinibus laetanter 








communicafe feſtinabimus. Eidem ſimul proſper 
rima quaevis ex animo exoptamus- Datum Vien- 
nae die decima’quarta menlis Decembris Anno 
millefimo feptingenteümo nonagelino, Regnorum 
Noftrorum, Romani nec non Hungarici et Bohe- 
mici primo. 
Majeſtatis Veſtrae Kr 
Bonus’ Frater, Conlobrinus et 
Aflinis, .,EOPOLDUS , 

V Princeps Colloredo Manunvfetd. 

Joan. Bapt. lib. Bar. ab Horixs 








Das am hritten Ofterfeyertäge, ben 26. biefes Dior 
naths, Nachmittags zwiſchen ı und 2 Uhr an einem 
wiederhohlten Schlaafluß erfolste Ableben meines ges 
lierteften Eregatten, des geweſenen Hochſuͤrſtl. Bran⸗ 
benburgl. Cammerherra und Oberfoftmeiters, auch 


‚des edten Ritterichen Srrichts Beyſitzers, Herren 


Jrahhm Efimtr won Beuſt Erb Leben, und Ges 
richts · Heren auf Rehzenſtein und. Ißlgau, im 71ften 
Jadr elnes Alters habe ich den wertheſten Anver ⸗ 
wandten und Freunden, unter Verbittung allet Con⸗ 
belenz + Briefe, hierdurch gehotſamſt bekannt zu mas 


: Ken, nicht unteriaffen wollen. . Reizenſteln bey Hof 
Aquanimitas Mojeſtatis Veftrae ac inelytae Na- ben 30, Apiil a 


791. . 
Shriklana Ellſabetha, gebofere und 
verwittwete von. Ber, 


Monntags den 9. Man giebt Herr Schwarz 
Concert in dem großen Saal zur goldnen Sonne. 
Der Anfang if. um 6 Uhr, 





Sted-drief | 
Es iſt, wie berelts Durch gegenwärtige Zeitungen befannt gemadhet morben, der geweſene General Ae⸗ 
eig Untereinnehmer zu Reihentah, im Teistiande, Jokann Gottirded Car! Kühn, welder, wegen ver 
bängter Caſſen Uur'dtigdeiten,,, in Unterſuchung befengen, cm 13. Februar jetztaen 179 iſten Jahres, unter 
dem Dorwande, zu feinen Anverwandien In Churſachſen zu reifen, ohne Urldub weggegangen, auch zu 
datum nicht wiederum zu tgefommen, fondern gleich dermain, ben Oelsnitz auf der Straſſe nach Boͤh ⸗ 
men zu gefehen folalih Michrig worden, Da man num, zur pfliichtſchuldigſten Befolgurg köcfler Meferiptr, 
demfilsen, jur Vollſtreckung der rechtlichen Ihme zuerkannten Srrafe? ſorg ältig nachzutrachten hat; Als 
werden ale und jede badıı und wohititufiete Gerichtsobigkelten hierdurch andermeit in Huͤlſe Rechtens und 
nern! erſuchet, auf ernanngen Kuͤhnen, der miteler und kagerer Statur, 40 Jahre alt, blonder Haaıe, 
und bey ſelnem Weggange einen röchliditen Ucherreck, nebft ſchwarzen Beinkleidern, und Stiefein getragen 
baden ſoll, Obacht urs Erkund'gung za halten, Ihn anf ten Berrrtungefall In fee Hand nehmen zu lafı 
NR Hr —— Nachricht an die General ⸗Acels⸗Cemm ßlon und Inſpectlon zu gedachten Reichenbach gü⸗ 
Hi zu erthtilen. Br 


Anhang zuNum. 55 der Bayreuther Zeitung. 
| Montags, den 9. May 1791. | | 


Bulureft, dom 13. April. 
sen, lauij erhaltene Nachrichten aus dem 


Kaiſerl. Ruſſiſchen Winterquartier eus der Ges - 


gend von Jomail und Faloz, ein Theil der dort 
bequartirt gelegenen Truppen fih am 6tenbey Rent 
geſammlet, ven Zien dieſes aber in der Nacht indie 
für ſelbige angedontmene Schiffe und andere Eoh:: 
zeuge embarquiret und an dem jenfeitigen Ufer dir 
Donau zuNiguzel, wo ein Walllachiſches Alo- 


ker] liegtägelander hatten; fo haben fie einen allda 


mit einem Paſcha und einigen tauſ⸗ ud Türken ges 
ſtandenen Zartariicheu Sultan angegriffen. geſchla⸗ 
gen und zerfireut, und follen bie mit angekomme ⸗ 
nen Soborofchen auf ihren Fahrzeug viel zu die, 
fein Voertheil bevgerragen haben. Der Sultan ift 
mit vielen Kürken gefangen, Nach Ausg. ng bies 
‚fer gluͤcklichen Unternehmung ſetzten die gelanderen 


Truppen jenfeits ihren Marſche nach Matſchim fort, 


die Fahrzeuge aber mit ven Soboroſchen giengen die 
Donau hinauf bi Galaz, vereinigten ſich allda 
‚ it den Ruſſiſchen Truppen, auch die in Gas 
la; gelegenen Truppen wurden eingefifft, und 
jenfeitd ber Donau ‚audgefegt, worauf die bey Ni⸗ 
guzelgelandeten Truppen mit denen aus Galaz 
vereinigt, ihren Marſch nach Maiſchin nah: 
men, die alla von deu Türken erbaute Schanz 
angriffen und eroberten, die Flottille hingegen hat 


die. zwiſchen Braila und Marfchim gelegene feiten, und 
Juſel Floratirska, wo eine Batterie vom 16 


Cauonen geflanden, erobert, das Geſchuͤtz nach 
diefem glädlichen Erfolg nach Mat ſch in gebracht 
und haben ſich die Rufen von befagter Anfel dar- 
auf wieber gegen Ga nz zurück ‚gezogen, 


un n 
832. 


henden Spitze In eine Verſchanung, 


Auszug eines Schreibens aus Saffy, 
vom 31, April, 
Mach der Einnahme von Maksiyn marſchlete 
ber ©, L. Prinz &olig über die Hals Inſel Kunce⸗ 
»deny, bis an die Spitze Brahlla gegenuͤber. Das 
feiu: fand er die Flottille des G. M. Ribas, bie 
fo eben unter Bral:omw eingerreffen war, und die im 
BVorbepfaheen, auf Kuncephanh 2 Batalllons unter 
ven Beſehlen des Odtiſten Ribas ausgeſetzt hatte, 
Die Türken verlleßen hierauf Ihre auf diefet Spitze bes 
fegte Redoute und warfen einem großen Theil ihrer 
Canonen in die Donau, und entfiehen mit 2 Cano⸗ 
men auf die gegen uͤber liegende Snfel, ſteckten die Re⸗ 
sonts in Brand, und ſetzten ſich auf der entgegen fe 
In der fi ein 
Pacha mit 1900 Janitſcharen und 20 Canonen ber 
fand. In der Nacht Harte General Ribas einen 
Theil der Schiffe detachitet, der Reſt aber war dem 
aus der Verfhanjung >ansgefegt, 
Demohngeachtet glengen die 2 Dutaillons Grenablers 
auf diefen Schiffen Äber die Dovau. Gen. 2, 
Goligin beorderte ſogleich zur Unterftügung des Obrts 
Ren Ribas, unter den D.feplen des Brigadler Ley 
zano 2 Datalllons Infanterie und einige Hundert Eos 
foten zu Fuß, und befahl am Ufer von Runcepfany 
elne Barterie der feindlichen Verſchanumg gegen äbte 
zu errichten. Alles diefeg wurde in der von 
10. April ausgefäpet; den 11. fieng die Wasterie zu 
ven — — * vr Gehe Bejjano attaguirte Bie 
unter uße e es. von Brallow, un 
a men 
eren e Kupen ohngeacht aller diefer: | 
einer hartnädigen —— binnen 
ohngefaͤhr Stunden, durch Stutm bemaͤchtigten.· 
Die Tuͤrtiſchen Fahrzeuge wurden faft gänzlich durch 
bie R. Fiortille rwinirer,: der Reft abır fo serfhoßen, 
daß folder zum Dienſt gang unbrauchbar gerorsen,! 
Der Pacha, und bie Defagung. der Verfhanzung,: 


find teils nengefanen ehe fin. Die Dotan geiprengg 


wor⸗ 
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worden, mr fehr wenige haben fi durch Sqhwimmen N. S. Da bie Franz. — {m 
nad Brailow gerettet. Ihren friedensprächigen Betragen gegen das deutfche 
Die Rußiſchen Truppen haben fih nech 2 Tage Relch Immer weiter gehet; fo werden von lehterem 
Bafelsit aufgehalten, und haben alle Beſeſtlgungen jdee bald etnſthafftere Maaßnehmungen ergriffen werden. 
Erde gleich gemacht. Die Autwort, weiche ver König auf das Schreibe 
Bon ben 20 Conanen bat man 17 bekommen, Gr Maf. dis Kalfers erihelite, ſpelcht ganz ten will⸗ 
3 Stück hatten die Tuͤrken In tie Donau geworfen. kaͤhrlichen Schritten der M. V. das Wort. Befreme 
Nach diefer Erpeditiom kehrten die Ruſſen auf Ihren ben muß es auch, daß diefe Antwort des Allerchrifte 
Poſten juräd, und nahmen 26 Canonen, 9000 Pas» lichſten Königs nicht im leteinifher Sprade, wie dag 
gronen, 5 Standarten, 27 Bahnen, und andere Schreiben Kaifert. Majeftät und wie es herkoͤmmlich 
Glegesjeichen mit fi. fomdern in: hrangöffcher geftellt it. Man erkiärt fich 
Sefangen find J. Pacha vom 3: Rıffhweifen, x biefes aber alſo, Frantreich, fagt man, habe de Sa⸗ 
Samfondgibahiz 1 Delibachi, und 100 Dffielere. he der in Elſaß und Lothringen bedraͤngten Reichs⸗ 
Der Verluft der Türken an Ge:ddteren und Ertzunfer fürfen nicht als eine Reichs ſache anfehen wollen, 


nem beläy'e ſich auf 4000 Mann. Ru nirt ſind 4 Eben daher kommiſes, daß die ſchon unterm 27. San, 


Bomben-Schffe, 11 Canonier⸗ Chaluppen, und vlele ausgefertigte K. Franzöftihe Antwort erſt jegt bekannt 
Elsine Fahrzeuge, 7 Tſchailen find genommen, 183. gemacht it. Es Hatte nämlıd aus dem Grunde der 
Hrlitliche Famillen, hat man auf unfie Selte der hieſtge Franzöfiihe Beldäfftseräger ermeldette Ares 
Donau gebtaht. wortf&reiben;nicht dem Herrn Reichrviercangier ſon⸗ 
; Wien, vom 3. Mas, — dem =. — — übergeben 
Vorige Woche find allgier aus Londen 2 Cou⸗ dien, un onnte: erieibe erii na anger Zeit ver⸗ 
eltPingeiguuinn:. ver ei wende fogleich — nd — tes dem Fuͤrſten von Collobedo zu 
abgefertigt, der. zweyte hingegen ſoll ſehr interefe 
fante Nachrichten in Betreff des beforglichen Krieg® ‚ Dresden, [vom 6. May, 1 
zwiſchen Preuffen, Rußland und England Ir Montage Mittags trafen der: Herjog Ak 
mitgebracht haben, fo daß der Fuͤrſt Kaunitz ſo⸗ bert von Sachſen⸗Te ſch e n mir Hoechndero 
gleich einen Courier St. Majeſtaͤt nachgeſchickt, und Ftauen Gemahlin bier ein. Ihre Konigl. Heheiten 
glaudt man, daß Hoͤchſtdieſelbe aus dieſer Urſache hartem ſich alle Solennitaͤten mit Loͤung der Canbe⸗ 
Ihre Ruckreiſe beſchleunigen werden. nen verbeten. Sie traten auf dem Schloß ab und 
Der Fuͤrſt Ad am Uwerfperg, melcher Se. Sir waren Ihnen der Herzog Carl von Curlan und 
al, Mai. nach Fralten begleitet, ift von feiner Rei. die Drinzeſſin Elifaberhientgegm gefahren, 
fe zuruͤckgekehrt, er genoß ſowohl im Venedig Sämmtlidpe  Cabiners » und Eonferenz Minifter, 
Als an den Übıigen: Orten, alle Ergötzungen mir, Oberchargen, Praͤſidenten aus ven Collegiis, vie 
welche dem Kdnig vom Neapel zu Ehren veranftal, Generale ermarsetem die: : fremden Herrſchaf⸗ 
tetwurden. Wahrſcheiulicherweiſe wird er Muͤhe ger tem im dem Vorzimmern. Der Churfürſt gieng 
braucht haben, ſich von dem Zureden des Königs: Ihnen einige Schritte eutgegen und es geſchah die 
von Neapel ihm im fein Rand. zur begleiten, herzlichſte Umarmung. Dienſtags fpeißren Mit⸗ 
los zu wickeln, da Se, Majeſtaͤt ihn beſonders tags die einheimiſchen Miniſter bey Hofe; Vormit⸗ 
ſchaͤtzt und liebt, Seine Leute haben einen Beweiß tags war allgemeine große Cour und Vraͤſentaion 
der. befannten Großmuth viefed Monarchen em⸗ bey den fremden Herrfchaften geweſen; Abends 
. und find Königlich von ihm belohnet wor» war großes Apartement- und. Spiel:: Mitiwochs 
uen..  fpeißten die fremden Gefandten Mittags beo Hof, 


Abenns 


| 
| 
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Abends war Opera. Donnerſtags war eine Jagd» nen Köntgl: Sefandten, Kr. von Alvengleben 


j ; zu Staats Miniſters, und beyde bey dem Departer 
parıhie auf dem Jagd. Schlepe Morizburg, wor ment der auswaͤrtigen Affairen anzuſtellen alergnd« 


— ſelbſt der Herzog Albers gebohren iſt. —————— 


Heute, Freytags, habendie beyden Garden, Den Zien dieſes, werden Se. Moj. die Sprelal ⸗ 
bie Garde du Corps und nie Leibgarde zu Fuß vor Revuͤe uͤber die hieſigen Degimenter balten, und dem 
den fremden und hieſigen Herrſchafften manduvrirt, 21. 22. und 23. nehmen die großen Manoupres ihrem 


Kaͤuftigen Dionntog wollen Se. Chmfürftl. Durch. Anfang. 
FR GSeftern fruͤh um halb 6 Uhr find dfe hier. in Gar⸗ 
Dei Sommer» Schloß: PiFlnitg braiehen; die niſon ſtehenden Escadronen Ebenfher KHufaren uns 


fremden Herrſchaften werden Hönftvietelben bahim Anfuͤhrung ihres Chefs wuͤrklich ausmarbirt nnd 
begleiten; es ift alles! für Sie wafeloft im Bereit · Haben Foren Zug vor dem Haufe des Tuͤrkiſchen Ger 
ſchaft. Man fagt, vie Miederländiichen Herr · fandten vorbeygenemmen. Sie gehen mit dem zwey⸗ 


ſchaften werde auf die Leipziger Meſſe reiien, and gen ee oo. 
. — 1 Di 
ton dort aus wollen Ihre Königl, Hoheiten in die —* Be Da bit — Ferne au r 


Niederlande wieder zuruͤckkehren. Das. von den 4) Nach einem öffentlichen Biatt gest der Engll⸗ 
Brabanterm ruinirte Lanzfchloß La ben foll wieder he Geſandte, sr... Ewart mit nad Preuffer. 


in Stand geſetzt werben, .. Man 2* von eınem Conqteſſe, dei we ju ers 
N licher Ausgleihung ver ſtreitigen Sachen, folle geha 
Megensburg, vom g. Day ten werden, — e— u 


Das Kaifrliche Commiſſions Oecret in der El⸗ 
faffer Sache, und befonder# wie Sranzdfifche | Neu Fahrwaſſer, vom 20. April, 
Anıw ort hat einen fehr fintbaren Einfluß in vie ? hiefelsft erbaute prenffiiche Schoner oder Cut⸗ 
Sefitinumgen' der Reichst: goge ſandſchafien gehabt; „5, —— m ift bereits ſertig und 
: Pe \ pel gelafirn worden. © Ex 
ünd man kann daraus ſicher ſchließen, daß von ger gühtet den Namen: Ariedrtbd Willpelm Rex; 
farmmtem R’ich in Haldın eine nacheruͤcklicherr Spras hat 20 Eanonen, unter deren Donner er auch ablief, 
che gehdti werden wirn. Schon find verfchiedene Eon: der Commandeur davon heift Pererfen. Diefe 
ferengen und vertronliche Beſprechungen gehaltens ... Oben n viel hemmt, 2 Bun 
und verſchiedene Bunkte , worũder man eigentlich eine n rer nen — 
die Berathſchlagungen pflegen will, entworfen wor uch eine ganz ecflaunende Menge. Volto, aus drm 
den, Indeſſen haben des Herrn Fuſtbiſchofs von benachdatten Danzig und den hieſigen umlleg · aden Ge · 
Speyer hochfuͤral Gnaden vochmals eine feyer⸗ genden, ſich dazu verſammlet harten. Man witd 
fie Erflä-un g gegen olle Meuerungen, wel⸗ vielleicht nicht falſch toeiſſagen, daß dieß ein Vorbote 

ie von gar hunderten von Kriegs-Schiffen, böberen und 
che die Franzdſiſche Nationatverfanmmiung ſowohl eeften Ranges, fepn fanrn, welche dieien Hafen einft 
im geiftlichen als weltlichen verhängt hat, erlaffen, zur Heimath Haben und hier fürdpterlich feyn könnten. 
welche wegen ihres freumätbigen männlichett, und . &s Eommen auch Hiefeldk immer mehr Canonen 
stur eines patrlotifchen deutſchen Heicheftandrs wuͤr · = ar * ey — und nad aus Pommern 

i a * EBn 7 Iſchon naͤher gebracht worden waren und nun bier ab» 
en Be Erklärungen — gegeden * —* erwartet auch noch nicht 

2* ‚ nur drey Infanterie Regimenter, fondern auch das 

Schreiben aus Berlin, vom 3. May. rorse Huſaren ⸗Regiment, Im diefen Gegenden. Der 
Se⸗Koͤnig/ Brajeftär: haben des wärfiihen Staats‘ General von Bruͤnek wird die bier herumſtehenden 
unt Kriege Miniſters Hrn, O:aien von Gh utene Trorpen ab hören und commandiren 
barafgr.i ungen am Cutſaͤchſiſchen Hofe nt „Mit der Jüngften aus London In Danzig angefomr 
ya. Ir x ; ooni * menen 


— 


492 ————— 


menen Poſt, haben verſch'ed⸗er anfehı (ie Danıtger gegen einanter veriben, erregen Affchen und Mei 
Handiurgehänßer Drdre erhalten, bie bißger für Eng. pen, Der Bifchof von U aifon (in der Graffchaft 


taͤndſche R aufgekaulte anfehnliche Quantiten 
er J sag Far wie es angicuge, 10% Benarffin) Hatte (nach ber Erzäplang ber Patrioten) 
jufplagen, weil wegen des Am Ausbruch ſeyenden Mit dem Crucifit im der einen und der Fakeel zum 


Rrieges mr Rußlond, daran England auf der Ofifee Buͤrgerkrieg in der andern Haud, im Namen des 
Spell nedmen würde, wohl bald Rußiſche Eapırs dar» Himmels die Paͤbſtl. Geſinnten aufgefordert „ vie 
lenen ju ſehen —7 — Ärger Patrieten zu erwuͤrgen, hatte ihnen geweihte 
$ zu hohlen o a laffen, ⸗ 

ern und gefährlich wäre. Die Pre —* und — zum Blutbaad gegeben, 
fe des Wilſens ſind deßhalb auch gleich von 500 fl. IM nachdem 12 Patrioten niedergemetzeli wot. 
bie 440 fl. auf der Laſt gefallen, ben, fogt man, habe der Bifchof ſich in die Kire 
Met, vom 23. Mprl, che begeben, feine vom Blute feiner Mitbürger trie⸗ 
Der Herjog von Bmeybräden hat die Proprie: fende Händel aufgehoben, ein Te Deum angeftimmt, 
tat des Rrgiments ſeines Namens, weldes bier In up Hierauf feine Mordhräder aufgemuntert, auf 


Beſatzung liegt, aufgegeben und reclamirt bie Unter: den noch zudenden Lrichnagmen zu — 
0 dep demſeiben ſtehen. Der König hat Hier j . 
eh fesnige hans bem Abſchled zu geben, Nun Samen die Avignoner Perrioten um den 
die ihn verlangen wuͤrden. Der Herjog von Zwey · Tod ihrer zu Baifon erfchlagenen Brüder zu ra⸗ 
bräden errichtet in feinen Staaten ein Megtment, hen, Ohngefaͤhr 1500 bewaffnete Leute mars 
unter welches die Soldaten aufgenommen werden, ſo ſchirten mit 13 Canonen aus, Diefe wurden vom 


von hier abgehen. den bewaffneten Einwohnern des Dorfs Sarrian 


2 Berliner Zeitung, vom 3. May. äufferft lebhaft empfangen, fo 200 Mann von 
Am Sonnaberd Morgens (ieferte ein Eommanbe der Avignonfchen Armee An auch ſetzten bie 
des hiefigen von Ebenſchen Leibregiments Hufaren Ciwobaer das Land unter Waffe. Dir Yoignos 
wie ver dem Ausmarſch ind Feld gewöhnlich, feine nefer fjictten gleich nach Yoignon um eine Inene 
Yaufen, unter milltairiſchet Muſik, im hiefigen Verſtaͤrkung von 200 Mann. Die Verftärkung 
Zenghauße ab. ; .. Tam an, und bie Armee, gluͤhend von Wuth, zer« 
An Senmntaze wurde die Verlobung des Erb; flörte dad Dorf, und hieb alle Einwohner nieder, 
pringen Frie drich von Anhalt: Deffan mit die in ihte Hände fielen. Ms dieſe Nachricht 
der] Prinzepin Sriederike Dororhee Lonife nach Noignon kam, verließen vi⸗le der voruchme 
Phitippine, Tochter Gr. Aönigl, Hob. des Jen Gimmohner fehleunigft die Stadt. 
Heermeiſters Prinzen Ferdinand von Preußen, * Die Truppen der nah Weftindien zu Beyle⸗ 
Öffentlich bekannt gemacht, und geſtern Pieſerhalb ung der Untuhen auf Port am Prince gefandten 
von dem ganzen König. Hofe die Gratulation in Escadre, haben an dem Yufftand Theil. genommen, 
Vellevüe abgeſt attet. Er Die Soldaten bemächtigten ſich des Hru. Mauds 
Geſtern Morgens iſt das hier in Garniſon Her 5; ihres Commandauten, führten ihn am ben. 
gende erfte Bataillon des Leibregimems Huſaren Drt, wo er ihnen beſohlen hatte, die Hufrährer zu. 
von Ehen zur Armee, und ein Commarto Artiflerie ſtreuen, ermordeten ihn und trugen feinen Kopf, 
bis gren Regiments — Sretrim aufgebrochen. uf einem WBajonette heram. 
Ein fo ungluͤckliches Land hat es nie gegeben, — nn a —* 
als jet Avignon ift,, und. die Öraufamfeiten ſo ger Loheckiſchen Buchpandlung:dn Wepreusp für fh, 
die Patrioten und die Anhänger der alten Regierung rheiniſch zu haben, 


‘ 





Londen, vom 29. April, 


Sfr Dientag Abends it Ar, Faul ken er im feiner 
Commiſſion au die Hoͤfe von Berlin und er 
-geröburg abgereifet, Ob feine Sendung wird mir 
Erfolg gekrbnt werden, getrauen wir und nicht ein- 
mal zu muthmaffen. 
"> Wufler. Zweifel iR inbefien, Daß bar patziotifhe 
Geiſt und die Rechtſchaffeuheit der 175 Mitglieder 
bes Haußes der Gemeinen Hrn. Pitt die Weisheit 
der Mäflgung gelehrt hat, und daß er nun ber 
Stimme des Danifchen Hofs Gehbr giebt in dem 
billigen Borfchlag, deu. berfelbe, m einem allge: 
meinen Frieden gethan hat: 
‚ mBefheint, (hieß es In dieſem Memolte) Sr. Di: 
„niſchen Majeſtaͤt, es wäre möglich den alllirten Hoͤ 
nen den lim it irten ftatu quo als eine Grundlage 
mdes Friedens vozuſchlagen, wozu bie -Raiferin jum 
„voraus eingerilligt ju haben fheint, wen Rußland 
wdie Beſtung Oczakow und berfelben Seblet biß an 
„den Dieter behält, aber fo, daß die Veſtungswerke 
„ganz gefchleift werden — vielleicht unter der Der 
dingung folche ie wieder hertzuſtellen, vielleicht 
„wait dem Zufage, In dem ganzen Lande nie Militair⸗ 
„eolenien anzulegen — vielleicht unter ber De 
„dingung, eine völlge Wuͤſte daraus zu machen. — 
„Das find die Moͤglichkeiten, aus der Natur der Ga. 
ne hergeholt, die eine Unterhandlung und die Mit 
„telsbedingungen begränden konnen.“ 

Wir vermuchen, daß die drey vielleicht In die 
fem Memoire den allirten Mächten nit ohne Vorwiſ⸗ 
‚fen der Kalſerin vorgefchlagen worden. Aber der Plan 

achtermaflen . daß ber 


' unfers Cablnets ik, ſchongeda 
dmcanı Difrier, pet 9 von Rupland br ſrehen en 
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balten zu werden, gänzlib unabhängig 
ſowobl von Rupland als der Pforte foi« 
ie gemadt werden, und daß berfeite, 
menn der Borfhlag angenommen wird, 
als ganz unabhängig ſowohl von dem al« 
tiirten Mädeen als von den Ruffen und 
Türken folle garantirt werden. 

*) Die Leidner Zeitung fpricht aus tem naͤwll⸗ 
Gen Tone, mie obiges Londner WDiatt ; fie faıt das 
Gewicht der DOppofirion In beyden Pırlementse 
kammern habe Hrn. Pitts Erwartung übertroffen, 





and Ihm die Nothwendigkelt bewieſen, ein Tempeta⸗ 


ment in den 
ſehen und folge 
lich feinen Poſten zu verlaffen. Und ba der Mezzo⸗ 
termine, den England vorſchlaͤgt, wenig von dem ver 
ſchleden kt, welchen der Copenhager Hof bereits aufs Ta⸗ 
pet gebracht hat, fo ſey, zumal wenn Ihn auch das 
Preupifche Eabinet genehmigt, von der Petersburger 
Reife des Hrn. Faulkenet aller Erfolg ju erwar« 
gen. 

Der Herzog von Dort geht erſt am Sonnabend 
Machte oder Sonntags frä5 von bier ad. — Dee 
Obriſt Floyd in Ofindien hatte vom Gluͤck zu fagen, 
daß er nicht mit feinem ganzen Det ſchement gefar- 
gen wurde, Dan bat bier jetzt einen Earricanır Ku⸗ 
pferfttch anf den Krieg In Jidlen. Tippoo Salb 
reitet auf einem deihten Pferde und wird vom 
Gener. Meaboms, ber auf einem Ochſen ſitzt, vers 
ein Das iſt, obgleich luſt g, doch die reine Wahrheit; 

Gen. Meadows, mit feinem ichweren Gepaͤck, iſt nicht 
im Stande ten Tag 7 Meilen ſich zu bewegen. Tips 
poo, ohne Juſanterie, gallopirt 40 biß 50 Meilen, 
ift immer rund um den Engländern, und Sen. Mea⸗ 
dows geſteht, daß wenn er nicht fo gut ſeyn wird gu 
— wie ein er ihn nie = 


a 
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zwingen koͤnne. — Lord "Tormmanis If felbft zur Im alem Betracht eine genaue Neutrafltät beobachten 
Armee gegangen; und man fpridt von Frieden, Tipr werde, die den bereits gegebenen Werficherungen und 
poo foll Votſchlaͤge dazu gethan haben und die Krlegs ⸗ dem freundfchaftlichen Syſtem angemeflen Ten, meldies 
koſten bezahlen wollen. Lord Cornwallis verlangt 7 ſchon fo lange zwiſchen beyden Höfen fubſiſtitt harte, 
Erores Rupers ober 7000000 Pf. Sterl. die ber und welches der König bey aller G:legenpeit zu cultie 
Krieg ſchon gekoſtet hat. viren und zu vermeänen wuͤnſche.“ a 


Haag, vom 1. Day, Des Heitn Brafen von Bernflorf Ere, ante 


* Ms ierauf unter andern: 
Am Freytag Abends traf Hier aud England def: "Mrieteu b | 
fen gevollmaͤchtigter Minifter an den Petersburger — ea ” — mn Hafıle 
ein, Er hat geftern nebit dem Lord Auckland . = —— 
Hef g | lieſſen, welche, ohne Iht Bedauern über die Weiges 
mit den Staategliedern conferirt und bey Hof ſou⸗ runs Gr. Sroßbrittanifhen Maß., die blos zur Exs 
pirt. Geftern Abends ift er mit einem Cabinets⸗ en ech as * 
AR mingen fortzufegen, zu ver 
Eoutier feines Hofs nach Berlin abgegangen, um ern 14 od) etwas genilidert hätten. De Sn 
von da die Reife nach Peteröburg fortzufegen, erde fihinle von feinen beftändfg beobachteten Srunds 
i In ber am 15. biefeö von dem Engl, Charge ſatzen entfernen. Er verlange: aufrichtigſt, die Har⸗ 
d’Affaires zu Coppeuhagen, dem Kdnigl. Daͤni- monie zwiſchen Rußland und :Grofbrittanien und 
ſchen Minifterio übergebenen Note heiſt es unter deſſen Altiteten wieder hergeſtellt zu ſehen, und ber 
andern: ne De Ba ee ara 
j me ernen, oder felbigem zu ſchaden 
En np gr ha gar —— ſchienen. Selne Deſenſto Verbindungen mit Rußland 
über bie feeundfchaftlichen Difpofitionen bes Copenha⸗ waͤren befannt, er geftehe feibige, fo tie feine Tras 
gener Gofee, Die felbiger bey Den werfchisdenen Erbff- (ynen auf pleite Are anne fa nane Ehre bataud, 
! rt getreu ' 
ungen an den Tag gelegt, weiche in Betreff ber ges were e kon, . ec fie * Ba ” 
einigen fönne, welche er beftändig zu einem glückiichem 
en — — hey —— Erfolge angewandt habe. tr fegten fein Syſtem Im 
gr rege ed Som dleſ⸗in Betracht im ein helles Licht, und fügten noch 
— * ———— A Relung en neues Recht dem vollkommenen Vertrauen hinzu, 
der aigemeinen Nupe gegründzt, und fidh deshalb ge, Tem &t. Maj, überzeugt wären, deß England unb 
ee Hehe ehätte. Der König feine Alliirte nie atwas von Ihrer Selten verlange 
— ee ——— — würden, welches ®ie mit Rußland compromitthten, 
"Seit weieberfaßtenn, und werde Iebergeit alle © srfeiäg „und als eine Gefaͤlllgkeit augeſehen werten koͤrnte, 


die dazu beſtimmt wäre, Maaßregeln zu erleichtern 
en —* —— een die gänzlich Joren Wünhen, und allen neutzalen 


fen und friedlichen Eroͤffnunzen zuwider wären, die Sie 
— 0. Sl Sn erden m an Ale Shan 
gung Rußlands ausfallen möchte, für noͤthig gefunden, Hermannfiadt, vom 22. April. 
‚um Ihren Friedens Vorfchlägen defto mehr Nachdruck Der Kriegäborhe bringt von den neuen Vor⸗ 


‚au geben, Ihre Seemacht zu vermebten. um eine theilen, fo die Ruſſen feir der am 8. April erfol 
- Flotte nach dem Baltifhen Meere zu ſchicken, wenn . " 9 
= bie mplahe ——— fen. Der König ten Eroberung ver Stadt Maczin eifochten, fol 
— daß das Daͤnlſche Geuvernement in gende Berichte: 

m Falle den Koͤnigl. Engtifchen Schaffen den Ges Neßkpen, vom 11. April. r 
brauch feiner Häven, und allen jur Rparatur.oder. Eben trift Die Nichticht ans Braila bier ein, daß 
‚Verproviantisung nöthigeg Beyſtand bewilligen, und ein Theil der Raſfiſchen Flotte unser der aaa 

\ 3 


1 495 


des Horru Generallleutenants von Albaßz den! grem ſich von da mach Babadantıd Kara ſuja unter ber 
diefes Monats um Meittag die mir 2 Paſchen und fändiger Verfolgung der Ruſſen, geflaͤchtet; und ers 


Soo Zürken nebſt 18 Eanonen befegte- Tuͤtkiſche warten den Großvezter ſeldſt im legterem Orte. "Am 
Shanze Brtfchet angegriffen habe. Dieſe Schan- 
je it am-Ufer der Juſel befindlich, die bey Bralla die 
Donau in 2: Arme thellt. Nach einem kurzen Ges. 
fechte von siner halben Vlertelſtunde wurde einer der 
Paſchen mit 600 Dann in die Flucht gefchlagen, ber. 
andere mit 400 Dann sefangen genommen, die übrt- 
gen aber theils in dır Schanze, heilt auf den Tſchai⸗ 
Een niedergemacht. Die glei Anſcnas erfolgte Flucht 
eines Thelles der Türkifchen Truppe, der kurze Wir 
derfiand der Felmde und der geringe Verluft auf Sei 
ten der Nuffen waren Bewelfe genug, welches Anſe⸗ 
ben fich die Ruſſen bereits bey den Feinden erworben 
Bader. Bon Ruſſiſcher Selte ward eine Tſchalke ju 
Grunde gerichtet, deren Beſatzung aber dannoch ge 
rettet wurde, ferner find 25 Mann tobt geblieben, und 
ungefähr eben fo viele find verwundet worden, Um 
dem erzungenen Bortbeil zu benußen ließ der Kerr 
Senerallieutenant die Schanze, aus welcher die Fein» 
de berausgeihlagen waren, mit drey Batalllonen ns 
fanterie befegen, und auch die Flotille in diefer Ge⸗ 
gend Poften nehmen, x 
Zur .nämlihen Zelt, als diefes Gefecht ver fi 
iena, ward ber Discfilieutenant. von Ribaß mit einem 
See der Flotille nah Matſin, foft gegenüber von 
Söralla, abgeſchicket. Hier zeigte fih die Zaghaftig / 
keit der Feinde noch zeſchwinder. Sie ‚hatten vie 
Annäherung der Ruffen kaum bemerkt, als fle ſchon 


11, vor Anbtuch Bes Tages: ließ Ber General Ribas 
die Schanze Zahanall (welche jenfeits der Donau 
gegenfiber von Bralla aufgeworfen iR) unter Beguͤn⸗ 
ſtigung des Mebeis mic feiner Flottile angreifen, und 
eroberte fie glädlih. Gegen 250 Türken wurden 
getödter, ı Paſcha mit 300 Mann gefangen, und 
dfe übrigen zerſtreut. Erobert wurden im diefer Schanze 
12 Canonen mit aller Munitſon. Die Ruffen haben 
dabey 2 Schiffe veriohren, fonft iR von ihrem Ber« 
luſte nichte betaunt, Jetzt iſt diefe Schanze von einf« 
gen Rußlſchen Batalllonen beſetzt. Da ſich nun die 
Ruſſen dieſer für Draila wichtigen Schanzen ſchon 
bemaͤchtiget haben; ſo glaubt man, es werde auch die 
fürmliche Belagerung dieſer Feſtung bald erfolgen. 
Bey Scherbeſtye ſteht auch ſchon ein Rußlſches Corps 
von 6 Bataillonen Infanterie, 2 Pulks Coſaken und 
2 Pulks Freywilliger verfammelt, welches am Il, 
wleder eine Brücke über den Szereth geſchlagen hat. 


Copenhag'en, vom 30, April. 

Am vergangenen Mittvohen hat man bier von 
Stodholm die Nachricht erhalten, daß der König zu 
Ausrüftung felner Flotte und Flotille den Befehl ges 
geben habe. Hier bleibt es mod) bey der Bemoffaung 
der gemeldeten 3 Linlenſchiffe, und es ift an die Ad⸗ 
miralitaͤt deine weitere Ordre ergangen, 

Stodholm, vom 26. April, 


die verfhangte Stade eiligft verliefen. Die Rufkn - Der König hat feine Reife aufler Land, wegen der 
bemächrigten ſich alfo diefes forsohl wegen feiner Zar Wendung welche die Sachen jetzt in Norden nehiaen, 
ge, als wegen der darinn befindlichen dreyßig Stuͤck gänzlich eingefiellt. Belt 8 Tagen iſt alles in Der 
Eanonen und eines anſehnlichen Vortaths von ‘Per megung. In unfern Seehaͤven und auf umfern Merfr 
beusmittelm wichtigen Ortes ohne den geringften Ver⸗ tem wird elirigft gearbeiter. Es find bereits Befehle 
Tuf von Ihrer Selte, und befegten benfelben ebenfalls abgefandt worden, daß fih 7 Lintenfchiffe und 9 Fre⸗ 
mit drey Bataillonen Iufanterie. Hatten fertig machen ſollen, in Ser zu gehen. Unſe⸗ 
Ein Schreiben eines Rufkhen Staabsoffielers aug Te ganze Scheerenflotte iſt bewaffnet, und fo eben er 
Morineni-enthält die Beſtaͤttigung von der. Erobes fährt man, daß neue Befehle abgefdhleft worden, noch 
zung der Schanze Getſhet ſowohl als des Dites Mat» mehr Linfenfchiffe und Fregatten auszuräften. Am 
Alm, nebſt der Nachrichtu daß die Frinde In DB nila Abend des erfien Oſtertages hielt der Koͤnig zu Haga 
Deotz der auſſerſten Beſtuͤrzung, in dir fle ſich befin⸗ Kriegsrath in ſeitrem Cabinette. Alle Matroien, wel⸗ 
den die Rulfüche Beatzung der Shanze Ger chet he die Equipage der Flotte ausmachen, find unter⸗ 
durch Heftige Canonenſchuͤſſe unabläffig beuntuhlgen. m 2. * die Schiffe zu —— 
ute den oͤffentlichen Bläctermangekünbigt, 
Ofen, vom 20. April. daß iemand, welcher nicht dabin achörer, ſich bey 
Nach Briefen aus ter Wallachey vom 12.Neß, ha⸗ dem Schiffsholm finven laſſen fol, und daß alle, bie 
ben die Tüsten,-mach dem Verluf von Machin, fih bey der Seegrtillerie engagiren wollen, fi dey 
den 
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den Chefs zu melden Haben. — Hliet werden anſſer Adel zu unterſtuͤtzen, wird nom Hoſe w 
den Fahrzeugen, die in andern Haͤven liegen, 15 Ga⸗ veralne begegnet. Der er —— — 
leeren und üser 60 Canonen Schaluppen, Cuttern, Rammerheren, zahlrelche LivereyWedlente, und eine 
Schedeck n und dergleichen. bewaffnete Scheereufaht · Wache mit einem Capitaine gegeben, welche die Trom⸗ 
zeuge auszerüftet. “mel tuͤhten laͤßt, wenn die Herzogin ausfäpet. . 

Arch bey den Landtruppen find die Auſtallten Erle» . j 
getiſch. Die Regiments Mufterungen in ven Pto⸗ Stuttgardt, vom 4. May, 
vinzen find eingeſeut und'!die ganpe Armee wird in IM vermichener Nacht fa um oz Uhr in dem 
marfchfertigen Stand geſebt. Ale hier befindiige Autern Fluͤgeln der am Rotenbuͤhl Thot gelegenen Ca⸗ 
Regiments» Quartiermeifter find beorcert, die-nägpte !erNe unvermuthet Feuer aus, welches wicht nur ſchnell 
gen Rüftungen der Regimenter- zu beſorgen. Age DER ganzen Fluͤgel angriff, fondern au das übrige 
Dffietere Haben Ordtes erhalten, ſich nach hten Star, Sehäude und die benachbarten Käufer in die geößte 
tionen zu begeden,. und afle Beutlaubte find einge⸗ Gefahr fegte. Doc wurde nur jener Flügel verzehrt, 
eufen, 5 ., und die größte Much des Feuers gegen 3 Uhr dieſes 

Gegen wen oder für wen diefe Rüftungen gemacht Morgens gedämpft. Unſer gnaͤdigſter Herjog ellte 
werden, ft noch ein Gehelmnig. RWermurhlxh fol ſoglelch zur wirkfamften Hälfe von Hohenheim herbey, 
len fle jur Unterfläßung der Rechte des Balthiſchen und der Durchlauchtigſte Prinz. Frtedrich Wil⸗ 
Meers gebraucht werden. Es verlautet auch, dag Helm, welcher eben bier war, fand ſich zu gleichem 
Die Rußiide Monarchin dem Könige fepe vorepeugag. Ende beym erſten jFeuerlärmen auf dem Braudplatz 
#e Anerbletungen gemecht hat, wen er auf ihrer Ein, wo dle hoͤchſten Perfonen unermädet fo fang. mit 
Sekte treten wollte, Dergleichen Anerbletungen fol, Anordnen und Auſtmmuntern fortfußren, bis bie Ges 
ten auch von den conföderfrten Mächten gemacht wor, fabe der Aussreitung ganz abgewendet war. Es Hat 
den ſeyn. Im naͤchſten Monate wird fi alles aufı £eine Perſon dabey das Leben verlohren, obſchon das 
klaͤren. — zu einer re —* ſich Ku .. .. 
5 | wohner der Kaferne im er af lagen, uud 
Warſchau, vom 23. April, - g ſchull um fid griff, daß wiele kaum Zeit beflulten, 
Ein Courier von dem pohlniſchen Miniſter 36 Eon, nur bie ubthloſten Kietvungsfücke mitzunehmen. Die 
fantinopel, Grafen Potodi, Hat Depeſchen über PerIoH und die Herzogin haben den Veruusluͤck⸗ 
Gracht, deren weſentlicher Anhait diefer Ik, daß bey ten ſoglelch eine Summe Geldes ansthellen laflen. - 
den Unterhandlungen wegender Schiffahrt und Hand +) Nah Ptlvatnachr ichten Haben die Regimenter 
lung auf dem ſchwarzen Meere noch Immer biefeiten von Pfuhl und v. Nicolai ihre Montitungen, Ge 
Schwierigke lten von Seiten der Pforte gemacht wer: wehre und alles verlohren. Man glaubt, das Feuer 
den, und daß ſie auf deine Weiſe Bewilligungen, die 19 eingelegt worden. Det Schade wird auf 200008 
für die pohlnifche Handlung vortheilgaft find, ver⸗ B. geſchaͤtzt. > 
mitteift eines Tractats eher ‚eingehen will, moferne Braunfhweig, vom 24. April, > 
Pohlen fid nicht durch einen Off· und Deſenfiv Tra · ¶ Se. Durchl. der regierende Herzog, hat einen neuen 
tat gegen Rußland für einen Telnd dieſes Reichs er Anfall von Fleber bekommen, wird aber, ſobald er 
klärt, yore —— viel 2 als — —— zu hai vönig hergeſtellt iſt, die Reiſe nach Berlin antreten, 
Pohlen ſagte: Stuͤrzt euch, uns zu Gefallen, über völliger Bereitſchaſt 
Hals, uͤber * in —— den —* Fluß. —* ur e s 5 * 
will bey der Pforte au einmal son einer Mo ⸗ 
diñcatlon etwas hören, welche darinn beſtehen follte, Br Paris ärzte ih am 26. v. IM. ein fee aut 

2 gekle ldeter Meuſch über das Geländer der Brüde 

daß Polen, ehe es ſich erklärte, arſt Erwarten follte, 9 nung des Ihren. Er hatte zuvor an das Geländer 
wie der König von Preuffen ſich gegen Bußland ver... Pappier mit folgenden Worten angepeftet: „Die 


baltın werde⸗ 
Der Herzogin von Curland, die ih auf ihrer ——— —— gehört auch unter bie 


Relſe Ins Bad ſeit einigen Tagen hier aufhaͤlt, um u - — 
die Sache thies Gemahls gegen. den. Carlaͤndiſches Mi eines Dep a 





Beylage zu Rum, 56 der Bayreuther Zeltung. 


Dienſtags, den 10. May 1791 
N ge ac — — 


Demnach Johann Gottfried Bothe, aus Sommerau, 1756 der Königl. Preußifchen Armee als Re 
erute abgeliefert, nachher aber unter die Ehurfähfiihen Truppen, und zwar umter der Hochſeel. Königin 
Regiment gekommen, und im Jahre 1759 bey Gelegenheft eines worgefällenen Scharmützels vermißt won 
Den, und ſeit diefer Zeit von feinem Leben, Tode, oder fonftigen Aufenthalts Orte feine Nachricht zu erlan⸗ 
gen gewefen, und dann Im Anſehung deffelben und des von Ihm nagggelaſſenen Vermoͤgens, aber auf ſeinet 
Anverwandten, namentllch Annen Marten Teichgraͤberin, gebozrne Langnetin, Andreas Teichgräbere, 
Zayarbeiters zu Hattau Ehefrau, Gottfried Langaers, Haͤußlers In Gommerau, Gottlob H Iedrande, 
Häußlers und Leinwebers in Torgau eurat. nomine felner Ehefrauen Annen Eliſabeth gebohenen Langnetin 
angebrachtes gehorfames Geſuch mit Erlaffung derer Edictallen verfahren, und der abweſende Bothe, oder 
baferne er nicht mehr am Leben, alle diejenigen, melde an feinen Vermögen odet Nachlafe aus Erbgangs⸗ 
oder fonftigem Rechte Anfprüche zu machen vermeynen, vor das Hohreichsgräflihe Einfiedelifche Amt der 
Erb: und Standeshertſchaft Seldenberg allpier auf den 20. September des jegtlaufenten Jahres zum Er⸗ 
feinen, zur gebährenden Legitimation ad caufam, und Beſcheinlgung der Anfprüche, mittelft derer an 
Amteſtelle, inglelchen zu Budifin, Leipzig, Lübben, in der Mieder-Laufis, Frankfurt am Mayn, nnd 
Hannover oͤffentlich ausgehangenen Edictalien, unter der Verwarnung, daß, Im Fall des Auſſenbleibenc, 
der abwefende Johann Gottfried Bothe für tod, die Übrigen aber, fo fih aicht mielden, Tür ausgefchlofen, 
und ihrer Anſpruͤche, wie auch der Rechtswohlthat der Wiedereinfegung in den vorigen Stand für verluftig 
erachtet werden follen, vorgeladen, aud der 15. November gedachten Jahres zu Erbfnung eines praͤcluſivi⸗ 
ſchen Beſcheides oder Lrsels anberaumer, und denen auswärtigen Intereſſenten einen Bevollmächtigten zu 


Annehmung künftiger Ausfertigungen in Joco judicis zw beftellen auferleget worden ; Als wird folches hier⸗ 


durch zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemachte. Standesherrſe Seidenbergiſches Amts zu Nelbers» 
borf, am 23 März} 1791. 

Da CafparSaegmäller, ein dießamtlicher Unterthans Sohn von Auernheim, dermaln 63 Jahr 
alt, ſchon vor 43 In 44 Jahren als Schuhlnecht in die Fremde gegangen, und feit diefer Zeit von feinem 
Aufenthalt, Leben, oder Tod, das mindefte nicht in Erfahrung zu bringen geweſen ift; So wird diefer ver⸗ 
fhollene Eafpar Saegmäller, zu Folge eines am IIten diefes Monats und Jahts ander ergangenen 
Hochfuͤrſtl. guddigften Regterungs · Befehls I. Sen. hiermit edictaliter citirt und vorgeladen, daß er, oder 
deſſen rechtmäfige Leibeserben , fich a dato an binnen drey Monaten entweder in Perfon, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte, bey dem Hochfuͤrſtl. Verwalter Amt dahier melden, und das Saegmuͤlleriſche bis« 
ber Vormundſchaſtlich adminiſtrirte Vermögen In Empfang nehmen, im Unterbleibungsjall aber geräreigen 
follen,, daß ſolches denen naͤchſten Selten-Freunden und Erben, auf ihr Anfuchen, gegen Cautlon werde 
binausgegeben werde. Mt. Treuchtlingen an der Altmuͤhl, In Franfen, den 20. Apil 1791. 

Hohfürl. Brandenburg Onolzbachſſches Verwalter Amt allda, 


Zoyann Eafpar und Johann Hornung, Gedrüdere aus Rohr, im Hiefigen Ober Amt, ger 
bürtig, der Bader Profeffion, und mann fie noch am Leben, nädftens 77 und 70 Jaht alt, find ſchon 
lange von hler abivefend, und war legterer im Spat Jahr 1753 nad) einem von Kendeloopen aus hleher er⸗ 
laſſenen Brlef vrtheytathet und tm Begriff yon Amſterdam aus als Schiffs Chirurgus auf dem Holländiihen 
Schiff Gleſſenbotgh nach Batavla zu ſchlffen, hat aber ſeltdeme, fo wie erfterer ſeit etlich und So Jahren 
ſon, nichts mehr von ſich Hören laſſen. Da num beeden Abweſenden im Jahr 1758 auf Abſterben deren 
Matter, der wehl. hleſtgen Spithallſchen Unterthanen und Bader Johann Philipp Hornungiſchen Wittwe, 
Marla Barbara zu. Rohe, ein zur Zeit noch unter ſolchem Amt ſtehend Eiterliches Vermoͤgen von — ı fl. 

„343. 


— 


345 fr. und 256fl. 345 fr. rheinl. erbfich zugefallen; So werden auf, von Hochfuͤrſtl Brandenburgl Onolz⸗ 
bachiſcher hochpteißlicher Regierung erlaſſene hoͤchſt verchrliche Verodnung, beede Gebrütere Johann Caſpar 
und Johann Hornung, odet deren allenfalls nachgelaſſene nähere Erben, und wer ſonſt einen gegründeten. 
Anſpruch an deren obbemeltes Erb ⸗Vermoͤgen zu haben vermeinet, anmit editaliter eitirt und geladen, 
a dato.dinnen drey Monathen, als welche Frift ihnen pro termino peremtorio et pracclufivo armit ans 
beraumet wird, auf biefigem Rathhuuß zu ericheinen und fich ſowohl quoad perfonas als ad caufam Rechtes 
genuͤalich zu legitimiren. Aufferdeme und im Fall des fruchtloſen Adlaufs oblg peremtorifch. und präciufiofe 
ſchen Termins, ernannte Gebruͤdere Hornung hierdurch vor verfchollen und tod» deren oberwehntes Vermoͤ⸗ 
gen aber, als deren Bruders⸗Klndern zuftändig » und von allen und jeden fonftigen Anſpruͤchen frey und ledig 
erklaͤret und an diefe, derfelben bereits beſchehenen Anfuchen gemäß, ohne Cautlon ertradirt werden wird. 
Schwabach bey Nuͤrnberg, den 25. April 1791, j 

Hochſuͤtſtllch Brandenburgl, Stadt» Richteramt, Burgermelftere und Rath allda. 


— — — — — — — — — r — — — — — — —— 
Die Freyhettl.! Racknitziſchen Gerichte des Haußes Puſchwitz, im Bezirk des Chutfuͤrſtl. Saͤchſt chen 
Amtes Muͤhlberg, machen hiermlt bekannt, daß wegen des im Jaht 1758 unter die Koͤnigi. Preuhiſchen 
Truppen gefommenen, feit ber Batallle bey Torgau aber. verfihollenen, Johann Gottlob Reinhardts, ges 
wöhnlih Rennert genannt, aus Neußen, auf Anfuchen feines Vaters, Ehrenfried Reinhands allda, von: 
Ihnen dato gefeglihe Edictallen erlaffen,, und der Abmwefende ſowohl, als diejenigen, welche an deſſen jegl» 
gen oder künftigen Vermögen Anfprüde zu haben vermeinen, aufm Io. Sept. jetzigen Jahres, zum Erichei ⸗ 
nen und Nahmhaftmachung auch Erweiß ihrer Anfpräche füb poena pracclufi und bey Verluſt derfelben 
aud) des beneficii reftitutionis in integrum, fowohl der Abweſende, unter der Verwarnung, auffertem 
für todt geachtet zu werden, vorgeladen, hlernaͤchſt der 22. October J. I. zum Inrotulations Termin, fo 
wie der 17. Dee. j. J. zur Publication des einzuholenden Urchels anbrraumer, die Edtcal-Eitationen aber bey dem 
Magiſttaͤten zu Berlin, Deßau, Leipjig,. Torgau und Meißen, äffentlich ausgehangen worden. Signatum 
Haus Puſchwitz, am 31. März 1791° 
Johann Georg Mepger, mweyl. Johann Kapar Mepgers, gemefenen Hocfurftl. Dettingifden 
gemelnfhaftliden Untertanen und Bütnermeifters in dem nächft Nördlingen gelegenen Dorf Baldingen,. 
binterbliebener Sohn, und Wüttnersgefelle, twelder zu Anfang des Jahrs 1761 zu Nürnberg, ein auch 
Nuͤrnberglſcher Soldat geworden, und ſeltdeme von feinem Leben und Aufenthalt nicht das mindeſte vers 
nehmen laflen, wird demnach, und befonders weilen feine noch lebende Geſchwiſterte bey bieffeltig Hochfuͤrſtl. 
Detting-Detting und Detting- Wallerfteiniihen hochlöbl. Regierung In Wallerftein, unterrhänfgft bittlich ein⸗ 
gekommen, benfelben für Mundtod zu erklären und deſſen bishero vormundſchaftlich beforgtes nad der letz⸗ 
ten Rechnung In 361 fl- 39 fr. 4 Hllr. beftchendes Elterliches Vermögen Ihnen ausjuthellen, Kraft: des- 
bieducch bewirkten junterm 5ten dieſes Monats anhero ergangenen qnädigften Megterumgs : Befehls biemit 
dergeftalten editaliter und mit dem Anhang öffentlich vorgeladen, daß entweder er Johann Georg Metzger 
in eigener Derfon, oder foferne derſelbe nicht mehr leben follte, deffen allenfallfine ehrliche Leibes- Erben, bins 
nen drey Monaten von dato an bey. hieflgem Oberamt ſich einfinden und gedachtes Vermögen in Empfang. 
nehmen oder Im Entftehungsfall geroärtigen follen, daß nach fruchtiofen Ablauf diefer gefegmäßigen 3 Mo⸗ 
nathlichen Ftiſt er Johann Georg M'tzger für verftorben und ohne eheliche Leibes Erben hinterlaffen ju!has 
ben, merde gehalten und dann ſolches vermöge deſſen noch lebenden Geſchwiſterten und Erben, zu Folge des 
vorliegenden Landesherrlichen Ediets, ohne weiters. werde zugetheilt und ausgehändigt werden. Schloß 


Hochhaus bey Nördlingen, den 12, April 1798, 
Kodfürftl. Ortting Oettingl. Oberamt oflda. 


In dem Hochfurftl. Pflegamt Vielſeck der ſchoͤnſten Lage wines Wielengrundes fteher ein Landguth zu 
verpachten in KHelljihen, wobey der fchonfte Feldbau, Überflüßiger Wieswachs, alle Gattungen Viehzucht 
ſammt Schaͤferey, Hopfenbau, und betrtaͤchtlichſten Ficherey, ein Im beften Betrieb ſtehendes Hammerwerk, 
Mahlmuͤhl und Ziegelhuͤtte, und allen. zu elnem Guth gehörigen Beduͤrfniſſen beynebſt noͤthig — 

rn. 


Sehäuen. Llehabere koͤnnen diefes Guth elnſehen und fih des Pachts wegen bey. bem Eigenshämer felbft 
den. ichen, den 10. April 1791. X 
en ER J. P. Schloͤr, Guthslnhaber allda. 

Zu wiſſen: Demmach tie unvermufsere Entivelchung des dahieſigen Schutz Juden Loͤb Hicſch den An⸗ 
laß gegeben hat, deſſen Vermoͤgen und Schuldenſtand Amtswegen zu unterſuchen, und wegen offenbarem 
Uebergewichte des legten den Koncurs und oͤffentliche Ladung der Gläubiger durch den heutigen Beſcheld zu 
erkennen, auch zu gehöriger Vorbringung der Forderungen Termin auf den Zoften künftigen Monats May, 
nämlih Montag in der Kreuzwoche diefes Jahıs, und zwar 14 Täge zum etſten, 14 Täge zum andern, 
14 Täge zum dritten und legten jerflörlichen Termin anzufegen; Als werden alle und jede, welche an bes 
gedachten Loͤd Hirſch Vermögen Forderungen zu haben vermeynen, Kraft dieſes cirirt und 'vorgeladen, bey 
dem hochfuͤrſtlichen Vicedomamte dahier am befagtem Tage Morgens 9 Uhr zu erſcheinen, Ihre Forderung In 
eigener Perfon, oder durch genuͤgllch Bevollmaͤchtigte ans und vorzubringen, ben vermeintlichen Vorzug aus⸗ 
zuführen, und über dieſes alles bis zum Schluſſe zu verfahren, unter der Verwarnung, dafjdlejenige, wel⸗ 
die in dem anberaumten Termin nicht erſchelnen · und Ihre Forderungen nicht gebührend anzeigen werben, von 
diefem Eoncurfe ausgeſchloſſen merden follen. Signatum Bamberg, den 15. April 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtlichen Vicedomamte dahler. 


—— — — — — — — —— —— ü > — — 

Nacsdear von dem Churfuͤrſtl. Saͤchfiſchen Amte Plauen im Voigtlande der abweſende Hr. Johann 
Chriſtoph Adler, weicher am 17. März 1748 iu Neundotf gebohren worden, und ein Sohn von weyl. 
Hrn. Seorge Adlern, Beſitzern des Nitterguchs Rößnig If, eventualiter auch Falls er nicht mehr am 
Leben, deſſen Kinder und Erben; mie überhaupt alle dirjenfgen, fo an deſſe Vermögen, weldes in 98o Mfl. 
8 gr. 3 pf. befteget, ex jure hereditatis, erediti vel alio quocunque einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
auf den jwey und jwanzigften September a. c. zur Legitimation quoad perfonas, et caufam, aud zu Li- 
quidir- und Belhflgung iprer Anfprüce ediftaliter-und bey Verluſt des beneficii reftituticnis in inte- 
grum vorgeladen, nicht weniger der achte October ai. cur: jur Inrotulation deret Acten, und der dreyſigſte 
December a. e. zur Publication eines Urteis anberaumet worden, und- jwar unter der ausdruͤcklichen Ber» 
warrung, daß beym Auflenbleiben der abwelende Hr. Adtert pro morto, diffen Kinder und Erben, oder 
wer fonften gearündete Anſpruͤche an deffen Brmögen zu machen hat, pro praecluſis geachtet werden ſollen; 
Als volrd folches und daß die dirsfaifigen -Edidtal-Citationes nicht allein an dem’ Amtbaufe zu Plauen, und 
im Ritterauehe Roͤßnitz, fondern auch am den Rarbhäugern zu Chemnitz, Leipzig, Oelsniz, fo wie in Ham⸗ 
burg und Stralfund affigirt zu befinden hlerdurch öffentlich befannt gemacher, Sign. Amt Plauen im Voigt 


fande, den 19. Febr. 1791. 
. > Sodann Friedrich Mehner. 








Denen Llebzabern der feit wielen Jahren befannten privilegirten Schwerihen fogenannten Altonaer 
Bunder-Effenz wird ſolche zur Frühlings Eur beftens empfohlen, Mach den Zeugnißen dreyer mediciniſchen 
Colleglen, tft es ein den Magen, die Vifcera des Unterleibes ftärfendes, der Faͤulniß widerſtehendes, Eräftig 
auflöfendes und leicht abführendes Hüismittel, welches in vielen R-antbeiten befonders denen, fo von jähen, 
amreinen, faulehden, ſcorbutiſchen Säften entftehen, als ein allgemein bewerth befunbenes Hausmittel mit 
Mugen zu gebrauchen. Iſt einzig und allein aͤcht und aufricheig zu befommen In Gläfern zu 40 kr. dag 
®:üd in Bayreuth bey dem Hrn. Reichs Peſtmeiſter ©. W. Fiſcher, in Culmbah beym Kaufmann Hrn. 
Chtiſtoph Valentin Fleiſchmann, in Anſpach beym Hrn. Commerzten-Commiffär Ben. Fr. Hauelfen, In 
Mürnderg bepm Kaufmann Hrn. Joh. Yac. Krauß, im Eichſtadt beym Hrn. Reichs: Poftmeifter von Stäns 
dei, in Wunſiedel deym Hrn. Samutl Epriftoph Leers, in Bamberg beym Kaufmann Hrn, Wilbelm Schaup 
und benen in. der Gebrauchs: Anzeige benannten Herren Commißionalts, Altona. den 6. Aprit 1791. 

Dieterib Schwers, der einzige wahre Verfertiger diefer Arzeney. 


Den Freunden der Natur und Kunſt mache ich hiermit bekannt, daß ich die malerifhe Reifedurd: 
Saachſen, deren zfter und ater Heſt in des vormaligen Dreltkopfiſchen Buch und Kunftpandiung In Dres» 
| ——— den 





a 


den herausgekommen iſt, als gegenwaͤrtiger Befiger biefer Handlung fortzufegen, entfchloffen bin. Es ent⸗ 
haͤlt diefe Reife die [hönften, an Sachſens Fluͤſſen gelegenen Landſchaſten, Staͤdte, Schloͤſſer, Rulnen und 
dergleichen von Kern Schwarz in Leipzig nad) der Natur aufgenommen, und in Aberlifher Manier, theils 
iuuminirt, theils ſchwarz getufht, in Kupfer geſtochen. Aligemein anerkannt find die Vorjlige, die das 
ſchoͤne Sachſen in Ruͤckſicht feiner Natur: und Kunft » Produete nicht nur, fontern auch in Ruͤckſicht feiner 
Mannichfaltigeeit an malerifchen Gegenftänden vor fo vielen Provinzen unſers deutſchen Vaterlandes voraus 
bat; darum halte ich es für ganz Äberfläffig, zum Lobe derfelben nur das Mindefte hier zu erwähnen. Wer 
diefes and jemals gefehen hat, der erinnert ſich feiner herrlichen Gegenden gewiß noch mit hohem Entzuͤcken; 
wer es nur aus Beſchreibungen, die doch Immer keine ganz deutliche und anſchauliche Vorſtellung gewähren, 
tennt, dem find getreue lebendige Nachbildungen feiner Intereffanteften Parthien gewiß nicht unwilltemmen. 
Das Pubiifum har die erften Hefte diefer malerifchen Reife mit patrlotifcher Wärme aufgenommen und bes 
günftiget ; darum darf ſich wohl der Fortfteller diefes durch die vielen Gefchäfte des vorigen Werlegers unter» 
brochenen Inſtituts, mit der ſichern Erwartung einer gleichen patriotifhen Begänftiaung feines Unterneh 
mens ſchmeicheln. Der Ite Heft des Iften Bandes diefer Reife foll in bevorftehender Jubllate Mi: ffe 1791, 
und ‚der gte, der die Reife an der Saale beſchließt, künffige Michaelis-Mieffe heraus kommen. . Jeder Heſt 
koſtet gleich dem erſten illuminirt 6 Thlt. und getuſcht 3 Thlr. 12 gr. Subſcribenten, die bie erſſen beyden 
Hefte zugleich mitnehmen, erhalten jeden Heft illumlnirt um 5 Thlr. getuſcht um 2 Thle. 12 gr. Auch ſol⸗ 
len die Herren Subſcribenten, die ſich bls zu Anfang der Jubilate, Meſſe 1791 melden, noch den beſondern 
Vorthell zu erwarten haben, daß fie die Beſchreibung aller dieſer Gegenden , die Geſchichte Ihrer etwanigen 
Schloͤſſer, Ruinen, oder was fonft ben Haupt ⸗Gegenſtand borfelben ausmacht, die beym Schluffe der Saal 
Reiſe mit moͤglichſter typographifcher Schönheit, auf fränzöfi ch Pappler in gr. Fol. aleich dem Worbericht zu 
biefen maicrifchen Reifen, erfchelnen werden, und von welchem der Ladenpreis ı Thle. S gr. ift, gratis er- 
halten. Der ıfte Heft enthäle XI Ausfihten, als 1) die Stade Merfeburg. 2) DasChurfuͤtſtl. Salpwerk 
zu Dürreberg. 3) Das Schloß Welffenfels. 4) Schulpforte bey Naumburg. 5) Schulpforte inwendig. 
6) Der Brunn in Schönburg. 7) Das Schloß Schönburg. 8) Daſſelbe von der Gegenſelte. 9) Das 
Salzwerk zu Köfen. 10) Die Herzogl. Stadt Dornburg. 11) Die Bergftadt Leuchtenburg, und Stadt 
Kahla. Der zte Heft enthält: 1) Welſſenfels gegen Mittag. 2) Das adelihe Schloß Goſek. 3) Ges 
gend um Naumburg gegen Morgen. 4) Die Domtirche zu Naumburg gegen Abend. 5) Diefelbe gegen 
Mittag. 6) Die Hergogl. Statt Camburg. 7) Auseſicht bey der Pappiermühle bey Dornburg. 8) Das 
Bergſchloß Nudelfsburg bey Köfen. Der Zte Heft enthält: 1) Fteyburg bey Naumburg, wo ſich die Un⸗ 
fteut mit der Saale vereinigt. 2) Brepburg von der andern Selte. 3) Das Bergſchloß Runtz bey Jena, 
4) Die Stadt Jena. 5) Orlamände. 6) Lobdeburg. 7) Hoher Schwan bey Saalfeld, von innen. 
8) Derfelse von auffen. Hierauſ nimmt Subfeeiption an, In Leipjtg: die Roſtiſche Kunſthandlung, das 
Spmeelligenz: Comptole, und die Breitkopfiſche Buchhandlung. In Hamburg: das kayſetliche Intelligenz 
Tomptolt und Hr. Buchhändler Bohn. In Braunſchweig: die Bremerfche Kunſthandlung, und die Schul⸗ 
buchhandlung. In Augsburg: die Palfer!. königl. Kunſt und Buchhandlung, Im Bapreuch: die Zeitungs 
Erpebitlon, und die Luͤbeckſche Buchhandlung. In Berlin: die Herren Morino und Compl. und Hr. Bud 
händler Maurer. In Breslau: Hr. Buchhändler Korn der Ältere, und der Kunſt · und Muficalten. Händs 
fee Hr. Leuckard. In Hannover: das Eönigl, und Churfuͤrſtl Addreß Tomtoir, und die Hellwingſche Buch⸗ 
handlung. In Wen: Hr. Artarla und Hr. BDuchhäabler Stapel. In Jena: die Expeditlon der Littera 
turzeltung, und die Cunoſche Buchhandlung. In Welmor: die Expedition des Mode-curnals, und die 
Hofmannfhe Buchhandlung. In Gotha: bie Ertiugeriche Buchhandlung. Dresden, im März 1791. 
. Dr. Earl Chriſtian Richter. 


Jacob Sturm, Junior, Kupferfteher in Muͤrnherg, in der langen Gaße wohnhaft, macht hierdurch 
bekannt, daß er eine Sammlung von Inſekten Stuͤckweiſe herauszugeben entſchloſſen. Und iſt bereits das 
erfte Stuͤck fertig, es enchäit 25 Spnfekten In einem Futterale, jedes Inſekt auf einem befondern Blatt, nad 
ber Natur auf das feinfte und richtlgfte geflochen und illuminitt, auch wo es noͤthig die Kleinen Thelle ver» 
gröffert vorgeftelt: Mad des Hrn, Babrich Benennungen. Das Stuͤck à 36 fr, 





Donnerftags, dem 12, Map 








1791, 
Eonfantinspel, vom 8. Marz, Diefer Frlede wird ein wenig das Elend.erleichtere, 
(teber Irallen) welches befonders in ber Hauptſtadt groß iſt wo alles 


: ' liegt, ſowohl Künfte als Handel, und w Ef: 

O wir gleich Feine Beftimmten Nachrichten har von zu alte befändig. ein gefäßtliger Aufruhr pu 
ben von dem was auf dem Eongreß zu Szi⸗ fürchten fcht. Jndeſſen fleht man überall die größe 

flow wird befcploffen werden; fo lebt hier doch ten Ruͤſtungen au einem vierten Feldzug gegen die Ruſ⸗ 
alles det beften Hoffnung einen rähmlichen Sieden fen machen. Der Großhert will durchaus nichts von 
wit dern Hauße Deflerreich zu befommen; und Srieden hären, auffer unter Ber Bedingung daß Zus · 


j fand nicht nur die im jetzlaen Krieg gemachten Erode⸗ 
glaubt man diefe erwuͤnſchte Nachricht eheftend zu tungen fondern auch die Crimm wieder —— 
dernehmen, weil der Pallaſt, welcher dem Juter⸗ Man rechnet Hier zu ſedt auf Die Verſprechungen un 


aumtiud des Kaiſerl. Hofes, Hru. von Herbert, ſers guten Allirten, des Königs von Preuſſen, wel» 
gehört, mit folder Gefchäfftigkeit in Bereitſchaft her aufs neue den Divan verfihere Hat, daß er in 
gefeit wird; als wenn Liefer Minifter alle Augen ⸗ em uns zu Bunften auf der Seite von Lieſtand ins 
Nie hier erwartet würbe: auch das Dienffperfonas Se Fufen minie, um oh England und Malab 
je, Die Deientkäsr-unb aubere ; « * s unfer Reich mit Ihrer Seemacht unterügen 
KEauziey haften füch gefaßt ; Auſſerdem laͤßt die Pfors Die Nachrichten, fo wir yon dem neuen Vize 
se herrliche Gefchenfe bereiten, die den Miniftern Jufuf Paſcha haben, find die tröſtlichſtenz er läßt 
follen aͤbermacht werden, die Theil an der Schlie⸗ feiner Seite nichts unverfucht, ein furchtbares Krlegs⸗ 
fung ded Trastats gehabt haben. Man nennt (chem heer von nicht wenigerdenn 200000 Mann dus Feld 
den aufferordentlichen Bothſchafter, den der Groß» ish ee nn DE 
Herr an den Wiener Hof ſchicken wird, es it Rar Haufe Dofterzeich feyerlich eine mrue Graͤmpberlchtl⸗ 
tib⸗Effendi, der mämliche, fo wor einiger Ziit gung verfprochei, der zu Folge nice nur die kleine 
nach Rhodus verwiefen wurde wad der nun bloß Wallachey bis an den Fluß Alnta, fordern auch das 
pefipalb zuröchgerufen if, in fehr gebileter eine (age abyrireen werten, Cs un eh Bias, al 
ſichtsvoller und in feinem Thim glänzender Mann *). ve * — 06 au) die euf einer Infel des 
*) Die neue Schwierigkeit ‚ die ben — en ge bt le 
BSiftom jeo aufbäle, Ift, nach Berichten aus Wien, dieſe Graͤmzberichtigung ſchon vor dem Kriege bewil ⸗ 
daß der Oeſtetr. Sevollmaͤchtigte auf die Abtretung ligt war, fo fol fie nun mit in die Bedingung: wie 
eine Türtifgen Ervatien bis —— u a ar werden, und der 
| e Unna angetragen. — Die Pforte hat: e Gevollmaͤchtigte, Gtaf Fran, € 
se aamlich im dem Traetat von Kalnardgl dem di, beſteht fehr darauf. | — 
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zu ſtellen; Er giebt blß 60 Plafters für den Necruten, 
eine in der Türken bey Menſchengedenken unerhörte 
Sache, weil fonft niema!s über 24 P. fuͤr den Mann 
gegeben wurden. ‚Um dieſe ungeheuern Koſten beſtrel⸗ 
gen zu können, find die Chtiſten und Juden dieſes kan⸗ 
des mit doppelter ja drevfadher Abgabe betegt. Die 
Eadi und Statthalter der Provinzen werten au nem 
Sufuf Paſcha fese getrieben, den Tuͤrtiſchen Commiſ⸗ 
farien den nöchigen Prevlant für die ungeheuern Ma- 
gazine zu liefern, weiche für fo viele Leute erfotderllch 


nd, 

Mit fo greofen Anftalten ſchmeichelt fidy der Sul⸗ 
tan, die Ruſſen aus ter Molcau, aus Beſſatablen 
und felbft aus dem Gebiete von Ocjakom verjagen ju 
tönnen, zumal der arößte Theli der Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen nad der Einnahme von Ismail fidy nach der 
Ukraine gezogen hat, wo fle, aus Furcht vom den 
Pohlen überfallen ju werden, lange werden ſtehen 
bleiben muͤſſen. Wenn aber wahr iſt, was man 
fagt, daß das Corps des Gen Suwatomw ſich ſtets 


kannt Hat, in alle wider bie fürmlichen Ketzer, Gtifs 
ter dogmatiſcher Kigereyen, aberglaͤubiſche Haͤupter 
der Magie und ihre Anhänger erkannte Zuͤchtigun⸗ 
gen uad Strafen verfallen fey, und daß er In die durch 
die Apoftollfhen Satzungen Clemens XII. und Bes 
nediet XIV. wider die Perfonen, welche auf irgend 
eine Welſe die Geſellſchaft und Eonventicu'a dre foges 
nannten Freymanrer begen und brfsrdern, und 
durch das Edict des Braatsfecrötarlats wider dieſenl⸗ 
gen, fodergteihen in Rom felbft und an den Orten 
des pabſtlichen Geblets begehen, decretirie Züchtiguns 
gen und Strafen verfallen fey.“ 

„In Betracht jedoch sewiffer befonderer Umſtaͤnde, 
hielten fle dafür, daß der Heil. Vater gebeten werden 
folle, aus befonderer Gnade die Strafe, den Bet 
urtheiten dem weltlichen Arm ju uͤbetlieſetn, in eine 
ewige Gefangenſchaſt in einer von Gr. Heiligkeit zu 
beflimmenden VBertung zu verwandeln, wo er, ohne 
Hoffnung auf Gnade, firenge verwahrt werde, nach» 
dem er zuvor in Gegenwart Ihret Eminenjen, ber 


noch längft dem Serethfluß an 20000 Mann ſtart Eacoinäle und General Inquiſitoren und Hrn, Com 


lauter regulirte Truppen befindet, fo fit fehr zu fuͤrch 
ten, daß alle diefe ſchoͤnen Haffnungen des neuen Mw 
felmännifchen Generals zu Weſſer werden. — Der 
Bruder des ungluͤck ichen Großveziets, Roudzut⸗ 
Glou, welcher neulich euthauptet worden, hat glei⸗ 
ches Schickſal gehabt. Er war Auſſeher des Previants 
bey der Armee. Sein Kopf wird eben vor dem Se» 
rail angefchlagen. 

*) Der Auftuhr In Eonflantinopel, In welchem 
es auf nichts minder als auf den Kopf des Bultans 
angeſehen geweſen, und ber beszalb nad Afien ent: 
fleben fen, war, wie der fhrediiche Brand, eine 
Wiener Erdichtung. 


Rom, vom 23, April. 


Das Urtel wider Caglioſtro ift num authen⸗ 
sich in jedermanns Händen und folgeuces ift eine 
getreue Ueberſetzung dieſes Documents aus dem latei⸗ 
niſchen Original: | 

Botum der Herren Eonfultanten ber 

b. Inquiſttion wider Joſeph Balſa— 
mo Eagliofire. - 

„Zehen von den gedachten Eonfultoren waren der 
Meyaung, daß der incarceriste JoieprBallamıo. ge 


fultanten und anderer Perfotien die Abſchwö ung de 
formali gethan, von den Züdhtigungen los ze prochen, 


und ihm jedoch einige ſchwere und Heilfame Bußen auf 
erleat werden.“ 


„Aber drey von ben Tonfultanten waren in Abſicht 
der Art der Abſchwoͤrung der Meinung, daß fie in . 
der Kirche Sr. Maria fopra Minerva geſche⸗ 
hen folte. Ein a derer meinte, daß nad der Abs 
fhwörung de Vehementi und auferlegten heilſa⸗ 
men Bußen er auf jejen Jahre zum ſoͤrmlichen Ker⸗ 
fer verurtseilt we den, und darauf, wach geleiſteter 
Sicherheit, Kom anf lebenslang zum Gefäraniß har 
ben ſollte. Alle aber waren darinnen eins, daß dag 
Manuicript oder gefchriebene Buch Magonariue 
Egyptianae, als Sebaude, Sätze, Lehren und 
ein Syſtem enchaltend, welches die Straffe zur Auf⸗ 
ruhr öffnet, die Chtiſtl. Religion zerſtoͤhrt, und als 
aberaiäubrg, getter.äjterlich und ketzeriſch, durch ein 
Decreto del giovedi folle verurtbr it und zugleich mit 
ben Joftcumenten dieler Secte durch des Nachrichters 
Hand oͤffentlich verbrannt werden, “ 

„Es olle auch Ihro Helligkeit gerathen werden, 
durch ein apoſtoli ches Geſetz die Geſetze Iher Vo fahr 
ter, welche die Geſellſchaft und Conve -tion:a der ſone⸗ 
nannten Freymaurer verblethen, zu erneuern und 


nannte Graf von Cagl:oftro, welcher m.hirser Bere darinn beſonders der Egoptliche n Grcte und der 


brechen angefchuldigt, uͤberwleſen und sejpeitive bes 


# 


Beste der fogenannten Jlluminaten zu erwähnen, 
und 


— | von 


* Kerne Strafen vr. alle dleſe Secten und hei Köufg fo fenerfich dazu eingeladen; die Urſache 
te Begänftiger zu decreticen.“ baß er ihu nicht gleich folgte, war bicß die Noth⸗ 
„Alle kamen gleichfalls überelm, die Incarceriite Fendigkeit dey der munmehre naͤchſtens zu erwar · 


Frau des Joſeph Balſamo tanquam fponte compa- * 
rentem, nad ter Abihwörung de Vehementi, tenden Königs: Krönung in Böhmen felbfi Augens 


mit Adfolotung der Ercommunicarion und Auflegung zeuge und Mitwuͤrker zu fern. 
heilfamer Bußädungen zu entlaffen u. f. w. Der ſchon einigemal vorgefommene Artrag die 
Was auch bishero vom einem geheimen Urheber Arbelis Stunden der K. K. Beamten von hab Acht 
der Verhafftnehmung des Eagliofiro gefagt werben Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittag zu beftimmien, 
wollte, fo weis man dad) gewiß — und ſieht es erſcheint nun abermals; ein Hofkammer; Beamter 
ach aus dem obigen V oto — daß er bey ver heil, fol den Nutzen dieſes Vorſchlags forohf für den 
Suguiftiich von feiner eignen Frau iſt ats jochſten Dieuſt als für die Beamten felbit, und 
gegeben worden, Diefe wußte um al feine Ge⸗ heſonders für jene mit mindern Befoldungen  fehr 
heimniffe, arbeitete. mit daran u, ſ. w. faßte aber gruͤndlich bewiefen haben. Se. K. H. der Erzhers 
endlich diefen großen Entſchiug um ſich von einem zug Franz ſollen dagegen gar hicht abgemeigt feyn, 
Mann zu befreren, der fie aufs ſtreugſte und dr» uno dabero forhanen Antrag an die Stellen zut 
ger als eine Sclavin hielt und ihr nicht erlaubte, Einholung ihres Gutachtens. wüsFlich, hier abgege⸗ 
pinen andern Menſchen zu ſpꝛechen. ben haben, und ſchon mehrere Stellen ſollen aus 
*) Schon ft in Rom das Leben des Caglio⸗ giebe zum Dienft and den mit geringern Befoloune 


a le gehe di Giufep, 96n Rehenden und ohnehin Lümmertich feben mffens 
pe Ballamo. Der Berfafler ik der berühmte de minderen Beamten dafür eingenommen feyt. 


Barbert, weicher feine Nacht ichten ans ben Pro . * Be 
ceßacten gejoyen tat. Es koſtet 14 Paolo. In Paris iſts bey weitem noch nicht, ruhig. 
Wien, vom 6. May. Der Eredit der Aſſignate iſt gefallen, Borg Zar 


SH" Hof wird ſich am 9. d. M. nach Larens gen noch Fonnte man an einem Tage für 6 P. € 
burg begeben; allein tie jungen Prinzen eine Million in .Speciebus haben; jetzt feine 
und Priniefinnen, welche von ihıen Blattern noch 100000 Thlr. zu 7% und 8 P. E. und wenn vie 
nicht volllommen hergeftellt find, ſollen noch ‚einige N.B., wie fie vor hat, kieine Uifignase zu 5 Lin, 
Zeit in hiefiger Hofourg zuruͤck bleiben. Der.al ausgiebt, fo wird bald Fin Thaler mehr cireulirem; 
lerhoͤchle Hof wird ſich fo lange in Larenburg auf · Der geweiene Straßburger Königl, Syndicus Dau⸗ 
halten, bis Se. Mai. der Kaifer aus Italien zu: der von Joßan, figt zu Paris in Verhaft; man 
zuͤck gelehrt find, Hoͤchſtwelche ſich voll: ſoll falſche Aſſignate für anderthalb Millionen Livres 
kommen wohl befinden. bey ihm gefunden haben. Zu Verſailles war auch 
Der Erzherzog Karl tritt ſogleich nach der Zus wieder Unfug. — 
rackkunft S. Maj. feine Reife nach den Mederlan 
den in Begleitung feines liebenswärdigen Hofmei- · Die feyerlihe Erflärnng des Fuͤrſtbiſchoſs 
ſters des Baron.von Warustorf an, umier tef a —— Eingange hs . 
nie i e un vellbracht die Aemaltrame Ertichung Or 
as * er den Regierungsgeſchaͤfren ſich wid. tion; 8* * Eins —5 hehe 
’ E and»! Demngugen, bie. aͤſe. J 
Der Fuͤrſt Aram Auersperg wird dennoch im En hen Nat = en, ng ven ein eg er 
kurzem eine Reife nach Neapel auireten, da ihn aus dieſer P:ovinz zu verkopen, deren Burfahrer Jedi ch 
bie 





* 
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pie erſte Beflsnehmung der Franzofen im derfelben be · 
guͤnſt get Gaben. Als unverfebnlihe Verleger der 
feperliäften Fricdensfhläffe, nehmen biefelben eben 
ſe wenlg Ruckſicht auf die gehelligten Rechte der Klr⸗ 
che, als wenlg fie für das Eigenthum fo vleler ge« 
treuen Bundsgenoſſen Frankreichs, einige Achtung 
bezelgt hatten. 
ner taͤuberlſchen Beſchluͤſſe, die ihnen ſeyerlichſt ga’ 
rantlrten Territorlal Hoheit, Regallen und herrſchaft⸗ 
lichen Gerechtſame entriſſen; man will uͤbetdies dle — 
in der nunmehr beſchloſſenen, aller hleratchiſchen Ord⸗ 
aung ſchuurſtracks zuwidetlaufenden ſogenannten kuͤr⸗ 
gerllchen @inriktung der Klerlſey, vorgeſchrlebene 
gelſtliche Verfaſſung auch In dieſer Provinz einführen. 
Etwa hundert Wahlmänner, Werkzeuge einer uns 

kathollſchen Kadaie, entheiligen den Tempel bee 
Herrn, und proclamiren einen Bifhof vom nieder 
zheiniihen Departement; der Abt Brendel ſchwur, 
jene Berfeffang zu hanthaben, welche, fon in ih⸗ 
ren Entflehung, ber alten Reglerungsſorm unferer 
Kirche den Umſturz bedroher; und ſchon erndet er bie 
Fruͤchte und den Lohn von einem Eide, den jwar 
fein Gewiffen vermuthlſch verwfeft, und zu deffen Ab- 
degung ihn nichts als Eitelkelt und liſtige Bolkegefäl- 
Ugkeit bewegen konnte, Nicht allein bemächtiger ſich 
derfelbe des Hifchöflihen Stupls des Hrn. Tarbinals 
son Roban, feines Wohlthaͤters, feines rechtmaͤſi ⸗ 
gen Oberhitten, den nur der Tod oder ein geſetzmaͤ⸗ 
figes Urtheil feiner Gerichtbarkelt berauben kann, — 
ſondern er glaudt auch die von der Kirche geſetzten 
Saͤnzen umwrrſen — und die biihinl che Gewalt, in 
dem am rechten Uſer der Quelchach gelegenen An-⸗ 
thell Unferer Diäzes ausüben zu kennen. Können 
die Beſchluͤſſe der ver zeblichen National»Ber- 
fammlungein fo widerrechtliches Beginnen berech ⸗ 
tigen? kinnen die Nepräfentanten eines catholiſchen 
Volks eine ihnen nicht zuſtehende Gewalt uͤbertta 
gen? wotinn beſteht Ihre Macht? 
Ste waren.betufen jur freyen allgemeinen Ständer 
Verſammlung, nicht zu einer Mational-Berfamm- 
lung. Die auf Befehl des Königs verfündigten Be 
rufuugsbrleſe enthatzen dfefe Benennung nicht; fie iſt 
dem franzefifhen Staatsrechte zuwider, fie verlegt 
die mongrpliche Verſaſſung des Königreichs. 

Sie waren berufen, um die Schulden des Staats 
34 berechnen und zu beftimmen, wie ſolche nach und 
nach in Richtigkelt zu dringen wären; fie folgen die 


Schon find den Fuͤrſten, mittelft je». 


— — 


Glelchdelt zwlſchen Einnahme und Yusgase wieder 
herſtellen, uͤber das Sſſtem einer vernünftigen und 
billigen Vertpeilung und Erhebung der Auflagen ſich 
berathſchlagen und die Mittel an Handen geben, mo» 
mit den, in die Verwaltung des Königreichs einges 
ſchlichenen fandesverderbliden Misbraͤuchen geſteuert 
werden Fünnte, 5 

‚Dies war, mit wenig Morten, bie Abſicht des 
Königs. Dies iſt ungefeßt der Sinn der Beſchwer⸗ 
de. Heften. 

Allein, das leidige Schickfal hatte es anders bes 
ſchloſſen. Man achtete der Wuͤnſche des Monarchen 
und feiner Völker ja wenig, als daß man fi bar» 
nach hätte beineffen mögen. Als Baumelfter eines 
aufrüprifchen Siſtems, weiches Frankreich verwuͤſtet, 
und weldes man. mit unbefchreitliher Boshelt auf 
Eurepens ganze Oberfläche zu verbreiten entſchloſſen 
it, Haben diefe Sachwalter die Verwegenheit, des 
fegerlihen Eides, welchen fie geſchworen hatten, fich 
eatbinden zu wollen; fle uͤberſchtitten die Graͤnze ih: 
ter Sendunge Urkunden; von bloßen Generalfländem, 
die fie waren, erhoben ſich dleſelben zur unbefchränts 
ten Nationalverfemmiung; fie ſelbſt fchufen fich eine — 
von dem techtwmaͤſigen Souverain und von der Na⸗ 
tion ſelbſt unabhängige Allgemalt. Sie fellten bios 
nad ihren Aufträgen zu Werke sehen, und erhuben 
fi zu unbefhräntten Geſetz gebern. 

Sie bemaͤchtigten fih bes rohen Buchs, um uns 
zaͤhlige Fomilien, uad Leute von allen Ständen deu 
ab cheulichſten Verſolgungen ausjufegen , weilen diefe 
die Verſchwendung der vorigen Staats Verwaltung 
ſich follın zu Nutz gemacht haben. — Ohne zu bedens 
fen, daß Sie felbit verantwortlich find, befchloffen 
Ste die Brantwortiichkelt des Könige und felmer Mi⸗ 
ntiter, während dem die Nation von ihnen ſelbſt noch 
Rechenſchaſt erwartet uͤber die Verwendung der pas 
triotiſchin Steuer end fonftiger Abgaben, weiche Sle 
von ihren gurbmürhlgen Mitbärgern herauszjupreffen 
mußten. — Während dem fo ungeheure Summen 
verſchwendet werden zum Unterhalt jener Kundſchaf⸗ 
tee, welche fie ausgefandt haben, um Ungehorſam, Ems 
porung und Buͤrgerkrleg auf der garen meiten Erbe 
zu verbriiten — waͤdrend dem man unbeſchrelbliche 
Gelder an Auſweegler zahlen läßt, die ſtets bereit find 
alles zu thun, mas die herrfchende Parthep von Ihnen 
fordert, um den Auftuhr zu unterhalten, welchet ben 
Wohnſiß Ipres Königs umglebt. - 








Anhang zu Num. 57 der Bayrcuther Zeitung. 


* Freytags, den 13. May 1791. 














u 2. Maris, vom 3. May, ein profames Feſt als ein der Gottheit gewidmeter 


Di Breve des Pabſts iſt verwichenen Soma Tag fen. Erühmergend wurden zum Zeichen, daß 
: bend publicirt worden, Tags darauf riefen von nun an alle Eingangegefälle aufhören, die ei⸗ 
einige Buͤchertiddler, die ohme Zweifel gedungen fernen Gattern an den Barrieren der Stabt, unter 
waren, es am zwey Liards ( Dreyhellerer) aus, dem Schall der Mufif, weggenemmen, Die Mus, 
ben zwepten Tag darauf machte mau Papilloten nicipalisät brauchte zu diefer Operation keine Tag: 
daraus, man jerrifi ed in verfhiedenen Caffrehaͤu⸗ lühner zu besahlen, alles Volk der Stadt und 
fern; in allen Patriotifchen Clubs machte man fi der Vorſtaͤdte verrichtete umfonft bie Arbeit, 
darüber luſtig und heute Abends foll es auf dem und war vie Scene unbejpreiblih; denn man {ah 
Greves oder Richtpiatz verbrannt werben mit der viel taufend mit Wein, Braudwein und anberr 
Effigie, wicht:ded Pabſts fondern uner dem Wilde Waaren beladene und mit Zweigen von Bäumen, 
des perfönlich vorgeftellten Fanatismus *). Blumenkränzen und Blumen bededie Wägen die, 
Diefe Geremonie'(wer härte noch vor wenig Jah⸗ Start unter dem Jubelgeſchrey eines unermeßlichen , 
ven fich vergleichen in Paris nur zu denken geiraut ) Volks bereivfommen, 


wird gewiß, vielen frommen Geelen ein Scandal _ ' 
—— —— — — Municipalitaͤt hat dieſen 
.... die ern haufen durch ein fehr einfaches 
pören Bernänftigen mißfallen : Mittel in den Schranken der Ordnung zu erhalten 
bige Folge davon wird feyn, daß das Bolt in feis gewußt. Mit Tages Anbroch zog die Rational: 
wen religibfen — ſchon lau genug Sarpe, mit ihrer Mufic, um bie verhäßten Mauern 
m. noch mehr erf RE — herum, die ſeit einigen Jahren von den Gentrafs’ 
— 2 ed eher ein Markttag und — * ir 


.*) Dbgemeldtes Pähftliches Breve gegen die Äran- — — — — 

eonſeerirenden und neu confecrirten Bi⸗ Biſchoͤffen erklärt, daß fle unbeonnener Meile und 

} \fböffe iſt Romae apud S. Petrum die decima tertia ohne einiges Recht ermäblt find, daß fünen alle kirch⸗ 
Aprilis 1791 (Rom zu St. Peter den 13ten April. liche und geiſtliche Jurisdiction zur See!ſot ge fehlt, 
1797), datiet, in latsinifcher Sprache abgefaßt, und und daß fle, untechemäfiger Meile confeerkt, von 
auf einem Bogen ziemlich enge abgedruckt. Der aller Ausäbung bes blchoͤflichtn Ordens ſuſpendirt 
Pabft donnert darinn auf gedachte Biſchoͤffe los; die feyen. Die confrerirenden Bilhöffe und ihre Afflı 
neuen werden für geſetzwidrig, kirchentaͤube · ſtenten werden facrilegi confecratores feu adliftentes 
riſch (ſacrilegae) nu umd nichtig erklärt, und wer» benannt, und werden gleihialls von der Ausisung‘ 
be, fo. wie die neu errichteten Bisthuͤmer in Frank · des Biſchoͤffllchen Ordens, fo mie alle, die bey virfem 
relch, reſeindirt, vertilget und abrogirt; die Einwey: verfluchten Einwelpungen (exlecrandis Confecratios 
Bungen derfelben werden file unrechtmäfig, unerlaubt, nibus) bepälflih gewefen Rad, ihre Einwilliqung ge» 
afeswiorig, Eichenränderiip, und den Verordnun ⸗ geben, umd dazu gerathen haben, von der Ausübung 
gem der heil, Canouum jumider , ud von den memem bes priefterlihen Amts fulpendist, 5 
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man an eine Zollſtatt (barriere) · kam und bie Ar⸗Der beruͤhmte Haftings läßt Nat lonalguͤther kan⸗ 
beiter die eiſernen Gattern einrißen, ſpielte die Mus fen; und will ſich In Ftankrelch niederlaſſen. 
fit das Favoritlied ca ira, und die Zuſchauer fien, Londen, vom 12. May, 
gem amgzu tanzen, zu ſingen, ambvie-Bäffner und: Am Sonntag um 9 Uhr Des Abene a 
Suͤnder, Acciseianehmer, Commis uud Zolvifitas Herzog vom York aus Dover nach Talais. „Ge, 
torn zu verwuͤnſchen und zu verfluchein. Nicht einer 8. H. hatten eine angenehme Babrthäber den Ca⸗ 
bon dieſen Beamten hatte fich fehen Laffen; fie hatten nal von nur 4 Stunden, * 
Tags vorher ſich kluͤglich aus dem Staube gemacht. Wien, vom 6. May. 
Auf dem Fluſſe iſt die Zahl der mit Wein, Der, Feldmarſchall Lacy- geht kuͤuftige Woche nach 
Seife und andern Artikeln beladenen Fahrzeuge fo Baaden, ohnweit Wien, wo fi eine Menge 
groß, daß kaum die gemöäntichen Poſtſchifſe (co- Officiers befinden, ihre Gefundbeit herzuftellen, 
ehes d’eau) durch Einmen. Ben Lebzeiten hat man Für Eontracturen,, Eontufionen und veraltete Scha⸗ 
in der Hauptſtadt Feine fo erfiaunliche Menge Le: den, hat dieſes Schwefelariige Baab Wunder ges 
benswittel aller Art in einem Monate noch an einem than. 6 
Tage ankommen ſehen; Paris iſt auf Jahre vere _ Der ausländer Wein fol num auch für 60 pro 
prooiantirt, und wird man Mühe haben, alteg Cent dem Kaufleuten einzuführen erlaubt wörsen 
unterzubringen, Man hoft auch daß durch die große feyn. * 
Eoncurrenz die Preiße vom allen Sachen fallen wer⸗ Aus Paris kommt eine traurige Nachricht nach 
den; man wird dem beften Orleaner Mein um 5. der andern. Der König ift eine Art Staatsgefan⸗ 
S. die Bouteille und dem Burgunder um ro S Bener, und die Königin wird von allen Seiten miß ⸗ 
belommen, und der arme gemeine Mas wird nicht handelt. Es find zwey vornehme franzöfifche 
mehr durch · die ſchlechten gemachten Weine vergiftet Fluͤchtlinge hier angekoömmen. Sie müffen are Be- 
eben. ’ Plane auszuführen haben, umd ihr Umgang find 
Die Proteflante in Paris haben Yie Kirche St. Pie Bornehmften bey Hofe, ob fie gleich ſelbſt noch 
Louis du Louvre gemiethet, wo’ fie eheſter Tagen Mt bey Hofe erfchienen find, Bi 
ihren Gottesdienſt erbffnem werden. Man weiß noch Wien, vom 7. May, RR 
nicht, wo die Juden ihre Synagoge errichten wers (Aus der Wiener Zeitung.) PZ 
den. Wer dergleichen Bewilligungen vor 20 Jah⸗ Die jüngfthin vorläufig ertheileen Nechtichten von 


ren vorgefehlagen hätte, würde fein Leben in der den neuen Eroberungen des Ruffifhen Heeres In dee 
Gegend von Brallow, find vollkommen und umftänd« 


Vaſtille haben endigen müffen, lich durch nachſtehendes Schreiben beſtaͤttiget worden, 
Eines unfrer Öffentlichen Blätter (derem Zahl jetzt welches der General Fürft von Rıpnin, an den hle⸗ 
Legion iſt) meldet, der König von England ſey an — — —— von Galitzin, aus, 
wieder in feinen vorigen Krankheits zuſtand gefals S Dieb 44 F En . nn — 
len ). hang zu Num. 55 aus Vaſſh mitgetheilten Nice 
*) Eide vermeſſene Unwahrhelt, dergleichen jetzt richten, ganz gleichlautend. Am Schluſſe fage der 
die Parifer Zeitungen fo viel verbreiten. Ge. Groß: Foͤrſt: Er ertheile diefen Wericht eintge Tage fpäter, 
brittaniſche Maj⸗ ſtaͤt Hielten am 3. May bey beſtem well er ſelbſt zu Gala tſch und auf Kunzefana ae 
Zoplfepn Mufterung über das blaue Drforder Negl» weſen, und von da erſt am Igten ſeht ſpaͤt nach Vaſſy 

ment. X —— efommen ſey. * 
Schrei⸗ 


] 
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aller Eile mach Paris gereiſet, wohin er durch ein 
vom 17. April. “ Schreiben von der Nationalverfammiung und durch? 

(Aus der Diner Zehtung.)" 1 + eitenMepefche des Königl.YEabitiers berufen wor⸗ 
"Bir Muſſen haben, ſichern —2 zufolge, den. Creiſt, dern Vernehmen nach, beſtimmt, au 
nicht allein die Stadt Mecfin, Zulefe und die Graͤnze von Savoyen zu gehen, wo man einem 
Syarfet,; ſondern auch die beyden eingenommenen Cordon, den Herr General vun Luckner commandie 
Schanzen Gerfer md Zakanali am 15. April ren fol, ziehen, und ein Lager abſtechen will, wos 
wieser werfaffen and ſich mit der ganzen Florte nad) von man ihm zugleich Entwuͤtfe zugeſchickt hat. 
Galacz zufckgezegen die darin geweſeue Des Zugleich hat man dem Herru Generollieutenant ane 


ie aus der Balladen, 


 fagung von »9: Bar Jufante ie it heute in ihre gewiefen, Etrafbürg auf jriner Reife zu vermeiden, 


vorigen Quartiere gegen Berlafch abmar ſchirt. weil man vielleicht beſergle, daß errbafelbft aufger 
Das Rufifche Detaſchement zw Scherbeſthe, von Halten werven möchte, iundem die dortigen Patricten! 
4000 M. Infanterie, campirt fir dem 14, Upril, ihn durchaus und nicht Hin. Gelb zum General‘ 
un) ſteht nun unter dem Commando des Hrn, Obri⸗ haben wollen, 

fien von Samarinn; allero Tage wird es burd Aus. Warfchau meldet man unterm 27. v. M. 
andere Truppen abgeldſet. Dieſes Detaſchement folgendes : Auf die an unſer Minifterium abfeirem 
ift fonft mir‘ Feinem Pontoriszeuge verfehen, als eines hier refidirendem fremden Minifters was die 
mit einer aus einiges Fahrzeugen zuſammengeſetz Republik machen wetde, werm es zwiſchen den bew 
sen fliegenden Brüde, Der Herr General en Chef nachbarten Höfen zum Bruch kommen follte , ift 
Fuͤrſt Repnin, wird mächfiens nach Jaſſy zuräds geantwortet worden, daß fie in dieſen Falle die 
reifen, umd der Herr Generallieutenant, Fuͤrſt Ga · Grundfäge der Ehre und die Verpflich tungen beob⸗ 
Ihgin, iſt ſchou auf Ber Nückreife nach Ber la ſch achten werde, die fie einem Prinzen ſchuldig 
begriffen, · Der Berluft, den die Ruſſen bey ſey, dem Pohlen feine gegenwaͤrtige politiſche Exi⸗ 


Ger ſet und Batamali erlitten haben, foll ziem⸗ 
lich beträchtlich fen; man jagt, daß während der 
Atraque 2 Staabeofficiere, 25 Ober⸗ und Unters 
officiereumd gegen 400 Gemeine geblieben und auch 
viele verwundet worden find. Bey Zakanali 
find- auch einige Rußiſche Echiffe durch Eanonen: 
kugel Rark beſchaͤdiget worden; und einige behau⸗ 
pten, dieſe Schanze Zakanali ſey gar nicht von 
den Ruſſen eingenommen worden, ſondern die 
Feinde hätten ein ununterbrochenes Canonenfeuer 
mir ſolche m Nachdrucke gemacht, daß die Ruffen 
für jetzt dieſe Unternehmung aufgegeben und ſich 
mit der Flotte zuruͤckgezogen hatten, 

Hamburg, vom 9. May. 

Vor einigen Zagen iſt der. Herr General⸗kLieute⸗ 
nant, Graf von Luckner, durch Hamburg in 


ſtenz auswärts, und die Civilconſiſtenz von nnemw 
zu danfen habe, 

Privatbriefe, welche bisher immer das Gepraͤ⸗ 
ge der Zuverläffigfeir geführt, melden, daß bie 
Schwediſchen Räfungen bereits uadhgelafen ha» 
ben, 

Der Tuͤrkiſche Gefandte zu Berlin ift zwar, wie 
man erzählt, im einer auserlefenen Geſellſchaft bes 
redet worden, eim Glas Champagner audzutrins 
fen, that es aber dech nur, nachdem er fich vor⸗ 
ber die Augen mit eioer Serviette verbunden; viel- 
leicht glaubend, "Met werde es ih diefer Zorn 
weniger übel sehrien, si, ' 

Frankfurt, vom 10, May. 

In der Nacht vom 6ten auf den ten war es 
bier fo kalt, daß der Weinſtock meiftentheild erfro« 

ren 
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ren iſt. Auch Haben Obſtbaͤumc und Erdgewaͤchſe alles aufrecht, und Herr von Orleaus nichts er⸗ 
dieles gelitten. halten. Hauelnja! 


*) Man ſchreibt auch aus Stuttgarde, daß der Verfolg der feyerlichen Erklaͤrung 
größte THell der Welnberge, beſonders dag wiedere bes Hrn. Fürſtbiſchofs non Speyer, 
5: — —— * Theil der Baumfruͤchte, beſon⸗ (S. Num. 57.) 
ders Zwetſchen, hatt gelitten und ein großer Thell ante mi Famillie 
der Heffnungen einer herslihen Weln- und Obſt Ernd⸗ in —— —— — mon befindet 
te vernichtet worden. ſich —— in einem ——*— der Geſangenſchaſt, 
wovon Wir in den Jahrbuͤchern ber Weltek . 
pe en — * ſpie ff * — = —— * — 
uͤr ein erbelleferung von 700 n Ace velhajtiften Eingriffe, weiche dieſe ten M 
eprd geichloffen. Die Pferde werden groͤßtentheils linge zu deeretiren nie einiges Be —— 
im Wuͤrtembergiſchen und in der Schweiz gekauft. nn en * .. nn. Selbſt 
e € ewalt ausgeir 
Sonntags den 1. May fand man zu Parid an Er, feinen ftets redlichen Orfnnungen Gier stem 
den Thuillerien und dem Palaie:Royal folgendes es wagen will, dieſen aufrühriiken Demagogen die 
angeichlagen: Der König if ein WVerräther, In Ungerechtigkeit Iprer lafterhaften Aumaßungen begrelfe 
Zayette ein Gegenrevolutionair, die Nationaler, lich zu en s | 
farımlung iſt beſtochen und gan auf ner Seite der Seit tra⸗ * vom 6. May. 
Miniſter, das Departement iſt verkauft, die Mu: „. ohnsefahr 6 Wochen hat ein flarken Zug 
Zigeuner an den Wald + Gränzen des Wärenthaler 
nicipalitaͤt deſpotiſch, die Nationalgarden zufam: 
Banned, ungefähr 2 Stunden von Gugweiler feine 
mengelanfenes Gefindel, Ernennt den Herzog von 
Drleans yum Regenten, den Herm Lameth zum Hedens umd Raſenhuͤtten aufgefchlagen. Diefe 
fi RE Nationalgarden, un. bey Unglüdlichen, etwa hundert An der Zahl, find von 
ig! Dann werben wir frey feyn, ee a. * Heffen-Darmftadt — 
f ibed und Lebes. Strafe aus ‚dem Pirmafenfis 
Auf dieſes Dlacard antwortete man mit folgen: ſchen verwiefen. Möchten doch unfere 
dem: Der König wird durch das Geſetz regieren, mentd:Berwalter ſchleunigſt Anftalten treffen, durch 
Ia Fayette commanbiren, bie Verſammlung alles melde die Ruhe unfer itbürger in jenen Ges 
oolführen, Halleluja! Die Nationalgarde wird genden dauerhaft gefichert würde, 
—— — — — 


Nach dem man von aufpabenden Juventur Commiſſions wegen ſaͤnmtlſche datierbefindiiche zu dem Mache 
laß des werftorbenen Heren Minifier und Landes Hauptmann zu Neuſtadt an der Ach, Freyherrn von 
Reizenjkein gehörige Effeeten an Porcellatr, Uhren, über, Zinn, Kupfer, Meifing und Eifen,, Kleidern, 
weifen Zeug und Betten, Vorhängen, Spiegeln, Wandleuchtetrn, Schrelb un) andern Bureaur, Com— 
modes und Eanapres, Marmot · Tiſchen und ſonſtigen Schteingeräthe, Ingleichen einen zweyſitzlgen Ochwim: 
mer, und einer Caleſche nebft verſchieden · andern Hausgeraͤthe auftionis lege an den Meiſthiethenden gegen 
baare Bezahlung zu Äberlaffen Willens. iſt; Als wird dies mit dem Anhang hiermic Öffentlich befannt ges 
macht, dab mit der Ynction Monntags am 23. dieſes Monats Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Ddach ⸗ 
mittag von 2 bis 5 Uhe ha der mittleren Etage des von Reijenieintfhen Quart:ers allhler in der Jäger 
ſtraſſe fuͤrgeſchritten und die folgenden Tage um benannte Zeit damit continufrt werden fol, Bayreuth, 
ben II, May 1791. " Ex Commiflione, 

Berg | FJ . W. vom Knebel, geheimer Rath, 
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a Sonnabends, den 14. May 
(um. 58) up - 1791. 





Londen, vom 3. Moy. - ga Wintfor an um feinen Königl. Eltern ein Lebe» 
—— — die Mfinslichen. Bläser von der Wider: wohl zu ſagen. Am Sonnabend hielt Se. K. H. 
ſpruchsparrhey fortfahren zu behaupten, daß in Hodepark bie Abſchieds⸗ Muſterung (the fare- 
‚umfer Sabinet von feinem Entich/uß Rußland mir well-Review)feines Regiments. Es machte ver: 
2 gewaffnerer Hand zu Annehmung des flrictn. fta- fcbiedene Manduvres, wobey ber Herzog felbft com⸗ 
” ‚tus quo auszwiordern, abgesangen fry; fo pres mandirte. Nach denfelben gieng er durch alle Glie⸗ 
ben dech die wol Elıchen, Anſtallten, fo mau firht, der und fagte den Officiers und Gemeinn ein milie 
‚ganz gegen diefe Behaupiung. Uuſere Kriegerh: tairiſches Lebewohl auf recht herzliche Weile. Um 
fangen nehmen zu. Am Dounerftag Nachts war ı Uhr führte der Herzog das Corps zur Parade, 
‚wieder ein feharfer Preßgang auf der Themſe; zu uno nachdem er ihnen für ihre genaue Beobachtung 
Plymouth mäffen die Seilmacher feit dem 27ften ver Difciplin gedanft, wurben fie entlafien, und 
spoppelse Schichten aıbeiten und in. allen Häven jeder Mawnn befam auf des Pringen Koſten eine Rats . 
‚wird jener Zweig der Ruͤſiung, das Arbeiten wie me Brittiſchen Burgunder. Der Prinz von 
das Preſſen lebhafter als jemals getrieben, Wallis, der Herzog von Elarence, hatten mit dem 
Es find zwar vorige Woche Preßhaͤußer ges General Fawcett, Hru. For und Orriſt St. be⸗ 
ſchloſſen worden, aber bloß aus der Urſache weil ger der Muſterung bengemohnt. Se. Mai. wollten 
‚Die Lieutenants und ihre Leute am Bord der ed auch, aber ed war zu übel Werter felbigen More 
Kriegoſchiffe mbıhig waren. Geflera find von ’der gen, Am Sonntag Abends gieng der Herzog nach 
Admiralitaͤt Preßbefehle an verſchiedene High⸗She⸗ Dover und von ba nach Calais, um durch Frauf⸗ 
eaiffs ver Grafichaften gefante worden, um unter reich nach Berlin zu gehen, mo Se. K. H. bey 
"ihre Eonftables zur Wegnahme der Seeleute vers der Preußifchen Meväe feyn wollen, die ben 1 gten 
'theift zu werben. Lord Hood iſt noch nicht May anfängt, - - 
nach Portämourh abgegangen; er wohne geflern Kr. Fawkener, welcher erſt im einiger Zeit abs 
‚nech der Nimiralitärsfigung b y; feine Abreiſe ift gehen ſollte, hat feine Reife nach Bırlin beſchleu⸗ 
: aber täglich zu erwarten; ‚feine Brtten und Weine nigt; das Gabiner fand ed udihig. Hr. Ewart 
find fon am Sonnabend nach Spithead gebracht würde vorige Woche vor aut zeſchickt, um ben Mb» 
worden. nig von Preußen auf feine Anfurft vorzubereiten, 
Des Herzög von Dort kam am Donnerfiag Die Hanpturfäche der Sendung des Hın, Fame 
| al 
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Bener mit einer Specisk-Commiffion nach Berlin Bräffel, vom 6, May. 
iſt um derſelben mehr Gewicht (confequence)}zu Diejenigen Truppen, fo beflinmt waren, uns 
geben als durch einen Statienair-Gefandten dunte fere Graͤnzen gegen Frankreich zu decken, find weis 
erreicht werten, Bon der Antwort des Preuſſi⸗ ter nicht, ale bi6 nach Rurenburg vergerädit, 
fchen Hofes wird ed abhangen ob er feine Meile wo fie auf nähere Befehle warten, Zu Antwer⸗ 
nach Peteröburg fortfegen wird. Ob (gleich fein pen gährt noch der alte Sauerteich in ſolchem Grade 
Auftrag natuͤrlich ein Geheimniß für das Publikum daß man die gibßte MVorficht brauchen muß. Ob⸗ 
iſt; fo will man doch fo viel wiflen, daß in dem gleich fchon eine anfehnfiche Beſatzung da tft, und 
an den Berliner Hof gefandten und von demfelben der dafige Feflungscommandant General Styars 
mach Petersburg gefertigten Ultimatum aus⸗ ray eben fo viele Entfchloffenheit, als Klugheit 
druͤcklich erklärt fey, daß wann die Kaiferin ed nd« überall blicken ließ, fo hat man doch für dienlich 
thig machen fellte, daß eine Preuffifche Armee Über erachtet, eine neue Truppenderftärkung dahin zu 
die Ruffifche Graͤnze gehe und eine Englifche Flot ⸗ ſchicken, weldye, wie es heift, bey der Bürgers 
te im Balthifchen Meer erfcheine, die alirten Mäche ſchaft einguartirt werden follen, um dieſelbe in Res 
ge nicht eher Friede machen würden ald biß Ihro fpect zu erhalten, Eben fo follen auch neue Trup⸗ 
Kaiferl. Majeftät vollen Erſatz der Kriegs: und Ruͤ⸗ pen nach Löwen verlegt werten, wo der Bandere ” 
ſtungs · Koſten gemacht haben wirde, Man bes notismus den Bürgern noch im Magen ftect, Am 
merkt, Dczalow müffe in ven Händen der Tür: 3. d. hat mau vwerfchiedenes Gefinvel, das in dem 
ten bleiben, weil es die einzige Vormauer zur Si⸗ dfterreichifchen Rempenlande herummireifte, und aufe 
cherheit von Conftantsaopel fen, da alle Kriegs rührifche Abſichten zu verrathen fehlen, bier ein 
febiffe, fo aus Eherfon auslaufen wollen, unter bracht. 
Den Eanonen von Ocz ak o w paffiren müßten, Die Stände von Brabant waren am 3, diefes 
Paris, vom 6, May. wieder verſammelt, bey welcher Gelegenheit eim 

Am ıflen dieß hatten der Hr. Deſcorches (Sain⸗ Commando Hapdikifcher Hufaren vor dem Math» 
te· Croix) und Hr. von Semonville, gevollmächtigs hauß poflirt-war, während daß-eine Abtheilung 
te Minifterd des Königs, erflerer bey dem Könige von der Eompagnie des Droften von Brabant den 
wid der Nepublif Pohlen, und der 2te bey der Zugang davon befegt hielt, Was in diefer Ver⸗ 
Republit Genua die Ehre von Sr. Majeftät ſich ſammlung verhandelt und befchloßen worben iſt, 

zu beurlauben, weis man nicht; 

NB. Ueber das von dem Minifter der ausmäste *) Nach der Leldner Zeitung, Hätten die 2 erſten 
gen Angelegenheiten, Hrn. von Montmorin, Im Gtände eingewilligt, dem Kalfer als Herzogen vom 
Dramen des Königs, an die Franz. Bothſchaffter und Brabant zu huldigen, nur hlelten bloß die Forberungen 
Miniſter bey ben fremden Höfen gefertiate Schrefben fo nun der Zte Stand mache, die Juauquratlon no 
And nun Anmerkungen erfihlenen — Durch diefe Druck⸗ auf; die Vertheidiger diefes Standes (font Vonkiſten 
fepeift Cheift es) Einnte die Franz. Nation und ganz genannt) haben zu Brüffel ſich in eine Sefetifhaft 
Europa In einen mißlichen Jertaum gerathen, wenn ber Freunde. des gemeinen Deitens vereinigt 
men wicht allgemein überzeugt wäre daß der Koͤnlg zu und 40 Tommiffarten ernannt. Einer dieier Come 
Diefem Gchritt gezwungen worden. Dieß wird miffarten, der durch feine Vertheidigungsichrift für 
aum errolefen und jenes Schreiben Punkt für Punft den Gen. van der Merſch, bekannte Agent Saudelin, 
belenchtet und widerlegt. dat an bie fung ein Schreiben ee 
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fen, mitt dem Motts ans dem Arlſtomenes des Mar⸗ vell Ungeduld aufzubtechen, zu tämpfen, zu flegem 
montels: Du devoir il eſt beau de ne jamais fortir: oder frey zu ſterben, denn meldet von uns wäre felg 
mais plus beau d’y rentrer avec le repentir. — In genug bie Freyheit überleben zu wollen u. f. w. E 
diefem überaus ſchoͤn geſchriebenen Bilef wird den M. S. Noch zur Zeit ift der Eontrerenriutiond« 
Ständen die reine Wahrheit gepredigt. Naͤchſteas grieg ein bloßerFederkzieg. Beyde Parıbiyen lie⸗ 
vielleicht mehr bavom. fern einander täglich Gefechte auf dem Pappier, 
Stradburg, vom 7. u Die Straßburger Zeitung erzehlt heute cin areßes 
X allen Städten des Königreiche iheifen ſich be Heldenſtuͤck des Urjutanten tes Generals Gelb, 
kanutlich die Ginmohner in Freunde und Zeins Hm, Poncer, welcher den Muth gehatt hat, 
de der Revolution. Eitere treten in Geſellſchaften „14 ein zwenter Cutiius — die Eontrerevolutionds 
unter dem Namen der Freunde der Eonflitw gemee am Rhein ⸗Ufer zu recognoſciren. NB. Es war 
tion zufammen, und diefe Geſellſchaſten führen en 30 Mann die mitten auf dem Rheine riefenz 
durch das ganze Land einen Briefwechfel mit einans Es [ehe der König! — und 2 weiße Cecar⸗ 
ber. Neulich erhielt die biefige Geſellſchaft den am Ufer liegen ließen. 7 
der Freunde der Eonflitution ein Schrei⸗ Dagegen lieft man in einer Ariſte eraten zeitung? 
ben vom der zu Vordeaur, welches man für die Das Straßburger Erereitium: Nun ziehe 
jetzigen Zeitumſtaͤnde wichtig genng gefunden hat, zuf die Macht, Und nehmer euch in act, Daß 
um es beſonders abbruden und überall vertheilen griner entlauft, Ein Bratwurſt fich kauft, Die 
zu laffen, Mas dünke dieſes Schreiben, woron Flinte zu laden, Den Feinden zu ſchaden. Rechts: 
wir einen Abdruck, wir wiflen nicht durch wen, Im kehrt, DerMannift gelehrt; Die Frau ſchlecht 
überfandt erhalten haben, auch für Deutſchland heſorgt, Die Momirung geborgt. Maifch! im 
intereſſant zu ſeyn, und wollen baher einiges bar: das Spital, Und mehre die Zahl, Der Thorn 
aus mittpeilen. Der Anfang lautet alfo: und Narren, Die mit ihren Sparren, Eich ſelbſt⸗ 


ae pt a > 2 —— agımen, daß na; du beträgen, Un Ketten da liegen, Im Elend ver» 


einige Branpiffehe Flüchtlinge im Gchrwäbihen derben Mad unglücklich ſterben; Und ſchreyen mit 
Kravße verfemmeln und daß feindliche Maaßnehmun⸗ Ton, Es leb die Nation, 

‚gen von Selten des deutſchen Relchstags vermuthet 

‚würden, wandten fich unfere Blicke mit einiger Be⸗ Hamburg, vom 7. May. 

forgniß auf die Vürger von Straßburg. Eur Geſtern Nacmitengs iſt ein Kbulg!. Grohbtitlonk⸗ 
Brlef, Brüder und Freunde, mußte baber den fer Erurier hier angefommen, welcher am 27ften 
großen Antheil fo wir nahmen, noch mehr vermeßren. April mie dem Hertn von Baulkener von Londen 

Wir haben fo eben fm unferm Schooß eine buͤrger abgegangen IR, denfelben bis Haag begleitet bat, und 

liche Eon eröffneg um an bie Gränzen auf das num ſeine Relſe allein nach Eopenkagen und Stock ⸗ 
erfie Signal eines Angriffs zu fliegen. Auch ar die Holm fortſetzet. Mach feiner Auffage trifft Herr vom. 
Beſchreidung, fo pr uns mir einer heroifhen Zur Faulke nor heute In Berlin ein. 

verficht von euren Neuen Unruhen macht, im die See Die imden geftrigen Giefigen Zeitu enthaltene 
fe eurer Bruͤder eine Empfinbung ber Furcht gebracht. Werfichernng daß die Schwediſchen Mäftungen bereits 
Dee Ruff von euren Gefehren hat In woferen Hetzen nachgelaſſen haͤtien, bar ſich mit den heute aus Stock⸗ 
ertönt, wie die kriegerlſche Trompete dem Ohr ber holm eingelanfenen Briefen vom 29. April nicht bes 
Braven an einem Schlachttage ſchallt. Schon meſ⸗ ſtaͤttigt. Die Arbeiten auf den Werſten murden aufs 
fen tolr mit dem Blicke den Raum des uns trenme, lebhaſteſte ſortgeſetzt. Re 
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„Auf dem Potlolſchen Relchetage dauert bie Ver eintreten zu muͤſſen; diente auch hler duech 6 Sabre 
ſchiedenheit der Meinungen über die Eeffion von Dans mit vorzäglichen Felß und Verwendung, und glaubte 
sig noch immer sort. Einige behaupten, diefe Abtre⸗ ſich dadurch ben feinen Mitbuͤrgern, denen die Wahl 
tung fen für Pohlen hoͤchſt zutraͤglich, da die Repur der Dürgermeifter uud Rathsmänner überlaffen war, 
blit an ſich keine Vorthelle von der Stadt Danzig bey einer Rathsſtelle⸗Erledigung am thaͤrigſt n zu ems 
sehe, vielmehr duch die Abtretung berfeiben dem pfehlen; — Allein, diefe unter dem ehtwuͤrdigen 
Pohlniſchen Commerz die weſentlchſten Vorthelle bes Namen des bärgerlihen Wahlans chußes 
vorſtuͤnden. Audere declamiren geren dieſe Eefisn, befannten Männer, unfaͤnlg Gaſchlcklichkelt und Ver⸗ 


unter welchen dr Woywode von Mauren, Graf An—⸗ 
ten Natecz Malachowski, eimer der vornehmiten iſt. 
Diefer hielt den Ziſten März in der geheimen Reichs ˖ 


tagsfisung eine Rede, die jegt Pohlniſch, Franzoͤfiſch 


- und Deuiſch gedruckt iſt. 


Starrgardt in Pommern, vom ı.May, 

Sin Stettin werden bie Veſtungswerke in Stand 
geſetzt, und dle Kanonen auf die Bälle geſchafft. Ia 
Colvecg ıft man ncch fleißiger, und es wırd mit aflem 
Eyſer und Ernfte dafelbft an den Schanzen der Be 
ung gearb itet. Der Major von der Heyden, vom 
Regiment Graf von Schwerin, ifi zum Vice Toms 
mandanten in Colberg ernannt, und auch ſchon dahln 
abgerelſet. 

Die aͤmmtlichen pommerſchen Regimenter find be 
reits aus Ihren Bone rquartieren aufgebrochen, und 
sah Preuffen weiter fortmarſchitt. In der Gegend 
son Cammin und Stolpe kommt ein befonderes Corps 
d’Armee zu ſtehen. | 

Der Sneral- Major von. Kleift wird das Corps 
bey Stolpe commandiren, und ber General. Lieute⸗ 
nant von Kalkreuth wird das Korps bey Cammin uns 
ser feinem Commando haben. 

Prag, vom 6. May. 
— liebt Gnade und ſchlichte Gerechtig⸗ 
keit, und verabſcheuet philoſo phlche Raͤute, 
ad fein. geſponnene Eabaten,#— Diefen von einem be» 
ehhmten Schrlftſteller geaͤuſſerten Chataeter zug unfers 
Monarchen Haben wir kuͤrzlich hier in der Erfahrung 
fi gruͤnden ſehen. 

Franz Maſchek, Gdler von Maasburg, ber 
“wech vlele Jahre, als die Prager 4 Städte noch Ihre 
zigenen Magifiräte Hatten, als K. Nichter anf der 
dbgetiannsen Kieinen Seite 9 Fahre 6 Monathe eifrig, 


diente zu beurthellen, übergiengen Maasburgs ges 
seite Anfprüdge, fo oft er auch die Geduld hatte um 
die Rathsſtelle zu follchtirem, Fremde, kaum dem 
Namen nad berannte Menfchen jog man einheimifchen 
verdiesten Männern vor, Freylich haste nicht jeder 
aus dem Zirkel des duͤ gerlichen Waplausihußrs Much 
genug, dasinn zu verbleiben, und bie Sutgefinnten 
tefgnfeten häufig unter mancherlıy Bormande. Allein, 
es Half nichis, und von Maasburg war genoͤthigt 
am Throne feldft Gerechtigkeit zu ſuchen, da feine 
Sache niemand unserkägen fondern vielmehr j:der- 
mann vereitein weilte! ! ! u. 

Der Monarch fand feine Beſchwerde, ohmgeccht 
geſchehener anderweiten Einſtreuungen, dennoch ge⸗ 
seht, und es wurde der Befehl durch Hofdectet an 
das Boͤhmliche Gubernlum erlaffen . den von Maas: 
burg bey der erjien Erledigung als jängften Rath ein» 
treten zu laſſen. So erhleit Maasburg Getechti 
keit, die Stadt einen rechtſchaffenen und gedic. 
sen. Ratksmann, und der hochwelſe Gegner eine — 
Nafe! quod juftum ed. Der erfte Aprii war alfo 
dieler glüdiihe Tag, an welchem Kr. von Maas: 
burg bey dem hieſigen Magiftrar duch den Hrn. Bur⸗ 
germerter Steiner als Magiftcatsrarh mit dem ger 
wöhnlichen Feyerlichteiten Infaflfrt wurde. Diefe 
Haadlung zrichnete fih dadurch aus, daß jeder recht ⸗ 
ſchaffeue Bauͤrger Über dieſe neue Anſtellung ſich freute, 
und der Herr Bucermeiſter die herabgelangte hoͤchſte 
Hoſeutſchließung bffentlich vorlag. RR, 

N. &. Es wäre zu wänfhen, daß durch die den 
Bürgern Äberlaffene rege Wahl ber Burgermeifter 
und Räche, nicht auch manchem Bürger Gelegenhelt 
gegeben worden wäre, ſich an feinen ehemaligen Bote 


geſetzten zu reiben. 


€— 


m — — — — — —— 
und redlich diente, ber der Meglſtratsvereinigung aber NB. Der am Zt: May von Chrudim abaereiſte 
zoie wiele andere recht ſchaffene Rathsherren das Schick. F.R. mach ſeinen Freunden hierdurch zu wıllen, daß 
fal Hatte, um nice gamı zienft amd verdienſtlos zu er am ızten Bayteuth paifict iſt, — munter und 
fen, in die mindere Dienftcecategorie als Secretair wohl, atteftirt Schteiher dieß. 


- 


Anhang zu Num. 58 der Bayreuther Zeitung. 





Montags, den 16. May 1791. 
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. Berliner Hofzeitung, vom 10. Man. ge von Berlin ein Courier angefomnien feyn, wel—⸗ 
1 Der Körgl. Greßbeitcaniſche, an den Ruſſickkak cher dem Churfuͤrſten ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗Schrei⸗ 


ſerl. Hof beſt winre aufferordentliche Geſandte, Herr 
Fawkner, iſt auf feiner Durchrelſe nad) Petersdurg 
allgier eingetroffen, geftern au &r. Majeſtaͤt dem Kir 
ige nah Porstam adzegangın, und wird morgen 
feine Reife nach Petersburg fortfegen. 

Der Köntgl. Courier, Herr Kowalsky, und 
ker Pohinifhe Courier, He. Faͤhnrich von Ryder 
zinsen, fin) von Wachau; die Grafen, Herten 
von Maucler, von Myzelsky und von Tas 
jensty,,aus Pohlen; und der Englifche Eourler, 
Tims, iſt von Londen allgier Tingerroffen. 


Schreiben aus Berlin, vom 10. May. 
(Stern fam ein Courier aus Pohlen hier an, 
und man will feirdem im Publico fagen, daß 
der Ehurfürft von Sachfen zum Könige von Poh⸗ 
len erwählt worden fey, dergeftalt, daß deffen weib⸗ 


Itche Deſcendenz in Ermangelung der männlichen, 


auch dad Recht zur Thronfolge haben ſolle. 

Es gehen noch immer Artillerifter nach, Preufs. 
fen von hier, und doch hat man Hofnung, daß es 
beym Frieden bleiben werde. 


: Dreßden, vom 11. May. 


ben von Seiten des Königs von Preuffen uͤberbracht 
habe, 

Monntags um rz Uhr Vormittags erhoben ſich 
Se. Ehurfürftl Durchl. mit den anweſenden frem⸗ 
den Herrfehofien und dem ganzen Hif nad Pill« 
nit, dem gemdhnlichen Sommeraufenthalt Er, 
Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, Hoͤchſtwelche die Ans 
weſenheit der fremden Herrſchafften ausnehmend er⸗ 
freuen ſell. 

Beym Schluſſe dieß erfahre noch, daß auége⸗ 
macht ſeyn ſoll, der Churfuͤrſt wähle mir der Pobl⸗ 
niſch n Nation einen Gemahl für feine Prinzeffiw 
Tochter. 


Warſchau, vom 4. May, 
Geflern als den Zten Man iſt eine Staats⸗ Nevo⸗ 
lution vorgegangen die niemand vermuthet hatte. 
Fruͤh um 3 Uhr ward bey Sr. Maj. zahlreiche 
Verſammlung von Patrioten gehalten; bey Erdf⸗ 
nung ber Reichstags Seßion fo zu Finanz: Sachen 
befiimmt war, machten Se, Maj. felbft eine Abaͤu⸗ 


. Eine wich:ige Neuigkeit! Unfer Churfuͤrſt ift von berung, und erflärten in einer Einleitung fehr kurz 
der Pohlniſchen Nation zum Nachfolger auf dem und bündig, daß Sie eine Conſtitution entworfen, 
Konigl. Pohln ſchen Thron erwaͤhlt worden, Am uud büren die Stände, ſolche zu unterfchreiben. 
TRoontage (den Hten) früh kam der Courier mit die, Sie ward vorgelefen, ein Werk von mehrern Bes 
fer Nachricht hier bey dem Pehlniſchen Gefandten gen. Die garze Seffion war Öffentlich, die Zu⸗ 
en, welcher hierauf fogleich bey dem Churfuͤrſten ſchauer· Pläße waren in kurzer Zeit voll, und taus 
Audienz hatie. Man fogt zuberlaͤſſig, daß die feude Eonnten nicht herein, 

Prinzeffin Tochter des Ehurfürften, wenn Sie fig Der Gegenſtand 'war wichtig; aber feſtgeſetzt 
vermaͤblt, fammt ihrer männlichen Defecndenz mit und-befchworen war ein Werk, nämlich: 
Sur Thronfolge beſtimmt ſey. Auch fol am Monnta- „Der Ehurfürft von Sachſen wurde zum Succeſ⸗ 


„ter 
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„for beffimmt, und nich feinem Tode fein: Prinzefs 
„fin Tochter als nunmebrige Sofantin son Pohlen. 
„War diefe fi zum Gemahl wählt, jesoch mit 
Zuſtimmuug der Resublif, ift co iplo König uud 

„deren Kinder juccediren. Die Königin ift, fo lan⸗ 
„ge der Crons Prinz. minorem ift, Negentin, und 

„der Eronpring erlangt die Majvrennicdt im 18 ten 
Jahre.“ 

„Die legislative, judicative und executive Ge⸗ 
„malt find ewig getrennt ;. erftere bleibt decifive 
un fulpenfive bey dem Senat In Reichetagen over 
"Rational. Berfammlungen; letere übt ver König 

mit den Senatoren aus, auffer weldyen ein ans 
„drer oberfter Regierungs-Rath von 6 refponfas 
„bien Miniftern gewählt, und dem Könige zugeorbs 
„net wird. Dem Könige find große Prerogative 
„sugeftanden, die Ihm große Autorität geben, 
aber lauter Gutes und nichts Boͤſes zu thun, bes 
„fimmen, Es bleiben 3. Stände, Evelmann, 
„Bürger: und Bauer; btztere beyde Stände has 
„den feine Reprefentation an der Geſetzzebung, 
aber alle mögliche Vortheile zu geniefen; Berträ- 
„ge zwifchen Edelmann und Bauer fönnen nie wis 
„„rerruffen werben;. Die Juſtiz ift dem Bürger und 
„Bauer. gefichert,,. alle neuerlich decretirte Buͤr⸗ 
gerrechte und Facilitaͤten geadelt zu werden, bes 
„Rättigt. Es foll ein neuer Civil: und Eriminal« 
„oder gemacht: werden. Die Armee iſt der exes 
„sutiven Gewalt unterihan. “ 

Es fol ſogleich ein Reichstagsgericht niederger 
ſetzt werden, das jedem der ſich diefer Conſtitutlon 
widerſetzt, den Proceß machen ſoll und ſo andere 
mehrere Puukte, die naͤchſtens bekannt werben ſol⸗ 


len. Des Königs Majeſtaͤt erklaͤtten, daß ſolche 


nach: den: Amerikaniſchen und Engliſchen Geſetzen 
gebildet: und beyder Mängel vermindert ſeyen. 


Als die Eonftitutien verleſen war, entitand ein: 


azoßer Tumult. 


Eonftitution einwilligen würden; alle Nepräfentans 
ten ber Prosinzen Volhynien und Podolien waren 
darmwider. Herr Suchorzeweki, Landbote von Ras 
lifz gieng zum Throne, warf fi auf die Stufen 
deffelben, beſchwor die Erblichkeit des Thrones aufs 
zugeben, weil fie das Grab der Frevheit fer. 
Mehrere der Oppofition führten die Inſlructionen 
ihrer Provinzen an, die ihnen verböchen im die 
Erbfichkeit des Thromes zu willigen: Man ers 
Härte. ihnen aber, heute fey nicht der Kal einer 
Geſetzgebung, fondern eine Staatd:Revolution, die 
an keine Formalitäten gebunden fep, fondern durch 
Gewalt durchgefeigt werden müßte, Einige wollten 
das Gefe bloß ad deliberandum'nehmen, Nein, 
rief man, es muß heute ausgemacht feyn.— 

Der König ward gebeten, di⸗ſe Conſtitution zu 
beſchwoͤren; der König rief den Biſchof von Eras 
cau und beſchwor die neue Konftitution in feine 
Haͤnde und fo auch die mehreften Mitgliever. Der 
König fagte dann laut, wer ein Freund des Vaters 
landes ift, der folge mir im bie Kirche, am Altar 
Gottes diefen Eid zu widerhohlen, Alle Biichdffe, 
alle weltliche Senatoren und die mehreften Landbos 
ten folgten. dem Könige; das war Abends um 7 
Uhr und ſchworen noch einmal diefen wichtigen Eid, 
100 Eanonenfhüffe verfändigten der Stadt tiefe 
neue Eonftitution. Die Kriegs⸗Commißion hiefiger 
Garden und Garniſon haben ihn auch: geſchworen. 
Alle Eonftitutionen,. die dieſer Regieren Lform 
zuwider find, find aufgehoben und vernichtet, 
Nur etwa 30 Landboten blieben in der Reichſtags⸗ 
ftube die nicht mit in die Kirche giengen, Nach 
dem Eide ward das Te: Deum gefungen. Der . 
König-gieng von: den. Mirftiftern dieſer Revolution 
begleitet, aus der Kirche zurüd in den Reichstags⸗ 
Saal und befahl damit den Marfhällen von allen 
Dicaflerien: den Eid der neuen Eonflisution abzu⸗ 


Viele ſchrieen, daß fie nie in die: nehmen, — 


Die 
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Die Bürger: Zünfte verſammleten fich fogleich dortigen Corps aud ſchon anders tie blößer. Das’ 


„ Senkeifche Corps Heißt jegt die er fie, und das Uſe⸗ 
mit ſammt ihren Bahnen umd bradeen dem Köni domſche Korps dle andere Armte. Ks hat die 


ge, den Marſchaͤllen, den Grafen Ignatz und Moblimachungs» Commiifion neue Aufträge gegeben, 
Stanislaus Potocki, davon der erſte Grofmarfhall ſehr aufehntihe Geriaides Einkäufe allentzalben zw 
von Litihauen und der andere General der Cron-Ar⸗ tun, die nach Königrberg abgeliefert werden. Der 
Allerie it, und vielen Antheil an diefer Staats Gouverneur von Breslau, Prinz von Kobenlobe, 


’ Vivat. Alles : wird mit denen noch ſtiſch nady Prenſſen gehenden 
Revolwion haben, ein n Du in der Regim:ntern ſelbſt dahln kommen. Die Feld-Equipas 


größten Ordnung ab, ge des Königs von Preuffen ik hen In diefer Woche‘ 
18 Landhoren haben ſich manifeſtiret. Hr. Sus 4, Königsberg erwartet worden. Aa Pferden ſind da⸗ 
«orzewäti hat den weißen Adlerorden wieder frey⸗ bey 225 Stud, und an Knechten 120 Menfcen.. 
willig zuruͤck gefandt den er erſt vor 14 Tagen ers Der Wagen find 17, die zum Theil auch mit Mauls 
* IR. Ger mil mas wein, daß die Ogwehlfte © 
A ’ will man wiffen, daf die Schw ee⸗ 
Dieſe Staats⸗ Revolution dürfte wichtige Folgen renflotte von Preuſſen zu deſſen Dierſt, bebandelt 


—— hen und * Truppen darauf die * Batail⸗ 
ons Fuͤſellers des Generalmaſots, von Arnauld, un⸗ 
Thorn, vom 23. April, . ter Bei gebraucht —— 
an ſpricht hier algemein von der Bewegung 
der in Weſtpreuſſen und dem Netzdiſtrici ſte⸗ Paris, vom 5. May. 
henden Preuſſiſchen Truppen, welche dieſer Tagen Am Zten dieß wurde im Palais Reyal (dem 
aufbrechen und nach Oſtpreuſſen vorruͤcken follen. Sacfenhanfen von Paris) das Brere des 
Das jenfeits der Weichfel in Gniwkowo, 3 Pabſts und er felbft in Effigie verbrannt. So 
‚Meilen von bier, geflandene rothe Hujaren:Regir erneuert man, in diefem fo genannten Jahrhundert‘ 
ment des Herra Generalmajors, Grafen von der der Auftlärung, der Philofophie und der Toleranz, 
Golz, ift bereits im diefer Woche, nach der Ge: das Schauſpiel, jmelches Luther — Deutſchland 
gend von Danzig aufgebrochen, dem noch andere durch Merbrennung der Bulle gab, durch melche 
Regimenter, ‚die in deffen Nachbarſchafft geflan- Pabſt Leo X. ihn in Bann gethan hatte, (kuͤtt i⸗ 
ben haben, gefolget find. her Zeitung.) 
Und“ fo fol dann noch ein anfehnlich friſches *) Das Blidniß, welches vom Wolfe, nachdem‘ 


Corps Truppen, aus Schlefin, der Mark und Man demfelden verfchledene Schläge angebracht hatte, 
„ auf einem Gcheiterhaufen von Stroh verbrannt wur» 
Pommern, wieder an der abgehenden Stelle ein de, hatte einen geiftlichen Ornat an, welcher auf wes 


treffen, weldjes auch hier bey und Über die Weich: nigtens 100 Taler nefchäjt wird. 
ſelbruͤcke gehen fol. Mach Auffage eines Preuſſi⸗ Aus Auianon tommen fhauderhafte Nachtichten. 
ſchen Jugenieurs, der ſich hier, jenſeits und dief- — — i — — 
feiis der Weichſel, umgeſehen hat, ſoll dieß Corps ſeht beſtis und gcanfam, — — 
theyen, ſo wohl die welche wider als die ſuͤr den Pa 
uͤber —— Mann Kart ſeyn. ift, weder Greiſe, Weiber noch Kinder. Die ru 
Eben daher, vom 30, April. fin von Taureau, melde vom Schlagfluß getuͤhrt 
Ya OR und Weſt Preuffen IR nun von den borti: auf dem Bette lag,- haben bie Patrioten unmenfch!ich: 
gen Truppen; alles in Bewegung. Mun heißen: bie erwärgt. 5 
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Karpenters, tom 25. April, war inmet anzugreifen, wenn et ber Staͤrkere toar, inte, 
Die Arzsce des Departements von Bauslufe(dle wenn er der Schwäcere war. Die Verfammiung 
Porrloten- Armes) hat vorgeftern von Mittag bis 6 ward aufmerkiam. Diefer Mann, Meine Hirten, 
Unr Abends diefe Stadt ununterbrochen beichoffen, fagte der Adt Maurp, nannte ſich Peter Manı 
Die Brlagerten thaten geſtern einen Ausfall, Sie drin — (ein bekannter Räuber und Contrebandier.) 
batten ein Frauenzimmer an Ihrer Epige, die Frau 
von Lauffan. melde die größten Bewelße vpn Tas , Earlsrube, vom 10. May, 
pierteit gab. Sie machten ein fehr gefhidtes Ma Mirabeau ließ ſich neulich won Kehl in einen 
nduvre unter der Leitung eines mehr = — Kahn übern Rhein nach den Natirnal⸗ Wach po⸗ 
Generals, und josen durch elmeverfiellte Flucht die Keim \ “ 
de in elnen Hinterhalt, wo fie 300 getoͤdtet und viele Se⸗ er Pe = und feiner Bes 
fangene gemacht. Die Avignoner haben ihr Lager 9'* ; fo liefen fie alle das 
verlaffen. von, Warum? aus Eourage! oder um Blutvers 
Die Landhäußer um Earpentras find in Brand gefteckt, gießen zu verhuͤten. Mirabeau gieng im ihr 
—— — — ler aus — Wachthauß und ließ darinn lauter weiße Eocarden 
möühlen bevor, die dieſer Statt das Mehl lieſern. ein, £ b 
Aud das Teinfwafler hat man diefer Stadt abge ——— mo. — Simon 
ſchnitten. | ‚and Mayer in ihrer Straßburger Zeitung die Welt 
Avignon, vom 27. April, beseden wollten (S. Num. 58). Aber, das If fo 
Die Thote unferer Stadt find gefchlogen. Unſere die Welfe diefer Herren, der Wahrheit eine Naſe ju 
Armer vor Carpentras (diefe Stadt IM dem Pabſt ih- drehen. 
ren Herrn treu geblieben), bat fih- in Schlachtord⸗ Wien, vom 9. May. 
mung zuruͤckgezogen. Mun’ fol die Belagerung mit er Legations · Rath des nun zu Sziſtow 


einem regelmäfig.n befeftigten Lager fortaefcgt werben. 

Der Patrierismus bar unermeßliche Se. Im beym Eongreß befindikhen Engliſchen Ge 
die Kriegskoſten zu beftreiten,, hat man die ſober, ſandtens, Ritier Keith, iſt vor einigen Tagen 
nen und goldnen Stirchengefäße gefhmolzen. Auch plöglic fammt allen feinen Leuten und mehreren 
haben brmittelte Privatperfonen ‚aus patriotiihen Englifchen Officierem mit der Por von hier abges 


Eiier gern einen Tell ihres Vermögens aufgecpfett. reift. 


Die guten Leute bezeugen mit einiger Ergießung bes — — 
Herzens ihte Wenne und können den Augenblick Der fo egemein geliebte Sürft von e 
kaum erwarten bald unter dem S:huße (Schutte) Wurde den gten dieſes Monats im Theater boneiner 


der Frasz. Gelege zu ſiehen. Wenn wird doch das Krankheit vergeftallt befallen,. daß er ſogleich nach 
Deeret der Matienaiverfommiung kommen, weldes Haufe gebracht und ibm zur Ader gelaffen werben 
allen dieſen Greueln ein Ende machen Bönnte! mufie; Tages darauf befand fich derfelbe etwas 


*) Diefes Decrer iſt erfienen, aber nichtswenl⸗ a 
ger als nach dem Wunſch der Patrloten. Die linke beſſer, war aber fo unglüdlich des Nachmittags, 
Seite in der N. B. oder die Patrioten trugen es zwar als er eben am denfier fland, daß er durch das 


ganz darauf an, dem Pabſte diefe Länter ju entreif Uebergewicht feines Koͤrpers zum Fenſter hinaus« 
fen und fie für einen integrirenten Tpell von Frank fürzte, doch blieb er durch dem Schuß der Borficht 
weich zu erklären. Nach dreptägigen Debatten kam „1 einer im Hof befinvlichen großen Keite fo gläde 


es zum Stimmenfammein; 216 fzaten Ja und 497 ER i e 
Mein und war es der Abbe Maury der die N. V. lich —— die BR, pri — 
zum Beſtunen brachte. „Wir hatten, ſprach er, fm men, und wieder auf fein Zimmer bringen konuten. 


Frankreich einen beruͤhmten Dann, deſſen Grundfag Die Krankheit har ſich biß jet merklich gebeffert, - 
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(Num. 59). +: 93 Dienſtags, den 17. May 
1791. 
Paris, vom 8. May. ben wollen, welches weder wahr noch wahrſcheitillch 


Es iſt zwar in der National:Berfammlung ers IR. — 
Härt aber nicht decretirt werden, daß es mit Me ” uhr ar Dienftage Deorgens zwiſchen 13 
Koignon beym alten bleiben fol. Man will ru« großer Haufe Bolts — ee) * 
higere Zeiten abwarten, um uͤber unſte Auſpruͤche lais Royal verſammelt, mo daſſelbe ein — or 
auf diefes Land etwas feſtzuſetzen. Judeſſen wer« das mit dem päbfllihen Ornat bekle det war ver: 
ven Commiffarien dahin gefandt um Friede zu ſtif⸗ brannte. In der einen Hand hatte es das päßftliche 
sen und unfere Truppen, bie ohne Befehl mir auf Soreue , an In ber andern einem Dei. Wcrme auf 
ber he ee Brenn „der Bruft war ein Pappler angeheftet, werauf Fana⸗ 
er P fechten, zuruͤckzuruffen. eiemus fand, und auf einem, das ſich hinten auf deu 
nem nun zu erwarten, ob fie gehorchen wer: Nuͤcken befand, las man Bürgerkrieg. Che man 
| Feuer anlegte, ward diefes Bild des golduen Kreuzes 
u _ Untsebefien wird der Hang der Ftauzoſen gegen den und des Ziicherrings beraubt, und man gab idm eine 
Pabft täglich geringer. Auffer der ungmegenen Kar« 8 Saͤbelhlebe und Stockſchlaͤge. Mach der Verdrens 
ceam Dienftag da man fein Bildniß verbrannt *) fe mung firemte das Volk die Aiche davon In die Luft — 
ihm aud die Ehre, einen Bothſchaſter von Frank: Bon dem päbfllichen Dreve waren 20000 Erempiate 
reich an feinem Hofe zu haben, entjegen werden, weil aus Rem nach Frankreich abgezangen. 
er fi weigert den Hrn. von Segur (der ſtatt des 2ond 
Kardinal Bernis nad Rom geht) anzunehmen, aus ee May. 
‚dem Grunde, weil derfelbe ohne Einſchtaͤnkung den 3* bie Dojnung, Capitsin Hunter, in 
Eid abgelegt hat, der allen in Sffentlihen Armte:n 11 Tagen von Niga angeloınmen und bringt 
Stehenden duch die N. U, vorgefhrieben worden, mit, daß als die Nachricht von des Koͤnigs Voth · 
Diefes ſchlechte Eompliment von: Sıten des Pabſts ſchaft and Parlament daſelbſt k 
macht hier eine lebhafte Senſatlon und hat der Hr. Brittiſche Handelsl el en 
von Montmorka vom Könige den Auftrag erhalten, GMDEHENGIE Im CI 10 SRRIERER Eher 
den Roͤmſſchen Hof zu benachrichtigen, daß wenn man ten dadurch verſetzt worden, daß fie ſich eniſchloſ⸗ 
anf der Weigerung gegen ben Hrn. von Secur befte. 1er alſogleich abzuſeegeln mit oder ohne Ladung 
Im — — —— —— Die Hofnung ſeegelte mit halber Ladung, und ws 
na fo mie man nie einen i i it i 
Rotiihen Nuntluc in Frankreich mehr annehmen J enge ve ala = ae 
de. Der gegenwärtige in Paris fol ſchon weg eyn. * * — allge: 
Die Artftocrasen behaupten, daß alle andere Both⸗ meine Meinung aber war, daß die Kaiſeria das 


f&affter ebenfalls von bier abgeben und daß keine frem» dietaterifche Gebot des Brittifchen Cabinets fchlechs 
be Macht mehr einen Vothſchaffter vom ung wuͤrde pas terdings nicht ammehmen werde, (Henn . 
Mor⸗ 


Dir ze 


Morgenblaͤtter fagem, daß bie Engl, Esife von 
ber Kaiſerin Befehl erhalten hätten die Ruffifchen 
Haͤoen zu räumen; fo iſt dieß offenbar erdichtet.) 


Um Mittwochen, dem gten, wurde auf der 
Bank, im Suͤdſeehauße und auf andern Öffentlichen 
Plaͤtzen folgende No:ig auögegeben : — 

„Der Directeur der Rußiihen Handlungsges 
„ſellſchaft, welcher, in Geſellſchaft der Herren Der 
„ters und Thorton: von Sr, Majeftät Miniftern 
„mit einer Gonferenz über ven Gegenftaud der jeßis 
„gen Lage des Handels nach den Rußiſchen Häven 
„beehrt worden, find authorifirt, die Glieder dies 
„fer Geſellſchaft und wer bey diefem Handel inters 
„eſſirt iſt, zu benachrichtigen, daß ein großer Grad 
„von Wahrfcheinlichkeit vorhanden, daß Schiffe 
„welche von. hier unter ſolchen Umftänden abfeegeln, 
„die fie in. Stand ſetzen würden, die Rußiſchen 
„Haͤven mit ihren Ladungen zu Ende Juny oder 





bekommt. In ber That bewelßt dleſe fo giflle ſſentlich 
kundgemachte Machricht welter nichts, a's daß bie 
Unterhandlung wahefheinlih noch 2 Monate dauern 
wird, während wir in die Koften einer Ruͤſtung verfißt, 
und unfer Handel durch die Gewalt der Preſſ ⸗ gehemmt 
wird. Mirklich Hat dieſe Notſz unſere Kaufieute und 
Aſſecutateurs gar nicht berublet. Denn wenn man 
fle dadurch hat ermuntern wollen Schiffe nach den 
Ruſſiſchen Haͤven laufen zu laffen, fo mirdähnen nicht 
die nöchige Zeit zur Meife gegeben. Wenn aber dar 
duch eine Sicherheit auf die Authoricät der Kaiſerin 
angedeutet werden foll, fo iſt es fo pweydeutig ausger 
druͤckt, daß es alle Wirkung verliehrt, daher {ft auch 
ber Preis der Affecurationen, der wahre Barometer 
ber Mercantilifhen Meynung im Adfiche auf Riſteo, 
— Sr wie vor der Motiz, nämlich 30 Schil⸗ 
ng.p. €, 


Haag, vom 10. May, 

Auf der großen Ebene bey Waasdorp wird cher 
ſtens ein großes Campemeut von unferen Landestzupe- 
pen gehalten werden, 

Laut Briefen aus Berlin vom 30. April, Ift der 


„Mitte July zu verlaffen, in feiner Gefahr ſeyn fegte Courier aus Petersburg da'eibft angefommen 
Wuͤrdea durch den Ausgang, den die jetzige Unter: wi der —— * Ihro — pen fonft 
ndlung mit dem Peteröburger baken wire, nichts begehrte als Ocjafow wenn leiſt. daß 
ee Beine Oppofltions. fie aber von dieſer ihrer Irkten Erklärung ſchlechter · 
Blatt) wurde auf der Borfe ange'hlagen und im er. dings nicht abgehen ſondern alles erwarten —— 
ſten Eindtuck ſtlegen die 3 pr. Cent Stock? von 804 —* damit unzufrieden, nn tde. 
‚auf 32. Nach einiger Ueberlegung aber erhielten fie „ N Die Ofindifhe Eompagmie hat endlich 
fih nicht bey dieſem Preiß. Die Erklärung diefes !dt Unverniögen öffentlich erklaͤren mäffen. Da 2 
Mappiers iſt nicht jhwer. Die Stocks waren frie 2 Diictrurs aicht mebs im Gtande find die gemöhn 
Tagen gefallen , und die Deiorgriiffe verdreititen-fich Den Ladungen nach den Hollaͤndiſchen Brfigungen aufs 
fünell durche Sand, Die Minifter fanden es nörhig, zubringen, fo haben fie jedermann erlaubt, ſolche zu 
eiwas zw thun um die Fluth der Öffentlichen Meinusg Min. Der Amterdamer Bank it auch mit dem Ans 
aufjuhalten oder Ahr wenigftens eine andere Richtung leiben von 6 Millionen nicht geholfen; das Agio Ik 
zu geben, und diefe febr befriedigende Motiz Ob Immer unter Part. 
war das ea A — — folgt Edlln, vom 12. May. 
nun. daraus? — Da nde Jung oder In der 
Mitte July die Brittifche Flotte fertig und bereit feyn In unferer Gazene erſcheint heute folgendes, 
wird, den Kandel zu fhägen, und daß mittlerweſle zweifelsohne unter Aurhoritäim 
ein großer Grab von Wahrſcheinlichtelt „ms ckeulise in allen Zeitungen ein Artikel, betrefe 
iſt, daß die Kalferin, aus Ihrer gewöhnlichen Gtoß- fend die dem Berliner Hofe beygemeffenen Ae⸗ 
muth oder vieleicht Im Betracht des Intereſſe ihres quiſttlons Abfichten in Pohlen, worinn des Antheils 
Volks die Ladung der Brittifhen Schiffe mit Aufi, erwähnt wird, den der Wiener Hof daran in dem 
ſchen Producten nicht hindern wird, woiär fle dage, Eonferenzen von Reich en b ach genommen hat. Da 
gen Geld und Provifion, die: wahren: Kriegsnerven, die: Art wie davon geſprochen wird, zu a 


en 


Anlaß geben kann, wobey fegterem nicht gleichgültig 
feyn kann, fle tm Public begiaubt werden zu laflen, 
fo ſteht man ih senoͤthigt, deffen Begriff von diefer 
Sache, genauer zu fir'ren, indem man Ihm kaͤrzlich 
ſolgende Data (domnees) mitthellt. Der Wiener 
Hof bezeugte den Höfen Londen und Berlin Im 
Monat Merz 1790 daß er bereit fey Friede mit der 
. Pforte auf dem Buß des Paffarowiger Vertrags zu 
machen , aber der Londner Hof trat darein um ihn 
zu vermögen die Bafis des ftatus quo anjımehmen, 
und der Berliner Hof füste als ein Alternativ bey, 
daß er den Vorſchlag eines Arrangementr-P:ans für 
vozäglicher halte, noch welchem der Wiener Hof, in⸗ 
dem er einen Theil feiner von den Türken gemachten 
Eroberungen bebielte, einen anfehnlihen Theil von 
Sallizien an Pohlen abträte mit der Bedingung, 
daf die Republick in die Abtretung der Städte Danzig 
und Thern mit ihren Gebiethe an Preußen mie auch in 
bie Srängbeftimmung willige, toobucch die Fluͤße Obra 
der großen und Heinen Warte zur Graͤnzſcheide gemacht 
würden, Durch die Umftände gezwungen unter die- 
fen beyden Vorſchlaͤgen zu wählen, zog der Wiener 
Hof vor anfänglid über die erftere zu unterbandelır 
und negotlirte erſt nach fruchtlofen Vorſtellungen über 
die zweyte. Die Ochwieriakeiten folche ing Bert zu fe, 
jen und das Andringen (les inftances) *e8 Londner 
SHofs beſtimmten endlich, auf die erſte Baſis abzu 
ſchließen und der Wiener Hof willigte ein, alle feine 
Eroberungen zurächzugeben, nachdem der Berliner Hof 
ihm erklärt hatte, daß er auf feine Acqulſit lons · Abſich 
sen in Pohlen Verzicht thue. 
Hamburg, vom 11. May. 

Der reglerende Herzog von Braunſchweig iſt 
den ıflen dieſes zu Halberftadt angefonmen, wer 
felbft feine Zeld-Equipage und uͤser 40 Pferde vors 
- ber eingerroffen waren. Er wird von da nach Ber⸗ 


lin gehen. 

In Stockholm dauern vie Rüftungen noch fort, 
und tie Escadre wird bald fertig fiyn. Um 22, 
Aprit-fellen mehrere Regimenter zur Einfchiffung 
Oldres erhalten haben, und die Ablieferungen an 
Proviaut und andern Becärfniffen wurden aufs 
eiligfte gemacht. ' 
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großer Theil der Meichötagtgfierer weger des Ab 
fierbens des Herrn von Mreabean die Trauer 
angelegt, und wenn der Reichstag nicht bie zur 
2. Man wäre limirirt werten; fo wörde der Fürfk 
Sapieha,tiefergreße Bärgerfreund, weichem Pohlem 
vorzüglich das nenbewiligte Bürgerrecht zu baslem 
bat, auf eine allgemeine Trauer für diefen vers 
dienftvolen Mann angerragen haben, 


Hanau, vom 14. May, 

Bor einigen Tagen war der Prinz Eonde zu Ben 
gen, wo er das bafige berühnte Schlachtfeld befaß, 
und fodan nad Worms jzuruͤckbehrte. 

Der Graf von Artois kommt den 28: May nad 
Mannheim, und wird im Gaſthauße zum Pfälzer» 
hofe logiren, deffen 21:8 Stockwerk er auf 2 Monar 
the gemiether hat, und blos für die Zimmer woͤchent⸗ 
lid go Louti’oe zahle. 


Wien, vom 11. May, ° 

Bey Gelegenheit des am 3. d. M. eingefallenem 
Feftes der Kreugerfindung, geruheten der Kalferin Maf. 
als allerhöchte Schutzfrau des hochadelichen Stern⸗ 
treuzordens folgende neue Ordeneglieber allergnaͤdig ſt 
zu ernennen: Foörſtin von Oetting Wellerſtein, ge⸗ 
bohrne Primeßin von Wuͤrtemberg. Marla Anne 
Fürftin von Lichtenſtein, gebohrne Gräfin von Khe⸗ 
venhuͤller. Joſepha Landgraͤfin von Fürftenterg, geb. 
Ör.v. Schrattenbach. Walburga Gr.von Thurn und 
Valſaſſtna, geb. Freyin von Gumperbetg. Thrrefla 
Sr, von Erdsiy, geb. Graͤfin von Pelfiv. Bernar⸗ 
dina Gr. v. Meipperg, geb. Reſchsgraͤſin v. Wiſer. 
Marlanna Paulina Gr, von Woldenftein, geb. Gr. 
v. Starhemberg. Julla Gr. v. Trautmarsdorf, geb. 
Sr. von Athembs. Trerefia Gr. von Thum, geb: 
Sräfin von Athembs. Mar. Franzista Gr. ven Er 
döry, gebohrne Br. von L'chtenberg. Alsyfla Graͤfin 
v. Arhıms, geb: Br. v. Wilrenfteln. Yullana Gr. 
v. Berenpl, geb. Er. v. Batthyan. Idſepha Gr- 
v. Taaffe, gebohrne Sräfi: von Haugwitz. Marlar 
na Gr. von Kollon'g, Stliesdame zu Mons. Maria 
Tperefia Br. v. Hnller, geb. Gr. v. Kohaty. Eile 
faberh Reichsardfin von Bettſchart, gebohrne Freyim 
Scheuck v. Eaftel. Joſepha, Gräfin von Chriſtallnig, 


"geb, Freyin von Rechbaͤch. Marla Anna Ge. vom 


Zufolge Nachrichten aus. Warſchau, hat ein Taaffe, geb: Exäfin vom Harſch. Thereſia u 
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Stieshazy, geb. Er. v. Barkoezy. Jehanna Mar: 
qalſe Clano, geb. Freyln v. Adelmann. Chriſtina 
won Gablenz, geb. v. Schmielewska. Margaretha 
Gräfin v. Caſati, geb. Gr. v. Gaͤmbarana. Maria» 
na Freyln won Rothberg, geb. Frevin von Baden. 
Dyerefia Graͤfin Lablenska, gebohene Gr. Blelinsta, 


Schreiben aus Wien, vom ır. May. 
Die Sonnenjungfrau, und bas Kind der 


Liebe vom Hrn. von Kogebue find ferner auf mus 


fern Theatern aufjufähren verboten worden. 
erbot iſt um fo viel unerwarteter, nachdem beyde 
täde fon fo oft gefehen warden, daß man fie bey⸗ 
nahe auswendig kann, 

Hr. Klinfmann aus Hamburg hat geſtern zum 
‚erftenmal In Hamlet mit allen Beyfall geſplelt. Man 
‚merkt es deutlich, daß er ein Zögling des unerreihli, 
hen Schröders Ik. Er befigt eine angenehme Per, 
fon, eim glädliches Organ und ein durchgedachtes 
Spiel verbunden mit der dem Gegenſtand angemef 
enften Action, 1 

: Ein gewiffer Hr. Mäller aus Bonn bat in einer 
Gaſtrolle deftomweniger gefallen; ob er gleich weit über 
Das mittelmäßige erhaben iſt, und fen Spiel gründs 
Lich verfteßt; fo wollte uns doch der Ton der Grimme 
nicht gefallen. Er wird daheto auch ſchwerlich mehr 

en. 

Ein ‚vor kurzen bier angekommener Engllſcher Ca⸗ 
valier iſt Sr. Maj. dem Kaljer bis nach Florenz nachge⸗ 
zeift, um feine Depefhen und Aufträge in eigene 
Hände jn übergeben. (Mach andern iſt der Lord Eis 
gin ſelbſt nach Itallen gegangen. ) ’ 

Man muß die längere Anweſenheit der ohnlaͤngſt 
bemerkten Franzoͤſiſchen Prinzen nicht gerne geſehen 
haben, well fie ſchleunigſt wieder abgereift find. Viel ⸗ 
feicht waren es auch nur einige Herren von ihrer Bulte, 
welche über verfhiedene Angelegenheiten Auskunft ge 
Gostt haben. 

‚Unfer mit der Pforte abgefhloßener Waſſenſtillſtand 
geht nun mie dens 12. diefes ju Ende. Anjego muß 
es fih bald zeigen, ob die Prolongatlon ihre Richtig: 
keit hat. 

‚Der am hlefigen Hofe ſtehende Churſaͤchſiſche Ger 
fandte, Graf Schoͤnſeld, getenkt den ganzen Som» 
mer mit feiner Famille auf feinen Güthern In Sach 
fen zujubringen, 

Wir haben einen überaus Fühlen unangenehmen 


— 


Day. Im manden Haͤußern wird deßhalb eingeheiſt 
Zum Gtuck verdladern die ſtarken Winde bey Nacht 
den zu befürdhtenden Reif, weichet graßes Unhell ans 
richten koͤnnte. 

Der Engifhe Spleen mit aflen feinen fhäblichen 
Wertungen will fih nun mk Gewalt auch unferer 
Reſidenz bemaͤchtigen. Einen Officer non Ferdinand 
Toscana welchen fein Vater einer Fleinen Schuld wer 
gen in der Morh ſchmachten ließ, fand man Im feinem 
Zimmer en parade gekleidet, tod, weldes man 


Dies einer Erdroßlung jufcheleb. 


Eine erft angefommene blinde Harmonlea : Spieles 
ein, Mode. Kirhgefferin, überseife ale ipre Vor⸗ 
gänger auf diefem himmitfchen te, Gie 
wird naͤchſtens vor dem ganzen Hof ihr Talent zeigen, 
Man har dergleichen Töne noch niche gehört, und der 
gefuͤhlloſeſte Menſch wird durch ihr Spiel erweicht, 
und für mehrere Tage zu lauter guten Handlungen 
seftimmt; fo lange dauert ver Eindrud auf alle Ner⸗ 
ven und Flebern des menſchlichen Körpers, 

Troͤſterin im Leide 

Stifterin der Freude. 

fingende Mufik! 

Ales ſchlug uns nieder, 
° Wären beine Lieber 

Nicht noch unfer Sluͤck! 

Es iſt ſonderhar, daß dach alle blinde Perſonen 
fo große Anlage zur Muſik Haben. Sollte der Grund 
nicht darin liegen, well dleſe Kuuſt leediglich für dag 
Serz gehört, alle Übrigen Wiſſenſchafften meikenrpeits 
Zeitvertreib für die äuffern Sinne find? 

Sagt, ob wir als Kuaben - 
Nicht gelächelt Haben, 

Wenn ein Lied erklang? 

Sorglos aufgelprungen, 

Unbelehrt gefungen, 

Mas die Mubme fang. _ 


- 














Auf gesenmwärtiger Meſſe gu Leipzig und In aflen 
Buchhandlungen if für 1 Rtble oder ı fl. 48 kr. 
nachftehendes mertwärbiges Merk, 24 Dctavbsr 
gen ſtark, zu haben: Metaphyſiſche Ketzere len 
ober Verſuche über die verborgenften Ges 
genfände der Weltweisheit und Ihre 
Grundurſachen 2 Tbelle. 


(Mit einer Bepkage, ) 
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Beylage zu Num. 59 der Bayreuther Zeitung - 





Dienſtags, ben 17. May 1791. 





Demnab Johann Gottfried Bothe, aus Sommerau, 1756 der Rönigl. Preußffchen Armee els Res 
erute abgeliefert, nachhet aber unter die Ehurfächfifben Truppen, und zwar unter der Hochſecl. Königin 
Regiment gekommen, und im Jahre 1759 bey Gelegenipeit eines vorgefallenen Scharmüg:is vermißt wor⸗ 
den, und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben, Tode, oder fonfilgen Aurentbalis-Orre Ferne IR: iche zu erlan 
gen gewelen, und dann im Anfehung deffeiben und des von ihm nechge alfenen Vermögens, ader aus feiner 
Anverwandten, namentlih Annen Marien Terchgräberin, geboprne tananerin, Andreas Tricharäbere, 
Zasardeiters zu Dartow Ehefrau, Gottfried Languers, Däuplers in Sommerau, Gottlob NK Mebrandg, 
Haͤuß ers und Leinwebers In Torgau curat.. nomine feiner Ehefcauen Annen Elifabeih gebohrnen Laugnetin 
angebrachtes acborfames Geſuch mit Eriaffung derer Edierallen verſahren, und. der abueende, Bothe, oder 
bajerne er wicht mehr am Leben, alle diejenigen, welche an feinem Vermbgen oder Nachlaße aus Eirbgangs⸗ 
oder ſonſtigem Rechte Anfpräche zu machen vermeynen, vor das Docreichsgräfliche Einfiedelifhe Amt der 
Erb. und Standeshertſchaft Seidenberg allhler auf den 29 Gepreriber des jestlaufenden Jahres zum Er⸗ 
(deinen, zut aebäsrenden Rraitimation ad caufam, und Berheinignng der Anſptuͤche, mittelft derer an 
Amtejtelle, ingleihen zu Bupdifin, Lelppig, Lübben, Im der Meter Laufig, Frankfurth am Mayn, und 
Hannover bffentlih ausgebangemen ®oictalien, unter der Verwarnung, daß, im Fall. des Auſſenbleibens, 
ber abweiende Johann Sotrfeied Bothe für tob, die übrigen aber, fo fich nicht melden, für ausgeſchloßen, 
und Ihrer Arfpcüche, wie auch der Rechts vohlthat der Wirdereinfegung in den vorigen Stand für verluftig 
erachtet werden follen, vorgeladen, auch. der 15 Novembet gedachten Jahres zu Eröfnung eines präclufinle 
fen Beſcheides oder Urtels anberaumet, und denen-ausmwärtigen Intereſſ⸗nten einen Bevollmägtigten zu 
Annehmung künftiger Ausfertigungen in loco jadicii zu beftellen aujeriegrt worden ; Als wird foldhes hier⸗ 
burch zu jedermanns Wiſſenſchaft dekannt gemacht, Standeshertſchaftlich Seivenbergifhes Amts zu Neiberse 
dorf, am 23 Mär 1791... . 


Du Kafpar Sargmülker;reimoteßamtliger Untertyans Sohn von Auerngeim, deimaln 65 Jaht 
elt, fon vor 43 in 44. Jahren als Schuhknecht in die Fremde gegangen, und feit dieſet Zeit von seinem 
Aufenthalt, Leben, oder Tod, das mindefte nicht in Erfahrung zu bringen geweſen iſt; So wird diefer ver⸗ 
ſchollene Eafpar Saegmuͤller, zu Folge eines am Liten diefes Monats und Jahrs ander ergaugenen 
Hochfuͤrſtl. gnädigfien Reglerungs + Beſehls I. Sen. hiermit ediktaliter citirt und vorgeladen, daß er, oder 
be ſſen rechtmäfige Leibeserben,, fih a dato an binnen drey Monaten entweder in Perſon, oder durch bins 
laͤnglich Bevollmächtigee, bey dem Hochfürftl. Werwalter- Amt dahler melven, und das Sargmülleriice bis⸗ 
ber Votmundchaftlich admin iſtt irte Vermoͤgen in Empfang nehmen, im Unterbielbungsjall aber gewärtigen 
follen, daß ſolchs deneu nähiten Gelten-Freunden und Erben, auf Ihe Anſuchen, gegen Caution werde 
hinausgegeben werde. Mt. Treuchtlingen an der Altmuͤhl, in Franten, den 20, Apfi 1791. 

r Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachtſches Verwalter Amt allda. 


⸗ Jo haun — Metz ger, weyl. Johann Ka par Metzgers, geweſenen Hechfürfti. Oettingiſchen 
gemeinſchaftlichen Unterrhanen und Buͤttnermeiſtere in dem mächft Nördlingen gelegenen Durf Baldingen, 
Vaterbliedener Sohn, und Würrnersgefelle, welcher zu Anfang des Jahrs 1761 zu Muͤrnberg, ein auch 
Nenberglſcher Soldat geworden, und ſeitdeme von ſeinem Leben und Aufenthalt nicht das mindeſte vers 
nehmen laſſ· n, wird demnach, und beſonders wellen eine noch lebende Geſchwiſterte dey dieſſeltig Hochfuͤrſtl. 
Detring Derting und Detting Wallerſtein chen hochldbl. Reglerung In Wllerſtein, unterrhaͤnigſt baitlich ein» 
gekommen, den elben für Mundtod zu erkiäsen und deſſen bisherd vormundſchaftlich beforgtes nach der letz⸗ 
a I SP 3. teru 
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ten "Rechnung in 361 fl. 39 kr. 4 Hllr. beſtehendes Elterllches Vermögen "Ihnen auszuthellen, Kraft des 
hledurch beroirkten unterm 5tem dieſes Monats andero ergangenen guädfgfien Reglerungs : Befehls hlemit 
bergeftalten eaictaliter und mir dem Anhang oͤffentlich vergeladen, daß entweder er Joharn Georg Metzger 
in elgener Perſon, oder foferne derſelbe nicht mehr leben ſollte, deſſen allenfallſige eheliche Leibes ⸗Erben, Kine 
nen drey Monaten von dato an bey hleſigem Oberamt ſich einfinden und gedachtes Vermögen in Einpfang 
sehmen oder Im Entſtehungsfall gemärtigen follen, Daß nach fruchelsfen Ablauf diefer geſetz maͤßlgen 3 Mos 
mathlichen Friſt er Johann Georg Metzger für verfiorben und ohne eheliche Leibes Erben binterlaffen zu pas 
ben, werde gehalten und dann ſolches vermoͤge deſſen noch lebenden Geſchwiſterten und Erben, iu Folge des 
vorliegenden Landesperrlihen Edicts, ohne melters werde zugetheilt und ausgehändigt werden. Schloß 


Hochhaus bey Noͤrdlingen, den 12, April 1791. 
| Hoochfuͤrſtl. Oetting Dettingl. Oberamt allda, 


Zu willen: Demnad die unvermuthere Entweichung bes daplefigen Schutz ⸗/ Juden Lib Hirfc den Ane 
laß gegeben hat, defien Vermögen und Schuldenftand Amtswegen zu unterſuchen, und wegen: offersarem 
Uebergewichte des letzten den Concurs und öffentliche Ladung der Gläubiger durch den heutigen Beſcheld zu 
erkennen, auch ju gehöriger Worbringung ber Forderungen Termin auf den Zoften künftigen Monats Map, 
naͤmlich Montag In der Kreuzwoche diefes Jahts, und zwar 14 Täge zum erften, 14 Täge jum andern, 
14 Täge jum dritten und legten zerflörlichen Termin anzufegen; Als werden alle und jede, welche ar deg 
gedachten Lob Hirſch Vermögen Forderungen zu haben vermeyuen, Kraft diefes eitirt und vorgeladen, bey 
dem hochfürftiichen Vicedomamte dahier an befagtem Tage Morgens 9 Uhr zu erfheinen, Ihre Rorderung fr 
eigener Perfon, oder durch genuͤglich Bevollmächtigte an- und vorzubrkigen, ben vermeintlichen Vorzug aus⸗ 
zuführen, und üser dleſes alles bis zum Schluſſe zu verfahren, unter der Verwarnung, daß diej ⸗nige wel · 
che in dent anberaumten Termin nicht erfhelnen» und ihre Forderungen nicht gebuͤhrend anzeigen werden, von 
biefem Eoncurfe ausgefchloffen werden follen, Signatum Bamberg, ben 15. April 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtlichen Vicedomanıte babier. 

Johann Eafpar und Jopann Hornung, Özbrädere aus Rohr, im Hiefigen Ober: Amt, ges 
Bärtig, der Bader Profeffion, und warn fle noch am Leben, naͤchſtens 77 und 70 Jahr alt, find ſchon 
lange von hier abwefend, „und war legterer im Spat Jahr 1753 na einem von Hendeloopen aus hieher er⸗ 
laſſenen Brief vttheyrathet und im Begriff von Amfterdam aus als Schiffs Chirurgus auf dem Holl aͤndiſchen 
Schiff Gieſſenborgh nach Batavia zu fchiffen, hat aber feltbeme, fo wie erſterer ſeit erli und So Jahren 
ſchon, nichts mehr von fich hören laffen. Da num beeden Abweſenden im Jahr 1758 auf Abfterben deren 
Mutter, der weyl. bieſigen Spithaliſchen Unterthanen und Bader Johann Pllipp Hornungiſchen Wittwe. 
Maria Barbara zu Rohr, eim zur Zeit noch unter ſolchem Amt ſtehend Eiterliches Vermögen von refp. 281 fl. 
344 kr. und 256 fl. 344 ke. rheinl. erbllch zugefallen; So werdenauf, von Hochfärftl. Brandensurgl. Onolje 
bachiſcher hochprefßliher Reglerung erlaffene hoͤchſt verehtliche Verordnung, beede Gebruͤdere Johann Eafpar 
und Johann Hotnung, oder deren allenfalls nachgelaſſene naͤhere Erben, und wer fonf einen gegründeten 
Anſpruch an deren obbemeltes Etb Wermögen'zuihaben vermelnen, anmit edictaliter eitirt und geladen, . 
a dato binnen drey Monathen, als reiche Friſt ihnen pro. termino peremtosio et praeclufivo anmit ans 
beraumer wird, auf hlefigem Rathhauß ju erfcheinen und ſich fowoh! quoad perfonas als ad caufam Rechts⸗ 
genuͤglich zu legitimiren. Aufferdeme und im Fall bes früchtlofen Ablauſs obig peremtorlih. und präcuflsls 

fhen Termins, ernannte Gedruͤdere Hornung hierdurch ver verfhollen und tad« derem obsrwehntes 
gen aber, als deren Bruders Kinder zuftändig und von allen und jeden fonkigen Anfprüchen frey und ledig 
erklaͤret und an diefe, deufeisen bereits beſchehe nen Aufuchen gemiäs, ohne Caution extraditt werden wird, 
Schwabach bey Nürnberg, den 25. April 1791. - , 
Hochfuͤrſtl Broudenhurgl Stadt Richteramt Burgermelftzre und Rath allda. 

Da die Beſitzere des Johann Geoche Kauzii. Ledens zu Opickheim und des Nicolaus Quberj. Lehens 

au Jömaunsdorf ſchon laͤngſtens abweſend find und deren Aufenthals munbetange iſt; Als werden In — 


— 





F . Hr " d e . 
heit einer vom die@ Hochfaͤrſtl. HöhRlösl. Lehenhof zu Anſpach an hleſtg Hochfuͤrgl. Verwalter · Amt untetm 
2, et praes. 7. kuj. ergangenen auaͤdigſten Verordnung gedachte Lehens Beſitzere ober deren hinterlaſſene 
rechtmaſige Leibeserben hiermit dffenelich vorgeladen, daß fie von dato an, binnen Drey Monathen eutweder. 
perfönlic, oder durch binänglih Bevollmaͤchtigte bey hlefig Hochfürftl. Verwalter Amt erſcheinen, ſich zu 
oͤrig legitimiren, Im entgegemgefegten Fall aber gewaͤrtigen follen, daß beſagte Lehen werden 


obigen Lehen gen 
affeatlich feilgeborhen und an den Meiftblerhenden, verkauft werden, Signatum Mertendorf, dem 27ften 


April 1791. ** rn e ae | 
- KHochfürft. Brandenburgl. Onslzsach!. Verwalter Amt dahler 


— — — — — — — — — — eeri — — — —— 
Des birelts in Ao. 1754 verſtorbenen Fuͤrſtl. Wuͤrzburgiſchen Unterthanen Mori; Pfeufers, zu Walls 
wersbach, hinterbllebener, ſeit 30 Jahren verſchollener und nım So Jaht after einziger Sohn, Johann 
Georg Pfeuſer, hat aus ſeines Vaters beſeſſenen diefjeltigen Grundſtuͤcken, einen Erbthell von 104 fl. 22 Er. 
Mpeini. erlanget, um deilen-Auspändfgung feine nächte Anverwandte angefuchet haben. Auf hoͤchſten Bes 
fehl wird demnach dieſer abwefende Pfeufer, hiermit bergeftalten edictaliter citiret, daß er, oder feine recht⸗ 
mäßige Lelbes Erben a dato binnen 6 Monathen vor hiefigem Amt erſchelnen, fothane Erbſchaſt pracvia 
Legitimatione in Empfang nehmen, aufferdem aber gewärtigen folle, daß er feradh pro mortuo erkläter 
und foiche feinen Anverwandten werde juerfannt werden. Uffenhelm, den 9. April 1791. ARE 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg! Anfpach Bayreuthlſches Kaſten · und Gtadtvolgten Amt. 


DSemuach von dem Ehurfürftt. Saͤchſtſchen Juſtitzamte Ziegenruͤck im Neuſtaͤdtiſchen Creyße, bis zu Ba⸗ 
tavla verfforbenen Preifgort Friedrichs von Dbernizeiwannige hinterlaſſene Kinder und Erben, 
auch uͤberbaupt alle Diejenigen, welche an deſſen Machlaffe ex capite hereditatis, crediti vel ex alio quo- 
eunque titulo gegeündste An: und Zuſpruͤche zu haben vermeynen, edictaliter fub poena praeclufi und bey 
Verluft ihrer Anforäche, auch des Beneficii reftitutionis in integrum, quf den S. Sept. 1791 jur Legitis 
matliou quoad caufam et perfonas zu Anbring- und Beſcheinigung ihrer Anforderungen und zu Pflegung der 
Güte, auch zu Beſt⸗lluag der benoͤthigten Gevollmaͤchtigten in loco Judicii; fowohln/aud auf den Iften 
Detober beſagten 1791ften Jahres zu Inrötulation derer Acten, uns auf den 6. Dee. ai. dit. zu Publicas 
tiom eines einzubolenden Urthels mittelſt derer zu Drekbden, Leipjlg, Neuſtadt an der Drla, Ziegerädt, Saar» 
‚sehcken und Hofitm Bayreuthiſchen ausgepangenen Edictal-Citationen votgeladen worden find; Als wird 
foldyes und daß der Steuer-Procurator, Herr Johann Epriftopp Leberecht Stemler zu Ziegenrüc zum Cura- 
” tore hereditatis jacentis gebührend allhier beſtellet worden iſt, Hiermie öffentlich bekannt gemacht, Datum 
Amt Ztegenräd mir Arnshaugf, den 30. December 1790. 
— — — —— — — — — — — —a ——— — — 
Der Schutz verwandte und Maurersgeſel Georg Nicolaus Rebhahn allhler hat jwar mit denen 
wider ihn aufgetr etenen Creditoribus ſich guͤtlich verglichen. Um aber allenfallßig unbefannten Glaͤubigern 
nicht zu praejudiciren, werden in Verfolg bochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Reglerungs Reſcripti vom ı ıten vorigen 
Monats alle diejenige, welche am erſagten Nekhahın eine Forderung haben oder zu haben vermeynen, hier⸗ 
mit bedeutet, daß fle auf Montag den Orten künftigen Monats Juny bey hieſig Hochfürkt "Amt mit erfordern 
lichen Beweiß verfehen ſich einfinden , aufferdeme und im Michterfcheinungsfal aber gewärtigen follen, daß 
fie praecludisg und mit ipren Borderungen_wicht weiter gehörer werden. Emskirchen, den 4. Way 1791. 
Soochfuͤrſtl. Brandenburgl. Eaften- und Jurisdietions- Anıt. 


———— — — — — — — — — — — — — 
Semmach die Ehefrau des Hutmahers, Johann Ignaz Holdgrän aus Haynau bey Breßlau 
gebärtig, bey dahleſig hochfuͤrſtl. Hohenlohiſchen Ban Erbiuatamt erſchlenen, und gegen erſtermelt ihrem 
Epemann beſchwerend vorzebracht: daß ſolcher vor einigen Jahren, gleich im Anfange ihres Eheſtaudes mie 
Ührne, unter dem Vorwand: ſein in Haynau noch zu füchen habendes väterliches Vermögen zu hohlen, ſich 
von bier entfernt: und ohnerachtet bisher oͤſters an ihn geſchrleben worden, nichts von ſich habe hören laflen, 
Sie Holdäränin nun aber in diefen Ihren bisherigen Umftänden nicht mehr länger bleiben kͤnue, und das 
hero eutſchloſſen ſeye, die. ſormllche Deſertlons Klage wider ermelt Ihren Ehemann anzuſtellen, : His — 


— — — — — — — — 
— en 


% 


Eingangs gedachter Holdgrän hlemit edictaliter eitirt, a dato blss.Iı Zelt von 6 Wochen, woron ihme 2 
für den erſſen, 2 für den zveyten und 2 für dea dritten Termin ar beraumt mwerbet, vor Bahfeftg hadfil: fie 
Gen Han Erkinar Amt ohnfezfbar zu ericheinen und auf die von feiner Fran wider ihn angebrachtr Drferriongs 
Klage Red und Antwort ju geben. Er erfheine nun oder nicht, jo felle dennsch ergehen was Rechtens. 
Künzelsau, am Kocher in Franken, den 3. Map 1791. 
Bon allgiefig hochfuͤrſtlich Hohenlohlſchen San Erbinat-Ats Direftorii wegen. 
en. . J "4,8 Zepbler. 

Die jur Cultur des Donaumooſes guädigft. beſtellte unmittelbare Commißlon macht utermit jedermän« 
niglich Bekannt, daß fle ſaͤmmtliche zwiſchen der Ingolſtaͤdter und Neuburgeiſtraſſe geiegene Gruͤnde, fo viel 
daran mach vorgegangener Vertheilung an die vorige Mooslehenbeſitzet aͤbrig verblieben iſt, aunmeht am 
die daſelbſt fich auſſedeln wollenden zu verkaufen gefonnen iſt. (Es beſtehen aber diefe Gruͤnde theils in Aker⸗ 
Jeld, theils in Wiefen, thells In Holzzrund, und ihre Lage zwiſchen den neuen Kanälen, und zweyen Haupts 
firaffen, fo wie füre Nähe an den zweyen Grädten Ingolſtadt und Neuburg gewähren den künftigen An⸗ 
hauern die geriffeite Beruzung des fruchtbaren Bodens. Ein jeder erhält Fine erfauiten Gründe als freyes 
ungebundenes Eigentum; und beftändig walzende Stuͤcke unvermifcht jufammengelest, jur ſteyen und uns 
gedinserten Benutzung, und ohne daß jemand von den Nachbarn darauf einiges Welorecht, Biumbefuch, 
Sder andere derglelhen Dienftbarfeit zu fordern, unb;ausjuüben hat; Üserdieß erdaͤt ein jeder, welcher den 
Kleebau und die Staflfütterung auf feinen Gründen einſuͤhrt, fünf und jwenzig Freyjahte von allen Steuern, 
Anlagen, Zehenden und allen anderen Abgaben, wie fi: immer. Mamen haben Mögen, derjenige aber, wel ⸗ 
cher ein Haus darauf erbauet, oder ein von der Rulturfocerät erbautes Ankanft, dreyßie foldyer Freyjahre. 
Es wird dayer diefes zu Jedermanns IB ffenfchaft hlewit befannt gemacdt, und. Eonnen die Rauisiuftigen 
entweder dahler In Mäncheh bey der Commißlon, oder fm Rricherspofen bey dortigen Jafpectionsamte ſich 
melden, und die Käufe abſchlieſſen. Münden, den 24. März 1791. i 
: Epurfürftl, unmittelbare Donau Dloss-Eulturscommißlon, 

CL. $.) Secret. Moͤſtl. 


— — — — — — — —— — — — — — — — — — 
Denen Llebhabern der ſelt vielen Jahren bekannten privilegtrten Schwerſchen ſogenannten Attonaer 
Wander Eſſen, wird ſolche zur Fruͤhllngs Eur beſtens empfoblen. Mach ven Zrugnißen dreyer mebdiehrifchen 
Eolleglen, 'ift es ein den Magen, die Bifcera deslinterleibes flärfendes, der Faͤulniß widerfiehendes, kräftig 

flöfendes und leihrabführendes Häismirtel, welches in vielen Krankheiten befonders denen, fo von jäben, 
uncelnen, faulenden, ſceorbutiſchen Saͤften entfliehen, als ein allgemein bewerth befundenes Hausmittel mit 
Natzen zu gebrauchen. Iſt einzig und allein Acht und auftichtig zu befommen in Glaͤſern zu 40 fr. das 
B:ü In Bayreuth bey dem Hrn. Reichs Poftmeiiter ©. W. Fiſcher, in Eulmbah berm Kaufmann KHı'n. 
EHriftopb Valentin. Fteifhmann, in Anipac beym Ken. Commerzien Commifläar Bed. Sc. Haneifen, In 
Miürnderg beum Kaufmann. Hrn. Joh, Yac. Krauß, in Eichftadt beym Hen. Reichs Pofimeifter von. Stän« 
bei, in Wunſiedel bavm Hrn. Samuel Chriſtoph Leers, In Bamberg beym Kauſmann Hrn, Wilbelm Schaup 
Abd denen In der Gebrauchs · Anzelge benannten Herten Cemmißlonairs. Aitoria den 6 April: 1791. 
Dleterich Schwers, der einzige wabte Ber fertigen dieſer Arzeney, 


Zu jedermanns Wiſſenſchaft macht hierdurch Endesbenannter Bürger und Keßel danıı Senichmidte 
Malſter bekannt, und offertst hlerdurch feine Atbelt ſowohl an Keßeln, dann Seeg und Blech, um einen 
bitigen Preis au fertioep,, und im einer kurzen Zeit, war dergleichen benöthlge, zu liefern, ‚befondies aber wird 
demjenigen der geſannen, einen Braufehel namfertigen laflen zu wollen, oder einem auginhefiiin, bas diezu 
erfornerlicht Eiſen auf die beſtimmte Zeit vom dem Hammerwerks Beſitzer die Guͤte des Erd chriſtlich 
garantter nicht · minder auch, offerire mich zu der geſetzt beiimmten. Pohtzeit elnes geiert'gten Diopt ſels 
ers dem Beſteller zu ſeiner ſelbſt elgenen Sicherheit am baaren Geld von dem accotbleten Quanto ſtehen 
zu laſſen, his dieſe Peobrelt —— iſt; ee hierauf baldige Weftellungen, und empfiehlt ſich. 

, Georgen am See reuth, den 8. May 1791. j 
u . ERNeN i 5 Wilhelm Ftledrich Kopf, 


1 


Donnerftags, den 19. May 





1791, 
- Bud einem Schreiben aus Brüffel, * Paris, vom 8. May. (Berfolg. ) 
vom 5. May. Der König von Schweden hat allen feinen 


— Die Sachen in Zranfreich nehmen eine uns Edelleuthen verbochen, jegt in Frankreich Militairs — - 


‚günftige Wendung für die neue Eonftimtion, die Dienfte zu nehmen. Unfern Patrioten fährt das 
man in diefem Meiche hat einführen wollen, Der in die Nafe, und fagen fie, Se. Maj. welche fo 
- König felbft beginnt zu fuͤhlen, Daß er feldft nichts lange Zeit nur vom den enormen. Subflvien gelebt, 
auders als ein Schatten it, und daß in einem welche Frankreich unnüterweife Schweden bezablı 
‚Lande, toorim man fo fehr auf die Frenheit pocht, "hat, werde eines Tages froh fegn, Ihren jungen 
‚er ein Eclave und in feinem Pallaft eingefperrr ift, Aoel wsterbringen zu kͤnnen. Wuf alle Fälle wird 
ſo daß er nicht ausgehen kann um friſche Lufft zu man deffelben enthehren. dunen und ſelbſt Ihres 
ſchopfen,, ohne fein umd feiner Familie Leben in Reglments Royal Suedois. Es kann und gegen« 
"Gefahr zu ſetzen. Die beyden Partheyen find ganz wärtig nicht an Soldaten fehlen, va dad Tracta⸗ 
wuͤthend und verwüften dieß fchöne Reich. Dieje. ment in allem Betracht das berslichfte iſt von allen 
nigen, fo feine Zeugen diefer traurigen Schaufpiele Armen auf der ganzen weiten Welt, In kurzem 
ſeyn wollen, und nicht ohne Grund befürchten die wird man Geld geben, um Soldat unter unfern 
Schlachtopfer davon zu werden, verlaſſen lieber Linientruppen zu ſeyn. 
ihr Vaterland, um anderwärts die Ruhe und Si- Undverweilt wird in der N. V. zur Sprache kom⸗ 
cherheit zu -fuchen, die fie im ihren getheilten Ba: men, die ganze Armee zu verabfchieden, um 
terland nicht mehr finden, . Die Zahl derer, die fie ganz umzufhaffen und von den Staaböofficies 
‘wir, bier von Zeit zu Zeit anfommen fehen, ift bes ren zu fäubern, die nicht für die Revolution ges 
trächttich- und: vermehret ſich taͤglich burch neue ſtimmi find, Vorlaͤngſt ſchon ift diefe Maaßueh⸗ 
Fluchtlinge. Es find. unter denfelben welche von mung in Vorſchlag gebracht worden, ald das eins 
durchlaudptiger Ybkunft und hoher Geburt, Diefe yige wärffame Mittel, Harmonie und Gubordie 
Stadt bekommt dadurch neuen Glanz und ber Um⸗ mation in der Armee wiederherzuftellen, Ob es ges 
Aauf:ties Geldes. vermehrt fich merklich, _ Sie ger "lingen werde, fleht dahin, — 
dagegen die Annehmlichkeiten der Ruhe, des Morgen endlich, fagt man, geht der König nach 
Shugeb der der: Geſetze und unendliches Wergnägen, St Cloud, - Diefe Reife, die vor 14 Tagen fo 
‚welched e eine Haupt: und Hofſtadt värbietet, deren viel unordentliche Bewegungen veranlaßte, wird, 
Bebäupe, die täglich, en werden, fie zu wie man hoffen muß, Feine Gährung mehr 
— ——— vberurſachen. Sie if hoͤchſtnothig fuͤr die Gefund« 
— le να rk a Put "77 Zu heiut 
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beit der ganzen Koͤnigl. Familie, welche fich plat⸗ 
terdings aller Erluftigungen, aller Zerfireuung bes 
raubt, zum großen Kummer der wahren Freunde 
des Königs, der Königin und der Königl. Familie, 
man ficht fie nur des Morgens bey der Meffe; die 
ganze übrige Zeit erfcheint man faum ein wenig an 
den Zenftern des Schloffed der Thuilerien, welches, 8 
Sonntags ausgenonnnen, einem wahren Carthaͤu⸗ 
ferflofter gleicht, - 

Das Volk erwartet mit Ungeduld die kleinen Aſ⸗ 
fignate zu 5 und 3 Livres. Die Ausfertigung der» 
felben ift, aller Vorftelungen ohnzeachtet, befchlof: 





In einem unferer vorigen Blaͤtter erwähnten wir 
der gänzlichen Abftellung der Grundrichter und Wäch« 
ter in den Borftästen und der Beſetzung ihrer Stel⸗ 
len durch einige Police y⸗Commiſſaͤren. Nun bedarf 
dieß aber folgende Berichtigung. Die Stadt ſoll 
— in 4, bie fämmtlichen Verſtaͤdte aber in 

Police: Bezirke eingerheilt werden. Ju jedem 
diefer Bezirke follen 2 Mäthe, 1 Sekretär, und 
a Protocolift angeftellt: werden, Nie Feine poli⸗ 
tifche) Gegenflände und Criminal» Proceße, wo die 
Sunme den Betrag von 50 fl. nicht uͤberſteigt, 
follen dort auögemacht werden. Injurien⸗ Proceße 


fen worden, weil man es für das einzige Mittel aber follen unmittelbar bey der Policey-Dberdirection 
hält, den Preif des baaren Geldes herab zu brin: vorkommen, 
‚gen, welcher jest 8 P. €. if. Man glaubt daß Man verfichert, daß ſobald dem hieſigen Hrn. 
ſtatt Papier, Species von Medaillen mit den Zei⸗ Cardinal die Nachricht zugekommen, daß fi) einer 
chen ber Heinen Affignate werben ausgeprägt wer» feiner Bedienten in der Brigittau eıfchoßen, Se, 
den, deren Ausfertigung vom Papier zu viel Zeit Eminenz gleich in Ihren Haufe vie Unterfuchung 
weguehmen würde, Der Bängel in der Münze angeordnet haben, ob nicht.die Urfache dazu durch 
(balancier) wird an einem Tage mehr berfür brins Zeindfeligkeiten gegeben worden ſeyn värfte,. D 
gen ald hundert in der Schreibftube, welche unters fich num veroffenbaret, daß ein anderer Ihrer Bes 
ſchreiben (Signataires.) dienten diefen Menfchen überall verfpottet und laͤ⸗ 
Künftige Woche wird die Afche von Boltaire cherlich gemacht habe, wodurch folcher allenfalls im 
«(dem neuen Pabft) in Paris erwartet, Es wird Kleinmnth gerathen ſeyn !bunre, fo haben Se. Emis 
ein Feſttag feyn für die Enthufiaften, hauptſaͤchlich nenz diefen Bedienten auf der Stelle zu entlaffen 
für Hrn. Charles Vilette und für eine große Hälfte befoblen. 
des Jacobiner Elubbg, Se, Excellen; der Hear. Hoffammer » Praͤftdent 
Wien, vom 13. May, werden nun doch nach dem erfien Antrag mit Er« 
en 13, d. ift von Sr. Maj. aus Mayland ein laubniß Sr, M, des Kaiſers in dad Banco Hauß 
Courier mit fehr wichtigen Nachrichten alle ziehen, welches für Sie zugerichter werben muß, 
bier eingetroffen, Dieſer verfichert, -vaß Se. Mai. x 
vor dem 16. oder 20. Zuny. nicht allhier einzutrefe " A a an er 
fen gebenten, bie Pohlniſ⸗ « Riont —3 € ug uhe Sachſen 
Aus den Niederlanden find dermalen wieder üble AR — jügefalleri; fo rap Prinzefe 
—. —— ; ——— —— —— vie ri 
e i anbte It vor einis hafte Parthie fuͤr irgend einen großen sen. Man 
gen — Ar daß Kr ni von den erihbpfe ſich an Muthma ſſu gen, mer ber Shügfliche 
Großen den Bürger:Eid abgelegt und der Churfürfl fepn werde, dena beſtimmt iſt et num wohl ſchon; viels 
eicht ein Pontatowsty, wo dann das Könfgreich 
son Sach ſen nebft feiner Tochter zum Nachfolger au in der Barhikie Bepinegierenzen. Königs Klicbe:.ı 
Bes Königs ernanut ſey. In unferm Wiener Diarinm wird ein —— A 
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roͤriiſchen Reich gelegenes Fuͤrſtenthum zu kauſen ge Im Tuͤrllſchen Lager angelommen um dem Großvejter” 
fucht. Es follen ſchon 4 Milltonen Gulden zur Dran⸗ brfannt zu machen, daß feine Monarchin aus Liebe 
gabe bereit liegen. Als wann die Neichsjärftentgämer zum Frieden, von allen Eroberungen in diefem Krier 
fo gleich aus freger Hand zu verkaufen wären. Wie ge nur Ochako w und die umliegende Gegend behal⸗ 
viele woürde nicht Frankreich mit feiner paplernen ten wolle, — Hietauf fol der Vezler Im Tone des 
Meänze erfaufen, um die gekraͤnkten Reichsfärften da Gebleters geantwortet haben: „Es kann kein Friede 
durch zu entſchaͤdigen. ER flatt Haben, mern nicht die Erimm zuruͤckgegeben 
Künfıigen Sonntag Vormittags hält ein Domßerr wird. — Gut, erwlederte Fascatom, fo koͤnnt ihr fie 
bey St. Stephan Hauptofarre fein zojähriges Meß erobern, aber hütet euch, daß die Luft welche euren 


opfer unter allen moͤellchen klechlichen Feyerlichkeiten, Großheren anmandelt, Chan Per Crimm in feyn, nicht 


- 
— 


Faſt die halde Sta’ If dazu eingeladen, Mittags eine aͤhnliche Luſt in dem’ Herzen der Kaiſerin anfas 


wird fobann in den Sälen des Kalſerlichen Augartens he, Behertſcherin von Conftantinopel ju werden. 
an mehrern Tafeln von 250 Eouverts gefpeißt. Und N. S. In Eonkantinspel brenni’s noch im⸗ 
damit an nichts mangeln möge, fo iſt auf die Perſon mer fort; oder vielmehr im den Köpfen unferer Toback⸗ 
+ Souverain’or bedungen. O5 wohl die Speifung polleiter — Täglich wird Feuer angelegt — vem 
von 5000 Mann In der Wüften nur halb fo viel ge⸗ 20. März biß zum 5ten April (heißt es) waren alle 
foſtet haben mag! angewandte Hülfsmittel fruchtlos und die Zufammen» 
Dir Oder⸗ Chirnraus In dem Kalferlichen Mi⸗ vottirungen des Volke und Feuerbtuͤnſte dauerten noch 
Iltale» Spital, Namens Mazimillaen Braun, und legten nah ums nad Lie große Hauptſtadt 
bat ein Krankendert erfunden, das naͤher bekannt ges des Türkifchen Reichs in nie Aſche — Schade für die 
macht zu werden verdient. Man kann es verändern, fhöne Stade! — (Die wahren Nachrichten aus 


reinigen, kuͤhlen, wärmen, ohne daß der Patient im Eonftantinopel gehem nicht weiter als biß zum gtem 


mindeſten bewegt werden darf. Die Erfindung it Mär —) 

it —* en —* ——— * —* Temeswar, vom 29. April, 

endlihen Mugen. In jeder großen Familie ſollte ein Heute find aus Dfen 5 Staffetten allhier eingetrofs 
folches Meuble angeihafft werden, well man aud In fen, wovon eine an biefige — — 
gefunden Tagen darauf bequem ſchlafen kann. Die eine andere an das Provinzialcommiſſariat, die dritte 
nägere Defchreifung wird näcftens in einem belebten an unfern Gtadtmaalftrat, die vierte an das Temes- 
Journal folgen. Und es iſt Dankbarfelt, den Erfin- warer, und die fünfte am das Kraſſover Commitat 
der auf die Nachwelt zu bringen, der ein wuͤtdiger abgegeben wurde, Won dem, mas fie betrafen, HE 
Schüler des berühmten Leib Medleus Stoll mar. noch nichts befannt. (Bränner Zeitung) 


Sr. Blanchard denkt nun bey günftigen Weiten #)-Meder die Ofner noch Peter Zeitung melden 


in die Luft zu fahren am 22ften diefes, Sonntage am Big den 7. M wag iches. 
—* Maxelanus. Dieſer Kuͤnſtler iſt fo übel aufuns Si — * * ee 
W ’ di ’ d b g i 

ner zu [pecien, ale woir auf Die Branjofen, be- Man lieſt num die Reden, weiche die Deputirtem 


ven Conftitutlon ein fhöner Luftballon Ifl, wovon . 
man noch nicht die Richung erfunden hat. des Eurlandifchen Adels, in Warfchau vor den 


n —— .. — — D. = ——— dort verſammelten Staͤnden der Republik gehalten 
nton Efterhazy bey Eelegenhelt des ſeyerlichen haben. Die Rede des 
Aatrittse des Fuͤrſtenthums nach hergebrachter Se⸗ * Heyling, Yes — 


wohnhelt ein prachtvolles Feſtin in Eſterhaz geben. 

Der allerhähfte Hof und die Magnaten des Koͤniz ⸗ Sprache, in welcher fie gehalten worden, üderfegt 

eelches werden dabey zugegen ſeyn. - Die Anjahl ser alſo: 

Süße , die ich bei; dem Bällen, Beuerwerten und anı Alerdurchlauchtigfter König und Allergnaͤdigſter 

been Eraöslichkeiten aller Art einfinden werden, wird Herr! 

auf 4000 berechnet. Durchlauchtlgſte Stände der conföderirten 

Zu len: erzähle man ſich, der Ruſſiſche Rath Republit! 

" Eascalsamw, dieſer belaunte große Negotiateur, ſey Es giebt bey den menschlichen Angelegenheiten re 

„ 
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prächtineres Echaufp’el, a's das Befireben eines gro» 
fen und edeln Volks nach ber Miedererlargung des 
Rahms feiner Staats Verjaffung: deſſen durch einen 
augen Zeitraum bindurd nicht erlofchene fondern 
"nur aufgehaltene Rräfte, plöglch bie worige Stärke 
wieder erlangen ; und defien Bürger von der ehemali⸗ 
geis Tapferkeit ihrer Vorfahren von neuem entflammt 
‚wersen. So ein erhebenes Schaufpiel gaden Sie, 
Durchlauchtigſte Stände ber Republik, dem <rflaun- 
en Eutopa; da Sie darch Ihre Tugend, Weisheit, 
Tapferkeit, und Standhaftlgkelt, bie ehemalige. Macht, 
den ehemaligen Rımen und Glanz Ihres Vaterlan- 
des, deifen Ober- und Schuß Hertſchafft wir uns un: 
rerworſen fühlen, wieder herſtellten. 

Wenn wir ein fo großes Werk, durch unſre, zur 
Unzeit angebrachten, Ehtfurchtsbezeigungen verzoͤger⸗ 


ten; wenn wir durch unſte Stimme ein ſo wichtiges 


Geſchaͤffte als die Gründung und Befeftigung einer 
dauerhaften Staats · Verfaflung it, ins Stocken ge⸗ 
rathen Ahen: fo würden wir uns keinesweges von 
einem begangenen Fehltritte ſtey glauben koͤnnen. 
Aber da wir zur Gerecht gkeit und Weisheit der boͤch 
fien Geſetzgeber unfte Zufucht nehmen, da wir Jh 
gen Benftand anflehen, und da wir auch durch die 
Seſchaffenhelt unfers Geſuchs die hoͤchſte Oderhert · 
ſchaft der Reyublits · Stände äber Eurlandanerfennen: 
"fo nlauden wir, daß dadurch ein Geſchaͤſt von der größ- 
ten Wichtlgteft verhandelt; und von uns eine fehr 
wärdige Materie für die Werachihlagungen der für 
treflichen Reichstags Bothfchafter dargebothen werde. 
Sir haben erklärt, Allerdurdplauchtigiter Koͤnig, 
und zwar mit einer Ihrem Geiſte angeflammten 
Milde und Wohlwollenheit erflärt, daß⸗ Jhnen vom 
dem Volk, über welches Ste hertſchen, nichts ger 
teerne und abgefondert ſey; 
der Seinigen in Verbindung 
Allergnädigfter König, wenn wir dieß auch zum Thell 
für ums gefagt zu ſeyn glausen, Denn Eurlands 
Schickſal hängt von Ihrem Gluͤch ab, Alletdurch 
auchtigſter Koͤnlg, und dem ber Republit: Es ſey 
uns daher arlaubt, Alerdurchlauhrigßer 
Biefem fo erhabenen Ternpel der Freyhelt, 
— Q wî—— — ; 


fiepe: Wir irren nicht, 


der eis: 


Die auf den 30. 
ble auf den zo Iunti verfchoben worden. 


und bey Ha. Notarius Schubert allpier gratis zu haben, un 
noch einen dazu gekommenen. Anhang au, biefem Berzeiäniß abholen, 


daß Ihre Wohlſarth mit 


König, in. 


uetkons-Ka 
May angefegt gemefene Buͤcher Auction im 
Das Verzeichniß davon ſt noch In der Luͤbeckiſchen Buchhandlung 


— — 


heit und der Gerechtigkelt, Ihnen ben hoͤchſten Dank 
zu Fuͤßen zu legen; und die aufs:chtigften Huldigungs⸗ 
wuͤnſche desjenigen Adels darzubringen, deſſen Treue 
gegen feine Koͤn ge immer unverteßt fottgedauert hat, 
Und Ste, Erlauchte Reihscärhe, Mnijtr unt Lande 
bothen, die Sie in diefer fo ehewürd.gen Raths Vers 
fammlung, die Mojeftär des geſammten Volks vor« 
ſtellen, &ie, fo wür.ige Nachkommen terer, melche 
die Tugend unſter Väter ınit dein gehelitgten Namen 


‚der Brüder und Mitbürger beebrten, erlauben 


Sie, daß Ih Ahnen, mit Ihrer Geuehmigung, obgiei 
nuc ſchwach, die Empfindungen ber rn 
— der — yon dem Curlaͤndiſchen 
del, einen folhen Beynahmen nach Wuͤ 
ſchaͤtzen weiß, ausdrucken rg ” e” .. 
Dieß find die beftändigen Gefinnungen des Eurläus 
difchen ; Adels gegen die Durchlauchtigfte Republik, 
weiche er mis einem Dentmal, das nicht fowebl fels 
nen Wuͤuſchen, als feinen Vermögen, eutſprlcht, bes 
kräftiget. Nehmen Ste Dutchlauchtlgſte Stände der 
Republik, dieſes, obwohl geringe, Geſchenk, als ein 
eroiges Denkmal unſerer Gemuͤther an. Wit uͤberge · 


sen Ihnen 12 Feuerſchluͤnde (Canonen) mit allen tus - 


gehörigen verfchen; anf welche die Auf chrift geſetzt 
werden fol, die ſchon laͤngſt In unfere Herzen geſcht le⸗ 
ben iſt: Pohlens großmüthigen Frevhelts⸗ 
verfechtern der Eurlaͤnder, — der Rit tſe'r⸗ 
hand der Herzogthümer Eurland und Sem. 
gallen. 
« ... 8 

Auch in Böhmen hat ber Froſt in der Nacht vom 
gien dem Mein, Frühodft und Hülfenfrüchten ges 
ſchadet. In den Gebirgägegenten fiel ſogar Schnet. 
Weiterbeobachter machen dabey die Anmerkung, daß 


+ 


vor 10 Jahren 1781 gerade an dieſem Tage Meif ' 


und Froft gewejen, auch an manchen Orten Schnte 
gefallen fey. 
— Die Prinzen von Eonde und. Roban haben, 
"wenn es wahr ift, von der Eitabelle von Straßburg 
durch Verraͤtherey Meifter zu werben gelucht. 


yet 





€ —* re 
Dochfaͤrſtl. Neuen Schloß allbier,. iſt 


ſchon haben, können 
ıx. Day. 1791. 


.j> 131, 


d diejenigen, welche es 
Bayreuth den 


ve w 


Anhang zu Num. bo der Bayreuther Zeitung. 
OEL? Fr 0 ee et > De 
Sreytags 
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den 20, Mah 1791. 





r J 1.23 Zr Ra —— | , 
; 29. April.durch ihre eiſr igen Thäten die wahren Urheber eine 
on — lese aa: weise Shro Katferf, folen gr — ge — Se 
; ne — Sieges geweſen ſiad. Judem Wir den Verdien 
Majertär unterm 5. Qu ril Einem hohen di· eins jeden Gerechrlitelt wiederfaßten laffen, wotlen 
rigirenden Senat wegen der Belohnungen der gute, daß eenraffene den Oberbeiehlsgaser Unſeter 
‚ter, die fich in dieſem Kriege vorzüglich aus ge zeich⸗ gegem ‚den Feind des hriflichen Mamche agirenten 
Bet, eriheilt haben, erſche inen mut difentlich. air Land. uad Seetruppen, Generalf-ldmarfhäll, Zürftin 
‚ eiftea iſt enthalten : Teer e . Grigeri Alerandrowitih Poremtin Taw · 


— eritſcheskoft, durch deſſen geſchickte Anordnungen 
Dile Geſchlchte von dem Lauf der vorigen Campagne ‚una Anführung alles obige erlanze worden iſt, wie⸗ 


In Saden, hat dei Rußlſchen Waffen neuen Rum verfahre,. Wir Befehlen daher Unferm Senat, feine 
gıbr-ibt, und dieuet zum. Permal ven Beweiße, daß ausnehmenden und dem Reiche näglichen Thaten in 
Eyfer, Setgfalt, Geſchicklichte t und Tapferkeit, bie einem, neu zu verjereigendgn. und Uns zut Unterſchrift 
den Beſchlsdahern und Lintergebenen Unſerer Armee vorzu'sgenden, Lobbrlef zu bejeichnen, und überbeng 
eisen find, Mer. alle Sphwieristeiten,, die Unſere Fein ihm zum erbtaen Antenken feiner Verdlenſte, auf 
de Uns entgegen geftelt ‚haben, fiegen. ‚ Die ame: Monstöften ein Haus mit der dam sebö:lgen innern 
fnaitge Zerſtrenung der 55* Tuͤttiſchen Flotte Meublicun 
recke 


9, zu ettauen, und vor demſelben ein Mo⸗ 
auf der Ser, ver Schrecken und die Deunrublgung, numene mic Beihreibung ber unter feiner Anfuͤhrung 


bie an dpren Ufern zu mehrenmahlen , durch die Er ⸗ errungenen Sien und Eroserungen, zu errichten, 
fHelbung unferer leichten Fahrzeuge, und durw Die uvot aber von ihim den Plan ju dem Maike zu vern 
‚peti fohen. angeftehten Aurfudumgen, _ausgebscher (apg-n, und tm zu fragen, ob er Diefes Gebäude fm 
ash der in Cuban esbaltene gänzliche Oleg über ber Reſtden; oder auf tem Lande aufgefährt baden 
die Türklfche Arınre,-unter der Aufährung. ces Ger fl, Wenn dfe Berechnung von dem dazu erforders 
sieh —* ud, der — — — lichen Gelde gemacht worden iſt, fo muß fie Uns vors 
m ward, die Bereltelung ber in dieſet Gegend ger gelege werden, damit Wie die Summe, daju an 
gen ung geriääteren, ſchaͤdlichen Adſichten, die Eins fen £önnen. - “u anwel⸗ 
nahme der Feſtang Kiita, die Eintuͤckung unferer | | 
iatille in die Douem nachdem die Beieftigungen, die Barfhau, vom 7, May. 
te Müntungen deefien,, zerfföhee morden waren, Noch kann man miche gerusfam die Klugheit des 
bie Eroberung. der Schleſſer Tulcipl und Iſat ſch Königs bewundern, der die S:aats: Revolution mit 
Ei, die Zerfkreuung und Wegnehmung afler der Fahr: fo vieler Vorſicht geleltet. Es war dem Stan is» 
zeuge, die Im unterm Thell der Dowan vie Tuͤrtiſche faus Auguftus vorbesalten, Pohlen in eine arlka 
—* ausmachten, und endlich die Einnahme der lichere Lage zu ſetzen. Die Begebenheiten der Seſ⸗ 
mern Stadt und Teilung Iſmall durch Sturm und fion vom Zten May find fafk eben dleſelden wie foiche 
diedetmachung der dafeldft.befindlich geweſenen Treb dereits erzaͤdit worden, aufier def zuerſt die Derichte 
"Then Armee,. find olche Begebenheiten, welche die: der Miniſters ſo an ben aunewaͤrt gen Km fiehen, 
eſagte Campague unter „bie Zahl der tuhmoellſten vorgeleſen worden, worauf &> Konigl Majefät mie 
Tegen. "Indem Wir dem Alecpöchjten, der ‚Unise einer eigenen Beredlamten die Ocände baten, ein: fes 
derechte Bade mit Erfolg Ehre und Uns gegen Un: fte Eonftitwelon im beſchließen; einige davor. erfuchten 
„fere Felape pertheisigt „ Lob und Dank darbringen, Her Kboig folche zu entwerfen, worauf der König ans 
‚fern, Wit Unfsee Aufmerkfamtelt auf diejenigen die zeigte daß füiche Bereits entworfen fey, nub wöniht, 


Lö 
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daft ſolche angenommen wuͤrden. Einlge Imurreten, 
verlangten die Sache ad deliberandum, aber Se. 


Majeftät verſicherten, daß folde angenommen wer: ju werden verftatter, 


- = 2 
“mn ‘ : ‚ 


fehönften aller Eide, die je geſchworen si be 
über eine Eonflitutiom, bie jedem —— ee 
den Eid vor Sort, ihm nadzu« 


dei Ernte uad müßte, wenn anders was Gutes für ahımen und dem Menſchen alle Rechte ter Menſchhelt 


dag, Rönigreich tommen ſollte. Sie wurde dahero von zu fichern, um ihn 


den melſten angenommen und ſelbſt diejenlgen ſo dar⸗ 
wider ptoteſtirten, haben nachhero den Eid unters 


» " {brieben und beſchworen. Es iſt ferner fefigefegt wor, 


. ben, daß an dem Stanislaus- Tage diefes Revolutions⸗ 


fer als ein feyerlihes Denkmal In den Kirchen ge Die eppotirenden Landboten, 


fevert werder fol. Die weitläuftigen Punkte diefer 
neuen Eonftitution werden naͤchſtens nach Ihrem ber 
andern Umfange befannt werben. 


er Krlegs Commiſſion iſt Ordre gegeben dem Mi⸗ merte 


Fi Wäre vorzulegen, damit man an beffen Beſtim⸗ 


mung arbeiten kann; es wird in diefem Fach, da dem Freude, weiſe gemäflate Freude, dle 
Könige die erecutive Gewalt Übertragen worden, bald gemeinen Volke euch nicht durch die 


mehr Thaͤtigkelt herrſchen. 
—— us einem andern Schreiben aus 
Warſchau, vom 7. May. 

F fe wichtige Staatsbegebenheit, die ſich am Dlen⸗ 

ftage bier ereignet Bat, wird auf immer Epo« 
che In der Geſchichte der pohlniſchen ration machen, 
Man weis nun, daß die Patrloten, die ſich in der 
Macht beym Könige verfammelt, unter fih eine Wer» 
buͤndung gemacht hatten, dfe Revolution m r der man 
umgleng, ſtandhaft durchzuſetzen. Die Reichstags⸗ 
ſeſſion ward dießmal nicht durch die Herren Marſchaͤl 
fe eroͤffnet, ſondern der König ſelbſt leitete 
trug vor: „es lleſen noch Immer Geruͤchte ein, wel 
„he befürchten ließen, daß die drey benachbarten Maͤch · 
nt? ih Durch und Äber eine Thellung Pohlens vers 
„sleihen würden; das Reich ſey alſo feinem inter 
„Yang nahe; das einzige Mittel es zu retten, ſey, 
„hm eine Eonftitution zu, geben, die feine innere 
„Selbſtſtaͤndigkelt ſichert u. f.w.* Die Reptaͤſentan ⸗ 
ten der Provinzen Vollhynien und Podollen waren 
aus der Lirfache gegen bie neue Eonflirution, well fle 
eifeige Anhänger Nuß'ands find. Die einen riefen: 
man folle das Geſetz mwenigftens ad deliberandum 
nehmen wie es mit jedem andern newen Geſetz geſche⸗ 
be. — „Rein, antwarteten bie andern, es muß heu⸗ 
te ganz burchgefegt werben ; mir geben nicht eher von 
ber Stelle biß das geſchieht.“ Andere riefen: „und 
wir nich: eher biß v8 aufgegeben IR.“ — Sin der Kir⸗ 
he ſchwur der König wit dem meiſten Landhothen dep 


die Vorſchung, 


wenn er Verſtand und Veimß 

Staatsbürger feyn zu laffen. — Nach 

der Zuruͤckkunſt in das Reihstagesimmer danfte der - 
—* Sort nochmals für die gluͤcklich vollbrachte Re⸗ 

volutlon. 


gen hat, actlven 


von denen einlge 
In Ohnmacht gefallen twaren , beſchloſſen indeffen,, ges 
gen die Revolution Manifefte iu machen, und ſchll⸗ 
chen ſich erſchrocken nach Haufe, Niemand betüms 
ſich um fie; niemanden iſt das geriugfte Leib 
geſchehen; niemand iſt Infultier worden. Alles war 
ſelbſt bdey dem 
geringſte Ausge⸗ 
laſſenheit Sefischt ward. Es hieß, baß ein gewiffer 
Geſandter am Tage vor der Revolution 50,000 Dus 
caten erhoben habe, um die Revolution zu hintertrel⸗ 
ben. Alle Rache, die das Volt an ihm veräbre, bei 
Kand darinn, daß es Im Zuge vor feinen Palais das 
Bivat der Revolutionsfifter etwas lauter und frewdls 
ger rief. Um 7 Uhr Abends publicirtem die Canonen 
bie Revolution, und um ı1 Uhr waren die Straßen 
fo fill, mie am’ jedem andern unerheblichen Tage, 
Reine Patrouille, Leine obtigkeltliche Vorkehrung hat 
zu diefer Ruhe beytragen dürfen. Weich ein Beweis, 
daß die ehemaligen Zerrärtungen groͤßtentheils durch 


fie ein, und fremden Einfluß bewirkt worden find! — Etwa 14 


Tage vor diefer Revolution reifte der Groß ⸗Secretal 
von Litthauen, Graf Mositnstl, ein Ablmmling 
unferet Könige Saͤchſiſchen Stammes, nach Dristen, 
um, wie es hieß, im einem Privar Proceh einen Bid 
abzulegen. — Die gerechte Nachwelt wird diefen 
ſchweißvellen Tag unfrem Baterlands » Vater Stanls⸗ 
laus Auguftus, dem Schöpfer Polens, hoͤher antech⸗ 
nen, alsden eiteln Menfhenmördern Caͤſat und Alerau⸗ 
ber alle ihre Stege. — Bor diefer Revolution war 
am legten Sonntage tn den biffiventifchen Kirchen⸗ 
Sotennität Über die ohne Linterfchled der Religion 
decretirten Würgerrechte, und ſeit Monntag, den 
2ten, bauer die Buͤrgerſchaft in dee Altkade Beräfte 
au einer großen Juluminatlon, 'die fie am 8. Day, 
des Königs — * geben.wird. — Wir ſegnen 
edrich Wilhelm auf Preu 
fepte, und berommderm die Weleheit dei — 


rn Sat 


fehunig, die aus dem Tuͤrkenkrlege In uns eln'nmeues derholter Blutſtuͤrzungen. Das biefige Publikum 
Mole mit einer! weifen Conſtltutlon entſtehen läßt. tolrd das, Ihrem Alter und ihrem Talente nah, all« 
Unfre Nachbarn, weiche uns. für unfähig bielten, et» zufruͤh erfolgte Ableben dieſer Virtueſia, gewiß eben 
was ju vollenden, werden es ung vergeben, daß wir fo aufrichtig bedauern, ais «6 an bem Verluſte, tem 
in zwölf Stunden alles vollendet haben. fie und die mufitalifche Welt durch den nicht lange zu⸗ 
Danzig, vom 26. April. in erfolgten Tod Ihres Ehegatten, des Meifters auf 
. Heute find wieder 1000 Mann Preuffiiche Trups ee Hautbois, erlitt, den ge: 
pen in Alt⸗Schottlaud, dichter diefer Stat N. S. Laut den eingegangenen Noeqhrichten — 
angekommen. Die Anftalten ſich an der Seekuͤſte Preuffen, Haben ſich die Heyden Preuffiichen Armeen 
zu verflärten werben je langer je größer, und tägs aan Ka — — F —— 
Jich kommen in kleiner Zahl Truppen an, die zu IM ag von olzifhe Huſarenteg 
gangefuhr, Stries und Dliva, einquartirt — energie ſich längft dem 
werden. Da diefe Orte größtenrheild aus Lands 
bäußern der Danziger beftehen; fo mäffen bie Ber Leipzig, vom 17. May. 
figer igre Häußer und Stallungen den Truppen me fo gute Meffe wie die jehige hatten wir feit - 
überlaffen. Ja Neufahrwaffer find Pulsermagas vielen Jahren wicht, Die Pohlen haben die 
zine und jauch ein Laboratorium angelegt, uud wird Waaren fo ſtark gekauft, daß eine Theurung ents 
eine gcoße Menze Kugeln und Bomben zufammen- fanden ift, die beynahe nicht zu glauben if, So 
gebracht als ob man eines Angriffs von viefer Sei: viel Ausländer vornämlich Türken, Ruſſen und Poh ⸗ 


* ge gereiß wäre, ob wohl nicht wahrſcheinlich, daß len, erinnert ſich der altefle Greis nicht beyfammen 


von Seiten Ruflands hier ein Angriff za fürchten gefehen zu haben. 6 Läffer ſich daraus wohl ver» 
| muthen, daß es Friede bleiben werde, ‚wie fie 

Berlin, vom 14. May. auch feldft fügen. e 
Der Königl, Großsrietenifhe an. den Ruſfich Kal- Geſtern Abends um Halb 8 Uhr find des Prins 


- feel. Haf bek'mmte aufferordentliche Sefandte, Here Anton Durchl. nebft Dero Frauen Gemahlin Kdr 


Bamfener, tft, nachdem ihm von Sr. Majeftät dem ni 
Rinige bie Aubeng {m Potsdam ertheht werden, nad) 05 — — pe — 


tersburg abgegangen. 
—* Ella Govriere, Hett Baſelled mab.Herr Frauen Gemahlin König, Hoheit und tes Herrn 


Fims, find > — Sr —— lege Herzogs von Curtand Kduigl. Hoheit, zut all⸗ 

terer von bier gleih- teröburg abgegangen, gemeinen Freude ber bie . 

Dir Opanifäe Ceweler, Herr — —— f ſtem Wohlſeyn hier — —— 

u Dior band nach Wlabeld zurictgeven· Herrſchaften find im Apelſchen Hanße abgeſtiegen 
Der Sqhwediſche Obrit und Generaladjutant, und werden heute auf das Rathhauß gesen, 

Herr Baron von Wrede, der Capitain Herr von Dräffel, vom 14. May. 


Kammel, in gleichen Dienſten, ber KeK. Capitaln Nun hat auch ber 3te Stand in dle Huldlenng d_ 


Kerr von Walltemat, imgleihen der Koͤnigl Preuß. Leopold 1. eingewillige, nachdem die beyden erſten 

Legat. Secretalt, Kerr Schuͤler, find fämmtlich von Stände bereits am ı5ten Aptii (riabes fi een 

Otockholm alpier angekommen. einig geworden waren, Zugleich ward befchloßen, 

Am vergangenen Dienſtag ſtarb allhler die Ehur- Ge. Kalſerl. Königl. Majeftät zu bitten, Allerhoͤchft ⸗ 

fürfi. Pfalz: Wayerkiche Tpeaterfängerin, Madame diefelbe möchten gerußen, dem Zuldigungeteg je eher 

Lehzun, gehohene Danzi, am den Zolgen oft wie / je licher zu deſtimmen. Auch werden Ihre Koönigl. Hor 
heiten, 


Briten, unfre Durchl. Gereralgouvberneurs, erfucht, Aus Schlefien, vom 14. May. 


FJoͤro Rackrunft mögli u bechſeuntzen, um Diio ; ' ii 
ee ee — nehmen. — Dem Hier har man Privatb iefe aus Wien, nach 
Vernehmen noch, haben die Scaͤnde von Linburg die welchen bey Gelegenheit eines Couriers zugleich von 
waͤhrend den Unruden von ihnen gemachten Schuſden kiner großen Niederlage der Ruſſen die Nachächt - 
auf ſich gekommen. , | eingegangen, 'woson die ſicheru Umfiänte folgende 

7 Worms, vom 5. May, find: Nachdem der Großvezier Broilow wit 10000 

Zwiſchen dem 4. auf den 5, in der Nacht iſt ein Maun verſtaͤrkt; fo machten die Türken verfchies 


Courier Hier, augfommen, weicher wichtige BVoth⸗ : ; j 
ſchaften überbracht haben fell, fo viel hat man davon ers —— Streifen gegen die Ruff.f, deren Eorps, 


fahren Ehrinen, daß Joro Königl. Hopeit Surf ud, Mil fie fo viele Meine Plaͤtze bejegt halten mußt:n, 
tols naͤchſter Tage zu Main; erwartet werde, ſehr gefhwächt waren, Am 14. April machten 
... Paris, vom 10, May. . fie Mine die Schanze Gerſet zu attaquiten, fo tie 
Seit einigen Tagen war alles hier in einem pas Ruffen occupitt Hatten , um ver Meinen Beftung Zas 
niſchen Schreden. Die Feinde der Revolution har: Fanali Luft zu machen, welde von ven Nuffen 
ten, um das unkundige Volk zu beunruhigen, ein Dlequirt war, Das Corps Ruſſen unter Commando 
Manifeſt des Kaifers ins Publicam verbreitet, wor eines Dbriften Kyrim wehrte fi) tapfer, aber die 
durch ein fehr naher Krieg angelündigt wird, Türken giengen mit anfferordentlichen Muth Auf 
. Mehr brauchte es nicht um allen unferen großen, die Ruſſen, nöthigten nicht allein die Bloquade bon 
wolitikern und unfern Heinen Raiſonneurs vom Pa; Zakanali aufzuheben; ereberien 9 Canonen id 
lais · Royal die Köpfe warm zu machen. Schon machten viele Gefangene. Die Ruflen verlohren 
fahen fie ven Grafen won Artois bey dem Prins gegen 700 Tode und 30 Dfficiere. Nach viefer 
zen von Eonde ander Spige der fuͤrchterlichen gluͤcklichen Attaque verließen vie‘ Muffen in 'ver 
Armee ankommen, die im Begriff ift in Eljaß ein Nacht Gerfet — giengen nach Berlash zurüd wo 
qudringen, u ein geöfferes Corps ſtehet, welches dber auch feinen 
Der Schritt des Kdnigs von Schweden. wegen. Poflen nicht wid behaupten können, da die Türken 
- der in franzdſiſchen Dienſten fichenden Dfficiere vou allen Seiten zusrängen — und bey Zakanali 
von feiner Nation (weihe Se. Maj. alle zuruͤckge⸗ die Ruſſen An 30 Fahrzeuge verlohren, die das 
rufen haben) Föunte leicht allen deutſchen Dfficieren Proviaut zuführten, — Der Fürft’Repnin ift iu 
großen Tore hun. Der Militair: Ausihuß har, Jaſſy, um es heißt, die Ruffifche Armee werde fich 
wie man weiß, längft ſchon darauf angerragen, ganz zufammrnziehen, ———— 
alle deutſche Regimenter abzudanken, und hätte _ *) Dap bie Ruſſen die Schanze Gerſet am Izten 
man den Schwindel: Kdpfen folgen wollen; fo wäre „April wieder verlaſſen, iſt utzthin fhon nach det Of⸗ 


net Zeitung gemelcer worden, die ihres großen Ver 
das;Regiment Royal Suedoid den Augeunblik abge» tujts —2 ewäpnte, Brief⸗ > er —* 


dankt worden, als Guſtavs undanfbares Verfahren 1gten die wit beym Schluſſe dieß erhalten. melden 
bekaunt geworben, der ſich einfallen läßt, den Ari⸗ nichts davon. | 
ſtocraten zumahen (Man fagt diefer Monarch F a | 
flebe mit einer Dame von hohem Range in Corre . —— — J 
ſpondenz, und wird ihm darum fein Verfahren noch Die Niederſaͤchſiſchen Zeitungen find-autgeblie: 
uͤbler auögelegt, — ben.) 
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Paris, vom 13. May, 
ft: Ks. Haftings will aud der reiche Her» 
jog von Bedford (der reichſt⸗ Marticulter in 
der Welt) fib hier miederlaffen. Die Wlderſpruchs⸗ 
parthey in Eugland ſteht mit den biefisen Clubs im 
Brieſwechſel, uud letztere hoffen, unfere Eonftitution 
bald auch in England eingeführt zu feben. — Es fte- 


hen hier wieder viel Kichen iu verkaufen, da auſſer den 


Kirchen der aufgehobenen Pfarreyen auch die Eiofterkir 
hen überflüßfg werden. Andere Religionsverwandte 
kaufen foldye zu ihren Gottesdienft, und Ein Wun 
der wäre es, die Himmelfahresticche In eine Moſchee 
mit 2 hoben Minarets auf den Flanken, fo mir bie 
Kirde St. Sauveur in eine reijende Portugiefifhe 
Syonagoge verwandelt zu fehen, 
?onden, vom 9. May, 

Schon bey Erdffnuug des gegenwärtigen Parlar 
ments hatte der Kdnig den beyden Häußern empfoh⸗ 
Yen, für Eanada eine neue Conſtitution zu ent 

- werfen, weil die aus Franzofen, Engländern und 


Amerikanern befehenden Einwohner mit der bis, FAÄfft 


herigen Regierungsform unzufrieden fich bemeißen, 
Die Bil wegen diefes neuen Geſetzbuchs ift nun vor 
Dem Unterhauße und veranlaßte verwichenen Frey⸗ 
tag eine Debarte, die durch ihrem genauen Bezug 
auf bie jeigen Zeitläufte, für ganz Europa wich: 
tig ſeyn dürfte. 

Nachdem dle Ordnung des Tags verleſen war, gleng 
Bas Hauß In eine Comittee uͤder die Quebeckdill. Hr. 
Hobart begab ſich auf den Epreherftuhl und Hr, 


Burke fund auf umd fagte: das Hauß wäre jetzt im kerrechte 






Sonnabend, ben 21. May 


ee 1791, 
Begriff die hoͤchſtmoͤgllchſte Gchverainetäts:- Handlurg 
aussnüben, durch Errlchtugg einer Conſtitutlon zur 
Regierung einer beträ en Menſchenſchaar. In⸗ 
dem fie dieß chäten, müpten fie ihrer Befugnlß dajm 
(competence) wohl verfihert ſeyn. Die erft: Frage, 
fo entfiunde, wäre derhafsen, haben fie over haben 
fie nicht das Recht eine folhe Meglerungsjorm zu ers 
richten ? denn wenn fie es wicht haden; fo würde die 
Ertichtung auch der weifften Regierung eben fo wohl 
eine Ann: fung (aflumption ſeyn als die Errichgung 
einer ſchlechten. Es wäre derhalben zu unteruchen 
worauf das Recht fih grünte, das wir ausüben wol⸗ 
fen für Camada Geſetze zu machen. Wenn das Recht 
Geſetze zu geben und.eine Reglerungsjorm zu errich⸗ 
ten In bdiefen Lande aus dem Geunde der Rechte 
der Menfhen bergeleiter werden welle, wie ia 
einem andern Lande (Fraukreich) gelthrt wird, und 
wie im dfefem vlele beyſt inmen; fo wuͤrde diefer Lehr 
fa heweifen, daß das von biefem Hauße ausgeübt 
werden wollende Recht ein Eingriff (urfurpation ) 
fey und würde, wenn er angenommen wird, das Ges 
deg Parlaments unnäge machen, dem dann 
wäre nur nöchig einen Brief mach Canada zu fenden, 
damit fie die Einwohner der Provinz zuſamment lefen 
um eine Art von Regierung, wie fie für die befte hiel⸗ 
ten, zu wehlen. 


Allein, es fey noch ein anderer Rechtsgrund eine 
Reglerungsfotin zu errichten, naͤmlich das Völkerrecht 
oder dag Natlonengeſetz (che law of nations), Die 
Frage fo nun entſtuͤnde, waͤre, welchen von beyden 
muͤffe das Hauß folien, den (neumodifhen) theoretl⸗ 
ſchen Rechten der Menfchen oder dem befannten Voͤl 
? Wolle das Hauß welter geben, ſo konne 

und 
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und muͤſſe es alfeln auf den fegtern Grund fich ſtuͤz⸗ 
zen; denn da wir Canada durch Eroberung erlangt, 
fo hätten wir ein Recht dur das Völkerrecht, eine 
auf Gerechtigkeit, Billigkelt gegründete Reglerung 
für daffeibe zum Gluͤck und zur wirklichen Frepheft 
des Volks zu errichten. Wir hätten den Abtritt des 
vorigen Souyerains und die Geſetze der Verjährung, 
ein anderer Thell des Voͤlkerrechts, unfer Recht zu 
begründen. Aus diefen oder feinen Gründen, konn: 
ten wir die Ausübung der Gewalt rechrfertigen, bie 
sole nun zu vol;iehen im Begriff feyen und aus die⸗ 
fen ollefn wäre er überzeugte, hätten role ein Recht 
Geſetze für Canada zu machen. 


Die nächte Frage, nach feftgefegtem Recht, wuͤr⸗ 
de dann fepn, mac welchen Grundägen und nach 
welden Beyſpielen das Geſetz zu entwerfen fey. Der 
Grundſatz, nad welchen wir handeln müffen, waͤre, 
wie man ohne Zweifel leicht zugeben werde, der, daß 
wir verpflichtet ſeyen, ihnen die befte Neglerungsform 
zu geben fo fle zu empfangen fähig wären, zur Auf 
naßbgme ihrer inneren Wohlfahrt und Erhaltung der 
zu Verbindung in der fie mit diefem Lande fie 
ben. Indem man aber dieß thue, fehe er zum wor 
aus, daß einige Herren es undienlich und unnäthig 


finden würden, die Erfahrung der Vorwelt zu benup- . 


zen und daß foldhe weit vorzäglicher finden würden, 
der Gluͤckſeligkelt von Paris, ven Rathgebungen der 
Londner Clubbs und den Parlfer Auftlärungs » Later 
nen zu folgen. 

Seine Meinung wäre nicht, Ins Alterthum zuruͤck⸗ 
zugehen, wir könnten za Muftern der für Canada zu 
errichtenden Conſtitutlon die Amerltanlihe Conſttu⸗ 
tion, die franzof. Eonftitution und die SBrittls 
ſche Eonftitutton nehmen, Die Amerikaniſche Eon: 
ſtitutlon wäre vielleicht ſchicklich, zum Modell genom- 
men ju werden; Quebeck liege In der Nähe der ver, 
einigten Staaten und die Politik heiſche eine Couſti 
tution zu errichten, die den Canadiren keinen Grund 
geben möge, auf ihre Nachbaren neidlſch zu ſeyn. Er 
beforge aber biefes nicht; denn ein großer Theil der 
Einwohner von Canada wären Flüchtlinge aus den 
vereinigten Staaten, welche Leber unter der Brittl« 
ſchen Conſtitution leben wollten und: durch Ihr Verhal⸗ 
tor ihre Vorliebe für diefelbe bewiefen, Es wäre das 
ber Überhaupt zu bedenken 


———————— 


Non mihi ſed me rebus ſubmittere conor. 
Wenn er aber die Amerikaniſche und Brittlſche Con⸗ 
ſtitution zu Muſtern empfehle; fo werde ſolches nicht 
nach dem Geſchmack anderer ſeyn, die nichts mehr ges 
nleßbar fänden, was nicht aus den Rranzöfiichen Ciubb⸗ 
fomme; er warne aber das Hauf ihre albernen 
böfen, verdorbenen und unglädiiden 
Theorien anzunehmen; er hoffe wir wuͤrden durch das 
ſchteckliche Monument von Thorhelt felhR gewarnee 
werden, Umftände nicht zu Geſetzen zu erjiwingen, ſon⸗ 
dern Belege jür dle Umſtaͤne zu machen. Mach dies 
fem Grundfag habe da« Volt von Amerika gehandelt. 
Die Amerikanifhe Eonftisutien fey, fo weit es die 
Umftände zulleßen, der Brittifchen ähnlich gemacht 
worden; zwiſchen Ihrer Revolution und der Franzoͤſi⸗ 
ſchen finde feine Beraleihung ſtatt; die Amerikaner 
batten, was weientlic zur Freyhelt noͤthlg war; fle 
waren urfpränglic Engländer, befaßen zugleich mehr 
Phiegma als die Britten und nichts von dem 
Mercurlältemperamentunferer lelchttopfichten 
Nachbarn; fie wurden geſchickt zu Republitanern 
buch Republifanifhe Erziehung In der Form ihrer 
Meglerung durch einen wohlchättaen Monarchen. — 
Bor der Stiftung ihrer jegtgen Regierungsform gieng 
ein langer Krieg her, in welchem dfe militairifche Dis 
felplin fo fle beobachteten, fle jur buͤrgerlichen Difehe 
plin einer Republlkaniſchen Reglerung vorbereitete. — 
Ihre Revolution warb nicht durch die ſchaͤndlichen, 
fhaudernden, abfheulihen und Infamen 
Verbrechen herfürgebracht, die die Franzoͤſiſche Revo⸗ 
volution bezeichnen, and flürzten fie feine Reglerung 
um für Anarchie; fle verfislen nicht In die Abfürdie 
tät Frankreichs, durch Beraubüng der Mechte der 
Merfhen zu erklären, daß die Mation bie Na 
tion regieren und Prinz Rleinmann ben 
Prinzen Kleinmann regieren fole (Prince 


‘Prettyman to'govern prince Prettyman). — Es 


wäre notoriſch, daß die Brittiſchen Colonien Monar⸗ 
bie lebten, warum folle man fie ihnen nicht geben ? 
Es müßte folche der von Gtoßbrittanlen fo ähnlich als 
es die Umſtaͤnde Utten, gemacht werden. — 


Da aber in Canada noch viele von den alten Eins 
wohnern (gebohtnen Franzofen) fich befänden; fo ent« 
ſtehe die Frage ob es nicht dienlich ſeyn wuͤrde, ihnen 
die Eranzöflfche Conſtitution ju geben? allein, —* 
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Meinung nach wäre] fein einiger Umſtand, ber die werbeffih nie von berfelben trennen, es liebe Dion» 
Annehmung derfelben empfehle, die ganze Kranzöfliche archle und feine ganze Conſtitution, wie ſich ſelbſt, und 
Conft’tutlon waͤre abfcheufich ſchlecht, fie ſey das Werk wäre unzertrennlih davon wle von feiner Seele; 
der Thorheit, nicht der Weisheit — des Laſtets — aber e8 fey Gefahr von einer Öselgeflanten Minorlıät 
nicht der Tuge m — fle enthalte lauter Eptreme, eins zu fürchten die ſchon die Franz. Di. V. durch einen 
fo wett vom andern als dfe Pole — alle Theile wären fo genannten Bothſchafter des Meufhenges 
{m ewigen Widerfpruch einer gegen den andern — fie ſchlechts (of the Human Race) beſchickt habe. Man 
fey auf die fogenannten Nechte der Menfchen gegtuͤn⸗ muͤſte Ihren Anfchlägen zuusrfommen, ehe fie zur Reis 
det, aber feiner Ueberzeugung mach gruͤnde fle ſich anf fe kommen, um nicht hernach noͤthlg zu haben, das 
das Unrecht (in the wrongs) der Menfchen. Mefler zu gebrauchen. 


Hr. Burke hielt ein Beyſplel iu feiner Hand von Hler ward das Rufen: Zur Ordnung! jur 


h f Drdnung! allgemein, Burke verfiberte noch⸗ 
den Wirkungen der Franzoflfchen Rebetutlon in den mais, ex Benne bie Gompiots fo sygen Die Berlafkung 


Colonien. Domingo, Guadelouppe und : andere 
Stanz. Sufeln waren si, glücli$ und nahmen, —— geſchmledet würden, feine Pflicht ſey Letm 
ohngeachtet der drey letztern verheerenden Kriege, an au . undſdas Publicum auf felner Huth zu Halten. 
Wohlſtand und Macht zu, ehe fle von der neuen Lehre er Tumult und das Schteyen jur Orbnung 
der Rechte, der Menſchen hörten; aber dleſe Rechte erneuerte —* und run erelgnete ſich eine im Britth⸗ 
welche gewiſſe Perſonen In diefen und andern Ländern een relevante ei r — 
42 i “ 
auszuftseuen nicht kaͤrglich geweſen, waren kaum auf (eft anf. Ar. Bor kmmb Auft gerhet anf. were 


di in ‚als f ürs | 
eher ————— — —XX gxß Häufig Thränen und erklärte, Daß er alles defien 
worden, die Erde habe fidh gröffner, und die Hölte PRdERSLer, was vorgefallen, eine Fteuntſchaſt wicht 


babe Zwietracht, Mord und Meuchelmord und alle aufheben wolle, bie über 25 Jahre beſtanden habe. 


Uebel ausgefpien; die Eingebohrnen griffen ſich un« (Ein | Morgenblatt bemerkt hiebey eine Hyäne zu 
ter einander an, die Truppen vebelitten und griffen a. iu bringen, ſey ein Phänomen ohne feines 
den Souwerneur an, der Öonverneur griff fie an, der gleigen. 
—— den —* en Sohn den Vater Miederelbe, vom 13. May, 
an, die Schwarzen griffen die Welßen und die Weißen Die Briefe ans Warfhau befldtri 
\ gen, daß zu 

en Anatchie, Confuflon und Dlut · der ſchnellen und unsermurbeten Diftfehung ter 

NB. Da Hr. Burke im Verfolg feiner Rede veuen Eonftirution verfehtedene cin neues Unglück 
Hın. For welcher die Franz. Revolution ein Me, drohende Nachrichten, weiche die auf dem Neichs« 
wg — ee — hatte, Ban tage vorgeiefenen Depefchen der Deputotiou der aud« 
egte und mmner welter über diefe Sache ausbreis wärtigen Angelegenheiten emibielten, die wi 
tete, fo tieſen verſchiedene Mitglieder: Zur Ord⸗ ſten Urfachen on ’ i —— 


nung! Burke erwlederte: Er ſey In der Ordn 
sur ale Se — Bes A u trage Die Kriegscommiſſion bat Befehl erhalten, 


Preuß, Tractats die Franz. Conftiturton als ein fa, 10000 Mann Truppen nad) den mittäglichen Pros 
nes und ſtupeudes Gebäude gepriefen Habe; die gegen: vinzen des Reichs abzuſchicken, um daſelbſt den 
wärtige Erifis fen hoͤchſtwichtig; zu einer Zeit da ans Werbindungen zuporzulommen, bie eiwa gegen dies 
dere Eonftiturionen als vorzüglicher denn gegen die Brit; ſe heilſame Revolution formirt werden Finnten, 


siiche erhoben) würden, würde er pflichtve 
dein, wenn er nicht herfürträte rg ara In Warfchan foll zum eigen Andenken ver Mes 


die obſchwebende Gefahr warnte; er hoffe aber, das volution eine Kirche unter dem Namen: der gdtts 
Engl. Bolt ſey mit feiner Conſtitution vermäple, und lichen Vorſehung, erbauet werden, — Als 
der 


— 
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der Kdaig ſchwur, traten alle Wahlgeſinnte um 
ihn, ihm zu ſtuͤtzen und feine Aem⸗ zu unterflügen, 
Er konnte nicht auf dem Thron figen, er flieg hin: 
auf und ſchwur auf dem Stuhi bed Throns flehend. 

Es war am 3. ben Poften verboten, Conriere 
und Stafferten wegzulaffen. Der — Gefandte 
mußte ſich dem Verbote unterwerfen, 

Aus den Senatoren wird ein Straß (obeifter 
Negierungsrarh) errichtet. Keine Refolution. des 
Königs kann vollzogen werben ohne Unterfcprift der 
Mitglieder diefes Eonfeild deren Perfon und Vermoͤ⸗ 
gen fuͤr die unterſchriebenen Reſolutionen auf jedem 
Reichsſtage verantwortlich ſeyn werben, Sobald 
Zweydrittel eines Reichötages die Veränderung ber 
Minifter verlangt, fo muß der König fi dieſes 
gefallen laſſen. 


Bayreuth, vom 21. May. 

Am 7. May 1781 war auf vorhergegangene vor⸗ 
teefliche Fedplinge-Wirterung, weiche ſchon mit dem 
4 Merz eingetreten war, umd ununterbrochen ange» 
balten hatte, der naͤmliche ſchwere Froſt erfolge, wie 
heuer an dem naͤmlichtu Tage. Am 24. May fror 
es zum zweytenmale mit eben derfelben Heftigkeit. 
DagGetratd war mitten In der Blaͤthe erfroren, viele 


Um das uber Wapl.des grweienen Bürger 
dahiır, Maclaffenfchsft gerichtlich bergefteflte 
zu Kanen; fo werden 
fen aber zur Zeit noch 
ftens binnen 6 Moden beym piefigen Stadt 
deme fle mit ihrer nachherigen Prötenfion, 
Datum Bayreuth, den 16. April 1791. 


nicht hervorgegangen find, 


In der gejirigen 
tlons Thalern, dann 24, 6 und 3 Er. 
mit einer dergleichen Kette, 


von d’sfen fo eben be chriebenen Stuͤcken 


ſollta, der oder. die jznlge werden hiesmig erſucht, davon ben unten 
Fein Bayteuth, den 19. Map 1791. 
er Aus Hech uͤrſil. Btandenbutgiſchem Stadt · Voigtey⸗ Amte 


Anzelge zu machen. 


Inventarium , 
diejenigeen, weiche allenfalls 
in Kra:t dieß Hffentlich aufgefordert, felbige a dato längs 
Magifirat gebührend anzuzeigen und liquid zu machen, aufler« 
nicht weiter gehöret werden follen. Borna fi 


Dadır find aus enızm gewillea uuje 
Stuͤcken beftandenem Geld, 
und ein goldener Kugelring entwendet worden. 
ter welchen das-Akff.re von getrlebener Arbeit Ift; die daran: befindliche Kette iſt 


und in. dem Kugefeing ſteben die Buchſtaben D. S. S. dann die 
etiyas zum Kauf. angeboten werben, oNet fonft zu Geſicht fommen 


NT, 


Gartenfrüchte verdorben, der Mein bin, das DO‘ 


getroffen und dennoch war das Jahr 1781 ein inal« 


km Beirat fegenceihes Jahr, wie fi jrder aufs 


merkfame Landwerth gar leicht wird zurücderinnern 
körnen, Es ſtellte ſich wach jnen bepden Fröften eine 
Fruchtbarkeit eln, die ailes Unheil bald vergeffen 
madıre, 
Auf bes Herrn Reichsétags-Marſchalls Malar 
chowski, Ercellenz;, als derſelbe in Wars 
ſchau das Buͤrgerrecht annahm, 
Dir, Londen, dachteſt: Wunder, was für Ehre 
Es ſey, wenn jemand Londons Buͤrger wäre 
Und boteſt, oft dem größten Mann, 
Dein Bürgerrecht in goldnen Gapfeln an, 
Zu dir, Varſovia, dies bringe bir ewig Ehre, 
Kommt ungefuht ein areßer Mann 
(O, daß der Patriot es jaudzend höre!) 


Und deut von felbft fih die zum Vuͤrger am. 


Schon glänzt Sein Nahme in den Bärgerliften, 
Erzaͤhlt der Nachwelt es, ihr Annaliften: 
Daß Malakomsit dies gitban. 
Ihm brach Auguft, der Zweyte, laͤngſt die Bahn s 
Der, auadenvoll und fürfilich milde, 
(Die Amecdor If alt und — tar) 
Du Dreften, in der Drecslergilde 
Ein Mitglied, alfo Drefdens Bürger war. 
Thorn den 4. May. 


— 


uno Kauimanı Hrn. Georg Friederich Schmidthammers 


dermalen zum gaͤnzlichen Abſchluß inſtruiren 
an jener rechtegegruͤndete Anſptuͤche haben, mit die⸗ 


zu achten. 


Buͤrgermeiſtere und Rath. 


vahier, auffer baatem · in Laub» und Torven» 
auch zugleich mit eine ſilderne Taſchen Uhr 
Die Uhr hat 2 Gehduße, ums 
auf Stahl Fagog gearbeitet, 
Yapısjahl 1730 odet 1733. Wem alſo 


benannter Gerichts. Stelle alfogle'h die 


| Anhang zuNum. 61 der Boyreuther Zeitung. 


— 





Montags, den 23. May 1791. 





' Bien, vom 17, May, im Anton Durchl. nebſt Dero Frau Gemahlin 8 
Ei Anherokunft ded Prinzen von Cob urg ift nigt. Hoheit, nahdem zuvor drey Viertel auf 4 Uhr 


— gegenwärtig ein beſouderer Gegenftand der des Herrn Herzoas von Sach fen Teſchen Koͤnigl. 


Bohelt und Dero Fran Gemahlin Köntgl, Hoheit Ihre 
Öffentlichen Aufmerkſamkeit. Man erwarte Se. Reife Über Arantfurt am Mayn mach den Nieder. 


Durchlaucht täglich, Geſtern hies es, daß Cie fanden fortgeſetzt hatten, und des Herrn Serjoge 
bereits augekommen fepen, WUngelegerheiten ven Carl * a ne u e. 

N dieſes bereits abgezangen waren, te 4 
ee ermerhgundnge — 


e - Einwohner an. Dhngradpter des. nur wenige Tage 
bet von Dingen, die fich im Eurzer Zeit aufklären alpier gedaurrten Aufenthalts, geruheten dennoch 


mäfn. Aammtliche hoͤchſte Herricaften alles Sehens wuͤrdige 
Man muthmaßt hier mit vielem Grunde, daß diefer Stade m doͤchnen Augenſchemn in nehmen, und 


im Falle Deſterreich an dem Kriege wieder Theil Ber Orten Merkmale von Huld und Gnade zutuͤckzn⸗ 

nehmen ſollte, Sach ſen ſich in der That auf Kai⸗ laſſen. 

ſerl. Seite ſchlagen werde; vielen ſcheint dieſes Ge⸗ Berlin, som 17. May, 

rüht um fo glaubwärdiger, da das Hauß Defters Yur betorfiehenden dies jaͤhrigen großen Nevüe 

reich mächtig genug, Sachſen zu entſchaͤdigen. ruͤckten am, vergangenen Sonnabend das Jufante ⸗ 
Wie es heißt, fo ſollen Se Majeftät der Kai; rieregiment Gr. Königl. Hoh. des Prinzen 

fer in der Mitte diefes Monats in Mayland ein: Heinrich, und geflern morgens dad Küraffierregis 

treffen, und wir Sr. Majefldt dem König von Gare ment von Ma rwitz aus ihren Stantgqaarrieren 

dinien zuſammen kommen. allhier ein. 

Obwohl man die Zuruͤcklehr unſers gnaͤdigſten Deſſelben Morgens marſchitten die hier in Gar⸗ 
Monarchen nicht fo genau zu beſtimmen weiß, fo nifon ſtehenden Regimenter, imgleichen das bier 
iſt doch zuverläffig, daß Ge. Majeftät wegen der eingetroffene Regiment Sr. Königl. Hoh. des 
wichtigen Depefchen, welche Mylord Elgin über: Prinzen Heinrich, auf den gewöhnlichen arce 
bradpte, und welche, wie man fagt, auf tie Her: fen Revuͤeplatz vor dem Halliſchen Thore, wo ſie, 
flellung der gaͤnzlichen Ruhe in Europa großen Bes sinter dem Commando Gr. Ere. des Generals vom 
zug haben foßen, Ihte Ruͤckreiſe fo viel möglich bes der Safanterie und Gouverneurs hiefiger Rıflons- 
fpleunigen werden. sien, Herrn von. Moͤllendorff, verfchiedene 

Heute iſt der Buchhalter eines hieſigen vorneh · Kriegsuͤbungen hielten. | 
men mad ermöglichen Handlungshaußes bey hellen: Se. Königl. Hoheit der Herzog von Votk find 
Tor ʒwiſchen der. Burg und dem Kärntnerthore au: vorgeſtera Abend dm beflen Wehlſeyn in Potsbam 
geäriffen, durch einen Schlag am Köpfe ſchwer vers angelangt. J 
wundet, and feines Gelds beraudt woͤrden. Thorn, vom 7, Day. ... 
Leipztig, vom 20. May. In unſerer Preuſſiſchen Nachbarſchaft merkt man 
Sieſen Morgen fraͤh um 6 lpe traten des Prim doch 
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doch noch nichts vom bedeutenden Trupren · Bewe⸗ Canton Bern ſoll auch 8 bis 10,000 Mann auf 
gungen, Die Hälfte indeffen vom rothen Hufas die Beine flellen, die fi), nach der Ausſage der 
rs ı Regiment, dad, ſchon angezeigtermaßen, aus Savoyarden, mit ihren Truppen und den zu Prun⸗ 
urfern Orgenden abmarfchieret it, fol bis an die drut und in Tyrol befindlichen Defterreichifchen 
Curſchen Gränzen, laͤngſt dem Strand, zu fichen Truppen, welche auf 8000 Mann gefchägt wer⸗ 
kommen, pen, vereinigen würden, 

Auf das mergende allerhoͤchſte Namendfeft uns 9, Regglo (im Modenefiichen) war di 
ferd fürtreflichften Kdniges Stanislans — = Der een be 
Auguft’s, } und Soldaten find ums Leben gekommen. Es wur⸗ 

Einmal im Jahre nur, o Küng, ben elilgft Truppen und 8 Canonen jur Verſtaͤrkung 
Soll man bey Deines Namens Laut ſich freuin? der dortigen Garniſon von Modena aus dahin gefandt. 
Nein, guter Färft, nur einmal ifk zu werig; Det ellends von Mobena fih dahin verfügte Minifter, 


Dela Name fol ein täglich Feſt uns feyn! Sraf Drunarind, war fo gluͤcktich, durd eine mit dem 
Und, welcher Redliche im Lande feyert Militatre genommene geſchickte Stellung einigen tau⸗ 
Ihn oft Im feinem Herzen nicht fend bewaffneten Landleuten, die von den Geblrgen 


Still, aber.twahr, fo oft ihm Danfgefüßl befeuert, den Rebellen zu Hülfe kommen wollten, die Vereinte 
So oft er: Stanislav! enthuſlaſtiſch ſpricht? Hung mic Regglo voRig abzuichneiden. Ale Zugänge 


Zwar klingen der Canonen Donnerfhlä;e mn die Hauptſtraßen und die oͤffentliche Plaͤtze find mie 
Und der Trompeten Schmetterton Canonen und Militalte befegt, Man hoſt durch dies 
Weit feſtlicher; Jeboch auf ſolchem Wege fe Anſtalten, beſonders aber durch das ſanſte und gute 


Kriecht auch die Schmeicheley zu des Tyrannen Benehmen des beſagten Miniſters, daß die Ruhe her» 

Thron: geſtellet werde. Es wurden einige Franzoſen in Ver⸗ 

So ehrt: man auch aus Furcht Tiere und Nero⸗ Haft genommen, die Ausgefandte von der Propaganı 
nen, - . da zu Paris fepn ‚follen. 

- &o $uldigen zum Schein die Sclavennationen, Wie gluͤcklich iſt ver allen Landen das Nea⸗ 


Sin Ealten und In heißen Zonen, | politanifhe! Am 26. April Morgens um 10 Uhr far 
Den Ungeheuern auf den Thronen. men Ihre Sleilianiſche Majeſtaͤten wieder zu Haufe 
Dir aber, Stanlslav, Dir huldigt Jedes Herz, an. Bon der Gränze des Kicchenflaates bis nad 
Fuͤr Dich blickt jedes Auge bimmelmärts der Hauptfladt fuhren Sie aleihfam durch eine Allee 


Und fenfir: Verhaͤngniß, gieb, zum Gluͤck der Na, erfreuter Unterthanen, welche ihre Freude auf taufend« 


tionen, eriey Weiſe an den Tag legten. Alles hüpfte und 
Nur folhen Fuͤrſten Diadem und Kronen! fprang, und hoher Jubel erfüllte Überafl die Luft. Vor 
Aus Italien, vom 7. Man, den Thoren von Neapel warteten wenigſtens 400,000 


- Der Kdaig von Sardinien läßt eine Heime Ars Merfhen anf ihre Ankunſt. Ihre Köntel. Majeftäten 


lelten den Einzug in elnem offenen Wagen, und der 
miee von beyläufig 8000 Mann mit 32 Feldſtuͤk⸗ — 9* 
g ſelbſt kutſchirte die 6 angeſpannten Pferde. 
> Tem und der erforderlichen Munition nach Savoyen Has Boit wollte die Pferde rg aber der 


auruͤcken. Zu Chambery find auch in dieſen Ta: König gab es nicht zw. Alle LAren waren geſchloſſen, 
gen 2 Feldſtuͤcke angekommen, welche, mit den 8. Muſik ertönte in allen Straſſen, Blumen bedeckten 
daſelbſt befindlichen, 20 Stuͤck ausmachen. In übetall den Weg, Jubel ertbute aus allen Haͤußern. 


diefer Zahl find diejenigen mit eindegriffen, die die Dort war ein Haufe als Türken, dort als Mohren 
„gekleidet. Es waren Tempel und Saͤulen errichtet, 
Genfer Regierung im Jahre 1732 zur Erkenntlich ⸗ und öffentliche Plägr im prächtige Luſtgaͤrten —— 


leit der guten Dienſte, die der Turiner Hof damals delt ze. ıc. Am folgenden Toge begaben ſich Ihre 
der Ariſtocratie leiſtete, dem König uͤberſchickte. Der Mojeſtaͤten in die Haupttitche des heil. Jannarkus, 


— 
_ 


6. 


a 
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Zuruͤcktunſt diefer Difelplin und Ordnungs ⸗ 
lofer Truppen. 


um bey dem Leichnam Hlefeb Shhahpattong ihre Anı felbſt die 
dacht zu halten, und dem Allerdoͤchſten für Ihre gluck 
ki re an fat ganz Neapel erleuch⸗ Dapreuth, vom 23. May. 
te ‚ N ö 4 

tet, 3 die Rreudensbejengungen aller Arten-dauers, Ein Sreund au der Schweizerifch : Srangöftichen 
rem feit der Ankurfe Ihrer Mojeftären mit. As, Gränze theilt uns feit einen Monath feine and Pas 
der König langſam durch die Stadt einfuhr, fragte Ihn ris erhaltene Briefe mit, Diefe Berichte find 
das: Volk im einen vertraulichen Tone: Guter La— 


besvater find Sie gefund? find fie auf Ihrer Meife 
recht vergnügt geweſen? Als der Monard in feinem 
- Pallaft ausftleg, wollte ihn das Wolf die Treppe Hins 


auftragen. Aber er gab es nicht zu, ſoudern fagte: 
Kinder, ich bin nicht müde! als er die Königin im Ges 
dränge fabe, fo eilte er Ihe zu Hülfe. Ahlen, das 
Volk erklärte dem Monarchen ſogleich, daß es die 


Königin defwegen umgeben habe, daß fie nicht möchte 


geitojfen werden. 


Earpentras, vom.2. May, 

In dieſem unglücklichen Lande fchätt weder Ge: 
ſchlecht noch Alter noch Tugend für der Wuth der 
Adignonefer; das Schrecken iſt allgemein, aber 
Earpentrasift ruhig mitten unter den Greueln 
einer Belagerung. Es hat die ganze Gegend um» 
ber unterminiren laſſen. Die Avignoneſer Armee 
wagt ſich nicht näher, fo daß ihre, Canonenkugeln 
faft Feinen Schaden than. - Diefe Armee wird vom 
Plündern der Kirchen und Klöfter und der Pilger 
bäußer erhalten, fo daß file 24 Sons Sol ge 
ben mit dem Verfprechen der Plünderung alles defe 
fen man ſich bemächtigen würde, Der Abfchen 
gegen biefe Soldaten die durch einen Gold, der hd⸗ 
her als jeder andere in Europa iſt, herbeygelodt 
worden, iſt allgemein, Die Armee, welche Cars 
pentras verthaisigt, beſteht aus Bürgern, die ih- 
ven Heerd, Kinder und Weiber gegen vie Wuth zu: 
gellofer Soldaten ſchuͤtzen. Zu Sarain iſt fein 
Stein mehr auf dem andern, der Pfarser war dad 
legte Opfer fo Hingerichtet wurde. 

*) Da die Artillerie der Avighönefer vor Leiney 
Wirkung gegen die Stadt Earpentras ik, fo hatman 
IHr das Wafler abgegraben und ml fie turch Hunger 
zut Uebergabe zwingen. Zu Aviguon fuͤrchtet man 


zwar von etwas; altem Dato, da fie auf dem ges 
dachten Umwege kommen; aber das Datum macht ' 
die Neuigkeit nicht; und der fie fhreibt, hat keine , 
andere Abficht als die täglichen Ereigniffe unvers , 
Andert zu erzählen, und Much genug, Sachen FT 
ſchreiben die ein beſoldeter Eorrefpondent zumeilen 
aus Parthengeift oder wohl aus Furcht in der Fe⸗ 
der läßt: Hier ein Paar viefer Briefe ald Verſuch 
ob fie gefallen: 4 
Parts, vom 16. April. 

Die Ordnung des Tages für den Poͤbel war 
geftern, die Aebtiffin von Do ntmartre und eini⸗ 
ge Ihrer Nonnen und dann die Berkäuferinnen aris - 
Rocrarifher Schriften, mit Ruthen ausjufrele 
hen, als die Policey diefem Unmefen dur Sperrung 
und Bewachung ber There der Cloſtet wehrte ; wann diefe 
Anſtalt die Beforgniß der Elojterfrauen über bie hin» 
tern Begebenhelten (<venements'poflerieures) 
geftille Hat ;fo kraͤnkte fie dagegen bie Aufforderung fehr, 
weiche an ben neuen Biſchoff von Paris geſchehen tft, 
keinen unvereldeten Prieſter Gewiſſensrath der Clo⸗ 
ſterſchweſtern ſeyn zu laſſ·n. 
Die Araläubigen hoffen, elgene Kirchen mit der 

Ueberſchrifft: Römifche Kirche zueckalten. Wahr 

ſcheinllch ift es nicht; Die Kerifchen.de Parthey wuͤrde 
dadurch befennen, daß fie fich von Kom getrennt bat, 
u. nicht klug wäre für eine gewiffe Claſſe des 
6. 
Man will, daß unter Mirabeau’s Dappleren 
eine geheime Eorrefpondenz mit dem Kaifer fen geſun⸗ 
ben worden. Geine Vertrauten gefichen ſelbſt, daß 
er ih die legte Zelt dem Hof wieder babe, 
um Mintfter der auswärtigen Angelegenheiten Jumwers 
ben; ein Pöften, auf dem er fhon aussieng, als er 
no Spion in Berlin war. 
En GSeißlicher, der Rector einer untern Claſſe 
If, will einem feiner Gchäler die Ruche geben; Dies 
fer geficht, es verdient zu Haben; Aber, fagt er zu ſeb⸗ 
nem 
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nem Reetor, Sie koͤnnen dleſe oͤffentliche Function iaſſen zu wollen indeß kutherauer Reformi 
* 7. „en nah * nirte und 
miht verrichten, ohue dem Eid geleiftet zu haben; alle ſelbſt Juden ihren Gottesrienf fenslich autüben 
die andern Schüler applaudiren diefe National: Be⸗ dh &i RE 
 merkung umd flejen zufammen den Beifklichen zu ver. Dürfen. Sie hat daher unterm 7. bieß" becritirt, 
‚ hindern Ihren Eamaraden zu — RR —— Geiſtuicher, der den vorgeſſhriebenen Würa 
N atis den 22. April, gereld’abzulegen berfagt hat, und in einer Natio⸗ 
MWaͤhrend daß ein zahlreicher Zug mit einem Dita nal⸗Pfatt oder Huͤ jelirge oder Hausfapelle Meße 
ber gern pi, — 
Heil. Benevleve begab um auf Mira beau'sc Gtab Da nun alle i 
eine Bürgerfrone nieberjulegen, machte ein Partienlier:_.: war dieſ⸗ bale ſtarrigen Driefter in allen 
in einer Ariſtoecatlichen Section die Motion, ipn Kirchen wieder previgen und Meße Iefen dürfen; fo 
— zu laſſen und auf den Schinderanger zu koͤnnen fie nicht mehr uͤber Verfolgung Magen, noch 
teppen. = 0 bie Märtyrer Krone hoffen: Die Recpraki..bigen, 
Juaſtruction für den Elubb ber So⸗ ſo ihnen ergeben find, —* in der Siill raus 
eität der Freunde der Eonkitation. Piehfingspredigern nachgehen, niemand wird fie 


Cule, muum per nor mb Imperium. AOWeR, Menane Auen Era ıku, fo Daß tu 
: Veh p , dieſe Art von Spaltung -wieber erfolgen wird, was 

Des animaux Ja plus criarde engeance man zu Anfang des Jahrhunderts mit den Fanfenis 
'Sauya Rome du danger, nous fauverons Ja ſten und Molinifien gefehen hat; nichts glich das 
france, mals der Hitze der beyden Partheyen; hemiges Tas 


D. i. Dat Schuattern eines der geſchwaͤtzigſten r 

Tiere rettete Rom; So vetter unfer Elubb, Frank. ges lacht man darüber. 

reich. Auch das Schrecken über den Einbruch einer 
Indeß man aus der Diäces Blols vernimme, daf Reichsarmee Hat ſich wieder verlohren, ſeitdem der 


= 


ber Biſchof Gregorlus die eldſcheuen Priefter befehte, Hr von Montmorin der R. V. geſchtieben daf 


meldet man aus Orleans, daß ein Beiftlicher die ver⸗ 
eideten Priefter dutch ein Bunter jur Zuruͤchnahme dad in den hiefigen Journalen befannt gemachte Mas 


ihres Eides dringt. Diefer Prleſter verfihert, dag nifeſt des RaiferöteopoLld eine Parifer Erfindung 
bie heil. S—s—u Ihm erſchienen fon, und mit einer und daß von Seiten des Wiener Hofs noch nichts 
— —— 8 De — Ihm * zum Vorſchein gekommen ſey als dad Commißions⸗ 
prochen dade m rer atje diejzaigen zu naͤh⸗ ⸗ 
sen, bie fi welgern wuͤrden ven Eid zu leiſten. N — eichotas zu Regensburs. 

Der Journaliſt Morat ſagt zum Könige in elnuer Conde und Artols find auch noch nicht vor den 
feiner legteen Nummern; „Sie find jegt nicht vlel Thoren vom Straßburg, wie man hler fagen woll · 
mächtiger zu Paris, als Atlequin in feinem Mond⸗ te.. Ehe eine Armee ſich im Bewegung ſetzt mußfie 
Eöntgreih,“— Der erſte Ariſtoorat hätte nicht mehr zuvor irgend wo verfammelt ſeyn, und keine Midhe- 
fagen können als Diefer angebliche Freund des Volks — richt von > en en vorn —* - 2. ver 

2 mmie; alle e boffen wie au rups 
Schreiben aud Paris, som 15. May, — vom Ober: und Miederrbein die jahe hibe diefer 

Das paͤbſtliche Brese if} doch nicht anz ohne gapfern Eroberer etwas abfühlen werben, 

Wirkung gebfirben. Mancher Geififihe nimmt Garlörube, vom ı6. May. 


feitbem feinen Eid wieder yuräd und auch die Nas Der Artoi⸗ {ft in der dem Berge 
tionaloerfammlung bat bie Undilligken eingeſehen/ nad. a Zu rd eh me re 
unvereidete Catholiſche Vrieſtere nicht zum Altar die höthigen Poftpferde fuͤr ihn defekt. 


. ’ 
re 





Dienftags , den 24. May 
1791, 








Londen, vom 12. May, Dfficierd, die eigentlich die erften Urheber bavon 
H Flint, der Königl. Borhe, welcher mit der find, zu viel Ehre, um nicht allgemein bekannt 
Erklärung der erfien Maaßnehmungen des gemacht zu werden, Die deßhalb an bed Herrn 
Brittiſchen Cabinets gegen Rußland nad) Berlin und Zelomarfhallieutenants, Baron von Keuhl Exc. 
Petersburg gefandt werden, ift am Monntage zu: eingegebene Renunciations Acte lautete alfor 
5 vüdgelommen. Der Janhalt ber Depefpeil, fo er Geſolge ber vollkommenſten Einigkeit und Ueber⸗ 
surädgebredt, wird matärlih geheim gehalten, e ung, welche bey dem unter den Befehlen Ew. 
Indeſſen, fagt dad Orakel (ein Dppoftiondblatt) Green, ſtehenden Eorps herrfhen, fühlen wir Uns 
weis man bach, daß fie nichts weniger als friedlich terzeichnete uns von Schmetzen durchdrungen, wenn 
lauten; die Raiferin iſt unbemweglich und eutfchlof- * * ——** a ee die 
fen, nicht von dem Bedingungen abjugehen fo fie Wit diefem guten Eütricher Bande werurfachen. Diez 
„ im noch die unbegeängte Zuneigung gegen unfern 
—— den Daͤuiſchen Hof zu erkennen ge ——— —*8*— 
geben emeinen Wohl uns nicht wubelannt 
Der große mb fefle Bund ber Whigs von Enge und der ſich dadurch in unferm Herzen einen Altar ers 
land hat, feinen Grundſaͤtzen treu, über den Zwift richtet hat. Durch dieles al fie Muſter der 
zwiſchen Hru, Kor und Hrn, Burke entſchieden Menichenitehe belebt, find wir einig geworsen, Em. 


— Excellenz zu bitten, ber höchfipreiglichen Kaſſer! Com« 
und erfläst, daß erfterer die reinen Srundſaͤtze bes mirflon und dem Fürftdifchof, fo role dem H-rren Stän- 


bauptet habe, woburch fie mit einander verbunden den yom Bäctich vprzufchlagen und zu erfenmen ju ges 
and mach weldgen fie umveränderlich gehandelt has ben, daß wir, vom ıfem dieſes Monats M-H am 
ben. Die Folge ik, daß Hr. Burke aus dem gerechnet, ganz frepwillig und mit dem befier Willen 
Parlament geht, (Der Kampf zwiſchen diefen bey: auf den fernern Genuß der Erecutionskoften V-rjiche 


Pr . thun, und uns bloß bie von Kaiſerl. Commiffon ſeſt⸗ 
ben Haͤuptern der Dpppofftion ift zeithero im Parlas geſetzte Veroflequng ber Offichers als eine —— Zus 


ment auf eine umterkaltende Weife für ven Zufchaner (age in Raͤckſicht der Bier herrfhenden Thenerung ger 
fortgefeigt worden.) Lebensmittel und 4 Stäber täglich für den Soldaten 
Lärtich, vom 16. May. „ vorbehalten, weicher ſich aus den nämlichen Geſin 


Die Raiferl, Zraypen, fo Yier'yur u er — —* ge — — 
des Rammergerichtöurtheild fiehen, haben aus eiges runs, Bag er zu dem Unßell und den Drangfas 
ner Bemegung den ErtrasBeloe (bencfices), fO jem diefes gutem Lürticher Landes beygettagen hate. 

fie als Executionstruppen zu forbern haben, entfagt. Luͤttich dem 1. May 1791. 


er 
Diefe edeimäshige Handlung macht den wärdigen (Unserielgnn.) Deren v. Diele, — 
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major. Baron v. Salis, Oberſt beym Ne, am 13. mit Opera und Abendeffen in einem Shönem 
gimente Briufen, Won Mayer, Oberfilieus erleuchteren Gate gefevert ward. Die Niederläns | 
tenant bey Bender. Graf v. Morzin, Oberfir diſchen Hertſchafften folkn gtoſſe Praͤſente ſowohl an | 
lieutenant bey Anton Eſterhazi. Won er bie Prinzen und Prinzeffinen als an den fle bedier.tem 
nedegg, Major bey Brinken. Graf v. Kol, Hofftaat auspergeilt Hasen, 
lonig, Maior ben Wurmſer Don Tauſch, - Die hieſige Meffe wird, wie gedacht, fär eine ante 
Mayor bey Anton Efterhazi. Won Saljberg, Meffe fait durchgängig angenommen ; Die Pohlnifden 
Major ben Coburg. | Juden kaufen ſtatt ein. Auch find einige Ruffen Hier, 
‚Ge Extellenz, der Herr Feldmarſchallieutenant, welche ebenfalls den Waarenı Abfag befsrdern, Seit 
Baron von Keuhl, ließen dieſe Renunclation an inlgen Jahren wels man ſich nicht einer fo grofſen 
den Katſen. Königl, gevolmochuigien Minifer, Mb! —— * 
Grafen von Metternich, gelangen, worauf. ©e, find geftopft vol _ — öfters J en 
Ercellenz folgende ſchriftliche Antwort erteilen: von mandem Saſtwltih in Prlvathdußern zugermies 
Ich em Ride aufs lebhaftefle das aufjerordentliche thet, um feine Säfte unterzubringen, 
. Bergnägen, b —— —— unſerer bra⸗ Wien, vom 18. Map 
zen und tapfern Truppen Em. Erceellenz verurfahee  _, |. , — 
haben wußz. und welches denfelben nicht nut bey dem Die Kaiſerin Majeſtaͤt haben nebſt ven Erzherzo⸗ 
— —* —— — — Ko! wohl. ginnen AR.H.H. das Luſtſchloß kaxenburg geftern 
werdienten Nacht A werden bezogen, Am Abend daſelbſt 
mich befonders veräiaden,, wenn Sle belteben wollen, —* deutſche Comddie en 
dem (ämmtlichen Corps dee Herten Officiere meine ge- ieru aufı ı 
růhtte Toeifna;me über ihren Enefchluß und mein ang lern aufgeführt, e 
richtiges Beſtreben zu verfihern, einer fo (dhönen Biener Beitung vom 18. May. - 
—— meines Orts bey dem allerhoͤchſten Ho · ne — 22* Franz — Hoheit * in 
den Werth beyinlegen. J weſenheit Ihres Herrn Vaters jeftäg, ein befen« 
re — deres Beyſpiel ——— ——— Fu 
Aus einem Schreiben aus Leipzig, falt fir das gemeine Wohl, und die allgemeine Sicher · 
vom bt Dim ee —— — — 
wurde eine bieftge adeliche Perſon auf der Straffe mißs 
— sg Jie Niederländifgen zur Meffe bier anweſen handelt, und da bey sepflogener Unterfuchun ten 
tin K. H. auf, Höchftwelche fie in den huldreichſten ſich bey der N. Deft. Landesregierung erbothen, eine 
Ausdrüden verficherte, daß, wenn fie etwas in =. von m Öulden = hinterlegen, > anzes 
Heymath zu beftellen hatten, fie es der Erz⸗ daß ſie dem Anzeiger des Beftellers von Eeiten der 
he zieh —— weil —— Sega = u. — reg en 
: n- wäre, e aflofigfei efa 
doch eher als die Hrn, Kaufleute in den Niederlan: michte. As nun hierüber ii — 8.2 
den zuruͤck ſeyn würbe. die Anfrage gefhah, erliehen Höchfdiefelbe machfichen« 
t dem Dreßdner Auffenthalt ſollen die Nieder ⸗ de Entſchließung: Da es die bekannte Pflicht der Poli 
Vndſſchen Hertſchafften ungemein zufrieden geiwefen zey wäre, über die allgemeine Sicherheit, fo wie für 
fepn. Der Churfuͤrſt umterließ auch nichts Ihnen die Sicherheit eine jeden Privatmannes zu wachen, fo 
foigen angenehm ju machen. Unter andern if auch würde es unfchicklich feun, bey dem Publikum bie Mei 
an einem der letztern Tage Ihrer Anweſenhelt In nung. zu veraulaſſen, als ob die Erfüllung diefer chem - 
Pllnij ein /ſchoͤnes Feuerwerk abgebraunt worden, ven Pflicht durch das Geld des Beleidigten unterſtuͤtzt 
wo der Errherzogin Name ſchoͤn in Beillautſeuer zu werden müßte; eben fo wenig fonne die Strafloſiateit 
fehen war, za Ehren Ihres Geburtstages, welcher des gedungenen Verbrechers bewilliget werben‘, weil 


* 





— 
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diefe die Gegenrache des Beleidigten zum Entzwecke zu hetvorbringen muß; fird leicht voraus zu ſehen, Un⸗ 
haben ſcheine, welche zu befördern für die Reglerung ſtreitig iſt es, daß dieſes Ereigniß die feinſte uud weis 
unanftändig waͤre; dem Beleidigten ſtehe es für ſich ſeſte Politik unſers Monarchen verraͤth, indem das 
immerfren, demjenigen eine Belohnung zu verſprechen, dur die Verwandefchaft des Gebluͤts, morinn Oe⸗ 
welcher den Miffethäter entdecken wuͤrde; Die Nezier ſterreich mit dem Haufe Sachſen ohnehin ſchon ſteht, 
rung aber habe fich mit einer folhen Kundmachung mehr befeftiget werden muß. 
nicht abzugeben.“ Hnd als inder Folge die Juſtizſtellen, NB. Was tm Berfolg diefed Raifonnements 
denen von dieſer hoͤchſten Entſchlieſſung nichts bekannt von einem andern Hof und der Rolle jo er in Poh⸗ 
war, in eine folde Kundinachung von Seiten des Mas (em gefpielt, behaupter wird, bünft und viel zu ges 


eiftrate, eingewilligt hatten, fo wurde von Sr;R. N. : 
die Widerrufung derfehben durch die eberfte Juſtizſtelle wagt, daß wir es nachzuſagen ums erlauben lonn⸗ 


"dern Magiftrat nach folgendem Inhalte anefehien: tem, um fo weniger, ba wir fchen bey mehreren 


Rundmahung: Gelegenheiten die Erfahrung gemacht habın, daß 
Don dem Magiftrate der K.R Naupt und Refie dieſer alles durchſchauen wollende Eorrefpender ſich 


denzſtadt Wien wird in Folge ausdrücdlichen Befehls jn feinem Urtheil betrogen hat, — Was von der 


Er. K. H des Erzherzogs Franz im Nahmen Höchſt⸗ 
dero abwefenden Herrn Vaters Majeftät, "dem Pub» Veränderung im dem Departement ber auswärtigen 


ieuns befaunt gemacht: daß die Kundmachung welche Geſchaͤffte zu Berlin gefagt wird, iſt offenbar 

den ah een 1791 zur Entdeetung des Beſtellers der falſch. 

in der Nacht vom 9. zum 10. Aprikan einem adelichen t 

bier anfafjigen Mann verübten Mißhandlung gefchehen “20 dem ep — * Anberokunſt bes, 

iſt, Hiermit widerrufen, und auſſer Kraft geſetzt wer» Herrn Felomarſchall Durchl., Prinzen von Sachſen⸗ 

de, Win den17. May 1791. - Coburgs Anlaß gegeben Haben mag, (fchreibt 

7. May179 

Re man ans Wien), das tft die Gage, daß die Türken 
d d . fih au den Gränzeu von Servien zuſammenziehen, 

f Pe eigene bon —— und daß der Feldmarſchall Wallis um Verhaltungs⸗ 

falle bey Brails, wieder tn die Moldau juräcgegogen befehle geſchrieben habe , die ihm auch in der größe 

haben. Nur ein Oderfter mir einem Commando, und tem Eile zugeſchickt worden ſeyen. 

eine Abthellung der unter dem General Ribas ſtehen⸗ 


den Donanfkteille find in der Nachbarſchaft der Ger Neuere Warſchauer Berichte find heute ausgeblie⸗ 





Kung ſtehen geblichen. , ben. Zu den Niederfächfiichen Zeitungen lieſt man fols 
Bon der Donau, vem 22. May. gendes: 
Ben GSelegenheit der in Vohlen erfolgten Staats⸗ Warſchau, vom 7. May. 


rebolution , wodurch nach Ableben des Ehurfürften Die Geſandtendepeſchen, welche am Zten Im Relchs⸗ 
von Sachfen ald künftigen Thronfolgers, die Suc⸗ um. —* pet waren —— den 
ceſſion deſſen giährigen Prinzeßin Tochter und de PRe entflammen. e ſchildetten, wie. 
sen zu wählenden Gemahl zuerkannt wird, fagt der pe — ———— rt —* engines 
Wiener Eorrefpondent eines dffentlichen Dlatis hie Confktutton fey. Mr: Gudorjeioäty war der einzige” 
figer Gegend: . von der Oppoſition, der fich heftig betrug, unter ame 
Hiedurch ift alfo dem Grzhauſe Defterreich ein guͤn · dern feinen Sohn einführre, thn am Thron wie einen 
ftiges weitaus · ſehendes Feld eroͤffner, mit der Zeil ei Erdentlos herumwaizte umd ihn im Städten zu jerhauen 
nen Erzherzo⸗ auf dem Pohlniſchen Thron zu ſehen. drohte, wen bie Erbfolge durchglenge, damit er kein 
Die wichtiaen Foigen, weiche diefe Revolution für die Selave würde. Indeſſen blieb es beym Drohen. 
Verbindung mit den benachbarten Mächten Pohleus Schen am 2ten war in Caſino (Elub) nnd — 
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bis 3 Wir Nachte beym Heren Gtanislaus Potody cite Hatte, ber fle ned Sehalten Kat, well er Be 
eine B:rfammlung gehalten und darinn eine vefir Wer Malachowskys lebt, und noch immer glaubt, er wer« 
Hindung zur Ausführung der evolution gemadt, de die Siegel wieder nehmen. ollte dieſe⸗ nice 
Die Buͤrgerſchaft hatte ih om 3., man welß micht g ⸗ſchehen, fo duͤrfte feibige der Großmarſchall von 
auf welche Veranlaffung bewaffuet, um die Mevolu. Errhauen, Pototsty, erhalten, der die Gtaatg: 
elon zu unterKügen, mern es nöthig wäre. Nicht revolution hauptſaͤchlich bewirkt bat, Mäcfiens 
die Ladboten won Podollen waren der Mevolution ent« wird man num’ Macpricht erhalten, wie diefe Bege⸗ 
egen, vielmehr war es Herr Rzewusky von Podo benheit auswärts aufgenommen worden. Es find des: 
„der juerft auf den Eivkleid des Königs antrug. halb verſchiedene Eouriere abgeſchit werden. Der 
Kerr Sabiello von Lie fland rar fotianın mit dem Wor Könidl. Rammerhert, Hett von Linomakl, if nach 
ten auf: „Ich war ſelbſt gegen die Conſtitution. weil ich Dresden adgereifer, um Se. Ehurfuͤrſtl Durchl. von 
unbeſchraͤnkte Macht der Könige darin zu finden glaubte, Sachſen im Namen des Königs von der großen er 
fee jetzt aber die Gewalt der Könige hinlaͤnglich ber gebenheit ju benachrichtigen, wodurch der König von 
ſchraͤnkt, rathe alfo den Staͤnden die Eonfitution Pohlen mit dem fogenannten Straß oder dem Col⸗ 
beſchwoͤten, und bitte Dich allerdurchl. König, den legio der Landeswacht eine welt ausgedehntere Gewalt 
gereld darauf abzulegen, wir werden alle folgen. erhalten hat, als er bisher gehabt. Ucheigens has 
Mun rief alles Zyoda, gut, gut! Der König ſchwot ben vorgeſtern noch viele bie Eonftkutlon unterzeich« 
und fagte darauf: Ich habe Gott geihworen, und met, woran vors erfie in 25 Jahren nichts geändert 
werde es nie bedauern. Als der König aus ver Kirche werben foll. | 
kam, era . —— un _ Stodholm, vom 6, May. 
und baüberrafchte ihn die Her zogin von Eurland, warf Selt einigen Tagen heipe es aufs neue, die aus⸗ 
fh vor tim auf die Knier, tüßte feine Hand, und laͤndiſche Reife des Königs werde den IBten bieles 
fagte: „Nehmen Bir, bie Huldigung Jhrer mistlic angetreten werden und jwar werde x. Mar 
Unterthanfn an.“ © war ber König ſeht ge · jeftäe im Meengfien SYncognite nad England und 
währt. Bali iſt es, daß der König während bes Aachen gehen. Man nennt fogar ſchon den Grafen 
Schwurs verwundet worden. in einiger Landbote Giaupe Horn und den Geren von Molerfwärd als 
wurde etwas —— angefaßt, um Ip während des eiſegefahrten des Könige. 
wurs vom on zu entiernen. .” 
= Petersburg wird gemeldet, daß der Graf vom Stodholm, vom 10. May, 
Gtadelberg, weicher hier als MRußisch. Ralferi. Am, Am Freytag Abend trafen hler 2 Eouriere von Pe⸗ 
baffadeur geſtanden, an die Stelle gps Generals, Das tersburg und Londen ein, und feit dem vermehrt ſich 
son von Igelſtroͤm, nach Stockholm gehen werde. der Anfchein, daß In der Oftfee die Ruhe nicht werde 
| geſtoͤhrt werden; auch bleibt die Abreife des Königs 
Eben daher, vom 7. May. bis jetzt noch auf ven IBten dieſes veſigeſeht, toopn 
Unter ben Gegnern der neuen Revolution befand affe möthige Vorbereitungen gemacht werden. Dan 
ſich unter andern aud der Krongroßſeldherr Örar glaube, der Graf von Stackelderg werde gegen dieſe 
altsty, der fekt geraumer Zeit ein erklärter Wider» Zeit noch aus Petersburg hier eintreffen. Ale Des 
ſacher des Hofs gewefen iſt. Auch diefec hat ih nun Yartements find beflyäfftigt, die in ihren Büreaur uns 
gum Beften der neuen Revolution erklärt und vorge: ger Händen fabenden Arbeiten noch vor der Abreife 
ſtern die Eonfkituston unterzeichnet. Er fpeifete hier des Königs zu Grande zu bringen, 


auf mie dem Rönndge zu Mittage und pries die Weis, Copenhagen, vom 14. May. 
heit des Wonatchen, der das Land durch) biefe große Am Mittwochen hat die Erbprimeffin von Au 
Wegebenheit fo glaͤcklich gemacht hat. Aber der Kron: mit ihrem Gemahl die Kane ——— 


oßkaner Malachowokl, ein Bruder des Reichs⸗ ‚und 
Cngsmarfdahe, hat Die Eonkitution nnd nicht unter —— vonb iO ben 1 BER ναÑ Im Ohio 
zeichnet, fondern iſt nach feinen Gütern abgereifer, 


Pd. — — 
machen eg dem Koͤnige vorher Die Reicheſtegel zuge : (Mit einer Beylage.) 


Er. 


Beplage zu Num. 62 ber Bapreutper Zeitung, 





Dienflags, den 24. May 1798,” 








* Sted-Drief. 
Es iſt der Bisherige Hiefige Burger und Strumpfmätter Meifter Ichant, Georg Writer dleſen Morgen 
wait Hinterlaffang einer fein Vermögen welt Überftelgerden Schu verieft, dann einer ſchwangern Frau mit 
„ler lebendigen Kindern heimlich von Hier entwichen und dat ferne gurmütsigen Glaͤubigere, die er meiftens 
cheile durch ſalſche Borbildungen und dem Vergeben, wie er- die‘ ihnen im aroßr Menge abgeborgte geſpon ⸗ 
nene Baumwolle andern Fadrlcanten llefern, zum Ered't bewegen, In nicht geringe Verlegenpeit geſetzet. 
Es iſt diefir Berruͤger ohngefähr 50 Jahre alt, hagerer Sarur und 6 jölligen Wuchſes, trägt feine ſchwar ⸗ 
zen’ Haare In einem Zopf gebunden, vermursli einen bunfel blauen uebertock mit Samelgarnen Knöpfen 
von gleicher Fatde, ſchwarze Iederne Belnkleider und Schuhe und Strümpfe, fpricht auch etwas langſam 
und mache die ſcheinheiligſte Mine. Da nun am der Aufsringung diefes Betrügers fo mehreres gelegen, 
als wahrſcheinlicher es tft, daß er das erborgte Geld und Waaren ins Ausland geſchickt; So werden alle 
reſpretloe Obrigkeiten und Amtsiteflen andurch zur Huͤlſe Rechtetis erfucht ſolchen, wo er fich irgendwo bes 
treffen laſſen ſollte, ſoglelch In Werhafe nehmen zu laſſen und hlevon Nachricht hieher zu ertheilen, um wegen 
deffen Auslieferung und Erſtaitung der Koften das nothige verabreden zu Einnen, welches man in Ähnlichen 

- Bällen eben fo Halten und das Reciprocum tellfäßrigft Beobachten wird. Sign. Hof, den 19. Map 4791. 
| Aus Hocfärftl. Brandenbutgl. Onolz· und Lulmbachl. Stabtvoigtep Amt allhler. 





Demnach Johann Sottftled Doch · aus Bommerau, 1756 der Konigl. Preußtihen Armee als Re⸗ 


erute abgeliefert, nachher aber unter die Churſachſiſchen Truppen, und zwar sinter der Hochſeel. Königin - 


Wegiment gekommen, und im Jahre 1759 bey Gelegenheit eines worgefallenen Scharmuͤtzels vermißt wor⸗ 
den, und feie diefer Zeit von feinem Leben, Tode, oder forftigen Aufenthalts Orte Leine Nachricht gu erlan⸗ 
gen gewefen, und dann Im Anfehung deffelben und des von ihm nachgelaflenen Vermögens, aber auf feiner 
Anverwandten, namentlih Annen Marien Teichgräberin, gebohrne Langnerin, Andreas Teichgräbers, 
- Wagarbeiters zu Hartau Ehefrau, Gottfried Langners, Häußlers in Sommerau, Gottlob Hellebtands, 
Häußlers und Leinwebers in Tyrgau curat. nomine feiner Ehefrauen Aunen Ellſabeth gebohrnen Langnerin 
angebeachtes gehorfames Geſuch mit Erfaffung derer Edietallen verfahren, umb der abmweiende-Bothe , ‚oder 
daſerne er nicht mehr am Leben , alle Diejenigen, welche an felnem Vermögen oder Nachlaße aus Eibgangs. 
oder ſonſtigem Rechte Anfprüche zu machen vermeynen, vor das Mochreichsgräfliche Einfiedelifche Amt der 
Erb: und Standesherrſchaſt Seidenderg allhier auf den 20 Geptember des jegtlaufenden Jahres zum Er⸗ 
ſchelnen, zur gehüyrenden Legitimation ad caufam, und Beſcheinignng der Anſpruͤche, mittefft derer an 
Amtsftelle, ingleichen zu Bupifin, Leipzig, Lübben, in der Mieber-Laufig, Frantiurt am Mayn, und 
Sannover oͤffentlich ausgehangenen Edictalien, unter der Verwarnung, daß, im Fall des Auffenbietbens 
der abweſende Johann Gottſtied Bothe für. tod, die Übrigen aber, fo. fih nicht melden, für ausgeihloßen, 
und ihrer Anſpruͤche, wle auch der Rechtswohlthat der Wiebereinfegung in den vorigen Stand für verluſtig 
etachtet werben follen, vorgeladen, au der 15. November gedachten Jahres zu Erbfnung eines prächufivls 
„Shen Befcheides ober. lirtels anberaumet, und denen auswärtigen ntereffenten einen Bevollmächtigten zu 
Annehmung künftiger Ausſertigungen in loco judicii zu beflelen aujerieget worden; Als wird ſolches hier 
durch zu jedermanns Wiſſenſchaft defanmt gemacht. Standesherrſchaftlich Seideubergiſches Amts zu Retbers⸗ 
nborf, am 23. März 1791. R Br 
a 


nn 


Da Calpar Saegm uͤller, ein blegamelicher Untertfans Sohn von Auetnhelm, bermaln 63 Jahr 
alt, ſchon vo: 43 ın 44 Jahren als Schuhknecht in die Fremde gegangen, und ſeit diefer Zeit von feiner 
Aufenthalt, Leben, oder Ted, . das mindefte nicht In Erfahrung zu bringen geweſen ift; So wird diefer ver⸗ 
fhollene Eafpar Saegmuͤller, zu Folge eines am Ilsen dleſes Monats und Jahrs ander ergangenen 
Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Reglerungs · Befehls I. Sen. hiermit edictaliter citirt und vorgeladen, daß er er 
deffen rechtmäflge Leibeserben, fi a dato am binnen dreg Monaten entweder in Petfon, oder BT Pi 
laͤuglich Bevollmaͤchtigte, bey dem Hochfuͤrſtl. Verwälter Amt dahier raelden, und das Gaegmüllerifche bigs 
ber Vormundſchaftlich adminiftrirte Vermögen in Empfang nehmen, Im Unterbleibungsfall aber geroärtigen 
follen, daß ſoſch s denen naͤchſten Seiten Freunden und Exben, auf Ihe Anſuchen, gegen Eaution werde 
Hinausgegeben werde. Dit. Treuchtlingen an der Altmüpl, in Franken, den 20. Apu 1791. r 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachifches Wermwalter- Amt allda, 


Da die Beflgere des Johann Georg Kauztj. Lehens zu Speckheim und des Nicolaus Huberf. Yehens 
zu Ißmannsdotf ſchon laͤngſtens abmefend find und deren Aufenthalt unbekannt if; Als werden in Gemäss 
heit einer von dieß Hochfärftt. hoͤchſtloͤbl. Lehenhof zu Anſpach an hleſig Hodfärfil. Verwalter: Amt unterm 
2, et praes. 7. huj- ergangenen gnäbdigfien Verordnung gedachte Lehens Befigere, oder deren binterlaffene 
zechtmäfige Leibeser ben Hiermit äffentlich vorgeladen,_daf fie von dato an, binnen Drey Monathen entweder 
perfönlih, oder durch binlängiih Bevollmaͤchtigte bey hiefig Hochfürftl. Verwalter Amt erſcheinen, ſich zu 
obigen Lehen gehoͤrlg legitimiren, Im entgegengefegten Fall aber gewaͤrtigen follen, daß befagte£chen werben 
Affentlich feilgebothen und an den Meiſtblethenden verkauft werden. , ‚Signatum Mertendorf,-den 27ften 
April 1791. * Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Opolabachl. Verwalter Amt dahler. 


Demnach von dem Churſuͤrſtl. Saͤchſtſchen Juſtitzamte Ziegeuruͤck im Neuſtaͤdtiſchen Cteyße, des zu Bar 
tavla verſtorbenen Preibgott Friedrichs von Oberntz etwannige hinterlaſſene Kinder und Erben, 
auch überhaupt alle diejenigen, welche an. deſſen Nachlaſſe ex capite hereditatis, erediti-vel ex alio-quo- 
sunque titulo gegruͤnd · te An und Zuſpruͤche zu haben vermeynen, edictaliter ſub poena pracclufi und bey 
Veriuſt ihrer Anfprüche, auch des Benehicii reftitutisnis in integrum , auf den 5. Sept. 1791 zur Legiti⸗ 
matlon quoad caufamı et perfonas zu Anbring · und Beſchelnigung ihrer Anforderungen und zu Pflegung der 
- Güte, auch zu Beſt⸗llung der benoͤthigten Gevollmaͤchtigten in loco Judicii, fewoßln auch auf den 1ften 
October befagten 179 iſten Jahres ju Inrotulation derer Acten, und auf ben 6. Dee. ai. dit. zu Publiea⸗ 
tion eines einzuholenden Urthels mittelſt derer zu Drefden, Leipzig, Meuftadt an der Orla, Ziegerüd, Gears 
‚ beüden und Hof,im Bayreuthiſchen ausgesansenen Edidtal-Citationen vorgeladen worden find; Als wird 
lolches und daß der Steuer» Procurator, Here Johann Esriftoph Leberecht Stemier zu Zlegentuͤck zum Cura- 
sore hereditatis jacentis gebührend allhier beſtellet werden If, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Datum 
Amt Ztegenräd mir Arushaugk, den 30. December 1790 . 
Der Schutzverwandte und Maurersgefel Georg Nicolaus; Rebhahn allhiet hat zwar mir denen 
solder ihm aufgetretenen Creditoribus ſich guͤtlich verglichen, Um aber allenfalßig unbefannten Glaͤublgern 
- wit zu praejudicirem, werden in Verfolg hochfuͤrſtl. gnädigiten Negterungs Refcripti vom ııten vorigen 
Monats ale diejenige, welche an erfanten Rebhahn eine Forderung haben oder zu haben vermeynen, hler⸗ 
mit bedeutet, daß fie auf Montag den ten künftigen Dionats Juny dep hleſig hochfuͤrſtl. Amt mit erforders 
lichen Beweiß verfehen ſich einfinden , aufferdeme und Im Nichterſcheinungsſall aber gemärtigen follen, daß 
fie praecludirt und mit ihren Forderungen nicht welter gehoͤret werden, Emstirhen, den 4. May 1791. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Eaften: und Jurisditions- Amt. 


Zur Machricht. 
Schon unterm 19. Jutius 1788 fey bey hiefiger Haupt. Erpedition Kaiferlich- Reiche: fahrender —* 
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An Naͤrnberg, ein Koffer, mit der Addreffe: à Monfieur Corbeit & Hamburg, Pofte reftante aufgenekerr, 
son bier über Coburg nach Hamdurs richrig abgeſchickt, von Hamburg aber unterm 29. Oetoder beſagten 
Jahrs (well ſich daſelbſt niemand darum gemeldet bat) über Coburg wieder. hleher remltticet, zeither alfo lu 
„befter Verwahrung aufbehalten worden. Der Kerr Eigenthuͤmer hat demnach, a dato In Zeit von diep 
Minaten , ſelbſt perfönlich, oder durch einen eigenen hlezu Bevollmaͤchtigten, bey dem hieſigen Kaiſerlichen 
Reichs · Poſt · Commiſſat lat in Nuaͤrnberg ſich nunmehr ſowohl über das Eigenthumerecht befagten Keſſers be⸗ 
hbrig ausjumweilen, als auch deſſen Erfolstaffung um fo gewiſſer nach zuſuchen; als fonft, nad Verlauf oban⸗ 
deraumt drey monatlicher Zeitfeiit, die ſich vorfindenden Effecten dem Meiftbierhenden käuflich hintangege⸗ 
ben werden würden, Mürnderg ben 16. May 1791. 
aa Se Bon Kaiferl, Relche Poſt Commiffarlars wegen. s 
Karl von Pauerspvach, Eommiffarlus. 
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An Boltsjreunde 
Der Calender iſt das einzige, ducchgaͤngig gelefene Volksbuch, und alfo das mirkfamfte Mierel, ges 
melnnägige Fert/gfeiren und Kenneniffe in Umlauf zu bringen. Dieß iſt allgemein anerkannte und jum 
Theil auch beherz gte Wahrheit. In Dilingen, Elwangen, Hanau, Jena, Malz, Sruttgard, und 
an mehreren Orten, baben denfende Männer ſchon Grundverbeiferungen des Volks Calenders gewagt; aber 
nur wenig Landleute find genelge, fich derfeiben zu bedlenen, und fuchen auf allen erdenklichen Schleichwegen, 
ſich einen Haustalender vom Ausland zu verfhaffen , in weichem fie noch ihre Wetterprepheztyhungen, aflitos 
loaiſche Murbmaffungen uͤber die zwoͤlf himmilfhen Zeichen; Natlvllaͤteſtellungen; Kieeblätter, Pillen, 
Schuepper, Scheeren und Holjäzre finden, Die Weglaſſung aller diefer Schnörkel und Grillen In allen 
B:lts-Ealendern, wuͤrde freyli von Sturz des Calender Aberglaubens am fiherften bewirken ; fo lang aber 
hierinn keine Uebereinſtimmung zu hoffen it, und das Welt no Immer mit Almanachen vom gewöhnlichen 
Schlage reichlich verſehen wird, darf fih der grundaus verbefferte wentg Käufer, und noch weniger 
‚Refer verſprechen. Einige -verehrungsmürdige Patrloten Nürnbergs, haben daher einen Voits Calender ges 
wuͤnſcht, bee zwar ben herrſchenden Geſchmack des Landmanns noch ziemalich befrledigt; aber zugleich auch 
„auf eine völlige Reforme vorbereiter, der uͤber Calenderweſen und Unmefen möglichit deutliche Begriffe 
sglebt und juweilen auch durch Moljfchniete dies und Jeenes erläutert: 5. E. den Mondslani tucch die zwdif 
Stmmilifchen Zeichen. — Lichte Begriffe von dem was himmlifhe Zeichen find, und Im wie ferne man far 
gen kann, daß irgend ein Planer oder Mebenplaner in einem berfelben ſtehe, muͤſſen nothwendig hundert 
Sjermepnungen zugleich verſcheuchen, bie fich auf verkehrte Vorftellungen vom Thierkrels und Mondslauf 
‚gründen. Ueberdieß könnten, mach dem Urthell der obgedachten Volksfreunde, gar manche bisher Äbliche 
. Ealender«Ingredienzen, dem Titel nad, beybehalten, aber nach ihrem Inhalte gar fehr veredelt were 
den: 3: B. Aderlaßtafeln, Wetterprophezelhungen und dergleichen mehr. Wenn gleich nach dem einftim« 

. migen Urtheil der fharffichtigften Meteorologen die Witterung des ganzen 92ger Jahres nicht ſchon zu Mir 
chaelis gı geweiffagt werden kann: (was wir vielleicht aud mie zu erwarten haben) fo giebt es doch aller» 
key Borboten, aus denen man, mit einer Art von Zuverläßigkele, auf die Witterung eritcher Tage ſchließen 
kann; und diefe Beobachtungen mäÄffen ben Landmann immer einer der an;lehendften Artikel feyn, da Landa 
wirthſchaftliche Beſchaͤfftigungen fo fehr von der Witterung abhängen. Mit der Abſicht, durch diefen Tas 

- fender den Aberglauben, welchen feine frähern und gleichzeitigen Brüder verbreitet haben und nodh verbreiten, 
allmäplig zu verdrängen, ſoll auch befonders bie Beförderung des Oeconomiſchn Kunſtflelßes verbunden wer⸗ 
den. Der übrige Raum wird wermifchte Aufſaͤtze, Volkslieder nach befannten Melodien, ein Berzeihni 
der vornehmften Meßen, Sahrmärkte-ıc. enthalten, In Ruͤckſicht auf letztere, wuͤnſchet man von Orts⸗ 
obrigkeiten und Geiſtlichen die Angabe ber Mefzeit und allenfalls auch der Waaren, die auf den Jahrmaͤtk⸗ 
teri ihrer Ortfchaften vorzüglich verkauft werden, gefälligft zu eehakten, Gert Pfarrer Schlez ju Ippes⸗ 
heim, der auf meine Bitte, die Bearbeitung übernommen hat, Ik mit dem Geifte, mis den Beduͤr fnißen 
und wilder Empfänglichteit_ des Votts zu vertraut, als daß er nicht de Erwarsung des, Publisums duch) 


an 2 

den Almanach beſrledlgen ſollte ber unter dem Titel: Wil hel m Denkers Haus-Calen der 
für feine lieben Nachbarsleute, für das au erſchelnen m ich, als Verfer 

„ger, zur guten Sache beptragen kann, werde ich um fo weniger unterlaffen, da ich felbft für das an und für 

fh zwar Eleine, doc feiner Beſtimmung nach wichtige Unternehmen, fehr eingenommen bin. Ich werde 
nid: mar eine geſch nack oolle Tırelverplerung, fondern auh 10 — 12 erklärende oder fonft aägliche Wolzs 
ſchaltte und moͤglichſt gutes Pappler liefern. Das Unternehmen dit aber ſchon halb verlohren, wenn nicht 
der neue Calender, um den naͤmlichen Preis und von eben der Staͤrke, wie die bisher gewöhnlichen, gelfes 
fert wird, Da mid Indeß diefer Calender Höher zu ftehen komme, als die fonft üblichen , und folglich auch 
ber Abfag zu meiner EnefpAdigung Märker feyn muß: fo wage ich es, voll Zutranen , Närnbergs Patrloten, 
in der Stade fo wohl als auf dem "Lande, hlermit feyerlih aufzufordern, mic durch menfcenfrcundliche 
Verwendung und Unterfhrift in einem Vorhaben zu unterftägen, an welden Gewinnſucht nicht den ent» 

„fernteften Anthell Hat. Das Epemplar auf gewöhnlihem Druckpappler, geheftet,, Eoftet 3 Rr.; mit Papı 
pier durchſchoſſen 5 Kr.; gan —— und dutchſchoſſen 8 Kr. Belaufſt ſich die Subſerlbenten · Zapf 
bis. Ende Jullus hoch genug zu meiner Sicerftellung; fo werde Ich zu Michaells den Ealender, der ſo⸗ 
wohl für Catholifche als Protekantifche Lefer eingerichtet werden foll, in aller Schoͤnheit 
liefern, bie ein ſolcher Preis verſtattet. Nürnberg, im April 1791. — 

* Ernſt Chriſtoph Grattenauer. 

An das Muſikaliſche Publitum. 

Schon ſelt einlger Zeit befindet ſich meine Muſtka liſche Nlederlage In fo vollkommenen Stande, 
daß daſeloſt Immer die neueſten, und auch feltenen Älteren Werke, theoretlſch und practifchen Innhalte, von den 
berühmteften Meiftrn, aus den größten Handlungen fm beften Stich, Drud und Manufeript geltefert wer» 
ben thanen. Es enthalten dieſelben: die vorzäglicften Bücher, und auch Anwelfungen jedes Inſtrument zu 
fp'elen. Vollſtimmige Eoncerten, Gpmphonles Gerenadı 7, 6, 5, 4, 3, Duett und Gonaten, abändige 
Pieces, Barlajionen, Solos ıc, obligat, für das Forteplano, jedes Geig und die meifte Bia⸗ ⸗ 
te. — Choralbucher und andere Orgelſachen. Kirchenſtuͤcke, Oratorien, Opern und andere Grfänge, in 
Pa:titurs und Eiavfer-Ausztren. — Jede Gattung neuefter vollſtimmiger Tänze, mit und ohne Touren, 
und ic das Cavier. — Nırfı Lauten. Zitter- Sachen u. a. m. Ferner weis: and taſtritte Noten Papier 
ze; und alle Schreib Materlalien. — f. Roftrale. — Romanifde und deutſche Darm: nebft befien Dratialı 
gen. — Portraite und Schattenriffe von Muſikgelehrten und Tonkuͤnſtlern. Won der Hoffmeiſter ſchen Zfa⸗ 
hen Pränumerations Sammlung aus Wien, find kuͤrzlich erft des aten Jahrgangs Ate ıc. Hefte, die jeder 
zeit für die Kammermuſik, das Clavier und die Flöte — beſtimmt find, aus Wien ganz nen eingetroffen. 
Der Heft koſtet, auffer ven Transportfpefen hieher, portofrey, voransbezaßlt, 2 P. rheinl. Auch fann man 

etzt noch als Pränumerant eintreten, — Da Id ſchon von deren Eutſtehung an die Haupt Verſendung ders 





felden von hleraus zu beförgen hatte, fo kann jedermann durch mich aufs ſchleunigſte ſogleich bedient werden. » 


Bon den 2 erften Jahrgängen find and nod complete Eremplare und etliche einzelne Hefte zu bekommen, 
Auch wird dry mir auf die zu Ende Febr. d. J. von den Kın. Br. A. Heffmeifter und Como. zu Wien anges 
tündfate Ausgabe feiner vollſtlmmigen Symphonten. Sammlung, vorausbe zahlt; und ich ſichere, ſowohl mel 
nen jetzigen als neuen reſp. Goͤnnern und Freunden, eben. die puͤnktliche Beforgung, wie bey der gedachten 
Sammlung und andern bisher erhaltenen guͤtigen Auferägen. Naͤhere Machriche Über diefe Sompho ⸗ 
nlen · Sammlung werde ich denen mit Vergnägen erteilen, welche das zu Sp’yer jeden Mittwoch er cheinen⸗ 
de Blatt der Mufltaliichen Cotre pondenz, und beionders de Mr. 12 vom 23iten März d. J nicht befigen 
fellten. Mir completten Exemplatien dlefer Muſtkaliſchen Eorrefpondenz un» vorheriger Reul⸗ Zeitung vom 
Anfang — cder July 1738 am bie jeßt, und für die Folge ordentlih, kann ebenfelle dienen, die 
I. Jakob Winterfhmidrihe Diufitalien Nlederlage ju Nürnberg, hinterm Tejel. 
une Im May 1791. 
N. ©. Ein Preiszertel derfeiniten ſchwatj und gefärbten Tuſch, Minlalur Del» und Paftellfarben, 
nebſtatten jar Ingenieur / Kupfetſtechet · Mater und Zelhenkuuſt gehörigen Materfalten, iſt umfonft dep mis 
nl haben. 


| 





of 


(Num. 63) Donnerſtags, den 26. May 





1791, 





Aus einem Briefe > Jamaica, mung, nahm der Obrift erft das St, Ludwigskreug 
vom 19. » von feiner Bruft und gab es einem Soldaten, van 

— He tapfern und ungluͤcklichen Obriſt brach er feinen Degen entzwey, und fagte zu dert 
Maud nit, welcher auf St. Domingo Solvaren, feine Ehre könne ihm niemand nehmen 

von feinen eigenen Leuten ift ermordet voor der be- (hishonour was in his own keeping) fein Leben 
bauert man bier. fehr, ſeitdem man bie Um Finde wäre in ihrer Hand. In dem ſchrie eine Menge 
feines Todes erfahren hat: Die Nationalen am Coupe! Nieder mig ihm! und den Hugenblid 
fung batte Truppen aus Alt:Frankreich gefands um fpaltere ein Soldat ihm den Kopf mit einem Saͤ⸗ 
ben Aufruhr in der Colonie zu ſtileu. Als biefe bei und ein anderer ſtieß ihrn das Wajonet in den 
zu Port au Prince kaum gelandet waren, em⸗ Leib. So fiel ein Dfficier vom verfuchter Bıavour 
pörten fie ſich und ſchlugen ſich zu der Parthey, und Rechiſchaffenheit umd welcher nur einige Wo« 
bie, mach der neuen Freyheitolchte fein anderes Ge⸗ chen zuvor mit Lorbeern war gefrbns worden als der 
fe über fich erkennen wit, ald das fie ſich felb» wahre Freund und Beſchuͤtzet der Eolonie. 
fin geben, uud alle Soldaten ſprachen ihren Dffie Dieeſen Vorfall alegıree Burke im Enol Par 
cieren Hohn. Durch das Beyſpiel verführt, vers fament, und fragte das Hauß, ob fie mit.diefen Wir⸗ 


| | . « , £ungen ber Franjäflihen Ummäyung vor A 
Heß auch ded Obriſt Mauduir Regiment feine eine Ladung * Nedte der Rome 


Zahnen und ſchlug fich zu den Äbrigen. In diefen „uch ihren Eolonten ſchicken wollten? 
Umftänden fanden fie für gut, dem Dbrifien ald Auch in Oftindien, (in Chandernaaor) haben die 
ein Verbrechen auszulegen, daß er ben einer vors Ftam Beiagungen ihre Gouverneurs fortaejagt, die 


herigen Gelegenheit, woran: fie fi erinnerten, fie ih in den Schuß der Engländer werfen mukten:: &o 
* werben eben und dieſelben Waffen, die die National⸗ 
gebraucht hatte, das aufgeftandene Wolf zu Paa⸗ verfammiung anfänglich brauchte, ihre Arfichten durch ⸗ 


zen zu treiben, und beichloßen ihn zu zwingen feis qufegen, nun gegen fle felöft gebraucht. Sie wlegelte bie 
ner Treue gegen die Nationalverjammlung, zu ents gemeinen Soldaten auf, ihren Dfficieren den Gehot⸗ 
fagen over ihm das Leben zu nehmen, ‘ fam zu verfagens Fett gehorchen div Soldaten auch ihr 
VDu diefer Stimmung der Gemäther warb der Of. ulcht mehr, | 
fiier an den Ort des vorigen Auftritts geführt, wo Kehl, vom 17. May, 30 
fie in ihn drangen, ihren Begehren nachjulommen, - Endlich bin ich dem gehobten Rande der Freyheit 
weiches er aber platterdings ausſchlug · Alle ihre fo nohe, daß ich mit eigenen Augen ſehen Tann, 
Drohungen waren mufonft, ek in feiner: Meis Muf meiner gauzen Reiſe von Sch wäbifch a 






Bis hieher habe ich nirgends Truppen verfammelt In Raftatt geblieben, fo hätte ich dieß Patriotifche 
gefunden, die dad große Werk der Gegen-Umwäl; Zeichen-ablegen müffen, | 
zung unternehmen könnten. _ Dereinzige Mirabeaun Madame de Bombelles Gemahlin des gewefenen 
Vaß genannt *) iſt zu Erenheim, der jetigen Mes Borhfchafrers von Frankreich in Venedig, ift ſeit 
fivenz des Cardinal Ro han mir etlichen hundert 14 Tagen zu Stuttgardt bey dem Hern. Baren von 
ſchlecht be woffneten Flüchtlingen verſchanzt, deren Mackau, ihren Bruder, Miniſter don Frankreich 
großer Feleherr er iſt. Am Freytag, den 13ten bey dem Herzog von Wirtenberg und dem Schwaͤbi⸗ 
machte er mit etlichen und dreußig dieſer Leute eis ſchen Crayß. Ihr Gemahl, der mit ihr faſt zu 
nen Streifzug nah Plobfenheim, einer Redeute gleicher Zeit von Venedig abgegangen it, machte 
anf Zranzdfilcher Seite.. Einige Bauern kauen her · einige Reifen, worauf- er- ſich mit dem Hru⸗Ba⸗ 
bey, um zu fehen, was es bedeuten follte; da fie ron von Breteuil auf ein Schloß, 8 Meilen von 
aber ſahen, daß ed nur eine Haudvoll Leute ſey, Conſtanz, begeben wird. 
kehrten fie aufihren Poften wieder zu Die Familie Polignac, die Suichen und 
ruͤck; ein einziger wollte den Peloton von Mira, der Graf von Baubreuil a id Re 
—— erwarten. Dieſer gieng zu ihm hin tig in Wien 
und fagge: Wir kommen nicht als Zein- gi ee 

# rt . Wien, som rg. 
de; hier Hal du eine weiße Cocarde 284 
und einen Laubthaler, trink auf des AU, nen Diant, 
Königs. Befundheit und geh zuräd obs Tagen geſtorben. Er bar allen Mierbleuten" in ſei ⸗ 
ne Furcht zu deinen Camaraden**), mem großen Haufe in der Vorſtadt elmen vierzeljäge 


*) Dan nenne iin Mirabeau Vaß (Mirabeau —— 5 Ir — = * 
tonneau) weil er taglich 12 Pf. Fleiſch Ift und 20 Kan verrichten, und dei Welchtjettet ſedann ſtatt de 8 Blane 
nen Wein tin. Anmerkung des Cosrefpom feß den Untverfalerden eimureichen Haben. 
denten. Seit einiger Zeit werden in und um Wien Beträdhts 
#6) Auch biefe Erzeßlung beweißt, daß die Gel, liche Diebitägle und gewalt ame Mordthaten veruͤbet. 
denthat ben Plobfenheim, wenn es eine mar, So wurden vorgeftern einem aus Eperies angekomme⸗ 
nſcht aut Selten der Narionalgarden fondeen auf Sei nen Kaufmann 4000 Guleen as vertrautes Id aus 
en des Ken. von Mirabeau mar. : Jene ftunden feinem Wohrz'mmer geftöhlen. Aus wırde äh eben 
sole. die Mauern fagt die Straßburger Sehtung dieſemn Tage Morgens wiſch⸗ m 8 und 9 Uhr af hf 
and Mirabeam ließ die weiße (Könige) Eocar fentiher Boſtey ein anfehulidher Dieakrrtant‘ianges 
de im Stich. Er Hat fie niche in Stich gelaſſen fon- griffen, mit elnem Hammer zu Boden geſchlagen, und 
dern: aufgepflanzt. Eben dep dieſem Plobeheim feines wenigen Geldes beraubt, Der Beraubte lebe 
(heit es nun) werde die Prinz Rohan · Condeſche Ar» aber no, und fit bloß vom Schrecken trank gewor⸗ 
mee hber den Rhein gehen. Ohngefehr 1600 Mann den. Man hat einen Eap'tal-Uhren und Tabartieien» 
follen (hen in Ettenheim, Altdorf und Rheinchelm Dieb auf der That erwiſcht, und eingejonen. Der⸗ 
Megen. In Worms ſind jetzt 320 Fratıyofen, ſelbe iſt von vermäglichen Eltern, und bat das Diebsr 

Zu Raftatt befinden ſich viele Fransdfifche Ariflo: Handwerk als eine Mibenjache & l’Angloife geteisben, 
eraten, worunter , auch der Graf ven Polignac, Det Richter ſieht es aher mit andern Augen an, und 
Da ich ſchon zuvor die National-Eocarde aufgelecht wird ein ſeht vwerbrießiiches Urtheil fpreken Mah 


pricht ta E von Miedereinführung der Todeeſttafe, 
hatte; fo ſtarrten mich die Zranzöfiicren Fluͤcht inge J we keire beſſere Moralität zu hoffen ft Der 


wit Grimaſſen wie Beſeſſene am, Waͤre ich länger rohe ER hat vor. nichts: Furcht, als, vor dem 


— Todte 


= 


Zopte, und alle zeitliche Stüafen achtet er für’ nichts, darum tod. Man Tennt keine andere Bravour 

— Dein * a Freyheit ihm alle als die eines Sängers oder Flötenfpielers ; dene 

e ten übe. winden . i ; * 

00 IR 0b.auilr barüben-zu Diucigen — 

für Geld ſehen, und wartet auf einen guͤnſtlgen Tag kommen De: Aufruhr zu Reggio (der Hauptftadt 

zus. Auffaper, wach welchem Erperiment er nach Mea- des Herzogthums gleiches Namens im Modenefie, 
pel zu reifen denkt. - ſchen) en:ftand dlos darüber 3 


— Wien, vom 19, May. — ſollte pr Dper aufgeführt * =. 

he: riefen : enproben ſchloß das Publicum, daß bie zu 
R Mit ven — © er —— = nichts range, und fcholt über die Unternehmer Ghldini 
Nachricht eiugelangt, daß fh Se. ojeftät der mp Zerbint. Diefe hingegen ermangelten nicht Äter 
Kaifer unpäßfic befinben, und nichreremalen einen pen Geſchmack des Adels und des Handelsftandes zu 
Uuſtoß vom Fieber. gefabt haben, weswegen Ih: fhimpfen. Am ı. May follte die Oper das Erſtemal 


nen die Aerzte verboihen haben, vor dem 1 Sten von auigeführt werden, und kaum mar das Opernhauß 
—— eroͤſſnet, ſo war es auch ſchon mit Menfchen gefuͤllt. 


Glorenz abzureifen. Die Couttine witd aufgezogen, und ſieh! ein all 

"3 ad, ; ' ges 
is Wie verſchiedene Dffieiers verfihern fo follen eines Zifhen tes —* —2 Hauß und: 
die Regimenter den Auftrag haben, fo wie es ſon⸗ ein Platztegen von Steinen, ber alle Scenen und 
ſten im Frieden gewöhnlich war, ſich Negimeiters Decorationen jerſchlug, flog aufs Theater. So en« 
weis in die Ererciersfager zu ziehen, auch ihre digte ſich die Opera, ehe fie angefangen hatte. Das 


Beurlaubte geſchah am Sonntag den 1. May. Monntans wur⸗ 
—— —— —— den 300 Soldaten mit ihren Offleleren aus Modena 


litairiſcherr Uebun zen einzuruffen. nad) Re 
| „- ggio beordert, weiche am nämlihen Toge 2 
Sr. Majeſtaͤt der Kaiſer werden ſich nach Dero Stunden vor der Nacht — und das Volt pfif 
Zurädkunft nah Efterbaz zu dem Herrn Fürften auch diefe aus, wie feine Operiften, hielt ſich ader 
begeben ;. zu welchem Ende das dafelbft befindliche auller dem Musfetenfhuß. Die Soldaten  verirt' tem 
uhnenieß fehr prächtige, bevmahe Koͤnigl. Luſiſchloß fih, Ihrer DOrdre gemäß, in die Citadelle. Eine; 
zur Aufnahme diefed Hohen Gaſtes mit allen erdenk⸗ — Pe pre ae Per-dam, die ur 
' h gang des Theatere, und 
lichen Zierden überhäuft wird, Keßen niemand hlnein. Der Graf Munarint, Mir 
Sonnabends den ı4ten dieß verfuchten in hieſi⸗ nifter des Herzogs, ein ſehr beliebter Mınn, melden 
gem Zuchthauße einige Zuͤchtlinge auszubrechen. Sr, Durchlaucht dahin geſchickt hatten, ſuchte das 


Sie hatten des € fnung Bolt mit guten Wo:ten zu berubigen; aber vergebens, 
8 N. BR Sie Beute waren zu ehr. in der Wuth Äber die Opera. 


macht/ he; der vickſte Mann durchkriechen Fonnte, q,, Miniger 

. IL Zu 4 ] 4 . ai‘ ’ a ba sl üd, und ſo 
und biefe Ku Moergend Künftlich verieiftert, da⸗ ward au yo a ver elae — Mun be⸗ 
miı man Dad Tageslicht nicht ſollte durchchimmern gab ſich Herr von Fabris, Plagmajor von Reg go. 
ſehen.Als fie fruͤh in die Kirche geführt wurden, nach der Citadelle, und mollte gemeinſchaftlich mit 


ty dem Major Duled, Commandanten der 300 Sol⸗ 
wars. ben Einen derſalben vas Bieröiffen wach, und... un) ker Garnıfon der Gtadt, das Wok u ber 


erzligte die ganze Sache am; worauf man die Zuhte ungen faden. Aserals er (der Piagmajor Fabeis) 


firge iin “ ie Werwafeung brachie. aus der Citadelle herauskam, ward er vom wuͤthenden 
each 4 RE Aus Ysalien, Haufen angefadın, und eimortet. Tags darauf, den 
tem May, wurde der Öpernunternehmer Ghidini 


— diefem ‚glürlihen ‚Lance weis man nichts . Eifen wurd Banden nah. Merena gebradt, und 
von goltifgpen Gleichg wichi und ſchlaͤgt ſich nicht aus dieſer Stade wurden am naͤmlichen Tage wieder 


Te N . 
2 Ab mi Na. 4 


538 - 
309 Örenadlere mit 4 Canonen nach Regglo beor. 
dert. ‘ 
Srankfart son 2. May. 
Am 17. kamen St. Ehurfürftl, Gnaden von 


Manz , in Worms an, . 

*) Der Baron von Gymnlch, Gouverneur von 
Maynz der ſich auf feinem Schloß zu G mulch befand, 
wurde. durch eine Gtaffette vom Ehurfürften nad 
Maynz jurüctgeruffen,. man glaubt, daß ein Eorden 
ia der Gegend von Worms aus Maynzern, 
Dfälzern und andern Reichstruppen werde gejogen 
werden. Das RKalfetl, Commifflonsdecret wegen ber 
Elſaſſer Angelegengeiten fol am 20, Juny bey der 
Reihsverfammlung in Regenssurg jur Deratzfchlar 
gung gebracht werben, biß dahin bie Verbaltungsbe: 
fehle der hoͤchſten KHöfelauf die von Ehurmaynzichen 
Directorio vorgeſchlagenen Punkte eingelaufen feyn 
werden,  Churbrandenburg, Churbraunſchwelg und 
Bamberg follen ſchon die Verfiherung zur nachdruͤck 
Uchſten Unterſtuͤtzung der cp bedruͤckt findenden Mit⸗ 


Pände erthellt Haben. j 


»” 

Am 13. May ergleng Im Sonden der Befehl, noch 
16 Pintenfhiffe ausjuräften. In der befannten De: 
Hatte pwiſchen den Hrn. For und Burke fagte ber 
lebtere, en ſey uͤberzeugt, der große Theil der Nation 
fey gefund, nur einige wenige ſeyen von den Franjo. 
fen angeftedt. Zu Daris wird fin Palats Royal ein 
Kupferſtich, „die Bulle bes Pabſtes“ betittelt, reife 
ſend weggekauſt. Der Pabſt ſitzt auf ſeinem paͤbſtll⸗ 
chen Stuhl, auf einem Balkon feines Palaftes m 
päbftlihen Drnat. Vor ihm ift ein mit Selfenbrähe 
(die der Abbe Royon mit einem Welhwedel ſchaumigt 
mache) angefuͤllter Weihkeſſel. Pius VI. zieht aus 
demfelben Seiſenblaſen, (Bulles) und blaͤßt fie, nach⸗ 
dern er ihnen feinen Segen gegeben gegen Frankteich. 
Auf dem Plage befinden ih die Tanıen bes Königs, 
und eine Gruppe von Cardinälen, und Prälaten. 


Me⸗edamet wehen inſt ihten Fechern die Gelfenbläfen 


nach Frankreich zu In der Ferne fieht man Frank⸗ 
reich, das auf einer Molte ſitzt, mit feiner neuen 
Geiſtlichteit umgeben tft, uns fih auf das Conſtitu⸗ 
tionsbuh ſtuͤtzt. Es empfaͤngt die Seiſenblaſen, 
macht fle aber durch einen Schneller mit dem Binger 
jerpiagen, fo wie fle antommen. 


Da der fo eben erfchimene und aus 3 Theilen im 
8." beftehende Nouveau veyage dans les Etats Unis 
de l’Amerique Septentrionale. fait en 1788 par J. 
P. Briflot Warwille ein Werk ift, das die größte 
Aufmerkfamkeit des teutfchen Publitums verdient, fo 
haben wir uns entſchloſſen unverzüglich eine mit Fleiß 
und Einſicht verfertigte Ueberſetzung davon unter dem 
Titel zu liefern: — hun 

J. P. Briffots neuer im Jahr 1788 uns . 
ternommene Reife durd.-dig Vereinigten 
Staaten des nördlichen Amerika, worauf 
wir bereits um ein Chur Saͤchſſſches Privilegium nach⸗ 
gefucht haben. ut 

. Der Berfafler hat alle diefe Staaten von. New⸗ 
Hampshire an bis Virginien bereiſet Nichts ift feir 
nen Blicken entgangen, Die Verpollkemmung der Lan ⸗ 
desfultur, der Anbau wuͤſter Gegenden, die Volksmen⸗ 

e und ihr Wachsthum, die‘ &itten der Staͤdte und 
—R die Schllderung der votzuͤglichſten Se» 
eten, befonders der Auäfer, das hohe Alter der Eins 
wohner, die Terehnung der Sterblichteit in Amerika, 
der Zuftand der Schwarzen und der Wilden, das ger 
gen Weften neu entftehende Reich, die blühende Der 
fhaffenpeit des Handels, des Kredite, der Finanzen, 
der Siaatsſchuld, die Negierume, die "Schilderung 
der Perfonen die. bey derſelben eine Hauptrolle ſpie · 
len u. ſ. w. dieß ſind die Gegenſtaͤnde woruͤber man 
in gegenwaͤrtigem Werte eben fo lehrreiche als anzies 
hende Nachrichten finden wird, Bayreuth, Im 


May 1791. 
Beitungsbruckeren allda. 
— — 


Ts it Im der Nacht vom 7. zum B. May a. c, der feit vier Monaten als Gaͤrtner und Bevienter bey 


mie In Dienften geftandene Kari Ferdinand 
wendung fämmtlicher ganz neuen Livree Städe, 
Sireiche, bochafterweiſe entwiden ; Man 
warnen, der neben feinen von dem Gärtner 
Abſchled vom Heren Hauptmann 

felner kleinen Gtatur, bloudem Haar, 


ſchweren Gehoͤr und dem Zufammenziehen der Augenbraunen zu 
pflegt. Schleitz, den 12, May 1791. 


angeredet wird, zu thun 


Hinterlaſſung vieler Schulden und veräbten 
hält es daher vor Pflicht, bas 
eines Schiefiihen Otafen ausgefertigeen Lehrbrief aud einen 
von Müplen in Kauern bey Gera vorgujelgen hat, und überdieß ar 
gebogenen Naſe, beſonders 


Pils, aus Reichendach In Schleſten gebürtig, mit Ente 


Schelmens 
Publieum für dieſen Betrüger zu 


aber an feiner Landes-Gprade, etwas 
erterinen iſt, welches er jedesmal wenn er 


Beledtich Auguß von Baltenfein, 


Anhang zu Num. 63 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 


27. May 1791. 





Konden, vom 17. May. _ 
ine bereits vorigen Pofttag aus Oftindien fi ver⸗ 
u breitete Siegesnachricht beftärtige fih. Das 
Eompagniefchiff, the Princeß Royal, hat den aus: 
führlihen Berichte des Generals Abercromby übers 
bracht welcher in der Hofzritung vom I4ten dieß mit« 


getheilt it. Canna⸗ ote, Billapatam und Nurcarom 


haben fi an eragten General ergeben; 5000 Gr 
fanaene find den Unſtigen In die Hände gefallen, mit 
63 Ean. 34 Fahnen 5000 Filmen. Auch hat der 
Obriſt Hartley ein feindliches_ Corps won I0000 M. 
gelhlagen und die Staͤdte Turukobad, Triticalore, 
Burtagurte erobert, 3000 Mann ju Gefangenen ge: 
made und eine Menge Munition erbiutet. 
Paris, vom 17. Man, 
m Sonnabend brach eine neue Verfolgung Äber 
die Geldhaͤndler (inarchands d’argent) aus, 
und fehlte wenig, daß nicht das Wolf einige der: 
felben feiner Wurh aufopferte. -Diefe Wechsler 
(worunter man unverfhämt die Hın. La Borde 
und alle Banquierd nenut, indeß letztere feinen 
Thaler Laufen noch verfaufen) machten fich das 
Beduͤrfniß zu Nutzen, mworinn ſich die Manufactus 
siften zu Ende der Wochen um ihre Arbeiten zu bes 
Zahlen befinden, und batten die Unverfchämtheit 6 
Liv, Aafwechſel für ein Affignat von 50 Liv. zu 
“ fordern und 15 p. €, für eins von 2000 kiv. Dieß 
empdrte alle Anweſende dergeftallt, daß man ans 
faͤnglich laut murrte; da aber das Murren Beinen 
Eindrud auf diefe niedrigen Seelen machte, fo ließ 
ſich Hald das fcpredliche Ruffen an die Pater 
nevernehmen, In einem Augenblid war der Platz 
leer, und nirgends ift jet mehr einer ‚diefer Leute 
au finden, aber auch fein Thaler mehr, 
M. S. Gehlern wurde In elner einzigen Seffion 
faRt einftiminig un) mit großem Applaudiren entfchler 


— 
Ds 


den, daß kein Mitglied der gegenwärtigen Verſamm⸗ 
lung für die fünftige könne gemehlt werden. Lehztere 
wird unvrtmeilt-zufammenberuffen,, indem bie erftere 
mit dem Monat July fiher auseinander geht, wenn 
nit ein neues unvorgefehenss Hinderniß eintritt. 
‚Strasburg, vom 20. May. 

Eine Hiefige Zeitung enthält folgenden Aufruf: 
An alle gute Bürger der Rheiniſchen 
Departemente: ' 

Mehrere Nachrtichten von unferen beutichen Mache 
barem kommen darinn überein, daß die Eontte Re⸗ 
volutiongarme in den erften Tagen, längftens in den 
erſten Wochen einen Einfall in das ehemalige Elſaß 


wagen wolle. Sle find von allen Orten, wo mar 


bequem über den Rhein fegen kann, mie auch von 
allen Fufpfaden vollkommen unterrichtet, Si⸗ zählen” 
auf eine Menge Berrächer in dem Innern des Ban )e6, 
mit we chem num alles verabredet ff. Durch dleſe 
Vercuther hoffen fie auch von um'erm Strasburg 
Meifter zu erden. Se: Eurjem hat man taͤg ich 
vertleldete Officlers der hieſigen Sarniion nach Etten⸗ 
heim gehen ſehen. Alſo, gute Mitduͤrger, laſſet ung 
nun doppelt und dreyfach wachen ! 
Aus einem Schreiben aus Straß: 
burg, som 21, May, 

— „Bann der Feind nach Straßburg kommt, wird 
ee warm empfangen werden; denn die Feſtungswer⸗ 
ke find mit Canonen beſpikt und bie Kugeln zu taufens 
den aufgehäuft die Eomtrarevolutioniften zu begrüßen, 
— Sonntags, den 22ſten hieß, wird auf der antern 
Seite des Rheins fa der Kirche zu Kehl, (fonft von 
der Dibces von Straßburg F Gt von der des Cardi⸗ 
nals su Ettengeim) die Ereommunlarlong » Bulle 
des Pabſts wider bie conftitutionellen Bſſchoͤffe von 
Franttelch verleſen. Es wird ein großer Zulauf von 
Catholiken aus Straßburg feyn; denn diefe find 
im Hetzen alle Ariſtocraten. Cie wollen weder die 
Meſſe noch die Predigten ber vereideten Driefter hoͤ⸗ 
ven, nad) weniger bey ihnen beichten, Die u 
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Kirchen, beren Priefter nicht geſchworen haben, als Gervien verfammelt und der Baffa von Scutarl nidhe 
die Moltheſer⸗ und. die St. Margarerhen- Kirche find melt von Belgrad fey, 
immer fo voll wie eim Ey indeß die andern alle fat Auch mie Preuſſen werden wir Ruhe Behalten; und 
leer ſtehen. An Sonn · und Feyerrägen gehen die gu der angenommene Status wie zuvor wird künjtig 
ten Cathol ken nach Rebt In die Meſſe und Prediger. wenig blutige Kriege mehr entfichen laſſen und wer 
Str haltın diefentzen für verdammt die indie ger weis, ob Ihn nicht auch bald zanz Krankreich wird 
ſchwornen Kitchen gehen und fagen, daß nur einige annehmen müffen, wann ed anders ungertrennt bleis 
alte Weiber, die dafür gut Bezahlte wuͤrden, ſich in ben will? 
dleſen Haid, Sch'smarkichen Kirchen zu gewlſſen Stun - Der Wiener Jobllate Jahrmarkt hat am Mortage 
den ſehen liefen. angefangen, Es haben ſich aber dato ned wenig 
®) Odgemeldtes Avoſtolſches Sendſchreſben an die Käufer eingefunden. Die mehreften kaufen ihre Bes 
Earbaliihen Eiimohner der Grade Straßburg dürniffe im Margarethen Matkte, well fie länger 
IR in den Dberrheinifchen Zeitungen zu leſen. . zu zahlen haben. 
. | eil aus Beyern viel Lein-Dehl angekommen; fo 
Slorenz, vom 16. May, iſt der Preiß des Centners von 22 fl. auf 17 fl. ger 
-Diefen Morgen um halb 8 Uhr haben Se, Mas —— — ——— 
jeſtaͤt der Kaiſer mit den Erzherzogen Earl und Klinkmanu gefällt In allen Rollen die cr ſpielt, 
Leopold und dem Aürften von Lichtenftein ee eben ſowohl feine Kunſt, als feine 
diefe Hauptftadt verlaffen und den Meg über = Der Pater Wolf, der vorigen Sontage fein 50 
logna nach Mantus genommen, wofeldft Dero jaͤtriges Meffopfer hlelt iſt nicht Domhert, fondern 
nigl. Herr. Bruder ver Gouverneur der Oeſterrei⸗ Eurat von ®t. Stephan, die Tafel beſtand nur aus LOL 
chiſchen Lombardie Allerhöchflvieielden erwartet, Couverts und für die Perfon wurde nur 1 Ducaten 
Se. 8. H. unfer Großherzog begleiteten mit dem beiablt. Dafür bleibt Gr. Hochwuͤrden ein Profit 
General Marchefe Manfrevini feinen Kdnigl. Herr YO circa 800 fl. 


. : m Ausarten baden wir num wieder wöchentlich 
Dater auf einige Meilen vom diefer Haupiſtadt. im = fräge eine Mufikaliſche Academ'e welcher jedere 


Wien, vom 27. May. ann beywohnen darf, Martin iſt der Entr:prens 
Die niedergefegte Commiſſten zu Einführung wohl- neur davon und die refpeetisen Ahonnenten Ehnıem 
felter Zeiten bat noch viel zu kaͤmpſen um ben Willen fijen; die andern Zubörer mäffen ftehn. Fruͤhſtuͤck und 
des Monarchen zu erfüllen, und erareife ermftliche Erſtiſchung kann jederman für Hin Gelb von dem Trab⸗ 
Maßregeln, um diefen moͤglichen Zweck zu erreihen teur und Coffetier baden. Man glaube ſich in Ely⸗ 
Ein Holjverfiiberer — das ft, der ven Verſchluß des ſaͤum oder ins Varzhall zu Po: den wenigſtens verfejt 
Kalſerlichen Brennbolzes zu beforgen hat, hatte fi) zu ſehn, fo herrlich reizen» iſt die Gegend. 
* befallen laffer, jede Kiafree um el-en Gulden their Ge. RK. Apoſtol. Maj⸗ſtaͤt haben, vermbge Hofe 
zer zu verfaufen, und das Geld einzuſtecken. Er iſt deerets vom 7ten v. MM. aurch eine wiederholte aller ⸗ 
deshald In Murerfuhung, und der aure Mann wird hoͤchſte Entichließung feftzu ege: geruhet, daf all: Kraft 
wohl noch niemahlen eine ſchlechtete Soeculation ge der vorigen Zwangg⸗ſotze in den öffentlichen Fonts zu 
macht haben als dießmal. Mann ichägt diefen Ber 35 0. H. angelegte Puntiar- und St'ftungss 
amter auf elne Tonne Golres reich. Capitatten, fo wie auch in Miederäfterreich, 
Geftern fin 91. Klyſerl. Dienß- Pferde verfiel. die Majorats Bidelcommif-und Srudien« 
gerungswrife vortauir worden aud werden mehrete Fonds: Eapitalien, nom iſten d. M. Moy ans 
Kriegs Geraͤthſchafften verkauft woraus man ſicher jufangen, zu 4 v, H. verzinnſet, hingegen eben dies 
fließen kann daß kein Krieg gegen bie Pforte zu fe Copftallen, welche gegenwaͤrtig und koͤnft'q in die 
befürchten ſtehet ohnerachtet unfre Kriegsluſt gen w ſſen oͤffentliche Fonds angele t werden. zu kein n boͤheren 
mad andere bereden wollen, daß die Tuͤrken ſchon in Zinnſen, ats welche für alle uͤbtigen ——— 


—2 


— — — — nn u, 


beſtim find, angenemmen werden ſollen. Doc; die fo gluͤckliche als unvernmthete Veränderung Im ur⸗ 
bat gegenwärtige Begänftigung durch höhere Verzinn ⸗ ſeter Republit hide mir Worten onsjudrüden noch 
fung nur jenen Capitalien zu Starten zu kommen, wel« mis der Feder zu beichreiben, um fo mehr da man aus 
che daat eingelegte, und nicht In 34 procentigen Obll · Warſchau vernimmt, dad die Wider ſetzlichkeit einiger 
gatlonen bloß zur Umſchreſbung dargebtacht worden Landboten ſeht heftig geweſen IR. Such orzewety 


find. Wiener Zeitung.) watf fi) mitten in der Berfammiung auf die Aniee 


Schreiben aus Berlin, vom 21. May, und dann in Krenyes-C:flalt Ach hinſtreckend fleuie er 
dom früh Hat die diesjährige Revuͤe über die hier Se. Mai. = die Sache nicht dundigehen zu on 
fige Gamifon,; und die zu dem Ende einger Se. Majede fägten aber den Berichten utfeter Ger 
ä fandten im Ausland von der der Republik brohzenden 
rüdten fremden Regimenter ihren Anfang genomts Gefahr Jore eigene Verficherung von des Zlrfids 
men, und moraen und Übermorgen wird damit forts keit ber drohenden efahr bey. In und ums Schtoß 
gefahren, Bey Gelegenheit der Avancements bar —— —— mit —* Zeichen und tauſende vom 
ben &e, Majeftät das vacante von Schliefem, PArgern N werlammmeit. — _ 
ſche Regiment in Stargard dem Gen. Major rn abgelegten Eide auf das Evangellenbud; bras 
nig laut im die Worte aus; Ich habe dem 
von Lindoftröm, das von Bevil ſche Regiment Geren gefhwsren und es wird mi nie 
in Brandenburg dem Gen, Major von Frauken⸗gereuen. . 


berg, das von Erlachſche Regim. in Schweid« Warſchau, vom 11. May, 


niz dem Gem Maj. von Pfuhl, und das von Der gte Map, als der Stanislal Tag twurde mit 
Tauenzinfche Regim. in Breslau dem Gener, aufferordentlicher Pracht gefeyert; Es mar ein allgen 
Major von Bork, zw verleihen allergnädigft ges meines Dankfeſt; der König ſuht mir allen denen _ 
rüber. Perfonen , * — haben en bie Erenjtir« 
; che zu den Miſſionarlen; der aanze Hoſſtaat war zu 
‚ Den 25ften dieles, reifen ©e. DMejehdt von Sferde, und machte ein wortrefliches Anfehen, Durch 
Votsdam zur Revuͤe nach Magdeburg. ab. die Etraße, wo der König ſuhr, wurde aus allen 
- Berlinifche Zeitung, vom 21. May. Fenſtern geruffen: Es lebe der König! es le⸗ 
&:e. Königl. Mojeftät haben aus hoͤchſtelgener Be: de die Nation! 
wedang in Graden refolvirer, den bisherigen Obere Der Biicof Ejecifjowsty hlelt elne kurze Predige 
Conſiſtorialrath zu Breslau, Herrn Mermes, In das ganz dem Zeitpuntt angemeffen, alle Garden bealei- 
bieflae Ober Eonfütorlum zu verfeßen; desglelchen den teren den Zug. Mach det Ruͤcktunſt aus der Kerche 
Heheimen Rath Heren H'llmer, und den an der biefl: war große und fehr zahlreiche Cour. Man bemerkte 
gen St. Georgenkirche fieherden erftrn Prediger, te, daß diefes das erſtemal war, daß bürgerliche Pers 
Herrn Theodor Eari George Wolters: ort, wegen ih⸗ jonen zum Handkuß gelaffen wurden. Der Konig 
ger vorjglichen theoloaiichen Kennen je und Quall- hat 30 neue Orbenseitter ernannt, lauter Revolu⸗ 
täten, und der wieljährigen Verdlenſte des Irkeeen, tiome Fceumde, die aber diefe Gnade verbaten, weil 
gleichfalls ya Ober Eonfiftoriatsrächen dey dem hlefigen blotz V triotismus Jhe Führer geweſen der kein aͤuſ⸗ 
Dber Eonfiftorium zu ernennen, und ſammtlich von feres Z:icyen Brauchte. Abends war die ganze Stadt 
den fonft aewohnlichen Eyargen und Gtempelgebüß erleuchtet. Die Jawohner harten feine Koften gen 
ren an beitryen. ſpart um dieſen Tag zu verherrlichen, der als ein Denk⸗ 
Der Misier, Kerr von Karzenberg, IR von. mahl ale Jahte geieyere werden ſoll Auf dem Lan⸗ 
Batruth, der Odriſt, Hr. Giaſ von Fufl, von Pots de ſelbſt wollen einige nicht recht mic dem Geſchehenen 


kam, und der Königl: Großbrittanſche Cout ler, Dr. zujrleden ſeyn. 
Dietens, von Londen hier <mgetreffen. Ar Ludlin, wo ein Gericht oder Tribunal iſt, ha⸗ 
Thorn,.vom ı1. May. ben die Gerſchts· Perfonen,, die man Paldfita nennt, 


Es iſt die allgemeine Freude und Zuftledenhelk uͤber das, inne Geſeh nicht unterſchtieben ſondern —— 
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fi betragen ; ein Reglment tft Bereits beordert, bie- 
fe zn fürdhtende Cabale zu i’len. 
+ Manıhat auch der Kronſchatzmeiſter Koſſalowskl 
ben nenen Eid geſchworen, fo daß nur 8 Landbothen 
Ad noch melgern. In Großpoblen hat man Aserall 
die groͤßte Freude bezeugt; binnen kurzen hoft man al- 
bes In Ordnung zu haben. 

Der Großkanzler Graf Malach owski iſt noch 
nicht zuruͤck gekommen; der Graf Stanislai Por 
todt, General der Artillerie, tt nach Berlin gerel⸗ 


fet, 
: DE Hollaͤndiſche Geſandte Herr Baron von Ree⸗ 
den hatte am gten feine Abfchieds: Audlenz und iſt nad) 
Berlin gegangen. 
® Der in Holländifche Dienfte getretene Obriftlieu- 
eenant Baron von Griesheim IR als Hollaͤndiſcher 
Charge d’Affaires angeſtellt. Den Frieden mic Ruß. 
land und der Pforte will man bier für gewiß anneh- 
men; Die Herzogin von Eurland geht den 15. May 
sah Pyrmont ab, | 
In der Seffion vom gten that Kerr Slevlckl Land⸗ 
bothe von Trost den Vorfchlag den SJelutterorden per 
zuſtellen, damit ſolche die Schulen in Auffiche befä 
men, Indem biefer Orden ih um die Erziehung der 
Jugend vorzüglich verdient gemacht, es iſt ad delibe- 
randum genommen worden. 


Warſchau, vom 14. May, 

Die Nachrichten von Lublin waren arbfer als 
Die Thaten. Es iſt daſelbſt alles beygelegt und man 
bat den Sranfsial-Tag mit vieler Pracht gefehert. 

In der S-fflon am 121en iſt der Köuig erſucht wor 
den ben Öbroßkanzler Graf Malachoweoky, weider 
feine. Stelle reſignirte zu vermögen daß er foldye ber 
halte, Ge. Moejeſtaͤt erfiärten daß Sie fogleih nah 
Empfang der Refignation ihm eine Ejtafferte nachge⸗ 
fandt, um Ihn zur Ruͤckkehr zu erfuhen. Es ift von 
den Ständen einmärhig befchioff:n worden, daß jeb:r 
Dfficier ohne Urlaub nicht von felnem Regiment ab⸗ 
weſend feyn foll, 


Es find 3000 Dueaten jährlich bewilliget worden, 


den DOfficleren zu erthellen, welche auswärtige Mes 


u TEE 


tion ohne allen Einfluß fremder Höfe zu Otande ge⸗ 
kommen ſey, und man erwartet taͤglich einen Coutler 
aus Dresden, mit der Nachticht, wie der Churfürft 
von Sachſen die Stipulirung der Thronfoige aufge: 
nommen habe; Denn noch zur Zeit iſt Diefes nicht ber 
fannt, und wollen viele wiſſen daß gegen einige Dun« 


ete der neuen Conſtitution von Er, Churfuͤrſtl. Durch ⸗ 


laucht Vorſtellungen gemacht würden. 
Kalifh, vom 4. May. u 

An dleſem für unfee Grlechlche Semrinte merkwuͤr⸗ 
digen Tage verjammelten ſich ammuiche Griechen aus 
ganz Stoßpohlen allhier in unfere Kerche, um jurörs 
derſt Gott durch feurige Gebete und frohen Dant zu 
verehren, als auch fuͤe Se, DM :jeflät den König von 
Pohlen und bie Durchiauchtigfte Republik. zu beren 
und jür das ihnen jugejtandene freve Reilglons Erers 
etlum und Privilesta oͤffentlich ju danken; toobey 
beym Sfrrgen des Te Drum Laudamns 150 Eanonen. 
ſchuͤſſe Fethan, aledann aus Ihrer Grmeinde 2 würdfe 
ge und gelehrte Mitglieder naͤmllch Herr Anaftafl 
Grabowski aus Found und Hert Franeisens Du hins⸗ 
N aus Peterkau erwaͤhlt mursen, als Delegirte zum 
Sonodo nad Pinsto In Lirtkanen zu reifen, um das 
Wohl und das Beſte Isrer Religion zu brforgen, u 
berathſchlagen umd feſt zuſetzen. Hierauf war Abende 
eine Illumination, tuͤtkeſche Muſik nebſt einem Ball, 
und fo wurde dieſer feyerliche Tag vell Freude bes 
ſchloſſen. 

Frankfurth, vom 22. May. 

Heute find Ihro Koͤnigl. Hoheit die Frau Friberzos 
gin von Sachſen · Teſchen nebſt ihrem Herrn Gemahl 
hierdurch nach Brüffel paßirt, auch traien Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchlauchten, der Here Margeraf von Ans 
ſpach und Fuͤrſt ven Anhalt Bernburg, wie 
auch die Prinjeßin von Taxis Hoch uͤrſt. Durchl hier 
ein. Sammtliche hohe Reiſende geruheten ihr Abs 
ſteigquartier in dem Gaſthauße zum rothen Haufe zu 
nehmen. . 

« — J 

Nach einem Schreiben aus Billeneuve D'A⸗ 

vignon vom Bren bieß haben die Avignoner einen 


vüen! bereifen, ‘weil die Kenutniß dadurch verbreiter Sturm auf Carpentras verſucht, fird aber von bem 


wird. Sonſt geht alles gut und erhält den beften Fort- 
ang. " 
’ Man behauptet Hier forthin, daß unfere Revolu⸗ 


Belagerten mit einem fo heftigen Kartet hen» und Ka⸗ 
ronenfeuer empfangen worden, daß fie mit großem 
Berlufte wieder abziehen mußten. 





Sonnabends, den 28. May 
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Vicenza, vom 12. May. Sous ce nombre fatal, Rome — per- 
ue, 


orgeftern beehrten Se. K. H. der Graf von Ar⸗ ( ts bie sten In dr 
tofs mit Idrer Gegenwart und einem zahlrei⸗ m, UUOR zo. —— 


chen Geſolge von Franzofffepen Cavaliers und Blauen⸗ 6 I deohr mm * 

—— a re en 

nannt. Es waren viele Dicentiner Damen zugege. m S. In der heutigen Gazette de France 

= _. ort lea eu wor en wird — Es ſey * —2 5 —— in 
mentirten fie aufs berablaffendfte. vauf begar 

ben Sie fih ins Theater, — Ein großer Theil des Huͤningen ia Elia Henning Eriederih Bars 


gum mit feiner Frau und einem gewiſſen Scherarg 
—— if am zten vom Kagel geſchlagen wor ⸗ ieteit vworden; erfteret wor Director der prieegit 


ten Handlungs Leih⸗ und een in Bien = 
wied beſchuldigt ſalſche Wechſel ſabricitt zu Haben. 
> Paris, vom 20. May, Diefe Verhoffinehmung Arlaf geben könnte, das Pris 

Es war einem Elſaßer Advocaten vorbehalten, dem vat Erabliffement, weichem Hr. Burgum vorgeftan, 
Mespotermine oder Ausweg in dem langwuͤhrigen Streit deu, mi der unter dem Namen Wiener Stadt⸗ 
Über die fardigten Einwohner (gens de couleur) num Banto bekannten K. K. Bank der Start Wien ju 
fern Eofomten anzugeben, Das Project» Decret des verwechſeln, und letere in Mißeredit zu briugen; fo 
Sen. Reubel aus Eolmar IR argenen.men, nad weils diener dem Publicum zur Nachricht, daß die zu Wien 
em alle von Vater und Mutter frepgebobene Mur 1787 errichtete Handlungs · Leih - und Wecheibanf 
latten für Actiobärger erk'ärt ſiad umd folglich das nichts als ein Privar@tabliffement iſt, welches, odglelch 
Recht, den Eolonie Aſſenibleen beyrzuwohnen, und privllegket, keine Conner on mit der unter dem Nas 
das Prärogativ haben, gleich den Weißen zu flim men Wiener Stadt-Banco befaunten K. K. 
wen. Diefer Schluß der, N. V. har den Stolz der Want der Stadt Wien hat. 
legtern fo ſehr beleidigt, daß viele gleich auf der Stel⸗ 
ke ... abgereiſt find; vermurhlich In keiner Londen, vom 17. May. 

n Abſicht. 

—* geieheten Ftanzoſen etinnetn ſich bey Gele - Khitehall vom 12 Mayı Der König 
genheit ces Betragens des j:bigen Pabfis an ein al: hat gerubet, dem hochgeehrien William Bonds 
des Epigramm, weihes Sanazar auf den Pabſt Ham Lord Grewville, einen Er, Maj. Prias 
Alerander VI. machte und glauben, es werde auch cipalftaatöfeeretarien, den Hochg. William Pitt, 


auf Pius VI. eiurtefien. Eanzler von Sr, Maj Schagfammer , den Hochg. 
Sextus T inius, fextus Nero, fextus et iſte. ee — 
— * ———— re < s Heury Dundas, den Hochg. Lord Frede r ik Cam⸗ 

welches fle alſo ftey überfegen, pell, Sr. Guaden James Herzogen vom 
Des fiziemes de nom la chance eſt biom connug, Monrofe und deu hocht. Thomas Steele 
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zu Sr. Mai. Eommifjarien für die Ungelegenheis 
sen von Indien zu ernennen und anzuſtellen. 
Am Freytag: (d-m T5ten) war wieder eine Interefs 
fante Dibarre im Okerhauß. Lord Portcheſter 
ſagtz, Die Miniſter bärten zeithero die Weiſe ange 
nommen, den Puslico alle Nachrichten fo viel moͤg⸗ 
Ha vorjuenthalten, Dieb hätten fle befonders in Abs 
fit der legtern Vorfälle in Indien gerban. Daraus 
könne man fiber ſchließen, daß fie nicht guͤnſtig gewe 
fen ſeyen, denn ſonſt wuͤrde man nichts als S egs 
und Trelumph Geſchrey gehört haben. Was aber auch 
vorgeſallen ſey; fo dürfe es nicht verheelt werden; das 
Parlament, das Publicun habe ein Recht zu ſolchen 
Nachrichten; die Geheimhaltung ſey unredlich; fle 
gäbe denen in Aemtern ſtehenden Perfosen, die np: 
türlih die Sache wuͤßten, den untechtwaͤßigen Vorthell 
zu Sprculationen in den öffentliden Fonds, Dieſe 
Gedeimhaltung fey auch conftitutionswitrie. Man 
fordere vom Publica ein blindes Vertrauen, umd daß 
es beym Anfang eines jeden Kriegs feine Boͤrſen uebft 
feinem Urtbeil In die Hände der Minifter gebe. Er 
höre mit Vergnägen, daß Nachrichten ous Indien 
eingelaufen feyen, bie man dem Publico mitjutheilen 
ber Muͤhe werth halten würde, Wenn aber die Hofe 
zeitung bloß die Nachricht von unferm glücklichen Er⸗ 
folg auf der Malabarifhen Küfte und nicht alles 
Borgefallene in Judlen erthtelte; fo wäre die Mich 
richt unvolltändtg. Er trage alfo daranf an: „daß 
Auszüge von den legtern Briefen des Gouverneurs 
uud Coffelis von DBengalen, den Gang des Kriegs 
in Indien betreffend, aut die Tafel gelegt würden,“ 
(Das weitere folgt.) 


Genua, vom 10. May. 

Auf der Inſel Maltha beiuftigten ſich neulich einige 
Evan zöflfche Ritter im Haufe einer Maltheſiſchen Edel 
dame, und} nden bort einen Officer von dem Vene 
siarifchen Geſchwader. Sle machten ſich über ihn 
luſtig, ftagten ſhn nah feinem Waterlande, und 
sole er ohne Arg antwortete, er fey ein Venetlaner, 
nannten fie ih ohme weitere Veranlaffung einen Ve— 
netianifhen Schurken. Dir Venetianiihe Officer 
gab den Franzofen Ihren Schurken ſoalelch wieder, 
und nannte fir rebelliſche Schurken. 
Franzofen fhimpften darauf 
ben Beneslaner, bis enölich dieſer alle heraus oderte, 
ſich einer nach dem andern mit Im iu ſchlagen. Nun 

Felen die Zsanzofen über ihn her, und jagen, ihn 


Die enträfteten d * 
aus beſten Käsften auf dran; fiſchen die orte 


* 





mit Stoͤſſen und Schlaͤgen ans dem Hauße. Er vers 
einigte fi darauf mit einigen von feinen Landsleuten, 
lauerte den Franzofen Bey Nacht auf, und vergalt ih⸗ 
nen gleiches mit gleichem. Dieſe begaben fich zum Ads 
miral Eondulmero, and begehrten im Mamen der 
Branzöfiihen Marlon Genugthuuug. Der Admiral 
beſchwerte ſich beym Gtosmeiſter, welcher fie ſoalelch 
in Arteſt nehmen Meß. Einer von ihnen bat ſich die 
Gnade aus, noch vorher, ehe er ins Geſaͤngniß ges 
dracht würde, mit dem Bailly Coras zu fpreden. 
Man führte ihn pin, uud da geflund.er, daß andere 
Eavaliere , die er mit Namen nennte, ihn gejwungen 
hätten ſich in eine Verſchwoͤrung gezen den Greßmel⸗ 
ſter mit ihnen einzulaſſen. MNatuͤrlich wurden dieſe 
ſogleich eingezogen, und die ganze Verſchwoͤrung ger 
gen das Erden des Großmeiſters ſowohl, als einiger 
der vornehmften Dalli und der reichten Kar fleure ents 
dedet. Es wurden alfo 24 Franzoͤſi che Ritter vers 
miefen, und 18 ins efängnt geworfen, wo fle ſcharf 
bewacht werden. Man fand in ihren Käufern ganze 
Kiſten mir Franjoͤſiſchen Natiomalcocarten, 


St. Petersburg, vom 6, May. - 

Dom General Feldmarſchall Fuͤrſten Gregory 
Alexandrowitſch Potemkin Tawritſcheskoi hat man 
von der Eırdffnung der Kriegs Operationen der und 
ter feiner Anführung flebenden Urmee folgende 
Nachrichten enthalten *): 

*) Diefer Bericht It Im Weſentlichen mit dem bes 
reits von Wien mirgetherlten ganz gieldlautend. Bey 
Beftärmung der Verſchanzung auf der der Conzephas 
nıjdıen Redoute gegen über liegenden Inſel wehrte 
ſich der Feind verzweifelt. Die Zte und gt: Eolonne 
fitegen auf den Schultern In den Graten beenuter, 
Der Feind gerier:; in eine ſolche Vetzweiflung, daß 
feioft nach der Einnahme von der Verſchanzung einer 
von ihnen in einen Pulverkeller ſchoß. wo. urd el⸗ 
nige tapfere Krieger In te Lu⸗t gefprengt wurden, und 
unter dieſen auch der Major Roden. 

Mayn;, vom ı2. May, 

Bor einigen Tagen kam bier ein Straßburger 
Schiffer aa mit der Navionalflagge, worauf Im 
flunden: Frey leben 
oder erben, Man vöthigte ihn aber ſolche 
abzunehmen und fandte Befehl an alle Zollbeamte, 


die Nationalfarbe und Uniform wicht paffisen zu 
laſſen. 


laffen. Mat hat zugleich dem Magiftrat von Frank» wir erferinen Ihn als elnen rechtmaͤß lgen KH'rten, dem 
furt gerathen, daſſelbe zu thun uno mach Ber Ant⸗ oe an zn — Stimme ahr andoͤren 
wert die man erhalten hat, wird dieſe Stadt dem — — wahl. —— ee il 
Be:fpiel des Epurfürften folgen. Der Zranzdfifhe eingeorumgen, follet ihr gänjtih verwerfen und were. 
Minifter hat durch eine minifterielle Note Erklärung abſcheuen. Diefes iſt das Ucrheil, weiches wir auf 
wegen dieſes Vorfalls verlangt und fich beſchwert dem Stuble des Heil, Perrus, auf weichen ung Got- ' 


a e „tes Farſicht gefegt, ſprechen, wie find überwiefen, daß 

Daß man Ip vorher Dale Renntnig Dann gegeben ihr diefes Urthell eben fo eifrig annehmen und rollzie ⸗ 
Ober. Kirch. hen werdet, als ihr es mit fo kathollich geſinntem Ge⸗ 

Ueberſetzung des apoftolifhen Serbfehrelseng wer muͤthe von uns begehrt habt; es iſt das Urtheil des⸗ 
ches Se. Päpft!.'Wetligtelt ar die Farolifhen Ein» jenigen, der von Eprifto Jeſu Über die ganze chriſtli⸗ 
wohner der Stadt Straßburg gefchrieben, und von che Heerde als Oberhirt geſetzet worden, dem die Auss 
welchem fi das auf Pergament gefchriebene Original legung feiner göttlichen Lehre anvertraut, und der 
in Händen des’ Secretaits der Geſellſchaft £. Wilhelms Mittelpunkt des einigen Kirchenweſens iſt. Wir fler 
befindet, welche fih den 16. Jänner letzthin unter ben für euch Gott um feine himmliſche Gnade und als 
der Benennung Rom, Cathol. Apoſtol. Geſellſchaft im le Mittel an, die euch in diefem hoͤchſt armſel gen Zel⸗ 


dem biſchoͤflichen Seminarlo erhoben bat. _ „ ten nothwendig find, und ertheilen euch, liebe Kins 
Unjern lieben Kindern In Chriſto Kell der In Chriſto, aus der Fülle eines wahren Vaterher« 
und apoftolifhen Segen! zens unfern apoftollfhen S:gen. Gegeben zu Nom ' 


Der verwicrte und jämmerliche Zuftand, lebe Kin⸗ den 16. April 1791 in dem 17. Jahre unferer paͤbſt ⸗ 
der in Ebeifto, im welchen ſich Frankreich befindet, IR lichen Regterung. 
uns im aeringften nicht unbefannt; tie tragen- dess Unterfchrieben : 
wegen nicht nur alle billige Sorgfalt, ſondern vergie⸗ F Benedletus Stay. 
Ben auch in der Bitterteit unſers Herzens häufige Thtaͤ Daß votſtehende Ueberſetzung mie dem Dricinal Im 
nen, ungd hoͤren nicht auf mit vielen Seufjern zu Gott fateinifher Sptache durchaus gleihiö:mig' feye, bes, 
zu beten" Wir Haben vernommen, wie ſich diefes Un⸗ ſcheluet, Dderkich den 17. Map 1791. 
bett auch ſchon in dem Bisthume von St afburg aus: 2. Wilhelm, Seeretakr, 
gebreitet, mie euer Biſchef Prinz von Rohan, der u 
beit. römifchen Kirche Cardinal von feinem biichefl. Sranffurt, vom 24. May, 
Sitze verfioßen, und ein anderer anf eine ſo ungerech Die voriae Woche traf ber franzefiiche Geſandte an 
te als ruchloſe WB-tfe in denſe ben if engefchoben wor. dem Koje zu Dresden, Herr Baron von Montes 
den. Diet fo fhärlihen M-uerungen haben uns dem -quleu, mit Familie und Gefolge hier ein, und ſetz ⸗ 
nach kewogen, euch unſe er Schuld gtelt gemäß, klar ten geſtern von hier die Reife nach Dresden fort. 
anzujeigen, teeldes uniere und diefes beil. Stuhles 
Geſtanungen find. Diefe erhellen fewohl aus dem Hamburg, vom a1. May. 
Briefe, weiten wir den 23 Rebr. unferm gellebten Dem Berneömen nad) find Sr. Hochfuͤrſtl Durchl. 
Sobn dem Tardinal von Lomenie Brienne jugeſchickt, Pet tegietende „Herzog von Braunfhmelg, toieder von 
als aus einem noch weitäufigern Schreiben, das mie Palderfkadt nach MWraunfhweig zuruͤckgereiſet, meil 
den 10. März au die Bichäffe Frankreichs haben er, Hoͤchſtoleſelben von neuem Gieder bekommen. 
gehen laſſen. Wir zweiſeln teineswens, daß biefe “ — 
Drieje nicht ſchon in ganz Frankteſch wuͤrklich ausge: Das in Rom herausgekommene und in Augfpurg 
ao in — — feyen- — pe —— ſchon überfegte Leben des Joſeph Balſamo 
wir euiem ID ja,offe, und geden feinem heldenmuͤtt 
gen Eiſer, feiner Weisheis, einer Standhaſtigkeit, it —— Grafen Eagliofro 
mie aud) alien iınen bifinefligen Udterrichten unn MAT wenig mehr ald man nice ſchon weiß, . 
Handlungen iu Brrreff der’ aegermwästigen Umftd: de, Yon ſeinem Aufenthalt in Frankfurt m Mayn 
den lauteſten Beyfall und die verdienten Konjpsüche; fagte Balfamo folgendes aus; 

„Dep 
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„Bin meiner Ankunft In Franffurt fand ich bie 
beyren N. und N. melde die Oberhäupter oder bie 
Arhivarien der Freumaurerey von der firengen Ob⸗ 
ſexvanz oder det fogenannten Illuminaten find. Sie 
Insen mic ein, Eaffee mit ihnen zu trinken. Ich 
ſetze mich in ihren Magen, ohne dag mid; melue ‚Frau 
oder einer meiner Domeftifen begleiten durfte. Denn 
das harten fie fih ausdruͤcklich verbethen. Wir fa: 
men auf efnem Landhauße, welches etwa 3 Meilen 
von ber Stadtentlegen feyn mag, an, nahmen Caffee 
und glengen dann zufammen im ben Öatten, wo fie 
mich in eine duch Kumft angelegte Grotte führten, 
Bey dem Scheine einer angejündeten Kerje ſtlegen 
wir an die 14 bis 15 Stufen Hinunter, und kamen 
in sin rundes Zimmer, in deffen Mitte ein Tiſch 
ſtund, melden meine Führer öffneten. Nun erblickte 
ich ein eifeenes Behältniß, und darinn, als ınan es 
auffchloß, eine Menge Papplere. Later diefen zogen 
fie eln geſchrlebenes Bud In Geſtalt eines Handlungsr 
buches, ober Miſſels hervor, welches fid mit den 
Worten anfieng: Wir Großmeilſter der Tempelherren 
u f. f. worauf eine Eidsiormel in den ſchrecklichſten 
Aus druͤcken, deren ich mich aber nicht mehr erinnern 
xann, folgte, dadurch man ſich anheiſchlg machte, 
alle deſpot ſche Fuͤrſten zu vertilgen. Dieſe Eidecſor⸗ 
mel war mie But geſchrieben, und nebſt melnem ger 
beimen Namensiuge, den Ich ſchon angegeben habe, 
nnd welcher oben an ſtund, noch von ellf andern und 
zwar mir Blate unterzeichnet. SSH kann mich nice 
mehr aller Mamen biefer Linterfhriften beſinnen: 
Mur N. N. N. N. N. N. N. M. M. N. erinnere ih 
mi noch, Die zwölf Unterzelchneten find Großmei⸗ 
flee der Iluminaten. Aber meinen geheimen Nas 
menszug habe Ich nicht felbft beygeſetzet; und'ich weiß 
nicht, wie er hinelngefommen feyn mug. Wis fle 
mir von dem Inhalte diefes Buches fagten, welches 
in frangbflicher Sprache gefchrieben war, und ich zum 
— — — —— — — — 


In der hleſigen gnädigft privffegieten 


X 
— rem 


Töelle ſelbſt la, uͤberzenate mich volkommen, bag 
der von dieſer Secte beſchloſſene Streich zuerſt Frank 
reich, und nach deſſen Sturze Waͤlſchland, vorzüglich 
Kom treffen ſollte; daß Kimenez eines aus den erſten 
Haͤuptern iſt; daß fie ſich wirklich in ziemlicher Vers 
legenheit befinden, und daß die Geſellſchaſt eine große 
Summe Geldes in der Bank zu Amflerdam, su Rote 
terdam, zu Sonden, zu Genua und Wenedig legen 
hat, die, wie fie mir faaten, von den Anlagen ein« 
gebracht würde, weiche jährlich 180000 F:eymaurer 
jeden zu 5 Loubsd’ors angeſchlagen, entrichten müße ⸗ 
ten; welchet Schatz erftens, zum Unterhalte ver Wors 
ſteher, ameytens der Spionen, derer fie etliche an 
allen Höfen halten, drittens, der Schiffe, endlich 
iu allen andern Brdüsfatffen der Secte, und zue 
Belohnung derjenigen beſtimmt wäre, die irgend etwas 
zur Entthronung deſpotiſcher Negenten unternehmen. 
So Habe ich auch erfahren, daß die Zahl der Logen in 
Europa und Amerika an die 20000 teiche, deren je« 
de anf St. Johannes 25 Loulsd'or In den Schuß der 
Secte einſchicken muͤſſe. Endlich trugen fle mir eine 
Seldhuͤlfe an, mit der Aeufferung, fle wären wohl 
auch bereit, Ihr Blur für mich zu Beben, und fle mache 
ten mir mit 600 Eoutsd’or baar'ein Geſchenke. Hier⸗ 
auf kehrten wir zuſammen nad Frankfurt zuruͤck, von 
ba ich des andern Tags mit meiner Frau ng Sttaß⸗ 
burg abfnhr.“ N 

Eine Straßburger Zeitung meldet aus Aachen Au« 
fangs Mey: Der König von Schweden ft Hier und 
wird nah Spa gehen, Die Eranjöfifchen Fluͤchtlin⸗ 
ge fagen ganz laut, daß diefer Fuͤrſt Ach an die Spitze 
der Coutre / Revolutions + Armee fiellen, feinen Were 
teen dem Könige von Frankreich zu Huͤlfe eilen und 
fo die Angelegeneit der Könige verfechten wolle ꝛc — 
(Am 12ten Day befand ih ter König noch in Stock⸗ 
holm — umpäßlic von den Schmerzen feiner Contu⸗ 
Kon am Arm, die er voriars Jahr brfam.) 


Detanntmachuug. 
Toback Fabrique, weiche num Über 5 Jahre lang beſtehet und alle 


Jößerich umausgefegt ihre Bortfehritte gemacht, auch fernerhin anf das thätigfte forchetrichen wird, finy afle 


Hangbare Sorten Rauch · und Schuupfi 


ſtadack um die bißigften Preiße zu haben. Und zwar unter andern fel« 
nee Marocco die Buͤchſe 36 Er. Rape dhollande 24 fr. und 28 Er. desgleichen 3 Sorten St. Vincent, Se 
Opıer, Wılgeg, Berler und Naturel in 4digten Stangen, in Saͤcken und Buͤchſen, 


2 


Ungarifchen in Fäfs 


feen uns Buchſen; verfiedene Sorten geſchnittenen Esafter, Petit» Cuaſter, Portorico und mehrere äde 


wirgtnifche Rauchtobacke; auch ale mögliche Sorten gefponzene Landtobacke, 
dem Preißzersel zu erſehen iſt, der Im der Fabrique ausgegeben wird. 


fo wie ſolches mit mehrern aus 
Bayreuth, den 27. Day 1791. 
Chtlſtian Andreas Naumann, 








Anhang zu Num. 64 der Bayreuther Zeitung. 
| Montags, den 30. May 1791. | 








Aus Nieder:Eifaß, vom. 22, May, ee ee a pa aa lt ſcheinen 

er Federkrieg zwiſchen den Kdniglichgefinnten Wird, ſo hate Ih. daB, Die fin niat *— 
D jenfeitö: und den Pat:ioten dieſſeits des re a 
Rheins wird immer higiger, und gebt es nach dem „ige zweifelfafte Wolfe zu verftehen geben was Ich 
Sprichwort; ſo muß es —unzielfegrih — bald von Ihnen zu fagen hette. Ich erkläre Ihnen, damit 
Worten zum Raufen kommen. Der junge Graf Ste nicht mit der Unmiffeupeit diefes Briefes ſich ent« 
von Tonloufe:Laufrec, welcher fich bey dem ſhuloigen tönnen, daß fh Ihn durs die Journale 


, werde befaunt machen laffın. Ich habe die Epre mit 
Bürften von Rohan befinper, lud neulich den Goms }, Giſi mungen die Sie verdienen, M. 9. ju ſeyn, 
mandanten der Eitnielle von Straßburg, Hin. Iht gehorfamg ergebenfter Diener, Des Gras 
von Bergues, zueiner Privat-Unterredung cin. von Teulonferfautrec, 


Da man fogteih Verdacht ſchoͤpſie, daß die Var - NB. Diefer Brief blich unbeantwortet; es If 


they des Fuͤrſien verrätherijche Abſichten auf die - aber kein Zwehiel, da ihn der Kr. von 
Cuadelle habe; fo eutſiund daraus folgende Corre⸗ Birgurs erhaken hat, u, 
Pondenz, die der Graf nun hat drucken laffen, Un den Berfaffer des Freundes 


des Königs (eim fo beuteltes Hrifloerd-, 
Sıreiben des Hrn. Grafen von Tom —*8 nis s (eim fo beilteltes Atiſtocra 


Loufesfautrec an den Hrn. von Offenburg, vom 20, 9 


Bergues. Einer meiner Freunde, m. H. fickt mir das Zei 
3 Offenburg, vom 2. May. tungsblart. des Hrn. Earra vom5. May. IH finde 
„Ich kann zunmehro, mein Herr, da ichs in der darinn einen Vrief den ich an den Hrn. von Ber⸗ 
-&,rafburger Zeitung fehe, an der Abſcheulichtelt nicht gues, Commandanten der Eıt delle von Gtrasbu'g 
mehr jmetfeln, die man Ahnen beymißt; ganz fon- geſchtieben habe; dieſet Brief iſt (ehr untichtig mit⸗ 
derbat iſt vs, daß Sieden Drief, den ich Ihnen vor getheilt. Es war alfo für diefen Officier nicht genug, 
‚einigen Tagen gefhrieben,, auf die Art mie Sie ge: fih mir Schande zu bedecken, daß er den Denuncien« 
than, ausjulegen, und fi in ber Se des Patrior ten machte; er mußte auch den einzigen Zug (vernis) 
elsınun, der fle beſeelt, haben Lönnen bepfallen lajlen, der einer fo greulihen Handlung noch fehlte, Hinzu 
darinn einer Vorſatz meiner Gelts zu ſchen, Ihnen thun; dem der Lüge. Die Annalenſchrelbet wollen en 
*ertoas vorzufhlagen, das Ihnen Ihrer Selts eine. Hrn. Grafen von Tonlofe-Lautrec, Dipytiiten 
-Demumelation ju verdienen duͤnkte. Die Rolle eines Hey der National» Berfammlung,: für den Werfaffer 
Drmunelarten if Immer ein uledrigs und ſchlechtes dieſes Briefs ausgeben. Ich bin der Wahrheit die 
Spiel; Sle hätten wiſſen follen, daß man fi nicht Haldigung ſchuldig, es zu geftchen. Er iſt von mie, 
ertaust, jemanden Anträge zu thun, die gegen feine yon mir, der ich fein Sohn bim. Und wenn es ein 
Pflicht find, als bis er Grlegenheit gegeben daß man Unrecht iſt, Partlevlat · Affalren mit einem Wienfahen, 
fl ihm made oder man ihn geneigt weis, fie wohl wie der Kr, von Dergues iſt, zu haben, fo. bir Ich 
"arfjumhmen, Ach kann Sie verfihern, daß Ich nie der einzige Schuldige, nit aber ein alter Krieges 
Aufträge von irgend einer Art an Sie gehabt babe; mann, der ohne Furcht mie ohne Tatel if. . 
eine Privat Angeiegenbeit zwifhen Ihnen und ne Gr. Cara unterfehe ih zu fagem, id) (mp el ® 
abiumacen, tft der einzige Beweggrund, fo mic vers gänftier und Anhänger des Hrn, Sardinals von Ro« 
anlaft, Ihnen Heute zu ſchreiben, und da mein Brleſ⸗ han 


— 


han und des Hrn. Prinzen von Conté; ich glaubte des Ich heffe aber, daß was aufgefchoßen nicht vorbed iR, 
man fey nur ein Beguͤnſtler und Anhänger derer, die und bald im Erande iu fern, ihm lefen zu lernen, 
eines Verbrechens ſchuldig ſtud; aber ale Wohlden · Gott befohlen, Mann von Recht chaffenheit; ſch bin 
kende ſehen in dem Herrn von Rohan nur einen un⸗ in ungeduldiger Erwartung diefes gluͤckilchen Augen» 
wuͤcklichen Fuͤrſten, der dle Lage, worlnn er ſich durch Bilcte, Ihe Diener ꝛc. Graf Hereules von 
bie Umftaͤnde befindet, mir dem Muthe erträgt, der Touloufe‘ Lautres. 

«großen are eigen If, und — darf und kann — Wien, vom 24: Map, 

dem Hrn: Prinzen von Eonte nichts als einen großen: ; ; 

Mann fehen, : der ſeit beynahe zwey Jahten die Be⸗ 8% —— an — fine Tofel der 
wunderung von ganj Europa (ft, und der duch fein N ar welenden hohen Nobleſſe, ud eden fo auch 
VBetragoen felt der Zeit fich die Liebe aller wahren Fran, frähmorgens Dejeuner gegeben. Die liebrnsmärs 
zoſen erworben hat, bie alle ohne Ausnahme ihren dige Kaiſerl. Familie ift auſſererdentlich aufgewekt 


—— —* Bun um ihm das Lazer des Ba» und munter; nichts fehle zum hoͤchſten Grade laͤnd⸗ 
terlands zu formiren, X . nn 
Der Mahdeud, wort Sie bleher, M. HA., die den Vergnuͤgens als vie Unfunfe Sr, Mojedt 


Sprache der Nechrfchaffenheit und der Wahrheit oe des Kaiſers jeibft, Italiaͤniſche und deutſche Schau 
brochen haben, geben mir ein Recht zu hoffen, d>p. ſpieler wechſeln in ihren Worftellungen, | 

Sie in Ihr erftes Blatt dieſen Bti⸗f und ben bepfie- . Strenge Befehle find an den Bohmiſchen Gräns 
genden eintuͤcken werben. Sch bitte alle die Verfaſſer zen ertheilt worden, fich bey jetzt in benachbarten 


der Zeitungen, die, wie Ste, fih noch nicht von der St aten Ris 
Infamle haben exfäufen laffen, Ihn in die ihrige zu. Otaaten zu haltenden Renuen, hanpiſath ich vor 


Ueberlaͤufern zu hüten, oder auf jede Echritte und 
. « , Das agen des . von Bergues, das _ 

Sieg * ee in ‚ ge, Tritte derſelben das fchärfefte Augenmerk zu haben, 
gen mid) beobachtet, kann, fo wie vie Unſchuld mir Ge, Majeſtaͤt der Kaifer haben ‚den bishero in 
nes Baters nicht befannt genug werden. Sch habe Ruheſtaud geſetzt geweienen Hin. Baron Nefzer 
“ie Ehre ic wiederum bey ter Hoflammers und Hef-Bancos 
An den Maire (Burgermeifler) Die: Depuration anzuſtellen geruhet, er befommt einem 

er ri in Straßburg. “Theil des Baron Degelmanifchen' Referats,; ° 
- — ice = 2. gr Der Maurer Burſch, welcher am ı6ten dieß 
Man dintrebringe mir, wackerer ehrlicher Morgens anf der Baſtey den Buchhalter des Hrn, 

. dreund Bergues Idnen einen Kırtef — F 
a Ir * ee — —— ven Hönigfiein Hrn. Hirſch bey hellem Tage mit 
bey Idren Stadtrath afngezelit, der davon dem Un, einem Maurer Hammer zu Boden gefchlagen, bes 
»zarfuchungs- Ausſchuß, oder ſogenannten Freuuden der gieng ein Verbrechen, de&gleichen fich hier die aͤl⸗ 
, Eonftitut'on und dlefe Hinmiever dem Wächter Aus teften Bürger nicht zu erinnern wiſſin. Hr. Hirſch 
ſchuß (Comit€ de fürveillance) dte Anzeige gemacht ; gieng auf der Baſtey ſpatziren und las in einem 
daß in ee rg re Buche; als er gegen dem Kaͤrthner Thor, allwo 
= Diay in der —** tes techrichafferien Carta der Eingang in das Stadttheeter von der Baſtey 
wiederyeiunden babe, welcher Anmerkungen darüber angrbracht ift, Fam, erhielt er von Nidwäris 3 
miacht, die feiner, Ihrer, und des erfien Demmtichn: Schlaͤge mit dem eiſernen Hammer, daß er gleich 
sen. würdig find. Man muß geſtehen, daß Ste von „ur Eide fanf; der Thäter raubte ihm die Börfe 


‚ wegetı meiner eine fehr froppärte Ertenntlichtelt wer , 
dienen, Ich bim fo durchdrungen vom dem was ich Ih ˖ und eine goldene Uhr, die 2te blieb in der Taſche, 


nen fage, daß wenn man die Stockſchlaͤge durdh-rinen weil die Urkeite abfprang, gabihm auch noch erliche 
Drieß ſchlckte, Ihr Rücken den meinigen- lofen wärs Hiebe indie Seite mit dem fpitgigen Theildes Ham⸗ 
Bu j nz mers 


wietd undöentfpräng; well ſchon eintge Meiſchen Ber Jubtlätentarke (fast ein Innländfihes Blatt) 
derbeyellten nnd die gegen über Logierenden die Gen: —— * a 
ſter aufriſſen. Am namlichen Tag ſoll er noch ge⸗ Oeſterreichs kunſtfleißlgen und gefegneten Provinzen 
gen 12 Uhr Mittags auf der Straße nach Sims mad ber Hauprftadt. Jeder, er müßte nur ein Felnd 
mering, einen Uhrmacher, auf gleiche Art zu Bo» — rege —* hen ſich - immer 
ben geſchlagen haben, feinen Raub’ aber gaͤnzlich £,. wie fehe für unſere Fabrlken vermehren. und 
zu is durch herdengefommene Leute verhins —— — erg en 
dert worden feyu;, man vermuihet ganz fiber, daß — we ern Anordnung, bie Prachtwaaren 
mandieeg verwegenen Bdßwichts durch Stecbrie-⸗ des Auslandes, mach weichen ohnehin nur Widrigge⸗ 


fe habhaft werden wird, ‚finmte feufien, gamgentsehren können, ; 
.. Aus einem andern Schreiben aus. Regensburg, vom 27. May 
- Wien, vom.24. May. ee Hirt eine Reichskuͤndige Sache, was für wies 


Die ſchleunige und muflerhafte Conſtltutlon von derhohlte Vorftelungen des Herrn Fuͤrſtbiſchofs 
Dedien erfüllt garıy Eurova mir Verwunderung. Un · zu Speyer Hochfuͤrſil. Saaden wegen der Reichs⸗ 
‚fere Polititer Bemühen. fich inner nach, der gjäßrlgen deſtuug Philippsburg bey Kaifer und Reich 

Sufantia einen würdigen Gewmahl zu geben. Ein’ge t hab teßfılld ein Keicheguts 
beitimmen, wie ſchon getacht, hlerzu den Better des gemacht haben, ohne daß dießfalls ein Reichegu 
„Königs. den feurigen, Fuͤr ſten Po ulatıpmwsty, der achten bewuͤrlt werden konnte, . Nun aber iſt der 
ehemals mit ſo vielem Rubmin Kalſerlichen Kriess⸗ Zeitpunkt gekommen, wo dieſe Angelegenheit zur 
„dienften gehanden, — tem einen Deferrele Reichotaͤglichen Sprache gelangen wird, indem 
eg a a Ihro Kaiferliche Maj. neuerlich cin nachdroͤckliches 
‚nad haden, damit zuglelch Sachſen mit Pohlen ver⸗ Commiſſionsdecrit des folgenden Jur halis in Die 

‚eint-t werden möge. 75 Reichsverſammlung erlaſſen haben: 
Sountags am 22ſten dieß zad Hm Stuver Im Pra ⸗Es ſey bekannt, mie won des Herrn Fuͤrſtbiſchoft 
„ter fein, dießjaͤhriges erſtes Kunſtfeuerwerk, wohep von Gpeyer Hochfürftl. Gnaden nachgeſucht werde, 
ſich gegen 10090 bezahlte Zufchauer einſanden, und damit dieſe Seiner Kalſerl. Majeſtaͤt und dem 
‚mr der Decorasion ſowohl, als den manwichiaitigen Reich, vermoͤg Frledensſchluͤße, zuſtehende Reichsve · 
Ab weche luugen ſeht zuſtiede waren. Kuͤnſtlgen ſtung ganz und gar eingehen woͤchte. Es haͤtten bes 
Sonnt:g. wann Wind und Wetter günftig find, denke böchfifeeligen Kalfers Mafeftät G. A., als In dem 
Hr. Blanch ard indie Füite zu firigen. Die Stun Jahte 1782 die Gouverneurs. Stille diefer Feſtung 
de ſell gegen Mittag ſeya, und der Preiß des Enttee etlediget worden, den Eutſchluß gefaßt, Aller hoͤchſt⸗ 
„soled auf einen Gaiden geſetzt Sesenwärt'g tann Ihro Mältalt herauczuziehen, was In Philſppsburg 
man den Billen und die anzuhaͤngente Gondel für drarlſch war, werfaufen; fofort die erledigte Geuver⸗ 
10 tr.fehen, wıd am vorigen Sonntage hat er genen neurs · Stelle in fo lang unbefegt zu laffen, bis ein 
Zoo fl, von den Liebhabern eincecommen. Dr Balı Reichsſchlaß beſtimmen werde, od bie Feſtung unters 
“Ton iſt najelneu, und waunderchoͤn geflaitet, und mag halten, oder gänzlich verlaffen werden ſelle; inzwi⸗ 
Immehin 1000 Du eten koſten. en aber dle gedachter Stelle ſonſt antlebente, von 
* Ynter dei wieten Marltätaı, die ber Jg'ge Fahre den Weftungsweriern eingehende Eniolumente durdy 
matt ums geliefert, ze chuech fich auch, grey tü:Eiiche Auer hoͤchſt Zıro, als Reichs: Oberhaupte, verpflich⸗ 
Hunde aus, wei: Picket ſpielea, 49 points vo:g PUR Hof Keiersrath zu den unumgaͤnglich nörhigen 
gen, und noch immer ihren M-ife: erwarten. Sle Feftungs» Reparaturen verwenden zu laſſen; ſodurch 
find auch fehr bewandert in Trifft, Cabbet und ned; diefe won dem gänziihen Verſall zu retten, zugleich 
„ek: paat Commereeſplelen, Sie fie mit aller Präcifion auch, um das, ion laͤugſtens ruͤckſtaͤndige Reichs⸗ 
verſtehen, und ihres gleichen ſuchen. VGntachten zu deſchleunlgen, Allethoͤchſt / Idto — 
Kamm 
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Horfamften Commlſſion unterm 7. Jah 1787. den ... Daman diefer Vorgang bey Selnet ictz lerenden 
Beſedl ertheilt, diefeg dem Hoch oᷣdlichen Caur · Mayn Ralfer lichen Mi}: ſtat von d:m Binte: en 
When RiihsDirektorium betannt zu machen, mit folort von Auc.ysch? Derofeiden Kakferlidem KHofı 
dem Sefianen „damit die vlelſaͤltla daßfalls von Zeit "Ketegstarhe glach nach erfolgtem Antritte der Reichs 
au Zeit erlaſſenen Kalferl. Commiffions Deerete, auch ‘Regierung gehörig anarzeigt werden fer; fo hätten 
die dahin gelangten Fuͤrſtlch Speyeriſchen Vo: jtellan« „Seine Kalferl, Maj-ftat miche unterlaffn, an Aufı 
gen, zum gehörigen Reichs Gutachten beſoͤrdert wuͤr ⸗ zchtbaltung Allerhoͤchu Ihro und des Re cs Zufläne: 
wen. mer. ng gkelt, und n G:mä:heit des 5 6 Art, 4 Jo 
Dam t aber auch bee. Here Fuͤrſt Blſchoſ won Speyer Kalterligen MH Cepftuſation das in der Aage abs 
dieſen Abzug des Kalferlichen Milltaͤrs nicht als eine ſchtiſtlich erſichtliche Kalſer iche Keier'pe zu erlaffen. 
BVerlaffung der Reichs Feſtungswerker anfehen moͤge, Allein ſtatt der gebührenden Folgleifturg ſeyt Kal⸗ 
haͤtten Aller hoͤchſt. Dleſelbe Diefem unter dem 4. No⸗ ſerlichet Meafeſtaͤt die in der wennß Anlage ebenfalls 
vemhert 1782 zuſchtelben laffen: „Daß die Reichs abſchriſtlich bepkommente Antwort zue⸗ gen 
Feſtung P silippsturg- nicht eher für anfaehöben, und mbze welcher der Herr Aürfibifchof dle Gt. Karferti * 
dem Hochſtiſte Speyer heimgefallen zu achten ſeu, bis Maleſtaͤt uͤber dle Reſche Feſtungswertet zuſtehtude 
nicht darüber von Allerhoͤchſt · Ihro und dem geſanum Beiugnig in Widet pruch zu ——— Aus "won 
sen Reihe" ein ſoͤrmlicher Reihsfhluß eriolge: wie Seiner jetzt regierennen Kalſeruͤchen Maj at Allıts 
daher bis dahin Kalſerlicher Majeftär über die; eigent: hoͤchſt Ihro Hofttiegerathe gemachten Xujtiag zu der. 
lichen Werker und Ihre zum 3 —— heelen ſich b· ſtrebet. 
ber Gouverneuts⸗Stelle, bie Reise uplide - Seine Kaiferliche Mil: twürten fi war hierdutch 
Wirestion und Difpofition zuftehe, und verbleibe; fo Telnemdags abpälten Faffen, —* — 
Haben Allerhoͤchſt ⸗ Dieſelbe deſſen ſernere Beſorgung ſetzen/ was Allerhoͤchſt Diefelße in ’worgeme:dier 
Ihro Raiferlihem Hof Krlegsrath auigetragen, baber 8* Hleapitulation feperi;chft Ber fpreißien Orbens; weh: 
ſich vor. dem Fuͤrſten von Speyer gnädlaft verfehenen, gen jedoch sicht entfrfen, Üefen gähjen Worgang u 
daß Derfelde taran nicht hinderlich fen, weder In für de⸗ gelammern -Neichs Wilftfäsnft ju Selen, an 
thaue Kafferliche Vortechte einigen Eingriff verantaf: gey die, im Betieff der Reich — * ung Pfliippsburg 
fen, fondern von den Alerföht Zpeo, und. gefamim- yoriiegende Katferiiche Eommigioris: Detrete über bie 
en Reiche treffenden foͤrmlichen Schluß awarten Ho uytſt age Ds es gemeinnägfther fey, daf 
erde.“ Welche Kalſerliche Gefinnungen gedochter die fe Retche Feſtung anno ferner erhält. 
Herttn Färftsifhofen wiederholter unter dem 2 iſten gem, oder aAber gänzlich aufgehosen mweds 
Febtuar, umd Igien Aaguſt 1783 zu erfenmen gege · dc? baldmoöͤglich ein ausgtehlges Reichs Gutachten 
den worden fepen. “ erwarten, damit Allerhoͤchſt⸗Diefelbe Sich 
er —— here gene Hiernächft des weltern darauf entfchlieffen koͤnnen. 
eu ren weeihe, fh. bye Es bielden Übrigens des Hichftanfehnt!dhen Kalfeti 
gehen fafjen, ohne: einen Relas Schlus abzumartın, (an Seren Prinetpal: Eommiffarius Hochfuͤrſtliche 
Hiefe Reichs Feſtungs werker, mit den davon abſallen⸗ Snaden den des Heiligen Römifchen Reiche Churfügs 
den Emolumenten, als dem Sanbesperen beimgefällen, ſten, Fuͤrſten und Staͤnden vorsreflihen Raͤthen, 
anzuſehen; ſolche eigenmaͤchtig hlaweg zu raͤumen; Soih waſtern und Gefantten mit freundlichem, auch 
dem von dem KRalferlichen Hof Kiiegsrarhe dieſet geneigtem und gnädigem Wien wopljugethan, Sign. 
ung et — — r“ Regensburg, den 21. Mär} 1797. 
mann (welcher ‚ j i J 
Keiegstathe und allenfalle von den Herten Reiches . „5. Karl, Zärk von Tzurn und Tar'smppe 
Verweſern —— —— —— —* aber er = 8 ; 
von dem Haren Fuͤrſtdiſt vebl u ten ae · x — 
habt bitte) die ——— der Feſtungs Schluͤſſel, Die comilſche Geſchichte won einem Aciſtoetaten, 
Urkunden, Berechnungen und uͤbrlger Litterallen an⸗ der zwlſchen Nuͤrnberg und keipzig einem Patrioten 
sufinnen, ja denſelben ſelbſt aus Phillppoburg aus: die Cocarde vom Hath weggeſchoſſen, folgt wach der 
weiſen zu laſſen. * 5 Coͤllalſchen Zeitung, naͤchſtens. > ' 
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N in ENEBERS: 
Num. 65) LEE 
(Num. 65). — 
a 1791. 
Hang, vom 22. Man, ferl. Truppen und der Lürtiher Infangenten wieder 


Zu Grdningen ift ein Auftritt zwiſchen den Du se 
Patrioten und Sratthalteriiien vorgejallen, Hennegam eine kleine Scene zwiſchen den Ib lanem 
der Zolgen hättebaben fönnen. Ein Domine Geiſt⸗ und einigen Kärnern vorgefallen, die der Eavalerle 
ficher) Hatte die Berwegenheit auf der Canzel für nicht ausweichen wollten, wobey aud ein Schuß aus 
einen andern Geiftlichen, welcher bey der Revolu⸗ einem Zeufter fiel 
sion 1787 abgefegt werben, zu bitten. Der Ma · Sdün, vom 24. May, 
giftrar nahm dieß übel auf und wollte auch den Par Geflern Abeunds gegen 5 Uhr Samen Ge. Hoch⸗ 
trierifchen Prediger abjegen, welcher für feinem fürfil. Durchlaucht der Kerr Margaraf von Au⸗ 
Eonfrater mit dem Ausdruck geberet hatte, daß er (pad: Bayreurh unter dem beliebten Namen 
ihm immer noch als den Paftor der Kirche anfebe. eines Grafen von Sayn mit Dero Gefolge hier 
Die Patriotiſchen Bürger, deren Zahl in Ordnins an, geruheren ihr Abſteigquartier im Gaſthofe zum 
gen groß ift, widerfegten fid dem Ausſpruch des Heil, Geiſte zu nehmen, und ſetzten heute um 8 
Magiſtrats. Man ſchried au den Hof im Haag Mt Worgens Dero Reife nach Engelland weint 
welcher befahl, duß bie Verfügung ded Magiſtrais For, 
ſolle vollzogen werten. Nun erfiärten aber die Ihre Khnigl, Hobeiten, die Durchlauchtigſten 
Bröninger, daß fie nicht gehorchen wuͤrden. So Gouverneure der Deſterreichiſchen Niederlande find 
Rebe die Sache jege. Man vermuthet, der Hof geſtern Morgens am Cburfuͤrſti. Hoflsger zu Gos 
werde fiber dieſen Verfall die Augen zudruͤcken, Hienz in ermänfhten Mohlienn eingetroffen, 
am nicht größeres Unheil zu veranlaffen, denn das "Mit einer über die Maaßen areßen Eocarde auf 
Welt ſcheiat zu dem hartnaͤckigſten Widerftand zu —* De — * wie * ru — — * 

ranıos in ein Wirthshauß einige Statio⸗ 
Munfen feines Prebigerd satjärloflen zu feyn. . nen von Nürnberg. Er hielt Diner, ne in 

*) Nach ven öffentlichen Pariler Blättern Hat ſich rin paar weich gefortenen Eyern beftand, davon cr die 
am ı5ten in dem Sjacebirer Elub (tem jeg'gen Re- leeren Schaalen feinem Bedienten zur Erquickung 
genten won Branfreidy) eine Deputatiomhollämdiiher reichte. indem Fommt ein Ofpänniger Wagen vor 
Patrioten eingefunden , mılt dem Beiuh-an die Ber: dem Haufe an, worinn man anfänglich nicht« denn 
fammlung es bafin. zu bringen, daß ſich die Franz. Frauenzimmer ſahh den Augenbiick war der 8.anzos 
Barton ipıer annähme um das Jech ibres Staithal am Eſhlage Da erblickt er aber einen Herrn in ela 
zer6, wie ſie es mannten, wieder abzuſchuͤtteln. nem mit den drey Lilien geſchmuͤkten Militait · Huth. 

Ueber Maſtricht vernimmt man, daß zu St Truy⸗ Dem Patrioten vergiengen alle zaͤrtliche Gedanken; 
Den pwiſchen den daſelbſt In Defagung Uegenten Kal er wurde gar Neugierde, forfcht wer bie Beute fepen, 
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woher fie kaͤmen, wohln fle giengen? Die Bebienten 
weifen ihn mit den Worten ab: ob er der Thorfchreis 
ber des Dres fen? Endlidy erkennt er an der Uniform 
des Herrn, daß es ein von der Armee ausgetretener 
Dffieier it, und hört, daß er aus Meontauban 
fey und mit feiner Gemahlin von Berlin komme. 
Das ift ihm nicht genug; er nähert fich von neuem 
dem Schlage und in einem mehr als Cavaliermäfigen 
Ton, ohne alle Hoͤflichkeitsbezeuzung fragt er den 
Herrn: Was haben Sie Neues zu Berlin vernom⸗ 
men? (apris gelernt?) 

, Der Dfficier, der an feiner Cocarde ſah, wes Glau ⸗ 
bens er fey, antwortete kalt: Die Könige ehren; 
dem zu dienen, welchem man Gehorſam 
und Unterwerfung fhuldig ijt, wenn man 
fein gebohrner Unterchan und ein honete 
homme ift; den Adelehren.und niht mein 
eidig werden durch neue Eidſchwüre, wel. 
che die vorigen nicht aufheben fünnen 
und nicht an dem Eigenthum einesam 
dern fi vergreifen. Der Patriot, über diefe 
Antwort in üble Laune verfegt, antwortet grob: 


Armer Teufel wenn du weiter nidhtd ge 


lerne baftals dieß, fo hätteft du das Pofb 
geld erfparen können — Halt, fagt der 
Dfficier zu ihm, ih babe noh was gelernt: 
‚Zum DBeyfpiel einen Grobian zu beffern, 
ibm Furcht einzujagen ohne ibm Scha— 
den zu thbun, mit dem Piftol gur zu tref: 
fen und um einen Beweiß zu geben, bei 
ne Eocarde — und in dem Augenblick ſchießt er 
fo geſchickt nad) ihm daß die Kugel durch die Cocarde 
wo fie ein paar Zoll über den Huth hinausreichte, 
gieng, felchen ein wenig verlegte, aber ohne dem Pa⸗ 
trioten im mindeften zu beichädigen. Vor Schrecken 
über den Schuß will er in fein Wirthshauß laufen, 
aber ein bandvefter Laquay fäße ihm beym Kragen 
und mürde ihm übel mitgefpielt haben, wenn nicht 
der Officier ihm zu Huͤlfe gefommen wäre und ihn, 
shne ihm Leides zu thun, augenblicklich loszulaflen 
beſohlen Hätte, 

Aber, mein Herr, fprad er, Ihr Betra⸗ 
gen war fehr unklugz wenn Sie fi für 
beleidigt halten, oder wenn Sie Ibre 
Sache Mann gegen Mangverfehtrenmol- 
len, fo bin Ih bereit, Ihnen Genug: 
tbuung zu geben und If mir jede Art von 


nn... 


l 


Der Patriot wollte aber auf nichts fich einlaffen, fan 
bern erklärte vollfommen zufrieden zu feyn. But, 
fube ber Officlen fort, fo verlange ih von Ih⸗— 
nen, mir auf Ihre Ehre und Ihr Ges 
wiſſen au ſchwoͤren, dafi Sie, bey der Zus 
rüdtunft in Ihre Stadt, wo ih eine 
Menge brave liebenswärdige Leute ges 
kennt babe, Ihren Micbärgern erzeh⸗ 
len, was Ihnen mit einem Ärifiocraten 
begegner if, denn das bin ih, und Ih— 
nen faren, daß diejenigen, fo trene Dies 
nerdes Kbnigs und des Staats find, fichs 
sum Ruhme machen, nicht das Blut eines 
Bärgers zu vergioßen, wenn fie es auch 
ungefsaftundmir Recht kinnten;daf wir 
nichts ſuchen, als euch zu eurer Pflicht 
zurückzubringen, euch das Beyſplel der 
Mällgung, der Aufopferung unter Ras 
he zu geben, und die durd eine Handvoll 
Rebellen, die euch verführen, umgekehrte 
Ordnung und Sicherhpeit wieder hetzu— 
ftellen. Der Patrior verfprach alles, ob er Wort 
balten wird, wiſſen wir nicht, , 


Stuttgardt, vom 26, May. 

Unfer Herzog hat in Jagdangelegenheiten eine 
Verordnung aus Mohenheim am 14ten dieſes 
Monats fowohl an die Oberforflämter als an die 
Borfteher ver Oberämter, Aemter ımd Ortſchaften 
erlaffen,, worinn es heift: j 

Mir haben mit wahrem Bedauern vernommen, daß 
alle die vieifältigen, zur Yhmwendung des Wi: Schar 
dens von Zeit zu Zeit getroffenen Landesvaͤterlichen Ber⸗ 
fuͤungen, dem unferer Regenten ⸗Vorſorge von dem 
Allerhoͤchſten anvertrauten Volke diejenige Erleichtes 
rung, welche wir Lemfelben diefer Beſchwerde halber zu 
verſcho ffen Uns fo ernſtlich beſtreben, Immer noch nicht 
mir Zuverlaͤſſigkelt zu bewuͤrken vermögend geweſen find. 
Es iſt und Bleibe aber nichts deſtoweniger Unſer ernſt⸗ 
cher Vorſatz, den W.ld Schadens Klagen enhtich 
einmal von Grund aus abzubelfen, und kein Mittel 
unverſucht zu laffen, wodurch wir dieſe Unſte wohlge⸗ 
meinte Abſicht zu erreichen Uns einiger maſſ⸗n HSof⸗ 
nung machen können. Daher erlauben und verordnen 
Wir, daß einer jeden Commun, es mag rin Forſt⸗ 
Bedlenter Im Dre wohnhaft ſeyn ober nicht, aeſtattet 


Waffen seht, die Sle wehlen wollen. — werben foll, aus Ihrem Mittel einen, und wofern die 


Diertung von Geträgelidens Umſaug ſeyn felte, @ 
wabefcgoltene ehrliche Maͤnner, nach eigener freyer 
Baht, zur Weg Puͤrſchang des zu Schaden gehenden 
Gewtids als Tommun · Wild· Schuͤtzen aufzuſtellen, 
und auf ihre eigene Koſten zu unterhalten. Dabey 
fegen wir aber als Bedingungen fe, „Jeder von ei⸗ 
ner Eommmm erwählter Wild. Schäb fell dem Ober⸗ 
Forſt · Amt unverzüglich vorgeſtellt, vom demſelben wer 
gen feiner objabenden Werrihtung und was er dabey 
weiters zu beobachten hat, vole nachſteht, ausführlich 
belehrt und hierauf beeidlget werden. Seine Pflicht 
und Verrichtangen beſtehen darinn: Er fell zu allen 
Zeiten das auf Feldern, Wiefen und Weinberge zu 
Schaden gehende rothe und ſchwarze Gewild binmeg« 
puͤrſchen, aber nie in die Wälder oder Gehoͤlze mit 
Gewehr hineingehen, wech viel weniger darinu Gewild 
wegpärfhen, Aufler diefen Comman Wild Schuͤzen 
und denBorft- Dedienten darf niemand mit einem Feuer 
Gewehre In das Feld higausgehen oder ſchießken bey 
Strafe als Wilnerer behandelt zu werden. Wenn ein 
Kommun · Wild: Schä; ein Stuͤck Wild geſchoſſen oder 
angeſchoſſen, fo fol er ſoglelch dem Foͤrſter, Im deſſen 
Hut der Schuß geihehen, ſolches anzeigen. Schaß ⸗ 
geid oder Jaͤger Rechte wird dem Eommun- Wild: 
Schäzen nie zu Theil: feine Commun fol ihn fuͤt feine 
Bemuͤhung belohnen. 

Der Hetzeg behält fi vor, gegenmärtige Verfü- 
gung nach bifindenden Umſtaͤnden nicht une in einem 
oder mehreren Punsten wieder obzjuändern, ſondern 
auch, wenn der Erfolg feinen lardesväterlihen Ab 
ſichten, die Unterthanen des Wili: Schadens halber 
voltommen zu beruhigen, nicht entſprechen ſollte, gaͤn 
lich wieser aufzuheben. Die Oberforfkämter und ih: 
te Dfficianten aber werden angewleſen, denen Com: 
munen und deren Wild⸗Schuͤtzen in Ausuͤbung diefer 
2 ordentlichen Selbſthuͤffe keinen Elutrag zu 
thun. 


Freyburg vom ar, May, 


In den Vorder Oeſtreichiſchen Srädthen Mengen 
und Sulgau ſpukt der Gelſt der Lineuse und des 
Auſtuhte noch immer, am lanteften aber In Mengen, 
- wo beynahe der geöfte Theil der Buͤrgerſchaft malt der 
Vraunoͤſiſchen Zuflmenza angeftere ft. Wan hat des 
wigen 33 Mann vom Reuime r Neugebauer dahin, 
und vor längerer Zen ſchon 60 nach Bulzau verlegt. 
E ni;e Regierung: Commiſflonen arbeiteten ſtuchtlos 
an Wiedetherſtellung des Nuhe. 


“ 


563 


Warſchau, vom 18. Mar. 

"Aus allen Gegenden erhalt mau Nachrichten 
von ben über bie Staatsrevolution angefiellten Freu⸗ 
densbezeugungen. 

In der Seſſion vom. 13. wurde angezeigt, daß 
der Coufoderations⸗ Marfhal Malach wsky 
um feine ſchriftliche Dimiſſion Er. Maj. den Könige 
und den Ständen eingefanor haben, Hierauf wurs 
de; befchloffen ihm im Namen des Königd und der 
Stände eine Vorftellung zu thun, ohneradhtet er 
bloß feiner fchlechten Gefundheit wegen: diefen fo 
wichtigen Poften.refignirt. Ge, Majeftät zeigten 
zugleich an, daß wenn biefe Worftellung nichts hel⸗ 
fen ſollte, man biefen Poften nicht unbeſetzt laſſen 
möüffe, Ueber einige Punkte der Conſtitutien wur⸗ 
den Henderungen mit Genehmigung des Königs ges _ 
macht. Ge. Majeflät declarirten, daß ob gleich 
Ihnen dad Recht zugeftanden wäre die Senateurs 
zu ernennen, fie dennoch nur einen bon denen Zen 
wählen würden, welche der Eray ihnen vo:fchla« 
gen würde, 

Die Kriegs: Commiſſton Hat befohlen die Armee In gu⸗ 
ten Stand zu feßen und bey Anfchaffung der Sachen 
hauptſaͤchlich National» Produkte dazu zu nehmen, wor 
su nah dem Vorfchlag des Grafen Ryewustt eine 
Commiffien geſchickter Officlere ernennt werden fol, in« 
bem fie jugleich dem Könige dankte daß Er zu Kojenice 
eine Gewehrfabrite angelegt die große Foriſchritte 


macht. 

Der Graf Soltyk brachte In Vorſchlag dafi bie 
Dürgerfchait in den Staͤdten Jährliche W-ffen-Erereis 
tiahaften ſollte, ſo ad deliberandum genommen wors 
ben, Es find bereits die nad der Conſtitution ber 
filmmten 6 Senateurs ernannt, und alle Landbothen 
haben unterfchrichen und beſchworen. . 

Bon der Donau, 

Hier Tieft man Privarberichte aus Wien, 
nad) welchen die von Semlin bis Peterwardein und 
von Orſowa bis Arad einquartierte Megimenter den 
Befehl erhalten Hätten, bis zur dufferften Gränze 
vorzuräden, um längft der Denau ı Dieile ober 
GSiurglewo bis Orſowa und längft der Save vom 

Saba 


Sabacz 5:6. Berbier einen Eorben zu ziehen, um tung anſehen waͤrde worauf ber Känfg geautwortet/ ſeine 
dadurch das Land gegen die Sıreifereyen der Tür, Siſtnnung wäre nentral zu bleiben und den Shiffen ' 
; h bepber Nationen die Entree zu erlauben, — Manmel⸗ 
Ben za ſichera. (Die Ungarifchen Zeitungen mel det auch aus Biedhehn 
: E : unterm 17. May; mit ven 
ben bis zum 21. May nichts von diefer Vorräte gärungen fep es nun meiftens ju Ende und adıs fm 
Kung.) völliger Ruhe. 
Auf der Herrſchaft Chlumez In Böhmen ſoll ſich Bey dre Abreife des Hrn. Major von Bühler 
eine ganz neue Secte hervor gethan haben; de Maͤn⸗ war der Straf von Statelbe rg, der mit einem ge⸗ 
ner nennen ſich Feder, und die WelbsperfonenD li: heimen Auftrag von Petersburg nach Stockholm gehe, 
ven. _ fon ze ; 
- m 17. Way war derſelbe noch nicht In Stockholm 
Hamburg vom 25. May, elagetroffen; e6 war aber ihon ein Courier von Ihm 
folge Nachrichten aus Warſchau, tft am 13. angefommen. Gleich wach deſſen Ankunft badhte der 
May der Barpn von Büßler, ein Bruder König feine Reife anzutreren, die-nab. der Berfiche 
des nah München ernanten Muflf-Kärferl. Mi rung des Monarchen ſelbſt, dratthalb Monat dauern 
niſters durch dieſe Stadt, als Courier von Petersburg ſoll. 
Eomiend, mad Wien gegangen. Er brachte die Zu Warſch au hat man eine eventuelle Antwort 
Nachticht male, das ber König von Schweden auf des polniſchen M niftersin Berlin auf die Notification, 
getcoffene Verabredung mit der Kalſerin feine Flo» welche Sr. polntfche Maj. Er, Preuſſiſchen Maj.von 
tiſle und feine geofle Flotte bat ausräften laſſen um der Revolution und Erneunung des Churfürften von 
fremden Flotten den Finzang tm die Oſtſee zu verweh · Sachſea zum Polnifpen Thronfolger gemacht haben, 
ven, Diefe Antwort kündigt am, daf der König von Preufs 
 *) Ein Eondner Blatt, aber bloß ein Oppoftions. fen ſeht freumdfchaftl. erwiedert habe, daß KHöchfiders 
blatt, das Oracle, foot, Rußland habe dem Kb felbe dieſes Schreiben felb beantworten würde, zu⸗ 
nige von Schweden erklären laſſen daß mern er im gleich hätte der Monarch die Weisheit Gtanisiaus 
feine Häven ein einzlges Schiff von der Engl. Linie Auguſtus gepriefen, um die Polnuiſche Nation gluͤcklich 
einlanjen ließe, die Kalſerin es als eine Krlegserklaͤr zu machen, 
— —— — 


u — — — — DI ED — — — — 

Es find in der Nacht vom 18ten bis 1hten dieſes In Leipzig ein paar ſchwarz safliwirte Beieckleider mit 
Fleinen Stahltnoͤpfen an der Siite, geſtehlen worden. In der Taſche war ein golöner Ring von ber Größe 
eines Viergroſchen Stuͤckes, doch in länglicht ovaler Ferm, am Reif mit weißen Zwirn umm!dele, befind« 
Id. Der Ming war mit 16 großen Brillanten am Rande befrgt, in der Mitte ein rörhlich brauner Fluß, 
auf dem bie Buchſtaben A. M. in Fleinen Brillanten verzogen taten. Berner find ein paar gıofe fiterhe 
laͤnglich viereefige Schnallen, an denen von den darauf geſchliffenen Perlen eine ſehlte, mit jalſchen Stets 
nen; auch eine filberne Udr mit 2 Gedaͤuſen, beyde fiibern, davon dag Innerfte auf dem Ruͤcken ein wentg 
eingerädt, aud bevım Zumachen fo gleich wieder auſ prinzt, entwendet worden, Die Upr war nicht flach, 
mit der Aufſchrift: London, im Werke, und wahrſcheinllch ju drev Gehaͤuſen eingetichtet. Ba nun an 
Wiedererlangung diefer Oſchen wiel gelegen, fo wird demjenigen, welcher obenangeje gte Stuͤcke in die wohl« 
labllche Zeitungs Eppediriom bringt, ein Douceur von 10 St. Louisv’or angebothen; und fell der Name der 
Thaͤter, von denen der eine, welcher Plein gewefen, einen braunen Rod und meißliche Wefte; ber andere 
groß und ſtark yan Perfon, einen grauen Rock, auch einen rauhen runden Hut foll gehabt haben, im Fall 
bes Wiederbringens, verſchwiegen werden. . 


DM ıicbenannse Düner find in Leipzig im. Intelligenz Comfoir ju Gaben: Fo-figandbuch! allgemeiner 
theoreriich praetiſcher Lehtbegriff fänımelier Foͤrſtenwiſſen chaſten, mit vielen Tabıden und einer Korficharte; 
adgefaft vom Hrn. Geh. R. und Ober Borftmeifter von Burgsdorf, meue Ausgabe a ı Thalet 10.91. Als 
gemeine Defundpeitsvegein (eine ſehr gemeinnügige und unterrichtende Schriit) à 20 gr. Garten Ealender 
fu. einer Tabelle , darinnen alle monatliche Garten-Werrihtungrn angegeben fiub i 2 ar. 

—— — — — — 


(Mit einer Beylage.) 


Beylage zu Num.65 der Bayreuther Zeitun 





Dienftags, den 31. May 1791 
Zur Nachricht. 
ton unterin 19. Jullus 1788: fey bey bieflaer Haupt Erpedirion Kalferlih Reichs: fahrender Poften 
in Nuͤrnderg, ein Koffer, mit der Addrefle: A Monſieur Corbeil & Hamibürg,, Pofte reftante aufgegeben, 
von hier über Coburg nach Hamburg richtig abgefkidt, von Hamburg aber utterm 29. Detober beiaaten 
Jahrs (meil ſich daſelbſt niemand darum gemeldet hat) über Coburg wieder bieher rem:ttiret, zeither alfe in 
beftee Verwahrung aufbehalten worden. Der Herr Eigenehümer hat temnab, a dato In Zeit von drey 
Monaten , ſeibſt perſoͤnlich, oder durch einen eigenen hlezu Bevollmächtigten, bey dem biefigen Kaiſer ichen 
Reiche Poft-Eommiffariar in Nürnberg ich nunmehr ſowohl üter das Eiyenthumsrecht befagten Koffers bes 
hoͤrig ausjumelfen, als auch deffen Erfolalaffung um fo gemi ffer nachzuſuchen; als fonft, nad Verlauf oban⸗ 
Beraume drey monatlicher Zeitfrift, die ich vorfindenden Efjecten dem Meiſtblethenden kaͤuflich hintangeges 
ben werden würden. Nuͤrnberg den 16. May 1791. 
Bon Kalferl, Reichs Por Commiffarlars wegen. 
Karl von. Pauerspach, Commiſſatlus. 


Johann Joachim Helnrih Kach, der Sohn bes verftorbenen dißdoch uͤrſti. Caſt namts Wer⸗ 
dedifhen Unterthanen, Johaun Michel Kuch zu Nücershagen, gegenwärtig 50 Jahr alt, iſt bereits 
vor 28 Jahren als ein Mezgetsknecht in die Fremde gegähgen, und kat feit dirfer Zeit, von feinem Aufent« 
halt nichts mebr anhero wiſſen laffen, Da nun Färzlich. defien zurückuelaffene Geſchwiſterte, bey dochfuͤrſtl. 
hochpreißlich · Realerung In Anſpach gebeten haben , ihnen dag vishero unter vormundſchaftlicher Beſorgung 
geitandene 864 fl. 6 Er. betragende Vermögen gedacht ihres verichollenen Bruters, gegen Sicherheitsleiſtung 
ousbändisen zu laffen; von daher auch dem unterzeichneten Caſtenamt beſoblen wurde, den Berichollenen 
durch 3 verſchtedene Zeitungen. ediktaliter vorzuladen; So wird Eingangs gedachtem Jobann Joachim 
Heinrich Kuh, oder deffen erwalgen rechtmäfigen Leibeserben, andurd ein dreymonatlicher Termin, von 
dato an, beflimmt, binnen welchem derfelbe oder dieſelben, füch bey dem hochfuͤrſtl. Ciſtenamt Werdeck (Ger 
gabronn) um fo mehr einzufinden, gebörtz zu legftimiren,, umd das bisher vormundfchaftlich verwaitete Ver« 
mdaen von 864 fl. 6 fr. in Empfang zu nehmen haben, a:s nach Berftreichung diefes Termins, ſolches Vera 
wihgen, tem vorliegenden höchften Peſehl gemäs, an die Kuchtſche Geichiwifterte, aegen € :ution, ahne wel ⸗ 
ters ausgehändigt werden wird. rabronn, im Fürftenehum Anfpach, den 14. Map 1791. 

Hochjuͤrſil. Brandenburg. A-prchifches Caſtenamt allda, 
Jehann Bernhard Fifher, Hochfurſt. Cammer-Commilfionsrach und Kaftrer, 

















Demnad von dem Ehurjürft!. Sachſiſchen Juſtitzamte Zlegentuͤck m Meuftädriichen Creyße, dee ju Bar 
. tavla verflorbenen Preſßgott Friedrichs von Dberntz etwannige birterioff ve Kinder une Ersen, 

auch überhaupt alle diejenigen, welche an deffen Nachlaſſe ex capite hereditatis, crediti vel ex alio quo- 
eunque titulo.gegränd-te An und Zu'p-üche zu haben vermepnen, edidtaliter ſub poena praeclufi und bey 
Deriuft ihrer Anforüche, auch bes Bencficii reftitutionis in integrum, aufden 5 Sep: 1791 zur Legitle 
tmation quoad caufam et perfonas ju Anbring und Befheinigung rer Anforderungen und zu Pflegung der 
Guͤte, auch zu Bejt-lung der benbedigten Gevollmächt!gten im loco Judicii, ſowohln auch auf ven ifen 
Dertober befogten 179 iſten Jahres ‚u Inrotulation derer Acten, un» auf ven 6. Dre. ai. dit. zu Puſlica⸗ 
Klon eines einjubolenden Urthels mitzeift derer zu Drrfiden, Leipftg, Meuftast an der Drla, Zienerüct Saar⸗ 
brüden und Hof Im Bapreuthifchen ausgesangenen Edidtal-Citationen vorgeladen worden find: Als wird 
ſolchts und daß der Sieuer / Procusator, Herr Johann Epriftopp Leberecht Stemler ju Ziegentäc zum Cura- 


store 
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tore hereditatis jacentis gebührend allhler beſtellet werben iſt, hlermlt öffentlich bekannt gemacht. Dasunme 
Amt Ziegenruͤck mir Arnshaugk, den 30. December 1790. 


ee Pe Ge nn ñ — 
Da die Defigere des Jodann Srorg Kauzli. Lehens ju Spickheim uud des Nicolaus Huberſ. Lehens 
zu Ißmannsdorſ ſchon laͤngſtens abweſend ſind und deren Aufenthalt unbekannt It; Als werden in Gemäss 
beit einer vom dieß Hochfuͤrſtl. hoͤchttlöbl. Lehenhef zu An ſpach an biefig Hochfuͤrſti. Verwalter: Amt unterm 
2. et praes. 7. huj. ergangenen guädiaften Verordnung gedachte Rehens Beſitzere, oder deren hinterlaſſene 
rechtmaͤſige Leibeserben hiermit öffentlich vorgeladen, daß fie von dato an, binnen Drey Menathen entweder 
perfönfich, oder durch Sinlänglig Bevollmaͤcht late bey biefig Hochfuͤtſtl. Verwalter Amt erſcheinen, fih u - 
obigen Lehen gedoͤrlg legiehmiren, "im entzrgengefeßsten Fall aber gewärtigen follen, daf befagte Lehen werden 
öffentlich fellgebothen und an den Mkeiftsterhenden verkauft werden. Signatum Merfendorf, den 27ſten 
April 1791. Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Onoljbachl. Verwalter Amt dahler. 


Der Schutzverwandte und Maurersgeſel Georg Nicolaus Rebhahn allhier Hat zwar mir denen 
wlider Ihn aufgetretenen Creditoribus ſich gütlich verglichen. Um aber allenfallßlg unbetannten Gidubigern 
nicht zu praejudiciren, werden in Verfolg hochſuͤrſtl. gnaͤdigſten Reglerungs Reſeripti vom rIten vorigen 
Monats alle diejinige, welche an erfasten Reb bahn eine Forderung haben oder zu haben vermeynen, bier« 
mit bedeutet, daß fie auf Montıg der 6ten künftigen Monats Juny bey Hiefig hochfuͤrſtl Amt mit erforders 
Ithen Beweiß verfehen ſich einfi.den, aufferdeme und lm Michterfcheinungsfal Aber gewärtigen folen, daß 
‚fie praecluditt und mit ihren Forderungen nicht weiter gehbret werden. Emstirchen , den 4 May 1791. 

Hochfuͤtſtl Brandenburgl. Eaften und Jurisdidions-Amt. 


Nachdem Georg Friederich Neukam, weyl. Georg Reutans, geweſenen Amis-Dhtenköfifchen Unter⸗ 
thans zu Goͤtteldorf, nachherig aber Amte -Vonnhoͤft. Unterthans zu Neuhoͤflein, Hnterlaffener ehelriblts 
er Sohn erſter Ehe, bereits vor 30 Jahren, von Gottmannsdorſ aus, alliwo er gedient In fremde Kricgs⸗ 
dlenſte getreten, und felt folder Zeit nichts von fi hören Iaffen, noch daß von feinen Leben oder Tod ein!ge 
fihere Nachricht zu vernehmen geweſen wäre, weshalben teijen lelbl. Schweſter, Anna Barbara, tzt vers 
eheligee Müllerin zu Stockbelm, um die Ertradicton feines bey deffen Stiefbruder Johann Jacob Neutam, 
Amts Bonnhoͤfiſchen Unterthan und väteriichen Guths B figer zu Neuböflttn verzinnßlich baftenden und 
bermaßlen in 174 fl» theint. berechneten Vermögens, pezientend nachgeſuchet; Als wird In Gemäcbeit des 
bierunter ergangenen Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Regierungs Befehls, obgedachter Georg Friederih Neukam, 
oder daferne derſelbe nicht mehr am Leben, feine allenfallfige rechtmaͤſige Leibes Erben, biermit dergeſtalt 
edictaliter und peremtorie citirt und vorgeladen, binnen Drey Monathen bey bahtefig Hechfuͤ ſtl. Caſten⸗ 
Amt zu erſcheinen und unter hinlaͤnglicher Legitimation der letztern, obbezleltes Wermögen In Empfang zw 
nehmen, aufferdbem aber ſolches au die rechtinäfine Behörde jedoch gegen genugſame Cautlon auf Capital und 
Sjnterefje ausgeantwortet werben wird. Signatum Mrt. Dietenhofen, den 16. May 1791: 

Hochfuͤrſtl. Braudenburgl. Osergerürgl. Caſtenamt allda. 


Mich ael Chriſtopb Vogt, ein di⸗ßamtiger Unterthanen Sohn aus Standorf, jetzo 54 Jahre alt 
und ſelner Profe ſion ein Bed, iſt in denen Jahten 1755 oter 1756 in die Fremde gegangen und ſoll ſich 
im Jahr 1760 von London aus nach Oftndlen begeben haben, hat hingegen ledlglich nichts bishero von ſich 
hören laffen, dahero er hiermit dergeftaiten edictaliter citiret wird, daß er, oder feine allenfalifig ſich zu le⸗ 
gitimiren habende eheliche Leib:serben von dato an, In drey Monaten, zu Beziehung des unter VBormunds 
fehaftlicher Adminiftration ſtehenden Vermögens, auf 395 fl. 37% fr. ſich Jetzo belauffend, ben hleſigem Tas 
ſteremt um fo gewiffer fib erfinden follen, als Im andern Fall ſolches denen Vogtifhen Gebrüdern gegen 
Eaution ausgeliefert werden wird. Creglingen au der Tauber, den IT. May 1791. _ 

Aus dem Hochfuͤrſtl Brondenburgl. Onoljbahlfhen Caſtenamt allda. 

Nachdem, fo für verfhollen anzuertefinen, in dem Hochfuͤrſtl. Bambergiſchen Landrechte fuͤrgeſtreck⸗ 
gen und unterm 16. d. M. und J abgemwichenen Zeitielfi wird Johaun Blösner aus Groſenzlegenfeld wieder 
hohlter vorgeladen, und zwar, daß er, deſſen Kinderjoder deſſen beſondere Erben entweder In Perfon Bon 


durch genügſam Bevollmächitgte ben dem Hochfreyhettl. Johann Phil. von Guttenberglſchen Srofenzlegen- 

felder, Oblen Caſtenamte binnen 6 Monathr a dato erfcheine, a!s aufferdeme den naͤchſten Anverwandten, das 

zuröcgelaff te Vermögen befichend in 135 fl Hınptfumme, dann 62 fl. fränt. verfallene Zinuſe opne weis 

terer Vorftandsieiftung ausgehaͤndiget werden wird. Signatum Bamberg den 18. April 1791. 
Zur Beglaubigung J. K. Zeiß, Coſtner. 


Nachdem von dem Epurfürftl. Särfiher Amre Plauen Im Voigtlande der abweſende Hr. Johann 
Chriſtoph Adler, welcher am 17. März 1745 ju Neundorf gebohren worden, und ein Schu von weyl. 
Sew, George Adlern, Biflgern des Ritterguths Roͤrmitz iſt, eventualiter auch Falls er nicht mehr am 
Leben, defin Kinder und Erben; wie überhaupt alle diejenigen, fo am deſſen Vermögen, welches In 960 Mifl. 
8 gr. 3 pfi.-beftchet, ex jure herediratis, crediti vel alio quocunque einige Aaſpruͤche zu haben vermeinen, 
auf den zwey und zwanzigften Geptember a. c. zur Legitimation quoad perfonas, et caufam, auch ju Li- 
quidir- und Beſcheinlgung ifrer Anſpruͤche edidtaliter und bey VBiriuft bes beneficii reftiturionis in inte- 
grum porgeladen, -nicht weniger ber achte October ai. curr. zur Inrotulation derer Aeten, und der dreyſioſte 
December a. c. jur Publication eines -Ihrtels anderaumet worden, und jwar unter der ausdrücklichen Ber⸗ 
warı.ung, daß beym Auſſenblelben der abweſende Hr. Adler pro morto, deffen Kinder und Erben, oder 
wer fonften gegruͤntdete Anfpräche an deffen Vrrmögen zu machen hat, pro pracelufis geachtet werden fellen ; 
Als wird folches und daß die diesfalfigen Edi&tal-Citationes nicht allein aa dem Amthaufe zu Piauen, und 
im Ritterguche Roͤßnitz, fondern auch an den Rathhaͤußera zu Chemrig, Leipzig, Otlanlz, fo wie m Hamı 
Kürg und Straffund affigire zu Befinden Hierdurch öffentlich bekannt gemachet. Sign. Aut Plauen im Doige 


(ande, den 19. Behr. 1791. j | 
- Johann Frledrich Wehner. 


—— den der verwittweren Anna Margarerha Schelterin tahier, eine detſeiden Aetiv Vermoͤgen 
weit überfteigende Schuldenlaſt fi veroffenbaret, und zu beſorgen ſtehet, daß auffer denen bereits bafanntem 
noch mehrere Ereditores fich vorfinden möchten; Als werten ſaͤmmtllch bekannte ſowohl, als unbekannte 
Schelter iſche Glaͤubigere hiermit editaliter citirt und gesaden, Donneftıg den 16. des naͤchſtkuͤnftigen 
Monaths Junil zu gewöhnlich vormirräsiger Gerichtszelt, vor dahlefizen Gerichten ſich einzıfi.den, Ihre 
Forderungen an der Gemeinſchuldnerin, mittelit Original: Production der hierüber In Haden hadenden 
Schuld Doeumenten, wovon zugleich vollſtaͤndige Abfchriftenad Alta zu geben, oder auch anderer Geſtalten, 
bebörig zu Kquiditen, und, wo es erforderlich, ſoſott Über das Vorgangs Recht, kuͤrzlich zu verfahren, an⸗ 
haͤngig der Berwarnung, daf der, oder diejenigen, welche in pracfixo nicht erfcheinen und cbfervanda bes 
börtg obferviren, won gegenwärtiger Concurs Maſſe, gänzlih präciudire und ausgeſchleßen ſeyn follem 
Signatum Dbeiredwig, den 10. May 1791. ” j 





Krenferelih vnn Plotholſch beftellte Gerichte allta. 


— 


Um das uͤder Wapl.des geweienen Bürger und Kauımann Hrn. Georg Friederich Schinldthanemers 
dabler, Nachlaſſenſchaſt gerichtlich hergeſtellte Inventarium, dermalen zum gänzlichen Abſchiaß inſtruiren 
zu können; fo werden diejenigeen, welche allenfalls an jener rechtsgegründete Anſpruͤche haben, mit die⸗ 
fen aber zur Zeit noch nicht hervorgegangen find, In Kraft dieß öffentlich au‘gefordert, felbige a dato fänge 
Rens binnen 6 Wochen beym hiefigen Stadt Magiftrat gebührend anzuzeigen und liquld zu machen, aufere 
deme fle mit ihrer nachherigen Prärenfion, nicht weiter gehöret werden follen. Wornach fich za achten. 
Detum Bayreuth, den 16. April 1791. er 





‚ Buͤrgermeiſtere urd Rath. 
WMWacttin Defended, ein dieamilicher Unterthanen Sohn von Krıdenzell, we cher leit 34 Jahren, 
da er als Bedentnecht In die Fremde gegangen, nichts mehr von ſich hören und feben lafjen, wird wegen 
feines elterlichen und von einer verſtorbenen Baas ftm jugefallenen Brmög’ns, zufommen 290 fl-5 kr. ber 
tragen, zu Folae des hierüber von Hochfuͤrſtl. bochp:eißl. Renterung I. Sen.am 11. die'e« Monsıs und Jahrs 
erzangenen guädigften Beſehls vergeftalten edictaliter vorgeladen, daß er oder feine, alenfalfige Lribeserben 

ua 


* 


nn _ 


a dato binnen dreyen Monathen emtweber In Perfon oder dutch hlalaͤnglich Bevollmaͤchtigte babler zu er) 
ſchelnen und-bereates Vermögen anzutreten im Unterbleibungs Fall aber u gewarten habe, daß foiches feinem 
Geſchwiſterten nah ihrem Geſuch gegen Eaution aber ohne Verjinnfung werde überlaffen werden. ‚Langen 
senn, den 13. May 1791. 
Hochluͤrſtl. Brandenburgl. Onolzbachl. Stadtvoiaten. Amt alfda. 


—— — ñ — — — — — ee — —— ———— 

Johann Jacob Schäfer, weil; Johann Raſpar Schaͤfers, Müders von Michelfeld, eheleiblicher 
Sohn, 67 Jahre alt, iſt ſchon geraume Zelt abweſend, ohne von deſſen Aufenthalt nur das geringſte in 
Erfahrung bringen zu können, obſchon verlauten wollen, daß er im jährigen Kriege unter dem Kafferlichen 
Mitiratre als Marquetender fih befunden hätte, Da num um deflen gegen 200 fl, ſich belaufend elterliches 
Vermögen die Seitenfreunde ſich anmelden, der beitagte Schäfer aber noch 2 Schweftern, benamentlich 
Kathariua uud Unna Barbara Schaͤſerin, hat, denen das Näher- Erbrecht zufteht, von ihren Leben ioder 
Aufenthaltsort hingegen ebenfalls nicht die geringfte Wlfenichaft obwaltet; Als werden nach Maasgab Hoch ⸗ 
fuͤrſtlicher hochpreißlicher Regierungs » Verordnung, Eingangsgenannter Johann Jacob Schäfer, ſowohl, 
als deſſen benannte beede Schweſtern, oder deren Kinder, hlemit dergeſtalt peremtorie citirt, daß ſelbige 
binnnen 3 Monaten dahier perfönlich erfheinen, oder gewärtigen follen, daß ſodann das Vermögen den 
entjernten Verwandten «zteadirt weroe. Mainbernheim, ben 10. May 1791. 

. Hochfuͤrſtl. Brandenburgif, Kaſtenamt. 


m — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 

Da Johann Miche Dödle:, ein diemtiger Uuterrhanen Sohn und Beckenknecht aus Laubendorf, 
gegenwärtig 55 jährigen Atters vor bereits ſchon 35 Jahren in die Fremde gegangen, und feltdeme weder 
von feinen Aufenthalt, Leben oder Tod etwas zu hören geweſen tft; So wird in Gemaͤchelt des von Hoch 
fürftt, hochpreißl Regierung I. Sen. zu Anſpach fub dato 2. huj. m. ctai. ergangenen onärigfien Befehl er⸗ 
fagt abweſender Doͤbler in der Maafe edictaliter citirt, daß er oder feine allenfalſigen Leib⸗s⸗-Erben a dato 
binnen 3 Monaten jur Empfangnehinung feines duch Zinnk Ertrag auf 434. fl 452 Er. erwachſenen erbſchaſtl. 
muͤtterlichen Vermoͤgens entweder In Perſon oder duch hinlaͤnglich Wevollmäctigre bey hieſig Hochfärftlichen 
Stadtvogthei Amt fi einfinden, miörigenfalls aber gemärtig feyn follen, daß ſouach diefer Vermögens Ber 
zrag fein Doͤblers Halbgeſchwiſtert · n nach ihrem Anſuchen gegen Caution ohnverzinnglic werde ausgehäns 
diger werden, Largenjenn, den 13. May 1791. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburg Anſpachl. Stadtvogthey Amt allda. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Bey Johand Friederih Enderes, Handlungs Factor In Frankenthal bey Mancheim iſt zu haben: 
Des Heren Odriſt Baron von Cahllls Geſchichte der aroͤßten Neerfüorer neuerer Zeiten mit.tactifhgeoara« 
phichen Noten und vielen Kupfern, 13 Bäste 8 179013 fl. Auch werden einzeine Bände ä 1 fl abge 
geben. Deſſen Selditige Friedrichs II.oser des Großen Königs von Preußen 2 Bände mit Kupf-rn 8,1759. 
9. Deffen befte Mandvers mit Anmerkungen und vielen Kupfern 3 fl. Deſſen vollfomm-ner-Dff-eier- oder 
Achten eines Officrers im Felde zu Friedensz iten und in der Garniſon 48 Er. Deſſen Stoadsofficter 24 fr, 
Nota, Da diefe Buͤcher nur in Commffflon bey mir zu haben find, fo wirs keines ohne baare Vorauszahlung 
abgegehen 


- Das Zournal des Luxug und vr Moden vom Monat May iſt erſcheinen und enthä't ſolgende Artikel: 
I. Ueber Rußland, feine Landes Art, Girten,. Lupus, Moden und Ergöglichtelten. (Fort) II. Hrn. 
langet's in Kontor, bene muftalifehe Sefindungen. III. Weber die Däntie Schaubünne, IV. Theater, 
V. Fernere Nachtlichten vor Leßtags Dertmale VI. Moden-Meuigkeiten: 1) aus Teutſchland. VII. 
Garten » Beryeru gen. Cine Unlverſal⸗Sonnenuht, aus der Toreptica Fabrik der Hrn. Hoſblldhauers 
Kiauer zu Wrırmar. VI. Erklaͤrung der’ Kupſertafeln weiche liefern Taf. 14: 1) Eine welbliche Buͤſte 
mit ⸗ſner Coeffüre de la Reine ach Ihro M jeftdt ver Königin der Franzofen gezeichnet. 2) Em Parts 
fer Dame in einer Robe economique. Tat #5: Einen Exsländer in einen neuen Metrode, einem Tri⸗ 
pie Set, und Engi. Hatbkiefein Tat. 16: Eine Univerfai Sonnenuhr für Engl, Gaͤrtner aus der To⸗ 
reptiea Fabrit des Hen. Hoſbiſdhauers Klauer In Weimar. 


⸗ 
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Bologna, vom 17. Man. Bentimiglia mit ſeiner Gemahlin und Soͤh⸗ 
(Sr um 21 Ubr welſchen Zeigers trafen Se. nen cin, um fich mir dem Zweig feinewzamilte - 
Majefiät ver Kaifer, aus Toscana kom⸗ in Palermo wieder zu versinigen, nachdem er al 
mend, in Begleitimg des Großherzogs und ver les fein Haab und Guth, fo er in erfaßten Kr 
beyden andern Erzherzoge Carl und Leopold, — beſeſſen, — 

iner Sohae, allhier ein. *) Mo ift jetzt ein Ld/ das wich durch die Fray« 
FE b zoͤſiſche Revolution — Nach einem Schreiben 
Slorenz, vom 20. May. . aus Britfel rechner — in den 3 Provinzen Flau—⸗ 

B & dern, Hehnegan und Namur ſchon gegen 18 bi 
Nach einer Abweſenheit von vier Tagen fang: Zooo Franzifiiche Flüchtlinge; in Brabant faft eheh 

te heute in biefer Haupiſtadt unfer Koͤnigl. Sow ſo viel, Bo man nur die Augen hinwendet, fieht man 
perain wieder an, welcher feinen Durchlauchtig⸗ Franzoͤſiſche Marfhälle, Dücs und Pairs, Grafen, 
ſten Vater ine Königl, Brüder biß Bologna Marquiſe, Parlamentspraͤſtdenten, Diſchoͤſe, Achte x. 
beaf —— Flsrentiner Zei Ale temmen mit wohlgeſpikten Dorfen, wodurch dern 


tung.) 





die baare Mürze zu Bruͤſſel in eben dem Maaß 


#5 Zum Süd ift alfo die jünaft erwähnte Wiener a Ba a li ; 
- Nachricht von einem Fieber Anfall zu Floren am Von den Gränzen der Landſchafft 
14ten, nicht wahr. Ob Se Majeſtat von Mans Padua, vom 9. May 
tua, wo Sie am 1gten eingericffen, nah Turin . j : | 
u einer Unterredung mit dem Könige von Sardinien Die fruchtbaren und anmuthigen Eugeneifchen 
über den Operationsplan gegen Frantreich gehen wer« Hügel, fo wie das fruchtbare obgenannte weit; 
den , oder bereits gegangen find, ift, nach den Sta laͤuftige Gefilde zeigten vor einigen Tagen dem 
lianiſchen politifhen Zeitungen, gar nicht wahr Auge des Beobachiers einen entzücenden reicheh 


ſcheinlich, und wenn man zu Wien den Menarchen — Sn 
nah Rem reifen läßt, um in Gefelfchafft des Pabpg CHaurlas-von altem was die frengebige Natur 


die Pontinfhen Sümpfe zu befehen, fo mußte:man Mit Hilfe der Kunft und Arbeit Schönes und 
daſelbſt nicht, daß Jhro Heiligkeit von diefer alljaͤhri Näzliches geben Fam. Aber, wie fchnell ver 
ige bereits feit einigen Wochen wieder zürüf ändern ſich die Sachen hienieden! Nicht mehr 
" | kleidet ein lachender Fruͤhling fich in ſchoͤnfter 
Livorno, tom 13. May. Pracht, die meiſten Orte gemeldter Huͤgel find 

Anm Mittwochen traf in dieſer Etadt aus Frank ein trauriger Winter; Die bejaubernde Bühne if 
reich wit einem reichen Gepoͤcke der Herzog von in eine ſchaudernde Scene verwandelt. Am Mitt 
: wochen 


wochen und Dongerftage voriger Moche, den 4. *) 3.8, der Diäten, melde die Deputirten jies 
und 5. die, gegen 2 Uhr vor Nacht, fliegen im dus er wie — —* fich die Herren ihre 
Oſten zwey Orkane auf, die in heranziehenden auf Ur Schöpfung fehr gut bezahlen, und. nie man un. 


. * —* ter der Hand verſichert, fo bekommen nicht nur die 
gethuͤrmten flogiſtiſchen Wolfen mit einen dumpfen ordentlichen Deputiten, fondern auch die fogenanns 
Geräufche die nahe beweinende Niederlage ver; ten Suppleanten täglich ihre 5 bis 6 große Thaler. 


fündigten, die fie nachher anrichteten. - Mit uns Dafür muſſen leßtere, wenn der Jaeebiner Elub et» 
unterbrochenem Leuchten, Donnern und Blitzen was durchgeſetzt haben will, auf den Gallerien lermen 
no fie jene wey ganze Täge, durch bif in die und drohen, damit es aebe- "Männer, die mit dem 


wahren Vorſatz den Gebrechen abzuhelfen, in die N.B. 
folgende Nacht, da fie endlich, nach, ſo drohen: famen ‚. verließen. dieſelbe, als fie fahen, worauf es 
den Vorboten, ntit einer Suͤndfluth von Hagel hinausgieng. Aber die Diätenfchneider blieben und 


erſt aufs Herz dann auf die Habe des entfesten werden auch noch nach dem 14. July, woman auf den 
Landmannes fielen, der nun auf jenen von ſei⸗ Elifäilhen Feldern wieder die große Farce des Matior 


j i : „ nalfeites geben will, das Elyſium nicht verlaffen, wo 
nem Schweiß benegten Boden nicht als die fra ar dom Diäten lebe, — Um das Nationalfeft heuer 
rigen Spuren des fchrecflichen Ungewitters fieht. noch glänzender zu machen, follen auf den Eiifäifchen 


. Paris, vom 19. Man, Fehern verfciedene Gchaufpiele, miter andern der 
© fehr maͤn hier Anfhırgs über die Staatsre⸗ Graf Waltron, annaturel gegeben werden, wenn 
| volution in Pohlen frohlockte, die man © der Magiſtrat erlaubt, moran aber nicht zu ziveie 
ſtolz als das Nachſpiel der unfrigen betrachtete, — — —— ne Srängen, 
fo uble Folgen fieht man jest aus derfelben für ; 
Frankreich entſtehen. Viele unferer Künftler und Paris, vom 20. May, 


Handwerker alter Art haben fich entfchloffen, der Alle Deputirte der Eolonien find aug ber N. 
in der Warfchauer Zeitung ergangenen Einla— V. gegangen feit dem Decrer, welches den Mus 
dung zu folgen, und fich in Pohlen niederzulaß Latten dag Bürgerrecht ertheile. 

fen. Diefe Emigration dürfte dem Königreiche *) Wenn diefe von- Europaͤiſchen Vätern mit Ne⸗ 
Fhädlicher werden, als dic Emigration unferer Ades gerfelavinnen erzeugte Menfchen ‚alle von fo guter Art 
En chen die fo zu nichts je gut waren. (Zumal nach; find, wie der von Porte au Prince, fo verdienen fie 


das Glück Bürger zu feyn, vor vielen Europäern. Der 
den man ihnen ihre Revenuͤen genommen hatte.) unglücliche Hr. von Mauduit hatte einen folhen 
Anjetzo, da feyerlich decretirt ift, dab fein Mulatten, der ihm fehr ergeben war. Nachdem dies 


Mitglied des jegigen gefesgebenden Corps im der fer Obrifte in Stücken gehauen war, fuchte der Mu⸗ 
Fünftigen N. V. Eis haben fünne, wird man gg * — —— 
IB n ; a 
2** 83 Deyarismets * — m ſelbſt ein Grab, worein er fe besrub; man * ihn 
Wahl der neuen Deputirten ſchreiten und die Hof; einige Tage Thränen vergießen auf diefem Grabe, auf 
mung das Ende diefer langen Sitzung im Monat qeichem er fid) zulet: mit einem Pıftl erſchoß; man 
July zu ſehen, wird immer gräffer; +8 giebt fand ihn tod auf dem Grabe. 
ändeffen Leute die befürchten, daß diefe Aufhe⸗ Auf alle Schiffe in unfern Haͤven, die nach 
bung fih bie im Eeptember verziehen dürfte den Inſeln beftimme find, ft ein Embargo ges 
durch die Menge der noch auszumachenden Ge; legt; Feines darfabgehen vor der Inſtruction für 
genſtaͤnde, anderer Hinderniffe nicht zus geder die Colonien, die heute in der N. V. entworfen 
In’) worden, und durch Eorvetten morgen nach Weſt⸗ 


indien 


— 
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indien geſchickt wird. Auf dieſe Weiſe hoft man leidige Wahrheit, daß wir mehr verlohren als 
zuvorzukommen, daß die nach Londen gegange⸗ gewonnen haben. Tippoo hat, (mie voraus zu 
nen] ſtolzen Difpoten der Zucherplantage nichts fehen war) mit feiner leichten Cavalerie, unfere 
Uebels ſtiften können, wenn fie ihre Briefe über Armee umgangen und ift in unfer eigen Land 
Samaica nah St. Domingo ſchicken. Diefe in Carnatic eingefallen, mo er alles mit Feuer 
Creolen und eitlen weißen Einwohner ſollten be; und Schwerdt verheert. | 

denken, daß wenn ihre Väter und fie felbit mehr Daß unfere Sachen in Dftindien in feier reis 
Sitten und Enthaltfamfeit befeffen hätten, fie zenden Lage fiehen , ift felbft aus dem Protocol 
jest nicht fo viele Mulasten hätten, deren Ans des Raths von Bengalen zu erfchen, in welchem 
blick und Anfpräche fie num ärgern. Da die der Gouverneur Cornwallis erflärt, warum er 
Nation in ihrer Weisheit e8 fo befchloffen hat, fich entfchloßen in Perfon zur Armee zu geben; 
To muß ihe Stol; gerechten Gefinnungen Plas Er hoft die Krieggoperationen würden eine beife; 


geben, um Brüder, Söhne und Bertern für 
Bürger zu erfennen, ohngeachtet ihrer veufchie, 
denen Gefichtsfarbe: und ohngeachtet ihre Väter 
in ihren Plantagen arbeiten oder zu Congo woh⸗ 
nen. 

Bey allen den fertwährenden Auswanderun⸗ 
gen, ift es doch unbegreiflich, wie viel Men; 
ſchen noch zu Paris bleiben. Alle garnirte Ho⸗ 
tels in der Gegend des Palais Royal und faft 
alle in der Vorſtadt Et, Germain find voll Frem; 
de oder Eingebohrne, Sobald auf unfern 


re Wendung duch feine Gegenwart befommen , 
aber das Glück, fagen unfere Oppofitionsblät 
ter, war nik ein Gefährbe des Lords, 


Brüffel, vom 23. May, 

Zu Bergen it vor einigen Tagen ein Streit zwi⸗ 
ſchen einigen Fuhrleuten und den. Uhlanen, welche da 
in Garnifon liegen, vorgefallert. Leßtere ritten aus, 
ihre Pferde zu tränken, begegneten den Fuhrleuten, 
welche fich weigerten ihnen aus zuweichen. Mach einem 
heftigen Wortwechſel fielen Steine über diefe Reiterey 
ber. Eine Parrouille, welche dazu gekommen war, 
bat fie aber auf. der Stelle verjaget, und ein Hauß, 


zahlreichen Theatern ein im Publico belichtes woraus man einen Flintenfhuß gethan hatte, gleich 
Stück gegeben wird, fperren taufend Wägen eins befeßet. Ein Hhlan ift bey dieſem Vorfalle ftark vers 
ander die Fahrt, und alle Morgen rennt eine wundet, und ein Bürger todt zur Erde geſtreckt wor⸗ 
halbe Welt in Wisfis oder zu Pferd nach dem Das Schloß zu Gent, welches bey der Einnahme 


Gehoͤlze von Boulogne. * 
Londen, vom 20. May. 

Aus Oſtindien ſind neue Siegesnachrichten ein⸗ 
gelaufen. Aſſud Ally Khan, ein General unſers 
Yliirten, desNisam, hat den Kutbud deen Eaton, 
einen General des Tippoo bey Gooly angegriffen 
und gefchlagen. In feinem Mapport an ben 
Nizam fagt der Sieger: Jh Babe soo vom 
Seinde und 200 Pferde in die Hölte 
geſchickt. 

Nach allen dieſen Trophaͤen kommt aber die 


diefer Stadt demolirt und jenes zu Antwerpen, wel⸗ 
ches auf Befehl Kaifers Joſeph des II. glorreichen An⸗ 
denkens zu Grunde gerichtet worden, follen, wie es 
heiſt, wieder angebauet werden 

Man hat einen geheimen Briefwechſel zwifchen den 
berüchtigten Bandernoot und einem fihern Becks 
mann, welcher wegen feines Fanaticmius umd patrio⸗ 
tifhen Enthufiasmus im Jahre 1787 fehr berühme 
war, entdeckt; und aufaehoben. Man fagt, daß eben 
auf Eingebung des brabäntiihen Er: Agenten die neuen 
BVorftellungen der Bevollmächtigten, welche den drit “ 
ten Stand von Brabant ausmachen, wären entwor⸗ 

fen worden. 
@eit 
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Seit geſtern ift hier unter dem Publicum eine neue menberufen zu laffen , welche das Recht haben, felbis 
Vorſtellung der Stande von Biabant an Se. Excellenz gem beygumohnen, und mit diefen Raͤthen gemäß der 
den Herrn Orafen von Mercno’Argenteau.vom Joyeuſe Entree „ihnen auf feine Art Gewalt anthun zu 
5. dieks Monats im Umtanfe. Die Stande beharren laſſen, noch ſolches zu geſtatten und feibige nach den 


in ſeldiger nochmals auf ihrem Geſuche, die fünf Ni 
the wieder . in ihre Amtwerrichtungen einzuſetzen, 
welche Se. Maj aus dem fouverainen Rache auszu⸗ 
fliegen dienlich erachtet. haben. Sie geben vor: 
dieſe Richter koͤnnten nicht anders als durch die Rechte und 
einen richterlichen Spruch entlaſſen oder ab eſetzet wer: 
den, and die Nichterftellen der. fouverainen Gerichts: 
hoͤfe wären untrennbar. Sie berufen fih in ihrer 
Meynung auf das Gouvernement felbit, welches die 
Schluͤſſe unterzeichnet hat, fo in der Macht der Inſur⸗ 
genten geblieben find, und da fie wieder alles auregen, 
wodurch das Wolf feit dem Jahre 1787 bis 1789 aufı 
gehetzet worden it: fo fcheine ihre Muthmaſſung zu 
ſeyn, daß das gegenwärtige Gouvernement fich auch 
eben fo verhalten, und das namliche Mißtrauen und 
die nämliche Furcht aͤuſſern foll, wie gerade zu der da: 
figen Zeit, &ie geben fih alle Mühe die Räche ver: 
haßt zu machen, welche Se. Majeftät angeftellt haben, 
- and Ahnen treu geblieben waren, während daß fie jene 
über alle Maas loben, welche fich Ahnen ſtraͤflich wis 
derſetzt, und ihre Einwilligung zu allen den tprantti« 
fehen und unmenfchlichen Thaten während der Revolu- 
tion gegeben hatten. Beym Schluße bitten fie Se. 
Excellenz, ungeſaumt alle Raͤthe im den Rath zuſam 


=-— ——— 


Johaun Jacob Helmreid aus 


reg und deu Rechtsſprüchen zu behandeln“ zu vers 
ahren 
Nech eine andere Vorſtellung an Ce. Exec, den Mi⸗ 
nifter vom 14 Mäız von der Ober und Unter faftellas 
ney von A udenard ift ebenfalls geftern bekannt wor⸗ 
den. Sie it ſehr weitwendig, und in fünf Hauprges 
genftande eingetheilt, weiche eben jo viel ungereimte 
Borderunsen find. Dieſe Hauptgegenftände grumden 
ſich auf die Vergleichsartitel von Flandern vom Jahre 
1584 ben der Negierumg Aleranders von Parma, und 
find gerade nach deren Sinn abgefaſſet Sie begehren 
daß nach diefen- Artikeln alles, was während den Urs 
ruhen geſchehen, als geſetzmaͤſig, billig und recht ohne 
einige Ausnahme einer Perfen oder fonft einer Cache 
engenommen, daß feine Schadloshalcung weder von 
Briten des Eouverains noch jener Ungluͤcklichen ger 
federt werde, welche geplundert, und in Verhaft ges 
bracht worden find, daß man ihre Schulden und Obli⸗ 
gationen bezahle, und richtig anerfenne, daß hiemanly 
wegen einer oder andern Sache angehalten, oder von 
feiner Stelle abgefeßt, und aus der Amneſtie ausge 
fihleffen werde. Am Ende heiſt es: Dieg find die - 
einzigen Mittel, das Zutrauen wieder zu gewinnen, 
meldet mit jedem Tage abnimmt, 
— — — 


er re —— — — — — 
Muͤrnchaurach gebäcctg, bat ſich im Menatih September 1757 


von dort weg und zu Vach unter das Koͤalalich Preußiſche ſtey Coros Herrn Obriſten Meyers in die Kriegs⸗ 

ienft> begeben, ſeit dieſer Zeit aber von ſich nicht das mindeſte hoͤren laſſen. Wann nun bey Hochfuͤr ſil. 
hochvreißl Regierung zu Bayreuthe deſſen Geſchwiſterte um die nunmehrige Ertradition feines in circa 
3472 fl Rheinl, beſtedenden Vermögens, nachgeſucht, und bierauf Hochfuͤtſtl. Landeshaupimannſchafftlicher 
Verweſang alldier anbefohlen worden, erſagten Ahwefensen edictaliter jw_citiren ; als wird derfeibe wder 
daſerne folder nicht mehr am Leben fepn Sollte, feine hinlaͤnglich ſi fegirimfren Eönnende allenſallſige LrIbes« 
erben hierdurch öffentlich geladın a dato binnen 3 Monathen, wovon 30 Tage für den erften, 30 Tage für 
ben zweyten und 30 Taae für den drirzen und legten Termin gefigt werden, zur Empfangenefmung felteg 
Vermö;ens anherd zu erſcheinen, entzegengekten Falls aber zu gerohrtigen,, daß ſolches feinen Geſchwiſter⸗ 
ten erga cautioncm üserlaffın werde. Signatum Nuſtadt an der Ah, don 13. May 1791. 

ck. 8). Hochfuͤtſtl Landeshar otmannſchaftl Verweſung aflde. 


— — — — — — — — — ññ 

Am der Lüberfiichen Gef Bachhandlung dahier find folgende neue Buͤcher zu haben: 1) Spieß. (Ph 

©) Aufelärungen in der Geſchichte und Diplomatik ats eine Fortiegurg feiner archiviſchen Nebenftunden ge. 4 

a'fl 30 Er. 2) Reife durch Auvergne aus dem Fratzoͤſſſchen des Firm. Le Grand FAT nebſt einem Anhang 

aus Hn. Dülamüs Befchreibungvon Franfreich,ge 8 ı fl. 30kr rheinl. 3) Kleine Erzählungen, Lebensbeſchrei⸗ 

— und Stizzen aus engliſchen Jourualen überjegh8; L fi 75 Er. rheinl. 4 Fran zͤſiſches Muſeum 1—3. 
fe! 





Anhang zu Num. 66 der Bayreuther Zeitung. 
sreyhtaoe den 3. Jump 1791. | 


— — nn — 











Wien, vom 27. May. Herrn Blanchard im Prater beyzuwohnen, ber 
Seitdem ſich der hoͤchſte Hof in Larenburg nen verfertigte Luftballon, welcher ſchon jetzt all⸗ 
befindet, wird alle 8 Tage mit deutſchen Schau⸗ gemein bewundert wird, iſt mit fo vielem Fleiße. 
fpielen und Italieni ſchen Opern allda abgewech⸗ und. von fo guten Taffet verferfigek, daß man 
felt, und hat man in den erfien 8 Tagen mit Co⸗ nicht zweifelt er werde fich Dadurch auf die 3eflg 
mödien angefangen. fie Etuffe feines Ruhmes gründen, | 
Nach den Kingelanfenen Berichten ſtehen bie 
Heurigen Erdfruͤchte faſt allenthall en und befons | Wien, vom 27. May, 
ders in Ungaca febr gut, ob fich gleich die Wu⸗ Herr Schröder aus Hamburg iſt nun wis⸗ 
ber alle Mübe geben, dielfalls widrige Nach- der althier angefonmen, und wird während ſei⸗ 


richten ausjufprengen, 
Die Kroͤnung im Königreich Böhmen iſt auf nes Aufenthalte zu unſerm großen Vergnügen 


A einige Gaſt⸗Rollen fpielen. Seine Gegenwart 
den 6. September d. 9, fefigefegt ‚ die Etabt ſcheint mehr eine Geſchaͤffts⸗ als eine Luſt⸗Reiſe 
menden alles am, um dieſe Feyverlichteit zu ver⸗ gummi. Denn die Herren vom Theater haben wie 
beeelichen, doch ſagt man, daß das dabey ans pie herren im Cabinet gleichfalls ihre Seheimuriffe, 
georönet geweſene ritterliche Tournier aus mich; pi. zuweilen bloä. durch. den Soufieur früher „al 
Sigen urſochen wicht ſtatt finden ſolle. A noͤthig ik, am Tag kommen. 
Der Monarch hat zum Beſten der Illyriſchen Unſere neue Sängerin Mde. Guigliani wird 
Nation ein. Seminarium von 200 Alumnen zu nicht eher auftreten, bis der neue Tenorift angekom⸗ 
vewilligen gerubet. Der Fond von 16000 fl. —* ——* bereits m. * * hat ſich dieſe 
ia Abeü na ausbedungen, keiner wohnen zu 
mer, nr —* Se dürfen, weil fie ihres Spiels und Geſanze gewiß zu 
Beyſteuer 8 feyn glaubt, und dergleichen Proben fiir Schulmeiſte ⸗ 
ſter find zu deffen Errichtung und Aufrechthaltung 


reyen hält. Vederenmo, € faren. mo, cosi e jufto! 
beſtimmt, den Abgang wird der allerhoͤchſte Hof Hr. Blandard Hat zwey neue Ballons gefet⸗ 
beyſchießen. —* — von ——— Taffet ae 
‘Ai den 8. K. d de : andere 800 a 28 Greſchen. 
Mae —— Der — In — — — Reiſe 
machen en und die neuen 
68 hat das Anfehen Daß der biefige Hof einen foften geidfalle 10 fr. Die Murapıs it Dahıkr 
— REES LEE 
is 8 an t auf 20,000 Zufchauer ; — 
Ihbo Maicfiät die Kaiſerin ſollen Willens ſeyn, werden. Fa _—_ auffırdem * 
Comttags den 29Ren d. M. mit der gefanmten rg 44 — re 
hohen Familie dem Merofiatifchen Verſuche des Unfere Diener ee N > 


Aus einem andern Schreiben aus 


tunft eines Tirfifchenr Bothſchafters, weil es den Fries nigsberg, der Generallieutenant von Favorat, aam · 


bensſchluß verlundiget, woran gar gicht zu weife n mandiren. 
Der Preuſſiſche Cutter Frieder ich Wilhelm 


Die Herren Bohlen haben einen Meiſter· Streich Rex iſt am Dienſtag wirklich von Neufahrwaſſer ab: 


um nicht, wie man allgemeln vermuthete, in die Oſtſee gegangen und kreuzet dariıım  " 

zufegt die Muſicanten bezahlen zu dürfen. Es war Nach der umtern Weichfel ſiad, von Berlin ans, 
«ifo blos ein militairifhes Piquen que, wo eine jede zu Waffer durdy den Bromberger Eamät, viele Pon · 
Parthey das ihrige bezahlt, und Hr. Pitt die Homs tons, ſchon ſeit ein paar Wochen, zum Uebergehen füt 
fei.s machte, ' dort ftehende Truppen, angetcınmen; die bey Gran 
“ Der Kerr Yandgraf von Heſſen Rothenburg beſin · bez befindliche Schiffbrücke, welche wesen Wesahlung 
ben ſich Gier in Wien, um der Fürſtl. Lichtenſteiniſchen von pohlniſchen Fahrzeugen beim Durchgehen dur ch 
Famllie einen Beſuch abzuſtatten. Es iſt ein geifivob -diefelbe, zu Beſchwerden Aulaß gegeben hat, wird wohl 
ber leytfeeliger Fuͤrſt im beſten Alter, der uaͤberall ger dort ſtehen bleiben, weil ſelbige auch zum Gebrauch 
ſchaͤtzt wird dert über die Weichſel gehender Truppen ganz neh 
Berlin, von 26. Mey. ie = Ueber Fe —— find. in deriger 

ofen Pr oche die gruͤnen Hiſaren aus Schlefter und das i 
‚ Nach den heute eingegangenen Prida⸗ Briefen Cinttin ſonſt ſtehende Infanterie —2 Höre 
aus Schlefien, ift dem 25ſten dieſes, des Abends As Graudenz ifk das von Schelteniche Reyinentiveh 
zu Bresfau bey einem Braudweindrenner durch ter vorgerückt. 22 
Verwahrlofung ein Feuer ausgekommen, das fo ; Ja den erſten Tagen dieſer Woche iſt das anſchnli⸗ 
ploͤtzlich uͤberhand genonmen, daß es mit alfer * —— des. Kiniges don Preufſen, von Ber 
mdglichen Hülfe nicht zu loſchen geweſen. Den It nach Komigsberg gehend, bey Fordan, über die 
nn a e bt Weichfel geſetzt worden. Auch ging dort das Jager ⸗ 
26ften fruͤh iſt fchon die Prölaten Strafe das Corpo aus Berliw über, und nach Graudenz zu Das 
Jungfernkloſter, die Dohmkirche und 2 Bruͤcken Feldgepaͤcke des Krouprimen for wohkats de⸗ Prinzen 
af der Dohminſel abgebranut, durch welchen —— — — wi Im —— _ 
u Um dus Loͤfchen des Feuers um go Der Die Weich egeſtzet worden nnd, dat man verſichert, 
pearl — J etck mis = 2 * die Königlichen Adjutanten bald nachkommen 


Feduld die ausführlichen Berichte davon, - Bon dem Corps Preußiſcher Truppen, welche ans 
Br Thorn, vom 16. May, Schleſien, hier bey uns ankommen und nach Preußen 


. Ehegeftern trafen. der Herr Geheime Finanzrath gehen ſellen, vernimmt man nun, daß deflen Marſch 
son Struenſee, welcher jetzt, bey dev Verſetzung nach Preußen zwar feine Richtigkeit habe, aber auf 
bes Herrn Grafen von Schulenburg Kehnert, in das einem ganz anderen Wege, dech immer durch Polen 
Koniglichpreuſſiſche Cabinets · Miniſterium, an deſſen wirklich ſchon dahin gehe. Es iſt ſolches 24,000 Mann 
Stelie zum Chef, von der Könige Preuß Sechaud: ſtart uud wird von dem Generallieutenant, Prinzen 
kings Societaͤt, auch See Salz» Handlungs Eom von Hohenlohe, Gouverneur von Breslaun eomman⸗ 
R ty, ann werden find, auf Ders Reiſe von dirt. Er tritt bey Kempten, aus Schlefien, in Polen 
‚Berlin, nad Elbing, Königsberg und Memel, hieſelbſt ein, welches fhon den 7. d. I hat gefchehen follen, 
‚sin, und feßten, in abgewichener Nacht, Ihre Reife Seinem Weg foll es über Bobrownick, Schadeck, 
‚weiter fort. In Ihrer Geſellſchaft befand ſich auch Kutno, nach der Weichſel, zwiſchen hßego und 
der Konigt Bibliothekar aus Berlin, der berühmte Zatrocim, nehmen, da uͤberſetzen und fo nad) Neiden« 
Hert Di Biefter, Herausgeber der Berliniſchen Mo- burg in Oft Preußen, marſchieren. Auf dieſem 
„Batsfhrift. · ur Wege in Polen, find ſchon überall, von Preußifchen 
us Preuffen vernimmt man noch immer, daß dort Commißarien, anfehnlihe, Magazine, ungehindert 
alles mit den Truppen in Bewegung ſey. Die Linie angeleget worden, nur, im Kutno, baben felcyes dort 
trupyen, von Colberg biß Danzig, foll der Seneral» liegende polnifhe Truppen nicht geftarten wollen, weß⸗ 
Bautenane von Bruͤneck umd die von Damig biß Kir halb eilende Boten wor beyden Seiten, am die And 
—— h 


! 


‚pördere)" abgefehiche worden ſind Diefe Magazine erſt Domuerſtggs Mittags konnte man- bem Feuer 
find ſehr anſehnlich, mande biß 20,900 Berliner Einhalt thun. Das Unglück wurde dadurch vers 


a N Shher 2 zu Graham, SEÄBETL, Daß die Bräden nad) dem Dofm und | 
R & Matı höret hier, daß das ans Schlefierr Mad dem Friedrichs-Thore vom Flug-⸗Jeuer ber 


nad; Pohlen, zum Durchmarſch, eirigerüchte Corps Schindeln verzehrt wurden und alle Communicas 
Ordres erhalten haden feil, halte zu machen. tieon aufhörte, 
Po Brestaw, vom 28, May. , Die Nennen von St. Anna flüchteten in die 


- Yım Mittwoch Abends nach 8 Uhr entſtand Stadt und wurden vom der Aebtißin des Fuͤrſtl. 
r bier ein Feuer auf dev Saud⸗JIuſel, im. einen Stifts ad St. Claramı freundf&aftlich aufgenoms 
intel ,: wo meiftens bökerne Haͤuffer waren. men. Die Stiftsgebaͤude des Fünftl, Stifte finde 
Der Wind gieng anfangs nach der Oder und die noch mit Mühe gerettet worden. * 
Gefahr ſchien wicht groß zu ſeyn, aber nach 9 Es war ein Feuer, wovon Breslau vielleicht 
Uhr drehte ſich der Wind auf die Inſel ſelbſt, der im der Geſchichte kein Beyſpiel aufzuweiſen hat. 
das Feuer überalk verbreitete, «WE gute Anſtall⸗ Die Größe‘ des Schadens iſt nicht zw beftanmen, 
gen zure Rettaug waren nun nicht mehr vermoͤ⸗ aber auſſerordentlich betraͤchtlich. 

gend der Flamme Einhalt zu thun. Die ſaͤmmt⸗ Avignon, vom 13. May. f 
fin Haufer der Eandinfel, das Yungfern Noch immer derwüſtet bie Avignoniſche Armee 
Lioſter zu St, Anna, die dabey ſtehende St. Ja⸗ die Grafihaft Benaifim Die mit Adtgnon vers 
cobs: Kirche, die auſſerordentlich ſchoͤne Kirche bundete ſowohl als die unterjochte Parthey muͤſ⸗ 
des Sandſtifts die ſogenanute Leichen⸗Muͤhle,/ fen der Armee täglich friſchen Provlant Hefern. 
die Marie Mühle, alles wurde ein Naub der General Jourdan hat der Stadt Piolene ges 
Sianımien, der Wind trieb dicke tauſend Feuer; fchrieben, ſich zu ergeben... wenn: fie nicht das 
Flocken auf, den Dohm, verhraunte ‚eine ganze Schickſal von Sarrians Haben wollte. Pioten e 
Keibe Eurien der Dohmherren bis an die Brichöf, War nicht int Stande‘, ſich zu vertheidigen; es 
küche Reñdenz woſelbſt der; Reitſtall verbrannte, eröffnete alſo dem Truppei des Gen. Jouedar die 
inter den verbrannten und fehr berhädigten Ge Thore, und ſogleich zwang man die Einwohner, 
Sfuden auf dem Dohm befindet ſich die Kirche ein Detaſchement zur Armee zu ſtellen, und dieje⸗ 
gu Et. Peter und Paul, die Probſtey, Curla Er, nigen, fo. nicht marfchierem : fonuten , mußten 
Hochfurſtl. Durchi. des Coadjutors von Breslau bejahlen. Ueberdieß hat die Stade toͤglich ihr 
Priazen von Hohenlohe Bartenſtein, die von Contingent an friſchen Probiant ins Lager zu 
NMys toweliſche Euria, die des Grafen von Schaf, ſchicken, der Geldbeytraͤge nicht zu gedenken, wo⸗ 
gotſch, die von Hohbergfähe, die Curia des Dohm⸗ von der erſte allein fih auf 4800 Libres belicf, 
Herrn Baron von Sauerma/ die Curia des Gras Faſt die ganze Grafſchaft wird auf dem naͤmli⸗ 
fen von Mattuſchta @effen vortrefliches Natus Ken Fuß behandelt. Das einige Valrras und 
Katie dEäbiner jedoch "gang, und Munz⸗ Cabinet einige Dörfer, welche durch die Provinz Da 
weöftöncheil® gererter it, I "das Adeliche Stifte, phine gedeckt ſind, haben fich noch nicht ergeben, 
Dauß fiir beyderley Geſchlecht, Canzeley und Hof⸗ Da die Stadt Laberon mit der Verwuſtung ihrer 
Fa R — — LLaͤndereyen gedroht wurde, ſo gab ſie der Ge⸗ 
Das derer wurde: ſo heftig / daß man auf Malt un. ¶ Durch die ſes Wittel dachte der mei⸗ 
den Straſſen wie ans Tage ſehen konnte, nur ſte Theil dev Grafſchaft ſich zw verten; allein, 
jest 


jetzt ſeht man gerade das Gegentheil, deun bie traten. Man erfpechirte die Andacht diefer guten keu · 
Abignoniſche Armee hauſet im den von ihr beſetz⸗ keſo ſehr, daß fie im geringſten nicht geftöhrt und be⸗ 
—*— mnrufigt wurden, und dis um fo mehr, mel feine 
Andacht ziemlich ſtuͤrmiſch verrichteten. — Mehrere 
Augſpuxg, vom 3r. May, °  Perfonen erfuhren es; ihre Ermahnungen giengen in 
Verfloſſenen Samftag Iangten Se, K. Hoheit Rippen: und Zauftftöße über. Während die Andacht, 
der Graf von Wrtois hier an, nahmnen Joe De — en — —— 59 
7 j id zu Fuße die Straſſen v 
Abſteigquartier in den 3 Mohren, und ſetzten einer Menge Buben und Trunkenbolden, die fh * 
am folgenden Tag Ihre Reiſe weiter gegen Ulm mancherley Inſtrumenten bewaffnet batten. Vierzig 
fort, Se. Koͤnigl. Hoheit ſchlugen die von Sel⸗ von denſelben wurden ins Gefaͤngniß geſchickt, wor⸗ 
ten der Stadt anerbotene Ehrenwache nicht aus, = nn. —— 22 Bram —* 
Dieſen Abend wurde das Beten und Sin» 
Are ———— Hochloͤlichen gen in der Ausuftinerkische wieder fottgeſetzt, welche, 
p seta AUT. das Departements Direerorium auf das nachdrüuckliche 
Su Colmar hat das Bol die Municipali⸗ Bitten der Gläubigen dor der Hand wieder eingefeßt 
sat gegwungen, daß die bafige Auguſtinerkirche hatte. Das Direerorium nahm auch ihre Petition 
wicht geſperrt, und die Capuziner nicht aufgeho, wegen der Eapuziner günftig an, und har in die Vey ˖ 
Sen wurden. I? Crmbheftgie vorn: wclde sefähran His 
’ N n artıgrei or502, weiche 9 rt 
a ee en — werden koͤnnen, bey dem Midermillen unferer Muni · 
im dafigen Münfter u hat & erfehien bafeibf eipalität, die öffentliche Geruafe anzuwenden. Da: 
in frefnder Uniform, a und forang in der Kirche gegen hat das Diſtriets Direetorium/ fo wie das Des 
herum. Auf gemachte Vorſtellungen gab er zur Ant» —— eek a vor ber. Hand in 
Poort: man märe num, frey, er hätte feine Religion, up geneiaser if, Mlezu befhlien, Die fi —— 
@r müßte alfo nichts von Ehrfurcht fr die Kirchen, Um nn le ehr EU PR IR —— 
Diefen Offieier Hat die Policep Seile ten Dürger feufzen, Colmar zum zweytenmal ausge · 
24 @tunden im Cefängniffe zu fühen; ferner ward Kain 
kein irtheit gedruckt, — a ar a ann — Rante des Fanatlenms und ber Ariſto · 
‚Eden der Straßen angeſchlagen Das Regiment lez sn isn ee ann us 
te ihm acht Tage Arreft auf, weil er in fremder Uni⸗ . 
deten, um nicht zu fagen, aufmunterten, durch bie 
Ir ah, En Ungeftraftheie der Urheber, (Strasburger Zej 
Die Gefellihaft der Möndisfreunde Hat uns eben" > : & 
*3 —82 — & Teer im x . 
r mittags drang ein Schwarm in 
die Xuguftinerfirche, die.fit 14 Tagen gefhlofen it, — ee ——— 
und fieen ſich einfallen, die Giocken anzuziehen. Ein Rapnz; N ‚ 
Detafcement Jäger wurde fogleich Heotdert, die from. Nachrichten, zur Abficht, einen Beſuch bey den 
men Amazonen — 52 die As —— mit ge Prinzen —— und ſollen Se. 
auier Spimmie ihgen Rofenkran; herzuſagen. Gnaden mit dem Prinzen von 


tficähe eine märnliche Berftärkung erhalten, 
N Ben ein Immer Sofas Def fan Ynuns Da eine Zufanmenfunft mit dem Gürkbifcpof von 


dauerte bie ganze Macht bis blihe Morgens, als bie Spever zu haben, mozu , wie es heit, auch ber 
Dedärfniffe des Corpers an bie euer des Seele Kardinal von Ro han kommen folte 


“ 





Sormabends, den 4. Jung. 
1791, 








Daffeldorf, vom 29. May. 

Bor 6 wohn wurde Bon Berlin ein Menfch, 
Romens E’mon, geſchloßen nah Weſel a6 
bracht, wo er. ſeildem auf der ſogenaunten Porte⸗ 
Secours fah. Im vergangener Woche kam der 
Schultheiß von Hasfeld, welchem der Arreſtant 
übergeben wurde; ein Commando trangportirte 
ihr bis an die Luttz ciſche Gtaͤne, wo ihn als; 
dann ein Lůttichiſches Command aͤbernahm. Dies 
fer Weuſch ſoll die Rolle eines Chevaliers ge⸗ 
ſpielt und unter dem Namen de la Bone 
große Betruͤgereyen getrieben Haben, Sein Va⸗ 
ser if ein gesanfter Jude in Osnabrädf , am 
dere jagen. in Paderberm ı Er. ſpricht viel 
Sprachen und iſt uͤberhaupt einge fchicfter Kopf⸗ 
denn er kann auch ſelbſt Pettſchaft ſtecheu, Orden 


und Stern verfertigen. Cs beißt, er muß das 
‚ Sonden. „vom 24. May 
im ie Frage: „ob ein neues 


Prrlamenz einen ben dem vorigen anhangig geweſenen 
‚befugt fen“, lange der 
m geftern im der Halle von 
ahren gegen Warren Par 
Anfang. Um halb Uhr kamen 
Der Beklagte wurde wie ge · 


er oceß fortzuſetzen 
Bareirt und endlich, wie.iu Uuserhauße, mit Ja ent · 
uiter Das, 







path @ 1 langen Rade den zren Artikel der Au⸗ 
on Di z 


4 
) * Schranken gebracht r yo Dt 
Einer der Commiſſerien des uf —— 


klage, weſche Hm. Haſt ings Falſcher Contra 
ere u. dal, beſchuldigt. Durch eine JInſtrnction der 
Oſtindiſchen Compagnie (haste Hr. &t. John) wäre 
ansdeintiih verordner, daß alle Eonttacte durch oͤffent⸗ 
tiche Abertiſſements ſellten angezeigt und denjenigen, 
fo die beſten Bedinzungen für die Compagnie machten, 
die Eontrarte uberlaffen werden. Kr. Haſtings aber 
habe, ſtatt difer Vorſchrift zu folgen, die Contracte 
Perfonen überlaffen, die fie an andere verkauft, tele 
che fie wieder an einem dritten übergeben, wodurch 
die Compagnie inn entfeßliche Summen fey geplimdert 
worden, Der Opinmm » Contract, der Zug Ochſen⸗ 
und Proviant » Lieferungs » Contract wurden alle 
fo vergeben, ohne Avertiffement, ohne Competis 
toren; DR fo weit fette fih der General⸗Gouverneut 
uberralles Geſetz, alle Gerechtigkeit und alle Ordnung 
wog, dab er Hm. Mackenzie, dem er 1773 den 
Toutratt gab, zum Gerichts» Advocaten ernamıte und 
ihn durch Ertheiluug diefer hohen Würde, auffer Ver: 
antwortung ſetzte. Gen. Gullivan überließ er eis 
nen Contract auf 4 Jahre, auf Rechnung auf Ehre, 
und mit der Clauſul, daß der Contractor ftraflog fern 
folfe, wenn er unrecht thaͤte. Was folgte hieraus? 
Hr. Sullivan verkaufte feinen Contract an Hrn. 
Ben, und Hr Den atı Hr. Young für 16090 Pf. 
jährlich auf HYahre, wodurch und andere Manduvres 
in biefem Handel die Compagnie 160000 Pf. verfehr! 
Das Dpinm war ſchlecht · Der Couttaet zur Ochſen. 
lieferung mar eben fofträflich; ſtatt 4074 diefer Thiere, 
fo nörhig waren, wurden 9329 und die Verproviantis 
rung. des Forts William gegen 30 p. €. verarcordirt; 
o hn berechnete, daß die Compagnie 
m 58428Pf. zu Schaden gekom⸗ 
Wed Er Tara eiteek 
IHyE 0% ETF re hr 
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Hr. Haftings ſtund ſehr bewegt auf und bat Gh: muͤths und das. Einne er; kein Menſch verſtehe die 
ve ‚Herrlichielten ihn einige Augenblicke zu hören ; er Natur dieſer Martern Höfer. Habe er alle die Orape 
babe von Jahr zu Jahr, von Monat zn Monat und famkeiten. vergeflen, die er in Indien verübt, alles 
von Woche zu Boche, jeden Tag als er vor Ihrer Enrfeen der Imagination , alle Die perfänlichen fhredte 
Herrlichkeiten Schranken gefommen, eine Reihe von lichen, quälenden Martern, wozu er fowohl Weiber 
den bitterften zum Zeit noch unerwieſenen Invectiven als Männer gebracht? Kurz, fühle er jetse nicht inn 
hören muͤſſen, und dieß am Ende eines Lebens, deflen wendig, daß er aller Verbrechen , welche die, | 
rößten Theile er — Dienſte der rs, — liche Natur erniedtigen und den Character Br 

gnie zugebracht. Er werde der greulichiten Verbr nes entehren, ſich i 1?— Deord, — 
angeklagt und ehe er feine Vertheidigun: einbtingen Erpreſſung — —— sgmadı P Raub, 
dirfe, mit den Khimpflichften Benennungen belegt; Nr Lam (der Advocat des Hrn. Hafings) untere 
er appellire an die Cinſicht Ihrer Herrlichkeiten, an brach Hrn. Burke und fragte Ihre Herrtichteiten, #5 
ine Menfhlihieit und an- ihre. Gerechtigkeit, ob es diefe Beweiße md nicht vielmehr Schimipfreden feyen ? 
nicht eine Conſtitutions · Marime der Gefetze dieſes Lan Won einem Mord fey nichts in der Anklage. — Nr. 
des fen, jederinann für unfhuldigän halten, bißer als Burke erwiederte, jeder Tropfen unſchuidiges Blut, 
Khuldig überwießn worden. Seit den 4 Jahren als das in Indien durch die Veranlaſſung des Detlanten 
er angezlagt , fen ihm nie eine Stunde zu feiner Ver- vergoffen worden, fey in den Augen Gottes Word — 
thaidigung bewilligt worden; Er wäre mun in. dem Hr. For bewieß, daß der Beklagte ſich die lange Dauer 
Hoſten Jahr feines Aiters, mit fehr wenig Ausſicht, des Proceiles felbft zuzufdweiben habe: denu das Uns 
ber der Art wie fein Gericht geführt werde, ſolches terhauß habe gewollt, daß über jeden Klagpunkt eine 
ehender geendigt zu fehen, als die natürlichen Schwach · zeln gefprochen würde, und da hatte der Beklagte Ger 
beiten des Alters, vermehrt durch Torturen der Schmähr legenheit gehabt, ſich über jeden Artikel zu vertheidi · 
reden und durch die ungewöhnliche Verzoͤgerung der gen; aber er habe es durchgeſetzt, daß alle Artikel erſt 
Gerechtigkeit, ihn zw der legten Reife bringen würden, follten vorgebracht werden wider in. Endlich wurde 
die Ihre Herrlichkeiten, insgemein mit den übrigen mir Abhörung der Zeugen in Abſicht des Opinins.Cons 
Menihenkindern eines —— —— traets der Anfang gemachhtt Suma 
machen müßten. Dechalben baͤte er, etzi SR n 
©; a — Bey ie Aus Briefen bon Paris, vom 26. May. 
Feen habe nie sin Hochverrathsproceß Jah —— GPFNes seht zum Ende’ der Nationätvetfanmntung, 
ze, janicht 4 Monate gedauert. Zu ſeinem Ungluͤck fo wenig mam auch noch glauben will;'daß ec 
babe er nun noch gegen 60 neue Richter (die ins Par» ihr Ernft fen, ein Finale zu machen. Ihre bevorftehens 
Rment gekommen) zu kämpfen, und Fonne er mit de Auflögung ift diefer Tagen öffentlich verfündigt wor⸗ 
Recht ſagen, dab Fine Sache von einem Menfhenals den, wobey das Prölifum deutlich genug zu —*** 
ter unterſucht und vom dem andern das Urtheil gefpro» gab daß os froh fen bie gegenwaͤrtige Geſetzgebuugi · Si · 
chen werde. Er baͤte alfo um Beſchleunigung der Sen · zung geendigt zu ſehn. Dermalen hat fie das — 
sen; und habe er, wenn es die Regeln des Gerichts ger liche Geſetzbuch vor en Kan an Se 
ftatteten,. deßhalb eine Petition eingegeben. Der Lord» genſtand, ben wichtigen Artikel der National: Er- 
janzler bedeutete ihn, daß er ſolche Ihren Herrlichkeis zie hun g zu kommen, worüber man die Bemerkun⸗ 
sen in der Kammer des Patlaments übergeben mäffe. gen ber beften Köpfe des Jahrhunderts gefammelt hat: 

Hr. Burkenannse dieſe Anrede des Her, Ha Die Sitzung, worinn diefer große Pumfr der Gefeg- 
fings einen beleidigenden Angriff auf die Gerechtig: gebung vorfömmt, wird eine der intereflanteftett ſeyn 
keit beyder Häuber- Bilder (fpracher) der un gl uͤchli · Jedermann gefieht, daß, um dem Gebäude das man 

de Mann ſich ein, daß die Gemeinen ihn des Hech · errichtet hat, Feſtigteit zu geben, ein neues von den 
verraths angeklagt haben, ohne von feiner Schmib übern alien z rn andern. Orund» 
zeugt zu ſeyn? Dein, fie hatten die weſerulichſten Be: nn i —— — 2** 
weiſe, ſonſt wuͤrden fie mie fo ſeyerlich nach Weſtminſter⸗ Beſchlecht, du breitung gefiinder Bea Bm 
ball sefonamen ſeyn; Er fprad) vom Marsern.des Ger fe erſchaffen werden. Im he 
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zichung ber Mannsperfonen‘ viel inännlicer und dem den es durch bie Erhebung Sr. Ereefienz bed Herrn 
Earacter eines frenen Wolts gemäßer eingerichtet wer, Reiche grafen von Nottenhan, zum Suberniak 
wen; Miche nur der Gebrauch der Wäffen wird.eine präfidenten und Dberfiburggrafen erhaltmı hatı 
der erſten Uebungen ſeyn, fonderm guch mod andere m. Lea mie immer neuer Bewund die 
förperlice. Webungen, die bey den Alten in den * —* 
nen Zeiten Griechenlands gewoͤhnlich waren, follen fo ſchoͤn als merfmürdige Rede welche Se. Ercels 
wieder eingeführt werden, und nad) den Anftaliten fenz bey Dero Imftallirung am 20. April im Gu⸗ 
axf dem Marsfeld dürfte es leicht tom nen daf noch hernialraths zimmer gehalten und wodurch Cie 
wor Ende des Jahrhunderts Wettrennen in Wagen ge⸗ fih) die Verehrung und die Liebe der ganzen 
galten werben. | Stadt ertyorben haben. Diefe Nede, nebft der 
Kegensburg, vom. Jung. nicht minder vortreflichen Anrede, welche Se. 
Man lieſet nun die 5 Punkte, welche das Ercellenz der Herr Oberſtlandhofmeiſter und 
Epurmapngifehe Directorium zur Grundlage der gppellationspraͤſdent Graf von Sporf, nad 
Keichstagh/Deliberation über die Elſaßiſche Ans per hergebrachten dandesgewohnheit, bey der fey⸗ 
gelegenheit vorgefählagen bat: — erlichen Inſtallation des Herrn Obriftburggrafen 
-T).D6 nicht alles, mas Frankreich wider den bis» gehalten bat, wurden won fehr vielen zur Ab⸗ 


— 53* rege 3 * geben ge ſchrifft verlangt, und wir glauben durch Mittheis 


ven Defigungen, geiftl. und weltlichen Rechten gewalt · fung beyder Reden jedem ins und ausländifchen Ge⸗ 
fam verhängt bat, für — — er Bir ſchaͤfftsmanne milffonmen zu feyn. ! 
r 71 2 nicht a 
nn als meine ic vie namente  Inkallationgrede Sr. Ercellenz des 
lich und deutlich durch den —— — und nachher Herrn Obriſtlandhofmeiſter. 
ringe Frieden, unterworfen wurde, in fpecie das in’ ; . 
—— — Straßburg dermal noch, als zum wohaebedener Reihsgraf; 
"Reich ‚gehörig zu betrachten: fey? 3) Ob Hoch anſehnliche Verſammlung. 
—— Mise Seſiber im Eliaß durch eigene frille . ¶Ss iſt eine meiner angenehmften Amtsverrichtumgen, 
Greigende oder ausdruͤckliche Anerkenntniß ber fran⸗ daß ich die Ehre habe, in Eurer Excellenz der hoben 
zöfiichen Souverainität dem deurfchen Reiche etwas Landesſtelle den wuͤrdigſten Präfidenten, dem Könias 
haben vergeben innen, und ob dergleichen Conventio · reich Böhmen den verdieuftvellen Oberftburggrafen 
nen, zumaf jetzt nech in Betrachtung fommen koͤnnen, heute vorzuftellen ; eine Würde, welche, wie fie der 
yoo die feauzofifche Mation fich ſelbſt daran weiter nicht untrglichfte Beweis des höchften Zut. a... @r. Mai. 
mehr binden will? 4) Ob nicht überhaupt Deutſchland unfers allergnädigften Landesvaters ift, das er nur bes 
dermal ebenfalls befugt fen, alle bie Friedensfcplüffe für währten Verdienſten fhentt — eben fo einen Mann 
unverbindlich umd aufgehoben amzufehen, wodurch ehe» fodert, dei im gleichen Maaße Einfiht und Feſtigkeit 
mals fo viele Provinzen von dem deuefchen Reiche ab: in der MWefolgung der höchften Geſetze, als Liebe und 
gefponnen find? 5). Weiche Mittel und Wege zu er: Stärke in der Befürderung des Wohls, und der Bore 
greifen feyen, um —— Befitzungen, * theile des Vaterlandes beſitzt. 
and weltliche deu erechtſame, welche mie wirt: Beydes verehre ich, und wir alle aus Ueber zeugung 
lich der framoͤſiſchen Souverainitaͤt unterworfen wor · an Eurer Ereelleng; die meiſten dieſer anſehnlichen Vers 
den, zu ‚ als mas auch in Anſehung der ſammiung arbeiteten mit oder an der Seite Eurer Exel⸗ 
yeirktich unterworfenen, das Meich in feiner Garants⸗ [en,,- da Selbe noch als Gouvernialrath zum Veſten 
— für feine eigenen Neichsſtaͤnde zu Der yes Bandes und des Staates eben fo ruͤhmlich als uner · 
in pro, vom 26. May. MariaTHerefin, unſere verklänte Landesmuitter, 
BVdbhmen eeuet fich feines neuen Juripähefe, A a 


’ 


muͤdet fich beſchaͤfftigten. 
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die ebeu fo ſharfſiheis wahres Verdienſt auffuchte und Gläd und Wohlſt ande Vohwens uners cheuerſten 
— als guͤtig > würdig * trug oft die Vaterlandes. — en F 
nterfüchung und Entſcheidung der verwickelſten und . Antwort Sr, Erci 2 
wichtigſten Faͤlle Eurer Ercellenz auf. Oberſtburgs ae des ‚He "n 
* Smmter' giengen Eure Erceflenz den graden Wen, Hochgebohrner Reiche » 
2 N graf;— 
jedoch mit ſolcher Mäffigung, um weder durch Übers Hshanfchnlice Berfaihmiun gi 
xiebene Streuge der Gerechtigkeit ein Opfer zubriıgen, g 


ER 0 Sch vermag nicht die Eimpfindungen auszudrücken, die 
— durch Nachſicht und N ua Ne zu beleid⸗ a in meiner Srele zufammendrängen, da ich bey —* 


3. oͤffentlichen Antritt des von Sr. Vraeſtet unf 
Jo ſeph zum Throne gebohren, deſſen Blick noch —5* Kaiſer, Kinig ae: ir 
arıter der weiſeſten Regierung Tperefiens vorzügiich, digft verliehenen Amtes geroiffermaffen duxch dieſe feis 
auf jene viel verfprehende Männer gerichtet war, die erliche Handlung meinten Buͤrgereid twiederbehle, und 
Er einſt als Selbſtherrſcher für die wichtigſten Stellen meinem Landesfürften, und der- ganzen bihmi 
beſtimte, verkannte die Groͤße des Geiſtes, die Edel- Nation über die mir anbertraute Staat sverwaliung 
muth des Herzens Eurer Excellenz nicht; Er rief Sie ein öffentliches Beribd ableje. Ethaben in der Sphäre 
nach Wien ab, in f des bürgerlichen Lebens if der Beruf des Staatebeain⸗ 
¶Dieſer Ruf zum Referate von Böhmen, war jedem ten, der nicht allein unter einzefm ftreitenden Parthei · 
Patrioten hoͤchſt erfreulich, weil jeder uͤberzeugt war, en Recht ſpricht, oder, was hoch wohlthaͤtiger if, die 
daß das Schickſal des Vaterlandes in den beſten Hän« Ausübung der ſtrengen eit durch Vereinigung 
Bin ſey. nn — —— —————— ſondern deſſen 
D u groß waren Euer Excellenz Verdienſte; Ritkungskreis ſich au reiche Beweinden * 
% a z —— —— als &r ch ganze Klaffen von Menſchen etſtreckt det durch ſeigen 
Rath die bürgerlichen Verhaltniſſe von Tauſenden bes 
zum Landeshauptmann und Präfidenten der Regierung Rinmen ta er 
über Defterreich ob der Enns ernannte: Und itzt trift a 6 Wethreitun 2. 2 —— weiſer Su 
das Loos Böhmen, da wir das Gͤck und die Epre MB*, Dur s ——2— 


weiterung der oͤffeutlichen⸗ Anſtalten, durch die Unt 
haben Eure Ercellenz als den Präfidenten Ber hohen ‚ bie er der Landwirthſchaft und dem Kuna 


Lande firlie und- zugleich als den Oberſtburggrolen Voͤh msig yerfanuffe, das unermeflidhe Feld der moraliſchen 


mens zu verehren. nund · politiſchen Vervollkommnung ganjer Völker, aid 
Daer heutige Tag wird einer der feyerlichſten jedem fein eigendliches Gebiet bearbeitet. So ruhtmvoll dies 
auten Boͤhmen, jedem edlen Patrioten ſeyn. ſe Bahn iſt, ſo beſchwerlich wird ſie oft fuͤr einen 


Die Stände und der Adel freuen ſich aus Mann von Gefühl, dem das Herz bey feiner Arbeit 
— Kreife einen verdienſtvollen Mann zur hoͤchſten warm wird; der raſtlos jeden wohichaͤtigen Gedanken 

hreuſtufe des Landes erhoben zu ſehen. verfolgt, bis er denfelben zur Wirklichkeit gebracht hat; 
Kuͤnſte und Wilenfhaffren freuem fi des ber jedes Gute, das ihm durch Widerſpruch, oder 
mächtigen Schutzes an Eurer Excellenz ats ihren Ken durch zufäflige Hinderniſſe in der Ausführung unmögs 
hier, und hrer. lich gemacht wird, als feinen eigenen Verluft anfleht, 
Der Dürgerund der Landmann fleht mit und bey dem beſonders der Anblick eines jeden Hlfsber 
froher Meine einer gläctichen "Zukunft um fo zuver- bürftigen nach dem Sinne des Evangeliums eine Art 
fihtlicher eutgegen, je ausgebreiteter der Muf som von religiöfer Empfindung ervegt. Hour. art 
Mohlwollen, und Wohlehun, von der Gerechtigteit Wenn alfo die Hothachtung gurer Menſchen⸗ wenn 
ohne Screnge, von der Güte ohne Schwaͤche von das Bewußtſeyn biel Sutes gewirkt, und jur allgemei⸗ 
der Meiigion ohne Fanatiemus Euer Excellenz iſt. nen Glückfetigkeit etrwas bengemagen zu haben ein ho⸗ 
«Die Porſehung, die mir dieſe Chre zugedacht Eur her Lohn fur den tugenhaften Mann iſt: ſo kann dies 
rer Excellenz der hohen Landesſtelle als Praͤſidenten fer Lohn nur durch anhaltende Geiſtesanſtuengung, 
worzufellen, fegug meine und uuſere heißeſten Win: durch eine nicht zu ermuͤhende Geduid ind Beharrlich« 
fee , und erhalte lang Eure Ercellenz zum Beſten des —— mare bittere Otunden errun · 
Staates, zur Ehre der Nation, zur Aufnahme, zum gen werden. (Die Zoref folge) 


x 





Anhang zu Num. 67 der Bayreuther Zeitung, 


Montags, den 6. Juny. 1791. 
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Ya ernem Schreiben aus Bufarck, 


von 9. May, 
— Fr feiten weiß ich feine andere, als daß das 
" egiment Barco, wovon ein Commando 
ander Jalloniga unweit Braila fleht, den ſchleu⸗ 
nigen Befehl erhalten Hat, einzugeben, wie viele Pad: 
pferde und Knechte es benöchigt ſey; zugleich erhielt 


— ——— 





das Unglück feinen zweyten Aroftatifchen. Berfuch 
mußlingen zu ſehen. Die Urfache feines Unfalls 
ift daß ihm während der Operation der Fuͤl⸗ 
lung ein Faß Vitriol⸗Oel zerfprungen, und obs 
ch Hr. Fürft von Auerfperg mitteilt eigen 
ndiger Anweiſung auf feine Fabrik alfor 


dei Werpflege:Öfficier ein Schreiben, dem zufolge das gleich eines herbepfchaffen ließ; fo. war es doc 


Fuhrweſen fo bereit feyn fol, um auf erſten Befehl 
aufler Land marfchieren zu können; auch find die La- 
ger sontramanbirt, Was alles diefes bedeutet, ift uns 
bier ein Raͤthſel; Den 22. v. M. it der Vezier mit 
einigen 1000 Matın in Siliftria angekommen, 
und macht Meine Brücen über die Donau fehlagen 
zu wollen, 
Rüden zu fallen, 


ſchon 
Gewalt zu brauchen. Die Beſatzun 
ia Bra ila wird 15000 Mann geſchaͤtzt, da 


Mann theidigen. In Jallonitza 
Tuͤrken, theils als Couriers, theils auch 
Geld von Syliſtria auf Bralla für die Truppen 
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ſich dieſe von Matechin zuruͤckgezogen haben, ſeht groß; 
man ſagt auch, daß ſich bey Widdin ein Corps Türken 
zuſammenziehe. Den 29. April wurden in Jalloniza 
2 Tuͤrkiſche Sclaven angehalten, die 1189 Ducaten 


was damit gefchehen wird, fteht zu erwarten. Die 
Türken jagen alle Chriſten aus Braila, und haben 
alle Borftädte weggebrennt, fo daß mur die Veſtung 
blos allein da ſteht. Die Rufen find eben bereit 
möchftens ins Lager zu räden, und man fieher täglich 
ihren Unterneßttiuingen ent i 


gegen. 
— Wien, dom 30. May. k 
2 Blauchard Hatte gefiern neuerdings 


Jene fprechen, in Betreff der Ruſſen, feit 


für diesmal unmöglich den Verſuch zu wiederho⸗ 
len, da es fich zu fehr in die Länge gezogen bas 


ben wuͤrde, und ber Abend fich ſchon einfand. 


Man gab ſich alle Mühe der Wuth des gereisten 
Publifums Einhalt zu hun. Blanch ard wur 


um durch die Wallachey den Ruffen in de, durch eine hinlängliche Anzahl. Reiterey ges 


—— ae Per deckt, in das Policeyhauß geführt, mo er biß 


9 Uhr früh des folgenden Tages blieb, und danız 
vor eine loͤbl. Regierung fich ftellen mußte, - Die 


9 und 6000 in den 2 aͤuffern ganze. Sache wurde gehörig unterfucht, und der. 
haben den Befehl fih bis Bericht Er. K. H. dem Erzherzog Franz zur Ent 


fcheidung überfendet, ob man wämlich dieſen 
einftellen, und mie das eikgegangene 
Geld zu verwenden fey? Biß zur böchften Ent⸗ 
ſcheidung wird nun Hr, Blanchard im Policens 
hauß verbleiben, Zur eigentlichen Urfache dies 
fer zweymaligen Verunglücfung giebt man an, 
daß fein vornehmfter Gehülfe in der Kunft dew 
llung des Ballons in Prag von Blanchard 
abgegangen ſey. Der Erfolg ſcheint diefe Sache 
beftättigen zu wollen. 


Aus einem "andern Schreiben aus 


\ Wien, den 30. May, —J 


So viel vornehme Staats: und Standes Perſohnen 
hat man noch niemalen |fo zahlreich und ruhig auf 
einer grünen, Ebene beyfammen gefehen, ats am Sonn vos 


- * 


. 
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der 29. Man 179r. Da um g Uhr Nachmittags 


die Stunde der Aufiarth des Hrn, Blarichard fern’ 
fellte; fo war um dieje Zeit ſchon alles auf dem Platze errichteten Gloriet, 


verſammlet, um das aufferoerdentlihe Schaufpiel zu 


genießen. Der Durchlauchtigſte Erzherzog Franz, die - 


Erzherzogen Joſeph, Johann und Rainerus 
befanden ſich aufder Kaiſerlichen Gallerie ⸗Loge und 
warteten Auf das Zeichen der Auffahrt. Die Glocke 
ſchlug 5, barauf 6 und endlih 7 Uhr. Hierauf wur⸗ 
den die Caſſen gebracht, und der Eintritt im Prater 
jedermann unentgeldlich verftattet. 

Das Pubkikum wurde unxuhig, klatſchte mit dem 
Händen, und unterdrückte aus ‚Ehrfurcht für den an⸗ 
weſenden Allerhoͤchſten Hof deu innerlihen Unmuth. 
Die Witterung ward ſehr guͤnſtig. Die von weiter 
aufgezogenen Gewitter ⸗ Wolken vertheilten ſich, und 
verkuͤndigten dert ſchoͤnſten Abend. Die Vorräthe der 
Wirthshaͤußer waren aufgezehrt, die Brummerr aus 
geſchopft. Endlich rückte 8 Uhr; hetan; Und oh⸗ 
ne Mr. Blandhard, ohne einer einzigen feiner Leus 
te, ohne den famoſen Luftballon zu fehen, ohne der 
Grund zu erfahre, warum er rlicht zur fehen fey, ver⸗ 
breitete ſich das: Gerücht, da die Comoͤdie eitr Ende 
babe, und daß eim jeder wieder nach Hauße gehen 
Eonne- ” — 

Gegen 100 ruͤſtige Männer von Kinsky 
vaur:Fegers umgaben die Huͤtte, and verhinderten al⸗ 
te Unordnung und die boͤſe Luſt, die manchen anwan⸗ 





Eher 


- =» 

ro Majeft. die Kaiferin befanden. ſich pwiſchen 
Schönbrünn und Larenburg auf dem daſeibſt 
Ducaten Remuneratien zu ſchicken 


Das bewundernswürdigſte it; 


glück und Schaden abgelaufen, und die Ruhe und 
Ordnung unter 25000 in ihrer geſpannten Erwartung 
betrogenen Menfihen erhalten worden. Bey feiner 
Hütte ſteht nun Tag und Macht Mititafre, nm die 


Eihleifung zu verhiten, die ohnedies gewiß geſcheheu 
wurde, - 7. 


Noch ein Schreiben aus Wien, 
‚Ih habe von Linz bis hleher Staub zum Er⸗ 
Riten ausgeftanden. Wenn Umftände ſich ereignen, 
mid mit Jhnen unterhalten zu koͤnnen, denn auſſer 
Neuigkeiten mögen Sie von: mir keine Zeile fehen; fo 
mache es mir zur erſten Pflicht, Ihren Bexrlangen 
vollig zu-entfprechen. Geftern war allhier der ausge: 


fegte, einen großen Theil Wiens in Bewegung beim 


gende Tag, wo Blauch ard feine Z8fte-Lürtreife 
anzutreten und zu vollenden verſprach; aber es wurde 
twieder nichts daraus, ‚und ſicher 30000. Menſchen 
find um ihr Geld aufs neue acbracht und geaͤfft worden. 
Um. Uhr verſprach diefer Luftſchiffer aufzufahren ; sdem« 
nach wallfahrte eine große Menge Menſchen ſchon um 
3 Uhr nach dem Prater, wo der Eingang 30 kr ko ⸗ 
ſtete, aß, trank, ſpatzierte, ſchaute, plauderte und 


und dachten dem Luftſchiffer 200 


delte, Schaden zu ſtiften. Um 9 Uht Wurde Blan · was dergleichen mehr, aber kein Blanchard ſtieg aus 
Hard in feinen Wagen gepackt, von 30 Mann Caval· feinem Keſig hervors-bis gesen b Uhr war die Gedulte 
kerie umrungen „und fo durch dem ‘Prater nach der. der Zufchauer allgemein, um halb 7 Uhr gieng ſhon 
Stadt zu feiner Sicherheit fetwohl, als zur Genug: das Händeflatichen und ironifche Bravo an zum 7Alhtr 
thuung des getaͤuſchten Publikums in das Policeyhauß Heraus Kerl! mit tauſendfachen mehrer Schimpfr 
gebracht: Er worten, und dann gab es auf etlichen Seiten Wort⸗ 
> Bas nun weiter mit ihm und unfern Baaren halben wechſel mit dem Militaire. Als es 7% Uhr war, kam 
Gulden wird vorgenommen. werden, ſteht zn ertvarr die Anzeige an die Loge des Hofs, Blanchard, der 
sen. Man fagt, er werde num unentgeldlid; am er» die Fatalität gehabt, daß ihm ein Vaß BVitriol zer⸗ 
n günftigen Tag auffahren, und ſodann die Erbe fprungen, könnte heute nicht auffteigen , fondern müffe 
rei meiden müffen. Die eingegangenen Gelder hat noch einige Tage die Auffahrr verſchieben. Nun ent» 
man unter finen Augen mit feinem Pettſchaft verfier fernte fir der Hof und allgemein wurde befahnt, daß 
gelt, und ad interim im Befchlag genommen: die Herren Wiener zum Dank für ihr gutes‘ Geld ge⸗ 
Einige wollen behaupten, Hr. Blamcharbd befige ſchnellt feyen- Welch Schimpfen, Fluchen, Ver⸗ 
nichts anders, als den Muth, in die Luft zu fahren, dammen etc erfolgt, koͤnnen Sie ſich ieicht vorſtellen. 
und der Kuͤnſtler, der die Verfertigung des: Ballons Die getroffenen. Anſtallten waren herrlich; gegen 400 
mob die Fuͤllung verftehe, fey zum Gukuk gegangen. Mann Grmadiers und Ehevauzlegerg waren; auf dem 


* 


— 
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Platz poftirt, wo der höfjerne Pallaſt des Ballons auf · 
eſchlagen War, und Tartiſche Muſie in 2 Choͤren ver- 
eheilt, liex ſich abwechſelnd oben und unten höre. 
Da nichts aus der Lufifahrt wurde, kamen auf Befehl 
des Erjherzogs Franz, noch 60 Mann Chevauklegers 
vor 8 Uhr zur Verftärkung; daun wurde ein Crayß 
aefhlogen rings um das Fuͤllungs Hauß von die: 
fen Truppen und jeder Einganz des Füllunasbaues 
hatte doppelte Wache. Nachdem der größte Theil des 
Volks zur Stadt zurück gegangen war, blieb noch ein 
Haufe von 800 Mienfchen im Prater, die gerne den 
Ballon und den Bau zum Unding verwandelt hätten, 
aber vor dem Militaire nicht dag geringfte bewerkſtel⸗ 
ligen konnten, doch gab es lofes Geſchwaͤtz und Stän- 
fereyerr, fo daß ein Kaufmanır, der zu enthuſiaſtiſch 
ſprach, arvetirt, desgleihen Blanchard mir ftarker 
Escorte Neiterey in einem Fiacre nach der Sradr ge— 
Grace wurde Die Wache von Lavallerie und Gre⸗ 
nadiers ſteht noch anf dem Prater heute wie geitern ; 
nun heift es, am 2 Juny oder Himmelfahrtstag oder 
den Sten Juny Sonntags folle die neue Fahrt geſche · 
hen. Es war ein Spectatel anzufehen, wie die ange: 
fehenften Srauenzimmer auf dem Grasboden ſich hin, 
laserten, da dat Steben zu lange dauerte; ein Stroh 
feffet auf eine Stunde zu figen, koftete 7 &r., ein Glas 
Wafler 3 fr., Wein und Bier waren faft ungenieß: 
bar. 


* Offenburg, vom 1. Juny. 

Den Franzoſen gehts nach dem uralten bey 
Roßb ach bewährten Spruͤchwort: 

Her den Schaden hat, darf für den Spott 
nicht forgen. 

Die WMarggraͤflich Badifchen Truppen waren 
feit verwichenen Donnerſtag zur Revuͤe in die Ge⸗ 
gend Schreck, Eggenftein ze. marſchiert. 
Ein reifender Franzoſe, Ariſtocrat oder Patriot, 
gilt gleich —, fam auf Eggenftein, Welſch 
Neureut, und fah die vielem auſſerordentlichen 
Truppen, Er erfumdigte ſich forgfältig um die 
Urſach und Zahl! Aber der neugierige Franzmann 
wurde in der Antwort ſtets geäfft. Beſonders 
in Welſch Reureut, wo noch Franzoͤſiſche 
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Anſiedler ſind. Aber auſſerdem kann der Schwabe 
eben fo gut wo nicht beſſer Affen als der Franzo⸗ 
ſe. Kurz, er blieb im Dunkeln und ſo kam er 
nah Schrecd, Hier fand er gar Huſaren. Sein 
Etaunen wurde größer und feine Erfundigungen 
blieben ohne Erfüllung, Er gieng er alfo hier 
übern Rhein und brachte mn Weißenburg die 
ganze NationelsCanakkrie zum Auffiten. Als 
diefe andern Tags jenfeite Rheins die Badenfchert 
Truppen marfchieren umd ihre Gewehre blitzen 
faben, fo machten fie alle links um und galopz 
pirten davon, fo, daß feiner mebr zu fehen war. 
Was werden dieſe wohl, 3 Tage nachker, für 
ruhmvolle Erschlungen von ihren Heldenmuth 
gemacht haben ! 

*) Zu Paris it anrı25, ein Courier angefemmen, 
mit der Nachricht, daß die Bruders Frau des Dlaire 
Dietrich von Straßburg, zu Kehl, wohin fie in ih⸗ 
ren Angelegenbeiten gegangen war, durdy die Contrer 
tevolutioniften arretirt worden , die fie nun nicht wie⸗ 
der loslaffen wollen als bis die 2 Seeretairs des Carr 
dinals von Noham wieder auf frene Fuß geſetzt find — 
Die Helden von Carpentras haben abermals einert 
glücklichen Ausfall auf die Belagerer getan. Die 
MN. B hat nun beſchloßen, Vermittler nach Avignon 
zu ſenden, alle Franzoſen zuruͤckzuruffen, die in dert 
Armeen der einen oder der andern Parthey Dienſte 
genommen haben, ferner einen jeden ats heimlichen 
Werben zw verfolger, welcher , wie die Strasburger 
Zeitung ſagt in Franfreich für die eins oder andere 
Parthey Recruten machen mollte, 


Am 23. Day bar Hr. vom Montesguisir in der 
N. B. einen wenig tröftlichen Bericht von det Einnah ⸗ 
me und Ausgabe des Nationalfchages abgelegt: Die 
Ausgabe eines jeden Monats erfordert 43,558,333 in 
Da die Einnahme des Monats April nicht Äber die 
Summa von 24,293,928 Liv. ſteigt, fo ſoll die Ep 
traordinair · Caſſe 24,262,405 Liv. in dem öffentlichen 
Schatz ſchießen. 

Ueberhaupt hertſcht eine große Unorönung in dem 
Staat rechnungen. Nicht eine Rechnung ifk noch vom 
Jahre 1790 vorgelegt worden Da ſind noch Rech⸗ 
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gen von 18, 16, 12, uud viele von 10. Jahren her EEE ee 
Bey Bekanntmachung diefes Finanzberichts ‚Nachdem bey eingetrefner angenehmenfJaprszeit 
glaubte einer, man follte vorläufig alle alte Minifter auf hieſig Herrſchafftl. ‚Bronnenhäußern, bie 
anfhängen indem fle ſchon dadurch ſchuldig genug er · Veranſtalltung getroffen worden, daß ſich alle 
funden wuͤrden, daß ſie dieſe Unordnung geflieſſentlich einfindende Baad⸗ und Bronnen⸗ Säfte des mund 
yuterhalten haben. en raliſchen Waffers und der Bäder, melche ſchon fo 
Königsberg, nr. > EM N vielen confracten Perfonen den Gebrauch ihrer 
Vorgeſtern iſt die ae * Glieder wicderhergefiellet; denen mit Stein unb 
Majeſtaͤt, und des Kronprinzen König . Nobei Podagra behaffteten Patichten die wuͤrkſamſte 
allhier angekommen, und geſtern traf die —2 Einderung und Huͤlfe geleiſtet, und die Schwaͤ— 
Equipage des Prinzen tonis von Preuſſen Kön, hen des Unterleib geheilet haben, mit Nusen 
Hoheit, ein, a und aller verlangenden Dequemlichfeit wieder bez 
4 — * dienen koͤnnen; Als wird ein ſolches zu jedermanns 
Mehrere oͤffentliche Blaͤtter enthalten folgen⸗ Wiſſenſchaft nicht nur gebracht, ſondern auch die 
des: Verſicherung ertheilet, daß ein jeder Gaſt nach 
Am zıftlen May iſt der entſetzte bürgerliche Magie Sand und Würden, nach Verlangen mit anfläns 
* zu ee digen Duartier, guter Koſt, allerhand Sorten 
urg, wo eim eigene I xon · BR 
himmel, worunter das Bildniß des Churfürſten ** ———— gg Anode 
zu diefem Ende zugerichtet war, Sr. Churf. Durchl. in n billig n reg 
tellvertreter , Hrn. Präfidenten Grafen von mit der noͤthigen Fourage für die Pferde verfehen 
hrem © 
srring, Eniefällig, und in Corpope abqubitten. herden foffe, Aleranderg Baad bey Wunfiedel, 
wey Hatſchiere — — —— des 31. Map 1791. i * 
der Hr Praͤſident die Verurtheilung * — 
Bin = ung —* und abi zen, Johann Georg Elbinger, Inſpector 
ie buͤrgerlichen Zünfte haben bereits angefangen, Zn dem in der Sägerfiraffe dabier At fee fituirten brem drep 
an die Stelle der abgefegten neue Magiftratsperfonen € —— Sen —— —— 
zu wählen. Die Vayeriſche Landſchaft fol ug Miniftre und Landeshauptmanns Frepheren von Reis 
J uftl Referipte eine Abfhpife begehrchaben, Bier genftein, ſtehet ſowohl die mittlere als untere Etage 
agiftratsgligber find caffirt; Die übrigen bis auf wer dermalen zu ſvermiethen und beſtehet a) die erſtero in 
nige abgeſetzt. | einem Saal, II größtentheils modern tapepirt_ ober 
— — — — — gemahlten Zimmern, * a he A — 
m Mi i 6. Boden, Pferdeſtall und Wagen nm 
—* —— DR ei ug bu ra m figen DBequemlichfeiten zum Wafchen und Mäfche trock⸗ 
Map zu —— der Infanterie, des Johanniter nen x. b) Die untere Etage in 10 Zimmern , einer 
eigenen Ordens. Ritter &raf von Egloffe Kuche, Keller und hat gleichfalls mehrere der vorben 
und des Ve anzlichen Enttraͤſtung im 7aften Jahre ſchriebenen haͤußlichen Beguemlichkeiten. Mierhluftige 
Eeinm — Alters. Dielen für mich fo haben ſich demnach bey der über die Werlaffenfchaft des 
—— Bit meines mir unvergeßlichen Oncles ma⸗ obengedacht verftorbenen deren Miniftre von Neigens 
gr jerdurch den Gönnern und Freunden des Ver: ſtein gnaͤdigſt aufneftellten Inventur-Commißion zu mel« 
sea ee ‚verbi Ihrer Theitnahine den, und nähere Nachrichten daher zu erwarten. Bapı 
ewigten bekannt ;, und verbitte, t ** 
überzeugt, alle Verſicherung — —— den reuth, den 1. Juny i Chmällleni. 4. 
f my 17914. Re ’ . IN 
** Ban König, Preußifher Kammerherr, Geheimer Rath von. 
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: : ber Ant: Aufnahme, fo viele warme Freunde, eine vortrefliche 
rs, en { — 8 Herrn und mit den ſeltenen Tu enden ausgeſchmuͤckte Gattin, 
WERE EEE 63 yärtliche Anverwwandte, mit einem Wort, der höchfe 
Dberfidurggrafen (©. Num. 67.) Grad von häuslicher Glüfferligkeis hefepieden worden 
“Das ift das Loes eines jeden Mannes, ber ; 
fi den Resierunggeihäffen gewidmer hat. Je Mit einer tief im Herzen genrändeten Verehrung 
Höher die Vorſehung die Menſchen in der Stuffenlei⸗ für unfere heilige Religion, mit einer gränzenlofen Ans 
tet der Ehre gefepe Hat, je mehr wird ihnen diefe Art, hanglichkeit für das erhabwe Kaiferhauß berhaupt, 
9, ‚diefe Herablaſſung, diefe Geduld, dieſe und insbefondere für unfern fo weilen, fo gütigen, 
WBeharrlichkeit , umd beſonders eine groͤnzenloſe Bereit {5 wohlmeinenden, durch eine unter den Großen 
voilligfeit jedem zu dienen, der ihrer Hülfe oder ihres der Erde ſo feltene Biederheit md Würgerfiuu ſich aus- 
Wathes bedarf, zur unnadläfiges Pflicht; uud in jeihuenden Monarchen, amd dann mit einem unge» 
dieſet Veziehung if der erſte Platz in der Staatsver · Geucelsen Eifer für das gemeine Beſte habe ich in mel 
der beſchwerlichſte vor allen. Der aſte mer bisherigen Verwaltung das Clüc gehabt, die Zus 
Staatsbeämte eines Landes iſt im eigentlichen Verſtan · friedenheit vieler windigen Männer zu erreichen. Nun 
ee u u © iener eines eden perfege-mich mein günftiges Schiekfal in des Sheeẽ 
einzetnen Dürgers im : id „ einer na Nation, „bey ‚welcher Edelmuth 
Bach diefern Bude welches mir wor Augen ft, uud Befiiskeit des Enrakters befondere Nationalzuge 
Pühhte ich tief Die Wichti feit der Palichten, die Ah auf ſind und die fih unter ihren Brüdern durdp Geiftes« 
mir- häufen, da Se Majeſtaͤt mic zur erften Stelle guieur und Buͤrgerſinm ia einem been Grad ansı 
in diefem Königreich) berufen, umd den mir bisher an zeichnet. Unter fo gebüdeten Denfchen findet man am 
vertrauten Wirkungsreis fo ſehr erweitert haben. Mit einem jeden Mitbürger einen einjichtsvollen und eifris 
Zittern betrete ich Diefe neue Bahn, und die Große gem Mitarbeiver ar guten Sache, und aroß můthige 
der Berantivortung, mit welcher id mich im morall. grachſicht über Fehler, die nicht Sunden des Herzens 
ſchen und politifhen Werftande belade, würde mich find. 
ſchlechterdings zurücgefcheucht Haben, wenn wir nicht Bey dem erlauchten Colleglo, dem ih nun vorzu⸗ 
wichtige Gründe wieder Muth einſpraͤchen. ſtehen Die Ehre Haben werde, hab ich meine erite Er⸗ 
Vor llen Saue ich getroft auf dem Beyſtand des faprungen ber die Gtaatsverhälsniffe und ffeirtlichen 
Alerhöchkten. Meing Erhebung zu diefer hohen Würde Geſchaffte indiefer Monarchie gefammıelt, Ich ſchmeich· 
war fo unerwattet, fo gänzlich eine Wirkung der Gnade je mir bey dem Altern vom meinen Herren Collegen 
des Moriarchen ohne irgend eine Bewerbung von wei · (deren ausgebreiseter Geſchaͤfftskenutniß Gefalligkeit 
net Seite, daß ich auch bey dieſem bedentlichen Ruf und weiſem Rache ich fo vieles zu verdanfen habe) die 
die Hand der Vorſehung nicht verteuncn kann, Die freundihaftlichen Gefinnungen wieder zu finden, die 
mich bisher immer geleitet hat, umd unter deren mil jr damals meine Tage in diefer Hanptftadt als Ser 
Ben Schutz mir in dieſem edlen Sande eine ſo günflige ſeiſchaffter und als Gefdäftsnanne fo — 
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keden machten Jene Herren Raͤthe, die nach mieiner firebeuden Geflunungen getroft Hand an dag ‚große 
DBefordetung zur Hofſtelle bier eingetreten find, habe Werk legen, zu weichem mich die Vorſehung, und 
ich in andern wichtigen Aemtern, oder durch den allı und zwar, wie ich boffe, in Ihrer Gnade und nicht in 
gemeinen Beyfall, dem fie fich durch Selehrfamkeit, Ihrem Zorn beſtellt Hat nn a 
und durch ihre vielverfgrechende Talente erworben So wie ich es fir mich als eine: befonders gluͤckliche 
hatten, fih auszeichnen geſehen, und ſchmeichle mir Vorbedeutung anche, daß Se Majeſtat unfer aller 
daher auch ihr Vertrauen zu erwerben. gnaͤdigſter Monarch die ſeyerliche Urberantreörtuigeg 
Der wuͤrdige Here Vleepraͤſident *), deifen Ber: meiner Amtsgewalt im Allerhoͤchſt Ihro Namen einem 
dlenſten der hoͤchſtſeli ze Kaiſer durch oͤffentliche Dierk fo verefrungsuirdigen Minifer anfjutragen geruhet 
mar inte Zufriedenheic ein unveraängliches — haben: ſo bleibt mir nichts mehr uͤbrig, als mich Eu⸗ 
hinterlaſſen har, wird ſich als eines anempfehlenden rer Exeellenz, den Herren en Bandesafficieren,. 
Um vndes noch erinnern, daß noir" unter dei glorrei · und meinen Ba mie Fe Tollegen 
chen Regierung der unerreichbaren Warte Therefle, zur freundſchaftlichen Mitwirtung in unferm erhabenen 
und unter dem Praͤſidio des, alten gnten Menſchen, Beruf zu empfehlen/ in der zuverfichtfichen Hoffnung, 
die ihn kannten, und beſonders mir nach Gefühlender daß fie es nicht beremen werden, mit das: zu meiner 
Dankbarkeit und freundfchaftlihen Werehrung ervig Gefchäfftspflege noͤthize Vertrauen (um welches ich fie 
unvergeßlihen Fürften von Fürftenberg zugleich angelegentlich bitrey jum voraus gewährer zu „haben. 
unſere Geſchaͤftsbahn angetreten haben. . Wenn ich bey diejer Geiegenheit die untergegrdneten 
Das verehrungswärdige Collegium der Herren obere Herren Beamten beſonders um. ihre eifrige, Verwen · 
ſten Landesoffieiere, dieſer nach der Landesverfaſſung dung für den allerhoͤchſten Dienſt und die gemeine Sa⸗ 
als Väter des Vaterlandes betrauten Staatsmanner, che erſuche: fo können ſie dagegen von meiner Seite 
die ihr anſehn iches Amt durch Geburt und noch mehr fich verfichert halten, daß ich einen jeden. Sandesfürft- 
durch ihren perföhnlichen Caratter fo fehr verherrlichen, lichen Beamten nach dem Verhaͤltniß, in welchem 
und fie, Hochgebohrner Graf! die durch eine fo larig« derfelbe in der allgemeinen Stuffenordnung zu dem 
jährige Erfahrung in die höheren Gefchäffte eingeweihet, ragen, Werke der Staatsveryaltung fein Talent und 
und nun von Ruhm und liche after ihren iintergebeneri Eu Bemühung beeträge, ‚werde zu ehren und zu 
be eitet, unfern werten Vatrrlande roieder zurück fhägen willen, und dab ich es mir immer: zur Pflicht 
gegeben worden find, um auch hier den Seegen Ihrer und zu meiner elanen” Sache. machen werde, fie im 
Weisheit und Gerechtigkeit zu verbreiten; Sie vereh⸗ allen Gelegenheiten zu vertreten, wo ich. ihnen werde 
rungswůrdige Vorſteher der Herren Emdesftände! noͤtzlich ſeyn, und zur Delchnung ihrer Verdienſte 
werden mir. Ihren welſen Nath nicht verfagen, wenn etwas beytragen koͤnnen. 
der Dienſt unſers gütigem, unſers vortreflichen Landes · Bafek,ıvom 30. May. 
fürften und das Wohl unſeres geliebten Vaterlandes Es iſt wahr, wenn Briefe aus der Schiveig 
Ihre Mitwirkung fordert. er hä Re it — x iele aud 
unter fo günftigen Umſtaͤnden, da ich ein von alfen ſagen: es h tten ſe emngen Vochen diene, au 
anten Eindrücken ſo empfängliches und bey redlichen Frankreich gebürtige die obere Schweiz verlaſſen, 
Abſichten ſo nachſichtiges Pablikum vor mir habe, da und ſeyen durch hieſige Stadt paſſirt, um ſich 
Ih mir von fo a ku * weiter nach der Pfalz und der Enden dem Rhein⸗ 
Unterſtuͤtzung verfpr arf, da mir dev Eifer, die 4— in "di 
Tätigkeit und-der rahmliche nach verdientem Beyfall —* + — ee 
geftimmmte Efprie decorps der untergeordneten Herren ben die Anzahl der zen pferde ſehr en, 
Beamten befanne iſt, darf ich bey dem Bewußtſeyn Daß aber diefe Durchreiſende afferley Unfug 
meiner redlichen, und nur nach dem gemeinen Beſten allhier in den Straßen, duch Liederfingen, laͤr⸗ 
*) Johann Wenzel Freyherr von Margelit wende Ian pe dere Arne 
des Kin St Stephansordens Nitter, wirti. ſo gar die hiefigen Bürger bedroht haben follen, 
eheimerrath. Zw zZ find niederwachtig boshafte Erfindungen und Uns 
wahr 
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rheiten, welche jeder wohlbelebte Mann fich ben den erſten Vorvoſten angrarigen Die Äuffesfe 
wahrh b — Schildwache iſt mit 2Piſtelenſchuͤſſen verwundet 


a 7 ) de uͤberſchreiben, für u — 
ſchaͤmen wurde , jemanden ju 1 9* ‚fü werden. Sie zählten auf vlele innere Vertaͤther, Die 


welchen er auch nur die geringſte Achtung hätte. ihr Mnterhebimen beguͤnſtigen wuͤtrden Die ganze 
*6 J Garniſon daſelbſt und die Natienalgarden ſtrhen unten 

An rn urn 7— pa zu PEN fein ver Waffen, md unſer Herr General Gelb teife An⸗ 
Echn B ourban in Stuttgardt angekommen, und Raltın, —* Defung zu Huufe zu eilen Er« 
am ı Ami nach Wim geveift, um da ihres Kẽniges tahr en es unſere Verbihterten Natie nalsarden in Reie 
Bruder, Artois, der aus Itolien Kommt, zu em de . 9 ‚mag das eineit folhen Zuftuß von ihnen va 
pfangen und nach Worms zu bexteiten Aus der (ih siegen , daß fir bie Eontrerevolüger und alle di⸗ 
Grgend von’ grebburg „und Carleruhe geben, täglich jentgen, see Ihnen Aufenchau geben, bis in den ieb⸗ 
Madwichten eis, daß un;ählige Franzoſen ausı der un Sinte er Erde verfolgen möchten. Sie ſellen 
fommucn und mach Xorms oder Dums fuͤhlen mir mern fie es aufgenzmmen haben. Die 
: J um Wuth der Pinfehtrupven und Nationalgarden iſt aufs 
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am 17. und ders frangöfiiche Prinz am 182 eingetroſ⸗· Nß. Die Fünf Punkte „weiche das Chut⸗ 
‚ fen waren . er TR tee, . 
marnsifche Directorium zu Regensburg dem 
BSie reifinsenPrangofeh, welche tuttgardt Reichstage als ¶ Gruudloge zur · Deliberatien in 
ans. Kantate saffier haben, And auch größtencheiis der Elſaſſer Sache proßonitt hat S. Num. 67) 
bier durch nad) Heidelberg, Mannheim und Worms erſcheinen bereits auch in den Holländifchen Come 
gegaugen. ranten/ die ſolche unter der Rubrik: von Mary 
Durch ein. gedrucktes Manifeſt haben die flüchtigen „, — 
Fran zoſen cn Rhein und der Maas alle I Mit den 16.’ May, —— wen Den NErTam 
burger in Frantteich, die eur denteu, eingeladen, füng: — —— R 
mit ihnen gemeinſchafftliche Sache fir machen, und Man verſichert in Ma ynz/ Se Churfül Qnaden 
die, Gott,.dem Rörio, hd dem Varecriande durch Netter Ohren Miuiſtet baym Reichstage aufgegeben jür: 
die Dectete der Natlonalverſammlung zucefilare Ber den Erfben, Bwenten md. Bierten Puutt of- 
leidigungen zu rächen. Nur durch dieſes Mittel tirme firmative, für den Dritten negative zu ſtiminen, 
man Frankreich won drehenden Verderben erretteu, M Abficht des Fünfern aber folgendes als Ihre 
denn auf fremden. Verfland kenne man nicht baren: Stimme anzurathen: „Daß man Se Kaiſerl. Ma⸗ 
Herr Necker wird in dieſem Manifeſt ſcharf mirge „jeſtaͤt und alle machtige Stande des Reichs erſuchen 
nommen, und itı die@faffe der arfährlichen Phileſo⸗ „Mille, die verlegten Stande zu unter ſtüten / zur 
phen geiehr Alle Glieder der Nationalverfammlung „Handhabung der Rechte des Neichs, zur Verwahrung 
die noch ein Seroiffen haben, werden fchtüßtich. aufge, „dr Ehre deſſelben und zur Heritellung des urfprünge 
fordert, dieſe hoͤliſche Verſammlung, ſobald als mög« „lichen Zuſtandes der Stände In Elſaß und andern 
fich zur verlajfen, und dadutch ihre Seelen zu teren. — unter Sramofiihe Herrſchafft gerath enen Relchelan · 
(Berbürsen tönnem: wir. diefen Mani de, und endlid) dei beleidigten Reichsſtanden gehor 
feſt⸗Auczug nicht) . „tige: Gemigthuung zu verfchaflen,“ · 
Strasſburg, vomY. Juny. Gerner melden/ die Hollaͤndiſchen Couranten und 
Geſtern frühe kam hiert ein auſſerordentlicher Eon: aus ſolchen bie Leidner Franz. Zeitung aus Res 
—— En y, —— — — gensburg unterm 16. May: 
an unſern Hrn. General Gelhb an. achte die In Anſehung der Geſinnun 
Nacht icht mit, dag die Eontterevoluget, die fich in — en dieſes —* ng rer 
nit, daß ‘ se weg ſes wichtigen Gegenſtandes 
ber Biel geſawmelt hatten, einen wirklichen form» lauft das Gerocht daß die Kaiſerl Miſter io wenigals‘ 
lichen Angriff auf Huningen gewagt haben. Sie har die Stimme von Böhmen bis jetst noch einige Aufträge 
2 


DR EL 
Heitbron, von 3. Juny. 
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enpfannen hatten. Dieß kann man auch von allen 
Stuͤnmen fagen worüber Se. K. Preußifhe Diaje 
ſtaͤt diipeniet, ob man gleich die Denkungsart des ge 
dachten Aofes ſowohl aus vorläufigen an den Chur: 
fürften von Maynz gelangten. Erklärungen als aus eis 
nem Schritte, den den König ſchon zu Paris hat 
ehun laſſen, bereits kennt. | 

„Der Deinifter von Pfalzbavern hat in Man- 
datis, fich mit Defterreich und Magdeburg oder ber 
Preuſſiſchen Stimme zu confermiren. Bon gemel- 
Deren. Pia'zbanerifchen Hof, welcher unftreitig un 
ger die machtigſten im Reich gesehlt werden muß, 
will man: wifien, w; —— * Meigung habe, 
eine. entfegeidende (beilitsende 2 zu en, 
welches and) daraus erhellt, daß die Befandtfchaft dieſes 
Hofs die ftärkiten Bewegungen gemacht hat, daß obers 
wähnte yo von den teſp. Geſandten nicht an⸗ 
Zenemmien nd an ihre Hofe gefandt werden möchten. 
.. 5 „.Bonden, vom 26. May. 


vw 


n! Dienfinge Nachts nach zı Uhr fam einerson 


Ka 


u. 


ge von Prenffen und, feinen neuen Minis 
ern *) einen directen Widerfpruch des Coms 
promiſſes, womit Hr. Fault ner abgegangen, 
und worauf, ohne den Beytritt Preuſſens, En; 
gelland vergebens dringen würde, Unſere Leſer 
ſehen von ſelbſt daß wir dieſes bloß als das lau⸗ 
fende Geruͤcht in dem politiſchen Cirkeln aufuͤh⸗ 
ren. Von Authoritaͤt in der Sache zu ſprechen 
2 un ift fe 
in neues Minifterium;, 

bedauer u.wir den Bondner Collegen, erg fi — 
die bey dem Eintritt des Hrn. Grafen von Schu⸗— 
lenburg⸗Kehnert in das Departement der ause - 
wärtigen Angelegenheiten, von einem Wiener Pri⸗ 
vatcorrefpondenten ins Oberdeutſche Publicum verbreis 
sten Phantafien ebenfalls konnte täujchen laffen. 

Nürnberg, vom 6. Juny. | 
In der Nacht vom zZten zum aten dieß iſt der 


Hm Königl,- Vothen im. Ctaatsfecretariat zu General⸗Adjutant Cr. Königl, Maj. von Preufs 
WhHitehall mit Depeſchen von Sr. Majeſtaͤt fen, Herr Obriſt von. Biſchofswerder, 
Gefandten am Berliner Hofe an; die Depeſchen ſchleunig durch unſere Stadt nach Jtalien gegan⸗ 
wurden fogleich zu Lord Grenvilke, Getzigen gen, Das Gerücht fagt, er ſey in einer wichti⸗ 
Staats ſecretaire der auswärtigen Angelegenhein gen Sache an ben Kaifer geſchickt. Aus der 


sen) in feinem Haufe in St. Jamesquare ge⸗ 
Heat, welcher, nach Empfang derſelben, zu 
Hm. Pitt gieng, mit welchen Se, Herrlichkeit 
über die Sache fich befprachen, und gefterm früh 
wurden die Sabinersminifter zu einem auſſeror⸗ 
Bentlichen Geheimen Rath einberufen. Cie fas 
men um 3 Uhr zuſammen und beſtund Die Ders 
fonmlung aus dem LordsCanzler, bem 
Lord: Bräfidenten und dem Lord gehen 
men Siegelbewahrer, Hm. Pitt, dem 
Herzog von Richmond, Grafen von Cha: 
tam und Lord Grenväffe; das Conſeil ſaß 
BE 6 uhr, wotauf Briefe an den König nach 
Buckingham⸗ Hou ſe geſandt wurden. 

ſt dem Geruͤchte gu trauen, (ſagt ein 
Oßpoſitzonsblatt) fo iſt der Innhalt der 
Depeſchen den Abſichten des Brittiſchen Hoſes 
äufferjt ungunſtig. Sig beingen pn, Dem, Koͤni⸗ 


ing 


- 


K. R. DOberpofamtszeitung.) 
Hamburg vom-ı. Juny. 

Am 24. Abends um 8 Uhr befand fic der König 
von Schwedennoh zu Haga, und hieß es, daß 
die Abreife noch durch widrigen Wind und vielleicht 
auch durch einige politifche Urſachen verzoͤzert würde, 
Der Graf von Stackelberg hatte verfchiedene Con⸗ 
ferenzen mit dem Könige gehabt. Er hatte einen 
Brief von Ihro Rußiſch Kaiferl. Majeftät anfden 
Monarchen mitgebracht, in welchem die Kaiferima 
erklärt, dab Lie, noch che em -Ambafladeur nach 
Stockholm kommen werde, den Örafen von Stadela 
berg mit Ihrem Zutrauen: beehrt babe, und daß es 
von Sr. Königl. Majeſtaͤt abhienge, felbigen fo anzu ⸗ 
fehen, als Ihnen ig ſeyn wuͤrde. Der König 
hat ihm Hierauf ebenfalls fein Zutrauen geſchenkt, und 
ſiehet ihn als einen Reiſenden vom hoͤchſten Range an, 
der nicht zum diplcmatifchen Corps gehört. — Bey 
Abgang diefer Briefe aus Stodhotm vernahm men, 
daß ver König noch diejeibe Nacht feine Reiſe anger 


Beplage zu Num.68 ber Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 7. Juny 1791 


h Zur Nachricht. 

Son unterm 19. Juflus 1788 fey bey biefiger Haupt Exbedltlon Kalferlich Reichs: fahrender Poften 
fa Nürnberg, ein Koffer, mit der Addreffe: A Monfieur Corbeil & Hamburg, Pofte reftante aufgegeben, 
von hier über Coburg nah Hamburg richtig abgeſchickt, von Hambutg aber unterm 29. Octobet befagten 
Jahrs (meil ſich daſelbſt niemand barum gemeldet hat) über Eoburg wieder hieher remittiret, zeither alfo In, 
befter Verwahrung aufbehalten worden. Der Herr Eigenthuͤmer hat demnach, a dato in Zeit von drey 
Monaten , felbft perfönlich, oder durch einen eigenen bien Bevollmaͤchtigten, bey dem hiefigen Kalſerlichen 
Meichs ⸗Poſt · Commiſſat iat Im Naͤrnberg ſich nunmehr ſowohl uͤber das Eigenthumsrecht beſagten Koffers ber 
hörig auszuweiſen, als auch deſſen Erſolglaſſung um fo gewiſſer nachzuſuchen; als ſonſt, nad Verlauf oban⸗ 
beraumt drey a er bie * rn Eſſeeten dem Meiftbiechenden kaͤuflich hintangege⸗ 

den wuͤrden. Nuͤrnberg den 16. May 1791. 
te⸗ ae w Bon Kalſerl. Relchs ˖ Poſt Commiſſariats wegen. 
Karl von; Pauerspah, Commiſſatlus. 


Nachdem die feit 10 bis 12 Jahren fih allhler aufgehaltene, von Jena buͤrtige Johanna Doro 
thea Uswaldin am Sten Febr. a. c. unverheurathet und ab inteftato hiefelbft verfiorben, und, ob fie jer 
mand, der ſich ihres Nachlaſſes anmaffen könnte, hinterlaffen, unbekannt, dahero nach Vorſchrift des un« 
term 13. Nov. 1779 erlaffenen hoͤchſten Mandats, ihres ohngefeht In erlichen und 50 Thalern beſtehenden 
Machlaſſes halber, Ediltales zu erlaffen, nunmehro erforderlich gemelen,, diefe auch erlaffen, und ſowohl all⸗ 
bier, als au an den Rathhaͤußern zu Leipzig, Plauen, Neuſtadt an der Orla, Jena und Ronneburg af- 
Sg iret, darinnen alle und jede, welche an ſolchem Usmwaldifhen Nachlaſſe ex jure hereditatis vel crediti, 
oder fonft einige Anfprüche zu haben vermepnen, auf den 18. Auguſt 1791 vor uns in Perfon oder durch 
Hinlänglich leaitimirte und inſtrultte Gevollmaͤchtigte zu erfeheinen, die Güte ju pflegen, fih quoad perfo- 
nas et caufam zu fegltimiren, Ihre Anſpruͤche zu liquidiren und-zu be/cheinigen, fub poena praeclufi nec 
non beneficii reftitutionis in iptegrum jadtura, auch unter der Verwarnung, daß diejenigen, fo zwar er⸗ 
feinen, jedoch, ob fie den orfeyenden Vergleich annehmen wollen oder nicht, fi deutlich nicht er⸗ 
€lären, pro confentientibus geachtet werden follen, vorgeladen, zugleich der 5. Sept, 1791 zu Inrotula- 
tion und DVerfendung der Acten nach rechtlihen Erkenntniß, auch der 3. Nov. 1791 zu publication eines 
Urtheis oder Befchelds pro tenmino anberaumer worden; Als wird ſolches hierdurch zu jedermanns Wiffen« 
ſchaft bekannt gemacht. Sign. Weyda, den 11. Mär) 1791. u 





Der Rath daſelbſt. 

















Johann Joachim Heinrich Kuch, der Sohn des verſtorbenen dißhochfuͤrſtl. Caſt · namts Wet ⸗ 
decklſchen Unterthanen, Johann Michel Kuch zu Rüdershagen, gegenwärtig 50 Jahr alt, If bereits 
vor 28 Jahren als ein Mezgersknecht in die Fremde gegangen, und bat feit diefer Zeit, von feinem Aufents 
halt nichts mehr anhero willen laſſen. Da nun kürzlich deſſen jurücgelaffene Geſchwiſterte, key hochiärftl. 
bochpreißlicher Regierung in Auſpach gebeten haben, Ihnen das bisheto unter vormundſchaftlicher Beſorgung 
geſtandene 864 fl. 6 tr. betragende Bermoͤgen gedacht ihres verſchollenen Bruders, gegen Sicherheiteltiſtung 
aushbaͤndlgen zu laſſen; von daher auch dem unterz ichneten Eafteramt befohlen wurde, den Verſcholienen 

duch 3 verſchledene Zeitungen edictaliter vorzuiaden; Go wird Eingangs gedachtem Johann Jcahim 
. Hein 


Hentlch Ruh, oder deffen etwalgen rechtmaͤſigen Leibeserben, andurch ein dreymonatlicher Termin, von 
dato an "seitimmt, binnen welchem derielbe oder diefelben , ſich bey dem hochfuͤrſti. Caftenamt Werdeck (Ger 
rabtonn) um fo mehr einzufinden, gehoͤrig zu legſtimiren, und das bisher vormundſchaſtlich verwaltete Wer» 
mögen von 864 fl 6 Er. in Empfang zu nehmen haben, a!s nach BVerftreihung dieſes Termins, ſolches Vir⸗ 
mögen, dem vo: liegenden hoͤchſten Befehl gemäs, an die Kuchiſche Geichwifterte, gegen Kaution, ohne weis 
ters ausgehändigt werden wird. Gerabronn, im Fuͤrſtenthum Anſpach, den 14. May 1791, . 
Hohrärftl. Brandenburgl. Anipachifches Eaftenamt allda, 
Johann Bernhard Fiſcher, Hochfuͤrſtl. Cammer-Commiffionsrarh und Raftner. 


— — —— — — — —— — — — — — — — — — —ese ni 
Nachdem Georg Friederih Neukam, weyl. Geog Reutame, geweſenen Amıs-Dierentöfifhen Unter⸗ 
thans zu Goͤtteldorf, nachherig aber Amts-Bonnhoͤfl. Unterthans ju Neuhoͤflein, hinterlaſſener ehelelbll⸗ 
cher Sohn erſter Ehe, bereits vor 30 Jahren, von Gottmannsdotf aus, allwo er gedient In fremde Kıiegss 
dienſte getreten, und feit ſolcher Zett nichts won ſich hören laffen, noch daß von feinen Beben oder Tod ein'ge 
ſichere Nachricht zu vernehmen gemwefen wäre, westalben deſſen leibl Schweſter, Anna Barbara, jetzt ver» 
eheliate Müllerin zu Stedselm, um die Ertradftion ſeines bey deffen Stiefbruder Johann Jacob Neufam, 
Amts Bonnböfifben Unterthan und väterlihen Guchs W-figer zu Meuböflein verzinnflich baftenden und 
bermajlen in 174 fl. rheinl. berechneten Vermögens, gezlemend nachgefucher; Als wird In Gemäshelt des 
hleruater ergangenen Kodiärftl. gnädigften Regierungs Befehls, obgedachter Georg Friederih Meukam, 
oder, daferne derfelbe nicht mehr am Leben, feine allenfallfige rechtmaͤſige Leibes Erben. hiermit dergeftalt 
edictaliter und peremtorie citirt und vorgeladen, binnen Drey Monaten bey dahleſtq Hechſuͤtſtl. Eaften« 
Amt zu erfcheinen und unter hinlänglicher Legitimation der legten, obbezleltes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, aufferdem aber ſolches an die redhtmäflge Behörde jedoch gegen genugfame Eaution auf Capital und 

Jatereſſe auszeantwortet werden wird, Signatum Met. Dietenhofen, den 16. May 1791. 
; Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Obergebuͤrgl Caftenamt aflda. 


Michael Chriſtoph Vogt, ein di’ßamtiger Unterthanen Sohn aus Standotf, jetzo 54 Jahre alt 
und feiner Profe fion ein De, ift in denen Jahten 1755 oder 1756 In die Fremde gegangen und foll fidy 
im Zaht 1760 von London aus nach Oſtindlen brgeben baben, hat hingegen lediglich michts bishero von ſich 
bören laſſen, dahero er biermit vergejtaiten edidtaliter citicet wird, daß er, oder feine allenfalifig ſich zu les 
gitimiren habende eheliche Le:beserben von dato an, In drey Monaten, zu Beziehung des unter Vormund⸗ 
ſchaſtlicher Adminiſtratlon ftebenden Be:mögens, auf 395 fl. 373 fr. ſich jego belauffend, ben hleſigem Ca⸗ 

ſtenamt um fo gewiſſer fich einfinden follen, als im andern Fall ſolches dggen Vogtiſchen Gebrüdern gegen 
Eautlon auegeliefert werden wird. Grealingen am der Tauber, ben II, 1791. 
Aus dem Hochfuͤrſtl Brandenburgl. Onoljbachifchen Caſtenamt aflda, 


Nachdem, o für verſchollen anzuerkennen, in dem Hochfuͤrſtl. Bamdergiſchen Landrechte fürgeftr- dB: 
ten und unterm 16. d. M. und J abgerichenen Zeitfrift wird Johann Bösner aus Srofenzlegenfeld wieder. 
hohiter vorgelade>, und zwar, daß er, deſſen Kindetloder defen befondere Erben entweder in Derfon, oder 
duch genagſam Bevoflmächtigte bey dem Hochfrepherri. Johann Phiſ. von Guttenbergifhen Grofenziegen« 
fe der Obled Cateramte binnen 6 Monathea dato erfchelne, als auſſerdeme den naͤchſten Anverwandten, bag 
zurächgefaff ne Vermdaen befichend in 135 fl Hauptfumme, dann 62 fl. fränt. verfallene Zinnfe one weis 
terer Vorftandsleiftung ausgehändiger werden wird. Signatum Bamberg den 18. April 1791. 

, Zur Beglaubigung J. K. Zei, Caſtner. 


Nachdem von dem Eourfüritl. Sach hen Amte Piruen Im Voigtlande der abweſende Hr. Jobann 
Ehrtitoph Adler, welcher am 17. März 1748 au NMeundorf gebohren worden, und ein Sohn von weyl. 
Den, George Adlern, Beſitzern des Ritterauths Röfn'g iſt, eventualiter aud Falls er nicht mehr am 
Leben, deſſen Kinder umd Erben; wie überhaupt alle dirfenigen, fo an deffen Vermögen, welches in 980 se 


8 gr. 3 pf. beftebet, ex jure hereditatis, crediti vel alio quocunque einige Anfprüche zu haben vermeinen. 
auf den jwey und zwanzigſten September a. c. ur Legitimation quoad perfonas, et'caufaın, auch zu Li- 
quidir- und Beſchelnlgung ihrer Anfprühe edidtaliter und bey Verluſt des beneficii reftitutionis in inte» 
grum vorgeladen, nicht weniger der achte October ai. curr. jur Inrotulation derer Acten, und der dreyſigſte 
December a. c. zur Publication eines Urtels anberaumet worden, und zwar unter der ausdrücklichen Ver⸗ 
warnung, daß beym Auſſenbleiben der abwefende Kr. Adler pro morto, defien Kinder und Erben, oder 
wer fonften gegruͤntete Anfprüce an deſſen W-rmögen zu machen hat, pro praeclufis geachtet werden follen ; 
Als wird folches und daß die diesfalfigen Edidtal-Citationes nicht allein an dem Amthauſe zu Plauen, und 
im Ritterguthe Roͤßnitz, fondern au an den Rarlıhäußern zu Chemnig, Leipzig, Oelsniz, fo wie in Ham⸗ 
burg und Stralfund affigirt zu befinden hierdurch öffentlich bekannt gemachet. Sign. Amt Plauen im Volgt⸗ 


(ande, den 19. Febr. 1791. 
Johann Friedrih Wehner. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — —— — mm 

Joehann Georg Stehelelin, Bieichsſfrerhertlich Seckendorffiſcher Unterthans Sohn aus Rokenbach, welchet 
im Jahre 1747. in K. K Kriegs. Dienſte getreren und fertseme von feinem Leben oder Tod keine Nachticht 
zu erlangen gewr’en iſt, oder im Fall er nicht mehr am Leben, feine redhtmäfige Leibes-Erben, auch ale dier 
jenige, weiche fonften an des befagten Stehelelns unter vormundſchafftlicher Adminiftration ftebende Vermo⸗ 
gen Auſoruͤche zu haben glauben, werden biermit ediftaliter vorgeladen, von dato an innerhalb drey Mos 
naten vor alyiefigem Neichs'renherrlichen Amte zu ericheinen, fi quoad perfonas et caufam rechtebehorig 
zu legitlmiren auch ihre Anfpriche zu beſchelniaen, auſſerdem zu gerärtigen, daß nah Ablauff forhaner 
peremtorifhen und präctufiviichen Fri das Johann Georg Gtehleiniiche Vermögen, welches vermbne der 
jüneften Vormunds Rechnung aus 198 fl. 35% kr. fr£. beſtehet, beffei:en fi) daram gemeldeten naͤchſten 
Verwanden gegen Caution verabfolget, auch mer fonften an berührtes Vermögen Anſpruüche zu machen hat, 
damit nicht weiter gehört, fondern ausgeihlefien und des beneficii reftitutienis in integrum verluftig erkläre 
werden wird, Signatum Welngartsgreut, bey Erlangen, am 14. Map. 1791. 

Reichs freyherrlich Seckendorffiſches Amt allta, 




















Nachdeme ben der verwittweten Anna Margaretha Schelterin dahier, eine derſelben Activ Vermoͤgen 
welt uͤberſte lgende Schuldenlaſt ſich veroſſenbaret, und zu beſorgen ſtehet, daß auſſer denen bereits bekannten 
noch mehtere Craditores ſich vorfinden moͤchten; Als werden fämmelich bekannte ſowohl, als unbekannte 
Schelteriſche Glaͤubigere hletrmit edictaliter eitirt und geladen, Donnerſtag den 16. des naͤchſtkuͤnſtigen 
Monaths Janil zu gewoͤhnlich vormittaͤglger Gerichtszeit, vor dahleſigen Gerichten ſich einzufinden, ihre 
Forderungen an der Gemeinſchuldnetin, mittelſt Original⸗Produetion der hieruͤber in Handen habenden 
Schuld Documenten, wovon zugleich vollſtaͤndige Abſchriſten ad Acta zu geben, oder auch anderer Geſtalten, 
behoͤtig zu lquidiren, amd, wo es erſorderlich, ſoſort Über das Vorgangs Recht, kürzlich zu v.rfahren, aus 
haͤnglg der Verwarnung, daß der, oder diejenigen, welche in praefixo nicht erſcheinen und obfervanda bes 
hoͤrig obferviren, von gegenmwärtiger Coneurs Maſſe, gänzlich praͤcludirt und ausgeſchloßen ſeyn ſollen. 


Signatum Obexredwitz, den 10. May 1791. 
Freyherrlich vnn Plotholſch beſtellte Gerlchte allda. 

Nachdem In Concuts Sachen des abweſenden Lieutenant Wagners zu Schauberg von hieſig Sochfuͤrſtlicher 
Bansshauptmannichaft und Commiſſflon ein anderweiter und endlicher Terminus ad liquidandum auf den ar. 
künftigen Monats Jullil anderaumer worden ; Als werden alle fo Sefanrt als unbekannte Lieutanant Wags 
neriihe Glaͤubiger geladen, bezielten Tags dahler entweber In Perfohn eder durch genugſam Bevollmädtigte 
zu erſchelnen, Ihre Forderungen anzugeben, und über deren Richtigkeit mit dem aufceftellten Contrabietor, 
dann unter fi Aber das Vorjmasrecht, kürzlich zu verfahren und das weitere jucewärtigen, antänig der Vers 
warnung, daß diejenigen Glaͤubiger, welche fih In dem anderaumten Termin nicht melden, von dieſem 
Com 























Toneurs fo'dann, als jet und jetzt als dann gänzlich Ausgefchloffen und mit thren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehöret werden follen. Zugleich wird der abweſende Lleutenant Wagner, vormals zu Schauberg, aufgefordert, 
fih an befagten Termine benfalls elnzufinden, außerdem aber ju’gewärtigen,-baf, er erfcheine oder erfcheine 
nicht, gleichwohl in der Sacht rechtlicher Drbnung nach welters fortgefahren werde. Wornach ſich zu achten. 


Hof, den 20. May 1791. 
Aus Hochfuͤrſtlicher Landeshauptmannſchaft und Commiffion allte. 
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An Brenfsenfrennde, iur Befärderung berguten Sache. 


So gewiß Aufklärung, d. h. Berichtigung der Begriffe, Erweiterung der Kenntnifie, Erhoͤhung ber 
Verſtandeskraͤfte und Ausrottung und Vorurthelle und Aberglaubens — ſo gewiß alſo in diefem Sian gensms 
mene Auſtlaͤrung der einzig wahre Weg jur Vervollflemmung und Erhöhung der phpflichen und moralifchen 
Gluoͤckſeligkeit iſt; fo wenig geht der größere Teil unferer Mitbruͤder dieſan Weg, und noch wenigere kennen 
denfelben. Nach vielen andern Bemühungen, diefe Aufklärung auch unter dem gemeinen Mann zu befsrdern, 
H man nun auf ben glücklichen Gedanken gefommen,- den Ealender,, das einzig allgemein gelefene, und unter 
alle Klaffen und Stände verbreitete Volksbuͤchlein, zu dem Mittel zu machen, alljährlich wenigftens eine 
gewiſſe Portion Vernunft und reeler Denkangsart unter feinen Zeitgenoffen ausjubreiten, und Aufklärung 
zu bewärfen: und es haben ſich ſchon viele Orte durch diefes lobensmwärdige Unternehmen ausgezeichnet. 
Diss Hat auch uns veranlaffer, einen ſchon längft darüber entworfenen Plan nunmehr ausjufähren, und 
mit dem künftigen Jahre ein zwecksmaͤſſges Volksbuͤchlein unter dem Titel: Gemelnnägiger Calender 
oder phyſiſch / kkonomiſch und moraliſches Jahrbuch für 1792 worinnen Eurze phyſiſch oͤdnomiſche Anwel⸗ 
{ungen für den Proſeßloniſten und Landmann, über Kenntniſſe und Bearbeitung der Naturproducte, und 
andere angenehm belehremde Auffäge umd Nachrichten, nebſt einem vollſtaͤndigen Verzelchniß der vornehmften 
Miffen und Jahrmaͤrkte, enthalten ind, herauszugeben. Naturgeſchichte, Technologie und Dekonomie 
follen die Gegenftände ausmachen, auf welche wir In den phuflfch ⸗ Bkonomifcgen Anweiſungen vorzüglich Ruͤck⸗ 
ſicht nehmen wollen, Hiebey haben wir Hauptfächlich das zur Abfiche: dem gemeinen Mann mit der Zeit eine 
klelne, aber doch vellftändige, Naturgeſchichte, zu lleſern, welche er fonit, melfters ganzlentbehrt, die aber 
gleich vohl einen entfchledenen Mugen für jeden hat. Ferner wollen mir In diefen Anwelfungen auf technolo⸗ 
giſche Nachrichten und oͤbonomiſche Erfahrungen umfer Augenmerk richten, um auch diefe Auffäge gemeinnügig, 
und für Lefer brauchbar zu machen. Kenntniffe von den Welt-und KHlmmelstö-pern, Ipe Entfernungen, 
Groͤßen, Verhältniffe gegen unfere Erde, leichte aftronomifhe Berechnungen, Erklärung ber fonenannten 
zwoͤlf Himmelszeichen,, oder des Thierkreifes, Erklärung der Meteoren, Piänomenen und andern Naturers 
ſchelnuugen, auf Natur und Erfahrung gegründete Wetterregeln und andere dergleihen Beobachtungen, wor⸗ 
zu, nebſt einer ſchicklichen Tittelverziernug, jedesmal ein erläuterndes Kupfer beygefuͤgt werden fell ,- inglel⸗ 
chen morallſche Erzäglungen zur Befördrung der vernänftigen Benfüngsart und innner mehrern Verdrängung 
des Aberglaubens follen endlich den’ vermifhten Inhalt der belehrenden Anffäge ausmachen, und mir werden 
in diefen, fo wie In jenen, nach einem feftgefeßten Plan fortgehen, bis wir dem Lefer mit der Zeit ein Ganzes 
von allen diefen Stuͤcken gellefert Haben. Uebrigens wird au Ton und Vortrag der Sache und den Leſern 
genau angemefjen, bearbeitet werden, So ſehr ſich diefer Calender ſowohl durch feinen fürzlich angegebenen 
ianern Gehalt, als auch durch Drud und Papier auszeichnen wird, fo wollen mir dennoch beweiſen, ‚daß 
Eigennüg gewiß nicht den mindeften Anthell an diefem Unternehmen hate. Wir vermeiden daher die gewoͤhn⸗ 
liche Subſerlptionsankuͤndigung, wobey das Publikum mei In Verlegenheit gelegt, und nicht felten gar ges 
taͤuſcht wird, ganzs Inden mie ung verſichert halten, daß fich unier Hier angekuͤndlater Calender ſchon felbft 
ausjeichnend empfehlen werde, und verfprechen das Stuͤck auf gewoͤhn liches Druckpapir gehefter für 3 Er. 
und mit Schrelbpapler durchſchoſſen für 5 Er, zu liefern. Mürnberg, im May, 1791. 


So). Andreä Endtriſche Buchhandlung. 





| Paris, vom 29. Map. 
je Municipalität will dem König umd der 
Depublif Bohlen cin Eompliment machen, 
und waͤre nicht der Herr von Et. Eroir, unſer 
Bothſchaffter, bereits ernannt und ſchleunig an 
feine Beſimmung abaegangenz!-fo wuͤrden in 
den erſten Angenblick der Bewunderuag unfre 
Freunde Bet Trevheit verſchiedene aus ihreni Mit⸗ 
tel nach Waxſchau abgeſchickt haben, mit dem 
‚Auftrag dee Pohlniſchen Nation zu ihrer neuen 
Conſtitution Glä zu mwünfchen, die, man fage 
was man foiff,‘ in verſchiedenen Artikeln eine 
Nachahmung der unfrigen if. Dieß macht un 
fere Democraten ftolj, und ihnen zu glauben, 
bat.ber Koͤnig, mie niche minder verſchiedene 
Große des Reichs, feit 2 Jahren ſich unter der 


Hand alle Verhandlungen unſrer Nationales Der Pfarcer zu Baugirad, Hr 
fanırtlung kommen laffen, und dann darnach die Hielt diefer Tagen, nachdem er 


Conſtitution des Landes gefornit. 
Der einzige Unterſcheid zwiſchen der neuen Fran: 





1791, 





acht werden, aber flatt ed zu prägen, wird 
man's gichen; daburch wird der Anfauf des Kur 
pferg erfpart, nnd Zinn wird fo lange die Stelte 
des Kupfers vertretten,, biß der Friede uns wie 
der Bold und Silber zurückbringt, denn leider, 
berſchwindet beudes täglich mehr, 

Es wird ein großer Fefttag fern fuͤr Paris. 
wenn Voltaires Leichnam von dem Ort, mo 
‚er bißger heimlich. begraben lag, hieher in bie 
neue Genebieve wird gebracht werden. Die 
Anftallten zu feiner Heimhohlung find fat über 
triehen; man fpricht von nichts geringern als ihn 
durch alle Schuͤler der Coflegien der Univerfität, 
das ift von ungefehr 15 diß 20000 jungen 
Leuten bealeiten zu’laßen, die alle Lorbeerkronen 
tragen ſollen und fo weiter, - „ 
aillant, 
ommunion 
an feine Parrfinder ausgetheilt hatte, eine An⸗ 
rede an diefelben,, worinn er erklärte, den Buͤr⸗ 


zoͤſiſchen und der neuen Pohlniſchen Tenftiturion ift, gersEid nicht anders gefhivoren zu haben, als 
nach der Bemerkung eines öffentlichen Blatts, diefer, um feines Brods willen, da er aber nad) der 


Bas denr Kbnige von Pohlen ift gegeben worden was 
dem König von’Prankreith genommen wurde. 

fo verfehieden Find auch die Folgen. Frankreich war 
mächtig und-auffen gefürchtet; Pohlen alljeit ger 
zwungen auf der politifhen Bühne die leidende Rolle 
zu fpielen, ‚allzeit 8 Gefahr an Amputationen wo 
nicht an hämi'chen Diviſionen zu ſterben. — 


8 ſoll nun doch Geld aus den Glocken ge⸗ 


zn 


Hand bedacht, daß die Wögel unter dem Himmel 
ernährt werden und er auf die nämliche Vorſorge 
der Fürfehung hoffe, fo erfläre er rund heraus, 
daß der Eid der Apoſtoliſch-Catholiſchen Roͤmi⸗ 
ſchen Religion zumider laufe und er derhalben 
Himmel und Erde zu Zeugen nehme, daß er deu 
Eid miderruffe, Ein anmwefender Municipalitäts 
N Beam⸗ 
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Beamter fiel ihm in die Rede und rief: Es iſt 
genug; worauf der Priefter ihn fragte: wer 
ihm das Recht gebe in dem Tempeldes 
Herren zu fprehen? Diefe Worte erbitter; 
ten das Volk dermaffen, daß es von allen Seiten 
auf den Geiftlichen eindrang, in der Abficht ihm 
zu. lanternifiven, und Bat er bloß dem Echuge 
der Nationalgarde die Erhaltung feines Lebens 
zu danken, ._. FB 

Die Bürger zu Bordeaur haben auf Ber; 
nehmen, daß die Beſitzer der Zuckerplantagen in 
unfern Colonien in denfelben über das Gefeg zu 
Gunſten der farbigen Menfchen, Unruh und Zwie⸗ 
fracht ftiften wollen, einmuͤthig fich entfchloffen, 
auf ihre Koften nah St. Domingo zu fer 
geln, um die Mulatten gegen die Weißen zu vers 
thaidigen. Die Ariftocrasen halten dieß zwar 
für eine bloße Gasconade; wer aber die feurigen 
jungen Leute der Stadt Bordeaur fennt, weis, 
daß es ihnen eben fo was leichtes iſt, über dag 
Altlantiſche Meer zu fihiffen alg den Engländern 
von Douvres nach Calaig zu fchiffen um cin paar 
Bouteillen Burgunder oder Champagner zu lee; 
sen. Die Eubferiptionglifte derer, die fich zu 
diefem Unternehmen unterfchrieben, ift ſchon ſehr 
groß; auch, die Summen zu Beftreitung der Ko⸗ 
Ken find gezeichnet; und zeigt dieß alles 
was für ein Schickſal allen Contrerevolutio⸗ 
niſten bevorftünde, die fich herein wagen woll⸗ 
sen. 


Etraßburg, vom 1. Juny. 

Da die Rüftungen zu einer Eontrerevolution im⸗ 
mer drohender werden, fo foll nun ein Lager in Elſaß 
gefchlagen werden, Mehrere taufend Nationalgarden 
werden fich noch in diefem Monathe auf ihre Koften 
in unfern Gegenden versinigen. — Die zweyte 
Nationalverfammlung twird gegen die Mitte 
des fünftigen Monats in Paris eröffnet werden, - Es 
follen daher zwiſchen dem 12ten und 25ſten Juny alle 
Buͤrger des ganzen Königreichs verfammelt feyn, um 





neue Wahlmänner zu ernennen. Zehen Tate hernach 
kommen alle in dieſen ſegenannten Urverfammlungen 
ernannte Wahlmänner in der Hanptftadt ihres Depare 
tements zufammen, um Deputirte zur neuen Natios 
nalverfanmlung zu wehlen. Ihre ganze Zahl ifk, wie 
bereits bekannt, 747. Es wuͤrde aber unſchicklich feun, 
wenn jedes Departement (bey Abtheilung des-Meichs 
ift ganz allein auf den Flächen Raum, auf die Größe 
an Ansdehnuug des Erdreichs Ruͤckſicht genommen 
worden) gleich viele Deputirte, nemlih 9, gäbe, 
Dan fand vielmehr es.bilig,. neben .a) der Ausdeh⸗ 
nungan Pla, b) aud) auf die Menge der Einwohs 
ner des Depattements und e) zugleich auf die Menge 
bgaben an den Staat, die jedes Departement liefern 
muß, zu fehen: man berechnete zuvor nach.diefen 3 
—— die Angaben durcheinander und beſchloß 
aber ; 


Zu den 747 Abgeordneten geben folgende Departe⸗ 
ments die beygefeßte Zahl: Ain 6, Aine 12, Allier _ 
7, obere Alpen 5, niedere Alpen 6, Ardefches 7, 
Ardennes 8, Arriege 6, Aube g, Aude 8, Avenron 
9, Mündungen der Rhone 10, Tlavados ı3, Can⸗ 
tel 8, Chareute 9, Nieder Chatente 11, CEher 6, 
Correze 7, Corfita , Coted'or 10, Nordliche Küfte 
8, Crenze 7, Dordogne 10, Doubg 6, Drome 7, 
Eure 11, Eure und Loire 9, Finisterre 8, Grad 8 
Ober · Garonne 12, Gert 9, Gironde 12, Heraute 
9, Isle und Vilaine 10, Indre.., Indre und Loire 8, 
Jeſere, 9 Sure, 8, Bandes 6, Loire und Eher 7, 
Dbertoire 7, Nieder:Loire, 8, Loiret 9, Lot 10 
Lot und Garonne 9, Lozerre 5,. Maine und Loire IX 
Manche 13, Marne 10, Dber- Marne 7, Mayenne 
8, Meurthe 7, Meufe 8, Morbihan 7, Mozelle 8, 
Nievre 7, Nord 12, Dife 12, Orne 10, Paris 24, 
Pas de Ealais 11, Puy de Dome 12, Obere Pyre⸗ 
naͤen 6, Untere Pyrenaͤen 6, Deftlihe Pyrenaͤen 5, 
Dber Rhein 7, Nieder Rhein 9, Rohne und Loire 
15, Ober-Saone 7, Saone und Loire 11, Sarthe 
6, Seine und Dife 14 Untere Seine.16, Seine und 
Marne IT, Beide Sevres 7, Somme 13, Tarı 9, 
Bar 8, Vendee 9, Vienne 8, Ober⸗Vienne 7, Wok 
ges (Wasgau) 8, Yonne 9. 


Petersburg, vom 2. May. 
(Ueber Holland.) 
Man lieſt Hier folgendes, welches für das UL 
niima⸗ 





timatum unſers Kaiferl. Hofe an die aliirten 
Höfe ausgegeben wird: 

Die Kaiſerin von Rußland konnte niche erwarten, 
daß fie, nach dein ungerechten Angriff von den Tür: 
fen ſich aemörbiat ſehen follte, fich genen Mächte zu 
verthaidigen, die fie als ihre Freunde. betrachtete, und 
denen fie vorbin beäulflich geweſen einen alorreichen 
Frieden zu ſchließen ſtatt ihn zu verhindern Die Vors 
ſchlage der Witten Mächte thun alles zum Vortheil 
der Pferte und benachtheilen dagegen Rußland, Der 
ftatus quo, den die Mächte begehren, bat nie zu einer 
© undiage in den Tractaten gedient, die fie nad) den 
Kriegen, fo fie geführt, gemacht haben, und hatten 
fie immer auf vorige Friedenstractaten ueue Conven⸗ 
tienen geſchloßen Wenn der Ueberwinder den lleber⸗ 


wundenen, zumal wann derſelbe der Angreifer gewe⸗ 


ſen iſt, ſchadlos halten muß, welch ein weites Feld 
öfnet ſich Hier nicht zu Angriffen! Die Kaiſerin läßt 
den Seuverainen, die fie hoch Khäßt, die Sorge , um 
wenn es moglich, einen billigen ftatus quo zu beftim- 
men als fie-anbietet, nämlich alle Eroberungen zu⸗ 
rückzugeben, ausgenommen Oczakow und die umlie 
gende Mildnif, a's ein Mittel um eine fefte Graͤnz⸗ 
ſcheidung für ihre Staaten zu erhalten. 

Ihre Kaiſerl Majeſtat will die. Herrſchſucht gewiſ⸗ 
fer Königreiche wicht unterftügen, noch ungeftraft han» 
deln laſſen; ihr Verlangen kann auf nichts als einen 
beſtandigen Frieden mit der Pforte geben. &ie will 
die Türken nicht aus Europa vertreiben; fie will fie 
vielmehr darinn erhalten, da le ihnen ganze Provin- 
jen, die fie nicht: mehr bewahren noch verthaidigen 
eönnen, fihert. Ihro Kaiſerl. Majeftät kann ‚nicht 
denken, daß ein befchränfter ftatus quo die Würde 
der allirten Mächte verlege, wenn derfelbe zuerjt durch 
den Londner Hof angenommen twird, und man, wenn 
Rußland allzugroße Auforferungen thut, folches nicht 
einer Mäfigung oder Edelmuth fondern einer Furcht 
zufchreiben würde Die Kaifesin begehrt die Freund» 
ſchaft der aliirten Mächte ernftlich; Ne wird fie darum 
erfuchen fobald fie ſich als Vermittler zeigen ftatt als 
Feinde aufzutretten. Es follte der Kaiferin leid thun, 
auf Kofen des Sluts der Unterthanen der aliirten 
Mächte einen Frieden machen zu muͤſſen, indeß man 
von, Denfelben bereitt Nechenfchaft von dem Alute 
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ein gforteicher, dach eim ehxharer, ift der Wunſch 


Ihrer Kaiſerl. Majeftät und fie fragt, ob der Friede 
ehrbar ſeyn koͤnne, wenn der Ueberwundene ‘alle die 
Vortheile des Ueberwinders für fih hat? Der Hof 
von Rußland fuͤhlt alle dir Beſchwerlichkeiten die mit 
der Garantie eines Friedens zwifchen ihm und dem 
Türken für die Afirten Mächte gepaart ſeyn wuͤrden. 
Ihro Majeſtaͤt ſchmeichelt ſich derhalben, daß ſie Ih⸗ 
rer Mäfigung nachfolgen werden um dieſen Frieden 
zu Stande zu bringen, wornach fie ein fo großes Vers 
langen zu erfennen gegeben hat. Dieß ift das einzige 
Mittel, fo dazu führen kann, denn es ift fiher, daß 
Gewalt und Thärlichkeiten die gegenfeitige Wirkung 
* und Ihro Majeſtaͤt unbiegſam machen wuͤr⸗ 
en. 


Niederelbe, vom r. Jun. 

Nachrichten aus Perresburg melden, daß das Kopfe 
geld auf jeden mäunlihen Kopf in Rußland mit 30 
Eopedten, und der Preis des Brannteweins mit einem 
Rubel fuͤr das halbe Anker vermehrt worden ſey, wo⸗ 
durch die Staats⸗Eintuͤnfte einen Zuwache von 6 
Millionen Rubeln erhalten. Es ift dies die erfte 
außererdentliche Contribution, welche mährend der 
ganzen Dauer des Krieges eingeführt worden, N 
eben diefen Petersburger Berichten hat die Rußiſch⸗ 
Kavnferl. Garde Ordre erhalten, ſich zum Mar fd) nach 
Liefland fertig zu machen. Bon dem Sophieſchen 
Infanterie Negiment find goo Mann nach Cronſtadt 
abgegangen , wohin ſich anch ein Bataillon der Finne 
ländifchen Jaͤger begeben tat, Der Generali 
nant, Paul Potemkin, und fein Bruder, dere: 
neral-£ientenant und General Kriege: Lommiffariug, 
Michael Potemkin, find von der Armee aus der Mob 
dau zu Petersburg eingetroffen. 

Man fagt, daß der nach Stockholm abgenängene 
Graf von Stadeiberg 16000 Rubel Reifegelder von 
der Kaiferin empfangen hahe, und daß feine Gage, 
wenn er den Tharacter eines Ambaffadeurs annehmen 
wird, in 64000 Rubel. beftehen werde, 

. In * 


* * 
Bon Warfhau hat man fchon mit der vori 
gen Poft das Univerfal erhalten, womit die 
Keichstagsmarfchälle allen Provinzen die Revo⸗ 


fordert, welches durch eine Folge ihrer policifchen Intion bekannt gemacht. haben, Dig patherifche 


Verbindungen ift vergofen worden. Friede, wo nicht Einleitung lautet alfo; 


— 


F 


Der 
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Der Allmaͤchtige, welcher von. Ewigkeit her auf der 
Schaale feiner Weisheit die Schickſale der Nationen 
abwäget, welcher erniedrigte Nationen erhebet und 
maͤchtige wieder erniedrigt, diefer erbarımungsvelle Gott 
hat e8 bewirkt, daß wir, nad feiner göttlichen Fuͤ⸗ 
gung, dir, geliebte Nation, eines der wichtiaften Er 
‚signiffe nunmehro befannt zu machen im Stande find. 
Schon it unfer Vaterland gerettet, unfere Frevbeiten 
find geſichert, und ‚wir ftellen von jegt au eine freye 
und unabhängige Nation vor. Die Feffeln der Sela⸗ 
verey und der Unordnung find entfallen; die allmaͤch⸗ 
tige Hand das Gottes der Heerſchaaren hat fie zertruͤm⸗ 
mert, und hat das Ungemwitter, welches dem DBater- 
. Sande mit feinem gänzlichen Verderben drohete, zu feir 
ner Errettung von demfelben abgefehret. 


Mit voller Ergiegung alfo unfrer fühlbaren Herzen 


gcheben wir in Demuth nebft der ganzen. Nation un« 


fere Hände zu dir, o großer Gott! erhöre unfere Ser ' 
bete, und erfülle die Herzen aller Bohlen mit jenem 


einftimmigen Gefühle diefer fo großen Wohlthat, von 
welchem nad deiner Schifung die Geſinnungen und 
die Herzen der verfammeiten Neichsitande find durch 
drungen gewefen; erfüle fie mit demichben, damit 
dein Werk begründet, und damit diefe dir allemal treue 
Mation begluͤckt werden möge. 


So wiſſet es dann,’ angefehene Mitbuͤrger! und 
auch die fünftige Jahrhunderte mögen es willen, das 
mit das Andenken hievon niemals erlöfchen möge, dab 
unfer Verderben gewollt 






m 


bat, uns endlich durch ſolche Wege, die Fein Leben: 
diaer hat vorherſehen koͤnuen, zu dem längft erwunſch · 
ten Diele gebracht hat. Schlennig iſt die Decke von 
unfern Augen entfallen ; die verfammelten Reicheftän: 
de haben es wahrgenommen, daß bey. Niemanden font, 
als nur in uns ſelbſt, die Mittel zur Erhaltung unfers 
Darerlands und unſrer gemeinfamen Freyheiten, ger 
funden merden koͤnnen, und daß nur eine muthige 
Entſchloſſenheit allein ung dafür bewahren könne, das 
wir nicht. endlich in den Abgrund und in die gefährs 
lichſten Fallſtricke herabſtuͤrzen möchten, welche unſe⸗ 
rer fortdauernden unzertheilbaren Erhaltung find ge⸗ 
legt worden. Auf. ſolche Weiſe alſo haben die ange» 
ftrenateften Kraͤfte und die Kunſteriffe, welche gegen 
uns gerichtet twaren, vor dem einzigen Blicke der gutp 
lichen Vorſehung foaleich end ich verſchwinden müffen. 
(Die Foriſ folgt.) 


Amſterdam, vom 30. May. 


Laut Nachrichten aus dem Helden will ber 
Viccadmiral von Kingbergen heute feine 
Dlagge abnehmen, umd die ganze Escadre ſoll 
auſſer Dienft gefest werten. - Der Gouverneur 
auf dem Vorgebürge der guten Hoffnung ,. Hr. 
von Graaf, foll zuräcberuffen und eine De 
putation zw Beylegung der Ertreitigfeiten dabin 
gefandt werden, die in dieſer Colonne aufs hoͤch⸗ 
fie aeftiegen find, _ 


n He Franz Wenzl Sinzenderfifchen Oberamte der Herrſchaft Plan Pilsner Kreiſes 
onigreich Boͤheim wird hlemit kund gemacht: Man habe ſich durch den’ Betriebe eines Antimonlal ⸗-Berg⸗ 


werkes dahin gebracht, Daß bereits ein ziemlicher Vorrath au reingeſchmelzten Antimonio vorfindlich fen ; Da 
nun diefes Materiale an Güte feinem anderh bishero im Verkauf betannten derley Erzte etwas nachaicht, gleich. 
wiejeinise Herren Olashättenmeifter, welche hievon ſchon wirtlih Gebrauch gemacht diefes zuzufichern beliebt 
Gaben; fo ergreift man den Weg der öffentlichen Bekanutmachung um fo lieber, als man fich vergewiſſert weis 
jeden; mit derlep Materiali Kor ren Negoetlanten Di beſte — zur koͤnnen. Man erblttet fich daherd 
a den Ken, Rauflufigen gefaͤllige Beſtellungen. lan am 19. May 1791. 
van: a » M e ——— Frtanz Wunderbaldinger, Oberdirector. 
Wohnungen in Prag zu vermiethen. 
Zur / bevorſtehenden Krönung in Böhmen, it zu Prag, auf der Altſtadt, in der Jeſuitergaße Nro. 380 
(als eine deren Hanptfrafen, wo der Einzug durchpaſſirt) der eifte Steckwerk, beftchend in 13 ſchoͤn ausge⸗ 
mahlt und tapezirten Zimmern, Kuchen, Stallung auf 8 und mehrere Pferde, Wagen-Remiſſen; dann der 
zweyte Stockwerk, beſtehend in 9 Zimmern, Kuchen, Siallung auf 6 Pierde, und Wagen Remiſſen zu ver · 
miethen, und werden beyde Etagen mit oder ohne Meuhlen vermierhet. Liebhabere belieben ſich dieferbaib an 
den Hauß · Innhaber von Nro. 380 den Kaufmann Karl Ealvi iu Prag zu verwenden, — 


Anhang zu Num. 69 der Bayreuther Zeitung. 





Breytags den 10. * 198. im 





use Hreib den, green, melhes fh um Ä 
. einem —— — Dres den, —6 il ** 
——— — 
Pohluiſchen Angelegenheiten verlauten, un Herzen Generals, in den gudbigßen Avedräden bes 
erachtet Der CThurfürſt damit zufrieden äft. Nur jeuget. 
das Verlangen der Nation der Prinzebin einen _ Die 3 Tompagnien hiefiger Artilieniften, welche vor 
Gemahl beftimmen zu därfen, iſt Hoͤchſtdemſelben —* —322 nen zu ron 
nicht gefällig und Er foll geäuffert haben: „Er we Aue ee er zu 
ſelbſt als Vater koͤnne nicht über das Herz feiner ade Ba Ste cin (lem 7 es Sehe 
Tochter gebiethen, doch fote fie wider Billen eingefchlfft werden. 
—— er die Bauern Berlin che Zeitungen, vom 2:4. Juny. 
awichen angefangen das SCÄD abjarueiten., ana OEL Fon i0h Meiskde haben, "ana Sup 


wegenden Urfachen und in Nückficht der aus; 
- — —— — — > — nehmenden Verdienſte des Hochfuͤrſtl. Branden⸗ 


burg⸗ Unſpach⸗ Bayreuthiſchen Geheimen Etats⸗ 
bes Innerlichen d 

fol die Unſtrut, Saale, Page und birigivenden Sinonzminifiers, Herrn Frey⸗ 

und Elbe. ·.. — 

werden und an erſtern beyden Fluͤſſen wird wirl⸗ auch fi Derd wirflichen Geheimen Etats⸗ und 


Kriegesminiſter allergnädigft ernannt und bittellt, 
lich ſchon gearbeitet. Der Geheime Finanz Rath  m,,; Konigl. wirkl geheimen Ctat iiminiters, F: eu 


Schuch ler bar deßhalb vor kurzem eine Keife geren von Barden berg Eretenn find mach Dranne 
nach Thüringen gemacht und war ſehr vergnägt ſchweig abgegangen. 
daß die Thüringer willig die Hände zu dem Un⸗ Bien, vom 3. Juny. 
terhandlungen böchen , die im Abſicht der Gra⸗ (Fiugtgangenen Privat: Briefe zufolge iſt ein 
bung des Canals und deßhalb abzutretenden Corps Tuͤrtiſche Arnauten uuter Anfuͤhrung 
Bodens gepflogen werden muͤſſen. hen fließt eines Paſcha von 3 Roßſchweifen durch eine An⸗ 
auch der Vortheil zu, daß fie ihrem Setraide zahl Rußiſche Eofafen zwiſchen Machin und 
*7* Abſatz ins Innere damit bewicfen. Siliſt ria auf das Haupt geſchlagen worden. 
Schreiben aus Berlin, vem 4. Juny. 1500 Arnauten ſollen auf dem Platz geblieben 
juverlaͤßigen Nachrichten von der Magdebur · ſeyn; auſſer einer großen Beute, finb ben Ruß 


aifchen Rewe, find Ge Majeſtaͤt am 25. May 
Ana — een 
Since Safe, ben andern Tag über bie NUM verfloffenen Nonntag wurde in dem Hicd 


Eayalkezie gepalten. Am 28. 28.0 ine Dach ſegen Stanser@podtpauß durch Öffentlich abseleſe⸗ 


92 2 — — - er * 
nen Spruch der bisher wegen ſich hugezogenen Bukureſt, vom 21, May. 
Verdachts einer Vergiftung im Arreſt gefeffene In Sziſtow ſtud nun die Eouriere, -die man. vom 
Here Ober⸗Lieutenant Baron von Lobreſti damit — * —— re ange · 
| exiärt, daß er ben Reinigunge⸗Eid ann un mau fihun begierig, ob der Baffenfiü- 
— Di a ann le 
[ — Mal nA . is jetzt iſt nicht das geri 
Pablication vollzogen wurde "u" nn = Er etläng eng 026 Birfienfilltendes — ** 
Von Seiten der hieſigen Regi je Der Vorſchlag dazu iſt pwar ſchon wer einigen Monaten 
Hercen Proſeſſores * — — nu Be DOOR Arie Dom aha 
ward der juͤngere Baron Mien man er die dh 
— Dee 8 if.Cmie Ihe Akon edacht Vefehlerthellt 
fahrungs⸗Art des Blanchard zu unterfuchen, und worden, daß binn Stund i 
* rin r *8* en, daB binnen.24 Stunden das Barkoifhe 
en der Fuft;t nfülfung gegeutwartig zu ſeyn, auch Huſatentegimet und die Infancerieregimenter Spie: 
felbigemt die noch noͤthige "Anleitung. zu gebe, mund Droß gegen die Donan marſchieren fellen; die, 
den Auftrag haben, wenn alles dann im feinem Infanterie iſt ben aufgebrochen, amd die Capaller ie 


: z felgt morgen nach. Die Türten haben bey Siliftria 
bepbalaen Eemid ; fm ‚werde, mid Blans Ar Beifirite nongo lichern fapla, und ion 


ch or Luftreife anzutreten haben. | m ii fi) u. — gemachten Vor⸗ 
. Durch lauchtigſte Ersherzogin Maria elungen ſthhren zu laffen, über die Donaü ſchlagen 
An ma.find geſonnen — * fe Sri vn — er ee 
Daaden ge m arg ee Donau , audfhlagen fie- ordentliche Zeiter.auf Da 
ee ee ee 
. Zu — — u 7) uch in ei⸗ 

a EIER. MAR, $ digen Tagen zir Ende gehet, fo komm ung d 
Auf allerhoͤchſten Befehl wird die Siebenbuͤr⸗ nehmen der —* —— —— — u 
—* Hoflanzley wie Horhin abgefondert Heiden, Ainigen Magen werden wir An ſehen/ wie ſich die 
ie. Staͤnde haben zwar um die Wiederbereinis —— — wenu wir ihnen die Weide dieſ⸗ 

ie en. jeit au nehr geſtatten werden. 
erg ur —— Geilenin-ee gie! bey ung noch Pe Anftalten getroffen —— 
aber in Zukunft allein von der-fiebenb uͤrgiſchen Er Art + wii 
\ N ä em n des Waffen⸗ 
Hofkanzley abhängen „= > U... ſtillſtandes zeigen follten ; fo feine e6 bo, daf die 
Es hat fich ein gewiſſer Landmann deſſen Arz⸗ =. 2 pad ——* —— 

urfunde ſich auf langwierige Praxis en, ab nei n avon — 
3 Sr, Durchl. = — nie —— giebt es für zuverlaͤſſiig ts der Fürft u 
Bein 1 und fich Ä Gen denfelben auf dem Schwarzen Meere die Flotte und die Armee 
von. feiner. Jangtojetigen Krankheit beruftelien. Fer rege ————— 
Der Hexr Fuͤrſt folk: ſich berelts dieſem Mann: ans trieten Truppen; und wird ſchon taͤglich in dieſer 
vertraut haben, and man wuͤnſche itzt allgemein, Begend von Petersburg erwattet. Wis jet find die 
da diefer Menfch das glückliche Geheimniß möge Ruſfiſchen Truppen gay ruhig gelegen ; aber fo eben 
aefunden Haben: welches. diefenigef —* beißt es: der hieſige Biſchof Filaret habe: die ge⸗ 
—— —X chaͤeten wiſſe Nachricht erhalten, daß die Ruſſen ſich bereits 
Ben. vollkommen herzuſtellen im Stande ſey. im Bewegung. festen und zur Abfiche hätten, gerade 


ie X 


—* 
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gegen Stlifigia lechugehen, wehrſcheinlich um die bothen Baſi lieo von Berlin, deſſen Ankunft am 


dortigen — 25 verbrennen, Mittwochen die lange Cigung des Cabinets vers 
* r a 

N Pina en Narnia, af ung dp den fen Kuhn 

u 5 Miniſter, Grafen von Woronzom, cm Ceu⸗ 

— vom 3. — Nrier aus Petersburg ein, und wie unſere oͤffent⸗ 


Die Briefe aus dem Helder beſtaͤttigen, daß lichen Blätter wiederholt verhchern, fo euthalien 
der Vice s Abmiral Ritter don Kinsber gen, Me Depefchen beyder Eouriere den Entſchluß der 
welcher ſeit 2 Jahren die Obfervationsesca)re eo. daß fie von dem Friedensplan, dem 
eömmtaniditt, vertdihench Disnntag den 30. in, die Monarchin durch dem Copenhagner Hof vers 
von Bord des Landes Obrlogsſchiff, die Grey; fHlasen laſſen, nicht abgehen wolle; Cie cs 
Heit abgegangen, und darauf die Admiralitaͤts⸗ es zugleich, daß fie das Nebel, womit fie durch 
vlagge niedergelaſſen worden ſey. den Angriff ihrer Kuͤſten von einer Engl. Flotte be⸗ 

Bon Enfhnizen wird gemeldet, daß der droht werde, nicht fuͤrchte, da ſolche, wenn fie 
Sergeltag der Heringsduifen des Nörblichen Luch in die Oftſee feegeln ſollte feinen 'großen 
Quartiers, 60 Schiffe An der Zahl, auf. den Schaden thun koune. Indeſſen ruͤſte fie fich doch 
and geſedt fen, und folk der Vuiſenbettag SR einer entſchloſfenen Segenwehr durch Beveſtie 
ant Pfngſtmonntag des Morgens zu Ent hui⸗ sung ihrer Haven und Kuͤſten. 
sen gehaften werden, ' Auch wollen unfere Morgenblätter wiſſen, daß 

Nah den jüngften Briefen aus Petersbu vo. der König von Schweden gegen den Antrag, dem 
it Hr. Hogsuer, aufferordentlicher Gefandte ihm die Nuffifche Monarchin gemacht, ihm eini⸗ 
pres Hochmoͤgenden dafelbft angefommen, hat 9* feiner vorigen Provinzen zurückzugeben , «ind 
ani 5. May dem BicenEanzler Grafen von Ofter- gewilligt habe, feine Flotte mit der Ruſſiſchen 
maun ſeinen Beſuch abgeſtattet, und Sonntage — — und daß die combinirien Floiten 
darauf ſeine erſte Audienz bey der Kaiſerin ge⸗ das Balthiſche Meer herunter ſeegeln werden, une 

abt. ſich dem Einlaufen der unſrigen zu widerſetzen. 

Nach der Leidner Zeitung wird dieſer Sefandte Ya, was noch mehr, beyde Mächte follen ent 
bie —* der Londner und jagen Hoͤfe ſchloſſen ſeyn, eine cathegoriſche Antwort von 
unterſtuͤtzen, und wiſſe man nun, daß d angen dem Copenhagner Hofe zu verlangen, in welcher 
—— * —— — Abficht ihre combinirten Flotten ſich vor die Stadt 
Preuffiſchen gofs geweſen, um Rußland zu dem ab- Copenhagen legen würden, und im Falk die Ants 
foluten Aatus quo zu zwingen. Wean habe Anfangs Wort des Dänifchen Hofes nicht befriedigend ſeyn 
May gehofft, die, Verwendung Dännemarks würde follte, ihn zu zwingen ihren Ginehuepnaugem. 
bie erwünfchte Wirkung Gerfärbeingen Um dieſe Zeit beyzutreten. | 
habe der Tuͤrkiſche Geſandte in Berlin ein neues Mer In Gefolge dieſer Nachrichten (fahren unſere 


moire eingegeben, um die im Tractat mit Sr. Preuſ⸗ öffentl Blä 
fühen Majeſtaͤt zugefagee Huͤlfe ohne weiteren Ver ffentlichen tter fort) iſt am Freytag an Lords 
zu verlangen. Dieſe Erklaͤrung * dem Londner Cab 900 Flotte zu Epithead der Befehl ergangen, 


get mitgeteilt worden u f. 1m ſich fertig zu Halter um 2 Stunden nach der eins 
Londen, vom 31’ Wie) gehenden Drdre fcegeln zu können, und ift fein 
Einige Stunden nad) der Anfunft des Staates Zweifel, daß die Flotte im dieſer Woche noch um 
ter 







- 


wer Seegel achın werde, Dar ein entſcheidender ° * * —— 
Schritt noͤthig iſt, um der Wirkung dev Vereins‘ Sonntags den 28. May trug ſich zu Paris in 
. gung der 2 Flotten zuvorzuklommen, um auch Daͤn⸗ des Königs Kapelle bey der Veſper folgendes zu: 
uermart zu beſchuͤtzen. Als der ehrwuͤrdige Pater Feulllant dag Domi- 
Hamburg, vom 3. Juny. ne falvum fac Regem, (Herr erhalte den Ks 
" Mac einem Schreiben aus dem Brandenburgifhen nig) anſtimmte, ward er auf einmal durch einen 
vn 28. — |. —— — * Grenadier von der Pariſer Nationalgarde unter⸗ 
ourler na ußland ab: 
Zarůcktunft fo mit Zuberlaſſigteit Krieg oder Ftieden m. mit lauter Sthume noch hinzuſetz⸗ 
entfhelden. Der Ban der ſchwimmenden Batterie ke: Et Snaem. et Regiuam, et Reginam, 
wid noch immer im Verlin fortsefege, und zur Zu Cumd die Königin) diefes machte dem lebhafteſten 
friedenheit des Monarchen ausgeführt. Eindruck. Die Königin befand fich übel, aus 
Maftricht, vom 2. Juny. Furcht es möchte von traurigen Folgen feyn. Man 
Zwiſchen dem Cabinet des Prinzen Erbflatts fies den Grenadier aus der Kapelle gehen, unb 
halters, und zwiſchen den Churhöfen, beſonders verwles ihın feine Unvorfichtigkeit. „Wahrhaf⸗ 
dent Mainzer Hofe bemerket man gegenwaͤrtig tig autwortete er, zu feiner Rechtfertigung, das 
einen ſtarlen Briefwechſel. Im Haag ſpricht gieng mir fo ganz aug der Fülle meineg Herzens, “ 
man laut davon, daß nor fünftigem November Aus Regensburg melden öffentfiche Blätter fel« 
die beyden Provingen Lothringen und Els gendes: „In Betreff der Churmainziſchen 5 Frage: 
+ faR nicht mehr franzöfifch feyn werden; wenig⸗ punete, melde, da fie auf Zerzeiffung ber poiſchen 
Eens tragen einige Reichsfürften darauf au, bies Frankreich und dem beurfchen Reich beftehenden Freund: 
\ en Kei Stande Mbaftsbande, und auf Vernichtung der Friedenstractas 
ſes mis Halfe des gefamnıten 28.38 ° ten, die den Elſas u.f wi an Frankreich brachten, an⸗ 
gu bringen. Der König don Schweden wird In tragen, implicite eine Kriessertlärung enthalten, kon⸗ 
\ Zeit von 24 Tagen in Hang erwartet, und es nen wir noch den wichtigen Umftand melden, daß der 
heift, man wuͤrde nichts unverfucht laſſen, um — — DEN: —— am ae 
' iq für die alii e zu ron Dorie, andere, viel gemäßigtere und gemilders 
iu a ee er Mäperung beyder Theile Hofe 
gem 4 - fen laffen, im Votſchlag gebracht Hat. Diefer @pritt 
Maynz, vom As Vay. des Baron von Borie bringt auf die 
Aus den Hamdurt giſchen polit iſchen Journal) ag 46 des Kalſere peifinliher VBunſch iR, einen Bruch 
Dem biefigen Miniferio fteht wieder cine nee Re des Deutichen und Franzöfifehen Reiche zu vertneiden, 
Solution bevor- Wie man fagt, werden veir unſern und auch Churſachſen fol für den fanftern Meg fenn, 
Stant:miniter,, Freyhertn von Weftphalen, einen zespnin man faſt mie Sicherheit ermarlih kann, bag 
der reichſten und lichenewürdigften teutfchen Cavaliere |, harten Mainzer Puncte gemildert und die fanfe 
verließen. Sein pifner, rechefchafiner Character, ſei· gern Defkreidhichhen von dem geößern Theil des Reiche 
ne Reurfeligkeit, fern warmer Eifer für alles Cute, erden angenommen werden. Zu wuͤnſchen wäre es, 
verbunden mit einem durchſchauemden Slicke und tier doß Frankreich den durch die Regenfpurger Verath+ 
fer Sachkenntniß, werden das. hieſige Land bald ſuͤh⸗ ſchlagungen ihm erwachſenden Zeit gewinnſt benutzen 
ben laſſen / was es an ihm verlohren hat. Dan fagt, währe, um Ach emen Lergleich zu Brande zu bringen, 
daß die Orsenifation des Miniferiums gleid anfangs 54 die Anewort des Kbnigs der Franzoſen auf des Kai · 
nicht mit feinem Plane harmonirt habe; und Miß- fers Schreiben zu Regenfpurg twinftich einen unanges 
ügen, daß fein Plan nicht fo, wle er wuͤſiſchte, nehmen Eindruck gerhacht Hat, 
— wird, ſol die Urſache feiner Reſignatiou ſeyn. 
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gonden, vom 31. May. 
kiſte der zu — ſeegelfertig liegenden 


ii 


Sonnabende, ben ır. Juny 
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Sen =“ 4774 ©. — 
JIuluſtrious⸗ ⸗748M. Pole 
Magnificent » 74 R. Onflom 
Mora »  * 74 , PD Panier 
_ Eommandeurs. Dion * .0 74 €. Ehamberlapne 
Adm Lord Hood Ruf « "74 R Cotton 
Cap. J. Knight BSatun «» “74 R. Linzee 
Dice Adm WB. Hotham Swiftſure # "74 Sir. Wallace, Ant. 
Cap. JHolloway Vanguard + 74 Sir. A S Hammond 
Rear-Adm. Sir R. King Vengeance : 74 Sir T. Rich, Bart. 
Eapt. 3. Smith Roͤbuck, Hoſp. Schiff 44 — May 
RearAdm J Faulknor ry, Pr. Sch. 24 B. Hulke 
Capt. J. Bourmaſter Piuto, Brander14 R. Faulfnor 
Rear Adm. P. Eosby . Spitſite bitte, 14 TE. Freemautle 
Enp Sir T Bayart, Kat. Tpifiphone difte 14. 2%. Hunt 
ee Bulcan ditto« * 14 ©. Fetris. 
ae elek. OB, Moegg andere, theils Limlenſchie 
Capt —— theils Fregatten und Cutters, fo noch zur Flotte 
R, Kinzemil gehoͤren, find theils auf Ereuzfahrten oder fonft 
en gebraucht um Leute zur Flotte zu bringen, zu 
3. —* deren vblligen Bemannung auf dem- Kriegs ſuß 
R, Mann nur wenig’ noch abgeht. —— Es betruͤgen ſich 
g Din | alſo die Antiminifterialblärter "(und mit ihnen 
8.5. Hartwel die Leidmer Feanzöfifche Zeitung), wenn fie 
IT — — behaupten das Brittiſche Cabinet habe ganz wie⸗ 
—— der den ordentlichen Weg. einer gütlichen Un 
D: Sarg serhandiang mit Rußland. eingeſchlagen. 
A. Garduet ‚Paris, vom 31. May. . 
Ä Sa | Die Königin iſt off auf der Jagd zu Meus 
4. P Molloy don ober vielntehr gallopirt im Park; um ſich 
—— in wenig Vewegung zu machenz ber Koͤnis ver⸗ 
a Fe ν ſchafft 
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fchafft füch dieſelbe indem er ohne Garde und auf 
falfendes Gefolge die Boulevards und umliegew 
den Gegenden der Hauptftadt durchläuft, die ge⸗ 
genwaͤrtig vollkommen ruhig if. 

In der letztern Sitzung der N. B. find die Aufla⸗ 
gon, welche dieß Jahr ſowohl von unbeweglichen als 
beweglichen Guͤttern bezahle werden ſollon, unter die 
83 Departements des Königreichs ausgeſchlagen wor: 
den. Die Territorial+ oder Grundſchaͤtzung beträgt 
240 Millionen, -und.die Mobiliarſchaͤtzung bo Mil 
lionen, alſo überhaupt 300 Mill. Liv. . 

Es ſtehet nun zu erwarten, ‚wie geſchwind die 
Steuerbaren ſeyn werden, diefes ſchoͤne Capital in dei 
Nationalſchatz fließen zu laſſen. Aufferdem muB noch 
von den Regiſtrirgebuͤhren vom Stempfel und Patent: 
recht eine große Summe abfallen , welches zufammen 
nebft den Einſchraͤnkungen und Verbeſſerungen eine 
der; Ausgabe wenigſtens gleiche Einnahme, machen wird, 
wo nicht in dieſem = doch in den folgenden. — Jahr. 


Aus der Gegend Mendon, vom 29. May. 
Ein Theit des Hofs hat geftern eine Ausfahrt mac) 
Meudon und Bellevuͤe gemacht. Ich habe Mor- 
gens Madame Elifaberh md Abends den Daupbin 
anfommen fehen, welcher ſich eine Stunde zu Belle: 
vuͤe aufgehalten. Während der Zeit jagte die Königin 
im Gehölze von Meudon, Gegen 8 Uhr Abends 
jah ich Sie zuruͤcktommen. Sie war zu Pferd, ganz 
einfach en Capot gekleidet, und mit einem runden 
Huthe. Sie war von einer einzigen Hoſdame, gleich) 
Falls zu Pferd, von 2 Generaladjutanten der Mario 
nalgarden und vom verfchiedenen Herten Ihres Hof- 
ſtaats begleitet. — (Gebt acht, ſagen die Patrioten, 
auf einmal wird es heißen der Koͤnig ſey unſichthat ‚ge- 
worden) ar 


® 


ıy) 4 ı EA A Tree | 
= 20, . Brüffel,. som 3. Junn. 
Geſtern iſt neuerdings ein ernfthafter Auftritt zwi⸗ 
en den Bandernooriften, und den Vonkiſten 
einer der hiefigen Borftädte  vorgefallen. Leber 
200 der erſten hatten ſich in einem Wirchehaufe ) wo 
ein Tanzboden war, verſammelt, mo ‚fie die Ankunft 
ihrer Gegner abiwarteten, diefelben uhdermuther Über» 
fielen, umd auf die grauſamſte Art behandelten. So 
“gar die Bauern miſchten fih mir ine Spiel/ um die 
Vontiſten recht zu zůͤchtigen: einige, der letztern wur ⸗ 
den bis auf den Tod gepruͤgelt; andere ins Waſſer 





geſchmiſſen, und halbtodt wieber herausgezogen; einem 
dritten ward der Haarzopf, und fogar ein Ohr vom 
Kopfe ganz weggefhnitten. Einem Holländer ward 
der Arm zerfchmettert, und er ward fo in einem ganz 
elenden Zuftande in die Stadt gebracht. Ob gleich 
die Eavalleriepatrouillen mit verhängtem Zügel herbeh 
fprensten, fo fand der größte Haufen der Vandernob⸗ 
tüten doch Gelegenheit, ver ihren Augen zu entwi⸗ 
fhen. Die Thore an der Vorſtadt wurden geſchloßen, 
niemand ward aus, noch eingelaffen, und die Pas 
trouillen blieben-- ſo lange da, bis die Ruhe wieder 
voͤllig hergeſtellt war. Man hat alle Mittel angewen ⸗ 
det, um die Anſtifter, und Urheber dieſer Unruhen 
ausfindig zu machen, deren man ſeitdem auch ſchon 
16 eingezogen, und ins Gefangniß geworfen hat. 
Verihiedenen Vonkiſten in hiefiger Stadt find auch) 
fhon zur Rachtzeit die Fenfter eingeſchmiſſen, und 
ihre Haͤußer gewaltthaͤtig gemißhandelt worden. 
Durch ein gluͤckliches Ohngeſaͤhr iſt man zu Bent 
auf die Entdeckung gerathen, daß in daſtgem Zucht. 
hauſe eine Menge Waffen, und Krie:sgerärh von deu 
Patrioten verſteckt wordeh ſey. Auf gefchehene Ans 
zeige davon ſchickte der General Corty gleich mit 
Zuziehung des Generalprofsrators, und 2 Schöffen 
einige Matınfchaft dahin, um die Dache zu unters 
ſuchen. Da man denfelben aber die Thore nicht öffnen 
wollte, ſo wurden 109 Mann mit Regiments zimmer⸗ 
leusen dahin beordert, welche 28 Thore hadyeinander 
einfchmiffen, und endlich aufler einer grofen Anzahl 
von Monturſtuͤcken, 9 Dreypfünder, 3000 Flinten, 
und 80,000 ſcharfe Patronen dafelbft vorräthig fanden 
Der AufieherdesZuchthaufes, ein gewiſſer von R offer, 
ift gleich in Verhaft genommen, und auf der Peters 
feftung gefänglich efügefpegueg worden. » · ©; 
ulm, vom ‚4. Juny. 
Die ſeit 8 ‚Tagen bier, eingetroffenen Franmzoͤſi⸗ 
ſchen Meifende werden auf 80 Perfonen. gerechnet, 
welche wegen bes gegenwärtigen Kreis: Convents in vers 
fhiedenen Gaftheferreinguartiut werden mußten. Graf 
Artois kam Sormtag Abends den 29. May mit 
einem ſtarken Öefolge bier an, und nahm im ſchwar⸗ 
zen Ochſen , fein’ Quartier. » Eine, Ehrenwache ward 
von ihm angenommen, die Raths⸗Deputation aber 
fo wig die. Aufwartungen verfchiedener Gefandsen wur⸗ 
den nicht angenommen: ¶ Ein paar Tage, ſpeißte er, dfe 
fentlich, und beiuftigte ſich auch ſchon einmal mit ei⸗ 
me 


— — 
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ner Heinen Jagd kr den nahen Gehoͤlzen. Calonne rigen Feldzuge ihren Urſprung haben, uͤberzengt wor⸗ 
toaicte einige Tage in der Gans, reiſte am 31. May den, daß, nach dem Rath der Äerzte, eine Reife‘ nach 
ab, wird aber nochmalen erwartet. — Prinz Conde den Bädern zu Aachen und Spaa Uns vortheilbaft 
kam am 1. dieß mit einem £leinen Gefolge an, und fepn würde, um allen gefahrlichen Folgen zuvorzukom⸗ 
nahm fein Abſteig · Quartier im goldenen Hirſch, begab men und unter dern Beyſtand des Nlmächtigen Unfre 
fid) aber umderzüglich zır dem Grafen Artois, bey dem Kräfte wieder Herzuftellen, es Unſer anddiofter Wille 
er fih auch bis tief in die Nacht verweiite Tazlih ſey, daß die Öffentlichen Angelegenheiten des Reichs 
halten diefe zwey Prinzen lange Unterredungen. ° ihren gewöhnfichen Gang haben. Wir haben zu dem 
" Ende Unſerm geliebten Sohn, Sr. Königl. Hoheit, 
Stuttgardt, tom‘. Jam. dem Kronprinzen, diefe Sorge aufgetragen, damit 

Graf Artois wird dieſen Abend aus Ulm Gier ans Selbiger, fo wie der große Konig, von welden ex dem 
kommen und ein paar Tage in Stuttgardt bleiben. Namen führet, fehon von feiner frahen Jugend an 
Prinz, Conde ift am 4. Jun. Abende von Ulm zu das hohe, ihm durch die Geburt Übertommene Amt 
ruͤck im Canſtatt angekommen, und am folgenden kennen lernen möge. Mit Sr. Königl. Hoheit haben. 
Mergen, gejtern früh, über Enzweihingen, in die wir zugleich die folgenden Perfonen dazu beftellt: die 
Rhein · Gegend zurüchgereit.. Reichsraͤthe ꝛc. Grafen Wachtmeiſter, Oxenſtierna 

Zu Freoburg iſt bereits der Vefehl angekommen, und Bande; den Oberſtkammerjunker, Generalmajerie . 
dag naͤchſtens nech eine Escadron Stabs Dragoner Baron Guſtav Armfeldt, den Praidinten x. Baron 
indie Vorlande einruͤcken werdbe. Knuth,; und den Saatsſeeretair Frank. Es iſt alſo 
Die KoK. Border + Oeſterreichiſche Te und Unſer anädiner Wille und Befehl an alle Unfere treue 
Kammer. hat wiederholt, verordnet, - daß Feinctley Anterrhanen und hohe und niedere Beamte, daß fie 
Werbung in dieffeitigem Gebiethe für den Herrn Lats alles gehorfam ausrichten, was Unfertwegen und im 
binal von Roham, oder ſonſt Jemand geduldet werde. Unſerm Namen diefe Regierung befehlen umd verords 
Sene Franzöfiihe Flüchtlinge, welche fih eines Wer: nen ann ıc. Stockholm, den zoften May 1791. 
bungs · Verhabeng in dem Dcfterreichifhen, oder daf - 

f —— — zu dieſem Eude auſ⸗ Prag, vom 31. May. 

' Bandes locken und anwerben wollten, im gering⸗ : , 
fen verdächtig machen, find forleich aus den dieſſeiti · Aus den täglich fallenden Preifen des Getrais 
‚gen Städten, Die ihnen nur zum zeitlichen Aufenthalt des und der Lebensmittel fieht man, daß der Se⸗ 
angewieſen find, wegzuſchaſſen. Sie follen nah gen der umlängft angeführten öffentlichen Anftals 
Almftänden vo laͤufig unterſucht und bis Über das am gem zur Abhuͤlfe der Theuerung fich über unfer 
die Regierung einzufchichende Protoeoll die Entſchei⸗ 

en : ganzes Vaterland erſtrecke. Der von Er, Mas 
bung erfolge, , mit einem wachſamen Auge beobachtet " j 

werdent Auch ſoll auf dergleichen Werbungen, die jeftät unferem Allergnädigften Monarchen unter 
in den benachbarten Reichslanden geduldet werdet, bes dem Präfidio Sr. Ercellenz dee Hrn. Geheimen 
‚fondete Aufmertſamteit gebakten merden , damit Feine Mathe und GuberniakBicepräfidenten Freyherrn 
sn ei ſich dahin begeben und dabey von Margelif niedergefesten Commiffion, wel⸗ 
I er — — — her auch der Hr. Obriſte und Militairverpfleg⸗ 
— Stockholhm, vom 28. May. anmts⸗Directeur Baron von Ohlnhaußen nebft 
u Era einigen Herren Kreißbauptleuten bengegeben wur⸗ 
Der Konig hat ſeiue Reiſe folgendermafien ,,,, Gerdanft Böhmen, da fie mit eben fo viel 

bekannt machen laffenr BR 
: Menſchenliebe als Thätigfeit zu Werke gieng, die 

Wir Guſtav, zc, machen kund, daß, da Bir 
durch verſchiedene Anfälle auf Unſc Geſundheit, die Unterſtuͤtzung ſeiner Einwohner fuͤr gegenwaͤr⸗ 
von den Kriegsbeſchwerichteiten während einem Zjaͤh⸗ fig, und großentheils auch den Segen der heu⸗ 
rigen 
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rigen hofnangsvollen Erndte, da ohne dieſes ſo zweyten Jahre der Freyheit. 
begluͤckende Werk in manchen Gegenden beſou⸗ Clerici a Laicis quandoque merito repre- 
ders die Sommerfaat nicht hätte beftritten wer⸗ hendentur. ° : 


ben koͤngen. Auch die Herren Gütterbefiger ten? Obiaen 
— gen Titel, (er d icht ete n) Druckort und Mot⸗ 
keit bey, die ihnen ewig die Liebe und Dankbar⸗ tung, auf welche Deutſchlands Publieiſten aufmertſam 


keit ihrer Unterthanen erwerben muß. zu machen nicht undienlich ſeyn witd. Den Aufang 
macht der Auszug eines Schreibens des Dis 
Regensburg, vom 5. Juny. fhofs von Speyer an, feinen Comitialge— 


‘ fandten vom z6ten April 1791, mit in den 
Geſtern lieh der Stadt⸗Chllniſche Herr Ge⸗ Text eingeſchalteten Noten, fo wie Rh fie jet aus 
fandte von Winkelmann der Hohen Reichsver⸗ Straßburg erwarten kann. Diefes Schreiben enthält 
famlung ein Memoire des Herrn Fürften von — ———— —— Geſtalt, 
zeli e dann nach jetzt herrſchenden Franzoͤſiſchen 
———— 
— Rn 3 * einem Anbang it ein Schreiben des Churfü 
Reichs—⸗ und Wereinſtaͤdte ın Elfaß, fteu zu Manns an ben Bifhefvon Speyer, 
mittheilen; diefem überaus — * — *— vom 4. April 1794 mitgetheilt, worinn es heißt: 
Memoire iſt beygefuͤgt, ein Relponlum Juris pic, freut es vecht fehr aus Euer Mebden weiten 
von der berühmten Univerfisät zu Heidelberg, und ten ſchaͤtzbaten Zuſchrift vom 28. März zu vernehmen 
verfchiedene alte und neure Urkunden, woraus daß Denfeiben meine bisherigen Bemühungen in der 
ſich viele ſtrittige Puncte der Eifaffer neueften Ge; Für den ganzen Priekerftand unglädlichen Eifaffer Sa⸗ 


ſchichte oder der daftgen Lehensverwandlung, von He du einigem Troft gereicht Haben und Ich erfehe 
; 8 mit wel d M 
feldften aufklären. Jezt wäre der guͤnſtige Zeit; KL Dal kan eher 18 232 | 


punct für diefe ehemalige Neichsftädte vorhan⸗ ſcheu Aflemblde Nationale zu widerſetzen. 


Den, 100 fle wiederum: zu ihrer vollſtaͤndigen | 

Unmittelbarfeit, oder doch mwenigfteng zu giner .; en —— ——— —— 
Reichsfriedeusſchlußmaͤßigen deutſchen Lehensber⸗ Hirkten Schriften nicht weſentlich Helfen werden, wenn 
faſſung ohne große Mühe und Koſten gelangen nicht mächtige Höfe dazu gebracht werden koͤnnen, 
können, wenn ihnen anders-daran gelegen iſt. Mb für ung im das Mittel gu legen. Ich will daher 


3u «F Denſelben in Vertranen nicht bergen, daß ich zu die⸗ 
ESo wie ed deaan in Ap ansfioßt, Tann es * — ne m Een au ie. 
einmal nicht verbleiben; entweder es muß alles röhrtlich: etlaſſen, fondern zugleich and die. Könial. 
verlohren feyn, und wir Deutſchen fizen dabey Ppreußiſche, Engliſche ( Hannoverfche ) und Ehurfäde 
ftifle, oder es muB allen geholfen werden, - fifche Höfe auch alle übrige (durch den Fuͤrſtenbund) 
unirte Hofe zur unionsmaͤßiger Huͤlfe nachdruckſa⸗ 
"Bayreuth, vom ır. Jun. mes aufaefordert- habe AIch hoffe, dag dieſes von gu⸗ 
Commentar und Text der Delibera⸗ ker Wirkung fin unfere Bade ſern Tel. ꝛꝛ. 


tionspunfte über das Kaiferl. F | 
Commiffionsderret vom 26.April Wegen dev heil. Pfinaft- Feyertage wird 
1793, mit Noten, Worms, im tags Feine Zeitung ausgegeben, 


— 





y 
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Dienftags , ben 24. Jung 
1791, 





Bien, vom. 7. Juny. an werten mn Or. Ommasiden 2 auf 

’ . "wicht Be e empfangen eſtern Morgen rten 
— — = > w eh &. Herzog. Durchiaucht biefen hohen Fremden auf 
ngere e Solituͤde. Mittags war Galla und große Tafel bey 

Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Wien, fo zwar Hof, nad) welcher Se. Koͤnigl. Hoheit die Einrichtung 
Daß Hoͤchſtdieſelben erft mit Ende diefes Monats der Herzoglichen Hohen Earisfchufe in Augenfchein nah ⸗ 
Rahen werlaffen werden. Se. Mijeftät begeben men „und fofort dem bey Hof angeftellten Balkan 
ſich ſodann hieher und dann nach Dynen um wohnten. Heute kamen ichfdiefeie auf die Wacht 


Parade, fuhren von da, Aus mit Er. Het zoglichen 
s in dem a en n Hoftheas 
Gabinette tollen einen Han gegen Sranfreich6 er ter, wo eine Italieniſche Operette aufgeführt wurde. 
Democraten zur Neife bringen laſſen. Die Zu. In der Zahl der Begleiter des Gtaſen von Artois- 
Anfi wird dem dichten Eehleyer enthuͤllen, womit Fan vorgeſtern Abend auch der jüngere Mitabeau 
dieſe gemeinſchaftliche Sache der Souveraing Rd geſtern ern un — 
umgeben if ⸗ 4 223 
ee Welle in q e drnie Hächftrelähe 


feinem Staatsgefängniß. Ex hat drey Verhoͤre uͤber ⸗ Dein, b — Sr. K. ey —2 vo 


anden, ‚aber es iſt noch keine Sentenz gefällt wor» 
— Er will dur chaus in die Luft fahren; aus feinen —— => ai 
Aeußerungen merkt man aber deutlich Cfage man) daß en, Onfelbft- Übernadhteit,: von da der —— 
Fi mi bie eu if nach Frauffurth gehen, "Her? Bckmtat und: Wien 
Mic ver ‚ N . " 
—* ee — = gegangen 2 .. — —— — a 
eishe ehören, einen Spruch abzufaflen , der Gene 
EB, Disite riedigend und nad Waghalß Dlans * ————— 
Ward icht Ben, ſeyn wird. —* — Der Prinz von Conde iſt es, oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
a ee ihn noch einmal —— term zufolge,det ein ihnrittelbahres Keichsfürftens 
ae Ba Re 
man‘, j mit dem 
De den huſtigen Franzoſen in Stüden Säryeden zu unterveden. F 


Fre 
—— vom 9. Juny. Hamburg, vom 8, Jump, 
Boergeſtern Abends kamen des Herten Grafen von Aus Rofod hat man Nachricht erhalten, ba 
Artois Könige, Hoheit RE Gefolge hier an, "Cr Majeſtaͤt der. König von ‚Säne en am 2tem 
dieſes 
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dieſes daſelbſt gelandet ik. Bes Abends begaben ſich 
©. Diejekät nad ———— ns Fr ir Be die —— 
Wagen ju erwarten, welcher ausgeſchifft ward, und ab Pi erantwortung 
erſt am Sonntag, den 5ten nachkam. Der Gira , ergebene Moten 
von Löwenhaupt iff frank geworden, und in Re, erſchienenes Werk gefehen. 
ſtock geblieben, der Monarch aber hat feine Reiſe un _ Er darf fich auf das Zeugniß dieſes Eabinerg 
ser dem Mamten eimes Grafen von Haga (dem Ders ſelbſt berufen, daß er demelben nie eine Nofe 
— nach über Braunſchweig) nah Aachen ſort⸗ deßfalls, noch weniger die hier erwaͤhnte üf 
Das. Geruͤcht, als wenn ein! Canal in Weſtpreuſ⸗ geben hat. 
fen gemacht werden falle, der Danzig ganz von Poh⸗ Er hat felbft nie an eine Verantwortung 
len abſchneiden wuͤrde, bedarf noch Beftärtiguug. gedacht, und würde über den Gedanken erröthet 
Aus einem Schreiben aus Paris’ m eine nöthig zu Haben, 
v. 2. Juny. | Mur allein feinem Herrn. konnte er kine Bew 
Bey Abgang dieß bricht. ein. geoßer Tumult antwortung ſchuldig ſeyn; aber Se. glorreich ro⸗ 
aus. Das Volt ſtuͤrmt unaufhaltſam nach der Lierende Maſeſtaͤt und ſchon der Hoͤchſtſeel. Kais 
Theatinerficche; es will nicht, dab die unven ſer, haben jederzeit aufs gnaͤdigſte jedes Erbiete 
eidietem Priefterdarinn, (mie ihnen doc ken von ſich abgelehnt, das er Denfelben desfalls 
die N. B. erlaubt hat) ihren Gotresdieng Mahte, im Hall Sie den mindeften Zweifel in 
anrichten: So tafet der Poͤbel gegen die recht, Anſehung feiner hegten. 
gläubigen Catholiken, indeß die Proteſtanten inHieraus fann dns Publikum Feicht ermeſſen, 
‚der St. Ludwigskirche im Louvre ihren Gottes- daß der Graf von Trantmannsdorff Feinen 
dienſt ungeſtoͤhrt vertichten. | Theilan dem erfchienenen Werk bat, welches 
1) Der Anfteift ii der’ Theatinerkicche war, nach Man ihm zuſchreiben Fönnte, wenn man nach 
—— —— ein —— * Age; er dem — urtheilen wollte. Der ö 
Leute dr nach geen € ie Kirche, Es liegt ihm » me , 
ſchuͤtteten das Weihwaſſer aus, jerbrachen die Gemaͤhl⸗ diefe a ag ——— men 
de, die Stuͤhle, die Beichtſtuͤhle, den Altar, ja ſelbſt taub Haben. odhbe”. b Zu 
den Tabernatel, in dem dasllerheitigfe aufbewahre FILE haben wuͤrde, den Auszug der Briefe 
wird. Hr. La Fayerreeilte herbey, auf feinen Ye, Er. Hoͤchſtfeel. Majeſtaͤt, die den größten Thell 
fehl mußte der Altar wieder aufgerichter und nöch an Diefer Druckfchrift ausmachen, ang. Licht. zu 96 
‚dem naͤmlichen Abend die Veſper im der Kirche gehal- ben, und er welt mehr-Sorgfallt anf die Ausgabe 
sen werden. _ (Es if DIEB Diefelbe Kirche, welche einige und den Druck deffeiben wuͤrde verwendet haben 
Fentliche Blätter zu einer Judenfpnagog oder vielmeht d seninii f ne 
Tempel beftimmt und demſelben ſchon einen Das mamlich die Aufferfte Rachlaͤſſigkelt des letz⸗ 
henpräeſter, Opferpriefterund das Alferhei, Feen es faſt ganz unverſtaͤndlich machen. 
iigſte mit des Bundeslade gegeben hatten. Dieſe Noten find weiter nichts als. die Une 
Baer ED ET N ‚riffe einer Exzehlung die-der Graf. non Trank 
j k Ce ehr — — ein in mansdorff in den erſten Augenblicken entworfen 
det „Ueberfegung. aug,;dean yus.äberfandten. Srangap. hatte um, ſich in Stand zu: fegen ſeinen Miebht, 
fpeit Original ) | gerr Rechenſchafft von Creigniffen zu geben an 
Der Graf von Trautmannsdorſf hat mis dem Denen er Theil gehabt, und von dexen Wahrheit 
größten Erftatmen ein umter dem Tirele fie durch ihn ſelbſt unterrichtet zu werden berech⸗ 
Degen Grafen san Traug⸗ kigt waren; Er dlaubt⸗ Abe dewo lat. 


* 
ur 
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hrauch machen gu muͤſſen, als biß die Angeles im jetzigen Zeiten auf Verlaͤumdung gegründete, 
genheiten der Niederlande eine entſchiedene Wen⸗ und in ihren Folgen noch gefaͤhrlichere Erdichtun⸗ 
dung würden genimmen haben, Biß dahin un⸗ gen gleich in der Geburt zu erſticken. Die Bes 
Kriwarf er fich dem graufamen Opfer, fich nad) weggruͤnde derer, die diefe auf eine fo unver⸗ 
völlig falſchen, weißt von Perfonen, die ihm fehämte Art entſtellte Nachricht mittheilten, wer 
zu; fchaden bezahle waren, kommenden und de ich mich nicht bemühen zu unterfuchen,, fons 
aus Flugſcheiften gezogenen Begriffen beurtheis dern bloß begnügen, die Thatfachen, wie fie 


- Sem zu laffen, die zw ihrer Zeit beſtimmt mas find, in Kürze darzulegen, und mie fie mie 


ren ; ; eine Nation wider ihn aufzubringen, die aus Maltha von Angenzeugen von Männern von 
man zw empoͤren vor hatte, es Fofte was es Würde und Anfehen gefchrieben wurden. Zu 
Watt. Ende verfloffenen Monats Jenner entſtund auf 
Da ihm vorjegt dieſes Stillſchweigen nicht dem Ball zwifchen einem Franzöfifchen Ritter und 
mehr nöthig duͤnkt; fo mar er fehon bereit es zu einen DVenetianifchen Officier ein. Etreit, tie 
brechen, -und der übelverfkandene Eifer eines deren vielfältig im folchen den öffentlichen Freu⸗ 
Freundes, der — ohne Zweifel — ihm einen den geweihten Dertern, und bey der diefer. Jahrs⸗ 
Dienft zu thun glaubte, wenn er das vielleicht zeit eigenen Freyheit zu entftehen pflegen, Ans 
hm bezeigte Vertrauen mißbrauchte, kann nicht fange war es Privarfireit, da aber die Venetia⸗ 
anders als ihn vermögen, nummehr die Ausfühs nifchen Offtciere auf der einen.und die Franzoͤſt⸗ 
zung biefed Vorhabens zu beſchleunigen. Er ſcheu Ritter auf. der andern Seite fi verbunden 
wird alfe felbft unverweilt diefes Memeire, mit hielten Antheil zu nehmen, wurde. ex allgemein. 
mehrerer Nichtigkeit und Ahsführlichfeie heraus; Des Ordens Satzungen verbiethen unter aus druͤck⸗ 
geben, und ‚durch verfchiedeng,, Noten, ‚fo er lichen und ſchweren Strafen jeden Aufiauf, je 
demfelben anzufügen gedenkt, verftämdlicher zu den unanftändigen Streit, und befonderg jede 
machen: ſuchen; Aber, nicht in fremden Lande, Gattung eigeimmächtiger Gewaltthaͤtigkeit. Der. 
noch als eine dem Minifterio ; um ſich zu vers Großmeifter gebrauchte fein Anfehen, mm dem. 
antworten, beſtimmte Schrift, wird er es ans Folgen diefer in ihrem Uefprung fo geringfügigen. 
Licht teeten laſſen, ſondern -misten IR Wien, Sache entgegen zu kommen; aber die Gemüther, 
ärter den Augen dieſes Minifterining und der zu erhist, um diefer Erwartung fo ſchleunig zu 
Eenfur ind als eine Gefwichtsereplung, welche entſprechen, fonneen ſich nicht mäßigen, Die 
beſtimmt iſt die falichen Begriffe zu ‚berichtigen, große Amzapl der Franzoſen welche durch die Un⸗ 
bie das Publilum aus unlautern Quellen/ wor⸗ gluͤcksfaͤlle ihres Vaterlands Verdränat, Zuflucht 
Inn es bisher ſchoͤpfen nn; gezogen bat, = im Be her vermehrte die Gaͤhrung, und 
312... Banreuth, vom 14. 8 ng; Mächte ſie hefliger und gewaltſamer ·Man hans 
Bon, — ‚Hand * wir, fo, delte förmlich den Befehlen des Großmeiſters eut⸗ 
abe Sende). en an. sl gegen, ſetzte den Streit gegen die Venetianiſchen 
Mehrere deutſche Zeitungen ‚haben den Vor⸗ Officiere ſtets fort, und verletzte hiedurch auf die 
fall ;; der ſich letzten Faſching gu Malthaereigues offenbarfte and unanſtaͤndigſte Art die Geſetze. 
A Kaas EINEN „And den Veſthul⸗ So if die Wahre Lage der Sache, die man in 
führen zugemucher, Cie db Re en ſo eha igen Fichte darftelte. Der Großs. 

| mia geniaha meet genäthige ernſthafte Maasregeln zu * 

>» 





—— — — 


602 


fer, lieb 9 der Strafbarſten gefangen nehmen; 
and mehrere fiächteten fich, um einer Ähnlichen 
Beſtrafung zu entgehen. 
die Gröge und Verfchiedenyeit dee Verbrechen zu 
erkennen wurde niedergefettz und nachdem fie 
den 14. April ihren Bericht an den großen Rath 
erftattet hafte, verurtheilte diefer 3 ber erſten 
Aufruͤhrer zit dreniähriger Kerkerſtrafe, und ſechs⸗ 
jährigen Gefängniffe, und mehrere andere, nady 
Merhaͤltniß ihrer Bergehungen zu härterem oder 
gemäßigterem Gefaͤngniſſe. Diefes Urtheil wur⸗ 
de an allen, die man gefangen nehmen fonnte, 
vollzogen, und auch die Flüchtlinge werden fich 
ihm unterwerfen .oder den Orden verlaffen müß 
fen. Aus diefer getreuen Darftellung fann man 
ſehen, daß nie vom einer Verſchwoͤrung noch von 
einem Aufftande gegen die Obern des Ordens die 
Rede war. Sranzöfifhe Edelleute konnten fich 
vergeſſen und die Vorſchriften gefeglicher Ordnung 
augenblicklich verlegen, nie aber fonnten fie bie 
den Regenten gebührende Pflichten auſſer Acht 
faffen. Und erfafteten jemals die Empfindun⸗ 
gen der Liebe und Ehrfurcht, durch welche fie fich 
ſtets auszeichneten, in ihren Herzen, fo find die 
jetzigen Umfände hinreichend fie. im ihr Gedaͤcht⸗ 


niß zurüchzuruffen, — 
— — — — — 


Es wird ein berühmter Mech an ikus heute die. Ehre Haben fein Kun ſtkab ine t zu eröffnen, 
erdenklichen Modelken und Mafhinen, von Uhrwerk und von Baumefen,. die vor das ganze 
groͤßten Nuten dienen Finnen. Einige Modelle von Spinnen, Spülen und Kafpeln 


Eine Commiffion über ; 


en — * 


oe v . 
Bon den Ruſſiſchen Schiffen, welche im Kar 
fen von Teieft ausgerüftet worden find, iſt am 
27. May des Morgens, die erſte Abtheilung 
nach ber Levante abgefegelt. An Bord diefer 
Schiffe befanden fich der General Tamara und 
der Oberſte Lambro Cazzioni. 


Die Ofner Zeitung meldet wiederholt daß an der 
tuͤrkiſchen Graͤnze die Truppen uͤberall haben vorruͤcken 
muͤſſen, um auf jeden Fall bey. der Hand zu, fepn, 
Aus Bufaref wird vom 23. May gefchriehen: 
durch Kımdfäatter ans Braila hat man erfahren, 
daß der Großvezier vom Sultan Befehl erhalten habe, 
nad; Verlauf von 3. Wochen· über.die bey Siliſtrina 
verfertigte Bruͤcke mit eiuer anſehnlichen Macht zu 
sehen, die ganze Walachey von fremden Truppen hzu 
reinigen, und den Sohn des Bingerichteten Mavros 
jent zum Fürſten beyder Walachenen in Bufareft 
anzuſtellen. Die fremden Türken, welche man bey Bitrate 
fa in die Retranſchements poftire hatte, find alle davon 
gelaufen; es waren ungefähr noch 200 dapon übrig, 
aber auch diefe 8 am 17. und 18. May vollends 
deſertirt; jegt. liegen nur noch I1000 einheimifcdhe 
Türken in den Retranſchements, wohin fie am 15. 
Map aus der Feftung geſchickt wurden. Die in der 
Moldau befindlihen Ruffichen Truppen find uͤberall 
in Bewegung, um bis Ende May die Feldlager-bey 
Marineni, Scherbekie, Galatz und Ismail 
zu belieben. en 


‚von Allen 
18 ganze Fand zum 
Sibleich, und vieletley 


Modelle wo man die groͤſte und ſchwetſte Lak mit leichter Mühe aus der Tiefe Herausziehen kann, : mit 
zwey Mann LOOOoPf: Auch doppelte ud einfache Grannen. - Einige Figuren dieden ſchonſten Matſch auf 


der meßingenen » Troramgel ſchlagen, es werden die ſehenswuͤrdigſten, nuͤtzlichſten wort den 
Mafchinen gezeiget, es find ſchon won dergleichen Modellen an Kaiſerl. 

Zum Fee 
} arben, wobey 
andere Wappen zum Votſchein kommſen wetden. Es werden alle Tage neue Stuͤcke gemacht 


andern großen Hofen verkauft worden. 


Balder mit 96 Berandtungen von ben allerſchoͤnſten 


von dan alsrtäuftlichhen 
a Konial. Ale tl. und vielen 

komme das wahre Ch enek! ſche Feuer wert gie 
Kalſeel. KoͤnigteC ge Viele 
Sollten ich 


einige Liebhaber finden, folche Stärke zu lernen; ſo wird Re der Riten bill igen Preis lehren ober zu 


£aufen geben, auch abzeichnen laflen. - Die erſte Stunde, wird um 7 Ahr und · das zwentemal um, 
erbietet.fich det 


Ba, hie m Voſthelf zum gelbrien Aoler, . Kapreup.den 14 


gegeben Wenn eine Sefellichaft beufamimen , 
aber nat bis den’ 16, biefes bier. Sein 
- Say I7gr. — — 


— 









| halb 9 Uhr 
Kuͤnſtler es alle Stunden zu zeigen, bleibt 


ir 


edlage; 


Beylage zu Num. 71 der Bayreuther Zeltung. 





Dienftags, den 14. Juny 1791. 





Johann Jacob Helmreih aus Mändaurachgebärtig, hat fih Im Menath September 1757 
Bon dort weg und zu Wach unter das Königlich Preußifche frey Corps Herrn Obriften Meyers in die Kriegse 
Dienfte begeben, feit diefer Zeit aber von ſich micht das mindeſte bören laffen Wann nun bey Hochfuͤrſtl. 
hochpteißi Regierung zu Bayrench, deffen Geſchwiſterte um die nunmehrige Eytradition feines in circa 
3472 fl. Rheinl. beſtehenden Vermögens, nachgeſucht, und Hierauf ochfutſtl. Landeshaupımannfeaffelicher 
Bermwelung allhier anbeſohlen worden, erfagten Abwefenden ediltaliter ju citiren; als wird derſeibe oder 
dajerue ſoicher nicht mehr am Leben ſeyn folte, feine hinlaͤngiech fin ieg.timtren Eonnende allenfallüge Lefbess 
erben hierdurch öffentlich geladen a dato binnen 3 Monathen, wovon 3® Taye für den erfien, 30 Tage für 
ben jiöepten und 30 Tage für den dritten und legte Termin gefegt weroen, zut Empfangsnehmung feines 
- Vermögens anhero zu erſcheinen, entgegengefegten Falls aber zu gewärtigen, daß olches feinen Geſchwiſter⸗ 
ten erga cautionem überlaffen werde. Signatum Neuſſadt an der Alih, den 13. May 1791. _ 
«L. S.) Hochfuͤrſtl Landeshyauptmannfcaftl. Verweſung allda. 


Jobdann Zoahim Heinrih Kuch, der Sohn nes verfiorbenen dißhechfürſti. Coſtenamts Wer⸗ 
deifhen Untertanen, Johann Michel Kuc zu Nüdersbagen, gegenwärtig 50 Jahr alt, iſt bereits 
vor 28 Jahren als ein Mezgersknecht im die Fremde gegangen, und bat feit tiefer Zeit, von feinem Aufent 
halt nichts mehr andere wiſſen laſſen. Da nun kürzlich deſſen zurückgelaffene iſterte, bey hechiärfil, 
hochpreißlicher Regierung in Auſpach aebeten haben, Ihnen das bisbero unter vormundſchaltllchet Beorgung 
geftanbene, 864 fl. 6 fr. betragende Vermoͤgen gedacht ihres verichollenen Brubers, gegen Sicherheiteleiſtung 
aushändigen zu laffen; von daher auch, dem wuterzeichneten Eaftenamt befohlen wurde, den Verſchollenen 
durch 3 verfchiedene Zeitungen edidtaliter verzuladen; So wird Eingangs gedachtem Johann Joachim 
Heintich Kuch, ober deffen erwaigen rechtmäfigen Lelbesetben, andurch ein drepmonatlicher Termin, vom 
dato an, beſtimmt, binnen welchem berfelbe oder diefelben , fich bey dem hochfuͤrſti. Caſtenamt Werdeck (Ger 
rabtonn) um fo mebr einzufinden, gehörig zu legitimiren, und das bisher vormundfchaftlich verwaltete Vers 
mögen von 864 fl. 6 fr, in Empfang zu nehmen haben, als nach Berftreichung diefes Termins, foldhes Vers 
mögen, dem vorliegenden höchften Befehl gemäs, an die Kuchiſche Geſchwiſterte, gegen Cautlon, ohne weis 
ters ausgehändigt werden wird. Gerabtonn, im Fuͤrſtenthum Anſpach, den 14- May 1791. 

f uͤrſtl. Brandenburg. Aufpachifches Eaftenamt allda, 
Johann Bernhard Flicher, Hochfuͤrſti. Lammer-Commiffionsrarh und Raftner. 


Michael Chriſtoph Vogt, elm bießamtiger Unterthanen Sohn aus Gtandorf, jego 54 Jahre alt 
imd feiner Profefion ein Bed, iſt in denen Jahren 1755 oder 1756 in die Fremde gegangen und fol ſich 
im Jahr 1760 von London aus nach Dftindien begeben haben, Hat Hingegen lediglich miches bishero von fich 
hören laffen, dahero er hiermit dergeftaiten ediäaliter citiret wird, daß er, oder feine allenfallfig ſich zu les 
gitimtren habende eheliche Leibeserben von dato an, in drey Monaten, zu Beziehung des unter Vormund⸗ 
ſchaſtlicher Adminiſtration ftedenden Vermögens, auf 395 fl. 37% Er. ſich jego belauffend, ben Hiefiaem Tas 
ſtenamt um fo gewiffer fi einfinden follen, als im anvern Fall foldyes denen Vogtiſchen Gebruͤdern gegen 
Tautlon ausgeliefert werden wird. Ereglingen au der Tauber, den 11. May 1791 

Aus dem Hocfürftl. Brandenburgl. Onotjbadyifhen Caftenamt allda. 


Machdem Georg Friederich Neukam, weyl. Georg Neukams, gemelenen Amts: Dietenhöfifchen Unter, 
hans zu Goͤtteldorf, nachderig aber Amts+Bonnhöfl. Unterthans zu Neuhoͤflein, hinterlaffener eheleibli⸗ 
er Sohn erfier Ehe, bereits vor 30 Jahren, von Sottmannsdorf aus, allwo er gedient In fremre Krieges 
dienſte getreten ‚und ſeit ſolcher Zeit nichts won ſich Hören laſſen, noch daß von ſelnen Leben oder Tod re 


ER 


fihere Nachricht zu vernehmen geweſen wäre, weshalben beffen leibl. Schweſter, Anna Barbara, ‘ 
ehiligte Muͤllerin zu Steckhelm, um die Extradition feines bey deffen — Johann Jacob — 
Amts ·Bonnhoͤfiſchen Unterthan und vaͤterlichen Guths Beſitzer zu Neuhoͤflein verzinnßlich haftenden und 
dermahlen in 174 fl. rheiul. berechneten Vermögens, geziemend nachgeſuchet; Als wird In Gemäshelt des 
hlerunter ergangenen Hochfuͤrſtl gnädigften Reglerungs Befehls, obgedachter Georg Friederih Neukam, 
oder daferne derfelbe nicht mebr am Leben, feine allenfalifige techtmaͤſige Leibes Erben, hlermit dergeftalt 
edictaliter und peremtorie citirt und vorgeladen, binnen Drey Monathen bey dahlefig Hochfärftl. Eaftens 
Amt zu erfhelnen und unter hinlänglicher Legitimation der legtern, obbejleites Vermögen In Empfang zu 
- mehmer,, aufferdem aber ſolches an die sechtmäflge Behörde jedoch gegen genugfame Caution auf Capital und 
Jatereſſe ausgeantwortet werden wird. Signatum Met. Dietenhofen, den 16. May 1791. 
Hochfuͤrſtl. Braudenburgl. Obergebärgl. Caftenamt allda, 


Nachdem, fo für verfallen anzuerkennen, in dem Hochfuͤrſtl. Bambergifchen Landrechte fuͤrgeſtreck⸗ 
ten und unterm 16. d. M. und J. abgeswichenen Zeitfelt wird Sodann Bissner aus Srofenzlegenfeid wieder« 
hohlter vorgelader, und zwar, daß er, defien Kinderjoder defien befondere Erben entweder in Perfon, oder 
Durch genugſam Bevollmaͤchtigte bey dem Hochfreyherrl. Johann Phil. von Guttenbergifchen Gtofenziegen- 
felder Obley Caſtenamte binnen 6 Monathe a dato erfcheine, als aufferdfme den nächften Anverwandten, das 
zurückgeloflene Vermögen befiehend in 135 fl. Hauptfumme, dann 62 fl. fränt. verfallene Zinnfe ohne weis 
terer Vorftandsieiftung ausgehändiger werden wird, Signatum Bambderg den 18. April 1791. 

Zur Beglaubigung J. K. Zelß, Caftner. 


ZJohann Geors Stehelein, Reichsfreyherrlich Seckendotffiſcher Unterthans Sohn aus Rokenbach, welder 
fm Jahre 1747. in K. KKriegs ⸗Dienſte getreten und ſeltdeme von feinem Leben oder Tod keine Nachricht 
zu erlangen geweſen ift, oder Im Fall er nicht mehr am Leben, feine rechtmäfige Leibes ⸗Erben, auch alle dies 
jenige, welche fonften am des befagten Steheleins unter vormundfchafftlicher Adminiftratton ſtehende Vermoͤ⸗ 
gen Aufprüche zu haben glauben, werden hiermit edictaliter vergeladen, von dato an Innerhalb drep | Mo» 
naten vor alihleſtzem Reichs reyhertlichem Amte zu erfcheinen, ſich quoad perfonas et caufam redhtsbehörig 
zu legltimlren auch ihre Anfprüce zu beſchelnigen, aufferdem zu gemwärtigen, daß nad Ablauf forbaner 
peremtorifchen und präclufivifchen Frift das Johann Georg Stehleinlſche Vermögen, welches vermöge ber 
jüngfien Vormunds Rechnung aus 198 fl. 35% kr. frf. beſtehet, beffeisen ſich darum gemeldeten nädften 
Verwwanden gegen Caution verabfolget, auch wer fonften an berüßrtes Wermögen Anſpruͤche zu machen hat, 
damit nicht weiter gehört, fondern ausgeſchloſſen und des beneficii reftitutionis in integrum verluſtig erkläre 
werden wisd. Signatum MWelngartegreut, bey Erlangen, am 14, May. 1791. 

Reichsfreyherrlich Seckendorffiſches Amt allda, 


Madyierne bey der verroittweren Anna Margaretha Schelterin dahier, eine derfelben Aetlv Vermögen 
welt überftelgende Schuldenlaſt ſich veroffenbaret, und zu beforgen ſtehet, daß auffer denen bereits befannten 
mod mehrere Creditores ſich vorfiuden möchten; Als werden ſaͤmmtllch bekannte ſowohl, ald unbekannte 
Ehelteriih Gläubigere hiermit ediltaliter citirt und geladen, Donnerſtag den 16, des naͤchſtkuͤnftigen 
Mozaths Junil zu gewöhnlich vormittaͤglaer Gerlchtezelt, vor dahlefigen Gerlchten ſich einzufiuden, Ihre 
Feederungen an der Gemelnfchuldnerin, mittelſt Original: Production der Hierüber in Handen habenden 
© &uld Documenten, wovon jugleich vollſtaͤndige Abſchriften ad Alta zugeben, oder auch anderer Geſtalten, 
Be5örtg zu liquidiren, und, wo es crforderlih, ſoſort uͤber das Vorgangs Recht, fürzlich zu verfahren, am» 
hänstg der Verwarnung, daß der, oder diejenigen, welche in praefixo nicht erſcheinen und obfervanda bes 
hör!y obferviren, von gegenwärtiaer Concurs Mafie, gänzlich praͤeludirt und ausgeſchleßen ſeyn ſollen. 


Sigratum Oberredwitz, din 10. May 1791. 
Freyherrllch vnn Plotholſch beſtellte Gerichte allda. 


ihrem In Toncurs Sachen des adweſenden Lleutenant Wagners zu Schauberg von hleſig Hochfuͤr ſtlicher 
Landehauptmannſchaſft und Commiffion ein anderweiter und eudlichet Terminus ad,liquidandum auf m r I 


eünfelgen Monats Julll anberaumet werben; Als werden alle fo befannt als unbekannte Plentanant Wag⸗ 
nerifhe Gläubiger geladen, bejieiten Tags dahler entweder in Prefohn oder durch genugfam Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Horberungen anzugeben, und über deren Richtigkeit mit dem aufgeftellten Eontradictor, 
dann umter ſich über dag Boriugstecht, kuͤrzlich zu verfahren und das mweltere zu gewärtigen, anhänig der Ver⸗ 
warnung, daß dielentgen Glaͤnbiger, welche fi in dem anberaumten Termin nicht melden, vom dieſem 
Eoncurs fo dann, als jest und jegt als dann gänzlich ausgeſchloſſen und mit Ihren ‚Anfprächen nicht weiter 
gehöret werden follen. Zugleich wird der abweſende Lieutenant Wagner, vormals zu Schauberg, aufgefordert, 
fich an befagten Termine benfalls einzufinden , außerdem aber zu gemärtigen, daß, er erfcheine oder erfchehre 
nicht, gleihwahl in der Sache rechtlicher Ordnung mach weiters fortgefahren werde, Wornach ſich zu achten. 


of, den 20. Map 17918. | 
_ Aus Kohfärftlicer Landeshauptmannfchaft und Eommiffion alda. 


— — — — — — —— — — — — — — — 
Innhalts der ſub dato 20, May huj. ai. unter dem allhleſigen Rathauß und Spittlertdor öffentlich ange⸗ 
ſchlagenen Edicral» Eitatlon, wird in dem. darinnen anberaumten peremtorifchen Termin von 45. Tägen der 
noch unentledigte biefige Burger und gewefene Knoͤpfpreſſer, Matthäus Haager, melder vor eynzefähe y 
Sahren von bier ab» und unter die Kaffer!. Könige, Milltalr . Dienſte gegangen, fein nun als Klägerin 
gegen Ihm amfgetreitenes Eheweld, Ihrem Vorgehen nach unter anderh als ein damals kaum 1gjääriges 
Märchen ver» und von bier ohne Vormiflen und Genehmigung der Ihrigen, entiährt» und zu ange 
Bunzlauı zu einer« ohnehin widerredhrlihen Kopulation gezwungen, ihr au In Zeit 6 Monaten allee, mas 
> fie auf deſſen Veranlaffen mitgenommen, durchgebracht, und ſelbiger ſich gegen fie anj das umrtraͤglichſte 
betranen und mlähandelt, dadurch aber fle ſich bemuͤſſiget geſehen Haben fell, von ihm jih weg: und mieter zu 
den Ihrigen ſich zu begeben, diefer Marthäus Haager aber, weicher als K K. Mousquetier unter dem von 
Printiihen Reghment und des Herrn Hauptmann Baron von Sternegglſchen Compagnie zu Belfiwiffer In 
Böhmen geftanden, nad Verlaut der von dorther anhero gekommenen Nachricht unterm 12. Dec. 1790, 
vom Regiment defertirt, und ſeit diefer Zeit nichts mehr von ſeinam Aufenthalt gemeldet hat, oder bekaunt 
sos:den ift, ‚vor ein ehrloͤbl. Stade und Epegericht allhler zu Nuͤrnberg citirt umd Yorgelaten, um darjenige, 
mas er auf vorgedacht feines Epemweihs angebrachte Edeſcheidungsllage Nügliches eınzumenden vermeinet, 
Im beſagt peremtorifchen Termin ber 45 Taͤge, entweder in Perfon oder Durch einen gu bevollmoͤchtigenden 
biefig verpflichteten 'Anwalde ordentlich worzutragen, und darauf, norbebältiih gegentzeiliger Meihdurft 
Piocefmäfig zu verfahren und zu beſchließen, auch das Urtheil nebſt der Klägerin anzubören ; In Entſtehung 
deifeu aber, wird auf klagenden Anwaldts welteres Anrufſen ex oflicio feiner Seſte nicht nur der Rrieg 
Rechtens für beveſtigt ſammt dem Beſchluß angenommen fondern auch wider ihn, als conſeſſum et convi- 

ctum in contumaciam geſprochen werben, und geichehen, was Nechtens iſt. 
Stadt und Ebegericht In Nürnkere, 


(Es has fi des Fluam · Secretati Sommer erfrecher die von mir im 88. Srüde der Leipziger Zenungen 
gemachte Anzeige in dem darauf folgenden 91. Städe für Verläumdungen zu ertlären, zugicich aber wahr 
heits widrige Snfinuationen wider mid) ju verbreiten, Damit nun das Publicum durch legtere n’ct Irre 
geleitet werde; fo zeige hierdurch an, daß ter Erfolg der berelts wider ernanten Sommer anhängiarn Las 
terſuchung, zu deſſen völliger Beſchaͤmung ins künftige bekannt gemacht werden fol. Gtrehla bey Meiffen 


den 21. May 1791. 
Joſeph Franz M'cael. 


en —ñ nn rg 
Neufgkeitenvon CarlFelßecders Söhnen in Nürnberg. Reipjiger Ofter-Meife 1791. 
Abhandlung kurze, von Chauſſeen ⸗ Bau, 8, 12 fr — —über die Unmbglichkeit eines Bewelßes von 
Daſeyn Gottes, ans biofer Vernunft, 8. 36 fr. Anna Bo'y, ein Trauerfpiel, von Y. Grafen von os 
den, mit Portrait, 8. 54 kr. auf Drufpapfer 36 fr. Grarmann, F. 3 die Lebens Geſchſchte Arfu, aus 
ben 4 Evangeliften, in einer verbefferten Ueberſezung, nach dem Abfchnitten des Seilerſchen € bauungss 
bus, ar. 8, Kemmilfionss Artitel netto. 2. fl. Graͤbners, G. €, Kirchengefchichte neuen Tefiaments, ein 
Leſebuch für alle Stände, zter Theil, 8. If. 30 fr, Meyers, G. F. Naturlehte für die Jugend, uro — 








m, 8. 54 fr. Papft, J. ©. 8. die Relfendın für Länder und Völkerkunde, 5e Band, 8. 1 fl.30 fr. 
Pennants , T. Beihreitung von Londen, vorzüglich in Räckficht auf ditere Geldichte, Gitten: und Kunfts 
Merkwuͤrdigkelten diefer Stadt, aus dem Englifhen mit Anmerkungen von J. 9. Biedmann, m. K. gr. 8. 
3 fl. 30 fr, Mir Cburſurſtl. Saͤchſſſch. Freiheit. Rofenmülleri, I. G. Emmendationes et Supplementa 
ad Scholiorum, P. IV.et V. 8. ımaj. I fl. 15 fr. Gchuggeift weiblicher, oder Zuruff an Mütter über 


dk rn. ber Töchter, aus dem Englifden, 8. 45 kr. Wekthrline Paragraphen, Iter Band, 8. ı fl 
ı2 kr. 








Ankündigung. 
Ich Habe für das Franzöfifge Mufeumeine Berteutfhung der Vies des Surintendans des Fi- 
nances et des Controleurs- Generaux depuis Enguerrand de Marigny, jusqu’ä nos jours angefünbigt, al⸗ 
lein der Reichthum an Materialien erlaubt mir nur aus biefem Werte bie kürzern Intereflanten Lebenshes 
ſchreibungen für meine periodifche Schrift auszuheben und bewegt mich, Suͤlly's und Colberts 
der zuoey betuͤhmteſten Fluanzmelſter von Fraukreich · Slographlen, welche jufammen im Original 25 Bogen 
betragen, befonders Überfegt, herauszugeben. Gälys und Colberte Namen führt jeder im Munde, 
ber über Frankeceichs Finanzuftand ſpricht, und wer fpricht Im unfern Tagen nicht davon? Eine, won dem 
beften Fran joͤſiſchen Journalen bereits günftig beurchellte Schliderung der Verdlenſte und Fehler diefer 
„ Männer mit einem kurzen Borberichte uͤber die Einkünfte der Framzoͤſiſchen Könige in den erſten Zeiten ber 
Monarchie und wie die Auflagen nad) und nad) eingeführt und vernieifältige worden, wird alfo, wie ich 
glaube , Im Teutfhen Gewande ju Feiner ungelegenen Zelt und unmilltommen dem näcftens erfiheinen.. 
Regensburg, im May 1791. 
Albrehe Epriftoph Kayfer. 
Friedtichs IL. Königs von Preußen bey feinen Lebgelten gedruckte Werke. Aus dem Franzöfligen: Neue 
verbefferte und vermesete Auflage. Berlin, 1790. ar. 8. 

Unter dieſem Titel erſcheint, in ſeht ſchͤnem Drud und mit Titelvignetten von dem berüßmten 3. W. 
Meil, eine forgiältige und geſchmackvolle Ueberfegung der unfterblichen @euvres de Frederic II. publides 
du viyant de l’Auteur. Die Beſttzer der neuen, fo vorzuͤglichen Leberfegung der Oeuvres pofthumes deg 
großen Königs, können fih alfo Seine fämtlihen Werke in deutſchet Sprache, in gleichem Formate und 
Druck anfhaffen. Der Erſte Theil diefer neuen Ueberſetzung enthält das wichtigſte unter den bey Lebzeiten 
des Königs gedruckten Werken: die Machtichten zumDBehufderrandenburgifhen Geſchichte; 
und zwar mit Berichtigung mancher hlſtoriſchen Jerthuͤmer in dem Altern Ausgaben; fermer bie einzelnen in 
die Brandenburgifche Geſchlchte einfchlagenden Abhandlungen. — Der’Zmwelte Thell enthält: Den 
Antimachiavell; und folgende kleinere Schriften: „Ueber die Gründe der Einführung umd Abſchaffung 
ber Geſetze; über Knig Karl’s XII. von Schweden milkalriihen Earakter s über die Satiriker; und bie 
Shmäyfhriften; über den Krieg; Aber die Selbſtliebe; Prüfung bes Buchs: Verſuch Äber die Borurtheiles 
über die Erziehung; moralifcher Dialog für den jungen Adel; über den Nugen derj Künfte und Wiſſenſchaften 
im Staat. — Die Uederſetzung vereinigt die fornfältigfte Treue mic fehe gutem deutfchen Ausdruck, und bat 
bin.und wieder kurze erläuternde Anmerkungen. — Der dritte und vierte Theil werden noch einige kleine 
Abhandlungen, die Lobteden, die milltairiſchen Auffäge, und zuletzt die Gedichte enthalten. Sie erfcheinen 
gegen Michaelis diefes Jahres. — Damit man olles von dfefem großen Verfaſſer beyfanımen haben kann, if 
in gleihem Format, ebenfalls mit einer Titelvfgnette von Mell, als Anbang oder Fünfter Band, 
Koͤlln 1790 eine Uderſetzung feiner ſcherzhatten Aufjäge erfchtenen. Ihr Johalt ift: „das Palladium; der 
Krieg der Konfdderirten; vermifchte Gedichte, 3. D. auf bie Konvertion zu Klofter. Seven; Ludwig XV. in 
den elifälfchen Feldern; die Choffeullade. Kerner Aufäge in Profa: Fliegende Blätter aus der Zeit des ſie⸗ 
benjährigen Krieges; Gedaͤchtnißtede auf den Schuitermelfter Jacob Matthaͤus Reinhardt; Briefe an Phl⸗ 
plbu; Blaubart; eine Satire über Voltalte bey Gelegendelt feines Proceſſes; ned ein Luftfpiel; und die 
Vorrede zum Auszuge aus Fleuth's Kkchengeſchlchte,“ (Der Erſte, Zweite und Fünfte Tpell Eoften 3 Tple, 
16 Sr. Saͤchſiſch oder fl 36 Er. rhelniſch < — 





Donnerftagd, den 16. nm 
1791 








Londen, vom 3. Ju SHerrlichkeiten an, dankte fiir das bewilligte Gehor und 


ny. 

las ſolgendes von einem geſchriebenen Pappier: 
Gern Abends war Ball im Wiener Clu 6. ee 
7 Diefer Elub entſtand zufälliger Weife alfo: fahrens gegen isn. Wenn er meitiäuftig fd verthade 
Eine Geſellſchafft gab Sir Robert Murray digen wollte, müßte er mir vielem Nacheheil es chun. 
Keith, unferm Borbfchaffter in Wien, ein Div Manche von den Zeugen, die er aufgerufen haben 
ner, aus Dankbarkeit für feine gaſtfreye Aufnah⸗ würde, feyen tod, andere nach Inolen zuruͤckgereiſet. 
me reifender Engländer. Bey diefem Diner ge und einige in verfhiedenen Theilen des Königreichs yer« 
fiel einer dem ahdern fo wohl, daß fie unter fich ſtreut, too er fie nicht finden könne. eine Richter 
v— ſich durch die neue Parlamentswahl auch ver⸗ 
einen Club errichteten, ſich eine Uniform twehlten ändert. Jeßo foße die Sigung des Parlaments pro 
und etwas feltfam das Defterreihifhe Waps rogirt — Jede ſolche Veränderung waͤre ihm 
‚pen auf ihren Andpfenannahmen, — Wers nachtheiltg; er wuͤnſche daher ohne weitern Verzug 
ven die Manieren eines Wiener Vals Cjage in Ustheil zu erhalten. In feinem Alter , wäre e6 
ein öffentliches Ztard) autp fier eingeführt wer; 5o; Ayser Kerriihteitm Ouhranten wire rhunvee 
‚den? Ungenehmer kann man ſich nichts gedenken erden; und er babe lege feldre Warnungen (durch 
als das artige Betragen ber feinen Welt in Wien. Krankheit) betommen, die ihm diefe Ungewißheit noch 
Die Ladlestennen die Rechte des Befchlechts größer machten. Er Hoffe derbalben , der Borfchla : 
fo gut daß die öffentliche Anerfennung den er thun märde, werde Ihren Hertlichteiten wei⸗ 
'Eined iebhabers was unbefanntes if. (Nothing If gg yon nes 
can be more pleafurable than the agremens Zaufenden in biefem ande und in jedem Theile der 

Es bhenehie Acer a Vin. Ser viehe. * 
perfeäily ſenſible are che Ladies of the rights — — 

few, i a cour- iq, zu 
— —— —— our oöne Verabredung mit denfelben und wider Ahee Mei 
numg genommen worden. Niemand könne eine hoͤhe⸗ 
Geſtern war der Tag da Ara. Hafings erlaubt ze Achtung für fie haben als er, noch ihre wohlmei⸗ 
wurde, , fein letz aemeldtes Geſuch vor den Lords. anzu- mende Geſinnung gegen ihn beiler kennen; aber dieß 
bringen und vorjuttagen. Die Erwartung von etwas fey ein Schrist, den er aan; für fich ſelbſt genommen, 
Wichtigen zog eine auffererdemiliche Menge Menſchen ‚und er erklaͤre feyerlih, das wenn er es moͤg ich fände, 
„im die Halle von Weftmänfter. Ucher 300 Mitglie- daß Ihre Hetrlichkeiten iin & dh uldig finden jolren, 
‚ver des Haußes der Ormeinen warm gegenwaͤrtig. er dieſes Urtheil im der Jeigen Sitzung einer Fort · 
‚in wenig nad 10 Ihr redete Ihr, Haſtinge Ihre fehung bes Proceſſes in der andern EN 
Er a 


z 
z 
: 
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Hichen Losſprechung vorziehen wuͤrde. Er habe unter 
einem Volke gelebt, von deſſen Grundſaͤtzen einer nd: 
ze, daß fhleunige Ungerechtigkeit befler 
fer als langſame Gerechtigkeit. 
Nach diefem Eingang kam er aufdie Beantwortung 
der Beſchuldigungen fo ihm gemacht worden. Er 
wolle zuerſt die General Anklagen nehmen. Diefe 
waͤren, er habe die Provinzen, ſo ſeiner Sorge an⸗ 
vertraut geweſen, verheert und zu Grunde gerichtet; 
er habe Verträge gebrochen, die Landeseingebohrnen ges 
drückt und geplaͤndert, das öffentliche Geld muthwillig 
verſchwendet und dem Befehl feiner Obern richt 
horcht. Es waͤre großer Troſt und Gluͤck fuͤr ihn, 
daß er in wenig Worten allendiefe Genertalanklagen 
aus dein eizenen Bewußtſeyn des Haußes ber Gemei⸗ 
nen, feiner Anfläger, widerlegen koͤnne; denn es jey 
vor ihnen erwieſen, daß er die Einnahme der Negier 
‚zung von Drey Millionen Sterling jährlich auf 
‚Fünf gebracht habe; daß er um diefe Mehrung zu 
verſchaffen, das Land weder verheert noch zu Grunde 
gerichtet, denn es wäre feit feinem Abgang immer 
bluͤhender geworden. Die‘ Fürften,, 5 welche er 
die öffentliche Trene gebrochen haben Allee, vereinig- 
ten ſich alle ihm Zeugniß zu feinen Gunſten zu geben 
und befänten biß diefe Stunde die aufrichtigfte perfon- 
liche Achtung fuͤr ihn. Die Einzebahmen von allen 
Ständen, Ländern und Seren in Indien wider⸗ 
rfprähen, wie für eine Man, eine fo grauſame 
Beſchuldigung. Es fey erwieſen vor dem Hauße der 
SGemeinen, daß in Friedenssund Kriegszeiten, feine 
Regierung beonomifches gemefen, als die min durch 
den neuen Indiſchen Oberrath (Bord of Controul) 
‚angeführt worden; derhalben müßten alle diefe Gene 
ralanklags Artikel von felbft fallen; allein, wenn er 
auch taufend verdienfivolle Handlungen gethan — 
und felbft einige von denen, die. dafür geſtimmt, 
ihm den Proceß zumachen, hätten ihm das Zeugniß 
Gegeben, daß en Indien Großbrittanien erhalten habe 
fo wär er doch völlig bereit zu bekennen, daß ihm 
vabliege,fpecifit auf die 4 Autlagspunkte zu anworten, 
worauf die Commiſſarien feinetleberführung gründeten, . 
Herr Haftings beantwortete hierauf jeden der 
vier Artikel, und bemerkte im Wefentlichen folgendes: ı 
Auf die Anklage daß er den Vertrag mit Cheyt- 
‚Bing gebrochen, feine Perfon in Verhaft nehmen 
und ihm eime entſetzliche Geldſtrafe auflegen laſſen, 


der arretisten Perfon, nicht übertrieben, 





per Fuͤrſt gewefen, als ein Zemindar nder, 


Compagnie habe er mit Recht von ihm Gubfidien x | 


Führung eines Kriegs verlangen können; wenn er ein 
Recht gehabt, ; es ju verlangen, ı habe. er auch das 
Recht gehabt, ihn dazu zu zwingen, und ihr wegen 


Ungeherſam zu) fire vs die Strafe von 60 


(600000 Pf ) reine in Betracht des-M thu c 

Auf die 2te Anklage (m en der Grauſamkeiten ges 
gen die Begums oder Prinzeffinnen Mutter und 
Tochter des Mabebs:) die Begums hätten kein Recht 


ge⸗In dem Schatze des verſtorbenen Nabobs gehabt/ well 


weſen; ihr Jaghier waͤre nach den Geſetzen der 
pagnie der Zuruͤcknehmung unterworfen, ihr Sohn 
wäre der erfte gewefen, diefeNefunition vorzuſchlagen; 
das Hfentliche Gerücht und Zeugenaus ſagen hätten ih⸗ 
ve- Abſicht zu vebelliven bewieſen und es ſeyen Keine 
Grauſamkeiten gegen fie verübt worden, und wenn 
auch, fo ſey er er nicht verantiwertlich dafür, - 
Daß er Geld gengmmen und Geſchente: Er habe 
nie eines genommen, als foldhe, die die Gewohnhei⸗ 
ten des Landes vechtfertigtem, ſolche, die er nie durdy 
die Parlamenteacte für verbothen gehalten, und wenn er 
in feiner Auslequug geirrt babe; ſo ſey es Efoß ein Ir ⸗ 
thum im Urtheilen geweſen, denn das Geld, habe,er' 
zum Gebrauch der. Compannie verwendet. 3. > j 
Er geſtehe, es ſanden fich Widerfprüche in det Rech⸗ 
nung der Präfente, woruber er in Erftaunen gerä« 


feine Schulden größer als der. hinterlaſſene wis 


then wäre; und beweiſe dieß feine Aufferfte Unvorſich ⸗ 


tigkeit, von Rechnungsmaterien zu ſchreiben, ohne ein 
einziges Document bey der Hand zu haben; ser habe 
aber alle diefe Beweiſe felbft beygeſchafft; er habe aus ⸗ 
drüclich verlangt, daß an Hin. Larkins gefchrieben 
würde, durch den Grafen Eornwallis, jene Quittun⸗ 
gen, wovon fo wiel Redens geweſen, nach Kauf zu 
ſchicken; als fie aber gefommen, habe er zu feinem Er⸗ 
fannen gefunden, daß er fich um. ein games Jahr in 
Abſicht des Datums der Auffern, Aufihrift Cindorfe- 
ment) geitrt babe. Wäre er nicht vom Gegentheil 
überzeuige geweſen, tolirde er "fo forafältig geweſen 
ſeyn, Beweiße roider fich felbft zu verſchaffen ? Ob "re 
das Geld in der Abficht genommen, es zu feinem eiger 
nen-Nußen zu verwenden, twäre ein Punkt der Gott 
allein und feinem eigenen Gewiſſen bekannt ſey. Er 
erkläre feyerlich, daß er nie, nicht einen Augenblick, 


erwiederte er, Cheyt · Sin g wäre fein unabhaͤngi · ‚einen ſolchen Gedanken gehegt und daß ſeit der Kriegs⸗ 
er⸗ 


— — — „u eure. 


© 
erflärung gegen Frankreich fein einziged Augenmert, 
auf die nöthigen Maasnehmungen Indien Großbrit ⸗ 
tanien zu erhalten, gerichtet geweſen, ohne einen Ser 
danken auf fich ſelbſt oder fein Privarglüd zu haben. 
Sir auf verthaldigte ſich Herr Haftings wegen der 
Ochſen / und Proviant Contracte, und berief 

ſich auf die damaligen Umſtaͤnde, daß er den Unter⸗ 
nehmern und Lieferanten fo großen Vortheil gelaßen. 
Er wolle (ſprach ex,) nicht die Nothwendigteit zur 
Rechtfertigung deſſen was er gethan , 
wolle aber dieſe Nothwendigkeit zeigen, auf eine Art, 
daß Ueberzeugung in jedes redliche Gemuͤth· ( wie ein 
Diitz) fahren wuͤrde 

NB. Der Schluß dieſer Verthaidigung folge naͤch⸗ 
ttens. Seine Abſicht verfehlte aber Hr. Haſtings 
damit; denn nad) Abhoͤrung derſelben, ſandte das 
Dberhauß eine Bothſchaft an die Gemeinen, daß in 
dem Proceß den erſten Dienftag ‚der naͤ 
des‘ Parlaments. fortgefähren werden folle. — Im 
Unterhauß hatten die: Minifter einen harten Stand, 
Die Widerfpruchsparthey ſchlug eine Addreſſe an den 
König vor, um &e, Majeftät zu bitten ‚> dem Hauße 
die Urfachen der jegigen Ruͤſtung zu eröffnen. Da die 
Sitzumg des Parlaments jetzo gefchtoffen wird und Die 
Flotte dieſe Woche auslaufen foll, fo be 
ſt inden fie um fo mehr hierauf. Der Vorſchlag wur⸗ 
de aber mit 170 Stimmen gegen 75 verworfen. _ 


F Gölln, vom ro. Juny. 

Heuteum 5 Uhr Nachmittags find die Herren Des 
putirte der ‚Miederländiichen Staͤnde hierdurch nach 
Bonn abgegangen; um dafelbit Ihren Kömigl. Hohei⸗ 
ten, . dem Durdst, Generalgouverneurs dev Peter 
seichifen Niederlände, aufzuwarten und Höchftdiefelben 
auf, Ihrer bevorftehenden Abteife nach Bruͤſſel zu ber 


Wien, vom 7. Juny. (Berfolg.) 

Geſtern ſchenkte uns der gütige Himmel ein gnaͤdi⸗ 
ges Donnerwetter und- einen, fanften fruchtbringenden 
Regen, ohne welchen es mit unferer Erndte mißlich 
ausgefehen haben würde. Diefer Regen war viel Ton 
nen Soldes werth, hat ‚aber frenlich zu Larenburg, 
wo geftern der Geburthstag der geliebten Gemahlin 
unferes ‚verehrten Erzherzegs Franz gefeyers wurde, 
ein angeftelltes KRunfifenerwert und eine Jlummnation 
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vereiteft. "Doch war Careuſſel und Abends Eomör 
die von unſern Nationalfchaufpleiern. Während der 
Mittagstafel erfhienen mehrere Bauerkinder alleländ- 
fich gleich geffeider, welche unter Anführung des Hru. 
Muͤller, welcher den Schullehrer vorſtellte, ihre herz» 
Heften Rünfche bardrachten. # 
— Wien, vom 10. Juny. 
un haben auch die im Banate liegenden 
Regimenter und der Artillerie⸗Park Befehl 
erhalten, vorzuruͤcken, weil die Zeit des Waß— 
fenſtillſtandes zu Ende iſt, auch ſelbſt die Tuͤr⸗ 
ken verſchiedene bedenkliche Bewegungen machen. 
Man iſt in der bangen Erwartung, ob auf 
dieſen Umſtand der Krieg mit der Pforte nicht 
wieder feinen Fortgang haben dirftei 
Ein vor wenig Tagen aus Eziftom hier au⸗ 
gefommener Courier foll eine Erflärung der auf 
dem Congreſſe daſelbſt befindlichen Rarfer. und 
Königlichen Bevollmächtigten mitgebracht haben, 
welche die übrigen Bevollmaͤchtigten der vermit⸗ 
telnden Mächte fo tichtig befunden haben, daß 
fie ebenfalls zugleich at’ ihre reſpectiven Höfe 
Eilbothen abfandeen, neue Verhaltuugẽ Befehle 
ſich zu erbitten, bis. zu deren. Erkältung die 
weiteren Conferenzen zu Eziftow auch verſchoben 
worden. — 
Blanchards Geſchlechtsname und Geburts; 
ort iſt nun entraͤthſelt. Er iſt aus Lo di ge⸗ 
buͤrtig, eines Schloſſers Sohn, und Biauckf it 
fein Name, ben er als er in Frankreich ankam, 
mie jenem Blanch ar d verwechfeltes+. In Paris 
lernte er die edle Kunſt den Kamm zu regieren, 


trat in die Dienfte der Erfinder des. Luftballons 


der Heron Mangolfiers, geſellte "fich dann 
zu einen Abbe, welcher die Füllung des Ballons 
volfommen verſtand, und. mittelft deſſen Anlei⸗ 
tung und kuͤhn genug für fih, unternahm er 
jederzeit mit dem beften Erfolg feine Luſtreiſe. 
— Eingwiß wennte fr, —, Das weitrte Eich 


et on 


605 — . 
Kal feines tinzchuen unternehmens HE bekannt. — Ueber den Bucher wird noch immer viel-nefchrichen, 
Man erwartet noch immer die Entſcheidung Er, ob· leich das Wuchern beſtaͤndig feinen Gang fottgeht, 
K. H. des Erzherzogs Franz, ob man ihm plat⸗ —— unfere jungen Enyaliers am beſten eupfindem 
terdiuge des Fandes ppsiveifen über ihm amach überniche B abfolur Höhere Binnen verfaiten um:die 
* iebenen Zinnßen zu vethindetn. Dann ſtrafe 
Hier, falls der Ballon. von Kunſtverſtaͤndigen man aber oͤffentlich am Gelde, oder am Leibe, um 
+ gefüllt würde, eine fernere Luftfahrt geſtatten Schrecken einzugagen. f 
ſolle. a = —* der F — keine — ſpielen, 
*) Eine andere Wiener Nachricht ſagt, Blan⸗ ſonder rum na rg reifen; man: kaun 
hard fey ehedem ‚ein Geste: zu au dieß —— Abſicht feines Hieherkommens nicht er⸗ 
iſt nichts neues. r diefer Schloſſergeſelle, Paruk⸗ RL EN .., 
—* und Schneider hat, wie man ſich in Patris Zu dept ausgefchriebenen Scheibenfchießen auf der 
noch aut erinnert, geben Jahre vor Moht: hiefigen bürgerlichen Schießſtadt haben fid eine außer 
gotfier den Werfuch gemacht, ſich durch den Mecha · ige fremder Säyüßen eingefanden,. die 
wiemus in die Quft zw eben und bey ber Gelegenheit Saft nkörs als das Centrum zu treffen willen. . Gür 
wicht gemeine Keuntniſſe bewieſen. die jogenammte Stechſcheiben iſt allein 1800 fl. Leg 
Aus einem andern Schreiben au he ee > — — — | 
k . Wien, vom 1 —2 Juny. Der Erzherzog Era n z erfreute das loͤbliche Schuͤn · 
Ihro Majeftät die Kaiſerin find mit ‚der gefunden zengremium mit deſſen Allechöchkten Gegenwart, (dafs 
Luft zu Larend urg fehr zufrieden, und genießen Der fen einigemat und trafen auch zu Zeiten das 4 
volltommenften Gefundyeit. Der Erzhetzogin Mar Deflen Dutchlaudptige Gemahlin befinden Sich feit 
rianna 8. H fpühren Die Heilfamften Wirkungen fünf vollen Monathen in der Hofnuns. Aus der Ges 
des Bades zu Baaden ohnweit Wien, welches dieß fchesfarbe zu ſchließen, Iäßı ſich ein zukünftiger Erz⸗ 
Jahr ehr Häufig befucht wird. ’ ‚+ herjeg prophegeyen. Das wäre ein Jubel für unfere 
Aus Florenz vernimmt man, daß die Frau Groß · Refiden ſtadt Wiens 
Herzogin KH. gefährlich krank ſey Gott gebe, daß 
die folgenden Nacht lchten mehr Troft gewaͤhren Dann | 
bey Abgang des Eilbothen ftand es fehr übel um das Mach der ewigen Vorſehung Willen, ftarb in Ans 
Leben der Durchl. Patientin, ſpach am Zten dleſes Monats Junius, Here Jacob 
"Ser. Öriehfhe Kaufmanı, dem fein Eafer mit Meintich Diez, Seiner tegierenden Hechfürft. Sur · 
30000 Gulden durchgegangen ift, hat ſich dieſer Ta- laucht zu Drandenburg« Anfpa md Davreuth Hof 
gen für infotvent erflärt, Man hat Spuren, daß der und Regierungs Rath, au des Kaiferlichen Landger 
Biebifepe Caffer Ausfpurg paſſirt ik, und Hofe ihn tits Burgarafthums Nuͤrnberg Affefler und Hode 
noch einzuholen. Cs if ebenfalls ein Grieche, den fuͤrſtl. Burnaräfliher Rath, im. Ögften Lebensjahr, 
feine gebtechene Sprache, und fein vieles Geld leide nach ı gwöchiger — an⸗ die erſtern Wochen hints 
verrathen wird, ludem er anf Station einen Dur: durch hartuaͤckigem C ichehuften und in den nachheri« 
. gaen Trinkgeld gab, um geſchwind über die Öränze gen Wochen ſich geäufferteu Leberfehlern Dieſen mir 
. zu kommen hi fqmerzlichſten Verluſt meines Inniggefiebteften € 
nie Mebleinifhe · Facuitie Hat den Waren Lo · Karten mache ich derm ſowohl defien ausmärrigen 
prerti,der wegen Bersiftung im Griminalarreft- (aß, nern und guten Freunden, als auch fonderheitlich «als 
glich gevettet,,: und cr if waͤrtlich auf freyen Fuße, len feinen und meinen hochgeſchaͤtzten Anverwandten 
Hat aber feine Leutenanisſtelle reſianirt M hiemit bekannt, und Ihter freundſchaftlichſten Theil⸗ 
Hr Blanchard, der die freng Luft zu ſeht gewohnt nahme ohnehin gewiß, verbitte ich mir deren ſchriftli⸗ 
iR, ſoll ſich au dem Or feiner perfönfichen Sicherheit he Bezeugung. Anfped, den TO QYunius 1 798. 
unpag befinden. Ge ift auch ſeinetwegen noch nicht ger Huliane Auguſte Diez, geböpme Ammon, 
Wpuochen worden. Wittib. 
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pforzhe im, vom ır. Juny. Nachbar genug bevor, Folge der Aufklärung 
Sen Nachmittags gieng der Graf Artois iſts denn doch, daß das unkraut fo empor waͤchſt. 
I. zur Durlach nah Earfsrup und fpeis Und man folltesalle die alberne Schoͤnſchreiber. 
fete Mittags am der Fuͤrſtlichen Taf von 66 die den Leuten pur Spinne: Raufern im Gehirn 
Souverts, feste aber noch denfelben Tag feine weben, hart aufdie Finger Flopfen; denn neben 
Keife nach Worms fort, Mit welcher Achtung und‘ durch diefe politiſche Schwaͤrmer iſt durch 
der Prinz am Badenfchen Hofe aufgenommen wor⸗ bie eingeriffene Modes Jrreligion a. d. g. wahr⸗ 
den ift, kann mar daraus abnehmen, da feinets lich die Melt hart verdorben. 
wegen die Haupt» und Schloßwache eigens mit Regensburg, vom 14. Juuy. 
einer Fahne befegt wurde. N der Elfaffer Sache find bereits die mei⸗ 
Wenn er gegen die Nationaloerfammlung mas ften Anftructionen eingerroffen, wovon einis 
unternehmen will, ſo iſts die hoͤchſte Zeit. Je ge in fehr gemäfigten, andere aber in ernſthafte⸗ 
länger er zoͤgert um etwa noch Kräfte zu fammeln, ven Gefinnungen beftchen; unter-die letzteren ges 
je mehe nimmt die N, B. auch am Kräften zu. hört hauptſaͤchlich nachſtehende: 
Bey dem allen iſt niemand mehr zu bedauern, als - 7) An Frantreich zu ertlaͤren, daß das dent⸗ 
der gute König in Parie, ber vieleicht am Ende ſche Reich am die mit dieſer Krone geſchloffene 
das Dpfer unverdientes Weife wird. Schade, Verträge und Friedensſchluͤſſe nicht mehr gebunden 
Waf er nicht wie einft Stanislang vertleidet ſeyn wolle, und daher 2) feine Anfprüche auf die 
zu Fuß entronnen iſt. Doch dieß wird wegen an Franfreich abgetretene Länder wieder geltend zu 
der König. Gemahlin und Kinder wohl fehr ers machen fuchen werde. 3) Da zeitherder oͤffent⸗ 
ſchwert! aber in der Welt ift alles möglich. — lie Handel und Wandel zwiſchen beyden Na⸗ 
Dffenburg, vom 10. Juny. tionen, zum offenbaren Nachtheil von Deurfits 
: D68 gleich nar geredt iſt und dev Hinımel’ es land beitanden hat, ſo wäre durch einen Reichs⸗ 
verhuͤten wird — fo ift doch von den Franzoſen ſchluß ale Zinfuhe Franzoͤſiſcher Waaren nah 
ber gedroht, Deutſchland gänzlich zu verbierhen, und zu dem 
Carlaruhe mb Works in Brand Ende an den Gränzen ein Militäir:Cordon zu zie⸗ 
zu ſtecken, weil daſelbſt Ariſtocraten gehege Ken, 4) Wären die in Deutſchland gelegenen 
werden. Franzoͤſiſchen Guͤtter, und bisher allda ausgeuͤbte 
Wie lange noch wird man anſtehen, Mittel ans Rechte von Reichswegen in Sequeſter zu legen, 
zuwenden, dem Conſtitutions⸗ Anfug muthig eut⸗ uud in fo lange nichts an Frankreich verabfolgen 
gegen zu arbeiten! Mur in diefen Betracht vers zu laffen, bis den deutſchen Fuͤrſten etc. ihre Rech⸗ 
dient Das Kuffifche Betragen getadelt zu werden, te und Bejigungen zurücgegeben worden. 5), 
weil Mächte aufgehalten twerben, dem Unteren Da die Frauzoͤſiſche Nationalverfammlung ver⸗ 
jia ſieuren, die dazu im Stande find. Unglück, ſchiedene Mitglieder von der fogenaunten Con- 
ttebt inzwiſchen dem yufpuldigen angränjenben gregatiop de propaganda nad) Deutſchland ven 
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ſchicket, um die demefratifchen Grundfäse allda empfieugen den Herrn S:afen an dem dieſſeitigen 
auszubreiten, diefe aber mit. unferer dentſchen Ufer auf. * we Pe, und murde nad) gefchehe: 
Neichsverfafung nicht vereinbarlich feyen , fo re afelicher Bewillton mang fefort in die ges 
oſſe erleuchtere Churf. Zimmer geführt. Hier 
bee geſermang gu bevorbnen, dagegen alle ‚auf foigte apagag euper,isoren der Ch; Tufılien 
ranzoſen oder Deutiche, welche die demokrati⸗ sinigen und 70 und an den Mebentafeln ven bo Com 
ſchen Grundſaͤtze heimlich oder öffentlich ausbreiz verts gefpeißt wurde, Ge, K. H. Graf von Artris- 
ven würden, mit Seibs und Lebenöftsafe verfaßs Itiren in be, Ehurf, ee erde! 
os i : j t geu von Bourbon md Engbien: 
— — Eee in dern Gafthofe zu ben 3 Reichskronen, —2 eine 
gegen Feankreich zu erllaͤren, haͤnge lediglich von Ehrenwache "von Grenadiets aufgeſteit ifk, n 
der Mehrheit der Stimmen; und = wohlden der Maynger Zeitung) ee 
kende Reichsſtaͤnde wuͤrden vor ſelbſt ermeſſen, Bomn, vo + | 
\ 3. Juny. 
daß das ganze Deich bald gerſtückelt / am fremde Da der Ehurfücht son Trier Nachricht erhalten 
Mächte übergehen wuͤrde, wenn jede. derſelben dag der. Graf von Attois dieſe Woche ihm zu Cor 
fich mehrere deutſche Prepingen zueignem dürfe, bez den, Veſuch machen werde; fo ift der Baron 
—J en er Reichsſtan⸗ * Thunefeld — *— befand, ah Ep: 
de, eingedenk ihrer urſpruͤnglichen Verbindung —— —— ereitungen zum Empfang 
ſich wechſelſeitig unterſtuͤtzen und erhalten wärs, ¶ Wie man aus Mayıiz vernimint, fo wirb der Für. 
ben. Das deutſche Neich habe jmmer Kräfte —* von En eheſtens dafelbft erwartet ; indeſ⸗ 
genug, feine Würde, feine Rechte und Beſitzun⸗ fen wird unter der Hand flets noch gearbeitet, um wo 
gen gegen jeden Nachbar zu verpeibigen, und es © mÄlih, das. ic zu armiren, aber oe wenig 
fomme nur blog darauf an, daß die vom wah⸗ Wahrſcheiulichteit eines Erfolgs. 
xen Patriotismus geleitete Fuͤrſten unter ihrem  : - Mapland, vomsr. Junn.” 
Oberhaupt mit altvegtfchen Muth ſich vereins - Am Montage Morgens fingen Se. MNaicftät 
gen, zum gegen jebe Friedeusſchlußwidrige Zu⸗ der Kaifer an dic hieſtgen öffentlichen Inſtitute 
deinglichkeit einer. fremden Nation ihr Anſehen, zu beſuchen, das Spital, das Waiſenhauß, dag 
ihr Eigenthum und ihre Veſorgniſſe bauerhaft zu große Sentinarium u. ſ. w. Immerſtern begaben 
ſchuͤtzen 1... : FR Fe Sie fich in alle Winkel und Orte. 
Ka Am, Dienftage, wafen Ihre Koͤnigl. Hoheiten 
Mainz, vom 12. Juny. 
Dieſen Mittag —— &e. 8. 5. der Prinz von. di Herzog und die Herzogin von. Aofta aus 
Eonde nebſt dem Herzogen von Bourbon und Turin hier ein, Die Durchl. Eltern der Hew 
Enghien, Sohn und Enkel Sr. 8. Hoh., fnder zogin, unfere Generalgouverneurs, waren Ih⸗ 


Reſidenz der Churſ. Bavoritte an, woſelbſt alsdann mer entgegen. gegangen und sogen. Am die -Ctadt 
— —— Uhr en Are ee Yen unter dem Zuruff und Evviva eines unermeßlichen 
halb To hr geſchah auch die höchſte Antumft Sr. 8, Volls und Begleitung vieler Wägen rin. Aber 
5 des Hr. Grafen v Artois umter Abfeurung ber das rührendfte und beweglichſte Schauſpiel war, 
Kanonen und, Paradierung eines Grenadierbatallions. als der Wagen ;.worinn Vater, Mutter, Toch⸗ 


Hoͤchſtdieſelben —— von — ſt . — — ter und der Gemahl Herzog von Ad ſt a waren, 
von dei itigen! it der K. Leibjacht abgelang = j 

Se. red f gie gnädigfter Herr, vonden MM Der grosen Treppe des Hofs en 2* 
Prinzen ſowohl als von ſamtlichen hier amveſenden &. Der Kalſer war herabgetommen,,öffnete felbft 
Vramiſ. Hrn. Generaͤls und andern Officiers begleitet, den Kutſchenſchlag, umarmte die Koͤnigl. u. 
5 z in 
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fir mit Geſinnungen der innigſten Zaͤrtlichkeit ſchweres Geſchuͤtz war, vor das Thor an ihres 
und fuͤhrte ſe am Arm hinauf in die K. Zimmer. Ort hingeſchafft worden. 
Das hohe Paat hatte ein, Gefolge von 30 Perſo⸗ Des Königs Maieftät treffen den 1 3tem dieſes 
nen, und trafen nach und nach mehrere voruehme von Potsdam in Charlottenburg ein, und 
Sard inier an, ihre. Aufmartung zu machen. werden fich eine geraume Zeit daſelbſt anfbalten, 
—* —— * * a. dem —— Des Geuerallieute nants Am. Grafen von 
von imien in am 20. May ebe Unter ⸗· Bruͤhl Excellenz find nach dem Carlsbade; und 
wedung gehadt, widerlegt ſich > kisit aus obigen) det Engliſche Courier, Here Carnielle, nach 
Villen eube PADiHKon, kom 50. ‚Mad. Londen abgegangen. 


“ Die Antauoner Arme, die man feldit Hier die 
Spitzbuben Armee nennt, (fie beſteht meift aus Frans Warſchau, vom 30. Map. 
jöfifchen Deferteure‘) hat ſich neuerdings an die Stadt * (Weber Thoren) 
arpeitras gewagt, und dieſelde am 25. 26. und _ Zu dem an der Schleſiſchpolniſchen Graͤnze ſtehen⸗ 
2MNen dieß befchoffen, aber auch diefer Angriff betam den Corps Preuifcher Truppen ift, auf Aufuchen, um 
ihr ſeht uͤbel Da die Delagerer dießmal gitende Kur deifen Durchmarſch durch Polen der Kron Artillerie⸗ 
gein in die Stadt fhltuderten; fo gebrauchten die Be, General Major, Potocki, von hier aus abgeſchicket 
(agerten die Sf, daß fie eine Meiige Tapfe, alte Ref worden, um ein Bernehnien diefer Sache wegen zu 
fel und Er Gefchitze mit Hatz und andern brenn⸗ Haben und davon Wericht hieher abzuftatten, + 
baren Sachen füllten und folde auf die Höchften Di, BVielleicht ift folder Durchmarſch wohl gar nice: 
her und in die höchften Fenfter ſetzten und ſolche dann einmal noͤthig, da man ſaſt nicht mehr daran zweifelt, 
mit einem entfeßlichen Geſchrey auſteckten. Die Ber doß zwiſchen der Pforte und Rußland der Friede ſchon 
lagerer glaubten num, ihre brennenden Kugeln hät, ſo gut wie richtig fen, indem jene ſelbſt nun ſchon viel 
ten die Stadt in Brand geftet. Cie näherten ſich nachgiebiger ſich dabey bezeiver hat, nachdem, auf die 
daher mit den Surtmleitern und iwölften (Kom die neuen Vorrheile der Muffen über die Türfen, Brai⸗ 
Mauern ertle tern, als die Belagerten aus ihren ver. low in fehr arofer Gefahr und dann ſelbſt mit der 
ſieckten Geſchut mit Cartatſchen gerade unter dfe Stuͤr / Armee des Sroß Veriers es mißlich fen fell Daher 
mer Iosbrannten, fo daß alles mas fich borwärt: ge; der GroßMiyier auch ſelbſt nach Szyſtewe ſich mie 
wagt hatte, Über einander fehrzte. Wen diefem Vor, Vorftellungen verwandt haben fell, um auch von daher 
fall ſolen wenigftens 600 Avlänomer tod geblieben Miles dazu beygetragen und auch dort alles überhaupt 
fern. Zwiſchen dem Rache von Avignon und der Ar, bald beendiger zu fehen. 
mee hertſcht nech immer Uneinigkeit die Armee ver; Auf ſolche Art fiele das Gerüchte auch auf einmal 
toßfter inzwiſchen das ganze Land, Die benachbarten von felbften, als ch der Congreß von Szyſtowe nach 
;partements trennen fih von Aviznon. Der Mar: Berlin verlegt werden follte, 
feiller Club hat der Stadt erflätt: „als die Freunde Hier, bey uns, hat diefer Tagen der Fürft Joſeph 
ber Tonftitution fih mit Avignon verbrädetten, harten Poniatomwsti, Generallisutenant in der Republik⸗ 
fie geglaubt, fie vereinigten ſich mit wahren und gu⸗ Armee, über alle in diefer Warfchauer Reſidenz ſte⸗ 
ten Patrioten; da fle num aber vernommen, daß beide Regimenter, Revüe, mit vielen militairiichen 
55 es als Pländerer, Deuchelmörder und Verſuchen, zu allgemeinem, ſelbſt unſers Koniges 
röbrenner aufweife, fo wollten fie ferner nichts Majeſtat, Beyfall gehalten. 
wiſſen. 





mehr von biefer tbrüderung wiſſen Warſchau, vom 2. Juny. 
0 Berlin, vomrı- Jun ‚Die Reichsrags-Seffionen werden nun mit vielen 
2 Die . ' der Artilleriften im „Schießen Eifer fortgeſetzt Es iſt beſchloſſen· worden daß alle 





—A N: / 25 Jahr mir ein Conftirutions Reichstag gehalten wer 
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Pfiusſten ihren 2 —*— fang, und es ſind ſeit einigen we, den ann bis dahin bleibe jedes Geſetz ir 
Zagen die nöthigen anonen, worunter auch viel Kraft und ee ift sa — — 
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#e Form aebracht, zu deren Einrichtung werd Ordnung 
aus jeder Provinz Maͤcuer aus allen 3 Ständen ger 
wählt worden. Die Lraufe follen mehrere Richter 


befommen, damit die Partheyen geſchwinder Recht 


erhalten und die Proceffe nicht in die 
erden . 
Den ngften war pin großes Manduver der bier ber 
findlichen Garde / Regimenter unter Befehlen des Fürft 


Läuge gezogen 


ao) Poniatowstbi — und wurde mit auflerordent« 
ı 


chem Beyfall vieler Kenner der Tactique ausgeführt, 
23 war das erfte was man bier gefehen bat. — 

Der Brigadier Wielohursei, fo- lange Zeie in 
Drfterseihiihen Dienften gefianden, commandirt das 
Gegencorps ent © 

Bon der Ruſſiſchen Armee bat man die Nachricht 
dañ der Fürft Repnin als commandirender General 


verblendet find, mach Verlauf des Waffenſtillſtandes 
Feindſeligkeiten auszuüben; oder ob der gänzliche Fries 
den: fchluß fo nahe iſt, daß die Türken nur deswegen 
fih verſammeln, um von den zurictbefommenden Ge. 
genden Def zu nehmen. So weit man Nachrichten 


- bat, verſammeln ſich die Türken in’ Bosnien bey 


Bichacs und Livno, und in Bulgarien bey Siliffia 
und Widdin. In der Walachev mußten die Batalı 
lione von Spleny, Oroß und atın Szeklerreg. und 
das Hufarenreg. v. Barco fo ſchnell gegen. die. Donau 
vorrüfen, dab alle am 32. Diap Abende in ihre be« 
ſtimmten Stationen eintrafen. Wahr iſt es, die 
Türken. baden ſich bey Siliſtria in ſolchen Stand 
geſetzt, daß fie in einer Macht eine Schiffbräce über 
die Donau herſtellen kͤnnen. Allein manche glauben 
doch, daß eine andere, noch geheime Operation bey 


der Armee (weil die Friedensunterhandlungen zwiſchen diefen Bewegungen zum Grunde liege , denn man bat 
dem Örofvezier und dem Staatsrath von Laskarow ſich auch die Ruſſen durch freundſchaftliche Vorſtellungen 
gaͤnztich zerſchlagen) alle Corps an ſich gezogen und ges: von dem Vorhaben, eine Brücke über den Szereth zu 
gen Draila aufgebrochen — es wird. bahero bald einer ſchlagen, abgehalten Das Huſarenreg von Barco 
wichtigen Nachricht entgegen geſehen, da im Fall der ſteht num jenfeits der Jalomnicza, der Stab und die 
Großvezier die Attaque von Mraila hindern will, es weyte Oberften-Esfadron in Splobodjie, die erſte 
leicht zur Schlacht kommen Fan. —— * Ai *5 m * 
EEE FG EEE ern Sopeflie und Ko . ie; und dr 

Endlich erwähnt aud) die Wiener zeitung ber Majors: Esfadron find ebenfalls in Die Dörfer. um 

Bewegungen der Türfen in Bosnien. Laut der⸗ 


Szʒlobodzie herum —* die erſte sag polig 

' den Graͤnztr Befehl ilt welche jenfeir der Argis land, wird von Savojen 
—— zu — —— Drag. abgelöfer, und ruͤckt in die Stelle der Oberſt ⸗ 
a — iehen. uch haben die hinter lieutenants Divifion ; diefe aber bezieht die Ortſchaften 
6: — re Befehl Unter · Roſſa, Gilmely, Suguran ıc. Übrigens geht 
dem Cordon befindlichen Einwohner den ft in Dufureft mod) die Rede, daf 30,000 Mann 8. 
erhalten fi mit Waffen zu verfehen und auf ih ⸗ Sruppen zu den Ruſſen ſtoßen würden — Aus 
ver Huth zu ſeyn. — Nach dem Eiebenbürger Eemlin meldet ein ang * 3. Dh « “Bun 

isier, das fben faft gewiß zu feyn, daß man Belgrad nÄdften 
——— gi nee — der den Tuͤrken einräumen werde. In Kroatien haben 
duch, daß die Oeſtre 4 ea na Mh die Gränzregimenter in Bewegung feßen muͤſſen; 
Wallachey befinden, feine Kriegsoperationen ge und die Anflalten, welche auf Verpflegung und Transı 
gen die Ruſſen fehr erſchwert werden, auf die porte füch beziehen, find ziemlich lebhaft, 
Raͤumung ber öftlichen Wallachey dringin. *) Die Sriedensunterbandlungen in 2 iffom find 
Dfen, vom 8. Jun. niach der Wiener Zeitung, nicht abgebrechen, ſonderu 
Die Nachrichten ER der Tuͤrtiſchen Graͤnze faffen werden feit der erften Kelfte des Meymenaths fortges 
⸗noch im Ungeroißheit, od die Türken wirklich fo ſetzt. 

im i n Boigtlande gelegenes 45826 Rıblr Im Anſchlag baltendee Ritterguth ift zu ver⸗ 
— ee ufluftige wegen jeder dießfallfigen Auskunft an den Commifjions-&eererair, Hofe 
und Regierungsadvorat Norsh zu Rubolftadt zu wenden. Rudolſtadt den ı1. Suny 1791. - -- 

- Der Tert zur Muſik in der @sidekicche zu Bayreuth am Trinitatisfefte ift bey allen Alumnis für 2 Er, 
rheinl. zu haben... a nn 
Dem ı8ten und ıgten wird ber Mechanikus Im goldnen Adler ſein Kunſt Cabinet zum letztenmal jeigen, 





Sonnabends, den 13.” Juny 
1791, 











Paris, vom 9. Jung. Wahrheit, Mann von Straßburg! dir zu; ab 
Gehen haben dem Vorſchlag gethan, les was hier den genannten deutfchen Zeitungen 

die Biſchoffe von Lüttich und Speper, Schuld gegeben wird, Berheelen und Verdrehen 
in Effigie zu verbrennen, wegen ber Imperti⸗ ber Wahrheit, Erfaufe und Gcdungen ſeyn vom 
nenzienw (fo nennt man bier unwiderleg der Unwahrheit, bag find und begehen die franzoͤſi⸗ 
bare Wahrheiten) welche dieſe geiflichen ſchen (und per eminentiaın) die Etraßburgifchen 
Hürften wider unſere Rovolution zw fchreiben und Zeitungen wirklich. Um ihnen den Beweis vor 
bekannt’ zu machen fich erlauben. Die Opera die Thuͤre zu, legen, warum wird den Leſern der⸗ 
uon des Verbrennens ſoll eheſter Tagen vor ſich ſelben die Zuſchrift vorenthalten, welche det 
gehen, hoffentlich aber werden vernünftige Leute Abt Raynal ber Nationalverſammlung übers 


28 noch verhindern. geben har? Warum wird dieſer fonft von ga 
BSeylage jur Straßburgiſchen Zeitung, Sranfreiip. angebetete Mann; der hoc vor 1 
| Montags den 6 ten Juny 17Q1. nig Tagen von der Rationalverſammlung afs ein 


© if kein Wunder, daß Zeitungsfhreiber her Drafil verehrt und durch fie von den Barden der 
Geffen und auch noch, befonders in Dentſchland ver Urphede befcept und in das Land, woraus er 


achtet ind. Man muß geftehen, daß fich die meiften R 
als feile Rechte der Defpoten und Vornehmen zeigen veriwiefen war, zuruͤckgeruſſen wurde, jett ſo 


und nicht Muth genug haben, dasjenige ſchoͤn und fehr verläftert daß man ihm ſelbſt eines Dies 
zut Si wenden, was wirklich gut iſt. An dem ganzen ſtahls bey ſeiner Geſchichte der. beyden 
Rhein hin, big mach Eifin, fheinen faſt alle bezahlt Yudiem beſchuldigt, davon er das Manufeript 
zu fegn, um von der Branzefiihen Eonftitution, von dem berſtorbenen Diderot ſoti entwandt * 
Den Arbeiten .det at. Wer. sehrviel Böfes zu fügen. pe, die Mapıfeit in dem Munde eines Pe 
Sie verteh { es, verſchweig Gute, t 
gen die pin Goychtaheign. tet — ruͤhmten Mannes iſt unertroͤglich. Es iſt ein 
Verbrechen, Die begangen werden, auf Rechnung der Wort zu feiner Zeit geredet, und Berdienft um die 
Geſetzgeber. ————— Eilfrife, Bapreitr Menfchheit folcheg weiter befannt zumachen. Das 
che / Darmſlaͤdtiſche Augſpurgiſche Zeitungeſchrei · | IE 
⸗ Pr ** uUebel muß da ber, woher es gekommen ff, auch 
2* —— — pie ——— geheilt werden. Ray ual s Zuſchrift an die N. 
Sehr fie fi ——— * und der Verach ⸗ V. lautet in der Ueberſetzung alſo: Fr 
Wang .aller amt blosftelleu.— Meine Herren; Bey meiner nad fanger Entfer· 
. 0% Murato, aoraing de te fabala ıc. wuft Die nung erfolgten, Rtfepr in Dice Sanputadt, mann: 


’ 
% 
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se ich meln Herz und meine Augen auf Sle; und Sie fen, bereit im die Nacht des Grabes Hin 
würden mid) gewiß zu den Füßen Ihrer Erlauchten bereit eine große Familie zu vetlaſſen, deren Sſuͤck ich 
Verſammlung gefehen haben, erlaubten mir Alter und fo feurig gewuͤnſcht habe, was fehe ich rumd um 'm'& 
Schwachheiten mit Ihnen ohne zu lebhafte Bewerung her? Neligionkumnben, Büͤrgerzwiſt, das Schrek 
über die großen Dinge zu fprechen, die Sie gethan- ten der einen, die Tyranney und Tolltühnheit der 
haben und noch thun muͤſſen, mn auf diefer unruhi ⸗ andern, eine Re lerung Selape dr Volkstyran⸗ 
ger Erde den Frieden, die Freyheit und das Glück zu ney; das Heiligthunn der Geſetze umringt von zuͤnel · 
gründen, welches Sie uns verfchaffen wollen, Ich loſen Mengen, die bald Gefetze gchen bald ihnen 
wißfenfle den umermübderen Eifer, die Talente, die trogen wollen; Soldaten che Kriegezucht; Befchls. 
Einfichten und den Much nicht, welchen Sie bey ZH haber ohne Anichen; Miniſter ohne Kraft; einen Kb⸗ 
ren unermeßlichen Arbeiten gezeigt haben ; aber’daven nig, dei erfie Freund feines Volks, in bittere Trans 
haben andere Sie unterhalten ; Andere Hasen Ihnen Figkeit verfente, beſchimpft, Bedrcht, und alles ſeines 
genug De Ansprüche wiederholt, die Sie auf die Er- Anfehens beraubt, und Feine biffentliche Macht mehr 
kenntlichkeit, auf die Achtung der. Mation baden. ats nur noch in den Chibs, ia welchen unwiſſende und 
Was mich betrifft, Sie mögen mich nun als einen Lumpen · Meuſchen hber alle Staatsangelegenheiten dew 
Vuͤrger der ſich des Rechts Bittſchriften einzuseben Ausfpruch thun dürfen?“ i 
bedient, betrachten, oder der feiner Erkenntlichkeit „Das if, meine Herren, glauben Sie mir, 
freyen Lauf läßt; fo werden Sie einem alten Freun ⸗ der wahre Zuftand von Frantreich. Ein anderer denn 
de der Frevbeit erlauben, Ahnen zu geben was er Ih: ich, unterſtuͤnde es ſich vieleicht nicht, es Ihnen zu 
en für ben Schuß den Ste Ihm haben angedeihen fagen, aber ich unterſtehe michs; weil ich es muß; 
laſſen, ſchuldig iſt; ich bitte Sie nuͤtz liche Wahr» weil ich in mein goſtes Zahı ‚gehe, daß mar mid 
heiten nicht zuritchzufteßen. nicht folle befchuldigen innen, ich bedauerte die alte 
„Seit fangem babe ich den Konigen Ihre Pflich ⸗Regierungsform; daß man mich nicht, wenn id) den 
ten fagen dürfen; Duldet dann, daß ich heute mit dem traurigen Zuſtand befeufze, worinn die Framzdfie 
Bolte von ſeinem Irrwahn und mit den Repraͤſen [che Kirche ift, befchuldige, ich waͤre ein ſchiw aͤr⸗ 
«anten des Volks. ven deu Gefahren rede, die uns merifcher Seiftlichers, daß man amich nicht, wenn 
alle-bedroben. Ich bin, das geſteh ich, tief betrubt ich die Wiederberfichung der rechtmäßigen Gewalt ats 
über die Milferbaten, die das Reich. im Trauer ver» das einzige Nettungsmittel anfehe, -befchuldige, ich 
fegen. &ollte es denn wahr ſeyn, ich müßte mit wäre der Fuͤrſprecher des Defpstismus oder erwartete 
Graußen daran denken, daß ich einer von denjeni;en Gunſtbezeugungen von demſelben; daß man nicht, wenn 
sin, der durch Zeigung eines edlen Unwillens gegen ich vor Ihnen Schriftiteller angreife, die das Reich 
die willkuͤhrliche Gewalt, der zuͤgelloſen Frechheit in Brand geſteckt, die herifchende Denfunsgart ums 
Waffen in die Hände hätte geben knnen?) Berderm gekehrt, befduldige, ich leunte dam Werth der Preß: 
wirklich Religion, Geſetz, Konigl, Auſehen und of freyheit wide.“ — en 
tlihe Orduung von der Philofophir, von der Ver» (Die Fortfegumg ſolgt)) 
ft —— en & fenft zer — | tonden, vom 7. Jun. 27 
großen anzoüfhen Nation vereinig · Mear⸗Admiral Lenifom Gomwer | 
ten, als wann unfere (dee Phileophen) räftiche R Spithead ea die 252 
Bemühungen, die Gebrehen aufjudeden, die Für | Ä 
len an ihre Dflihten und die Rechte des Volks zu reitſchafft zu fegen zun Empfang. des Fommans 
erinnern, diefe Bande jerbrochen haͤtten ? Aber, nein. deurs en Chef, ‚Lord Hood, welcher dieſen 
Die And die tühnen Begriffe der Phlloſophie als die Morgen dahin abgeht. 4 
 firenge Regel für bie Handlungen der Örfepgebung Geſtern find Depeſchen im Staatsſecretariat 
Bargeftellt werden.“ * — ri 
von Eir Robert Ainslie, Er. Majſeſt. Both⸗ 
„Ihr konnet uns nicht, denn mit Unrecht, das zu⸗ — 
fhteiben, was bloß aus einer verkehrten Auslegung ſchaffter zu Eonftantinopet, eingegangen. 
noptt Orundfäge entfprungen It: Was ſeh ih indep Die berühmte Madame De Fa Mot he hat 
j am 


a ET En u 


am Dienflag Nachts das unglſick gehabt, als fie Mächte, die Maßratten und den Nam auf fine 
i eriffdiener der fie wegen einer fleis Seite Habe. Idre Hert lichteiten hätten geſeben / daß 
vor einem Sheriffd fie weg 
die Mevenden und Hulfsquellen vom Bengalen, tie ax 
nen Schuld arretiven wollen, aus einem Kam⸗ 5 Millionen 400000 Pf gebtaht, mit fanmr 
merſeaſter ſpraug, den Arm und beyde Deine zu den Prevenüen ven Carnatis und Vonbay nicht hin · 
brechen und ſich ſo entſezlich zuzurichten, daß fie reichend waͤren, dem Krieg in Indien gegen eine eur · 
fun ohne Hoffnung liegt. Die Echuld it ſeit dem zige Macht zu führen ; denn es woͤren ſeht große Dum · 
dezahit. * A en in Specie aus England dahin gefandt w 2 
WMadame Du Barry, deren Diamanten nn und Denday 
neulich eine ve rſt oh ln Vifite diefer Hauptitadt Hamburg BER 11. Aue .: 
mahten, witl weder die in den Zeitungen fÜr , Des Königs von Schweden Mai find in der 
deren Entdeckung verfprochene Velohnung bezahe Nacht vom sten aufden ten, unter dem eos 
ken noch font eine Entſchaͤdigung dem Perfonen „nito eines Grafen von Haga, im beſten Wohl: 
verwilligen, in deren Handen fie fi befinden, fegm in Braunfchweig siugeteoffen. Dep. Hefe 
Das Gericht der Kingsbench ſaß geftern auf ihr yay deshalb am ten große Galla. Bey Abgang 
Anbringen Tegtere zu „zwingen fie ihr augzuliefern. der Poſt befand fih der Mönanch noch dafeldft, 
Madanıe De Eiflen, eine Frauzdſiſche u ind die Cage war älfgemelkt, daß der Krempring 
dy trat geſtern Nachts zum erfienmal, als eine on Preuf ſen gleichfalls dahin fommen twärde. 
Sängerin, in Ealomong Eoncert auf. Mit 2 er 
* Idhro Maieſtaͤt, die Kapfırin von Rußland, 
tiner Stimme von geoßem Umfang und Beagung yeiche dem Yeinzen Carl von Ligne wegen feiner 
ze fie wien z... und * der bey der Eroberung von Ismail bewieſenen Tas 
ufie, und ihre Figur iſt elegant. Sie ward pferfeitden Et. Georgen⸗Orden uͤberſchickten, Bas 
mirgroßen Veyfau von Der zahlreichen Gefell den dieſes Gefchenf mit folgendem allergnaͤdigſten 
ſchaft empfangen und jedermann ſchien Äuferftes oa dem Sramgbfifchen-überfepten @ — 
Mitleid mit der Lage zu haben, worein Das |, al 4 en gerubet " 
Elend ihres tahdes und der Berfall ihrer 80 „Herr Fürst von Ligne! Dan hat gut fagen, daß 
milie fie bringe, und legte man einſtimmig ihr „alle Menſchen gleich find, wenn die taͤgliche Erfah 
den Namen Ariſtocratiſche⸗Syrene ben. „rung beweifet, daß es Starfe und Schwache an 
Berfolg der Rede welche Hr. Kaftings zum Seel und Leib unter ihnen giebt, aber was mich 
feiner Bertheidigung in Weſtmäün ⸗ „noch mehr daven uͤberzeugt, iſt dies, "daß ich beruͤhm ⸗ 
ſterhall gehalten (S. No 72) „te Geſchlechter kenne, im welchen ſich Tugend und 
Er fhilderte hierauf die Schwierigkeiten, mit weh „militairifche Tapferkeit von Vater auf Sohn auf 
‚hen er in dem lebten Kriege zu kämpfen gehabt, und immer fortpflanzen. Gebohren von einem eben fo 
fette noch hinzu: „Als fein Proceß anfieng, habe er „einfichtsvelfen als fiebenewürdigen und tapfern Vater, 
nicht geglaubt, daß es moͤglich feyn Eönne, dab Ihre „haben Sie auch deflen glückliche Talente geerbt ; Sie 
Herrlichtei en eine fo gute Gelegenheit beiommen wuͤr · „haben fie vor den Augen jener berühmten Krieger 
von. feiner Lage durch eine Vergleichung mis. den „glänzen laſſen, an deren Gefahren Sie Theil ger 
tigfeiten zu ürıbeilen,. wort min der Graf „nommen, da &le ohne geöffnete Paufgtäsen, ohne 
Eornwallis zu kaͤmpfen habe, mit diefem Unter „gefcheflene-Brefche, die fürchtbaren ils 
ſqheid, daß wider ihn (Hrn. Haſtings) ganz ndien-„erftiegen, wo ſich eine ganze Armee des Feindes des 
en geweſen, indeß Lord Corn- „chriftlichen Mamens eingefchlöffen fand. Das Korps 
mais den Krieg BIoß gegen eine Madht, die von „d’Armee, weiches ſich diefer Wertung bemeiſtert hat, 
feinen Alieren Anterfihge, führs, und jwey große „war zwartleiner an der Zahl, aber nice geringen 
5 an 
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zn Muth und Eifer‘ Der Orden bes ‚heiligen — — — 
BGeorg, we cher immer auſmerkſam iſt, feinen Sta⸗ Eine Anecdote. 


„euten nachznkommen, welche die" Geſetze der Ehre Ludwig XIV. hatte einmal in dent Zirkel 
„und der Tapferkeit zum Grunde haben in den Ohren (einer Vertrauten, wo der Tert des Geſpraͤchs 
„der Helden koſtbare gleichbedeutende Worte) dieſen iuſtige Erzehl 38* 
» _. ae luſtige Erzellungen waren, eben eine angefams 
durch ſeine Eineichtung immer"eifeigen Orden, unter als u r j 
"seine tapfer Ritter denjenigen aufzunehmen, wel ET, als noch einen feiner Hofeavallers unver⸗ 
— * — — “ den wg — Koͤnig fuhr; in ſei⸗ 
ag legt, wer ie rſt von Ligne, ner Erzehlung fort; aber, ſo viel. auſſer⸗ 
"durch die Neberfendung, erhalten , die ich Ihnen mit ordentliches der Anfang — erwarten * 
„dern Krane und dem Bande deſſelben mache, tel ſW unbedeutend endigt 1 ft 
| ip 4 Ä ſo unbed endigte ſie ſich zur Verwunderung 
sehen Sig, wenn es Ihnen beliebt, am Halſe, zum ee Manche a we 
„Vevorife Ihrer bey meinen Armeen bewiefenen Tas er Anweſenden. Erſt hernach erfuhr man, 
ferkeit, tragen werden. Empfangen Sie ihn noch daß der Monarch, der im Umgang die Regein 
„als ein Zeichen meiner Achtung und meiner Affection, des Wohlſtandes pünftlicher als der gemeinfte 
ndie — — —— — > 2 Maun, beobachtete, mit allem dleme feiner Ges 
a zu ve vi wagen —— —— ſchichte eine andere Wendung gegeben hatte, 
"Ben biel zu geben, mie fidh. die Tugenden in Hd weil fie in ißrer wahren Erzehlung Geligenheit 
„fern verewwigen, die feit langer Zeit durch die Dienfte U beleidigenden Anfpielungen auf den Cavalier, 
„berühmt geworden, welche ihre Verfahren dem der eben Fam, gegeben batte, 
Durchlauchtigſten Haufe bes Chefs des Deutſchen (*) Dieß Unecdötchen fiel uns gerade bey, als wir 
Reichs, => ee .. * gr m en — Btatts von dem Wiener Club 
‚Haben. m ott bite, daß er , v9. 72) überfeßten; aus einer Gottife ein Com⸗ 
Ra von Ligne, in feinen heiligen und würdigen Pliment machen, iſt, dachten wir, wenn man mit 
Schutz ‚ncehme,“ Damen zu thun hat, doch wohl beſſer als richtig ‚übers 
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Catharine. ſetzen und grob ſeu , + ER 


Sted:Brief. * son 

In der Nocht vom zten auf dem Zen dieſes If auf eine in verfchiedener Mädfice hoͤchſt geſaͤht llche 
Weiſe in das Hiefige Reglerungt. Gebaͤnde eingebt ochen und mach der vorläufigen Wahrnehmung ein Bund 
großer, nebſt 4 Elrinen Schläffeln, dann das hieſige Eirinere Reglerungs und größere Eenfitorial Glegel, 
wte auch das Eleinere Sammer: Ceifereng, und noch ein anders Koh. mit dem Hettſchafftlichen Wappen vers 
febenes Siegel, desgleichen eln blau und weih gewürſelter Vorhang geftoßlen worden Der fiärkfte Vers 
dacht fiel amf dred fremde wohlgewachſene und Kaar Zipfe tingende Kerl, wovon der eime einen welßlichen 
Hoc, geftreifite Welte, ſchwatze Beintlelder, einen ſchwarzen ıunten Huth und ſtatt ber Schnallen mit 
Nifeln — 78 und der Zwerte einen güren Rock an hatte, und ein kleines wachstuchenes 
Päclela, ſo wie dir Driete ein Paͤcklein In einem Saym pftuch trug. Sie wurden mir Stecktrieſen vers 
folge, mad follen glei) amern Tags in dem Kodfürft Brandenburg Orol;dach'hin Dre Boottſtadt eine 
weltern Diebftaht mie inftefgen veräst haden. Man erſucht daher alle Obrigkeiten und Jeder mann, vor⸗ 
gebadste Aftlanf Betrerten mit den Schläffele und Siegeln oder auf der legtern bien Gebtauch. wofür zus 
gleich das Puplleum hiermit getongnet wird, arrericem und hleher gefällige Nachticht Bavos erthellen ya 
tahen, , Castell, den 4. Juny. 1791. 

* 7 Hesatät, Extel, Semehithefiel.unt refp. Vomund Raſt Rreterung. 
“= > Monntags den 0 Zuny Nachmittag um 2 Uhr ift der Anfang der Bücher Auction im "Bocfüchlichen — 
Meuen Schloß allhier, und wird damis täglich von 2 bis 5 Uhr eontinuiret. Das Berzeichulß davon ift am 
fihom befaummen Orten noch gratis zu haben.. | 
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Anhang zu Num. 73 der Bayreuther Zeitung. 
Montags, den 20. Juny. 1791. 
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Paris, vom 9. Junii. 
Voici le tableau actuel de la. Yegigen Zuſtaud von Frankreich. 
France Ale 





“add 10% 


Die Gercchtigkeit. 


ie 





, B » Der Staat getrennt. Der Thron umgeikürzt. 
Le Etat: fepare. le Throne: venverfe. Die Gerechtigkeit unten (darnieder.) Re 
La Juftlice: ä bas, la Gloire: effacke. Ruhm verlöfcht. 
. La Religion: de: cote, le.Few: aux Die Religion bep Seite. Feuer in allen vier 
quatre coins. 5 BR 
— mg — c7 baqute, ich ſah es nicht mur die geſellſchafftlichen 
Verfolg der Zuſchrift des Abts Ray⸗ zusenden, die Menfhlicpkeit, die Gerechtigkeit, die 
nal an die National Berfamms einzigen Säulen einer wahren -Frevbeit verkennen, 
lung (S. Num. 73). federn auch noch begierignenen Saamen zur Verderbt ⸗ 
Ich Habe die aufrägrifhen Stimmen gehört, die heit und nene Ketten von Sclaverev annehmen. 
ung mitifolfhen Gchrecten umeingen, um Ihre Bli- Ach! meine Herren, mie fehmerzt es mich, 
de von den wirklicher Gefahren abzuwenden , und die nenn ich mitten in der Hauptſtadt, im Schooße des 
Ihnen ein fhädliches Mißtrauen einfößen damit Sie Lichts , das irregefuͤhrte Volk die ſtraͤſtichſten Vorſchla ⸗ 
alle die Örundpfeiler der Monarchiſchen Regierung noch ge mit wilder Freude aufnehmen, bey der Erzehluug 
umftürzen, Iq bebte infonderheit, alsich dieß Volt, von Mord und Tod’hlag laden, feine Verbrechen wie 
weiches Frey feym will, im feinem neuen Leben bes Eroberungen befingen und feine Augen von - = 
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ungluͤck verfhließen ehe, womit es nd Überhäufts NWirhaben recht 
denn es weiß nicht, dieß umgligliche Volt,” das in ic haben vecht traurige Pfingftfepertage gehabt. 


8 
einer einzigen Miſſethat der —* unendlichen ilebe s Seſalbig Kätte, — und Donnerwetter mit 


aber, & 
a Böehgt Iepazten jonas gan Steigen aan — 


— ven Hofnungen verfhlingen wird, und, Fialkers deſto — 
dieſes Schau piel von Freude iſts was mich am meiſten 
jamniert. re Gleicha uttigteit bei dieſem graͤßlichen Geftern wurden wiederum die terborkfien 
Verfall der öffentlichen Denkungsart (efprit public) Sonnenjungfrauen auf dem National⸗Thea⸗ 
iſt die erſte und vielleicht die eingige Urſache der Ber: ter aufgefuͤhrt. Das Haut war ven wre, 

eryng, die in Abſicht Ihrre norgegangen ik — unten voll. Bi R 

eb Veränderung, wodurch erfaufte Schnieiches 

oder durch Furcht erftichtes Murren an die Stelle Ohngeachtet der ſchlechten irn ſind 

dh reinen Beyfalls getretten ſind, den Ihre erſten doch viel hundert Bauersleute mit ihren Kindern), 


eiten erhielten, P in der Stadt geweſen, um ſolche zum Te 
Aber, fe viel Much die Annäherung meiner legteh 
e mir einflößt, fo viele Pflichten mir ſelbſt die ment ber Firmelung zu führen, 


itsliebe, deren Bekenner ich, ehe Sienoh'war : And dem Würtenb ifchen und Vadenſchen 
geweſen bin, auflegt; fo fühle ih doch, indem find viele hundert *2 angekommen, wor⸗ 


é mit Ihnen rede, die Ehrerbietung und die Art von 
— unter auch einige ſehr wohlhabende ſich befinden. 


no in. Gedanken in ein unmittelbares Verhältmißtmit Diefe Leute Hagen fehr- über Bedruͤckung und. 
Repräfentanten eines großen Volks ſetzt verſprechen ſich in unſern Staaten alle himmli⸗ 
Sohl ich hier abbrechen oder forrfahren mit Ihnen che Freude, Die wir ihnen vom Herzen gönnen." 

e die Nachwelt zu reden? Ja, meine Herren, Unſere Tenppen müffen an der Gränge vor⸗ 


Ite Sie würdig biefe Sprache zu hören. ; ‚ weil die Türfen aflerle F 
habe, durch mein gan es Leben, den Ideen nach rücken y Exceſſe vorneh⸗ 


men und von der Paſſarowitzer Gränze aichts 
Br ie Sie ı uf die Wiedergeburt des Kini 
reich⸗ „ee "sh —— * einer Zeit Far wiſſen wollen. Es fiehen wuͤrklich ſchwece 
wo fie noch von allen Reichen, durch alle. Vorurtheift Betten auf. “Doch iſt zu Hoffen, daß m ſich 
orfen wurden; fie ſchienen damals nichts als ein wiederum verziehen werden. F 
—— trbſtlicher Traum zu ſeyn. : Aus. Florenz fonimen beſſere Nachrichten. 
der Schluß folgt) . = Die Sram Großherzogin fangen ſich merklich zu 
Wien, vom 14. Junii. beffern an. 
lanchard ift feit drey Tagen wieder auf — Nuf dem 7. July erwarten wir unfern gelieb⸗ 
freyen Fuß. Er ſoll einen Revers aus tem Kaifer im der Kefidenz. 
gefeit haben, daß er die Methode, feinen Balz Bey — — wird dieß⸗ 
kon aufjublafen, nicht verſtehe, nichts deſtowe⸗ mal niemand vom. Hofe mitgehen. Es ſoll, mie 
niger aber binnen drey Wochen aufzufahren ge» man ſagt, dieß Jahr zu Laxenburg ein Umgang; 
finnet feye, weil er fich einen Gehuͤlfen verſchrie⸗ gehalten werden; weichem der ‚ganze Def bey⸗ 
ben, der alles dieſes ſtatt ſeiner beſorgen werde. wohnen wird. 
Das giebt alsdann ein neues Feſt für und gut⸗ Ihro —** die Kaiſerin. haben Sonn) 
Berzige Wiener, mo fir entweder Bravo oder ſtags bey Er, Eminenz dem Herru Sapdinal Cey 
Aladetto ſchreyen werden. ' . biſchof Grafen von Migazzi auf deffen Luft 


fchloffe 
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ſchloſſe zu Neudorf das Mittägmähf einjunet; ftructionet, die fie ven ihten Hef falten hat⸗ 
men gerußet. J a . En BR RE ae 
Der Abs und Zugang fo vieler Franzöfifhen Das Haus Defterreich wehme, den ſtricteſten 
Eniigranten verurſacht im Braſſel eine aufſer⸗ ſtatus quo zur Baſi des Tractate mit der Pforte an. 
ordentliche Theurung aller debensmittel. Auch Es verkehe aber darunter denjenigen ſtatum, wie 
ſoll man daſelbſt in eitien Hinter eine gute Priſe er nad) der mit der Pforte eingegangenen Eons 
verſteckt gervefener Megittungsgelder gemächt has ventionen ſeyn ſollte, und nicht demenigen wie 
ben, die man zur Zeit Der Patt lotenwuth verniuth⸗ er vor dem Ausbruch des Kriegs war. Diefent 
lich zum fichern Depot in die Hände diefer Mönche mach muͤßten die Gränzen berichtigt werben und: 
gelcgt bat. — RE Defterreich verlange von der Pfoute die Bewilli⸗ 
gIn Troatien find nunmehro die Feldſpitaͤler gung folgender Punkte: . Ä 
auch biß auf ein einziges gärtzlich auseinander‘ 4) Die Abtretung des Diftrigts von Türeffch Croatien 
githan — die bach "angeffeite geivefene big an die Unna, und dieß zu Folge der Vetbind⸗ 
——— rs nn fchkeiten, welche die Pforte im Jahr 1783 einiger 
Beamten lahgen hier Brodlos an, und find um gungen da ber die Gränsfkreitinteiten zioifdhen den 
fo mehr zu bedauert, als jetzo die waͤhrend des heyden Reichen auf dieſet Seite ſich verolichen wurde: 
ganzen Kriegs mit 3 biß 400 fl. geſtanden find, ee —— Be en 
0 ' ı&. K. K. Ma ab.erreten en; da es 
% pe,’ a P ‚ % TEL * € u “ 
Sowohl die Arciers⸗ als auch die Hungarhianng des sten Art. des Belgrader Friedens vom 
fhen Nobles dann die Unterofficiers⸗Trabanten⸗ 1739 verlohten habe, - 
K. K. Garde ſollen fich bereit halten, um zur *) In bemeldtem Artifel heift es: Diefe Ber 


Ihnung nach Prag abzumafchiren. fung und ihr Diftrier follen an den Kai 
Krön g nach Prag abumaſch fer zurückfallen, wenn nach Verlauf eines, 
Aus Oeſterreich, vom 3. Juny. Jahres von dem Tractat an, die Pforte 


. | > nihe den Eleinen Fluß Czerna abgeleis 
(Bon dem Gange ber Friedensunterhandlun⸗ tet und ihm einen — Canf AST pe 
gen zu Sziſt o w enthalten nunmehro verſchiedene daß er den Diſtriet von Alt⸗Orſowa um« 
innländifche Zeitungen folgende Nachrichten, die giebt, damit ſoſcher gaͤnzliſch von dem Ger 
ganz dag Gepräge der Zuverläßigfeit haben.) biet des Temesivarer Bannats getrennt 


\ . fe 

Sonntags den 29. May. brachte der Eourier, >, di. Schiffarth / und Handlungefrenfeit für die 
welcher von Sztftome am 20. abgegangen, nach Hefterreichifchen Unterthanert in der Tüirfen fol, Matt 
Wien folgendes Nefultat der, wieder angefanges gehindert zu werden, wiekgeithero von den Ötfomane , 
nen Friedens⸗Conferenzen. Die erfte Eonferenz niſchen Tommandakten und. Zollverwaltern gefcheben, 
am ıgten Map) war nur unter den Miniftern a een F re 
Oeßerreichs und den vermittlenden — die hezahlen, welche von Oeſterreichiſchen Unterthanen 
216 am ıgten aber in vollem Congreffe gehalten ſchon vor dein Kriege zur Eutſchaͤdigung des Verluſts 
worden. In dieſer General⸗Conferenz wurde reclamirt wurden, den fie ven den Unterthanen der 
dann dir Entwurf der Oeſterreichiſchen Geſand⸗ heben Pferte erlitten und melde Summen aller deß⸗ 
ten ju eient Friedensſchlußf zwiſchen Deiterreich a Beſchwetden ohngeachtet, niemals ber 
nz ä 63 zahlt worden. 
und dee Pforte vorgeleien. Die Miniſter 5) Der Aititel des Belſrader Friedens, wodurch 
Kaiſerl. Majeſtaͤt erflärten, nach den legten Ju⸗ dem Hauße Oeſterteich verbothen üb, neue Veſtungen 
— 


618 en 


am der Doman und San, fo wie an andern an die Der Koͤnigl. Polni nbte, Hrer Gr 
Ottomanniſchen Graͤnzen ſtoßenden Theilen des Deut⸗ von Po —— De gene 
ſchen Gebiets anzulegen, fell aufgehoben werden, da as i er 
er ganz widerrechtlich erfagtem Tractat eingerüdkt wor» getroffen. . , 

det. Der Feldjäger, Herr Peters, ift als Courier 
: 5) Endlich fell ſowohl Ch ogim als die Wallachey von hier nach Petersburg abgegangen, 

fo lange in den Händen der Defterreicher verbleiben, Bapreuth, vom 19. Juny. 


w — zwiſchen der Pforte und Rußland her⸗ Beym Schluße dieß erhalten wir von fi * 
Der Ottomanniſche Miniſter, nachdem er großes Hand folgenden Auszug eines Schreibens aus 


Erſiaunen über das was er gehört hatte, bezeugt, antı Bufarefi: Nach eben erhaltenen Nachrichten 
wortete, er koͤnne feinen diefer Punkte, die er nie haben die an noch in den Duartieren inder Mol⸗ 
erwarter hätte, unterſchreiben; er würde daher einen bau geftandenen Kaiferl. Rußlſchen Truppen, 
Courier nach Eonftantinopel (dien, um vor allem wie auch die bey, und hinter Yaffey gelegenen 
die Antwort der hohen Pforte zu erhalten, Die ver bereite in DM —2 d ienfei 5 
mitteinden Minifer verlangten gleichfalls Zeit, um N bereits in Marſch gejegt, und jenfeits der 
ihren vefpective Höfen zu berichten was vergefallen fep, Sheret, bey Tafuts, und, fo weiter him 
Leipzig, vom 16. Juny. ‚unter big gegen das Lager bey Ezerbeft, in 
Daß eine Bermählung zwilchen dem Herzöge von 3 Abtheilungen das Lager bezogen, bis auf die 
York und der Prinzeffin Friederike von Preuſſen legte Colonne, fo.noch von Jaſſh erwartet wird, 
regen Berte ſey, iſt ein bis jeps noch Tan will auch zugleich verfichern, daß bie ſammt⸗ 
auserbtgtes Hi. 50 Sachen Truppen des Souvaroviſchen Corps über 
Berlin, vom 14. Juny. die Szeret auf der bereits bey Szerbeft ge 
Am vergangenen Sonnabend gaben des Gent fehlagenen Bruͤcke, in die Braillaer Raja vorräcfen 
rals von der Infanterie und Gouverneurs hiefiger follen. Die Zlottille zu Gallaz foll eben den 
‚ Refivenzen, Herm von Möllendorff Ercek Befehl erhalten haben, in ſolcher Bereitſchaft zur 
leng, zu Ehren des Herzogs von Porf König, ſeyn, auf ewfte Ordre chen gegen Braila abzu⸗ 
Hoheit, cin großes Diner auf Ihrem Guthe in’ ſegeln. Ueberhaupt iſt faft die ganze Rußifche 
Lichtenberg. Macht von Tafus bis Szerbeft, unterhalb Maris 
Borgeftern früh trafen Se. Majeftät der neni und Galag beyſammen. 
König in Charlottenburg ein, undgaben daſelbſt Bon Türfifcher Seite wollen eben Kundſchaf⸗ 
Mittags große Tafel. Abends war bey der ten -beftättigen, daß der bereits angefommene 
regierenden Königin Majeftät große Cour Osmann Baſſa zu Mit ſin fih, täglich verftärfe, 
und Souper in Monbijou. auch bereits an dem jenfeitigen- Ufer der Donau 
Geftern gaben des Königs Maieſtaͤt in Braila gegen über, mit Erbauung Batterien fich 
Eharloftenburg einen großen Ball, und darauf beſchaͤfftigt. Bon feinen Truppen bat er Ver 
Souper, wobey der regierenden Königin flärfung nach Braila geſchickt; der Großvezier 
Majeſtaͤt, die ſaͤmtlichen Prinzen und Prinzeß war biefer Tagen eben alda, hat die Werker 
finnen des Könige. Haufes, des Herzogs von befichtiset, fol aber übrigeng bey Sylliſtria ftes 
York Königl. Hoheit, die Herren Generals und ben, und willens feyn auf Mitfin zu marfchis 
Miniſters, umd der hieſige hohe Adel gegenmän ren, die Etärfe der Türken kaun ich noch nicht 
tig waren, . erfahren, i 
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Londen, vom 10. Juny. 
Hr um ı Uhr hielt der König Levee zu St. 
James, Um halb 3 Uhr begaben ſich Ce. 
Majeftät im Staat vom St, Jamespallajt nach dem 
Haufe der Peers und fchloßen die jegige Cigung 
der beyden Käufer mit folgender Rede von 
Throne: 
Divlords und Herren; 

Beym Schluße der gegenwärtigen Sigung des 
Sarlaments kann ich nicht umhin, mein Vergnügen 
zu erfennen zu geben über ben Eifer für das allger 
meine Beſte, womit, Sie ſich der Erwegung der ver: 
fehiedenen Gegenſtaͤnde gewidmet baben, die ih Ihren 


„Die Manfregein, fo Sie genommen haben zut 
Erfegung der aufferordentlihen Koften vom vorigen 
Jahr, auf- eine Weife, die keine bleibende Erhöhung 
det allgemeinen Laſten noͤthig machte, und die Einrich 
sungen fo Sie wegen einer guten Regierung und der 
Wohlfahrt meiner Unteithanen in Cana da gemacht 
Haben, heifhen meine befondere Ertenntlichteit. 


Herren vom Unterhauße; 

„Ih dankte Ahnen für die Willfahrigkeit, womit 
Sie die nörhigen Unterftägungen zum Dienft des Lan⸗ 
des bewilligt haben, und für den Beweiß von Zunei · 
gung , daß Sie mich in den Stand nefeßt, auf einen 
feften Fuß einen Theil der Koften für die juͤngſten 
Bivelge meiner Familie zu beſtreiten.“ 

„Mylorde und Herren; 

„Ich bin noch miche im Stande, Ste von dem Aus 
flag der Bemühungen zu benachtichtigen, die ich 
genommen habe, den Frieden zwiſchen Rußland 
und der Pforte Es ift mein 
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heiſes Verlangen, daß dieſer wichtige Gegenſtand auf 
eine Weile durchgeſetzt werde, die zur Befoͤrderung 
und Erhaltung der allgemeinen Ruhe von Europa ges 
reihe. Ich febe mit dem größten Vergnügen das 
Vertrauen fo Sie in mic) feßen, und meine bejtändige 
Bemühungen follen ſtets auf die Fortfekung folcher 
Manfregelit gerichtet ſeyn, die ich für die dienlichſten 





halten werde, das Intereſſe und das Glück meines 


Bolts zu befördern, welches unzertrennlich von dem 
meinigen it.“ 

Das Parlament ift nun bis Dienftags den 16, 
Auguft proregirt und die Glieder von der Wider 
ſpruchsparthey fchrenen laut, daß fie nach Hanf 
gzeſchickt würden ohue ihren Committenten fagen 
zu können, welches die eigentliche Lage des Landes 
fen und daß die Minifter num im der Zwiſchenzeit 
die gefährliche Macht hätten das Land in cisen 
verderblichen Krieg zu ſtuͤrzen; alle Ausſichten 
find wirklich dazu, unſeren öffentlichen Blättern 
zu glauben, welche heute folgendes melden: 


„Das Anslaufen von Lord Hoods Flotte nach der 
Nordſee ift endlich beichloffen, und nah den bereiss 
nad) Portsmouth erlaffenen Befehlen wird die erfie 
Divifion, wenn der Wind guͤnſtig iſt, Zweifelsohne 
diefe Woche von Spithead unter Seegel gehen. Dies 
fem Geſchwader, welches auffer Ftecatten, Schalupe 
pen uf. w. aus 13 Linienfchiffen befteht, wird gegen 
den 17., die Übrige Flotte folgen , in allem 37 Linien« 
fehiffe fkarf, unter Commando des Lord Hood, deflen 
Blagge auf den Sonntag an Bord der Victory wird 
aufgeſteckt werden, da alle feine Bediente Befehl ha« 
ben, ſich bereit zu Balten, um Freytags früh die 
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Stadt zu verlaflen. Man glaubt, daß die erfte Dis dieß wirklich d 
viſion nach der Rhede von Leith oder Edenburg Se Abe N — on Aue 
ſteuern werde, wo die ganze Flotte fi verfmumeln „. : —* m; ‚fo WWen WIE wenn 
und dann mit verſiegelten Ordres nach der Oſtſee ſee— * ihn erfüllt, dem weifen Leopold großen 
gein wird? Der Biceadmiral Hotham wird die Danf ſchuldig ſeyn. Sollte aber der Bruder 
n — —— * des Koͤnigs Boͤſes im Schilde fuͤhren; ſo werden 
.S. Geſtern Morgens gieng im Oſtindiſchen vie neuen Peinliche 
Hauße Nachricht von der. Ankunft des Oſtindiſchen wird a > rg Ge. menu * gefangen 
Schiffes Roͤdney ein Es verließ Madras den 2. Febr. rn 9 als den gemeinſten Franzoſen 
und bringt die traurige Beſtaͤttigung der Ahndungen ſchonen; nichts fönnte ſelnen Kopf retten. 
die man uͤber den Cornwalliſchen Krieg ſchon lange ).Dieſe neuen Artikel des Criminal⸗Sitra f⸗ 
hat. Den namlichen Tag als der General Wedows geſe zbuchs zur Sicherheit des Staats wurden am 
an das Gouvernement son Bengalen ſchrieb: Daß 7ten Juny in der M. V. deererirt: „Jede Verfchiuge 
er den andern. Morgen durch deu Oudeadurgum ⸗ Paß tung, "jedes Complot, den Staat durch einen buͤr⸗ 
in Mofore (Tipoo’s Fand) eindringen, durch einen »gerlichen Krieg zu beunruhigen, indem man Bürger 
foreirten Marſch auf Seringpatnam (Hauptſtadt von gegen Dürger waffnet ıc. foll mit der Tode s ſt ra⸗ 
Mofore) losgehen, folder erobern und dem Tyrannen „fe belegt werden. Speder Branzofe, der gegen fein. 
den.Kopf vor die. Fůße legen. wolle, — an eben dem m Vaterland die Waffen trägt, ſoll mit dem Tode ges 
Tage it Tipoo hinter der großen Armee herumgegaus »ftraft werden. Eben fo wer dem Feind Riſſe von 
gen, wie ein Strom in Carnatic eingebrochen, wo „Veſtungen ꝛc. ausgeliefert u. w.“ Dem zufolge 
er einen unermeßlichen Strich Landes mit Feuer und dat die N. ®. bey dem König angetragen , ohne Zeit» 
Schwerd verheert hat. Das Dorf Teinemaly, nur eis Yerluf dem Ken. Louis Joſe ph von Bourbon 
tige Meilen von Madras, war der Schauplatz der Konde wiſſen zu laffen, daß er binnen 14 Tage 
greulichften Planderung umd Maſſaere. Die Pagode nach Frankreich zurückkehren, oder binnen diefer Friſt 
Durde ohngeachtet des Widerſtaudes der Braminen, Ndy von den-Chränzenientfernen und in dieſem lehtern 
mit Sturm eingenommen. und die Prieſter erwuͤrgt, Falle feperlich erklärin falle, nie etwas gegen die Rus 
bis auf den Dberpriefter und das Frauenzinmer. Lord be des Reichs unternehmen zu wollen: Wibrigenfalls 
Eornwallie hat ben feiner Antunſe bey der Armee folle er ald ein Rebelle der Nation angefehen und- im 
‘ben ganzen Operationsplar verändert; flatt in das My · bewaffneten Betretungsfall von jedem Cinwohner ars 
fore Land eindringen zu wollen, hat er die ganze Ar, reſtirt und als Werräther des Vaterlands behandelt 
ee nady dem Carnatik zuruͤckigezogen, und bey Ab, werden — Es war auch im: Antrag alle Dffieiere - 
‚sanz bes Rodney eampirte fie zu Vellour, 4 Meilen der "Armee, wenigſtens den Staab, zu veraßs 
von Madras. Line umzehlige Menge Menſchen iſt ſchieden, welches aber dahin gemildere wurde, daß al⸗ 
Horn Lande nach Madras gefllishter und man fürchter len Offieiers ein newer Eid vorgekhrieben iſt, den fie 
eine Hunaersnoth General Medoms komme mit In dem kürzeſten Termin ſchwoͤren follen. 
dem Oftindifhen Schiffe nach Hauß, oewiß in keinem **) Daß der Öraf Artois mic Sr. Majeſtaͤt dem 
guten Humeur gegen den: Gouverneur · General, Kaiſer zu Mantua 2 Eonferenzen gehabt, fagt man 
Yaris, vom 12. Juny in Paris, und foll Calonne in einer derſelden das 
' 4 : : Manifeft vergelefen haben, welches die Prinzen bey 
Eben heiſt es, die Reiſe des Grafen von Ar⸗ ipren Einbruch in Frankreich ausgehen laffen rocken, 
to is von den Alpen nac) den Gegenden des FF) Waͤhrender Anweſenheit des Grafen von Ar⸗ 
Rheins habe nichts tweniger als etwas feindliches tols in Maynz wurde im Ehurfürtt. Palais am 13. 
zur Abfichtz vielmehr habe. er ſich, mach dem Mittags und Abends am-einer Tafel von 70 Eouv. ges 
Math des Kaiſers, zu dem Prinzen von Conde fpeißt und beynahe 300 Franz. Officiers murden an 


— einer Tafel unter der großen Caſtauienallee glänzend 
„begeben, um ihm zu vermögen, feine chimaͤri⸗ bewirthet. (In den Deiterr. Niederlanden w.xd bie 


ſchen Gedanken einer Invafion fahren zu laffen, Zahl der Franz, Emigranten auf 23000 Köpfe aes 
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ſobet) Zi der Mache von i gten um Halb I Uhr ſeche Hundert Mang wagee ec wirklich daſellſt über 
beftiey Bat Prinz die Churfuͤrſtl. Leibjacht; der die Donau zw fegen, vermurhlich der Vortrab eines 
Chur fuͤrſt begleirese ihn biß ans Mier, und. der Pring größeren Corps ;das'darauf nadpgefolget wäre, un 
feßste unter dem Domicr der Canonen von den Mheifir der Beſatzung ven Braila zu Hülfe zu fommten, wenn 
Batterien feine Fahrt nach Eoblenz fert. — Aus der fie durch die Unſrigen nicht würden gehindert worden 
Schweiz fi, ſagt man, Ende Mays 28 Ctr. neue ſeyn. Allein da auf die von unſerem Militair in 
Thaler mit Frantfutter Fuhrleuten nach Heidelberg Sißtow geſchehene Anfrage der Vefehl erfolgte dieſe 
abgeſchickt worden. Dieſes Geld kommt von Rom. feindliche Unternehmung der Türken für einen Bruch 
Eine Straßburger Zeitung fagt, der Ehurfürft von des Waffenſtillſtandes anzuſehen? fo gieng |&eneraf 
Pialzbayerm habe es für feine Staaten, die noch vom Meßaroſch mit einem Bataillon von Oreß und zwey 


Franz, Berberrung rauchen, gefährlich gehalten, dem 
Franz. Flüchtlingen Aufenshalt in Manbeim zu ver 
flatten ʒ Zu Otuttgardt Habe man den Htn von Ar · 
tois fehe liebenswuͤrdig, Hrn. Dillon ſehr artig, Hr. 
Calonne ſchr trocken und Hrn Mirabeau fehr comiſch 
gefunden, — Zu Weiſſenburg war am 9 wie⸗ 
der ein. blinden Lerm wegen eines Ueberfalls deſſen Be 
ſchreibung in den Straßburger Zeitungen wir auch fehr 
comiſch finden.,. 
Luͤttich, vom 15. Juny. 


Geftern gegen 10, Uhr des Morgend , trafen 
Are K. Hoheiten, die Durchl. Gouverneurs der 


Deftreichifchen Niederlande, dahier ein, und 
fegten nach einem herrlichen. Mittagmahl die 
Reife über Tirlemont nah Brüffel fort, 
„wo fie heut: eingetroffen ſeyn werben, 


Jallonitza in der -Wallahey (Stand 
quartier des Hufarenregiments Barco) vom 

a Ma Ä 

Der 8.8. Minifter, Freyherr von Herbert 
bat aus Sz iſt o w, an den commandirenden Ge; 
neral. F. Z. M. Strafen von, Miteovsiy, am 23, 
Map in der Nacht einen Courier mit der Nach⸗ 
Ficht abgefertiget,, daß die Tuͤrken bey Siliſtria 
eine Schiffbruͤcke ſchon zur Hälfte fertig hätten, 
und 600 Spahi daſelbſt zur Bedeckung flünden, 
Und weil man feit geſtern und heute öfters Cano⸗ 
nenſchuͤſſe hier hört, fo ſcheint es faſt als wenn 
48 zu lauten Proreftationen gefommen wäre, 
— Oerrmanſtadt, vom g3. Juny. 

Die Machrichten von n der Türken 
bey Siniſtria Haben ſich beſtattiget. Ein Corps von 


— 


Diviſionen von Barco Huſaren auf den feindlichen 
Haufen los, welcher auch ſogleich die Flucht ergriff, 
und zuruͤck uͤber die Donau ſetzte. 

Wiener Zeitung, vom 15. Juny. 

Mach Berichten aus Trieft hat man daſelbſt 
erfahren, daß zwiſchen zwey NKuffifchen Krieges 
ſchiffen, unter Commando des Oberſten Gug⸗ 
lielmi Lorenzo und des Capitains Grafen 
Voino vich, und 6 Tuͤrkiſchen Handelskara⸗ 
vellen, die von Alexzandria nah Conſt an⸗ 
tinopol umter Wegs waren, am 29; April, 
bey Rhodis, ein heftiges Gefecht vorgefallen 
ſey. Die Tuͤrkiſchen Schiffe wurden ſtatk beſchaͤ⸗ 
diget, mehrten ſich aber doch fo lange, bis es 
ihnen gluͤckte, unter die Canonen von Rhodis 
zu gelangen: fie zogen fich dann an die Feſtung 
bis auf eine, die nicht folgen konnte, und von 
den Kuffen im Angefichte und unter dem Cano⸗ 
nenfeuer der Seftung erbeutet wurde. Die übris 
gen Ruſſiſchen Echiffe, unter Commando des 
DOberfien Lo renzi, lagen damals bey Soria 
wo fie faft täglich einige Beuten einbrachten. 

Von der Donau, vom 3, Jun, 

Bon dem weitern Verlauf der Imterhandlum 
gen in Sziſtow ließt man folgendes, 

Der Türkifhe Minifter bey dem Friedenscongreß 
zu Sziſtow har die Antwort aus Conftantinopel auf 
die ihm im der Konferenz; am ı9ten May von den 
öfterreichifchen Miniftern vorgeleate Artitel, nicht ab» 
gewartet, fondern bereits am 25ten in einer Eenſe⸗ 
renz die öftreichifchen SP. atenfionen, beſender⸗ diejenige, 
welche die Abtretung von Landesdiſtricten — 
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ſehr ſtark beſtritten. Er gab zw, daß vermdge des ſogar dur; befonbere Schmähichriften angreift, und 
Melgrader Friedens ber Fleine Fluß Czerna die Ber daß man mir alles: das- zufchreibt, — oder 
ſrung Orforon an das Territorium der Wallachey an · jener andere Franzos von Preuſſens Politit und 
ſchlieſſen müfle, aber er behauptete, daß bey ber Abs Maasregeln zu fagen finder. “ 
tretung der Bukowine das Haus Deftreih, um dleſe Ich seftehe, daß ich zu der Revolut'on in Holland‘ 
‚ Provinz zu befommen, förmlich jedet Prärenfion von zur Herſtellung der Statthalterſchaft in ihre Rechte 
diefer Art entſagt, umd dieſen Theil der Moldau als bevgetragen habe; aber ich babe nicht den gerinaften 
ein Aequivalent für die Äbrigen Praͤtenſienen, die es Antheil an den Rebolutionen der Miederlande und 
an die ottomanifche Pforte hätte machen Ehnnen, — Luͤttichs gehabt; ich habe fle nie gebillige, und nie⸗ 
ommen habe Er verwarf die Freyheit, auf! mand in der Welt wird den geringften Beweis bey 
derfeitigen Graͤnzen Beftungen zu bauen, weil fie dem bringen können, daß ich etwas gethan oder verſpro⸗ 
Geiſt und dem Buchſtaben der vorhandenen Tractaten den, das ich nicht zu Stande gebracht hätte, uud 
zuwider, und fo beftritte er nach und nach die übrigen das der Geradheit, Rechtſchaffenheit und Gerechtig⸗ 
Artikel, ohne ein Mittel anzugeben, wie beyde Theile keit entgegen geweſen ſey. 
naͤher zuſammen kommen koͤnnten. | — Srumdfag war jederzeit, daß andy ſelbſt ein 
niſter a { { 
Hamburg, vom 15. Iap- fter der auswärtigen Anaelegenheiten, immer 


offen und fo handeln muͤſſe, daß er feine Maasregeln 
Des Könige von Schweden Majeftär haben auf geftehen und rechtfertigen könne. | 
Ihrer Reife nach Aachen auch auf einige Tage einen Ich zweifle, daß man mic das gerinafte Gegenthei⸗ 
Deſuch beym regierenden Herzog von Mecklen bur g lige darchun kann. Ich kann dasjenige nicht verbür« 
Schwerin zum größten Veronhgen der ganzen Pers gen, und man muß mir das nicht beymeflen, was 
zogl. Familie ,- worunter ſich auch der Feldmarſchall, Aventiriers, die fi für preußiſche Emiffairs ausger 
Prinz Friedrich von Sachſen Coburg befand, ben, thun oder fagen, aber nie von mit die geringſte 
abgefinttet. Bey diefer Gelegenhelt iſt daſelbſt, (0 Unterfchrift meines Namens vorzeigen Fünnen. 
viel die Kürze der Zeit es erlaubte, vom regierenden ° Dis find einige Aufklärungen, mein Herr, bie 
Herzoge eine Illumination im Luſtholze veranfaltet, ich Ihnen mit Vergnügen gebe; mem ich die nöthige 
und Tour bey Hofe geweſen. Ge. Mafeftär Haben Zeit und diefe Schmaͤhſchriften vor min hätte, fo wir» 
demnaͤchſt Cam s Item) Ihre Reife wieder über Braun⸗ de ich auf alle Echmähungen, die fie enthalten, mit 


ſchweig nach Aachen und Spaa fortgefeht. 

Nah Briefen aus Stockholm vom Zten dieß iſt es 
von dem Auslaufen der Flotte jetzt wieder ganz ſtille, 
und man verfichert, daß diefes von den Bewegungen 
abhängen werde, weche die Engliſche Flotte zu machen 
für gut befinden möchte, 

Nachrichten. aus Berlin zufolge: wird daſelbſt täg- 
li ein Courier von dem engl. Geſandten, Herrn 
Faulkener, aus Petersburg erivartet, da er be» 
zeks am 25ften May, die Confercuzen mit bem 
Grafen von Oftermann angefangen bat. 

D2 

Das Tournal de Paris vom ı zen Juuy ent 
Hält folgendes Schreiben des Koͤnigl. Preuffifchen 
Staatsminiſters, Grafen von Herzberg Er 
oellen; an den Grafen von Efcherny 


Ich fehe mie Erſtaunen, daß man mic) alle Augen ———— 
hide in den Parifer Zeitungen und Tagblättern, und 


einem allgemeinen und foͤrmlichen Widerſpruch ant- 
werten, Man bat hier die Anzahl der Perfonen, 
die das Deggrtement der auswärtigen Angelegenbei- 
ten ausmachen, vermehrer. Man hat vier Staats 
miuiſter und vier Commis etablirt, die das thun follen, 
was ich allein feit 30 Jahren gerhan habe, und was 
ich noch waͤhrend meines übrigen Lebens thun wuͤrde; 
aber wir leben im einer Zeit von Revolutionen; fie 
geben überall vor; ich lann weiter nichts mehr davon 
fagen. . Die ganze preuffiihe Nation war und ift noch 
mit meinem Minifterium zufrieden, und es wird fich 
bey der Nachwelt rechtfertigen. cv. | 

Errat. In den erften Abdrücen des Anhangs zu 
Num. 73 ift ſtatt: Jetzigen Zuftand, zu fefen 
Jetziger. Auch muffen in dem Parifer Calam⸗ 
bour die. Worte der Pointe, aifo im Drud erfheinen: 
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Beylage zu Num. 74 der Bayreuther Zeitung, 





Dienflags, ben 21. Juny 2791, 
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F Demnad Anna Margaretha Kirſchdoͤrferin, eine ledige Tüchleln-Händlerin von Hof, melde die Abſſcht 
gehabt, ihre noch übrigen. wenigen Waaren, die nad) der Tare, inclulive des bey ſich gehabten baaren 
Geldes auf.93 fl. 33. Er. eheintic fi belaufen, zu verfilbern und mit dem Erlös ſich zu entfernen, von 
ihren Glaͤubigern verfotgt, daher angepalgen umd deren worbenamte Effekten zu Mefriedigung ihrer ſeibſt 
angegebenen Giaudiger, ‚deren: Forderungen weit höher ſich belaufen, In Beſchlas genommen werden: * Als 
werben hierdurch ale diejenigen. weiche an erfagter Kirfhemdörferin gegründete Forderungen haben und ſelbige 
noc nicht unterzeichnetem Foro arrefti et concurfus augezeigt, offentlich geladen, der auf Montags den 4. 
nächjttünftlgen Monats July hierzu anberaumgen endlichen Tagesfahrt vor unterzeiäpnetem Hocfärf!. 
Amte diefe ihre Forderungen betörig zu quldiren und des Welteren zu gewärtigen, mit dem Anfügen, daß 
ſelbige wldrigenfalls unter Verluſt der Rechts . Wohlthat der Wieder-Einfegung tn den vorigen Stand, mit 
weiters gehört werden und mit ihren Anfprücden von diefer Schuld Maffe jest als dann und dan als hiezt 
gänzlich ausgefchloilen,, erachtet werben folten. Signatum Wunfledel, am 6. Juny I7gr. | 
— Hochſuͤrſtl. Brandenburgl. Stadt» Nichter und Land Volgtey Amt allda. 
en X Gottfried Chriſtoph Sand; 


LL—— — — — — — —— — — — — — * 
"Nachdem In Eoneurs Sachen de abweſenden Lieutenant Wagners zu Schauberg von hieſig Hoch fuͤrſtlicher 
Landshauptmannſchaft und Eommifflon ein anderweiter und endlidyer Terminus ad liquidandum auf den 21. 
Yünftigen Monats Zullt anderaumer worden; Als werden alle fo befannt als unbekannte Lieutanant Wag ⸗ 
neriſche Glaͤubiger geladen, bezielten Tags dahler entweder in Perſohn oder Durch genugſam Vevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anjugeben , and über deren Richtigkeit mit dem aufgeſtellten Eontradictor, 
dann unter fich Über das Borzugerecht, kürzlich zn verfahren iind das weitere zu gewaͤrtigen, auhaͤnig der Ver⸗ 
warnung, daß diejenlgen Glaͤubiger, welche ſich In dem anberaumten Termin nicht melden, won dieſem 
Eoncuts fo dann, als jetzt und jetzt als dann gaͤnzllch ausgeſchloſſen und mit ihren Anſpruͤchen nicht weiter 
gehoͤret werden follen. Zugleich wird der abweſende Lieutenant Wagner, vormals zu Schauberg, aufgeſordert, 
fi an beſagten Termine benfalls einzufinden, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß, er ericheine oder erſchelne 
‚nicht, gleichwohl in der Sache rechtlicher Ordnung nach welters fortgefahren werde. Wornach fi zu achten. 


Hof, den 20. May 1791. ' 
Aus Hocfärftliher Landechauptmannſchaft und Commiſſion alte. 
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: Der Büttnermelfter ) Johann Michael Kalfer, zu Nemmersdorf, hat fi) zwar mit denen -wider ihn auf 
getrettenen Creditoribue verglichen. Um aber unbekannten Glaͤubigern ncht zu pracjudiciren, mer» 
den alle diejenigen, melde an.ermeldten Kalfer noch etwas rechtmaͤſig zu fordern haben, hiermit ange 
wleſen, daß fle ſich auf Dienſtag den 5. künftigen Monathe Iulii bey Hiefig Hochfuͤrſtlichen Amt mit binläng- 

: fichen Bewelß verfehen , einfinden» in deſſen Entfiehung aber gewärttigen follen, daß fle praecludirt und 

mit ihren Borderüngen nicht weiter: gehört werden [ollen. Signatum Golderonab, ben 6. Iunii 1791. , 

a . Aus Hocfürftt. Amts Administration Nemmersdorf. 


— — — ———— — — — — — — — — — 
Iohann Georg Stepelein, Reichsfteyhertlich Seckendorffiſcher Unterthans Sohn aus Rotenbach, welcher 
„im Jahre 1747. iu K. K Kriegs-Dienfte getreten und feitseme von ſelnem Leben oder Tod feine Nachricht 
ı gm erlangen geweiem iſt, oder im Fall er nicht mehr am Leben, feine tedhtmäflge Eeibes. Erben, auch alle vier 
ı, benfge, welcht fonßen, an des befagten Steheleins unter vormundſchafftlicher Aominiftrarion ſtehende Vermb« 


- 


. —— 
gen Anſpruͤche zu haben glauben, werden hlermit edictaliter vorgeladen, von dato an Inherhafb drey Mo ⸗ 
naten vor allhleſigem Reichsſreyhertllchem Amte zu erſcheinen, ſich quoad perfonas et caufam rechtsbehoͤrig 
zu legitimiren auch ihre Anſpruͤche zu beſcheinlgen, auſſerdem zu gemwärtigen, daß nah Ablauff ſothaner 
peremtoriſchen und praͤcluſiviſchen Fri das Johann Georg Stehleiniſche Vermoͤgen, welches vermoͤge bee 
jungſten Vormunds Rechnung aus 198 fl. 355 er. fr£. beſtehet, deſſelben ſich datum gemeldeten naͤchſten 
Verwanden gegen Caution verabfolget, auch wer fonften an beruͤhrtes WBermdgen] Anſpruͤche zu machen hat, 
damit nicht weiter gehört, fondern ausgefchloffen und des beneficii reftitutionis in integrum, verluftig erkläre 
werden wird. Signatum Weingartsgreut, bey Erlangen, am 14. Bay. 1791. . 
Reichs freyherrlich Sedenborffifhes Amt allda. 


Demnad in Schulden Sachen des dißarhtlichen Unterthanens Johann Baurtedel des Jüngern] zu 
Biebersbach bey der von fämmelichen ſich gemeldeten Stäubigern erbethenen Schuld. Austhellnng zu wiſſen nd» 
thig, ob nicht allenfalls weitere Glaͤublgere annoch über Vermuthen verbanden feyn mägten: Als werden 
In Gemäsbeit eingelangten boͤchſtverehrlichen Regierungs Befehls de dato 27. mens. praet. et pracs. 5ten 
‚huj. menf, hlerdurch alle diejenigen, welche an erfagten Baurledel gegründete Forderungen haben und die 
fich noch nicht bereits bey Amt gemeldet, oͤffentlich geladen, in der auf Donnerflags den 7ten nächfttünftigen 
Monats July hierzuanderaumten Tagsfahrt vor unterzeichnetem Hochfuͤrſtl. Amte ihre Forderungen behörig 
zu llquföfren und daraufhin des Weitern zu gewärtigen, anhängig der Welfung, daß diejenigen, weiche in 
beregter emdlicher Tagsfahrt nicht erfcheinen werden, unter Verluſt der Rechts Wohlthat der Wieder: Eins 
fegung In Yen vorigen Stand, nice weiters gehört und von diefer Schuld: Maffe jet als dann und bantr 
als jegt gänzlich ausgefchloffen feyn ſollen. Signatum Wunfledel, am 7. Juny 1791. .. 
Hochfuͤrſtl. Brandenburgiſches Start- Richter, und Land Volgtey ⸗Amt aflda. 
\ Gottfried Ehriftep Sand, 
— — — — ——— — — — — — — — — — — 
Wohnungen in Prag zu vermiethen. 
Zur bevorſtehenden Krönung in Böhmen, iſt zu Prag, auf der Altſtadt, in der Jeſuitergaße Nro. 330 
Cals eine deren Hauprftraßen, wo der Einzug durchpaffirt) der erſte Stockwertk, beftehend in 13 fehon ausge: 
mahlt und tapezirten Zimmern, Kuchen, Stallung auf 8 und mehrere Pferde, WBagen-Remiflen ; dann dee 
weyte Stockwerk, beftehend in 9 Zimmern, Kuchen, Stallung auf 6 Pferde, und Wagen · Remiſſen zu ver⸗ 
miethen, und werden beyde Etagen mit oder ohne Meublen vermiethet. Liebhabere belieben fich dieferhalb an 
den Hauß · Innhaber von Nro. 380 den Kaufmann Carl Calvi in Prag zu verwenden. 


— — — — — — —— — 
Ueber die Nutzbarteitdes Prediztamtes und deren Defbrderung, von Johann 

Joachim Gpalding, Dritte, neuvermeprte Auflage, Berlin, Inder Voſſiſche 

Buchhandlung. 1791. 

Der ehrwürdige Verfaffer, ber durch fein worteefliches Buch unter obenſtehenden Titel fo viel Mugen 
gefifftet und zuerft viele Prediger auf die wahre Würde und die wahre Abſicht Ihres Standes aufmerkfam 
gemach hat, giebt es hier mit, nach einem, langen Zeitraum, den Publicum noch einmal neuvermehrt und 
an fehr vielen Stellen gänzlich umgrarbeitet, woher die Bogenzahl um vieles beträchtliche geworden iſt, 
als In der Zweiten Auflage. Mit Veranägen firht man, baß der ehrmwürbige, auch als Schriftfteller mus 
flergafte Mann noch in feinem hohen Alter volle Geiſteskraͤfte befigt und feinem Wache In jeder Ruͤckſicht 
mweit mehr und größere Votzuͤge gegeben bat. als man davon ſchon In ben früheren Auflagen allgemein ans 
erkannte. Unter anderm iſt dem Mecenienten eine fehr glhdki' erfundene und durchgeführte Allegorie, von 
dred In einem Staate eingeführten und anthorifirten Kurwethoden, aufgefallen , über deren großen und wahs 
ten Sinn niemand in Zwelfel bleiben wird. und die. da fir von einem fo würdigen Geiftlichen herruͤhrt, 
ein zu feiner Zeit geredetes Mort it. — Woͤchte diefes Buch nicht bloß bey Geiſtlichen, fondern bey allen, 
denen vernänftige Erkenntniß >-r Ehriftiichen Religion am Hetzen legt, ganz den Nugen fliften, ben «6 
fiften Bann, Das wäre der ſchonſte und beſte Lohn für den würdigen Verſaſſer, dem Recenſent, — 


— — 


Mamen aller Gutdenkenden, bey dieſer Gelegenheit —* fangen Genuß eines ruhlgen and gluͤckllchen Alters 
wanſcht. Koftet In der Lübediihen Buchiandlung 2 fl. 15 Er, 


— — — — — — — —— — — — ——— 
James Beattle's Sıundlinien der Pſochologie, natuͤrlichen Theologie, Moralphilofophle und Logik. 
Aus dem Engliſchen Äberegt und mit Anmerkungen and Zufägen begleitet von Karl Philipp Morig, 
Ptoſeſſot bey der Afasemie ber bildenden Küsfte in Berlin: Erſter Band. Berlin, 1790. 
un es irgend eine populalre Phüuloſephie giebt, die man Perfonen, welche bie Spekulation mit zu 
Ihrem Geſchaͤft machen fönnen, ohne ale Belorgriffe empfehlen kann, fo find es dleſe Srundlinien, in wel⸗ 
en der Verfalfer ſich ‘auf dasjenige befchräntt, mas von bem fpetulativen Thetle der Wiſſenſchaften auf das 
wirkliche Leben unmittelbaren Einfluß hat. Aus dem ganzen Buche athmet zugleich eine reine Frömmigkeit 
und Reitgiöficät ohne Aberglauben ; fo daß biejenigen, welche dies Buch zu ihrer Lektuͤre machen, zugleich 
eine Art von päilofephifcher Erbauung darinn finden, und nie auf Zweifel und Märbfel geleitet werden, bie 
fie Boch nicht würden verfolgen tönnen. Kurz, wer über bie Segenftände der Spekulation auf eine leichte, 
faßliche und unmittelbar mäsliche Weiſe Auskunft waͤnſcht, wird ſich bey diefem Buche In feiner Erwartung 
nicht betrogen finden. Die Ueder etzung tft mit Fleiß gemacht und fehe lesbar; vorzuͤglichen Werth bekomme 
fle ader durch des Hrn. Prof. Morig angehängte feine Unterfuchung Über die Sprache, bie Schriftzeichen 
u.f mw. Manmicddarinn ihn mirder fo finden, wie er fich ſchon dfters gezelget hat: ‚als einen eignen Denker, 
der feine Riem mit Gluͤck anffafr. Rofter ı Thle. ſaͤchſiſch oder 1 fl 48 Er. .eheinifch. 


Der Buchhändler Samıner, im Wien iſt ficherer Nachricht zu Folge, gegewärtig mit Nachdruckung des 
im Verlage der vermahligen Veelttopfiſchen Buchsandiung allhier, Michaelis Meffe vorigen Jahres heraus« 
gefommenen Buches: Ritter Heinetvon Waldburg genannt, befchäftiget. Um nun biefes Product 
des Geljes und der Raubſucht, deffen Auffere Geſtallt, wle gewoͤhnlich, fehr ſchmutzig, verſchoben und verſu⸗ 
deft ausfallen dilefte,i mo möglich noch In dee Geburt zu erſticken, "zugleich aber auch der lofen unteutſchen 
Nahdruderr®ilde zu zeigen, mit welchen Waffen ich gegen ihre Angriffe, fol’ es auch mit meinen groͤßten 
Schaden geſchehen, mein rechtmaͤßiges Eigenthum zu vertheidlgen entſchloßen bin; ſo mache ich als nunmeh⸗ 
riger Beſitzer obengenannter Bucbandlung hiermit bekannt, daß R. Relneks ıter Thellauf die Hälfte 
des zeitherigen Verfaufpreißes an ı Thaler herabgeletzt, und von nun an für 12. gr. faͤchſiſch oder 54 fr. 
eheinifch verlaffen werden fol. Gleiches Schickaĩ hat auch vorlängft ſchon das ebenfals In meinen nunmeh⸗ 
rigen Verlage, Practiſches Handbuch für Ehurfähfifbe Gerlchtsverwalter, und Dorfs 
gerihtsiperfonen, von D. H.KRerften voneinem Nachdtucker angeblich In Altona erfahren; weshalt ih 
den geitherinen Preiß deffelben von 16. gr. auf IO. gr fächftfd oder 45. Er. eheinifh von nun an herabieke, 
Möchten dach alle meine älteren rechtliche Herten Collegen im Buchhandlungsweſen ſoglelch bey der Er chel⸗ 
nung eines Nachdrucks ihrer Berlansartitel auf gleiche Welfe gegen jene ehrfamen Männer verfahren! Biels 
leicht, daß auf diefem Wege dem Webel beffer zu wehren umd zu ſteuern iſt, als durch alle Schlwpf · un d Klage 
iihe⸗ Schutz · und Truzfriften! Beyde Artikel find in hinlaͤnglicher Anzahl zu bekommen, in Wlen bey 
Sea. Stahel, In Prag bey Hrn. Calve, in Mannheim bey Hrn. Schwan und Gig, In Franffurth bey 
Hen. Hermann, in Bayreuth, Im ber Labeckiſchen Buchhandlung. In Breslau bey Hrn. Korn dem 
Altern, In Berlin bey Hrn. Maurer, und in Leipzig In der Wreitkopfiihen Buchhandlung. Andere Bude 
händler können fih Eremplarien von denen Ahnen zu naͤchſt Ilegenden obengenannten Herren Commißlonaͤrs 
auf meine Rechnung auslieſern laßen. Dresden, am-aBten Mer 1791. | 

D. Earl Chriſtian Richter. 


Auffer den ſchon bereits angezeigten Verlags Artickeln find wieder folgende fertig worden. Kalfer Heinrich 
der Vierte vom Merfaffer Friedrichs mit der geblſſenen Wangen gter Theil 8. I Rthle. 12. gr. ſoͤchſiſch 
oder 2 fl. 45 Er. cheimifch; bie Familie Eboli, Dramatik bearbeitet, vom Verſaſſer der Lauretta Pifana, 1. 
und 2. Theil, mit Kupfern, 8. 3 Rthl. Ahfifch oder 5 fl. 24 kr. rheiuilſch. Auswahl der vorzägliften Opern» 
Sefänge des Herrn Eapeimeifters Schuſter, km Kiavier-Ausjäge mit unteroelegtem beutfdyen Trrte vom 
Mupert Beer, ge. Querfol. 1 Rehle. 4, ge. fAhflih oder 2 fl. 6 fr. rhelniſch, Muflcaliihes Magazin 
für Die Harffem zter Seſt FI, Auerfol, 30 gt. [AhAfd oder 1 fl. 30 Er. rhelniſch * 
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In Rarl MagdorffsBuhjandlung in Berlin ſtud zur Reipziger Ofter»Meffeblefes 
Jedes folgendeneue Bücher erſchlenen, und In der Luͤbeck ſchen Buchhandlung in Bayreuth 
—zuhaben. 

1) Anekdoten, Sittengemaͤhlte und Traditionen aus der Preußiſch⸗Brander burglſchen Geſchlchte v3 
und gtes Heft, 8. 2.) Cambell, ©. die Philoſophle der Rhetorik. Aus dem Erglichen uͤderſetzt Auf 
die deutſche Sprache angewandt und mit Anmerkungen begleitet von D D. Jeniſch 8. 3) Ditmar, TH. 3%. 
Lehrbuch dee Geſchichte für Junge von Adel, welche zu Staats: und Krlegsgeſchaͤſten wollen erzogen fen, 8. 
4) Eulers, Leonh. Einieitung In die Analpfis des Unendllchen. Aus dem Lateinfihen mit Anmer kungen 
und Zufägen begleitet von J. A. €, Michelſen Zzter B. m. J. K. gr. 8. (Iſt auch unter dem Titel: voll. 
ftändigen Theorie der Gleichungen. Aus ten Schriften der Herren L. Euler und de la Grange Äberf.i und 
beransgegeben von J. A. €. Michelſen m. 1. 8. gr. 8. 5) Eutropii breviarium hiftoriae romanae. 
Mit Aamerkungen und einem vollftaendigen Wortregifter, für Schuleh, herausgegeben von K. H. 
lördens, 8. 6.) Jungmann, Andre. die Kunft ſchöne Kinder zu zeugen, nichts weniger als Poffe. 
Ein Handbuch für Junge Eheleute, 8. 7) Kuͤſter, €. D. das ruhmwuͤrd'ge Jugendleben bes großen Chur⸗ 
‚fürften Frledrich Willhelm von Brandenburg. In den Jahren 1620 bis 1640. mit 1. Titelfupfer, 8. 8) - 
Deſſelben Bruchftüc feines Campagnelebens im fiebenjäprigen Krieg. Es enthält die Beſchteibung der 
Hochkircher Nachtſchlacht 1757. mit einigen vorangebenden und folgenden Krieasbegebenpeiten und 
Bemerkungen. Nebſt einem Vorbericht des Hrn. Oberconſiſtorialrath Saft. Zweite berihtigte und 
fehr ftark vermehrte Auflage, 8. 9) Lafontaine, Aug. die Gewalt der Liebe In Erjäblungen, 3. 10) 
Mehring, D. G. ©. einige Gtundlinien für die prakttiche Erziehungstunde. Mebſt einer kurzen Anzeige 
eines von Ihm errichteten Kleinen Erziefungsinftituts, 8. II) Muſenalmanach, Berliner, auf 
das Jahr 1791, herausgeneden von K. H. Zördens, mit dem mohlgetrofenen Bildniß des Heren Prof. 
Ramlers, geftochen von Singenih, 16. 12) Der Schriftftellerteufel. Ein klaſſiſches Orginal 

Lefebuch für ungläc!ihe Autoren. Dem Hrn. Ritter von Zimmermann gewidmet, Mebft einem Appendir, 
Bahrdt mit der ehfermen Stirn betreffend, 8. 13) Slede; 5. € Altar der Grazien. Zweltes Opfer, mit 
einem Titelkupf. 8. 14) Deflen Handduch für die Auffere Bildung, oder Regeln des Anftand’s, des Relies 
„ber Grazie und der feinen und guten Libensart, Nebſt einem Andange, welcher diäterifche Regeln enehält 
8. 15.) Deffelben Tagebuch für die Jugend, oder fromme Entſchluͤſſe guter Kinder zu jederzeit des Tages, 
mit 1. Titel€. 16. 16) Steiner über das polniſche Reihsarundgefeg: Neminem captivabimus nifi jure 
convictum aut in maleficio deprehenfum &c. nebft Bemerkungen über die Juftizverfaflurg in Polen bis ins 
.ı5ten Jahrhundert, 8. 17) Stengel, €, 2. Ausjäge aus den zur Ergänzung und nähern Beftimmung 
. der preußiſchen Procefordnung ergansenen einzelnen Verordnungen. Für Praftiker herausgegeben, 8. 
18), Bollfändige Theorie der Gleichungen. Aus den Schriften der Herren 2. Euler und de la 
- range überfegt und herausgegeben von 3. X. €. Micelfen mit einem Kupfer, gr, 8. 19) Bluehdorun 
1. E.C.de oraculorum graecorum origine et indole, 8, 20) Hagens, 3. Ph. erfte und-legte Ant: 
wort auf die von Herren Murſinna und Bock mwi:er Ihn herausgegedenen Schriften, 8 21) Hifoire de 
‚ Heffe-Homburg, pour fervir de fuite à l’ hiftöire de Heffe par Mr. Mallet gr. 8. en Commition. 


„Unterrorffung für Anfänger beyderley Geſchlechts Im Zeichnen iſt der qre Theil erfehtenen, die Hrn. Pid: 
2 numerariten koͤnnen gefäflioft Ihre, Exemplare abhohlen lailen, da diefes Zeichenbuch fehr vottheilbaſt ein, 
“gerichtet, daß jeder Plebhaber umd Anfänger das Zeichnen, von ſich felber erlernen koͤnnen  befonders wo kein 
Zelcheume iſter zu haben, die 4 Thelle zeigen die Lichtige Srundftrihe, und Lagen der Menichen, Thieren, 
Land chafften, diefe 4 Thelle zuſammen keſten 3 Tofe ſaͤchſiſch oder 5 fl. 24 ke. ‚rheinifk, man wendet ſich 
dießſal⸗ In Bayreuth und Anfoah an Herin Jaſeph Schweiger & Compagnie, in Münden an Herrn 
 Solepi Rindauer, in Frankſurth en Mayn can den Hetrn -Kunft mid Buchhändier Herrn Berndt, im 
iin, Ben ten Hertn Lacus Hohenlelter & Forpegnie InReipjig bey mir feibfien Johaun Bap. Klein In 
Ausbachshof. BE VE RE, 2 na Ya —— eat 
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Madras⸗Co urler, Mittwochs ben 19; der Ort erlaubte. Die feiudlichen Truppen, «is 
Yan, 1791. = fie vor der Pagoda anlangten, erftaunten über 
m ten beach die Armee von Tiagar gegen den unvermutheren Feuerregen, womit ſie em⸗ 
Norden auf und nad) drey Märfchen kam fie pfangen wurden; und fahen fich genoͤthigt eine 
am gten zu Trinomaly am, Hier fanben fie Batterie von 8 Städten gegen die Manern zu er⸗ 
die Scene ber Berheerung und des Ruins vollew äffuen. Der Bramin und feine Heine Befagung 
det, womit der darbariſche Jeind das Laud Hein behaupteten ihre Poften und machten ein anhak 
gefucht hatte. Sein Weg: war nicht mit demges tendes Feuer in Hoffnung von der Armee, berem 
wöhnlichen Graufamfeiten von Feurr und Schwerd Yunäherung täglie) erwartet wurde; entſetzt zu 
bezeichnet, die oft den, Fortfcheitten feindlicher werden. Dieß würde ——— 
Heere folgen. Der wilde Geiſt dieſer Erzbarha⸗ aber Die Menge Einwohner aus dem Dorfe,“ bie 
geh unterfcpeibet ſich durch hefondere Ausſchwei⸗ fich im Die Pagode geflüchtet Hatten ‚" naͤthigten 
fungen gegen Seſchlecht und Alter in einem Exceß ihren tapfern Verthaĩdiger zu capitliren, Die 
Yon Barbavep der zu ſchaudernd zu erzehlen iſt, Herzhaftisfeit ber Berthaidigung diente bloß die 
und welcher, 190 möglich aeue Staͤrke der Ges Eroberer zu erbittern. Die Leute wurden mit 
rechtigleit der Sache und dem Friegerifchen Busch Falten Blute niedergefioßen und der tapfere Ober⸗ 
giebt, mit welchem die hrittifhen Waffen gegen Bramin im Triumph mit 5 beladenen Camerlen . 
ben Feind der Menfcplichkeit ergriffen worden. dem Raub und Echägen der Pagode, und mit 
Das ſchoͤne Darf. Trinomaly hatte das allen Weibern und Kindern forsgeführt. 
Schickſal deu andern nnd wurde in Aſche gelegt; Da der Feind Trinomale am 7, verlaffen hatte, 
bie Pagode ift erfliegen und der Schatz weggefuͤhrt fo fette die Armee, ohne Halt zu machen, am 
worden. Uber bie Tapferfeit, womit der Oben; 10. Morgens ihren Marfch gegen Arnee fort, 
Bramin bes Orts feine heilige Citadelle verthais wo fie am. 12. anlangte. Tipoog Macht war 
Digit „ verdient erwähnt zu werden. Auf die oftwärts gegen Chittapet, und von da nach Tri⸗ 
Vachricht aber Sinnen eines ſtarken Corps vatore, 3 Meilen von Arnee, gegangen. 
von Tippoog Truppen unter Eummermldeen Khan, 
verſammelte er gegen 30 Mann, denen xer Wal Die Ar 2 
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Baueeu der Pagode elite, fo vortheilhaft es ‚leur, 36. (Engl) Meilen vom Madras, wo — 
nicht 


— 


3 > 
nicht fange fteßen Bleiben wird. Alle Küftngemzeigen, ınan in Sziſtow aröfite 
daß der Krieg mie Machdruck ide aefubrt werden. wäre, ein Theil von ürfifch. Creatin biß an -& 
Tipp 00 follaber feine Macht aus dem Carnatie bereus Unna am Defterreich abzutreten, wovon fie nichts: s 
und ſich dutch den Changama Paß zurüdgegogen ba: rem wollen — Daß bereits in der Gegend von Gra⸗ 


den. Es heiſt, er babe nur einige hundert Pferde dieka und zwiſchen Gemendria und Proforsvag die K. 


bieffeits den Gohen Geblivgen aelaffen, um die Bewe ⸗ Vorpoften und iquete. augegriffen iſt ein 
gungen unfrer Armee zu beobachten. er u — eise 


—— zoften find bier die lang erwarteten Echif- Heute behauptet man, es wäre ein Courier 
te aus Dengalen mit. Truppen und Geld, Pier: angelangt „ mit der Nachkicht, daß der Friedens; 
den- und Ochfen angekommen und die allgemeine Bes F Ri 


forgnig , welche aufs hoͤchſte geftiegen war, fänge mie, Longreß auseinander gegangen, und althier Ans 
der an fich zur tegen. Die 1300 Sepoys (Randesen: flalten-zu- einenmenen- Krieg getroffen · werden 
er en auf der langen müßten, u LTE ae 7 ze FÜ — 
ahrt nicht einen Mann verlohren, welches beyna — 
ein Wunder iſt. Die Strenge, womit ſie —* — ge — ————— 
braͤuche ihrer Religion beobachten, iſt bekannt, und 3 ſich m * nigl. Boͤhmiſchen 
vielleicht F Beyſpiel unter andern Nationen. Eben Bubernio einzuderſte hen/ falls wegen der Feyer⸗ 
dieſe Anhänglichkeit an ihre Religion machte immer lichkeit der bevorſtehenden Croͤnung anuoch meh⸗ 
den Tratisport dieſer Truppen zur See fo ſchwer. Wo⸗ rere Regimenter in Prag noͤthig ſeyn ſollten. 
genlanz ohne Waſſer oder dem Benuß der gerinaften Bey dem am Geburtsfeſte Ihre KH. der Ber 
Feuchtigkeit zu leben, wie einige ihrer hohen Stämme mahlin des Ender > nn 
. an Bord der Schiffe glauben thun zu mäflen, und £ ” unge granı ‚fütgeroefehen 
wirklich thun, iſt ein unerhoͤrt ſtreuger und vielleicht Feyerlichleiten wurde zugleich dem geſammteu Hof 
in Europa unglaublicher Lehrfag.diefer Indianer, belannt gemacht, daß Hoͤchſtdieſelbe ſich in ge⸗ 
— Auf —u Hollond als fegneten Umſtaͤnden befinden. ° - ie 
angener angefommen. Sein Bruder , deu-Hanpt: » Die neuehen Nachrichten aus deir Nieder 
ſchuldige, iſt aufeinem fremden Schiff entwiſcht Nach den were das diefe Woche die Huldigung 
m Bengal JZournal iſt eine Haupturſache der per &tände f eine giamende Met wor fich | 
Meife des Lord Cornwallis von Dengalen nach Ma— * — u " 2 vor ſich ge 
dras diefe, um perſonlich die Verſplitterung des öffent. hen werde. Re 
lichen Geldes im Contract der Ochfenlieferung für die Ein Artilleriſt wollte am vorigen Montag’ feis 
geringe erden en wor: ne Geliebte befuchen, fund aber felbige nicht zu 
08 als ein Item folgendes angeführt: 70000 uruͤckkunft entz weyten 
Ochſen ſtunden auf der Lifte des Lagers, — der * a = « ig fie 
ganzen Armee fonnteri keine 20000 gefunden ter: Rd dergeft i ** en —* en 
dem, ei fo ‚tÜdrlichen Csich:gab , daß fe alfogleich ihren 
Geiſt aufgab. Ingleichen har ein Eoldatenweib 
Wien, vom 17. Juny. a — 
er General⸗Feldzeugmeiſter Do Vins muß⸗ ihrem Monne mis dem Eãbel * Kopf mn, 
te vor einigen Tagen ganz unvermuthet von. Straßburg, a. F6. Jun. r 
hier an die Groatifch/Türfifche Gränge abgehen... Ned dem mertwuͤrdigen en 
Die verfchiedenen .bedenklichen Bewe jungen der MEN. V. in der Stzung am“ ı 1. dieß für bie 
Türfen haben das. Vorruͤcken unſerer Truppen ‚Sicherheit des "Tandes geforat, foll jeder comts 
‚euch an diefer Graͤnze veraniaßt. mandirende General · einer Arniee, jeder General, 
Nach den innlandiſchen Zeitungen find die Bos der eine Diviſion commandirt, folgende Erklaͤ⸗ 
wien deßwegen anfgeftanden,, well fie vernommen, daß Yung unterſchreiben: a OR BR 4 


Ex ſchon Gbsreind Fltchgn | 


„Ad verſpreche bey mieiner Ehre, der Nation, dem das Recht zu einem anfehnfichen Gehalt hätte, wel⸗ 
SGaſe und dem Könige treu zu ſeyn, weder dircete cher ihm in dieſem Fall geſtattet werden ſoll. 
noch indirecie an irgend einer Verfchtosrung, Bere 5. Da die N ®. das Ungluck in Vetrachtuug 
raͤtherey, oder Eomplot, woran ich Nachricht lerhal · zieht, welches freye Menſchen durch Voturtheile, oder 
gen-werde, und die zegen die Natien und den König, Einblaſungen leiden dir ften, fo verbierer fie, daß Feine 
geren die von der II WB. decretirte und vom Köırise Beleidigung oder üble Behandlung denjenigen, die 
Menommene Conſtitution gerichtet ſeyn koͤnnten, ſich den Verordnungen des 2ren und Iten Artikels zu 
Theil zu nehmen, vielmehr mich jeder Verſchwoͤrung, unterwerfen, weigern könnten, zugefitgt werde, in» 
Berrirhereg oder Complot aus allen meinen Kräften dem fie den Verwaltern- der Geſetze und der bffentlis 
Zn widerſetzen; afle Mittel, die mir vonder M. B. hen Gewalt auflegt, ſolchen den Schug zukommen 
und dem Ahrine ainkrtraut worden, anzuwenden, zu lafen, den man jedem Bürger, der Die Drdnung 
um die Geſetze von denen, die mir untergeordnet wor· der Geſellſchaft nicht ftort, ſchuldig iſt. 3 
den durch das tämliche Decret, beobachten zu laflen; 6. Jeder Oberſte oder Tommandant gimensg 
und willige ein, daß wenn ich mic in meiner Ber- ſoll, — er von dem Officiers die he uns 
pfichtung vergehe, als ein ehrlofer Menfh, und uns porseichmer erhalten, und nachdem die BWigderbefegung 
wardiz Die Waffen zu tragen und unter die Zahl Fra ner Piaͤtze geſchehen, die durch die Reform derjenigen 
Jbfifcher Bürger gerechnet zu werden, betrachtet zu Offleiere, welche ſich gegentoärtigem Decret nicht uns 






werden." 0000. terworfen, nothwendig waͤre gemacht worden, das 
F Q g ſoll worden cormimandirehden Ge Negiment verſammlen, und ihm die Verpflichtung 
Herkten, die eine Diviflon tommandiren, indem Or · der Ehre der gegenwärtigen Officiers befannt machen; 


ge ihrer gewöhnlichen Nefidenz den Berwaltungscoipg worauf die Unteroffieiers und Soldaten die Hand auf⸗ 
and der Municipalität befagten Orts, die zu dem heben, zum Zeichen dev Anhänglichkeit und der. Eine 
Ende zufammenberufen ._. ’ - — —— willigung. 
verſammleten und unter den Ba den Trap 7, Der Kriegsminiſter fol durch den Druck Bag 
pen übergeben werden; ‚erwähnte Verwaitunge: und Verjeichniß aller Officiers der Armee betanut machen, 
“Municipaleorps ſollen diefe Deelararion, nachdem fie die diefe Formalirät und in obigen Artikeln vorge⸗ 
Keantniß davon genommen, und ſolche in ihr Regie ehribene "Dedingungen werden erfüllt. haben, und 
fer eingetragen, dem Kriegeminifter zuſchicken. feiner von- denen, die das Recht in der Armer anges 
3. Eine sleiche Deelaration fol auch abgegeben werden ftelle zu werden haben, fell einen Platz erhalten, wenn 
von den Marechanx de camp, die unterden Generälen, er nicht zuvor die uÄmliche Formalitaͤt beobachtet 
welche Divifonen commandiren, angeftellt find; von hat. — 
den Oberſten an die Marechaux de camp, unter wel 8. Die wirklich im Dienſte ſtehenden Officiers, und 
hen fle chen, von den Dfficieren jeden Corps an die dieſem Decrete ein Genuͤge geleiftet haben , ſollen 
De Dpriften oder wirklichen Commanbdanten; und von dem Konige einen, folgendermaffen abgefaßten 
alle diefe Erklärungen ven jedem abfteigenden Grad Deftättinungsbrief erhalten: 
foller an die eorumandirenden Generale gelangen, wel· „Ludwig ıc. auf den Bericht, der uns abgeſtattet 
he ſolche an den Kriegsminifter abzuſchicken verbun: worden, daß der Officer, von biefem Grab ..... im 
den find dem Negiment oder Corps von... . die durch den 
4. Im Gall ein Officer, von welchem Gtad er 2. und 3. Artikel des Decrers der M. B. vorgefchrier 
, flh den Verordnungen der vorhergehenden Ars dene Formaitäten erfüllt habe; beftärtigen wir ihn 
titet im der Zeit, welche ihm vorm Könige wird vorge im Namen der Nation und dem unſrigen, als ober⸗ 
fdnicben werden, nicht unterwärfe, fe fol er als ab fer Chef der Armee, in feinem &rade und. Plaße, 
‚gedantr'angeiehen ıwerden, und dem zufolge als Ge um gemäß den Geſetzen des Staats und der militais 
Haider Referm den gren' Theil feines wirttihen Ges riſchen Verordnungen die Berrictungen feiner Stelle 
balts erhalten, es fey dann, daß er gemäß dem De auszuüben: wir befehlen den Senerälen, und allen 
cret vom 3. Auguſt 1790 vermöge feiner Anciennetäs die es angeht, ihnen die Nechte, den Gehalt, Ehre 
ur 
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und Änichn, was mit erwaͤhuter Stelle verbunden hellen Tage, — Bravo! ſo trau der Gugudi — 
ik, genießen zu laffen. Zur Beftättigung deſſen har Man follte es billig durch die Zeitungen allen Contre 
ben wir es unterſchrieben und unterfchreiben laſſen. revolugern Fund und zu wiffen thun, wie die Leute da 
MWeiffenburg, vom-ıı. Juny. und dert denfen, die an unfere ſegensvolle Conſtitu⸗ 
Beitern Freytag fprengte man (vermurhlich um ſich tion aud) nur einen, noch nicht maͤnnlichen, Glauben 
einen Spaß mit uuſern Patrioten zu machen) das Ce, Haben, — Der Det peißt Ober Otterbach, eine 
rücht aus, man hätte Briefe erhalten, daß diefe Nacht Stunde von bier, und eine Stunde von Berszabern ; 
die Eontrerevoluger anmarſchiert kämen, amd mie var ehedem Hochdurchl. Het zoglich Zweybruͤckiſch. Die 
Sengen und Brennen einmahl den Anfang machen Sontrerevoluger follten doch bedenken, daß in jolchem 
wollten. — Die Bauern :tießen es fich nicht zweymal Fall, auch ſelbſt die Ariſtocraten ſich nicht gerne ins 
iagens falſch bin,-falfeh. Her, — die Gemein-Glode Unglüd und Elend ſtuͤrzen laffen — Nein, fie geben 
murde geläutet, — die Nachricht kund gemacht, — ihnen lieber Nitrum in Pulver, Dampf zum Abkaͤh⸗ 
Fe follen kommen, war dag einmäthige Conclufum, — den; — laſſen ihnen Jieber mit Heugabeln zu Ader, 
Fun wurden.in alle nahgslegene Dörfer und Meyers um die Wallung zu heben; und Cinftiere mir Mift- 
böfe Eilboten vertrayter. Art abgeſchickt, um fie zur Krapffen, um den Dfaffen Schwuiſt zu deriviren,*) 
Hut zu ermahnen, Der an dem Dorf vorbeyfliegende ebe fie ſich Hauß und Hof abbrennen iaſſen. 
Bad wurde in ber Macht abgegraben, und mitten © *) Mit Drefchflegelu die Glieder zu reiben, damit 
durch das Dorf geleitet ;. um bey Feuer ſogleich Waffer fich bey diefen Herren Leine Entzündung im Kopf an- 
im haben; —.und traun! wer feine Flinte hatte, ſetzen koͤnnte, die in Tohſwuth Ausbruch nehmen 
nahm Haken, Krapfien, Gabeln, und Flegel, und moͤchte, werm fie bevor nicht allenfalls gar Natren 
zog jur Wache; — in allen diefen Dörfern war die werden follten. (Text und Note find aus der 
ganze Macht durch. Licht in allen Häußern, bis am Straßburger Zeitung.) 


Dey Weigel und Schneider in Nürnberg, find nachſtehende neue Schriften eridienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben: Guͤtle, J. C. natürliche Magie, in Verſuchen, Unterhaltiingen und Beluſtigun⸗ 
sen, zur Lehre, zum Nutzen und-Vergnügen beſtimmt, mit eitf Kupfertafeln, ge, 8. 2.fl, 30 Er die Kupfer . 
iUuminirt 3 fl. 30. , Rofenblätten, neue Etzaͤhlungen und Lieder für Kinder von Armörufter, als ein Lehr⸗ 
und Leſebuch mit 30 Kupf. 20 Bogen ftarf, 2 Theilchen 8. 1 fl. #5 Er. mit illum. Kupf. ı fl. 30 fr. : Pt 
lipps neuefte Reife nm die Belt, ader Fortſetzuug der neueften Eookifchen Entdedungsreife mit Kupf. 2 Theis 
ie gr. 8. 3 fl. . Abbildung einiger Landſchaften von Neu Säd Wales, in Proſpecten, Porträten und Grunde 
riffen beftehend „.nadh den wahren Originalen aufgenommen und fauber geftochen, 8 Blätter gr. 4. ı fl. 30 fr, 
Bibliothek der neueſten Neifebefchreibungen 17r Band mit Kupf. gr. 8 3 fl. welcher Philipps Reife enthaͤlt. 
Neues Magaziı vorzäglicher Gelegenheits Predigten und Reden, Sr Band,-oder des Repertoriums 2or Theil 
8.45 fr. Voits, neues Abe · Buchfkabtr und Leſebuch, neue Aufl. mit neuen Kupfern, nad Weiße Manier 
fhwarz 36 kr. iNuminirt.48 fr. amd ‚ohne Kupf 1247. Rath eines Vaters an feinen ſtudierenden Gohı, sr. 8. 
15 fe. Atlas antiquus minor in XI:Karten ilum. 4.48 fr. D’Anville Atlas antiquus wisjor in XI großen 
idum- amdfarten, 5 fl, 30 fr. Praͤnum. Preiß 4f. 30 kr. Neue Karte von Großpohlen von ‚Su Säfte 
feld 1791 24 £r.. ‚Deflelben neue Karte von Luxemburg nnd angränzenden Lürtih in 2 Blättern 48 kr. 
Deſſen Europa neu gezeichnet 15 kr. Die Neumark von Güffefeld 24 Er. Uz Karte von Groß · und Klein 
Sohlen, in 4 großen Blättern, welche Preuflen, Poblen, Rußland, Eurland enthält, illum. 2 & Späth, 3. 
Abhandl. über Electrometer m. K. 30 fr, Echnographiſche Bildergalerie, eine Reihe von Skttengemälden 
aus der neueſten Wolkerkunde mit 26 Kupf. a fl. 30 fr. Goldner Spiegel für Kinder, ein moral, Leſebuch 
mit vielen Kupf. neue Aufl. gr.:8. 2 fl..30 fr.,ohne Kupfer 45 fr. 


Gedächtnig. Predigt, nebſt eiger Ode auf den Tod der weiland Durcht. Fürſtin Frieder ie a Earolis - 
na Darggräfin zu Brandenburg, zum Behuf einer wohlthaͤtigen Abſicht Herausgegeben von 3. ©. S. Kies 
Bing, üft in der Lübedfifchen Wuchhanplung allbier file 12 Sr. zu haben. 


Anhang zu Num. 75 der Bayreuther Zeitung. 
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SFreytags den 24. Juny 1791. . | 
) | Lippſt adt, vomı2, ° ). * ” an meldet > — Bar 
Heute des Könige v weden April nur kürzlich, ourier van die 
Maje ſtaͤt A Äh —— mit — — — tugen 
ruppen ein Corps Coſaken geſchlagen, wel 
Dero Gefolge eingetroffen, Haben hieſelbſt das Hufen dendehigt, die Belagerung von Braila anfjyr 
Mittagsmapl einzunehmen geruhet, und find Heben; | = 











darauf üben Ham, Duisburg, Düfels Hamburg, vom 17. July. - 

Dorf und Juͤ lich nach Aach en fortgereift. Briefe aus Warſchau vom g. d. melden, 

| — bey einem großen Handlungscomtoir habe man 
Berxlin, vom 18. Juny. ans Petersburg die vorläufige Nachricht erhalten, 


Ya einigen Tagen. werden des Koͤnigl. Gent; daS der neue Handlungstractat zwiſchen Rußland 
tals und Gouverneurs Herrn von Möllemdorff und Großbrittanien fo gut als gefchloßen und 
Exrcellenz nach Preuffen ‚reifen, und wie man anterseichnet ſey. Beſtaͤttiget ſich diefe Nach? 
ſagt, daſelbſt fo lange bleiben, big) die Negis richt, fü ik der Friede gewi, denn die Jecums 
menter nach geföhtoffenen Frieden, im ihre Stand⸗ gem zwiſchen England und Rußland Fomen, wie 
quartiere marfchieren. “ bekannt, meift baber, daß letzteres den Commerzs 


« Den 4. Julp werben Se. Königl, Majeſtat tractat niit England wicht wieder hatte emteuscH 


nach Rheinsberg zu des Prinzen Heinrichs, wollen . 
.Hſich begeben, wo alsdann die marmorue Auszug eines Schreibens aus Regens⸗ 


Statue des hochſeel. Königes. aufgedeckt, un burg, vom 14. Juny 1791. — 
freygeſtellt werden ſoll. RNlauben Sie ja nicht, daß es wegen der 
Bartenftein,*Cin Preuſſen,) vom 2. Juny. Streitigfeiten einiger Reichsſtaͤnde mit 


' nfere Anſtallten zum Kriege nehmen noch gar nicht den Franzoſen zu ernftlichen Maaßtegeln Formen 
ab, fo fehe man auch uͤberall den Frieden gewiß haͤlt. werde. Nicht alle Reichsftände find hieruͤber 
Bir ‚ fiehen daher noch. immer jeden Augenblick bereit einftimmig. Staatsfundige und einfichtige Maͤn⸗ 


der n a ner behaupten, daß feine Urfache dazu da fen, 
haft bepgelegt — ne ee Micra UMd daß die Politif einen ernſtlichen Schritt 
herumiſchlagen möchten — unfere Grenadiers Haben nicht erlaube. Elſaß und Lo thri ngen ſind 
große rer m ap a mit-alfen Sonverainitäts;Nechfen an — 
auch einma e er s fi | 
ht. haben denn. von felbf möchten fie bach woßl ee frage. fih alfe, Por 
nicht ſo weir zurückgegangen fern. Wie komme | gerhan hat, —— 
doch wen gar Feine aurbentifhe Nächrichzen der Seuverainitaͤt thun konnte? In verfchiedes 
erhält, whn:die. Söläge bekommen Haben? nen HMäcteir- hat man dag alte Lehensſyſtem eins 
won ihren Siegen hoͤre man nur, immer deſto mehr. ' geſchraͤntt, vder ganz. verändert, Man hat 
Ki E Stifter, 


H 
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Stiffter, Klöfter, Kirchen, Majorate, Fidel 
commiſſe, Leibeisenfchaft, Frohnen und Abgas 
ben aufgehoben. Man würde alſo feinen Grund: 
| den mwiderfprechen muͤſſen, 
re 


Die Erz- und Biſchoͤfflichen Rechte ber geiſt⸗ 
lichen Furſten gehen das Reich wenig an, am 
wenigſten intereßiren fie die Enangelifchen Reichs⸗ 
Minde, Es iſt befannt, daß die Bifchöffe. ihre 
geiftliche Nechte durch die Beſtaͤttigung und Ein: 


⸗ * * 
— * — 


Wie viel Zeit und Muͤhe hat man gebraucht, das 
Lutticher Voͤlllein zu bändigen? Was wuͤrde eins 
Reichsarmee gegen dag große, volfreiche Frank 


wenn. man Fraul reich ausrichten? Wenn würd dieſe auf vic Bei⸗ 
ch dergleichen Befugniſſe ſtreitig machen woll⸗ 


ne fommen? 

Geſetzt aber es waͤre möglich, daß Lothrin⸗ 
sen und Elfaß vom Reiche ‚erobert werden 
lonnten, wen füllte biefe Provinzen alsdann 
sufalien? Vermuthlich dem Lothring⸗Oeſtreichi⸗ 
ſchen Haufe dem fie ehehin zugehoͤrten. AN es 
wohl wahrſcheinlich, daß Sachſen, Branden⸗ 


weihung von dem Stuhl zu Rom erhalten, und ‚burg, Hannover. ıc. den Anwachs der Macht 
e Hinficht auf diefe. nur den Pabſt, nicht aber diefes hoben Haußes in Deutfchland befördern 

aifer und Neich für ihr Oberhaupt erkennen, ſollten? Man bedenke, mas bey Gelegenheit 
Sollten die Proteftanten Urfache haben, folhe des Bayeriſchen Ländertaufches - geſagt worden 
Rechte, die nur von der hierarchiſchen Gewalt iſt. Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, daß des 
des pähftlichen Stuhls ausfließen, mit Koften Kaifers Majeſtaͤt fih-in einen Krieg mit Frank 
und Gewalt zu verthaidigen ? Würden fie in aͤhn⸗ reich werde verwickeln laſſen. Nicht zu gedens 
lichen Sälfen eben den Benftand von dem Catho⸗ ken, daß noch wichtigere Angelegenheiten auf 
liſchen Reichstheil erwarten därfen?, Man exin⸗ andern Seiten deffen Aufmerkſamfelt erfordern, 
nere ſich an bie. bekannte Klauſul im dem Ris⸗ fo waͤre ſicher zu befürchten, daß im Fall eines 
wykifchen Frledensſchluße und an die vielem. Res Kriegs mit: den, Franzoſen die Niederiandiſchen 
‚ higionsbefchwerden. Kaifer Joſeph II. Hat Unruhen wieder anfangen und auch die Litticher 


den Bisthuͤmern Paßau, Megensburg ıc, anfehn; 
liche Theile ihrer Diöcefen und. beträchtliche Eins 
fünfte genommen; fchon zu Anfang diefes Jaͤhr⸗ 


ihe- Haupt wieder empor heben würden, Es 
wäre fogar zu befürchten, daß dee Geift der Un⸗ 
ruhe und der Empoͤrug fich in, die deutſchen Lande 


hunderts ift eben fo was zu Gunften des. neuen” verbreiten könnte, denn die Franzoſen haben 
Erzbisthums zu Wien vorgefallen, Man hat ihren Freyheitsſinn und ihren Empoͤrungsgeiſt 
aber feine Befchtverden darüber auf dem Reichs⸗ aus den Amerifanifchen und Holländifchen Haͤn⸗ 
tage behandelt. Der König von Frankreich ließ deln hergeholt. — Sicherlich werden alfo zmis 
‚ben Hrn. Kardinal von Ro han in Arreft neh⸗ fchen dem Keiche und Frankreich feine Kugeln, 
man, er verwieß ihn ins Exilium. Das deut⸗ fondern nur Echriften gewechſelt. Kine; Armee 
ſche Reich hat ſich deffen nicht angenommen. des Herrn Eardinals von Roh an und der Fran⸗ 
Die deutſche Reichsverfaſſung paßt nicht zum zoͤſiſchen Prinzen exiſtirt gegenwaͤrtig nicht; 
Kriegfuͤhren. Wie wenig vereinigte Reichs⸗ kann wahrſcheinlicher Weiſe auch nicht zu Stande 
und Kreispölfer ausrichten koͤmnen, hat man kommen, denn [pcs Kaiſers Majefiät kann nach 
ſchon oft mit Schaden wahrgenommen, und. erſt der Wahlcapisulation feine fremde, Werbung, 
weuerlich bey dem Luͤtticher Aufftande erfahren noch weniger ſeiner fremden Armee den Aufenthalt 
EIN | im 


— 
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im Reiche 
aus den geftatten. Endli 
Baricm an 3 — = tzunca aber 
utſchla heine nz. Ariſto doch Kufar 
ben, are — —* und — und eine 
— “ in den — kann ſich olgen fuͤr fahren n welche —— Reihe 
Yırow jofen, ei Michele ſich leicht b ten aven, IN Komigl von Gersfäßef 
ovanzen eilnen €i nden fich ege⸗ der rm und ſich andi Hoheit ichem: 
rer De daß infall in di aufhal⸗ H geidmarfhal Da ea Zug ni entgegen 
enthalts verf ‚ und bis e u Bi Franzoͤſ. Nahe das — machten. —— = 
dag einig folge würde u den Ort Jatrioten erricht vener Pla Sewilltom — re 
die ? k gen Fra * £il, GE: . ihres AN N et, auf tze war pl mumg’ce p 1 Koͤr 
* Ariflocraten * — 8 waͤre — mens „wide — — ———— * 
u, am i af deuti hwindelkoͤpfe glich, . Die, hoͤchſt e und Er riunwh 
hier hren Bla: ſcheuB en ein und n ganze B jeene Herr kenntli bogen 
eigen für En zu — — zu 5*— der — zu be — —— Ange —— die 
ich bier en he Mag re Per au ep a unterm * hate 
ven hören. an verfchied ? & aireden difchofte aus, 2*— — ein Epelier ewehre, 
$ \ enen Drten ungefähr zu den a dein —— daſelbſt — Ihre 
Bruͤſf raͤſonni⸗ praͤchti fdmEh ammten K u dem Karbi vgl. 
—— Sc air Du U Be ? * 
en, unterm Gera elä urchl rn Hoheit ach Cardi 
aeg ungern Geraͤuſch aͤute der K Gene⸗ nahmen Wetters heiten geend ardi⸗ 
d ters bis; den Zu igtem T 
hielt Thor i Donner e der Feldm locken in die A von dem —* zum ig, un Te 
— Mn ua — — — 
t 2.de n e un enhei . { A adtr 
age un: rinane Bas die —* —*— —— gehalten Ber Zr, ebenfalls‘ 
BEE a — — — 
und Br sehe an —— 3 * 25 * Herren bie Erär 
woran | ug organ dann € —— gabe gie — 
— der * re mit 6 * kamen 6 eng Tage für ia f 3 —— 
im ; zu haben fteite Kunſtler * Pferde ſchonſten Leopol n leben da wir unt eine eben ji ofie, def 
———— |... befpannt, um ee — — 
—— nn — — — 
e vo mi, m wa Pie om Saliche au un, ale 
Seien (en, ee Generäle u Pf * —— ihrem — —* —— —— 
und Rei und de Bagen, wori u Pferd reitſcha kalte, m hr achen. ⸗ 
miu cht 2 orin e ſolg ft o alles e Hohei 
—— —* jener Arge * —— —— — endlich nadı 
Bozen fi reicher an. T 222* Soſtdar. Ehrer wo fle dur und auf iſon hatt fange in Der 
ame kn —— — —— m gay * 
a M m h t y t . 3* 
— — RB äbrigen * pure * * Abends war Abferrung ie 
Shin teau,.u gte Minifte rren; endli gin, nebſt b rall wu m Ihre Köni im Scha ein auf di > 
uß machte nd H r, Or ch auch vannt rden F onigl uſpiel ieſen 
enden en af von Merey —— — Pre gischen 
ne ei ec mpipe ertp a In der ben wa auf den ywohnten 
werd : ommando m. Den gen rt erg ven aufs de abges 
a Ka r J n, f} * S wurd (4 [2 
Imst wditiſcher die Sa halbe —* ganz den le maitre leuchtet. 
* anfpieler —— lang — — 
en; die e irt, ehe 
tadt war 
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Abends groͤßtentheils beleuchtet; doch hat man be: 
merkt, daß die Unterſtadt, die noch wenig erpatrisrt: 


flie ift, an diefer Feverlichkeit nicht fo großen Antheit‘ 
Bm den Cardinalerzbiſchef von Meche in, 


nahm. 
einem der berühmteften Exſouweraine, wurden, Ihre 
K. H. mit einer zitternden Stimme cemplimentirt, 
welcher denn auch mit naͤm icher Stimme das Te Drum 
anſtimmte. Nur das üble Wetter binderte viel an 
der Pracht diefes Freudentages, denn "um ı Uhr mar 
ein ſchwer Gewitter — 
Maſtricht, vom 16. Juny. 
Der Koͤnig von Schweden iſt Bereits In Aachen 
eingetroffen, und ſeitdem vernimmt man, daß der 
aus Schwediſchen in Ruſſiſche Dienſte uͤbergetretene 
General Baron won Sprengporten ſich von Aachen 
weg, und nach Bourdſcheid be:chen hat Munmehr 
Eimmt.es erft an Tag, daß die Luͤtticher Patrioten bey 
dem Handgemenge mit den Churpfälzern zu Guten: 
dael weit mehr Volk verlohren haben, als fie anfäng: 
lich ‚eingeftehen wollten; die Bauern haben nicht al: 
lein im Fruͤhjahre, Tondern auch noch jegt über 70 
Leichen aus den Aeckern mit dem Pfluge ausgegraben, 
welche gewiß anders nicht, als von den Patrioten zu: 
ruͤckgelaſſen ſeyn konnten, indem fie gerade in der Ger 
gend bey Gryeck, Bilfen, und Münfterbilfen, und 
bey Suetendael nicht weit vom Kampfplage vorgefun: 
den wurden. 
Brüffel, vom 17. Juny. 
Die Deputirten der Etände von Brabant, bie den 
König. Hoheiten nah Bonn entgegen gereifet waren, 
hatten die Vorficht gebraucht, die Provinz Limburg, 
Hi viel als möstih, zu vermeiden, aus Furcht, da 
ſelbſt angehalten, oder ſchimpflich behandelt zu wer⸗ 
den. Indeſſen iſt eben das, was ſie von Seiten der 
Limburger befuͤrchteten, ihnen von den Luͤttichern wi⸗ 
derfahren, welche wegen verſchiedener während - der 
Revolution geſchehenen, und noch nicht bezahlten Lie 
ferungen von Säbe'n, und andern Waffenſtucken ſich 


ben ihrer Durchreife ihrer Perfonen verficherten, und 


dieſelben nicht eher, als gegen vorläufige Ausitrllung 
einer annchmlichen Birakbaft entließen. Geſtern 
find dieſelben erft hier wider angelanet, und man 
lacht herzlich darüber, daß diefe vormaligen S:ouverä 
nen gegenwärtig ihr Anfehen fo wenig zu behaupten 
wiffen. Heute hat der biefige Stadtrath Ihren Ki 
nigl. Heheiten den Ehrewein mis aller Feyerlichkeit 


präfentiren laſſen. So fehr "bie allgemeine Liebe des 
Volts zegen die Durchlauchtigſten Generalgouverneure 
täglich zunimmt; ſo fehr vermehret ſich der Haß gegen 
die Stände, welche unſere Provinzen in ein fo-Uns 
uberfehbares Elend, und Unglück geftürzet haben. - 


%* * 
Dir Graf von Artois ift ben feiner Ankunft 
zu Coblenz von Sr. Ehurfärftl. Durchl. an dem 
Rhein empfangen und nach der Nefidenz geführt 


‚werden, mo ſodann Too Canonen von der Bes 


ſtuns gelöße wurden. (Darf bey einem ſolchen 
Enipfang die Straßburger Zeitung noch fagen : 
Der weiland Graf Artoig iſt flüchtig und un⸗ 
ftät wie Kain.) | 

Die Eitation an ben Prinzeh ven Conbez 
in dem Termin von 14 Tagen in dag Königreich 
zurüf zu fommen oder widrigenfalls für einen 
Berräther des Vaterlands erflärt zu merden’sc! 
iſt ihm vom König durch einen Courier zugefandt 
worden, Ganz Paris ift num im begieriger Er⸗ 
wartung auf feine Antwort, ob er gehorchen 
wird oder nicht. 


Nachdem bey eingetretener angenehmen Yahrszeit 





anſtalſtung getroffen worden, da fich alle einfindende 
Baad⸗ und Prornen Säfte des minggali chen Waſſers 
und der Bäder, welche 


auf hieſig Herrſchafftl Bronnenbäußern, die Vers 


ſchon ſo vielen eontracten Pers‘ 


fonen den Gebrand ihrer Glieder miederhergeftellet; 


denen mit Stein und Podagra eten Patienten 
die wirtfanfte Linderung und Huͤlfe geleiſtet, und- die 
Schwächen des Hnterleibs getheilt haben, mit Nuten 
und aller verlangenden Bequemlichkeiten wieder ber 
dienen koͤnnen; Als wird cin ſolches zu jedermanns 


Wiſſenſchaft nicht nur gebracht, fondern auch die Ver⸗ 


ſicherung ertheilet, daß ein jeder Gaſt nach Stand 
und Würden, nach Verlangen mit anfländigen Auatı 
tier, guter Koft, allerhand Sorte Rhein⸗ F-anten- 
und auslaͤndiſchen Weinen in den billigſten regulirten 
Preißen bedient, auch mit der-nöthiaften Fourage fuͤr 
die Pferde verſehen werden felle. 
bey. Wunſiedel, den 31. Map 1791: ed ‘ 
Johann Georg Eihinger, Infpector. 


Aleraliders Wand - 


De | 





Sonnabends, ben a5. Jund 
1791 








Aus Anem Schreiben aus der Ge⸗ Es erfihien auch die Univerfität von Löwen, 

gend vom Brüffel, vom 16. Juny. ihre nnterwuͤrfigkeit zu bezeugen; allein alſogleich 
— SL hatte Ihnen bey meiner Durchreife verwandelte ſich Freundlichkeit in einen vielbe⸗ 

a3 verſprochen, wenn etwas neues in den deutenden Ernſt. Die Prinjeſſin gab ihnen 
Niederlanden vorfallen ſollte, zw ſchreiben; al⸗ Verweiſe und ſchilderte ihnen ihr ſchwarzes Ver⸗ 
lein lange her ereignete ſich nichts beſonderes, brechen, das fie durch Aufwieglung des Landes) 
welches ich Ihnen zu berichten fuͤr wuͤrdig geach⸗ begangen hatten ganz lebhaft, und ermahnte 
tet haͤtte. Ich erfulle aber jetzt dieß mein Vers die Lehrer der Univerſitaͤt kuͤnftig ihten Zoͤglingen 
ſprechen und glaube Ihnen einen nicht unange⸗ die Pflichten, die ein Unterthan feinem Souve⸗ 
nehmen Dienft zu leiſten, wenn ich Ihnen die rain ſchuldig iſt, beffer an daB Herz zu legen. 
Ankunft der Königlichen Hoheiten in ben Nieder; Höchftbiefelbe gab. ihnen auch zu erkennen baf 
landen etivag umſtaͤndlicher beſchreibe. NHöchits man mit ihnen nach ihren Verfahren handeln 
dieſelben wurben den 15. Juny zu Bruͤſſel erwar⸗ merbe, entweder fie lieben und achten oder vers 
tet und trafen auch um die Mittagszeit in diefer abſcheuen. Während die Prinzeffin zu reden ges 
Hauptſtadt ein. Sie nahmen Ihren Weg über ruhete, zeigte Ihr der Prinz die gegen über pas 
Löwen, wo man zum Empfang ſchon bereit radirende Mannſchaft; gleichfam dadurch zu fas 
war. Der ganze Magiftrat gieng den General gen, fie follte fich lieber mit der Betrachtung dies 
Gouverneurs mit größter. Ehrfurcht und Feyer⸗ fer wackern Männer als mit diefer, den Geſin⸗ 


lichkeit entgegen um Höchitdenfelben feine gänzlis nungen nach niedrigen Elaffe von Menfchen bes 


che Untermwürfigfeit zw bezeugen. Reue und fchäfftigen. Die dortigeGamifon paradirte und 


Scham bemerkte man an ihren Minen und man es wurden — — 76 Canonenſchuͤſſe 


konnte aus ihren niedergeſchlagenen Augen leſen gethan. 

wong ihr Herz dabey fühlen mochte. Sie wur⸗ Zu Bruͤſſel war man ſchon des Morgens 
den von der K. Prinzefiin "auf das leutfees bereit, die Königl, Hoheiten zu empfangen. Die 
ligfte empfangen, welche ihnen Höchfldero Zus Pracht waͤre fehr groß geweſen, wenn nicht ei 
friedeudeit zu erfennen gab, und fie zugleich aufs eingefallenes ſtarkes Regenwetter es verhindert 
munterte, auch fünftighim fi) gegen ihren Sou⸗ hätte. Dem ungeachtet ruͤckte dic Garniſon, wel⸗ 


Brain nach Em m u zu verhal⸗ che ſehr ſtark iſt, im größter Parade aus, Die’ 


em —— Koͤnisl. Hoheiten klamen um halb 12 Uhr an. 
Der 


4. 
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Der: Brüßler Magiffrat, die ganze Generalität Der Abend war auch zu Öffentlichen Luſtbar⸗ 
und der Adel gieng Ihnen enfgegen. Der erſtere keiten. und Freuden beffimmtz man fah auf den 
uͤbergab Hoͤchſtden ſelben die Echhüffel der Stadt, Strafen, öffentlichen Plaͤtzen und vor den Ger 
dann gieng der Zug in. die dortige Hauptficche, baͤuden Triumphpforten aufgerichter. Befonderg: 
wo Eie von dem Eardinal von Franken- zeichnete ſich die bey dem Park, bey dem Theater 
berg nach Würden empfangen wurden. Der und bey dem Manzhauße aus; alfein, das ſtarke 
Zug aber war folgender: 1) eine Escadron Regenwetter machte ſowohl der Beleuchtung als 
Huſaren; 2) eine Compagnie Grenadiers; 3) al⸗ auch dem Kunſtfeuer ein Ende. Das letztere waͤre 
le Zunfte; 4) Koͤnigl. Officianten; 5) die Hof⸗ im Park abgebrannt worden, es iſt beydes für 
Bediensch.und Hofleute; 6)- der Wagen Ihrer Sonntags den rung auf gehobem Gegen 
Koͤnigl. Hoheiten, welcher von den HofTava⸗ Abend um 7 Uhr begaben fich die Kaigl. Hohel⸗ 
liers begleitet wurde; 7) der Generalcommandant ten in dag Theater, welches ſchon um 5 Uht fo- 
der Niederlande, Feldmarſchall Bender mit der voll war, daß man keinen Apfel durchwer⸗ 
übrigen. hohen Generalitaͤt, geziert mit ihren fen. konnte, und ſpaͤter waren die Acteurs, um 
Orden, mit gezogenen Degen. 8) Die Robleffe. Ungläcksfälten vorzubsugen, genöthigt, dag übrige 
Das Ende machte eine Compagnie Grenadiers und Nolf auf die Schaubuͤhne zu laſſen, fo daß. fie 
Escadron Hufaren, nebſt einer unglaublichen Mens kaum eim wenig: Raum für ihre Action ber 
ge Volks, melche ſchon daraus leicht abzuneh; hielten. Die donnernden Pöller, die von. der 
men ift, da gegen 2000 von dem Franzöfifchen Buͤrgerſchaft um das Theater und in der Haupts 
Adel ihre Zuflucht nach Brüffel genommen haben; ſtraſſe geloͤßt wurden, verfündigten die Ankunft 
Auch ficht man faft mehr Franzoͤſiſche als Kaifer; Ihrer K. Hoheiten im Theater und auf’ einmal 
liche Officiers auf der Straſſe. war alles ſtille. Die dor einigen Monathen von 
Während daß Ihre K. Hoheiten im der Kirche dem Volle verachtete „Tochter Therefiens traf‘ 
ihr Gebet verrichteten, gab- das um dem Park in ihre Loge, gräßte alle Anweſende und auf ein⸗ 
Ewelches ein fehr großer überaus ſchoͤner Garten mal frohlockte und tobte fo zu fagen das. Volf 
mitten. in. der Stadt neben. dem. Place Nonale vor rende, Dieß dauerte faft eine halbe Stunde, 
it ‚ 100 fich täglich- etliche tauſend Menfchen- mit fo daß die Prinzeßin gezwungen war 6’ miahl aufs 
Promenaden, und. Gefprächen. unterhalten) aufs zuftehen und dem lermenden Vol Verbeugungen 
marſchirte -Militaire ein: beftändiges fehr kuͤnſtli- zu machen. Eofind die Geſinnungen der Mens 
dies Lauffeuer, fo daß alle über die Geſchicklich⸗ ſchen veraͤnderlich; voreinigen Monathen vergoͤt⸗ 
keit der Kaiſerl. Truppen ſich verwunderten. terte man an eben diefem Ort den Echurfen van 
Dich Fauffeuer wurde durch das. Donnern der der Not und veraötterte ihn, wo man ißf 
Eanonen unterbrochen. und es war eine feyerliche feine verraͤtheriſche Denkungsart verabſcheuet und 
erhabene Ecene. Aus; der Kirche wurden. Ihre die gebührende Ehrenbezeugungen dem rechtmäs 
K. Hoheiten in die Burg begleitet, wo Hoͤchſt⸗ jigen Eouverain bezeuget. Nachdem das Wolf 
dieſelben von der Generalitäe and dem übrigen cin wenig gefille war, begann dag Schauſpiel. 
hohen Adel die Berwillfommungs + Complimente Vor der Oper wurde ein Vorfpiel mit Arien ges 
empfiengen. In der ganzen: Etadt hörte man geben folgenden jinhaltsr die Ankunft der 
nichts ale Jubel und Grobladen. Kaiferl, Truppen in den Niederlan— 
den. 





Ben und die Freude der Ehrlihden 
fenden darüber. Sowohl Mufic als- In⸗ 
Halt waren der Zeyerlichfeit. des Tags fehr ange; 
meffen „ dann folgte eine neue Oper , die aber 
wicht viel zu bedeuten hatte. Mach geendigter 
Oper begaben fih Ihre K. Hoheiten in die K. 
Burg und man hörte das Frohlocken des Volks 
und bie eder Poller bis über Mitternacht, 
Den 28. Jung ift die Huldigung in Brüffel und- 
den 25. July zu Genf - 
Bon Ser Donau, vom 21. Juny. 

Ein oͤffentliches Blatt meldet folgendes: aus Wier 
ner Privatbtiefen vom 15. Sjuny.: 

Von Seiten des Köinial. Preußifden Gefandtens 
iſt hier die Anzeige gemacht worden, daf Se. Mai. 
det König Dero Seneraladfurunten Oberften von Bis 
ſchefswerder mit richtigen fid) auf die dermaligen Um⸗ 
fände beziehenden Anträgen unmittelbar an den Kai⸗ 
fer nah Jialien abgeſchickt hätten, wodurch es 
dann feyn dürfte, daß fih die Fage der 
Sachen, die fih [bon mehr als einmal 
mwährendem Laufe der Unterbandlungen 
noeh Erforderniß der politifhen Inter— 
efie derinrereffirten Höfe verändert hat, 
abermal wieder verändern könnte 

Eben diefes Blatt ſaat: 


. Die wandelbare Politit folk ihre Geſtallt, bloß ſeit 


des Kaiſers kurzer Abweſenheit, einigemal verändert 

haben, und man ſagt, der alte Fuͤrſt Kaunitz Staats» 

kanzler habe neu ich laͤchelnd bey der Tafel geäuffert: 

» glaube, ich erlebe noch einen neuen 
emmel und eine nene Erde 

Juny. 


— 


Bayreuth, vom 25. 
St Nachmittags if der Könige Preußifhe 
Feldjaͤger, Hr Bock, aus Jtalien: kommend, 

bier durch nach Berlin genanaen. 

Die mit der vorigen Poit von Wien eingelaufene 
Nachricht, dab der Cengreß zu S;iftow- auseinan- 
der gegangen fey, (S. Rum. 75)-ift nun ſchon in. 
mehrern öffentlichen. Blättern: enthalten, mit dem 
Zufng, die Dejterr Ungariſchen Geſandten Baron 
von Herbert und Graf Sierhazy befanden fich bereits 
auf. der ſchleunigſten Zuruckreiſe, und die Generale 
fo ch noch im Wien. aufgehaiten, hätten eillR ſa dieſe 
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Hauptſtadt verlaffen um zur Armee zu eilen; die Tür» 
fen. feyerr am 25. May auf Echiffen über die Donam 
gegangen, wären aber zirlickgefhjlagen. worder und 
500: Mufelnränsier dabey auf dem Platz geblicbem. 


Nach andern Wiener Privatnachrichten ift eine Abe 
theilung Pontoniers eiligſt nach Belgrad eingeſchiſſt 
worden; viele Artillerie Offieiers und Bombardiers 
find diefen ſeitdem gefolgt; zur Verpflegung des Croa⸗ 
tifchen. Corps de Armee wuͤrden in Fiume md Feng, 
30000 Wegen Getraids aufgekauft; and) beftättige 
es ſich, Daß am verſchiedenen Orte, obgleich der Waf⸗ 
fenkillftand damals noch nicht zu Ende war, ander 
Unna flreifende Türken auf die Kaiferl. Piquere ges 
feuert und einige Soldaten getödtet oder verwundet 
hätten u. f. m 

* Es iſt eben nichts feltenes, daß die Türken mitterr 
im Frieden und ohne beleidigt zu ſeyn, auf die Oeſtor⸗ 
reichiſchen Graͤnzen einfallen „ ihre ruhigen ahndungs⸗ 
loſen Nachbarn in ihrem friedlichen Hütten mißhan⸗ 
dein, die Hirten. todfchiefen, und das Vieh mit ſich 
wegfuͤhren 

Eben aus dem Grunde geſchah von den Oeſterrei⸗ 
chiſchen Gevollmaͤchtigten in Sziſt owe die Erklaͤ⸗ 
rung: „daß die Pforte endlich einmal mit Exuſt aus 
»sehalten werden ſollte, das Matur · und Voͤlkerrecht 
„künftig nicht mehr fo muthwillig zu verletzen, wos 
„von fowohl die Beleidigungen der Oeſterr. Vlagge 
„auf der Donau,. die doch die Pforte vermöge ihrer 
»Tractaten zu f[hügen verbunden fen, als auch vor⸗ 
„nehmlich die unaufhoͤrlichen Krankungen der Det. 
„Graͤnzbewohner, befonders gegen Croatien jedermann. 
„betannt ſeyen, weshalben endlich die: Gränzberich 
„tungen. weräber die Oeſterr. Minifter don vor. LO 
"Jahren za Conſtantinopel in. Unterbandlung gewe⸗ 
„len, und wo fih die Pforte zur Abtrerrung eines 
„Theils von Croatien verbindlich gemacht härte, nun ⸗ 
„mehro zu Stande gebracht werden möchten. 


* Aber, die Antwort der Tuͤrkiſchen Miniſter, we⸗ 
gen Abtretung diefes Diſtriets an’ der Unna mark: 
„die politiſche Berfaffung von Bosnien erheiſche, vor - 
„der die Einwilligung der verfchiebenen Grundherren 
„ein zu bobien; zu welchen Ende es nothroendig wäre,. 
„ſamtliche Capitains zu verſammlen, als welche auf 
iht — nicht ſo ſchlechterdings Verzicht thun 
„ sürden: 


Hierauf hat man (mie es Heift) Oeſterreichiſcher 
Ess, 
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Seite, ertwiebert: „bag bloß die Einwilligung der „Pforte noch. fernerbin die Sache fo in bie Pünge 
Pforte und des Großherren, als oberften Lebens» „durch ſeichte Gruͤnde zu zieben gefonnen wäre, der. 
„Herren, zum Friedenstractat nöthig, und daß, „Waffenſtillſtand von Seiten Oeſterreich aud nicht 
„Falls die Bosniafen fih widerfegten, es die Sorge „mehr beftehen könne.“ ’ | 
„des Kaiferlichen Hofes ſey, die Sache mir ihnen aus - Die Wiener Zeitung vom 13. dieß- beobachtet üben: 
„u machen. . alles dieſes eim gänzliches Stillſchweigen, welches 

So weit ſcheint alles noch glaubwürdig. KHöcfkun, vermuten läßt, daß die Gefahr wegen Erneuerung 
wahrſchelnlich ift aber, daß der Defterreichifche Minifter des Kriegs noch nicht fo groß und fo nahe feyn muͤſſe, 
diefer Erklaͤrung nech beygefügt Babe, „daß wenn die als fie aefchildert merden till. 


Machdem gegen Johann Haubel zu Boras verfhiedene bettaͤchtliche Schulden eingeklant worden, 
daß er ſolche ohne Verkauf feines. befigenden Hoſes ju zahlen auffer Stunde MR, und dahero befchloffen wer: 
deu muͤſſen, ſolchen oͤffentllch zu fubhaftiren; Als geſchtebet diefes andarch und wird ernannten Johann 
Saubele ganzer Hof zu Bboͤlas, am welchen laͤhrlich 44 Claſt. Ga von der Ritterguths Herr Eaft und 
6 Furer Streu gegen Enttichtung des Amreis⸗Geldes, daun 3 Elaft. Hol; von Hahfü:ftl, Waldung genen 
Abreichung des gewöhnlichen Forſthabers abgegeben werben, von welchen aber auch 5 fl fränf, an Ritter 
fhaftlibes Steuer, 165 Er. Landſchaſtl. Steuer für ben halben Sünder Mipher ı fl. go Er. fränt, Erbzinnß 
zum Dotteshauß, ı fl. 30 kr. zum Ritterguth, 20 Er. für 2 Hennen, ı2 Er. für 1 Schock Ever, $ Er. für 
2 Hahuen un) 30 Stuͤck Eyer zur Caplauey Weiſenſtadt zu entrichten: und die herlömmliche Roß- und Hand⸗ 
ſrohn zu leſſten iſt, Kraft dieſes mit dem Anhang öffentlich feflgeborhen, daß ſich Kaufluftize Sinnen 4 Wor 
chen bey Endes benannten Gerichten anmelden, und mas fle daflır zu aeben Willens iind, zu Protocoll ans 
äeigen follen, Worunach fih zu achten. Sign. Oberrößlau, den ar. Juny 1791. 

Freyhertl. von Wildenf-lätihe Gerichte Hintern Thells allhler. 
Johann Wilhelm Friedrich Schlemmer, Jußitiarius. 
Wohnungen in Prag zu vermiethen. | 

Zur bevorfichenden Krönung in Böhmen, iſt zu Prag, auf der Altſtadt, in der Yefuitergaße Nro. 380 
(als eine dereu Hauptſtraßen, wo der Einzug durchpaſſirt) der erſte Stockwerk, beftehend in 13 ſchoͤn ausge 
-  mahlt;umd tapepisten Zimmern, Kuchen, Stallung auf 8 und mehrere Pferde, Wagen-Nemiffen; dann der 
zweyte Stockwerk, beitchend in 9 Zimmern, Kuchen, Stallung auf 6 Pferde, und Wagen Remiſſen zu ver» 
miethen, und werden beyde Etagen mit oder ohne Meublen vermierhet. Liebhabere belieben -fich dieferhalb am 
den Hauß- Innhaber von Nro. 380 den Kaufmann Carl Calbi in Prag zu verwenden. 
——— — — — — — 


Am Verlag der Hoffmanniſchen Buchandlung in Weimar iſt ſelt Micharli vorigen Jahres herauege⸗ 
kommen, und In allen Buchhaudlungen zu baden: Acta hiſt. eceles. noſtri Tempor. Tooter Theil, 8. 3 gr. 
Acten. Utkunden und Nachrichten zur neueſteu Kirchengeſchlehte 2e Bd. 136 bis 156 Stuͤck 89 gr. Alma⸗ 
nach oder Taſchenbuch für Apotheker und Scheidekuͤr ſtler auf das Jahr 1791 kl. 8. 12 gr. Megifter, 'velle 
ftändiges, Aber den Aimanach, für Apotheker, der Jahte 1786 bis 1791 81. 8. 4 gr. Ammenmärden 8. 
12 gr. Hoffmanns C. A. tabelar. Entwurf der pharmaccut. Scheldekunſt nad ihren Operationen|zur ber 
quemen Weberfiht füs Freuude und Eledhaber diefer Kunſt, Fol. 491r.— Deffen Tadellar. Ueberficht aller zur 
Dharmarrut. Gcheivefunft gehörigen Werkzenge und Geraͤthſcha ſten mit erläuternden Rupf. Fol. 49. Such, 
Gottfr. allgemelnes Magazin für'jdie bürgerliche Bautunft, 16 Bbs. 2r Thell m, Kupf. gr... 1 Rıkte, 
Leitfaden tabell. zur deutſchen Ralchtg ſchichte für Anfänger, Schulen oder Aerzemien, 5 Blätter royal Fol. 
16 ar. Mofterien neyerer Bachanallen 8. 5 gr. Repettorlum der aeueſten Kirchenge chſchte oder alleeımels 
res Menifter über die ſaͤmmtlichen 12 Bänse nova ala hift..eccl. noftri Tempor. Ir. Band 8. 20 pr. 
Echulj, $. Isfeps, mit einen Kupfer, won Ken. Lipt 8. 21 gr. Trommsberf, J. B. Tabelle über bie 
Jetzt befaunte Puftarten, ihte verſchledene Benenmung, Kennpelchen und Eigenihaften wie und woraus fie ers 
daiten werden und die vorzügücften Thrprien über Ihre Matur und Mifchung, Fol, 4 gr. Wittwetr, der, ein 
Loſtſplet in einem Auſzuge 3. 4 95, ERS, Se | 
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Anhang zu Num. 76 der Bayreuther Zeitung: > 


Montags, den 27. Juny. 1791. | 











gonden, vom 14 Juny. Eyre Coote fo viel gethan Im dem letztern Krieg 
Ir Freytage den roten d. hatte Lord Hood Mt Hyder Aly. Seht heiſt es, Lord Cornwallis 


na arnu: wolle mie Zipoo einen Separatfrieden fliehen. 
beym Lever Abſthieds⸗Audienz beym Könige, von Fe enden u regen —— 4 


Sir H. Paler, Sie Burrard und Capitain per ein Opp. Blatt: eine Gktelle in der Combbie 
Pole find denfelben Morgen zur großen Flotte paffend,.we Be Xcteur fagt: „Ehe ich red 
in Spithe ad. abgegangen. Lord Hoo d verließ be, denn big jene habe ih michts gerbam.“. 


= ner Aıtftellung auf der Nördlichen Station, die Stel⸗ 
and ſteckte geftern feine Vlagge an Bord der Vi⸗ Bolfey angeführt Haben: Dann fällt Frof 


rtory zu Spirhead. auf. Nach allen Vorkeh⸗ ein wo in der Oftfee nichts | de 
kungen, fo man fieht, wird Se, Herrlichteit in Der Meinifter (fagt diefes —— 2 
aller Eile nach dem Balthiſchen Meer gehen, Rände feiner Streitigkeiten immer mit Würde. r 
Admiral Hot ha m würde ſchon dor einigen Ta⸗ harten erſt einen Streit über Katzen ⸗Baͤlge, jet 
gen mit der erſten Divifion der Flotte unter Sees haben wir Krieg mit einem alten Weib. ' 
jet gegangen ſeyn, wenn nicht die beftändig ans Bus einem Schreiben. aus 
ben Bommine u meldeten Dtm Paris, vom ıadm 
j 0 oed von abgieng, wurde . am — 
abend eine Sitzung der Admiralitat gehalten, Thuil —* eye, ** Schlofte dr 
ee cr bupnetne, asia sahen Dunicel, en gene IE Penteiban 
een ee * — — 
——— —— Laien — ——— 
bie Offieial- Berichte des Lord Cornwallis, ‘des Gene MN Suahl von Herren, fo gegenwaͤrtig bey Ho 
zal Abererombp und des Präfidenten und Rachs von fe erſcheinen, ließ der König die Eeremonie abfas 
un = —— hg) peace gen. Die Hundert Schweizer waren in 
. r um in, am 7 7 j .., 
Säluffe peift «6, Bord Cornwällis habe befahlof — een wit Row 
fen durch Tarnatic is Moſore (Tipoos Land) einzu- ——— FORDERN ish werden bie 
brechen, indeß Gen. Medows durch den Changama: Hundert Schweizer deutſch eommandirt. Es wur⸗ 
Faß eindringen ſollte. de gerufen: Stellt euch und gebt auf-cure Tas 
Allein, der Sultan hat diefen. Plan vereitelt, da ſchen acht — denn in. den Vorzimmern des Koͤ⸗— 
er —— rent Geſchwindigkeit gar; ** verheert nigs wird gar ſaͤuberlich geſtohlen, Uhren und 
ord Corntwallis kann nun aus Mangel an Pro» gr — 
Sant nicht vorwärts. Bey Abgang des Rodney wußte a —— —— 7 woͤhnlicher 
man nicht we Tipoo war; am 31. Sau lief Nach ⸗ RC SEES: 5 nad 12 Uhr, 
"richt ein, daß er ſich gegen Pondicherry geroender vurde ins Sewehr geruffen und der Hof erſchien. 
and Permacoil eingenommen habe, Permacoil Der König mit Boraustretung einiger Bothſchaf⸗ 
MR ein ſeht wichtiges Fort, ‚für deffen Erhaltung, Sir er, des Herzogs von CThatetres ud Mon 
wa . fieur 
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| (tee (&rafen » | | — 
Serie on Provence). Di x he, 
ven naız" 2 . ce). D 3 X 
*— — jur Linten — wre ————— Ss 3000 € 
_ ‚sen Madame Elifabı x Kand;; Ihr folaz Sachen Pervcie inwehnern der V 
die mm etb, Madan y Fi 1, welche ſich orſtaht ums 
fe Pannen Der Eobnig lad re Royale und Wi ihten Einfluß zu en zeigten, auf das 
? — A Königin fah weit are ſchten er h Nr en — — 
Ba bie Sapttt ieh Mother üig his Sir er aus. fi BESSER She Tone! 
es IR fo ging id eitter As die zu Verfai ge vorſchreiben moͤchte⸗ en Richtern keine 
Bad Ai id) weg, dein rt duphen (en ke tr ſollte die Sache 
wand mehr en Loge) iſt Ag on —— Dis Aheperuiheundr 
ausgehen aus dem S ſe gelaſſon. Veym Her⸗ Hrn. Santerre gie hat beme fr, datz der * A 
der Nat. Ver Schloſſe hoͤrte ich das 19 ioar, und daß eini in ‚das: Palais R Mus de 
ge: at. Berf. gegen d I de Decret ter Bir “aD einige unter ben VBolfz oyal vedruugen 
ausruffen, wod en Prinzen don Conde beyd he genen die Deubehatrı olfsrednermmit grob ⸗ 
gen rue, mo urch ihm eine: Zeit.» bey der National:& Fre — der Suberdinati 
& —* re nach Sranfreich re * F —— he Dann —— —52* 
vrä vird, bey ‚man zu einer Zei racht hat. 
eg eier Ai = ſeiner Guͤt⸗ > * ja * 2 — 
diefes Termins wird jei . Nach) Verlauf Un ng fegt; No ift cs möglich ational Garde. im 
feiner Perfon zu 2 aufgebothen er ur ne Kg pri 
1) aus:@igenfmn ar Ba nie meße"jurüctehten —e —— — 
—* fin \ r al· Gard . — 
rn IE ee een ‚ Da das ——ãx zn 
a * die, wenn fie nach —— von 8* Fayerte zu hängen 2. Richter und den Hrn. 
des Be chelnlich eingefperret werden er aurüd —*— erhält, fo di u Here Santerte nicht 
haft Befehls, den der würde zufolge tational’Tribumal ürjte die Sache fi 
den fie ausgerirft hat Maı Fuͤrſt ihr Gemahi ger zu Orleans grbracht — Ne 
—— Sohn Bu: an till, dee Herjog von 8 Haag, vom 17 Has; * 
— ———— —— hen MR Nacht vom sten auf ben Ste Dich 
- Km er Belene) Se En Ross eg geringere: et 
— een und Weine als „folite her Kinig — ——————— / 
er ee fepn diefen unglücklichen ven ie Man tieldet und . 
r Eorrefpondent ” gende Ampflätder 7 Meldet und das 
die S wird Ihnen ohne „Nah dem Soupe —— 
—— — — dm 1 ef mar, bp wegen mn. fh, fe 
m Tribunal der © nna⸗ Shlafrimmer bein en König nach "4 
ection de Minimes Verſpreche gen, na ma eftern 
n erhalten hatte, des Fa von ihm das 


in der Sache des H 
, nen. 
de la Fay et te und Hrn. 88 Abreiſe bereit zu ſeyn. Die Ki 
ide mare Inden Chen Selen, ae 


won Santerre 
. gefällt worden. 
x *) 
kons er 3 it Commandant des Batail⸗ fo zerftreut , daß fie weder 
mit Ken, be —3* Antoine und bekam Proceß bey den —————— den Schildwachen noch 
m... A Ben rr ge des ‚Hm, de la une ee re Als 
m geogen; fi Dep wert no m fe Säle. 
ade ana Meß ribunak Das fi —e—— der mar 
— a Wr mia map Dr ap we 
j verlaß⸗ 
m 


fen und von dem Unternehmen abſtehen. Des Mom liche Offieler, tmz dies Drfettrms nnd die Pferde 


gens ſtund dev Kodnig ruhig auf. Man ſprach zu ipm von zurück zu fordern, und wurde mit Beſchimpfungen 
‚mißlungenen breife, durch Sr. Ma). Vergeſſen gleichſam beſtuͤrmt. Die ſchwarze Kokarde wurde ihm 
— am Asend beym Souper gethanen Derfpre: durch die Mationalgatde, welche ſich ſeiner bemaͤchti⸗ 
hend. Jh! antworrete der König, id was ver ger, vom Kur geriſſen, under wurde, nachdem et an 
fporohen? So hab Ih was Thörigtes ver den Stadttheren eonfignirt worden , vor die Munich» 
ſprochen; ish will meine Krone auf diefe palitäe gebracht. Die Stade weigerte ſich die 
Weife nicht aufs Spiel ſetzenz fpredt mir Mann und Pferde zurüc zu geben, bis de N, V 
nicht mehr von ſolchen Enrwärfen, last darüber wurde befchlofien haben ; ohngeachtet der Wore 
mich damit in Ruhe. — Vin verfihert die ftellungen des Kran. von Klinglin Conmandanter 
Königin und die K Bamilie würden kurz nach der zu Thionville. Die Municipalitaͤt in der Eigenſchaft 


Adreife des Könige gefolgt ſeyn. Judeſſen fcheint man als König, und mit Allmacht verſehen, handelte, - 


nicht bedacht zu haden, daß die Bedienten des Hofs, ohne Ruͤckſicht auf den Kran. von Klinglin, che auf 
vornämlich die dis Königs, meift alle fehr patriotiſch was anderes Betrachtung zu nehmen, ganz deipotifch- 
ſind. Man iſt andy bey Zeiten von dieſem Plan un, Alle verfammelte Glieder beſchloßen, daß dev Mieter 
terrichter geivefen, und wenn man die Ausführung des Kaifers zurück gehen Ente, die 5 Deſerteurs aber 
verfucht Härte, wuͤrden mehr als 1000 Bajonette es follten frey gelaffen werden, und man folle einem jeden 
verhindert Haben. (Die Abſicht folder detaillierten nebſt der Freiheit hinzugehen wo er wolle, 10 Thaler 


Berbreitungen ift nicht zu verkenten.) geben; die Pferde aber zum Beſten der Natlon ner» 
Paris, vom ı7. Yung. kaufen. Der Offieier wollte mehrmalen in der game 
(Aus der Gazette de France.) zen Municipalitars · Verſammlung ſein Begehren 


Man vernimmt aus Metz, daß den Zıflen wiederholen, der Malte aber und feine Mitgeſellen 


: { u, fagten, daß, wenn er nicht anfhöre, man ihn an. die 
verwichenen Monats eine Dragoner; Patrouille Lanterne henken werde, —— —* durch 
5 berittene Deſerteurs von dem K. K. Regiment das zu dieſem Ende verfammelte Geſindel unterſtuͤtzt. 
Anhalt⸗Zerbſt arretirt und nach Thionville Der Kalſerl. Officier und fein Wachmeiſter, Gwicgen 

efuͤhrt hat, und man verſichert, daß als hier, hierauf Rille, und begaben ſich zutͤck Der Herr 
Auf ein Kaiferl. Officer und Unterofficier gefom; PO" Klingling war genörhiger, fidy dem unumfchräut- 


ten Willen der allgewaltigen Munisipalicät zu unter 


zu reclamiten, folche gemißhandelt, befchimpft, R Stunde allzeit als heilig gehalten und angefehen 
vordie Municipalität geführt und darauf gend; wurden. \ 
thige worden ſich zuruͤckzubegeben ohne die ver⸗ Wien, vom ar. Ian. 


nn u Be Dauphin Dragor >, gleich; von gänzlicher Zerſchlagung * drie; 
‚mer, welches zu Tblenvilie in Defagung liegt, fhreibt „_ eEongreſſes etwas näheres nicht bel annt 
von diefem Qorfalk folgend.s: die 5 Kapfeslichen gOrden; fü bleibt doch die Laune des Gerächts 
Reiter waren in einem Wirthshaus,. um auszuruhen; Immer Kriegerifch und alle Ausfichten find auch 


e ließen ſich aufheben, und ohne Widerftand nah fo. Die in Ober Ungarn liegenden Regimenter 


iomville führen, ohmerachtet fie ganz bewafnet Haben den Befehl erhalten fchleunigft aufzubre⸗ 


waren Der Stadteemmandand ließ diefe 5 Mann hen und gerade Bel 

in das Meilitairgefängnii bringen , wie die ind gerade nad) Belgrad zu marſchieren. 
—— she —* —— Viele Schiffe ſind hier in Beſchlag genommen 
—53 uͤblich ik. Eine Stunde worden, um noch mehrere Truppen zur Armee 
wach) der Ankunft Disfes Detaſchements tam ein Kaifer hinumser zu führen, * 
u PN. EN . s EZ . ° 3 d ſe 


— 
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= Spubeffen wird die Rücffuuft Sr. Majeſt. des ctionen eingeſendet Haben, fobaldy bielleicht nit 
Kaiſers aus Italien erſt mit Anfang dee naͤchſt⸗ ein wirkſamer Schritt geſchehen werde. 
folgenden Monats Julius erwartet. | Ang einem andern Schreiben aus Ra 
Die Tochter des Erzhetzogs Franz if fehr- gendburg, vom.24. Juny. 
gefährlich krank, und zweifelt man fehr an ihren Schon letzthin wurde gemeldet, dap-die Inftruetior 
Yuffowmen. - en Dr nen in * —— im weſentlichen fo ſcht 
Aus Sprmien, "vom 6. Junnh.  POU einander, perſchieden ſeyen, Daß einige mit einer 
Die Türken sr von feiner ———— ernftpeften Sprache gegen Brankreich hervorgehen, 
längerung wiſſen. Sie drohen den K. K. Truppen, und „die Narionalverfamlung mit veichsgefegmäfigen 
wern folhe nicht Bis zum 12. Jury Cdieß {f hey den Awangsmitteln zu Veobachtung der Friedeusſchlüſſe 
Tärken — ober nad) dem alten Stil der lebte May) und Traetaten zwingen, andere aber noch vor der 
wicht räumen, fie mit Gewalt zu vertreiben. Gewiß Hand den Wees der Mäflgung verſuchen wollen. 
iſt, daß der bevoflmächtigte Miniſter der Pforte zu Dies hat dann bie BVeranlafjung gegeben, daß die Zeit 
Syhtow alle Punkte, welche in der Erklärung des I” wirklicher Eröfnung des Protecolis uch um 8 Tas 
Baton von Herbert enthalten waren, vertvorfen har, St YrMängert, mud hiegu der 27. d. M. feitgefept 
nit der Keufferung, daß die Pforte fie niemals einges worden ift, um während dieſe ‚Zeit ſowohl die verſchie⸗ 
en würde. Die Urfadhe Biefer beftimmten Erklärung eve Geſinnungen zu vereinigen, als auch die nech 
ge man, ſey ein von Berlin angekommener Courier. = ee zu ee — 
Graͤzer Bauernzeitung.) eBedan ken über die zur Reich 
Thorn, vom .ız. Yun beliberation vorgelegte 5 ragen in deutfcher 
— 

Die Couriers, von London, Haag und Berlin, — Tan een _ —— rs 
Fad im diefer Zeit fehr Häufig, in unferer Nachbar abfchildern, und vermutheit laflen, daß diefes Land, 
— zu nor u ers —— wennes kendte h ſich eher für feine vorige dewfche 
aber, von Petersburg, find in langer ine Cou⸗ 
riers nad) jenen Gegenden durchgegangen. ee ne ——— Natige 
_„Sonft it alles, in unferer nordoftlihen Nathbar · Der Heficndarmftädtifche Hof hat auch, in Betreff 
mehr ganz unertvartete Nachrichten, als wenn gar Eilſaß gelegenen Aemter zc. ein Weiters Promes 
gt Rußland und Preußen zufammen in fehr guter moria bekannt machen laffen, 
See ſich verftanden hätten. = . : 


Berlin, vom 21, Juny. u u 
De eh, pe ir um, Sn. Bernie Sun Cost a 
ſtowe; Ser Ruſſiſche Courier, Hr. Ständer, von : e er 
Samburg ; der Framoͤſiſche Sefandte am Poiniſchen auf feiner Huth, meil fi die Pet aus Aleppo 
Hofe, Hr. des Eorhesde St. Eroir, von Pa- und Smirm fon biß nach Morea gezogen bat. 
ris allhier angekommen. Bey Abgang der Briefe aus Paris pon TG, 
A Regensburg, vom 20. Jun. hielt jedermann die Ruͤckkehr des Grafen vor 
lung über die Elfaffee Angelegenheit ihre Sporen der Stadt wäre. ur 





Berathſchlagungen anfangen und dag Protocol, _ 4 
erdffnen wollen; allein die Sache wurde auf eine In der Laͤbeckiſchen Buchhandlung alihier wird ein 
unbefintmte Zeit noch ausgefegt und es ſcheint nenes Werjeihniß der in nr ten 2* Zubilates 
daß, da bie mächtigften Höfe noch Feine Inſtru⸗ Meſſe heraus gekommenen Buͤcher gratis aus gegeben. 


— — 








Dienfings;, den 38. um. 
1791, 


MWenebig, vom 11. uny. "Kein beffever Officier Im unfrer 
Yes der devante find Nachrichten eingegangen, zum Commando eines Geſchwaders In ber Di 
daß, wegen imnmPmehr Aber Hand nehmens ſee können gewehlt werben, als der Admiraf 
der Peſt in Morea und zu Lepanto, anf allen Hotham. Er kennt alle Schwierigfeiten der Schifs 
unfern Infeln Vorkehrungen von den Gefunds farth Inden dortigen Gewäfjern. 
beitgämtern getroffen worden, um alle heimli⸗ Die tte u Spithead bie letztern 
ä — 2*— ——— 


— ———— ie erden Aönnen), und die. erſte Divifion wird 


fein Sehen Siebe, Mdhter, fo dap die wahrſcheinlich jegt im Ankerlichten fen 
Torinsp, Patraffo w. Bereits mie aus der Gegenwind ſich gelegt hat. * ta, | 
N. R 
Das Sogleich nach Lord Hoed's Ankunft zu Cpl 
? e SE Buskuh ara Nepal, pie bead, wurde ein Cutter an ben Admiral Peyr 
ortfegung des Kriege, murren. * Der Kat: OB IM Mittellaͤndiſchen Meer abgeſchickt; eine 
a a a al Kriegsfchaluppe von 14 Cam, wurde mie vew 
2 u geroefen, fiegelten Ordres nach einer andern Gegend ab— 
daß diefes Mißvergnuͤgen fid in Freu · ee ach — Gege — 


verwahdeln werde, fo bald man die Couriers mit 
men Nachricht wird anlangen fehen, daß Am Sonntage traf bey dem Kaiſerlichen @% 
en 2 = eigen —* * — ſandten ein Erpreſſer in, er brauchte nur 7 
und Armeen ahıgegri Etunden Ueberf | 
werden diefe Eouriers in 14 Tagen erwartet, ge patte Or, en; eine lage Con⸗ 
zweifelt mann midge , daß. der Krieg jeigt {in or ferenz Mit Hrn. Pitt. Seitdem will verlauten, 
Yen bereits angefangen morben. | - ber Kaifer fey vermocht worden, feine, Macht 
en Londen, bom 16. Juny, wieder mit der Ruſſiſchen gegen die Pforte zu 
Ya: Gefalg ſehr wichtiger und ernſtlicher vereinigen; Dännemarf werde mit Nußland der 
Depeſchen, welche geſtern von Conſtant ino⸗ Engl, Flotte den Eingang ins Balthifhe Meer 
wspel eAngegangen‘, iſt dieſe ———— Erpreſ· verwehren, Schweden * wenn es zwiſchen 
Ar nach Spithead vorden, mie Befehl Rußland und ung zum Vruche komme, gegen er⸗ 
das daclaſen der ga vefögfeenmigen,  - teres wieder deindſeligke ten anfangen 
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i Setersbu rg, vom 20. May. nicht Befis davon nehmen. Es ficht gegenwaͤr⸗ 
Das Serüuchtl, als ob eine Schwedifche Escadre fig recht inſter aus, und ehe man ſiths vermu⸗ 
an —* — en rg = thet — wird Krieg, oder allgemeiner Frieden 
— — — — — ſeyn. Zuverlaͤſſg kann niemand wiſſen, was 
— einige Worte oder, Bothſchaffien erfolgen wird, Doch unfer lieber Leopold, 
mit dem von der Veſtung gewechſelt habe. wird den Oelzweig mitbringen, und Frieden ge⸗ 
Eini iffe von der zu Eronftade liegenden hiethen. fi N 
re Id auf Ve Mate Arena um ale mac nung 
ſch.vere Geſchuͤtz einmmehmen. Dean verfihere, daf — = j 
‚Scprwediiheu.Küften ſchen zu laffen- Indeffen iſt dafur fein sohn. * 
et Rn — Scyufe Mangel an Man exrwartet ſtuͤndlich die Aufloͤſung der 18 
er — Hein aft, — > * Monath alten Erzherzogin — uiſe, Tochter des 
4 ) arde und 6 . dom Kegiment apyie Erjher;ogs Franz. Die rinzeffin ftand' ein 
—— a da: einige großes zeitliches Sluͤck bevor und wann es ihr 
nah Peterctutg beftimmte Schiffe, Hamdurgiſche Mas ſcyn wird, wird [fie ber Himmel gewiß 
And iſche Flagge genommen haben. Die hier erhalten, En 
tiegenden Schrvedifcert Sauffartheyſchiffe gehen eine Blanchard will nun doch anffahren. Dan 
wach dem andern ; mit Vallaſt ab. veranſtaltet zugleich ein, Feuerwerk um die Zus 
len, vom 22. Juny [Hauer mit etwas zu unterhalten. wann der Aufs 
Me Kies md, $tieden fieht «8 nod) immer fing a —— —— 
zweydeutig aus. Aus verſchiedenen Bor; N, ganz ſehl nſchen⸗ 
Üte-Mmfälten föhnte man erſteren dermthen, klaſſe von diefem Spectackel abzuhalten. - Die 
Wahr nicht Vegterer fo Tange’ze offen märe, alg Hanit Einnahme iſt dem Kunſtfeuerwerker Stuber 
BR Tinten Feinie'tunime Streiche mädhen; ibn; beftimmt, und das bisher eingenommene Geld 
greifen." Daß fie es bereits gethan, war ein gehört Hın. Blauch ard, mann die Kunſt nicht 
Vereliges Geracht; Dagegen Beflättiget fh, dab Mitder wügt. BE ANEE 
unſere Kongrefigefandten Szyfto to verlaſſen ha⸗ Aus Def — vom 30, io 
; urch der; Congre nz⸗„Es iſt doch ſenderbar, daß man nicht einmal recht 
km. —* — er —— * beſtimmt meiß, an welchem Tage der Waffenſtillſtand 
“ ie ei pe SE it den Türken. rigentlid zu Ende gehe,  Diefer 


VBaffenſtillſtand wurde befannslic am ı9, md 2r, 

„Die in Spiftote vorgefallenen Un IR. BB: —* ‚betreffenden Feldherren mterzeichuet 
Hände haben bie, —33 a bevo er Dark und Im zen Punkte wurde beftimmt:; Daß Diefer 
Minijter veranlaſſet, ſich nah Bukare ſt zu berfü Baffenfifiland auf 9 Monate mithin Hg Ende May 
ent. Diefe Abreife ik mit dem Vorbehalte der Offen 1791 gelte folle. Nach unferem Calender nähme 
erhaltung des. Eongreffes, und hrer unserzäglichen alfo mit dem Mergenden Tage diefr Orilftand fein 
Burädtunft nach Suiſtow geſchehen, ſobald ſolche die Ende; well aber die Muſelmaͤnner die Parchen aus⸗ 
‚Fortfegung und Die Hoffnung zus glücklichen ungen, weiche erſt wieder: auf: Seinbfeligkeisen fu 
Beendigung bes Zriedensgefhäfts erfeikhen DürfkeT Yenfenicheintz..fs muß: hier mahrfepeinlic mach bein 
Vielleicht entficht zu Bukareſt ein neuer Con⸗ türkischen. Kalender gerechnet werden ſolglich wird 
deßort u Dis Ruſſen zu verhindern, DaB fie der Wajfenfilfftand bis 1Q,.oder 52. Sunius, ur 


bie zum Ende des Maymonates nach dem tuͤrkiſchen hat man eine Menge Gerüchte verberiter, als vorm 
Katender dauern. — Die Rufſiſchtaiſerl. Truppen in die Feindfeligkeiten ſchon augefangen haͤtten ; Diefesaber © 
der. Moldau haben ſich faſt alle gegen Wraila gezogen, ift, fo weit man jet Machricht bat, mech ungegruͤn · 
und an verſchiedenen nicht weit von einander entfern det. So erzähle man vor einigem Tageır hier im 
ten Pägen ihr Lager aufgeſchlagen. Wie es ſcheint/ allen Geſeilſchaften, Die Türken wären in die Wallahep 
wollen die Muffen bios die erften Bewegungen des eingedrungen, ‚und. haͤtten 500 Hußaren v Varkt: 
- Großveziers noch abwarten, und alsdenn unverzuͤq · zuſammen gehauen. Wahrſcheinlich hat. der Erfinder 
Kid zur Ausführung ihres Plans ichreiten - Geht der dieſer Geſchichte von frinem cisnem Murbe auf den 
Grofmegien mitt einem Corps bey Sihftriannber die Math der Barceiſchen Hußaren geſchloeſſen; und im 
Yoran be wird auch Ju eben der Zeit ein Ruſſiſche⸗ dieſem. Falle muß man dieſen Helden zum Teck, an⸗ 
TeSabeſtye Uber ven Sereth, und ein’an füße-n...daß er ſelbſt noch leben mipde, weni er ah 
deren wieflöicht über die Donau gehen. Die Arnıee wird am der Spike diefer 500 Hafaren geſtanden 
bee Sroßvrzlers wird von einigen für groß, von am- ware, 
dan für Mein, von einigen für ziemlich gut eingerich ⸗ Preßburg, vom 18. Juny. 
ter, von andern für ſeht übe befchaffen geſchildert; Aus Croatien wird durch einem glaubwuͤrdigen 
allein Bar fie noch in verſchiedenen Haufen, vertheilt, Mann zdeilen MBerihte nad immer päuitlih zut ar 
and nicht aufrehtem Lagerbiat kongentrirt iſt, 10 kann fen, verſichert, daß alle der Larim wegen eines vorha · 
man auch nichts geroiſſes von ihrer Zahl und Beſchaf· beuden Einfalls der Türken eitel Muthmaſſung (en, 
ferigeie angeben Am 28 "May find von Widdin und ſich keineswegs grinde: Mile Jubereitungen die 
12 Tfeyniten , jede mit 2 KRarionen und 50 Mann, man von beiden kriegführenden Seiten trift, mußten 
eilends nad Sitiftria abzefahren, bey diefer Selegens Hey der dermaligen Jahrezeit-ganz natuͤrlich geſchehen⸗ 
heit wurden viebe Kanonenſchuſſe mis der Widdiner da die Friedensunterhandlunigen ihr Biel noch nicht 
re ——— 5* ein man deren Auefchlaos auf leine 
wre erbien, "pom 11. Zung.. rs e vergewiffert it. Der Freeman, welchen die 
"Dem Bernehmen..nacy funmeln. fi Die. Türten Fikes eniger ale Sen Befahı in aikıe Yänber vi 
iemiich art bey. Jagokiuna und Pallasrwiß nah bee nichts’ weniger als den Defehr in unfere Länder ein · 
— aufgelößten Errwilden Sreyeorps [o Emigrant es ſelbſt betheuert, vielmehr eine Er⸗ 
rn ——— or ibn babe trenzigen laffen. mahnung ſeyn, nichts ohne vorläufigen Befehl des 
men in.Servien- | gewordene Sranfamkeit hat Großveziers Wegen die Oeſterreicher zu unternehmen, 
unter — —— ohngeachtet deſſen «aber dech. ſtets bereit zu ſeyn, um 
breitet ..,Daß. fe, wieben, häufig, die, Dörfer. verlaflen, ft Ball der Stiegeflamme (pre 
Avohin ‚fie. fit, Dem uorigen ‚Derbite ociogen find, um PM erfüllen zu,tonnen, 
etwas 









‚Rukurug und, andere wnentbehtliche Nahrungs, Partis, vom 18. Juny. 
mittel anzupTargen.. - Am 8. iſt ein Harumbaf o eben vernehmen wir, daßzu Turin ein Volkes 
praͤchtig gekleidet, von einen Dopen begleitet und von aufftand ausgebrochen, der jenem’von Paris 
5 Manmbededt, ü 21 und zum gieichift. „Det Konig war genoͤthigt die Thore der 
Kun Feldmarſcholl ‚Wallis, geſuhet wor · Stade und die feines Pallaſtes den Einwohnern der 
dent, en ‚An t 8 Bo "zu ' Der Theib Truppen, weiche 
Nachricht ger das Volt entwaffnete die andern. Funfs 
ee en Be 
pie in diefem Augendlicke von diefer Revolution, 
le wait masse wa „Jagen innen, 
tiſch⸗ Litterarif oytier. Der 
varsemenssdes Wieder Rheine) 
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Die Itallaͤniſchen Blatter melden nichts von. Theil des ſtrieten Status. quo ausmacht. Im der Con⸗ 
diefem Bolkeaufſtand der wohl wieder eine gewoͤhnli ⸗ ferenz am ten dieſes entwickelte ſich dieſes noch mehr, 
de Erfmdung der Parifer Democräten il. und die Oeſterrelchiſchen Geſandten erklärten dem Con» 

Hanau, von 25. Juny. greß, daß ſie nichts mehr zu Sziſtow zu thun hatten, 

Se eben witd ums bie aͤuſſerſt wichtige Nachricht und da der Waffenſtilſtand zu Eude gehe, fo wollten 
mitgetheilt , daß der Köriig ind die Königin von ſie fich in Die Wallachey begeben. Der Tuͤrtiſche Mi · 
Frantreich nebft dem Dauphin glüctich aus Parks ent- niſter Hiels für nörhig, dem Großvezier davon Nach ⸗ 
flogen find. Sie Hatten ſchon bereits die erſten Sta⸗ richt zu geben, und glaubte, daß dieſer nachsehen wär: 
tionen zurückgelegt, ehe man von ihrer Fiucht in-der de, werner Die Wahrſcheinlichteit ſahe, wieder mit 
Hauptftadt merfte. Auch Donflrur, und Madame 2 arten Mädeen ins Gediange zu Fommen; er er 
find giucklich auf ber Flucht. Ich reife Ghreidt der hielt. alfo durch die Verwendung der vermittelnden 
Mann, aus deffen Briefe wir diefe Nachricht auszie ⸗ Gefandten, daß die Heſterreichiſchen Geſandten ſich 
hen) auf ber Stelle zu den letern, um von ihnen das noch 2 Tage in Sziftom aufbaiten, und am gten 
Weitere zu vernehmen. (Hanauer newe Euro, MO einer Lomferenz beywohnen follten Es wurde 
päifhe Zeitung) ſogleich ein Tartar an den Grofvezier abgeſchickt, der 

*) Aud diefes So eben beftättiger fid nicht, am äten des Abends mit der Antwort zurüc Fam. 


is. Diefe war aber nicht fo, wie man fie erwartete, und 
Ans 19ten war der Kinig noch in Paris in Ber Cosfereng am. gten erklärte der Tärtifce Ger 
Hamburg, vom 22. Jung. fandse ſoͤrmlich, daß bie Picrte niemals die Ausle« 


Nach Briegen ans Berkin vom ıBten iſt der aus gung. gelten laſſen würde, welche die Oeſterreichiſchen 
Szifomw angelangte Courier Tags darauf [don wie · Geſandten der Grundlage des Status quo geben, und 
der mir Dereſchen dahin zuräckzegangen Die Kriegs: daß fein Herr nie in die Abtretung einer Handvoll 
atıd Friedeinsgerüchte waren widerſprechendet a8 je Landes willigen würde, Diele Erklärung: mar 
mals. Einige hekaupteten der Gouverneur von Moͤl ⸗ dend, umd tieß nicht Die geringfte Wahrfcpeinlichteit 
kendosf sehe nur deßhalb nad Preufien um den mehr übrig, da dee Saltan in der < 
Eordon zu bereiſen; allein, andere Gerüchte ſtiammen Lage der Sadıen , ‚feine Sefinnung ändern würde, 
hiermit wicht. hderein. - Kurz, man befürchtet wieder Dem zufolge giengen die Oeſterreichiſchen Geſaudten 
febe , daß es dennoch zum Kriege mit Rußland kom⸗ ab, netificitten ihre Abreife durch ein Billet den ver» 
men werde. mirtelnden Geſandten, und giengen nebft allen ihrem 

Bayrewih, vom 28. Jung. Leuten Über die Domnan, Ihte Ankunft in =. 

Geſtern Nachmittags, traf der Herr Graf ſetzte jedermann in die größte Beſtut zung, aber ma 

Nderna Flügeladjutant Sr. Magjieſtaͤt erhobhlte ſich bald wieder, als man vernahm, dag bie 
WER EUREN fin debi Geſandten in ihren Abſchiedsbillet ertlänet Hätten, daß 

des Königs von Preußen, von Berlin dahier fie nicht wollten, daß durch ihre Abreife der Kongreß _ 

ein und fetzte mach gewechſelten Pofipferden feine für abgebrochen angeſehen werden ſollte fondern fir 

Reife fort feyen allſtũndlich bereit, wieder nach Sziſtow zu fon: 

8 — —* —— Pforte gefallen würde, bie * 
ſagenen Artikel zu unterzeichnen. Ohngeachtet 

Die vermittelnden Minifter find noch zu S =... Sefandten nicht beftintmt Haben, weis Jamdt 

61. Weber die Abreiſe der Oeſterreich ſchen ie Uneerdandtängen mech d ten, es 
x handlungen ech offen ſeyn folltem, To iſt 
Batman aus Wien folgende umftämbliche Nacht doch zlaubtic "daß es big zum Augenblick der Sehib- 
richt, ' feltgreisen ſeyn werde Der General Mitrrvck der 

Orte der om rohen Mad gehalsenen Conferem ber in der Wallachey commianbirer, hait diefen Augen 
meriten di: Oefterreidplichen ke, daß bie The» blick nicht für- ſcht weit entſeent, und glaubt, Daß er 
frm-gak niät gencise frpen, die Medhte bes © bald «hit der Garniſon zu Giurghievo zu thun Hefom- 
Scfterseich au Alt:DOrfova und den Heinen Dis men werde, weßwegen er fehr — nad Dichen ⸗ 
ist des Bra anpestanmen, wwelcher Puntt doch einen a FU — 





Donnerfiags, den 30. Jung 
1791, 





Eorfu, vom 21, May, tröbler uns bie Ohren voll, die man an allen 
pe Einwohnern dieſer Stade war lange Ecken ausruffen hört: 
Zwiſt, der in äffenflihen Bürgerfrieg aus⸗ Die große Revolution To ſich zu 
zubrechen drohte. Diefe Streitigkeiten find aber _ Zurin jugetragen, wo der Kr 
nunmehro glücklich, dadurch bengelegt, daß man nig von Sardinien gendthigt 
worislich ern ger here dan vom vorneh⸗ worden, die Franzoͤſiſche Kevos 
mer Abkunft In den Stadtrath genommen hatı ‚ Iution anzunehmen, welches er 
Bon Tori, Gialine, Talichtopulo, glei gethan hat. 
Bangadi, Mazzoleni, Papadopoll, Aber, diefe geichminde Annahme iſt nichts 
Conti, Perretin, Politi, Ceruli. weniger. alg erwiefeu, und gar nicht wahrſchein⸗ 
Ein anderes Uebel die Peſtſeuche zu Morea lid. Die Schmärmer unter unfern Patrioten 
Brorh me jego Morgen ber nahen Nachbarſchaft. glauben fie ſteif und feſt weil ſte fie herzlich wuͤn⸗ 
Paris, vom 20. Juny. (hen zur Ehre ihrer Meinungen und ihrer Pros 
(Aus dem Briefen unfeves Torvefpondenten.)  Phregeihungen , nach welchen in gauz Europa var 
: Die geofie Meuigkeit von dem Auffſtand des Ende des Jahrhunderts eine, gänzliche Berändes 
Volls u Turin if der Gegenſtand aller Unter: rung der Regierung ſich ereignen foll. 
haltung und feit drey Tagen fpriht man von Man ift überaus begierig zu vernchmen, mel: 
nichts als diefer Ereigniß die jedermann in einer che Wirkung auf den, Prinzen. von Counde das 
mit 6 bif 7000 Mann Befagung verſehenen Schreiben des Königs und der Anblick der Ds 
Eiadi für: unmbglich hielt; fo bald man aber erete der Nat. Berf: haben wird. Hr. Dur 
"eis (ober glaube) Daß fie nach dein Beyſpiel behr ler iſt⸗ mit denſelben abgefticht, ſie dem 
unſerer Franzoͤfiſchen Garden dad Gewehr geſtreckt Prinzen zu übergeben; und ihm zugleich muͤnd⸗ 
je; fo hört man auf ich zu verwundern daß Borfichungen zu fhun, die ihn bewegen 
die Bürger die Oberhand befommen haben, Könnten, fein Betragen zu ändern.  -Diefer De; 
Dis jetzt find die Nachrichten vom diefer Be; putirte hat auch den Auftrag ſich zu dem Herrn 
gevenyhheit fo verfchiedem, fo verwirrt, daß fi) uns Grafen von Artodg zu begeben, um ibn zu wet 
woͤglich etwas gewiſſes davon fagen laͤßt; wir mögen ebeufalls die chimmärifhe Hoffnung auffu⸗ 
Werden aber in 24 Stuuden genane Berichte das geben, umſtoßen zu wollen, waͤs man ſeit 2 
don haben, unterdeſſen ſchreyen inſere Büchens Jahren fo muͤhſam, fo beherzt erbaut hat, 9 
"43 R 


r 
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Der Herzog von Orleans iſt im Begriff menfchlich behandelte Nation ift aus Haus⸗ Thi 
nach Eugland zuruͤckzukehren m ſich nie man der Könige, des Adels und der Priefter — nieder za 
ſagt, für beftändig daſelbſt niederzulaſſen. Er Menfhen geworden; fle hat die gemißbrauchte geießr 
098, ng » s nn gebende Gewalt aus den Händen ihrer Könige zurifs 
foll ungeheure Summen dahin geſchafft haben.’ genommen, und hat ihnen nur die vollziehende ge» 

Morgen falten endlich die Ffeinen Aſſignate zum- faffen. | Hr) De Due 
Vorſchein kommen und wird fich dann zeigen, Die Franken haben aufgehört zu glauben, DAR Zur 
ob dadurch der graufam, Hohe Cours des baaren Ienden, —* ve erg * erben vn 

I * PR , ar - . wie man den e eirie satere erdt; man Fanız 
Sees fülfen tip ; erift immer noch 73 —T4 wicht mehr bey ihnen mit deu Verdienſten feiner Vors 
pr, E, eltern feine eigene Bloͤße und feine Laſter bedecken, 
—n vathunge vom 23, Juny. mbde der · Adel und des Herzens · hat · den 
wg; ‚Straßburg, nom. 23 ‚San ginn Abelder Geburt verdraͤngtg 

Hier ift , als Beylage zu den Zeitungen, eine 16 

ed u Die-Branken- glauden, daß eine einige, gute Hand⸗ 
anderthalb Bogen ſtarke Schrift erfchienen, un: jung Gore gefälliger fey, als hundert lange Gebere 
fer den Titel: 0° as ſchwelgender Mißiggänger in ſchwarzen und braunen 
Der Kreuzzug gegen die Franken, Kutten, die ſich von allen Pflichten eines Burgers, 
eine patriochfche Rede, melde don allem thaͤtigen Beytrag zum gemeinen Veſten los⸗ 
SEHR Ä ar > wählen „ und gleichwohl auf alle Bortheile der bürgers 
Inder -Verfammläng gehalten TI 
jı 23 Lan «8 ER : , 4 lihen Geſellſchaft Anſpruch machen — fie haben die 
werden‘ koͤnnte. Germ anien dem giſſier aufgehoben, und Mönche und ‚Nonnen, zut 
BERIL SE 5 ER AR — tätigen Religion zurückgeführt, 5 
Ngilder ungezaͤhmter Geiſt, den man jetzo Die Franten Haben aufgehbrt zu glanben, daß 
Freyheitsſian nennt, herrſcht durch die ganze man um der Lehrer und. Priefter einer Religion: zu 
ni : in, Sem — deren Seifter nichts ‚eigenes. hatte— man reich 
Schrift. Zur, Probe hier nur die erſten Eins müßte, um einen Aus ung 
gangsworte: — — en en und —— voll Engländer 

Allenthalben erſchallet die Stimme des Krieges, halten zu koͤnnen Der Stifter der hriftlichen Reli⸗ 
nd die Fuͤrſten Curopeiis rüften fi.“ Wem Yelten gion, fagerilfte, "hieß niit Here von Ehtiftüs;-fic has. 
diefe gewetzten Schwetdter, dieſe aufgepflangten Bajo · Gen aufgehört zu glaubenn, daß man, wn’Wifchof zu 
nette? Iſt es wahr, Ihr Fürften! daß Euch mad ſeyn, feine Amen wie ein arabiſches Pferd haben 
dem Blute der Franken dürftet, daß Iht das Kriegs: maͤſfe. Worzüge des Geiſtes und Herzens, Gabe zu 
feuer in Often löfchen wollet, um das weſtliche Europa ehren, en Verſtand zu überzeugen und das Merz zu 
in Brand zu fegen? Man fagt, Ahr wollet auszie⸗ bren, Eifer zu beffern, Tugend und a 
ben, um den en Defpotismus an der;Beine das find die Eitenſchafften, welche die Franken 
voleder auf den Throm gzu ſetzen Bias berechtiger, von ihten Wifhöfen fordein. Ihre Priefter follen 
was bewegt Tuch dazu? wodutch hat Cuch Die fran · jebendige Beyſpiele derjenigen Tugenden ſeun, welche 
zoͤſtſche Nation beleidigt? t „Ahr Mund prediget. 7”. ns 

Die Franken haben ſich eine neue Eonftitution gege- Die Franken haben aufgehört zu glauben, daß man 
ben, ihr altes gothiſches Staats Gebäude, ein finſte Kenneniß der Gefeke und die Gerechtigkeit eines un« 
tes Raubſchloß mit feinen ungehenren Mauern und en: partheyiſchen Richters dir Uneigennubigkeit eines 
‚gen Fenſtern/ wmit feinen vielen Fallbruͤcen/ dunteln Werwalters, die kriegeriſchen Möhimiüfie-umnd.Täpferı 
Baͤngen und Bären-Öraben, Haben fie wiebergerilen, keit «eines. Offiziers — taufen ehrine, ; wie-man: dem 
um ſich eine fichere, ie und, 38 ‚eine * Bed vom Bäder lauft — Ke haben die Berkäuflich« 
dem Geſchmack, den Sitten und der Eultur fein keit der Staats: Acmic, aufgehoben, darlamente 
Bewohner angemeſſene Wohnung zu erbauen — und find vernichtet, die Expieffüngen'der' Fine Pachter 
Be ee ee LE SEES u ZU 


Ccoun, 


Chlln, vom 24. Juny. 

Der Adbocat Dü Veyrier ift feit dem rgten 
zu Worms, 10 er dem Prinzen von Eonde 
folgendes Schreiben des Könige übergeben hat: 


Mein Better; Eine, unermepliche Revolution 
it in Ihrem Vaterlande vorgefallen ; diefe Revolution 
ift nichts anderes als bie Vernichtung einer Menge 
fett Jahrhunderten, durch die Unwiſſenheit des Volks, 
die. Gewalt der Clerlſey, den Deſpotismus der Mini. 
fter , und dutch den. Irrthum aller aufgehaͤufter Mif- 
bräuche und Gebtrechen. Nun hat ſich alles veraͤn⸗ 
dert; dieſe Mbrauche find nicht mehr und auf ihren 
Nuinen hat fi eine Eonititution erhoben, die zur 
Srundlage die Gleichheit und Frevheit hat, und wel- 
he auf einmahl die Nation, die Monarchie und mein 
Anfehen wicdergebohren hat. Die fouveraine Nation 
Hat keine andere als an Rechten gleiche Bürger mehr, 
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ten bie traurigen Folgen”einer unkkugen Taͤuſchung. 

Wormit ich ‚Sort bitte ıc. 
(Unterzeichnet.) Ludwig. 
* ” * 

Die Armee des Prinzen von Conde jcheint 
compiett zu ſeyn an Öfficieren, und ihr nichts zu 
fehlen um gegen die neue Regierung. von Fran 
reich zu marfchieren, als Munition und Leute. 

Vom Nömifhen Senat pflegte man zu fagen, 
er märe eine Affemblee von Koͤnigen. 
Bon der Kriegsmacht des Prinzen von Conde 
fönnte man fagen, es ift eme Armee von Cas 
pitains. 

*) Es iſt baater Verluſt für die Zeitgeſchichte, und 
eine unverzeihliche Ilnterlaffungsfünde der Mannheis 
nier, Maynzer, Stuttgarder und anderer Zeitungen 


€eine Defpoten als das Gefeg, keine Werkzeuge mehrm®om Dberrhein, Schwaben und deu Schweiz, daß fie 


als Effentlihe Beamte (Fondtionnaires) und id bin 
der erſte von diefen Beamten: Das if der kurze Ab» 
riß der Revolution. — Diefe neue Ordnung der Din» 
ge hat nothwendig denjenigen mißfallen müffen , die 
„in den erften Augenblicken des Jerthumis ihre perfün- 
ſichen Vortheile bedauerten, die mir der alten Regie: 
tung verfnüpft waren. 


*) ‚Hierauf folgt eime lange Tirade von Lobeserhe: 

der neuen Conftitution und eine Vermahnung 

an alle außer Landes Geflüchtere, zu ihren Hauß und Hof 
aurbczufehren. - | 


„nen, mein Vetter kommt es zu, ihmen das 
erſte Benfpiel zugeben, Ihnen voruämlid, da die 
‚Läfterfchule Sie als einen Feind des Staats als einen 
Nebellen geſchildert hat, der im Begriff fen, fein Ba- 
terland mit Feuer und Schwerd zu überziehen, Ihnen 
koͤmmt es zu, Ihre Verirrungen durch eine offenkün: 
dige Handlung der Unterwerfung in den allgemeinen 
"Willen vergeflen zu machen. — Kehren Sie alfe in 
den Schoß eines Vaterlandes zurüd, das Ihnen bie 
Jeme reicht; Kommen Sie darinn das Glüd zu ge 
‚nießen fo es Ihnen verheißt. Kommen. Bie, ſtatt 


von der außerordentlihen Erfcheinung der dort zu vies 
len hunderten antommenden Franzofifcyen Officiers jo 
wenig fagen. Jeder Reifende aus diefen Gegenden 
weiß etwas befonders davon zu erzehlen. Nach der 
Auflage derielben waren die Prinzen bey ihrer Antunfe 
in Mayız nicht (dlüffig dem Könige zu folgen, weil 
Ben niemand Garantie gegen die Laterne geben 
ann. 
Bruͤſſel, vom 20. uns. 

» Gerüchte von Vorfaͤllen in fernen. Landen, wenn 
„fie durch Umwege Eontmen, find immer überciieben, 
„Das ift der Fall mit dem Aufeuhr in Turin woven 
„geſtern die Nachricht über Paris bier cinging, 
„ind welche, wie mar nunmhro weis, welter nichts 
„mar, als ein Tumult, den die Studenten der 
m Bundarzenepfunft oder die Bader Geſell en er 
„regt hatten F e 

Haag, vom 18. Juny. 

Nach den hiefigen Zeitu bat auch der K. Preufs 
ſiſche Songreßgefandte zu Szy ſt o w, Graf Luccheſini, 
gegen die Forderungen der Kaiferl vom Altorſowa und 
den Diſtriet der Unna proteftirt aus dem Grunde, 
weil zu Reichenbach ftipulive worden, daß jede Modi« 


Feinden werden Sie nichts als Drüder finden. ch fication des Vertrags mir gutem Willen der Pforte 
befchle es Ihnen, im Nahmen der Nation und in dem geſchehen mufte: und daß menn Zr. Majcftät ber 
Meinigen ; ich beſchwoͤre Sie bey dom Bande das uns König. von Ungarn und Pohlen einiges Land oder 
vereint und bey dem > lute, das in Jyren Adern fließt. Vortheil daven erüge, derſelbe dafür ein angemeffenes 

. Bas Geſetz hat geſptochen, gehenden Cie ader fuͤrch Aequivalent d.m Könige von Preufen seben male. 
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Bien, vom 24. Juny. 9) Br den Fall wo Betfeiße ben Fähften 
yet Heine Frau Erzherzogin Euife Befindet berfiellen follte , find ihm 100,000 :fl. als — 
ſich no immer im alten, dag heißt, ſehr Yo Hundert von dem Furſtl Haufe verzinslices Kar 


: pital zur Belohnung aus Die Ki 
übel. Man zweifelt ſtark an Ihrem Auffommen. zucken die —** N Pr wein 


Mit der Frohnleichnamg > Procefion find nebſt unter gegenwärtigen. unhipofratifgen 
* — — beyden Erzherzoge ee BE: nie methodiſch bes 

nz und Joſeph 8. K. H. H. gegangen, e. 

Der Eongreh zu Sziftove if zwar ermas he gen 5 
abgebrochen, aber nicht aufgehoben. Der Kals au eine unjerem Hen Collegen in Has 
(rl. Devotimähtigte Daran Herbert Hält fh Unglauben an kin Auperk nchtin Mad aa a 
noch zu Bucareft auf. Und es iſt noch immer Frantreich Denn fo eben läuft auch folgendes ein: 
Anfchein zum baldigen Frieden vorhanden, wann Nürnberg, vom 27. Yuny, Abends um 
gleich viel vom Krieg gefprochen wird, und meh - 7 Uhr. 
eere Bataillond nach Ungarn zu matfchieren ha⸗ ee eben — Parifer — 

| | Kaufleute Brie ramen, 

Leider ift die Erzherzogin Puife hente ee rer ar Aus Bon 
sur allgemeinen Berrübniß in eine beffere Welt {u ons (gu Bergen) in Sennopan anperemmen 
Binüber gegangen, wo eine unverwelfliche Kro⸗ find — 
me Ihrer wartet. Dieſe Nacht find vier. Staffetten hier durch nach 

Der regierende Fuͤrſt Lichten ſtein, der ſeit Nesensburg und Wien paſſitt 223 
langer Zeit an convulſiviſchen Anfaͤllen leidet, wird Diefen Augenblick erhalte ich folgendes von Frant · 


durch die Heilmerhode eines armſeeligen Yauerg „Der König, die Königin find den zıffen um 3 
gefünder , als durch die ausſtudierten Recepte der „ige zu früg von Paris incogttito abgereift, und 
graduirten Aerzte aller Univerfitäten. Er wird —— —— von der Graͤnze an 
uͤr Fuͤrſtlich his " aris zuräcdgeführt. werden „ 
_— — —— ei *) Zu Sturaßbur; war am 23. diele große Neuig⸗ 
fer Mann kennt kein Wort Latein und Griechiſch; Arie npd um) Med — 
aber alle Kränter, ihre Kraft und Wirkung, immer nach Zweifel. — | 
und dag plus, und minus, mag er für die Haupt⸗ —— Branikfen Denken Dat 
sorschen Muſeum erfcheint dem, 

ſache hält, Er fragt nach dem Temperament, was icon — — — 
richtet ſich nach dem Alter des Patienten, uno  -Balcmon conte paftorale par Mr. Marimontel« + 
glaubt fteif und feſt auf den Einfluß des Mondes Hingegen im ziuedmäasigem Auszuge: 
ud der Geſtirne. Bon dem Reichen laͤßt er ſich — — — dit au Masque de fer. par 
gut bezahlen, dem Armen hilft er umfonft, und — — ER ne — — 
ſchenkt ihm noch Geld dazu. Eilai für la vie de Mr: Thomas par Mr. Deleyrr. 

Nachbenannte Bücher find in Peipzia im Inrellisenzg Eomtoir zu haben: Forfthandbnch, aligemeintt 
thedretiſch practifcher Lehr begriff ſammtlicher Forſtenwiſſen ſchaften, mit vielen Tabellen und einer Forfichätte, 
abgefaßt vom Hrn Gh R. und Ober Forſtmeiſter von Surgsdorf, neue Ausgabe 8. à 2 Thaler. Allgemeine 
Geſundheitsregeln (eine fehr gemeinnuͤtzige und unterrichtende Schrift) 4 20 dr. Garten Lalender in ein.e 
Zabelle, darinnen alle mswärlihe Garten · Verrihtungen angesehen find 4 2 ar: Won Burgsdorf Anlei 
zur fiche:n Erziehung und groeckmaͤßige Anpflangung-dereinheimiichen und fremden Holzarten, jioehte . 
te Yuflage mit Kupfern 33 ı Thaler 10 gr. 


Anhang zu Num. 78 der Bayreuther Zeitung, 








,  Dffenburg, vom 25. Junn. + 4 franzöflihe Meilen weit von Berbun, gefänglich 
Die Flucht des Koͤnigs aus Paris willen Sie angehalten worden Alsbald haben ſich zwanziı tau⸗ 
fon; aber ob Se Majepät durchgetommen findoder ſend Natlonel Garden aus der Madhbarfhaft verſam⸗ 
Nicht — weiß hier niemand fo wenig als der Mäire zu melt, um die hohen Reiſenden fandesmäßig zu bewa⸗ 
Straßburg; daher weiß: ichs Heute auch noch nice, Gem | Ä 
Zu Berdun war der König von. 20000 Nat G. Gtraßpurger Zeitung Gonnabends 
Gersacht und ſind daſelbſt Von den Clubs und Weaititen  - den 25. Juny. 
folgende Gchlüffe genommen und ind Steapburg „ Bon der Flucht Tapet's, bes Älteren, 
—— 
1) Kein Pferd, Kutſch oder Wagen ſoll uͤber die Yanz uam das Anhalten des Hrn, 
Bränge ohne Unterfuhung. Miemand darf. herein Eaper's des ätteften, auf feiner Flucht herausgeben; 
ohne die firengfte Unterſuchung Niemand Darf über fo übergehen wir allen diefen Detail, und liefern ame 
Säge hinaus: 3 T 1" ...%; dete oͤffentliche Verhandlungen darüber. 
2) Unter keinem Botwand ſoll Geld über die Graͤn „ Ueberſetzung des Driefs von Barennes an bie 
ze selaffen werden. Bir — Municipalitaͤt zu Berdun, der Morgens fruͤh bald 
3) Sollen die Graͤngen doppelt bewacht werben. nach fünf Uhr dafeibft angekommen ik. „Geſchwind, 
Die Linientrnppen und Nationalgarden follen ſich Gehen Sie mit Truppen, Kononen und National⸗ 
auf jeden Augenblick marſchfertig halten. Garde ab. Der König und die Eöniglige Familie if 
5) Auf den erfien Eanonenfhuß fol jeder auf feie bier: geſchwind, gefihwind, eilen Sie uns zu Hülfe.* 
nen DET Tue fe, —— Meberfegung des Driefes des Dirertpriums zu 
. Impeflen.Gat man von Straßburg nach Berdum Perduwund Dunicipalität daſelbſt, gu die Munl⸗ 
ke Eiutkeitgefatidt um nähere Macheich: Eipafitär zu Meg. Berdun, den zäflen Brachm. 
‚ten einjuholen' und nemeinfdpaftliche Maaftegeln zu 1791. Mitbürger! „Wir eilen, Ihnen alsbald 
weten. Meichin ift doch woch nicht gewiß, ob der Ro. die Nachricht mitzutpeilen, die uns die Municipalicät 
nig durch iſt oder nicht m Varennes eben zugeſchickt hat Wir haben fe- 
11, NS.‘ Den Augen a trifft ein Freund ein; der gleich alle Anſtalten getroffen, uns ihren Wuͤnſchen zu 
Heute früh vo Straßburg abgereifer iſt Dieſer glaubt entfprechen. Unſere National Card und Linien-Trups 
der König fep durdigefommen ;. der Schwarm Meugie- men ftehen unter den Waffen. Auf dem Marche 
kiger ihn zu fpwechen iſt ſehr groß; ih Hab ihm nicht in nah Barenues fint wirklib 400 Mann Nationale. 
meiner Gewalt und dies will ich nicht aufhalten. _ h 50 vn. pr 50 Mineurs Es fehle 
u zrillerie; es wichtig, daß wir damit 
— I. —* Treptags verſehen — — Zinn von diefer Bes 
til, Fe ART) ‚gebenheit n De ertheilen.* 
. Der. Borbang;ift aufgezogen; Geftern, , Weberfeguug des Vrlefes, den die Municipalitäe 
deeqhte ein Courier die auſſerſt wichtige Nachricht von zu Men houx — andie zu Met gefchrieben, Dem 
Berdun mit, daß Capet, ber ältefte, ſonſi Lud · -2aften Btachm. 1791, Morgens um 6 Uhr " 
wis der xyi genannt, mit Maria Antonianen „Misbürger! „Zmep. unferer Mitbürger, die 
‚ feiner Gettin/ undj ihrem aͤlteſten Sohne, eben ſo brav als patriotiich find — fie heiffen Drouee 
font Dauppin genannt, — von Paris heimlich Kaufmann, uud Guillanay — die wir abgeſchickt 
‚enmwichen find, und den Weg nah Luzemburs haben, um den Kutfchen nachzuſetzen, worinn 
Wüben nehmsen wollen . @ie ſind aber zu Barennz,. König ſaß, — bringen uns ‚den den Dericht, dab 
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den Erfolg unferen Hoffnungen entfprochen; daß der 
König mit feiner Familie zn Barenues angehalten 
worden, wovon. die Municipalitaͤt dafelbft einen 
. Schein aus 
des Generals Bonille, wovon wir die Orininalien 
It Händen haben, deren wir ans ben dem Öffieiere 
Benrächtiget, welcher_die parristifhen Dragoner com: 
mandiert, wovon ein Detafchement zu: Elermont 


iſt, fege ums‘, wie alle qute Kranken in der Fall, 


dat Betragen diefes Mannes genau zu bewachen, 


deſſert Gefinminaen ung‘ eber fo verdächtig ſcheinen. 


wie Ihnen Wir'zweifi im feines Weges, dag nicht 
hr Eifer den unfrigen unterftügen wird, Wir 
find ıc.“ 

Ueberſetzung des‘ Briefs des patristifhen Clubs zu 
M eb an den zu Straßburg, den 23. Brachm. 1791- 
Morgens früh um fimf Uhr. 


Brüder und Freunde? „Wir eilen, Ihnen die 


Neuigteiten mitzutheilen, die ung zugefommen find, 
Unfer Courier, welcher hente früh um F Uhr ankam, 
bat uns die Abfchrift des Berichts mitgebracht, den 
der Subſtitut des emeine-Procurators zu Verdun 
gemacht. Unſere Verwaltungs» Sefellfchaften haben 


in voriger Macht das Siegel auf die Papiere der Hrn. 





gefertiget hat Die zweydentigen Befehle 


niglichen Familie antreffen ſollten, und folche, die zer 
ihrer Entführung möchten beygetragen haben; fo fol- 
len gedachte oͤffentliche Beamte, Nationalgarden und 
Linientruppen verbinden Foyer, alle nöthige Madre, 
geln zu treffen, um gedachter Entführung Einhalt zu 
tun, um zu verbindern, daß fie ihten Weg nicht fort» 
feßen können; und endlich follen fie-der geſetzgedenden 
Verſammlung davon Rechenſchaft ablegen. * 
Alexander Beauharno is, Praͤſident der 
Nationalverfammlung; dann folgen die Un⸗ 
terfchriften von 5 Secretairs derſelben. 
MAls uns gedachternNeichefchluß vorgelegt worben ; 
fo ‚berechtigen wir den Träger davon, alle Verwal⸗ 


tungs · Sefellihaf en und Municipalitaͤten/ National⸗ 


garden und alle gute Buͤrger aufzuruffen, das Ihtige 
zur Ausführung deſſelben behzutragen. Paris, den 
2 iſten Brachm. 1791. a FE — 

Deleſſart, Miniſter der innern Augele⸗ 
2 genheiten. * ri) 4 f- 

. M. &, Der geftrige Courier brachterdie- Machticht 
mit, daß erden König, eine Stimde wor ſeiner Ab: 
'teife, wieber amter einer Bedeckung vom funfge mtau⸗ 
fend Mann von: Ehalons nah Paris har abreiſen 


eben: Der "Ronig folk: in voriger Nacht wieder in 


DB ouille uns Hemann angelegt. Unſere verſchie- Paris eingetroffen feyn. Die Anzahl deribetbafines 
benen Detaſchemente kommen wieder zuruͤck Deffen ten und lgarden nimmt in dem 
ungeachtet bleiden wir auf unſerer Huth. Mir ivachen Verhaͤlchiſſe zw, als’ der. Koönigtiche Fluͤchtling ſich 
auf alles. Hier folrer die Abſchrift eines Reichsſchiuſ⸗ wieder der Hauptſtadt naͤhert Sechs tauſend be waſ 
ſes, den wir in voriger Nacht erhalten, welcher als were Pariſer Narionalgärben kommen dem Hrn. Car 
bald gedruckt und ffenslih angeichlagen wird. Wir per, dem Älteften, entsegen Seit letzten Donnes- 
hlen eben fo fehe auf Ihren Eifer, als auf Ihte ſtag Nachmittags fie de Geſellſchaft der hirfigen 


Freunde der Conſtitution, Dag und Macht, in einem 


Wachſamkeit. — Unter den Papleren des Hin. 


Bouille hat mar dem ganzen Platı der Entführung "fort, und roird‘biefes Sigung ſorlange fortſetzen, ale 
des Königs entdeckt. Dief melden noch mehrere das Vaterland in Gefahr zur ſeyn ſcheint. Daß die 


Nachrichten * 
Reichs⸗Schluß, vom zıffen dieſes. 


Die Na⸗ 
tional Verſammlung befiehle, daß der Mintiter der 
innerer Angelegenheiten auf der Stelle Touriers in 


Mitglieder abwechſeln, verſteht fick 
Paris, vom 213 hy i > 
(Aus öffentlichen Blättern. 


AU Te 


"alle Departemente abſchicken foll,, mir demBefeht an’ Sier iſt alles in der’ auſſerſten B : Beute 
alle öffenefihen Beamte, National · Garben und % früh zwiſchen z und 6 Uhr brach plotich das allgemei- 


nien Truppen des franzoͤſiſchen Reiches, alle und jede fie niit‘ jeirier Jamiie dh. 
füffetr, weiche von. Dieß war ein Donnerſchlag für ie oe Berf. 


Perſohnen anzuhalteır, oder anafrerr'zir fe 


äber die Graͤnzen hinaus’ gehen wollen; wie auch zu 


verhindern, daß keine Efferten, Waffen, Kriegevot 


rath, Gold oder Silbergeld, Prerde, Kutſchen, Wa: 
— de: ix Wenn ger Garde trat · unter · Gewehr; def’ Lerm war entſetzſſch 


den en 


sc hinaus geſchafft 


Geſchrey aus der König‘ 
und für alle Einwohner· Die NVoverſammene ſich 


"den Augenblick; es wurden Couriers mit verhaͤngten 


Zuͤgeln nach allen Gegenden geſchickt; die ganze Mär, 


Wete Coutiers Je irgend welche Perſonen von der Kos auf allen Straßen und vor dem König! Schloſſe — 


— * 


einen ſachen, bie andern weinen, andere jauch;em, ans chen des Sturms eilte Sr. Bouille mit 2000 Mann 
dere fluchen. Die Ariftocraten drohen, daß inner herbey. Allein zu Chalons fand er die Bruͤcke abge⸗ 
Halb zmal 24 Stunden 200000 Bewaffnete vor Pa: worfen, er Iprang in deu Fluß,-25 Officiers hielten 
gi ckgeinen würden, uns die Nat. B. aufzuhängen. feſt bey ihm für die Wefrenung des Königs und da kam 
Eben daher: Sobald das Volk die Flucht des 23 zu dem blutigen Gefecht — Mehrere Nachrichten 
Königs merkte, warf alles. die Natioualkokarden vom fasen, daß dem Könin ein. beräubendes Getränk bey⸗ 
Huthe, und ſteckten dafür die weißen huf, es gährte gebracht worden. — Die Aöniain foll gebeten haben, 
ſhon in allen. Ecken, und das Gewitter, das über man möchte fie nur 2 bifi 3 Inge. zu Warme laſſen, 
Galliens Söhnen ſchwebte, mar dem. fürcheerlicdhften che man fie nach Paris: zu, "Sere, ni 
Ausbiuche nahe. . 
So eben treffen Briefe mit der Nachricht Hier ein, Bo nm, vom 24. Jany.. 
daß der. König zu St. Menehoud, eben. als.er eine todr ein Mißverſtand, daß der Kimla fr Mons 
Mothdurft verrichten wollte, von dem Sohne des ‚angekommen ſeyn follte. Es war der alteſte Bru · 
MPoſtmeiſters erkannt, auf der naͤchſten Station ange der des Könige, Monfieur de Franze oder Graf 
‚halten, und nad Paris zuruͤckgebracht werden. von Provence, der dafelbft wuͤrklich angekommen iſt. 
Ehe man den König gefangen nehmen konnte, gab | 
‚esseimen fpredtichen Auftritt; der. Graf de Ganges, , Mayınz, vom z5. Jump. e 
‚ein vornehimer Ariioerat, wurde mic.2 Pikelenfhüf In einen Ertrablatt der hiefigen Zeitung wird aus 
fen som Pferde herab geſcheſſen, der Obriſt de Boui ⸗ Eoblenz gemeldet, daf dafeldft geftern ein Courier bey 
dei Sohn des Commandanter. von Nancy; wurde Sr. H. dem Hen. Grafen von Artois mit der erfreu⸗ 
von den Nationalgargen in Städten ‚perhauen, und hen Rachricht eingetroffen, daß fih Ex K. M. 
geriffen; der Water flohe Über die ränze, dach dem Yon Frankreich mit der Königin und Ihren Kinder 
er zuvor unter allerley Vorwand die Pinientruppen gluͤcklich aus Paris geflüchter, und bereits in Henne⸗ 
“aus det dortigen Gegend-entfernet hatte, Während gau angekommen ſeyn. Die erhabenen Fliehenden 
der Maffecre ivaihre'der König auf, tieb fd aber wurden den 24. in Brüffel erwartet, af Artois 
“die Augen, tvie ein Männ, der Aus einem tiefen wie aud Se. Churfürftt, Durchl von Trier wollten 
"Saräf-eawärhtWahrfdeintich Hat er alfo Opium DOG denſelben Tag nad Brüffel abreiſen und wie ee 
bekommen , ind wußte vorallem , tvas mirifm vor. beißt, die Konigliche Familin nach Coblenz bealeiten — 
“gteng , nichtẽ Er wurde no am nämlichen Abend Heute früh um 6 Uhr kam eine Staffette bey Ex Chur⸗ 
' mit der Kinigl. Familie nach Chalons zurück gebrache, Met}. Gnade, unferm gnaͤdigſten Herrn, bier im 
wo er Übernachtete, Wanyn mit der Nachricht am, daß die ganze Känigl. 
—— ——2 F Familie von Frankreich gluͤcklich aus dieſem verwirr ⸗ 
vr. nuia nie sun Son e ze ten Reiche entkommen ‚. und in beſtem Wohlſeyn zu 
Die Art, wie der König erkannt worden, wird Bruͤſſel eingetroffen fey: — ee 2 
ady verfhleden etzehlt;.die Entderfunggefchah aber *) Weder dir Brüßfer Zeitung vom: 23ften: noch 
wahrſcheimich alfos Der Cohn des Poftmeifters zu die Lürticher vom 2äftem melden erwas von der Ans 
St. Menechond Hatte im Garten: zu Berſailles gear: kunft der Könige... Eine Mrantfurter Zei 
beitet. Diefer erfannte den König, als ihn ein Be ſagt, Ihre Majefkär ſeyen durch unteritrdiſche Goͤ 
"hrfniß genärhtar Harte auszuſteigen. Die Kutſchen gluͤcklich noch entkommen, und von demjenigen Offi« 
“waren ſchon vorm Poſthauße abgefahren, als derPopt, cier, der mit ſeinem Commands es übernommen: hat 
weiſter auf diefe oder andere Weiſe Verdacht betam. fe, Sie nah Paris zuruͤck zu bringen, endlich auf 
* — * —— — Pferd und ritt 3; deutſchen Boden gebracht worden, mi 
Poſten auf einem nähern Weg voraus nad; Baren» N 4, &: 7" 
nes, fegte Alles in Allacni, Die Sturinälodte rourde Berhin, vom25. Jung. · Yy 
"angejogen und. 4000 Mann von.der Mat. Garden: _ Der General und Gouverneur von Moͤllen⸗ 
den eilends jufammengeogen, Dice ui ten den dorff fo deswegen nach Preuffen geveifer ſeyn, 
Wagen bes Königs bey feiner Ankunft,  Aufdaszeis um die dortigen Armeck weiter von einauder zu 
: "eg, 





tegen, damit der Landmann feine Feldfruͤchte wittelſt einer Cfteffette Befehl erhaften am folgenden 
deſto beffer einbringen koͤnne. Tage fogleih aufzubreben; Jordis in Peft, Lats 
Faͤr die abgebrammte Stadt Genthin kommt te rmann in Ofen, Aivinzy in Belgrad find auch 
ſehr viel Geld ein. Ein Ungenannter hat 100 nach Weibkicchen auf dem Mariä. 
Friedrichsdor dazu geſchickt, dagegen fund die Aus dem Hauptquartier des Prinf 
Eollecten für die Abgebrannten in Breslau we en D’Armer, 
nicht fo ergiebig. au, vom 16. Junn, | 
0 Es ſteht alldier der Prinz ven Hohenlohe mi 
u, gen, vom 25. Fund. feinem Begiment; die"Regimenter.von Wirtings 
gl. wirklichen Geheimen Ötaatsminifters, Hof, von Bord, die 2 leichten Fuſeliers Wataifı 
Sem in Bier a Ercellenz, find von — Ind ug & und von Profc, die Huſaren ⸗ 
. - egimenter von Köhler und von Kroͤll in 
Der Franzfiihe Sefandte am Königl. Pohlniſchen 9 fiehen 
Sofe, Herr Descorhesde St. on nad) ea erung *222 
Barfhau; und der Kaiferl. Ruſſiſche Courier Kerr n Pebten einemarfipieren: Us 
Stender, nad) Petersburg abgegangen. ’ ng Prag fhon 3 Pohlnifhe Infanterie⸗Ca · 
-Der Ruſſiſch⸗ Kaiferl. Courier, Ar. Capitain von 5 — oh ——— ee ine: 
B —— iſt von Petersburg Hier durch nach haufig Courlets und kin De Beim er aan 
Frantfurth am Mayn gegangen. ; as 
. Dienfags den zıften früh erhoben ſich des Koͤ⸗ ri —— as die fünfeige Wow⸗ 
algs Majeftät von Charlottenburg nad den hie" Lager iſt eini —— uch rer — * 
figen Wedding, und fanden dafelbft das jeht Hier Ber ” — 
nndliche Corps der Artillerie aufmarſchirt. Sr. Mar Königsberg, vom 20. Juny. 
Jeftät ließen daſſelbe die Revůuͤe paffiren und feine Herr von Slave in Warſchau hat eine Geſſchich⸗ 
‚Webungen machen, und bezeugten darauf über die gu te Der Pohlniſchen Sratsveränderung vom 
se Ordnung und befondere Fertigkeit des Corps dem’ 3- May ır 9. herausgegeben. Zuerft findet man Re⸗ 
Kern Generalmajor von Moller Dero allergnaͤdig den und Gegenteden auf dem Neichstage. In einer 
dies Wohlgefallen. derfeiben wird eines Drewiß gedacht und. Herr war 
9. MWien, vom 24. Jung, Slave erzählt dabey © 33. die Anekdote; „Dremwiß, 
.: Während der Antvefenheit- in Jtalien Haben ©. nachdem, er die Preuſſiſchen Dienfte verlaffen, gieng 
Majeftät unter andern hoͤchſtwichtigen das Wohl des — or bis - — * Feen 
‚Staats betreffenden Gegenftänden auch verzäglich die: iefem Poften graufame Streifereyen und Rau 
ſes mit Pine u wit zur Sir gebracht, die ne —2 be —— 
Kepublie Benr dig mit in: das Bündniß wider die R Stertinifche Garniſon. Dafür bat er 
« Zürten gu ziehen. Die bereits gefchehen ſeyn follende NG eine, Gegengefäfligkeit aus, daß fein Bild ba weg* 
A Kriegserklaͤrung dieſer Republik gegen die Pforte, wa, genommen würde, two die Bildniffe defertirter Officiere 
ce (neun fie fh hefkkttigt) der zedenfe Beweiß Diejer Pi"SFbangen werden, Der Gouverveur vou Stettin 
Anıabe. füchte mm bey Friedrich IL. darum an und diefer 
Die Siutige Fehde mit den Tärfenfoll denn nun dem Attwortere; — Der Gouverneut irre ſich fehr; das 


\.Berächte ach twieder neuerdings beginnen. Zu hie, Bildniß ſey von einem ganz andern Drewi, als 
fem Endjweche werden bereits die Proviant «Bäder dem verdienſtvollen Ruffiihen Brigabier ; gt Verwei · 
und Fuhrmefens Individuen einberufen, auch gehen dung alles Mifverftändnilles koͤnne ers abnehmen laſ 
mehrere Kong —— Ungarn ab. fen. 

4) Rad) der ienee Hofjeitung vom 25. Juny Errat. In Num. 78 auf der zten Tohum. Zeile 
hat das zu Preßburg in Garniſon liegende Erzh. Fer 32 iſt ſtatt — E (efen ** 
Fiandiſe Megiment am i 7ten um 9 Mir Abendsſuqe. 3 
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ER TER? Sonmabends, den 2. Zuty. 
1791, 





r z 5.7, Sch gieng oder rannte vielmehr ſogleich überall herum 
Bepreuth, woman du in Erfahrung m bringen, auf melhe Beif eigene 

ach ben Zeitungen vom Niederrhein foll im lich dieſe Kömigl. Entwildung zu Stand gebracht 
IP Maris, auf die Entfernung des Königs, worden, aber bißanhero trägt fich jedermann mur mie 


fi ein Schauplatz des gränlichkten Blutbades eitel Muthmaſſungen und hat man noch nichts gewiſ⸗ 
——ãAä wäfet Saba; Ka „Ca Slam Danke base 
er Eon ie Wache beym gie fe Ä 
Der Commandant der Garde, der die Wache beym giiet feiner Flucht hatte, verficherte mich, daß er nicht 
Könige hatte, foll von dem Wolfe gehenkt, und die geringſte Bewegung gehört und daß ihm alles um 
der. berühmte Hr. de la Fayet te, welcher Begreiflich vorfomme. Um 9 Uhr Morgens an ger 
Beh Könige gutincht behulfüch mar, in Cüche meidtem z1fan mare alle =. noch auf ihren Pos 
gespänmelt und zufammen gehauen worden fepn —* —— on au durch die JBas 
ib, alles Volt (greyen, daB Frankreich I eine fo drang autes Haufenweiſe hinein und. 
publik. umgefchaffen werde u, f. m. Wir er⸗ jedermann fuchte ins Schloß zu fommen - Die Zims 
wähnen diefer Gerächte bIpß , um fie zu widerles mer waren voll Leute; Ich befaud mich unter der Zahl 


diefer Meugierigen. Man hat nichts geftohlen nichts 
gen, mehdjes nit in Stande EEE ? Man fand einen Brief vom ni am 


2 zerbrochen. 

Ich unmittelbare Briefe aus Paris eingelaufen die Nationalverſammlung, worinn er gegen alle De⸗ 
find. — Kor ; erete, die er fanctionirt hat, protekirt, aus dem Grun · 
u. un * | de, teil er nicht frey hätte handeln Fonnen; Er ber 
J VParis, vom 22. Juny. fiehlt dem Eanzfer , — Deeret zu — und ſich ge⸗ 
faßt zu halten, das Staatsfiegel auf feine erſte Requi⸗ 
—— En we hr Er fition herauszugeben. Auf dem Ruckweg aus Pens 
niglichen Familie, welche da der Nacht vom 2cften Shlofe nad dem Hofe des Königl. Marftalls (me 
auf den aufien sa ftn angeblich gegen a Ur des Dor- die N. V. gehalten wird) fah ich gegen Mittag Hrn. 
— — gefchah, alfoaleih auf der Stelle gemel- Batlly (Mairevon Paris) und Hrn. de la Fayet⸗ 
m affeiss, "ich Saite Sr Correfpondent, weicher te, weiche in die Berfammlung giengen: Ganz Pas 
5 aHeUN, 44 = Dienftag. fhyreibt, werde nicht ris war in — 52** von —— 9 — 

Ihnen gewoͤh a . vwaren a utiken oſſen. a 
emangeln , Ihnen dieſe epaunlige Creicnß einzu nicht gehört, daß etwas Übels vorgefällen, ausgendm⸗ 
terichten. 0) 0" : als men die € ophe, die diefen Morgen dem Herzog 
um 8 uhr des Morgens erfuhr ich die Meuigkeit: D’Yumont, Diviſions » Chef, und welcher eben die 
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Bade beym Könige am Tage feiner Flucht Hatte, ber 
gegnet iſt. Dieſer wurde vom Volke fehr Abel bean 
beit, und noch des Morgens aufs Rathhauß geführt 
*——— zu geben. Er ſitzt wie ich hoͤ 

te noch. hat auch alle diejenigen aufs Rathhauß 
geführt und verhore, die mn den König den Abend 
vor feiner Abreife Haben ferm konnen, Noch hört man 
aber nicht daf einige Aufklärung ift herausgebracht wor 
Ben. Alle, Strafen nad dem Rathhauße waren ge: 
drängt vol Menfchen, wie auch dev Greve ⸗Platz „Se 
gen 4 Uhr fah ich in 2 Kutſchen 5 Pagen des Koͤnigs 
in die Stade führen. Der Pfarrer von Thaitbor 
wurde im Priefterrof und langen Mantel mit vielen 
Pappieren in-der Hand, zu Fuß von 2 Marionalgar: 
diſten ebenfalls auf "das Rathhauß geführt. Er fchien 
aber ganz munter und arüßte jedermann. Sch ſtieß 
zuweilen auf einiges Getuͤmmel, erfuhr aber, ofme ein 
wenig getreten zu werden kein Leide Unterwegens be« 
merkte ich, daß man alle Koͤnigl Kronen, die als 
Schilde an Kaufmanns Boutiken fich befanden, herun⸗ 
ter riß. Man löfchte alle Innfchriften aus, wo ſich der 
Name des Könige, der Königin oder des. Dauphins 
befand Wann ein Kaufmann über feine Boutique 
4 D. die Worte Parfümeur du Roi; Vinaigrier 
du Roihatte, mußte er das Wort du Roi aus 
ſtreichen. &o war es auch mir den Namen der Kö 
igin, des Dauphains. (Die Fortf. dieſes Schwer‘ 
bene folgt} 


Barig, vom 23. Jung. 
(Aus den Briefen unfers Correfpondenten) 

mRein Tropfen Blur iſt vergoßen und nicht die 
wiindefte „Unordnung verübt worden über die Ärgerliche 
Entweichung des Königs, der fich beynahe wie ein 
von der Juſtiz verfolgter Menfch davon gemacht hat: 
Man hatte zwar Hrn. La Fayerte und Hrn Daus 
mont, als denen befonders oblag, für bie Bewachung 
der Thuillerien zu forgen, ftark gedroht; fohald man 
fie aber nur aehoͤrt hatte, wurden fie den Schuß des 
nämlichen Volks übergeben, welches ſechs Meinten 


vorher fle zu Opfern feiner Wuth machen wollte ,,. und 


welches nun diefe feine Freunde unter feinen Schild ge 
nommen hat, um fie gegen alle Berfoluung an ſchützen, 


Zudr inglichkeiten feiner treuloſen Rathgeber muͤde 
bewegen laſſen, denn es find Leise hundert 
nen in Paris. die nicht überzeugt wären, daß 
König wider Willen dieien feigen Flädelingen gefole 
iſt. Diefe Meinung war hauptſachlich in der 
mlung allgemein, als welche nach vernom⸗ 
mener Flucht des Könige die Sache einſtimmig als 
* gewaltſame Entfuͤhrunz des Königs behandelt 
t 
Nie zeigte ich gr N. Saerhadner; fie Bat ſich auf 


eine Art ** den Deputirten allgemeine Ver⸗ 
ehrung erwerben Ute erete or erlaſſen/ die 


edle Stille, ſo fie mitten unter hundert taufend Sees 
len, Die den’&aal- umgaben, berwieß,:‘die Eugen 
Befehle fo fie mit Einjtimmigkeit gegeben und ihre Der 
harrlichteit in den unierbrochenen Berathſchlagungen, 
alles . wird ihr die Bewunderung der Geſchichte wie 
die Achtung des jegigen Zeitalters zuziehen. ci 

‚Aber mitten unter dem Schreiben dieß kommt noch 

mehr zum Verwundern; um ro Uhr den 22. Juny 
ruffen umfere Trödter dus vollem Halſe aus: 

Die große, die große Neuigkeit von 

ber Arretirung des’ Beckers und der 

Dederin und des tleinen Beckerjun⸗ 

gens (*). * — 

Wuͤrklich iſt dom um 9 Uhr zu fruh ein Courier aus 
Monmedy in Lothringen angekommen, welcher dem, 
Präftdenten der N; V einen Brief von dem Maire 
don Varenne brachte, mit der Nachricht daß auf die 
Anzeige des Poftmeifters von St Menehoul d die 
Marionalgarde ſich der, Fortfegung, den Reiſe der Mir 
nigl Fami ie widerfegt habe. 

Sogleich besaben fid) 3 Mitalieder der N. V. nach 
dazu erhaltener Vollmacht, auf den Weg, um Ihre 
Majeftären einzuladen, ohne Widerfeglichkeit zuruͤck⸗ 
zukommen, fie ju verfichern, daß in Paris alles ruhig 
ſey, und dad zur Erhaitung.der Ordnung unterweges, . 
wie, in Paris überall Proclamationen angeſchlagen 
feven So hofft man werde nichts Widtiges vorfal- 

— ER ie ten 


9) Man erinnert fih, daß voriges Jahr um bier 
‚ fe Jeit ats der Konig von Verfailles mit Gewalt nach 






fo ihnen die Urheber diefes Koͤnigl. unuͤberlegten Paris gefuͤhrt wurde, dei Fiſchwelber und andre ihn‘ 


Streichs (equipde), erregen wollten, wozu ſich, wie den Beynamen eines Beckers bey 
verſichert, dev gute Ludwig XVI bloßder, ewigen VBrod ſchaffen ſeilte. 


legten, weiler ihnen 


2 


* 
IIII[( D 


g 


len weder auf dem Nuckwege Diefer Anantugier-&efell- kennt Tudwigben XVI. merfe Unrath, Spk Gm 
fehaft noch bey ihren Einzug in die Hauptſtadt, die, genwart des Geiſtes, befiehle den Poſtilens den ver⸗ 
man darf es wiederhohlen, völlig ruhig it, zum Er- langten Weg zu fahren, fagt ihnen ganz teife ins Obt: 
ffaunen von ganz Europa. u fie folltew nicht ſeht eilen. Zudeſſen läßt er ſch in 
Wahr iſt, dad überall Motionen und Neflerionen gutes Reitpferd fatteln; theile feine Muchmaßungen , 
über das Schidfal des Königin gemacht werden und feinem Freunde dem Sen. Wilhelm de da Hurre 
daß des Mailonnirens fein Ende iſt. Man giebt jie mit, beyde ritten ſchnell durch einen Wald, wm dere 
laut fir Öle Haupyturheberin dieſes ärgerlihen Berge: Weg abzufchneiden, nachdem fie werher ihre bange Un⸗ 
bens aus. Das Loos des Hen von Bouille, wenn ruh anderen kund lgemacht hatten. Kaum find fe fortz 
er" überführt wird, iſt ſich leicht vorzuſtellen. Er ſoll ſo verbreitet ſich die Angftliche Nachricht von Mund zw: 
mit ter der Decke gelegen haben und in Chalons ge Mund, der Generalmarſch wird 55 bie 
fangen fegn: Alle Schaufpiele find gefberrt, die Par Sturmglodte wird geläuter, das Laͤuten hält die ganze 
trowilen gehen beitändig, die Canonen find mit Car Nacht an. Um Mitternacht tommt ein Courier vom 
tetſchen geladen, die Stade alle Nachts erleuchtet und Maris, welcher die Nachricht beftätiget, daß die ganze 
eine Penion &pionen ift immer auf den Beinen, um Käwigliche Familie verreifer ſey. Die Dragmmer, die 
die Uebelgefinnten zu. entdecken und Unheil zu verhä- gar nicht gefattele hatten, wollen fortziehen, fle wer». 
then | % den entwaffuet, umd ihre beyden Offieiers ins Loch 
— — — — geſteckt. Die Köpfe werden hitzig, der Bürger Krieg 
. Nmftänblicher Bericht, mie Ludwig XV I. ſcheint wirtlih vorhanden zu ſeyn. Gin Nationale 
auf feiner Flucht aufgehalten worden. Waffenreiter, den man für einen Dragoner gehalten, 
&r. Menhour, vom 22. Jun. _ wird vor der Thuͤre des Abtes Moirmans getüder.' 
Vorigen Mountag kamen bier vierjig Huſaren von * en Sr. Beoyrs wurden fÄhwer vertont, 
Fauzuman. Sie fagten aus, daß fie einem Schatz ut; erſtere hat den Arm zerbrocen und einen, 
eiiasuest Year, dem Me IR nach TiRy jh Dggieh“ Wehen neniehen, und Dec anhere ein — 
ven hätten Den folgenden Tag diengen fie weiter. Der Auflauf wird allgemein, die ganze Stadt wird ber 
Eie würdeh dann J— funfztg pr Bien ern des Regi' leuchtet, die National Garde vom Lande eilt herbey, 
etes der Königin erfetzt, ohne daß die Municipafir auf zehn Stunden weit in der Ruͤndung: der Wir 
tät die mindefte Nachricht daven erhalten hatte. Sie eo. wird abſcheulich, die Lingeduld feige aufs hoͤch· 
befamen 20 Sous des Tages, und lebten auf ihre ſte; als endlich unſere beyden Helden, (Drouert und 
Koften, (weil Fein Tappen beſtellt geweſen  &ie Hure) Morgens fruͤh —24 Uhr, wieder zurk 
Fairen ihre Beſtimmung nicht. Es war ihnen nur fommen. Die bringen die Nachricht mit, bap fie, 
— a Ba Brian bie Koͤnigliche Familie ju Varennes angepalten 
den. Mirktih Kamen auch Poft Cheifen an, weiche PM | = 
den Weg nach Paris naymen. Durch alle diefe Ans Der weiland Graf von Dampierre, der milk, 
falten wurden mehrere Inwohner in Unruhe verfeßt. gewaffneten Truppen angezogen kam, iſt ein Opfer“ 
Man tbeilte alsbaid Fiinten aus, und zog auf die der National Garde geworden, welche den König bei 
Wache. Geſtern Rachts um ı nr Ahr fam eine Ber: gleiter hat. @r hat die Unkiugheit begangen, ſich am 
Hirte und ein Cabrioler an. Hr Drowet, der juͤn · der Kuiſchthur aufjühalten Weit da gebeimes Ober! 
gere, Poſtmeiſter ‚ ließ fich einfallen, daß dieß wohl aeflifter vorgefallen ; fo hat man Unrath vermuthet. 
der König feun möchte Vorhergegangene Gerüchte Mac hat in ihm einen Feind der Eonfk’turion gefannt ; 
und alle diefe geheimen Anstalten hatten ihn auf diefen man hielt alſo für Flug, um /weiterm Unheile vorzu⸗ 
Gedanten gebracht: senn die Reſſenden hanen einen beugen, ihm den Garaus zu machen. Der Sehr: 
ungewöhnlichen Weg fahren wollen; die Poſtillons des Gaftgebers Faillet te, der fehr geheim mit ihm 
wollten nice Hr Droue "Doftmeifter Hört den umiging, ift, ſamint den Soldaten, die Bouille 
Streit im Dette, ſteht auf, geht an die Kuiſche, er: Sohn, angeführt Harte, eingeſpertt worden. Alles,“ 
. foüte 
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otrt bey dem Miceh, der ſich verdaͤcheig aufgeführs 

bar, in Stucken zerhauen werben. 
Offenburg, vom 27. Juny. 

Das Geruͤcht erhaͤlt ſich, der Koͤnig vom Frankreich 
ſey mit der Familie durchgekommen. Noch Nachts 
um 11 Uhr erhielt ichs beſtaͤttigt. Feldmarſchall 
Benderhat ihm entgegen gewuͤrkt“ Dieſe Nach ˖ 
richt hat ein Courier vom Grafen Artois eigens 
nah Carlsruhe gebracht, welcher darauf feine 
Reife nah Turin fottſetzte. 5 . 

*) Die Mannheimer Zeitung fagt, der König ſey 
durch eine heroiſche That wieder befreyt worden. 
Portsmouth, vem 19. Jum. 

Freytags fpat in der Nacht fam des Herzogs 
von Drleans Mutter, Bruder und Schweſter 
hier an. 


“Der Magnificentvon 74 Canon. Eapitain D 


Onslow, nahm heut Abends feine Station Oft 
waͤrts der Slotte da er beſtimmt ift den Vortrab 
der einen: Escader gu führen, die morgen ſich 
formiren fol, Er 

"An Freytag wurden Nordfee » Charten aufden 
verfchiedenen Schiffen von Lord Hoods Flotte 
ausgetheilt, noch ſieht man fonft feine Vorberei⸗ 
tungen zum Segeln. al 


Geſtern famen 2 Holländifche Kriegefchiffe 


von 44 Can. aus Livorno und letztlich von Lif 


fabon an, die: dieſen Morgen nach Motherbanf‘ 
Binunterfeegeln mußten, um megen der jetzt in 


der Levante herrſchenden Peſt Duarantaine zu 
halten. — 
Coͤlln, vom 26. Jun. — 

‚ Geftern nach 5 Uhr Morgens traf ber raf Ar 
tois, jüngfter Wruder des won. | von Frankreich, 
unter Begleitung des Grafen von Dix, 
anifin von Jaucourt, des Prinzen von Henin und 
des Erfinanzminifters Colonne allhier in dem Gaſthofe 
zum heil. Geift ein, und traten, nad) eingenommenem 
Gröhftüde,, gegeu 7 Uhr ihre Reife auf Aachen über 
Maftriht nah Mons an. „Kaum waren Ge. K. 
Hoheit eins Otrece von der Stadt entfernt ; als Hoͤchſt ⸗ 


. markt zu Venedig auf die taͤuſchendeſte 


Br, der Mars, 


, 


denfelden ein Erpreffer mit ber uhfefigen Nachricht 
entgegen kam, dab der König von Frankreich ſammt 
dev Königlichen Familie bey Verduͤn angehalten wor⸗ 
den. Se. K. Hoheit waren durch dieſe unverhoffte 
Vothſchaft gewaltig betroffen, nichtsdeoweniger fe 
ten fie Dero Reiſe nach Mons fort. .. 2 43». 
N. ©. So eben erhalten wir ein Schreiben aus 
Brafel vom 24ften Juny des Inhalts: „kan vers 
fichert uns mit ‚ziemlicher Zuverläßigfeit, daß ſich der 
König von Frankreich, die Königin, der. Daupbinizs, 
zu Charlovillean der Laxemburgiſchen Graͤnje de⸗ 
finden, wo. 3 Regimenter liegen, de Or. Majeſtaͤt 
mit Herz und Hand zugethau ſind, und welche der 
Priuz von Lambes e, ein wegen feiner Treue gegen 
das Koͤnigl. Haus bekannter Herr, . 
Wien, vom 25. Jump, . 
ie bier in Barnifon liegenden Subaltern ⸗Officiers 
follen Sr. 8: H. dem Erzherzog Franz bes 

reirs die Vorſtellung gemacht haben, daß es ihnen bey 
den dermaligen Umſtaͤnden da fie erft ohnlaͤngſt um ein 


Bagatell ihre Pferde hätten veräuffern muͤſſen, fehr 
ſchwer | 


er falle ſich neuesdings Damit zu verfehen. 
Frankreichs Freyheits : Schwindel ⸗ Geiſt ſcheint In 


den angraͤnzenden Veſitzungen ‚unferer Monarchie 


Wurzel faſſen, und unter dem Volt Empoͤrungen vers, 
urſachen zu wollen. Um dieſes ſchnell um ſich greifen⸗ 


de Uebel gleich im Keime zu erſticken, hat das Vorder 


öfterreichifche Gubernium um eine Verftärfung des dor⸗ 
tigen ohnehin fehr zahlreichen Militair angefucht, , 

Ein Italiener hat bey der Behörde ben Borfchlag 
gemacht, bey Eünftiger Bbhmiſchen Krönung befons 
ders glänzende Fefte auf eigene, Rechnung veranfalten 
zu dürfen, welches ihm auch bewilliget werden äft. Et 
ſoll unter andern gefinnt ſeyn, den berühmten Jahr⸗ 
rt vorzuftele 
fen. Ein Fond von mehreren hundert taufend Gul⸗ 
den. ift in Geſellſchaft mehrerer Perſonen zu dieſer ges 
wiß Eofffpieligen Unternehmung beftimme, | 

“ ae “. 

Beym Schluhe dieß erhalten wir vom ihrer Hand 
folgendes: Straßburg: In der Nacht vom 25ſten 
iſt ein aufferordentliher Courier angekommen, mit: 
der Nachricht daß det König und die Familie in 
Paris wuͤrtlich angelangt ſeyn. — 


t. Bar, 





Anhang zu Num. 7gber- Bayreuther Zeitung: · 
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Dreßden, bom =; Jung, terug, — ſcheine in geſegneten Umſtaͤn ⸗ 
> Die Reife Ihrer Ehurfürjil. Durchl. unſerer : a 
gnädigfen Sondesmuster in das Wand bey Wol — an un 
Feuftein, ohmweit Annaberg, welches erſt ſeit "Micomte Bid ray hi 1 
En pe 4 | com ray hier nebft feiner Gemahlin ange . 
einiger Zeit befannt geworden, und von ſehr langt. Der Preuſfiſche und Hanbveriſche Geſandte 
deufamer Wuͤrkung ift, mar auf heute ſeſtgeſchzt/ ſind nach Sartshad, und der Kalferliche nach 
yachden zu mehrerer Bequeralichteit daſelbſt ſchon gereifer; alles DBeweiße, daß cs für 
werfeiedene Gebäude errichtet, und auch ie am ‚polltifäen Himm⸗l ruhis aucſteht / auſſetdem nahe 
den dieſe Herren nicht verreiſen. 
ige Einrichtung gemacht worden, Sie ft San fast, dag im Herbſt ein Lager bey Piltntg 
"uber unvermuthet vorder Hand wieder eingeftcht gehalten werden joll. 
worden, und wird, erſt mie man verfichert, im "Der Graf Morris. Bruͤhl iſt dem "Bern 
Jelius ſtatt haben· 2.“ 2 men nad, als Straßen ⸗ und Chauſſee Director; 
Hverr Sbertammerherr Vei lin anen a. uhd 
Marfolini f 1 lien, Aen 
— ee Re nn —— 
ee ET u ee 
der großen Mangel: an —— ud dad zum St. Majeſtat Wre Beife befchleunigen iſt 
Bieß farm wicht Pinkönglich eeheleen, alfe ne angefommenen Cou⸗ 
'£& ben; "wo xier „. mjeber: use Hofſnung zum Frichen 
he ch * a ae * — NE: ſeyn foll, weswegen auch alle Regimenter mit ihren 
deqh erhalten, und eine traurige Auſſicht in den — —— Ordre erhalten haben. 
Binter erbfuet wird, wenn nicht baldein.an —— on ein Courier ‚angefandt, 
Yaltender Kogenfomumt, Soap iR der Fafriicdk und eu —— ei 
h _ " rail die . J u 
I Sachfen aa Feld⸗ und Baumfrůchten ſehr ge⸗ eg re | 


ſegnet. | | 
= Den Zoten dich wird, wie ſchon gedacht, 
Aus einem andern Schreiben and Laxenburg von verſchiedenen ee 


— Dee — 6 | kile, zn a... hiezu mar ohne Zweifel 
Yan fille. — Dan fagt , ‚mau wolle de et. das vorgehabte große Turnier der Böhmifchen. Gra⸗ 
-Ahwartein, und as Rußland hiecbey Auſſern wetde. ‚fen und Herren bey der bevorſtehenden Kebnung; 


„ „Die Reife der: Churfurſtin ine Wolteuſtei d 
iR, wie — ing tar late ‚Schade , daß es untetbleibt, denn ſchon hatten, 
ı fefbft gubereiteten 3 n und Zimmer noch nicht ‚auf,die Nachricht davon, viele vornehme Eng⸗ 


wöhig ausgetrodinetiwären. Es heißt.nun, ‚die Reiſe ‚länder und andere Auslaͤnder ſich reiſefertig nach 
falle den 11. Sulz made wirklich nor ch oeher Anden Prag amade; IE 
2. | re 


. Bar» 
Fa 2° 
* 
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Ihro Majeſtaͤt die Kalſerin follen ge ſonnen eine muͤndliche Unterredung zwiſchen Er. Majeſtan 
ſeyn/ in dem ehemalig aufgehobenen Laurenzer⸗ und dem Könige von Fir eu fen, welche ſich ſchon lan⸗ 
Auf ein’ Adeliches Franenftift unter Aufficht ge ſdriſtlich unterhalten und hochſchaͤtzen, ſtatt haben 


Leitung der Nonnen die jedoch durch feine Gr. Stuver hat den Auftra BT 
z - 9 erhalten, zu 
Alaufur gebunden ſeyn ſollen, nach Art der Des ein Feuerwerk abzubreuuen. Bei im * 
ginnen in des Riederlanden errichten zu laſſen. 5000 fl. verwiſligt. Die Stände geben ſich alle er» 
Ce Durchlaucht, der Fuͤrſt Alone son Bei ag A Kaifert, and Koͤnigl. Herrſchaf⸗ 
vLicht en ſte in, befinden ſich unter der Leitung el ‚ Daielbib erivartet werden, angenehme ab⸗ 
Ihres Fändlichen Aesculaps, zur vollfommenften en au verfehaffen. 
— Die kieine Durchl. Etzhetzogin it am Sounabend 
Zufriedenheit des ganzen Fuͤrſtl. Haußes und Abends in der Kaifcl, Famillengruft beygeſeht wor⸗ 
derzlichen Theilnehmung ven ganz: Wien (und den. Bey Hoſe ift dechab keine Trauer. 
“aller: Ausländer welche diefen lebenswuͤrdigen N ©. Xien SJonrnaliften dient zur Nachriche, - 
Zürfen zu kennen das Glück haben) auf den DAB der Feldmarſchal Prinz von Sad ſen · Co burs 
Wege der Befferung * * au erg du bey der Auffahrt 
0 Bla nicht im Prate 
> Se. Maieſtaͤt der Kaiſer haben einen fernern können. je : Bar muaraen. Fe 
Verſuch mit, dem Luftballon dem Hrn, Blau⸗ 
Aus Boͤhmen, vom 28. Juny. 
ch ard zu geſtatten geruhet; Kein Tag iſt eigent⸗ 
lich zur Auffarth beſtimmt, wenn alles gehoͤrig a eg — ——— 
geordnet und gefuͤllei iſt/ ſo wird dem Publicum reyt windig empfangen zu koͤunen. Mehr als 450 
durch mehrere Canonenſchuͤße und Ruͤhrung der ara peter — in dem Königlichen Schloſſe za⸗ 
Trommel d deutet: de ‚bereitet, diejenigen zu redmen, die auf der Klein⸗ 
Tr td angedeutet und jedermann ber Ein⸗ felte, Alte ud Meifkadt. FÜR den Bofitaat find aufier 


gangimentgefbiitip geflatten” eichnet wordens dem: in i 
ven Schreiben aus Gaußder: nach einem alten Eönialicpen Vorrechte, ver⸗ 
n “ten, von48. Juny. ‚bunden, die. Hälfte feines Haußes dem. Landesheren 


¶Munmehro iſt alles wieder im alten Geleiße. Der zu deſſen wirklichen Gebrauche ju uͤberlaſſen. Ferner 
Congreß zu Sz iſto w wird‘ wieder fortgeſetzt. Bar werden faſt alte Haͤußer in den Straßen durch die der 
ron Herbert iſt von Buckareſt wieder dahiu gerei · Koͤnigliche Zug aeht, und die meiſten in den Seiten⸗ 
“et, unſere Truppen marſchiern nicht nad Ungarn, gaßen aller Staͤdte, aufgefriſcht, unter denen ſich das 
and der Friede iſt wurklich ſchon auf dem Pappier; Krenzheerngehinde an der Brücke durch dem, guten Ge⸗ 

und von den itereſſenten größtentheils’fo gut als un. ſchinack des Anſtriches beſonders auszeichnet. Au 
terzeichnet Er bedarf bloß der ſolennen Auswechs werden alle Anſtallten getroffen, den Fremden dutch 
‚hang, und dieß wird noch vor der Ankunft des Kaifers gute, bequem eingerichtete Wohnungen; und durch 
ben... mwohlfeik Lebensmittel ein fehr angenehmes Leben zu 
VBieſe große unerwartete Ereigniß wird der Ankunft verfchaffen. Und das haben wir vorzüglich dem uner⸗ 
des Könige, Generaladjutanten Dbriften von Bir müdeten Eifer fürs gemeine Beſte Sr. Ercellenz, des 
fchofswerder in Italien zugeſchtieden, der von Herrn Neichegrafen ven Rotten har, unferes würr⸗ 
Berlin den Oelzweig des Friedens dahin ‚gebracht, digften und gutigſten Barideschefs zu verdanken Er 
and in allen feinen die Beruhigung von Europa bejies hat eine gene Commiſſion, ber er vorſteht, niederge⸗ 
b Aufträgen fo volltommen glädtlich-gervefen ſeyn fegt, um alles darinn zu berathfchlagen, was zur Arb+ 
gl. daß man als gewiß verſichert, er werde mit Sr. mung, zu deren aͤuſſerlichen Gianze und Ordnung beys 
\ Majeftät aus Italien hieher nach Wien kommen und trägt, vorbereiten zu innen. Er wechſelt mic Sr. 
Hichldieſelden zus Krönung nach Prag begleiten, wo Epseheug, der Obriftfanzler eine Schrift 
» 


% 


u — or 
dern, mm alles zu berichten und zw erfahre, was bey Reiſe ins Band 
diefer ( feyertigen Gelegenheid zum Ruhme —* gute — Ging: eg — —* 
— — iſt, und zum Glange oͤffentlich bekannt gemacht rg = in Dias er⸗ 

gr D nn hl er Geſundheit und 2 r 

Leben autopfert, beytragen fann Und in feinen De: en —— —* mösterl. Tugenden ges 

richten herrſcht H viel Vaterlandsliebe, fo viel Erha- einjt jene; Stilehjeligkeit —— few, und iänen 

benheit des Vortrages, daß wir uns gluͤcklich ſchaͤtzen, pfung feinem le id * —* 2 

einen Landeschef zu beſitzen, der nicht nur der feinfte Volks, und den fügen N — Zen Bene 

Staatenanm fsndern auch der grimdlichfte-Oelebrte gen, im den Yapıb ahmen bes Wohlchäris 

iſt, der in fehrifrlichen Auflägen eines jeden wiſſen⸗ Hecht eriworbeu er ——— ‚geößten 
ſchaftlichen Faches die felrefte Fertigkeit eigen hat. ſcheinung Seftättigen wie d en 

Auch die Burgerſchaſt rrifft alle Anſtallten, um dem darinn die befondere Borf eutlich wärde man dein 

„Lande und Könige Ehre An machen, Ihr Schuͤtzen⸗ in eine Epoche fallt * us erfennem, da fie gerade 
Corps iR errichtet, und macht eben fo viel Aufſehen, Glanz ud Wopiftind ber Dr run —— 
als das der beruͤhmten Stadt Wien. Sie find grim Herrſchers und 8 de — zöohithärigkeit feinse 
wert hen: en Aufflägen und goldenen Epau ten Erom, 2 en —— rn 

t$, en getde Unterklelder, und wiſſen fidy fo nied» fehnlicher, als einen Prinz r 
lich du leiden, daß es eine Freude if, i — zen wuͤnſchen. ie man dere 
Sie erhlelten in ihrem Probetleide —— 8 er Achse menden Bun 0 Eutin 
gätigften Sandeschefs, und dem der ganzen Sradt Bazu nei nicht vorhanden i. here ge 
" Thorn, von 28. Juny. Se: Majeftät der Kaiſer nach der Rrönumg — * 
@s if mie Killer in ienferen Machbarfehaft: gewwefen — 

' Zufa - 
ats jetzt Ma fpriche fo gar won bevorftehender Zu- mmenfluß von Fremden im Prag wird erſtaunlich 
rüführemg der in Königsberg ſchou befindlichen Feld groß feen, wenn man die Rech ug nach deu dajetbft 
—— und * Desfenen, seit une beftellten Hertfhafel. Quartieren r.adır, 

n in ein vollfonmenftes Bernehmen, Iwiſchen dem Paris, 00 | 
boegen befiehenben Friedens, bißher in Ihren Sefins, Proriamation en 

nungen uuter einander weit entfer-t gewefenen Maͤch · jofen bey feinen en * Bratr 
ten, gekommen ift Es verlauter im, als wenn „So lange der König hoffen Audi Bob 2 
Friedrich Wilgelm felbft nah Dreßden einen Beſuch jenigen Mittel, welche die Nat. ® — aha ac 

büsfte, da nun Pohlen, Preuflemund Sach durch feine Reſidenz bey diefer ee ke 

on, aufs vortheilhafte, mit einander verbunden wer⸗ und Ordnung moͤchten twiederheraefteile — war 

— ur —* zu theucr; er wurde ſelbſt den Mangel 

Berlin, vom 28. Juuy. n Freyheit, deren er ſeit dem Oetober 1789 bera.bt iſt, 

Der Ruf» Ralfer. Courier, Herr. Kapiteln Be diefr Dperätionen If, Dir Sirio Cent ahraikh 

Charlamat, ift hier durch nach Holland gegangen pe — ik, die Rönigl. Gewalt gaͤnzlich 

Der Königl Großbritanuiſche Courier, Hr. Tims, beit Pic — genthum verletze, die perfünf. Sicher» 

M von Petersburg bier angelange, So — w ae .. * Anarchie CH) in aller 
— * ‘ t ini 

— neh sl 

* Brende und frohe Hofnung erfüllt unfern Hof und der König, indem er gegen alle Verhandlungen 

ae Erodr Dar De — Ste 

1 Durchlaucht, unſte angebetete Landes (* ea ST, 

mutter, ſich feit 3 Monathen im gefegueten Zuftande ar. Sehe Fear ed N Yen 

kefeben.. Die und mie era politiie Gpeculaiio- fo, fast fe, — en fps rar rn 

» war auch die Urſach deu ſo ſchleunig eingeftellten: wen Koch ober Keller if. > : 
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ie wärend fehier: Seſangenſchaft von chm beſtuͤttigt der König bey VWerdum zu Varennes angehalten mar | 
worden, proteftirt, den Framoſen Das. treue Gemählde den; Sogleich verfammelte fih die Munklipali 
feiner Aufführung vor Augen lesen gu mÖflen. der Diftriet, dad Departement, ‚alles trat in eins zus 
(Das weitere folgd) 2 fammen: man hat den Courier angehalten , welt 
*) Bonderaufferordentlichen Ecene, welche bey Ber die Nachricht uͤberbrachte, und eineu auderh abgeſchickt, 
leſung dieſes Kbnigl Proclama in.der Nat. Verf. vor: wın die Wahrheit zu fehen, und wird man deu erfem 
gefallen, naͤchſtens ein mehreres. nicht wieder loslaſſen als nach der Zurictkunft des un 
Bayreuth, vom 4. July, Die — Uhr .. afle —— 
Hier poſt jeder guͤnſti⸗ Fen lahen von jeder Compagnie 16 Freywillige 
— Web a Bi - verlangt; unſere Nationalcanoniers find um 3 Uhr 
z | i abmarftert ; es i jept 4. Mhr; bie andern erivnrten 
Seanfuig: · Befehl zum Marfh; an jedem Thote ftchen zo von 
u Dbertied, vom 26. Juny. uns und.bie übrigen auf dem Marfte. Kein Wera 
KAusseiner Beylage der Prinz Rehanſchen Zeitung.) Darf aus der Stadt ohne ein Biller unferer Aſſemblee, 
So eben als die Zeitung (chem Fertig war , erhalte die Thore find gefperrt. Unfere Canoniers fltd vom 
ich von ficheren Orten die widtige and angenehme z0 Mann Nationalgarde begleitet. Allein, man 
Macpricht, daß der ‘König von Frankreich auf ſeiner jagt, alle unfere Vorſicht ſey umfonft, die ganze Ko⸗ 
Reife, zu Var enne zwey Stunden von Met durch nigl. Familie fey nach Deutſchland, 2090 Wann die 
die Muntieipalität zwar wirtlich angehalten worden, fie bemachen follten, hätten ſich auf ihre Sekte ge 
‚aber Herr von Bouie, Commandant von Meg, hat wendet, und dann habe man ihnen freyen Daß geläfe 
Fedachte Municipalitat auf sefordert, dem König aus fen. Drey Eouriers find eben einer nach dem andern 
quliefeen, unt ohne Verzug in Frelheit zu fegen, und angekommen; auch einet von Paris; man weiß noch 
auf. gemachte Weinerung, ließ er feine bey ſich gehabte nicht was er bringt; alles iſt in Gaͤhruns. He von 
Truppen auf die Natioualgarde, als mehreren Bouille und Hr. von He man ſiud ſchon ſeit 2 Ta⸗ 
Hiderftand als man vermuthete, gethan dat, Feuer gen weg von Hier; die Schweiger find auch ausmage 
geben. Der Konig wandte alles an, um ein Qluts friert; und, Cond ẽ Infanterie. iſt vor 3 Tagen Hier 
bad zu vermeiden, und ift wirklid in Dieg, wo bie angefommien. ae 
ganze Garnifon für.ihri teben und ſterben till, ; Lud ⸗ 5 Zu Mer konnte alſo der König, nach dem vbi 
Mwig der abte ift alſo nicht gefangen (wie Pllhes der gem, nicht ſeyn. — Er wird nun bald wieder in Pas 
Zeitungfchreiber. Simon Ravaillac zu Straßburg zig ſeyn — fagt die Brüßler Gojette vom 26fen, 
der Welt fund gemacht), fondern der Tyranngy ent« u 
runnen und unter dem Schuß feiner ne: Bold Straßburg, vom 26. Innꝛ. 
ten, in einer Feftung nahe an den deut änzen, Yu I C 
wo nun alle brave Franzoien ſich um ihren Koͤnig ver⸗ — —— Ferch * wa 
- fommlen werden, um ihn nicht sur vor feinen Fein. Vermaltern des Diedertheinifdem Deparkemeutg » Dir 
den zu ſchuͤzen, fondern felbe er Stun —— * —“ WR et 
wo er nun frey feinen Kon. der rectorium u 
———— — Bolf kund machen, und daß der Koͤnig auf der Nückkehr nach Paris ſy 
Die verfammelten Ban der. Noors zu Pa:is als Br | undam zäften dieß zu Chalons an der Marne 
Bellen erklären-fann.. Ich wollte dieſe rn. meis übernachtet Habe — PLN 
‚nen Leſern um fo ‚weniger einen‘ Augen vorent · Kar amfere Mtunicipalität'afle Bewohn io dicker Stadt 
Kalten , als man überzeugt it, daß ein geehrtes —* alles. zu bejengen, wie viel Anchei fieran die: 


warmeſten Ancheil nimmt. fer zu beleuchten. Auf dieſe Werordntung wohre heute 

J Meg, vom 22. Juny. Nachmittags 4 Uhr ein Te Deum mit vollſtaͤndiger 

— Aus der Luͤtticher Zeitung. ) Muftt.andem Vaierlands · Altar auf der Bundes Aue 
‚Heute um 4 Uhr Fam ein Eourier und meidete, daß gefungen, ad. Se 8 : 





Dienftags , den 5. July 


1791. 
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Yarig, vom 25. Juuy. einbricht; alsdanıı nur wuͤrde das Volk keine Grän 
Erſt biefen Abend erwartet man die gefluͤchteten Ma, dEN mehr keunen; Ihr Leben würde ernſtlich in Ges 
jeftäten; es find die allerbeweglichften Procamationen faht ſeyn. 
ergangen um den rechtſchaffenen Theil der Buͤrger ein Die Municipalirät hat den Bürgern kund gethan, 
‚in biefem fo aufferordentlichen und fo criti« dag 20080 Mann zu Fuß und 20000 Cavalleriften _ 
Sehen Augenblid, fo viel an ihnen die gute Ordnung dem Hänige biß Paris zur Wache dienen ; ıman bat 
und Ruhe zu erhalten; mas die. unruhigen Köpfe de6 den Bedacht gehabt, für Quartier und Unterhalt für 
Kaub- und Iofen Geſindes, wovon die Stadt win fie zu forgen, und nichts wird deichter von der Meile 
melt, betrifit, fo find die gemeſſenſten Befehle gege ſeyn; denn die ganze Stadt wird gleichfam in die Miete 
ben Re im Zaum zu halten, zu gerfireuen oder nieder te ftreiten, die Wunſche des Magiſtrats zu erfüllen. 
zu machen wenn fie Unheil anfangen wollten; aber fie Es wird ein Schauſpiel ohne ſeines gleichen ſeyn, dem 
werden’s bleiben iaſſenz die Starten der Halle und die König durch 40000 M. in die Hände anderer 60000 
Haven» Arbeiter haben am Donnerftag Abends durch unter den Waffen in Gegenwart von 5 biß bmal hun ⸗ 
eines neuen Eid, den fie der Mat. Verf. geleiftet, ver- dert tauſend Zeugen mir erhitzten Käpfen übergeben zu 
forochen, für fie allein gut zu fichen. Dan ift alſo ſehen, vevon nicht «in einziger das Vive le Roimus 
über bie Bolgen Diefes Teiumph Einzugs to ziemlih fpredgen told, ein Ruff der font mit beſtem Herzen 
ganz wird man's erſt den folgenden Tag ſeyn; Yon der Welt gethau wurde Imſonderheit wird bey 
eb man glei jeigt ſchon faft ficher it, daß wichts Mn: feiner Erfcheinung in der Nat Verſ. in welche Se 
glüdtliches ſic ereignen werde, da das Wolf, feit den Majeftär ſich werden begeben mällen, die. Scene von 
legtern Ereignifien der Dat. Berf. wie auch den Slie · dem größten Intereſſe ſeyn. Es wird unendlich ſchwer 
dern des Departements ganz unglaublich ergeben und Hatten, an diefem Tage hineinzufommen; bemm alles 
aufrichtigſt zugethan MR. eg ————— oder zu den — 
Wiederkommenden 9 'feit dem zıften von ben Thüren des 
—— eh 5 Mojekäten en Saals weggewieſen, wo die Wachen Tag und Nacht 
kemberas zu Gehör zeden wird, dafür. Kinnte Feine verdoppelt fo wie auch. ber Garten der Thuilerien ger 
snerdichliche Macht bͤrgen. So fagt man (hen, man ſperrt if. 
folle keine Lowisd’sr mit dem Brufbilde Ludwig xvI. Seit dem Mittwoch It fein Menſch weder in War 
ehmen, denn fie find fasfch, und dergleichen meht gen, Kutſchen oder fonft aus den Mauern von Partg 
nadyynerjihlen wider den Vohlſtand zohre, ber gekommen, ohne eine von dem Präfldenten der I. - 
aers werfagt die Kedet bie Meben mitzutheiten, fo V. imterzeichneten Daß; man hat — 
der 


auf Recnung Me geführt werden, Die det won dem Hofſtaat der Königin artetirt, die meiſt vertle 
jem a wmeiften darch orte gemißhanbelt wird; der fid von dem Hoßaget wegbegeben wollten 
gebe, daß es dabey bleibe, man Lann es hoffen Geſtern war ein großer Tumult vor, dem Kol 


fp langp mine ein Corps Defprereicger ims Rünlgueih) des Heu, von Montmorin; das Bolt well «3 
2 x” eben 
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eben fo behandeln, wie jenes des Ken. vn Caſtries, 
als es vernahm, daß der König mit einem Pag von 
der Hand des Miniſters gereifet ſey; er hat fih aber 
gerechtfertigt,. und der. Haufe hat ſich wieder zerſtreut, 
ohne einige Ausſchweiſung zu begehen. ‚ 

Die zwey jungen Leute, die den Konlg angehalten 
haben, find anf dem Rathhauße eingeführt worden, 
wo die Mimieipalität in Corpsve ienen öffentlich für 
den Dienft gedauft hat, den ihre Herzhaftigkeit und 
ihre Klugheit dem Vaterlande geleifter hat; fie haben 
die Buͤrgerkrone, einen fehonen Degen und die Ehre 
erhalten, daß ihre Buͤſte in Marmor an die Seite des 
ver des Könige, Daily, Ian Fayette, Neder 
ſoll aufgeſtellt werden, da fie ſich um Frankreich eben 
ſo verdient gemacht haben, als dieſe letztern drey. 
-Am'czften Abends. 
Erſchrecklicheres kann man ſich unmoͤglich was ge⸗ 
Senken; als den. Anblick des Zugs, den der Wagen 
des Könige: und derjenigen feines Gofolas und was 
Yor; neben umd mach gieng, bey feinem Ginzuge in ſei⸗ 
me) vordeffem gute Stade Patis machte · Der Zug 
währte bey "einer Stunde lang mitten durch ein Lo 
Stunden weit um die Hauptſtadt herbengelaufenes 
Bolt und alles was von dem. enträfteten Bürgern, 
die fie begreift, fich auf den Weinen halten konnte. 


Diefer Unwille aͤuſſerte ſich auf eine für eine empfind⸗ 


fame Seele herizerreißende Art, duch das duͤ 
kerfte Stiufhweinen: (par le plus mer- 


erniebelsenden Zuftand Ihrrr Majeftäten, deren Was 
gen en grauſames Gemaͤhlde darftellte; Aufm Wo 
faßen drey geſchloſſene Perfonen zwiſchen zwey Gre 
nadiers; oben auf dem Wagen eben ſo viele, hinten 
vier andere, und rings herum waten über tauſend Baſo⸗ 
nette, Lanyen, Plquen, Hellebarden; die Stroh Matten 
(Borhänge) Imwaren herunter gelaffen; kein Menfd 
wuͤnſchte daß fie aufzezogen würden; fo große Gleich⸗ 
guͤltigkeit kam noch zur Verachtung gegen die Flaͤch⸗ 
tigen; dieſer letzte Zug allein war im Stande ſie vor 
Schmerz ſterben zu machen 

Endlich iſt die ganze habe Geſellſchaft ſehr wunder 
bahr da angekommen dan wannen mar vier Tage 
zuvor eben ſo wunder bahr verreißt war. Anjebt ſtehet 
sn erwarten wie Sie da wird angeſehen und behandelt 
werden (man nenne die Königin jetzt Madaime La 
Baronne) x Pe 

Der Dauphin- ift aus den Bänden der Frauenzime - 
mer genommen nd wird Ma foren ubergeben; 
der Hr. de la Roche foue aul dſoll ſein Gouver⸗ 
neur werden; dieſes Kind und feine Schweſter waren 
bie einzigen unter den Zuruͤckgekommenen denen ap⸗ 
plaudirt wurde, Letztre werden traurig ihre Zeit in den 
Thuilerien zubringen deren Gatten verſchloſſen it und 
einige Zeit verfperrt bleiben wird Er 2 
Sept werden die Saſetzgeber alle ihre Weisheit, 
Kiugheit und Much nörhig "Hasen u das‘ Giff des 
Staats zu regieren, das iſt Fein kleines Stück Arbeit; 


we filenee). Man hatte folhes empfohlen; dieß aber auf die Art, wie id) der Patriotismus feit der 
war aber überfläffig; man mar [con feit dem. Morgen Entweichung des Königs gezeigt hat, werden fie ſehr 
deßhalb :übereingefommen, mehr durch einen Weber erleichtert und unterflügt werden; hoffentlich werden 


van re Urbanität als aus einer Regung von 
ehe —— ſo grauſam erniedrigten und viele 
feicht betrogenen König Durch diefes Stillſchweigen 
bat man den Feinden der Nation einen großen Anlaß 
fie. noch zu verläftern, genommen ; denn wie man. fi) 
auch ausgedrückt hätte; fo mürde die Auslegung im 
mer gegen fie geivefen feyn. So bat man die beſte 
Parthie genommen, zu ſchweigen Dieſes ſtunnne 
Benehmen war noch mit einem andern neuen Umſtand 
Begleiter, naͤmlich daß man befohlen hatte, den Huth 
aufzuſ gen ſtatt abzuziehen, und den Truppen die Rels 
be machten, das Gewehr nicht zu präfentiren, noch 
die Trommel zu rühren. Alles dieß hat in Berglel- 
g mit den vorigen Zeiten, biedere und gemäfigte 
Br geſchmerzt: die von einem andefn Schlag ha» 
4 darüber bitter geſcherzt, ohne Mitleid mit dem 


fie alles wohl machen, 


Etraßburg, vom 30. Zus sbarlun 
‚ E8 war gegen halb 3.Uhr als der Koͤnig, die 
Königin und die Koͤnigl. Familie zu Parisin dem 
Schloffe der Thuilerien anlangten, Der Wald 
von Bajonetten, Eaͤbeln und Piclen ſo die Haupt⸗ 
kutſche umgab verhindetten Ihro Majeſtaͤt zu ſe⸗ 
ben. Auf den Beck ſahen die 3 Eoutierd, die 
den König begleitet hatten, ‚in Iederfärbigen Klei⸗ 
den, ; Die Hrn, Barnabe und von datour⸗Nou⸗ 
bourg befanden ſich im dem. Magen des Königs; 
Hr. Pethion in der zwerten Kutſche 
*) Die Königin war bey dem KAönig th en 
ww 


* 


weiſch⸗en beyden ſaß Hr. Barn ave und hielt den 
Dauphin auf feinen Schooß, die 3 Perfonen auf dem 
Kutfepenfiss waren bie erſten Perfonen vom Hof, die 
Hm, de la Tour du Pin, de Guide und D’Agont. 
Diefe 3 waren als Jokeyo angefleidet und die Hans 
de waren ihnen mis Stricken gebunden, 

- Das Volt hat ſich keiner unanfändigen Bewegung: 
überlaffen, und wenn fi auf dem Wege isgend ein 
Gefhrey erhob, „fo wurde es bald gedämpft, fo ſehr 
Harte man den Einwohnern des Hauptſtadt den Saꝛ 

„der in folgendem Vers enthalten. 
Le üilence.du peuple est la legon..des rois. 
(Das Seillfhpoeigen des Wolts iſt die Lehre ber 

Könige.) - 

Die Nätienalverfammlung hat beſchloßen; 1) So⸗ 
Bald der Kinig in den Thüilerien angekommen ſeyn 
würde, foll er eine Wache zu feiner Sicherheit haben, 
2) Auch der Dauphin, der. vermuthliche Thronerbe 
fol eine befondere Wache haben, und ihm von der 
Natispalvefarımlung ein Kpfmeifter erwennt werden, 
CHier applaudirten ‚die Zuhörer auſſerordentlich) 3) 
Alle, diedie Konigl Familie begleitet haben, follen arıe- 
tiert umd eramimitet werden, der König und die Kös 
nigin aber nur eine Erklärung von fich geben. 4) Die 
Königin foll, peoviforiich eine Wache Haben. 5) Die 
Minifter ſollen die Befehle mit Vorwiſſen der Natio⸗ 
nalverfammlung ausfertigen, ohue daß eine Aecepe 
tation oder Sanftion des Königs nüthig wäre. 6) Die, 
Minifter des Königs follen fortfahren, ihre Funkti · 
omen ohne Befehl des Koͤnigs zu.verrichten. Diefes 
Decrer ift forleich munter Trompetenſchall durch ganz 

Paris verfündigt: worden, 


- Wien, bom 29; Jun. 

er Ruffiſch/ Kaiſerl. Generalfeldmarſchall, Fuͤtſt 
D von Kepnin; hat dem K. K commandiren⸗ 
dei Geherald des Wallachiſchen Truppencorps, Gras 
fen von Mitromeky, durch ein "hreiben aus Gal⸗ 
lag vom ı8 Sum. die vortänfige Nachricht ertheifet, 
der Generaflientenant ãutuſow ſey mit einer Abthel⸗ 
ung des Rufſiſchen Meeres über die Donau gegangen, 
unbishabe.ein aus Zü;ten und Tataren zufammenger 
fegtrs ; 23003 Maun jtarkes feindlicdyes Heer, das 
unter den Beſehlen des Chans Vachty Ghirey umd des 
Srrastiers Achmed Paſcha wie auch dreyer anderer 
Peſchen und fünf. Tatariſchet Sultane, ſtand, bey 


Dabada am 15. Duny augegriſffen Ind geſchlagen. 


der Ruſſen war ſehr unbedeutend. 
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Die. flichenden Feinde Kinterfiegen 1509 Todte auf 
der Wahlftätte; ihr ganzes Lager, 8 Tanonen und 
mehrere Fahren warden erobert; ein Magazin, dag 
30000 Metzen Weht enthielt, und ein betraͤchtlicher 
Vorrath an Pulver wurden verheeret. Der Verluſt 
(Birner Zeir 
tung.) 

Preßburs, vom 25. Juny. 

Das hier in Sarnifon befindliche E. H. Gem 
dinandiſche Infanterieregiment, welches vorge⸗ 
ſtern von hier nach der untern Graͤnze haͤtte abfah⸗ 
ren ſollen, und zu dem Ende am Mittwoche 
ſchon feine Bagage auf die zu ihrer Abfahrt bes 
ſtimmten Schiffe sefchaffet hat, hat noch an dem⸗ 
felben Abend eine - Etaffette erhalten, Halt zw 
machen, und. endlich am Donnersflage «ine 
zweyte, vermdg welcher felbes bis auf meitere 
Befehle, hierzu verbleiben, und die Garuiſons⸗ 
dienfte mie nor zu verrichten bat, 

*) Mad) der Ofnet Zeitung ift der Waffenſtillſtand 
einsmweilen wieder auf ein Monat verlängert, (daher 
wohl die Wiener Friedensnadhriht). Die ſchrift⸗ 
lichen Unterhandlungen werden wieder fortgefckt. 

Stanffurt, vom 30. Jung. 

Heute ift von Einem Hochedlen Rath der durch 
feine Gelehrſamleit und. vorzäglichen Canzelgaben 
ruͤhmlichſt befannte Hr. Dr. und Prof. Hufnas 
gelzu Erlangen an die Stelle des feel, Hrn. Dr. 
Mofche zum Senior des hiefigen Minifterii er⸗ 
wählt worden. Er 

Bayreuth, vom 5. July, | 

Diefen Morgen tvafen des Koͤnigl. Preuffifchen 
Seren Staats; und Hochfürfil. Anſpach⸗Bayreu⸗ 
thifchen ditigirenden Staats⸗ und Finanzminis 
ſters Freyherrn von Hardenberg Ercellen; von 
Berlin dahier in dem Gafthof zur goldenen Son⸗ 
ne ein mb ſetzten nach genommenen Fruͤh 
die Reife nach Anfpach fort, 

. “ 


j ® 
Aus einem Vrieſe aus Fngendurg vom 26, 
[ - % R 


2 ⁊ 


[777 — 1 


Juny Coon einem Dfiicie r ber um die Flucht —* Fa * * Bi ur 
icht weit won des la Foyette waren eigent rſache, daf man den 
ee ee ah ir einem Das König fo geſchwind zuruͤckbrachte; denn ohne fie Hätte 


., die Municipalitdt von Varennes die Sefangennehs 
taillon feines Regiments fand, um den Koͤnig mung des Könias fiher an die N. B. berichtet, umd 


bey feiner Ankunft zu decken.) ihn fo lange bewacht: bis le won daher eine Antwort 


befommen hätte: der General hätte dann das Dor 
Sie wiſſen vieleicht jetzt ſchon dem unglücklichen f 


mit feinem Regimente Roial allemand eingeſchloſſen, 
Erfolg von dem Verſuche, der, um den König aus ja aber an der Spitze meines Bataillons hätte den 
feiner Gefangenſchaft zu vetten, gewagt ward, Sch Mangel der Brücke erfegt, und der König waͤre ſicher 


weine für Zorn, und Berzweiflung , wenn ich beden ⸗ gerettet worden, Da nun aber der ganze Pian fehl 
fe, daß der König, ohnerachtet er fo unvarfihtig war, Hlug, fo war der General gensthiger,, aus den Mb 
die Bitter feines Magens nicht aufgugieben, daS um: nigreiche zu fliehen; und id), Der ich weiter michts 
glaubliche Gluͤck Hatte, 60 Meilen ju fahren, ohne that, als daß ich die Befehle des Königs vollzog, miß⸗ 
erkannt zu werben, umd daß er nur noch 4 Stunden 2, feinem Depfpiele foigen Ich war zudem feft eut⸗ 
von dem Ort. entfernt war, wo ich ihn mit einem ioſſen, nie dem Tchändlicen Eid zu leiften, dem 
Bataillon meines Regimentes erwartete, und er folg man yon uns fodert; und da mehrere Officiere ebeu fo 
lich fo ficher, als in Luxembung felbft, geweſen wäre. dachten, wie id), fo reißen dceyſig won uns von Ste⸗ 
Er Hätte eigentlich von St. Dlenehoub nach Elermont, ay ab, unter denen Rlinalin, und d’Offlize waren, 
und von da nach Varennes gehen follen, weil dort ir hatten keine Zeit übrig; denn in allen Dörfern 
ſchon zwey Estadronen Dragoner auf ihm getartet „ar Gturm geläutet, und Die Nationalgarde fand 
Hatten, um ihn zu fügen: aber waheſcheinlich if er unter Maften. Das find aber Heiden! tem weit 
auf Anetleb des Poftmeifters von Gt, Menchewd, grade auf fie losgingen, präfentirten fie das Getvehr, 
der ihm auch erkannt, und vertathen hatte, die Queer ⸗ Ind zogen ehrfurdhtsvoll Die Mice ab, weil, tie fie 
firafe geführt worden. Hr de Bowille‘, der lange ZU faneen, fie nur da wären, am dem General die yes 
Stenay gewartet Hatte, um den König nah Woni güprende Ehre zu Bejeigen. ie fhoffen aber doch 
widi zu bringen, hörte um 4 Uhr Morgens, daß der un denen, die jpäter bitten drein Samen; dern fie 
Kanig angehalten fey. Er eilte fm an der Spige Hasen einen Bedimen, umd ein Pferd des Generals 
des Regiments Roial allemand zu Huͤlſe; aber dep ffitze verwunder. — Am zaften find wir von Ste 
feiner Antunft war der Kimig ſchon feit zwey Stam · 45 abgegangen, trafen den 23fken in * * * ein, um 
den weg, und er war nun vom ihm durch einen Fluß zu Macht zu eifen, Während wir bey Tiſche waren, 
getrennt, deſſen Bruͤcke das Bolt abgemarfen hatte. frage man mach dem General; ich ftand auf, ums zu 
Der Yufarencapitaiı blieb beym Könige bis zum Au schen, mer es feye: urtheilen fie von meinem Erftan: 
genbläd feiner Abreife, und deſchwot ihn, weriäftene nen, als ich den * * # erblichte. Bey der Nachricht, 
P lange zu warten, bis Herr von Douille zu feiner Das unfer Verfuch mißlungen fey, war fein Schmerz 
Bettung andelange fegn soärde; aber Der König Hab unpiäreiblic. — Wir Haben hier den Coeffeut der 
Op zur Antwort: Er fähe wohl, daß vichts eininin, und einen Kammerdiener des Königs mit 
mepe zu machen, und er verlohren fe" yofen Stiefein, Stod, und Huthe. — 

Königin war in Verjweiftung, hie Kinder fälie: 

tuhig und de. Eiifaberh war eg Düleon, der berühmte Flötenfpieler, den die Was 

ie Regen endildh vwicder —* — . aber Darin 

——— in 2 —* ee giebt morgen Mittwochs den 
—— der Ian ber‘ e 6 * Concert in der goldnen Sonne, - Der An ⸗ 
Da er nun ein Gefansener jey, fa Habe Oten July —* 
er teine Be hie zu geben. Hacte ſich der Kb, fang iſt ums Uhr 

ju Bette gelegt, amd nur auderthalh Stunden 
Be alone. 6 akserum 2 Kr zutcn Am Mit eine Veylage.) 





Beiese zu Num. 80 der Bayreuther I 





pr — Dienflags, den 5 Suly: 1791 





Es follen auf Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht unmittelbaren gnaͤdlgſten Befehl und die hierauf 
vom Hochfuͤrſtl Hochpreißl. Commer - Collegio fub dato 9. et praes. 23: hujus- eraangene Verfügung die 
Herrſchaftlichen Schloß, Gebäude zu Hlmmelcron , in verfchledene Häußer vertbeultr, zum bffentivben Vers 
kauf ausgeftellee und; an die Melſtbiethenden käuflich Äberlaffen werden; Welches andurch offent/kh bekannt 
gemachet wird, Kaufsiuftige konnen dahers beym dortigen Buifes-Taftenamt, ſowodl wegen der getroffenen 
Asbtheilung · als auch wegen des Rauffhikings» dann der incl. der Handlohnbarket, imponirten Jährliche 
keiten , dann aus dem am Hinnneleoner Schloßthor afligirten Extradt des Taxations-Protocolli ,. ausführs 
liche Erfundigung einholen, zum Verkauf ſelbſten aber, folle der hierzu hlernaͤchſtens zu beſtimmende Tag 
noch beſonders Öffentlich befomnt gamacht werden, an. melden ſich die Käufere ſodann wohl praeparirier 
Vormittags um 9 Uhr elmzufinden ‚auf die Taxation anzubiethen, und die Zufchlagung unter vorbehalten, 
Der Höfer Ratifieation zu gewaͤrtigen haben. Der Zahlungs Termin iſt zu Jacodt heutigen Jahre, warn 
aber die Zahlung. nicht auf einmal ‚geleiftet werden wolle, fo felle unter Vorbehalt des Dominii, bis jur 
Hänjlihen Bezahlung mm Ztel zu Bemeldten Jacobi, „bie Stel aber In zweyen Terminen zu 6 aud 12 Mo⸗ 
nathen jedoh mit fortiaufenden —— 4 pro Cent angenommen werden, Bayteuth, den Z4ften 
at — 


De ae mmißienswegen. 
—3 . —* Ar SZeintich cheinepb Srain, 
5* 7 ee ang ea der —— hleſig Sochfärfiiichen Hanp ı Hanptbälltpen bereits bereits 





im Iren green m worden, daß bie-unter der Unterſchrift ber Rendanten curſteten 

See * a, —* ber Berfallzelt In Obligationen, unter dem Siegel und 

ii; verwandelt werben folten;-diefe 

und Aushändigung der eorifentieren en auch bisher fucceflive berefts ſtatt gefunden 

* sobre alle diejenigen, welche etwa ae von den Mendanten der hieſigen Rentey und Ober 

merey Caſſen, oder auch von den Cameral- und Steuet · Aemtern dahler und auf dem Land, unter des 

een —— und reſp. Slegel, yon Amtswegen ausgeſtellte Wechſelbtiefe noch in Manden-Haben, hietmit 

fgefordert, ſolche ungefäumt umd wmenlgftens Innerpalb einer Feit von acht Wo qh en bey den Behorden 

Ihn, und dagegen der Auslieferung confentitter fürmlicher Obllgatlonen geiwärtig zu ſeyn, midrl« 

aber —2 m lt daß nach Verfluß'diefes peremtoriſchen Termins keinem von Ballen oder Amtes 

chſel mehr einne Gůltigkeit zugeftanden, ſondern lediglich die mit" hochfuͤrſtllchen Kam⸗ 

ee NRathe Conſens A tergo munirte —* von ben Rendanten unterſchriebene und beflegelte 

—E werden —* werden. Wornach ſich zu achten. Signatum Onolzbach den 18. Jun. 1791. 
Socfärftliche Kammer: und Landfehaft, des Fuͤrſtenthums Onolzbach 


— — — — — — — — — rn nn — — — — — —— 
Nachdem gegen Johann Haͤubel zu Boͤdlas verfchtedene betraͤchtliche Schulden eingeklagt worden, 







daß er ſolche Perg Verkauf felnes befigenden Sofes zu zahlen auffer Stande ft, und dahero befeploffen wer⸗ 
den muͤſſen, fi a — zu ſubhaſtiren; Als gefchieher dieſes andurch und wird ernannten Jo hanu 
Aubeld ganzer zu Boſlas, am weichen jährlich 45 Claſt. Holz von der Nitterguths Herrſchaſt und 
Fuder Streu gegen Eutrichtung des Amreis: Geldes, dann 3 Elaft. Hol; von Hochfuͤrſtl. Waldung gegen 


Ahreihung des —— Foerſthabers abgegeben werden, von welch⸗m aber auch 5 flfraͤnk. an Ritter⸗ 
ſqchaſtlicher Steuer, 16% kr. Landſchaſtl. Steuer für den halden Sünder Wonder ı fl. 30 Er. fiänk, Erbjinng 
zum Sotteshauß, ı fl. zo ft. — Korte 20 fr. für 2 Hennen, 12 tr. für ı Schock Eur, 8 Er. für 
2 AR m nd Er Exit em nit, Caplauey era zu ich: und die GecinimligeBheg- m 


y 2** 


n% 


— — 


frohn zu: lelſten IfE, Kraft diefes mic dem Anhang Sffentlich ſellgebothen, daß ſich Kaufluftlge blunen 4 Wo⸗ 
chen bey Endes benannten Gerichten, anmelder, und was fir dafür u geben Willens ind, zu Protocol ans 
wigen ſollen. Wornach fih zu achten. Sign. Oberrößlau, den ar. Juny 179r. 
Freyherrl. vom Waldenfelfiiche Gerichte bintern Theils allhler. 
Johann Wilhelm Friedrich Schlemmer, Juflitierius, 


EEE — — —s 
Bon dem Hochgraͤftlch Schonburglſchen Amt Hinter Glauchau ind.der am LIten Day c. m. zn, Meer 
sane verordenen Ftau Ehriftlanem verwirtbeten Bauchin, geb. Hentfcheltn, binterlaffene Erben; 
und alle diejenigen, welche an deren Nachlaß ex eapite hereditatis, crediti, ſeu quocunque alio titulo 
einigen Anfprud) zu Haben vermeinem, zu Anzeig ⸗ und Beybringung Ihrer Anfptüche fub poena praeclufi, 
amd bey Berluſt ihrer Anſpruͤche, auch des beneficii reftitutionis im integrum, mit den Bedeuten, daß 
Auswärtige zu Aunehmung künftig ergehender Ausiertigungen einen Gevollmaͤchtigten in loco,Judicii beftels 
ten follen ‚. auf kommenden 14. Nov. 1791 nad Vorſchrife des hoͤchſten Weanbatg unter 13. Novemb. 1779 
ictaliter · vorgeladen, Gern ber 13. Des; 1797 zur Publication eltnes präckufüsifchen Amts. Befcheibs 
In rotulat lon der Aeten, und letztern Falls der 8. Febr, 1792 ju Publieation des eingelangten Urthels 
terminlſch anberaumet wotden; daher: ein ſolches andurch bekannt gemacht wird. 
— — 6 — — 


Johann Phillppe Idelsheimer, von Profefflon ein Schneider und yon Hohenſeld Hiefiger 
Amis Jurtedlition gebürtig, welcher Anno: 1745 mach Penflisanten In Morbamerica, mit einer angeblich, 
Adelichen Welb⸗ Prrfon, als Bedlenter entwichen iß,. felthers aber nice das geringite mehr von fi hören 
laſſen, und bereits: das 93te Jahr ſo ferne er noch aim Leben, zuruͤckgelegt Haben mäÄfte, wird hlemit oder 
deſſen allenfallſige Leſbes · Erben nach Macgab Hochpreißl. Regirrungs Verordnung, dergeſtallt unter Anbe⸗ 
raumung eines 3, monathlichen Termine, peremtoriſch vorgeladen, um die bey hiefiger Amts» Stelle 
ſelthero fub cura geflandene Eltetlichen Erbſchaft von 125. fl nad) rechtlicher Ordnung zu. erheben oder 
au gewaͤrtlgen daß mach Ablauf biefer Friſt, Die Aushänbläund an die Impetrantifche Yalelshetmerifgen Col⸗ 
lateral, Erben ohne Cautlon erfolgen werde, Signatum: Mainberupeim, dem 30. Way 1791. 

Hochſaͤrſtl Brandenburg Onoljbachiicdhes e 


Nachdem won, E E, Rache der Stadt Roßmweln folgende hier geboheme Abfentes, als :: der As, 17 54 
als Tuchtuappe gewanderte Chriſtian Auguſt Dirger, der felt. 70: Jahren abweſende Tudtnappı, Har? 
Eprifttan Loßriger, der ſelt r746 ale Schlößer auf die Wandetſchaft gegangene Johaun Earl Dahme, der 
feit. 1720 als Tachtnappe gewanderte Earl Gottſftled Iſchetzſchiag und die Anne 1744 mit einen Sachſuch n 
Deſerteur davon gegangue Anna Maria Herrmannin, fowohl: felbſt, als eventualiter au Falls Kenia 
mehr. am. Leben ſeyn fallten , derem binterlaffene etwannige Kinder, Erben and alle diejenigen, ſo an ein 
oder des andern dieſer Abweſenden größten Theils mug fehr geringen Vermögen ex jure haereditatis, eredi 
vel alio quorunque, Anfprücht zu Haben glauben , auf den 18: November. 1791 jur Legitimation quoad 
perfonas.et: cauſam, fo role zu Liquidir · und Wefceinigung ihrer Anfpräche editaliter bey Verluſt des Be- 
neficii reftitutionis: in: integrum find adeititet, fe wie ber zgfte December 1797 zu Inrotulatior der Aeten, 
und der 24fle Febr; 1792: zur Publication: ‚eines Uetele anderaumet, and Die ausdruͤckliche Verwarnung 
beygefäger worden, daß beym Auffenbleiben bie Abweſenden pro-mertuis, deren etwannige Kinder und Ex 
ben auch wer fonft an ihren Vermögen gegründete Anſprüche zu machen hätte, pro praeclufis geachtet wer« 
den follen 5: Als wird ſolches, und daß’ die bißfallfigen Edictale⸗, ſowohl bier, ae an den Rarhhäugern zu 
Leipjig, Chemnig und Torgan, fo wie zu Halle und Bapteutg affigire zu befinden, bierducch zu jedermanns: 
Wiffenſchaft offentlich bekannt gemacht. Roßweln, am 23. May I7gr. 

Nachdeme bereits unterm 22. Mart: hi ai. denen creditoribus.des verfiorbenen Burgermeifters und Leb« 
Aqhaers, Johann Lorenz Ullrich Nögner,, zu Berneck, angefügt worden, ihre räceilige Erklärung auf dag: 
thuen infinuirt wordene Circular d: d. 6, Sept;. 1790; binnen 4. Wochen bey Hochfuͤrſtl. Ober. Amt: Ges 
freeß begzubsingen;, ‚aber u gewartigen, daß efluxo. hoc: Termino diejenigen, welche. biefer richterlidhen: 
Eeiſung nit: nachkommen „ damit; praccludiro und pro confensientibus spädktet. werben. foßen;. * 
wo 


je Diefe Erklärung nicht erſolget iſt; als wird nunmehro bad cominirte Pracejudieium: für Sun 
wörft erfannt- bie in contumacia perfeverirten Creditores praecludirt- und pro Conientientibus erachtet 
und ſoll zur endlichen Berndigung diefer Concurs · Sache das weitere rechtlicher Orduung mach. beobachtet wer» 
den. Wornach fi zu achten. Signatum Golderonach, den 6; Iunii 179T, 
Aus Hochfärftl. Brandendurglſchen Ober Amt Sefrerf. 


— — — — — — — — — —— —— — — 

Nachdem vor dem Churfurſti. Sachſiſchen Amte Annaburg weyland Searge Matthleſenas zu 
Annabutg unbekannte Erben, fo wie alle biefenigem, welche an deſſen Verlaſſenſchaſt ex capite crediti. ober. 
fonfijeinige Anfpräche zu haben vetmeynen, auf, dem 22. November 1791 zu Deducir⸗ und Defcyeinigung 
ihrer Exb- oder fonftigen Anfprüce, wie auch zu Pflegung der Guͤte, fub poena praeclufi und Verluſt theer 
erwannigen Anfpräche, auch des beneficii reftitutioois in integrum,. unter der Verwarnung, Beß dleſenl⸗ 
gen, welche jmar erſchlenen, ſich aber ob le den etwa worfeyenden Verglelch annehmen wollen oder nicht 
Jeutlich nicht erflären, pro confentientibus geachtet werben follen, dutch an dem Amthauße zu Annaburg, 
mgtetchen an den Ratpydußeen zu Berlin, Wismar, Dresden, Leipzig und Torgau ausgehangene-Edi- 
&nles öffentlich vorgeladen, and der 19. December 1791 pro tesmino inrotulationis actor um ingleidjem 
Der 14. Febr. 1792 zur Publication eines Urtels oder Beſchelde anberaumet worden 5; Als wird ſolches auch 


Dierbunch üffentlich bekannt gemaht- · ß c··...... — 
Das Journal des Lupus und der Dioden vom Monat Juny If erſchlenen und enthält folgende Artikel: 


fe über Beriin. 4ter Belef.: IVi Theater. V. Dioden: Neuigkeiten, 1) Aus Srankreih. 2) England. 
3) br eg —2 Holland. "VE. Ueber die Ent. Livreen. VL. Ertlatung der Kupſertafeln welche lle⸗ 
fern: , IT- : 


Taf. 18: Eine Engl, Düme im Reit-Gabie vom geueſter Form... Taf. 19: Verſchledene Muſter Engl. U⸗ 
vreen Im jegigen Geſchmack. 

In der Lübeifhen Buchhandlung in Baireutb find folgende Neue Bücher zu haben: Wielands, C. 

DR. Geheime Geſchichte des Pplisfopfen Peregrinus Protens 2. Tpelle m. K. 8. Letpila 4 fl. 30 ke. beud. 

» Öefprädhe,-Bebends, EM. 15: Burke Betrachtungen Äber die Franzoͤſiſche Saatsrevolutlon. 

ad. Engliihen gr. 8. Wien ı Tpaler 4 gr. Gtöwe €, ©. 8. Anzeige.einer allgemeinen Intereßanten phyſſea⸗ 

iſchen Entdeetung, nebſt der fortgefegten. Anzeige der Tage dleſes I7g1ften Jahres welche durch befondere 


af. 158. Die Serten Pränumeranten. werden erfucht ihre Exemplare gegen Rückgabe der Seine und 
fernere Pränumeration auf den ztem Theil abholen zu laſſen. Auch wird eln newer Bücher-Earalog von Ber 
Inpten Leipziger Jubllate Meſſe gratis ausgegeben, 

der Erdkunde haben wir das Vergnügen hlemit anzuzeigen, daß fo eben meu fertig werben 
und bey una zu haben Ili-Globus terreftris et coeleftis,-jeber' von acht Zoll im Diamerır, Die 





ſolcher verbeflerter Globus und Im Liefer e, iſt ſchon lange der Wunſch vieler Schulmaͤnner umd Liebe 
heber geweſen. Ver auf einen'alleln, oder auf zugleich Beftellung zu machen Luſt hätte, bis der große 
und volltändloe Bode und Gagmännifehe'fertig ſeyn wir, bellebe ſich an die Adam Gottlieb Schneider⸗ 
Welgelſche Kunſt Buchhandlung nach Nürnberg oder Jena zu menden, mund der promteſten mnb 
Deſorgung gefichert zu ſeyn. Nuͤrnderg Im: July 3791, | 


—— — 


Listen Sr. Kbuigl. Hohelt des hochſeligen Prinzen Helutich Alteften Sohns Br. Kbalgl. Hobelt bed 
Prinzen Ferdinand von Preuſſen. Berlin 1791. it einem vortreflichen, von Hru. D. Berges 
eſtochenen, und äufferft ähnlihen Bildniße des Prinzen, 

Der Verfaffer dleſer Lebensbeichreitung von einem edlen Prinzen, der die größten Hofnungen und 
Erivattuugen erregte, hat ſich zwar nicht genannt, er iſt aber an der enszecten Schreitatt und der ganzen 
Brfandlung nicht zu verfennen, und ohne Zweifel einer von den erſten, ſchon laͤngſt ruͤhmlich bekannten 
Särtfrftelern der Natlon. Auffer der Aligemelnen Thellnahme, die der Verluſt eines auſſerordentlich lle⸗ 
benswürdigen Prinzen erregen muß, wird diefe Beſchrelbung vorzägiih denen mwilfomamn ‚die fi 
Mufer zu ähnlichen Auffägen wuͤnſchen, da le in dem edelften Ten und mit wahrer Freymuͤthlgkelt ges 
ſrieben iſt, und. da man Ihr nur wenige ähnliche Auffüge an die Selte ſtellen kann. Der Druck iſt mis 
Didotihen Lettern, und das Papier ausgezeichnet [hbn und der Wärde des Gegenſtandes angemefien. Die 
Eyemplare auf Schreisp:pier koften 6 Gr. und die auf geglättetem Vellnpapher 9 gr. 


— — 














AAaſichten vom Niederrheln, ‚von Brabant, Flandern , Kolländ, — * Frankreich Im Apell, 
al und Junlus 1790, von George Forſter, Iſter Thell, 8. Berlin 1791. 

Den Berfafler kennt das. Publikum Hinlängli als einen vortteflichſten Schtiſtſteller. Sas te hier 
gelirfere hat, iſt die Befchreibung einer Meife durch die auf den Titel‘ genannten Provinzen und Länder, Im 
welcher aber ber Werfaffer ſich eben ſo auszelchnet, wie er es ſchen in der Veſchreibuug feiner Relfe:um die 
Welt that. Er beodachtet und ſchildert hler Werke der "Natur und Kunſt, wor allem aber Menſchen, und 
oft ia einem fo launichten · und ¶ augenehien Tome, der eben »fa ſehr erheltett mis. belehtt. Allenthalden 
A Asrigens ein aͤchtyhiloſophiſcher Geiſt ſichtbar, der ba etwas Menue zu bemarken weiß, too. Tanfenb 
Andre nichts gefühen Hätten. In diefem Bande geht der Veriaſſer Aber Wüpnatt, Andernach, Köln, Däfs 
feldorf Aachen, Lüttich und Lünen bis Brüffel, wo er Im zweiten Bande den Baben feiner Erzäplung wieder 
aufnehmen wird. Das Bud) if Äbrigend mie Didotſchen Lerreen ſchon gedrucke, und mit einem. ſaubern 
allegerifchen Titelfupfer geziert. Es koſtet ı Tple. 10 Er· ſachſſch ber 2 fl 45 tr. rhefutfg, 
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Magajln von merkwaͤrdigen neuen Relſebeſcht eiduugen, as“ freinben Sytachen uͤberſerr ** 

— — HR, Borfler, It Band gt: 8. Berlin ı Rehie, 20 Gr. Sachſiſch 

ober 3 fl.ız Er. Rhe J. —— F 
Dlleſer —— Hand einer mit vorzäglichem Beyfall auſgenommenen Sammlung enthält zwey Relſen, 
welche in der jetzlgen Perlode, als Beytraͤge zur Kenntnis von dem Rußlſchen Reiche und der Tuͤrkey, vor⸗ 
zuͤzllch willlommnen ſeyn werden; nehmlich: NE | in 
Des Hettn — des Grafen de la Petaufe Relſe durch Kamiſchatka und Slibltlen nach 

Frankr und „und f untl 
Des Srafen von Fetrieres Sauvebduf Reifen in den Tuͤrkey, Perſlen und Arabien während der, Zahte 

1782 bis 1788. Mit Nacht lchten über dieReligion, die Sitten, dom Tharacter und den Hanı 
. “ del der Bewohner von biefen.drey Ländern. — 
ende Relſende erzaͤhlen und ſchildern ſehr lebhaſt; und da ſie, wie es in der gegenwaͤttigen Sammlung 
Amer geſchleht, von unnuͤtzem Geſchwaͤtz und ieeren Deklamatlonen befrehet werden ſind, äberdles auch 
‚yon He Heren Profeſſor Forſter in Halle vlele ſchaͤtzbate Notemerpalten-haben; fo kann das Pubiitum ſich 
„am tänen wohl eine eben fo angenehme, ‚als beiehrende-Lekräse verfpredhen. , Inder Vortede werben aus 
sardern Usberfegungen von eben dieſen Reiſen Proben geliefert, weiche jebr auffallend zeigen, daß gerabe 
Reiſdeſchteibungen oft In fehr machläffige Mände falten, und daß alfo der Herausgeber durch eine fo gut ges 
wählte und uͤberſetzte Sammlung ſich vorgäglidhes Werdienft erwirbt, da ſie gegen andre äpmliche Arbeiten 
:49.vortSejlhafe abftigpt, — Lefleps Belfertft fÄr 4 Rehlr. 4 Gr., und Gamveböufs Reiſe für 18 Gr. aud slim 
ala zu hab. ee area at. 
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BB Donnerftags, den 7. Jul. 
1791, 











Bon der Schweizeriſchen Graͤnze, ſchon wirklich Couriers an alle Europäifche Maͤch⸗ 
vom 29, Juny. te gefehicft haben, | 

Seit der Flucht des Königs find alle vegulirte Wien, vom 1. July, 
Kegimenter in der. größten Verwirrung und die So eben verbreitet fih dag Gerücht, daß ber 
Dfficiere immer in Lebensgefahr, meil man Ehurfürft von Coͤlln allhier angefommen fey, 
glaubt, daß wenn fie ſollten angegriffen werden, welcher die Nachricht mitgebracht haben foll, daß 
fie es nicht mit Ihnen halten würden. In dies der König und die Königin von Frankreich ſammt 
fer Meinung fteht auch der gemeine Soldat und den Dauphin gefangen genommen worden, al® 
vergeht fich täglich theils aus Enthufiasmug, fie eben in Begriff waren fih in Sicherheit zw 
theils aus böfen Herzen. Diefe Leute find alle bringen, 
Augenblide bereit, ihre Vorgefegten und gewiß Mit Freude und Sehnſucht ſieht man der An⸗ 
Wohlthaͤter ihrem Enthuſtasmus aufzuopfern. Yes kunft unſers vielgeliebten Monarchen entgegen, 
der Dfficier, der dag Ungluͤck Hat ihren zu miß⸗ Den gten dieß erwartet man ihm zuverläffig in 
Fallen, mird proferibirt und gezwungen fih vom Schönbrunn. 
Megiment zu entfernen. Bey einem in dee Nähe. Blanchard wird nun den sten July feine 
ftehenden Regiment hatten an einem Tage 10 Luftfahrt (wenn anders nicht ein böfer Genius 
würdige Officer dieſes Schicffal, Mein Freund ihn abermal einen Duerfteich Durch die Rechnung 
Bette die Ehre von der Zahl zu fern, Ich bin macht) anftellen. Der Eintritt ift aber nicht jes 
(ſchreibt er) mie mit mir mehr zufrieden geroefen dermann frey, fondern es bleibt bey. der Einlage 
als an diefem Tage. Ich habe meine Pflicht erfüllt eines halben Gulden für die Perſon. 
und bie Gefahren mit meinen Cameraden fo lm Man erwartet bier täglicy die Anfunft des bey 
ge ald es von mir abhieng, geheilt. Sch bin dem Congreß zu Sziftom geweſenen Ungarifchen 
hente abgereift vom Regiment, wo ich meine gus Bevollmächtigten, Grafen von Efterhazi. 
sen Cameraden auf das aͤuſſerſte bedaure und den Temeswar, vom 19. Juny. 
andern nichts als die letzte Verachtung zuruͤck laßſ Ein Reiſender, der über Widdin aus ber 
Te welche fie verdienen, und das habe ich ihnen Türkey koͤmmt, kann das Elend nicht beſchreiben 
— ſelbſt geſagt. — Monfieur, Bender des fo in dem Provinzen biefes Reichs herrſcht, durch 
Könige, ſoll im der größten Beſtuͤrzung ſeyn und — die Truppenmaͤrſche zur Armee des Groß⸗ 
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dezier giengen. Viele Einwohner Haben fein 
Hemd mehr auf dem feibe, Die 8000 Albas 
nefer, welche AlrBaſſa dem Vezier zugefuͤhrt, 
haben unter weges, ſelbſt auf daß Geheiß ihres 
Anfuͤhrers, uͤberall gepkuͤndert. DieKricgeftener 
ſo die Griechen bezahlen muͤſſen, iſt unerſchwing⸗ 
uich groß. Dernoch ſcheint es der Pforte an 
Geld zu fehlen, die Widdiner Truppen hatten ein 
ganzes Jahr keiuen Sold bekommen. Die Wids 
diner weigerten ſich auch nach Braila zu mar⸗ 
ſchieren. Zu Hauß wollten fie ſich vertheidigen 
aber nicht zu Felde gehen. Sonderbar, aber 
wahr iſt, was der gemeine Tuͤrke als die Urſache 
anfuͤhrt, daß fie ſiets von den Ruſſen geſchlagen 
werden. Die Moskowiter, ſagen ſie, machten ſich 
unſichtbar; wenn 1000 Mann gegen ſie aus⸗ 
ruͤckten, fo waͤren gewiß immer 9000 unſicht⸗ 
bare dabey die dann über ſie her fielen, und daun 
waͤre es fein Wundar daß fie geſchlagen würden, 
Sie geben auch ihren Anfuͤhrern die Schuld. Es 
mar ein Imuntat, (Menegat) ſagen ſie, fein 
seiner Türf. Ueberhauptgäbe es feine rechte reis 
ne Zamilie mehr bey den. Großen „ entiveber der 
Dater oder Großvater war ein Immutat, 
and wenn ed zum Echlagen koͤmmt; fo könne er 
fein Gefchlecht nicht vergeffen. 


Banrenth, vom 6. Zul. 


Außer dem geftern mitgetheilten Parifer Brief 


vom 25ften Juny, haben wir noch folgenden 
yon eben dem Dato erhalten: 
Um 3 Uhr Nachmittags. 


— — 


fie von dem Pfarrer eingeladen waren, 
Ich fah unter meinen Fenftern um zZ auf io Uhr des 


Morgens 2 biß 300 Deputirte vorbeyfommen, die 


fih nach gedashten St. Germain ®Aurerre Bes 
gaben. Ein Detaſchement Nationafenvellerie zog 
voraus mit einer herrlichen Militairiſchen Mufic, Die 
das allbeliebte Ah, gm ira &e. fpiche. Ich fahr fie 
darauf in Procefjion. Der Herzog von Orteans 
war in feinem Rang; biß auf 2 oder 3 waren alle die» 
fe Herten ſchwarz gekleidet, einige neit, die andern ch» 
ne Degen. Die Hrn. Daily und La Fayette 
waren-an.der Spise des Corps der Winnieipalitäs 
und bey ihrem Voribergang Elarfchte dag Volk in die 
Hände. Sie bezeugten ihren Dauf durch ein Kopf: 
neigen, man klatſchte auch mit den Händen als die.Hn. 
Deputirten vorbey gingen ; denn das erhabene maͤnn⸗ 
liche Betragen, das fie ben dem Ausreißen des, erfteir 
Deamten ber Nation beiviefen, hatte das Zutrauen 
und bie Achtung des Volks gegen ihre Nepräfentanten 
vermehrt, i 


Ic kam geſtern in die R. V. als chen bie Unter⸗ 
ſuchung gegen den Hrn. von Mont mor in anfieng. 
Man hatte die Sitzung auf eine halbe Stunde aufger 
hoben. Kr. von Mentmorin war noch im Parquet 
und nicht mehr als gegen 15 Depurirte zugegen. Es 
wurden alle diefe Sache betreffende Papiere gebracht 
und-verlefen und ber Schluß verſchoben, bis die Wers 
fammlung zahlreicher ſeyn wuͤrde. Gegen 5 Uhr fieng 


der Saat an voll zu werden; man. erklärte das Ver 


halten des Hrn. von Montmorin für untadelhaft Er 
war wirklich durch die Intriguen der Königin hinter 
gangen worden, bie ſich einer Nuffifchen Dame, Nav 
mens von Kolf, dazu bedient Diefe hatte durch 
Verwendung des Ruffifchen Bothſchafters, Hrn. von 
Simolin, einen Paß erhalten Den Abend vor- 
her als fie abreifen wollte, fchrieb fie an den Both—⸗ 
ſchaffter, fie Hätte beym Einpaden, als fie einige um 


„Se. allerchriftliche Majeftät, welche verfprochen nüge Papplere verbrennen wollen, aus Unvorſichtig⸗ 
hatten, am Frohnleichnamstage dem Umgange des feit auch den Paß mit verbrenner, den fie von 


heil 


Sacramenss in Ihrer Pfarre St Germain dem Hın von Montmorin für fid und ihr Gefols 


% Aurerre beyzuwohnen, warenan diefem Tage (den ge erhalten hatte; fie bäte daher inſtaͤndigſt von ihm, 
22ſten) noch unterwegs anf Ihrer Ruͤcktehr nach Pas ſich noch eine andere Abfchrift geben zu laſſen. Sie 


ris. Die Repraͤſentanten der Nation wollten an die 


behielte diefe Abfchrift für ſich und das vom äten Ju⸗ 


fem Tage dem Volke ein Beyfpiel der Frömmigkeit ger ny datirte Original gab fie der Königin und reifte ab. 


ben und befchloßen dem öffentlichen Umgange, wozu Der Paf lautete alfo.: 
= 


Im 


-+ 


* 


„Im Namen des Koͤnge an alle Eivits weder der oͤffentliche Schatz, noch die Ertraordlnair ⸗ 
and Militairbeamte: wir befehlen die Baronin Caſſe, oder andere Nationalcaſſen, Penſionen, Ger 
von Kolf (*) die mit 2 Kindern, einer Canmer ⸗ halte und Schuldforderungen auszahlen ſollen, als am: 
frau, einem Tammerdiener und 3 Bedienten, nad die, welche ſich in Perſon felfen, und Zeugniffe von. 
Frankfurt gebt, paſſirentzu laffen. Wir kefehlen übers der Munieipalitäs und Diſtrieten darbringen: werben, 
bieß, daß man ihrer Reiſe niche die geringfte Hinder welche ihren gewöhnlichen. Aufenthalt in Frankreich 
niß in den Weeg lege. Diefer Paß ift nur auf einen beftätigen, und ihren Hansen: und Character anzeigen, 
Monat gültig.‘ Geſchehen in Paris den 5 Juny. wenn ſolche nicht befannt find Widrigenfals: kauu 
7791. — feine Auszahlung geſchehen, es ſey dann auf beſondere 
Louis; Auf Beſehl des Könige: Montmarin. Vollmacht einer Perſon, die int Konigreiche wohnt. 
Die Königin ſollte die Frau von Kolf, Madame Dieſe Vollmacht muß von einem Schein: einer Duni: 
Elifaberh Ihre Kammerfran und der König der cipalität begleitet feyn, welcher enchält, daß die Pet⸗ 
Cammerdiener feyn; die 2 Kinder waren der Dat fon au ihrem Pojten fire befindet, und die Abgaben ent« 
phin und Madame Royale, Tochter der Königin. richtet habe, welche ſouſt von der zu erha'tenden Sum ⸗ 
Alles war aufs befte eingeleitet Die Briefe der Frau me abzuziehen find. Gegenwaͤrtige Verorduung geben 
von Kelf an Hrn von Simolin und die des letztern jedoch auswärtige Schuldforberungen und Penſion⸗ 
an den Hrn. von Mont mor in find ungemein han nairs nicht am, welche keine öffentliche Beamte find, 
- und in dem feinften Hofftit gejchrieben. Alles befand i 
Ah in —— die in der größten Ordnung war Collu, vom i. July. 
zen; und hierauf wurde der Kr. von Montmorin los⸗ B ! 
gefprocen, und augenblidhidr 8 Cemmiffarien age - Hier hat man folgende befondere Umftände vor 
fandt um das vor feinen Haufe verfammelte Bolt ab» der Zuruͤckkunft des. Königs von Frankreich in: 
— es zu pluͤndern. Es entfernte ſich auch for feine — Reſidenz: 
„Als der Wagen, woriun die Köniat. Familie ſaß 
Der Sohn des Poftmeifters zu Stenay, we —— 8 * 
Ben König E —— 8 — es —* fih dem Garten der Thuillerien näherte, herrſchte die 
chen umd die 2. jungen Leute, die ihn zu erſt angehal- tieffte Seile. Lin einzigesmak hörte man Lerm und 
ten, waren geftern im Tiubb der pnsobiner, wo fie der wurde durch den Eifer der Garden veranlaßt, des 
mit Entzicen empfangen wurden ie giengen um nen.det Wagen anvertra;t ivar, ihn genaher zu ums 
1 1 Uhr wieder heraus; Ein Detafcement Natlonat, dinen und alles abzuhalten was die Sicherheit der 
garde, daven viele Fackeln in der Hand hatten, bes darinn befindlichen Perfeneh in Gefahr fegen fonnte, 
gleiteten fie /mit rährendem Spiel. Einige Augenblicke darauf entftanden heſtigere Bewe · 
(*) Diefe 2. junge Männer waren Paul Leblane Fuagen um ben Wagen und ein ſchrecliches Geſchrey, 
ad Rd) auf dem Piake zu ee 
rennes ‚als öni fr che — — 
= re der König Fam und den Wa⸗ * — —— * —* 
Diefen Dorgen wurde der Freyheitehut durch die dehme Perſonen zu ertennen glaubte ſchrey 
drang bis in die Nationalverſammlung, die auf der 
Oitraßen getragen, viele Bewafinete mie Piten =. ber S..z, Gonmuiffarien abfäicte, um air Die . 


gleiteten ihr. . . 
an —— —— Der wurde geit der Depusicten. Der Anblit der Geſeboeber 
und der Name des Geſetzes flößte den Zuſchauern die⸗ 


nDie N. B. befchließt , daß von diefem Tare an, (e6 großen Ochaufpieis, die im r Age 
(9) In einigen. Zeitungen iſt diefer Name irrig vergehen, leicht wieder den Reſpect ein, weichen bie 
Rorz, Koff gefhrieben, vom Kolf oder Korff it Seanzofen der neuen Berfaflung geſchwoten haben. Aie 
eine Eurländifche Familie, die 3 Garden vom Wagen ftiegen, erneuerte ſich das 
fhred- 





ſchreckliche Geſchrey 5 man verlangte ihre Möpfe ; aber ein padr Jahren werden bie Ausgaden nicht fo wichtig | 
vie Deputation der N. B. ſprach im Namen des Ge ſeyn, da man jetzo fo zu ſagen allee nen ſchaffen muß. 
ſetzes, und das Volt wurde ruhig und ließ die dig | Die Deputierten des Lurländifhen Büraers 
Orfangenen chen, von welchen einer Thränen ver fandes-find mit vieler Diftinetion bey der oͤffentli⸗ 
‚908. : Der König legte ſich gleich nach feiner Ankunft hen Audienz empfangen worden, und ihre Virte 
falafen. -- Zu Barennes haben Se. Majeftär mit ganzlich bewilliget, umd auch fogleich dem Eurländt. 
aller Borſicht fich betragen: Die Hufaren von Lau ſchen Adel angezeigt werden, — daß der Fürgers 
zun hätten Sie befreyen » aber — mit Ber fand den in Pohlen angenommenen Red 
glefung Buͤrgerbluts; ‚da fagte der König: Ich will ten gleihförmig zu rechnen fey. 
nicht eine einzige Thräne, einen einzigen Tropfen Blut Dem Staate haben diefe Deputirten 12 Canenen 
£often ; ich unterwerf mih-den Befehlen der N. zum Geſchenk offerirt, fo auch angenommen ift. 
RB. und will geben, wohin man mich führen wird. Am Abten, als am Gedädytnißtage des berühmten 
< (#) Als diefer Bericht in der N. B verlefen wurde, Jeſuiten Franeifei, trug der Eaftellan Lipski in einer 
yeigten viele ihren Unmwillen, daß der König fo wenig weitläuftigen fhönen Rede vor, daß der Koͤnig und 
Stolz Habe: * Stände nichts wichtiger⸗ und vortheilhafterers 
thun konnten als den Jeſuiter⸗Orden in Pohlen herzu⸗ 
Warſchau, vom 18. Juny. ſtellen, der ſo viele geſchickte Maͤnner *8* En 
Der Vorſchlag die Starofteyen zu verkaufen wird Rede war mit jo vielem Feuer und Veredſamkeit ges 
wnterbfeiben, da Se. Majeftät zwar die allzugroßen tagt, daß alles Härte — Se Königl Majeftät nah ⸗ 
Prärocativen eines Standes nicht wünfgen, aber men hierauf ſelbſt zum Vottheil derfelben das Wert 
do auch dafür Kalten daß die allzugeoge Gleichheit und fagten, daß Sie Anno 1773 ungerne Ihre Ein- 
ſchadlich fey; der Staat muͤſte immer Mittel Haben willigung geccben, diefen Orden aufjuheben — da 
‚und behalten, Verdienfte zu belohnen, umd das wäre alle Ihre Gegenvorſtellung nichts geholfen, jegt wäre 
hier der Fall — und ift alfo die Sache zu naͤherer Ueber» die Sache fchaverer, man mäßte Spanien, ıc. dazu 
fegung genommen worden. J ziehen, kurz Se. Majeſtaͤt ſagten, daß über dieſe 
Das Deficit wegen der Ausgaben in dem Cron · wichtige Sache ſehr genau deliberirt werden müßte. 
Sag fo an 54 Million Gulden beträgt, it num der Seit geftern verbreitet ſich, daß die Türken mie 
Begenftand um diefe zu decken; Die Rechnung vom den Defterreihern ins Handgemenge gekommen — 
Birtanifchen Gchage dürfte vertheilhaft ausfallen. In und ſoll diefe Attaque fehr ernfthaft gervefen ſeyn. 


Bon dem Hochgräflih Franz Wenzl Sinzendorfiſchen Oberamte der Herrſchaft Plan Pilsner Kreifes 
km Königreich Böhelm wird hiemit fund gemacht: Men habe ſich durch den MWetriebe eines Antimonial-Berg- 
werfes dahin gebracht, daß bereits ein ziemlicher Vorrath an reingekhmelgten Antimonio vorfiudlich fey ; Da 
nun .diefes Materiale an Güte einem andern bishero im Verkauf befannten derley Erste etwas nachgiebt, gleich 
wie einige Herren Glashuͤttenmeiſter, welche bievon ſchen wirklich Gebrauch gemacht diefes zuzufichern beliebe 
haben: fo ergreift man den Weg der öffentliden Bekanntmachung um fo lieber, als man ſich vergemiffert weis 
jeden mit derley Materiali rn er ringe = befte —— kommen. Man erbittet ſich dahero 

ige gen. Plan am 19. May 1791. eg 
von den Ken. — Franz Wunderbaldinger, Oberdirectrx 
* Wohnungen in Prag zu vermiethen. una 
Zur den Kroͤnung in Böhmen, iſt zu Prag, auf der Altſtadt, in der Jeſaitergaße Nro. 380 
Cals eine deren Hauptſtraßen, wo der Einzug durchpaſſiet) der erſte Stockwerk, beſtehend in 13 ſchon ausge 
mahft und tapejirten Zimmern, Kuchen, Stallung anf 8 und mehrere Pferde, Wagen Remigfen ; dann ber 
jweyte Stockwert, beftehend in 9 Zimmern, Kuchen, Stallung auf G Pferde, und Wagen Remiffen zu ver⸗ 
tniethen, und werben beyde Etägen mit oder ohne Meublen vermierhet. Lichhabere belieben‘ ſich dieſethalb ah 
der Hauß · Innhaber von Nro. 380 den Kaufmann Earl Calvi in Prag zu verwenden. ° 


— 
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¶Anhang au Rum, gi der Bayreuther Zeitung. "| 
—J N ® . * zreytags den 5. Sulo 791. 
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Paris, vom238. Jun. (Aus den Briefen 
uunſeres Coreefpondenten.) 
E⸗ hertſcht die bewundernswuͤrdigſte Ruhe in der 
ganzen Stadt; fie ift keinen Augenblic untere 
brochen worden, nad) der Abreife des Königs, wäh 
tend feiner kurzen Abweſenheit noch feit feiner Zurüc 
kunft; Ihre Majeſtaͤten und die Rinigl Familie find 
nice getrennt geweſen, wie es gebeifen hat; Die 
gauze Geſellſchaft befinder fih beyfammen im Schloße 
der Thuilerien, deren Garten fo lauge bis. die große 
Gährung fich gelegt hat, immer gefhleßen bleibt, da 
mit das Volk durch feinen Infammenfluß, oder einige 
Zudiscrerion nicht die Ruhe ſtoͤhre, welche die Durch 
fauchtigen Neifenden fo nörhig haben. . ER 
Derhalben hat der Aufenchalt des: Königs ber Fran? 
zoſen dermalen ein trauriges Anfehen; man fieht da 
tichts als Grenadiermäßen, : Soldaten und Bajoneite; 
feine. Seele vom Hof laͤßt fih an den Fenftern fehen, 
und wird fih in langer Zeit inı Publicum nicht feben 
laſſen; der Dauphin und feine Schweſter, die. ein 
zigen, die bey ihrer Ankunft applaudirt wurden, ge⸗ 
ben im kleinen Garten am Ende der Waſſer⸗Terraſſe 
fpaßieren, von da fie die veränderte Auſſchrifft der 
BDräde Ludwig: XVI. in National:dräü- 
cke verwandelt ſehen kͤnnen, ein Name den fie fo 
kan je Behalten wird, als dieſes herrliche Denkmal be 
ſtehen wird, an welchem Tag und Nacht gearbeitet 
wird, um es noch. vor dem Winter zu vollenden 
© Mad) der vorgeftern aufgenommenen Lifte der Frey⸗ 
willigen ‚ die bereit find am die Gränzen zu miarichies 
zen, ift Dre Zohl derfelben in Paris ı1 00 Mann 
und in einer einzigen Section betrug: die Subfeription 
uu ihren Unterhaltungskoſten in 24 Stunden 66500tiv. 
Wenn das. uͤbrige Köninreich, wie wicht zu zweifeln 
ds dem Beyfpiel der Hauptſtadt folat, fo werden 
wir eine refpectäble und impoaute Macht unfern Fein: 


den von auffen entgesen zu ſetzen haben ; denen von: 


men haͤlt man den Danmen fo aufs Auge, daß fie 


un nn — 


bat die Sachen wunderbarlich verändert, und durch 
Aus die gegenfeitige Wirkung herfuͤrgebracht als wor⸗ 
auf die Feinde der Mevolution gerechnet hatten; die 
bigiaften Ariftoeraten find, wo richt völlige Demioevad 
ten, doch, viel moderater geworden; am, Ende werben 
fie fehr gute Patrioten werden, wenn fie den Schhiß 
der Conftitution-[ hen. 

Die NR beſchaͤfftigt ſich damit mit einer ungaubl⸗ 
fihen Unermüdfamteit; man begreift nicht, wie die 
Miralieder e8 aushalten fönnen, und micht unter der 
Laſt der Acheiten erliegen weiche durch die unsliidktiche 
Defertion ſich verdoppelt haben, durch neuere Untere 
ſuchnnzen und Urtheile, fo anzuftellen und zu fällen 
find; ohne diefe graufame Geſchichte hätte man ſchon 
im July Schicht gemacht; jett werden fle froh feyn, 
wenn fie im Detober andern Platz machen können. - 

Auf das Gerücht, daß der Herzog von Drivand 
die Regenteuſtelle ſuche, hat er in ‚alle Journale eis 
ven, 2rief einruͤcken faffen, wodurd er für immeg 
auf dieſen Poften, der nach der Conſtitution feiner 
Geburt gebührt, Verzicht thut; diefer Prinz it fehr 
häufig in der N V. und fein Sohn im Club der Jar 
cobiner. 

Jetzt, da der Hof die2 Millionen Minnate, die 
er monatlich durch feine Eivill’fte 309, nichtmehr vers 
fanfen läßt und keine Louisd’or mehr zu 4 biß 6 Piv, 
p C kauft, hofft man daß der Preiß des banren Gel⸗ 
des fallen werde p 

Es waren 3 Gardes du Corps die ſich bey der Flucht 
des Königs als Couriere gebrauchen lichen. Ahr Werı 
brechen muß nun das ganze Corps bäßen, und die 4 
Compagnien ſind abgedantt; nie wird der Könia mehr 
ein militairifches Haug haben, (man fant er liebe die 
Schnabelweide von St. Menehould (les pieds à la 
St. Menehould) fehr und um fih an Ort und Stelle 
damit zu venalieren fen et dahin gegangen) 1000 ans 
dete Betiſen von der Art werden herumgetragen, 

Man glaubt der Erklärung des Königs und der Kz⸗ 
nigin mut fo viel was man uͤberhaupt davon glauben 


ſich nicht rühren Dürfen; ben ber geringfben Bewegung will S den folgenden Articeh); fie hat in den Aunen 


fie-vernichtek werben; bie Flucht des. Königs: des Publitums nicht das Verdienſt der Anfrichtigkeie, 


mag 
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man iſt noch zu ſehr gegen Shre Majeftäten eingenom⸗ 
men, das wird fich fehr fpät verliehren. 


Paris, vom 29, Juny. 


Sogleich nad; der Ruͤckkehr des Königs wur⸗ 
de in der N. V. beſchloſen 3 Commiffarien zu 
ernennen um die Erklaͤrung des Königs und der 
Königin zu empfangen, Hr. von Roberts; 
piere und andere waren jwar ber Meinung, 
der König und die Königin hätten Hier vor ans 
deren Buͤrgern Fein Vorrecht und fie müßten ſich 
alſo vor dem nämlichen Gerichtshof, dem die 
Unterfuchung dieſer Eache übertragen wuͤrde, 
verhören laſſen. Ein anderer war gar der Meis 
mung man müffe den König von der Perfon abs 
fondern und ihn nicht als König fondern als Lud⸗ 
wig verhören, Nach verfchiedenen Wortwech⸗ 
feln gieng der erſte Vorſchlag durch und die Hrn. 
Tronchet, Andre and Düport wurden als Com⸗ 
miſſarien erwehlt. Diefe erfchienen vorgeftern 
in der N. V. ein tiefes Stillſchweigen verbreise, 
te ſich und folgendes iſt die woͤrtliche Abſchrifft 
des Protoeolls: — 

GHeute Sonntags, den 26ſten Juny 1791, find 
wir Franz Dionis Tronchet, Adrian Joh. 
Franz Düport and Anten Balthaſar Jo» 
feph Dandre, «is Cemmiſſarien der N. V. in dem 
Militairausſchuſſe zuſammenkommen, und um halb 
7 Uhr unter Vertretung zweyer Thorhüter nach dem 
Schioſſe Thuillerles gegangen, wo wir in das Zimmer 
des Koͤnigs geführt wurden; und da wir allein. bey 
Ihm waren, hat er uns folgende Erklärung aetban: 

„Sch fehe, meine Herren! aus dem Gegenſtande 
der Ihnen verkiehenen Sendung, daß es hier nicht um 
ein Berher zu chun fer; Ich will Mich aber nach dem 
Verlangen der Nationalverfammlung richten, und nie 
fürchten, die Beweggründe Meines Benehmens öf- 
fentiich befannt zu machen. Die Urſachen zu Meiner 
Abreife find die Meiner Familie und Mir felbit am 
18ten April zugefügten Beleidigungen und Drohun⸗ 
gen. Seit dem haben verfchiedene Schriften gefucht, 
wider Meine Perfon und Meine Familie Gewaltthaͤ⸗ 
aigkeiten tege zu machen. und dieſe Veleidigungen ſind 
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bisher ungeftraft geblieben. Won diefer Zeit an 
Ich geglaubt, es wäre nicht mehr ficher noch anftän« 
dig für Mich, in Paris zu verbleiben. Solchemnach 
gieng Mein Verlangen dahin, gefagte Stadt zu vers 
laſſen. Weil es nun nicht oͤffentlich geſchehen konnte, 
fo faffere Ich den Schluß, nächtlicherweile und ohne 
Gefolge abzureifen. Nie war Deine Gefinnung, aus 
dein Königreiche zu geben. 
gen Mächten, roch mit Meinen Anverwandten, ı 
mit irgend einem aus dem Königreiche gewanderte 
Sranzofen habe Ich Mid) desfalls verabredet. ” 
tonnte zum Deweife Deiner Geſinuung darehun, dag 
za Montmedy Quartiere bereitet waren, um Midy 
und Meine Familie aufzunehmen Dirfen Ort hatte 
Ich deshalb gewählt, weil er befeftigt ift, und Meis 
ne Familie in Sicherheit darin geweſen wäre, ans 
berer Seits aber, weil er an der Graͤnze liegt, und 
Id) näher zur Hand mar, Mich jeder Art von Ein⸗ 
fall in das Königreich zu widerfegen, wenn man eg 
hätte wagen wollen, und aller Orten felbft, wo ſich 
Gefahr Aufferte, Mi Hinweriden konnte. _ Kurz, Ich 
harte Montmedy für. Meinen erften Sicherheitsort ber 
ſtimmt, bis Sch für dienſam gefunden hätte, Mick 
nad) einem andern Theile des Königreichs zu begeben, 
der Mir anftändig gefchienen haben würde. Als Ich 
Paris verließ, war einer von Meinten Hauptbeweg⸗ 
genden, den Satz zu vereiteln, dem man von Mei⸗ 
ner Unfteyheit machte, welches eine Gelegenheit: zu 
Unruhen verfhaffen konnte Wenn Ich Sinnes ges 
wefen wäre, aus dem Königreiche zu gehen; fo hätte 
Sc Mein Memoire nicht an demfelben Tage Meiner 
Abreife beklannt gemacht, fondern ertwarter, bis: Ich 
über die Öränzen gewelen wäre. Mein Verlangen 
war ftets, nad) Paris zuruͤckzukehren, und im diefem 
Sinne muß der legte Ausdbrud Meines Memoire ver 
ftanden werden, wo es beift: Franzofen, und 
ihr Darifer infonderhbeit! weldhes Ber» 
gnugen werde Jh nicht haben, Mich mit⸗ 
ten unter euch zu finden. In meinem Bas 
gen hatte ich nur 13,260 iv. an Gold und 56,000 
Liv. an Affigriaten in jener Brieftafche, welche Mir 
durch das Departement zuräctgefchictt worden. Grft kurs 
je Zeit vor Meiner Abreife habe Ich es Monfieur eräffe 
ter. Er iſt lediglich ins Ausland deshalb gereifet ‚weil zwi⸗ 
ſchen Ihm und Mer verabredet worden, daß Wir niche 
die naͤmliche Straſſe halten würden, und Er follte 
wieder zu Mir in Frantreich zuruͤcktommen. un 
age 


Weder mit den auswaͤrtl⸗ 
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Tage vor Meiner Abreiſe hatte Ich 3 Perfonen, die 
Mich, als Eouriers begleiteten, Befehl geben laſſen, 
fich Kourierstieider verfertigen zu laſſen, weil felbige 
ederbringung einiger Depeſchen abgeſchickt werden 
ten, und erſt Tages vorher hat einer unter ihnen 
Meinen Befehl mündlih erhalten. Der Paß war 
zur Erleichterung Meiner Reife nöthig, und nur des: 
foegen nach dem Auslande geftellt, weil keine auf dem 
Amte der answärtigen Gefchäffte in das Innere des 
Konigreichs abgereben werden. Nie habe Ich eine 
andere Proteftation eingelegt, als in dem bey Meiner 
Aöreile binterlafienen Memoire. Diefe Protefation 
betrifft die Grundgeſetze der Couſtitution nicht, gleich" 
mie ſolches der Anhalt des Memoire bezeuget, fon« 
dern die Art der Sanctionen, das heißt: die wenige 
Freyheit, welche Ich zu baden fhien, und in Anfes 
hung, daß die Decrete ide zufanımen waren überger 
ben worden, Ich nicht über den Zufammenbhang der 
Eonftirution urtheilen konnte. Der in diekm Mer 
moire enthaltene Hauptvorwurf bezieht fich auf die 
Schwier igkeiten in den Mitteln der Verwaltung und 
Boillſtreckung Auf Meiner Reife habe ch eingefe- 


eg 


„Ich erkläre , daß da Ber König wuͤnſchte, mit ſei⸗ 
nen Kindern zu verreifen, nichts in der Natur mid 
abhalten konnte, ihm zw folgen. Seit mehr als zweh 
Jahren Habe ich zur Genuͤge bewieſen, wie fehr ich ſei⸗ 
ner Perfon ergeben bin: was mid) entſchloſſen gemacht 
bat, war die Gewipscit, worinn ich ſtand, daß der König 
nicht aus dem Koͤnigreiche cehen mellte. Haͤtte er 
diefe Abfiche gehabt; wuͤrde ich alle meine Kräfte ans 
gewandt haben, um ihm daron abzuwenden. Die 
Hofmeifterin meines Sohns wußte durd,aus nichts 
von der Einrichtung dicfer Reife; fle hatte nicht eins 
mal die nörhige Kleidungsſachen bey fh, und ich habe 
ge ven leihen muͤſſen; den drey Eonriers war dev 

dzweck der Reife eben fo wenig befannt, auf jeder 
Poftftation empfiengen fie Befehle für die nädıfte, und 
das Geld um zu zahlen. Meonfienr und Madame 
follten in Frankreich zu ung kommen, und fie haben. 
nur darum ihren Weg durch fremde Länder genommen, 
damit es nicht an Pferden auf der Noute fehlen mödp 
te. Wir find durch die Wohnung des An. Villequier 
gegangen, indem wir die Vorſicht beobachter haben. 
nicht alle zugleich zu geben, aus Furcht entdeckt zu 


hen, daß die oͤffentliche Meinung für die Confkitution werden,“ 


geſtimmt war. Zu, Paris hatte Ich nie die allgemei- 
ne Meinung vollig erkennen zu konnen geg aubt; aber 
in den auf Meiner Reiſe perfönlich geſammelten Be⸗ 
elften Habe Ich gefunden, wie noͤthig es war, zur 
ne der Eonfttrution ſelbſt, der eingeführs 
tem Gewalt. Kraft zu geben, um die öffentliche Ord⸗ 
nung zu handhaben Sobald Ich den allgemeinen 
Willen einfab, babe Ich keinen Auſtand genommen, 
alles, was Mir perfünlich ift, zu dem Glücke Meines 
Volles, fo jederzeit der Gegenſtand Meiner Wünfche 
war, aufjznopfern Alle Unannebmlichkeiten, die Ich 


£urenburg, vom 30. Juny. 

Schreiben des Marquis von Bouille, Ger 
nerals der fFranzdfifchen Armee an der 
Maas, Mofel und Saar, an die Rus 
tionalverfammlung. 

„Meine Herren; Der König hat einen Verſuch ger 
macht, die Ketten zu zerbrechen, mworinn ihre Ihn 
feroohl als feine ungluͤckliche Familie fchon fo fange 
haltet. Ein blindes Schickſal, welchen die Reiche 


ausgeftanden baden mag, will Ich gerne vergeilen, — 
um den Brieden und die Gluͤckſeligkeit der Nation zu reife — ee 
„Als der König gegenwärtige Declararion verlefen a Rh Ran Sc lie et ie . 
batte, merkte eran, Er hätte vergeffen hinzuzufegen, Gedanfen) in der Wiltühr eines Woltes , welches ihe 
daß der Hoſmeiſterin feines Sohnes und den Frauen zip und biutdärſtig gemacht habet Dh da zum Abs 
von feinem Gefolse erſt kurz vor feiner Abreiſe Nahe ſchen der nanzen Welt geworden ift. Es iſt viel daran 
richt davon gegeben worden. Der König har Gegen» gelegen, für euch ſowohl als für dasjenige, was ihe 
— zei we — = sie Kunst, Di die Nation nennet, für mid, und endlich für den 
ee 

‚ . nde der ‚ und der große ud, mwele - 

Die Erflärung der Königin lautete ungefähr der daraus entitehen follte, und dem Könize dieſes 
alſo: edle und muthige Vorhaben eingefloͤßt hatte, ne 
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zofert nicht unbehamm'Bleibens' jn gang Europa Toll es 
willen, daß der Monarch damals, als Er ſich feinem 
Gefaͤngniße entriß; als Er auf den. Öränzen einen 
Bufluchesort bey mir und unter feinen Truppen fuchte, 
nicht fo fehr fein Heil als jenes eines undankbareit umd 
graufamen Volkes zur Abſicht Hatte; die Gefahren, 
welche Ihm aufftoßen konnten, jene, denen Er Seine 
Familie ausfegte, nichts konnte ihn aufhalten; Er 
hörte mır. Seine Grosmuth und Seine Herzensgäte, 

„Da ich jegt aller Verbindungen, die michan euch 
feſſelten, entledigt bin, da mid) feine einzige Utſache 
mehr zuruͤckhaͤlt, kurz, da ich nunmehr frey bin, will 
ich die Sprache der Wahrheit reden, die ihr vielleicht 
nicht mehr hören koͤnnet, und ohne Zweifel auch nicht 
hören werdet; aber ich werde meine Pflicht gegen 
das Vaterland, gegen meinen Koͤnig und gegen mich 
ſelbſt volltommen erfüllt haben.“ 

* (Die Fortf folge.) 
Königsberg, vom 26. Juny. 
Heute find Ee, Excellenz der General von des 
Anfanterie und Gonverneur der Berliner Reſiden⸗ 
sien Hr, von Möllendorff, allhier angefoms 
men. = 

+ Berlin, vom 30, Jump. 

Am vergangenen Dienftag gab der Herr Lieutenant 
yon Schaf auf dem biefigen Sefundbrunen eine große 
Fete, welcher des Kronpringen, des Prinzen 
Ludwig und des Herzogs von Vork Königl. Ho 
heiten mie Hoͤchſtdero Gegenwart zu begnadigen gerus 
beten. Auch waren viele der fremden Herren Geſand⸗ 
ten und Standesperfonen dabey zugegen. 

+ Se. Kbnigl. Majeftär haben den ben der Neu⸗ 


märtifhen Kammer bicher neftandenen Pandbaumeifter, 


Herrn Heinrih Karl Riedel, wegen feiner be 
ſttzenden vorzüglihen Geſchicklichkeit und Fleißes zum 
Krieges: und Domainen · Rath, und Provinzial Baur 
divector bey der Litthauiſchen Kammer aflergnädiaft zu 
ernennen und das Patent darüber zu vollziehen geru« 
det. ’ 
Schreiben aus Berlin, vom 2. July. 
Bey dem großen Soupee, welches der Herr von 
Schadan 28ſten v, M. auf dem hiefigen Gefund» 
brunnen gab, war die Tafel mit 60 Couverts befegt, 
und dabey alle Spaziergänge um den Brunnen erleuch 


‘3 
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ſchiedene ber Freinden Herten Befanbren, als ber Wk 
ſiſche, Baron von Meifelrode, und der Käiferliche, 
Fürft Neuß, nebſt andern. Des Kronprinien K 
9. giengen öfters mit verſchiedenen von den hohen S 
ſten ſpazieren. Lu 
Regensburg, vom 5. July, 

an glaubte, die dermalige Lage des Koͤnigs 
von Frankreich würde einen ſolchen Ein⸗ 
Fuß in die vorſeyende Reichsberathung wegen det 
Elſaſſer Sache haben, daß ſolche vor der Hand 
entweder ganz ausgefegt bleiben — oder ſogleich 
zu ernſtlichen Mitteln geſchritten werden wuͤrde. 
Es wurde aber dieſe Sache geſtern in allen s 
Reichs⸗Collegien in wirklichen Vortrag gebracht; 
und darüber abgeſtimmt. Allgemein iſt die Er⸗ 
wartung auf das Reſultat diefer Berathſchlagun⸗ 
gen, welches noch dieſe Woche erfolgen ſoll. So 
viel man vorlaͤufig vernimmt, ſo wird man noch 
dießmal den Weg der Maͤſigung waͤhlen, und 
Se. Roͤmiſch Kaiſerliche Majeſtaͤt um ein noch⸗ 
maliges Schreiben inAllerhöchftsfKfaiferlis \ 
hen und des Reichs Namen, an ben 
Koͤnig von Frankreich, erſuchen; Im Fall aber 
dieſes abermals ohne Wirkung bleiben ſollte, ſo⸗ 
dann feinen weitern Anſtand nehmen, mir ernſt⸗ 
lichen Maasregeln vorzugehen. De 


. » N 
Unter andern Rupferftichen auf ben Rönig mb bie 


Königin verkauft man folgenden in Paris: Sie find 
in einem. großen eifernen, Käfig eingefperrt; auf der 
einen Seite hält ein Nationalgarde Wacht und auf 
der andern fteht ein Bauer, welcher frage: Was 
nrache Ihr da? der Geſfangene antwortet: Ich 
thue Buße: an 
An dem Tage der Ankunft des Königs fand man 
in der VBorftadt St. Antoine folgendes angeſchlagen? 
Wer dem König applaudiren wird fol 
geprügelt and wer ihn imfultiren wird, 
foll geben£t werden. - ’ 
Der Eardinal von Rohan erhielt die Nachricht \ 
von der Arvetirung der Königl, Familie Äber der Tas 


tet, Unter den hohen Gäfen befanden ſich auch vers fel zu Ettesheim und ſank darüber in Ohnmacht. 


’ 











. Paris, vom 30. Juny. (Bon Cor⸗ 
vefpondenten. ) 
>», jegt im Auslaude jedermann fehr darauf fern 
dürfte, was in Paris vergeht; fo fcheint es 
dienlich, die Depefchen zu vervielfältigem, und alle jene 
unſere Freunde zu berubigen, die unfer Schictfal in 
tereſſirt. Es it fo, durch das Zutrauen, welches 
das Bolt von ganz Frankreich in bie N. V. fegt, day 
feine menſchliche MNacht es Ändern kann; die Natien 
wird frey ſeyn oder vertilgt werden ; Es find die Part: 
fer nicht allein, die dieſen Freyheitsſinn an Tag ler 
gen; allen 83 Departements erhält man taͤglich 
bie Geherſams, und Ergebenheits Berfihe 


rungen für das Gefeh und für das Vaterland; Überaff 


iſt das Volk erzlüint, von feinem Könige hintergangen 


worden zu fe, und am vielen Ortem fehr böfe dar ⸗ 


über, daß man ihn zurückgefuͤhrt hat. Was wollen 
wir mit ihm machen? frast man; und wäre es nicht 
um einen Geiſel unter Augen zu haben; fo hätte 
4 Tagen weder ber König nech die Königin mehr eine 
Mache; fie wäre ganz fir den-Dauphin, den allein 
man nicht verliehren wi; die ganze übrige Köwigl. 
Familie betaͤme völlige Frewbeit hinzugeben wohin fie 
will. Diefe Motion ift in allem Ernſte gemacht wor · 
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Sonnabends, den 9. July. 
1791, 





fich ‚erbicchen, Zehen gegen eins zu wetten, daß che 
ſeche Monathe vergehen, weder der Kınig noch die 
Könlain mehr in Paris fern werden, mıd daß fie in 
kurzem Revanche haben ısürden. Die Folge diefer 
Henioſteus unbefonnenen Reden it, daß der Schimpf 
und die Pasquille gegen den König immer fich ver» 
mehren ; das Bolt will, daß die Königin in Val de 
Grare eingefperet werde und der König: in Luxen⸗ 
burg. togire; aber, es ift desfalls nach nichts entſchie⸗ 
den. t 
Indeß da man von Tag zu lage immer mehr Ge 
wißheit des Complors befommt,. und fich die Erbitte⸗ 
rung indem Maaße vermehrt, als man die Connivi⸗ 
rung des Königs in diefen treulofen Anſchlag entdeckt; 
fo würde es gar nicht zum Erſtaun ‚ wenn die 
Geſetzgeber hoch gezwungen mwerben, einen gersaltfas 
men Schluß gegen Se. Maj. und Dero Gattin zu 
faßen, welche beyde bis jetzo fo zu ſagen nicht aus den 


feie Augen gelaflen werden ; fie fprechen mit dem Dauphin 


nicht anders als in Beyſeyn eines Dffieiers von der’ 
Meticnalsarde. Taͤglich fiehe man gefangene Offl⸗ 
ciers einbringen die Wiſſenſchaft von der Flucht des. 
Koͤnigs hatten. Sie wesden die Opfer diefer.traurinen 
Geſchichte werden. 5 


den, aber die Klugheit lich fle nice zu; Me beweißst Aus einem andern Schreüben aus 


zum mwenisften, in welchen Zuftand von Verachtung 


diefer Ladwig XVI. verfallen iſt, jünaft der Abgott 
der. N. VB und dee angebetet ſeyn wuͤrde, waͤre er der 
neuen Ordnung der Dinse aufrichtig zugethan gewe 
fon; num hat er ‚alles verloßren ; nie nicht wird er das 
Zutrauen, die Achtung und Zuneigung der Framoſen 
wieder erlarigen. | “ 


Paris, vom 29. Jung. 

— Niemand, hat beo dem, Einzug am 25tem bem 
Huth vor dem König abgezogen; man hat Leute die 
Erinen Huth Hatten, ihre Schnupftuͤcher um dem. 
Kopf binden. ſehen. — Alle falſche Thuͤren des Schloſ⸗ 
ſes der Thuilerien find ſotgfaͤ tig zugemauert. Reiter, 
immer zu Pferd, bewachen Tag und Macht die Thuͤ⸗ 


' Die fürieufen Ariftocraten thun ihm gegenwärtig ren des Louvre. Man fagt, und cs ſteht ſelbſt ſchon 


( ’ 


mod encn falechten Dienſt, indem ge Ina jagen, Ja sehn, der Sefangıne König Des 
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kouvre (Le Prifonnier Roi Du Louvre} partout) die ihm zu feiner Entrinnun !fen % 
babe in einer Bewegung von Verzweiflung über feir ſertigt Dieß beftäteigt ſich und — —* 
ne traurige Lage, Meubeln und Spiegel zerbro⸗ gem nicht daruͤber wundern, die wiſſen, daß Ludwig 
den und zerſchlagen. (Dieb Geruͤcht iſt ſehr ges. Leetion bey dem Schloſſer Gamin genommetmnd > 
wagt; man widertufft es auch ſchon Heute wieder, daß er fo geſchickt wo nicht geſchickter als ſeiln Weiſter 
Alles lauft auf einige Bewegungen der Ungeduld hi» war. e f 

ans, die in einer fo granfimen Lage gar wohl zu ver "Schreiben des Hrn. von Simolin 


zeihen). z ra . R 
*) Benigftens. ſend fie glaubwuͤrdiger und dem Rapfiihen Minidre Pleniposens 
Könige, möchte man facen, amftändiger, als tiaire an den Din. Grafen von 
was ein Straßburger Blatt von ihm erzähle: Montmorin d. d. Paris ben 25. 


\o.. „Kamm (heiſt es) war Ludwig XVI. in ſeinem —Juny 77791. — 
8immer der Thuilerien angekommen, als ee GSerr Graf; Ich habe eiſt dieſen Mergen aus dem 
„ſagte⸗ Ey nun, dieß war denn eine Lefen biffentlicher Blaͤtter die unglücktihe Wire 
„augenblidline Verblendung Man fung eines Paßes vernommen, mm weichen ich vor 
„bringe mir ein Huhn! Als diefes Huhn drey Wochen Ew Ere, zu erfuchen die Ehre hartes \ 
„angekommen war; fo überließ er ſich ganz feir Ich babe darinn gelefen, daß die Frau Baronin ver 
„uer natürlichen Froͤhlichteit, lachte recht herze Korff eine Shmedin fey, welches wir im Publico, 
„lich. nach feiner Art, und fagte, ich Hab auch deſſen Meynung ich unendlich verebre, das Anſehen 
„meine Tarcen (Poffen) gemacht, es geben konnte, als hätte ich den Rechten und der Oblie⸗ 
„if mir ſchon lang im Kopfe hermmt genheit des Schwediſchen Hrn. Bothſchaffters vorge 
„gegangen, die Marrbeit ift mir num griffen. Ich eile dieſen Itrthum zu rectifielren indem 
„vergang en — Wollte Gott, fie vergiens ich erkläre, daß die Frau Waronin von Korff eine 
9 eimual dem Manne zu Straßburg, der ſelbſt Ruſſin, zu Petersburg gebehren, Wittwe des Hrm, 
non Pariſer Zeitungen iernen koͤnnte, von ſel ⸗ Baron von Korff, Obriſten im Dienſte der Kalſe rin 
nem Könige mit der auſtaͤndigen Würde zw und weicher bey dem Sturm von Bender 1770 geblie⸗ 
ſchreiben · ben, daß fie die Tochter der Frau von Ste gelmann 
» Der Rinigfpriheoberdanf feinen Menfchen fprechen, die gleichfalls zu Prreveburg gebohren und daß beyde 
- eladirihen zu Aufſehern gefest find. Man glaubt, das feit 20 Fahren in Paris anfäßig ſind. Diefe beyden 
werde fo fertdauern bis die Unterfüchung über feine Damen haben ſich alfe an niemand anders als am 
Flucht beendigt iſt Der ſiunreiche Grabſtichelund uner- mich wenden können und dürfen um ihnen ihre Päge 
fhöpfliche Schöpfungsgeift der unnachahmlichen Paris zu verſchaffen, und one mit ihnen in einiger Verbin · 
fer hat einen neuen Kupferſtich von Ludwig XVI. her» dung zu ſtehen, denn ich habe mie die Ehre gehabt, 
fürgebracht. , Der König iſt en bufte und wird vom fie zu fehen, konnte und durfte ich ihnen die tleine 
3 wmterkrdifchen Gottheiten gehalten mir dieſor Ueber ⸗ Gefalligkeit meiner dießfakfigen Verwendung nichtab» 
ſchrift: Ludwig der Falſche. Dieſes Kupfer fchlagen? Wahr iſt, daß vorgegeben wurde, es wäre 
wird öffentlich verkauft zu großen Vergnügen der Pa ein Paß verbrannt, wie die Frau von Kor ff es ſelbſt 
trioter. Die parriotifhe Societaͤt beyderiey Ger in dem Billet gefchrieben, das ich meinen Geſuch 
ſchlechts bey dem Jacobinern hat fo eben der N. V. beylegte, um ein Duppticat zu erhalten; aber mein 
eine wohlmeynende Petition übergeben, wodurch fie Betragen bey dieſer Gelegenheit war fo einfach als 
Bitter, daß Ludwig XVI. und Maria Antoinette, tegelmäftg und darf ich hoffen, jedermann: werde urn 
„woryland König und Könizin von Frankreich ver die theilen, daß es mir unmöglich nevefen, ‚zu vermuthen, 
„Scranten der N. B citire werden um von ihrer daß. es Aulaß zu der geringen Beſchuldigung weder 
„Aufführung Nechenſchaft zu geben und nicht in dem gegen Ew Exc. noch gegen mich habe geben kennen, 
Innern ihrer Appartements: “Ludwig XVI. fagen ohngeachtet des unüberlegten Gehtauchs, den. man 
die Patrioten, ein eben fo guter Schloffer, ats er eit ven diefem zweyten Paß ſcheint gemacht zu haben, 
übler König war, hatte felbft die Diessiche (Palle- Ich Hoffe derhalben, Eiv, Eye, werden gut er. 
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ich diefen Brief in die oͤſſentlichen Blaͤttet einruͤcken nig ſelbſt begraͤnzen wollte: id; ſeuſzete uͤber dem 
laſſe. Ich habe die Ehre x. Tollfinn des von erch verfühtrten Volkes; ich feufjete 

Billet der Frau Baroninu von Korff über das Unglüd des Königs. Sch tadelte eure Ihe 
Ich bin vor Schreden auffer mir; geftern als id; herlihe und unfinnige Unternehmungen; aber ich 
verfchiedene unnuͤtze Pappire verbrante, hatte ich die hoſſte, dle Vernunft würde endlich ihre Rechte ıwie- 
Ungeſchicklichteit den Paß mit ing Feuer zu werfen, dei einnehmen, der Tollſiun des Veltes auſhoͤren, die 


— — 


deu Sie mir zu verſchaffen, die Güte gehabt. Ich 
kin in der That beſchaͤmt Sie bitten zu müßen, mei 
ne Unbefernenheit Cetourderie) wieder gut zu machen, 
und über die Verlegenheit die id Ihnen verurfache. “ 


Dftende, vom 26; Juny. 


Geſtern kam bier mit einem erpteflen Beyboot von 
Beulsane der erfte Adjtırant des Königs von Frank⸗ 
veich an Auch vernahm man, daß geftern früh 54 
Franz Dficiere uud einige Soldaten durch Beurne 
paßirt find, die ihre Fahne bey fich hatten, und aus 
Ber Garniſon von Dünfirchen kamen; fie giengen 

*) Bon mehrern Regimentern geht die Nachricht 
ein, daß die&oldaten einen Club errichtet, die ſchlech 
teften Kerls zu Anführern erwaͤhlt, und die Officiers 
ſo ihnen nicht anſtaͤndig waren, genoͤthigt haben ſich 
wwentfernen. Vielen wurde nur 2 Stunden Zeit ſich 
zu entfernen gegeben. Das ganze Reniment 
Auverane zu Pfalzburg trat ‚unter die Waffen 
ahne Dfficiens; dieſe wurden vorgefordert; fie er⸗ 
fhieuen, dann riſſen ihnen die Soldaten die Achſel⸗ 
Baͤnder weg, erklärten fie für unwuͤrdig Franzöfiiche 
Soldaten zu commandiren, gaben ihnen 2 Stunden 
Zeit, anr ſich aus dem Staube zu machen, mit dem 
-Bedeuten, wer von ihnen nach diefer Zeit angetrof: 
ſen wuͤrde, ſollte aufgekuupft werden. 


Sugenbutg, Berfolg des Schreibens des 
Marquis von Bouville. 


Ich will euch dasjenige nicht wiederholen, was ihr 
fit? Jahren gethan Habt; ich will die greuliche Uns 
erdhung, wirt ide das Königreich geftärzt hadt, 
nicht der Yürkge'näch erzählen; allein, der 
zum Sefangenen Seines Volks geworden. Er und Sei- 
ne Durchlauchtia te Familie waren der Gegenſtand der 

lichten Beleidigungen, , Ich liebte meinen 
Souverain, ich. war der Monarchie zugethan; aber 
ich verabſcheuete die, Mispräude, die aus einer zu 
hr ausgedehnten Gewalt hertuͤhrten, welche den Ko 


König war. 


Gottloſen beſchamt werden, die Auarchie, die ihr vom 
Grund aus eingefuhrt hattet, ihr Ende firden, die Ord⸗ 
nung wieder aufleben, und uns cine, wo richt vortreffe 
liche, doch erträgliche Regierung verfehaften, die mdlich 
mit der Zeit. befer werben tönnte. Diefes machte, daft 
ich die Proben aushielt, deren ihr mic) ſeit dem Une 
fange der Revelurion ausſetztet Meine Kuhänglide 
keit zu dem Könige, meine Liche zu meinen Vaters 
lande lieben mir den Muth und die noͤthige Geduld, 
um ben Beſchimpfunen Tick zu bieten, die 
Schande und die Demüthigung der Gemeinſchiſt mit 
euch zu ertragen. ° Die Zeit vereitelte meine Hoffnun⸗ 
gen; Ich fah, daß in euerer Verſammlung der allgen 
meine Geift gar nicht herrſche; mur der Geiſt des 
Aufruhrs hatte darin den Vorfig und theilre dieſelbe 
in verfchiedene Parteien, woven die einen die Unord⸗ 
nung wünfchten,, diefelbe untersielten, und ſogar auſ⸗ 
forderten, um einen Buͤrgerkriez zu errezen, als ch 
derfelbe fir fir der einzige Weg des Hrilt märe; die 
anderen wollten eine Nepub'if. errichten ; an der Spi: 
Be dieſer Partey war Herr Fayette. Sein ſchleichen 
der und verborgener Chrgeig leitete ihm einzig und 
allein zu feinem Lieblingsziele, das Oberhaupt von 
einer für ung fo abendtheuerlichen Neaierung zu kun 
In diefen Umftänden eutftänden die Clubs, welde 
das Volt in allen Teilen des Reiches vöflkı 
verderbten und die Armee zu ſchanden machten. Als. 
dann ſah ih, daß die Auarchie die hoͤchſte Stuffe er- 
reiht hatte; daß der Möbel unter der Leitung der 
Intriguenmacher in allen Winkeln des Königreiche 
unumfchränkter Here geworden; daß keine öffentliche 
Stärte mehr beftand, weil der König nicht nur fein 
Anſehen, fondern fogar feine Freyheit verlohren hatte; 
daß die Gefege ohne Kraft und Nachdruck waren; dab 
die Armee nichts mehr als ein Haufen zuͤcelloſer Krie⸗ 
ger barftellte, weldye weder Ansehen, noch Oberhaupt 
anerkannten; daß weiter fein Mittel zur Wiederher⸗ 
ftellung übrig blieb; dag jede Hulfsquelle erſchopft und 
alle Hoffnung vernichtet war, 

Und nun hat ich dem Königeden Vorſchlag, Paris 
au verlaffen, für Sih und Seine Familie in irgend 

eine 
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einer Graͤnzfeſtung Zuflucht zu ſuchen, wo ih Ihm 
mit getreuen Truppen umgeben würde, im der Ueber— 
zeugung, daß diefer Schritt in den: Geiſte des Volkes 
irgend eine vorrheilhafte Veränderung wirken, die 
Bande, welche ibm die Augen bedeckten, jerreifien, 
und ale Aufruͤhrer zu fehanden machen koͤnnte. Der 
Koͤnig und die Koͤnigin weigerten fih immer, unter 
dem Vorwand, daß Sie verfprochen hätten, in Paris 
Bey der MB. zu verbleiben Sch ſtellte Ihnen vor, 
daß ein mit Gewalt entriffenes Verſprechen nichts 
Binden könnte; allein umfonft, ich kounte ihren Ent 
ſchluß nicht zum Banken bringen, 
- Dir achtzehnte Tag des Monaths Frhr. gab mir 
Urſache, bey dem Könige mein Geſuch zu erneuern. 
Ich fand die naͤmliche Weigerung und die nämliche 
Beharrlichkeit in feinen Grundfigen. Er fürchtete 
die Erzigniſſe, welche aus feiner Flucht entſtehen konn» 
ven, Piwie die Wirkung der Volkswut und den Au 
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Wappenherold den Laut von ſſch gab Es lebe Lew 
pold! fo wiederholten gleich hundett tauſend Stim⸗ 
men dieſen freudigen Ausruf unter Begleitung, dar 
lieblichſten Mufit Der Herzog von Sachfen: Tes 
ſchen, ver die allerhoͤchſte Perfchn Er. Maj. vor⸗ 
fteflte, empfiens ven allen Seiten die größten Ehrens 
bezeugangen, und alles tief ihm entgegen: Es lebe 
Leopold! Es leben die Könisl. Hoheitent 
Goldene, and filberne Medalllen wurden unter das 
Volk geworfen; anf dem großen Platz ließ mar Wein 
rinnen, und Fleiſch in Menge auerhetlen. Abendé 
war die ganze Stadt beleuchtet und die öffentlichen 
Freybälle, und fonftineErgögungen währeten die ganze 
Dachte. hindurch bis an den Morgen. Heute find ncch 
alle Aramläden geſchloſſen, und diefen Abend. wird die 
Deleuchtung der Stadt von neuen wiederholt werden. 
Man wuͤnſcht ſich einander Gluͤck, und jedes Herz if 
zur Freude oeftimmt: der Partheygeift, und alicr pers 


wachs (wenn es möglich wäre) der Anarchie und der fonliher Haß find verſchwunden 5 und man ſcheint fich 


Unorduumg. Ich lage es mie Wahrheit: die Koͤnigin 
dichte eben fo, und verwarf afle meine Vorſchlaͤge 
Sich war überjengt, daß die Abreife des Königs das 
einzige Mittel fen, den Staat zu reiten; ich mußte, 
daß alle Maͤchte Europens fich wider Frankreich wait: 
neten, daß fie ſich anſchickten, felbiges mit Krieg zu 
überziehen und in feine Befigungen einzufallen. Der 
Köniaakfein konnte, Frey mitten unter feinen Truppen, 
den Marfch der feindikhen Heere hemmen. 
Brüffel, vom 1. July. 

Die Huldisimgsfeverlichkeie it mit ſelcher Pracht 
‚Hier vollzogen worden, als man es. immer von der 
"Diebe einer Nation gesen einen fo ſanſtmüthigen Mens 
arihen, als Kaifer Leopold it, erwarten kennte. 
Nicht das geringfte Unglück hat die algemeine Freude 
diefes Tages zerfliögret, der ohne einige Uuruhe wor» 
äbergieng, obgleich es Wirbeltöpfe gab, welche mit: 
ten unter diefem Jubel fhrien: Herunter mit 
den Ständen! Herunter mit den Mön— 


chen! Die Garniſon, welche insgelammt unterm 


# 


Geweht fand, hatte ſich auf dem Königspiage, wo 
der Huldigungsaet ver ſich gieng, in ein Quarree for⸗ 
sheet, woran fih einige Dragonerpiguets von Latour 
mb einige Commando Haddickiſcher Huſaren anſchleſ 
fen. "Die Policeyſold aten harten die Zugänge ‚der 
Strafen befegt, um Unordnungen zu verhuten, und 
das, allzu große Gedraug des Volks, weldes dem 
feyertichen Zuge folgte, zuruͤckgehalten. Als der erſte 
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ſenſt mit nichts fo fehr zu beichäfitigen , als mit ‚der 
gereiffen Ausſicht, unser Leopolds tluger, und mil 
der Regierung die gluͤcklichſte Natien von Europa, zu 
werden, Die Etände haben ein Kunjtfeuer zur Ver⸗ 
herriichung diefes Tages zubereiten laſſen, allein bie 
Negenwitterung war Schuld, daß es weder gejkerm 
nod) heute hat abgebrannt werden können, 
Schleiz, vom 5. Jul. | 
Geſtern Abends gegen 11 Uhr find bed Hoch⸗ 
gebohrnen Grafen und Herm, Herrn Dein, 
vich des 42ſten jüngerer finie Neußen, Gras 
fen und Herrn von Plauen, Herrn zu Greiß; 
Cranichfeld, Gera, Schleiz und Lobenſtein, ves 
gierenden Herrn zu Schleiz, Frau Gemahlin, die 
Durchlauchtigſte Zürfin und Frau Caroline 
Henriette vermählte Reußin, Gräfin und 
Frau von Plauen ꝛc. gebohrne Prinzeffin zu Ho⸗ 
henloh Kirchberg, mit einem: gefunden Sohne 
Heinrich dem Acht und Schgyigften zur 
allgemeinen Freude des Hofe und des Landes 
glücklich eutbunden worben. 5 
- ii * 
Bon der Quadrupleallianz wiſchen Oeſter⸗ 
relch, Preußen, Rußland und Schweden gegen 
Frankreich, naͤchſtens ein mehreres. 





Anhang su Num. 82 der Bayreuther Zeitung. 
| J Montags, den 11. July. ı791. | 


Wien, vom 5. July, ders hatten, erfihien der Zug der Ritter durch eine hlet 
Ei Zufall, der Höchft unangenehme Folgen hat⸗ du errichtete —— in nachſtehendet Orduung * 
cc mach Rpgichenfönnen, eignen ch jung unp Yanfe, 9) wer Alter mi wei un ruhen Se 
in Larendburg. ro Majeſtaͤt die Kaiſerin dern — worunter Se. K. H. der Erjherzog 
wohnten nauͤmlich, hoͤchſt Ihro angeſtammten Frianz der erſte war; ihm wurde die weiß und roche 
Froͤmmigkeit gemäß, dem Frohnleichnanis ⸗ Um⸗ Fahne vorgetragen, und jedem Ritter folgte ein Schilb · 
ter einem von dent Hoftapezierer errich⸗ träger, und 2 Schildfnappen; afle auf Schimmelu. 
gange un 5) Vier Ritter mit weiß und blauen Federn, und ih⸗ 
teten Gezelte bey, und entzäckten jedermann mit Fehn⸗ nebſt Schildtraͤgern und Ruappen, alle auf 
Ihrer Andacht. Kaum mar die Proceſſion zu Mappen 6) Vier Ritter mit ſchwatz und tothen Fer 
Ende, und Ihro Majeſtaͤt aus dem Geselte; fo rg or —— - n — —— re 
ir ickü au auuen Roſſen. en Beſchluß ma 
He and felbige® — * —— | Trompeter und Paufer Als fie auf die Aw dem 
Seit einiger Zeit find au⸗ biefigen Oeco⸗ ae ech er ars Mesh 
nomie⸗Monto urs Tommiſſſon verſchiedene Stuͤcke Rob. wir — Ayo —— —*8 
entwendet, ober durch audere Nebenweege abs dem von feiner Dame, welche mit dem Ritter alljeit 
Banden gekommen. Da man in Erfahrung ger gleich gefleider waren, die Binde von eben diefen Far ⸗ 
bracht, daß die meiften diefer Sachen auf den ben umgehanoen wurde. Hierauf nahmen bie weiß 
Troͤdelmarkt zum Verkauf gefonumen , fo wurde U nr ihre Lanzen, wit welchen bie hierzn 
jlingft der vor den Kaͤrntnerthore ſſtehende Marft gen ne Ann rg 
von einer hinlaͤnglichen Anzahl Police Zoldaten empticy Hieben Re dergleichen mie dem Schiuerd herab; 
winzingelt, und den Händlern alles dag jenige diefes wurde hierauf von dem weiß und blauen, und 
abgenommen, mas man glaubte, daß auf ſolche endlich von den roth und ſchwarzen Rittern wiederhohlt 
Het zu: ihrem Verlauf gefonmen. Man nahm Rachdem diefes zweywal geſchrhen war, wurde von 


— ‚den Rittern der ſogenannte Contra ⸗Tam «eritten, wo⸗ 
auch einige davon im gerichtliche Verwahrung; bey ſehr ſchoͤne Figuren vorkamen, und die Verſchie⸗ 


um zu vernehmen, wie ſie Dazu gelanget ſind. deuhrit der Farben ſehr angenehm in das Auge wirkte. 

Bon dieſer Woche an wird in Larendurg Als dieſer zu Ende war, ſtiegen die Ritter abermals 
miche mehr alle Wochen einmal fondern von 3 vom Pferd, wo wieder jedem von feiner Dame cine 
ja 3 Tagen mit Opernund Comoͤdien abgewech⸗ Medaille umgehansen wurde, worauf ber Zug wieder 


in der erfien Ordnung durch die Triumphpforte zuruͤck⸗ 
feht, um dadurch dem, Das Hoftheater beſuchen⸗ gieng, und das Turnier geendet mar 


deu Publikum mehr Vergnügen, und Unterhalt gĩe SDaß Spanien, Sardinien, Preuſſen 

pa verſchaffen. und das ganze Reich gegen Frankreich anruͤcken wer⸗ 

Ya ne am WBeylage, den, ſag ich Ihnen, und die Zeit wird meine Auffage 
© u 


d. 4 
won Seiten des —9— ein oͤffentliches Caruſſelteiten *) Won biefem Plan ſprechen mehrere Öffentliche 
—* en, welches auf folgende Art geſchah. Nachdem Blaͤtter. Es ſoll naͤmlich um die Verbreitung dee 
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zwiſchen Oeſterreich, Preuſſen, Rußland und Schwe 
den Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer zangervagen worden 
feyn. — 
Maſtricht, vom 30. Juny. 

er General Bouille, drey audere Gene— 
rals und eine Menge Rionzdfifhe Officiexs 

End jent zu Lurpenburg. Nach einffimmiger 
Ausſage oller diefer Herren far der Pla, daß 
bloß die Königin heruͤber folfte mit dem Dauphin, 
der Konig forlig aber in Monm̃ edi bleiben mit 


20000 Mann, welche dos -Lager formiren foll 


ten und 10000 Mann Kaiſerllche waren ſchon 
beordeit, fih an der Gränze zufammtenzusiehen 
und fene zu unterſtuͤßen, wenn mar den König 
qngreifen wollte. 
Wenn man den hieſigen Geruͤchten Glauben bey 
meſſen darf, fo ſind alle Mächte von Europa entfchlofr. 
ſen, dieſe Misgeburth von Freyheit, weiche bloß dar⸗ 
inn beſteht, daß das Lumpengeſinde den Henkers—⸗ 
tnecht rechtſchaffener Leute inachen zu. koͤnnen glaubt, 
in der Goarth zu erſticken. Iſt dieles, fo kan man 
auf eine Menge braver Oficiers zehlen, die entſchloſe 
fin ſurd, dem letzten Dlutsirepfen fur ihren König 
ws alie Rechtſchaffene Unterdruͤckte aufzuopfern. 
Man ſagt, Hr ven Bouikle babe jemand nach 
Aachen, wo der König von Schweden iſt, geſchickt. 
Dieſer Monarch ſoll oͤffeutlich geſagt heben, dag er 
den groͤßten Antheil daran nehme, und daß er au der 
Spitze von 24000 feiner Truppen zu Hulſe komme 
weilte, W 
Die Franz. Officiere find jetzt im der traurigſten 
kage worinn ſich nur rechtſchaffene Leute finden tͤnnen. 
Ihre Ehre erlaubt ihnen nicht länger im Dienft zu 
bleiben Wiele find in täglicher Gefahr, theils von 
ihren Soldaten theils ‚von dem würbigen Poͤbel auf, 
geopfert zu! werden und dem größten Theik iſt es un« 
monlich durchzukommen. Die im Innern des Landes 
find, können es lo nicht, Au den Graͤnzen werden 
Patrouillen auf Patrouilen gemacht, auf den Thuͤr 
men iſt immer jemand poſtirt, welcher auf die Offi⸗ 
ejers -Afitung giebt, wo fie „hingehen und. wenn fie 
ſich gegen die Graͤnzen wenden; fo laͤuten fie Sturm 
und alles iſt in Bewegung ¶ So findeinigemgn Long 
wie. weg, * Gefahren aus eſetzt waren; 
Be wurden bis anf Kaiſerl. Boden verfolgt, und ohne 
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die Det. Uhlanen, die ſte in Schuß nahmen, wären 
fie noch ein Raub der Unthiere geworden. 
2 Eoblenz, vom 1. July. * 
N Shurfürft hat geſtern durch einem, Courier vom. 
dem Hen. Grafen von Artoig die angenehme 
Nachricht erhalten, daß dieſer Durclauchtige Prinz 
kuͤnftigen Mentag hieher zuruͤckto mmen und vor Dion 
fieuriund Madame begleitet ſeyn werde - Diefe 
‚hohen Perfonen werden mit ihrem Gefolge auf dem 
eine ‚balte ‚Stunde von bier enslenmen Schloße 
Schoͤnbornsluſt, logieren und ſchmeichelt man 
fih, daß fie einige Zeit in diefen Gegenden fih auf 
halten werden, wo fie mit alfer der Achtung und den‘ 
Freundfchafftsbezeugungen werden auffenommen mers 
den, die man von den Gefinnungen: des Ehurfürften 
erwarten kann, der feine ganze Durchlauchtigſte Fa · 
milie zärtlich liebt und der vom Herzen gerne diefen 
heben Flüchtigen eine Freuftatt verleihet. Wir haben 
bier feit einiger Zeit eine Menge Franz. Officiers, die 
ab und zu gehen und die gefümmen find ihre Aufwar · 
tung dem Dr. Grafen von Artois zu madyen. Wir: 
willen übrigens'von keinem Project einer Contrereven 
Iutien, und Sein Menſch giebt fi) hier damit ab, fo 
wie es auch vollfommen. wahr ift, daß niemand pom 
Hofe die Verwilligun gcfircht, eder derfelbe fie ertheilt 
bat, Kriegsmumtion aufzukaufen eder ein Truppens 
eorps im Trierifchen zu errichten ’ 
Bonn, bon 4 ulm, .. 
Heute un 4 Uhr frühe find Se. Churfürfk; 
Durchl., unſer gnaͤdigſter Landesfuͤrſt, nach 
Aachen abgereiſet. Se. Excellenz, der k.k. de 
vollmaͤchtigte Miniſter, Herr Graf von Meſt ter 
nich⸗Winne burg, habem auch heute von h 
die Reife nach Aach en angetweten. 
Königsberg, vom 30. Juny. 
Geſtern früh iſt die Feldequipage Sr. Majefi 
des Koͤnigs, nebſt dem bereits hier befindlich ge⸗ 
weſenen Perſonale vom Generalſtab wie auch 
das am Strande befindlich geweſene Bat. Huſa⸗ 
ven von Goltz, cbehntäßig durch unſere Stadt 
zuruck marſchitt. 2 
— Thorn, vom 25. Juun. 
Nicht mer von denen um Danıl herumftehenden 
"Depeibataillons foudern auch ger De imentern wer⸗ 
den ſchon zu bo bis 70 Mann von der Compagnie 
beur⸗ 


4 


* 


deutlaubt, ein ſicherer Beweiß, daß nicht weiter vom 
Krieg was hierum zu fürchten fey. ' 

2%) Es fol in Bartenſtein, einem Ort an der fit: 
thanifch Eurifchen Graͤnze, ein Conıreß ftatt haben, 
und heute der Staatsminiſter Graf Schulenbutg 
Kehenert, durch Ferdan Lhin gehen, auch nebſt 
dem mach Petersbura argangenen Enal. Gefandten 
Faw ekner auch Rußiſche Herren dafelbit eintreffen. 
Man will auch der General Moöllendorf würde 
diefem Consteffe (von dem man aud) in Berlin feit 
einigen Tagen fpricht) beywohnen. 


F Berlin, vom 5 Juny. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben allergnaͤdigſt ge 
ruhet, Hoͤchſtbero Gefandten zu Paris, Obri— 


fien Herrn Grafen von der Golg, zum Gene 


valmajor- zu ernennen. Am vergangenen Sonn⸗ 
tag Abends ward das neuerbaute Echloftheater 
zu Charlottenburg mir der Vorſtellung dev Opera 
buffa: Der Talisman, eröffnet, melcher Er, 
Maieität der König, der verwiltiweten und ber 
regierenden Königin Majeſtaͤten und dag ganze 
Koͤnigl. Hauß. ber wohnte. * Nach geendigtem 
Schauſpiel gaben Cr, Majeſtaͤt der König ein 
gesäes Souper, wobey bender Koͤniginnen Mas 
jeftäten , Die Prinzen und Prinzeſſinnen des Koͤ⸗ 
nigl. Haußes, des Herrn Herzogs son Dorf K. 
H., die Herren Benersle und Staatsminiſter und 
viele hohe Standesperfonen zugegen waren. 


Regensburg, vom 7. Zub. 
De Reichstaͤglichen Protocolle über die gegen⸗ 


waͤrtig wuͤrklich ſchon ſehr vorgeruͤckte Bes; 


rathſchlagungen in Betref der Elſaßiſchen 
Angelegenheiten werden dießmal nicht, wie ſonſt, 
gedruckt, ſondern geheim gehalten, doch erhaͤlt 
ſich das ſchon erwähnte Gerücht, daß die mei 
ſten Stimmen auf ein nochmaliges Kaiſerliches 
aber ſchaͤt ſeres Schreiben an den König don Frank⸗ 
reich gehen u, f. w. J 

red. wurde durch Churmaynz cin Schre 
Ben’ des Fuͤrſibiſchoͤſlichen Etraßburgl. Stinim⸗ 
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vertreters, Freyherrn von Karg an bie hohe 
Reichsverſammlung zur Dictatur gebracht, deſſen 
Eingang alſo lautet: 


Da des Herrn Cardinals und Fuͤrſibiſchofs zu 
Straßburg Hochfüͤrſti. Durchl. und Eminem bey’ 
der uunmehro naͤchſt beverfichenden Reichsberathſchla⸗ 
gung Über die zur Beſchwerde gelommenen Schlüſſe 
und Verfügungen der Franzafifäven Nativnalverſamm · 
lung nicht fo fait in der Elgenſchaft eines leidenden und 
zum allerhärteften gedruckten und mißhandelten Thells, 
fondern vorzänlich unter der Geſtalt eines Mit lieds 
des Reichefinftenrarhs er fcheinen werden, deffen Pflicht 
und Recht Sie dahin Berufer, die Sache des ganzem‘ 
Reichs und deffelden verletzter Hoͤchſt und hoher Mit⸗ 
ftänden und Angehörigen in gemeinfame Ueberlegung 
zu nehmen, und denfeiben Jene Ne chsverfaffungs und 
Berbandmäßige Unterftäßung und Garantie leiften zw 
heifen, welche ein Stand dem andern in Ähnlichen 
Vorfommenbeiten, Er möge nun felbft dabey bethel⸗ 
figet ſeyn, oder nicht, wechfeifeits angedeihen zu laſ⸗ 
fen verbunden ift, und auch von jeher berhätiger hat ; 
fo haben Höchrdiefelbe Erftens nicht ermangeln 
wollen, ihre eigene darunter befangene Angelegenheit 
vorher noch einn:ai auf das dringendſte dahin zu cite 
pfeblen, dag vermittelt Faiſerl. Maſeſtet und des ger 
ſammten Reis nachdrückichſter Darzwifhenfunft a) 
alles, was dem Hrn. Diff, dem Hechwuͤrdigen Den:e 
capitel und der ganzen Geijtlichkeit des Hochſt fts 
Straßburg weggenommen worden iſt, wiederum zu⸗ 
ruͤckgegeben werde, b) die vorige rechtmaſige Beſitzer 
den durch fo viele und öffentlich verkündiete Prote⸗ 


ſtatienen und Verwahrungen gewarnten Ankaͤufern, 


des geraubten Eigenthums nichts zu erſetzen haben; e) 
die Herrſchaften von dem Zwang, jeue Gerichtsver⸗ 
wa’ter, die ſich zu Mitgliedern der Diſtricten, Mu⸗ 
nicipalitaͤten, und Departements haben brauchen laſſen, 
oder ſolche Beamte, welche Stellen angenommen, 
und eben dadurch an allen vorgegangenen Ungerechtig⸗ 
keiten Theil genommen haben, ned) vielmehr, aber die 
Thärer felbit der an den wahren guten Staatsbürcern 
ausgeubten Plagen und Grauſamteiten beyzubehalten, 
um da eher losgeiprcchen werden mögen, als anfonften 
diefe Gattung boͤſer und eingedrungener Menfchen das 


naoch nicht vollbrachte Uebel in der Folge noch zu bege⸗ 


ben, und ſich dadurch zu entſchaͤdigen ſuchen würde, 


"Daß ferner I) jene, welche geiſtliche Guter ‚ fie mö« 


gen Namen haben, wie fie, wollen, an-fic gebracht, 
und 
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und ſelbe herunter geſezt haben, ben Betrag des Ber» tigung ihrer Schluͤſſe mit Gewalt abbringen, wub 
äufferten wiederum herbeyzuſchaffen, mas in den Haͤu melche fi dahero der Würde und des Karakters einer 
fren verdorben worden ift, auszubefleren, ſodann bey Achten gefeßgebenden Verfammiung des Franzsfifchen 
ben Aemtern in den Kellern, Speichern, und allen Reichs allbereits ver'uftig gemacht baben. 
anderen Orten das Entwendete wiederum binzubringen, (Die Fortſ. folgt.) 
und alles in vorigen Stand Herzuftellen angehalten Am x. July, wo Tags vorher ein deutſches 
werden. Was e) das gefaͤllte Holz anbelanget, der Fuͤrſtliches Schreiben an die hohe Neichsverfamms 
Werth deffelben und der Schaden der Abfhwendung * ie de : 
erfeget, fomit alle Weräufferung für nichtig und un. lang eingetroffen, if das Memoire des Herrn 
gültig erfläret werden; F) alle Heerfcpaftliche mugbare Fuͤrſten von Montbarey Durchl, auch durch 
and fenftige Borrechte wiederum eingefügrt werden; Maynz Öffentlich dictirt worden. 
de ” — 6 Se ae — Bayreuth, vom 10. Julh. 

erſonen keinen agiſtratur ans & 
nehmen dörffen. h) Der abtrünnige After: Bifchoff ae h nn das Romanpafte 
und alle vereidete und eingedrumgene Pfarrer alſogleich ne liebe) koͤmmt das Gerücht, die 
Sinweggefhaft, und für untohrdig erkläret, die vori. Nat. Verfammlung habe das Trauerfpiel fe 
ge und rechtmaͤſſge Ober« und Unterhirten aber wier hoch getrieben, daß fie dag Urtel gefprochen, 
derum zurückberufen, alle Güter den Spisälern, Ser „der König ſey fo gut wie abgeſetzt, des Lebens 
meinden und anderen milden Stifiungen unter oben» „verhufig, jedoch werde die Nation entfcheiden 
bemertter Vorausſetzung des Erfages aller entftandener 06 das Gefe z . 
Deterierationen zuruͤckgegeben, und mit einem Wort ” —* z an ihm vollzogen werden foflte, 
der ganze Neligionsftand auf den Friedensihlugmäfle Schandlich und ſchrecklich wenn es wahr waͤre; 
gen Fuß wiederum hergeſtellt werde. aber zum Gluͤcke weis man aus dem Tagbuch der 

Zweptens Können des Herrn Cardinals Eminenz N. V. biß zum 30. Junp, daß von dergleichen 
nicht umhin, die bereits — —— — = Eu see . Der gröfite der 
Anzeige der von der anma Nationa ns Mitglieder weis, daß fie durch einen gewaltſamen 
tung zu Paris gegen Ihre eigene doͤchſte Perſehn der Schritt gegen den König Ihren eigenen Untewe 
ſchloßenen Verhaftnehmung mit der Bemerkung dahier becchl h { 
zu wiederholen, daß diefes wegen vorgeblichen Ver ˖ gang eſch eunigen wuͤrden. Sie gehen daher 
drechen der deleidigten Nation gegen Hoͤchſtdiefel · immer noch mit ciniger Maͤſigung zu Werke, die 
be verhängte Urtheil, welche befanntlic) eine Folge Ihnen die Klugheit empfiehlt. 
der über die erlaffene widerrechtliche Decreten bey Kai: ”) Die zu Stafburg kürzlich angefommenen Com · 
perl. Majeftät und dem Reich angebrachten Klagen, millarien der NV. Hr Caſtine, de Chaffey und 
dann der früßzeitigen Bekanntmachung des entdeiten Regmier haben den dafigen patriotifchen Gefellichaff- 
Vorhabens in Anfehung ber auch dieſſeits des Rheins ten ernftlich befohlen, mie mehr Beſcheidenheit 
gelegenen biſchoͤflichen Beſitzungen, und endlich der von Br. Majeſtaͤt dem Könige zu ſpre— 
gegen die Entfegung von dem bifhöflichen Stuhl, und hen. Zu münfhen wäre, die dafigen oͤffentlichen 
die Aufdringung eines unrechtmaͤſigen neuen Oberhit · Blätter näpmen ſich dieß auch zur Lehre! hr fres 
ven eingelesen Proteftationen geweſen ift, das Bel ches Verläumden des unglüͤck ichen Königs iR felbft 
kerrecht um da offeitbarer verlest, als diefer Eühme ger den Parifern aͤrgerlich So -fage einer dieſer 
gen einen Deurfhn- umd anf keine Weis einer frem⸗ Volksaufwiegler, um andere Körige zu bewegen, 
den Gerichtsbarkeit unterworfieren Reiche Fürften ger Theil an feiner Königl. Unternehmung gegen die 
richtete Machtſptuch vom folhen Männern hetruͤhtt, Branzöfifche Nation zu nehmen , wollte Ludwig XVI. 
weiche kuͤndigermaſſen ihre Vollmachten tberfchreiten, dem Könige von England die Franz. Colonien abtreten, 
umd mißbrauchen, welche ihre anmaßliche Gewalt blos dem König von Spanien das Departement der Ylies 
durch das verblendete Volt behaupten, welche von ih: der Pprenden (Mieder Mavarra und Bearn) dem 
zen eignen Kommittenten ſchon längft mißtennt wer» Kaifer einen Theil von Flandern und dem Eifaß, dem 
ben hat meer gefangenen Ahnig Die York: Kinige von Gardinen: bus Gindkin Que | 





Paris, vom 3. July. 
GSetzt, da Hohen und Miedrigen daran gelegen, 
zu willen, nicht nur was in Paris geichieht, ion: 
dern mudy) wie man dafeibit denir, glauben wir 
die Driefe des Eorrefpondenten immer woͤrtlich 
mit'heilen zu muͤſſen, vorausgefeßt, daß man 
ſchon meiß, (und ſich nicht dadurch irre führen 
laͤßt) daß er allem Boͤſen einen guten Anſtrich zu 
geben fuht.) - 
MM bat mit einer Empfindung von Mitleid 
und Verachtung, dei Brief gelefen, mel: 
hen der Hr. von Bouille an die N. V. gu 
fHrieben; man hat über feine Drohung ge 
lacht in Paris feinen Stein auf dem andern zu 
faffen mern der König ein Haar von feis 
nem Kopfe verlöhre; die 
man müffe gefhwind dag Inventarium davon 
machen und feinem Sammerdiener anbefehlen, die 


größte Sorgfalt dafür zu tragen, weil er natuͤr⸗ 


lich das erfte Opfer diefes ſchwach en Bene 
rals *) ſeyn würde, den man garnicht für den 
Berfaffer diefes impertinenten Brief halten 
will; man vermuthet, daß er im Echloffe der 
Thuilerien ‚gefchmieder worden, um bie Parifer 
zu ſchrecken; aber nicht einntal dag Bataitlon der 
Kinder iſt darüber i in Unruhe gefegt , noch weni⸗ 
ger fragt unfere Nationalgarde darnach; 
sige Wirkung fo dieſes Schreiben herfürgebracht, 






it daß es bie * ing gegen die treuloſen 
Rathgeber des wac — XVL ver⸗ 
— — 


Spoͤtter ſagten, 


die ein⸗ 


Die N. V. iſt nach Verleſung dieſes abſur⸗ 
den Briefes kalt und majeſſtätiſch, zur Orb⸗ 
nung des Tages geſchritten; ſie hat es nicht 
gewuͤrdiget, darüber zu ve. ren um fo weni⸗ 
ger, da man es für apocryphiſch halt; Allee 
was gejchehen wird, wäre es auch Re. . ä 2 
nen, iſt, dab Ar. von Bouille mw r 
Defertion für einen Verraͤther dee * 
wird erklärt und demzufolge feine Gitter un 
feirt und fein Name dem' dffentlichen Fluch übers 
geben werden. Das Volk harte ſchon den Schluß 
gefußt, fein Hauß der Erde gleich zu machen, 
weil eg. gedroht dieß an asien Haͤußern von Pas, 
ris zu thun; aber auf die Bemerku ig, daß es 
nun ein NationabGut werden mürd:, hat man 
weislich diefe Motion zuruͤckgenommen, welcher 
25 bis 30000 Stimmen wuͤrden beygetreten 
ſeyn, die ſchon bereit waren, zu Un ordnung 
des Tags zu ſchreiten; ein Lied anf Dies 
ſen Helden war am Ende die ganze Nache. 

Sy Bontlle ein fchruacher General? Hat man 
in Paris die Gefchichte des Amerikaniſchen Kricas 
ſchon veraoffen ? Diefer ſchwache General that 
in Weftindien den Enaländern den meiften Scha⸗ 

* den, bie ihn aber doch wegen feiner Rechtſchaf⸗ 
fenheit uachhero in Londen faſt anbeteren, und’ 
ihn auch zur Lordmajorsmahlzeit einluden. 

Da König verlangte verwichenen Donnerſtag nach. 
St Cloud zu geben, man bat ihn aber vergeftellt, 
daß der, Augenblick zu einer ſolchen Reife miche guͤnſtig 
fey, und daß es ſelbſt Sr. Majeſtät Beſtes erfordere, 
die Parthie.auf einen andern Tag aufzuſchleden: "> 


..,.,0. 
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Kt über diefe Bemertung fehr Im Hitze gerathen, und auch der Marquis von Bonille durch feine 

hat fich in da⸗ Innere der Zimmer zuruͤckbegeben, WO Unterſchrift beſtaͤttigt, lautet im Eingang alſo: 
die ganze Familie vereinigt und nicht getvennt auch Frambſen, Verwandte, Freunde von allen Gtäns 
— = — wird, wie man malicios pen, yon allen Geſchlechtern, und von allem Alters 
wesbreites hat SE «0 vwiffet, daß wir feir zivey Jahren bemuͤhet find 
CA) Das Ieperwähnte a ‚ . m a alle unfere Schrin⸗ nad dm Gang unfers Ommerale 
in feinen a. ar * Aare zu richten, umd alle Beſtrebungen, die ber Mor quis 
gel — * ——— ge Mr yon Vouille zur Rettung der Königlichen Familie, 
gg — re und zur Brechung der Ketten, mit welchen ber befte, 

r‚ Ru, ⸗ 

—5* it verlängen — aber auch der ungluͤcklichſte Menarch belegt iſt, genom · 


mern hat, — zu unterſtuͤtzen Die Beſchimpfungen, 
ſceute ſich ſogar nicht, Öffenelich zu verfichern, y;, nyir erlitten haben ; *. ſich nicht ———— 


der König gebe Zeichen ber Tollheit von ſich; er fr Muth hat uns + , 
zur Geduld verhättet, weil wir 

Habe Poftpferde begehrr, um ſich an der Spige ung mit der Hoffnung ſchmeichelten, daß eines Tags 

feiner Armee zu Bellen. — Ein anders öffentliche unfere Maͤſigung, unfere Klughelt durch die Wirkung, 


Blatt fast eben fo ungezgegen: Entweder ift hervo 
Herr Capet rafend oder er ſtellt ſich fo. de fe tbringen würde, belont werde. 


Micht nur har man überall die Wappen unb- Brüffel, vom;4. July. 
Sunfchrifften der Haͤußer, Boutifen, Theater und? Da die Franzoͤſiſchen Briefe am Dienftage Hier niche 
Bureaur heruntergeriſſen, worinn der Name König angefommen, fo war man darüber in Unruhe; man 
oder König. ſtund, fondern auch die Schloß Wache hat aber ſeitdem vernommen, daß die Franz. Munici⸗ 
siehe nicht mehr mir Muſie auf, das Palais und der palitäten aus Furcht für einem Einfall fremder Trup ⸗ 
Garten ſind ſtets geſperret, welches vielen Leuten doch pen, das Land unter Waſſer haben ſetzen laſſen, das 
anangenehm und ärgerhid) ift. ber die Poft einen Umweg nehmen muͤſſen. 

gurenburg, som 27. Juny. —— —— — ae 
. “eh. r zen waren Ihre X. 0 es Ihre Ge 

Auffer dem Briefe dee Marquis de Boui lei äuließen, immer mit denfelben in Gefellfchaft. Lege 
an die N. V. ſieht man nuun auch eiu Schreiben tere ſprachen indeffen ſonſt niemand. Der Prinz von 
welches die hicher geflüchteten Officiere von feis Lambeſe ift in den Dienft Sr. K. Majeftät getreten 
ner Armee an ihre Cammeraden im Frankreich und hat die Brigade zu commandiren bekommen, bie 
erlaffen haben. Die Unterfchrift iſt ven dei zu Dornid und im Dornickiſchen fteht. 

af r sen: *) Nach der Leidner Zeitung ift auch ber Prinz 
Dfficiereim vom 15 Negimentern : von Baudremont in Kaiferl. Dienſte getreten, ale 
aar; Shoe von Grmune Sen De Ehumpanes ——— 

’ 4 ⸗ hi r ne. — ie N} L e 
Koͤnigl. In enieur· Corpe —— —— ter Bruder, auf feiner Flucht aus Frankreich, zu 
ner; Royal Dowgogne ; pH ’ ir au Hufe Dergen anfamı, war es ſchon weit in die Nacht, und 
fanterie ; Leibgarden des unig6; auzun Pau da ex kein Logis finden Eonnte, fchrich er ar den Come 
ven; Leibgarden des G Artois; Schomberg Drage mandanten der Stadt, Dbrit Dejardins folgen 
mer xc. , . des Diller: „Ich bin, mein Kerr, feit einer 

Am Schluße fagt der Generaladjutant des Grunde in der Vorſtadt von Bergen um ein Nachts 
Marquis von Bowille: Diefe edeldenfenden a —— len nicht —— —— end 

k ’ t, ihre Gefinnungen bin von und Hunger entkräfter un 
Siiees Jahen mi erfeht, tive 6 : mich entſchloſſen eine Unhöflichkeit, die Sie entichuls 
Öffentlich zu offenbahren, und dabey meine Um digen werden, au begehen, Inbens ich @le Bitte mie 
terſchrift zu unterzeichnen, um dadurch Die 55, Sadirhore öffnen zu laffen. (Mnterzeichtner) Lude 
Bechtheit dieſes Edelmuths vom ganz Europa zu wig Stanislaus von Eranfreih, Bruder 
bezeugen, Diefes Schreiben „ deſſen Aushentichtät des Königs.“ * * 

— gen 


u ‚ ’ \ 3.3 
Motgen werden Se. Ercelleny der Graf von Mer nachtet hatten. Sr gedachten Gaſthauſe iſt audy anr 
ev d’AÄrgenteau ven hier abreifen,  diefer große Sountage ber Franzoͤſ. General von Haymann mit 
Staatsmann nimmt feinen Weg über Aachen viel» dem jungen Hrn. von Bouille und einem Adjutanı 
leicht nach Wien; dagegen werden Se. Ereellenz der tem angefommen, und am Dimftage nad) Worms ges 
von Er. RR Majeftär in den Niederlanden ange: teifet. — Gefterw gegen 5 Uhr Abends pafirte der 
fiellte heveflmächtigte Minier Graf von Met ter · F. K. Oeneralmajor Färft de Ligne, der Befturmer 
wich: Winneburg iin Zeit von 2 Tagen fpäreftens emails, zu Waller nad den Miederlanden hier 
bier erwartet »Der größte Theil der bier im Menge vorbep. ’ 
befindlichen Franzoſen reifet gegeuwaͤttig von bier nah  - Haag, vom-5. July. _ 
Deuckhland ab. Es fheint, daß eine Berbindung Bereits am 30. v. M. fam ein Cabinetscou⸗ 


von mehren Mächten zu Stande fommen werde, um 
ne aus feiner verderblichen Anarchie heraussus vier von dem Hrn. Fawlner aus —— hier 
reifien, den Khnig in feine Medhte wieder einzufegen, au, Mad ſetzte nachdem er feine Depefchen hier 


und das Neich wieder zu feinem vorigen Glauze zu abgegeben , feine Reiſe nach England fort. — 


bringen. ford Aukland iſt daranf mit dem Bliedern des 
Bruͤſſel, vom 5. July. - Staats in Conferenz geweſen. | 
Der Graf von Mercy Argenteau iſt noch - Dffenburg, vom 8. July. 


gefteen Abends von hier abgegangen. Ge. Eps Grant Sranzöfifchen PrivarNacheichten, foll der 
eellenz begeben fi) nach Spa um dafelbft von Dauphin geftsrben feyn. Miele wollen 
ber Arbrit Ihres Bier fo ruͤhmlich geführten Mi; pehaupten er babe Gift befommen, 
nifterii auszuruben. *) Anlaß zu diem falſchen Gerücht (dem das ift 
; Aachen, vom 5. July. es) gab, daß der Dauphin nach der Zurücktunft von 
Se. Churfürftl Durchl. von Kbin find geſtern hier der eilfertigen Reiſe Dur huftete. Ben Madame des 
eingetroffen, werden heiite mit einer zahlreichen Ge Königs Tochter (lagen diefe Nachrichten) has ſich eine 
feilichaft Sep ©r. Majeftät, dem Könige von Schwe ⸗ Veränderung in ihrem Zuftande ereignet die man ſweit 
den, das Mirtagmahl- einnehmen, auf den Abend fpäter erwartete. — Uebrigens it es gewiß, daß alle 
aber von bier die Juͤckreiſe nad) Denn antreten, um Sorgfalt der N. V. (ftart den Danphin zu verwahr⸗ 
Ihre R Hobeiten/Monfieur, des Königs von Frant · loſen) jego barauf gerichtet ift, Dielen Prinzen gefund 
reich Altern Kern Bruder, Madame, feine Frag und fiher in ihren Händen zuPerhalten, 


Gemahlinn, und den Herrn Grafen von Artois bey Wien, vom 6. July. 
deren Ankunft zu bewirthen. en. Blanchard hat es heute Mittwochs 
Köln, vom 6. July. den 6. July gegluͤckt, im Prater Mittags 


Heute um 3 Uhr Nachmittags find Ihre K. Hobel: zwiſchen 11 und 12 Uhr mit feinem Kleine 
ten, die beiden Herren Brüder des Kontos von Franke — ——— in die * zu * n Bab⸗ 
reich, Monſieur und Graf Artois, nebſt der Gemah ⸗ Dießmel gieng alles fb Bi ’ N i 
Un des erftern hierdurch nad; Bonn gefahren. gung ai fo erpedit un hurtig iM, 
Mayız, vom 7. July. daß der halbe Theil der Zufchauer nicht einmal 
Geſtern Morgens nach 9 Uhr find Se. Churfuͤrſti. zugegen war, als Blanchard ſchon in die Luft 
n unfer gnaͤdigſter Landesherr nah . war, und linfs und rechts hantirte. Es mar 
mmeraufenthale Afchaffenburg abgereifer. Tages ren nur wenige Soldaten zugegen, und gieng 
vorher trafen Se. KH Prinz von Conde in der Ch. doch alles ſehr ruhig und ordenthich zu. 
Favorite an, um Sr. Churfuͤſtl Gnaden noch eine ie haben ung eg 
Wiftte zu machen, fpeißten dafelbft, und kehtten de. nun twieder mit ihm ausge⸗ 
ern früh wieder nad; Worms zurück, nachdem Sie ſohnt, und ziemlich Bravo gerufen. : 
in den 3 Neichetronen, wofeibft eine Ehrenmache von Die Nachricht von der Gefangennehmung dee 
2 Difizier und 30 Greuadiers aufgeRelt war, über. Königs und der Königin der Franzoſen wat 
hier 


* 
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hier ſehr unerwartet, da die Flucht fo gut be⸗ feiner Wuͤrde verluſtig erklaͤrk hat, er ſoll dieſe 
technet war, daß man an dem gunftigen Aus-⸗ Zeit in Arreſt zubringen und nur eine Million zu 
gang nicht zweifeln konnte. Dev Hof ſcheint verzehren haben. Diefe Nachricht Hat den Trans 
aͤuſſerlich fehr gleichgültig daben zu ſeyn, wird zoſen, welche bier find, ziemlich Vergnügen ges 
aber in geheim. deſto mehrwärfen, um das Les macht, denn fie glauben , je mehr Sottiſen die; 
‚ben der Königin theuer zu machen, umd jede Parifer Clubbs begehen, defto cher werden 
fehndde Begegnung über furz, oder lang guräs fremde Mächte veranlast dem Spiel ein Ende u 
Ken wiſſen. Was weiters gefchehen wird, wird >. * — — F 
anzoſen lediglich abhaͤn⸗ erichtigung des obigen aus Parte 
. Bm En hi ——— ae Nayrihten Zur wirklichen Serluferide 
ung der König. Würde ift es nicht gekommen , ob · 
genommen, erfordern daher andere Maaßregeln. „ig Hr, Duport in der Sigung vom 24. Juny 
Es ift nun eine gemeinfchaftliche Sache aller Kr darauf antıng, daß dem Könige die aushbende Macht 
nige, und aller getreuen gutdenfenden Unterthas nicht nn erg — —— biß . 
N neue Konstitution ; tan ebracht worden, 
wen — —— un. (Das * alſo, der Lang folle — J ausuͤben · 

geſchehen muͤſſen. Dann wann jeder Franzes de Macht wieder erhalten, denn niemals (ſa 
, at das Pas 
Freyheit Haben foll, worum follte dann juft der „..., Blatt) wird aus unſerer neuen Conftitution. ein 
König wicht: fren fenn? Das zurückgelaffene Ms Ganjes werden). — Go wahr indeß der König die 
nifeft verdirbt die ganze Cache, und ber gute ausübende Macht ſchon laͤngſt nicht mehr hat und alfa 
Ludwig wird Stamdhaftigfeit brauchen, um ſich feiner Konigswürde virtualiter wuͤrtlich beraubt ift, 
herauszuwickeln. Es muß cin Deus ex Machina ſo ſeht fucht doch die MB. die Form hievon zu ver- 


* ge, meiden Beweiß hievon iſt, was am Zoften 
£ominen, oder 40000 deutſche Reuterey einruͤl a wollte eben = he des pn in er 
fen, um der NatisnalFarce ein Ende zu machen. Sitzung fehreiten, als Hr. Moflouet anzeigte, es fey 


Am verfioffenen Sonntage war wegen des 9805 an der Thür der RW ein Zettel angebeftet, in dem 
fen Carrouſſels zu Larenburg die Heerfträffe mit man die Abfchaffung der Koͤnigl Würde verlange; er 
Caroſſen und Menſchen angefüllt. Man wollte verlange alfo, man möchte dem Alttiniftrationscorpe, 

. R „md den Gericheshöfen auftragen, die firafbare Urhe⸗ 
aus den Gefihtszugen der Herrſchaften abneh⸗ ber dieſer Schrift zu verfolgen; es ward geantwortet, 
men, was am der Franzdſiſchen Geſchichte ſey. man maͤſſe erft die Schrift felbft fehen; fe ward ger 
Allein, man fah lauter Hofgefichter, die Freude bracht, und Hr. Wollouet las: „Avis au Francois,, 
und Unmuth geſchickt zu verbergen miffen. Man Nachricht an die. Sranzofen, „allein der Kerr Chab · 

ichts, hörte nichts, und kam fo flug nach reud fagte, ‚der Wifch verdiene nit, daß man bie 
ſeb nichts , E Zeit damit verderbe, er verlange alfo, man möchte zw. 
Haufe als man bergefommen war. der Ordnung des Tags ſchreiten. Hier widerfehten 
Der dFuͤrſt Lich te n ſt ein hat feine uͤblen Zus ſich dun freguch die meiften Glieder von der rechten 
ſtaͤnde wieder bekommen. Der Bauern⸗Arzt fol Seiten, (die Ariſtocraten) fle wurden aber, wie ge⸗ 
aber auſſer Schuld ſeyn, danu Se. Durchl. find woͤhnlich uͤberſtimmt, und es geſchahe, was Hr. Chab⸗ 
im der Nacht auf den Kalten Berg geritten, ba roud verlangte. Hätte man in diefem Zettel auf die 


Abfehaffung der N. VB. angeträgen, fo würden bie, 
das Reiten rin Hauptverboth Herren von der Ikıten Seite (die. Demoeraten) gewiß 
Manheim, vom 7. July. ein Verbtechen der Nation daraus gemacht haben. — 





— — 


©! eben fommt die Nachricht an, daß bie — 
Tat, Verſammlung den König ein Jahr (Mit einer Beylage.) 
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Beylage zu Num.33 der Bayreuther Zeitung 





Dienftags, ben 12, Sup 179% 





2 &s follen auf Ihro 6furſtl Durchlauch t unmittelbaren anaͤbigſten Befehl und die hlerauf vom 
Hochfuͤrſti Hochpreisl. Tammer-Collegio iub dato gten et praeſ. 23ten hujus etgangene Verfügung die 
, Herefdaftlihen Schloß Gebaͤude zu Himmeleron, in verfchiedene Häufer wertheilter, zum dffentikhen Ver, 
kauf ausgeftellet und an die Meiſtblethenden täuflich Äberlafien werden; Welches andurch oͤffentlich bekannt 
gemachet wird. Kaufsluftige können dahero beym dortigen Stifts: Eaftenamt, ſowohl wegen ber getroffenen 
Aschellung: als auch wegen des Kauſſchillings dann der incl. der Handlohnbarkelt, imponirten Jaͤhrlichtelten, 
Bann aus dem am Dimmeleroner Schloßther affigirten Extract des Taxations-Protocolli, ausfährlice 
Ertandiguing einbolen, zum Verkauf felditen aber, füle der Hierzu hiernaͤchſtens zu beſtimmende Tag noch 
Befonders öffentlich bekannt gemacht werden, an welchen ſich die Räufere fodann wohl pracpariter Vormit⸗ 
tags um 9 Uht elmufinden, anf die Taxation anzublethen, und die Zufchlagung unter vorbehaltender 
Ratification zu gewärtigen haben. Der Zahlungs Termin iſt zu Jacobl Heurigen Yahıs, warn aber die 
Zahlung nicht auf einmal geleitet werden wolle, fo folle unter Vorbehalt des Dominii, bis zur gänzlichen 
Drrahlung nur Itel zu Bemeldten Jacobi, die Ftel aberin imeyen "Terminen zu 6 auh 12 Monarhen jedoch 
mit a. ‚Saterefen zu 4 vr. Ernt ängenömen iverden. '' Bayreuth, dem 24. May 1794‘ 
Bon Eommißionswegen. ’ 
BERN BE MEN Jobann Achatius Vogel. Heinrich Chriſtoph —** 
Nachdem vor em Churfuͤtſtl. Amte Annaburg weyland George Matthleſenec zu 
Annaburg unbetannte Erben, ſo wie alle diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft ex capite crediti oder 
font einige Anfpräche zu Haben vermenen, auf den 32, November 1791 ju Dedueir⸗ und Befdeinigung 
Üprer Erb: ober fonjtigen Anfpräche, wie auch zu Pflegung der Güte, fub poena praeclufi und Verluſt Irer 
auch bet benchcii reftitutiopis in integrum, unter. ber Verwarnung, daß biejent 
. welche jwarı verfchlenen, ſich aber ob fie den etwa vorfeyenden Vergleich annehmen mollen oder nice 
deutlich nicht erklären ; pro confentientibus geachtet werben follen, durch an dem Amthauße zu Annaburg, 
naleichen an den Rachhäuperm ju Berlin ,; Wismar, Doesben, Leipyig und Torgau ausgehangene Edi- 
&tales öffentlich vorgeladen, und der 19. December 1791 pro termino inrotulationis actorum ingleichen 
der 14. Febr. 1792 ur Publication eines Urtels oder. eu anberanumet worben ; als wird ſolches au 
hlerdurch öffentlich; bekatınt gemacht. 








Tr DHochgraͤflich ter · Glauchau find der am IIten May c. a. zu Mee⸗ 
sane merftorbenen Grau Ehriftlanen —— Bauchin, geb. Hentſchelin, hinterlaſſene Erben, 
und alle diejenigen, welche an deren Machlaß ex eapite hereditatis, erediti, feu quocunque alio titulo 
einigen Anfprud zu haben vermeinen,, zu Anzeig» unb Bepbringung (ter Aufprüche ſub poena praeclufi, 
und bey Berluft ihrer Anfpräche, auch des beneficii reflitutipnis in integrum, mit dem Vedeuten, daß 
Auswärtige zu Annehmung künftig ergehender Ausfertigungen einen Gevollmächtigten in loco Judicii beftel« 
len ſoilen, auf ommenden 14. Nov. 1791 nad Vorſchrift des höchften Mandats unter 13. Movemb. 1779 
edictaliter vorgeladen , hletnaͤchſt ber. 13. Dec, 1791 zur —86 eines prächufivifchen Amts Beſcheids 
oder Inrotulation der Acten, und legtern Falls der 8. Febr. 1792 zu Publication bes eingelangten Urthels 
termiwlich anberaumet worben ; dahero ein ſolches andurch bekannt gemacht wird, 


—— ————— beym Minckwitziſchen Infanterie Regimente als Ob 
—— nechhero aber. in Venſion week Oreralı Behr, He Ser Auguſt Confanıin —*— 
Noſtit 
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Noſſtitz, aus dem Haufe Dommig'h In Sbteſten gedürtig, am yten Jannar 1779 In Prag, hlernaͤchſt 
der Feleſcherr, Johann Auguf Aßmann, vom Reziment Charfürfe Infanterie, aus Merfeburg ges 
bürtig, am gten September allhier zu Dresden, und zwar beyderſeſts ohne berannte Erden, mit Tode abge⸗ 
gangen; Go find von Selten des Churfuͤrſtl. Sähfifhen General: Kr egs Gerichts. Collegii mittelft  erlafjes 
nen, und an den Nathbäuften ju Leipzig, Torgau, Bioikau, Buriätr, Drrttehre, Dias, Wohla und 
Altenburg, affiglrten Edletallen, alle diejenigen, welche entweder als Erben oder ats Slaubiger, oder ſonſt 
Öserhaupt ex quocunque capite, an obbefagte benden Verlaffenihaften ein gegtähßetrs Hecht oder Anfpruch 
au haben vermeynen, In dem auf deit 3. Nov. 1791 anberaumten Termino,-In der General Kriegs. ds 
sichts Eanzley, allbier zu Dresden, ad liquidandum zuerſcheinen, füb’poenk praeeluſi, und bey Verluſt 
des bencficii reftitutiönis in integrum,, ingleigen auf deir Ein und Ftmanztiften Januar 1792 jur Publi⸗ 
eation eines abzufaſſenden praͤclufiviſchen Beſcheides, vorgeladen ‚amd foldes hiermit maͤnniglichen fo daran 
gelegen , zur Wiſſenſchaſt dekannt gerade worden. .. «' * 1 a RAT 279 19 


Nach dem der größte Theil der ſich in einem vor dem Ehwrfärftl, Amte Zwidau anhaͤnglgen, iu weyl. 
Roſinen Marla Zſchruͤntzſch in nachgelaffenem — en en gt — Creditorum 
bey einem unter ihnen gehaltenen Verhoͤrstermine, verſchiedene zu, Beendigung gedachten Crebſtweſens ab ⸗ 
zweckende Declarationes gethan, zu gleicher Zeit aber um Publication eines Urthels oder, Beſcheides, Im 
welchem die in dem vormals anberaumt gewefenen termino ediktali außengebliebenen Gläubiger pro praeclu- 
his, iagleichen von den ſich gemeldeten Ereditoren, Die pcr patentes zu dem am ızten April a. c. gehaltenen 
Verhörstermine ſub prarjudicio vorgeladenen, jedoch abez nicht len ‚pro ‚confentientibus erachtet _ 
worden, angefucht, und zu Publication eines ſoichen Urthells oder Befcheids Eommender after Dct, 1797 

terminlich anheraumet, michin alle zu obermeldetem Cteditweſen ‚gehörige Intreſſenten, unter ber Verwar⸗ 
mung, daß außenbieihenden Falls ſothanes Urthel oder Beſcheid pro-publicato-esachtet werben folle,-. vot de⸗ 
fagtes Amt vorgeladen, und bie dlepfasffigeh Patente an dem Amthauſe zu Zwickau, inglelchen an den Mathe 
läufern zu Leipzig, Zwickau, Plauen, Chemnig und Werdau angeſchlagen worden; als wird ſolches hier⸗ 
mit oͤffentlich bekannt gemacht," "Arkr Zwickau, den 4. May 1791. BR ie as Er ze: 4 


Ai.ding ysiicl vuia ; 
= "Fr federita Charlotte]! NIHTR us Voagels Kaltſerl. Rintel) "Meinuy uechern Eheweib;, eine, 
Tochter des dem 12ten Jury, 1775 dahfer verſtordenen Burgers und Taglöhuers Jollanın Ay a Di imo 
‚lein, befinden ſich ſchon ſelt dielen Jahren von hier ab weſend / vhne daß won>ihrem Leben. und Aufentholt 
etwas zu erfahren geweſen waͤrr· Da tu gedachter Frke der ika Cha rlott a Wong in auf das etiolgte, 
Aoſterben ihres Vaters nach ein Vermögen von gr’ fl. 3 fr. 23 pl. zügefaßlert, welches jetzo dacch den jadrks 
Sutereffen Zufluß auf 67 N. 15 Er. 24 pfrangewachſe um deren Extradition Ber erwärmen VBonlis 
vorhandene 2 leibllche Geſchwiſterte Ds Et Freier SHochpreißlicher Reaterung I; —— fo: 
wird myehrexwaͤhnte Rd He pttn oder" deren vythandene -cheliche ‚Erben. 
dann alle Diejenigen weiche einig gegruͤndete Atſprůcht an deren Betlaſſenſchaft ex quoetinine'eapitegu has 
Bei permelnen, hlerntit unter Anberaumung Ares prächiftöthen’ergtins von dred Meandtyen piremocker 
und edictaliter eitirt- und vorgeladen,, Birnen ſolchen Terinnn und None erſtere wegen inet Lebene and Aufe 
enthalts zuverläffge Nachrichten zu erthelfen und derem-älferifähfiae Bildes Erden behoͤrlg fich zu fegteimisen, 
jener Creditores abet entweder in Perfon oder durdy hinlaͤnglſh Affe Bebolmaͤchtlate, baler Ju erſchet⸗ 
nen, in deffen Enrfkchung aber und mach Vetfluß ſoſch peremtoriſchen Termins aflerfelts zu gewaͤrtigen daß 
fie mit ihren Auſpruͤchen und Forderungen nicht wehe gehbrt, ſondern ter Abweſen den Vermdgen an beremi 
Geſchwlſtette erga cautionem aus gehand get werden wird. Onolzdach er Au dach in Franken den 30. 
Sum. 179. — DA ee Dr 12 RL un 
BRAD SBochuͤt ſtl Branden dur giſches ee, Burgermeiſter und Sache!" 
man Annan — 
Es iſt der — Print und Ritte Mofftlichen Cahler Regna Sophia Oertelin dahter, eine 
von dem Lommetcien: ath und Hofapotheker Dertel zn Bayreinh au Igrem werftorbenen Ehemann den ver⸗ 


— — —— 


ſton⸗ 


— — 


—* Se eretariuc und Rltterſchafftlichen Caßler — Adam Oertel dahler autgeſtellte Schuld veyſchyel· 
ung auf 2000 fi. ſik. de ‚dato 9. Nov, 1772 ab Handen gekemmen; Da fi nun die Helmzahlung diefes 
Eapitais an Herbepfhaffung befagter Schuldverfhreibung accrochirt: So werden der oder diejenigen, welche 
ſolche allenfalls -befigen-und rechtliche Anfprüche daraus formiren zu Eonnen glauben‘, - a dato 
Binnen dreyen Monathen mit ihren habenden Anſpruͤchen hervor zu gehen und ſolche unter Production der 
Original⸗·Obligatlon bey hieſiger Landeshauptmanuſchaft an und auszuſuͤhren, oder zu gewaͤrtigen, daßenuch 
Verfluß dieſer peremtoriſchen Frift| mehr beſagte Schuld vetſchreldung von Landeshauptmannſchaftewegen fuͤr 
null und nichtig erklaͤret, und die Junhaber derfelben mit ihren daraus herleitenden Anſptuͤchen nicht welter 


gehöret werden follen. Wornach ſich zu achten. of, den 2t. Junv 1791. 
Aus Hochfuͤrſt fcher Landechauptmannſchafft allda. 

—c ö— [ — — — 

Des vetſchuldeten und verſtorbeuen Reichsſreyhertlich von Seckendort ſiſch gemeinſchafftiſche Windmüſlerz 
Johann Jacob Strobels dahler beſeſſenes Wohnhauß und Windmuͤhle werden hiermit wiederholter zum] Vit⸗ 
kauf an die Meiſtbiethend · n ontweder beyde zuſammen oder jedes beſonders fellaeborhen, und Ik Bereits [ür 
die Windmühle alleine mit der darinnen ftehenden Handmähle ein Angeboth von Achtzlg Gulden baarır 
Bodum utsd Uebetnahm jaͤhrlicher r fl. 30 kr. beftändiger Geiälle, dann herkoͤmmlicher Haridiöhnere erfolge, 

habere koͤntien ſich dahero zeitlich dey Amte melden, und eins beleigen Kaufabſchluſſes —— 


Obern ean, den 18. Juny 19. 
* an Freohertl. von Seckendorfiſche Armter, u: 


— nn ne — — 
- Auf Auruffen der. nädfien Anverwanben bes derus vor 53 ‚Jahren ausgettett enen, und ſich in Kaffe, 
Könkgl, Kriegsdienfie begeben haben fallenden Hanns Raulein aus Guͤfting, wird derfelde, oder deſſen rech 
mäpige Erben hiemit von Amtewegen dergeftalt jur Erhebung feiner Erb» Dortlon, welche nach der legte 
Kuratel-Nechnung in 1027 fl. 44% fr. ſtaͤnklich befteher vorgeladen, daß bderfelse bep dem nuterzeicht eten 
Amte binnen Sechs Manaten, welche Arift ihm für den erflen, jmepten, und dritten perenntor'fchen Tet⸗ 
min angefeßt wird, um fo gewiſſer zu erfcheinen babe, alt anfonjten deffen Vermoͤgen felnen naͤchſten Anver« 
ohne alle Gausion verabſolget werden fol, Signatum. Kronach, ben 28ten 


May 1791. 

ae — Aue Sem Soafatſti Sembergl. Sta! Stadt Boaten Amte daſelbſt. 
Alle · diej⸗nigen, weiche an Jo ha n aa HAubel Brfigern eines ganzen —— zu Sbdlas, etwas zu 
fordern haben, werden andurch vetenitoriſch eititt, Mittwoch den 20ſten kuͤnſtigen Monats July vor 
unten ernannten Gerichten hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren, und zu dem 
Ende die in Handen habende Schuldſcaemne In Otiginallen ju produciren, und Adhrifteh davon zu den Aeten 
jüneben, dann tuͤrzlich über das Vor; ‚ugsrecht zu handeln. Wor nach ſich zu achten. Oneritien, den * 





ny 1791, ° . 
Juny 7⸗ Vrteyherriic von Baldenfelfiid; verordrate Berüähte bintern Theile alte, 
23 t Dohann Wilheim Friebt ich Schlemmer, unten! 


— ——— nen mm —— — — — — 
Zu Lichtmes 1792 gehet bes bisherige Pacht, des in der. Graͤflſch Reuß Plauiſchen Pflege Hirſchbetg 
llegenden Cammerguths Dobareiuh obern Thells, obetn Worwerts ſammt Schaͤfferey zu Ende, und ſoll fole 
ches binwiederum auf anderweite 4 Jahre verpachtet werden. Pachtliebhaber Eonnen fich bahero hey Graͤfil⸗ 
ſien allh er in Zeiten biezu.melden, dann der Vorlegung der Aufchläge und Pachtbe⸗ 
de; Asilieffung eines neuen Pachtes und des weitern. ‚gewärtigen. Sign. Ebersdorf, den, 


3 


chet Sammer Co 
dingungen, au 
18. Dunh 47 
1 — Graͤfl. Reuß Plaulſche Cammer · Commilſton daſelbſt. 
Unter ſeichnetet * — denen Hrn. Lichter) Fabricanten bekanut, daß bey mir Meßinge ⸗Maſchi⸗ 
nen, in welchen zinnerne Licht Formen zu gieſen, nebſt die Kern, welche ſeht fein und nach Nrürndergirchem, 
Srriärargeabeitet, als Sechſer, Achter, Zehner, Zwoͤlſer und Sechtzehner, ſowohl Keppel Mafchine, 


woju ber Trichter zu allen Fuͤnf iu gebrauchen, au haben find; es werden auch einzele Gtäcten um — 
Pr 





Deeis verkauft; Solten fle ader nach fremden Gewicht verlangt werden, fo bittet man fſolches time u melden. 
Ailebhaber belleben die Briefe Franco zu uͤberſchicken. 
Johann Adam Krebs wohnkaft in dem fogenannten Wogeltoarten key Nuͤrnberg. 


— en nachher haben — 
<*  Wistenwelfung für, Anfänger beyderley Geſchlechts im Zeichnen ift der 4te Theil erfchlenen, die Hın. Dris 
aumesanten toͤnnen gefäligft Ihre Exemplare abhohlen lafien, da diefes Zeichenbuch fehr wortheilhait eins 
gerichtet, daß jeder Liebhaber und Anjänger das Zekhnen, von fich felber erlernen können, befonders wo £ein 
geihenmeifter zu haben, die 4 Thelle zeigen die richtige Srundſtriche, und Lagen der Menſchen, Tpieren, 
Landichafften, dieſe 4 Theile zuſammen often 3 Thlr ſaͤchſiſch oder 5 fl. 24 kr. rheinifk, man wendet ſich 
dießſalls in Bayreuth und Anfpah an Herrn Joſeph Schweiger & Compagnie, in Münden an Hertu 
Da Lindauer, in Ftankfurth am Mayn au ben Herrn Kunft und Buchhändler Herrn Berndt, in 
— an ” Seren Lucas Hohenleiter & Compagnie In Leipzig bey mir felbften Jchann Bap. Kieln In 

rbachshoſ. ie er 


Sa der Bauer und Mannifhen Buchhandlung zu Nürnberg find folgende neue Verlagsbächer erſchle⸗ 
nen, welche in allen Buchhandlungen zu haben find: 1) Bibliothecae librorum rariorum ugiverfalis ſup- 
plementorum Volumen III. oder des vollſtaͤndigen Verzeichnißes raren Bücher aus den beten Schriftſtellern 
mit Fleiß zufammen getragen von J. J. Bauer, 37 Gupplementsband gr. 8. 20 Gar. ober ı fl. 15 fr, 
2) Joh. Chriſtoph Gatterers practifche Heraldik, mit 6 Kup'. und 3 Stammiaſeln gr. 3. 20 Ggr. oder ı fl. 
75 ft, 3) Marmontels meralifhe Erzählungen, nad ver neueſten Franz. Ausgabe-überfept von J ˖ A. 
Schmerler ıtund 2t Tell gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. oder ı fl, 48 fr, 4) M. G. W. Dangers Entwurf einer voll 
fändigen Geſchlchte der deutſchen Bibelüberfegung 2te mit Zufägen vermehrte Ausgabe ar. 8: 1 Rthit. loder 
1 fl.30 fr. 5) Die Zufäge einzeln für die Beflger der erften Ausgabe gr. 8. 3 Ggr. oder 12 kr. 6) G. €, 
Waldau hriftliches Tagbuch für jeden Tag Im Jahr 2 Theile 8. ı Rthlt. 4 Ggr. oder ı fl. 48 fr. 7) J. G. 
Weigels wollft. Kleines Wörterbuch, franjöflich und deutſch, nach dem Arnoldiſchen engliſch⸗deutſchen Voca⸗ 
bularium bearbeitet für Anfänger gr. 8. 1 Rthlr. 8 Ger. oder 2 fl. 
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Bon dem neuen Werk: fur 1’ Administration de Mr. Necker par lui-meme, mwitd naͤchſtens bey Has 

niſch in Hildburghaußen eine deutſche Ueberfegung, unter dem Titel: Meckers Staatsverwaltung, von ihm 

ſelbſt beſchri⸗ben, mie gnädigften Freyheiten, erfcheinen, — — en 
— — — — — — — 


Getthold Ephraim Leſſing's Beben des Sophokles. Herausgegeben von J. J. Eſchenburg. Berlin, 


1790. 

Der unſterbliche Leffing gleng vor 30 Jahren damit um, ein größeres Werk unter dem Titel So⸗ 
phokles In mehreren Büchern zu ſchreiben, von denen das erſte des Dichters Leben, mit kritiſchen Anmerkungen 
enthalten follte. Schon waren 7 Bogen davon gedruckt, als die Fortiegung der Arbeit durch irgend einen 
Umftand unterbrochen ward: In Leffing’slitterarifhem Nachlaſſe haben fih nun noch einige hlehet ge⸗ 
hoͤrlge Papiere gefunden ; unb da verſchledene von feinen Freunden, weiche etwas von den erwähnten 7 Bo⸗ 
gen mußten, Öfters den Wunſch äußerten, daf fie bekannt werden machten: fo uͤbernahm ber Here Profef- 
for Eihenburg die Mühe, die noch vorhandenen einzelnen Materlallen zu ordnen, und dadurch dem 
Gragmente mehr Anfchein eines Ganzen zu geben. Leffing feldft ſagt zwar von feiner Arbeit: „Wenn ein 

nner von meinem Leben des Dichters urthellt, Barnes wuͤrde es gelehrter, Bayle wuͤrde es angench⸗ 
mer gefchrieben Haben; fo Hat mich ber Kenner gelobt.“ Aber das Ift übergeoße, Beſcheldenheit von Ihm; 
denn er vereinigt die Gelehrſamkelt des Erftern mie der Anmuth des Legtern, und übertrifft fie folglich alle 
Beyde. Unter Leffing’s ſaͤmmtlichen litterariſchen Nahlaſſe, ift vieleicht diefes Leben des Sophokles das 
Schaͤtzbarſte, da es doch 7 ganı von ihm feldft ausgearbeitere Bogen enthaͤlt, die völlig eben die Vollendung 
haben , wie Der etſte Wand feiner vermifchten Schriften, Daß Herr Efhenburg zur Ergänzung nur Lefr 
fing’s elgne Materialien hinzugethan Hat, macht ‚feiner Wefcheidenheit Ehre; und freplich wäre es für Ihn, 
1 für * — ſchwer geweſen, an einen ſolchen Torſo die Hand zu legen. Koſtet 16 ge, ſachſiſch eder 
1, 12 kr. LT vr Fey a re a j 





— Donnerſtags, ben 24. July 









1791, 
f Frankfurt, vom 9. July, - Wien, vom 8. July, 
(Aus einem Privatbriefe.) em Bernehmen nach reifen heute Ihro Mas 


Au allem was man ſieht und hoͤrt, laͤßt ſich jeſtaͤt die Kaiſerin Ihrem Gemahl bis Gräz 
nichts anderes ſchließen, als daß ganz Euros entgegen, und werden ben raten ſohin allhier 
pa. über das verwirrt⸗gewordene Frankreich. die eintreffen. _ Den ııten wird der ‚ganze Hof Las 
Vormundſchaft ergreifen und den in dieſem uns xenburg verlaſſen, “am Se. Majeftät — 
ghicktichen Reiche zwiſchen Vater und Sohn, in der Burg zu empfangen. 
soifchen Nachbarn, Brüdern und Verwandten So ſehr die Bewohner Wiens — 
immer raſender werdenden Streit nicht als eine: maligen miß nen Verſuch des Hrn. Blan⸗ 
Particular⸗Sache ſondern als einen Streit zwi⸗ hard mißvergnuͤgt zu ſeyn die billigſte Urſache 
ſchen allen Unterthanen ind Regenten, zwiſchen hatten, fo ſehr kroͤnte der erwuͤnſchteſte Erfolg 
ae Art gegen bie Rechtſchafſenen fin am oſten dieß angepellses Unternehmen, und 
Leute um fo. mehr anfehe, de. der lauteſte Beyfall ertönte von allen Seiten. 
hiefe Peſt bloß in Frankreich ihren Anfang ges Der tiefen Stille folgte ein allgemein freudigee 
nommen unb aus blinder Nachahmung, wornach Zuruf und Handklatſchen. Nur Augenzeuge 
der große Haufe Handelt, bald in ganz Europa koͤnnen von beit Prachtvollen eines ſolchen Schau⸗ 
"Wrde, wenn dieſes (Franzoͤſtſche) ſpiels uͤberzeugt ſeyn, und jedermann wird eins, 
uebel might Wıle Feuer und Schwerd ausgerottet geſtehen muͤſſen, daß fein in den -meiften Haupt⸗ 
» + Hadten Europens eingeaͤrndteter Ruhm fein leerer 
„JR Mannheim wimmeit altes von Franz: Schall wir, und Hr. Blandyard alles das 
(em, und‘ alle Augenblicke kommen Branzöfifche leiten fönne, was Kunft nıd Seſchicklichkeit mit 
Dfpwiers, welche bloß mit Lebensgefahr haben ſtandhaften Muthe und felmer Gegenwatt des 
mmen fönnen, von der Gränze an, denn Beiftes vereinbaret zu beiwirfen, vermiögen, Ge 
a8. dem. Innern iſt cd unmöglich. gen Zı2 Uhr begann dieh prächtige Echaufpiel 
Schon feit einigen Tagen iſt die Inſurrection Sobald Se. .K. H der Erzherzog Franz bie 
in Landan fd Mark, ta alle Officiers fich in Bande durchſchnitten, die den Ballon noch Biel: 
die Caſſerne eines Alandiſthen Regiments ges tem, ſtieg ſolcher allmaͤhlig majeſtaͤtiſch in die 
flüchtet haben/ ei da in Garniſon liggt, und Luft, und Hr. Blanchard begrüße die Hinten‘ 
welches fie a nd en Er Bela mit der. mit dem Kaiferl, Adler prau⸗ 
Be nn ea a 


Zufeher dem kuͤhnen Sterblichen, der die Fabel wachen und diefen auf Jeden Fall immer in der Ober 
des Daͤdalus in eine Gefchichte umfchuf, zu einer es cup * Prinzen ließen 
Hoͤhe, die ihn bald unſerem Geſichtskreife entzog, neh fr das ud — Rn — —— 
und über die Megion der Wolten erhob. Der gehen. Das Bolt, das unter der Terrafke 32 
kuftſtrohm trieb ihn dem Marchfelde zu, wo er Haufen gieng, konnte wegen der Bruftwehr den Prins 
bey dem Städtlein Erzerftorf amg z Uhr auf gen nice ſehen. Deshalb heben ihn 2 Grenadiere 
einem Felde nieder fam. Sogleich erfchien der —— erg gg begleitet) 

⁊ * . , Au ‘en tmen in ie ® und zeigten 
— der der —— Sprache er ihm den Zufchauern, von dendn einige tiefen, es (ps 
Ir. Blanch ard wurde bann auf das Katd pe Ludwig XVIL Es lebe der König Dam 
hauß geführt ,- wohin er auch ſeine Fahue berehr⸗ pgink- Anderes Es lebe fein Bater dafer 
te, Burgermeiſter und Rath begleiteten ihn her⸗ uns . N * Rein: erg und warf mit 
nach in einem vierſpaͤnnigen Wagen zuruͤck nach Hande und den: Volk Kuſſe zu, welches dies 
Wien und bezeugten ſeine gluͤckliche Ankunft in er gig ri — Auftritt ſah die Aw 
ihrem Orte. : Abends fand fih Hw Blanchard I brechen 3000 Frerwillige von · hier nach dem 


im Theater ein, Änzen auf. Jeder diefer Patrioten has taͤglich einen 
Hier folgt der Zettel welchen Hr; Blanch ard Sold von 15 Sole Mit Recht wird diefe Sendung 
als er in die Luft fuhr, ausgefseut hatte, für unklug gehalten, weil es die Einientruppen äugern- 


i Ps muß, viel weniger Sold zu haben, 
‚Dem: Beveprungsmwärdigen Wiener 9 Knig erwartet m —— ——8 
Publitum. den Uebergang des ausgebrochenen Ungewitters. Nie 
Dank ſey es der allerhoͤchſten x. Kaiferl. war er mehr jaͤrtlicher Vater, Gentahl- und: Bruder, 
Majeftät Allerhoͤchſtwelche gerubten mir zw erlauben, als in den gegemoärtioen Dramafalen. Die Königin, 
daß ich die Fehler welchen die aͤroſtatiſchen Verſuche ihre Kinder und die Mad. Elifaberh bemihen fich aus 
ausgefetzt find, wieder vergfiren Fonne, Ich habe die allen Kräften Sr. Majeftät die traurigen Augenblicke 

Ehre diefer verehrungsmürdiaen Verſammlung ans der zu verfinzen und Sie aufzurichten. 

Natur zu: beweiſen, daß nur mein einziges Beſtreben Es iſt nicht zu befchreiben,. | mas fin verſchiedene 
wat , ihre Achtung zu verdienen und ihren Beyfall zu Empfindungen das von dem Marquis von Boullle 
gewinnen, wie mix aud) ſolches in ganz Europa geluns aus Luxemburg am die Nationalvetſammlung eingelan⸗ 
gen ift. Ttotz dem Unglück, das mich zweymal betroffen fene Schreiben unter den Mitgliedern hervorgebracht: 
Bat, wird heute mein Wunſch erfüllt ſeyn. Ich wer Hat. Einige waren vor Schrecken wie verfeinert, 
de der glfichlichfte Menſch ſeyn, wenn ich das Glück andere affektirten ein verſtelltes Lachen um Achfels 
erhalte, eine allgemeine Befriedigung zu‘ erwirken. zucfen. 

Das it mein einziger Endzweck, den ich mir vorge · Geſtern hat man zwar. die Schreibendes Herrn 
wenmen habe. Wien den 6. July 1791. von Bouillean die Nationalver ſammlung noch für 
j Blanchard, adoptirter Buͤrger von Ealais- unächt gehalten: allein nach angeftellter Unterſuchung 
Penſionair Sr. Allerchriſtlichen Majeſt. des Poſtſtempels von Luxemburg, und der eigenen 
und Mitglied verſchledener gelehrten Ges Handſchrift des Kern von Trenilfe iſt es vom dem 
fellichaften, Präfidenten der -Nationalverfammlung für ungezwei⸗ 

Baris, vom 3. July, . acht anerkannt werden, 
(Aus öffentlichen Blättern.) "Die, Municipalitaͤt zu Roi e in der Pikardie hat 
ie. Municipalität (der Stadtmagiſtrat) unters ein Fuhrwert mit verſchiedenen Koſſern, Kiſten, und 
/ jeichnet jebo die Fintrietsbillete In den Königl, Ballen aus der Urſache ameeijalten, und die ganze 
Dattaft. La Fayette ſchlaͤft in jeder Nacht in einem Tracht ip Beſchlag genommen, weil ſich ein Ballen 
Sinmer, das an das fjimmer des Königs an» darunter fand, der an die’ Gouvernantin in den Nie · 
Worzägtich ſucht man auch den Dauphln zu ben, derlanden, die Erzherzogin Diania Chriſtina addreſſiet 
34 = Rp; 


8 


wat Hand eben dadurch die Übrige Frocht, die Feine die wahren Franzoſen, jetzt in Frankreich ſelbſt, ie 
Addreſſe führte, verdaͤchtig machtkt. Man hat alles: unglüclich genug waren, den Schritten des Marquis 
abpadem; in einer Rindjestuohlverfiegehe einfehliefen, von Nowille nicht folgen ju Können, unſer Glaubens« 
und den: Juhrmann mit⸗ einen beglaubigten Aufſatze bekenntniß mit Freuden annehmen werden; ein Glau⸗ 
des. ganzer Vorgangs feine Weege fahren laſſen. Nach bensbekenntniß, welches wir allen «Korps der mit lee 
einer ben einem gewiſſen Club, und hernach auch bey cm Zügen ſtreitenden Armee zuſchicken. 

dem Uuterſuchungraus ſchuſſe geſchehenen Anzeige will Die fhimpfliche, beleidigende und barbariſche Art, 
man vermurhen , daß unter dieſen angehaltenen Effet: mit welcher das framzoͤſiſche Volk, das jekt grauſam 
ten die Diamanten der Krone befindfich ſeyn follen. geworden iſt, die Schritte der unglüͤcklichſten Für 
Arf den Bericht hieven iſt beſchloſſen worden, daß flin, die Abreife des Königs, feine Verhaftnehmung 
die Mumieivalbeamten die Sache unterſuchen, und von zu Vareune, feine gezwungene Ruͤckkehrung gebrandts 
allem ein getreues Verzeichniß einſchicken ſollen, wel’ markt hat; alles! dies zeige der Welt — die Ver⸗ 
chemnach es ſich zeigen wird, ob man die Sachen folk’ brechen der Rotten, und die Gefangenuehmung uuſe⸗ 


verabjolgen,, oder zuruͤcknehmen laſſen. res Seren. — um 
Bayreuth, vom 13, Jul, die Berfannnluns — — nn R 


Da Heute keine PariferBriche eingelaufen; ſo gar-und noch thun Ente; 
entledigen wir· uns einer Echuld bey den Leſern, Wir erklären, daß wir nicht anders Gehorfam leis 
aegen die wir faſt in gleſichen Fall wie die Franz. fen wollen, als unter einer monarchiſchen Regie⸗ 
— rung. 
— — —— Mir fordern einen freyen König; und überhaupt 
e- _ . j wir verlangen den unfrigen. Es ifeder Würde, der 
turion verſpricht — mie mir unſere ſchuldig Serechtfamteit'des Franzöffchen Militatrs angemeffer, 
geblichenenGortfesungem Wir. denten aber, erſt feinen König zu retten, ihm aus der Gefangenfchaft 
Geſchichte dann die Belegze. zu ſiehen. Wir müfeh unſer Haab und. Gut, unfe e 
Schlaf des: Schreibens der Officiere Aräfte, unfer Leben für dieferr unglücklichen Monar- 
Eder Armee’ des: Mara in gg, Hen aufopfern ; wie müffen die graͤulichen Ungehorer, 
j he die ihm dein Zepter- mir Gewalt herausgerungen haben, 

, Bouille amihre Eameraden 
bon bis auf, den lezten Hauch unfers Lebens verfolgen, um 
in Srantreich. (S. Num. 83.) ihn wieber in die rechtinäffige, dutch fremde Verbre⸗ 
Cm Bott ein kühner Schritt. konnte die Anſchla⸗ chen abgeborrte Hand zuräcjugeben. Die Ungeheuer ! 
ge brechen, konnte alle Berechnung, vereiteln, die ung fie uch das edelfte Blut der zaͤrtlichſten aller Mütter 
t. 


zu dem glädlichen Augenblick, — unfern König zu ber beſchmaͤhe 


fen, — führen ſollte. Ach! er wäre in der Wirte Wir wollen leben und ſterben — in der Religion 
det gefätgmäffiger, edlen, und beharrlichen Treue ers unferer Väter. 
wenn un i — Bir fhwören alſo, umd bier iſt der Eyd, ben man 
Nichts hat unfern Eifer lau machen konnen; unfere ablegen muß, und den die ganze Welt antheißen 
eit an ben Koͤnig war zu allen Zeiten über wird; — wir fchteören, daß wir unferen Kindern, 
alle Schmach, über alle frevelhaften Berfolgungen unferen Nachbaren, unſeren Freunden den unverſthn⸗ 
in unſere Herzen eingegraben ! — Diefer fo gewuͤnſchte, ichſten Haß zenen die Nortirer, die fih vom Morden 
fo berechnete, mit fo vleler Weisheit kombinitte Au: und vom Nauden mäften, einpflanzen werden; ja, 
gendliet iſt von ferte erſchienen. Aber er ward viel es ifknöchin, daß alle diejenigen, diedem König, bie 
nieberfhtagender fie: alle wahren Franzofen, Alles der Seansöiihen Monarchie treu find; daß alle dies 
—— ;.eine Biertelſtunde war mehr als hin · jenigen, die das Gluͤck der Völker wanſchen, die Er⸗ 
nglich, unſere fälle Hofinung au verbitteinz unfere de von den Ungeheuern, die das ſchoͤnſte Königreich 
Kerzen ſchlagen Traurigkeit, und ale Hoffnung mufs verheeren,, und ins Verberben ſtuͤrzen, die den beften 
te ſich vorn und entfernen/ wenn wir Die edle Lebers Fürfen ent-hren, und die das fonft fo empfindfame 
zeugung nice fühlten, daß unfere Waflenbrüder, day und gresimithige Volk Ferbienden , — fänbern:peifen, 
Dffiniore 


. Offieiees Frankreichs! Hüet unſeren Erb, und wien 
derhohle 


mit und! - - 
Wir ſchwoͤren auf. die Ehre (das einzige But wel⸗ 
&es uns überbleibt) daß wir ſterben wollen, umune« 
ven König zu befteyen; daß wir unfere Kinder in fol 
Gen Örundfägen erziehen wollen ; daß wir die Häupter 
ber. Rotten, fo lang wir erijtiven werden ‚verfolgen 
werben. jene 
entehren, und die fih am feiner- Perſon vergreiien 
konnten. Wir fehen ale Militair-Perfonen für In⸗ 
fam an, Die dieſen Eyd nicht mit uns ausfprechen, oder 
du verfagen.. Das Feuer, das Schwerdt, die Flam 
me, das Gift, unfere Verwandte, unfere Gattiunen, 
unfere Kinder follen maſſakrirt feyn ; nichts fo unſere 
Treue an dem erfien Eyd, den wit unſerm Köriig ge: 
leiſtet haben, wankend machen; ſehet, dies it der 
einzige, der wahre Eyd, mit dieſem wollen wir ſter⸗ 
ben. 34 m, 
Bewohner der Erde) Franzofen von allen Stand, 
von allem Geſchlecht, von allem Alter! ihr werdet 
unjeren gerechten Muth gutheißen! — hr werdet 
eueren Kindern erzehlen: das Ungluͤck hat fie verfolat; 
fie find ein Schlachtopfer der. Rotten; ſie haben alles. 
verloren; — aber fie retteten — die Ehre. - 

So ift das Slaubensbefenntniß aller Officiers ; die 
ihrem König treu geblieben find; fo foll es für jeben 

Sranzofen ſey. | } 
Berfolg des Schreibens des Mars 
quis von Bouille an die Frans 
zoͤſiſche Nationalverfammiung. 
(S. Num. 82.) 
Frey und von feinen Truppen umgeben, wuͤrde der 
König allein die; feindlihen Armeen haben. aufhalten 
. Konmen : das Bolt, in Furcht und Schreden verſetzt, 
ohne Kraft und Mittel, fid zu vertheidigen, den elen 
den Zuftand dev Armee und der Feflungen vor Augen 
habend, überzeugt, daß die Finanzen erſchöpft ſeyen, 
und das Papiergeld nicht laͤnger die Stelle der gar 
lid) aus dem verarmten Frankreich verſchwundenen klin⸗ 


genden Münze, vertreren koͤnne, das Volk, fage ich, 


würde pon felbit den wohlthärigen Abfichten des Men: 

archen entgegen gekommen ſeyn, und ſich in feine Ars 

rae hgeworfen haben. i 
Nach der gewaltfamen Verhinderung der vo 

tem Reife des Könige nach Ot. Lloud den 28. April, 

machte ich ihm hochmals die deingendften und nad 

brütigjien Worftehnngen. „Jh fupe ifm begreiig 


Haͤupter, Die unferen ‚Mouarchen - 


|, 


zu machen , daß, Fein anderec Mittel möglich 
Frankreich zu retten,’ das bald von —— 
verwuͤſtet menden, uud alle Greuel eines Kriege mit, 
fremde Mächten erfahren: wuͤrbe Dad Btiek utid 
des Volkes machte Auf fein edelmuͤthiges 
Hetʒ / deu Eindruck, ‚den ich davon erwartete, md 
entſchied endlich fuͤr die Flucht. Mun ward beſchloſſen, 
daß er ih nah Mondmedi verfügen, ſobaid er dam 
ſelbſt in Sicherheit waͤre, den auswärtigen Hoͤfen den: 
eben gethanen Schritt nebſt den Zaründen dazu“ 
bekannt machen, und fie dahin zu bringen ſuchen ſoil ⸗ 
te. daß ſie ihre Rache noch ſo lange verſchieben möge: 
ten, beine aufs ueue zuſammen beruffene Verſamm ⸗ 
lung der Staͤnde ihnen die geforderte Gen . 
gegeben, und. die Rechte des Monarchen, fo wie die 
"Defugniffe bes Voltes beftimmet haben wuͤrde. 


Nichts beweißt die Thorheit der Rathgeber 
des Franoͤſiſchen Königs mehr (ſagt ein Loudner 
Blatt) als das Manifeſt ſo er hinter ſich gelaſſen. 
Man. hat ein Englifches- auf geſunden Mens: 
ſchenverſtand ſich gruͤndendes Sprichwort, das 
ſehr paſſend auf dieſen Fall iſt Do not hol- 
loa, tül’you-are out ofthe wood: Schrex 
nicht Holla als bis du aus dem Walde 
biſt. — und doch iſt es eben dieſe Prockamas 
tion, die Ludwig der XVI. in den Thuile⸗ 
rien zuruͤckgelaſſen, die ihn mın dor dem Rich⸗ 
terſtuhl feiner Nation rechtfertigen muß, ba fe’ 
die Aufrichtigkeit feines Entſchlußes nicht aus 
dem Königreiche gehen. zu wollen, ‚unmwiderlegs- 
bar beweißt. Franzoͤſiſche Blätter haben zwar 
in diefem-Manifefte Widerfpräche entbeefen oder 
wie fie jagen, den König af einer füge ertappen 
wollen. Es find aber 3 Officiere von dem Regie 
mient Royal allemand aufgefangen worden, bey 
deren einen man einen Königl, Befehl. fand, wor⸗ 
aus erhellet, daß der König wirklich nach Monk 
medi hat gehen wollen. — Das Königreich 
gänzlich zu verlaſſen, konnte ihm mie zu inne 
fomimen, wenn ex nicht Jacob IL. Echickſale erle⸗ 
Er nu 


A 
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Anhang zu Num. 84 der Bayreuther Zeitung, >» 





"wien, Zah geführt. Morgen iſt Pferderennen. Ce. Mas 

De Geanzöfifehe-Sefaudte muß ein confilium jeſtat der Kaiſer, Hoöchſtwelche geſtern von Bi) 

abeundi merten, weil er allexley Reifeans cenza hier eingetroffen, beehren beydes mit Im 
ſtaliten macht, . Wirklich. ſagt man, dev Kaiſer Höchften Gegenwart, 


babe-feine gefrönte Schweſter zueärfverlangt und . . , : » Paris, vom 5. Zul. 

fich die Satisfaction vorbehalten, die er ich am . : (Bom Lorzefpondenten.) 

ben Urhebern aller dieſer Unorbmuugen zun:gele * her —— > au ihre 
genen Zeit wird nehmen: laffen. der zu dem kizlichen Poften eines Gouverneurs 


Man erwartet Er. Majeftdt am * Diefes ee — vorgeſchlagenen Perſonen zu ſehen. 
in Graz, wohin Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin Dieſe Auszeichnung. die ‚er ſicher nicht ſollicititt hat, 
wit Sr. 8. 996 dem — — wie und die er. ganz gewiß nicht aunehmen wird, wenn 


gedacht, en gehen. noch die Wehl auf ihm fällt, beweißt wenigftens dag 
—3— zu dieſer ET manche größe und — 5J—— I a unend · 


ige. Ereigniß zur Reife gelangt und befanut er haben. | 
macht werden. . von. Domilte has, durch Duplicata Ab 
Ge Blanard fam darchauc —— Gottes in —55*— Briefe un an Sn. de ie 
— un U Ye Yngemad au Since Kette auf Fane« irre j Ar feinen ‚Bester für einen Gar 
getauben “haben. Der: Parker Yaci ju Groß En lumni voller Berfammiung feinem 
Berk or f bewirchete ihn zu Mittag und Hegieitete ihu Fern Te en, Bateriaud zu fireicem 
in feiner vierfpännigen offenen Chaiſe nach dem Pra oder zu fierben „Man verfühert, dab ein. Bund wog 
ser. Der Ballon wurde auf einen beitetwagen nad Taufend Düraern gemacht ſey die unter ſich ge chwarem, 
* wenn diefer Seneral den Fuß in Frautreich am der 
SH. Btanbard in die Bolten ge Spitze einer Armee fee, mitten durch elle mb :lichg 
bie Wiener Zeitung) fehrieb er einen Dajonette biß zu ihm Hin zudringen und ihm das H⸗ 
ben Kaifer, umwand ihn mir auszureiſſen, poßten fie andy alle — biß = 
—— ‚De Brief: warb ger den letzten. 
ſtern wirklich gefunden, und ®r.. KR. G ‚dem Erzher - So ausfchtveifend diefes ſhein [Semi 
doge Frans uͤberbtacht Ben den Einwohnern ju zu welchem Grad der Abſcheu geßiegen it, den 
St o ·Enz erſt or f wurde er an dem Etadthor mit greulicher Brief in allen Herzen erweckt hat; nicht ein 
Maſit ernpfangen und mir vieler Ehrenbezeugungen einziges iſt Durch feine impertiuenten Drohungen er⸗ 
een am Vuͤrger angenommen ſchreckt; märe, es nach dem, Cifet aller Nasionelgarden 
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auffahten. 2 und der Wahrheit im dem Briefe des Din. von 
c res yz m a Bouillẽ als diefe Schimpfnamen, die max ihm in 
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ends ug funk wer ſchlan pft fuͤhlt ſich zetroffe u 
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gegangen, fo finde dato ſchon eine Armer von 200000 völlig aus ei ; 
Mann unter den Mauern und in der, d von terin * ** ar _ ** 
Dres; man hat mehr als einen hitzigen loten — 4 arſchieret ſind. In 
— — Koͤnigsberg iſt das daſelbſt ſtehende Dragoner Re⸗ 
——— area a en - hervun, giment bereits eingeruͤckt, und ſo auch an die ieh 
dern, wie ſchnell der Eifer für die gemeine Sache gen Etadte, Es ſcheint, daß es auf dieſer Sei 
eiprit publiey ich feit dev Flucht des Königs and te beym — 5 2 hit 
fit dem: Empfang des Brieies des Hrn. von Bonil> 0m tem d a = Y 2 a Ka 
I ausgebreitet ‚as; überall durch ganz Örankreid, sm N u Mheiwsnen (Das 
ft nur ein und dieſelbe Gefiyuung Eur y, heben —— welches Er, Königl. Hoheit, der Prinz 
oder erben.» u Heinrich, Ihrem zweyten Bruder, dem Prim 
Den folder‘ gen wird es den Feinden un, Nr Auguſt Wal heim) Water Sr. jet 
ach euer fhrwer/cprodigiefethend Aificile) ſeyn weit Finden Majeſtaͤt) und verſchiedenen tapfern OMA 
ins Aöninreich einzudr ingen; fie voßrden eime fo dichte deren, unter Aufficht des Hru. kirtilleriemajors 
Colonne gewaffneter Menſchen finden, daß es ihnen 8 sen u Aa | 
AniDaiit; fir wäthe, "ich barfnn Pkpnfehen ober ätet Donmann — un 
eitte Meilliott Leichnarte twegmiarfähterin müffen, die feyerkt zingemeiht, 
ihfer Seite ebenfalts eitne entfegliche Wiöngeril Boden  * Das Dioıtanenst beſteht In seiner auf einem vie 
defteeckt Habeıt Torben‘, Wetih fiber wirt kehnim vers Woen Fufgefirl chenden vierfeizigen Gpitfänke,: Wer 
nänftigen Weſen ti den’ kommen fich dirizubig; ven befomders verzierte Voderſelie na dem Schloffe 
den, Daß fo verivelfeite-und von ehem an With arän: äugefebtt, auf dem untern fürgern Theile dev Säule 
jeden Much; befettte Beute vor dem Feind fliehen oder DAS MS fdnwarzens Marmor verfertigte Halberhobene 
fih wie fiscchtfame Schaafe werden twlrgen Bruſtbitd des in feinem Zoſten Pebensjahte verkorbemen 
Schon auf das Hehe Gerücht eirier Landung der Prinzen Ausuft Wildelm von Preuffen zeige, Werber bien 
Endländer an fern Bretägnifhen Ren ateniin Tem-Wrhftbilder enblicte sam, Ruf’ Dein ober längern 
Wehner. Als 12 Seo Menge une Theil der Spigfäuie, “zimen aisfreipt Sorni 
Ben Waffen in dieſer Proving und faſt eben fe viel an mit darauf geſetztem Helm, und zu beiden Seiten auf⸗ 
ver Spanſchen Gänze? daraus kann man fahfießen, geſtellte Fahnen als Torphäe ; unterhalb deſſelben ſteht 
BR Fine ganze Armee erisarter die ſich an anfern Folgende Infbrift in Sranzönicher Sprache: Denk» 
Sränzen warde ſehen laſſen. Ben: mal Preuffifcher Heiden, bit.dur. iher 
Dran’ift getbiß, daß unſere Prinzen nicht mehr in bewiefene Tapferkeit und Kiugbeir.um 
Das Khnigreich juruͤckkonimen, und alte Welt ſagt: X rgaͤngliche n Anbenfenswertbifinid. "Die 
derko beffer, ſo ſind ſo viel Feinde weniger und fo viel Hand eines: Freundes, der fie vorzuͤn lich 
Weiltionen erfpart: Das Fer der Meberfepüng der fh ägte, has ihre Namen diefem Marmot 
Keihe Boltaire’s in die neue Stadttitche iſt ge anvertraut, jedod allen bemenjenigch 
fierm nicht vor ſich gegangen, es iſt auf den Freytag un beſchadet, bie, gleich ihnen, ſich um das 
oder Gonmabend verſchoben, nachdem die Witterung Baterland verdient und- der allgemeinen 
fein foirds’je länger dieſe ſeltne Eeremonie ausgefetgt Achtung werth gemacht haben. : Auf im 
wird, defts diänzender fucht mari fie zu mindhen, es Bußgeftell Diefer Borderfeite tiefer man in Haider, 
wirb fürtwahr was ganz curieufes feyn;, inſonderheit FObenen mit Lorbeerzweigen umſchlungenen Rımduns 
36 in den Thuillerien der Hof ſich am die Fenſter SEN die Namen folgender Feldherren ‚Reith, 
Begeben wird, um dieſen prächtigen Bug zufeieg OS htwerin, Prinz Leopold; Prinz Ferdinand 
| | von Prenffen, Soid litz, Ziethen, Herzog 
n Berlin, vom 9: July. a Platen. Auf den übrigen Selten 
VE -iete ‚and Yra des Zußgeftelles findet man, in halberhobenen Vier 
Bir, ** melden, daß nun die bey⸗ een eingeſchloſſen, folgende ber (auf jeder Sel⸗ 
1; um geſtendenen Koͤnisl. Armeen te feche) Halfen, Tauenften Möllendorff, 
| Hants 







Hautharmot, Retzow, Woberenow. — Major von Tauenzier vor das Monument, und hielt 
Saldern, Prittwis, Kleift (General eines eine von dem Prinzen ſelbſt in franzsficher Sprache 
Regiments Huſaren, der im Jahr 1767, 36 Jahr abgefaßre, und im öffentlichen Druck erſchienene 
aie,ftarb), Dieskau, Jugersleben, Henchel — Rede u. ſ. w. 
Soltz, nn. Reder, —— In Schleſien ſoll alte Hofnung zu einer auſſer⸗ 
Quede; Platen. Wey jedem dieſer 20 Namen utlich de 
iſt zugleich eine turze Thaten Auzeige befindlich.) — * — Su — 
Bu der feverlichen Aufdetung dieſes Denkmals harten Fr er \ 
des Prinzen Heinrichs Königliche Hoheit mit der Thorn, vom 29. Sun. 
Hocyfidenenfelben befonderes eigenen Leutfeligteit, Es iſt gamz ehnſtreitig, daß bie Abreife des Könial. 
Hracht und Geſchmack, win Voltsfeft veranfalter, Preuſſtſchen Staats» und Cabinets Miniſters, &x. 
amd zu demfelben verfchiedene habe Militairpetſouen, Ereeik des Kern Grafen von Schulenburg: Keh⸗ 
eine Menge Officiere, Vornehme von Adel beyderley wert, vom Dirlin nach Oſt Prenfen, vor ſich hat 
Geſchlechts, und eine große Anzahl bürgerlichen Stau ⸗ ee follen, obgleich dieſelbe jeßt nicht erfolget iſt. 
des einladen, auch vier und zwanzig Unterofficiere So viel man nachher erfahren bat, fo hat ſolche auch 
und Soldaten, ı2 von Höchfidere, imaleihen 12 noch von den Nachrichten, die man ned, der jetzigen 
von des Herrn Generallieutenants von Draun Regi Erifis wegen, zu erhalten harte, abgehangen, daher 
ment, (welche alle noch der Schlacht bey Prag bey: auch die Poftpferde fr gedachte Se. Excellenz fo ber 
gewohnt) nach Mheinsberg kommen tafien. ftellet waren, daß ſolche, dreymal 24 Stunden lang, 
Um 2 Uhr Nachmittags verſammeiten fie ſich insı im Bereitſchaft ftehen und Hochdero Ankunft, überall, 
gefamt auf dem Plage des Menuments im Garten, auf fo lange, abgewartet werden follte. Es muͤſſen 
wo zu diefem Feſte um das Monument her, fünf Saͤle alfo allerdings ſolche Nachrichten eingetaufen fenn, wel⸗ 
von Drettern mid grunem Tanger erbanet, und mit che nicht einmal diefe Reife und anderweitige Confe 
Dlumengehängen, Waflenräftungen und Siegeszeis rengen narhig machten. Dieß haben auch zwey Ceu⸗ 
din geſchmackvoll verziert waren. In jedem derſelben viers, ein Engländicher und ein Hollaͤndſcher, die, any 
befand ſich eine Tafel von achtzig Grdeden: In dem Eude der vorigen Woche, von Perereburg durd For» 
gebften;reich verälerten; und fhart Säulen mir Palm dan durchgegaugen find, ganz un weiſelhaft gemocht, 
bänmen unterfihgsen Saale foeiften: @e. Königl Ho da fle, frey und oͤffentlich, bey ihrer Durchreife durch 
beit der Prinz Heinrich mit den vornehmiten Frem- Fordan, verſichert, daß der volltonamenfte Friedenun 
din; an dem Bier andern Tafeln von Ko Gedecken die ſchon fefte beitehe, und fie davon die Depcihen * 
uͤb igen Anweſenden ohne Unterſchied der Staͤnde. lin, Haag und Londen braͤchten. Hebrigen« fe 
Als die leßtgebächten Bier Tafeln ferwirt und die Säfte der Friede hier auf die Art beftchen, daß ein Theil 
Beum Eifen waren, beſuchte der Prinz, als Wirth, verſprechen hat, ſich weiter auf feine Weiſe in jene 
eine uach der andern, ohne jedech zu erlauben, daß Friedeng + Unterhandlungen zu mifihen, und daß der 
irgend jemand aufftehen Lurfre Darauf feßten aud andere Theil feine Einwilligung dazu gegegen bat, daß 
®r. 8. H. fi mit den vornehmſten der Gefellichaft der einmal vorgefchlagene Tauſch, mit noch etwas ne 
an der im größten Saale für &ie bereiteten Tafel benbey, immerhin ſtatt haben, und ohne Umftände, 
‚zum fbeifen. nieder, Nach der Mahlzeit traten die ins Werk gerichter werden fünne, — Und dieg num 
a ge Soldaten zur Rechten, &e mod, nad dem Zten May. 
9, mebft allen amweluden Ofieieren bingegen *) Diefe myſtiſte Anmerkung der Thorniſchen Bis 

3 MG zus Linden des Diomuments, alle übrige Rorifhen Nachtichten wird bie Zelt — beſtaͤttlgen 
auer aber. » auf E rufen in einem weiten oder wieberlegen — , 
ae ae m. a a nn die Barfhau, vom 29. Juny. 

n en iften und Medaillons des 
Monuments, unter Trompeten» und Pautenſchall, . —— arg — 
ne NARBEN der San cutb oͤßt. Nun · gen Woche nod) heftiger vorgeſab⸗ 
mehr # t ©, Königl, Hoheit, Herr Mm uber die Conſtitution vom 36m May. = 
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Belegenheit dazu war der Antrag, Gap auch alle Weiſe verbindlich Mihd’, well er Ohne Theilnahtne dan, | 
in fremden Ländern 'befindfiche in Dienften der felden vorgeſchrieben uud geleiſtet ward. Aber, nie 
Kepublif ſtehende Perfonen gezwungen ſeyn folk —— > nl Sie Ihr Herz, weiiee 
sen, den Ei auf jene Eonfution vom 3. MA) Seren dis Arahr re eine Try, Wäkerkhuft under 
zu leiten. Hr. Starbomsfi, Landbote, vom md auf ben 60 Me Brck um Zfesne mai Die 
Sendomir verthaidigte die neue Conſtitution mit den, der von.einigen einzelnen oder vielleiche,wen 
— von 100 
fo vielem Sener gegen den. Hrn, Smomsfi, Prrſonen aufgefeke ward, um durd denſelben wirk: 
Sandbote von Krakow, der dagegen war. daß Bagger San yo! * yore en 
letzterer ihn heraus forderte, aber er befam einen efhehen if) ‚vos 
gefährlichen Spaß und der Hr. &forfo mei Ueheraiimunang — 
fiegte. Der Färft Ezerwentinsti, Cafe Majefät ohne allen Widerſpruch von den Verbindliche 
Tan von Przemysk, ſprach Öffenelich im Senat beiten losjuzählen, Die Sie zur Zeit Ihrer Erwählutg 
wider die nene Conftitution, und verthaidigte die —— find; fe frage ich, ob denn der Reichstag 
echte eines Cdelnanns, und bot fid) zulegtfelbf Auen fer vu an? Anke aa aan ei 
— zu legen? Weihe Woywodſchaft 
gerne zum Opfer für die Freyheit an, nur damit denn ihren Stellvertretern Vefehi gegeben ,. di 
ſolche die Nation nicht verliehren möchte, Er Stanrsveränderung bewirten · zu heifen?: : Allengkr 
war auch in Gefahr, aber feine Gegenwart des bigſter Metrt Sie fühlen (das weiß ich gewiß) was 
Geiftes befänftigte die Gemüther wieder. — i¶ Ihnen fage; Sie fühlen, daß man Sie Fintergan 
Der König hatte die Etaatsveränderung in der gg bg eg eher —— 
Kepublif and dem Cronfeldzeugme iſter Grafen haben. ie tönnen fehlen; aber jelaen Se üch über 
bon Potocki befannt gemacht. Diefer ertheilte andere Menſchen erhaben, dadurch daß Sie zu Hr 
unter dem 30. May von Wien aus folgendes Fem eisenen Auhme und zum Wohl des Baterlandeg 
zur Mnkwort - 7.7 Bas wieder geben, was ber. Dritte Day 
A euntriſſen hat, naͤmlich feine Brepheit. 
Ich hatte die Ehre, das Schreiben Em. Majeftät ig et 
vom 13. May jn erhalten, worinn mir Diefelben vom ° — 
der Ausführung einer für die Freyheit der edlen Pohl⸗Zu Amſterdam iſt am 5ten Juln Morgens in dem 
niſchen Nation ungluͤcklichen Staatsveränderung Nach · Admiralitaͤts Magazin auf der Kartenburger ver 
eine 


; 


richt zu geben gerubten; einer Staateveränderung, die Feuer ausgekommen, welches fich mit földher - 

ich eine Verſchwoͤrung gegen die Republik nennen würt · verbreitet, daß alle Hülfe vergeblich tar , fo daß 
de, wen ſich nicht der König felbft an deren Spige das Innere diefes prächtigen, und weitläufigen 

befände Mid wundert es nicht. daß Ew. Maje: baͤudes in kurzer Zeit in der Aſche lag, und niches af 
fät, wie Diefeiben in Dero Schreiben Außer, lan die Mauern ftehen blieben. Der de, den HR 
ge zwiſchen allerhand Zweifeln wankten, ehe Sie fih Republik dadurch erleidet, Pond enn alle 
überreden ließen, diefes Werk zu unternehmen. Well» fer der großen Menge zur Alseüfkıng De Si 
te Sort! Em. Majeſtaͤt häreeh nie auf Narbfehläge nörhigen neuen Materialien, ſind auch Fu A 

geachtet, die Cich Tage es frey heraus) nut dahin ab gegenwaͤrtig mtwaffneten Schiff —* ub de 
jwedten, die Glieder am der Kette, die Sie init Flamme geworden. Darch die Eder Sprigen 
einem freyen Volte vereinlgee, zu tremmen, den Eid har man noch die auf dem 3 ——— 
Über die ſeyerlichen Verträge, welche Sie der Nation Schiffe, und die anſtoßende Haͤußer geter 
beſchworen hatten, gg brechen, und dafür einen Eid M. &. Ein großer Miniſter 
ehmufähren, nach ige 1 Die der Nation auf feine feiner Dienſte verlange and auch 
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1791, ER 


iam 85) 











—— ——— — — — 
a eher kr or are 
Sr.» haben Pe da⸗ egsee Vahet Ren —— * „femia und u die 

dem Kaifer mit zweyen Prinzen ſeinen ZI Reiſe gleich nach Verona u. fw. durchs Venetianiſche 
nen; dem Kürften von Lichtenſtein und als fort. Die weitere Reife geht über Trieft, Laibach 
dern hohen Fremden zu beſthen, und wiſſen nicht nad —* nn chi —* = en. 
; : 36 en toll Der Fai⸗ dei wichtige Angelegenhei re konats 
wis tange d ieſes — —5 — De — * ————— ehren Die Minffter von * 
Gun a. EHEN sugpgntio bat e bo ar Preußiſchen und Sad) ſchen Höfen waren ſchon am 
goldnen Adler, und bejucht nicht nur das Ihew 24, Nas aus Mäylend ab;ereifet und haben den 
tor, macht. alle Abende. eine Tour auf dev hieſigen MWerg über Piacenca genommen. 
Promenade il Prato della Valle genannt und geht Madrid, vom 14. Juny. 
ohne: Umſtaͤnde (familiaremente) duxch die Stadt  Numift auch das Regiment der Crone ans Ars 
ſpatzieren fondern fpricht auch auf den Laffeehaͤu⸗ ragonien an die Franzoſiſche Graͤnze vorgerückt, 
Kern aufs hoͤflichſt und artigſte mit allen Bene Yo eig Lordon gezogen webden fol, um die Ge 
Naniſchen und Paduaniſchen Robili uuter denen meinſchaft mit den Zranzofen zu verhindern. Und 
Er beſonders das Hauß des Grafen Ferri a8 da der Monarch alle Gelegenheit mit dieſer Na— 
terfcheidet, Cdeffen Gemahlin eine gebohrne Graͤ-⸗ tion Gemeinfhaft zu haben entfernen will, fo 
fin Stahrenberg iſt). Se. Majeftät waren ger Haben Se. Majeſtaͤt befohlen, daß der Courier. 
fen. in beyden Schaufpielen und werden heute welcher alle Woche bon hier nach alien acht, 
auch das Wettrennen der Bamntini (kleine Dur Hinführo feinen Weg nicht mehr durch Frankreich 
fege » die ohne Sattel und meigt auch ohne Zaum aehme, fondern von Hareellona zu Schiffe nach 
yeitel) mit anfchen. Diefer Hohe Neifende be Genua und fo wieder zuruͤckgehe, gleich mie ſol⸗ 
lommt beftändig and oft am einen Tage verſchie⸗ ches in vorigen Zeiten geſchehen. Deßhalb find 
dene, Kouriere wodurch mir alle laufende große 6 Fahrzeuge auf Rechnung des Königs als Pofk 
Reuigkeiten früh erfahren. er ſchiffe ausgeräfter worden, die immer die Fahrt 
Von Mayland verreifte der Monatch am 28. machen follen. Die Courlers werden zwar den Zur 
Abende. Er nahm Clägt — ——— faͤllen der See ausgeſetzt ſeyn, und. daher ihre 
gen een — Ba — Reiſt fpäter oder geſchwinder machen, aber für 
zit Weg Äbeing weg und Menfchen Die Paſſagiers ie bequemer und auch minder 
afler!en Otandes, denen man tm Geſicht das: Vedauern koſtſpielig. — 
Jas, dir dohten Gegenwart u rn beraubt Die Mopren haben den Stillſtand, ben fir 
TE ed ee OT E 
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firer Befatzung in Sram geſchloſſem hatten, treuſes: 100 Mans Infanterie von Bender die Ordre unterm 
gebrochen‘, und‘ den: Platz unvermuthet angegräffen;. Commando des Herrn Nittmeifters Baron von Wod⸗ 
aber der Commandaut, Baron: von Tourten, der rianfzfy eiligſt biß über die Gränze vorzurücken, 
wuf feiner Huth war, ſchickte fie mie blutigen Köpfen und den König mir aller Gewalt gegetr alles, wasnnır 
zuruͤck. Doch find auch viele Spanier geblieben.“ Uns widerſtehen wollte, zu convoyiten. 
ſtre 2000 Mann ſtarke Beſatzung muß beſtaͤndig mit· Aber viel zu ſpaͤt war alles dieſes befohlen, und der 
Proriant von Spanien aus verſehen werben. Daher: armeſte Koͤnig wutde bey Warenne 12 Stunden 
ſagt man, der Hof ſey in Unterhandlung mie dem Dey vom unſerer Graͤnze ſchon durch einen Poftmeifter er, 
son, Algier, wegen Abtretung dieſes Platzes. kannt, und der Munieipalitaͤt verrathen. 
Luͤttich, vom. g. July. Der Hr. General Bowille, welchet ſich hier kr 
Man: will hier aus Weftphalen die zuberfäftge uremburg befinder, und ſich einen Vorwurf machen: 


Racheicht hoben, daß von Bocumbig Ereefe Mil, dab * fpät hier angefoimmen wäre, und da⸗ 
ber die-fo eine Convoye aͤt verl, aͤtte, 
Die Beranfalktung zur Auspebung ber Pacacchte gan yürgend, und bir Y-kaan pe glas 


gemacht worden: und daß die Kegimenter in Hamm: man: ihr: niche mit allen hervorgeſuchteſien Troſtgruͤn⸗ 


Ordre hätten ſich marfchfertig zu halten. den: zu befänfeigen und. zu. beruhigen Gefliflen. wäre. 
MWVerbuͤrgen läßt ſich dieſe Nachricht. um fo weni; Aus Frankreich, vom 6. July. 


„dar ach. der Caßler Zeitung Se Ercellenziden Here r a 
Bam Leiut: und Genen © chlüe Pe Dan fürchtet Rets einen Einfall fremder Trups 
Ha die Baͤder zu Geißmar dr . und ſich jege in: pen in das Königreich, und die öffentlichen Blaͤt⸗ 


" Kaffelikefindew,, wo auch die drey Kerzen Gebrüder. te; näßren dieſe Furcht durch den unzeitigen Lerm, 


Grafen von Warrenelehem, naͤmlich ver KK den fie machen. i neinem 

— Yan, dir he ken Sea * — So lieſt man. in einem: derſelben 
rs In Hollandiſchen und: in erſchen Di EN 2 

em üben rantfu ee ragen Die Spanier fallen ein, und laufen 

tet. iit Caſſel auch den. Herzog von: Do rk aus Berlin. bald wieder davon. 

Vermuthiich (fast die: dafige Zeitung) werden &. K. Botlgen Gorntag brachte ein aufferordentlider: 


- Ki eiie Zeitlang. ſich hier. aufhalten,. weil nicht nur Conrier die Nachricht an die: National Verfamumkung,, 


ein Ereditbrief von: 10 000 Pf Sirl auf den. Fürjtt. daß die Spanier aus drey Defimungen der Pyrrenaͤen, 
‚Hof; und‘ Kammeragenten Feidet David zur Aus wie Straßent auber, in: Frankreich: eingefallen find. 
aahlung: geffellt: iſt, fondern: auch die baldige Ankunfe Die National Barden dafelök waren ſo geſchwind auf 


- der Equipage durch; Briefe an denfelben, angekündigt. den Beinen,. daß Morgens um halb fünf Uht ber 
worden· 


* 


— einige Augen wurde, ra 8 u. 7 
Luxem burg, vom 25. Juny. unfere Artillerie geſchifft, und längs der 
us einem. —— * den Straßenraͤubern, (die Soldaten. ſeyn follen „) ganz 
Ber 2aften Mittags: kamder Frampofifche Generat Wade bracht; die I5co National » Barden, aus 
Baron Bouitle nach Lupemburg zu: dem Ken: Fer Bourdeaur waren ſchon unter Wegens, um Ihren: 
fiungs Commandantem,, General Feldmarſchall · Lieute⸗ Nachbaren zu Huͤlfe zu ellen, als die drey Spaniſchen 
nant: Baror von: Querlande und eröffnete demfel, Danden ſich ſchon angſt wieder zurückgezogen. harten. 
Ben, daß; Ser Majeſtaͤt der König von: Paris ſchon Es iſt wahrſcheinlich daß in Spanien die Flucht Luder 
aufgebrochen und ſich ſammt feiner ganzen Koͤnigl Far wigs des XVIten auf. den: Tag bekaunt war, daß man 
milie,. das-Hk:: der Königin, Bem Dauphin,. der Ira. Ervüstet: hatte, die Nachtigt davon mÄrde auf den 
Dame: Eiifoberh;,, den erftem: Ranmmerbiener ‚des: Ki, Cräugen, wie im; ganzen Königreiche , große innere 
nigs, ber erfien: Kammerfrau: der: Känigin: bie: nach Unruhen erregen, daß: man fidh dieſelben zu Mus 
Sr. Minhon: geflächter hade, und daß er den.24, wachen, und: Dann. von Diefer, Seite, wie überhaupt 
Asends: ofniweit mufrer: Grängg: eintreffen: Einnte, For allen Seiten: her; über ung herfallen wollte; denn: 
Deu: Angenblict darauf erhielt fafE energanze Escar "ie Die Spanier hürten,. daß Ludwig der X VIte anger 
Inain Uhjaneır, nedfE Zu Würgdurgen Draganen und Halten, und In Sicher heit gobracht worden, ui 
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fe die große Ruh’ und allgemeine fefte Entſchloſſenhelt 
zur Gegenweht merften; fo liefen fle wieder , was fie 
kwafer konnten, zurüc, und fo nahm diefer 
fo gefhiwind ein Ende, als die erfie Nachricht davon 
Saum befannt geworden war... 

+) En werden aus Schnacken Elephanten ge⸗ 
macht; denn obgleich das Departement der Ries 
ders Pyrenaͤen der Nat, Berf.felbft berichtet hatte, 
die Spanier hätten einen Einfall auf das Frans 
zöfifche Gebiet gethan; fo fand ſich doch „ ehe 
noch die Sigung zu Ende gieng, daß es bloß 
Zaͤnkereyen zwiſchen den beyderſeitigen Bauern 
an den Graͤnzen geweſen waren, und ber neue 
Praͤſident der Verſammlung Hr. Charles La; 
meth (in deffen Händen des Scepter von. Frank⸗ 
reich nun ganz allein iſt) verlas folgenden Brief 
dem der Minifter von. Montmorin von dem 
Spantihert Sefandten erhalten hatte: 

Bere Graf; Sie melden mir, daß die Spanier 
duch drew enge Paſſe das Franzöfifche Reich follen 
fi indlid) augefallen haben. Diele Nachricht kann nur 
von einem übertriefenen Mifverfiande herfommen; 
Einige Flintenfhüffe von etlichen Wildſchuͤtzen auf den 
Graͤnzen berder Reiche mögen dazu Gelegenheit gege⸗ 
ben aber Es befinden ſich auf der fpanifchen Graͤn⸗ 
zen fchlechterdings nicht mehr Truppen, als nothwen⸗ 
dig find, um den Eordem zu ziehen, wovon ich Ihnen 
ſchon gefprodien habe €. Ercellenz fermen den König, 
meinen Herrn, und Sie follen willen, wie fehr ein 
folches Betrogen feiner Redlichkeit und feiner Krone 
unwürdig wäre Mein, Herr Graf, ich glaube nicht, 
daß er König, mein Herr, mich bier hält, um Sie 
feine Geſinnungen durch Briefe einiger Municipalltaͤ⸗ 
gest viſſen zu laſſen. Ich habe die Ehre zu ſeyn ic. 

Der Graf von Fernand Nunez- 
Paris, vom 8. July. 

or aufferordentlichen Ereigniffen,, die man 
unter den jegigen Umſtaͤnden erwartete, ift 
zur Zeit noch feine erfolge, und die das Gerücht 
verbreitete, haben fich nicht beſtaͤttigt. Das ers 
fie Schrecken hut ih bereitsmwieder fo. verlohren, 

Haß man ſchon darüber zn fehergen anfängt. 

Calembourg patriotique; 

On dit que le Roi a perdu da Cougonne: au: 


Wings &- Um. 


Krieg eben boules.. 
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Les ariffocrates repondent. 
Il devoit. tächer de. la. regagner en jouant: suz 


Patriot iſches Worrfpiel. 

Man fagt der König: habe feine Crone in dem 
Spiel: Ein und zwanzig, verlohren: (meil er 
am: 21. Juny entfloß.)- 

Antwort der Artftscraren. 

Er hätte fie im Kegelfpteb wieder gewinnen follen, 

(d, i.. wenn er mie Tanonem: Kugeln gefpielt 


hätte.) 

N. &. Nad: der eben eingehenden Parifer Hof ⸗ 
zeitung vom: 8. July find in Frankreich wwieber ſchreck⸗ 
liche Greuel geichehen: Zu Bieſt hat das Volk einem 
Dfficier. vom Regiment Mouergue, den Kopf abge» 
ſchiagen und ſolchen in der Stadt zur Schau getragen. 
Alle Briefe (faat die Gazette) melden: Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten, die das Volt. an Perfonen und Guͤthern veruͤbt. 
In Bretague zumal find viele Schloͤßer und Haͤußer 
angezundet, die. Etgenthuͤmer bedroht, und verfolgt 
worden, über 200 ſolcher Flüchtlinge, die ſich ſchon 
eingeſchifft hatten, ſind durch das bewaffnete Bolt 
miß handelt und. gezwungen worden, wieder zuruͤckzu· 
kehren 


Schluß des Schreibens des Gener. 
von Douille an die Nat. Ber 
ſammlung. (S. Num. 84.) 

Eine öffentliche Kundmachung würde dann die neue, 
frey gewaͤhlte Geſetzgebung angekuͤndiget, und die 
vom Volke erhaltene Aufträge und Inſtruetlionen, die 
ohnehin allein die Wuͤnſche und den Willerr deſſelben 
ausdruͤcken tönnen, jur Grundlage der Arbeiten diefer 
neuen Nepräfentanten der Franzofen gebiener haben. 

Der König wäre fo Mittler zwiſchen den austoÄrti« 
gen Maͤchten und feinem Wolfe geworden, und dleſes, 
getheilt zwiſchen der Furcht, Fraukteich eine Beute 
dev fremdew Armeen, die feine Graͤnzen umringen,. 
werden zu fehen „ und zwiſchen der Hoffnung der Wie⸗ 
derherftellung der Ordnung durch eine Staatsvet ſaſ⸗ 
fung innerhalb der Graͤnzen der Vernunft, würde 
feine Rechte und fein Intereſſe reifen und aufgeflärten 
Männer anvertraut haben , die zugleich bie Wuͤnſche 
des Könige und die des Volkes erfüller haben würden; 
alle Ungerechtigkeiten, alle widerrechtliche Anmaßuns 
gen, die Herrſchaft des Lafters endlich, bie unver⸗ 
meidlihe Würkung des Voltsdeſpotjomus, würde ger 

wi 
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wiß arfgehoͤrt, lund violleicht wuͤrden wir aus der 
&Saorifhen Verwirrung, in welcher wir uns befinden, 
für die Franzofen noch ſchoͤne Tage, erleuchtet durch 
die Fakel der Freyheit, hervorgehen gefehen haben. 
Dies ift es, was euer unglücklicher Monarch zur Ab: 
ficht hatte. Gegen euren eigenen Willen, und ohn ˖ 
erachtet der Undankbarkeit und der Abſcheulichkeit die · 
26 vertuilderten Voikes, war euer Gluͤk fein einziges 

ugenmerk. Diefer Gedanken, dieſe edle Ab ſicht 
allein haben ihn zu dem kuͤhnen Schritt gebracht, die 
Wachſamteit des Herrn von Fayette zu taͤuſchen, ſich 
der Wuth des Anhangs deſſelben aaw zʒuſetzen, und 
ſeine Schritte zu mir zu leiten. 

Keine andere Beweggründe hatte Er, Aber eure 
Blindheit hat die. beichhgende Hand zuruͤckgeſtoßen, 
die er nach euch ausſtreckte: bald wird diefe Blindheit 
nun auch gänzliche‘ Zerftörung über Sranfreich bringen, 


Hauben Sie mir, meine. Herren, die Fuͤrſten 
Eurosens fangen an einzuſehen, daß fie und ihre Bol 
ker von dem Ungeheuer bedrohet werden; das Sie zur 
Welt gebracht hahın. Sie find bewaffnet, mm. es zu 
betämpfen, und bald wird uufer unglucliches Vater⸗ 
fand (deun noch gebe ich ihm dieſen Namen) nichts 
mehr als Auſtritte der Verwůſtung und des Greuels 
zeigen. Ih kenne beſſer, n 
digung , Die Sie entgegen feßen fonnen. 
Nichts. Jede c 
Die Zeit der Taͤuſchungen ift vor bey, dem Volke find 
die Augen geöfinet, das Sie auf eine fo ftrafbare Art 
Serrogen haben; einer gercchten und flrengen Rache 
werden Sie nicht entgehen. Ihre Zächtigung wird 
ein merkwuͤrdiges Beyſpiel fuͤr die Nachwelt werden, 
die Ihnen ewig den Vorwurf machen wird, daß Sie 
Ihr Vaterland gemerdet haben, dem fie auf Jahr⸗ 
hunderte Dauer, giückiiche und ſchoͤne Täge hätten 
werfihern konnen. 

In diefem Tone foll und kann ein Mann mit IH 
men fprechert, der. nichts von Ihnen zu erwarten hat, 
der gleich von Anfang mit Mitleiden auf Sie herab 
ſah, und der nun für Sie, und das blut» und mord 
gletige Bolt, das Sie von Laftern berauſcht haben, 
riches mehr als Verachtung, Unwillen und Abſcheu 
empfindet. 

: Webrigens Flagen 
plots und einer Ver 
die Nation vennen, 


Sie weiter Niemand eines Tom: 
ſchwoͤrung gegen das, was Sle 


als jemand, die Versheie 
Sie it — ": 
Hofnung würde ein Hirngeſpenſt ſeyn. 


und gegen Ihre hoͤlliſche Tonftii · 


* 


tion, an. Ich allein Gabe alles angelegt und geord⸗ 
net. Der König hat fuͤr ſich nicht Einen Befehl ges 
geben: allefommen auf meine Rechnung⸗ Diejenigen, 
welche fie vollziehen follten , wurden erſt in dem legten 
Augenbli davon unterrichter, wo Weigermg nicht 
mehr in ihter Macht fand. Ich alleinbin es, gegen 
den Sie ihre blutduͤrſtige Wurh richten, Ihre Dolche 
zuͤcken Ihre Gifte zubereiten muͤſſen. Ich wollte 
mein Vaterland retten; dies iſt mein Verbrechen. 
Sie, meine Herren, find nun wegen des Lebens dies 
fer Durchlauchtigſten Perfonen verantwortlich, nicht 
mir, fondern allen Königen;. und ich: verfichere Sie, 
daß wenn man Denfelben nur em Haar auf Ihren 
Haupt Erümmt, in Eurzem nicht ein Stein auf dem 
andern in Paris bleiben wird Ic kenne die Wegd 
und Straffen; ich werde die fremden Armeen felbft 
hinführen, und Sie werden mit Ihren eigenen Koͤpfen 
für alles haften. Diefes Schreiben ift bios der Vor⸗ 
bote eines Manifeftes der Fürften Europens, welche 
in einer nachdruͤtlichern Sprache Sie lehren werben, 
was Sie zu thun und zu fürchten haben. °  ,, 
Gott befohlen, meine Herren! Jh endige Ahue 
Eomplimente, &ie kennen nun hinlanglich meine 
Geſinnungen. Luxenburg, den 26. Bram. 1797, 
Unterzeichnet Marquis von Bouille, 


Nürnberg, ven 16. July. 
Am roten iſt der Marquis von Bouillẽ 
hier duch, vermuthlich nah Wien gegangen. 


2 
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Es wird Hierdurch befannt gemacht, daß nunmehre 
auch der 2te größere, in-der hieſigen Porcellainigar 
brique, par terre befindliche Saal (im Hineingehen 
vechter Hand) mit allen Sorten von Fayence ingleis 
chen Thee⸗ und Coffee · Servieen von feinen Porcellain, 
nicht minder von engl. Steinguth nach modernen dot ⸗ 
men und Modellen, verſehen, und ſo eins als das 
andere um die billigſten Preiſe zu haben iſt. Beſtel⸗ 
lungen von Servicen von Steinguth und. Fayencx, 
die allezeit in einem Zeitraum von 4. Wechen fertig 
werden, koͤnnen entweder gegen baare Bezahlung oder 
Tauſch mit andern Waaren an Leinwand, Tuͤrkiſch 
Garn, Coffee, Zucker und deraleichen, oder auch auf 
Eredit geliefert werden. &t Georgen bey Bayreunth, 


den 13, Zuly 1791. | 
. u L 
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Anhang zu Num. 85 der Bayreuther Zeitung. 
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Montags den 18. Sun. 179%: 





Pa ris, vom 10. Julyh. 
€: fehlte wenig; fo wäre es um den König ger 
{heben geiwefen. Die Briefe der geflüchte: 


ten Officiere an die Soldaten der Regimenter weſen wäre. 


worunter ſie geſtanden, wurden bekannt; beſon⸗ 
ders lag ein. Deputirter von Landrech in der N, 
B. 2 Briefe an die Jäger von Gevaudan vor, 
- bie von Mone datirt, und von den Dfficieren 
‘an dieſes Jaͤgercörps gerichtet waren, um fie 
einzuladen ſich mit: ihnen ju vereinigen, unter 


. Einen Mugenblick geſaͤumt, ihn diefe Meinung zu 


benehmen; ſo wuͤrde ſicher ein Aufſtand gewor⸗ 
den ſeyn, den zu ſtillen man nicht im Stande ge⸗ 
Geflieſſentlich ließ man daher im 
allen Strafen das Schreiben des Koͤnigs an die 
N. B. ausruffen, eine unumgängliche Vorficht, 


‚welche die Wirkung hatte, die man davon ar⸗ 


wartete, 24 Etunden fpäter wuͤrde es anders 
geweſen ſeyn, denn waͤre diefe Falfche Meinung, 
zu dem noch nicht fich gelegten Unwillen über die 


‚geonen Verſprechungen und mit der ⸗ Koͤnigl. Flucht hinzu gekommen, fo wäre ganz 


chen Verſicherung 
Der Koͤnig habe den ganzen Plan — 
» Grafen von Artois gebilligt und gevoll⸗ 
mächeigt. DE 
Mehr brauchte es niche um gleich jedermann 
In Flammen zw bringen geden den König, wel 
cher derhalben eilte, diefem betruͤglichen Vorge⸗ 
sen zu widerſprechen, "durch nachſtehenden Brief, 
den er andie N. D. fchrieb *). Hätte das Bolt 
diefem Angeben Glauben gegeben; hätte man 
*) Billet des Könizs an die National: 
Berſammlung. 
WMWeine Herren; Ich vernehme, daß mehrere 
———— die in fremde Lande gegangen, durch Lit 
cularſchreiben die Soldaten der Regimenter, bey de 


unabfchlich gemefen, wie weit der Volksgrimm 


gegangen waͤre; cd war daher ein weiſer Katy, 
den man dent gefangenen Mohachen**) gab, 
bie Feder zu ergreifen, um von ſich unverzüglich 
die Beſchuldigung abzulehnen. Man wuͤnſchte 
mr, er hätte Die findifche Lüge (be menſonge 
puerile) nicht wieder erneuert, daß cs feine Als 


-ficht nicht geivefen ſey, das Königreich zü ver⸗ 


laffen, da man unwiderſprechliche Beweiße vom 
Ge⸗ 


— — — — — — — — — — 
der M. VB. die Bemerkungen zu machen, die ich 
gen der Echwierigkeiten noͤthig hatten wuͤrde, —* 


Bollziehung det: Geſetze und Verwaltung des Ko 


veichs datſtellen. Ich erkläre ausdruͤcklich, daß jede 
Perfon , dier ähnliche Vollmachten von Seiten — 


en fie geſtanden “eingeladen haben, das Konigreich au habennarslbe, auf die fträflichfte Art lügen — 


zu verlaſſen und ſich mit ihnen“ zur vereinigen; daß ſſe 
A, mo fie A gewinnen, Vefdrderung und Beloh · 


Unterſchrieben: Ludwi 


—2 Dieſe Sefarioehfähaft des Rimige und der 


aungen verfptechen haben, Araft der‘ vollen Gewait, algin iſt härter als die des größten Miffchäters CM 


ilt werden. Sch 
ytung 


pe direete oder ind recte von mir er 


hate mich verpflichter, eine ſolche 


lich ais erlo ei zu artiäven, und bey Biefer Geiezenheit garde die Racht va 


zu wiederholen, mas ich ſchon erklärt habe, als ich 
ans Paris ieng, daß ih feine andere Abſichten 
“ als nach Mond. Meodi ju gehen, Mb da 


4 


gewiſſer Bari Prix, von Profeſſton ein Comoͤdiant, 


ftrm · welcher oͤfters bey dem Könint Zimmer, as Nationai · 


bat, erfühnte ſich neulich tage 


‚Schlafzimmer der Konigin zu treten. amd die 


ge am Wette dufzuziehen, um Arfchen, ob fe Dart 
Säge, und die Königin fagte: ich bin es ſelbſt 
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Gegentheil hat, die moch durch die infame Auf Unſer allgemein jest angeftaunte Blanharb 
führung des Bouille und der übrigen Fluͤcht· hatte Se. 8. H. den Erzherzog Franz allerums 
linge vermehrt werden, in Abficht deren und der terthänigft gebeten, eine nochmalige Luftreife mit 
en Landabweſeuden die Nat. Verf. eheſtens dem größern Ballon unternehmen zu dürfen, e. 
nen entſcheidenden Epluß faſſen wird, Man K. H. verisiefen aber felbigen mit der Entfcheis 
erwartet ihn mit vieler Ungednld, meil man hoft, dung auf die Zuruͤckkunft Er, Majeftät des Kai⸗ 
daß derfelbe eines Theils die ungluͤckliche Krank; ſers. Ein großer Theil des Publikums wuͤnſcht 
‚heit aus dein Lande zu.schen, hemmen und. ans die Wiederhohlung diefes prachtvollen Schauſpitls 
‚dern Theils viele Perfonen vermögen wird wie⸗ um fo mehr, als viele letzt wegen ber zu genauen 
der zu ihrem Heerd zuruͤckzukehren. ‚Pünktlichkeit des Heren Blauch a rdezu ſpaͤt ges 
gonden, vom 5. July or | —— | 
Kleber Colin; unfere Londner Briefe ſind ansgeblieben.) on Beier drei yon —— 
Die vorgeſtern aus Paris eingelaufenen Des lichen Einhohlung der Königk. Familie auf ihrer 
peſchen haben befondere Conferengen unter den K. Entfernung aus Franfreich ein dringendes Schreis 
Miniſtern veranlaffet, deren Ausſchlag an den hen Ihrer Würde und Macht angemefen , an die 
König gefertigt wurde. Unſer Hof fheint an NationalsBerfammlung erlaffen, werinn 
“ber nummehrigen Wendung der Angelegenheit derfelben bedeutet wird, daß Allerhoͤchſt Dieſelbe 
Frankreichs einen farfen Antheil zu nehmen. Es es für eine allen Souverainen gemeinfchaftliche 
"heißt auch, die auswaͤrtigen Gefandten hätten Sache anfehen , und gewiß mit Nachdruck ahn⸗ 
gu verſtehen gegeben, daß ihre Souveraine ſich den würden, falls nur im geringften ein dent An⸗ 
wider die Nationalverſammlung erflären, und fehen und Wuͤrde ihres Königs und Königin nach⸗ 


nicht fäumen twerden, ihre Kriegsmacht anzumens 
den, um den König von Frankreich wieder in 
alle feine Rechte und Vorzuͤge einzufegen. Go 
viel iſt ficher, Daß in den ſaͤmmtlichen Departe; 
-menten die Kriegsvorbereitungen mit aller Thaͤ⸗ 
eigkeit betrieben werden, und dem Admirale 
"Hood zu dem Ente neue Befehle zugegangen find. 


* Wien, vom 12. July. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer werden nach Zuruͤck⸗ 
lunft aus Italien eine Reiſe nad) den Niederlan⸗ 
den machen, um den Erzherzog Carl in der 
Würde eines Gouverneurs felbit einzufegen. 

Der Hof für den Erzherzog Cark-ift fchon er⸗ 


nannt worden, und follen die meiften Leute von 


ber Frau Erzherzogin Chriftina K. H. dazu 
immt ſeyn. on 


theiliges Betragen gchandhabet wird, 

*) Ein anderes Wiener Schreiben bemerkt, indem 
es diefes Geruͤchts ebenfalls erwaͤhnt, daß es nid 
wohl alaublich ſey; Fein, Potentat, kein Fürft — auf. 
fer einem — Gabe mod) an die Mationalverfammfurig 
ich gewendet, weil die Mächte dadurch die Franz. 
Revolution anerkennen würden, und glaubt:man, daß 
eben diefer und. andere Anftände gegenwärtig zu Rogens⸗ 
bung die Berichtigung eines Reichsgutachtens aufhal⸗ 
ten werden; Der Kaifer konne an einen gefangenen 
König in deffen jegiaen Umftänden nicht fehreiben und 
werde von den auswartigen Mächten nicht der erſte 
feyn wollen, durch - Unterhandlungen mit der Mat, 
Berfammlung die Franz Revolution anzuerkennen. 


Aus einem andsen Echreiben aus 
Wien vom obigen Date, 
Me der legten Promstion des TherefinsOw 
dens erhielt mancher den verdienten. Lohn 
wicht 
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| j fe nicht fo feße verdiente, wohl aber E 
nicht, weil er ihm nicht verlangte. Dieß ga Eu an. wohl Ehen genug iſt, ſich 


ben jeder Claſſe des Ordens gleich, und fogar 
wm das große Creuz mußte man bitten. Collte 
diefer angenommene Sag Nicht unbilig — für 
die Befcheidenheit eines Helden ſeyn? 

Die Abſicht diefes Ordens iſt jener Krieger, 
die befondere Thaten angüben, zu beloßnen. Ans 
fange. waren nur Groß und Kleine Kreuze. Zu 
dem erſtern heifcht man große Thaten, ale ges 
wonnene Bataillen, eingenomnene Beftungen, 
eroberte odererhaltene Provinzen; Zu dem zwey⸗ 
fen merden geringere , jedoch dergleichen tapfere 
Thaten erfordert, die man ohne feine Pflicht zu 
verletzen hätte umgehen koͤnnen. Späterhin be; 
nerfte man in den Ordengi@apitelm, daß manche 
That für das große Kreuz zu gering, mit dem 
fleinen hingegen nicht hinlänglich belohnt wäre. 
Es wurde daher der Coniniandeusdrden ale eine 
Mittel⸗· Claſſe geflifftet. Nach. diefem Vorberichte 
behaupte ich den Satz — das aroße Kreuz des 
Therefiens Ordens koͤnne nicht anverlangt 
werden, (oder muͤſſe un verlangt errheilt 
mperden.) — an en, 

Die Thaten die zu demſelben erfordert werben, 
find zu wichtig ols daß fie dem Souverain ent 
gehen, oder erft mis Atteſtaten bewieſen und von 
einem Saritel unterfucht werden fönnten,, Zus 
dem war nie der Fall daß dieſer Orden anverlangt 
worden, da jeder der ihn verdiente, zu beſcheiden 
war, Thaten die ohnehin weltbekannt find, 
neuerdings anzuruͤhmen, oder gay von Feugen 
beftättigen zu laſſen. 
ehehin den Betreffenden immer auf der Stelle, ſo 


wie es auch groͤßtentheils mit dem Commandeur⸗ 


Orden geſchah. 
Auch würde, wenn man auf das Aufuchen des Or- 


dens beftinde, manchen Helden der feine That für ger 
as fie wirtlich iſt, ‚der. verdiente Kohn ent» 
ie aber manchen zu Theil werden, der ihn Charlottenburg werden non dem Berlins 


ringer halt 
sehen, 


Der Eouverain belohnte 


Die Statuten wollen freylich daf ber Orden begehrt, 
die That mit Zeugniffen berviefen, und dann erſt von 
dem Ordens Eapitel unterfucht werden. 

Laudon wärte alfo, wenn er das Groß Krem 
nicht ſchon gehabt Härte, es bey der Einnahme von 
Belgrad erſt haben verlangen und eben’ diefe Einnahme 
mit Zeugniffen haben beftärtiaen muͤſſen 

Prinz Coburg würde ehne Atteftaten, daß Er die 
Pataille von Fokſan und Martineftie gewonnen, eben 
fo von dem Mititair » Oiden ausgefchloffen werden ſeyn, 
wenn Er ihn nice von Joſeph dem IL, ohne ihn an⸗ 
zuverlangen, gehabt hätte. 

Mie den Großkreutz kann es alfo keineswegs den 
zwey übrigen Elaffen des Ordens gleich gehalten wer⸗ 
den‘ Dem Souverain können die zu letztern erforder, 
lichen Thaten wohl unbekannt bleiben , und, es ift bil⸗⸗ 
lig daß Er durch Gefuche daran eritnert werde. Dieſe 
Geſuche follen aber auch blos als eine Erinmerung ans 
geieben werden; benm tote fehr verlöhre eine durch 
Statuten zur Pflicht geworrene Belohnung , wer 
man fie erft als eine Gnade fuchen muͤßte. Der ges 
ftiftete Commandeur« Orden felbft, zeigt wie wichtig 
jene Thaten feyn müffen,, die zu dem Großkreutz geeig« 
net, Sollte alfo der Siaat feinen Erretter, feinen 
Beſchuͤtzer, feinen Vergroͤßerer nicht chender, als Er 


@olite wohl, tin Held, weil er beſcheiden, vers 
geſſen und ſo die Pflichten des Staats um Starutem 
zu fchonen verlegt werden ? 

Wie mancher muß fi) mit dem. Selbftarfühle be 
gnügen; Ich verdiente das Großkreuz — erhielt es aber 
nicht. — 

Schreiben aus Berlin, vom 12. July. 

Der mit Rußland und den Türfen iff, 
wie man Hier für gewiß verfichert, feinem Schluffe 
nahe, und man hofft in wenig Tagen, bie oͤffent⸗ 
liche Bekanntmachung davon zu hoͤren. Der 
Kaiſer bleibe bey dem Reichenbacher Friedesſchluß 
fe, und fo waͤre der Friede in Deutſchland miss 
der bergeftellt, 

Die Dperetten In dem neuen Opernhauße in 


dazu * fodert, dantbar belohnen kͤnnen? — 





Then Publico fehr Meikig beſucht. Ce. Mojeſtaͤt fer ſehen ebnnees ses iſt nur zu wänfhen, Haß, die Her⸗ 
haben ausdruͤcklich befohlen, daß «ine beträchtlis FT Ritter auch in dieſem Puntte an, ihre Bor bundliche 
he Anzahl: Bilters jedesmal ausgetheilt werden ai Ber 2 möchten. NAebung det 
B— da theſer Ritter, bey ums; fo iſt ja alles deß · 
ſollen. Pracht und Geſchmia bereich 9% Halb fogar duch: stactarmänige Eouyetinen abacna: 
Hends in der Innern Einrichtung, chet worden, — Was Die Syaroftänen beteifft ; fe 
*) Privarmahrichten aus Berlin meldeten fchon joll,allerdings, wie aus eines jeven eiuheimiſchen Gut 
mit der vorigen Peft eine Ereiguiß, deren am Schluf: etwas dem Publico zuflieiler, ale chfalls von den Etuis 
fe des Anbangs- zu Nm 34 dunkel Erwähnung ger rofteyen das Pubiicum einen Nuten haben Aber 
füehen, da Us die Degebenheit zu wichtig Idhien, um ich kann nit anders als rathen, daß man in dieſet 
nice die Deftärtigung oder Widerlegung derfelben in Marerie mirbürgerlih und brüderlich verführen züge, 
den Berliner Zeitungen zu erwarten. Diefemelden nam um nicht einige taufend Perſouen nuglucklich zu mag 
foluendes:: — * — —— ing — je 
Se, ‚stäni “ and reichen Lande, wie ebem 
Krieges: um Hxxu alle gleih mahen maßte,“* alljumeit getrieben 
von Herzberg Excellenz, auf defien wiederholtes worden umd verurſachet bat; daB alles dorten 
Anſu den hen dem Departement der austoärtigen um getehr et iſt / daß ſoich Land / welches eigentlich 
Seſaͤfte in Gnaden zu diſpenſiren geruhet, mit die Waage der Staaten von Europa hielte, aujetzo 
Beybehaltung Ihres Platzes in dem Etaats⸗Mi⸗ 2 ——A as. *8* 2* Fin 
d den übrigen: vorhin gehabten Com’ yer- AN. —* Rat pr 
niſterium un 9 der-Epceß Untergang mit fi. Es ft n® 
mifjionen. | thig auch dieß in Weberleung zu nehmen, daß nicht 
Warſchau, vom 4. July. alle Staroſtenen Gnaden Guter finds 
Man lieſi nun folgende mertwůrdige Aeuſſerung des find ſur der Deiber eigenes Beibugeinufer worden⸗ 
Königs, welche er vom Thron in det Verſammlung was für Gerechtigkeit gegen Iplhes Pi würde 
zu der Zeit an den Tag legte, als datlunnen gegen die dieſes ſeyn laßt ing des Cramdfage 
Hirterorden, namentlich die Malthefer, vieles ange PrOp<et injuflitiam pereunt regma. 
Bracht und die Aufbebung der Starofteyen zum Veſten gedent fepn; daß oft unter dem Namen dem Bas 
des Schates vorgefchlagen wurde. Man wird auch terlande zu dienen, in den Sache fetbft wenig. 
knnet den weifen Monardyen nicht verfennen, ‚der für das Watesland „beveitet, aber vielen ei 
Fa Berlegenheiten Rath ıind durch, perfonli+ —— Unrecht zugefüger wird "Ya 
de Geifesgegemiwart und mächtige Betedſam· mit: eine Depuration nuszufegen, halte id: für Das 
° feit zu helfen auergeſchickteſte und. überlegteſte Mittel und Daher 

















weiß — IR, — 

„Die Ordens « Zeichen find in allen Ländern gerwohn · ſchlage ich eum auch Diefe Mittel vor,“ c· 
ich; bier zu a find fie nicht von mir eingeführt, 2 Thorn, vom irn Im 
auch find fie der Steichheit wicht und man s auch, ſelbſt in manchen Äffentlichen Blaͤtern, 
forte mir doch diefe Zufıiedenheit nicht ‚ dab, von Benchmuns ve Sehen ars unl— 9 
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wer id) nicht im Stande bin, jemanden zu befchen zu leſen yeiwefen, ift vielmehr vom Gegencheife zu 
fen, ich ihn doch weninitene ausfhmucen tonne. Die flehen, daß, nämlich, wie and ünme Kar 
Klugheit der gegenwärtig Ratbfchlagenden hat aus die noch voraoYabren, weil zu viel Waffer in » Nogat 
fer Citelteir, wie cs vielen gefallen diefe Ten'nmtng gehet, daß jeihft von daher bie dortigen Herder in. der 
zu gebrauchen, doch auf diefem Reichstage eine Wer: gröffeften Gefahr find dep den Jonenannten toeilfen 
mehrung des öffentlichen Schatzes erfunden Meine Bergen und am der Montaner Spike, die gebbrige 
Gedanten dry Stiftung des Stanisiaus- Ordens, hat 'mehrere Leitung des Waſſers in die Weichfel , durch 
gen auch diefes Gaben zum Gegenſtande , dab ıc) von eine eigne Eommißion, mit vielen Koflen, beforg 
Aahas die Elenden in umfersn großen Hoſpital aiuterſtůz · wird. \ RES tat 
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luß des Schreibens ads Paris, Protefiation von 290 Deputirten der 
Sch * 7— (E. Anh. zu —* 85.) Nationalverſammlung gegen die Der 


- lchedie Ausäbungder König« 
les wird hauprfächlich von der Wendung abhanı erete We 
gen, die das Scicfal Budwig X VI. nehmen pen BERAN [ninenpisen, 

wird, weldes, allem Anfcyein mach, fo ſeyn wird, Wir unterzeichnete Deputirte: „Kaum 
wie es vor feiner Flucht war, einige Einfhränfungen find drey Monat. verfloffen feit der Zeit als wir um · 
aus gent namen, die die Klueheit gebiethen wird Soll⸗ fern Comitenten unſern Widerſpruch (reclamation) 
te fe aber noch einmal getaͤuſcht werden (durch einen über ein Decrer zuerkennen gaben welches den geheilig⸗ 
abermahligen Berfuch zu entfliehen), fo wuͤrde die ten Örundfaß der Unverleglicteit der Perfon des K⸗ 
Dynaſtie der Bourbonnen auf ewig aufgehoben wer⸗ nigs angriff. Der Eifer womit diefer Sag durch 
"den; ber allgemeine Wunſch der Nation iſt deßfalls verfchiedene von uns zur Zeit des 28ſten Waͤrz vers 
zu ſtark erklärt; und kein Decree der Verfammlung theidigt wurde, die Leberzeugung werinn wir Runden, 


ihrer Gefeßgeber würde ihm Einhalt thun. daß man unmöglich die ſem weſentlichen Grundjag einer 
Aus oͤffentlichen Pariſer Blättern, jeden Monarchie ungeſtraſt zu nahe treten kͤnne, find 
vom zotem July. ‚nur allym ſehr gerechtfertigt worden, durd) die Ereig⸗ 


: > niffe fo ver unfern Augen vorgeben und’durd das nie ⸗ 
Schon lange hies es, daß «8 in der Rational; derfchlagende Schauſpiel, wovon wir den Cchmerz 


serfammlung ſpucke, und dab ein guter Theil garten Zengen zu fen.“ 

der Mitglieder ſich von felbiger trennuen würde. Der Konig und bie Königl. Familie gefangen ger 
Wuͤrklich haben Hr. Bonnaiund Serai en führt durch die Aurhoricät der Decrete der Nat. Ver: 
flärt, dab ihre Grundfäge ſich mit jenen dr N. B. fammlung; der Monarch in ſeinem Pallaſt durch Sol⸗ 
nicht vertruͤgen und wohnen fie ihren Sitzungen daten bewacht die nicht unter feinem Vefehl ſtehen; 


ich Haben uan die Koͤnigl Familie einer Wache anvertraut, uͤber 
* og be * 4 J ee welche der König keine Gewalt hat; das Recht fiber 
gen Die Decrete welche die Ausübung der König die Erziehung des präfinntiven Thron-Erben die Obere 


Gewalt ſuſpendiren, proteſtirt und erklaͤrt: fie pand zu basen, demjenigen eenenmen, der als Was 
wollten zwar den Berathſchlagungen dev N. V. ter und Könia das gewiſſeſte Recht und die geradeſte 
noch ferner .begwohnen; Allein fie könnten die Verbindlichkeit hatte, ſolche zu Teiten; endlich der 
10h — — pfäne 5 er weder. gut Monarch, deffen Unverfeßsarkeit felbit durch die nene 


Conſtitution feſtgeſetzt war, durchein Decrer von dee 
fen noch die Geſetzmaͤſigleit ihrer Decrete auer⸗ Ausübung feirier Gewalt fufpendirt ; das iſt das Herz⸗ 


fennen. Diefe merlwuͤrdige Proteflatiom, wel⸗ zerreiffende Schaufpiel woriber wir mit allen guten 
he felbft auch einige Mitglieder der linfen Seite Franzofen feufzen, und das find die allzu feichten 
wit unterfchrieben habeır, lautet wie folget: und fhäölichen Folgen eines erſten Angriffs‘ ver wi 


biefen Fundamental und gehelllaten Gtundſatz gemacht Seiten zu fpielen, und die Worpoften zu fechten am, 
worden.“ (Das weitere folgt) Wan kam ſich immer näher, der Feind war heftig, 
. 2 verwegen, und ſchien auch dem Canonenfeuer tr 
Wiener Zeitung, vom 13. July. au wollen: nachdem aber durch das lebhafte Cartär: 
If“ die vorgeftern eingegangene Nachricht, daß Se. ſchenfeuer ſchon beynahe 600 Türken auf dem Wahiy ge 
Majeftät der Kailſer anf der Anheroreiſe begrif · iagen, fieng der rechte Flügel. des Feindes an zu wei⸗ 
‚fen ſeyn, find Ihre Moehleſtat die Kaiſerin, mit des hen; am linten Flügel fechte die Rulſche Tavallerie, 
Erzherzeg Franz K. H. gefiern Morgens um halb 8 yon der Artifierie unterftüget, mit der feindlichen Reis 
Uhr von Larenburg aus Gr. Majefät entgegenger gerey. Diefes Gefecht dauerte über 2. Stunden, und 
reijet. Die haben vergangene Nacht zu Bruck am par eines.der bartnädiaften; bie Tapferkeit der Ruſ⸗ 
der Muhr übermadhres, und werden heute Abends in fen uͤberwand aber alle Schwierigkeit, und fo wurben 
Bräz eintreffen, tm daſelbit Se. Maleſtaͤt zu erwar · innerhalb diefer kurzen Seit bey 1500 Türken nieder · 
en. FE Emacht, und wurde. der nanzamilde Haufen zerſtreuet. 
‚Bon dem juͤngſthin erwähnten ‚Siege, den die‘ Die Kuffen haben 23 meßingene Tanduen, EM rfer, 
Rufen bey Dabada über die Türken erſechten haben, fiber 5000 türfifhe Flinten amd den aanzen Trans 
Hat man nun duch Privatbriefe aus Buka reſt vom port, der fe Btaila beſtimmt war, erbeutet, folglich 
29. Juny nachſtehende umftändlichere Berichte erhal- auch den ganzen Vorſchlag der Türken vereitelt 
sen: „Im Aufance des Junius Gaben die Ruſſen 9 Der Fürft Potemfin und der General, Su ⸗ 
durch ihre auf allen Seiten ausgeſchickte Kundſchafter waroıw find, nach einem Sqhreiben aus Buckareſt 
erfahren, daß ein Theil von des Armee des Groß Hereits aus Petersburg in Saffo angetommen. Die 
wezirs, ander Zahl von etwann 25006 Mann, durch Muffen ſollen ſich übrigens erklärt haben, dag nach. 
Bulgarien mägft Schiumla, der beängftigten dem fie an den Unterhandlungen in Gjiter keinen 
Beſatzung in Braitazu Hilfe eilen, und felbige von Antheil nehmen, fie auch diefen Kongreßort nicht vers 
Den fle ganz umeingenden Ruffen eutſetzen wollten. Da ſchonen würden, fie ſind auch gar nicht mehr weit das 
:biefe Nachricht mit vielem Grunde dem commandiren» yon-entfernet, und man glaubt daher, da dies cher 
sden Gmeral Fürften von Repnin and) von einer als nicht geſchehen dürfte, 
„anderen Seite befannr gewerden war, fo ſaumte der. - 
fetbe nicht am 3. Junins 9000 Ruſſen — Regensburg, vom 15. July. 
bringen, und auf das eiligſte wider die Arinde zu fub- ’ Sache find f Ya 
Am 6. wurde dent Fürften, der das Korps sn —— m Deere nie Wok 
. mungen biß auf fehr wenige, zum Protocol ges 
ſelbſt commandirte, hinterbracht, daß ſich der ganze ’ 
tuͤrkiſche Haufe geaen Tulza zu wenden. anfange, geben, das Reichsgutachten aber noch nicht zu 
and dermucthlich nach Braila ziehe, weil die Feinde Stande gebracht worden; vielleicht kommt fol 
| zugleich einen Trarsprır von beynahe 2090 Waͤgen ches doch nicht ſogleich, und nicht ganz nach dem 
‚mit Pruviant dep fid) hatten Am 7. enblidh bradre dermal vorliegeaden Votis, zu Stande, denn e6 
ae bein Süchen DIE Diadeitt, — Ben fich wich: ige Anſtaͤnde ergeben haben , web 
‚bey Babada, einem Flecken nähft Tulza in But: ſo nn ' 
garien, nur etwann hüchftens 6 Meilen von der he dem ganzen Geſchaͤfft eine andere Wendung 
Feſtung Braila entlegen, ftänden. Am B. haben zu geben im Stande ſind. . 
"be Ruffen geruber und fih zum Streit vorbereitet. Der Herzoglich⸗Wuͤrtembergiſche Gefandre iſt 
„Beil fe * —— Page — — u: noch vor Eröfnung des Protocolls von feinem Ho⸗ 
lagen, fo am orgen j 
— = tamen hey dem —— den Tuͤrten fe abberuffen worden * welches zu allerhand Ver⸗ 
unter das Geſicht/ die von dem Anmarſch der Ruſſen muthungen Anlaß giebt, 
er u am Denen ne ee en renth, oem 19. Nah 
zu Pierde, zum Aufbruch ‚und Augriff bereitet kam, __ vB 
en. Kura hierauf engen die Canor⸗n von benden  Enblich ei — 


Ü 


tms, der ſo lange erwartete Courier aus Per meldlihe Nothwendlgkelt defekt, -fehhe Zuruͤſtuugen 
ben dent: f zu machen, welche die Zeitumftände erfordern fönhen;* 
tersburg mit Depefchen re nen. Gew a „Bur: felbigen Zeit haben die beyden Höfe ‚- weiche 
angefonimen fen. Ar. Tims hat die Reiſe von gern alles, was von ihnen abhaͤnet, ins Werk ſetzen 
Petersburg nad) Louden ‚in 27 Tagen gemacht. wollen, zur Wiederherſteüung der allgeme nen Ruhe 
Mit ihn kam auch der Capitain Charlamo ff, —— die Sichetheit der Pferte und 
welche “6G dten . rafen von WB a; felqglich das ‚von Europa nicht aekrankt wür« 
von. DU ang z Cabinet de, die ihnen von andern anfehnlichen Mächten ein ⸗ 
ro nz ow Depefchen- von dem Nuffifchen Cabine sehähte Yaec, um uämlich.die Ahfchern der interet 
überbrachte, Die öffentlichen Londner Blätter frten — vun ‚ale sie, Met» 
‚fügen, nach dem Inhalte der Depefchen des den vorgedachten Grundfägen übereinkommt, wit ein« 
Staatsboten ſey noch nichts Schluͤßliches zu Stans ander zu vereinigen zu-fuchen , reiflich in Uebeglegung 
ommen. welcher Lage indeſſen bie Uns genommen.“ 
Rein ra fein Geheimuiß mehr, _TDesvon. dem Ruftkgen Kofe-sahuflerte Wexianı 
i e 2 gen, Oczakow mit feinem Territorio, nebſt „dem zwi⸗ 
Ben der Durchreife des obgemeldten Couriers Shen dem. og un, Biicfrr seiogrum ‚Bande zu bebal 
durch den Haag hat man folche auf eine, authen⸗ ven, iſt durch denfelben Hof fo erflärt worden, daß 
tiſche Art erfahren und erhalten davon die Hol⸗ es ſich —— daß —— eine *** Graͤnj · 
laͤndiſchen Zeitungen folgende Berichte: ſcheidung für ſelbigen verſchafft werde es iſt klac, 
vun. - ti baß der gegenwärtige Zuftand der Türkey mehr als der 
Petersburg, vom 14. Jung. Zuſtand Rudlande erfordert, daß diefe Wafis ihren 

Man vernimmt, daß die Herren Wirhwort Grasten und Graͤnzen angepaßt werde; daf es ein 
und Graf von Golz, Miniſter der Hoͤfe von kLonden Stuͤck von dem größten Belange für die Sicherheit 
‚und Berlin, verwichenen 26. May uhferem Kayferl." md Unabhänglateit diefer. Macht fep; mund Daß es zur _ 
Hof ein Momoire übergeben haben, welches alfo lau Erpaltung der Ruhe von Furopa noihwendig fep, auf 
sau E . eine würffame Art dafür zu foraen. * 

„@eit dem Aufange des gegenwärtigen Krieges ha · „Zufolde diefen Betrachtungen find die Bunderge, 
‚den die Are von Leuden und Berlin, bey aller Ge⸗ noſſen bewogen, dem Hofe von Petersburg ihr Ver, 
legenheit ihr greßes Derlansen an den Tay geleat, fel« langen zu bezeugen, dieſen Bıundfaß als die Bolis 
bigen durch ale Mitzei, die in ihrer Macht find, nach after Modificarionen anaenommen.zu feben, und ibe 
BGrnadfatzen zu einem baldigen Eude zu bringen, wel · Wunſch für die allgemeine Ruhe hat fie verrtogt, die 
‚Ge mit dem allgemsinen Bela age von Europa überein · Unterzeichneten zu bevollmächtigen, zu erkläten, daß 
Kimmen. Sie haben das Vergnügen gebabt, zu:fs die refpectiven Höfe bereit And, durd) ihren Wenfiand 
‚ben , daß dicfe beifame Abicht durch die Annehmung zur Erfüllung eines fo wiünkhenswirdigen Geaenftan- 
bes vor dem Kriege Statt geyabten Ratus quo, zur des mitzumürken, und dazu eine Negeciation-anzufan, 
Bafis einer, Pacification zwilchen Defterreich und der gen, in fo fern felbige-mit der hier üben aedachten Dils 
a gg * eig neh ligfeit und Nechefchaffenheit, wodurch ihr Werragen 

und‘ ur t eleit A * 
—— beſtaͤndig geleitet worden iſt, uͤbereinſtimmend iſt. 
ſich geſchmeichelt, daß auch der Hof von Petersburg, '. Petersburg, vom 17. Yung. 
nach diefen Orumbfägen eingewilligt haben würde, auf ¶ Ihro Majeftät die Raiferin, hat den Gten dies 
‚birfe Bafis feine Pacificaritırmir der Diorte zu uege 5 Monats den Großbrittani nd 
‚süren. Da, aber ihre Wünfche: bis jetzt fruchtios ge: ats niſchen und Preuffis 
weien find, und die Zeit der Exdifnung des Feldzuges Then Miniſtern folgende Autwort zufommen laß 
ea nenem berannaher ;- ſo haben die Kolgen, welche fen: 
die *2* des arieges auf ihr geme inſchaftliches So oft die Höfe von Londen und Berlin, ſowohl 
Inttreſſe nothwendig haben mnıiien.. Hein Die unver ais andere Machte, der Kaifrin ihr Weriangen fu 

. erken · 
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erkennen gegeben haben, den Krieg, welcher ungluͤck⸗ 
‚Her, Weite zwiſchen Rußland und der Ottomanifchen 
Pforie ausgebrochen; ſchleunig geenbige zu ſehen; bat 
ro Majeſtaͤt allzeit feiche Willfaͤhkigke iten (geneige- 

Keiden).blicken laſſen, die die volllommenfte Weber 
einſtimmung zwiſchen Ihren und den Wuͤnſchen der 
Mächte zeigen. Zu allen Cabinetten liegen hievon un⸗ 
widerſprechliche Beweiße.“ cn. ir 


„Da das Memotre, welches ohnlaͤngſt von den Mi 
niſtern der obgemeldeten zwey Hoͤfe unterm Dato vom 
26. May-M. St: übergeben worden, bleß in allge: 
Amelneg Worten der für die Sicherhelt der Ottomani 
ſchen Pforte bey einem bevorſtehenden Frieden zu trefs 
fenden Vorſehung und einer über dieſen Gegenſtand 
allhier -anzufangenden Interhandfung erwähnt; fo 
kann Ihro Kaiſerl. Mafeftär den Gegenſtand und das 
Augenmerk hievon um fo weniger einſehen, da Sie 
ſich mir Recht ſchmeichelt in ihren Propofitionen alles 
erſchoͤpft zu haben, was ihre Friedensliebe, Edelmuͤ⸗ 
thigteit und ſelbſt Nachgiebiokeit gegen die allgemeinen 
Zurräglichkeiten (convenances) ihr, übereinftimmend 
mit ihrer Würde, der Gerechtigkeit Ihrer Sache, und 
der Sorge für die Sicherheit und Ruhe ihres Reichs, 
an Handen geben konnten.“ 

„Dann, nachdem die Kaiferin ungerecht augegrif ⸗ 
fen und berausgefordert worden, wie die ganze Welt 
iveis und mie infonderheit die Höfe von Londen und 
Berlin zu der Zeit etfannt und zugeftanden heben; 
nach einem Eoftbaren durch vier Jahre, obgleich auf 
Seiten Rußlands mit ununterbrodhenen Vortheilen 
gefuͤhrten Krieg, die es Meiſter von verſchiedenen 
Provinzen und feſten Plaͤtzen im Ottomaniſchen Ge: 
biet gemacht haben, würde die Kaiferin, nad den 
angenommenen, und von allen Nationen anerkannten 
Geſetzen, volltommen Recht hahen, alle diefe Erobe— 
rungen ganz oder wenigſtens groͤßtentheils zu behalten, 
Als eine billige aber noch zu ſchwache Schadloshaltung 
für das viele Uebel und den unausſptechlichen Verluſt 
wovon ihre Staaten fo lange die Lat haben tragen 
muͤſſen * . 

„Demohngeachtet hat Ihro Majeftät aus einer Fol 
ge ihrer Mafigung und Ineisenmikigteit,, keinen 
Anſtand genommen, alle die Vortheile, welche die 
Borfchritte ihrer Waffen ihr zu gewaͤhren fchicnen, aufs 
uopfern , indem ‚fie für ſich felbften nichts bedingte, 
nis blos dig Dauerhaftigteit und Feſtigkeit des Friedens 


ne 


ben ſie zu ſchließen verlangt, durchſeine neue Graͤnz⸗ 
fheidung zu ſichern, welche weit entferne die defenfive 
Sicherheit der Ottomaniſchen Pförte in Gefahr oder 
bloß zu ſtellen, ſolche vielmehr beſeſtigt, weil fie alle 
Öelegenheiten zu Irrungen und Uneinigteiten entfernt, 
wozu” eine unmittelbare Nachbarſchaft nur allzuviel 
Geſegenheit giebt und welche der Urſprung und die 


Urſache von Zerwuͤrfniſſen und blutigen Kriegen ge⸗ 


worden find. = \ 


Da ein Strom, wie der Niefter, eine fo natuͤr⸗ 
liche als aute Graͤnzſcheidung liefert um in der Folge 
afle obgemeldete Ungelegenheiten zu verbüthen und zu 
verhindern ohne in irgend einem Betracht wie ſehr leicht 
zu erweiſen / Einfluß auf die Mache der zwey betreffen⸗ 
den Partheyen zu haben; ſo glaubt Ihro Majeſtaͤt 
auf dieſe Gränzfcheidung dringen zu muͤſen, um fo 
mehr, das fle zu gleicher Zeit, mit der Fuͤrſehung für 
die Sicherheic der Ortromanifchen Pforte, für welche 
die Hofe von Londen und Berlin zu fergen begehren, 
auch die dauerhafte Erhaltung der allgemeinen Ruhe 
von Enropa vereinigt, welche jederzeit für die Kaife: 
rin ebenfalls der Geganftand ihrer beftähdigen und leb⸗ 
baffteften Sorge geweſen ift * 

„Durch diefe bewegende und Elate Grundfäge von 
Billigkeit und Gerechtigkeit geleiter, hat Ihro Kaiſ. 
Majeſtat Ders Minifterium aufgegeben, den Höfen 
von Londen umd Berlin zu erflären, daß fle ftets auf 
den friedliebenden und mäflgen' Gefühlen und Sefins 
nungen beharre, die fie nie aufgehört hat zu zeigen, 
und daß fie von allen freundlichen und unpartheyifchen 
Schritten, welche diefe Höfe zur. Fortfegung des heile 
famen Friedenswerts zu thun, rathſam finden, mic 
Vergnügen und Erkenntlichkeit Gebrauch machen wer 
de, wenn daben das Intereſſe ihrer Mürde und der 
Wohlfarth ihrer Unterthanen fo wahrgenommen wird, 
als die Billigfeit, das gute Recht und die Vernunft 
es zu fordern heifchen. 

(Unterzeichnet. ) 
Graf von Dfiermenn. 
* ⸗ * Er 

Bißher verbarg die Wiener: Hofzeitung Ihre Sefin« 
nungen über die Revolution in Frankreich, abet’ min 
heißt In derfeiben, bey Gelegenhkeit, da die Zuräd: 
führung des Königs erkählt wird, die Revolution eine 
Revolte, und die Nationalverſammlung eine fo ge⸗ 
naunt e National⸗ Verſammiung. 
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Dienſtags, ben 19 July 179% 














Nachdem vor, dem Churfärftl. Saͤchſiſchen Anıte Anhaburg weyland George Matthiefehs ju 
Aunaburg unbekannte Erben, fo wie alle diejenigen, welche an deſſen Verlaſſenſchaſt ex capite erediti oder 
fonft; einige Anfprüde au Haben vermepnen , auf den 22. November 1791 zu Deduchr. und Beſcheinigung 
Ihrer Exd- oder fonftigen Anſpruͤche, wie auch zu Pflegung der Guͤte, fub poena praeclufi und Verluft Ihrer 
etwanntigen Anſpruͤche, aud des beneſicii reſtitutioois in integrum, unter der Verwarnung; daß diejent 
gen, welhegwar erſchienen, ſich abır ob fie den etwa vorſeyenden Vergleich annehmen wollen oder nicht 
dehtlich nicht erklären, pro confentientibus geachtet werden ſollen, durch an dem Amthauße zu Annaburg, 
Ingleichen an den Rathhaͤußera zu Berlin , Wiemar, Dresden‘; Leipjig und Torgau ausgehangene Edi- 
&tales öffentlich vorgeladen, und der 19. December 1791 pto termino inrotulationis adtorum Ingleichen 
der 14. Febr. 1792 zur Publication eines Urtels oder Beſcheids anberaumer worden ; Als wird ſolches auch 
hierdurh öffentlich bekannt gemacht, 

=... Ron dem Kochgräflib Schönburgifhen Amt Hinter Glauchau find der am Irten May c. a. zu Meer 
rane verfiorbenen Frau Chriſtlanen vermittbeten Bauchin, geb. Hentfhelin, Hinterlaffene Erben, 
unv afle-dfejenigen, welche an deren Nachlaß ex capite hereditatis, crediti, ſeu quocunque alio titulo 
eintgen Anfpruc zu vermeinen„ zu Anjelg · und Beybringung ihrer Anfprüce ſub poena pracclufi, 
und bey Werluft ihrer Anfprüche, auch des benehcii reflitutionisin integrum, ‚mit dem Bedeuten, daß 
Aussoärtige ju Annehmung künftig ergehender Ausfertigungen einen Gevollmächtigten in.loco Judicii beſtel⸗ 
ien follen, Auf fommenden 14. Nov. 1791 nach Boricheift des hoͤchſten Mandats unter 13. Novemb. 1779 
edi&taliter vorgeladen, hlernaͤchſt der 13. Dec, 1791 zur Yublkationeines prächufioffhen Amts Beſcheids 
oder Inrotulatiom der Acten ‚und legten Falls der 8, Febt. 1792 zu Publication des efngelangten Urthels 
terminlich anberaumet morden ; dahero ein ſolches andurch bekannt gemacht wird, Ber 


7 ii der derwittweten Secretarius und Nitterſchafftllchen Caßler Regina Sophla Dertelin dahler, eine 
von dem Eommereien · Rath und Hoſapotheker Oertel zu uth an ihrem verſtorbenen Ehemann den vers 
rbenen Ne und Ritterſchafftlichen Caßler Johann Adam Dertel daher ausgeftellte Schuldverfchrels 
4, \ fl. frf. de dato 9, Nov, 1772 ab Handen gekommen; Da fi num die Heimzahlung diefes 
Capitals an Herheyſchaffung befagter Schuldverſchrelhung accrochirt: So werden der.oder diejenigen, welche 
ſolche allenfa befigen umd redhtliche Anfprücdye daraus formiren zu Finnen glauben , hlemit geladen, a dato 
RENT, Monathen mit ihten habenden Anfprächen hervor zu gehen umd folde unter Production ber 
:iglmal-Odligatlon bey hiefiger Landeshauptmannſchaft an und ausjuführen, oder zu gemärtigen, daß nach 
Verfluß diefer peremeörtfpen Feift] mehr befagte Schuldver ſchtelbung von Landespauptmannfchaftsiwegen für 
null und nichelg erkiäret, und die Innhaber derfelden mit ihren daraus herleitenden Anfprächen nicht [weiter 
gehöret werben follen. Wornach fi zu achten. Hof, den 21. Juny 1791. 
ee Aus Hochfuͤrſtlicher Landeshauptmannfhafft allda, 


Tg iederita Epärlotra, Mitolaus Vogels, Kaiſerl. Königl/ Mousquetiers Eheweib, eine 
rer des) ben "raten Zunp. 17775 daher verftorbenen Burgerd und Taglüpners Johann Adam Blüms 
tet: ; bet spielen Jahren von Hier abweſend, ohne daß von Ihrem Leben und Aufeuthalt 
Nas zu erfabee Da num gebachter Friederita Charlotta Voglin auf das erfolgte 
Mieten tes Vaters noch ein Vermögen von 1 fl. 3 kr. 23 »f« zugefallen, welches jetzo durch den jähel. 
uflußauf 67 fl 15 #.2% pf. angewachfen, um deren Fxtradition der erwähnten Boglin 
worpandeneadeibliche Geſchwiſterte bey Hieflg Hochſuͤſt. Hochptelßlichet Regierung I, Sen, nachgefuchet ; 4 
w 





sold mehterwaͤhnte Erieberita Charlotta Voglin, über deren vorhandene el: keibes Erben 
dann alle diejenigen weiche einig gegruͤndete Anſpruͤche an deren Werlaffenfepaft ex quocunque capite zu ha⸗ 
ben vermeinen , hlermit unter Anberaumung eines praͤcluſtoiſchen Termins von drey Meonatden pereintorie 
and edictaliter eltitt und vorgeladen, binnen folgen Termains und zwat exftere wegen ihres Lebens und Aufe 
enthalte zuverläßige Nachrichten zu ertheilen und deren allenſalſige Lelbes Erben behörig ſich zu Iegliihieen, 
jener Creditores aber entweder In Perfon oder durch hinlaͤnglich inſtrulrte Bevollmächtiate, — zu erſchel⸗ 
nen, in deſſen Eatſtehung aber und nach Verfluß ſolch peremtoriſchen Terming allerfeits zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Anſpruͤchen und Forderungen nicht meht gehoͤrt, ſondern der Abweſenden Vermoͤgen an deren 
Beſchwiſterte erga cautionem aus gehaͤndlget werden wirt, Onolzbach oder Anfpach In, Franken den 30* 


Juny. 1791, 
Hochſuͤrſtl. Brandendurgiſchec · Otadtvogten, Burgermelſter und Math: 


Auf Anruffen der nächften Anverwanden des bereits vor 53 Jahren ausgerrettenen, und ſich In Katferf. 
Königl. Kriegsdienfte begeben Haben follenden Hanus Kaulein aus Guͤſting, wird derfelbe, oder deſſen recht» 
mäßige Erben hiemit von Amtswegen dergeftalt zur Erhebung feiner Erb» Portion, melde nad) der legten 

Kuratel⸗Rechnung in 1027 fl.]445 Er. ſtaͤnkiſch beſtehet vorgeladen, daß derfelde bey dem nnterzelchneten 
Amte binnen Gchs Manaten, Biss Friſt ihm für den erften, zweyten, und dritten peremtorifcgen Ter⸗ 
min angefegt wird, um fo gewiffer zu erfchelnen habe, als anfonften defien Wermbgen feinen nädften Anver⸗ 
wanden auf weiters Anrufen ohne ale Eantion werahfolger werden ſolle. Signatum ronach den nö 


m 
TR Aus dem Kochfärftl. Bambergf. Stadt Wogtey Amer dafelöf. 


Ale —— welche an Johann Haͤubel, Vefigern — Holes zu Wüblas, etwas zu 
fordern haben, werben audutch peremtoriſch eitice, Mittwoch — —————— ——⏑ — — 
unten ernannten Gerichten hleſeibſt zu efdelnen, ng sr gehörig zu Iiquidiren, und zu dem 
Ende die in Handen habende Schuldfcheine In Originalien zu producizen, und Abfchriften davon zu den Acten 

zu geben, bar Phrpii Über das Woryugsceht zu handeln, Wornach ſich zu achten. Dberrbflau, den 32. 


Suny 1791, N 
Fteyhetrtllch Waldenſelß ed Gerichte nteen Thells Mda, 
* u Bllpelm eher, Elan, Juftitiärius; 


Nachdem von E. E. Rache der Gtabt Wofmwein folgende hier gebohene Abfentes,, als: der Ao. 1754 
als Zudptnappe gewanderte Cheiftlan Anguft Mirger , ber. fels 70 Jahren abmefende —* 

5323 der ſelt — ———— Die Banderfchaft gegangene Johann Carl dee 
feit 1720 als Tuchknappe gewanderte Car hehe Wie Auns 1744 mit einen 
Deſer teut davon a Herrmannin, fowohl felbft, als eventualiter auch Falls ſie nicht 
mehr am Leben ſeyn ſollten, deren bimterlaffene etwannige r Erben und alle tiefenigen, fo an eines 
aber bes andern biefer Abweſenden größten Theils nur fehr geringen Vermögen ex jure haereditatis crediti 
vel alio quocunque Anfprücde zu haben glauben, auf ben 18. Moveribes 1791 jur Legitimation. quoad 
perfonas et caufam, fo wie zu - und Beſcheinigung ihrer Aniprüche ediftaliter dah Verluſt des Be- 
zeficii reftitusionis im integrum find adeiticet, fo wie der 23ſte Decemder 1791 zu Inretulation ber Atten, 
und der 24fe Febr. 1792 zur Publication eines Uetels anberaumer, auch die ausdruͤcklich· Verwarnung 
Bevaefäger worden, daß beym ——— die Abweſenden pro mortuis, beren etwannige N 
ben au wer fonf an ihren Verm gegründete Anſpruͤcht zu machea hätte, pro praeclußis gı wer⸗ 
Ben ſollen; Als wird ſoſches, und daß be dißlallſigen Ediöinler, ſowohl bier, .alsan ven: R pern zu 
Leip;ig Es · mnit und Torgan, fo role au Halle und Bayteuch afligict zu befinden, — au ledermanns 

Siſſenſchaſt öffentlich bekannt gemacht. Roßwein am 23. Mey 1791. 

Demnach hes fon lär>ft verfiorbenen In das ven In das Hocfärflt. Brandenburg Onolzbadyifche Dr ud Firm 

Ant Brunp gehörig gewefenen Unterthans Dicht Eehrings zu Ccketisweller Hinserlaßäner mens 


Miqhael Sehring, welcher Thesloglam fiublert hat, ſchon vor vielen Jahren in freinbe Bande gegan⸗ 
gen, von ſolcher Zelt am aber nichts mehr von fich hören laffen, fomit weder von beffen Aufenthalt, noch 
05 folder mehr am eben, bis dato nichts zu erfahren geweſen, deßwegen deſſen vorhandene 2 eheleibliche 
Geſchwiſterte um die Extradition des ihrem vorgebachten Bruder zugehörigen: noch auf dem. elterlichen 
uth ſtehenden Vermögens gegen Cautions Leitung angefühes, und von Hochfuͤrſtl. Hochpreißl. Regierung 
u, Onolzbach gnaͤdlgſi befohien worden, den abmwefenden Georg Michael Gchring edidtaliter vorzu⸗ 
laden; Als wird derfelde, foferne er noch am Leben ſeyn ſolte, oder warn er verftorben, deſſen allenfallfige 
Beides: Erben Hiermit edidtaliter citiret, daß er Georg Michael Sehring oder deffen Lelbes⸗Erben 
a dato binnen Drey Monaten entweder In elgner Perſon allhier erfcheinen: oder von feinen und ihren Auſent⸗ 
halt legitime Nachricht anhero ertheilen folle; außerdeme nach Berfiuß der anberaumten Erſcheinungs Zeit 
deffen Vermögen an obbemele feine eheleibllche Geſchwiſterte gnaͤdigſt befohlenermaflen extradiret werben 
bolcd, Leuterchaufen am Altmuͤhl · Fluß den 1. July 1791. 
Hoechfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachſ. Stadtvogtey und Richter · Amt Brunſt. 
Sopann Seledsid Meußelmelland Gerog Meußels Elofter Laugheimifchen Unterthaus zu 
Foꝛr ſtlahm Hinterlaffener zweytor Sohn iſt bereits Im Jaht 1756, von Thurnau aus feinem dafigen Dienft 
hinweg und unter das Königl, Daͤnlſche Militaire gegangen, dann hierauf eine geraume Zeitlang unter dem 
König. Mordifchen Lelb Regiment zu Fuß als Mousquetier in Coppenhagen geftanden. Seiner hieher er« 
chellten Nachticht zu Folge war er Im Jahr, 1774 verabſchledet und daher enefchloffen, in fein Vaterland 
zurück zu dehren· ¶ Da aber diefes unterblleb, umd feit diefer Zeit von deffen mweitern Leben und Aufenthalt 
nichts mehr zu vernehmen geweſen, feine noch lebende Geſchwiſterte hingegen durch die Vermuthung (eines 
. auf der weiten Hieherteiſe erfolgten Adlebens bewogen um bie Ausantwortung und Vertheilung feines in 377 fl. 
32 Er. fraͤnkiſch beftehenden’und Key feinem jüngften Bruder angelegten Vermoͤgens hachgeſucht haben; fa 
wlrd ernannter abweiende Meußel, oder, falls er mittlerdeſſen verſtorben, deffen etwa binteraffene eheltche 
LZelbes Erben Hierdurch oͤſſentiſch cieirt amd aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato länaftene bey dem Tlo⸗ 
eimifchen Amtshof zu Eulmbad) als dem Tpellungs Gerichte, warunter deffen Erb Vermbgen hefinds 
fi If, unausbleibend in Perſon zu erſchelnen, und ſolches nach binlängikher Legimation in Empfang zu 
- nehmen „ oder bey fernerm Aufenbleiben und ermangelnder fihern Nachricht von feinem dermahllgen Befins 
den zu gewärtigen daß erzleltes Wermögen ſeluen Gefchroöftertön gegen Caution extradist werden, Signatum 
Eulmbach, den 4. July 1791, 
PR — Aus dein Cloſter Langhelimiſchen Amts Hof allda 


Bon dem ochgräflich Franz Wenzl Sinzendorfifhen Oberamte der Herrſchaft Plan Pilsner Kreifes 
im Königreich Boͤheim twird hiemit fund gemacht: Man habe fi durch deu Betriebe eines Antimenial-Berg« 
werkes dahin gebracht, daß bereits ein ziemlicher Vorrach am reingefchmelgter Antimonio vorfindlich fen; Da 
naun diefes Materiale an Süte feinem andern bishero im Verkauf bekannten derley Erzte etwas nachgiebt, gleich» 
wie einige Herren Glashüttermeifter, welche hievon fchon wirtlich Gebrauch gemacht diefes zugufichern beliebt 
Haben: fowrgreiftman den Weg der öffentlichen Bekanntmachung um fo lieber, als man fich vergewiſſert weis 
Jeden mit derley Materiali handelnden Megotianten aufs befte bedienen zu innen Dan erbittet ſich dabero 
von den Hrn. Kaufluftigen gefällige Beftellungen. Plan am 19. May 1791. 

—2 Franz Wunderbaldinger, Oberdirector. 


1} en . 
MNagddeme bey der verwitribten Anna Margarerha Schelterin dahier, eine derfelben Active 
Vermögen weit überfeigende Schuldenlaſt veroffendahret, und zu beforgen ſtehet, daß auffer denen ‚bereits 
befannten noch mehrere Creditores ſich vorfmden möchten; Als werden fämmtiich bekannte fornohl? als auch 
unbetannte Schelteriſche Glaͤubigere hiemit ediktaliter citiret und geladen , Donnerftags den 16. des nähft- 
Monaths Juny, zu gewoͤhnlich Wormittägiger Gerichts-Zeit, vor dahiefigen Ritterguths Gerichten 
ſich eingufinden, ihre Forderungen an der Gemeinſchuldnerin, mitteilt Original Production der hierüber im 
uden. habenden Schul» Dpenmentew; woron zugleich vollſtaͤndige Abſchriften ad Acta zu geben, oder auch 
- ans 


[3 
Tr 


auderer Geſtalten, behörig zu Tiquidisen. umd wo es erfotderlic, ſofort uͤber das Vorgangs Recht, Kürzlich 
zu verfahren, anhaͤngig der Verwarnung, daß der oder.biejeninen , wlche in praefixo nit erfcheinen, und 
obfervanda behörig obferviren, von gegemvärtiger Coneurs · Maße gänzlich prächudiret und ausgefchloßen ſeyn 
ſollen. Signatum Oberredwiz, den 10. Mat 1791, er 
(L. $.) Freyherrlich von Plothoiſch beftalte Gerichte allda. — 











—— e —⸗ 


— — — — — — — — — 
Wohnungen in Prag zu vermiethen. 
Zur bevorſtehenden Krönung in Böhmen, iſt zu Prag, auf der Altſtadt, in der Sefuitergaße Nro 380 
Cats eine deren Hauptſtraßen, wo der Einzug durchpaſſirt) der erſte Stockwerk, beftchend. in 13: ſchoͤn ausger 
mahlt und tapezirten Zimmern, Kuchen, Stallung auf 8 und mehrere Pferde, Wagen-Remiljen ; dann dee 
zwente Stockwerk, beftehend in 9 Zimmern, Kuchen, Stallung auf 6 Pferde, und Wagen ⸗Remiſſen zu vers 
miethen, umd werden beyde Etagen mit oder ohne Meublen vermierhet. Liebhabere belieben fich dieſerhalb an 
den Hauß Innhaber von Mro, 380 den Kaufmann Carl Calvi in Prag zu vermeiden. A. 


Da der fub dato Köntgeberg den 12. Movember 1788 von mir an den Heren Quarrier-Meifter Lieu · 
tenant von Brodowskl, auf ein Taufend Neichsehaler Preufiih Tourant, ausgeſtellte Wechſel, um des 
tofflen eine blofe fimulirte Handlung Ift, tell ich nlemalen eine Valutam erhalten Habe; Als warte ich Hier 
mit Jedermann, gedachten Wechfel, falls er Jhm von dem Innhaber deffeiden, abgetreten werden follte, 
für gültig anzunehmen. Erlang tn Franken am ı2ten July, 1791. i 

Leopold Graf Egloffſieln, Koͤnigl. Preuflfäer Kammerkerr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Bon dem neuen Werk: fur P Administration de Mr. Necker par lui-meme, wird naͤchſtens bey Har 
nich In Hilvburgpaugen eine deutfche Meberfekung, unter dem Titel: Neckers Staatsverwaltung, von ihm 
feiöft Befhrichen, mit gnädfgfien Freyheiten, erfcheinen. un. * 
Fertig gewordene Schriften der Andteaͤlſchen Buchhandlung in Frankfurt am mM am, 
Boſſuͤt CHeren Abbe) Lehrbenr‘ff der Kydrodynamit, nach Theorle und Sefaheung, vorzüglich für ſol⸗ 
Se, welche zur Ausübung diefer W.ſſenſchofft befimmt find, aus dem Franzdih:n mit Anmerkungen und Zur 
fügen von X. Chr. Tangsdorf, erfter Bad, welchet die Theorle der Hydrodynamik enthä't, mit 12 Rupfer« 
tafelm, gr. 8. 2 Rtdl. 16 gr. Canerin ($. 8, vom) erfte Strände der Berg. und Galzwerkstunde, 12ter 
Theil, welderdie Vergkameral und Wergpoliceyrolffenfchafe enthält, mit 12 Pollceptabellen, gr. 8. ı Rrfl. 
Eanerin erfte GAnde der Bergkameral- nd Bergpoliceyw ſſenſchaſt zum Gebrauch der Fürlefung, entworfen 
mit 12 Poltceptabellen, gr, 8. I Rthl. Keufe CE. F. von) wahte Därfielung der’ Hroßen Franzöfifyen 
Gtaatsrevolution ki Ihrer Entſtehung, Ihrem Fortgang und Im den Folgen, welche diefelbe für Europa und 
worzäglich für Deutſchland haben dürfte, mit Wenlagen,. ate vermehrte-Auflage, 8. 10. gr. Luſtſolele 
(&einı) 8. 9 gr. Paulhty (Dr. Helutich Fels) Anle'tung für Landleute ju einer vernünftigen Gefund« 
Beitspflege , werinn gelehrt wird wie man die gewöhnlichften Krankheiten dur wenige und fichere Miitel, 
Hauprfächtich aber durch eln gutes Verhalten verhuͤten und hellen kann; ein Hausbuch für Landgeifttie, — 
Wundaͤrzte und verftändige Hausmirthe, zumal in Gegenden wo feine Aerzte find, 5. 1Rthl. Rochow (Fr, 
Eherh. von) der Kinderfreund, ein Lefebuch zum Gebrauch In Landſchulen, 2 Thelle, 8. 4 gr. Schneider, 
(Enfog.)-Serichte, mit des Verfaſſers Portralt, 2te vermebrte Ausgabe, 8. 10. gr. Die erſte Auflage 
Lee der Verfaffer auf Pränumeration drucken, und fam nit in die Buchlaͤden. Gmmons (©, $.) 
Sammiung der neueften Beobachtungen englifcher Aerzte umd W nbärzte, für das Jahr 1788, m dEugi. 
16 gr. Beling (Dr) Briefe an einen Freund über die Aachner Diineralquellen, 8.6 gr. Wahlkapitulatiou 
des Röunkfchen Kater Leopold des Zweyten, nad dem ehurmainzifen Originale, zum Drucke befördert nom 
Hohann Ric. Roth, mit Inbegriff oder Regifter, mit K. 8. allethoͤchſten Privileglo, gr. 4 10 ge. Wels 
fard-(M X.) mediniuiſche Fragmente und Erinnerungen mebft Nachtrag, mit einem Kupfer, gr. 8. 18. gr. 
Wulff (Jod. Ehe; Jak.) Entwurf zur Verminderung der Lagerfieder bey Armeen, nicht nur im Felde, fons 
Bern auch in Winterguastiesen; wit der Rexenſton des Herrn Sehelmentath Baldinger, BE. B, 20 gr. 





Wien, vom 24. Julg, Der verdienſtvolle Graf Sifingen, ber ſchon 
Dermalen herrſcht hier allgemein eine ſolche einige Jahre hier als Privatmann lebte, iſt vor 
Stille, daß weder von kriegeriſchen Ereigniſſen einigen Tagen an ber Waſſerſucht geſtorben. Er 
an den Grängen, noch von andern politifhen wird von allen feinen Freunden bedauert, Er 
Vorfäßen etwas zu vernehmen. An dem Mans war ein großer Staatswann und ein Freund dee 
gel der erften ſoll die druͤckende Hige Schuld ſeyn, Wilfenfhaften. 
die das Militäve ganz umthätig macht. Nur das Der Margareshens Markt hat in der Leopold⸗ 
entſchloſſene Betragen der 1200 Eolonen Frank ſtadt angefangen, und man hoft gute Gefchäfte, 
reichs befchäfftige jegt manchen Denfer und politi⸗ weil Ungarn und Bohlen wegen der Friedens 
ſchen Grübler um fo mehr, als die plögliche Abs Ausſichten große Einfaufe machen werden. 
veife des Freyherrn von Tuguth aus Paris, Au Mocedonifcher Baumvolle und Türfifch 
und des franzöfifchen Bothſchafters Marquis de Garn if Ueberfluß. 
Nouilles von bier nur zw wichtigen Ctof Der Zuder, wovon täglich ungeheure Fäffee 
dazu giebt, abgeladen werden, iR auch um einige pro Cents 
Manchfaltige prachtvolle das Aug und Ohr gefallen, 
ergbgende Feſtins werdenden 27ten d. zu Efters Paris, vom 12. July. 
bay die Inſtallierungs⸗Feyer des regierenden Für (Aus der Gazette de France.) 
ſten auszeichnen. Der ſaͤmmtliche Hof wird dies riefe aus St. Omer melden, daß fich dag 
ſes Feft durch feine Gegenwart verherrlichen, die Volk dafelt am 26ſten Juny großen 
Untoften follen ſich auf 300000 fl. belaufen. Ausſchweifungen überlaffen hat. Zwey Particu⸗ 
Se, Majeftät der Kaifer, Hoͤchſtwelche ſtets liers find angegriffen, gemißhandelt und einer 
beſorgt, Verdieuſte nach Würden zu beiohnen, davon, nachdem ihm die Kleider zerrifien wor⸗ 
haben dem Hrn. Feldmarſchall⸗Licutenant von den, in Gefahr geweſen unter den Händen der 
Bo uerlan de mit dem Genuße von goo fl. dann ‚Menge zu ſterben. Bloß die herzhafte Cntſchloſ⸗ 
dem Hen. General⸗Major Geitner mit 500 fl; ſenheit des Maire rettete fie noch. Indeſſen ſind 
den Elifaberpordengus ercheilen geruht, der Hr. die Gefaͤngniſſe worinn ſich Leute wegen gepiuͤn⸗ 
Hauptmann, Graf. von Aiche lsurg iſt zum derten Getraid befanden, erbroden und die Ge⸗ 
Major ernannt, und mit einem Sehalt von 1300 fangenen freygelaffen worden. 
—— worden, - Won aa and due, Duß Die Sinner: 


+44 ’ «% A si mir 
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und Drfsobrigfeit (municipalite) von Pob man die Übrigen Nachrichten dazu nimmt, welche 
lenay, einem Flecken nicht weit von Lyon, ſich —* u 1 er Blätter jet enthalten. 
in ein Echloß im deu Gegend begeben, und da fo; her Yen Mair a RE 
der Here deſſelben fich mit gemwaffneter Hand der Aug die Handiverksgefellen, befonders die Kurtbifa- 
Unterfuchung die -fie vornchmen wollten, tiders cher rotteren ſich zufammen und wollten die-Meifter 
und dag Hauf angezündet haben. Vergleichen nicht im Stande, ihrer Wuth zu widerſtehen; fie wur · 
Ungköct verufmmt man von mehren anden Des de entiwaffner und mißhandelt, endlich wurde der Auf 


hg: h ruhr durch die Nationalgarde neftillt, wobe 2 
ten. Zu Belefme find verfchiedene Particu⸗ Marionalaardiften aefährlich —— —— 


liers übel behandelt und einige · vom Voll getoͤd⸗ Spitaler des hagreichs verllehten durch die Neue 
get worden. In einigen Staͤdten hat man ſich rungen der N. We ſehr viel von ihren Einkuͤnften, fo 
erlaubt eine betraͤchtliche Anzahl Perſonen, ohne har Sir — Era an *8 —— 
enzufteben. gemeine 
en Grund anzugeben ‚ı gefangen zu Ze in Dee welches noch im vorigen Jahr 3 
gen. illionen 7093 Liv aus den, Eingangszollen, Frey 
Sole e find in Paris nicht vorgefallen; Drits Briefen (OAtrois) der Stadte und den Schau · 
die ee — * en — in die fptelen ang, har: jet nicht mehr als 7% Ins Eid, Eine 
Dagloͤhner an den öffentlichen Arbeiten welche — 52252 2—— Teilen he 
gie Hotel Dieu hatte ohngefaͤht 1200000 Lin. Eintünfte 
jetst eingeftellt find, haben ſich eins oder zweymal und jegt hat es nur noch 500000 Fiv. einzunehmen 
sufammmengefchkagen und der Municipalität Sorge eh doch — —* noch —* ——— 
Sie hat deßhalb verfchiedene Placat ven. t es im, Berbältnig m 
—— wei deren fie a ER yew Opithiern ip yarg Erantecht; Dapoden MERAN 
rag Me * Anzablder Armen und Kranten täglich. ungiaubtich an 
daß die Taglöhner wieder Beſchaͤfftigung bey den ie Bildhauer, Vergolder und Tapezierer weiche ſonft 
neuen Arbeiten finden koͤnnten, welche verordnet Key den milden Stiftungen Arbeit und Btod harten, 
worden, als die Ausbeſſerung der Daͤmme on a dem IR de —— gran 
A ; ; ung-eingefommen, ba , angel an Arbeit, 
* — *— > a x —— = Hungers Rerben müßten; fie erhielten aber die eröße 
Triumphbogens St. Bernard. "(ice Antwort: »&ebt euch an die Eden der Otrafe 
die Warferleitung oder den Canal von Paſſy fort⸗ fen, pugt den Leuten die Schuhe, tichter Eommilfior 
fetten, 500 Wrbeiter werden zu Ct. Valery er⸗ nen aus, fo habt ihr zu leben... Diefe Antwort wur 
wartet um am Hafen zu arbeiter und eine noch de ausgeziſcht; allein, der Kerr Maire erwiederte: 
größere Zahl in Bourgogne und in der Picardie wen wir fönnen euch mit Canonen 
GE Die Bumkhpalit dar Eunne von Dun Pen Gate I item 
90000 iv. umter die Sectionen (Diftriete von Rechte wieder eingefegt werde und w ‚alles zer» 
Paris) austheilen laffen, um unter diejenigen trümmern und jerreiffen, wenn det König. nicht abges 
vertheikt zu werden, die noch Feine Arbeit Haben fest — —— der Anhang 28 
befommen koͤnnen. —— —2 
*) Dieß Gemaͤhlde welches die Hoßeitung von fen E ——— break — —— engen 
Frankreich — — ———— —— gen; “und 58* ängftlich: Dez Köujg, ‚die alte, 
euſzuſtellen Regierung fol ſeben. 
V Auch 
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| ‚ dies But den Deu:fchen zugeſchickt 
And in Anfepung der — er . Fi — an an verjammelte fich det 
— ve Butstschmding Pibel. Der Eommandant kam —— —* 
A ; i ierritt zuruͤck, ohne zu willen, was der Aufen 
eine Art von Bitt hrift, daß man diefes Feſt einftellen Spaz 5 {€ fiel ihn würhend au 
di Volk zum Segenftand habe; das Volk fiel ihn w ” 
pi. Menu Jä die — ee Pr N d den Maire ohne weiters an den 
—— ——— —— — — welches = gewiß gefchehen 
— und nuͤtlichere Art von feon würde, wenn nicht etliche vernimftige Duͤrger 
geden. Mi wären, daß man die Sache zuvor 
„er #) Ein oͤffentliches Parifer Wlatt meldet aus — Serge — * 2 —— nn 
— Im Departrarne von Drüe, is feDle luft auf in Gran, kath an Den Grfäenäg Dessltn 
Once, —.. — in To Commandant 
ö ein nahes Schloß Weibes. Der in Toderängften verfegte 
— ——— 9 ————— nn wurden ſogleich wieder auf freyen Fuß ges 
denen fie Gewehr verlanaten, . i 
———— ie Se hat das Volk fünf Aus einem Briefe von £yon, 
don ihmendie Köpfe abgefch'agen. — Zu Nimes befin« vom 6. July, ‚ 
det fidy jegt eine Bande unter dem Namen Toms (Aus einer Schweijeriſchen Zeitung.) 
pagnie der ausführenden Macht. Die Mitglieder ¶ Es waͤre mirder größte Gefallen von der Welt, 
ſind mit ——— bewafinet ” or —* wenn Sie mir ein wenig baar Geld gegen Aſſt⸗ 
vw J — daß ſie * ————— Religion gnate ſchicken koͤnnten. Ich habe die Taſche voll 
ur oder gegen die Buͤrgerliche Conftitution der und kann mir fein Paar Hofen dafür kaufen, Ach 
Geiftlichkeir feven Diefe Würriche haben nicht nur habe alf die meinigen auf dem Wege von Zuͤrch 
verfihiedene Menſchen  fehredtlich eingehen ar hieher verlohren, und wenn ich meine Afjignate 
eärgtich eine Zro N ee en nicht verwechſeln kann, fo werde ich bald gang 
** tee — — Natio nach den Rechten der Menfhheit kben 
ed lt, welcher nesen vielen Wider und mich in puris naturalibus aflen Patriotiſchen 
horuch beſchle ſſen wurde daß eine — —* —* Npmphen zeigen. J 
en Pri die deu Eid noch nicht. „ - 
ee re lanterniſirt zu wer Aus den Taufend und Einem ‚pasrios 
den, wenn fie fihnicht binnen 24 Stunden fortmach tifhen Mähren, | JF 
een, Die Aruım Seifen fahtn bey.dem Di wan behaupiet in Paris, ber König ha 
en ee arfbiliee feit (einer Zurückfunfe fh) nicht ausgefleibet noch 
Fe ir doch den Rath‘ gebe, ſich fort zu zu Bette gelegt; man hat ihm einem Schlaffefs 
uch u der Dchfenziemer. a fel (lit ployant) ins Zimmer gethan worauf er 
— 2* Ah wirft, nad einem unruhigen Schlaf vom 
RR —— —— 
—* are ver Er beynahe großen Echritten das Zimmer auf und ab, vers 
das Leben — Den Anlaß hienu gab folgender langt abzureiſen, ob die Pferde bereit finds 
Borfall: Der Tommandant fellte auf Anfuchen des und dergleichen; Es "fehle nichts als daß 
Berendurger Tommandanen etliche Fäffer Pulver n ihm auch; fingen laffe,, wenn er von Bouille 
ER Mr peicht: Qymaskie bienaiind zevisardee ‚Shan 
rt re eg a sy der Vielgeliebte wieder fommt, 
Re ee ” 
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H Das Geforä yuilgen dem tadhrbatenden Of —— —3 
feier und dem König, das jetzt in oͤffentlichen Blat⸗ f 
tern zu leſen, gehört wohl auch unter diefe Mährchen ; — dem Adwiralitaͤts⸗Ma zin zu 
ZH will mich ſchlaſen legen, ſagte der König zu dem ſoll Feine natürliche Urfache gehabt has 
auf feinem Zimmer wachthabeuden Officier, ben. Das Feuer brach an mehreren Orten jus 
Diefer bieibt und fage bloß: Sire ich bin zu Ihren gleich auf einmal aus, Man hat 3 verdächtige 
Befehl — Sie bleiben alſo dennoh? — Dazu bin Perfonen eingezogen; der Schade wird nach dem 
—— — * =. * face geringften Anfchlag auf 4 Millionen Gulden ges 
cet. haben. -— Dagegen verfihern Beiefe von guter (BAT; das übelfte aber it, daß die Staatens 
Hand, der König werde nicht auf feinem Zimmer be unge * = ausgeräfter werden kann, wenn 
wacht. ie Umſtaͤnde erforderten. Das Feuer brach 
NG. In der Proteſtation, welche 290 Mitglieder in der Nacht gegen 2 Uhr aus, und iſt durch dies 
dee N DB. gegen das Suſpendirungs ⸗ Decret der Aus: ſes Ungluͤck der alte Haß wieder erwacht. Die 
bung der K Gewalt eingelegt, iſt die Usfache, war · Stadthalterifchen fehreiben es den Patrioten zu, 
um fle dennoch in der Verfammlung. bleiben alfo an ˖ von denen wiele feit der Zeit vom Pöbel übel bes 


geführt: handelt worde jeder i i 
Ohne Zweifel, zögen wir die gemeinen Negelm zu n, welcher jedermann zwingt, Die 
a folgten wir dem Entfegen, das uns der Ge: Draniens Cocarde aufzuftecken. Man fürchtet 
dankte einfloßt die Welt — — laſſen, daß wir uͤble Folgen. Die Amſterdammer Patrioten hat⸗ 
sch unſere Gegenwart Decrete billigte: , denen wir ten ihre Freude über die Verhaftnehmung des Koͤ— 
entgegen find; fo würden wir ohne Ruͤcktehr fliehen; „ing yon Frankreich zu fehr an Täggegeben; das 
wir würden uns ohne Anftand von einer Berfamm- en baben die Etadtbakteri i — 
fung trennen, die ſelbſt mit den Grundſatzen brechen gegen 5 e Cha tha eriſchen eine weiße 
Eonnte, die fie beyzubehalten gezwungen war Aber, Cocarde unter der Oranien⸗ Cocarde aufgeftedft ; 
anter fo wunderlichen Umftänden, konnen wir weder dieß iſt nun ein neues Parthenzeichen, welches 
die gemeinert Regeln, noch unfere eigene Gefühle zur leicht Anlaß zu neuen Unruhen geben kann. 
Richtſchnur unferes Verhaltens annehmen. Baın — — 
snfere Grundfäge, wann unfere Ehre, vielleicht nach Erratum. In den erſten Abdruͤcken von Fım. 86 
der Meinmg einer großen Zahl, uns zum Geſetz ma  Äft ftatt ‘Petersburg vom 14. July, zu lefen vom 
Gen us zu entfernen; fo ſchreiben noch weit maͤch · 24. Jung; und flatt: das Augenmerk hievon 


eigere Beweggründe uns ein ſchweres Opfer vor, das ° um fo weniger erfüllen — — zu leſen eine 
zu bleiben am einem Orte, wo wir noch die Hoffnung feben und flatt: Ofternien — — Oſter⸗ 
haben, viel größeres Uebel zu verhüten mann. Ä 

— — — — — e— 


Nachdeme, wegen des immediate gnaͤdigſt anbefohlenen Verkaufs der Herrſchaftlichen Scloßgebäube 
zu Himmelcron zu verfchiedenen Haͤußern, aufpabenden Tommiffionsiwegen, Mittwechs der 27te dieß zum 
wärflichen Verkauf auegeſezet worden iſt; Als wird diefes, unter Beziehung auf das dieferhalb bereits oͤffent ⸗ 
fich bekannt gemachte Avertiffement vom 24, May nup- gleichermaſſen zur Öffentlichen Wiſſenſchaft gebracht, 
mit dem iwieberhohlten Beyfag, daß ſich Kaufuftige bemeldgen Mittwochs den. 27. dieß, morgens gegen 9 
Uhr in loco Hiameleron, einfinden: unter denen bereits bekannt gemachten Conbitionen auf die Taratiom 
anbierhen und der. alebaldigen Zufhlagung unser vorbehaltenden hacker Ratification, gewaͤrtigen Finnen, 

' Gratt des iebhin feftgefegten Zahlungs Termins zu Jacobi, wird. diefer andurch auf die Zeir der wuͤrcklichen 
Uehergabe beftimmet , zugleich aber auch denen Käufern wiederholter freygeftelet, wann die Bezahlung nicht 

auf einmal seleifter werden wolle, unter Vorbehalt des Dominii nur yiel und die Ftel aber. in zwepen Terminen 
gi 6 and 12 Vonathe jedoch mit 4 pre Eent Intereſſen. bezahlen zu dörfen. Bayreuth, deu 18. July 1791. 

——— — „Bon Cemmiſſſonswegäe. 

a Johann Adatius Vogel. Johann Chriſtoph Braun, 


Anhang zu Num. g87 der Bayreuther Zeitung. 








Dreßden, vom 16. Juld. 

m verwichenen Montage frühe find Ihre Chur⸗ 
fürfl. Durchlaucht die Churfürftin ind Bad 
nach olfenftein bey Annaberg unter ew 
wünfchtem Wohlfenn abgereifet. Se, Ehurfürftl. 
Durchl. haben Höchkdiefelben ganz dahin begleis 
get, und fich auch daſelbſt 4 Tage lang aufgehals 
fen. Am Sonnabend ‚find KHöchftdiefelben all: 
hier glüclich wieder eingetroffen. In Frey⸗ 
Berg Hielten die Bergleute bey. der Ankunft der 
hoͤchſten Herrfchaft einen ſchoͤnen Bergaufzug, und 
in Wolfenftein wurden Höchftdiefelben vom einem 
Chor junger Mädgen, als Nymphen gekleidet 
durch eine feyerliche Anrede und Blumenopfer em⸗ 
pfangen. Weberalf mo ie durchfamen, hatte 
die Sächfifche Biederkeit und Liebefür Ihre Durch⸗ 
lauchtigte Fuͤrſten Feſte und Freudensbezeugun⸗ 

3m veranſtaltet. a’ Sur. ee N : 
Es wird jet an einem großen und prächfigen 


zu machen und allen denen unferen fehuldigen Dank öf« 
fentlich dargubringen, die am verwichenen 7ten July 
der inder Stade Goͤrkau, Saazer Kraifes, früh 
gegen 3 Uhr ausgebrochenen Feuersbrunſt fo thätig 
Einhalt zu thun ſich beſtrebten. Hr. Frank, Zu 
fpeetor zu Rothenbaus, eilte unverweilt mit einer 
ausgiebigen Anzahl Menfhen von Rothenhaus 

y, ordnete mit aller Geiſtesgegenwart und auss 
nehmender Klugheit die Arbeiter, und beftrebte fich 
mir unansgefehter Thaͤtigkeit der um ſich geriffenen 
Flamme Einhalt zu thun, und das gedrohte Ungluͤck 
von den übrigen Häußern abzuwenden. — Wir jagen 
nicht zu viel, wenn wir ihm das öffentlich verdiente 
Zeuaniß geben, daß nur er es war, der mis Gottes 
Huͤlfe durch feine kluge Anftalt den Flammen Graͤnzen 
gefegt und das gebrohte Ungläck abgewendet hat, ſo 
wie er noch fortfähre raftlos das bedaurungswuͤrdige 
Loos der Unalüclichen zu erleichtern, und füch für ſie 
thätigft zu verwenden. — Und dieſem Menſchenfreuu · 
de folgt noch mobichätiger, unaufgefordert, umfer dutch 
Güte und Menichenliche ſchon allbefannte guädigfte 
Schuber und dermaliger Landchef, Herr Graf von 
Rortenhan. — Nur vorläufig vor den Ungluͤck der 


Jeuerwerle gearbeitet, welches dem lieben Kais Abgebrannten benadprichtigt, kam uns ſchon feine Ona+ 


fer Leopold zu Ehren abgebrannt werden folk, 
wenn er nach der Königefrönung aus Prag ung 
mit Seiner Gegenwart beglüfen wird, Man 
fpricht auch fogar davon, daß des Koͤnigs von 
Preuffen Majeftät alsdann zugleich einen Befuch 
Gier machen, und beyde Monarchen fich hier pers 
ſoͤnlich fprechen wuͤrden. Br 
Aus Böhmen 
An alle Woplthäter und Menfhem 
freunde, 

"Wenn- wir die allwirkende Band der Vorficht mit 
Danf erkennen ; fo find wir auch pflichtverbumden, die 
Menſchenfreunde, die Wohlhäter der | 


—V 


de durch eine Beyſteuer von 500 fl. zu ‚Dülfe mit der 
huldreichen guädigen Verſicherung, daß es hiedey nicht 
verbleiben ſolle, ſondern, daß er den vaͤterlich wohl⸗ 
thatigen Vorſatz gefaßt habe die Ungluͤcklichen noch aus: 
giebiger zu unterjtägen. — Dank, unverlöfchlichen 
Dank fagen wir biemie diefen Wohlthaͤtern, diefen 
Menfchenfreunden ; wir wollen ihre edle Handlungen 
unfern Kindern tief mit dem Gebot ihres Andentens 
einprägen, daß fie die Namen unferer Netter ihrem, 
ünftigen Kindern, unfern Enkeln zu dem Ende taͤg⸗ 
lich nennen follen, damit fie wiſſen mögen, wer ihre 
Wohnftätten wieder aufbauen half, und wer jene ret⸗ 
tete von dem gedroßten Ungluͤck, in welchen fie einft 
ruhig wohnen werden. — Diefem Dane fügen wir 
noch den chuldigen Wunſch bey, daß der Allgütige un: 


der Wels bekannt fere Wohlchäter und Netter nie mit dem Unglück heim⸗ 


hie, 
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ſuche, mit weichem er ung präfte. Goͤrkau am 14: von dem Oberſten und Kommandeur Smith auf der 


Suly 1791. 


Batterie veranftaltere Kollation gefallen zu laſſen. 


Saͤmmtliche trengehorfame und ergebenfte Hierauf gieng die Batterie, bey ſtarkem Weſtwinde, 


Bürgerichaft. 
Berlin, vom 16. Sul, 

Auf fommenden Montag ben ıgten dieſes, 
wird in Potsdam die hohe Derlobung des Herzogs 
von York, mir der Prinzeſſin Friederike K. 
H. Tochter Se. Majeſtaͤt des Kömigs aus erſter 
Ehe, amt Hofe vor fi gehen, und werden afle 
Anftaften bereit® dazu getroffen, — 

Die Beurlaubten von den Preuſſiſchen und 
Bommerifchen Regimentern, werden alle wieder 
eingezogen, was Diefes zu bedeuten habe, muß 
ſich bald zeigen, 


den Strohm heraufmwärts, nach Berlin bin, unter See ⸗ 
gel. Heber die Leichtigkeit und Präcifion ; mit el 
cher die Batterie manduvrirte, fo wie über die zweck⸗ 
mäßige Einrichtung des Baues Überhaupt, bejeigten 
Se. Majeftär und Dero Hohes Gefoige dem Herru 
Kommandeur Ihre ganz befondere Zufriedenheit. Bey 
der Heftigkeit bes Windes ward von der Batterle ein 
kleines Fahrzeug, welches ihr nicht ſchnell genugaus dem 
Wege eilte, in Grund geſeegelt; wobey jedoch von 
denen auf demſelben befindlichen Perfonen Niemand 
Schaden genommen bat. 


Thorn, tom 9. July, 
Was man von den friedlichen oder £riegerifhen Une 


Es ift die Rebe, daß Se. Majeftät naͤchſtens fänden in unferer noͤrdoͤſtlichen Nachbarſchaft vernintme, 


nach Preufen gehen, die Nüfreife aber nad) 


Schlefien richten werden, mo dem Benehmen ., * 


nach Se. Majeftät mit des Kaifers Majeſtaͤt eine 
unterredung haften werden. 
Vorgeftern nahmen Se. Majeftät der, König 
die von dem Oberften Sidney Smith, Komman⸗ 
deur der Schwerdtordens, auf dem Spreeſtrohm all» 
hier, nad, deffen eigenen Angabe erbaute ſchwimmen⸗ 
de Batterie in hohen Augenſchein. „Ste befteht aus 
zwey mir einander (auf die Art, mie die doppelten 
KRanots der Inſulaner in der Suͤdſee) verbundenen 
Booten, führt zehn Stuͤck ſchweren Geſchuͤtzes und 
+09 Mann. Auch die Stellung der Maften und die 
Dispofition der Seegel ift diefer Bauart eigenthümlich 
angemeffn, überaus einfach und fehr- ſinnreich, um 
in engen Paffagen mit Leichtigkeit zu manbuvriren. 
Der Dberft Sidneh führte die Batterie, fo weit es 
die Höhe des Wafferftandes erlaubte, den Strohm hin: 
unter gesen Charlottenburg. Ge. Majeftät der 
Köntg kamen derfelben, in Begleitung des Kron⸗ 
pringem, des Prinzen Ludwig vom Preuffen 
Königl Hoheiten, und mit einem Gefolge mehrerer 
Generals und Meinifters, zu Pferde entgegen, und- 


iſt alle Tage immer abwechſelnd, und veiderfprechend, 


fo daß mar bloß die Erſcheinungen anfügren kann, ohne 

erkläven. — Die Beurkaubtgewefenen mäffen 
alle wieder zu ihren Kegimentern zuruͤck, auch die 
fehlende Mannfchaft von den Depot: Bataillons müffen 
gefteller werden. Indeſſen gebet die zweyte Armee 
in Preuffen wieder etwas zuruͤck, und kommt das 
Hauptquartier ®r. Ereellenz des Herrn Generallieu⸗ 
tenants und Ritter von Ufedom nah Straß ⸗ 
burg» ’ Auch ift das zu Elbing liegende Regiment 
von ſolchem Corps ſchon wieder im fein gewöhnliches 
Standquartier dahin zu aehen beſehligt werden. Einis 
ge Pommerfche Neaimenter, welche bisher um bie 
Gegend von Danzig herum geftanden haben, marſchi⸗ 
ren auch ſchon nach ihren fonft gewoͤhnlichen Quar⸗ 
tieren in Pommern ab, 3. B. das Gelzſche rorhe Hu⸗ 
faren-Regiment nach Stolpe. Die uͤbrigen Infante⸗ 
tie» ſowohl als Kavallerie Reaimenter im Netzdiſtrikt 
haben Befehl erhalten, noch auf einine Monate dort mit 
Ziehung eines Cordons bis nad) Driefen, zu verbleiben: 
fo wie auch das, noch immer an der ſchleſiſch polnifchen 
Graͤnze fiehende Eorps des Prinzen von Hohenlehe, 
noch da ftehen bleiber und fich in die Längevon Na ms⸗ 
lau, Dernftadtund Wartenberg zieht. Mebris 


Hlengen herauf mie Ihrem Gefolge, in einer Gondel, gens kommt auch die Feldbaͤckerey von der zweyien 

"an Bord derfeiden. In diefem Augenblic ward, ums Armee in Preuſſen, in die Gegend von Fordau zu 

ser Abfenrung des Geſchuͤtzes, die Königliche Flagge ftehen und drey Daraillons von Artillerie kommen nad), 

aufgeſt echt, und Se. Majeftät geruhten, fich eine- Graudenz. Wefonders geher nun auch ſchon die re 
J nigl 
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ieltcyehfeldequipage aus Königsserglizuräd und wird von Paris; wegbegeben haben. Won diefer Ereiguiß. 
—— Bode in Fordan erwartet, von wo fie an ich unmirteibar dern Könige Bericht ab, und 
aber ihten Weg nach Croffen nehmen fell, fo eineganz Se. Majeftät befahlen mir gegenwärtigen Eourier mit 
andere Kriegewendung anzuzeigen ſchiene, befonders beyliegender Erklärung *) an Ew Erc. zufertigen, die 
verglichen mit den Gerücht, daß der Obrift Bifchofs» Sieber Regierung übergeben follen. Um 1 Uhr Nach 
wer der über das von ihm dem Kaifer überbrachte gleich mittags iſt der Courier, den Sie mit 2 Briefen vom 
gewierige Erklärung erhalten, ‚oder, den) Krieg mit: 22. und 23ften, durch weiche Sie mir anzeigen, dab 
ihm, andeuten fol. - der König auf feiner Reife ſey angehalten worden, au 
Ge, Exeellenz, der Staats und Cablnets⸗Miniſter, mich un alibier eingetroffen. Er brachte gleich · 
Here Graf von Schulenburg » Rebnert, follen, falls den officiellen. Bericht, welchen die N. B. dem 
flat: der worgehabten Reife nach Königsberg und Hrn. von Montmorin befohlen hatte, ihnen zuzuſen ⸗ 
den dabey an der Düna fürgemefenen Conferenzen,. den. Die nämliche Erklärung oder Nota, wovon 
anjetzo, eine Reife von Berlin nach der an der Donau ich Ihnen eben gefprochen habe, war ſchon bereitet. 
gelegenen Kaiſer · Stadt, vorgenommen haben, um Der König hielt dafür, daß es, fo wie es iſt, die 
fid) dafetbft, mit dem aiteſten und erfahrenften aller beite Antwort wäre, die Er Ihnen auftragen könrite, 
Siaatsminiſters, in Bezug auf das, foder Hr. Oberft dem Hrn. von Mentmerin zu ertbeilen,, damit diefer 
von Bifhofswerder, am den Kalſer felbft, mach folche der N. ®. eröffnete, und befagte Berfammlung 
Jealien, von Berlin, gebracht har, zu beſprechen. einfehen-Lönnte, was für Öefinnungen Se. Majeſtaͤt 
Thorniſche hiſtor iſche Nachrichten) in Beziehung auf die Angelegenheiten des Königreichs, 
Frankreich, und befonders in gegenwaͤrtigem Falke, 
Paris, vom ı2. July. - gehabt, und wie fie noch beſchaffen fen * 
jeki fo verweile ich nicht, dieſen auſſerordentlichen Courſer 
Man erwartete bey ber jegigen tage * Sao nach meiner mit dem Koͤnige verrichteten Arbeit, zur 
hen immer ſchon Erklärungen von Eeiten der Grunde wieder —— Aranjuez, ten. 3- 
auswaͤrtigen Mächte, und diefe erfolgen nun <uly 1791, 
auch. Berelts am gen July ſchrieb der hiefige 4, greiärung des Königs von Spanien. 
Spaniſche Borbfchafter an den-Miniftev der aus⸗ N 
Die von dem Allerchriſtlichſten Könige mit feirer 
waͤrtigen Gefhäfte, Hm. von Montmor in Familie unternommene Entfernung von Paris und 
(— richt an die N. B.) folgenden Brief: feine dem Katholifchen Könige noch unbekannten Ab ⸗ 
„En. Speellenz babe ich die Ehre, eine richtige Ab- ſichten Formen nichts anders zum Beweggrunde md 
fhrift der von meinem Hoſe erhaltenen Depefche, fo zum Gegenftande gehabt haben, als die Nothwendiq 
wie der bengefchloflenen Note zugehen zu laflen, damit keit, fih von den Voltsbeſchimpfungen zu befreven, 
Sie diefelbe der N. V. bekannt machen. Sie werden welche die Nationalverfammlung und die DMunicipa 
darinn die nämtichen Gefiunungen, die id Ihnen um: Iirät weder zu hemmen noch zu ſtrafen Im Stande, 
term zten d zu eröffnen die Ehre hatte, beftärtiat fin waren, und ſich einen Sicherheitsort zu verfchaffen, 
den. Die Grüdkfeligteit des Königs und der Franı. wo der Souverain und die eigentlichen und rechtmäfigen' 
Nation, ihre einheimifche Ruhe und Wohlfahrt find, Reprälentanten der Nation zu: ihten Berarhfehlasuns 
Herr Graf, der einzige Gegenftand aller Schritte gen die Freyheit hätten, deren fie bis dahin beraubt 
eines Alliitten, wie Spanien ift, welches beftändig al maren; eine Beraubung, wovon uuftrittige Proben. 
le dienliche Mittel anwenden wird, um bdenjeiben zu und Verſicherungen da find. In diefem inne, in 
allen, * dem Sinne eines vertrautsften Allürten Frankreichs, 
- Depefhe des Hrn. Florida Blanca an eins sahen Arverwandren, eines Freundes feines 
den Spanifhen Bothſchafter. Könige und unmittelbarſten Nachbars feines Grund⸗ 
Diefen Worgen erhielt ich das Schreiben vom 21. gebietes, nehmen Se Katholiſche Majeftär den arhpr. 
Juny, durh welches Ew Fre, mich benadhrichtigeii, ten Antheil an der Gtückjeligteit und einbermiilchen, 
daß der Allerchriſtlichſte Koͤnig und feine Famĩlie ſich Ruhe der Framzoͤſiſchen Nat on, und gedenien, die _ 
feiße 


is — 
felße nicht. allein nicht zu ſoͤhten, ſondern Haben ber se * 
ſchloſſen, die Franzoſen zu ermahnen und dieſelben zu Ba ber N, dub Sasse as “mit eine 
beſchwoͤren, daß fie dem Eatſchluſſe, den ihr Seuve Auffocderungskhreiben der N. V. und 2* wen 
rain zu fallen genöthigt worden, ruhig nachdenken; Yon (£urz vor der Flucht St Mai.) a ben Dei 5 — 
dem beleidigeuden Verfahren, fo dazu Anlaß mag ger Eonde abgeſchickt two we —* —3 —— 
geben haben, abgehen; die hohe Würde feiner geheilig men, und man feit mehr * 100% —* 8* om · 
ten Perſon ſeiner Freyheit und Immunitaͤt, ſo wie richt von ihm Satz fo trat in der ea a ne Rache, 
jene feiner fämmelihen Familie in Ehren halten, und. Hr, Bergaffe auf und bemerkte ug rec = 
überzeugtfegn mögen, daß, fo fange die Frampöflfhe- gemein, daß Dr Duveprier pe tr en 8 Free 
Nation Ihren Pflichten nachtbumt, tvie es der Künig zu Coblenz in einer Art von Verbaft f he 
hoffet, fie in dem Benehmen Sr. Katholiſchen Maie · gaſſe verlangte daher, daß die Fr —8 —— 
ſtaͤt die nämlichen, Freundſchaftsgeſinnungen antreffen den Gefandten zurä dio —— * = n ih⸗ 
werde, die der Koͤnig ihr beſtaͤndig bezeuget hat, und morin muß vor die NB geladen — fie 
welche unter jedem Verhaͤltniſſe fih beſſer, als jede Hr. Andre hinzu, um Rechenſchaft von .. 
audere Maßnehmungen, auf feine Lage ſchicken.“ fen zu geben, damit die Berfammiung einer Entihluß 
Am roten wurde obiger Brief, Depefche und fafle, welcher der Majeftät des Volks, das wir rer 
Erklärung durch Hrn. Freteau der N. V. vorge; präfentiren, gemäß ift. 
leſen. ° Ein allgemeines unverfchämtes Gelächter _ Pr, Montmorin erflen und etklärte, daß bie 
von der Tiufen Seite war die erfte Antwort auf Sranzöffchen Minifter zu Maynz und. Eoblenz ihm 
diefe Not, Ein Hr. Mebaud fragte, .ob man widhes beriiter Hätten. Gt. Doncmprin erfieie 
a Per A gte, ob MAN, daher Befehl unverzüglich nah Worms und Coblenz 
denn wirklich eine Antwort darauf geben follte? zu fchreiben und zuerklären: „daß wenn Hr. Düvepa 
Was mich betrifft; fagte er, foglaube ich, man „tier wirklich arretirt wäre, Franfreich diefe Hands 
müffe St. Catholiſchen Majeftät erflären: „Daß „lung als eine Verlegung der Verträge als einen 
„da die Franz, Nation fi) nicht in die Epanis „Bruch des Bolterrechts und als einen Anfang wuͤrt · 
f „licher Feindſeligkeiten anfehen würde “ ‚sn 
„Then Angelegenheiten miſcht; fo wuͤnſchten und Der deichnam Boltairsiftam nrtemin fehetlichen 
„erwarteten wir, daß Sie uns ebenfalls zufrie- Pomp nach der St. Genevieve Kirche gebracht worden. 
„den ließen, und ſich nicht in bie Unſrigen mifch (Die Beſchreibung bes Leichenzugs folgt naͤchſtens, wie 
„ten.“ — Hr. Andre ſetzte hinzu: „Wir has auch der Abmarfch der Freywilllgen aus Paris, und 
ben gegenwärtig wichtigere Sachen zu verrichten. das Manifeft des Prinzen Eonde.) Pur * 
Wir muͤſſen einen Ausſpruch uͤber den Koͤnig Venedig, vom 9. July, 
thun; wir muͤſſen unfere Conſtitution vollenden; Geſtern um 10 Uhr trafen in dieſer Stadt Se. 
ten wir damit fertig find, alsdann wollen wir Majeſtaͤt der Kaiſer cin und würde Dero Abreiſe 
«8 fremden Mächten melden, fie wird wie ein zu Waſſer nach Trieft fogleich erfolgt feyn wenn 
Geld unveraͤnderlich ſeyn; wir wollen den Eid die Witterung es erlaubt hätte, 
ablegen eher zu fterben als zusugeben, daß fi N. ©. Heute um 15 Uhr find Se. Majeſt. 
eine fremde Macht in unfere Angelegenheiten mis über Meftre Calfo zu Land) abgereifer. 
ſche.“ — Die Verfammlung gab der-Meinung _® ® ... 
des Hrn. Andre Benfall, befchloß die Note den Für gewiß verfihert man, daf der K. K. Feld⸗ 


Committeen zu übergeben, und befahl, des In. zen des Prinzen von Sahfen: Koburg 
) r chlaucht, aufder Ruͤckreiſe aus Meklenburg, über 
Rebaud Meinung im Verbalproceß (Protocol) Eöthen, gerade nach 5 95 

empunirfen, | ee * hmen und von da nach Un ⸗ 


ey 
4 


(Num. 88) 
Paris, vom ı2. July. 
. (Bom Eorrefpondenten.) 

Am Sonntage find unfere Freywilligen ber Stadt 
Paris, die ſich zur Bewachung der Reichsgraͤnze ein» 
gezeichnet haben, ſehr ſchmuck *) ausgezogen ; unter 
ignen befinden ſich Buͤrger, die 8 biß 10 Millionen 
Renten haben, viel geheurathete Männer, Künftler, 
Moudet der Eomödiant, und junge Leute aus den 
beſten Häußern, alle mit dem Tornifter auf dem Ruͤk ⸗ 
ten, mit geſpickten Beuteln, den Kopf voll Hochſinn 
(la tere exaitẽc) und das Herz voll Muth. Auf dem 
Marfche wird der Haufe durch die andern Freywilli⸗ 
gen der Departementer, wodurch ſie ziehen (denn in 
allen find dazu Unserfheeibungsliften herumgegangen) 
vermehrt werden ; es würden hundert taufend Mann 
an die Graͤnzen zu fiehen fommen, wenn man fie 
verlangte; an vielen Orten, we.ın's zum Eoszießen Eaın, 
‚warfen die Leute die Würfel, ſagend, wozu 
das Losziehen, es ift kein J. F. kein H—def—t un 


‚ter ung; wir wollen alle mit; man hatte alle Mühe 
von der Welt fie zuruͤckzuhalten; diefer hochſlammende 


‚Eifer zeigt auf eine micht zweydeutige Art den Natio: 


dalcharacter, der von Leichtfinn auf die entſchloſſenſte 


Feftigkeit (la contenance la plus hiere) übergegangen 














8, den 73. July. 


Somabend 
1791. 





iſt, man brennt vor Begierde, alle die davon zurüber« 
jeugen, fo daran zweifeln dürften, man fürchtet we⸗ 
der Bouille noch irgend einen Monarchen. 
Geftern (am Monntage) als dem zur Bepſetzung 
der Leiche Volt ale s beſtimmten Tag war der ganze 
Morgen durch Buß: Regen verdorben, ſo daß gegen 9 
Uhr ausgeruffen wurde, die Ceremonie fey verſchoben; 
da aber gegen Mittag der Himmel fid etwas aushei« 
terte, fo wurde fie gegen 2 Uhr angefangen ; die Pros 
veffion gieng durch den ganzen vorgefpriebenen Meg ; 
kein Regen ſtoͤhrte fie während des ganzen Zugs biß 
9 Uhr, da man bey der St. Genevieve ankam, niit 
ten duch ein unermeßliches Wolf, das fehr erſtaunt, 
fehr verwundert, und fehr zufrieden mit dieſem ihm 
fo ſeltſamen Schaufpiel war; der 30 Schuh Hohe, mit 
12 weißen Pferden (immer 4 neben zinander) bes 
ſpanute Wagen ſchien ihm das fchönfte Ding von der 
Welt zu feyn; in der That war es ein erbabener An⸗ 
blick; Die Figur Ben Mannes, der auf einem 
& Pant que aufgefchlagenen Parabebett lag, über wel⸗ 
chem die Figur des Ruffs Im Begriff ihn zu Erben, 
ſchwebte, machte großen Eindrud, und wurde applau⸗ 
dirt (denn bier applaubirt man alles, was gefällt; 
der Zugwar überdieß fehr zahlreich; er machte verfchier 
denemal Hate, die Station vor dem Haufe des Hrn. 


9) Im Sramgöfifehen ficht eres leflement, und Charles Vilette, (Volrairs nä Anverwa 
wahr iſts, was den Schmuck und die Schönheit det ren) war bie intereffantefte. Die — des Ds 
Meidung betrifes fo verfichern afle Neifende, das fein fes war mit Ouirlanden und andern Verzierungen ges 
Militaire in der Welt der Franjoͤſtſchen Nationalcaval ſchmuͤckt, über welchen man las: 
pie ey —— * — — —— Son Efprit eſt partout, mais fon coeur ef 
Dffieier nur am Porte d’Epre unterfcheiden; über: ici. (Sein Geiſt iſt überall fein Herz aber hier. ) 
Er Eine man mit der natürlich feihten geraden *) Da hat man mun-eben nicht das beſte von ihm, 
ichtung womit der Franzoſe feinen Körper trägt, ſich denn wer weis wicht, daß Voltairs Herz gerade 
nis ſchöneres als einen Nationalgardiſten gedenten. der ſqhlechteſte Tpeil vom ihm war. Um Geb 
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zu. ſchneiden, verfaufte er die Handſchriften fei- 
ner Werke zwey drevmal, immer einem andern 
Buchführer; befahl Friedrich I. feinen gekroͤn⸗ 
ten Wohlthaͤter, verlaͤumdete ihn noch nad) ſei ⸗ 
sem Tode — ſo wie Mir abe au feine noch lebens 


den Könige. Goͤnner und rennde mit der ſchaͤnd⸗ 


lichſten Verlaͤſtermug belohnt hat: Siehe das 
find deiue Goͤtter, Frankreich. 


Paris, vom 14. July, 
(Bom Correſpendenten.) 

Yun fol auch dem guten Jean Jaques biefelbe 
Ehre wie dem wißigen Voltaire zu Theil werden. 
Ueberall verlangen es die Manns und Frauensperfo 
nen, und die legten hauptfächlic; und ohne Zweifel 
verdiente der redliche Rouſſe au mehr als der Spät 
ter über Götter und Menſchen, eine foldye Apotbeofe. 
Aber der Wunſch wird vorjet wohl ſchwerlich koͤnnen 
erhört werden — nicht wegen des Unterſcheids der 
Religion, deun die neue St. Genevlevekirche 
wied nicht mehr ein Tempel Gottes feyn; 
Diefes herrliche Gebäude heift jegt das 
National Pantheon *) 

*) Eben dieß meldet uns eine. andere Hand; die 
neue Kirche hHeift das Rranzöfiihe Pan 
theon. Bekanntlich war das Pantheon in 
Kom ein allen beidnifhen Göttern gewid- 
meter Tempel. 


— — — — . Fan 
Debatte in der National; VBerfamis 
fung über die Frage: „Wie foH 
der König wegen feiner neulis 
hen Entfernung behandelt wer; 
den?“ Aus öffentlichen Parifer Blaͤt⸗ 
tern.) 

Geftern, den 13. July erſtatteten endlich die 7 
vereinigten Comittees den fange erwarteten Bericht 
über die Entfernung des Königes den 21. Juny. _Bu: 
erft wurde die ganze Geſchichte diefer Bege enhelt vorr 
gelest. Darm prüfte der Berichts Erftarter die Frage; 
ob dem Koͤniae eine Schufd zur Laſt gelegt werden koͤn⸗ 
ne oder müffe? und nachdem er feine Grimde angeges 
ben, fo ftintmte er dafür, daß der König Feine Schu 
auf fi) habe. „Die Unverletzbarkeit des Koͤniges, 


fagte er, it Eonftitutionsmäßig beichloffen werden, 


Und dieß geſchah nicht zu Gunſten det Perſon, fondern 
zur Sicherheit des Staat— der bey entge engefekten 
Grundfägen von Innen durch Partbien, von auffen 
durch Krieg zerfleiſcht werden würde. Zwat befiehle 
das Geſetz dem Könige, innerhalb 20 Meilen vom 
dem Ort der eſetzgebenden Verſammlang zu reſidiren; 
ja es aebieter, daß der König, der aus dem Reiche ſich 
entfernt, dafıtr angefeherr werden folle, ats habe erder 
Königlichen Regierung entfagt. Aber in Betreff des 
erften Punkts kann man nicht ſagen, daß Ludwig XVE 


ſondern aus der Urſache, weil der Hr. von Girar- von der Nat. Verf wirtlich aufgefordert worden fe 
Bin, der Grundherr von Ermenville, wo Roufs immer in der Nähe bey ihr zu wohnen Und der 
fe au begraben tieat, fich diefes koͤſtlichen Schatzes nicht zweyte Punkt finder im gegenwaͤrtigen Falle nicht 
berauben taffen will. Indeß, wenn man ſtark darauf Statt, weil der König ſich nicht wirklich aus dem Mel» 
beſtuͤnde würde man wohl feinen Widerftand befiegen che entfernt bat Alſo müflen alfe Donner des Ge⸗ 
Fonnen (man bat jegt immer die Mittel dazu) Allein, feßes nur feine Rathgeber, Anftifter, und Theilneh⸗ 
man hat jegt wichtigere Dinge aus;umachen, die die mer treffen, nämih: Bouillie, Klingling, 
effenelihde Sache näher angehen ; die National:Ver: Haymann, Dffelis, Maldan, Balory, 
fommiung beſchaͤfftigt ſich in diefem Augendlick mitder Moutier, Sloriac, Nemi, Latour x. Die 
großen Angelegenheit des Schickſals des Staats, der fe und andere Verbrecher fellen dem heben National⸗ 
Behandiuna und ber Äreyheit des Königs Der Ja Gericht zu Orleans überliefert werden 
eobiner Elub will feinen König mehr haben, fie beichen Mean laffe den Bericht druden, rief eine Stimme, 
auf einer Republik dar es der Wunſch aller Departements und verlege die Erörterung anf einen folgenden Tag, * 
fey. — Mit dem heutigen Morgen fängt das zte — „Diefem widerfege ich mich, verfegre d’ Andre. 
Zahr der Freyheit an (die Befchreibung der Feyerlich« Es giebt eine Klaſſe von Menfchen, die mir Hülfe der 
keit naͤchſtens) N ©. Der König von Schweden Zeit alles vernichten wollen. Diefen werden wir dad 
hat feinem Bothſchafter befohlen, nichts mit dem Di Spiel verderben, wenn wir die Erdrterung fogleich vor» 
plomatiihen Ausihuß der NR B. zu handeln, man nehmen “— Alerander Lameth und mit ihm fehr 
wird ihn alſo auch wie den Pabſt behandeln, viele Mitglieder aͤuſſerten eine gleiche — ee 
ehion 


— * 


ch lon erfnete die Erbrterung und efflärte ſich gegen 
das Gutachten der Comitees „Die Unverlezbarkeit des 

‚ fagte er, kann nu dann vorhanden feyn, 
wenn fine Agenten refponfabel And, wenn ein Minifter 
jn feinem Fach mit dem Könige zugleich unterſchreibt 
und handelt; und der Miniſter zur Verantwortung 
gezogen werden kann. Aber wenn der König allein, 
für ſich ſelbſt, haudelt, fo finder feine Unverlezbarkeit 
Start. Als Erſter Staats · Beamter iſt der Koͤnig 
der Erſte Oklavedes Geſezes Er kaun ſeinen Poſten 
nicht ohne ein Verbrechen verlaſſen Die Entſetzun⸗ 
vom Thron if conſtitutionsmaͤſſig feſtgeſetzt worden, 


wenn ein König ſich aus dem Reiche entfernen würde. 


> 


yız- 


#) Diefer etigte Arreſt Ihrer Maſeſtaͤten iſt ſeit des 
F1. befchloffen ‚; da es wieder hies man habe den Kb 
nig entführen wollen. Die Eintaßzerrel‘merden ſeit · 
dem doppelt unterſchrieben; erſtlich von einigen Offi« 
eleten der, Schloßwache und dann vom einer dame d’ 
honneur der Königin, Made. D’Oflun. Ihre Majeſtaͤ⸗ 
ten dürfen nicht nrehr in den Thuilerien ſpatzieren geben. 
Auf der Terraffe unter dem Fenſteru des Koͤnigs find 
Zelte aufgeichlagen und die Schildwachen ſtehen biß 
auf dem Dache des Schloſſes; die Kon igin mug 
fih Hinter einem Schirm aus und antleis 
dem Ihre Pringeffin Tochter schläft Hey ihr. 
—Zweybruͤcken, vom ı2. July. 


Es giebt alſo Fälle, wo ein König gerichter werden 
fanı, Per König ift keine Staats Gewalt. Er ift 


fo wenig die Königliche Würde und, Gewalt, als ein j 
Nichter die Gerediriafeit iſt in König, wern er von Bourbon Conde Es ift.an die Mat. 


immer umve‘lezbar waͤre, wurde ja ungeftraft morden, Berfammlung und das Sranzöfifche Volk gerich⸗ 
—* wie Vieh. Heerden ei können; und tet wid eigentlich die Antwort des Prinzen auf 
re er ein Laligulaund Nero fo würde man dag Decref Ä 
doch feine blutige Streiche dermäthig reipeftiren muͤſſen. fein a an En 
* * 


Wie? went ein Konig die Conſtitution feines Reichs 
nicht beſch vdren und doch Konig bleiben wollte? würde Sieiftandie N. V. und an das Sranzöfifche. Bot 


er es immer Ten Enten? Nein! wird man one geftellt. Der Prinz Conde‘ fagt in dieſem Memnoire: 
Zweifel antworten. Nun dann! Iſt etwa ein König, „Ich will lieber in ersigern Elende herumwandern; 
der feinen Eid gefhworeit aber wieder gebrochen bat, eher will ich alle meine Befisungen dem Raub und der 
in einem günftigers Fall ? wie oft hat Ludwig der XVI. Flamme Preiß geben ‚“als mitten unter den Unord⸗ 
mitten unter den Mepräfentanten der Nation Eide mungen, und, nad; dem gehäßinfteu Eingriffe, in das 
abgelegt uud gelobt, mit aller feiner Macht die Com gr ; lieber will ich ſelbſt dem 
ffirution zu vertheldigen, und ſch nice von der Mar Nämen eines Franzofen entfagen. Nein, nie wird 
tonal Verfimmlüng zu entfernen ? gleichwohl floh er! mich das Vaterland wieder ſehen, ſo lange Vernunft 
— Der Lonia ik entweder ein chwacher oder durchaus und Gerechriatelt daraus verbannet find, fo lange ſol⸗ 
werfebrter Mann. Nie hat woh' Jemand geglaubt, des den Aufruͤhrern, ‘die es verwirren, zut Deuts 
da Serfelbe nicht aprichter werden Fine Za verlange bleibt Wenn einſtens die Sranzofen_die Augen oͤff · 
alſo, daß der Sönig vor det Mat Verf. felbft oder vor nen, und das Joch ihrer neuen Tyrannen abſchuͤtteln; 
einer niedergefeten Commiſſſon als Schuldiger gerich · wenn fie erfennen werden, daß die Frevheit nicht ber 
ser werde. (Die For f. folgt ) me —— rauben alles zu zerſtoͤhren, und als 
A— es den wilden Einbildungen zu unterjochen; 
Paris, vom 15. Julo. fernen werden, daß eine Matlon chen alte 
(Der Gazette de France) tiger iſt, ungerecht zu ſeyn, als jeder Privatmann, 
Shre Dajeftäten find noch im Schloſſe der Thuiletien alsdarın werde ich mit einem unaufhaltſamen Eifer 

fets don ſtarten Detafchements Parifer Narional: herbey ellen; ich werde in die Arme meiner Mitbürs 
truppen bewacht. Bier Officiere von diefen Truppen. ger lehen. — Allein, vielleicht iſt die Zeir nicht weit 
GSlafen im Zimmer Ihrer Majeſtaten und des mehr entfernt; bald werden bie Gemuͤther der laſter⸗ 
nn Sdhloßthore find verkbleflen. man haften Ehrgeitzigen, welche das gefttetfte Volk in das 
omme nut mit Einlafzetteim (cartes) und wit vielen wildeſte Bolt umgeſchaffen haben, mit Schrecken erfuͤllt 
Schwierigkeiten hinein. werden, Simmel und Erde werden fo viele Greuel⸗ 
sparen 


ier cireulirt ein-Memoire in Form eims Mas 
nifeſts, umterzeichnet: Ludwig Jofepb 


* 


— — 
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thaten nicht ungefleäft laſſen. Was mich ‚ fo gerkrone in bee Hand hatten. Madame von Vilette 
werde ich nicht gegen das Vat er lan d meine Waffen war in Trauerkleidung mit Gulrlanden von weißen 
kehren; die Aufruͤhrer wollen immer mit dvemfelben ofen, und einem weißen Leibgürtel. As die von 
ein ganzes ausmachen; allein, die übrigen Franzofen dem Bildhauer Houdon verfertiate Bildfäule Voltaire 
and ganz Europa laffen ſich Leinen blauen: Dunft vor an dem Haufe anfam, flieg Mad. Vilette von der 


die Augen machen. Bühne herab, mahte fi mit der Buͤrgerkrone in 
(Der Schluß folgt) der Hand und Thränen im Auge dem Bilde, neig⸗ 
“ te ſich ehrerbierig vor demfelben, ließ ihr Haupe 


» « j 
—A RT einen Augenbli auf feinem Buſen ruhen, und ſetzte 
Die weißen Pferde, welche Boltaires keichen⸗ ihm die Buͤrgerkrone anf das Haupt unter dem Hande · 
Triumpfwagen zogen, gehörten (nach einem Pri⸗ giaefchen eines umahn ü 
| sähligen gerührten Volkes, Dann 
vat⸗ Brief aus Paris). der Königin, Der König führte fie ihre Tochtet herdey, und weihte fie gleich⸗ 
und die Königin fahen hinter ihren Jalonfien den —— Vernunft, ** und Als 
; £ nwagen an das Haus kam, ertönte eine 
Zug mit an. Wir haben eine ſeht gene De 2 une ie ih aber Bald in den frrubicen Ton 
ſchreibung davon erhalten, die im dem nähen ), Unferblichfeit verwandelte, mwobe verfhledene 
Blatte folgt. Hier nur noch einiges davon aus Gefänge und Chöre geſungen wurden, , Madame Vils 
öffentlichen Parifer Blättern: lette und die übrigen Frauenjimmer gingen hierauf 
Boltairs Bildniß dag anf dem Wagen, als auf hinter dem Leichenmagen nad. Wlan hielt einen 
einem Tobtenbette. An dem Wagen war folgende Augenblick vor der ehemaligen Comedie frangoife 
Inferift: Er raͤchte Calas, Labarre, Strven file, mo man an einem Gemälde die Inſchtift las: 
und Montbailly. Als Dichter, Philoſoph, Er feprich den Debipus in feinem 17ten Jahre. Bey 
Sefhichtfhreiber gab erdem menſchlichen Anbruc der Naht kam man an das Theater det Ma- 
Verfkand einen srößern Schwung, und tion, mo die Inſchrift ftand: Er fhrieb die Ite⸗ 
bereitete uns zur Freyheit vor. Asder Zug nein feinem. 83ſten Jahre. Es wurde ein 
au das Haus des Diarguis von Vilette kam, in wel Chor aus dem Simſon gefungen ; Volf, erwadhe, 
em Voltaire geftorben, und fein Herz mod aufbe zerbrich deine Feſſeln x. Der flarke einfals 
mahrt it, fa mau dafelbft eine Bühne errichtet, auf Iende Negen machte, daß man nad) der St. Genep⸗ 
melcher fi die Frau des Matquis von Vilette, die vekirchen eilte.“ M 
Nichte Wolrairs mit Ihrer Tochter und den Tochtern In Rom hatte man auf die Rachricht von Ber 
des Salas, nebft mehreren jungen Frawengimmern glädlichen Entrinnung Ludwig XVI. ‚fon im vielen 
befanden, die weiß Cin antiquen Enftüme) gekleidet Kirchen ein folennes Tedeum angeſtimmt und bie 
maren, Rofentrange auf dem Haupte, und eine Vuͤt · Straßen erleuchtet. | 


— — — — — — — — 

Nacbeme auf ergangene Souvernements-Berfügung de dato 12. et pr. 19. hujus die Dran gerte 
zum vererbteh —— Ga gehörig geweſen, beftehend im 71 Stuͤck Orangen ⸗Baͤnmen, ih 
eichenen Rüben, mis eifernen Maifen, theils Eitronen, theils Pomeranzen, theils Apfeltämmen, 5 Feigen⸗ 
Bäumen in Kübeln, 2 Oliven-Bäumen in Kübeln, 6 Orancen· Baͤumchen in Scherben, 2 Laurus ceralu⸗ 
in Scherben, 23 Laurus tinus in. Scherben, Donnerftags den ten bes tünfrigen Monats Auguſt zur dffent- 
fichen gegen fofortige baate Bezahlung gebracht werden folle; Als wird diefes audurch zur oͤffent ⸗ 
* Hichen Wiffenfhaft gebracht, und Formen fih Kaufsluſtige bemeldten Tages Früh gegen 9 Uhr dahler zu. Day · 

reuth im dem Hirrfchaftl. arten —— darauf anbiethen dann der ſofortigen Uebergabe gegen baare Des 
zahlung gewaͤrtigen. Bayreuth, ben 20, I gL. D= 
n on Vererbungs Commiſſions megen, 
Johann Achatius Vogel. 
(Mit einer Beylage.) ee 





— ln — . — — 


Weylage zu Rum. 33 der Bayreuther Zeitung, 





Sonnabends, den 23. Yu 1791 





Es iſt der verwittweten Secretarius und Mitterfpafftlihen Tapier Regina Sophla Dertelin dahier, eine 
von dem Eommerelen Rath und Hofapotheket Oertel u Bayteuth an Ihrem verſtorbenen Ehemanır dem ver⸗ 
florbenen Secretarius und Ritterſchafftlichen Capter Johann Adam, Dertel dahlet ausgeflelte Schuldverſchtel⸗ 
bung auf 2000 fl. fr£. de dato 9. Nov, 1772 ab Handen gekommen; Da fi nun die Helmzahlung biefes 
Eipftals an Herbeyſchaffung befagter Schuldverſchre hung aecrochitt: So werben der oder diejenigen, melde 
ſolche allenfalls defipen und rechtliche Anſpruͤche daraus formiren zu tönnen glauben, hiemit geladen, a dato 
binnen dregen Monaten mit ihren haberden Anſpruͤchen pervor zu gehen und ſolche unter Production der 
Originat / Odligation bey hiefiger Landeshauptmännfcaft an und auszuführen, oder zu gewärtigen, daß nach 
Verfluß DMefee peremtorifchen Frift mehr befagte Schuldverſchreibung von Bandespauptmannfhaftswegen für 
null und nichtig erkaͤret, und bie Innhaber —— * ihren un herleitenden Auſpruͤchen nicht weiter 
gehöre werden follen, Borna u achten. ‚ den 21. Jung 1791. 
* mu Aus Anchfürftiicger Landeshauptmannichafft allde, 
. „Kriederita. Charlatta, Nikolaus Vogels, 7 alierl, Konſgl. Mousquetiers (hemwerb, eine 
Tochter des den 12ten Junp..1775.dasler verfiorbenen Burgers und Tagloͤhners Johann Adam Bluͤm⸗ 
Leim, befindet fi ſchon feit vielen Jahren von hier abweſend, ohne daß von Ihrem Leben und Aufeuthalt 
etwas ju-erfahren gewelen- wäre, Da nun gedachter Srieberifa-Charlotta. Woglin auf das-erfolgte- 
Abſterden ihres Waters nech ein Vermögen von ar fl. 3 Er. 23 pf. zugefallen, welches jetzo durch den jaͤhrl. 
Intereſſen Zufluß auf 67 fl. 15 Pr. 23 pf. angewachſen, am deren Extradition der erwähnten Voglin 
vorfindene 2 leibliche Geſchwiſterte bey hieſig Hochfuͤrſtl. Hochprelßlicher Reglerung 1; Sen. nachgeſuchet; fo 
wird nehrerwaͤhnte Friederita Charlotta Boglin, oder deren vorhandene eheliche Leibes-Erhen 
dann alle diejenigen weiche einig gegründete Auſpruͤche an deren Werlaffenfchaft ex quocungue capite u ha 
ben vermelnen,, hlermit inter Anberaumung eines praͤcluſtvlſchen Termins von drey Monathen peremtorte 
und edictaliter citiee und vorgeladen, binnen foldyen Termins und zwar erftere wegen ihres Lebens und Auf⸗ 
enthalts zuverläßige Nachrichten zu erthellen und deren allenfalfige Lelbes «Erben behoͤrig ſich zu fegitimiren, 
jener Creditores aber entweder in Perfon oder durch hinlaͤnglich inſtrulrte Bevollmaͤchtigte, dahler zu erfchel« 
nen, In deffen Eutſtehung aber und nach Verfluß foldy peremtorifchen Termins allerfetts zu gewärtigen, daß 
ſie mie ihren Anfprächen und Forderungen nicht mehr gehoͤtt, ſondern der Abweſenden Vermögen an deren 
Seſchwiſterte erga cautionem ausgehändiger werden wird, Onolzbach oder Anfpach in Frauken den 30, 


Jany. 1791 
Hocfärftl. Branderiburgifches Stadtvogtel, Burgermeifter und Rath. 


—— —— — —— —— —— — — — — — — — — — — — — 

-— Auf Anruffea der naͤchſten Anverwanden des bereits vor53 Jahren ausgetrettenen, und ſich in Kaiferl, 
Königl, Krlegsdienſte begeben Haben follenden Hanns Ranlein aus Güfting, wird derſelbe, oder deflen rechts» 
mäßige Erben Hlemit von Amtswegen bergeftalt zur Erhebung feiner Erb» Portion, welche nach der letzten 
Kuaratel Rechnung in 1027 fl.]445 fr. ftaͤnkiſch beſtehet vorgeladen, daß derſelbe bey dem unterzelchneten 
Ante binnen Sechs Mmaten, welche Friſt ihm für dem erften, zmenten, und dritten peremtorifdgen Ter⸗ 
min angefegt wird, um fo gewiffer zu erfcheinen habe, als anfenften defien Vermögen feinen mächften Anver⸗ 
warden auf weiters Anzuffen ohne alle Caution verabfolger werden ſolle. Signatum Kronach, den 28ten 


May 1791. 
Aus dem Hochfuͤrſtl. Bambergl. Stadt · Vogtey Amte daſelbſt. 


Alle diejenigen, melde an Johann Häubel, Beſihern eines ganzen Hofes ju Wöblas, etwas ju 
fordern haben, werden andurch peremtoriſch citirt, Mittwoch den 20ſten fünftigen Monats July vor 
= unten 











unten ernannten Gerlchten biefeißt ii erſchelnen, ihre Forderungen gehotig zu li vidiren en 3 
Ende die In Handen habende Schulofheine m Ortgtmatten zu produciren, und Alfpelhen — zu dr Ai 
“ ——— kürzlich Über das Vorjugsreche zu handeln. Wornach ſich zu achten. Oberroͤßlau, den 21 
uny 1791. — 
Freyherrllch von Waldenſelßlſch verordnete Gerichte hintern Thells alte, _ 
Johann Wilhelm Friedrich Schlemmer, Juſtitiarius. 


. Macdem von €. €,.Narhe der Stadt Nofwein folgende Hier geboprue Abfentes, as: der 7 
als Tuchknappe gewanderte Ehriftian Auguft Birger, der felt 70 Jahren abweiende Tuchknappe, H 
Chriſtlan Loßnitzer, der felt 1746 als Schlößer auf die Wanderſchaſt gegangene. Johann Earl Böhme, der 
felt 1720 als Tuchfnappe gewanderte Earl Gottfried Zſchetzſchlng und die Anns 1744 mit einen Saͤchſiſchen 
Deferteur davon gegangne Auna Maria Herrmannin, ſowohl felbft, als eventualiter auch Falls fie nice 
mehr am Leben ſeyn follten, deren binterlafjene etwaunige Kinder, Erben und alle diejenigen, fo an eines 
oder bes andern dlefer Abwefenden größten Theils nur fehr geringen Vermögen ex jure haereditatis crediti. 
vel alio quocunque. Anfprüche zu haben glauben, auf den 18. November 1791 zur Legitimation quoad 
perfonas et caufam, fo mie zu Liquidit · und Befcheinigung Ihrer Anfprüche edietaliter bey Veriuft des Be- 
seficii reftitutionis in integrum find adcitiret, fo wie der 23fte December 1791 zu Inretulation. der Aeten, 
und der 24fte Febr. 1792 jur Publication eines Uetels anberaumet, auch die ausdruͤckllche Verwarnung, 
beugefäget worden, daß beym Auffenbleiben die Abweſenden pro mortuis, deren etwannige Kinder und Ers 
ben auch wer fonft an ihren Wermögen gegründete Anfprüche zu machen hätte, pro praeclufis geachtet wer⸗ 
Den follen; Als wird ſolches, und daß die dißfallfigen Edictales, ſowohl hier; als an den Rathhaͤußern zu 
Lelpyig, Ehemnig und Torgau, fo wie zu Halle und Bayreuth afligire zu befinden, Hierdurch zu jedermanns‘ 
Wiffenſchaft oͤffentlich befannt gemacht. Roßwein, am 23. Day 1791. 

Demnach) des ſchon längft verfiorbenen in das Hochfuͤrſil. Btandenburg · Onolzbachiſche Vogt. und Richter⸗ 
Amt Brunft gehörig geroefenen Unterthans Michl Gehr in gs zu Eckertsweller hinterlaßener Sohn Georg 
Michael Gehring, welcher Theologiam ftudiert hat, ſchon vor vielen Jahren in ſremde Lande gezans 
gen, von ſelchet Zelt an aber nichts mehr von ſich hören lafjen, ſomit weder von deſſen Aufenthalt, noch 
ob ſolcher mehr am Leben, bis dato nichts gu erfahren geweſen, deßwegen deſſen vorhandene 2 eheleibliche 
Geſchwiſterte um die Extradition des« Ihrem vorgedachten Bruder zugehörigen. noch auf dem elterlichen 
Gurh ſiehenden Vermögens gegen Cautions Leitung angeſuchet · und von Hocfürfl. Hochpreltz. Regierung 
zu Onolzdach gnaͤdigſt befohlen worden, den abweſenden Georg Michael Gehring edictaliter vorzu⸗ 
laden; Als wird derſelbe, ſoferne er noch am Leben ſeyn folte, oder wann er verſtorben, deſſen allenfallfige 
Lelbes-Exden hiermit editaliter citiret, daß er Georg Michael Sebring oder deffen Leibes Erben 
a dato binnen Drey Monaten entwerer In elgner Perfon allbier erſcheinen oder von feinen und ihren Aufents 
Halt legitime Nachricht anhero ertheilen folle; außerdeme nad) Verfluß der anberaumten Erfpeinungs: Zeit 
defien Vermögen an obbemelt feine eheleibliche Geſchwiſterte gnaͤdigſt befohlenermaffen extradiret werdeg 

wird, Leutershaufen am Altwuͤhl Fluß den 1. July 1791. 

j Hoclürfti. Brandenburg Ondizdachl. Stadtvogtey und Richter Amt Brunfk, 

Yohann Friedrih Meußel welland Gerog Meupels Elofler Langhelmiſchen Linterthans zu 
Korftlahım Hinterlaffener zoeyter Sohn If bereits im Jahr 1756 von Thurnau aus feinem bafigen Dienfi 
hinweg und unter das Köuigl, Därifpe Militaire ergangen, dann hierauf eine geraume Zeitlang uater dem 
Königl. Nordifchen Leib Regiment ju Fuß old Mousquetier in Eoppenhagen geftanden. Gelner hleher er⸗ 
theilten Nachricht zu Folge war er im Jahr 2774 verabſchiedet und daher eutſchloſſen, in fein Vaterland 
zusüd zu febren. - Da aber biefes unterbiieb, und ſeit diefer Zeit von deſſen weiteren Leben und Aufenthalt 
nichts mehr zum vernehmen gewefen, feine nech lebende Gefcwifterte bingegen dur die Vermuthung feines 
auf der weiten Hieherreiſe erfolgten Able bens bewogen um die Ausantwortung und Vertherlung feines In 377 fl» 
32 Er. fräntich beflehenden und bey feinem jäncften Bruder angelegten Vermögens nachgeſucht haben ; fo 
wird ermannter abmefende Meußel, oder, fahs er mittlerdeſſen verſtorben, deſſen etwa binteraffene * 


sen hlerdurch öffentlich citirt and aufgefordert, Sinnen zZ Monaten a dato längftens bey dem Clo⸗ 
—— a zu Eulmbady als dem Thellungs Gerichte, worunter deſſen Erb · Vermoͤgen befind⸗ 
fich iſt, unausbleibend in Perſon zu erſcheinen, und ſolches nach hinlaͤnglicher Legimation In Empfang zu 
nehmen „ oder bey fernern Auſenbleiden und ermangeinder fihern Nachricht von feinem dermaßligen Befin⸗ 
den zu gewaͤrtigen daß erzleltes Vermoͤgen feinen Geſchwiſterten gegen Caution extraditt werden, Signatum 
Id ly 1791. 
ERTL Aus dem Elofter Langhetmifchen Amts. Hof allda 


Auf immediate erlafl:ne guädigfte Refolution, und das hierauf ſub dato 9. praet, menfis May an das 
hleſige Oberamt ergangene Rekriptum Regiminis clementifimum, iſt foldyes autgorifiret und befehligen 
worden, die im Dberamt fehlende ‘Profeffioniften und Handwerker, ohne ihnen jedoch michrere Votthelle, als 
welche die Handwerker der Ordnung und Obfervanz nach zu geniefen haben, zuzuſichern oͤffentlich einzuladen. 
&s wird alfo dem Publica hlervon die nöthlge Eidinung des weitern Anhange gemacht ; daf als ganz abgäns 
gig aller Orten im Oberamt anfäß'g machen und nad Gefallen ihre Profe‘fion treiben können: 1) Weiß⸗ 
und Semiſch Gerber, 2) Riemer Taͤſchler und Sädler, 3) Strumpfwuͤrker und Stricker, 4) Band: und 
Bortenwuͤrker, 5) Zruhmweber, 6) Huthmacher, 7) Dein: und Horn Drechsler, 8) Neber und Mefiers 
ſchmiede; als abgangig und in zu geringer Anzahl aber, Im Bolgtheramt Lenkersheim: 9) noch ein Rothger⸗ 
‚ber, Io) ein Seller, 11) noch) ein Schloffer und 12) ein fehlender Nagelſchmidt. Weiche ih nun von ges 
nannten Profeffioniften In einem det vier Oberamts Zleden, Ipßhelm, Lenkerspeim, Bergel und Burg⸗ 
bernhelm oder andern Ort des Oberamts haͤußlich niederzulaffen und ihre Profelfion zu treiben gedenten, has 
ben fi) bey hieſig Hochfuͤr ſtlich / m Oberamt unter Borlegung der nörhigen Zeugniffe anzumelden, dann wels 
tere Nachweiſung zu gewaͤrtigen. Signatum Marft Ipßheim, den 2. July 1791. 
Aus Hohfärktlih Brandenburg Eulmbachlihen Oberamt Hoheneck allda, 


Zweyte Fortfegung derjenigen Verlagsbäder Landkarten und Kupferftiche weiche die Asamı Wortlleb 
Schnelder. Welgelfhe Kunſt · und Buchhandlung in Nürnberg theils verlegt, thells von den Erden des 
eltern Chriſtoph Weigels allpier am fich gekauft hat: 

Abdildung, wahre, der fämtlichen Meichskieinodien welche Im der des H. R. Reichs freven Stadt Muͤrn⸗ 
berg aufbewahret werden, im ihrer wirklichen Größe unter der Auificht des feel. Herrn Duumvirs Hier, 
Mid. Ehners von Eſchenbach nach den Originalen abargeichnet und in Kupfer gefiochen von Johann Adam 
Delienbad, nebftden Reihshelligthämern nad Friedr. Juvenells Adzeichnungen, auf XII KRupfertafelm 
In Rraliolio, nebft einer Befchreibung derfelben., Murr, Ehr. Gottl. von, Beſchrelbung ver ſaͤmmtlichen 
Meichstielnodten, aus der Handſchrift des feel, Herrn Duumvirs Hier. Wilh. Ebnets von Eſchenbach und ter 
Neichepeiligegämer weiche in der des hell. Roͤw. Reichs fregen Stadt Nürnberg aufbewahrt werden, mit 
XH Rupfertafeln in Holjfhnirtener 8.8 ®gr. Defeription des Ornemens Im periaux &des Reliques 
du St. Empire Romain, gardees à Nuremberg & ä Aix-La-Chapelle, par Mr. Chr. Th, de Murr, avec 
figures, gr. 8.3 ar. Die Kup'erſtiche hieju werten mie bey. dem Deutſchen Tert auch unter nachſtehen⸗ 
den Tittel ſowohl gemahft, als ſchwatz ausgegeben. Delineation exacte des Orn Eemens Imperiaux duSt. 
Empire Romain & Allemandy gardes dans la Ville libre & imp. deNurenberg. Defines & gravds aux 
deperis de feu Mr. le Senateur Jeröme Guill. Ebner d’Efchenbach , par Jean Adam Delfenbach. Avce 
les St. Reliques gravdes d’apr&s les Deflins de Frederic Juvenell. En douze Planches grand fol. en 
XU. grandes feuilles. Murr Chrift. Theoph. Infriptio arabica litteris cuficis textili pi@ta in infima 
fimbria Pallii Im perialis, Panorum A.C, ı 133 confedi, inter$. R Imp. Germ. Klinodia Norimber- 
gae adfervati. Delineata et explicata, cum XVI. Tabulis ligneis et II. Tab. acneis 4. maj. 8 gr. 
Auswahl dec vorzhatchften Gedaͤchtuißpredigten und Reden auf Kaifers Joſeph II. Tod, worinn zugleich 
das Mertwuͤrdigſte aus feiner Neglerungsgefchichte angeführt wird, 8. 16 gr. Bemerkungen eines Mals 
tefereisers auf elner Reiſe durch einige europäifche Länder aus dem Franz. mit Anmerkungen des Ueberſetzets 
8:6 Ggr. Bibllothek der neueſten Reiſebeſchtelbungen, 15. Bandes 2te Abtheilung mit Rupf. or. 8, 
20 Ogt · Derfeiden 168 Band In 2 Abthellungen, gr, 8, 1 Mehl. Calender, der fünfjäprige von 1791 bis 


‚95 u. 


— — 


95 zum oͤkonomlſchen Gebtauch und auf Relſen bienlih, 8.5 Ggr. Kalender, Duͤrkiſcher, worin =: 
richten vom Tuͤrklſchen Hof enthalten find, mit Kupf. 8. 91 2 Ber, Eonfetts, — € ech inne 
Sch weden und Schwedlig Lapland, Einnland und Dännemarf, aus dem Engl. Äberfegt mit Kupf, gr. 8. 
so Ggr. Magazin, neues, vorzüglicher Predigten weiche bey befondern Vorfaͤllen von noch lebenden be⸗ 
rüßmten Gottesgelehrten find gehalten worden und jetzt größtentheils zum eiſtenmal fm. Druck erſcheinen, 7r 
Tell, 8.1. Auswahl. 16 Ggr. Parrot, Prof. zu Erlang, gemeinnügiges practifhes Handbuch der Lands 
und Stadtwirchfhaft, Polizey- und Cammeralwiſſenſchaft, mit mehren wichtigen ganz neuen Entdeckungen 
verſehen, zweiter und letzter Band mit einer Tabelle, welcher die Polleey und Cammeralwiſſenſchaft abhau⸗ 
delt, gr. 8. 1 Mel. 16 Ggr. Der erſte Band mit Kupfern, gr. 8.2 Rtht. Radellffe, Willem, Reiſe 
durch Schweden, enthaltend genaue Nachrichten von der Bevolkerung, dem Ackerbau, dem Handel und: 
den Finanzen diefes Landes; nMedft einer Geſchichte diefes Reichs und deffen verfchledene Reglerungsfotmen 
von Guſtavs Wafa’s Zeiten an, und einigen Beytraͤgen zur neuern Geſchichte von Dännemark und dem 
Leben des Otaſen Struenfee, aus dem Engl. Überfegt, gr. 8. 20. Ggr. Mepertorlum von guten Tafuale: 
prebigten und Reden 19r Theil, (f. auch neues Magazin 7r Theil) 8. 16 Ggr. Gpäch, Joh. Leonh. Geo⸗ 
däfte, oder Anwelfung zum Feldmeſſen, zum Gebrauch auf Schalen, 2r Band, mit 5 Kupfertafeln, 8. 
22 Ggr. — bdeffen erfier Theil mic Kupf. 12. Volt, oh. Pet. Prof. iu Schweinfurt, Unterhaltungen 
für junge Beute aus der Maturgefchichte, dem bürgerlichen Leben und der Kunſt, Zter und letzter Theil mic: 
38. Kupfertafeln und dem Portrait des Verf. von Küfner geflohen, 8.2 Rthl. Daſſelbe mit um, Kupf. 

3 Rthlir. 3 Gar: Eben dieſes Buch unter einem beſondern Titel, Beſchrelbung ber gemeinnuͤzlchſten Künſte 
und Handwerke für junge Leute, 2ter und Iehter Band, mit Kupf. 8. 2 Rihl. Deſſen, urues Abe Buche 
ſtabir · und Leſebuͤchlein Zte vermehrte und verbefferte Ausgabe mit 24 neuen ſchoͤn gezeichneten, Rupfern, 
welche die 24 Buchftaben durch Figuren erflären, nebſt moralifchen und Ronreichen Verſen unter jedem eins 
zelnen Buchſtaben, wie auch mit noch zwey andern Oetav Kupfern zu ben. Erzählungen, und dem kleinen 
und großen Alphabet in Kupfer geſtochen, die man aud als Worfchriften zum fehreiben gebrauchen kann, 8. 

12 Ggr. Daſſelbe illum. vollftändig mit allen Kupfern, 16 Ggr. Ohne Kupfer, 3 Ggr. Mit 
zroen Detav Kupfern ſchwarz. 6 Ggr. Mit diefen zwey Kupf. um, 8 Gyr, Uebung im Dufchen mit 
dreyſacher Dinte, und zum Laffiren mit Farbe in verſchledenen Abblldungen menſchlicher Formen, nebſt einer, 
Anwelſung fh: Liebhaber, mit 30 illum. geduſchten Blättern, 2tes Heft, 16 Bar. — 
— — — — — — — — — —— 


Fertig gewordene Schriften der Unlverſitaͤtsbuchhandlung in Mainz. — 
Altertuͤmerekunde von Germanien, oder Tazltus uͤber Germanlens Lage, Sitten und Voͤller, in cin 
Siſtem gebracht und mit Zufägen von den Übrigen klaſſiſchen Schrliſtſtellern erläutert von Phil. Ludw. Haut; 
yr Theil, Germanlen überhaupt, ge: 8 1298. Anwelſung (praftiiche) gute Weingärten anzulegen, zu uns 
terhalten und fchlechte zu verdeflern, yon P. N. Herausgegeben von B. S. Rau, 8. 4.91. Bodmanns (F. 
5) unpartheilihe Gedanken über die reichsritterſchaſtliche Mobiltar » Abzugsfrepheit, im dem Sinne des 
Leopoldinifchen Privlleglums vom Jahr 1666 8. 5 gr. Wobmanns pragmatiche Geſchichte, Grund und 
inneres Terltorlalverhälenis des Abzugs« und Nachſteuerrechts In Deutfchland überhaupt, und im Erjftifte 
Mainz insbeſondete, 8. 6 gr. Bodmanns Inneres Territotlalverhaͤltnis des, Abzugs und Nachſteuerrechts 
in Deutſchland überhaupt, und Im Erzftifte Main; Insbefondere, 8. 18 gr. Brahms (Nik. Joſ) Handbuch 
der Skonomifdyen Spnfettengefgichte in Fotm eines Kalenders bearbeitet, oder deſſen Jaſektenkalendet für 
Sammler and Defonomen, 2ten Thells, erfte Abtheilung, enthält die Schmetterlinge und ihre Raupen, 
9. 1 Reh. 4 gr. Fiebigs (Ioh.) Einiektang in die Naturgeſchichte des Pflanzenreichs nach den neuften Ent, 
beeiungen, gt, 8. 1. Rchl. Horazens Epiftel an die Pifonen, mit einem fortlaufenden Commentat und 
Anmerkungen; herausgegeben von Michael Engel, gr. 8. 15 gr. Mau (B. ©.) Anleitung zur Wergbaus 
wiſſeuſchaft, gr. 8. 20 gr: Soͤmmering (S. TH.) Abbildungen und Beſchreibungen einiger Miegeburten, 
die ſich auf dem anatomifchen Theater zu Caſſel, dermalen zu Marburg befinden, mit 12 Kupfertafeln, Sol, 
1. Ribl. 4 qr. Vertheidiaung der erz und biſchoͤfflichen Rechte, wider die Auſtellung eines mit anmaßlicher 
Ariedietion verſehenen Gropalmofeniers zu Muͤnchen, 8. 6 gr. Von dem anmaßlichen Rechte eines Reichs, 
verweisen, Meiceujtarlarstommiffärien zu den deutſchen Dliſchoſs wahlen zu ſchicken, 8. 3 gr. Wedekind 
Geert vom Zutzauen, zwey mediziniſche Vorlefungen, herausgegeben won Jof. von Hagen, 8. 5 gr, 








| Bertigom, vom 1. Julo. niit 8 neuen meßingenen Canonen und einigen 
(Aus einem Privatbrief:) Fahnen zur Beute, In Babada, wo man in 
Zu Riemierom iſt ſchon Ken Tagen flein den zerſtoͤrten Magazinen bis 30000 Tſchetwen 


Eonfantinopel “und Paris. Toͤglich wird zu 6, Getraidt und einen guten’ Vorrath von Pulver 
4,8 auch somalen Feuer angelegt undes fommt fand, waͤrd alles verbrannt, Bey der Schlacht 
wm Brand , aber die Gegenanſtalten find her und auf ber Flucht verlohren die Feinde bis auf 
lich getroffen, _ Die Urfache davon iſt, das der 1500 Mann, unter denen ſich nach Ausſage der 
Gruf.den Juden die Bier Brandwein⸗ und Meth⸗ Gefangenen ein Paſcha und viele andere vorneh⸗ 
figenfe genommen und Roftnigfen für feine Rech me Officiere befinden. Gefangen genommen fir 
kung japfen läßt, inzwiſchen ift jedermann in mır 30, denn die Kofafen berfchonten feinen, 
Zurcht and Ecprecten, und hält feine Habſelig um ſich nicht wit Gefangenen beſchweren zu duͤr⸗ 
keiten eingepadt am ber Thuͤr; auch die Heyde: fen. Unſer Verluſt iſt fehr geringe, beun er bo⸗ 
macken fangen am unruhig zu werden und haben ſteht mar in weuigen Kofaten. | 


Bh bey 5900: ſchon zuſammen rottirt sc... Werfen, vom 16. Juls, 
— Sn: Petersburg, vom 5. Julp. Seit geſtern verbreitet man Nachrichten vboa 
need ©. NR Der Ukraiue, deren Gewißheit mag 


—— —— —* wird (S. obigen Artifelvon 
Vdelomorſchall Furſten — ** — — Audieng, welche kürzlich der neue Franzoͤfiſch ⸗ 
RM — 
jeſtaͤt folgender kurzer ihm aus Galatz vor Gene majogär gehase hat, ifk nod} zu merken, daß fich = 
rel Furſten Repnin überfandte Rapport (von dem dachter Geſandter vorher noch bey dem Minifter für 
über den Feind bey Babiada erfschtenen Siege) A el —* — * hatte, 
übergeben worden. (Der Bericht ift mit dem ab, dar A oſichtis wäre, er die Erlaubs 
oe nis haben möchte, mit der Brille, zu 
—— mitgetheilten biß anf folgendes re. Ce ve Die — . - — 
karm er hielt ſeine Au und gi ieder ab 
Der Feind ward von der Cavallerie allein zer⸗ .— mit der Beile auf der Naſe. —— = 
ſtreuet, one daß: diefe die Annäherung der In⸗ biebey, ben letzt · werftonberen Koͤnig von Engelland, 
fanterie erisarfete, und auf feiner ſchnellen Flucht Dr Londen in-&t.. James, in feperkichem Zuae, von 
. Aa dem damabligen Groß⸗ Marſchall Herzog von Nor⸗ 
kon.den leichten. Truppen unabläfjig verfolgt. folk ımic sem Marfhalis-Stabe aufarführt defehen 
(EB ift alfo nicht Immer das Bejonet ;- fo gegen zu haben ;- daß Diefer KHrizog Marfapall -dabey seine 
die Tuͤrken entſcheidet.) Die treuen Kofafen vom. Brille auf der Mafe gehabt hat. “0 
ſchwarzen Meere, thaten einen befondern Rarfen‘ Die Geſetzeommiſſion iſt num zu Stande und 
Anfall: auf ben Chan und : erfolgten ibn’ eine wird nun bald ihre Verrichtungen anfangen. "Die 
große Beite. Das feindliche bager ward uns Reichstagsſatzung, durch welche die Anfertigung 
2 ad 
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eines Civil⸗ und Eriminalendicis für die Repu⸗ ——— K. H: am 17. ober 18. Br. am Bofe 
blit deſchloſſen worden iſt, Kautet aus dem Pohle VOL R® scher 5:08 iſt aber biefelbe, wie man 
wife — alfo: re 1a ee dieſer — drt Bis zum 1. Auguſt ausgeſetzt 
Ernennung einer Dputation jur Ent» worden , yoeft bie Deren. . — big 
——— einer ſoſchen Froerlichkelt Aid mülfen, 
werfung eines Cadicis civilis et Cri- Pheil ab _ ’ 
minalis für die Provinzen der Krone ey weſend jind, und gegen jene Zeit erſt wieder 
Wohlen: Zu Befolenng der in der Anordnung der er —— dann wird bieſe Beyer in Berlin. 
neuen Reaierungs Ferm enthaltenen Verfuͤgung, tant " gehalten wu, j i 
welcher ein neues Eivil and Eriminal Geſetz Buch ent ⸗ Dresden, vom 20. July. 
orfen werden foll,, wollen Bir hiermit eine sefondere ¶ Die Churfückin Dicht, befinden fic; in Bade 


eputation zur Bearbeitung diefes Werkes: angefeßet ei r 
haben, deren Beyſitzer, aus den Reichstags Mitglie- u Boffenfein beym erwůnſchteſten Woh 


— ochſtdieſelben werden die Curen 
bern ſowohl, als auch aus anderen Landes · Buͤrgern ſeyn. Allerh NE 
aus der — Seal, in denen gemeinfhaftlich von 14 Tage fortſetzen und ohngefähr gegen die Mit⸗ 
beyden Provinzen eben diefer Krone Pohren mir ein te des kommenden Monats zuruͤckkehren. Sog 
ander. zu baltenden ‘Provincial Seßionen, erwählet wiß und fo laut man hier die Schwangerſchaft 
nt en, . Greg bir a der Churfuͤrſtin verſichert; fo ſcheint es doch ges 
tirte, ſich hiebey Die ehema z 
ind jene — ſowohl, als auch das Geſetz Buch genwaͤrtig mehr frommer Wunſch als Wahrheit 
Wer die Statuten. des Groß Herzogthums Littauen, dU fen; wenigſtens hat man biß jetzt noch keine 
zu ihrer Richtſchnur dienen zu laſſen, und denſelben Beſtaͤttigung der Gewißheit. 
zufolge, einnewss CivilGeſetz Tuch, nebſt einer Civil· Gewiſſer aber iſt, die Vermaͤhlung unſers 
Proceß Ordnung, tie auch ein Criminal Geſetz · Bach, Darchla Prim Merimilien, wie nam verfi 
mehft einer Criminal Proceß- Ordnung, zu: engwerfen, dert, mit. einer Pälfer! — bie 
haben werden ic. Daralt auch ein foerwänfchted Were, 9er eg 2 A r E 
wif eine untruͤgliche Welſe, den Bedirfniffen: uud reits in Hoͤchſt Palais gebauet und d Am⸗ 
dem Wunſche der Marion angemeſſen ſeyn koͤnne, fo mer im Stand geſetzt werden. Ob aber Kaifee 
tragen Wir hiemir der Deputation ld Leopold im Herbſte zu uns kommen, und: dann 
Proſpectum herausgeben möge, nach welchem alle und aber F 
——⏑ gen EHE OHR 
nitz ſtatt haben werde, if biß heute noch niche 
folk ſchreiben und: der Nation einen fo wichtigen j iniaen ieb Ban 
Dienft hiedunch leiſten wollen miteinander deshatben gewiß. In einigen Tagen-wird fich ſolches 
eoncurriren: können; webey wir denfenigett,. deren ein ſcheiden. Sollte das Lager bey Pillnitz nicht ſtatt 
autommmende Beantwertungs Scheife, für die zutraͤg · finden: fo wird doch der größte Theil der Armee 
lichfte für die Nation „ und für eine ſolche die, dem im Herhfie wieder ein Lager bey: Muͤhl b erg 
Bedärfniffen der. Landes. Bürger, am angemeſſenſten |. ihnen, — Im Carlsbabe ift es vom den hoͤch⸗ 
„ van ber Deputation erkannt: werden wird, eine _ * E 
ften und vornehmſten Herrfchaften, entfeglich voll; 
von 20000 Gulden Pohlniſch zuſprechen 
Terden Eine ſolche zufamımem getragene Sammiung Es find eine Menge vornehme Engländer und 
ber der Civil und Criminal ·Gefetze, wenn ſie als ein Franzoſen daſelbſt, welche: die Koͤnigskroͤnung in: 
hemliches Geſetz Buch beſtanden ſeyn wird ſoll als‘ hrag dafelbfi abwarten wollen. : Biß-zun naͤch⸗ 
u... Eoder Stanislai Augufti genannt fien: October müffen: von dem HufarenRegünent, 
Serlin, von 19. Wr welches errichtet wird, soo: Mann vollſtaͤndig 
Es Hat zwan im voriger Woche: geheiffen:,. baß bie MOntirt: und beritten fepn. Die Officiers find 
Berlobung des Herjngs von Votd mic der Pringeßin ſchon alle. ernaunt. In jedem der 2 folgenben 
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gahre kommen noch 500 Mann dayı. Mir „Brüder und irblieger Die weihlärdige Huhe, 
hin: wird das gange Regiment 1500'Manır ffarf. Bas Begeufeitige Butrauen, weiche yuiid. n uns bereich.» 
gem während: ber kluche unfers: vormaligen: Könias;; 
—uͤttich⸗ vom 1 July, die ausgezeichnete Sleichgültigkeie, mir welcher mir: 
In den biefigen Zeitungen werden nur vom der Kal ⸗ feine Rauͤcktunft angefegen haben, ſind unträgliche Zei 
frlichert Eonmuiffien, in Gefolge des von dem Reihe: dem, daß: die Abweſenheit eines Könige beſſer taugt 
Ramnrergericht erhaltenen Auftrags zur Unterſuchung als feine Gegenwart, und daß er nicht allein eine pe 
deqen die icheber der geweſenen Mebeilion folgende litifche Schnurrvfelferen , ſondern eine auf der ganzen 
Stadt und Landflächtig gewordene Perfonem edietalin Nation ſchwer liegende Buͤrde if: laſſen wir ung durch 
ter eitirt, in dem peremtoriſchen Tetmin von. 3 Wo: keine Echulausflüchte täufchen :: alles was’ diefen Men« 
der vor den Lirticher Schöffengericht zu etſcheinen Then betrifft, faße fich auf folgende vier Segenffände 
und fih zu verantworten wenn fie Eonnen 1) der ges zuſammen; 
weſene Burgermeiſter Rabry, 2) der &rburgermei i PR 
Er &penret, 3) Be 1 Knghrngenm Mähe —— Be ah u 
enge, Levoz, der angebliche Mambour Gos · Yen nicht durch die Zeit der Abwe ſenheir beffintmnt, fon« 
wa, der —— * > v ee 8 Min dern durch die eingige Handlung des: Durdigebens, 
glieder des. gemelenen Congreſſes vom Franchimont. macht cube 
Sie eriheinen mun oder. nicht cf so; Ihre Gutter ——— —— — ade 
find zur nämlichen Zeirfequeftriet worden. Beyde Eon 2) Die Natiom kaun ihr Zutrauen nie jenem Men 
miffionsdeerete find von; dem Bifchöflid Drünpesie ſchen wieder ſchenten der feinen Ammrsv gen 
fen: Erayfgefandten, Ken. vom Kemepis und dem UNgetren, feinem Schwuͤt en treulos, eine heimliche 
Forieben, ſchleicht, König von. Frantreich unter die Hülle 
eines’ Bediehten vermummelt, feine Flucht nach einer 
Baris, vom 15, July. mehr als verdaͤchtigen von Ueberläufern uͤberſchwemm⸗ 
(Neuere Briefe fehlen.) tem Graͤnze richter und offenbahr imm Schilde führt, in 
In der Seſſion vom 12tem wurde, um die nachlaͤſ- unſere Staaten nicht anders zuruͤckzukehren als mit 
—— — mer * eine einer ung Geſetze vorzuſchreiben faͤhigen Macht. 
namentli ufiuffung der Anmefenden, ritti- eine Flucht fein Werk, 
ſchen Parlament Call of the kouſe genannt, — ek Kin A eben —— 
man macht bier alles den- Engländer nach) vorgenomm ſelbſt gefaßt, eder iſt er: ihm eingeblaſen worden ? 
met. Es fand ih, daß von 1200 nur 142 abwe Was geht es ms an? Er fey ehr — oder ein — 
end wareır, die aber doch ihren Gehalt ziehen Um gm — oder ein — — in jedem Falle iſt er une 
dieſen Mittiedern, die auf dem namentlichen Appel wirdig einer Ausübung der Königlichen Macht. 
wicht geantivertet haben, Zeit zu geben, ihre Entſchul iR RR 
digungen. berzubringen, wurde befchloffen, die Lifte 4) Er iſt dahero eben fo von ung befteyet, als wir 
der Abrvefenden erft den: 17tem- Dieß Drucken zur laffen: 9 WON ihm ab; er hat feine Oberberriaft, weit 
Weber: die: Trage wegen dee Iinwerlegbarkeic des find ihm keine Unterwürfigkeit mehr fhuldig ; wirken 
Könias , IE nody nichts: entfhhieden: _ In der Debat nen ihn nicht mehr anders als einen einzeln Beſtand⸗ 
te.fagte: Sr Banier: „Ein gefrönter —; doch- theil des Haufens als Monficr Louis de 
NEE Er ni Oppe en Bourbon: Franbreihe Gefhicer Üiefer uns, ein 
„ wärde: Ber sche: ein Nero, ein Qaffgir nd. WERE wir hafen- ers für fe geiltten:; das ‘Bun Id 
feun? = Das: lehtr gedruckt: in unferw ver Hedrückungen war voll: WVerrätherey fehlte ui 
öffentlichen Blaͤrtern. Auch lieſt man: in ee hd mehr —— 
gende öffentlich hier erfchienene Anzeige‘, die > ME Seile‘, fie haben Feiire Duchlopigheiten ube 
zeuet der Nat. Verf, er — 5 seen, ihr Reich iſt aus: u. F w. 
Bien, 
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Wien, dom 29. Als 2. Mannes varduͤnnt, und dieſen unzeitigen Apyſtel 
Bey der nun erfolgten faſt unglaublichen Staats⸗ feine Zunge fuͤnftighin in Schranlen zu-halten, 
umwaͤlzung des einſt mit allen Reichen Europens hinlaͤnglich gelehrt. 
fo wichtig wuͤrkenden Frankreichs bey der um Wie man vernimmt, ſo fehlt es bey der jepks 
erhoͤrten Mißhandlung ihres einſt ſo vielgeliebten gen Erndte auf dem Lande in einigen Gegenden 
Ludwig, kreuzen ſich die Intereſſen der Aliirten an geuugſammen Arbeitern, aus der Urfache, 
und andern Höfe fo fehr, daß der Neftor unfers weil viele Steyrer, die bey dem, Eintritt in die. 
Jahrhunderts an dem Staatsruder Oeſterreichs Gränze über EchwäÄrzerenen erwiſcht wurden, 
dieie Mühe. haben wird, hier nur den Klang zur Strafe zurück gewiefen worden ſind. — 
eines gemeinen Accords zugeben. Diele wähnen, Ce. Majeftät der Kaifer werden erft morgem 
daß felbft der zwiſchen dem Kaiſerlichen und den den 2oten d. hier eintreffen. men 
Hourbonifchen ‚Höfen beftehende Freundſchafts⸗ Kegensburg, vom 19. July. 
und Allianztractat einen gewaltigen Stoß erhal⸗ Trotz allen Widerſpruͤchen und ſolchen Aus⸗ 
ten werde. Er ſtreuungen, wird doch das deuffche Neich in bal⸗ 
"Ein Fabrikant aus einer det hiefigen Bots den eine Rolle fpielen, melde vermögend ſeyn 
ſtaͤdte befand ſich vor mehreren Tagen mit einigen bürfte, der Franzoͤſiſchen Nationalverfammlung 
Greunden in einem öffentlichen Wirthshaußgar⸗ Reſpect für bie beftehenden Friedensfchlüffe und 
gen. Wan aß und trauf in beftem Einverftänd‘ Verträge einzuflößen: Man wird in Deurfchland 
ni, als ſich von ohngefehr zwey Dffieiere dem eine Sprache reden „ wovon den Democraten in 
Tiſche qugefellten. Der Zufall wollte, daß ſich Franfreich die Ohren gäklen werden, Der Gang 
Das Gefpräch auf die jegigen Etaatsveränders der zeitherigen Berathungen in der Elfaffer Sa⸗ 
ungen Frankreichs, und das willkuͤhrliche Beneh⸗ che uimmt num eine ganz andere ernfihafte Wers 
men der dortigen National Verſammlung lenkte. dung, feit eine neuerliche Kaiſerliche Ertlärü 
Von Wein erhigt, fand auc hier dieſe foger über diefen Gegenftand eingetroffen if. Die G 
nannte Revolution ihren Gegner, und Verthei⸗ ſandſchaften haben fchon darüber an ihre Höfe 
diger. Der Fabricant von Democratifchen Geis berichtet „ umd fich unverweilte Inſtructionen aus⸗ 
fie befeelt, überfchrist ſo fehr die Echranfen der gebethen , welche auch ganz ſicher dem allgemeis 
Maͤſigkeit, ſchalt Die deutſche Nation nicht Her nen Wunſch entfprechen werden, Der Antrag 
haft und Kandhaft genug etwas folches unters geht in der Hauptfache auf eine öffentliche 
nehmen zu fönnen, und mehr dergleichen. Die OF Erflär ung gegen Franfreich, und auf die um 
ficiere vertheidigten das Recht ihres Souverains, verweilte Heritellung einer Reichsarmee nach dem 
ind es wäre gewiß zu blutigen, Thätigfeiten ger Triplo oder zu 120000 Mann. Der Patrio⸗ 
kommen, wenn man nicht-in fo tweit dieſes nery tismus der doutſchen Reichsſtaͤnde läßt . feinen 
mittelt Hätte, daß man ſich begmägte: die ſen Gas Zwelfel übrig, daß jeder feiner obliegenden Ver⸗ 
-Seicanten acretiren zu faffen ; Die Waſſer Diat bindlichfeit gerne ein Genügen leiſten, und zuie 
und angemeffewe Befchäfftigung im Polizeyhauße Aufrechthaltung der Würde und des Unfehens des 
hat bereits dag von unzeitigen, falfch berftande: deutſchen Reichs mit. Freuden das Seinige bey⸗ 
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Wien, vom 19. July. 

Gegen Frankreich zieht füch ein furchtbares 
Donnerwetter auf, Der berühmte Marquis de 
Bouilleit 8. 8. General⸗Feldzeug⸗Meiſter 
geworden, und wird naͤchſtens Wort halten mas 
fein Schreiben an die National; Verſammlung 
verfprochen. 

*), Diefe Privatnachricht hat ncch Beſtaͤttigung 
noͤthig, obaleich auch aus L gemeldet wird, der 
Obſtriſt Mayr vom Regiment Bender Habe Befch! 
erhalten, mit dem in Lüttich ſtehenden Detafchement 
von diefem Regiment nach Lurenburg zu marſchie⸗ 
ren, mo medrere Truppeh zuſammen gezogen und 
mit den dahin goflächtsreu Franz Officeren etwas ver» 
abredet werden felle, das ſich in Eurzem offenbaren 
würde, — Sicchet iſt die in öffentlichen Blättern 
enthaltene Nachricht von einem Schreisen Kaiferl. 
Maj an die Fran NBV. falſch Man meldet 
wieberhohle aus Wien, „Allerhoͤchſtdieſelben könnten 
und wollten bey der jetzigen Rage der Sachen in Frank⸗ 
rei; weder an den König noch an die 
etwas erlaffen, maffen Sie erſtern als nicht gefan: 
gen, und letztere als ein gefehgebendes Corps nicht 
anjufehen vermöchten * — Es ſcheint, man molle 
boͤchſten Orts den Ausgaug det Erifis abwarten. 

Paris, von 16. Julo. 

Berfolg der Debatte iin der N. V. 

über die Frage: Wie foll der 

König wegen feiner neulichen 
Entfernung aus Paris behandelt 
werden? (E. Num. 98.) 

Auf Pethion folgte Llancourt. Diefer fagte: 

Der Grundſatz, daß der Sbnig unverleghar fey, in in 


. irgend ein 


der Eonftitution fo weſentlich, als derfenige, der die 
Erblichkeit der Monarchie feftgefegt bat, um alle Un ⸗ 
ruhen und Spaltungen einer Wahl- Monarchie zu ver⸗ 
meiden. Ludwig der XVI. ift entweder Bürger oder 
Königr Als Bürger bater frey aus Paris ſich entfer⸗ 
nen anen; Als König ift er unverleßbar. Seine ' 
binterkaffine Schrift enchält freylich Hebertreibungen : 
aber Me ſetzt cine Thatfache auffer Zweifel, diefe naͤm⸗ 
lich, daB er feit dem 5. October nicht mehr freu iſt. 
Wenn Königliche Würde das feyn fol, was man fih 
babey dentt; fo muß derjenige, der damit bekleider üft, 
bey allen Handlungen unverlegbar feyn. Zwar ift 
dies ein Uebel, aber unter zweyen das Kieinere Und 
die Conſtitution findet die Mängel der Köniafichen 
Wuͤrde und Gewalt noch ertraͤglicher als ihre gaͤnzliche 
Abweſenheit ⸗ 

Dann fprah Ricard: „Die Schutzrede, welche 
der Maitre der Garderobe Ludwigs XVI. Liane 
court, fo eben feinem Herrn gehalten, veranla st 
mid, die National : Berfammlung um die Enticheir 
dung der Frage zu bitten, od Mitglieder de: Natio⸗ 
nal-Berfammlung zugleich im Dienfte des Königesfenn 

nen.* 


Radler folgte. „Es Fan, ſptach er, gar niche 
von Unverlegbarfeit die Rebe feyn, da Ludwig XVI. 
durch feine Flucht dem Thron entſagt hat. Ein Mann, 
der fein Vaterland zu Mord und Plünderun. uͤber⸗ 
liefert, der deſſen Conſtitution mit eigener Hand zer⸗ 
veißt, kann der noch Sönig feyn? Wenn Geſetze voll⸗ 
ſtreckt werden follen, kann man fie im Namen eines 
Meineidigen “perjure) vollſtrecken? Soll man diefems 
Meineidigen die Difpofition über fo viele Civil und 
Militeir Aemter uͤberlaſſen? Soll mah ihm Jäh: lich 
30 Millionen kivres geben, um Beftehungen damit ° 
vorzunehmen? Wenn Ihr nicht das Zuttauen, weis 
06 die Nation in Euch gefeßt bat, fo wie feine Hof 

nungen 
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aungen taͤuſchen wollt, ſo eilt, Euren Platz Euren erimĩnelle Verfahren gegen Bonille und ſeine 
Nachfolgern abzutreten und beflett Euren Ruhm Mitſchuldige beſtaͤttigt, hingegen des Königs in 
nicht mit einer Frevſprechung des Königes vor Schuld. dem Decrete mit keinem Wort gedacht wurde. 
Man eile alſo zur Wahl der Mitglieder der neuen Na- a re } 
tionat- Verſanmlung, man fee eine Commiſſion nie Paris, vom 16. July. 
der, um den König zu richten, und das I cheil zufäle Ungeachtet aller Mühe, die fich die Partey der 
ker, daß Ludwig fid; des Throns verluftig gemacht Republikaner, oder wie man fie itzt nenut Poliera» 
„u ‚ | sen, gegeben, das leßte Decret der N. V., bie 
Prügnen ſagte; „Die Unverlegbarkeit if vom Flucht des Königs betreffend, zu bintertreiben, und 
der Perſon des Königes ungertrennbar: dieſer ift die nachdent es wirklich ergangeh, das Volk dur Zus 
ganze Königliche Würderund Gewalt ſelbſt (roMute). reden, und oͤffentlich angefchlagene Adrefien dagegem 
Er gehört. dem politiſchen Staatsloͤrper fo weſentlich aufzuhezen; fo hat doch der Entfchluß der N:-W. den > 
zu, als das, Evangelium der Religion. Und da der Wenfall des größten Theüs des Puhlicums erhalten. 
Monarch nicht ein Verbrechen, nur einen Fehler ber Hr. Barnave hat fi durd feine Beredfamkeit, 
ganzen bat, fo ift er der Verzeihung eimes großen dürch feine gute Abfichten, ganz befonders in diefer 
Volks würdig * ) toichtigen Sache ausgeseichnet, und die zu entſcheiden⸗ 
„Roberspierre fagter „Ihr habt dem Konig- de Frage mir vielem Scharffirin auseinander defekt, 
‚md Euch ‚unverlegbar erklärt. Wolltet Ihr auh Um die ganze Nation: vom den reinen Abfichten 
Euer Recht der Unverletzbatkeit bis zur Straflofigteit ihrer Nepräfentanten: zu Äberjeugen, und Ruhe und 
für jedes Verbrechen ausdehnen? Wenn die Könige Ordnung gegen alle diejenigen, die es tagen koͤnnten , 
durch Fieriom unverlegbar find, fo find es, die Wol- ſolche zu ſtoͤhren, zu erhalten, ward auf den Antrag 
ker durch das geheiigte Recht der Nacur. Ich bin des Hrn von Andre in „der geftrigen Sitzung folr' 
Eein Freund des Republifanismus. Sch verabſcheue gendes Decret abgefaßt: 
jede Regierung wo Partheyen herrſchen. Aber wenn „Daßnochmwährend der Sigung der Verſa mmlung 
Ihr die Vorſchlaͤge Eurer Comites annehmt, fo ent ⸗ eine Adreffe an die Franzofen entworfen, und foiche 
ehre hr Euch. Sie jagen, der König ift nicht imder durch aufferordentliche Eouriers an die 33 Departes 
Schuld: ‘aber gleikwohl ift ein agroßes Verbrechen bes menter abgefandt werden fol, um diefen die Bewer 
gangen worden. Die einziaen Schuldigen-nady ihrem gungs zruͤnde, die mehr gedachtes Decret veranlaßt har 
Sinn find die THeilmehmer der Flucht. Das Comite ber, zu erklären, und fie einzuladen, ihre Anhaͤng ⸗ 
will: man folle diefe ftrafen ; das heiße, man ſoll die kichkeit an die Grundſaͤtze der Conftitution zu zeigen. 
ſchwachen Schuldige dem mäctisen Schuldigen aufe Daß die Municipalickt und das Departement von 
spfern. Pfui der Feigheit! Entweder muß man alle Paris an die Schranken beruffen wärden, um von 
Schuldige Arafen, oder alle losiprehen. Ich kenne der Verſammlung die nörhigen Befehle zur Erhals 
feinen Mittelweg Ach fkimme endlich dabin, daß tung der 5 ichen Ruhe zu empfangen. 
die Nat. Verf die Departements zuvor um Rath fra Daß ——— Anklaͤger beruffen, und 
ge, ehe fie etwas beſchließt.“ ihnen eingeſchärſt werde, die Feinde der öffentlichen _ 
Düport trat dagegen auf, „Huͤtet euch, einen Ruhe zu verfolgen, fo wie die Urtheber, Mithelſer 
bürgerlichen Krieg, eine Anarchie einzuführen, indem und Aufifter der Unordnungen; auch ihnen die Ges 
ihr an die Ur Verfammlungen die Frage, welche uns walt ertheilt würde, von der Municipalitat alle noͤthi⸗ 
beſchaͤſtiget, ſchicken wollet. Und gleich groß iſt die ge Huͤlfe zu begehren, die fie zur freyen Ausübung 
Gefahr, wenn ihr eine eigene Commiſſion wegen des ihres Amtes bedun fen er 
großen Segenftandes niederfegen wollet. Wir haben Daß auch die Minifter vor den Schranken zu er 
geſchworen, die Conſtitution zu vollenden. Diefe fcheinen haben, um unter ihrer Verantwortung zu 
Miticht wellen wir nicht verlaffen, ohne auf die uner. ſchleuniger Vollziehung diefes Decrets eingeladen zu 
ſchuͤtter lichſte Grundlage das Glück des Reichs gegruͤn werden - 
det zu haben * "Die Commiffarien, die den Auftrag erhielten, die 
*) Das Refultat diefer Debatten war, daß, nach Adrefie an die Franzofen aufjufegen, bemerften , daß 
dem Antrag der Commisteen (zu Num. 88) das ſich In der Hauptſtadt Fremde befänden, bie > 


— — Ts1 
ber , bis man eine Deputation am die Rönisin fandte, 
wo mar ihm antraf. — Wie er dahin gefommen, ohne 
daß es jemand gemerkt, da doch befländig drey Nas» 
sionalgärdiften in feinem, fo wie in der Königin Zim⸗ 
mer Tag und Nacht Wache haben, iſt eine Frage, die 
bisher noch Niemand beantwortet hat. "  - 


| Paris, vom ı7. July. 
Es ift offenbar in allen Gemuͤthern eine Spaftung, 
vom 16. July. ' —— —— — ig — Die — 
Es war leicht v u’ daß das Deerer geber trennen fich von der Nation und die Nation von ih _ 
der ®. _. a chenden worden, nen / ſo daß alles gegenfeitige Zutrauen aufhoͤrt, und 
viel Mipverguügte machen würde; aber nach dem fo. ſtatt Achtung Haß und Parthengeift folgt. Alle Clubbs 
vernünftigen, fo feften und fo weifen Betragen der ſehen das gefeßgebende Eorps für beſtochen an. Die 
Hauptfadt feit einigen Monaten, konnte man heffen, patristifhen Depueirten haben die Secletaͤt der 
daß die Mißvergnugten Eeine Aufruͤhrer werden wuͤr⸗ Freunde der Conſtitution verlaſſen, in deren 
dert, Die Hoffnung tauſchte aber, Verfchiedene, viel, Augen ſie verdächtig geworden waren. Dieſe Repraͤ⸗ 
eicht runfen von Degriffan, die (nen noch zw hoch. Tentanten haben ſich mit dem Clubb von 1789 ver. 
find, oder durch Einbiafungen werführe, moben fie einigt, der fie gegen das Wolf einnimmt und ent⸗ 
nichts Boſes argvehnten, zeigten ſich geftern und heu —— Der Chubb, der Franziſcaner genannt, 
te Morgens in einer wahren Empsrung gegen dag ges fernet. die bruͤderliche Societaͤt, alle andere 
ftern ergangene Deorer, und ſolgiich gegen die Repraͤ⸗ Clubbs und politiſche Aſſembleen wollen gegen das Des 
fentanten der Nation, und folglich gegen die Natlon Fret vom 15ten proteftiten. Im Palais Royal (diefem 
ſelbſt. Die Straßen, das Palais Royal, das Mars, Site alles Uebels) erfchien eine Patreuille von 700 
feld und verfchtedene Ciubbs waren voll zůelleſer Volts⸗ Bürgern aus der fogemannten Vibliothekſtr aße; 
haufen, die, wie fie farten, ſich vereinigt um über dieſes fuͤrchterliche Battaillen Ruhe und Orduung lie- ' 
das Schickſal des Staats zu tathſchlagen, die unter bender Bürger, unterbrach die Motienen, gieng den 
einem rafenden Geſchrey davon ſprachen, wie man Motionairs zu Leibe, ſchleppte fie nach der Hauptwa · 
Srfege machen müffe. Man überfihrite alle He umd viele taufend Ariftocraten applaudirren. Un: 


ihrer Sitten, Bankerotten, und anderer bffentlichen 
Berge dungen verdächtig wären, fo wie Spionenfrem- 
der. Mächte, die ſich allenthalben einfhlihen, Geld 
austheilen, Schmahſchriften gegen die rechtwaͤſige 
Mıht in Umlauf braͤchten sc. Hlerauf ward noch der 
eretirt: „Daß den Municipalitäten eingebunden wuͤr 
de, auf die Fremden cin machjames Auge zu haben, 


Aug einem andern Paris, 


Gränzen, forah vom Spitzbuben, Dumtopf, 
Einfallspinfel, An der Wuth machten einige 
felbft den Antrag. Hinzugehen und die Geſetzgeber zu 
ernio.den. Sie liefen nad allen, Comsdisyfäufern 
um ſi Schließen. zu- laffen, mie ‚bey eine m 
glück, obc Rch dieſes große Ungluͤck bloß hat, 
davon fe das Beyſpiel gaben. (Mesen d e 
gungen ſchlug HBarnave den obgemelten Zuruff an 
alle Äransofen wor. Hr. Freteau, der dieſe Ad» 
dreſſe ans Wolf mit unterftühte, beklagte bitterlic die 
geringe Anzahl: von Mitgliedern, die in der N. DB. 
gegenwaͤrtig ſeyen, zu einer Zeit wo das Vaterland in 
Sefahr zu ſeyn ſchien. | 

Borgeftern fruͤhe verbreitete fi das Geruͤcht, daß 
Ludwig der XVI. von neuen verſucht hätte, zu ent 
fliehen. Endlich erfuhr man aber das. Wahre der 






term Schreiben dieß, begeben ſich die Bürger, jeder 
für ih aufs Marsfeld, um durch Unterzeichnung ih: 
ter Namen unter die Petition, welche am ı sten im 
Jacobiner Clubb aufgefekt worden, gegen das Decret ' 
der 9. V. vom ı5ten zu protefticen. Die NR. 8. 
wendet alles an; es ſcheint alles in Gefahr zu fen. 
Frankfurth, vom 23, Jul. 
Wie es heißt, fo zu Paris eine Gegenrevo; 
Iution zum Faveur des Königs ausgebrochen feyn. + 
Straßburg, vom 21. Zul, 
Der heutige Courier von Paris bringt die ; 
betrübte Nachricht, daß Uebelgefinnte , 
durch überfpannte Freyheitsliebe irregefuͤhrte Per⸗ 
ſonen das Volk zu einem Aufſtand zu bewegen 


oder 


———— — geſucht, worinn es ihnen auch zum Theile gelun⸗ 

meh eh Ui Ride nicht in * Zimmer fep. gen iſt. Das Decret, den König betreffend, 

HAAS ward vergeblich durchgeſucht, ohne ihn zu fin- hat dazu Anlaß gegeben. Einige Perſonen has 
ben 
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ben dabey dag Leben verlohren. Beym Abgan⸗ Ihro Kaiſerl. Mafeſtaͤt zu Czarekeezelo als Königt. 
ge des Couriers waren durch die guten Anftalten Großbrittanüiher Envond ertraordinaire und bevakf« 


: { 2 $ | t 
bes Hrn. Bailly, und Hrn. fa Fayette derfelben fein Beglaubigungsfäreiben pu-übertei 


ter Minifter vorgeftellt zu werden, und Hoͤchſt⸗ 


Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt. Morgen wotanf-en mit. Die — ——— — 


die naͤhern Umſtaͤnde. Grafen von Eobenzel, an die Kaiferl. Tafel gejes 


Gräz, vom 17. Jul, gen, und von Jhro Kaiferl. Majeſtat mit auszezeide - 


Heute gegen Mitternacht ind Ihre Majeftäten ber neter Huld aufgenommen ward. 
Kaiſer und die Kaiferin, Hochſtwelche Ihrem Durch — oe _ R 
faushtigiten Cemafl bis Marbnrg entgegemgereifet , ‚Ein. Wiener. Eorrefpondent, der feit lurzem 
Rod, nedk Ihren Königlichen Hobelten den, Erzhere zweymal den wuͤrklich zu Stande gefommenen und 


zogen Franz, Karliund Leopold zu unferm um: e Er 
ausiprechlihen Vergnügen in Graͤz angefommen, und nadhpero —— gebliebenen Frieden einbe⸗ 
nahmen Dero Abfteigquartier zur goldenen Sonne in "tet, ſchreibt unterm ı9ten wieder: 


der Muhrvorftade. Ihre Meojeftären mebft dem Erz _ Freuen Sie fih mit mir. und der ganzen Chris 


herzogen 8. K. 9. 5. wohnten um ı1 Uhr in der ſtenheit, der Friede zwiſchen Defterreih, und dee 


Kirche zu Mariahilf. dem Gottesdienfte mis größtes Pforte, und zwiſchen Rußland und der Pforte iſt 


Andacht bay. nummehro richtig. — Wie und auf welche Art und 
Weiſe vermag ich zwar nody nicht anzugeben, allein 
Hamburg, vom 20, July, wer betuͤmmert ſich viel um die Bedingnige, warn 

"Die Briefe aus Warfchau vom Hten Julius nur einmal der Friede geflogen Mt. 
enthalten folgendes: Deffentliche Blätter melden auch aus Berlin; 


m Die Abficht einer nad) Dresden zu fendenden Dele⸗ aus Italien fey mit einem Courier die Nachricht 


N 


gation, um von dem Thurfürften von Sachſen eine eingegangen, daß der Friede mit dem Kaifer gang: 


eutf&peidende Antwort wegen der Pohlnifden Kronezu gewiß und richtig: fey. - Man fpreche von einde 


erlangen, wird nun Ernſt. Mehrere dabey interef 
firte Perfonen haben in dieſet Näckficht Worfühläge bey Neuen Theilung zur Schadloshaltung der Kriegs 


dern Saͤchſiſhen Geſandten gethan, und ihn um fein führenden Mächte wegen ihrer Krieges Kopken, 


Gutachten gefragt; aber diefer fehr behurfame Mini-.und da folle Preußen entweder Danzig und Thon, 


fter ſoll ihnen keine Antwort nad ihrem Geſchmack, oder Poſen und Gnefen, der-Kaifer Orfoma mit 
und nach der Zudring ichten, welche fie zeigten, ſei · ſeinem Gebiethe, und Nußland Oczackow haben 







Reihstan: Marſchalls dieſes Namens, und Pohlni ſelbſt die Cleviſche Zeitung Fürzlich 


nen Herrn, den Churfuͤrſten, bald hier zu fehen, ge... :. 
geben haben. Herr Malahowsty, ein Wetter des die — Pohlen wuͤrden bezahlen muͤſſen. 


Minifter zu Dresden, hat eine Abſchriſt des Rand ber Sendung des Ob von 
Bmeideihaftn Briefe des Kaifers an den Churfürften DS * Se. Koͤnigl Maj nach Italien 
das, was hier am 3. May zum Bor: - 
van Gaen übe Das was ln 
He des letzten vorgefallen ift, r A . . chi — 
Es iſt nun kein Zweifel, daß es in der Dftfee Obriſt Blſchofwerder iſt wirklich am 14. in Wien an⸗ 
aekommen und durch. den Baron Jacobl dem Fuͤrſt 
euhig bleiben wird. Man hat Hier über Stock⸗ Sransseanpler vorgeftellt werden, ber ihn mit ausges 
holm Nachricht, daß Herr Fawkener nun zeichneter Achtung empfing Am 15. fam auch Lord 
wirtlich zu Petersburg den Character als Englis Eigyn an — Ideß einige Wiener Privarberichte 
ſcher auffevordentlicher Gefandter angenommen den —— da ſchließen, ſprechen andere 
hat, und ſich alles zu einer baldigen und voll⸗ hei —7— m. eva — 
Sommenen Ausgleichung anlaͤßt. fere Pariſer Briefe find heute ausgeblichen) 


*) Am 36. Zuny hame Herr Fawkner bie Chet. (it einer Beplage) 





⸗ 





Beylage zu Num. 89 der Bayreuther Zeitung, 


* Dienflags, ben 26, Sup 1791.. 


Nachdeme auf die durch Abſterben Georg Frlederdch Lettenmeyerée zu Eltersdotf, vermannte 
und Hochfuͤrſtl. Höchftpreißi. Lehens-Curie heimgefallene Helfte, von. 3 Morgen Canzleylehenbaren Feld,, an 
der hoben Weyden im Gruͤndlacher Fluhr liegend, fo nunmehro in durchgehend gemeines Erbzinnßlehen, mit 
Uebernahm eines jährlichen Canonis von 1 fl. 6 kr. fränt. gegen Ceſſtrung des Todenfalls in mianı dominan- 
te, verwandelt worden, ein Angeborh von Drey Hundert und Funftig Gulden rheldl. 3 Monat nad) der 
Adjudication “zahlbar, offeriret worden; Als wied ein ſolchet zu jedermanns Wilfenfchaft gebracht, und 
Raufsiuftige, die vorbemeldtes Angeboth gu erhöhen gedenken, angerolefen, binnen 4 Wochen oder Mon» 
"tags den.g, Augufl d. J als dem hieju anberaumten Adjudications-Termin, fi vor Hiefig Hodfürfl. Car 
ſtenamt einzufinden, und ber gerichtlichen Adjudication, anter Vorbehalt Hoͤchſtherrſchaſtl. Ratification, zu 
gerwärtigen. Wornad) ſich zu achten.  Signatum Vaperdborf, den 15. July 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Onolz. und Culmbachiſchen Caſtenamt allda, 
ne “un Albrecht Heinrich Baumgärtner, 


i “ SHES ——— — — — — — — — — DEREN 
 ‚inetleine halbe Stunde von Naila ſtehet ein zu einer Spinnerey oder Tuͤchlein Fabrif wehlgelegenes 
und gut angebrachtes marttlehenbares Guͤthlein, welches in einem fehr ſchoͤnen mit Schiefer gedeckten mit 4 
Stuben, '3 Eabineten, 3 Rammern, geräumigen Oberbodeh, heilen gewölbten Küche, Spelßgewoͤlb und ganz 
vortreflichen Keller, dann Stallung und Garten verfehenen Hauß, dann einen Eleinen mit einer Stube, Back⸗ 
ofen, Brandweinbrennerey und Keller verfehenen ebenfalls mit Schiefer gedeckten Nebenhäußlein, fammt einer 
geräumigen Scheune, Wagenremiß, befondern Ochſenſtall und Heuboden, nicht minder in ungefähr 12 bis 
13 Tagwert Feld in der vortheilhafteſten Sommerlage, dann 6 bis 7 Tagwerf der beften zweymaͤtigen Bier 
fen, und 8 bie 9 Tagwerk Holznug und Huthweide, beſtehet, aus freyer Hand entiveder ganz oder Stuckweiſe 
an verfaufen. . Es iſt diefes Güthleim überhaupt mit nicht mehr.als 295 fl. Landſchaftl. Steuerfuß belegt, und 
bat auflerdeme nur noch 25% fe Lichemespbeuer. und 12 Er. Orgamiftengeld alljährlich zu entrichten, har weder 
Frohn noch Trifft, giebt auch keinen Todtenfall ſondern in allen Weränderungsfällen nicht mehr als 12 fr. Les 
beugeld, und darf alle Arten von bürgerlicher Nahrung treiben. Auch ift noch zu bemerken daß auf der Wieſe 
2 Teihermd beym Hauß ein lebendiges Waſſer Befindlih. Kaufsliebhabere können fih am naͤchſttuͤnftigen 
Bartholomäirag als den 24. Auguſt Nachmittags um ı Uhr in dem obern Hagiſchen Gafthofe zu Naila eine 
finden, Billiger, Raufsbebingniffe verfichert ſeyn / und gewärtigen daß diefes Guͤthlein entweder ganz oder Stuͤck · 
weife bein Meijtbiethenden fogleich zugefhlagen werde ¶ Man wuͤnſchet aber, daß ſich Kaufsiuftige unterdeſſen 
e: noch anstehenden Ftuͤchten durch eigene Beaugenfheinigung von der. Güte. des Bodens felbft überzeugen 
en , welchenfalls fe fo wle zu näherer Erkundigung bey Unterzeichnetem-anfragen und die volltommenfte 
Auskunft erlangen, können. Malladen 12. July 1791. 
nn nn ar re Hellmuth, Aetuarlus und Gtadtfchreiber, 
. , AnnaBarbara Mälerin 66 Sabre alt von Buch am Wald, iſt anno 1762 als eine fimpelhafe 
erfor: weggelauſen, und Bat biefe, ganıe Zeit ‚nicht das mindefte: von ſich hören laſſen. Da num deren. 
Anverwandein Marla Margaretha. Koferingzu Oberdachſtetten, eine gebohrne Muͤllerin, um 
ditiom” } füb Curatela ftebenden und nach letztgeſertigter Rechnung 225 fl. 57& £r. betragenden 
km eis angefücher ;, As wird auf einem won Hochſuͤrſtl. Brandenburg Hochptreißlicher Regierung zu 
oljbadh eingelangt böäftverehrlichen Befehl die verfhollene Anna Barbara Mällerin oder deren 
erznatge Eriüeserden, wamı biefig Nphfürl, Vogtamt hienut dergeſtalten vorgeladen, daß fie von heute an 
: g J bi 
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. binnen drey Monathen ohnſehlbar dahler erſcheinen, aufferdeme aber gewaͤrtigen ſolle, daß deren bißher won 
Antswegen ad miniſttirtes Berfiögen, Ihrer Baaſe der ſchon benannten Hoferin erga cautionem extra- 
diret werden wird. Wornac ſich felbige ohnfehlbar zu achten. Signarum Slmberg bey Anſpach, den 1 4 
July 1791. Johann Wilhelm Ftiedrich Rothmund, Amtevogt. 


Bohnungen in Prag zu vermiethen. rt... 
Zur bevorftehenden Krönung in Böhmen, iſt zu Prag, auf der Altſtadt, in der Jeſuitergaße Nro. 3So 
Cals eine deren Hauptſtraßen, wo der Einzug durchpaſſirt) der erfte Stoctwerf, beſtehend in 13 fhon ausger 
mahlt und tapezirten Zimmern, Kuchen, Stallung auf 8 und mehrere Pferde, Wagen-Remilfen; dann der 
zweyte Stockwerk, befiehend in 9 Zimmern, Kuchen, Stallung auf 6 Pferde, und Wagen Reiniffen zu ver» 
miethen, und werden beyde Etagen mit oder ohne Meublen vermiethet. Liebhabere belieben ſich dieferhalb an 
den Hauß-Innhaber von Nro. 380 den Kaufmann Earl Eatvi im Prag-zu verwenden... + Ei 


Einem hochehr. Pablltam wird andurch bekannt gemacht, daß das 3 Stunden von Münden gelegene, vor» 
treflihe Hetlı und Geſunddad, Marlabrunn, ſeit Anfangs des Monats May eröffnet worden. - Diefes Bat, 
das ſich ſchon ſelt 150 Jahren durch die gluͤcklichſten Kuren der hartnädigften Krankheiten außgezeichurt bat, 
wird von den erfahrenftin Xerzten, und felbft von dem hohen Churfuͤrſti Kolleglo mediko, als ein wahres 
balſamiſch fenfenartiges Geſunbheitsbad, vor fo vielen andern, befonders angeruͤhmt; dfe vorzuͤglichſten Elgen⸗ 
ſchaften deſſelben zeigen ſich bey innerlich und Äufferlichem Gebrauch, in Eronifchen ſowohl innertich als aͤuſſer⸗ 
lichen Krankheiten beyderley Geſchlechts und jeden Alters, bey Lähmungen und Stelfigkelt der. Glleder ıc. in 
Kraͤne und allen Hautausſchlaͤgen, In alten, fliefenden uud andern Schäden, Geſchwuͤren und Fifteln, in 

Ballenkraukhelten, Stein. und GSriesſchmerzen, allen Nierenzuſtaͤnden, Krämpfen und Kelchen auf der 
Draft, bey langwlerigen ſchmerzhaſten Bruͤchen, in Gicht, Pobdagra, theumatiſchen und andern Umſtaͤnden 
diefes Gelichters, in Haͤmorrhoidalſchmerzen, Hypochondrie, beynahe in allen Krankheiten des fhönen Bes 
ſchlechte ꝛc. welches alles der diesmalige Bſizzer, Churpfalgbairk. Medizinaltath uiıd Leibmedikas, Reichs» 
edler, Herr von Leuthner in feinem phyflich-praktifchen Unterricht Über diefe Gefundheitsquelle weitläufig ber 
ſchrieben Hat. Der edle Befljzer bat zugleich alle mögliche Kommoditaͤten, zu treffen gefucht, daß dleſes 
Mineralbad au In allen erfoderiichen elektriſchen Graden, oder als Dampfbad, oder auch als kaltes Dad 
könne gebraucht werden; eben fo iſt auch für alle umd jede WBabbebärfniffe, als Zimmer, Speife und Tran 
Medifamente, Buhrwerke ıc. aufs befie und in billigften Preiſen geſorgt; wer mehreren zu wiſſen verlanft, 
beliebe fi an Seren Lelbmedikas von Leuthner ſelbſt, in München auf dem Kreuz, zu wenden, der bie bes 
gehrte Auskunft weitläuftig zu geben verfpricht. 

Känftigen Donnerftag den 28ten diefes, Nachmittags um 2 Uhr, ſoll ein in die Hof · Wagner Geleß⸗ 
hammeriſche Verlaffenfhafts Mafle gehöriger ganz neuer vierfiziger; Wagen, grün angeftrichen und mit Tuch, 

Ahnlicher Farbe, aus geſchlagen, öffentlich an den Meiſtblethenden gegen baare Zahlung verkauft merden. 
Es wird dahero foldy:s mit dem Gedenken hierdurch bekannt gemacht, daß fthanen Wagen, in der Wagner 
Grißfammerifhen Behaußung vor dem Eremitage Thor, woſelbſt auch der Verkauf geſchlehet, ſtuͤndlich in 


enſchein nehmen können. Bayteuth, den 22. July 1791. 
— Burgermelſter und Rath alfkirr. 
Sn allen Buchhandlungen find zu haben: Howards Nachrichten ven den vornehmſten Krantenpaußer® 

and Peſthaͤußern in Europa. Aus dem englifchen überfetst und mir Zufägen begleitet von Herrn Doctor Emd* 
wig in Beipjig, mit Kupfern gr. 8 2 Rthl. 20 gr. ſaͤchſiſch oder 5 fl. 6 fr. rheinl. Dieſes ift das Bermaͤcht · 
nſß des wohltbätigen Britten, woriun er ber Welt ſelne Bemerkangen uͤber den Bau, die Einrichtung, 
Oeeonomie, Lage, MedieinalsAnftalten und Verpflegung der vornehinſten Krankenhaͤußer binterläßt- * 
hat zugleich ſelne Beobachtung über die Natur und Behendlung der Pſt mitgetheilt und ſich Aber andre m 
bieinifche Segenftände verbreitet. Edward eine Geſchichte, Zr Thell 8. 20 ar. ſaͤchſiſch odet r fi. go Er. rbelnl. 
Die Abſicht diefes Romans ff ein warnendes SOHD zu entwerfen, mie edle und] gute Menſchen oft . 





ne 2 j 

ſelbſt unglädlih und von bem wahren Bebensgenuß durch Ihre Fehler abgehalten werben. Ebuard iſt el 
Menſch mit den ſchoͤnſten Anlagen der Natur, er hat ein warmes Herz, eine bluͤhende Phantafle, eine fir 
ne Seele und einen vortreflihen Kopf und doch iſt er kumer ungluͤcklich durch ſich feldft. Berner find ſolgen⸗ 
de Bücher su haben, deren Verfaſſer alle Anzeige überfiäßig machen. 2. M. Wielands neue Goͤttergeſptaͤche, 
gr fl.ız ee. Deſſelben Prregeine Proteus, jgeheime Geſchichte, en Dialog In Elyſium zwiſchen Pert ⸗ 
grin und dem Gpötter Lucien, in 2 Thellen 4 fl. 30. fr: Aringers Bliomberis, ein romantiſches epiiches 

Gedicht In 12 Gefängen, gr. 8. 3 fl. 36 kr. d 
— — Nachricht von einem Kunſtwerke unter folgenden Titel: 
„Abbildung einiger LandfKaften von- Neu, Süd: Wales nebft verfhles 
denen feiner Landbemohner und ihrem jepigen Behertſcher.“ Go eben Kar in 
unferm Verlag ein Kunſtwerk, unter obiger, allgemeiner Rubrik dle Preffe verlaffen, das mir, 
von allen beurfchen Webhabern der Matur» und Menſchen-⸗Geſchichte, durch die günftigfte Aufnah⸗ 
meberher zu fehen Helen dürfen, Es enthält eine Sammlung von gravirten Profpekten, Por⸗ 
täten ,. hiſtoriſchen Ötuppirungen, und einigen zoologlſchen Merkwürdigkeiten des Engl, Niederlaffungss 
plages zu New Wales, die clie, an Ort und Stelle, mit pünflichter Genaulgkeit nach ber Natur ger 
zeichnet, und in einer vom uns veranflalteten Ausgabe derſelben, durch verfchiedene deutſche Kuͤnſtler, den 
engl. Otiginalen mit gewiſſenhafteſtet Sorgfalt nachgeblldet wurden. Wir glauden zur Empfehlung diefes 
Werts, das ſchon für jeden gewöhnlichen Zeitungs: Lefer — wegen der häufigen Werlehungen, die, felt els 
nigen Jahren, Im allen unfern politlichen Zeitſchriften auf jene füdlihen Weltgegenden genommen wurden 
— od mehr aber für Liebhaber der Maturs und Menſchengeſchlchte, ein ſehr wichtiges Jutreſſe haben muß, 
michts weiter beufügen zu doͤrſen, als die ſimpeln Rubrleirungen aller einzelnen Wlätter, aus meiden dafs 
ſelbe beſteht: Diefe Sammlung enthält memlih: 19 Den Prefprkt einer hoͤchſt tomantiſchen Gegend in 
Men: Wales. 2) Den Profpeft der Botany Bay. 3) Den Profp. von Port Jadfon, dem eigentlichen 
Dliererlaffungsplag der engl. Rolonifien. 4) Eine Gruppe vori Landeselnwohnern der Batanyı Bay, bie 
ih mit dem Fiſchfang befhyäftigen, 5) Eine Härte in Neu Suͤd ⸗Wales, nebft einer Familien Gruppe der 
Landes Bewohner. 6) Das Kanguru nebft der Kanggurn Make. 7) Ein Kanot mit einigen Inſulanern 
aus Lord Mulgraw’s. Islands, 8) Das Portrait von Arthur Phkipp Eſq. jetzlgem General Gouverneur 
von Neu Wales, Alle dieſe Blätter find zu naͤchſt zur Erläuterung der Beſchrelbung won Phllipp’s Relfe 
nad Neu Saͤd Wales beftimmit, welches Buch erft Fürzlich In unferm Verlag erſchlenen iſt, und den 17 
Band der Bibliothek der neueſten Meifebefhreibungen ausfällt; aber fie follem auch an Liebhaber der Kunſt 
und der darftelenden Erdbeſchrelbung, die fi, binmen jegt und Oſtern, in diefer Abſicht an uns zu wen» 
den beiteben, als ein idependentes Heft, auf ſchͤnem Basler Papler und mit einen eigenen erklärenden 
Umſchlag verfehen) gegen den gewiß ſeht mäffigen Preiß von 16 gr. oder ı fl. 12. Er, erlaffen werden, aufe 

ferdem ſolches z, 30x; koſtet. Nürnberg, im April 1791. 
— €. Welgel und A. G. Schnelder Kunſt · und Buchbaͤndler zu Nuͤrnberg. 

ò — — — — ——— — — —— — — — — — — 
Sortfegung derjentgen Verlagsbücher, Landkarten und Kupferſtiche weiche bie 
Adam Gottlieb Schneider Weigelfhe Kunft- und Buchhandlung In Nürnberg 
theils verlegt, thells von den Erben des ältern Chriſtoph Weigels alpier an 


t kauft bat. 
fig gekauft hat. Neue Landfarten. 


x 

Meue und vollſtaͤndige Poſtkarten von ganz Deutſchland Branfreid, Itallen, Ungarn, Preußen 
Pohlen, Niederlanden ze. nach den bersäßrteften Nachrichten, entworfen von F. L. Guͤſſefeld, ein großes 
Blatt mit und ohne Futteral 1791. Neue Eharte vom Herzogthum Luxen burg und Lüttich nach der aroffen 
Berrarifchen Eharte von den Niederlanden und Aſtronomiſchen Obſervationen entworfen von F. 2 Güffefeld 
2 Blaͤtter die zufamm gejügt werden koͤnnen. 1791. Polonia magna, oder Gros Pohlen, die Woiwod⸗ 
ſch iſten Polen, Gneſen, Kaliſch, Sieradz, Lentfchiz, Brseftz, Inowtozlaw, Nawa, Mafuren, Piofl 
und das Land Dodrfin, nebſt lu Thell vom Preuffen und bie bemachshaiten Lande vorſtellend, nach a 





in gewoͤhnlichen Lanblarten- Format, lm. 17916 Ggr. Deſſen Karte von Neumark, 1790. 6 ar. 
fen Karte von Europa..1790. 5. gr. Karte von gros und Elein Polen, in 4 Blättern von Ken. Lieut. 1Ry. 
1 Rthl. 8 Ggr. Grädte Atlas von J. D. Köhler, 33 Blätter Bogen Größe, welche eben fo biele Plane 
tundriſſe, und Profpekte vorftellen, ilum. 2 Mehl, 16 ge, Kunft Wappen und Himmels Atlas in 3t 
um, Blättern, von J. D. Köhler, 3 Rthl. 16 Ggr. (Schwarz um die Hilfte des Preiges.) > 
RATE Neue Schriſten zue Jubllates Meffe 1791. - Ar 4 
Abbildung einiger Landſchaften von Neu Suͤd Wales, und ihren Landesbewohnern, nebſt einer Erflfa 
rung zu Philipps Reiſe, für jede andere Editlon fchieklich, 8. Armbrufters, J. Di. neue Lieder für Kinder, 
m. R. 91. 8. Deffen neue Erzählungen für Kinder mit Kupf. gr. 8. Atlas antiquus minor für Schulen 
in XI Kirchen, 4. Auswahl von Predigten, welche auf die Wahl: und Krönungsieyerlihteiten Peter Leos 
pold IT. zum Rom. Kalfer find sehalten worden, 3. Blbllothek der neueften Reiſebeſchrelbungen 17r Band; 
m. 8. gr. 8. enthaͤlt Ppflipp’s Reife nah Neu -Suͤd ⸗ Wales, mit und ohne Kupfer, gr. 8. Bibliſche Err 
zäplungen aus dem A, u. I}. Teſt. für die Jugend m. K. gr. 8. N. Bildergalerie von fremden Bhlterm 
ans dem neu entdeckten Welttheile won, D. Ehemann, m. 8. 8. Goldner Gpiegel, ein Leſebuch für Kin⸗ 
der, m. K. N. A. gr. 8. Gütle, Joh. Cont. Verſuche, Unterhaltungen und Beluftigungen aus der natuͤrl. 
Magie, zur Lehre, zum Mugen und zum Vergnügen beſtimmt, m. K. gr. 8. Magazin, neues, vorjüglicher, 
Predigten twelche auf befondere Fälle find gehalten worden, Sr Thell 8 Niederlaͤndiſche Trachten, und Chas 
rakteriſtik diefer Völker mit K. 8. Rath eines Vaters an feinen ſtudlrenden Sohn, gr- 8. : Reif, Joh 
Predigt auf die Wahl und Krönung Pet. Leopold, II. Roͤm. Kalſer 8. 2 gr.: ‚Repertortum von guten Cafuai⸗ 
pted. und Keden, zor Tpell 8. (ik mit Auswahl, und N. Magazin einerley.) Dofenblätter, nene Ethaͤhl. 
und Lleder, ft obiges Buch beyfammen, von Hr. Armbruſter, welches auch den Titel führt: Lehr: und Leſebuch 
für die Jugend und fpre Freunde mit Kupf. gt. 8, Stahle Uehungen im Duſchen, aus dem Thier ⸗Voͤgel⸗ 
und Blumen Rei, mit illum. Kupf. 36 Heft, 8. Späth, J. 2. Abhandl. Äber Electrometer dem Ken. D. 
Kühn In Leipzig gewlomet, mit ı Kupf. 8 Wafers, J. H. Bolkslieder der Deutſchen für die Jugend, 8. 
Volt, Joh. Pet. Abe⸗ Buchſtablr · und Lefebächlein, m, 8. 1791.9. A. Diefes bellebte Abc- Buchſtabit⸗ 
und Lefebfichlein des Hrn. Prof. Bolt, wovon eine neue vermehrte Auflage erfchlenen iſt, hat auch neue 
fhöne Kupferſtiche mie ſchicklichen, moraliſchen Relmen, durchs ganze Alphabet erhalten. Aufferdem finds 
noch mehrere Rupferftiche zu den Erzählungen bey diefem Ab ce Buch befindlich, welches ſchwarz 12: 8r. Hl 
16 gr. ehne Kupfer aber nur 3 gr. koſtet. Wer es In Quantität nimmt, erhält einen, bettaͤchtiichen Nachlaß 
des Preifes. Die Holländer, eine charactetiſtiſche Selje aus der Völkerkunde mic, 18 um. Kupf. von D. 


un, 8. a J 
* An die Herren Buchhändler Mr rt 
H Exrſuchen wir €. €, unfete Firma mit der des. Ken. Buchhändlers-&chmeiber Im Belpzig nicht zu 
virwech’eln, und gefaͤlligſt Schnelder und Weigel zu-abdrefiren.. Es gelangen auch niele Packtte und 
Beftell-Zettel unter der Addteſſe Welgel der ältere, Weigel und Grpne, Weigel und Comp. hau uns, be 
mit nnfern Gegen Rechnungen und Beftellungen nicht harmonizens weshalb E. E. Kitten, kunftig ein 94x” 
nanes Augenmerk darauf zu richten, daß unfere Addrefle recht geſchrieben werde, Sle erſpahren dadurch Sich 
und. uns Porto, Zeit Verluſt und Jrrungen In Rechnungen, für welche legte wir weder gut eben, ‚noch 
Zahlung leiften Einnen. 2) Bitten uns zwiſchen den Meſſen unwerlangt nichts öjhfenden, Korsiegungen 
ausgenommen. 3) Laſſen bios zur Meßgelt durch die Gleditſche Buchhandlung von unſerm Verlag auslice 
fern. — — ee ie nn 
TTBeliner. In Vertg der — Buchhandlung dafelbft If £ärzlicherkhienen, und: in allen Dudpe“ 
bahtfungen qu GaSen: Leben und, Taten Sofephs Walfano des (ogenannteu Örafen Eng, sejogemaus 
dein m’der Ah a4 Rom 1790 angeftellsen Proçeß ze. aus dem Stalien. Äberfegt von L. 3. Jagemann, ır Th. 
824 Er. (Der —— erſcheint In 14 Tagen. Kleine Proſalſche Schriften voin Ver faſſet des 
** 36 Bindh. 8.48 ft. Saͤmmillche 4 Tpelle diefeg unterhaltenden Leſebuchs von Ftiedt ich Schuin ko⸗ 
r LANLSRE s —* —W EL 24 —— „Tui 


Zannoni, und andern Karten, mit afteonommffigen Bemerkungen verfehen und gezeichnet von F. 8, —F 
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Bien, vom 22. July. fehl ergangen, daß für die Zukunft bey der In⸗ 

©" Majeftät der Kaiſer find Mittivoch Abends fanterie niemand, bey der Cavallerte aber nur 

in ertsünfchtem Wohlfegn hier eingetroffen; die Oberofficherd dederbuͤſche zu tragen befugs 
kaufende harrten mit Sehnfucht der Ankunft dier rm ſollen. 


S. Durd einen geſtern Hier angekommenen 


⸗ t e 1 
ſes vielgelichten Monarchen entgegen Eourier fat man die ſhere Macriche erhalten, daß 


Auch erwartet man noch immer Ce. K. H. die Ruſſen unter Anfäheung des General Repniu 


den Churfürften von Cölln. Zudiefem Ende find „., Grofvezier auf das Haupt gefdhlagen, obgie 
die Wohnzimmer in Schönbrunn für diefen hohen Türken an * mer — Peg er 
Gaft zubereitet, fen blieben auf dem Wahlplag, 50 Canonen fammt 200 
Dem Gericht nach foll der Herzog von Mos Bahnen wurden den Siegern zur Beute Der Groß: 
dena gefonnen ſeyn, ſeine "Staaten Er. 8. 9. ſuchte ſelbſt ſich durch bie Flucht in das dortige 
dem Erzherzog Ferdinand, Gouverneur Dev BIREEE: 
kombardey, umd Gemahl feiner Durchlauch⸗ Aus einem andern Schreiben ang 
tigſten Tochter Beatrir abzutreten, und ſich Wien, vom 22. July. 
nur einen angemeffenen Lebensgenuß zu bedingen, Der Monarch widmet fid ſchon feit geſtern den in · 
und werden befagte Königl. Hoheit die Berwals nern und aͤuſſern Landes Angelegenheiten, welche ſich 


lange begbehalten, bis ein auſſerordentlich gehäuft haben, und giebt den Frem⸗ 

una Eule Oele —— — a en 
fe zu befleiden das erforderliche Alter erhalten Sat nebi en — Burg — * 
Da man in Erfahrung gebracht, daß viele Sols fheint nun, daß nie Allerhoͤchſten Herrſchaften diefem 
daten bey Verweigerung der Linien⸗Paͤſſe ſich er Sommer nicht mehr die Lufihlöffer Schönsrung 


. feechten, ‚den ohmehin fehr niedern Wafl zu über, und Deuendarf beziehen werden. 


Geſtern hat der Fuͤrſt Galigin einen Courier er⸗ 
Hettern; fo wurde vom Seiten des hieſigen Ge⸗ haften, der die wichtige Neuigkeit uͤberbrachte, daß 


neral Commando der Befehl erteilt, durch eine zie Nuffen mit 40000 Mann Über die Donau gegans 
eigene Militair + Abtheilung jüngft —— gen ‚ein —— Corps von der * des Große 
Sonntag im neuen Lerchenfeld die Wirthshäußer veziers angegriffen , und nach einen 7fkänbigen Ser 
zu durchfuchen und alle diejenigen gu arretiren, Die, N a ER — —* 
opne mir folchen Paſſen verſehen zu ſeyn, ſich da ji, nur eine Eleine Anzahl ihrer Prute. Der Den 
ſelbſt beluſtigten. richt, den der Fuͤrſt Gallizin Hat bekannt machen laſ ⸗ 
Dig dem K. K. Militeir If} wuͤrllich der Des fen, ſcheint ſeht unvollſtandig zu ſeyn, und man fleht 
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daraus. daß es hitzig zugegangen ſeyn muß. Der Tag er hatte die fonft gewoͤhnliche weiße Cocarde auf ſeine 
der Schfacht war der 14. Suln I! Huth, und it auch nicht ben dem Bothſchafter feine 
Die Allirten der Pforre ziehen nun wahrfheinlih Nation abgeftiegen, ſoudern bey einem Franz Oberftrrt, 
ihre Hand ad, woil der Großſultan die letern Pro: Namens Hall, der ſich feie einiger Zeit bier aufhäjt. 
pofitionen may werworfen haben, und die Türten ſich Paris, vom 18; Juny. — 
allenthalben ſchlagen laſſen. (Aus einem Demecraten Blaͤtt Im} 
Wahrſcheinlich iſt diejes die legte Schlacht, die ger Gchon den Tag über den 15. diefes verſammelten 
kiefert worden, und der Greß- Vezier, der auf keine fidy mehrere Bürger der Stadt Paris auf dem Mars⸗ 
weitere Huͤtfe rechnen kann, mird & tout prix einen feide, feredlich und ohne Waffen, um ein Begehren 
Frieden eingehen, md in dernſelben zugleich feinen der National Verfammlung ‚ach der Frlaubniß der 
Kopf garantiven laſſen müfen, der warhaftig nicht Conſtitution, vorzulegen *). 
ETF gieng dahin, daß fie, nach den befannten 
* Hr. von Biſchofs mer der und Lord Elgin wer. Handlungen Sup a des A —— mehr „als 
den den Kaifer nad) Boͤhmen begleiten, und fo.lange König, erkennen koͤnnten; es fiye dann, daß bet 
wird unfer Friedensſchluß ein Geheimniß bleiben, am größere Theil der Nation ihn noch dafur ennen 
welchem jedoch fein Menfch mehr zweifeln darf. - wollte. . . 

Der berühmte. Mahler Kr. Zo ffani befindet ſich Man übertrieh ihre Anzahl bis auf vierzig taufend ; 
hier, und wird bey Hofe Arbelt finden. Der Leopold» allein es waren ihrer micht zwey taufend, Wie fle ihr 
ftädter Jahrmarkt war äuferft ſchlecht. Viele wollen Begehren übergeben wollten ; ſo war das Geſetz fehon 
ihre Unkoſten nicht verdient haben. gegeben. Biele hielten dieß für ein Ungluͤck des Sraas 
Die Feverlichteiten za Eſt er haz follen dem Fürs geg, Sie ſtuͤrmten auf die Schaufpiele los, und woll« 
fien mehrere Tonnen Goldes koſten, wovon feiner Zeit ten diefelben zufchließen. Bey einigen. gelang cs dem 
das mehrere. —— unruhigen Ruhe, wo die Schurken zus 

glei die Einnahme plündertem. Bey der Oper aber 
Rom, vom 9. Ju. und dem National: Theater war ihf Bemühen dere 

Kürzlich famen ins Caſtell St. Les drey gebens. Die Policey Ileß: Canonen anrucken, und 
Franzoſen, die den Commandanten baten, mit traf.da ſo gute Anftalten noch zu rechter Zeit, daß 
dem Grafen Caglioftro Angelegenheiten halben feine Unordnung vorfiel — Indeſſen dauerten die 


Zufammenrettungen immer fort, welche jedoch die 
ſprechen zu dürfen. „Der Commandant antwor—⸗ Policey fehr leicht zeritreut hatte; und das Veſt ward 


tete, daß er auf feine Weiſe ihnen dieß gefkatten arch öffenttiche Anıfchlag Zetret auf verfipledene Weile 
könnte; fie beftumden aber immer mehr daraufz gereigt Die Ruhe des) Sonntags gab aber den 
endlich un ihrer Zudringlichfeiten Tog zu werden, Menſchen mehr Muße fi zu verfammeln, und dann 
fagte er: wenn ſie's zufrieden wären, daß nur erhielten die Sachen eine ernſtlichere Wendung. Das 
einer immer allein mit Caglioſtro ſpreche; fo Bolt begab ſich wieder — — rn ern 
lauben. ie nehmen die Bes Nier fand es einen Anvaliden mit einem helgernen 

wolle er es ihnen erli Beine und einen jungen Menſchen in der Sluͤche 
dingung an, und einer nach dem andern wurde feiner Jahre. ende waren beichäftiger, verſchiedene 
angewieſen hineinzugehen, So gelang es dem Löcher unter den Bundes Altar zu graben.  Diefes 
Caftellan fie in verfchiedene Kerfer einzuſperren —— — * — er 
: uͤhrt fiz in die Stadt zu deu Poticey:Tommiffarien, 

und hat er.der Regierung den Vorgang gemeldet die ungiheklicher Weiß nicht zu Haufe And Das 
um weitere Befehle zu erhalten. Volt thut dann felbft Fragen an fie Der Invalid 
Haag, vom 9. July. antwortet troßig,, nichts weniger als befriedigend, und 

In einer Helländifchen Zeitung liefet man folgen» endlich wird er unverfhämt - Die Umitehenden wer⸗ 
des. Berlin vom 12. July: Geftern Abends kam den gereigt, und hängen den Invaliden kurz und gut 
hier ein Franzoͤſiſcher Courier an, Wahrſcheinlich ift er an einen Lanternenpfahl auf... Der junge Menſch 
wicht von der Nationalverfammiang abgeſchickt; detin wird auch gefragt; ex wuͤtdigt aber miemanden — 
* abs 





Antwort man dringt In ihn, man droht; er beobach · 
ser ein harnäciees Stillihweigen. 
Die Erbitterung gegen ihn ſteigt endlich auf einen 

fo hohen Grad, daß man ihm ebenfalls das ungluck · 
liche Lanternen Seit um den Hals wirft. Man zieht 
ihm auf: da fich aberfein Körper in einer kleiuen Höhe 
fiber der Erde’ befindet; ſo bricht das Seil, und et 
faut wieder herunter. Mar ſucht ihm zu bereden, 
doc) zu antworten "um ſein Leben zu retten; allein 
alles Zurgdem war hmfonft : er ſchaut die Umſtehenden 
voild, tretzig an, Fein Wort geht aus feinem Munde 
Zwey Zuſchauer werden dadurch ſo ſehr gereitzt, daß 
fie ihm ein dickeres Seil um den’ Hals werfen, imd 
ihn anf der Stelle erdroffeln. Die Köpfe diefer Un 
alückiichen wurden abgehanen , auf eine Picke geſteckt, 
und auf“ dem Mavsfelde berumgettagen. Die Na 
clonal Garde eitte zu Fuß und zu Pferd heibey; aber 
fie kam leiden zu ſpat. n 

Am Sonntage Nachmittags. eritftanden auf dem 
Marsfelde noch größere Iufammenrettihgen von noch 
ernithafteren Felgen, Doc davon morgen das De 
wit ET 

.. Stvaßburg, vom 22. Jul... 
GSeſtern Abends zwiſchen 6 md 7 Uhr kam ein 
auſſerordentlicher Courier hier an, welcher vor⸗ 


getern fruh don Harts abgereiſet ft. Er brach 
te wich troͤſtliche Nachticht mit: Die vollkom⸗ 
nienſie Ruh iſt wieder in Paris hergeſtellt. Die 


National⸗ Verſammlung wird wieder vom Volke 
der Hauptſtadt mehr geſchaͤtzt, als jehmahlen. 
Alle gute Buͤrger haben ſich vereiniget, um ihre 
Mache drey⸗ auch vierfach zu verſtaͤrken. Vori⸗ 
gen Sonntag — Statt 6 bis 8oo Mann, nur 
zwanzig umgefommen. Hr. ba Fayette hat den⸗ 
jenigen, der ganz nah auf ihr ſchießen wollte, 
und von Volk ergriffen worden; ſelbſt wieder ge⸗ 
xettet, und ihn, vertheidiget, indem er vorgege, 
ben, er hätte ihn nicht erfannt, und für, einen 
Raͤdels fuͤhrer der Ruheſtoͤrer angefeben. 
Niederelbe, vom 20. July. 
MWan vernimmt aus Stockhelm, daß am 12 die 


pri Jagden abaefegex, um Se 
Kin , einzunehmen, und nach dev Nefidenz zu 
ruͤck fe 


en. Die- Regierung hat auch Befehl 
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nach Yſtadt, Straffind und Helſinaborg geſchickt, 
Fahtzenge für die Bagage des Königs fertig zu hal⸗ 
ten; pw’; .- — or 
» Aus Copenhagen melder man, daß der Graf Wera 
dinand Anton Chriſtian von Ahlefeldt,. zum Koͤnigl. 
Geſandtemam Sieilianiſchen Hofe ernannt worden. 
RKegensburg, vom 24. July. 

Der Herzogl. Wuͤrtenbergiſche Geſandte iſt vor 
einigen Tagen wieder aus Stuttgardt zurücges 
ftommen. Seitdem berninimt ‚man, daß Ce. 
Herzogl; Durchl; von Ihrer Meinung, Ihre 
Befchwerden gegen die Fraizöf. Nat. Verſamm⸗ 
fung mit derfelben durch Unterhandlungen abzu⸗ 
machen, gänzlich abgegangen, und fhlüfig ge 
worden ſind fie bey der Reichsverſammlung anzus 
bringen. Der Herr Gefandte hat ſchon ein Bor 
tum in der Elfaher Sache mitgebracht. 

*) Zu Stuttgardt ift ben der Cenſur der Journale 
und Zeitungen eine neue Einrihtung getroffen wor⸗ 
den. In den dießfalfigen Rofrript d.d. Hohenheim 
vom 13. July; fagen &r, Herzogl. Durchl. unter] ane 
dern: „Wie Sie fich zu den Verfäffern dieſer fliegen 
„den Blaͤtter verſehen, daß fie fih am wenigſten 
neigenmächriger DVerfälfhungen fattt 
„ſcher Erzehlungen erlauben wuͤrden. — 

2 * 


* 

Fragment⸗beſpraͤch, in der Sranzöfifchen Na⸗ 
tional⸗Verſammlung vorgefallen den rı. July 

- „Der Präfident fagte: ich mache den Mitgliedern 
„zu wiffen, daß der Hr. Commandant der: Patifer 
„Nat. Garde (La Fayette) befohten hat, daß hin« 
„fort niemand mehr mie Billets oder Einlaßzetteln dee 
»Deputirten in die Thuilerien inne gelaflen werden,“ 

(Die Urſache davon war, weil einige Deputirte ih⸗ 
re Einlaßbillets andern 'ehnten, welche dann ſowohl 
als einige Mitglieder der Berfammlung, durch ihr 
langes Verweilen im Garten bey den Nat. Garden 
deu Verdacht eines. meinen Entführunasplans des Kr 
nigs erweckten.) Judeſſen entſtund über dieſe Be⸗ 
kanntmachung des Befehls des Hn La Fayette ein 
heftiger Streit (den wir feiner Seltfamteit 
wegen mwörtlih bier mitheilen.) Denn 


Majeftät, ſobald der Präfivent aussetedet hatte, riefen verfchie- 


dene Stimmen von der linten (oder der Demoerate) 
Biwri-? tn. a. 
Deſt⸗ 
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Seſto beſſer, das iſt recht · das Volk ben Kopf des ungluͤcklichen Fo 

Dombly: „Ich glaube nicht, daß es mie der Wuͤr zur Schau aufgeſteckt harte. Es war ober 
„de der N WB. üÜbereintommt, von jemand, es ſey daß ber Zug vor dem Pallaft de: Königes fehr lange 
„auch wer es wolle, Befehle anzuneimen Wann fam gehen mußte, um die hohen Gefangenen auch da ⸗ 
„die Werfammiung begehrt, daß ihre Glieder nicht durch zu beleidigen, Bor Voltairs chemaligen Wohs 
„weht in die Thuilerien kemmen; fo kann fie es de mung, dem Hauße der Madame Vilette, Veltairg 
„ereticen, und dann ifts recht“ Michte, follte die Krone maſchinenmaͤßig, wie durch 

Malouet: Ich muß mid wundern — — (Ver⸗ ein Zauberwert, auf den Kopf der Bildfäule ſich ſchwe⸗ 
ſchiedene Glieder der linken Seite verlangten die Ord⸗ bend herunter laſſen; fie blieb aber in der Luft haugen 
nung des Tags.) zu und mußte mit Gewait abgeriffen und aufgefehet were 

Die Berfammlung befchloß zur Ordnung des Tags den. Diejes Feſt hatte überhaupt weder Gepräng noch 
zu ſchreiten: es entftunden aber große Bewegungen von Würde. ‚ Die Fenfter der ſchoͤnſten Palläfte waren nur 
ber rechten (ober der Ariftocraten) Seite. mit Bedienten, welche darinn wohnen, oder mit Veit 

couciguy: „Jal ja! wir find hier bloß des. Rh das ſich hinein gedrungen hatte, befekt. Die Zus 
„niss megen verblieben, um ihn zu verthaidigen, wir ſchauer offenbarten Feine befondere Theilnahme, ſon⸗ 
„toerden ſchon ſprechen, wenn es Zeit ift.“ bern lachten vielmehr über das bunte Gemiſche von 
Dufraiffe Duchey: Ohne Zweifel, — — Gi Römifgen, Franzoͤſiſchen und Griechiſchen Trachten, 


de. | Deffentliche Parifer Nachri 
räfldent: „Die Verſamml Äh * Nachrichten enthalten vom 
ie übergegangen, Sie el nie = * Anlaß des blutigen Aufruhrs am. ı 7ten 
teen.“ . , n o gendes ꝛ 
del Mentofier und Dufraiffe in fürmlices Deeret der National Verſammlung 
Ducey ſchreyen zuglelch: „Wir wollen ſorechen! hatte endlich den König ven aller gerichtlichen Behand» 
„Bir werden ſprechen, mein Kerr!“ - lung frey erkläre and die monarchiſche Regierungsform 
Montofier: „Ih begehre, daß der Nr. La anerkannt So fehr diefer herzhafte Eutſchluß jedem 
„Banette vor die Schranken geruffen werde, um Mohldenfenden gefel, fo befhäme waren hingegen die 
„Reden von feinem Verfahren in Abfiht des Rottirer und Elubiften. Die Elubmanie, fagte Sr, 
„Königs und. feiner Durchl Familie zu geben, wie Goupil Khon am ı5ten in der N B., fey die pa 
'aud) von der Gewalt fo er ihm anchut.“ Uiſche Maſchine, wodurch alles Uebel angerichtet wer: 
” Der Präfident: Mein Herr, Sie dürfen nicht de. Waͤrtlich bewegten bie Jacobiner, welche beit 
forehen. Verfall ihre Hertſchaft Herannafen fahen, ans Un- 
 Rontofier: Es ik ungebührlih, daß man zufriedenheit über erfagtes Decret, Himmel und Erı 
Gäildronchen ſelbſt auf die Dächer ſtellt de um das Volk zum Aufruhr zu reizen. Man droßte 
Der Präfident: Die, jo wollen daß Hr. Mon · Paris auf allen @eiten anzuſtecken. Da aber duch 
tofier fortrede, muͤſſen aufftepen. (Dieß iſt eine das gute Verhalten der Nationalgarden der Auftuhe 
"Art feine Stimme zu geben.) endlich gedämpft worden, fo veriaffen jegt die Eiubs 
Die Berfammlung befihloß, daß Hr. Mantpfier biften aus. Unwillen Paris. Am ITten war das 
fgmeigen muͤſſe. Seecretariat des Hrn. Minifters von Montmorin den 
Montofier: Das ik alfo die Freyheit. — ( Es ganzen Tag mit Paſſeſchreiben beſchaͤftiget, für bey · 
wucde wieder ruhig im Saal.) laͤufig 1800 Demecraren, ſelbſt Jacobiner und au⸗ 
Mau lieſt in Pariſer Blaͤttern von der ari⸗ dere Cubbiſten, welche ſich von Paris hinweg begeben 


tiſchen Parthey folgende Umſtaͤnde, 
er Belteinfhe Poffenfpiel merfwärbiger ha BRASS he ge * en lommen 
ie Sache ſelbſt gemacht haben: hauptſaͤchlich daher, daß viele tauſend Menfchen 
— Kopf des Gefpenftes, welches Voitaire in Arbeits und Brodlog find die denn ſich zu allem 
Bade atıf dem Teiumphrwagen vorfihte, gieng gern, brauchen laffe, um Geld zur Befriedigung der 
in erſten Beduͤrfniſſe des Lebens zu bekommen, , 
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- Anhang zu Num. go der Bayreuther Zeitung. 
| Sreytags, dem 29. July 1791. 
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{ Petition zu unterſchteiben. Man wiederholte es dem 
a es u * VBoike fo oft, daß es fouverain, nud die N. B. 
er Iegtere Conntag tar fehr unruhig, ein miht berechtigt fey, in einer fo wigeigen Gacıe zu 


tfcheiben; daß faſt alle Mitglieder derfelben Verräs 
Haufe Volk begab ſich aufs Marsfeld, in ber Des Vaterlandes wären, and ſich num durch die 
der Abſicht, dafelbft Petitionen gegen das Des fes Derret in ihrem wahren Lichte zeigten age 


exet in Betreff des Königs zu machen; dag Un⸗ Belt, aufgebrahe durch alle diefe Einlifpelungen, zu 
gluͤck a zwey che ‚ um fich vor wenig aufgeklärt oder zu leichtfinnig, um das Wahre 


⸗ Falſchen zu unterſcheiden, begab ſich des Mor⸗ 
der Sonnenhitze zu ſchuͤtzen, ſich unter den Va⸗ um Altar des Baterlandes die 
terlandsAltar verfrodhen, und um ihre Pfeife er Petition zu rei — 


anzuzuͤnden/ an den Steinen Feuer ſchlugenz Nachmittags wurden noch groͤßere Zuſammenrotti⸗ 
gleich argwoͤhnte der Poͤbel, daß fie diefed Mo: rungen fortzefept, Endlich fahen die öffentlichen Vers 
nument fammt allen denen, toelche die Neugierde walter fih gezwungen, mit Ernft dem Unfuge zu 
dahin geführt hatte, in die Luft fprengen woll⸗ fteuern. Das Departement « Directorium und die Mu⸗ 


j nieipalicät haben vortreffliche Prosiamatienen befannt 
ten; erhigt von diefem Gedanfen und von Brand: machen laſſen, die zwar viele Wirtung thaten, aber 
wein, erlaubten fe ſich ſie zu greifen und zu haͤn⸗ Ya Feuer nicht löfchen £onnten. Nachdem nun alle 


gen, che die Nat. Garde zu Hülfe kommen fon Wege der Sanftmuth erfhöpft waren ;- fo mußte Naq⸗ 


? s Weitere folgt, druck gezeiget werdn. Die Verwaltungs Geſeuſchaf⸗“ 
e oe, * *8 folgt.) ‚ ten * das martialiſche Geſetz ee: und I 
Aus dffentlihen Parifer Nachrich ten General-Marf in aflen Quartieren der Start fchlas 


. vom 18. July. gen. Alle Bürger liefen zu ihren Waffe und zuihren 
Der geftrige Tag war für uns äußerft ſchteckhaft. — Fahnen. Der Mittelpunct der Unordnung war au 
Das Decret dr N. V., fo Elug und weiſe es auch in dem Verbrüderungs Felde National Garde zu 4— 
Betrachtung ber Umſtaͤnde iſt, fo hatte es doch nicht undzu Pferde eilte mit der rothen Fahne, der Munici⸗ 
den Beyfall der republitaniichen gefunten Patrioten. palität und fünf Canonen dahin. Kaum konmen fie 
Sie wolten den König abgeſetzt haben, und da fie ihn an; fo wird aus dem Haufen gerufen, weg mit der 
fo zu ſagen wieder auf den Thron fteigen fahen, fo de rothen Fahue! weg mit den Baſonnetten! Einer hat 
wegten fie Himmel und Erde, um einen Widerruf zu fogat auf die Munieipalität mit einer Piſtole geſcheſ⸗ 
bewisten. Borgefiern kamen die verſchiedenen, für fen. Jedermann ward mit Sanftmuth aufgerufen: 
biefe Partey neftimmte Elubs überein, dem Volke eine wer gevechte- Klagen glaubte vorbringen zu koͤnnen, 
ition an die N. ®. vorzufchlagen, worinn es bes follte fie gefegmäßig angeben ; daranf ward mir einem 
ehrte, daß die Departementer befragt werden folten: Steinregen geantwortet. Endlich wurden alle gute 
* ar König geſetzmaͤſig zu verurtheilen, oder in feir Bürger aufgeruffen ſich zu entfernen, Wiele entfern⸗ 
nealte Rechte -einzufegen ſey? Die Mehrheit fellte ten fich aud wirklich. Die Übrigen fuhren fort, mie 
biefe Frage entfcheiden. Zu biefem Ende kamen fie Steinen zu werfen. Dann erbielten die Nationale 
überein, in der Nacht vom ıbten auf den ıpten in Garden Befehl — um den Ruheſtbrern Schrecken 
sanz. Paris Zettel anzufcplagen, worin. jedermann einzujagen — ju feuern, doch ohne Kugeln, Nie⸗ 
aufaefocdert werden fellte, ſich den T7ten von Mittag mand fiel, und der Gteintegen fuhr fort. Man 
bis Abenbs auf dem Marsfeipe einfinden, nnd dort Die fenente dreymahl blind, doch ohn allen Erfolg. er 


—— 
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fich wurden ſcharfe Pitrenen geladen, 
Zwilf Perfonen wurden gerbdteg, Cuach andern 100) 
und 10 bis 12 verwundet. * Alfegedadsee Umſtaͤnde 
find durch den schriftlichen Auffatz über yet Begeben⸗ 
beit beſtaͤtiget, weicher der Mäti 
iſt vorgeleſen worte. 

„Aus andern Varifer Berichten, “ 
tom 19. July. | 2 

Es it nun auffer allem Zweifel, daß. ‚fremd, 
Mächte eine große Dienge Emifjarien hierher ges 
fihicft haben, die, unser der Maske des Patrio⸗ 
tism, das Volk gegen die meiften Mitglieder der 
linken Seite der National: Verfammlung aufzu: 
hegen ſuchten, welche fehonend für Ludwig den 
XVI. geſtimmt haben. - Ahr. Plan ift geweſen, 
den größten Theil der linken Seite niedermetzeln 
zu laffen, ſich daun mit det rechten Seife im die 
Zhuilerien zu begeben, und endlich Ludwig den 
XVlten wieder als dag Oberhaupt dev alten Ne 
gierungsform zu erflären. Dan erfannte viele 
fluͤchtig geweſene Officiers, die unter dem. Haus 
fen ſehr thaͤtig geweſen; wie auch Fremde von 
verfchiedenen eutopäifhen Nationen, die fogar 
fremdes Geld ausgeſtreut, und Del ins deier 
gegoſſen haben. 

*) Dieſe Auslaͤnder, die den letztern Aufſtand an» 
gezettelt haben follen and die am ıyten Morgens ar⸗ 
getirt wurden, find 1) ein Jude Namens Ephraim 
Ber fich freyen Zutrite in, die Geſellſchaft der Conſtitu⸗ 
tionsfreunde zu verfchaffen gemußt harte 2) Ein Ita⸗ 
fiäner Rotondo; 3) ein Weibsbild Erta Palm 
auch fonft unter dem Namen Baroneffin von Ael⸗ 
ders bekannt, die einen ununterbrochenen Briefwech⸗ 
fel mit dem Haager Hof unterhalten habe u. ſ. m. 
Gewiß aber werden alle die genannten: Perfonen bey 
der Unterfuchung unfchuldig befunden werden. : Bey 
allen wilden Auftricten in Paris bat man immer frem: 
de Triebfedern fehen wollen, um die wahre und 
natürliche zu beſchoͤnigen. Alle, Unruhen kommen 
daher , dag man dem Volk den Zügel gelafien, und ihn 
jetzt nicht mehr zurucknehmen ‚kann. 

Warfcham, vom 14 Yaly. 
Vas man hier ſpricht, von einem hoͤchſtan⸗ 





noch zu wenig ſicher und 


en 


Au 
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und abgefeuert. — Eeſchent an — Canonen und 


Bagrſchaft, ſo des Churfuͤrſten von Sachſen 
Durchlaucht unſrer Republitk gemacht habe, iſt 
beſtimmit bekannt 


—— man davon ag was —. anzeigen 
oͤnne. 

Man lieſt nun die Rede, de der Caſtelan 
bon Leczyc, Lipett, vor den verſammleten 
Keichsftänden , fur le 
des Stfuiterostbens in Pohlen gehal⸗ 
ten, — "Unter andern Grunden iſt auch angefuͤhrt 
mas ein gewiſſer Pitterator in Deutſchland und 
dich noch dazu ein Proteftant fagt: 

Die Innerliche Seuche, welche anjeko alle Staa ⸗ 
ten in Europa anſtecket und zu Grunde richtet Hat 
ihren Anfang von. der Zerftreuung des Jeſuiterotdens 
genommen So lange die Sefuiten waren, ſo hat 
man an den Höfen det Fürften beſſere Regierungen 
gefunden und die Erziehung der Einwohner, böhern 
und niederen Standes war hoͤchſt wohl befteflet: Jetzt 
zeiget die Auferziehung und- der "Unterricht: nur diefe 
Abſicht, daß man: ferne allen Gehorſam gegen alle 
Obrigkeit als ein Joch von fid) zu werfen 

Die Antwort, welche der K önig fehr weislig 
gegeben, beſtand in folgendem: 


as 


4 Zu 


Es hat niemand mehr Achtung für den Orden der 


Jeſuiten gehabt, als Ich und es hat auch niemand eine 
größere Betruͤbniß über den Verluſt deſſelben empfun · 
den, als ch, und wenn man meiner Stimme auf 
dem Delegations Reichstage im Jahre 1773 haͤtte 
Gehoͤr gegeben , fo twäte es vielleicht hierdanıı niemals 
gekommen. Doch zu der Zeit hoͤrte man mich nicht. 
Heute aber fich darum Mühe geben tollen, wäre 
eine vergebliche Sache und es würde diefes ſelbſt nur 
eine Urſache zur Kraͤnkung für den heil "Mater fertt 
als welcher, ohne Einwillioungdes Spaniſchen Hefte, 
den Er fich eben damit hoͤchſt verdtuůͤßůch machen wůrde, 
dergleichen nicht thun koönnte. Und daß der Speri⸗ 
ſchen Hof feine Einwilligung dazu nicht geben werde, 
davon find ganz ſichere Beweiſe, die auch vielen‘, bier 
Segerfwärtiven, bekannt find, da, als vor, einem 
Jahre/ ‘auch vor zwey Jahren bey ung, nut ſo Er · 
waͤhmung geſchah, nicht einmal auf ; Meicherag * 
ſondern ſonſt 8* zufälligen Weiſe/ dad ma 
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bemuͤhen moͤchte, den Sefuiter-Orben wieder herzur Wiener Zeitung, vom 23. July. 
ſtellen, ſogleich von dem Spaniſchen Hofe, an dern Der Ruſſiſche, Kaiſer. Major, Hete von Mal- 
heit. Vater in Rom Vorftellungen ergiengen, daß Er lia, welcher ietztere Mirrtberhe Wends, ben dem 
dergleichen Verlangen nie begünftigen ſolle von wel · Seren Borhfchafter, Fürfien Yon Gälkin, nis'Ers 
chem allen mich der heilige Vater, dutch feinem Nun · preffer vn der Nüfffeben Afiner un der Dein atı eine! 
Eis hier benachrichtigen ließ. Dahero, wenn wir getroffen St, hat die Nachricht Aherkrächt: der Ges 
Rechtglaͤubige find, wenn reir dem Haupte unferer neral en Chef, Fuͤrſt Repnin, nachdem’ er erfäßten 
Kirche zugethan find, fo find wir ſchuldig, alles zu hatte, daß ſich ein betraͤchtſiches Keryg von Türken 
wermeiden, was unfer Verlangen unerfüller Keße und bey Mapim gefammelt babe, fen mir einem Theile‘ 
doch dem Hanpte unfrer Kirche nur viele Kraͤnkung der Ruſſiſcheir Atmer uber die Donaiı aesanisen, bas 
verurſachen töntite: befonders auch daher, da dieſer he die Feinde angenriffen und Ben H. d Mt adnzlich 
Heil: Water, auſſer nur von ung, von Spanien umd gefhlagen. Die Treat Verloren an Todten über 4006 


von Portugal, fonft faſt vonniemanden der caeheliihen Mann, dahingegen Mnfücher Seits nur ungeſahr 
Staaten, in Ruhe gelaffen wird; Laßt ms vielmehr +50 Mann an Tedten imd’zmifchen 2 und 3 hundert 
darauf denken, daß die Orden, die fich in den Staaten an Verwundeten sezähfet werden find. Das ganze 
unſrer Republik befinden, 'tüchtig und nutzbar, zur feindliche Lager, 30 Canonen und 15 Fahnen find 
Bildung der Jugend, in Lehre und in, Sitten, ger, den Weberwindern zu Theil ‚geworden. Mehmet 
macht werden mögen: warum ſelbſt dieſe Orden bitter Arnaut, Pafcha.von zwey Roßſchweifen, lit nebſt 
lich einkommen.“ einigen andern Türken im Ruſſiſcher Gefangenſchaft 
& gerathen. Nach der Ausfage dieſer Ktiegsgefangenen 

Berlin, vom 23, July. befand ſich der: Großvezler ſelbſt in einer kleinen Ent⸗ 

Der Herr General von Heymann und der fernung hinter dem Schlachtfelde, und war Zuſchauer 
Kittmeifter Herevon Bouille, findaus Frank * ——— = nn a. —— 
up aus dem Kern der Aſiatiſchen Truppen, 
erh DICH DURCH AU) VOTEN DRAMEN, deren Anführer Ezapan Oglu und Kara Osman 


Dfen, von 20. Jul. Oglu, bey der Schlacht zugegen waren. Die Ans 
Am 7. Xufly iR die bey Siliſtria verfertigte zahl der Feinde belief fih über 70000 Mann, 
Schiffbruͤcke der Turken nach Braila zu unter Ber ⸗ 


a * 0% 

deckung von mehrern Tfchaiten geführt worden; Ein Franz. Edelmann, welcher einen fehr ſchoͤnen 
die Ruſſen, welhe davon Nachricht hatten, has Jagdhund hatte, wurde von mehreren feiner Freunde 

ben die Bedeckung angegriffen und die Schiffe UM Junge dieſer Art etſucht. Nachdem num die Huͤndin 


— Be geworfen harte, fehrich er am feinen Schfoßvermalter, 
theils in Grundıgefchoffen, theils weggenommen. np melderr ihm, daf er diefen Cer beſchrieb ihn) dem 


Die Faſchinen und Echanzförbe , melche in Herrn . . bringen follte; mad die arderen Munde 
dem Lager zu Echerbeneft in großer Menge verfer⸗ anbelangt, quant aux atıtres chiens, fie gehoͤren alle 
tigt worden, find ebenfalls am.ı. July, theils dem Seren. . . dem ich eben fchreibe, damit jemand 
had Galag, theils nach Scherbefiye geführt 3 Hauß ſey ſelbige in Empfang zu nehmen. Der 
— Brief des Edelmanns wurde (nach den Rechten ber 
worden. Man will verſichern, daß die Belage⸗ m. 2 

‚Braifd ee — Menſchheit) erbrechen, und ein Munioipalglieo lieſt 
zung von en gleich erfolgen merde, etald anftatt autres chicns, die andern Hunde, autri- 
der Feind von Matſchin und diefer Gege Bde, chiens Ogfterreicher ; ſchen wollte man die Sturmglocke 
trieben ſeyn wird. auten, und ſchon war das Schloß den Flammen be: 
Geſtern iſt ein Ruſſiſcher Courier Hier. durch ſtimmt und der Edelmann zum Tode veruriheilt, ale 


mah den Brief vieder las. . . und fah, daß Hur‘ 
\ ehren u Fa: re mare 
— ee ‚toelehe fen ga ira gefimgen hätten, unge 

bey Matſchin gänzfich geſchlagen worden (ap. riesen, ih fe feinen Adnan hart verein — 


730) 


Se. Majeſtaͤt der König von Schweden Haben 
zu Aachen ven daſelbſt anweſenden Franzöfifegen 
General BD ouflle in nämlicher Eigenfchaft, als Ges 
neral, und deſſen Sohn den Major eines Franzofi 
ſchen Hufarenregimeuts als Generaladjutanten in ſei⸗ 
ne Dienſte anzunehmen geruhet. Auch iſt der in der 
Schwediſchen Revolutionsgeſchichte bekannte Herr van 
Eſſen, ein Vetter des in Ruſſiſche Dienſte uͤbergetre⸗ 
tenen Generals Freyherrn von Spreugporten, 
welcher eine Penſion von 6000 Rubel vom Ruſſiſchen 
Hofe 09, von dem grosmäthisen Guſtav mit Berzeis 
bung alles Vergangenen wieder in Gnade aufgenom- 
men worben. i 

In England ift bekanntlich die Oppofitionsparthey 
ganz für die Franjoͤſiſchen Neuerungen. Am igten 


— 


zum Anker (dem gewöhnlichen Verſammlungsort bee 
Oppofitionsglieder) das Jahtfeſt der Franz. Revolution 
Hefeyert. Zu Birmingham war. bey eben Diefer 
Beyer der Franz. Revolution ein großer Auflauf. Vor 
dem Hauß wo das Feft begangen wurde, aus welchem 
ſich jedoch die Geſellſchaft ſchleunig rettete, rottete ſich 
ber Pobel, zerſtoͤrte daſſelbe, gieng hernachſt zu jenem 
des Doetors Priftiep, dieſes Verfechters der Äranz. 
Freyheitsſchwaͤrmerey, verbrannte daſſeibe mie noch ı5 
anderen, plünderte uber 100 Haͤußer, unter. welchen 
69 ſollten niedergeriſſen werden. Am ı7ten Abende 

waren noch feine Truppen in Birmingham angelangt, 

um dieſem Unfuge Einhalt zu thun. Dr Prifiep 

konnte ſich mit der größten Noch taum flüchten. = 
aller diefer Unordnung rief jedoch das Bolr: Spott 


murde baher in Londen in dem Gaſthof zur Eroneund erhalte den König! lange lebe der Königt 


Nachdeme auf ergangene hohe Gouvernements- Verfügung de dato 12. et pr. 19. hujus die Drangerie 
zum vererbten Brandenburger Schloßgarten gehoͤrig geiwelon ‚ beſtehend im 71 Stuͤck Dransen-Bäumen, in 
eichenen Kübeln, mit eifernen Raifen, theils Citronen, theils Pomeranzen, theils Apfeiftämmen , 5 Feigen» 
Baͤumen in Käbeln, 2 Oliven · Baͤumen in Kübeln, 6 Orancen- Bäumen in Scherben, 2 Laurus cerafus 
In Scherben, 23 Laurus tinus in Scherben, Donnerftags den gtem des künftigen Monats Auguſt zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung gegen ſofortige baare Bezahlung gebracht werden ſolle; Als wird dieſes andurch zur oͤffent⸗ 
lichen Wiſſenſchaft gebracht, und koͤnnen ſich Kaufsluſtige bemeldten Tages fruͤh gegen y Uhr dahier zu Dayı 
reuth in dem Herrſchaftl Garten einfinden, darauf anbierhen dann der fofortigen Uebergabe gegen baare Der 
zahlung gewärtigen. Bayreuth, den 20. July 1791. j 
Bon BVererbungs Eommiffions wegen, . 

iI iu Johaun Achatius Vogel. _ R 

Aus denen beeden Hertſchaſtl. Marſtaͤlen zu Anfpac und Triesdorf, wird eine ftarfe Anpapl, von opar 
gefähr 180 werfchledener Zug: umd Jagd Pierde. cann Kiepper und Fohlen, au die Meiftblergenden 
gegen gleich baare Bezahlung verfäuflich abgegeben ; zu welcher Auction Dienftag der 16te Auguft ausgeſetzet 
worden iſt. Es wird demmach ſolches j>dermann j dem Ende Hiermit bekanre gemacht, damit der- oder bier 
jenigen, fo von deigleihen Pferden, ein oder anderes ja erkaufen gedenken, an obbemelden Termin, iräß 
um 8 Uhr Ach allhier in den Herrſchaftl. Stallhof ehnfinden, umd fobann eines billigen Zuſchlage gewä 


Eonnen. Anſpach, ben 16, July 1791, on 
I Hochfuͤrſtl. Brandenburgl, Osrift Stallmeiſterey. 
—— — — engen. 

Sa der Luͤbecklſchen Buchdandlung in Bayreuth iſt in der letzten Lelpziger Oſtermeſſ berausgefommen, 
und in allen Buchhandlungen zu gaben: Heren Profeffor Hafelbergs nene JZuriife Biblio 
thef, 1E B. 18 Sr. ge. 8. Es iſt dieß die Fortſetzung feiner zu Shreingen in 2 Bänden herausgegebenen 
Bibllothek, und deshalb auch der dazu paſſende Titel Ze Band bepgefügt. Da das Pubiltum fon von 
den Werth diefer Jurhkifhen Zeitfhrife Überzeugt ift, und ſolche wegen der darin fo grünciich und volltändig 
als unpartheyiſch verfaßten Recenfionen mit allgemelnen Beyfall deehrt hat, fo dürfen wir hier nur bemers 
fen daß der Herr Verſaſſer dieſen Beyſall fermer zu erhalten bemüht feyn wird, und daß die Fottſetzung durch 
gute Auswahl ber wichtigften neuen Werke In dem verſchledenen Thellen der Juriepruden; und derem geſchwin⸗ 
de mit Geſchmack und aͤchter Kritik verfaßte Anzeige dem geehrten Publlto immer angenehmer werden wid. 
Sbyrlich erſcheinen 4 Stüde weiche einen Band auswaden. Jedes Gtüd Foflıt 12 gr. oder 45,8. cheink 
Das ate Grad wird in wenig Wochen fertig, das Ite und 4te erſcheinen noch wor Ende des Jehtets. 
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MWolfenftein, vom 15. July. fab die getroffenen Weranftaltungen, umd war 

hon vor g Wochen erhielten wir die erfreu⸗ daruber fehr vergnägt, befonders applaudirte die 

che Nachricht, daß unſere theuerſte und Churfürftin Die für fie gemachte Borfehrung. Nach 
Uebenswuͤrdigſte Ehburfürftin in das 4 Stun: hier gehaltener Mittagstafel wurde ein ziemlich 
de von hier gelegene Warmbad zur Eur konmſien ſtarker Spagiergang gemacht. Vorgeſtern als 
werde. - Die Hofnung Hierzu wurde auch bald am ı zten fuhr der Churfuͤrſt nah Geyer, Ans 
dadurch richt wenig termchret, das ſo wohl für naderg um Wiefenbad. In Geyer bi 
die hoͤchſte Herrfchaft als für ein anfehnliches Ge; ſah er das Merkwuͤrdige Zinn Stockwerk, wor⸗ 
‘folge in dem hieſigen Orte Zimmer, fo wit im über der, Herr Bergbanptmann von Heynitz 
"Bade felbft für die Durchlauchtigſte Churfürftin und der: Herr Dberbergmeifter aus Anna— 
ein befonderes Badehauß erbauet und noch ans berg die noͤthigen Erläuterungen gaben. _ So 
dere diesfallfige, Vorfehrungen getroffen wurden. wie legtirer wegen ſeiner getroffenen Veranſtal⸗ 
Am Iten dieſes Abends um 7 Uhr erfolgge Die kungen längf den Beyfall feiner, Obern erhalten 


rsir 


Untunft Hochſtderſelben wärklich und unfere Freude hat, fo batte er bey dieſer Selegenheit ah die ' 
Darüber war. um fo größer, da wirauchden Chur⸗ Freude daß auch der Churfuͤrſt über dieſe Auſtal⸗ 
fürften mit anfommen fahen, welches vorher fehr ten eben fo wohl, als über die ihm gegebene gruͤnd⸗ 
bezweifelt worden war, . Die Menge der Zus liche Erläuterungen hoͤchſte Zufriedenheit bezeigte. 
{dauer war fehr groß,.die Ehrfurcht und Liebe Bon Geyer fuhr der Churfuͤrſt auf den Mars 
aber, „welche der ganze Haufe Menfchen durch cus Mödling, einem Berggebaͤude in ber 
Stille und übriges gutes Beuehmen zu Tage leg; Annaberger Revier, ließ ſih ſehr wich Stufen zei⸗ 
‚se, noch groͤßer. Die Herrichaft fahr in einer gen, gieng dann zu Zude hecunter ins Thal big 
gurücfgefchlagenen Halbehaife Schritt vor Schrite an die daſelbſt erbaute ſehr kuͤnſtliche Waſſerlei— 
und gewährte dadurch den Zufchauern die Freu⸗ tung, welche in dem Innern des Marcus Roͤh⸗ 
de Ihres Anblicfes dejto länger. Die Geiftlichfeit lings Kunſtgezeuge treibt. Auch bier legte der 
und der Stadtrath bezeigten fogleich bey der Ans Churfürt beſondete Zufriedenheit mir den Anſtal⸗ 
kunft ihre Ehrfurcht uud der Hr. Oberpfarrer hielt ten und Tchärungen des Heren Vergmeiſter Koͤl⸗ 
einefchöne doc) kurze Rede, und der Santor fuͤhr⸗ pers an den, Tag. In Annaberg wurde der Chur⸗ 
te eine paffende Cantate auf. Den ıaten Bor; fürit am Buchhölzerthore vom Rathe And den Frey⸗ 
mittags fuhr die Herrſchaft hinaus ins Bad, bes ſchuͤtzen⸗ Compagnien, die in einer Grenadier und 


einer 


m 
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einer Musquetiers Compagnie beftehen, empfans 
gen, Am Ende der Buchhölzers Gaffe flieg der 
Ehurfürft aus den Wagen und gieng zu Fuße her⸗ 
unter in dag neuerbaute ſchoͤne Fabrik⸗Gebaͤude 
des Hrn. Kaufmann Mende, als welcher der ders 
malige Befizer der. von dem Heren Cammerrath 
Scheuereil ehemals etablirten Handlung ift, und 
bekanntlich eine NeftelgarnFabrique etablirt hat, 
Unten im Haufe ftund die Geiftlichfeit und der 
Rath, welcher letztere fich gefchtwind durch Queer⸗ 
gäßgen hergezogen hätte, Das Officiers⸗Torps 
empfing den Churfürften beym Ausſteigen aus 
den Magen, Als der Ehurfürft in das Fabrik, 
Gebaͤude hineintrat, hielt der Herr Superintens 
dent M. Genfel eine kurze Rede, melche der 
Churfuͤrſt gnaͤdigſt anförte. Dann gieng der 
Ehurfürft in die Arbeitsſtuben. In der erfien 
tourde ihm die erfte Arbeit gezeigt, twelche mit 
dem Neffelgarn vorgenommen wird: im der zwey⸗ 
ten zählte ih 51 — 52 Mädchen, welche dag 
Garn abwandten und alfpußlten. Dem Chur⸗ 
fürften ſchien die Verſarunlung einer folchen Ans 


zahl reintich gefleideter Mädchen viel Vergnügen | 


‚zu machen. Alsdann verfuͤgte er fich zu der gros 
fen Tramirs Mafchine, welche feine ganze Auf; 
merkſamkeit auf fich zog, denn befanntlich giebt 
fich der Churfürft in feinen Erhohlungsftunden 
felbſt mit fünftlichen Arbeiten ab, und befist im 
Drechfeln eine große Sefchicklichkeit. Erbefah alles 
genan, fragte nach allen, und wo der Kaufmann 
Mende oder deffen Schtwiegerfohn, welche Höchft 
demfelden alles zeigten, etwas üperfaben, fragte er 
ſelbſt nach. Hierauf befah er noch eine Fleine 
Mafchine auf welcher der Kaufmann Hr, Mende, 
halbſeidene Garn ziwirnen läßt, und zeigte hier, 
ben gleiche Aufmerffamfeit, Nach einem Aufs 
enthalt von mehr als einer Etunde, flieg der 
EHurfürft wieder inden Wagen, und fuhr über 
Wiefenbad, wo er ben Brunnen beſah, nah 


* 


— 


Wollenſtein zuruͤcke. Seine Geſichtsfarbe zeigte 
Geſundheit, ſein Blick war Eruſt aber ſehr hei⸗ 
ter. Er war ſehr gnaͤdig und herablaſſend ge⸗ 
gen Jeden mit welchem er ſprach und nahm Je⸗ 
den durch fein huldreiches Betragen ein. 


Madrid, vom 5. July, 

Die Priegerifchen Räftungen werden verdoppelt nady 
dem Maaße als die Nachrichten aus Frankreich im⸗ 
mer trauriger werden. Auffer, dem Cordon, der bes 
teits an den Graͤnzen ſteht, wird ein Kriegsheer jü- 
fammengejogen ; um nach der Seite von Arragoniew 
und Navarra, zu marſchieren. Unter den Regimen: 
tern, woraus es befteht, if auch die Brigade der Kob⸗ 
nigl. Carabinlers, die nur in Fällen der Aufferften 
Noth ſich beivegen. Auch die 2 Batalllons der Bier 
in der Gegend ftehenden Spaniſchen Garde, haben 
Befehl zum Marſch erhalten. - In Verrat, daß das 

swandern aus Frankreich immer größer wird, und 
ihnen eine Srepftätte verfagen, Unmenſchlichkeit ſeyn 
würde ; „find jetzt 4 Staͤdte beftimmt die, Franzbfie 
fhen Emigranten aufzunehmen, naͤmlich Balenza, 
Palenza, Zomara und Balladolid, 


Paris, vom 21. July. 
(Bom Eorrefpondenten,) 
Die Ruhe ift wieber voͤllig hergeſtellt in’ ir 
ganzen Etadt; die verſchledenen Decrere 


€ fgibenen Deren 
N, die Proclamationen des Departements die 


Öffentlichen Anſchlage der Mumictpalität,; das 
eutſchloſſene Verhalten der Natiomılgarde und 
bauptfächlich der Nefpect der guten Bürger für's 
Gefeg, haben diefe fhleunige Ruͤckkehr des Fries 
dens gewärft, | 

Man wirft Cum fich felbft zu entſchuldigen) 
alles Gehäßige der Gataftrophe vom. legten 
Eonntage auf den Einfluß des Londner und am 
dern Höfe (die vielleicht nicht daran gedacht has 
ben), Man behauptet, das Eabiner zu St. 
James habe Leute hier im feinem Sold, um ben 
Pöbel zur Empörung aufzuhesen, damit im Tin 
mult die Königl, Familie eine glückliche Gelegen⸗ 
heit zum andernmal zu eutrinnen finden * 


g8*) man immet viel ju vorfichtig zu Wert am rompros 

” - ec * — A — — — zu koͤnnen, und uͤberlaͤßt die Eleuden 
ren al, 

ringften Bewegung unter dem niedrigen Bolt Täglich werden noch mehr verdaͤchtige Beute anger 
werden die Wachen und Kanonen in den Thuile⸗ galten, bey denen man viel mehr Geld findet als ihr 
rien, fo mie in ben Stadtgefängniffen verdop⸗ Aeuflerliches und ihr Ton vermuthen läßt. (Da baar 
pelt und. der. befchtwerliche Zuftand, worinn die Geld jegt in Paris vine fo rare Sache ift, ß x es 
Darchiauchtigſten Gefangenen gehalten werden, fein Zunder, daß es zum Verbrechen wird, Gelb zu 


wird nur noch unangenehmer für fie. Cie er⸗ " god geftern wurden jivey Hauptſchecket (dewz 
fuhren es am Sonntag, da der König und die grands Droles) arretirt die fehr gut angezogen in 
Königin, im groͤſter Bangigfeit über die Dro⸗ einer —— vor * * — Sehe = 

ungen der Nafenden des Marsfeldeg, ſich den Fanne vorbei ange. idmace inſultirten, il 
: nen Abend und biß fpät in die Macht fich im dem fe ihr mit den Fingern Körner Rachen und ihr 
garj iß ſpaͤt im die Nacht ſich im og. Grobpeiten fagten, wobey fie ipre mit Thalern 
Zimmer des Dauphins aufhicken, ale im EINER gefpiette Gelbbrfen eigten. Die Cchildiwache zeigte 
heiligen Freyſtaͤtte, wohin auch gewiß es möchte es fogleih ihren Camaraden vom Poften an, man 
fish, ereignet haben was da wollte, feine. lebendige hält den Wagen an, die Kerls werden feſtgenom⸗ 
Seele gebrungen wäre; Dieſes Königl, Kind ift MEN, man zieht fie aus; auf ihren Schultern ſtund 
ber Abgott der ganzen Nation, ſelbſt der aller⸗ das Wort Galeeren; fie haben noch gegen 20 von 


f Babe: h ihrer Bande angegeben, die man bald ausfindig md« 
zafendften Anti Ropalifien; nie wird ihm was hen wird, und welche Hrn. Ephraim, Rotan: 


zu Leid geſchehen. do und Birchanz bey ihrer Neife in die andere Welt 


"Aber deſto mehr dem Hrn. Rolando, angeblichen Geſellſchaft leiten werden. 

Eorrefpondenten des Hrn. Pitt, dem berühmten Ju⸗ Str aßburg, vom 24. July. 
den Ephraim und einem geroilfen Hrn. Wirheus Die Diefige Societät der Freunde ber. 
aus Meufcharel. Das Volt beharrt darauf, dad Eonftitution hat in ihrer Verſammlung am 
— —— —— > K ııten dieß einmuͤthig beſchloſſen, daß die Ad⸗ 
che diefe- Sprache reden, zu verführen, uud der dritte, r . F „> r A e on a 
-um Framoſiſch die Eanaille, weiche die Landesſprache on und Tgalite zu © ontpellieran Die 
foricht , aufzurwiegeln. Kann man diefe drey Mefieurs N. V. eingeſandt, Gierin Straßburg von neuem 
ihres Vergehens uͤberweiſen, fo wird ihr Schickſal bald aufgelegt ur ins Deurfche überfegt werden ſolle. 
entiäieden ſeyn; ohne daß die Mächte die ihren diefe Der Eingang dieſer Nddreffe lautet alfo: 

faubere Eemmmilfion gegeben haben, fle — * 

koͤnnen noch wollen, denn im dergleichen F geht Daiclm sumnde Tatın Gden —— 


Hrn. Pitts Abſicht kann dieß unmoͤglich ſeyn. Gegeftände der Geſetzgebung in dem Jacrbiner Clubb 
England gewinnt nicht mehr dabey, als wenn die (der großen Konftitutions Geſellſchaft) vorher verhan⸗ 
jedige Auarchie in Branfreich secht lange fortdawert, delt und mit Gtimmen Mehrheit beſchleſſen nprden, 

"worurdgreflen Handel, Mititaire, Marine immer meht che Re im der Mational Berfammlung vortam. Was 
‚berabtommt. Wirklich melden auch Lendner Blätter, Hann dort für gut gefunden mar, wurde von den Fir 
‚Maß Kr. von Enlonne, weicher den Londner Hof mit al Ciubbs (Konftitutions Geſeilſchaften) ans dem gan · 
„In den, Eontrerevolutions Plan sehen wollte, unver zen Welche unterftüßt, und endlich meiftens von der 
richtetet Sache adgereifet fey,. und wozu brauchte 6 National » Verfammlung als Geſetz angenommen. 
and auswärtige Cmiffaires am Aufruhr zu ftiften, da Diegmal aber war fie gegen den Schluß dieſes Enibbs. 

ber Zasubiner:Einbb allein ſchon fi dieß zum Daher des Tumult. ER 
Yan im _ I - 
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Kepräfentauten; Es ift Ihnen ſehr daran 
gelegen, die oͤffentliche Meinung zu willen ; bier ift 
die unfrige. 
„Es fehlte uns nichts um Römer zu feyn, als ber 
Haf und die Vertreibung der Könise; Wir haben 
den erftern, wir erwarten von Ahnen die Zweyte.“ 


„Nah der Art, wie das Gouvernement organiſitt 
AR, iftein König unnuͤtz; Die Ausführung Fann ohne | 


ihn ihren Gang nehmen und diefer überflüßige Zierrath 
der Eonſtitution iſt fo koſtſpielig, daß es Zeit iſt, fol 
hen zu zernichten, zumal bey der Herannaͤhrung eines 
Kriegs mit dem Anslande Wir fürdyren ihm micht 
fen Krieg, weil wit wiſſenn, daß die großen Wölter 
wie Die großen Männer die Zöglinge der ſchweten 
Unftände fin!u ſ. w. * 
Unter den blutigen Auftritten, die den 17ten die, 
fes auf dem Bundes Felde voraefallen find, verdient 
folgender der Nachwelt aufbewahrt zu werden. Er 
biethet ein räbrendes Benfptel von Bürgerfinn und 
kindlicher Liebe dar in der Perfon eines derjenigen Kin 
der der Freyheit, die man mit Recht die Hoffnung 
des Baterlandesnennet. Ein Grenadier der pa: 
sifer National Garde marfchierte mit feiner Compagnie 
auf das Marsfeid. Sein eifjähriger Sohn, und 
Mitglied des Rinder» Dataillons, folgte ihm bewaff: 
met nah. Nach den eriten Schuͤſſen, die aus dem 
Beriammelten Kaufen abgefeuert wurden, erhielt.der 
Vater eine tödliche Wunde am Kopf, umd fiel dahin: 
Das Kind umbindet mit feinen Schnupftuche die 
Munde feines ſchon erblaßten Vaters; dann Indet er 
feine Klinte, und feuert zu verſchiedenen Mahlen mit 
einer Geſchwindigkeit ab, welche die Kraft feiner zar- 
ten Alters weit zu überfteigen fchien. die Ruhe 
ſidrer das Feld verließen; fo verfolgte er ſe ganz allein 
mit feinem Bajonet aufder Klinte Nachdem er nun 
alles gethan hatte, was ihm Die Liebe zum Baterland 
und dat Rache · Gefühl über den Vertuft feines Waters 


eingeflößt hatte; dann kam er zurück, warf ſich auf 


den Leichnam des Vaters, die Luſt erſcholl von feinem 
Geſchrey, häufige Thränen rollten von feinen Auen, 


Auf die Zeit der fenerlichen Königs Krönung 


In der fogenannten Spornergaffen, allwo det Eu 
iſt eine geraume Wohnung in 2ten Stock beſteh 
zur Dequemlichteit wohl eingericht, zu vermiethen, Liebhaber 
hierinnfalls in der Kleinſeitener Spornergaffen Num. 104 in zten Stock ein⸗ 


fer Lage. alles genau befehen werden kann 
nebft kleiner Kammer, und Kuͤchen mit allen 
belieben die nähere Auskunft 
zuholen 


—————— — — — — — — — 72* 
(Mit einer Beplage das Franzoͤſiſche Muſeum betreſfend .) 


— — 


und nichts konnte ihm mehr von dem todten Koͤrper 
trennen. Man. überbradhte der. Mutter, der Vers 
jweiflung. nahen Gattin den Körper des erblaften 
Gatten, welchen der Sohn immer fert in felnen Ars 
men umjchlungen hielt, und der feinen unglucklichen 
Bater nicht überleben wollte " t 
Mannheim, vom 25. July. 


Hier hat man Briefe aus Paris vom 1 9ten 
July. Bey Abgang derfelben veriautese, daß in 
der Nationalverfammlung ein biutiger‘ Auferiee 
voraefallen. ’ 

* Da umfere Parifer Briefe vom zıflen davon 
nichts erwähnen, fo fcheint es nichts als ein bloßes 
Gerücht geweſen zu fepn. 

. . “ ” 

Bon Prag find bereits Eonntags den 1 7ten 
des Heren Obriſtburggrafen Exc. nach Wien ge⸗ 
veißt, wohin einige Tage früher die Deputirten 
die Heren Stände voransgegangen waren. Der 
erfte Böhmifche und Defterr. Hoffanzlers Graf 
Kollomwrat, fol in den Fuͤrſtenſtand erheben 


‘und zum zweyten Obriſthofmeiſter ernannt und 


feine Stelle durch den Präfidenten der- Finan⸗ 
hofftelle, Grafen Choteck, erſetzt werden. 
Auch am Neapolitanifhen Hofe mar 
über die Nachricht von der glücklichen Entrin⸗ 
nung des Koͤnigs von Frankreich, welche die 
Engl. Fregatte der Huffar aus Genua dahin 
brachte, große Freudensbezeugung. Der König 
befchenfte den Gommandanten der Fregatte Lapt. 


Tou ruk mit einer goldenen Dofe nit feinem mit 


Diamanten beſetzten Potrait. Der Principal⸗ 
Miniſter Acton gab ein großes Tractament, wo⸗ 
zu die Officiers der Fregatte gezogen wurden. 


it in Pray folgende Wohnung zu vermiethen. 


ug des Kaifers zu dem Schloſſe Pefleren und Ir die: 
t aus 2 mer 


Hollauer. 
— 





2 e me 
Franzöfifhes Muſeum 

oder - 
I. Die nüglichften und unterhaltendften Aufjäge für 
Teutſche aus den neueften und beiten Franzoͤſiſchen 
Zeitfchriften ; IL. kleinere vorzuͤgliche Schriften und Aus« 
züge aus den neueſten Hauptwerfen der Franzoſen; III. 
litterariſche Kunfts und vermifchte Macjrichten zur 
Schilderung des politifchen fittlihen und wiſſenſchaftlichen 
Zuftandes der Franzöfifchen Nation , verteutfche heraus · 
gegeben von Albrecht Ehriftoph Kayſer Hochfürftl. Thurn» 
und Tarifcher Hofrath und Bibliothekar, - Bayreuth. 

Erfter Jahrgang 6 Hefte gr. 5. 


Lingeachtet der großen Jagd, welche feit einigen Jahren 
auf alles Weberfezbare aus fremden Sprachen, beſonders der 
Sranzöfifchen, gemacht wird, waren doch die Aufjäge der 
Sranzöfiihen FZournale, im Ganzen genommen, biöher 
noch unüberfezt geblieben. Unter diefen Hmftänden glaubte 
Hr. Hofrath Rayfer auf den Beifall des Publicums rechnen 
zu fönnen, wenn er eine periodifche Schrift herausgeben 
würde, worinnen die Freunde der Franzöfifchen und 
überhqupt einer gemeinnägigen und möglichit allges 
mein intereffanten Lectüre aus den beften und neues 
fien Franzdfifhen Journalen dieienigen Aufiige 
überfezt gejammelt fänden, welche einer folchen Lectüre 
volflommen entfprechen. Eine nähere Bekanntfchaft mit - 
den Franzoͤſiſchen Zeitfchriften Ichrte ihn indeffen bald, daß 
er feinem Plane die auf dem Titel nahmhaft gemachte, weitere 
Ausdehnung geben, und daß er zur Erhöhung des innern 
Werths und der Mannigfaltigkeit feined Unternehmens auch 
Meberfezungen von Fleinern vorzuͤglichen Schriften 
und Auszüge aus den neueften Hauptwerken der Frans 
zofen, ingleichen litterarifches Kunfts und vermiichte 
Nachrichten von diefer Nation einfchalten muͤſſe. Auf diefe 
Art entftand das Franzoͤſiſche Mufeum — ein Wert, 
das, gleich allen andern teutfchen und ausländifchen ournas 
len, wiffenfchaftliche (doch immer nur folche wiffenfchaftliche, 
die von einem allgemeinen Intereſſe find) mit amterhalienden 
Aufſaͤtzen vermifcht und zur Schilderungdes politifchen, 


firtlihen und wiffenfhaftliden Zırfiattbe der 
Sranzöfifhen Nation Feine unbedeurenden Beyträge liefert. 
Unpartheiiihe und competente Richter haben in . der 
Dberteutfchen allgemeinen Litteratur = Zeitung, in der Schur 
bartijchen Chronik, in den neuen Leipziger gelehrten Anzeigen 
und in der neuen Nürnberger gelehrten Zeitung den Plan 
des Mufeums und die Ausführung deflelben im Erften 
Hefte mis Beifall gekrönt und die Güte der Ueberfezungen 
geräbn. Um wieviel mehr dürfen wir auf eben dieſen 
und einen noch größern Beifall rechnen, da die nachfolgenden 
Hefte an Wichtigkeit und Intereffe gewonnen haben, mie das 
nachfolgende Inhaltsverzeichniß der drei bereits erfchicnenen 





2 4 Hefte auf den erſten Blick ergibt. In der That hat auch 
| die Nürnberger gelehrte Zeitung vom zten Stüde bereits 
das Urtheil gefällt : 


„daß an diefem Hefte auch die heifelfte Critik nichts zu 
„tadeln finden würde, indem die Wahl des Herausges 
„bers auf die intereffanteften Aufjäge gefallen ſey.“ 

Doch genug von dem Plan und der Ausführung ded 
FranzöfifhenMufeums! Wirglauben, daß der reiche 
Inhalt diefer periodifchen Schrift, welche in drei Heften 
neben andern intereffanten Auffägen 3 Biographien, 5 Hie 
ftorifche und ftatiftifche Artikel, 10 Marmontelfche Erzählungen 
und die Kunft:Nachrichten, jo vollftändig ald fie wohl fonft in 
feinem teutfchen Werke vörfommien, geliefert hat, — wir 
glauben, daß diefer Inhalt ihr einen gerechten Anfpruch auf 
viele, Lefer um fo mehr gebe, ald die Aufmerkſamkeit des 
Publicums auf die Geiftesproducte der Sranzdfichen Nation 
jetzt fo rege ift. Der Vorſatz des Hrn. Herausgebers in fein 
Muſeum nichts aufzunehrien , was jene Grundfäge verbreis 
ten würde, welche Frankreich zu feiner gegenwärtigen Gaͤh⸗ 
rung gebracht haben und gegen alles mißtrauiſch machen 
was mit dem Beiworte: Fanzoͤſiſch geſtempelt iſt, haf⸗ 
tet für die politiſche Unſchaͤdlich keit dieſer periodiſchen 
Schrift und ſichert zugleich ihren ungehinderten Verkauf; 
auch hoffen wir, daß der zu 4 Rthl. 16 Ggr. oder 7 fl. 
Rheinl. für den Jahrgang angeſezte Preis, dem Debite eitien 

| ausgebreiteten Umfang verfchaffen wird, Jeder Jahrgang 
enthält 6 Hefte; iedes Heft erfcheint 16 Bögen ftark in 


Atoß Detad Auf fhbnem weißen Papier And brochirt. Die 
Hefte, wovon Feines einzeln abgegeben wird, Fommen von 
2 zu 2 Monathen heraus, Alle löbl. Poftamts Zeitungs 
Erpedirionen und Buchhandlungen nehmen, ohne den 
eben angegebenen Preis zu erhöhen, Beſtellun⸗ 
gen anf das Franzoͤſiſche Muſeum an und die unterzeichnete 
Verlagshandlung erbiether ſich zur billigften und promtefien 
Bedienung. Bayreuth, im Julio 1791. 
Zeitungsddruderei allda, 








Inhalt des erſten Hefts. 
1. Apollin Graf von Guibert. 
U. Erzählungen einer. Abendgefellfhaft von Marmontel: 
II. Bemerkungen über die Worte: Beftdndig und Treu, 
IV. Bemerkungen Über die Worte: Empfindfam und Särts 
lid. 
V. Auszug aus dem Briefwerhfel des Marquis von Favras und 
feiner Gemahlin vor feiner Hinrichtung. 
VI. Ariſt und feine drei Söhne von Herrn Le Metever. 
VII: Memoires &e. Dentwürbigkeiten des Herzogs von Nicelien se. 
VII. De la Merberie über Naturgeſchichte, Naturlehre, Philoſo⸗ 
phie, Künfte und Handiwerter am Schluffe bes Jahrs 1789: 
IX. Der Wolf und der Igel. Fabel des Herrn le Baillp. 
X. Gretry's leben von ihm felbit beſchrieben. 
XI. Die beiden Guthéherren oder der Alhemift; Luftfpiel im zwei 
Aufzuͤgen. 
XII. Ueber La Rochefoucault, La Bruyere und Saint|Evremond, 
XII. Bruchſtuͤck aus dem Leben eines fünf und dreißigiaͤhrigen 
Gefangenen. 
XIV. Litteräriihe Nachrichten. 
A) Ueber die Englifhen und — Journale und Sebi 
tungsblätter. 
B) Atteraͤriſche Mifeellaneen, 
KV. Kunſmachrichten. 
XVI. Qnefdoten, 
XVII. Raͤthſel. 


Inhalt des zweiten Hefts. 
I. Erzählungen einer Abendgeſellſchaft von Marmontel. Fortſe ung. 
I. Lobrede auf den Grafen von Buffon, vom Marquis von Con⸗ 
dorcet. 
Ill, Memoires &s, Denkwuͤrdigkeiten des Herzog von Richrliem, 
Beſchluß. 


IV, Schluß’ des Auszugs aus dem Briefwechſel des Marquis vor 

. Favras und feiner Gemahlin. vor jener Hinrichtung. r 

V. Ueber Frankreiche in: und ausländifhen Handel vom erften 
Kreuzzuge an bie zur Regierung Ludwigs AU, vom Herrn 
Clicquot de Blervache. Nr 

VI. Der Bretagner ohne Umſtaͤnde. Er aͤblung von Marmontel, 

VI, Gretiy’s Leben, von ihm ſelbſt beſchrieben, Fortſe zung. 

VI. Erzaͤhlungen beim Srüdftud auf dem Sande oder die Gefahren 
der Unfhuld, Erſtes Srübftüd, Das Zeufter; von Marmons 
tel. 

IX, Pitterärifche Nachrichten. 

X. Kuuſtnachrichten; a) Kupferſtiche, einzelne Blätter; 6) Au: 
pferitihe, ganze Werke; ec, Vortraite, einzelne; d) Yor 
traits in Sammlungen; e) Landcharten. 

XI. Anekdoten, 


XII. Raͤthſel. 
Inhalt bes dritten Hefts. 

«I. Nachricht vom Gebiethe von Avignon und der Sraffaft Banaiffie, 
von Herrn Dülaure. 

«U. Erzählungen einer Abendgeſell ſchaft yon Marmountel. Forte 
ſezung 

III. Einige neuere Nachrichten von der Inſel Maltha. 

IV. Der Bretagner ohne Ummpände ;.. Erzählung von Marmontel. 

Zweiter und legter Theil. . 

V. Beſchluß der Brucftüde aus dem Beben eines fünf und breifig« 

idprigen &efangenen, , 

VI. Frankreichs Reichthümer und Huͤlfsquellen, von Herrn Bons 
allet des Broſſes, nebſt vier Tabellen: Erſte Tafel: 

Bevölkerungszuftand; 2te Tafel: Kirchliche Hierarchie; zte 

Tafel: Einkuͤufte der Geiſtlichteit; gte Tafel: Verwendung 

- des Bodend nach Quadratmeilen; Ertrag deifelben. 
VI. Sretrps Leben, von ihm felbft beſchrieben. Fortfezung. 
VII. Litteraͤriſche Nachrichten: 
A) Kurze Darſtellung des Zwecks, der Statuten und der Ars 
beiten der Franzöfifhen Akademie, 

B) Bericht des Finanzausſchuſſes der Nationalverfanmlung 
über a) die Akademie der Wiſſenſchaften; b) das Obfers 
vatorium; c) die Atademie der Infhriften und ſchöͤnen 
Wiſſenſchaften; d)die Frangöfiise Akademie; e) das Ge⸗ 
ſezgebungsarchiv; () die litteraͤriſchen Arbeiten, 

IX. Kunſtnachtichten; wie im zweiten Hefte, 
X. Anekdoten. 

XI, Raͤthſel. 

XIl, Epilog bes Herausgebers. 


Das vierte Heft iſt unter der Preffe. 
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Anhang zu Num. gı der Bayreuther Zeitung. 
Montags, den 1. Auguſt. 1791. 
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Aus dem Anhaltiſchen, vom27. July. Anhalt-Zerbſt, vom 19. July. 

3" Beftättigung deffen, was in dem Anhange er > ei ag Ding Pater, 

ju Num. 87 der Banreuther-Zeitung vom Augniatis KO hroer, Nranziefaner aus der 
22ſten dieſes verfichert worden, kann man mit — ——— eier —. — 
Vergnügen von hier aus melden, daß der Kaiſerl. aiyen fchmrjhäften Bettiager an einem hißigen Fie⸗ 
Königl, Feldmarſchall, des Prinzen von Sahfent ber, im 62ſten Jahre feines Alteres, im ı gten Jahr 
Eoburg Durchlaucht, den ı3fen dieſes früh ſeiner vortreflichen, ruhmvollen Amtsführung und 
um 7 Uhr zu Cöchen glüsflich angelangt und im Mard am 8. deffelben Monaths des Abends 9 Uhr zur 


Sn en a ne an Ca a 
bald dieſes bey Hofe bekannt getworden; führen Suͤfte kirche, das bie Wegräbniß. Gebühren mus 


des regierenden Fuͤrſten von Auhalt⸗Coͤthen Freundſchaft fchenkte, die meiften der ſich hier it her 
Durchl. in genanntes Quartier und Iuden dem findenden Herren Staabs: und die ſaͤmmtlichen Herren 
Herrn Feldmarſchall ein auf Dero Echloß, wel⸗ Officiers, und mehrere Herren vom eriten Range folg« 


. . ten ber Leiche, und bezeugten durch diefe Begleitung 
he Einladung Höchftdiefelben auch angenommen. Verftorbenen nicht nur die legte Ehre, fondern 
Mittags war bey Hofe Tafel von etlich und vier; [sgtem auch ihre (hen mehrmals bewiefenen toleranten 


ig Couverts; Nachmittags machten bende hohe Geſtunmigen gegen andere Religions: Verwandte und 
Herefchaften eine Spagierfahrt und gegen Abend deren um bffentlich an den Tag. 
war im Drangeriehauße Echanfpiel, worinn ber Wien, vom 25. July, 
hohe Saft mit Trompeten: und Pauken⸗-Schall, Geſtern verlohr die gelebrte Welt einen ihrer 
auch mit einer Anrede von der Wezelichen Gefells erften Lieblinge in der Prrfon des allgemein. ber 
ſchaft empfangen wurde; Abends war Eoupcey kannten und von vecht vielen gefchägten gelchie 
und Ball, weicher biH "Morgens 3 Uhr dauerte, ten Hofraths vom Minz und Bergweſen, Herr 
Am 1 4ten Vormittags unterhielten fich bende os von Born. Er erceichte Faum dag zofle Les 
he Herrſchafften mit einander, Mittags war Tour bensjahr, umd leiftete in der Mineralogie, Me: 
und Tafel von etlich und funfzig Couverts und tallurgie und in der Chymie fo viel, daß erden 
Nachmittags nach 5 Uhr fetten der Herr Feldes Namen eines Gelehrten mit Mecht verdiente, 
marfchall, vergnuͤgt über den daſigen Aufenthalt, den fich fo viele zueianen, die kaum feine Abs 
Dero Reife nah Leipzig fort; Fremde und fchreiber zu feyn verdienten, 
Einheimische, welchedie sorzüglichen Talente dir Sein Leben war eine Kette von Kranfheiten, 
ſes Defterreichifchen Helven, ben diejer Gelegens und fein Geiſt war bey alle dem fo heiter, fo thäs 
heit kennen zu lernen das Glück gehabt, bewun⸗ tig, fo wohlwollend, als er felten in dem gefuns 
dern Seine große Eigenfchaften und wünfchen hen, deften Körper fen mag. Er war ein Philoſoph 
daf Er die Früchte Seiner Helventhaten , bey in Worten und Thaten; blich ſich immerhin gleich 
dem Stücke des Erdbodens, des goldenen Fries in Freude und Leid, fand alles nichtig und läs 
deus, biß zum fpätefien Alter genießen möge! cherlich, was er micht, wie feine Metalle zer⸗ 
gliedern 


gliedern Fonnfe, wollte daher nichts glauben, tag ner Gemeinde nichts mehr wiffen su wollen, oder 
er fich nicht vordemonfteisen fonnte, und rißgers iſt ſo complaifant für die Raffifhe Monarchin, 
ne jedes Lehrgebaͤude cin, ohne ein anderes aufs ihr den glorreichften Frieden angedeihen zu laſſen. 
bauen zu koͤnnen. Ale Ehriftlichen Gefandsen haben feit kurzer Zeig 
Erin Feldzug gegen die Drdenggeiftlichen, ein Herz, einen Sinn, Cie effen und trinken 

fein Streit mit dem Cardinal Migazzy, feine mit einander, als wann fein Türk mehr auf der 
Scharmuͤtzel gegen den Pater Faft, haben ung Welt wäre, Mag freylich dem Großheren fon; 
manchmal beiuftigt, aber nicht erbauet, und e8 derbar vorfommen, wann er es erfahren follte.. 
mar mehr eine Serfireuung, die er feinem Geift 9 ar Arber — in feiner Lau · 
machen: wollte, als die Folge eines böfen Her⸗ 2 eigen — wei — — 
gend, das er nicht beſaß. Er kaͤmpfte mit Je⸗ meniger fondern gerade nad 5000 mehr in die 
fuiten, und Sefuiten waren feine innigften Freun⸗ Pfanne haut. 

de; Er verwarf Alchymie, und widmete ſich dch Aug einem andern Schreiben aus 
lebenslang derfelben,, warnte vor allen geheimen Wien, vom 26. July. 
Wiffenfihaften, und lehrte diefelben, hielt we⸗ Se, Majerät der Kaifer werden fi) bier nur 
nig auf Glaubens und Wunder⸗Curen, und Tieß eine kurze Zeit in ber Hauptftadt aufhalten, und 
ſich doch bald von diefem bald jenem Quackſalber noch vor der Boͤhmiſchen Krönung bie Feſtun⸗ 
verſchreiben, und glaubte feſt daran. Er him gen, Koͤniggratz, Therefienfadt und 
terläßt einen großen Ruhm in allen vier Welttheis PleE in Augenfchein nehmen, ’ 
len, wo er überall Freunde hatte, und unendli⸗ Vor wenigen Tagen ift die Böhmifher&täns 
che Schulden, die aber alle getilgt werden füns diſche Deputation, an deren Spitze der Obrift 
hen, weil ber Contract mit dem Kaiferl. Hof Burggraf Se. Ercellenz Graf von Rotten hau 
wegen ber erfundenen Amalgamation noch bes und der Burgermeifter der Stadt Prag fih de 
fieht, und vom Kaifer Leopold getreu erfüllt findet, hier angelanget, um Se, Kaiſerl. Maje⸗ 
werden wird. fät zur Krönung feyerlich einzuladen, 

_ Den Türfen iſt nun nicht mehr zu helfen. Hr. Blanchard wird num feine zote kuft⸗ 
Rach dem Bericht eine geftern angelangten Cou⸗ fahrt anſtellen, da er hiezu vor menigen Tagen 
riers haben fie in Cuban von dem Ruſſiſchen Ger yon Sr, Majeftät dem Kaifer die Erlaubniß er⸗ 
neral Herrmann fo viel Schläge befommien, Halten hat, Ganz Wien fieht diefem neuen Vers 
daß. fie ſich micht mehr erhohlen koͤnnen. Man fuche mit Eehnfucht entgegen, und wünfcht daß 
lann es mit Recht Hermanns Schlacht nen’ der befte Erfolg dies Unternehmen Frönen möge, 
sen; 9000 Türfen find miedergefäbelt, und Das Kriegsglüd ſcheint den Kuffifchs Kaiferl. 
13000 Mann gefangen genommen morden *). Waffen auf den Fuß zu folgen; kaum war ber 
Was etwa zu viel ſeyn follte, mag der Courier bey Magin über eine ihrer Macht fo überlegene 
verantworten. Wir flehen für nichts gut. Uns Anzahl ruͤhmlich erfochtene Sieg hier allgemein- 
waͤre die Hälfte genug. Es wird fih nun zum verbreitet, als fchon neuerdiengs der 
Frieden neigen, Dann die Mufelmänner werden General Repninden K. K. —— | 
mun bald weder Land noch Leute in Europa zu Mitromwisfi abermals benachrichtigte "daß 
serliehren Haben, Mah omet feine von ſei⸗ Catharinens Kriegen die Feſtung Annapa mit 


Sturm erobert, wobey nach einer heftigen Ge⸗ gefettigk, vermdge welcher alte Einfuhr von Thee 
genwehr 14000 Türfen und Cinwohner uͤber aus fremden Landen in die Staaten unſerer Re 
die Klinge fpringen mußten Ruſſiſcher Seits publif verboten wird. 

fol. der Verluſt unberrächtlich ſeyn / und iſt bier Ötuttgardt, vom 27. July, 

ber noch unbeſtimmt. h Die Schweizer Cantone haben cinmuͤthig bes 
) Wenn biefe Schlacht ben Annapa ein und ſchloſſen: „Bey Strafe der Verbannung aus 
diefelbe if, mit der, wovon die Hamburger Zeitungen dem Vaterlande und der Confiscation des Ber, 


vor einigen tagen Meldu than , jo if * 
* ——— in we der nd mögeng ſou lein in Sranfreich angeftellter Schwei ⸗ 
oroß.. Nach denſelben hat den 6. July nad Peters zer⸗Officier den NationakEid ſchwoͤren. Wer 


burg cin Courier von dem bis Aunapa-vorgerüdten es Gar diefer@rflärung that, erhält Vergebung, 
—* — 18 die Ar —— * mer es in Zukunft thut, dem wird Beine Nach⸗ 
ein dorti orps geſchlagen worden, und ſicht geſtattet. Auch verlangen die Schweizer, daß 
* a Dann an Todten und 3 Cana aun alle Punfte des Bündniffes mit Frankreich 
Beraten rer * — dieß — * geſche⸗ 
— ⸗ en, fo drohen fie ihre Regimenter zurück zu for⸗ 
‘ ce Kriege in Preuffen it eg nun ganz Yang — Es beñattiget füch, daß eintge Cantone, 
ch vorbey. „Alle dahin ‚gegangene Regimenter wie Solothurn und Luzern, ihren in Frankreich) 
find theils auf dem Ruͤckmarſch nach Ihren Fries dienenden Unterthanen, bey Steafe ‘der Confis⸗ 
dens⸗Garniſonen begriffen theild darinn ſchon -arion ihrer Güter u. bey dem Verluſt ihrer‘ 
angelangt. Pack⸗ und Wagem Pferde werden Landeshuld verboten haben, den Patriotifchen 
berfauft, umd die Feld’Poftämter bey beyden Clubbs hey i * 
zuwohnen. De 
Armeen find auch ſchon aufgehoben, er 
Es heißt, daß der. regierenden Königin Majes Sayren ed, vom r. Angufl. 
— Becyenmelde, um RO Da guy Sana nahe m Kres D 
. 5° ’ e * 
zu bedienen, begeben zahlen, nicht ein Blatt erhalten. Der Vorwand, 
Das Codetten⸗ Corps und die Ecole Militaire unter welchen fie ung aufgehalten werden, ift zu 
End nun dem Königl. DbersKriegessKollegio auch unerheblich , um erwähnt au werden;, aber eben, 
as | deßhalb um fo viel aͤrgerlicher, da wir dadurch 
abgehalten werden, die Engl, Nachrichten, mie 
— Haag, vom 19. July. ſonſt immer, originell aus den kondner Blaͤttern 
| gen Wochen Cfagt ein Bericht aus Am⸗ zu liefern, zumal jegt ſolche wieder intereſſant 
fterdam) werden wir wichtige Dinge. erleben. werden. Die deutfchen Poftszeitungen am Nies 
Es ift Hier etwas wegen der fandedangelegenheiten derrhein — — enthalten — | 
im Werke. Man weiß gegenwärtig... daß das Sonden, vom 19. July. | ; 
biefige Schiffs zeughauß durch die misvergnuͤgten Mach Briefen aus Irland, hat die Framoͤſiſche 
Werkleute in Brand geſteckt worden if. Nach Gchrindelfeuhe auch in Dublin angefangen, einzu 
einer genauen Berechnung, beläuft fich der Wer; teißen. Am agten diefes war dafelbft ein icher 
haft auf 176 Millionen Gulden. Am14. dieſes sang ar Pibel hat verfeiedene Häußer in 
haben die Generalftaaten cine für die oſtindiſche h m er OR IR OR OK 
} ‚eine WINE Gebäude in die Aſche gelegt worden“. Die 
Handlungsgeſellſchafft gunftige Verordnung ande aus Birmingham werden immer beunrubigender. 
Am 
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Am-ızten hatte das Pländern —— 
Brennen noch kein Ende. Ben Ag der Aufruͤhrer ift 
fehr gros, Indem ſich jeßt die Kohlbrenner und Schmi 
degefellen noch dazu gefellt haben. Sie treiben ihren 
Unfua ſo weit, daß fie die Landhaͤußer Bis auf 5 Mei: 
len Wegs befuchen. 
seits einen Schaden für- 200,000 Guineen angerich· 
tet. Die Empörer tragen meiftens Feuergewehre und 
zeichnen ſich durch blaue Kurhfchleifen aus. Alle Ge 
— find erbrochen und die Gefangenen losgelaſ 
fen. - Geftern ſind Truppen allda angelangt, welche 
die Ruhe in etwas wieder hergeftelle haben Indeſſen 
Hat der Pübgl doch anfänglich einige Schwadrenen 
von dem Regiment Blau Orford zurücigetrieben und 
fogar einige Reiter getoͤdtet. Die Regierung fhict 
och mehrere Truppen dahin. n 
Warfhau, vom 18. July. 

Was Sie, von einem vorgehabten, entſetz⸗ 
lichen Artentate, in Lagenfi, von Feſtnehmen 
darauf, und vomnachher deßhalb erfolgten, Tag 
und Nacht fortgegangenen, Wacanftalten, bis 
nach den Aufferfien Schlagbaͤumen, unferes War; 
fhauer Umfangs, zu, zu hören bekommen folk 
ten, das laffen Sie, noch nicht, fo mie es er⸗ 
zählet wird, als gan; ausgemachte Wahrheit, 
ben fid) - Eingang finden, biß mag näheres und 
gewiſſeres Sie davon überfehrieben erhalten, 

*) Durch einen andern Weg erhalten wir den 
Schluͤſſel zu dieſem Rächfel. Man hat, ſchreibt man 
uns, abermafs einen Verſuch gemacht, ben König 
von- Pohlen un 


Es war die Gazette —ES von a Pal, 








Italiener 
bier eine Schrift mit öffentlicher Genehmigung heran 





und. die: zu erbreiten ſuchte, daß fremde Emiffaird 
den letztern Aufruhr im Marsfelde angezettelt 
haͤtten. Jetzt geſtehen bie Jacobiner ſelbſt, daß 


feine auswärtige Moꝙeihee gend dabey en 


In. Dirminahanı haben fie bes gehabt Habe, 


Man lieſt jetzt in einer- Keithegeitung nach der 


andern folgendes: Wien, bom 20, Jůly. 


Waͤhrend dem Sparvigel ganze. Armeen von 
Preuffen, Defterreichern, Engländern, 'Echweden und 
Heſſen gegen Frantreich aufmarfchiren laffen, bat eim 


Namens ° ntonio del Giuliani, 


gegeben, und fie den Erzherzog zugeeignet, worinn 


er zeigt, daß Staatsveränderungen ; wie die Franzoͤ⸗ 
ſiſche, über kurz eder lang fat in allen Reichen, nach 


den gegenwaͤrtlgen Einrichtungen, ‚unvermeidlich; daß 


afle Künfte der Regenten zu ohnmaͤchtig find, diefe 


Periode abzuhalten, wenn ſie nicht dem Mifverhält« 
niß der fo verfchiedehen Claſſen fteneen und gleichſam 
eine neue Ordnung der Dinge einführen wuͤrden. 
Das Buch führt den Titel: Saggio politico fopra 
le vicifitudini ineyitabili delle Societa (politifcher 
Verfuch über die unvermeiblichen Veränderungen in 
den Staatsgefellichaften) und ift auf ſchoͤnem Papier 
prächtig gedruckt, bey dem Verleger Alberti zu finden, 
*) Der Buchhändter Wlberti wird dem, welcher 
diefe Nachricht verbreitete, Dank wiſſen, daß er aus 
einem alten Verlagsartikel eine Novität machte. Es 
ift jetzo gerade 6 Jahre, daß der Trieftiner (nicht Ita⸗ 
liener) Hr.du © uliani (nicht dei Ginliani) diefes 
Buch ſchrieb und drucken ließ und daflelbe Sjofevb II, 
zueionen wollte, der aber diefe Zuneigung wicht ars 
nahm. Diefer Anachronismus beſchaͤmt diej-migen 


abermals, die ſichs zum Gefchäffte machen Apoftel des 


Rebellionsgeiftes zu werden, 











Beym Erpeditor Richter im Hof Poftamte zu Drefden, find à 9. gt. zu haben: Vier Tabellen über 
die — Ehurfürkfichen und Her zoglich Saͤchſiſchen Beſitzungen, welche das Wiſſenswaͤrdigſte aus der Statiſtit, 
der —— der eins Maası. an en) “een: 














Neue Heriuge find * — Schiling 24 fr. das St. zu haben Citronen 100 St. 5 fl. 


die große Kiſte 33 fl. franzöfifche Pappiertapeten neue ſchoͤne Deſſeins das St. 14, 14 fl. 2 fl. à 25 fl. engliſch 
Steinguth, —* Stahl, laquirte plattitte Waaren, franzoͤſiſche Weine und Liqueurs, alle andere Victual⸗ 
uud nn aaren in — Preiß. BR — — id Er, der Krug 
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, Paris, vom 24. July. ’ fagt, die auf dem Landtage zu Frauenfeld 
79 it die rothe Fahne vor dem Rathhauß verfammelten Deputirten der XIII Cantons hät 
ausgeſteckt; aber bald wird die Friedens; ten dem Kriegsminifter erklärt, es fen der Schluß 
fahne, welche weiß ift, wieder daſelbſt wehen; der gefammten verbundenen Schweiz, daß bie 
denn feit der Verhaftnehmung der mörderifchen Truppen ihrer Nation den neuen Eid nicht feiften 
Kädelsführer und Mitfchuldigen des Tumults vom und feine Affignate fondern baar Geld befommen 
legtern Sonntag ift fein Unheil mehr getrieben follten (ohne Zweifel ded Sprichworts wegen *), 
worden; und bey den Anftaliten fo getroffen find, Zugleich erflärten fie, daß wenn diefe Bedingun⸗ 
können fih fo zahlreiche Haufen nicht mehr fo gem nicht anftünden, fie auf der Stelle alle ihre 
leicht zufammen rottiren. Auch wird man un: Negimenter zurücruffen würden,. um fie andern 
vertveilt den Schuldigen, die man in die Hände Mächten zu überlaffen, die fie vorlängft fchon uns 
befommen hat, den Proceh machen und das Ur⸗ ter fehr großen und hübfchen Bedingungen vew 
theil an ihnen vollziehen laffen, hauptſaͤchlich an langt haͤtten. Man ift begierig zu vernehmen, 
denen die den unfchuldigen Invaliden und feinen ob diefe Erflärung mirflich fo trocken, wie man 
Gefährten fo graufam erwuͤrgt haben. Dieb fagt., if gemacht worden, In diefem Fall wärs 
Etraferempel, welches fehr feyerlich gemacht wer⸗ de die Autworgder N. V. leicht zu errarhen ſeyn. 
den wird, wird Eindruck aufden Pöbel machen, Man erinnert ſich, daß fchon der Marfchall vom 
welchen die Entfchloffenheit der Nat, Garde jetzt Sachen gerathen hat, diefe theuern Schweijer 
in Ordnung hält. Kaum ficht man zo Friedens; abzudanfen ; man wird bie Cantons beym Wort 
ſtoͤhrer vereinigt; fo find gleich über 200 Bir halten und dann ſtehet noch dabin, ob alle Sol 
ger verfammelt, fie zu zerficeuen oder zu umrin⸗ ‚daten den Befehlen ihrer Cantons werden ge⸗ 
gen, fo daß man Nacht und Tag auf den Straf horchen und Frankreich verlaſſen wollen. 
fen ganz unbeforgt zubringt und gewiß macht der Man fehreibt den Eingebungen des Hrn. vor 
Vorfall auf dem Margfelde in mancher Stadtdes E alonne diefen Entfchluß der Schweizercantong 
Auslands mehr Auffehen, als er hier in vielen zu, den fie früh oder fpät bereuen werden. 
Sadtviertheilen verurfacht hat. (Man wird eben Der Grafvon Artoig, der Hr. von Conde 
in Paris der Mordfcenen gewohnt. —) haben ihren Intendanten Befehl gefandt alfe 
Dem öffentlichen Gerücht zu glauben, werden ihre 
‚wir wohl die Schtweizerregimenter verlichren, die ” #) Point dargent, point de Suifle: mon 
PP SRVAUUNENER PLOPNFRARNER, Eold er Ran ” Schweijzer. 





740 —— 

ihre Leute zu verabſchieden, die ſie in Frankreich hat den Poſtillon in Verdacht, daß er von einem 
gelaſſen und ihnen keinen Gehalt mehr auszuzah⸗ Partheyſuͤchtigen gewonnen geweſen dieſen Zufall 
len. Die? Verfehren bat dieſe Leute fo ſehr ges zu veranlaſſen; aber der Himmel ſtrafte dieſen 
gen dieſe besden Häußee aufgebracht, daß fie Elenden dafuͤr; als er ſich retiere, ſchlug ſich ſcin 
ſich alle zu denen an die Graͤnzen marſchierenden Pferd um, cin anderes traf ihn als er fiel fo ſtark 


Truppen geſellt und geſchworen haben, die Trews 
loſigkeit ihrer Herren zu rächen. 


in den Unterleib, daß er ſtarb. 
Haag, vom 23. July. 


In der Maaße als die Gerüchte von einem Man fiehr hier die Abſchrift eines Briefes, welchen 


bevorſtehenden Kriege-mis-dem Auslande füch zu der Kön 


beſtaͤttigen fcheinen, waͤchſt der Eifer. unſerer 
freyen Leute immer mehr; es vergcht fein Tag im 
der Woche, daß man nicht 100 und 200 jun 
ge Leute zuruͤckſchicken muß, die von allen Ceis 
ten ſyxh anbieten, auf ihre Koſten mit zu Felde 
gu ziehen. 

Man hat die Drucker verfchiedener aufrühris 
Fchen Blätter in Verhafft genommen; unter aus 
dern Matat, den Berfaffer des Volksfreunds; 
der berüchtigee Motionenmacher Danton foll 
auch in Verhafft gebracht werden, fo mie alle 
Diefe Aufruhrprediger. — Sie hatten die; Unver⸗ 
ſchaͤmtheit öffentlich zu behaupten, der Advocat 
Duveh rier hätte die Sache das Baterland’s 
verlaffen und zu Bou ill e fih gefchlagen um 
feine Entmärfe durchfegen zu helfen, Tags dar 
‚auf kam diefer angebliche Werräther zurück nach 
Paris, und befhämte die befoldeten: Berläum; 
der, 

Coblenz, vom 26. July, 

Geſtern in der Nacht um 10 Uhr traf der. Hr. 
son Calonne wieder aus Londen bier ein. 
Unmeit Bonn, 7 Meilen von bier, ftürzte fein 
Magen gerade bey einem Präcipice und rollte in 
den Rhein; der Wagen ſchwamm über dem Waf 
fer, und diefer große Mann, ob er gleich nicht 
ſchwimmen fann, behielt fein faltes Blut and 
benutzte einen günftigen Augenblick, fich in den 
Strom des Fluffes zu werfen, ohne fein Portes 
feuille zurück zu laſſen; endlich gelang: es ihnrdas 
Ufer zu erreichen ohme Schaden zunehmen, Dan 


on Schweden an feinen Ambaſſadeur in 
Paris, den Baron Stael von Holljtein, gejchrieben 
bar, und der fo lautet: u ... 
Nahen, vom 27. Juny. Re 
„Bey dem tiefen Schmerz, dem ich über das Une . 
läd fühle, welches den König von Frankreich und 
feine Familie aufs neue betroffen bat, kann ich mich 
nur denen Empfindungen überlaffen, die-ich nicht bloß 
mit allen Souverains, fondern auch mit allen gefühl« 
vollen Seelen theilen werde, die einen tugendhaften, 
fanften, guten und verfolgten Fürften in die Ketten 
zuruͤckgehen ſehen, die ihm von empörten Unterthanen 
zubereitet worden, und von welchen fich zu befreyen er 
das Glück gehabt hatte. Als Repräfentant eines 
Kürften, der lebenslang Sorge gerragen, bey ſeinem 
Volke eine rechtmäßige Freyheit zu ſchaͤtzen, die äffent« 
liche Ruhe und die Wuͤrde feiner Krone aufrecht zu er 
haften, erwarte ich von Ihnen,‘ daß Ihre Schritte 
meinem ganzen Leben, meinem bekannten Charakter, 
der Würde des Thrones der Guſtave, und beſonders 
denen Gefinnungen angermeflen ſeyn werden, welche 
mich für Ihre allerchriftlichke Mejeftäten befeelen. 
Die Sorgfalt, weiche Sie in diefen traurigen Augen⸗ 
blicken Hochftdenenfelben widmen können, wird Ihnen 
nicht als ein Mittel, mir zu gefallen, fonderu ats 
eine genaue Pflicht Ihres Platzes bezeichnet. Es if 
eine Kolge der Pflichten dieſer Ihrer Stelle, deß Die 
Sich als mein Ambaffadeur mit Niemand ei: laffen 
oder tractiren, dem nicht die Aurorität des allerchrift- 
lihften Könias fren Ebertragen iſt und ſeitdem Diefer 
Fuͤrſt das Manifeſt ben feiner Aöreife aus Paris zu⸗ 
rügaelaffen, und zu feiner Ruͤcktunft gezwungen wor⸗ 
den, if feine Gefangenſchaft zu autheutiſch, als daß 
man- nicht jeden Act, der in feinen Namen herauss 
fommen wüd, für mit Gewalt entriffen, null und 
nichtig oder untergeſchoben anfehen muͤſſe. Es iſt des⸗ 
halb mein ausdruͤcklicher Wille, daß Sie ſich aller Con⸗ 
ferenzen mit dem ſogenanuten Miniſtet der auswaͤr⸗ 
tigen 


tigen Angelegenheiten enthalten, "und: daß Sie auf 
alles das, was man Ihnen muͤndlich oder ſchriftlich, 
in der diplomatiſchen Form, mittheilen wird bloß 
mündlich antworten, daß⸗ da die eben vorgefallenen 
unvermutheten Wegebenheiten gänzlich von der allge» 
meinen Ordnung abglengen, Ihre Pflicht es Ihren 
nicht erlaube, etwas Aber Sich zu nehmen. Sie wer⸗ 
den Sich übrigens nach den Schritten der anderem Am 
baſſadeurs richten, und beſonders denen folgen und fie 
unterſtuͤtzen/ die am läuteften die Parthey des aller⸗ 
chriſlichften Rönigs riehmen werden. - Dies find die 
einzigen Befehle, die ih Ihnen für den Augenblick 
vorſchrelben kann; aber wenn Ich Ihnen ein Betragen 
vorſchreibe; welches mir die Erhaltung meiner Würde 
anbefiehie, fo muß ich auch die Gefahr Ihrer perfons 
lichen Lage in Werrachtung ziehen; und ob es mir 
gleich nie erlaubt ſeyn müßte, nur einen Augenblick zu 
weeifeln,, daß es müglid) ſey, daß die geheiligee Wuͤr ⸗ 
de, worin ich Sie bekleidet habe, jemals in Geſahr 
gerathen könne, fo muß ich doch alles von einem Volk 
erwarten , welches feine ſtraſbaren Haͤnde an die Per⸗ 
fon feines eigenen Souverains gelegt hat. Eben des⸗ 
wegen werden Sie die gewiſſenhafteſte Aufmerkſam⸗ 
feit anwenden, alle Gelegenheit zu vermeiden, Ihre 
Perſon und ihre Würde zu compromittiren, In dem 
Imern Ihres Haufes niuß der tiefe Schmerz herr⸗ 
ſchen und ſichtbar ſeyn Aund das Aemere muß ſich bloß 
nach den Polizey Geſetzen richten, welchen jeder oͤffent⸗ 
licher Minifter unterworfen iſt, ev man ſich aufhalten 
wo cr will. Ich erivarte von Ihnen Muth, Stand 
hafti⸗ keit Kurbeit und Gehorſam, und beklage @ie 
Wegen der Gefahr und der traurigen Umſtaͤnde, wo 
mit Sie umgebew find. Worauf ich Gott bitte, ıc. 

* ma ' N. Guſtav.“ 

Aachen, vom 26. July. 

Nach einem Aufenthalt von 6 Wochen haben 
Se. Majeſtaͤt der König von Schweden, geſtern 
frühe unfere Stadt wieder verlaffen, und den 
Ruͤckweg nach Stockholm, dem Verlaut nach über 
Koblenz genommen, in der Abſicht den dahin ge; 
flüchteten Brüdern des Königs: von Frankreich 
dort einen Abfehiedöbefuch zu machen, Die benz 
ben Marquis von Bonille, Vater und Eotn, 
wovon ceriterer ale General, lesterer ald Gens 


⁊ 


raladjutant in Sr, K. Schwediſchen Majeſtaͤt Perſonen an Truppen ſowo 
Dienſte aufgensnimen worden, find ſchon am Naͤnnlichen und weibllchen 
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2 gſten dem Koͤnige vorausgegangen. Des Prinz 
sen Ferdinand von Preufen 8. 2. find 
ſchon einige Tage früher mir Dero hohen Fami⸗ 
lie von hier nach Spaa abgereifet, zn 
-.(*) Se. Majeftät der König von Schweden tra⸗ 
fer am a6ten July Abends zu Düfeldorf ein. — 
Ein öffentliches Franzoͤſ. Blatt von Niederrhein Mat: 
Es war hohe Zeit, dag fihder Marquit von Boutlle 
aus diefen Gegenden entfernte, da man von ſicherer 
Hand erfahren bat, dab der infame Jakobiner, oder 
Jakeblten Club 2 Nenomiften gedungen, und abges 
ſchickt hatte, um den General überall, mo fie ihn and 
treffen würden, zu eemorden, Dieſe beuden Wöfes 
wichter hätten ſich ausbedungen, daß, falls fie ergrife 
fen, gehangen, verbrandt, oder ‚gerädert werden 
würden, die ihnen verfprochene Summe ihren Fami⸗ 
lien ausbezahlt werden ſelte. 
Maynz, vom 29. Zuly. 

Zu Eeblenz kommen taͤglich noch Franzofen an. 
Prinz Eonde ift aud angefommen Briefe aus Ath 
ſagen, daß räglich gemeine Frauzoͤſiſche Eoldaten ans 
fenımen: Die Helfte von den Grenadiers von Frank 
reich ift chen da — Zu Brüffel har ein trunkner 
Menſch aufden Wagen des Erzbiſchoſs ven Mecheln el 
nen Angriff gemacht, und einem feiner Bedienten, det 
hinten auf dem Wasen ftand einige Prügel gegeben. 
Der Erzbiſchof ift darauf wieder nah Mecheln gegan ⸗ 
gen. 

Wien, vom 27. July. 

Der Ruſſtſche Sieg bey Annapa iſt wirklich fo 
groß als ihn die erſten Gerüchte angegeben bas 
ben, menigfteng im Abficht der Gefangenen. Ums 
fere Hofzeitung meldet heute folgendes davon: - 

Der hieſige Ruſſiſch · Kaiſerl Bothſchafter, Färft von 
Galitzin, hat von dem Generale Fuͤrſten von Repnin, 
die Nachricht erhalten, daß der General Ar. von Su: 
bowirfch, mit einem Theile des Fubanifchen Heeres, 
die in der Afiatifchen Tartarey gelegene Tuͤrklſche Fe⸗ 
fung Annapa angegriffen und den Zten d. M. mit 
Sturm erobert habe. Muftapha, Paſcha von 3 Roß · 
ſchweifen, und Sohn des Batal Paſcha, welcher vo» 
riges Jahr zu Annapa commandirte, und in Ruffiſche 
Geſangenſchaft gerathen iſt, ferner der beruͤchtigte 
Aſterprophet Scheit Manfur, nebſt ungefähr 1.1000 

als an Einwehnern 
lechts, find zu Kriegso 
gefan⸗ 
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gefangenen gemacht wotden. Die Türken Gaben fi; hatte ſchon faſt alle Pattonen hoffen. Diefer 
hartnaͤckig gewehret, und es find ihrer fehr viele ge» General befahl deswegen, mit —— Ba⸗ 
Zueben Derfeiben Anzahl iſt noch unbekannt, fo wie jonette auf die Feinde einzubringen; dieſem Bey - 
auch der Verluft an Mannſchaft Ruſſiſcher Seits; al» fpiele folgte Die ganze Armee ; die Feinde konnten nicht 


fein der Courier, welcher die Nachricht uͤberbracht hat, lange wlderſtehen und ergriffen bie Flucht. Die Rufe 
bemaͤchtigten 


verficgert, daß letzterer nicht betraͤchtlich geweſen fey. 
Bufareft, vom 4. July, 
Am 27. Juny kam der Capitain Pafıha mit einem 
Theil feiner Flotte, nebſt 50000 Mann zu Land, bey 
Hirfowaan, und ſchiug fein Lager daſelbſt. 
1. July traf der Öroßvejier Ju ſſuf Paſcha 
feiner Armee, 
ebenfalls dafelbft ein Das 
nun von Birfowa über 2 


toten, fo dad Berge und Thäler in diefer Gegend 


mit Zelten angefiälle find. Am 2. July wurden auf 


Befehl des Großveziors go Dadofen dafelbft erbaut, 


woraus man ſchloß, daß 


fen fih aller Schanzen, des ganzen Las. 
gers mit vielen Reichthuͤmern und 30 bis 40 Eano« 
nen In einigen Nachrichten heiſt es: der Großvezier 
ſey feibft bey diefer Schlacht gegenwärtig geweſen, und 


Am habe mit 10000 Spahi tapfer gefochten; im andern 
mir beilt es: er habe mit dem Kern feiner Armee dem Tref⸗ 
die man auf 180000 Mann argiebt, fen von einer Anhöhe ruhig zugeſehen, und babe ſich 
Tuaͤrki ſche Lager erfiredtefich fodanıı nach Hit ſowa retiritt (Es heiſt übrigens, die 
Stunden weit bis Fa, Ruſſen waͤren gefonnen, den Feind noch einmal anzu⸗ 


greifen, und ihn vom Donauufer zu verjagen. 
Bayreuth, vom 2. Auzuf, 
(Da die Nachricht von dem Attentar auf den Kö⸗ 


‘die Armee eine Zeitlang da nig von Poh len nur in die letzten Abdruͤcke des ge⸗ 


bleiben follte. Die Flotte des Capitain Paſcha fkrigen Zeitungs An er h \ 
Gi u 220 großen mit Canonen und Truppen verſe · wir diefelbe ae Me DEE 


— Schiffen beſtehen, eine große Anzahl kleiner 


ſchalken nicht gerechnet, welche zur Transportirung 
der Lebensmittel und Baumaterialien beftimmt find. 


Des Großveners Abſicht ſoll hauprfächlich auf die Er» 


oberung Ismalls gerichtet fem. 
Bufareft, vom 13. July. 

Am 28. Junlus nad dem Ruſſiſchen Kalender, 
oder 8 "July unferes Malenders kam es zwiſchen ben 
Ruſſen und den Tärfen zu einem Treffen, das 9 
Stunden dauerte, und für die Türken ſeht ungluͤcklich 
ausfiel. Die Türken fanden bey Matfchin 70 bis 
80,000 Mann ftart, in 8 großen Schatten, und 

machten dein Kern ber Aflatifchen Truppen aus, Die 
Ruflen waren bepläufig 22,000 M. ſtart. Fuͤrſt 
Kepnin commanditte das Centrum der Armee, Fuͤrſt 

Galligin den rechten Fluͤgel und General Kutu 
ſo w den liuken. 
ruͤckgetrieben und zerſtreut waren, ruͤckte die Ruſſiſche 
Armee gegen die feindllchen Schanzen an, man feuer⸗ 
te son beyden Geiten heftig. Ans Btalla fam nun 
em Sorps, beyläufig gooo Mann flark zu Huͤlfe, um 
den Kuffen in die Flanke zu fallen; Fürk Repnin 
fieg 2 Bataillone in Quarree und einige taufend Ko 
faten dahin marfhiren, und diefe Truppen mit ſolchem 
Erfolge angreifen, daß die Feinde mit Verluſt von 
4 Tſchalken und vieler Menſchen nach ralla zuriick: 
eilen mußten. Unterdeſſen dauerte das Beuern bevder 
Armeen fort, umd der Gfägel des Generals Kutuſow 


Warſchau, vom 18, July. 

Was Sie, von einem vorgehabten, entfeßs 
lichen Attentate, in Lazenkfi, von Feſtuehmen 
darauf, und von nachher deßhalb erfolgten, Tag 
und Nacht fortgegangenen, Wachanftalten ,. bie 
nach den aͤuſſerſten Schlagbäumen, unſeres 
Warſchauer Umfangs, zu hören befommen fol 
ten, das laffen Cie, noch nicht, fo wie es er⸗ 
zählet wird, als ganz ausgemachte Wahrheit, 
bey fi) Eingang finden, biß mas näheres und 
gewifferes Sie davon überfchrieben erhalten. : 

*) Durch einen andern Weg erhalten wir den 
Scylüffel zu-diefem Raͤthſel. Dean hat, fhreibt man 
uns, abermals einen Verſuch gemacht, den König 


Als die feindlichen Vortruppen zu: von Pohlen zu entführen. 


++) Die Damburger Zeitungen erwähnen ebenfalls 
aber noch unbeſtimmt des @erichts daß man den König 
* eva —— kazienkihabe entfuͤhren wollen, 
aber die ganze Surgerſchaft ſich aufs lebhafteſte fuͤt 
das Wohl des beiten Königs intereſſirt gezeigt und daß 
auch am ibten fruͤh ein Arreſtant unter fharfer Bes 
deckung in Warfchaueingebraht worden - (Dieneuern 
Warſchauer Berichte, fo heute eintreffen follten, find 
ausgeblieben. ) : 


(DR einer Beplage.) 


| Beylage zu Num. 92 der Bayreuther Zeitung: 





Dienftags, den a. Auguft 2791: 





(u 


Demnach des ſchon laͤngſt verſtorbenen Indas Hochfuͤrſtl Brandenburg · Onolzbachiſche Vogt · aud Richter⸗ 
Amt deunſt gehörig geweſenen Uaterthans Michi Behrings zu Eckertswe ler dinterlaßener Sohn Georg 
Niqhael Gehtlng, weicher Theologlam ſtudiert hat, ſchon vor vielen Jahten in fremde Lande gegan⸗ 
gen, von folder Zeit an aber nichts mehr vom ſich hoͤren laſſen, fomit weder von deſſen Aufenthalt, noch 
05 folder mehr am Beben, bis dato aicht⸗ ya erfahren ge veſen, deßwegen defien vorhandene 2 eheleibliche 
Gefchiwifierte um die Extradition / des · lhrem vorgebachten Bruder zugehbrigen · noch auf dem elterlichen 
ebenden Vermoͤgens gegen Cautions Lelſtung ange ſuchet · und von Hochfuͤrſtl. Kocpreißt. Regierung 
zu Onoljbady gnaͤdigſt befohlen warden, den abwelenden Georg Michael Gehring edifaliter vorzu⸗ 
faben; Als wird derſelbe, foferme er noch am Leben feyn folte, oder wann er verfiorben, deſſen allenfalfige 
Leiten Erben hiermit editaliter eitiret, daß er Georg Midael Gehring oder deſſen Leibes-Erbeg 
a dato binnen Diyy Monaten entwedet in eigner Perfon allpier erfcheinen: ober von feinen und ihren 
halt legitime Machekht anpero erteilen folle; außerdeme nach Verfluß der anberaumten Erfpeinungs-3 
deffen Vermögen an obbemelt feine eheleibliche Geſchwillerte gnadigſt beſohlenermaſſen extradiret werben 
wird, Leurerspaufen am Aitmuͤhl Fluß den 1. July 1791. 

Hoäfärftt. Brandenburg Dnolzbal. Stadtvogtey und Richter Amt Brunſt 
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deſtehenden und bey feinem Vermbgens | 
abweinde Meußel, ober, faßs er mittlerdeſſen derſtotben, been etwa binteraflene ehellche 
Geben hlerdurch fentlich citirt and aufgefordert, binnen 3 Wtenaren a dato längftene by dem Clo⸗ 
Bangheimifhen Amtshet zu Enimbad; als dem Tyellungs- Berichte, weruneet beffen Erb. Vermögen befinde 

„ unausbleibend In Perfon zu erſchelnen, und foldes nach Hinlängliper Legimation in Empfang ya 

, over bey fernetn Xufenbleisen und ermangelnber fdpern ÜRadrihe von feinem bermapligen Befin, 
in m dah erjleltes Wermbgen feinen Gefdpwißetten gegen Cautien extradirt wenden, Signatum 
ulmbad), den 4, Zuly 1791, 


—J 
J 
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Oderamt ergangene Refcriptum Regiminis clementilinmum, if ſolches authorificee umd befehliges 
die Im Oberamt fehlende Profefflontiten und Handwerter, ohne ipmen jerodp michrere Bortpeiie, als 
| ie Hantmerter der Orbiung und Obfervanz nad) zu geniefen haben, sffentlih 

wied allo dem Qurtieo hierwan ie nothige E:hinung des mweitern Arhangs gemadır ; als gan, ebgän: 
aller Orten im Dseremt amläßie machen md nad Gefallen ihre Prafeflon treibrt ı DW: 
Bemifg-Serder, 3) Riemer Tälhler und Sktier, 3) Otrumpfwärtes und Stricker, 4) Dana * 


ß 





1 
INETES 2 Pre 2 BE I ER ESS a 3 
Bortenwuͤtker, 5) Zeuchiweber, 6) Huthmacher, 7) Beln: und Horn: Dredeler, SI Neber: und Meſſer⸗ 
ſchmlede; als abgängig und In zu geringer Anzahf ader, tm Botgeheramt Lenkershelm; 9) noch ein Rethger⸗ 
ber, 10) ein Seller, 11) nod ein Schloffer und 12) ein fehlender Nagelſchinidt. Welche fi num von ges 
nannten Profeffioniften In einer der vier Oberamts Flecken, Iphhelm, Lenkershelimn, Bergel und Burg⸗ 
bernhelm oder andern Dre des Oberamts haͤußllch nieberzulaffen und ihre Profeifion zu reiben gedenten, ha - 
Ben ich Hey hleſig Hochfuͤr ſtlich· m Oberamt unter Borlegung der nörhigen Zeugniſſe anzumelden „- danu wel⸗ 
tere Nachwelfung ju gemwärtigen. Signatum Markt Jpbhelm, den 2. July 1791. 
Aus Hochfuͤrſtlich Brandenburg Eufmbahlihen Oberamt Hobered allda. 

——- Machdee auf die durch Abfterben Gedrg Friederich Letten meyers zu Eltersdorf, vermannte 
ud Hochfauͤrſtl. Hoͤchſtpreißl. Lehens Curie hefmgefallene Helfte, von 3 Morgen Canzleylehenbaren Feld, au 
der hohen Winden Im Gruͤndlacher Fluhr llegend, ſo nunmehto In durchgehend gemeines Erbziunßlehen, mit 
Uebernahm eines jaͤhrllchen Canonis von I fl. 6 fr. fränf. gegen Eeffirung des Todenfalls in manu deminsn⸗ 
te, verwandelt worden, ein Angeboth von Drey Hundert und Funfjfg Gulden rhein!. 3 Monath Hadı der 
Adjudication zahlbar, offerlret worden; Als wird eln ſolches zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, wid 
Raufsluftige, die vorbemeldtes Angeboth zu erhöhen gedenken, angerofefen, binnen 4 Wochen oder Mon ⸗ 
tags den 8. Auguft d. J. als ders hlezu anberaumten Adjudications-Termin, fl vor hiefig Hochfuͤrſtl. Ca⸗ 
flenamt einzufinden, und der gerichtlichen Adjudication, unter Vorbehalt Hoͤchſthettſchaſtl. Ratification, zu 
gewärtigen. Wornach ſich zu achten. Sigmatum Vayersborf, den 15. July 1791, 

Aus dem Hochfürfti. Brandenburgl. Onoljr und Culmbachlſchen Caſtenamt allda, 

Albrecht Heinrich Baumgärtner, 


Anna Darbara Mülerin 66 Jahre alt von Buch am Wald, iſt anno 1762 als eine fimpelhafe 
te Perfon weggelauſen, und hat diefe ganze Zeit nicht das mindefte von ſich hören laflen.. Da nun berem 
nächfte Anverwandtin Marla Margaretha Hoferim zu Oberdachſtetten, eine geboht ne Mällerin, um 
Extradition ihres fub Curatela ftehenden und nach leßtgefertigter Rechnung 225 fl, 575 kr. betragenden 
Vermögens augeſuchet; Als wird auf einem von Hochfürftl. Brandenburgl. Hochpreißlicher Reglerung zw 
Onolibach eingelangt hoͤchſtverehtlichen Befehl die verfhoflene Anna Barbara Miünertn oder deren 
etwaige Lelbeserben, von hleſtz Hochfürftl- Vogtamt Hiemit dergeftalten vorgeladen, daßıfle von heute am 
Binnen drey Monathen ohnſehlbar dahier erfheine, aufferdeme aber gewärtigen folle, daß derem bißher vom 
Amtswegen admintjtrittes Vermögen, Ihrer Baafe der ſchon benannten Hoferinergacantiönem extras 
diret werden wird. Wornach ſich felbige ohnfehlbar zu achten. Signatum Colmberg bey Anſpach, den 14, 
Suly 1791. Johann Wilhelm Friedrih Rothmund, Amtevogt. 


Auf eine von dießhochſuͤrſtl. hochpreifl. Regierung an hleſiges — gmädfgften 
toled der diesamtige Bormunds- Sohn Achariuns-Frtedrih Bed von Ehingen am Heßelberg, wel 
gegenwärtig 49 Jahr abweſend, und im 7oſten Lebensjahr fih befindet, Hiermit nedhmalen edietalite 
der Auflage citiet, daß wenn et oder ſeine ehellche Celbeserben, fi binnen 3 Monatpen , den bie 
ftenamt nicht behörig melden werden, man ihn pro mortuo erflären , fomit ohne weiters fein dern 
4800 fl. rhein!. ſich belaufendes Vermögen, an deſſen Anverwandte cxtradirem werde. Waflerträt 


den 6. Sjuly 1791. 
Hochfuͤrſtl Brandenhurgl. Onolshadifhes- Stadt. und AmtsıLaftenamt allda. 
" Sradpeme der, Tab 20. May huj. ain.edieraliter eiticte trinnl teinniae Pleflse Burger und den - 
dle K 
m, Regiment, 











preſſer Mathaͤus Haager, welcher vor ohngeſaͤhr 9 Jahren vom hler ab ⸗ und unter b 
Meiiltate-Dienfte gegangen, nachhemaber laut eingezogener Nachricht von dem von. 
allwo er unter des Heren Hauptmann Baron von Sterneggiſchen Compagnie zu affer in 

geftanden, deſertirt iſt · auf die · von feiner Epewirchin, Eacharina Barbara Haagerin, bey einem 
epeläbl, Stadt und Ehegericht allhlet au Nücnberg, wider ihn eingereichte totale Epefcheidungsklage, 5 


— 


eo 

in Derfon erſchleuen, noch auch bie fenftige Segengebähr eher Verantwortung harauf beobachtet har, viel» 
mehr der der · h⸗ anderanmten Termin allerdings fruchtlos ablaufen und verbeyſtreichen laſſen; wird af 
der fu KNRIT hir). ai. unterm Rathhauß und Syſttlerthor angeſchlagenen wehren Edletal Eimmeion od'g 
ichanktet Draft äus Haager vor erfage ehelbbl. Stadt und Epegericht- Im! dem Harlem dam gefenitien 45 
täg —— Termin und Ivar zum letztenmal citirt und vorgeladen, dergeſtalt, daß derfelberinnes 
RR Heßten endlichen Termins eutweder In Perfon oder darch einen zu brooumäch'genden. birflg 
ryfl chteten awalt erſcheinen das · daſelbſt verabſaßte Urthel anbören, oder, warm ſolches nicht zu erbnen, 
Henuglame und ih Rechten gegruͤndete Urſachen vor umd anbringen ſolle; widrigenfalle und da ſolches im 
angeſetzer Zeit iche beſchlehet wird ſodann auf Anruffen die Senten wider benfeiben In <ontumaciam pubr 

lichee werden, mithin —— ergehen und geſchehen, was Nechtens iR, 

Stadt und Ehegerlcht In Nürnberg” 

nid denen Seeben a Marälen zu Anuſpach und Trlesdorf, wird eine ſtatrke Anzahl, von ohn⸗ 
yefähe 180 Grüct verfärfedener Zuge umd Jagd Pferde tarın Rlepper und Fohlen, an die Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkäuflich abgegeben ; zu melde Muerion Dienſtag der T6re Auguſt ausgeſetzet 
wo-den If. Es wid demnach ſolches jedermann zu dem Ende Hiermit bekannt gemacht, damit der+ oder dies 
jenigen,, fo von detgleichen Pferden, ein oder anderes za erfaufen gedenfen, an obbemelden Termin, ſtuͤh 
um 8 Uhr ſich allhler Im dem Herrſchaftl. Stallhof einfinden , und fobann eines biligen Zufchlags — 


nr Anfpat, den 16% 8* 1791. um: 
re Hochfuͤrſtl SBrantendurgl Oriſt Stallm ⸗ iſt · rey ——— 
Hein —— der Herrſchaft Plan Wilsher Kreifed 









Bon dem Hocharäflich, 
Im Königreih zn wird kund gemacht: Mar Babe fich durch den Betriebe eines — 
werkes dahin gebracht, ein zAemlicher Vortath an reingeſchmelzten Antimonio vorfindlich ſey; 

nun dieſes Materiale au Guͤte keinem andern bishero im Verkauf bekaunten derley Erzte etwas nachgiebt, Pr 
wie einige Herren Glachͤttenmeiſter, welche hlevon ſchon wirklich Gebrauch gemacht dieſes zuzuſichern bellebt 
haben; fo ergreift man den Weg der öffentlichen Beka — um ſo lieber, als man ſich vergewiſſert wele 
jeden mit derley Materiali handelnden Negotla * u enen * — Man erbittet ſich baperi 


von * Sm. auffuftigen gefällige —— Plan 





— — —— —— * — * Grafen Pr Ten nebft 
einigem uͤber die Beſchaffenheit und den Zuſtand ber Freymaurerſeeten; aus den Akten des 1790 
im Rom wider ihn geführten: Proceſſes gehoden, und aus dem. in der. päbftl. Kammerdruckerey erſchienenen 
italleniſchen Orginale uͤberſetzt 8. Zuͤrich, bep Orell R. 170 1: So waͤre nun dieſer durch ganz Europ Be? 
rücht!gte Betruͤger der unter anderm auch fo viele” gute und edle Menſchen geaͤft, — * und gepluͤn 


Darſtellung der ſchaͤndlichen —— 
der. Decke der. michtigften ( ſſe, au jeinen eben ſo ſchaͤndlichen Ab F kum —* 
dad Ba atch Ac Ah che Ar gänc he a gemacht. und aufgeklärt ri 26 
jedoch „Inden 2 O ſic ium in Romdle Maurerey hler be; . werden 
‚ felbft urcheilen können. Kofetdn.der Sibeqiiägn ac in Dat) 
Buchh andla ugen 36 kt. Yun ur’ X EA 
— Duchbakdiungen iſt zu haben: Simmiung 77 afiem Reifen —— von Afti⸗ 
eh berausgege den von F. Wi Eur FE Dandıge, 8: Mit einer = Charter melde Bruch Reifen en⸗ 
HAIE 7 Dirbt. Fa:ge. fächAfchreden n MA5-teiingehn. Das Une des > heren Eifer; alle gute) Nele 
fen nach Africa ; fo wohl ältere als neuere) dm Anszuge ju liefert, ee gelehrten Zettuns 
gen als ein ſeht nuͤtzliches Unternehmen anerkannt, > In ’den vorhergehenden Bänden find rpeiie ältere Rein 
fen,-theils, bie when — Port, Valllant und rare." Kanbrpgengles 
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im zweyten Thell angefangenen, Ausjuges aus Wruce Reifen, Hert 
gar mir Weglaffung allen deſſen, was 6los fr die gelehtte Unterſachung gehört, blos das gegeben, was 
dentenden Wanne, der ſich unterrichten und angenehm unterhalten wil 
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Anthudigung einer politiſchen Monarfkrift unter dem Titel: Der polisifhe Merkur. 
großen Menge von perlodifhen Schriften, die Deutfchland zäple, ſehlt es doch nom allerbinge 
an einer Monatſchriſt, wortun bie Begebenheiten unſter Tage ſteymuͤthig, beſchelden und wape Im Zufanze 
wenhange erzählt würden. Im litiſchen Journale werben zwar Die Begebenheiten im Zuſam · 
wmenbange ; ausgebern nicht ofne Brund ben Vorwurf gemacht, daß fr ganze 
daß fie in dem Geiſt der neueſten Begebenheiten nur felten ein⸗ 
Beingen, uud vieles bis zum Eckel wiederholen. Und mern auch wirklich diefe Monatſchrift alle die Voll⸗ 
Sommenheiten hätte, welche wir der unfrigen zu geben, durch einen ansgebreiteten Vriefwechſel in den Stand 
gefeßt worben; fo liegt doch Hamburg von füdlichen und weRlihen Deutfchlande fo entfernt, daß das Zour⸗ 
ial nur fehe fpät'im dieſe Gegenden kommt. Diefes zufammengerommen hat eine Geſelſchaft 
Maͤnner bewogen, eine politiiche Monatſchreift herausjugeden, berem Inhalt folgender frin fol. I. Darts 
Belung ber neueſten Degebenheiten, welche auf das Eurapälfge Statenſiſtem einen 
entfhledenen Einfiuß haben. IL Darkellung der neuehen Innerlihen Begebenpel« 
von dee europälfhen Neige. IL Statiſtiſche Nachtichten und Abhandlungen, wel 
De die Herausgeber für noͤthig ‚um Äber die zu geben, Won 
Veſem Journale fol aun unterm Titel: Des Helicifge Merkur alle Manate ein Gräd von 8 Mogen 
in farbigten Umſchlage droſchirt erſchelnen. Das erfle Grüd wird iu Ende dieſes Monars n, und 
ſo ——⏑—————— Dreg Strüde machen einen Band aus, Einzele 
werden micht abgegeben. her = von 24 Bogen toftet für denjenigen, Der Bis zur Erfhelnung 
bes riten Stuͤcke unterzeichnet, dien Gulden 1% Er. rheinl. Der orbenttiche Labenperip If für ben 
Band i fi. 48 kr. um welchen «6 In allen wird zu haben ſeyn. Hler unterzeläpuer man im 
—— * ee ee = 
hiermit gen ſich an obige in ı2. July 1791. 
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ber h h Schrelbpapier 2 
Sufav Adolph, ein Bamtllengemälde aus JZaht hunderten 8. d 1 Thle Fr, 3) Gflggen aus der 
2 HO A. S. Meider Ariſtius und Pöllalethes über das Geſuͤhl des more 
g. à 1 Thle. 5) A. WB. B. von Meeris, diyplomatiſche Machtlchten adellcher Famlllen, ar Thell 
1 Thle, 6) Auch iſt erfhleuen die XI. Fortieung des Verzelchniſſes 
neuer Bücher und Souenele von leterer Zubllare-Meffe 1791 der zum allgememen Unterricht umd Verguds 
mie ærrichteten Leſebibliathek. Der complette Catalogus biefer meiner Wibliochet, welcher gegen 5 
art, enthält: anffer den Jousnalen bis jept, an Branzsfiihen, Engliihen und Itallentſchen 
qeen über 1300 und deutſchen Büchern In aller Wiſſenſchaſten über 5400 Nummern, En 








Wien, vom 27. July. 
Mündlihe Ausfage des Maid 


Machtmeifters Clegluth welder 

in der mit dem Großvizier am 

10. July vorgefallenen Bataille 

gegenwärtig geweſen, und als 

— Courier anherd mit der Nat: 
richt gefommen war, we 

ie Ruſſiſche Armee griff den roten Früh um 

4 Uhr vor Metfin eine halbe Stunde, 

"wo * unter dem Gebuͤrg die Tartiſche Cavalle⸗ 

rie befand, mit der ihrigen den Felud an, den 


ſolche auch nach einem kleinen Gefechte⸗ zum Wei⸗ 


hen brachte, worauf gegen 4 Stunden lang gegen 
einander canonirt, unter waͤhrender Zeit auch 
"auf 6 Sfaiten 9000 Tuͤrken aus Braila jenſeits 
der Donau gelandet wurden, um den Ruſſen in 
den Ruͤcken zu fallen. 
Der General en Chef, Fürft Kepnin, ſchickte 
‚aber gleich 2 Grenadiers⸗Quarres ind 6 Eavak 
Terie» Regimenter, die den Feind zuruͤckjagten, 


demſelben 5 Cſaiken ju Grund ſchoßen, weewegen 


ein Theil feine Flucht durch ‚Schwimmen zu ſu⸗ 
den. gezwungen mat, woben ‚nicht nur allein bies 
le nledergehauen, ſondern auch ertrunken find. 
Sodann blieb ein Quarre Infanterie alda zu Ob⸗ 
fervirung des Donauuferg ſtehen, und die uͤbri⸗ 
yon ruͤckten zur Armee ein... ‚ 
Der, Generaktieutenang Fürft. Salliggin, 


yclgpn. 

Suulllgt 

3 Donnerfiagd, den 4. Auguft 
1791 








— — — 
Chef Fuͤrſt von Repnin, und den linken Fluͤ⸗ 
gel General⸗Lieutenant Chut az o w. Unter dies 
ſer Anfuͤhrung ruͤckte die Armee biß auf das Ge⸗ 
buͤrge, wo der Feind ſtund, vor, und es kam zu 
einem Gefechte, welches hartnaͤckig 9 Stunden 
lang dauerte, fo, daß der General Chuta zow 
bereits ſich verſchoſſen und gezwungen war, mit 


Loͤwenmuth mit dem Bajonet in den Feind zu drin⸗ 


gen, den er auch gluͤcklich zu allererſt in die Flucht 
ſchlug, worauf die ganze Armee avancirte. 
Hinter dem Schlachtfelde befanden ſich 8 Tuͤr⸗ 
fifche Echanzen, welche der Feiud ganz verlich, 
und den Muffen go Canonen, 14 Fahnen, wor⸗ 
unter eine fo genannte Bajaran⸗Fahne war, eine 
Menge geniehbare Früchte, Kaufmannswaaren, 
deren auf dem Markt zu Met ſin fehr viele fich 
befanden, und andere foftbare Gerärhfchaften 


nebſt dem ganzen Lager zur Beute wurden. 


Viele tauſend Türfen ſollen niedergemacht, und 


‚eben fo viele gefangen worden fern, unter welch 


legtern ein Eerasfier und ein Abdi Baffa , der 
erft befagte Bajarans⸗Fahne in einem Panzer ges 
fleidet, führte, und vom Pferd duch 5 Coſaken 
mif den Fanzen herabgeftößen wurde, befunden. 
Det Größvisier felbft Habe feine Retirade big 
Herfova, die Armee aber biß Karaſcha ges 
nommen, die Ruſſen aber ſtehen dermalen im Pas 
ger auf dem Schlachtfelde, und man vermuchet 
der Sage — daß ſie neuerdings . 


führte den men, Die AEG hc 53 
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den Feind anffuchen,, und wieder angreifen wer⸗ 
ben. ' 
Zu Wien, vom 29. July. 
Der durch feine Ungluͤcksfaͤlle, als durch feinen un- 
ruhigen Geift fo befannte Baron von Trenk ift auf 
feinem Landgute mit aller Gelaſſenheit geftorben, wie 
geftern allgemein verbreitet wurde. Er genoß das fel« 
sen: Gluͤck, noch im Leben gerechtfertigt, belohnt und 
geachtet zu werden, und feine Kinder dem erwaͤhlten 
Stand gemäß jun verforgen. 
- Der Franzoͤſiſche Bothſchafter kann nur als Mon- 
‚fieur de Noailles nad) Hofe kommen. Seine Auto» 
zirät als Gefandter hat ein Ende, 
Die Garden werden bif den 1Sten des kuͤnftigen 


nah Prag abaehen; aufferdem foll dafeldft ein Luſtla⸗ 


ger gehalten werben, ' 

Vor einigen Tagen if ein Drinz von Sachſen⸗ 
Coburg angefommen, und bereits wiedet abgereift. 
Aus einem andern ‚Schreiben aus 
Wien, vom 29. Suly. 

Dermalen befchäfftiget, wie man’ nun gewiß 
weis, alle Cabinete der verfchiedenen intereffirten 
Mächte ein Gegenſtand, der nichts weniger als 
dahin abzielet eine Allianz zu Stande zu bringen, 
um den Gang der Würde, und Macht, der fo 
fehr verdunfelten Krone Frankreichs mit vereinigs 
ten Kräften wieder herzuftellen. Das gemeins 
ſchaftliche Intereffe der Souveraine erheifchet es, 
durch einen gewaltigen Streich jenem fuͤrchter⸗ 
lichen Ungeheuer den Kopf zu fpalten, deſſen 
anftecfendes Gift nach und nad) alle noch fo 

blühende und friedfertige Staaten verheeren 
würde, 

Von Eeiten des Herm Hof. und Staatskanz⸗ 
lers Fürften von Kaunig wurde dem hiefigen 
Sranzöfifchen BottfchafterMarquis de Roailles 
mittelft einer MinifterialsRota *) angedews 
set, daß er bey dem an verfloffenen Sonntage bey 
Hof abgehaltenen Eercle nicht zu erfcheinen habe. 

* ©o berichtet ein zuverläßiger Correfpondent den 
Borgang, Indeſſen erzehlt ein öffenrtiches Blatt die 
Sache mit etwas andern Umftändenalfe: Am 23. July 





fhafter, Marquis von Noailles zum Kof nnd Staats 
kanzler, Färften von Kannig, berufen, der Ihm im Ns 
men des Katfers und in Gegenwart vieler fremden Minis 
ſter erklärte,’ daß er von nun an und fo lange der Ri» 
hig von Frankreich nicht wieder in feine vormalige vol» 
le Königliche Gewalt eingeſetzt feyn würde, nicht als 
Franzoͤſiſcher Bothſchafter angeſehen werden, und 
‚folglich auch in diefer Eigenſchaft nicht riehr bey Hofe 
in dem gewoͤhnlichen Cerele erſcheinen kͤune. , 
Wegen dringender Staatsgeſchaͤffte werden 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer nicht nach Eferpag 
sehen. — 
Auf Befehl des Monarchen ſollen ſaͤmmtliche 
Güter der aufgehobenen Kloͤſter verkauft werden. 
Se. Majeftät haben bey der Siedenbürgifchen 
Hoffanzlen an die Stelle des nach Eichenbürgen 
zuruͤckkehrenden Herea Grafen. von Betlchem 
den Hrn, von Misce als Hofrach zu ernennen 
geruhet. | | j 
. Hr. Blanch ard mird: Dienſtags den æten 
Auguſt zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends feine zgse 
Luftfarth im Prater anftellen, und zugleich einige 
Derfuche mit dem Fallſchirm von feiner eigenem 
Erfindung, bepfügem. 
Prag, vom 29. July. 

Wir haben das Gluͤck, ſeit geſtern früh dem 
unfterblichen Helden von Martinjſtie, Se. 
Durchl. den Heren Feldmarſchall Prinzen Yon 

Sachſen-Coburg in unſern Ninmmauerii zw. 
beſitzen. Se. Durchl. beehrten geſtern Abends 
dag hieſige Kleinſeitner Theater mit. Dero Gegen⸗ 
wart, mo Sie mit freudigem Nitvatruffen und 
mit frohem Händeflatfchen ven dem fich zahlreich 
verfammelten Publifum empfangen wurden, Heu⸗ 
te Nachmittags wird ein Theil der hleſigen Gar⸗ 
nifon Er. Durchl. zu. Ehren beym Invalidenhauße 
manduvriren . — — 

Warſchau, vom 18. July. Verfolg. 

Dean vermurbet num naͤchſtens die Zuruͤckkunft 
ſaͤmmtlicher vornehmen Mitbürger aus ber Kremde, 


wurde der am K. K. Hofe befindliche Franzoͤſiſche Woche: weiheibisherifichwoutihreim Vaserlande: estferng: —* 


en haben; ſolches aber, niche ohne Verluſt ihrer trat, daß die Verf. mich gewirdiget, Bedacht auf 
rg allhier, jetzt länger wagen dürften, da die mein Schickſal zu nehmen, verſchwanden alle meine 
Mepublit von ihren Geſinnungen, im Anfehung der Mühfeligkeiten, und idy wollte mich nicht weiter Apr 
‚neuen Landes-Eonftitution, vor allem Dingen, über: anferinnern, als nur der Verf Bericht daven abjus 
zeuget fern muß. Unter folchen befinden ſich num, der ſtatten. Ich bin mit dem Hrn. Pauchard, ehmaligen 
Fuͤrſt Primas; der Fuͤrſt, Biſchef von Wildas der Leibgardijten des Königs, von Paris abgereiſt. Bey 
Aron · Unterfeldherr; der Kron · General Feldzeugmei · meiner Ankunft zu Worms begab ich mich in das 


ſter u. f. w. auch ſelbſt der ehemalige Kron Hof Mar: 
ſchall Rzewusti, der, auf immer, mad Parts ge 
gangen war, um felbft dort fent Leben gu befchlichen. 
Aus dffentlichen Parifer Nachrichten, 
vom 23 — 24. Sul. 

"Der in der Nacht vom ı gren dieß wegen eines 
ungegramditen Verdachtes eingejogene, und in 
Die Sefängniffe der Abten gebrachte Königl, Preuf 
ſiſche geheime Commiffionsrath Ephraim iſt nach 
angeſtellter Unterfuchung feiner Papiere C feine 
‚Eorrefpondenz mit dem Könige von Preuſſen aus⸗ 
genommen,» die man unangetaſtet gelaſſen) am 


zoften dieß von dem Unterfuchungsausfchuffe, 


ſchuldlos erfläret, und gleich darauf wieder auf 
freyen Fuß geſtellt worden, i 
Nicht Marat har feir einlger Zeit den Volke— 
Freund FAmi du Peuple, geförießen; fondern- ein 
geroiffer Vrrriere. In dem letzten Stuͤck ermahnte 
ser feinen Freund ſich zu ihm mit der Anzahl von zwey 
ranfenden zu fch'agen; mit diefen macht er ſich anbei 
fig, den König und die Königin die National Ver 
‚Iammlung und den Hin. La Favette zu morden. Hr. 
Suleau eliı Erz: Arſſtoktat, der zueben fo ſtraͤflichen 
Mitteln aufrief, um die alte Reoierunasfcim wieder 
seinzufegen ‚: wollte, wie er angehalten werden, ſich 
noch ſchoͤn pugen. Wozu eine Toilette, ant 
wortete man ihm, le: neben ja ing.Gefäng- 
miß. Darauf ward er beftürzt; fo erlaußen fie 
mir nur noch ein Huhn am chen, erwiederie 
er, und die ward (hm willſahtet 
‚Sigung der Nationalverfammlung, 
vom 22. July. — 


"Der Mlnifter, der Gerecht igheitepflege zeigte die 
Ankunft des Hın, Duveprier. au; die Verfa min 


„kung äußerte ein Beriangen, ihn 


in zu hören... Ex er. 
fhien an den Schranten, wo er, Bericht vım jeines 
Sendung abflattete. * 


TUR Ih vernahım, Di 1 wiehe im rantteich eine 


fh Ccurlere 


or 
die dringend genug, 


Schloß, welches dem Hrn von Eonde zum Zufluchts⸗ 
ort dient, A ließ mich als einen Ueberbringer Kö» 
nigk Depeſchen anmelden, fand den Hrn von Conde 
bles von 5 bis 6 Perfenen umgeben, und uͤbergab 
ihm meine Depeſchen, welche er mit vieler Aufinerk: 
ſamteit Ins, nochmals las, und mic) fragte, wer ic) 
. „Es wilde mir leicht ſeyn, faate er ſodann, 
gleich zu antworten; allein ich fiche in Verbindungen 
mit dem Hru von Artols; ich reiie morgen nad) Eos 
benz, um eine Unterredung diefer Sache halber mit 
ihm zu halten.“ 
“ „Auf diefe Bemerkungen folgte ich ibm nach Eos 
blenz; kaum mar ich daſelbſt angekommen ‚. als id) 
mich in den -Pallaft des Churfuͤtſten herab: die erfie 
Derfon, welche mir begegnete, war ein franzoͤſiſcher 
Oberſte, welchen ich ſchon zu Worms beym „Hrn, von 
Eonde gefehen: er war in einem ſehr Eleinen Vorgim ⸗ 
mer: Hr. Duveitier, ſagte er zu mir, ich komme die 
Ordres des Churfürden von Trier und. ‚des Prinzen 
von Sonde zu wrnehmen. Ich blieb mit einigen frau» 
zoͤſiſchen Offieieren, die mich fehr misbandelten ‚ und 
bald wach dem naͤmlichen Oberſten £ain der Minifter 
des Churfürften, mir anzutuͤndigen, daß der Chur. 
fürft und Hr. von Conde verlannten, daß ich ſogleſch 
Codlenz verlaffen ſollte; „gehen Sie nah Anderuach, 
wo Sie in Sicherheit feyn werden, feßte der Oberfte 
in einem’ Ton der Glaubwuͤrdigkeit und Zuelonund bins 
zu; wir find er niche, die Sie zu fürchten haben; fon« 
dern den braufenden Character der jungen Framoͤſiſchen 
Dffisiere, welche den Gegenftand Ihrer Sendung fens 
nen. „Ich reifte hierauf von einem trierifchen Offi⸗ 
zier begleitet nach Andernach ab, wohin mir, wie es 
abgeredet war, der Hr. von Conde feine Antwort 
ſchiten wollte, J m 
wey Tage befand ich mich In diefer Stadt, als 
von alln Seiten durchfreugten , die die 
Adreiſe des Königs bkannt machten: ich vernabm in 
der namlichen Zeit, daß ſich der Kerr von Artois 
wach Aachen begäbe, und der Herr von Tonde nach 
ms zuruckgienge Idr erhielt batd die Nachricht, 
daß mehrere Officiere ſich vorge» 
rt nom ⸗ 
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Nommen, von Coblehz zn Fürmen, im ſelbſt mie an⸗ 
zupeigen, daß ich keine Antwort zu ethalten hätte. 
Bahn den Meg nach Frankreich zuruͤck, durch 
Krierund Luxenburg: in erfterer Stadt fragte man - 
mich um meinen Namen. Unterwege erfuhr ich, daß 
der König angehaften, und Hr. Bouille mit einer gro: 
Bar Anzahl franzöfifcher Officiers in Luxremburg waͤre. 
Sch harte Bekantſchaft mit Hrn: Bewille gehabt. 

Ich wußte, daß meine Gegenwart ihn verlegen ma: 
hen koͤnnte: als ich. nach Luremburg kam, forderte 
man mir meinen Namen ad; And’ kaum waren wir 
im Gafthofe angetommien, als man mir anfaate, daß 
ich zum Plazmajer gehen mäfte: mein Vetter gieng 
allein dahin; er wurde zum Cammahdanren 
und diefer ließ ihn von dem Hrn. Wouille erkennen: 
‚auch ich ward auf die Hauptwache gebracht, alle mei⸗ 
ne Papiere wurden da un erſucht, und ich muſte 
auf der Wade die Nacht zubringen. Der Wadı: 
habende Eapitain entfirnte fih; mehrere Officiere er» 
ſchienen, und beleidigten mich auf eine fehr harte und 
ungebührliche Art. Es ift wahr, daß fie in der Äolge 
ernftlich getadelt wurden , und, am folgenden Morsen, 
‚bey Aufziehung der Wache, machte man ihnen bekannt, 
durch ein ausdruͤckiches Verbot, teine Wache zu ver 
Jlehen, um die eingehaltenen Perfonen zu beieidigen: 
,Am andern Morgen kam der Major . der ung auf 
‚eine Art ausfragte, die Deforaniffe bey uns erreate, 
‘er fante zu mir, daß ich zu Trier meinen Mamen ver 
ändert haͤtte, and fünte hinzu, daß man Verdacht ge ⸗ 
gen mich habe, wie viele andere gekommen zu ſeyn, die 
Soldaten zu verführen. (Die Fortſetzung folgt.) 
un Si 

Pariſer oͤffentliche Blätter enthalten. folgenden 
kurzen Briefwechſel zwiſchen Hrn. von Bouilfe 
und Hrn. Sance GemeinProcurator zu Dar 
rennes, (in deffen Hauß bekanntlich der König 
nach feiner Verhafinehmung gebracht wurde.) 
Bonille au Brugg: J’aursei ta tete. Ich krie · 
„ge noch deinen Kopf. — 
TEN, Der; Mangsis von Bouille. 


Sin’ der ven Incheriihen Behauptung in der alten Peder.affe zu 

11. Auonk Vormittags verſchiedene von den beften Meiftern verfertigte 
von befter Qualitat, an die Meiftbiethende 
5 Neichsadel. vom Tucheri 


— —— 


aridere Jagd · Gerauͤthſchaften 
% 1791. ’ 


‚Sräden: gebauen- hätten ıc. “ 


rackzeiaſſen hat’, “daß er 





Antwort: Jeinef ⸗⸗de to.. 

Iſt unuͤber ſetzbar, will aber auf aut Deutſch me 
gefaͤhr ſo viel heiſſen, als: „Du kannt mich 

"rer rer, Gemein Procurator zu. Wa⸗ 

"MO. Mer Rom Sein Reie iuun 

©: om bringen einige itun⸗ 
gen die Nachricht aus der Inſel Maltha, * daß ſich die 
Franz Caravan iſten im Namen der Nation dies 
fer Inſel bemaͤchtigt, und alle Ritter die der Natien 
nicht. ſchwoͤren wollten, ſammt dem: Großmeiſte im 
Die Nachricht ſche int 
von einen ſichern Orte — aus Paris zu kommen Es 
wird aber fo arg nicht feyn, wenigſtens milden die Ita⸗ 


Het, Tiänifchen Zeitungen nichts daven 


Zur Zeit als die N. B. der Eache wegen des 
der Frau Baronin von Korff gegebenen Paſſes 
auf den Grund zu fommen fuchte, fandte fie eine 


Deputation an den Ruffifchen Bothſchafier, Hu. 


von Si molhin, um von demfelben einige Ers 
läuterungen zu erhalten. — „Wer find Eie, nieis 
ne Herren * — fagte der Bothſchafter zu ihnen. — 
„Wir find Deputikte von der Nationalverſamm⸗ 
„lung gefandt an. Ei um ie gu erfüchen uns 
„wegen deg der Fran von Korff gegebenen Paſſes 
ins Klare zu fegen. “— „ch kenne die Nationals 


„verfammlung nicht, meine Herren, antwortete 


der Bothſchafter, „meine Souveraine hat mid) 
„kur bieher gefandt, Ihre Angelegenheiten mit 


„dem Könige zu unterhandeln ; Ich kenne keinen 


„andern Eouverain als, ihn, und wenn Die Ges 


walt des Königs aufhört; fo iſt meine Seu⸗ 


„dung zu Ende, geben Sie, meine Herren. Y 
*) entſchloſſene Sptache glelcht gang dem 
Herrn von Simolin, der in den vielen Geſandt ⸗ 
fchafren, die er feie 25 Jahren zu Regen⸗-datg, 
Stiockho m, Londen ic. bekleidet, Überall Denkmale zu⸗ 
die Würde" feines Poſtens zu 
behaupten weis. . En; 
Ruaͤrnberg, werden Deonnerflüd, den 
fehr ſchon conditienirte Gewehre und 
verkauft · Nuͤrnberg, den 26. Zu 
Amtsverwaltung in der Dilling Gaſſe 


— — — — 


— T Zahn-Oprrateur Rubaifeb,äft wieder hier eingetroffen ud 
wird 4 in Fr Tagen anf einige Boden —— — begeben. 


Anhang zu Num. 93 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 5. Auguft 1791. 
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der Comittees zur Erkennung der Sie:el und genaner 
Deftättiaung der Papiere, die Re verfchloffen, geichrit- 
ten, ohne img gerinaften eine Schrift, die Den auf 
die Correſpondenz dee Hrn. Ephraim mit Sr. Majeft. 
dem Rönige von. Preuffen, deflen Geheimerrach er iſt, 
darunter zu begreifen, meiche in eine befondere. Vrief⸗ 
tafche eingefchloffen,, und ibm ganz übergeben wurde. 
Da bierauf Feine Anklage erfolgt, noch irgend eine ber 
ſtimmte Arzeige gegeben worden; da übrigens weit 
entfernt in den unterfuchten Papieren etwas verdach⸗ 
tiges oder Ahndung wertbes zu finden, bat man dass 
inn, fo wie in den eingegogenen Erkundigungen, nichts 
als Beweiſe von Treue friedliher und gegen Franke 
reich freundfchafeiicher Sefinnungen, die der guten Orde ı 
nung gemäß find, entdeckt; die Comittees, auf den 


Paris, vom 2». Jun. 

Diefen Abend foll die Nationalverſammlung 
Äber die Sequeſtrirmug ber Gutter des Prinzen 
von Comde den Ausſpruch thun, da der ihm 
gegebene Termin verſtrichen, amd Hr, Duvey⸗ 
zier feine Atwort von ihm mit zuruͤckgebracht 
bat. Darauf wird man auch eben fo gegen die 
Brüder des Koͤnigs verfahren, 

*) In einem Parifer Journal lieſt man folgende 
Nachricht, die nur Scherz ſeyn fol, aber leicht 
Ein werden könnte: „Der Prinz von Eonde 
der ſchon lange entfchloffen iR, nicht mehr nach Franf 
reich zuräczntehren, hat feine dortigen Weflgungen 


an verfehledene Souverains in Europa verfauft; naͤm 
lich dem Kaifer Ehantiiy, dem König von Preußen 
Elermonreis, und der ruſſiſchen Kaiſerin feine Länder 
even bey Ancenis Den Decreten der MIB zufolge 
maßen nun diefe erlauchten Käufer ihte Beſizungen 
bey Gtrafe Eonfistation ſelb bewohnen, alfo 
werden wir bald Se Kaiſerl. Majeftär zu Chanrily, 


Ihro Majeftäe den Kinig von Preußen zu Clermon⸗ 


tois, und der ruſſiſchen Kaiſerin Majeſtat in deu Ge⸗ 
genden von Ancenis wohnen fehen.“ J 


Abſchrift der Rechtfertigungs⸗Er klaͤ⸗ 
rung, die vor den Comittees der 
Unterfuhungen und der Berich— 
te dem Hrn. Ephraim gegeben 


worden, 


Die vereinigten Eomitters der Berichte und Unter« 
fuchungen der M B. haben in der dringenden Lage, 
worinn man fi befunden, und auf das öffeırliche Öe- 
rüche, welches den Hrn. Ephraim angab, als habe er 


einigen Ancheil an den Hewegungen, welch. in Pa: 


vis errear. worden, nöthig geglaubt, feine Anhaltung 

Hr. Ephraim wurde Montags am 18. 
Sefängniß der Abtey gebracht, und alie 
Am nämlichen 


zu verlangen. 
JZuly in das 
feine Briefihaften wurden verfiegelt. 
Tage und den 2 folgenden wurde von einem Policey 
Conmiflais und 4 iu 


diefem "Ende etnannten Glledern gem, 


Dericht, der Ihnen hieruͤber abgeftattet worden, ha⸗ 


ben geglaubr, darum anfuchen zu mäflen. daß Kr. 
Ephraim wieder in Ärephelt gefeßt, welches gefter 


ge n, und ihm auf kin Antuchen gegenwartige 
Rechtfertigungs Erklärung gegeben würde: Gegeben 
in der. Comittees, den Zıten July 1791. 
Unter chrieben: Armand, Praͤſident. 
Aus dem Elſaß, vom 28. July. 
In der ehemaligen Reichsſtadt Oberenheim mar 
das Rathhaus felt undenilichen Jahren mit dem 
Reichs adler geziert; nun hat diefer ante alte friedliche 
Adter, fein Buͤrgerrecht in Oberenheim unter dreven 
großen Könisen ruhig behalten, und viele Würger 
wußten es noch von ihren Vätern, daß diefe Stadt 
ehmals unter feinen ſchutzenden Flügeln auch Gluͤck 
und Freyheit geuoſſen hatte, dahero war er theils aus 
Dartbarkeit, und anderntheils als ein ruhiger In⸗ 
wohner und aͤlteſter Bürger, der niemand hinderte, 
gerne geduldet. — 
Aber nun war ſein Untergang beſchloſſen, er ſellte 
einen ſchweren Kampf unterliegen Am 16. Inly 
wurde ein Detaſchement Linientruppen aus der Defaj« 
jung von Straßburg beordert, mit 50 Nationalgar⸗ 
den zu Pferd 500 zu Fuß, nah Dberenheim zu 
marfchieren Es vereiniaten fich auch 100 Mann Eas 
vallerie aus der Sarnifon von Schlettſtadt mic denſel⸗ 


Nach⸗ 


- 
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Nachdem nun diefe Armee bie Keller 
und alle Arten Gemwaltthaten ausgeüber hatte, wo⸗ 
durch man den Bürgern ihre ſetzige Gluͤckſeligkeit 
nachdruckſam bemreifiich zu machen ſucht; fo lieferten 
diee begeiſterten Helden dem ganzen roͤmiſch deutſchen 
Reich ein fuͤrchterliches Treffen. Sie flürmten gegen 
den Adler mit ſchrecklichen Toben an, aber nun ergiebt 
ſich der koͤnigliche Vogel auf Discretion; vermuthlich 
: in der Erwartung, als ein alter Landemann großmuͤ⸗ 
thig behandelt zu werben. Aber wie fehr betrog fich 
der geflügelte König an feinen Beflegern ; fie ergrif- 
‚fen ihn, banden ibn , fehleppten ihn vor das Thor, 


- 


*. 2 


aufgebrochen, Elſaſſer Cache, keinen Antheil genonmen. Da 
aber, der Erfolg diefer Vergleichs⸗ Unterhandlun⸗ 
gen zur Zeit der Erwartung noch nicht entfpro— 


den, auch überhaupt noch aungewiß iſt, ob je⸗ 


mals eine angemeſſene Entſchaͤdigung ſtatt finden 
werde; fo haben munniehr Er, Herzogl. Durchl. 


Ihre dießfallſigen Beſchwerden ebenfalld an die 
hohe Reichs⸗Verſammlung folgendermaffen ge 
bracht: 


„Die befannten Scyläffe der Franzöfiichen Marior 


und bangen ihn ohne Mitieiden an.den Galgen, nebft nalverfammlung , welche man ohne Uuterfchied in den 


einer Figure. Zur Ehre der Herrn DOfficiers muß 
man beufügen , daß diefelben! alles mögliche thaten, 
dieſe ſchaͤndliche Handlung zu verhindern ; allein ihr 
Anfehen vermechte nicht das geringite über den raſen⸗ 
den Haufen. 
», #) Eine Straßburger Zeitung ımb nad der 
selben — woruͤber ſich zu verwundern — verichiedene 
Meichszeitungen meldeten neulich, der Herr Landaraf 
son Heffen Darmgade härten felbit nad Dero 
Grafſchafft Hanan Lihrtenbera (im Eifaf) den 
Befehl erlaßen, das Kirchengebet für Ihro Durch. 
zinzuftenen und die Schinfe der Nationalverfammlung 
zu befolgen. k ER 

Dagegen lieſt man nun in der Darmftäbten Zei« 
tung folgendes: Unwerſchaͤmter als dieſe haͤmiſche, 
boshafte Vorfpiegelung , läßt fi wohl nichts denken 
Mur diefes allein ift leider mehr als zu wahr,. daß die 
dortige Regierung ſchen feit mehrern Monaten ſich 
auſſer aller Thaͤtigkeit in Anfehung dee Aemter im El⸗ 
faß befindet, welches aber, wie leicht zu denken iſt, 
keinesmweges Befehle des Herrn Landgrafens, fordern 
‚hie eigenmächtige Vollſtreckungen der widerrechtiichen 
Decrere der Franzöfifhen Nationalverfammlung ver- 
urſacht Haben. 

Regensburg, vom 2. Auguft. 

Bekanntlich haben zeithero des Heren Herzogs 
von Würtemberg Herzogl. Ducchl. wegen der 
befannten Sranzöf. Nationalfchlüffe, in fo meit 


ſolche Hoͤchſtdero Herrfchaften in Elſaß und bey 
Mömpelgard betreffen, mit dem Franzöfifchen 
Hofe Unterhandlungen zu einem Vergleich und 
Entfhädigung gepflogen, und auch deswegen an 
hen zeitherigen Reichstagshandlungen wegen bey 


Reichsſtaͤndiſchen Beſitzungen jenſeits des Rheins, vote 
in den eigentlichen dem Franzoͤſiſchen Staat wuͤrklich 
einverleidten Provinzen anwenden will, treffen auch 
mit allen ihren nachtheiligen Folgen die fomch! im 
Elſa ß als bey Mömpelgard gelegenen Herrſchaff⸗ 
ten des Herzoglichen Haußes Württemberg “ 

Es ift ſolches um fo imerwarteter gewefen, alg die 
rechtliche Verbindung dieſer Beſitzungen der deutſchen 
Reichsſtande, mithin auch der Wuͤrtembergiſchen Herr 
ſchafften, mit Frankreich nur aus den öffentlichen 
Reichs » Friedensfchlüfen und aus dein mir'der Krone 
geſchloſenen Verträgen beſtinunt werden kann “ 

„Beygeſchloſſener Aufſatz, den ich einer Hochan ⸗ 
ſehnlichen allgemeinen Reichsverſammlung vorzulegen 
die Ehre habe, beweiſet unwiderſprechlich, daß das 
Her zogliche Hauß Wuͤrtemberg ſowohl in Nüctficht auf 
die Eſſaſſer Hetrſchafften Horburg und Reichen— 
welher, als auf die bey Moͤmpelgard gelegenen vier 
Herrſchafften Blamout, Hericonrt, Clemont 


und Charelot,-und ſelbſt in Auſchung der drey al⸗ 


ten Burqundiſchen Lehen, Granges, Clerval 
und Paſſavant, ven allerhoͤchſten Schutz Kaiſerli⸗ 
cher Majeſtaͤt und des geſammten deutſchen Reichs ans 
zuruffen berechriget ift.* 

„Dann richt nur iſt die deutſche Oberhoheit Äber den 
danzen Elfah, befenders über die daſelbſt angefefienen 
Meicheftände niemablen weder ausdruͤcklich noch ſtill ⸗ 


ſchweigend ah die ARrone Frankreich abertraqgen wor · 


den; nicht nur machen jene vier Hertſchafften we 
ſpruͤnglich Beſtandtheile der Reiche Grafſchaft Moͤm ⸗ 
pelgard, und mit dieſer Theile des mit dem deutſchen 
Reich vereiniaten Burqundiſchen Königreich“ aus, fon 
dern die Friedensſchluͤſſe zu Munſter und Osnabrück, 
zu Nimwegen, Rygwick, Baden und Wien ſchutzen 
das Herzogliche Hauß in der vor dem i 

und 


I 


— —— 


and Nimnwe ger Frleden geneſſenen Reichs · Unmittel. Schluͤſſen und zu ergreifenden Maast egeln mad; Ihrer 
darkeit and in dem Beſitz aller damals in-Anfehung Reichſtandiſchen Pflichten und Ihrer Reichtpatrioti ⸗ 
dieſer · Herrſchafften ausgehbten Rechte und bezogenen ſchen Dentungsart und ganzen Lage den. ſchuldigen 
Einkünfte.“ N Antiil zunehmen, von der ander Seite aber durch 
Waren num gleſch in der Folge des Herrn Herr die spRertiichen Friedens Schluͤſſe und ale deutſcher 
dog < Herzogtihe Duechlaucht duch die mi Relche Fürft berechtigt find, zum Veſten der Defiguns 
lichften Zeitamftäuse genbthlzet, Franzöffche Oberho gen Ihres Haufe, welche sröftenaheüs von jeher 
beit zu ertennen, ſo aefäyabe dlefes jedoch Nur gegen jum deurfchen Reich geherten, und erſt in neuttn 
Lie Söhioriehe Terficherumg, ins ef den übrigen Deiten Branzäfifce Ober-Hsbeie mit den Übrigen euf 
Pandesherrlichen und anderen "Rechte und. im Genuß gleiche Art intereffzten Sränden zu —** zewürhie 
der Einkünfte auf feine Met und MBeife Frangäfifger It wucken, au) alle Bäbe dem benöchisten © Ant 
&eits mehr geflärt zu werden.“ Kaiſetlicher Majeftät und drs gefammten Reids an 
 „Hierit er erhieleen Sie das Koͤnialiche Bert, web —— = * * Die ſelben bereite 
ches Sie ben jeder Revolution des Kranzäfifchen Staats Meiehät erg Schreiben an. Kaiferl. 
auffer aller Beforanig vor Beeintraͤchtigungen ſetzen She ua * lerboa Deaſelten 
fee, behielten Sich jedoch das Beneficium der Frie⸗ Aal Ä 


ens Schtüffe vor, um von allen Seiten Sicherheit _ „Es empfehlen daher auch Ge. Herzoglihe 
Durchlaucht fo wie die aemeinfhaftliche Angelegen⸗ 


uud Schuz zu genießen,“ Beis": aila auch iatich 

„Zwar häben Se. Herzoglihe Durdlauchr Mit, Als au Forst! Ihr dabey eintrerendeg Iu ⸗ 
dur) Borftelung und Proteſtation bey dem Königlich ke a * ri Fee re 
Sranzöfiichen Hof Ihre Rechte zu verwahren geſucht; Un IRIERTIENEEIE, TOM Amen einer 
zwar hadın Hoͤchſidie ſelbe durch verſchiedene —* Kohanfhnlichen deutfehen Reichs Berfammlung, wel⸗ 
tige Gruͤnde, die zum Theil’in der ganz beſondern La⸗ de dagegen. zu, ergreijende wit kfane Maasregeln ben 
'ge und den eigenthimilichen Verhälniffen mit der Serehrfamen,, der Ehre und Würde des Reichs und 
Kroie Frankreich lieeen, Sich Setocgen gefunden, der bedrangten Glieder deſſelben, mac ber Lage der 
die ver Frankreich angebetenen guͤtlichen Unterhand⸗ Badır am angemefenften fepn werden, um entweder 
Arien wicht von der Hand zu weiten. Mich haben ganzlich Wiederherſtellung der verletzten Rechte im 
Hochiſtdieſelbe in der Ueberzenaung, daß, wann Eifeß,/ Sorprinaen md Vurgund, oder. wenn diev⸗ je 
gleich Me Rechte immtlicher berinträcyidten Köchften MH Möglich wäre , eine nad allen Theilen velltem 
und Höhen Reichs Stande aröfttentheis auf die ver⸗ MINE Entſchadigung zu erhalten “ · 4 
handenen Friedens Schiäffe beruhen, dennoch die La⸗ Wien, vom 30. Julins. 5 
ge und „Abrigen Beahdtınife, einzelne Perf Ber Aus Bukar eſt vernuunt warn, daß die K. 
Sihieveflhelten, und insbeſendere bey Höchſt Den · K. bevoilmaͤchtigten Mini F Ser 
feiben Surch deh Wefig des Meichsunmittelbaren von . t und * a m — Srenhers Me 
Deuttchtatd omipabaefonderen xun ſtenthums Mom. rn * ſer⸗ buxcqh ben Tuͤtu 
yelgard und mehrerer" AlcBurgundifdsen Lehen , eine ſchen Bevollmächtigten am Congreſſe zu Stiſte w, 
Befolgung gang gleicher Maasregeln unmoͤglich mas dahin zuruͤckzukehren und die Friedensunterhand⸗ 
den, die voii: Eichen" Entichädigungs - Vorfehläge des lungen wieder vorzunehmen eingeladen worden, 
Könialichen Mirttfterit, welche Oie Ihrer Vebergem und hierauf am 141m d. M. von Bulareſt nach 
gung nach niche wohl abſeh⸗en konnen, angehoört und Szi b 
—————⏑—⏑ —— —— Ya sparen ziſtow abgegangen find, mo die Friedens⸗Con⸗ 
ang<fangenen und ned) fürbaurenden gürlicheh ie ferengen am 1 gten wieder vorgenommen wurden, 
Handtungen die noͤthigen Erklärungen gegeben.“ (Aus der Wiener Zeitung.) ER 

„Da aber der Erfolg hievon rich ungewiß iſt, und Aus Defterreich, vom 16. July, 
des Heron KHerzogt Herzogliche Durdlaude 4 (Aus, einer Schleſiſchen Zeitung. + .«r 
don der eineh Seite Sb werpflicheet halten, an den E* iſt nun faſt teinem Zweifel mehr unterroprfen, 
gemeinſchaftlichen von Seiten des Reichs zu fallenden dag unfer Hof ſich in die Franzoͤſiſchen Angeles 

gen⸗ 


genheiten Hat miſchen wollen. Der Kalſer machte zu entführen wollen, zwar mod fort und die Wachen, 
dem Behuf bey den Republlken Benedig, Genua Patrouillen ud Koͤnigl. Garden find bey dem Koͤnigl. 
did Lucca, unter Spanifher Garantie, eine Antel« Landhauße Lazieuski mach vervoppeit, aber man weiß 
de von ꝛo Millionen Gulden ; auch wurden feit ent" nunmehr doch, dan die ganz Sache ein blinder Larm 
gen Wochen Ingenleurs nad Inſpruck und von da geweſen. Am gten mar der Straß oder große Bora 
weiter nach Freyburg geſchickt, um den Marfch * ſehungsrath beym Könige eine lange Zeit verſammelt. 
Truppen anzuordnen, die man aus Inneroͤſterreich Nach denen in Warſchau einzegansenen Beri ven 

ziehen und nach dem Rheine ſchicken wollte. Aber jetzt, yon der Schiacht by Maczyn kan man die —* 
da die Flucht des Konias einen fo ublen Ausgang ge Einfihe und -Tapferteit des Ehefs der Ruffen nicht ger 
Habt Hat, ift es nicht mehr wahrſcheinlich, daß unfer nug loben, der es mwaıte, im Angefichte ver Feinde 
Hof zu gewaltfamen Maßregeln ſchreiten wird, wovon aͤber die Donau zu gehen, einen unbrgieiflihen Marſch 
auch die gegenwärtige Lage unſres Staares abraͤtb. durch bisher ganz ungebahnte Wege zu thun, den Feind 
Die Staats ſchulden betrugen naͤmich ſchon vor dem in einem deveſtigten Laget anzugteiſen, ihn herauszu⸗ 

jetzigen Taͤrkenkriege zwiſchen 350 und 360 Milio ſchlagen, und ſich der Artillerie, Gezelte, Basage 

nen; und der Krieg hat diefe Summe noch um 130 magazine sc zu bemaͤchtigen. Als der Eourier Obriſt 


Diillionen vermehrt. Heut. Graf Tomatis, welcher nach Warfhau geſchickt 
wurde, das Schlachtfeid verlwß, wurden no immer 
Berlin, vom 28.30. July. Tuͤrkiſche Gefangene eingebracht, und die Zahl der ers 


M mess Abends trafen Se. Ercelleng, der oberten Canonen belief ſich ſchon ber 60 Stuͤck. Dee 


j Großvezier war während der Schlacht unter einem 
General von der Infanterie und Gouver⸗ Sr, welches auf einem. Hügel aufreichlagen war, 


neur hiefiger Nefidenzien, ach Ritter des ſchwar⸗ und nachdem er dem Pacha von 3 Roßſchweifen, der 
‚ gen Ublerordend, Here ton Mölendorf, aus —— —— = — in 
ieder allhier ein. nahm er mit dem e Flucht nach den Gebirgen, 
ee wi rücte auch die in Weſt⸗ die ich von Maczin bis Hir ſowa erſtrecken 

preuffen geftandene Compagnie reitender Artille⸗ *) Die Ofner ee — dem led igen 
zie des Obriſten von Anhalt wieder hier ein. en > a — eg — — 
Des Koͤnigl. Generallieutenants bon der Ca Corps bey Marfehln die Ruflen als Oleger erkennen 
ballerie und wirflichen Geheimen Staats’ und mirte fo ſagten doch ſelbſt Ruſſiſche Offiziere, daß 
Cabinets⸗ Miniſters, Heren Grafen von Schu⸗ die Türken dießmal reseimäßiger gefochten, und ihre 
RE, K. Retirade mit folder Ordnung gemacht hätten, Daß bie ' 

lenburg⸗Kehnert Ercelleng, und bes = gr — —— 
aufferordentlichen Geſandten, Heren Reichsfuͤr⸗ erg ee * ——— J — — 
ren Reuß Fuͤrſtl. Durchl. find nach Potsdam ie Turen alle Kräfte auf, um den Rufen, mir bes 
abgegangen, und nach der Jhnen von Sr. Mas nen fie nun allein zu thun haben, die Spihe zu bies 

ieftät dem Könige ertheilten Audienz, wis chen. Ä 
a hieher zuruͤckgereiſt. Nach einer hieſigen Zeitung it der Legatlons ⸗ Ber 
Der Franzdfiſche General, Nr. von Hey — — —— 
mang, if von Porsbam zuruͤck hier angelom⸗ fandten 2000 Rthlr mitgenommen. Er bat aber 
men. _ einen Brief — in welchem — ſehr trotzig 
at, er habe diefen ritt thun müllen, weil er 
Hamburg, vom 29. July. nee Nachrichten gegen ben —— ——— 
achrichten aus Warſchau zufolge dauern die Maaß · hätte, Der Herr Seſandte lieh ihn aber deſſen um 
* wegen des Geruches, als habe mas den Künig geachcet gleich mit Dieckbriefen verfolgen, | 








eiffabon, vom 18. July. 
If“ die Erhebung des Grafen von Denendanfen 


zu dem anſehnlichen Poren eines Oenerallieutes 
nants und Öeneralinfpectors der Jufanterie, iſt eine 
zahlreiche Defardeiung in unferem Korps Diplemati- 
que erfolgt; Er war Geſaudter und gevollmachtigter 
Miniſter am Kaiſerl. Hofe zu Wien, wohin un D. 
odrigo de Souza Eonriufo, fon gevoll« 
machtigtet Minifter zu Turin ernannt iſt; an deſſen 
Selle kommt D Lorenzo de Lima, Sohn des 
erſten Staatsſecretarius und Oberhofncifters Marche: 
fedi Pentede Lima. Da auch hinführe ein Ge- 


fandter in Schwrden angeft-UIt werden fol, fo it br». 


zu Sig Morgati Mattei, 
‘son Talent und großen Faͤhigkeiten ernannt: 
Biseomte Di. Andrin wird erft dem neuen Kaifer 
‚Her. Deurfchen das Sthkmüufhungg-Eompliment von 
Seiten unirer Konigin mahen und dann a deu Ge 
fandfchafespoften in Berlin fih begeben. Endlich if 
der Ritter Caaman'n jum gevollmächtisten Minifter 
‚hen den Schweizetn beftimmt. — — Wir haben hier 


ein jumger Mann 


‚eine anhaltende große Hitze, etwas ganz ungewohnlir, 


hes in diefem Lande. | 
Madrid, vom 5: July. 
Unſer Meinifterium bat beftändig ein machfames 
Auge auf diejenigen Arangofen, die Ach ertuͤhuen einen 
zweydeutigen und gefährlichen Thärnerer zu z.inen, und 
„Defishlt fogteih ihre Verhaftnehmung oder Foktfhit- 

Bungiaus dem Königreich. Unter andern iſt zu Bar⸗ 

celona ein Kr. Pounier, ein reicher Pariſer Kauf 
‚ mann und Mitglied der M. B. arvetirt worden, wel» 
cher aufruͤhriſche Grundfäge ausftreute. Als er, wie 
jeder andere ‚ am;den Ore des Gefängnif: 


Der 


Sonnabends, den 6" Huguft 
1791, 
— — 
ſes gebracht wurde, beſchwerte er ſich gegen dem 
Criminal⸗Lieutenant über die wenige Achtung die man 
gegen feine Perfon uno vernehmen Stand habe. Der 
Miniter antwertete: „er verwundere ſich fehr über 
’„feine Mage; er errinnere fih, daß er ein Mitglied 
„einer Verſammlung fey, die die vollkommene Gieich- 
„äeit unter den Menſchen decretirt und feinen Unter» 
„ichied bey den Strafen haben wolle.“ — Aus Oran 
Fontmen fehr widrize Nachrichten. Die Mohren ſetzeu 
der Veſtunz Immer mehr zu; viele Officiere fürd ge- 
blieben, worunter auch der Vetter des Herzogs von 
Erillon, Offirier bey der Wallonifhen Garde. 


‚Haag, von 27. July. 


In der -hiefigen Hefzeitung liefet man folgen⸗ 

‘des aus Parisvom 18. July, 
Die Koͤnigin mußte am ı5ten dulden, daf unter 
ihren Augen drey Laquayen, in dem Augenölic ais 
- einer derfelben ihr zu trinken veidhte, arrerirt wurden ; 
in der Thar eine Gewaltthaͤtigkeit, deren Sie die Fran- 
zͤſiſche Politeſſe Härte Überheben follen, nicht nur meil 
‚fie die Gemahlin des Könias, fondern fett weil ſie 
ein Frauenzimmer iſt. — Der Hohn und die Schmach, 
welche diefe Fürftin feit 1789 über ſich bat muͤſſen er⸗ 
gehen laſſen, und die Gefahr, worinn fie mehr denn 
einmal ſch vebte, Haben den fkärtften Eindruck auf fie 
gemacht / welches ihr aͤuſſerliches Anſehen fehr deutlich 
eigt; Sie ift in ungen Beit mehr: verfallen, als je⸗ 
mand anders in 20 Jahren micht verfällt Sie laft 
indeffen ihren nagenden Verdruß nicht fo fehr blicken 
und beträge ſich aͤuſſerlich gelaflen, und ohngeachtet 
der Ruhe, weiche der Koͤnig vornamlich ſeit ſeiner Zurück“ 
tunft, wenigſtens aͤuſſerlich zu zeigen ſcheint, hat man 
ı_ .. En doch 


k » 


doch bemerkt, daß feine Haare in kurzer Zeit fehr grau 
geworden ſind u 


Shlnf der Hurffage des Hrn. Duvey⸗ 
Fri vor der NE S. Nro. 93.) 
Ich urde As Gefangnis gefekt; man verbot mir 
fogar zu Mhreiben, und 22 Tage lang blieh’ich in die: 
ſem Zuſtand. In meiner Gefangenſchaft erhielt ich 
von einem franſbſiſchen Officier einen Beſuch, der ven 
mir vorlaugte, ihm die Summe von 30 tauſend Lin, 
die er in naten habe, gegen die gleiche Summe 
in Gold, ‚die ich, wie er ſagte, bey mir ſͤhrte, aus 
‚guwechleln. — 
Mantags den ıSten July, kuͤndigte mir. Hr. von 
Rochefort an, daß ich bald aus dem Gefangniß kom» 
anen, und daß ich an den Graͤnzen die Urſache meiner 
Verhaſtnehmung erfahren wuͤtde. Man gab mir eine 
zahlreiche Bedeckuug, um mich, ſagte man, gegen 
Thionville zu, zu führen: eine halbe Stunde von Eur 
remburg fanden teir eine andere Bedeckung, und einen 
andern Weg, als den nach Thionville; man lleß uns 
‚durch Abwege über Wiefen und geackeites Feld geben ; 
pisslüh fahen wir uns won Lihlanen umgeben, und 
gegen das Franzoͤſſche Gebiet bey Longwy geführt: 
bier erhielt ich, einer Schein, worin mir von Seiten 
der Generalſtatthalter erkuͤrt wurde, daß ich fen an 
yenancn morden 8) teil ich keinen Paß gehabt; 2) 
weil deutſche Officiere Auf Franzoͤſiſchen Gebier auch 
wären befchimpft worden, Ich bieb keine Viertel 
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Stunde, um mich nach Longwy zu begeben, und, durch, 


die Art, wie man mid) -da-aufnahm, vergaß, ih. bald 
die Gefahr, worinn ich mich befunden.“ ; : -; 
Kr. von Andre ſand die Gründe zu der Gefangen 
nehmung des Hrn. Duveyrier nicht; als. hinlaͤnglich, ‚er 
verlangte, daß er eingeladen wuͤrde, diefen Abend bie 
Almftände feiner Reiſe von neuem den biplomatifchen 
Comite verzütragen, damit man der Verſa 
einen Bericht abitatien und Maßregein nehmen könne, 


bie der Franzbflichen Nation ‚würdig wären. .„Diefer 


Vorſchlag wurde. angenommen, ı: 
Paris, vom 28. July, 


Man haͤlt nun den Krieg für unvermeidlich 
wwiſchen Frankreich und Deutſchland ſeit dem 
Project⸗Concluſi des Reichstags zu Regensburg; 


lung 





Aber fo wie dieſe Kriegeriſchen Geruͤchte ſich Fin 
den Provinzen verbreiten, verdoppeln ſich die 
Unterſchreibungen ver Freywilligen zum Marſch 
an die Gränzen; jo daß, dieſem niartialiehen 
Geiſt zufolge.*) unſere Armee von Dünfichen 
biß Belfort in einem Monat werigtens konnte 
5 DIE, 600000 M. ſtark fern, und And es nicht 
bloß Leute von einer niedrigen Elafe/ die fich 
zum Marſch erbiethen, fondern fehr. wohlhaben⸗ 
de Buͤrger. Noch geſtern ergriffen-die 2 Söhne 
eines ſehr reichen Mannes (die Hru. Le Gris 
ven Bordeaux) den Tornifter und campiren nun 
nit den andern. Watrioten im der Ebene vom 
Gremelle; jeder diefer Herren hat von Muͤtter⸗ 
lichen Vermoͤgen 20000 Livers ) Renten und 
einſt eben ſo viel von ihren Vater zu gewarten 
der ſo zufrieden mit: dem Entſchluß ſeiner Kiu— 
der iſt, daß er immer zu naͤchſt, wohin ſie wer⸗ 
den detaſchirt werden, ſich aufhalten mirdz 
Solche File Hat man noch jwanzig, drenfig. 
‚Diefer Kriegerifche Geiſt nimmt inzmer einen 
hoͤhern Schwung je näher. die Gefaͤhr heran⸗ 
vüct ‚weder die: Furcht vor Croaten noch vor 
den Uhlanen, deren Etärfe ſehr übertrichen nes 
ſchildert wird, halt jemand ab. | 

Es iſt im, Werk, eine officiele ernftliche Be⸗ 
ſchwerde bey dem ‚Reichstag zu Regensburg 
über Die Verietzung des Voͤlkerrechts in der Pers 
fon des Hrn. Du veyrier anzubringen nuund ecla⸗ 
tante Genngthuung zu fordern, denn man weiß 
RER in - bier 


— 


So ganz allgemein ſoll 
cht 


> 


7) 
doch nicht. ſeyn. An einem ſichern PR wo 600 Na: 
tionalgarden find, bar fich Fein jeingiger zum Marfh 
unterfchrichen en 

**) Sn der meulichen Beſchreibung des Ausmar ⸗ 
ſches der Pariſer Freiwilligen find durch einen Fehler 
aus 10000. Livres Renten, fo viel Millionen ger 
macht worden. a 


Bier nichts dabon, daß irgend ein Oeſterreichi⸗ 
ſcher Officier auf dieſe Art. behandelt werden; 
niemand bat. ſich wengſtens beſchwert. 

Alle: Tage erhaͤlt man patriotiſche Geſchente 
aus aken Provinzen es Koͤnigereichs zur Du 
ſtreitung der Koſten der Verthe diger des Vater⸗ 
lands; letztere werden neh mit 500 jungen 
Leuten zu Pferd vermehrt, die als Freywilllge 
auf ihre Keſten dienen, man wird ihnen üle 
Pferde der Gardes dn Corxs geben. 

N.&, Dan will hler ſicher wiſſen, daß der Braud 
IH dem Admiraltraͤte magazinen zu Amſterdam ven 
Mißvergnügten über den Ruffifhen 
Krieg worein Holland ſich mifchen wollte angelegt 
werden. — Berden feinen krie eriſchen Ausfichten 
werden aller Orten Vertheidigungsanſtällten getroffen. 
Die wichtigſte diefer Vercheidiningsanftallten (ſagt 
ein biefizeg öffentliches Blatt) ift die Wiederher: 
ftellung der Kriegszucht. Der Anfang diefes 
Geſetzes iſt ſchon beſchloſſen. (Hievon naͤchſtens ein 
mehreres) 


Auaus einem andern Schreiben aus 
0. Paris, vom 28. Juln. 

Am Eonntage früh pafürten die Parifer Nas 
fionaltruppen, welche beitimmt find zur Verthei⸗ 
digung an die Gränzen zu marfchieren umd fich 


„mit den deutſchen Beteranen und ‚denen jenfeits 


bes Rheins vereinigten Franzoͤſiſchen Linientrups 
pen zu meſſen, die Muferung mit Gewehr und 


Bagage in den Elifkifchen Feldern. Am Monte; 


ge fiengen fie an unter Zelten in der Ebene von 


-Brenelle zu sampiren, nicht weit vom Mars; 
felde um , wie die Spötter fagen, dieſen Gott war hier noch nie ein Bal geweſen, doch — was 


2; 
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Klattau, vom 27. July. 
Sit-den 2aften biß heute früh genofen wir 
! des Dergmigens, den geofen, den als 
gemein geliebien Holden, Prinzen run Sachſen⸗ 
Coburg, in u. Arn, Reuern zu xerehren. Er 
langte am 22ſten Miltgs, begleitet von eben 
Am. Staabs- und ten meiſten Hru. Officiers 
ſeines Negiments bier ar. Auf dem Plage pe⸗ 
rabirte eine ganze Diriſton; 24 Poͤller wurden 
abgefeuert; Das 8. Kreisamts Perſonale, der 
Stadtmagiftrat mit der ganzen Buͤrgerſchaft, mid 
alie hier befindliche Dicafierien fianden zum Em⸗ 
pfange bereit; und die ganze Stadt winmelte 
von Leuten, um den Helden Dcfterreich® zu feben, 
um Ihm ehrfurchtsvoll Danfbarfeit darzubringen. 
Jedermann wetteiferte, feine kurze Gegenmart 
zu verherrlichen; So wurden Concerte und Gaſ⸗ 
ſationen gegeben. So wurden mehrere gut ge⸗ 
wahlte Triumpfpforten errichtet, welche alle am 
24ſten als an dem beſtimmten Freuden⸗Feſttage 
prachtvoell beleuchtet da Hunden, und dem ven 
vielen Meilen weit berbengeeilten zahlreichen 
Volke ein herrliches Schauſpiel gewaͤhrten. Eine 
von dem Loͤbl. Officiers-Corps gegebene Frer⸗ 
Comoͤdie eroͤfnete das Feſt; dieſem folgte nit der 
Daͤmmerung die Beleuchtung des ganzen großen 
Platzes; Trompeten und Pauken erloͤnten; und 
der Schall der Poͤller rufte alle Goͤſte Ferteg, 
die das loͤbl. Officiers⸗Torps zu einem Bal ſowehl 
aus der Stadt, als aus der ganzen Gegend ge⸗ 
laden hatte, So ſchoͤn, fo reizend, fo koſtbar 


uͤbrigen campiren noch. Jeder Soldat hat 


“am den’ Muth zu bitten, den ſie noͤthig haben, alles übertraf, war bie Munterfeit dee zufries 


wicht bey dem Anblick det dentfchen Schnurbätte denen Helden, der erſt um 5 Uhr früh den Saal 
zu erſchrecken. Verſchiedene Bataillons haben verlieh. Klattau ſey Rolz!-du haft den Hel⸗ 
fehon ‚den Weg bes Ruhms genommen, die den in deiner Mitte gehabt. Sag dieß deinen 
15 Nachkommen! fag ihnen aber auch! daß Er bey 
| dir den Helden vergeffen, und als Menfchens 

freund 


1 


Sols des Tags. 
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frenad mit unnachahmlicher Herablaſſuug gerne 
und willig die kleinen Opfer nahm, die dein 
warmes Herz zum Beweiſe der Dankbarkeit mit 
Fteudenthraͤnen ihm darreichte. 


Prag, vom 30. Yuly. 

Geſtern ſpeißten des Prinzen von € ober Durqh 
laucht bey der in Prag fo geliebten Gräfin ven Zis⸗ 
kowitſch. Nachmittags um 5 Uhr rücdten 5 Taral 
Lions Grenadiers alle mit Feldzeichen, mir tuͤrkiſcher 
Muſik um Invaliden Hauß, wo diefelben dem fo ger 
Jiedten Heiden mit klingenden Spiel die Honneurs ber 
zeiten; Sr. Durchlaucht ritten in Be leitung des 
Cmeral Feldzeugmeifter und Kommandanten Fürften 
ven Hobentobe und übrigen Generals die ganze 
Fronte durch, wobey iunner das @piel gerührt und 
bie sahnen aefhmenckt wurden. Se Durchlaucht ſa⸗ 
hin das Mancubre jo gemacht wurde an, liefen mach 
einer Pride abmarſchleren, und ritten mit der Ger 
neraliat in Mr Stadt, von da Sie noch in der Nacht 
die Reiſe nah Wien forriegten. Eine Menge Boits 
Aud viele Hohe von Adel waren in Prag verfammelt 
um diefen ſe geliebten Helden zu fehen. (Ein anders 
&,nseiben von den Kılmungs : Vorkehrungen folge 
naͤchſtens.) 


Don der Donau, vom 1. Aug. 
2? einem birggen Statt, wollte man in Wien 
$ am 22 willen, daß die Minifter von fonden 
md Derlim zu Petersburg am 29. Juny abermals 
‚ein Diemoire überreicht, worinn fie den letsterklärten 
Geſinnungen der Raiferin bevgeftimmt hätten, nam» 
lich den Driefterftrohm zur Öränzicheidung zwiſchen 


deyden Neichen ¶Ruß. and und der Pforte) zu ſtipu⸗⸗ 


five, jedech mir der Bedinqung, daß die Schiffarth 
dieſes alufirs frey bleiben, daß bie Feſtung?werker von 
Oczakow ceſchleiſt werden: und Rußland deren Feine 
andere auf dieſer Seite errichten. laſſe — Man 


v. I durch prieſterliche Einſegnung geſchloſſene Eher 
buͤndniß des nunmehrigen Großherzons ven Torfana 
niit der neapolitanifehen Prinzeßin Marie tg ouife, 
durch den Pabſt wieder aufgeloͤßt werden, weil eine 
unheilbare Krankheit dieſer Prinzeßin die wirkliche 
Voll ziehung deffen, was man ein Matrimommue: com- 
lummatum nennt, hindert, und man ſetzt hinzu, da 
die hohe Patieutin ihr kuͤnſtiges Leben in einem Klo⸗ 
ſter ihres Vaterlands zubringen werde — 


Stockholm, von 22. July. 

Wir leſen jetzt hier die Inſtruction, welche der Kö ⸗ 
nig ſeinem Ambaſſadeur zu Paris von Aachen unter 
dem 27ſten Jang mitactbeile hat, woraus der Autbeil 
erhellet. der unſer Menarch an dem Schickſal des Kö⸗ 
nigs von Frontreich nimmt. Auch bier in Stockholm 
iſt man Sr Allerchriſtlichſten Maje aͤt ſehr ergeben, 


‚amd als vor ein paar Tagen 2 Frauzoͤſiſchen Kauncute 
auf unfeer Voͤrſe auf eine unanſtaͤndige Art von ihrem 
-Königeiredeten, wurde ihnen von der Reglerung an⸗ 


gedeutet, kuͤnſtig dergleichen Neden nicht ferner hören 
zu laſſen, oder in Zeit von 24- Stunden das Neich zu 
verlaffen. 
*) Man will, der König won Schweden habe 
von Aachen aus dem Allerchriſtlichſten Könige erklärt: 
„Seine Vorfahren haͤtten den Königen von Frankreich 
die Frone zu verdanken, und Er wolle ehender "feinen 
Kopf nicht ruhig mederiegen, als bis die Könige von 
Frankreich die ihrige wieder erlangt hätten, 


Haag, vom 26, Sul, 

Der Graf von Heiden, Kammerherr des Pringen 
von Dranien, und Herr von Paſſavant, Domaine» 
tath' des Prinzen, welche als Tommiffarten in Berlin 
das Project der Vermählung dee Ebrprinzen von Oras 
nien mit der Preußifhen Prinzefin Friederike Louiſe 
Wilhelmine zu Stande gebracht haben, find von dem 
‚Rönige, der erfte mit einer goldenen, mit Diamanten 


tieft in Wiener Privatnachrichten noch verfchiedene und dem Bildniß des Könige‘ gegietten Dofe, md 
andere Friedens. und Theilungsplane, die aber vor’ber/andere mit einer goldenen, mit dem brüllantenen 
der Hand Feine Erwähnung verdienen, da dieſe Bea: Namen ʒuge des Königs befeßten Dofe, beichentt wor» ı 


ruchte alle Tage anders lauten? 4 
Fat öffenrlihen Nach ichten fett das am 19. @opt. 





Am bevorſtehenwen· 9 Auauſt roll ein 


den, : Die Vermaͤhlung wird im Dexober, voRjogen 
werden 


— — — — — — — — ——üü 
Theil der zu Triesderf befindlichen Schweizerey oͤffentlich an den 


Meiſthlei heuden verkauft werden; jes werden daherp die Liebhaber eingeladen, ſich gedochten Tags, ‚Morgens | 
«8. Upr zu Triesdorf einzufinden. Onolzbach den 30, July 1791, 


| 


— 


Anhang zu Num. 94 der Bayreuther Zeitung. * 








tonden, vom 28. July. 

Man weis, dab im heurigen Frühjahr ber 
Gräfin du Barry eine unermeßliche Zahl Dias 
manten geftohlen toorden, und daß die Thater, 
welche im diefes Land fich geflüchtet, in Ol d⸗ 
Bailey (dem Londner Stadtgericht) angegeben 
aber aus diefer Arfache nicht gerichtet worden : 
Weil gegen Perfonen, die Verbrechen in dem 
Gebiete eines fremden Staats (Hochverrath auss 
genommen) begangen haben, das peinliche Ver⸗ 
fahren nach den Gefezen diefes Landes hier nicht 
ſtatt findet; die Gräfin brachte alfo ihre Klage 
vor die Kingsbench oder Königl. Gerichte; 
banf, wo geftern dieſe Sache gegen ben 
Hauptverbreher Jean Baptifte Levet zur 
Entfcheidung sefommen if, Unter den Zeugen 
welche auf Eeiten ber Klägerin aufgeführt wur⸗ 
den, war Louife Montrofie, die Magd ber Graͤ⸗ 
fin, dann ein Hr. Rimonde, Hranzöfifcher 
Sprachmeifter, welcher dem Advocaten bes Be; 
Elagten, Hn. Croßley, Unterricht in diefer Sprache 
gegeben und ihn im März nach dem Gefangniß 
vor Newgate zu dem Levett begleitet hatte, um 
ihn als Dollmetſcher zu dienen. Als diefer Zew 
ge auffagen wollte, was er bey diefer Gelegen⸗ 
heit gehört hatte, ımterbrach ihn der Advoeat 
des Beklagten; er dürfte nach den Geſetzen diefe 
umſtaͤnde nicht angeben, weil es die Inſtructio⸗ 
nen eincd Klienten an feinen Anwald entdecken 


Montags, den 8. Auguſt. 1791. 
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men zu werden, und hatte folalich eine Auflage vor 
dem Lordmajor gethan und unterſchrieben. Allein, 
diefe Auflage lÄugnete er jet in toto. Er fagte, er : 
wäre des Landes verwiefen, und zurädgetommen, ehe 
der Termin verftrihen geweſen. Er habe alfo theile 
aus Furcht der Strafe die Auffage vor dem kordma⸗ 
jor gethan, theils-weil Hr. Gartom, der Advocat der 
Gräfin, ihm gefagt, fein Zeugenauſſage wiirde nicht 
angenommen werden, menn biefer Umſtand bekannt 
würde Hr. Gartow widerſprach folches und verfichere 
te nie etwas dergleichen dem Zeugen gefagt zu haben. 
Diefer fuhr indeſſen fort, feine ganze Auflage vor dem 
Lordmajor fire falfch zu erklären; er habe die Juwee⸗ 
len zu ‘Paris von 2 jungen Franjofen, für 50000 
Livres 500 Louisd’or und einen Ballen Mustin gee 
kauft, er wäre ein Kaufmann von Paris und dafelbft 
ſehr wohl bekannnt. Da ſein Betragen uͤberhaupt ſehr 
wild und ungezogen waͤhtenden ganzen Verhoͤr war, 
und er in demſelben jeden Punkt feiner Auſſaze vor dem: 
Eordmajor wiberfprochen hatte; ſo ward er vom Lord« 
richter Kenyon verurtheilt wesen Meineids nach New⸗ 
gate gebracht zu werden, wohin er ſogleich, weil es 
ein deſperater Kerl iſt, von 12 Conſtables gefuhrt wur⸗ 
de. (Das Weitere folgt.) 

Dey dem Aufftand in Birmingham, mo vom 
gemeinen Voik dem Clubb der Freundeder Franzöflichen 
‚Revolution fo mitgefpielt wurde, fehrte das Volk: 
38 Boden alle Gönner der Franzäfifhen 
Rebellion: Kein Dlivier Crommell! Teine 
falfden Rechte der Menfchen! Es lebe 
der König! Laßt uns ein für.allemal dies 
fe Herten von ihrer Neurungsfucht heis 


Oberkirch, vom 30. July. 
In, Offenburg war geftern ein rührender Auftritt, 


biefe, welches illegal wäre ıc. Dex Nichter, Lord der vielen Wenfhenfreunden Thränen des Mitleidg 


Kenyon, fand diefen Einwurf billig. 
Tun wurde Joſeph Harris, einer von den 


aus den Ausen lockte. Bier ehrwuͤrdige Rapızlener, 
ein Priefter und drey Raienbrüder kamen bier an inelens 


Mitſchuldigen aufgerufen. Als die übrigen Juwee ⸗ der Stuckwels jufemmengebettelter weltlchen Kleidung 
lendiebe ins Sefängniß gebracht wurden, hatte diefer von verfchiedenen nicht zufammen gehörenden Farken, 
gebeten, als Zeuge von Seiten der Crone angenom Der Prifter, P. Thomas if ein Greif von 74 Jahren, 

. da 
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davon er 157. in dem Orden zugebracht hat. Die 
Drüder find 50 und 60 jährige Männer. Sie wur 
den alle vier aus dem Kloſter zu Molsheim vertrieben, 
ud muften, um der grauſamſten Verfolgung zu ent» 
sehen, und um im ihrem Gott gelobten Stande leben 
und ſterben zu konnen, ihre geizliche Kleidung auf 
eine Zeitlang ablegen. Ihr Anblick war rührend, 
Faſt taͤglich gehen Geiftlihe aus Elias und Lothrin⸗ 
gen hier duch, und fuchen bey gutherzigen Chriften 
Huͤlfe md Brod. Einige von ihnen find in der aͤuſ⸗ 
ferften Armuth. 
Straßburg, vom 2, Auguft. 

Niht nur Privarbriefe, fondern fogar ſchon 
oͤſſentliche Blätter fündigen den Tod der. Ruffis 
ſchen Kaiferin an. (Straßburger Zeitung.) 

*) Der Privarbriefe und der öffentlichen Wlätter 
ehngeachtet, iftdiefe Nachricht doch falſch. Die Straß⸗ 
burgiſchen Zeitungen machten ſichs bißher zum Ges 
ſchaͤfft den Character ber Geſalbten zu morden, jegt 
gehen ſie ihnen gar ans Leben. 

Donder Weichſel, vom 23. July. 

Ee, Excellenz, der Herr Generalend Mitter 
von Moͤllendorf, trafen, auf Dero Mückeeife 
von Königsberg, am 15. d. M. in Danzigein, 
logirten auf Langfuhr daſelbſt im Martensfchen 
Garten und hielten fi) einige Tage dort auf, 
Eie wurden gleich. den Tag darauf von dem dort 
mit feiner Divifion ftehenden aber auch nun zum 
Abmarfch fertigen, Herrn —— dr von 
Brünef, dazu auch noch vier Generalmaiors, 
als von Hanflein, von TZidemann, Graf 
vonder Golz und Reichs-Graf von Brübl, 
eingeladen waren, herrlich bewirthet. Sonntag 
gab ein gleiches Gaftmal der Herr General⸗Ma— 
jor, Srafvon der Golz und denfelben Abend 
wieder vorgedahhter Here Gen. Lieut. von Brus 
nek einen fehr glänzenden Ball, zu welchem auch 
die Vornehmen der Stadt Danzig, die dafelbit 
mwohnenden Herrfchafften, auch viele anfehnliche 
Kaufleute aus derfelben, eingeladen waren und 
fi darauf einfanden, Am Montage haben, 


für gedachten Herrn Gen, von Moͤllendorf, bes 
Heren Biſchofs von Culm, gefürfteten Grafen 
von Hohenzollern, Erlauchte Excellenz, ein praͤch⸗ 
tiges Gaftmal in der Abiey Dliva, darinnen 
Cie, als derfelben weltlicher Abt, wohnen, auss 
gerichtet, babey auch -mehr gedachte Herren Ges 
nerale, nesft fehr vielen anderen vorschmen 
Herrfchafften und Gaͤſten, fich befanden. Ant 
Dienftag fuhren Er, Ereelteng, der Herr General 
und Ritter von Möflendorf wieder von Langfuhr, 
nach dem Nesdiftrict und zwar nach Bromberg, 
ab, 

Man bauer jest doch noch 2 Fahrzeuge im 
Neufahrivaffer zum Gebrauch in der See für 
Königlichpreußifche Rechnung. 


Thorn, vom 27. July. 

Am 25rten in der Frühe gieng die Escadron 
des Hrn, Oberſten von Szekely, Hufarenregiz 
ments von Ufedom, auf ihren Abmarſch aus 
einem Theil der NiedrigungssGüter unfers Etadts 
Territorium, to fie jo lange Eantonirungsquars 
tiere gehabt hat, auf vorher erfolgte Anzeige das 
von. bey unſrer Etadt, bey gefverrten Thoren, 
vorbey, über die hiefige Weichſelbruͤcke, nach 
ihrem ehemaligen Standquartier in Barczyn, 6 
Meilen von hier, im Negdiftricte. Gedachter 
Herr Oberſte befand fich felbft mit dabey. 


Warſchau, vom 23. July, 
(Aus den Berliner Zeitungen.) 

Sichern Nachrichten von der Ruffifchen Armee zu⸗ 
folge, And die angeblih von ihr bey Matſchin erhal 
tenen Vortheile ben weiten nicht fo anfehnlich gemefen, 
ale Mr in der hier gedruckten und bekannt gemadten 
Reiarton angegeben worden. Die Türken, melde 
mit vieler Standhaftigkeit gefochten, und fidy in einer 
von den Ruſſen felbft berounderten Ordnung zuruͤckge⸗ 
zogen, haden nur 1500 Mann verloßren. Der Sieg 
ift unrntihieden geblieben, und der ganze Worfalf 
kan «Ho gewis nicht als eine Miederlage der Türken 
angej.hen werden, 

War 


— —⸗ 


Warſchau, vom 25. July. 

Bey uns iſt alles aufs vollkommenſte ruhig. 
Nur ziehen jetzt doppelt ſtarle Wachen nach und 
in kazenki auf. 

Es ſollen allerhoͤchſte Schreiben an den abwe⸗ 
ſenden Kron⸗ und Confoͤderations⸗Marſchall ab⸗ 
gegangen ſeyn, mit der Anzeige, daß es vielleicht 
noͤthig ſeyn möchte, den Keichstag früher noch, 
als auf die erfolgte Limitationgzeit, wieder ans 
gehen zu laſſen. Es wird daher auch der Krom 
Großs Feldherr Branick i, ber ohae dem indem 
Landes⸗Obhuts⸗Collegio (Strag) ſitzt, hier vers 
bleiben muͤſſen, obgleich er auf feine Güter, wo 
feine Gemahlin fich aufhält, »fonft zu reifen ge⸗ 
wuͤnſcht hätte. 

*) Es ift alfo wohl leere Mut hmaſſung, was man 
ans Galizien ſchreibt, daß Branfısi mit dem Gras 
fen Potocki in geheimer Verbindung Hehe, um bie 
Gegenrevolution oder den Umſturz der neuen Verfaſ⸗ 
fung vom 3. Map zu bewirken. Daß zu dieſer Wegen: 
gevolution in der Ukraine bereits 30000 Bauern nebft 
vielen Edelleuten im wirklichen Aufruhr begriffen ſeyen, 
iſt auch übertrieben, da nad dem neulſch mirgerheil- 
ten DOriginalfchreiben aus Nimir ow bloß die Hey⸗ 
demafen in Unruhe find, 


Der berühmte ehemalige Woiewode vom Ruß⸗ 
land, und jegiger Kron⸗General⸗-Feldzeugmeiſter, 
auch Landbothe auf gegenmwärtigem Neichstage, 
Potocki, der fo lange von feinem Vaterlande 
entfernt gewefen, und in Wien lange Zeit fich 
aufgchalten Hat, iſt nunmehro fhon in feinem 
Vaterlande, und auf feiner Herrſchafft Tulczyn 
wieder angelangt, 


Aus Londen fhreibt man, daß che der Fürft 
Primas unjerer Nepuslif von da abgereifet iſt, 
um bier einzutreffen, ſicher in die dortige ans 
ſehnliche Geſellſchafft der Wiffer haften aufge; 
nonmen worden, davon auch anſer fuͤrtreflich⸗ 
fiir König ein Mitglied ift, 
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Schreiben ans Berlin, vom 2. Auguf, 

Es iſt num fefigefest, daß Se, Majeftät dem 
14. dieſes, Höchftders Reiſe nach Schleſien am 
freten, und an dem nähmlichen Tage bis Grüs 
neberg reifen, den 27. aber aus dem fager 
wieder zurück nach Berlin reifen. Man fpriche 
aufs neue wieder von einer IZufammenfunft des 
Könige mit dem Kaiſer. 

Des Königs von Schweden Majeftät find auf 
Ihrer Ruͤckreiſe nach Stokheolm den 25. July durch 
Duigsburggegangen, 


Berlin, vom 2. Auguſt. 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von York has 
ben ſeit geftern die Zimmer des verſtorbenen Kir 
nigs Majekät auf dem hiefigen Schloffe bezogen, 
und merben mit Königl. Equipage und ‚Hofbes 
dienten bedient, Zur Aufwartung ift Er. Kös 
nigl. Hoheit der Herr Obrift von Seiffert geger 
ben worden. 

Die ſaͤmnitliche Feld: Equipage Er, Majeftät 
des Rönigg iſt aus Preuffen zuruͤckgekommen. 


Se. Königl. Majeftät haben für Höftdero geſammte 
Staaten ein neues allgemeines Geſetzbuch abfaflen uud" 
publieiren laffen. Dleſes Geſetzbuch tritt an die Stelle 
der in den Provinzen bisher angenommenen roͤmiſchen 
und andern fremden, oder fo genantten Külfstechte; 
Die befondern Provinzialgefete, fo wie die Statuten 
der Städte, behalten zwar vor der Hand noch ihre 
Gültigkeit; aber auch diefe follen gefanımlet, revibirt, 
in Ordnung gebracht, den-gegenmwärtigen Zeiten, Sit⸗ 
ten und Verfaſſungen gemäß näher beftinime, und als⸗ 
dann für jede Provinz, als Anhang des Geſetzbuches, 
befonders publicirt werden. Damit die Richter ſo⸗ 
wohl, als übergaupt die fänmtlichen Einmohner des 
Staats, Zeit haben mögen, ſich mit dem Inhalte des 
neuen allgemeinen Geſetzbuchs, nach welchem fie kuͤnf⸗ 
tig Ihre Handlungen und Gefchäfte im bürgerlichen 
Leben einrichten ſollen, gehörig bekannt zu machen; fo 
haben Se. Königl. Majeftät in dem unterm 20. März 
e. volljogenen, dern. Geſetzbuche vorgedructen Pubs 
lications Patens verordnet, daß felbiges nut — 


Yanius 1792 am gefeglihe Kraft erhalten fol. Auch völkern mit hartnaͤckigem und verzwelfeltem Muthe 
Mind in eben diefem Patent die nötbigen Beſtimmun⸗ vercheidiget. Einige taufend Türken und Tartaren 
gen fejtgefegt: in wiefern Hendlungen und Begeben ⸗ griffen unfere Truppen wahrend des Sturms mir Car 
heiten, die zwar fehon vor dem iſten Junius 1792. nonen an, aber fie-mußten endlich mit großem Verlu⸗ 
vorgefallen ‚find, deren rechtliche Folgen aber nachher fte zurückweichen, und nad) einer fünfffündigen Schlacht 
erſt eintreten, nach den alten Sefegen oder mach dem Frönte der Allmächtige die Waffen Ihro Kaiſerl. Mar 
‚gegenwärtigen neuen Geſetzbuche beurtheilt werden jeſtaͤt mit volligem Siege: Einige tauſend Türken mit 


muͤſſen. 
Leipzig, vom 6. Auguſt. 

In den hieſigen Zeitungen lieſt man folgen⸗ 

des: 
Berlin, vom 2. Auguſt. 

Aus Londen Tol nunmehr die angenehme Nach⸗ 
richt eingetroffen ſeyn, daß der König und das Parlas 
ment *) ihre Einwilligung zu der Bermählung des Herr 
3058 von Yort mit der Prinzeffin Friederike Königt. 
Hoheit gegeben haben. Daß der Prinz von Wallis 
fih zu Sunften des Herzogs von Vork feines. Rechts 
zur Enslifhen Krone begeben habe, und feiner ſchwaͤch ⸗ 
fihen Gefundheit wegen feine Tage als Privatmann 
verieben wolle, wird bier blos als Gerücht angeführt, 
— ohne weitere Beſtaͤtigung keinen Glauben ver⸗ 

t 
&) Man mwirb uns eine Wemerkung über diefe 
PM rivatnahrict erlauben: Gegenwärtig figt in 
England kein Parlament; es ifk biß im Sept. pro 
rogirt; das Parlament kann alfo fine Einvoilligung 
zur Bermählung des Herzogs nicht gegeben haben: Un⸗ 
fers Wiſſens iſt auch diefe Einwilligung gar nicht noͤthig 
und der König macht die Veränderungen in feiner Fa⸗ 
milie dem Parlament nur dann bekannt, wenn einem 
aus derfelben ein Etabliffement oder ein eigner Hof 
ſtaat errichtet werden ſoll wozu das Parlament bie 
Soften bewilligt. 

Petersburg, vom 6. Jul, 

Ihro Kaiſerl. Majeftät Ik von dem Oberbefehlsha⸗ 
ber der Armee, Feldmarſchall Potemkin, folgender 
kurze, vom Anführer des Kubanifhen und Kawkaſi⸗ 
fhen Corps, Seneral Gudowitſch, eingefandte Be⸗ 
richt übergeben worden: „Den vom Generalfeldmar⸗ 


ſchall gegebenen Borfäriften zufolge, ward am 22ſten 


Juny um 8 Uhr Morgens die Stadt und Veſtung 
Ahap mit Sturm eingenommen ·Sie war mit einem 
tlefen, breiten und meiſtentheils mit Steinen bekleide ⸗ 
ten Graben umgeben, und ward von 0000 Tuͤrken 


und 15000 Tartaren, Tſchertlaſen und andern Krieges HEN 


ihren Anführer Muftapha Pafcha von 3 Roffchweir 
fen, mit dem Sohne des im vorigen Jahre gefangen. 
genommenen Serastier Datal Paſcha und mit vielen 
andern Dfficieven, find in unſere Hande gefallen, die 
übriaen find. entweder beym Sturm geblieben, oder 
im Meere, lu welches fich viele aus Furcht ſturzten, 
umgefommen. In der Veftung hat man 71 große 
metallene Kanonen, 9 Mörfer und obngefähe 100 Fah⸗ 
nen erbeutet.* Naͤchſtens wird ein umftändlicherer 
Bericht von diefem fo ruhmvollen Stege erwartet, 


* “ 


* 

Man macht bey Gelegenheit der letzt aus 
Wien gefommenen Nachricht, daß der Herzog 
von Modena entichloffen fey, feine Staaten 
feinem Tochtermann dem Erzherzog Ferdinand, 
Statthalter der Lombardie, gegen einen Lebens⸗ 
länglihen Genuß, abzutreten, folgende Bemers 
fung: „Sn der Schlacht bey Prag ftürgte der das 
malige Erbprinz von Modena, Herkul Reis 
nold, jegiger Herzog ungluͤcklich mit feinem 
Pferd, und konnte nur durch eine langwührige 
Eur wieder hergeftellt werden, und zeugte aud) 
feinen Erben mehr, daher fagte der große Fries 
derich als ihm die Vermählung Ferdinand 
mit diefer Pringeffin gemeldet wurde: „Ich hät 
te nicht vermuthet, daß die Bataille von Prag 
dem Haufe Defterreich ein Herzogthum erobern 
ſollte.“ — Die gedachte Abtretung wird übris 
gen® vernusthlich zu Stande fernmen, theils, weil 
der Herzog feine Tochter die einzige Erbin ins 
niglich liebet, andern theils hohen Altets wegen 
gerne in Ruhe in den Armen der Eeinigen leben 
und feinen Unterthanen ihren Fünftis 
Beherrfher noch geben möchte — 
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Wien; vom 2. Auguft. 

Ban erwartet bier täglich die Ankunft des re 
gierenden Herzogs von Würtemberg. 

Auf die billigen Beſchwerden der Stände Illy⸗ 
riens in Betreff des durch die häufigen Ergießun⸗ 
gen der Drave erlittenen großen Shadens haben 

Se. Maieftät zur Abwendung deffen eine eigene 
Commiſſton, und zum Chef derfelden den Heren 
von Janfomig zu ernennen geruhet. 

Bis zur Erdfnung eines fünftigen Landtag, 
fol die Verleihung des Ungatifchen‘ Adels ganz 
% unterbleiben. 

‚Der innge Fuͤrſt Stahrenber ge ſoll er 
Semi nad den Haag zu ſtehen kommen. 

. Am verfloffenen Mittwoch hat der Hr. Hofrat 
von Auerbammer bey dem Hofkriegsrath das 
Jurament abgelegt; er bekommt das Referat über 
die Kriegs⸗Caſſen, dann über das Artillerie⸗ und 
Genies Wefen. Der Hofkriegsraͤthliche Concepi⸗ 
ſtens⸗Acceſſiſt von’ Le ven au iſt ben dieſer Stelle. 
Dem nach Prag zur Kroͤnung beſtimmten Bob; 
miſchen Hof⸗Canzley⸗Perſonali iſt der 19te dieß 
anberaumt, an welchem daſſelbe ohnfehlbar allda 
gegenwaͤrtig ſeyn fol. Die Garden haben eben⸗ 
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6 Uhr nachdem er proprio Morte den Luſtbal⸗ 
Ion gefüllet unter allgemeinen Beyfall in die Luft ges 
fahren Das Schaufpiel war majeſtaͤtiſch anzufehen; 
und der Abend war fo günftig, indem Fein widriges 
Woͤltgen am Himmel zu fehen war. Er nahm zwey 
Thiere zu Reife Gefährten mie und ließ diefelben, als 
er eine gewiſſe Hoͤhe in der Luft erreicht harte, mit 
Hilfe des Zafhirms auf die Erde herab. 

Er felb aber ſtieg zwiſchen Neudorf und Schwechat 
(ua) der Wiener Zeitung bey Simmering) Abends 
um 9 Uhr hernieder, und wurde mit großen Ehren 
beivilliomme. Kurz, es iſt aujetzo erprobt, daß Pr, 
Dianchard Dürger vom Staͤdtl Euzersdorf, fen 
MWꝛtler drunten und droben meiſterhaft verneht. 
Vom Hofe war niemand gegenwaͤrtig, als die drey 
juͤngſten Erzherzogen, welche fih herzlich freuten. 
Die Altern Erzherzoge K. K. H. H. waren an eben 
dieſem Tage nah Eſterhaz gefahren, mim den daſe E 
verauftalteten kuͤrſtl Feftins beyzutvohnen. Se. 
leſtat der Kaiſer beſchaͤftigten ſich den ganzen Masmik- 
tag. im Cabinet und geruhten Audienz zu geben. — 

Das Gerücht von dem Tode des Obriſt Lieutenant 
Freyherrn von Trenk hat fich nicht beftättigt. Wir 
bitten aljo ihn * lebendig werden zu laſſen. 

Seit einigen Tagen haben wir eine übermäßige His 
8 und glauben faſt unter der Linie zu wohnen. 

Weinſtock gedeiht, und wird ſich wog am Ste, als 
an. Menge auszeichnen. 
Die Hamburger Deputirten, weiche ugleich auch 


falls mit dem iNten dieß nach Prag abzugehen, von Bremen und Lüse fich legitimitt haben, haten 
wohin ſelbige mit eigends gedungenen Landkut⸗bey Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer eine überaus gnaͤdige 
ſchen transportirt werden, der. Landkutſcher be⸗ Aufnahme gefunden und reiſen gar zufrieden: ius m 


senmt für die Lieferung von ; 4 Petſontn auch Zug dee Makacen made Briefe vom 18. a 


Prag 205 fle "1 b6 — hp, daB die Ruſſen mie ihrer Donauflotiille'ven Star 
a tz bie Mat ſch in vorgeruͤct Ad, und dadurch die 
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Communication zwiſchen Braifa und ber Armee des 

Scofveziers ganz abgeſchnitten haben. 
Stuttgardt, vom 4. Auguſt. 


um — 


a . 
— 
das Intereſ Rutland⸗ dabey in 


werden muß, zuwelchem] Ende der 
den 


gung gezogen 
etersburger Hof 
rmaligen ®efandten am Hofe zu Stodholm 


Seftern find Se. Herzogl. Durchl mir Hochſtdero Krafen von Raſumsſwsky hieher gefender hat. 


Durchl. Frau Gemablin und einem Eleinen Gefolge 
auf eine Eurze Zeit nach Wien verreifet. In dem Ge: 
folge Ihrer Herzogl Durchl. befinden ſich der Reife, 
Marſchall von Boͤhnen, der Cammerherr von Bier 
denfeid und deſſen Gemahlin, und der Leib ˖ Chirurgus 
Profeſſer Klein. Ste traten geſtern früh aus Hohen⸗ 
beim die Reife am, und paſſirten Stuttgardt um 7 
Ur. 

Auffer den fhon befannten Schluͤſſen der Schwei · 
ger Kantone zu Frauenfeld haben fie auch verfügt, 
Idaß fie in jedem Fall, und vermöge ihrer Vertraͤ⸗ 
ge mit dem Könige von Frankreich, von daher Nichts, 
als was vom Könige feldft kennnt, erkennen, und nur 
mir folchen Geſandten unterhandeln werden, welche 
von demfelben ernamne find und nur in feinem Namen 
ſprechen.“ 

*) Die Schweizer Cantone Zuͤrch und St. Gal 
len, auch Baſel, haben die Schluͤſſe ihrer Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft gegen Frankreich nicht angenommen. 

Bon der Denau, vom 5. Auguſt. 

Hler lieſt man aus Privatbriefen von Wien 
unterm 30. v. M. folgendes: 

Die Ungariſchen ſowohl als die Siebenbuͤrgiſchen 
Landftande haben abermals Er. Majeſtaͤt alles, mas 
in ihrem Vermögen ftebt, zu Fortfegung des Türken 
frieges angebothen; allein, der Kaifer bat mehrmals 
geantwortet, daß die Umſtaͤnde nichtierforderh von ih⸗ 
sen patriotifchen lobenswuͤrdigen Anerbieren für bier 
fesmal Gebrauch zu machen; jedoch wolle er fich ſolches 
be Gelegenheit vorbehalten; Ein Beweis, wie ficher 
‚gespold eines ruhmvollen Friedens iſt, und wie fehr 
wir uns auf die greße Katharina zu wertaffen haben ; 
: fein Wunder alfe; wenn man alle Muͤhe anwandt uns 
vor ihrer Verbilidung zu trennen, die aber, wie man 
weiß, vergeblich war. — Am Sonntage beiuftiäte fich 
die ganze Kaiſerliche Familie mit Spazierengehen im 
Prater. Auch der Herr Oberſte von Bifhofs- 
‚werder fand ſich daſelbſt ein, und hatte die Ehre 
fih mir 33 MM, eine Zeit lang zu unterhalten. 

Es ſcheint ubrinens, daß gewiße Unterhandlungen 
we;en einer naher Berbindung mit Preußen bald 


Schreiben. aus. Klattau in’ Bd dm en 


Der Mittelpunte der Potleif if alfo Jegt unftreitig im 
Wien, und bald hoft man tiefer in ihre Gehelmniße 
zu feben. 
Unfere Griechen mollen die wichtigen Nachricht has 
ben, daß der ruffifche General Tamara an Bord der 
Flotille des Dberften Lambro Cazzioni an der Kuͤſte der 
Mainotten nicht min glcklich gelaͤndet, ſondern auch 
von dieſen Vollern mic großen Freubenebezengungen 
aufgenommen worden ſey. Die Flotille hatte auch 
einen in England. erzogenen, aus einer alten Famirie 
gebuͤrtigen Griechen an x welchen als König von 
Griechenland anerkennen u laffen und einzujegen, we⸗ 
nigftens der Pforte eine mächtige Diverfion dadutih 
zu machen, der Hauptzwek diefer Expedition ift. - Wok 
alem ſollen die ſeit einiger Zeit zahlreich nady den grie⸗ 
chiſchen Kürten abgegangenen xufchen Dfficiere vere 
fuchen, die dortigen Griechen in disciplinirte Corps 
umzuſchaffen. u 


vom 5. Auguſt. I— 
dr „E⸗ iſt mir zwar ſchon eine andere Feder 

in Ihren Blättern zuvorgekommen mit 
Beſchreibung der hieſigen Feyerlichkeiten bey der 
neulichen Anweſenheit des großen Helden und 
Menſchenfreundes, Feldmarſchalis, Pringen von 
Coburg. Aber ein Name, der fo weit und ſo 
ſehr intereſſirt, kann nicht zu oft exwaͤhnt wer⸗ 
den und Militagirperſonen und: Maenfreunde 
lefen gerne täglich von. ihren: Geliebten. "Der 
Prinz Fam am 22. Fuhsin Depwtadt Klattau 
an. Er fam, um ſein Miniment, dagik Dies 
ſigen Kreife ſein Stand qua⸗tier that, nach ſo dans 
ger Zeit einmal wieder zu ſehen. Schon die Nach⸗ 
richt von feiner Ankunft verlreiteteunter dem gan⸗ 
zen Regimente, in ver gauzen Staͤdt und Ges 
gend die lebhafteſte Freude. Me Staabs und 
Officiers ritten dem uſterblichen Heldewentgegen. 


zu einer. Reife gedeihen dueften, an deren Zuſtandkom ⸗ In der Stadt enm Fengen, ba Die Bürger in Ih⸗ 


wung gar micht mehr zu zweifeln if. Mur kann die xen Sefktogekleidenmn, und beglinsen Ihn unter 
Sache noch einiger Verzögerung unterliegen, weil auch lau⸗ 


L 


. — 


4 


lautem Visatruffen nach feinem Abſteigsquartiere. 
Ex fpeißte an dieſem Tage bey dem neuen Obri⸗ 
fien des Negimenes, Herrn von Fiſcher, defs 
fen Name fchon fo oft in Ihrer Zeitung ruͤhmlich 
zenannt wurde, ber durch die auszeichneſte Ta⸗ 
pferleit, durch Ächtes wahres Verdienſt fich fo 
ſchnell zu dem Poren empor ſchwang, auf den er 
it glänzt. Am 24ſten gab das ganze verſamm⸗ 
lete Officiercorps dem Prinzen als dem Inhaber 
Ihres Regiments zu Ehren eine Frey Comddie, 
einen Freyball und Soupee. Dleſer freudenvol⸗ 
le Tag war für die Stade wuͤrklich merkwuͤrdig. 
Der ganze Adel aus Der Nachbarfchaft, alle ans 
geſehene Bewohner der Stadt waren dazu gelas 
den. Um den Helden zu ſehen, eilte alles her; 
bey. Ueber fünf Hundert Perſonen waren zuge⸗ 
gen, ale wurden aufs anftändigfte und fchönfte 
bedient. Ueberall herrſchte Pracht und Ueberfluf, 
fo daß der Held felbft fügte: Man hätte mehr ge; 
than, als die fühnfte Erwartung, fordern koͤnne! 
Beynabe, die ganze Stadt war ab dieſem Tage 
ilfuminirt. DVorzüglih zeichnete ſich die Illu⸗ 
mination des Fathhaußes, verfihiedener Privat: 
gebäude und der Caſernen aus, welche letztere der 


"Hr. Nittmeifter Baron von Schauroth fehr ge; 


ſchmackvoll hatte erlenchten laſſen. 
Die Übrigen Tage erfüllte der Prinz bie Abſicht ſei · 
ner Neile, befah ſein Regiment, 'und ſpeißte abwech ⸗ 
ſelnd beh den Staabs Officieren defletben, bey den bey- 
‚den Majors, Fürſt von Anhakt-Eithen und Hrn. von 
Liebknecht. Auch bewirthete ihn der ehemalige Obri« 
ſte des Regiments, jet Generalmajor: Freyhert von 
Belotti. Alle fröuten fi des Glucks, und borhen 
alle ihre Kraͤfte auf, um ſich ıdeflelben wuͤrdig zu ma 
chen. Es gelaug Ihnen auch fo vortreflich, daß vie · 
- le, die den Prinzen laͤnger kennen, Ihn beyhnahe nie 
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jedent einzelnen Geſichte des Gemelnen glaͤnzte Freu⸗ 
de, und in allen Minen las man den edlen Stolz, daß 
er dem sreßen Kelten angehöre. 

Am ahften beehtte der Prinz den eben in der 
Nabbarſchaft Klattaus anf feinem Echiche Bez di e⸗ 
Eau, nebſt feiner Frau Gemahlin, anweſenden K. K 
Kammerherrn und Appellatiensrath Graſen ven Ki⸗ 
niel mit einem Mirtanebefiche. Auch bier war der 
Empfang des Prinzen aͤuſſerſt ruͤhrend. Die Bauern 
der ganzen KHerrihhaft hatten fih am Schloſſe verfans 
melt. Theils fefttäglich gekleidet, theils mit der Ern⸗ 
defichel in der Hand harıren fie mit ihren Kindern des 
anfommenden Helden. Mit lautem, gefühlvollen Ru⸗ 
fe empfiengen fie ihn. Ein Madchen aus ihrer Mite 
te überreichte dem Feldmarfchall einen Eichenkranz und 
ein Gedicht, das ſich ungefähr fe endigte: 


ir haben nicht Lotbern Dein Haupt zu kroͤnen! 


Aber noch gränt hie und da in unferm Kain 


Der Stamm ehrwuͤrdiger Eichen; * 

Der Sitte unſrer Voreltern treu 

Reihen wir Dir einen Kranz aus den juͤngſten 
Ihrer Zweige geflochten ! 

Nimm ihn, deutfcher Hermann, Du verdient ihm! 

Er ift mit dem £oftbarften, was wir beſitzen, 
Mit Früchten der Felder durchwunden! 

Und als wir ibn flochten, da fiel ſo manche 
Thröne der Freude, des Dante hinein. 

Nimm ihn ud dente, daß Taufende ſchon 
Schöner Dich. grüßten, 

Daß unter den Tauſenden, aber, es feiner 
Redlicher meinte, wie wir! 


Pohlniſche Gränze, vom 23, July. 
Nachrichten aus Petersburg melden, daß der 
Graf Alerts von Or low daſelbſt aus Moscau an⸗ 
gelangt fer. 
Jahren, iſt bereits zur Kalſerl Hoſdame ernannt wor⸗ 
den. Eben dieſen Nachrichten zufolge, if der Fuͤrſt 
Potemtin in Begriff gewefen, zur Armee gegen 
die Türten abzugeben. - 
Obgleich der Krieg gegen die Türken fortgefegt wird, 


Die Tochter deſſelben, ein Kind ven 5 - 


‘ fovergnägt, nie fo zufrieden fayen; als in der Mitte fo find doch verſchledene Pulsts und viele Artillerie nach 

feiner würdigen, verdientivolen Dfrictere des Regi- Finnland zuruͤckmarſchitt. 
ments. Wahr ſcheinlich wurde die Wreudedes Beiden Der Krieg mit den Türken ſoll mit allem Ernft fort» 
‚am,eln großes, vermehrt, das er ſein Negi: geegt; werden; bie Ruſſen werden Braila liegen lafr 


.. dadurch u!" i i \ 
„ment # herrlich, fo ſchoͤn — Und _ereiciere fen und den Marich gerade nach Conſtantinopel rich 


fand Es ſſt unftreltig ei hear Reaimenstenz' ein Vothaben, weiches gewiß mit unendlichen 
ter , aber wer es vor dem Prinzen’ BAtantr ieh) der verbunden if, da zwiſchen des. Huffie 
mußte es an diefem Tage für das ſchonſte yalten. In - Kin 
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ſchen Armee und Conſtantinopel eine Steppe von 36 


Meilen liegt. Die Armee wird fih ader nicht weit ' 


won dem Ufer des Meers entfernen, da den die Flot- 
ge<fie immer,begleiten, und mit allen nothwendigen 
berfehen wird Der Fuͤrſt Repnin, welcher die gan 
ze Armee commandirt, ſoll Befehl haben ‚die Unter— 
nehmung fo weit zu treiben, als nur immer möglich 
iſt. Der Prinz von Würtenberg fol ein beſouders 
Corps commandiren. * 
*) Demohngeachtet melden Nachrichten aus der 
Ukraine, daß ber Kommandant in Oczakow Befehl er 
halten habe, die Veſtung zu demollren. 


RNo ſto ck, vom 31. July. =: 

Geſtern tamen Se. Majeſtaͤt, "der König von 
Schweden, aus Aachen bier an, begaben ſich nach 
Warnemünde, giengen um 8 Uhr des Abends an 
Bord; und: bey gänfkigem Winde fogleich nach Stod- 
helm unter Segel, wo der Monarch vermuthlich den 
Zten oder qten Auguſt eintreffen wird. 


- 


Stockholur, dom 26. Yu; * 
Briefe aus der Begend von Abberfor®, wo jekt 
die ruſſiſche Graͤnze iſt, enthalten die hoͤchſt unver⸗ 
murhete Meuigteit, daß In Swensffun d; bieffelts 
des Aymensfufles, Ipeen ruſſtſche Rlorten angelangt 
find, umd daß faft täglich elne Menge Truppen dahin 
trangportirt werden. Es foll auf ein ruffifcher: Ad- 
jutant, als Courier, von dem Fürften Potemkin, 
über die Gränze gefommen, und nach Stockholm ge: 
gangen ſeyn. Was die zu bedeuten habe, it noch 
ein Geheimnik, Man fann auf feine Weile glauben, 
daß diefe Kriegsmacht aeren ims gebraucht werden 
Die Bewohner der Graͤnze ſollen indeflen in großer 
"Furcht fen, Briefe aus Wennersbueg in Weſtgoth⸗ 
fand melden „daß in der daſtgen Felbbeckerey täglich 
"96: Tonnen Rocdenmehl in Brodt Berbasfen werden. 
° Hier in alles ruhig, und man dert bisher fein Wort 
vom Kriege. J— 
Hamburg, vom 2. Auauftr 
ſtarb allhier Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlaucht die 


— 


„. Heute 


yehipitkivere Herzogin von Kecklen bur g Schme , 


Rgin; Loviſe Feiederike, gebobrne Peinzeſſin 

von Wärtenberg » Stuttgardt, Wittwe des 
3798 ver dorbenen hoͤchſtſeel Herzoas Friederichik, Im 

70. Jahre ihres durch eine ununterbrochene Reihe gu⸗ 
ter Tharen ausadjeichneten bebens an den Folgen eines 
Sdhlaefluſſes wovon fie vorige Woche war: befallen 
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Bauyreu th. vorn 9. Auguſt. 

Nach den geſtern und heute eingegangenen 
Zeitungen von Niederrhein, gienge es mit der 
Natiopalverfommlung iu Frankreich jetzo fo übel, 
daß fie ein Ende mit Schrecken gehmen, dürfte, 
Ganz Frankreich fehrent: Neue Deputitte, 
Die. jegige Verfammlung gleicht einer Armee, 
deren Chefg beftochen und die Eoldaten durch die 
Fatiquen des Kriegs erfchäpft find, — Ihre 
Eisungan find ſeit kurzem zum Crbarmen ſteril 
und unbedeutend, Kurz Frankreich (heine frühe 
oder fpät einem Anhang zur Gegenvevolutiongs 
gefchichte in Brabant und Luͤttich werden zu muͤſ⸗ 
fen; alles geht, fo toll und verwirrt dag ein 
unpartbenifcher Zufchaner das herannahende Eis 
de der Anarchie voraus fehen.muß, 7, 
In der Eefffon von 2 3. wurde der Abt Maus 
ry cin Ariſtocrat, als er auf, der Rednerbuͤhne 
ſtand, von 2_ Damen auf hen Galerien unters 
brochen, die für Democratinnen befannt find, 
Anfgebracht kehrte er fich nach der Erite der Gas 
lerien mo fie. waren und redete darauf den 
Präfidenten ans Rufen Sie mein Herr, 
ich bitte Sie, diefe zwey ohne Hofen 
zur Oxdnung. Alles lachte biß auf.die 2, 
Damen. — Hr. Charles Lametth hat die⸗ 


foll. ‚fer. Tagen, als er im Weggehen aus der Ver⸗ 


ſammlung ‚in feinen Wagen flieg, von „einem 
Ariſtocraten ohne Hofen, Stockſchlaͤge bekommen. 
Berbuͤrgen koͤnnen wir dieſe Nachrichten nicht, 
und wollen auch die traurige Schilderung von der 
‚Mar; Verſammlung nice‘ weiter fortfegen,, da diefe 
Blätter ohnedieß in Paris (umd bey den Äranzonfchen 
Democraten in Deutſchland) im Ruffe ſtehen, als 
waͤren fie der Revolution feind Ohne Zweifel wer⸗ 
den unfere naͤchſten Pariſer Briefe ung Tin den Stand 
feßen , die Sachen in ihrem wahren Lichte darzuftels 
len. — 
N. S. Der 30. July mar denn auch der 
Sterbetag aller Ritterordien in Frankreith. 
Hr. Camus mar es, ber ihuen den. ötlichen 
Streich verſetzte. 
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Um dieſen Blättern einen hoͤhern Grad von und einem der feine hat, zwiſchen einem Menkhen- 


läßigfeit. und Vollſtaͤndigheit in dem Arti⸗ ber mit Eifer feinem Baterlande dient, und dem wel⸗ 
Zuver cher in einem ſchaͤndlichen Muͤſſiggange begraben bleiben 
fel,von Frankreich zu geben, hat man nothig ges will; aber auf dieſe Diftinctionen iſt ſich Hier nice 


fünden , die Driginalquellen zu vermehren. Der einzuiaſſen *). Das einzige Nothwendige iſt, daß, 
Darifer Correſpondent giebt zwar woͤchentlich wenn ich eine Perſon ſehe, die eine ehrenvolle Beloh⸗ 
zweymal eine kurze und von Keunern wegen — * re Kt mir —* fen, en die näms 

, te tdeg liche e Anſpruch zu machen, wenn ich alles thue 
bet erg — Eee mas fie gerhan hat, wenn ich meinem Vaterlande * 
Ganzen. derfelben ne wie le ihm gedient hat: Jeder andere Unterſchieds⸗ 
auf Parifer Blaͤtter, deren feit der Revolution Grund muß vernichtet werden; er muß verſchwinden 
daſelbſt fo viele heransfommen als in London, ſo als der Gleichheit zuwider, welche die erfte Grundlinie 
wie fie auch zum Theil die Form der Englifchen Ihret Confiturion if. Die Zweyte iſt die Einheit, 
geitungen haben amd mit gleicher Ausfuͤhrlich⸗ Site Haben nicht gewollt, daß in diefem Staate eine 
feit,, wie diefe die Parlamentedebatten, alie — einge en 

en 

Verhandlungen in der Nationalverſammlung vor⸗ (egre Statuten habe Sie haben 2 * alle 
fragen, Durch die Auswahl eines Freundes er; Welt durch die Gefege regiert werde weiche die Ftey⸗ 
Halten wir nun von dieſen Blättern eines ber heit beſchuͤtzen; fie haben nut darum Gefege machen 
zuverlaͤßigſten, welches von der merfwürdigen wollen um zu verhindern, daß die Freyheit gekraͤnkt 


werde (fur gende) und fle Haben nicht gewolle , 
Sitzung, wo die Aufhebung der Nitterorden ber Indern fie faut jeden Burger fir freu erklärten, Pr 


hloffen wurde, folgendes Detail enthält:  Affociationen büderen die Diefer Freyheit Hinderlich 
Sonnabendg, den 30. July. wären 


Hr. Camus. Sie Haben verfchiedenen Ihrer " 
Ausfegiffe zu erörtern gegeben, ob die Ritterorden nech *) Mais ce ng font pas lä des diſtinctions & 
beſtehen konnen in Frankreich: wir haben die Frage Ancantir ; wahrlich der kuͤtzeſte Weg Einwuͤrfe zu mie 
unter ihren Bezug auf die Conſtitution unterfücht, Die derlegen. Ein Profeflor auf einer angehenden Uni⸗ 
Bruindlinien Ihrer Eonftitution find Gleichheit verfität aurmortete in einer öffentlihen Differtarion 
und Einheit, fo daß fein Stand, keine Belehnuug, auf jedes Argument, fo ihm fein Opponent entgegen 
Eein Vortheil feyn kann zu deſſen Beſitz jermand ger ſetzte: hocme non tangit. — Man lefe Übrigens die 
langt If, worauf ein anderer nicht ebenfalls Anfprüche meulic mitgerheilte Rede des Königs von Pohlen, als 
machen fönne. Zwar wird Immer ein Unterfdied biei- auf dem Reichstage gleichfalls von Aufpedung der Mal · 
ben zroifgpen eines Denfhen, der große Talente par Kheferritter die Sprache war, 
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wären (**). Das find die Grundſaͤtze, die wir auf 
die Ritteforden anwenden müffen, 
Die Einrichtung diefer Orden führt auf. verfchiebes 
ne Hauptbetrachtungen. In den einen iſt's der Un» 
gerfchied, der Vorzug der Geburt, der man haben 
mußte um darinn aufgenommen zu eerden; In diefen. 
mußte mag vier. Abnen haben; in jenen noch mehr. 
2 andern forderte man einen gewiffen Stand, zum 
eyſpiel, die Ehelofiatele: In eben dieſen Orden fe 
ben Sie befondere Statuten, &elübde, durch welche 
man ſich zur, Beobachtung biefer Statuten verbindlich 
machte; und vielleicht, wenn man genau entweder die 
Statuten oder die Eide, fo zu ihrer Beobachtung ver» 
Binden, pruͤfte, wuͤrde man darlnn eine Menge von 
Richtungen finden die den Gefegen entaegen find, bie 
Sie aufgeftellt haben „ den Geſetzen die Sie aus jenen 
großen Grundſaͤtzen ewiger Wahrheit gezogen haben. 
Dieß ift alfo die Befchaffenheit der verſchiedenen Dr» 
den, welche im Königreich vorhanden find. Sie fehen, 
daß ein Theil von dein was man in diefen Orden ar: 
trifft, platterdings unverträglih mit Ihrer Conſtitu⸗ 
tion if. Wenn es keiten Adel mehr giebt, it uns 
möglich ein Stand (une corporation) zu begreifen, 
in welchen man nicht kommen kann, als wenn man 
das von ſich bewelßt wa⸗ nicht mehr ift; es iſt unmoͤg · 
ch das Nichts zu beweißen, es iſt unmoͤglich eine 
Sranzöfifche Adelsprobe zu machen um in irgend einen 
Drden aufgenommen zu werden. (Man applau— 
dirte.) Yu 


: Dieß waren die erſten Erwegungen Ihrer Tom: 
witteen in Betreff der Orden, melde in Frankreich 
vorhanden find In Betref der auswärtigen Orden, 
denken Ihre Comitteen nicht, daß. Sie über deren 
Beybehaltung oder Abſchaffung zu. verfügen haben, 
aber was Ihnen zuſteht, iſt, zu willen, ob Sie 
wollen, daß Franzoſen ſich mit Stiftungen verbin 
den die Sie für unconſtitutionel in Frankreich hal: 
ten? Wie wäre es möglich, zum Benfpiel, daß, 
da fein Adel mehr beſteht, und keine Adeleprobe mehr 
geſchehen kann, ein Franzoſe die Aufnahme in eine 
Stiftung hoffen koͤnne, worinn man: nicht kommen 
kann ohne feinen Adel zu beweißen: Es würde da- 
saus folgen, daß eim Äranzofe von: Adel. fey «foit 
‚ noble‘ und es ift unmöglich: daß. ein. Franzoſe edel fey 
gn dem Sinn wie man's font verſtund (Man 


+) Was find nun denn aber die Einbbs ? 


Wer ie 0. nn 


4 
lachte auf der rechten Seite)... YA ſage, 
wie man's fonft verffiutd, Weil detzt die Fernzofen der 
wahren Adel beñtzen. (Man mwerre Auf Der 
rechten Se it e.) Den welcher aus ber Freubeit, 
aus der Gleichheit und aus den) Trgenden fie Herfe 
tet, indeß der alte Werl) Kalle ine Ihre! 


verftund, nichts als das Necht war, An Hof Bee 


tet (valet de cour zu werden. CLautes wieder» 
holtes Applaudiren auf.der limten Sef— 
te und aufden Bührteny "DR ABrundfäge 
find untoiderfsrechlih ; und Ihre Committeen dachten, 
da Bir den 23. Ausuf derrerirt haben, dab kein Krane 
zoſe eine Peirfton von einer fremden Deacht Annehmen 


koͤnne, #6 kbnne noch weit weuiger ein Franzoſe 


in einem fremden Orden bleiben ader-ficdh aufnehmen 
laflen, wo die gedachten. Proben erfordert werden; 
Sie können bleiben in diefen Orden wenn fie wollen, 
aber fie mäflen auch wiſſen, daß fle alsdann Feine 
Ftanzofen mehr find, ai IT 
Merauf trug Hr. Ca mus den Geſetz Entwurf zu 
Aafhebung aller. Orden in Frankreich vor und es es 
ftanden, lange Dibatten....„ Man de Ihnen geſagt 
(prach Hr. Decroy) bag man nichts zum Nachtheil 
anderer wolle, aber bie ————— benach⸗ 
the illgen offenbahr unferır Handel nach’der Levante 
duch. Bekraͤnkung des DlalıheferDivens, Was mich 
betriſt ber ich nicht nad. der leidigen Ehre ſteebe, alles 
umſt utzen zu ſehen Durch die Berfauunlung, (Mr am 
murrte auf der (inter. Settöh verlange ich, 
dag man micht blos die Grundſatze uns ſchlechthin 
vorlege ſondern auch die Folgen beyfuͤge Wenn ich 
auf die Injurien und auf die dem Adel gemachte Der 
fhuldigumg ,: daß er kein anderes Ziel hab · als; Hof 
bedienteg zu. werden, antworten wollte; ſowaͤre mir’s 
leicht, wenn ich fagte, daß die Gelekleute die Des 
putirten zur N. B ) dieſen Titel nuriiangenommen 
um das Richt zu haben die Leute des Volks zu. plünz 
dern. (Man murrt, man applaudire) 
Das Beitere folge)... 
Madrid, vom 19. Jul... . 
Unfer Minifterium hat in «alle an Frankreich; - 
gränzende: Provinzen: folgende -Verorönuig ers 
laffen : - . , 1.233 Are 
„Da der König voll gerechten Mißtraueng darüber 
ift, daß dle von einer muthwilligen Freyheit trunke⸗ 
nem Franzoſen, ihre deteſtablen Maximen in. Spas 
nien 
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len yinfüheeh und verbreiten laſſen, durch Keſſel fErnetion eine andere Sprache führen, und den Tuͤrki⸗ 
und Pfanneuflicker, Scheereufchleifer und andere eine ſchen Bevollmaͤchtigten deutlich zu-fagen, daß man ges 
ferunmreifende Profefſton treibende Leute, die ganz mug für ihr Daftes gethan ſie aber gar nichts geleiftet; 
Spanien in fo unehenrer angew achſener Anzahl durch⸗ herren als aUenthalben davon zu Iqıfen. Endlich muͤſ⸗ 
sehen,’ daß die dor Gin genommenen Maasienehr um ſer Ruhe werden, und der ſchwaͤchere Habe nachzug e⸗ 
zulänaiti geweſen hehe ſo iſt Dero Fbnial. ben. —8 
Wille doß Amtbielem Uebel zu ſteuern, alle Inſtiz Der Fuͤrſt Kaunitz hat letzhin ven Hru. Blanchard 
ſtellen des Khiniateidhe , obgemelte Profefion und der bey ſeiner Auffarth mir feiner bohen Segenwart bes 
weichen berwenziebende- Lebensart führende Fremde, ehrt. Be. Kaiſerl. Majeftät haben aber dieſen ganzen 
doch: ohne Gewaltſamkeit auszuüben , beobachten und Abend Audienz erthailt. Mir. Blanchard will dem 
aufzeichnen und diejenigen gefaͤnglich anhalten laſſen, Bernehmen nad) ſich allhier ſerhaft machen, und jährs 
bey welchen man Pappiere von gedachtem Innhalt, lich cin paarmal in die Luft für Sch) fahren. Das 
es ſeh gedruckt ober geſchrieben antreffen oder auch Publicum bat fhn jezo recht lirkzemonnen, und läßt 
wenn man beweiſen nnte, daß fie Mir mändlich feiner Geſchicklichteit alle Gerechtigkeit wiederfahren. 
dergleichen Grundſaͤtze verbreitet Härten u. ſ. ww: Und der Kuͤnſtler hat auch die Wiener kennen lernen, 
Wien, vom 5, Auguſt. die nichts ſtaͤrker ahnden, als Leichtſinn und Groß⸗ 


Be Morgens um 8uhr iſt die heilise Boͤt⸗ ſprechert y. 
mifche Krone, in Begleitung der. erſorderli⸗MDie Policey · Verfaſſung bekommt in der Refidem 
chen Kronhüter und deutſchen adelichen Barden, u — einge Egg eneru 
und unter Dedeefung eines zahlreichen Miutairs * en. Su jeder Berfadt — * — * 
von hier nach Prag abgegangen „ wo fie fünftig pefoideter Commiffarius nebſt einigen Aſſeſſoren zu woh ⸗ 
wiederum zu verbleiben hat. nen, welche alle Policey ⸗Angelegenheiten auf der Stel⸗ 
Die Feſivitaten zu Eſte ebay 9 find nummehr Ang 2 zu — —— 
verguugt aAberſtanden ‚Wan, Würde zanze Bb⸗ m ber Zuſtiz und Dienkhlichteie: wird ihnen 
gen aufuͤllen um dag prächtige alles zu beſchrei⸗ ——— — — 
ben, was innerhalb drey Tagen daſelbſt vorge⸗ hinderung dr wahrfcheiniichen Ungiüͤdefalle, Auc⸗ 
fallen iſt. Alles war geſchmockroll eingerichtet, uͤbung der Moralirät find‘ die: Gegenſtaͤnde, worauf 
und ein immermährender Wechfel von Freude und ſie ſtreng wachen ſollen, jeden darwider handenden ſoll 
Vergnügen. man anfange warnen, dann gehind ftrafen, zuleßt aber 
8 ace der Wera de Boitille, der wir AS unverbeſſerliche Glieder des Staats behandeln. 
letzhin ankommen leßen; fondern. Polignae, die M 
„Lieblings Familie der Kaigin von Frankreich die ſich  - Straßburg, vom 5. Auguſt. 
unter einen fremden. Namen hier eine Zeitlang aufzu⸗ So autdie Soldaten des Kardinal Robanifchen 
ten gedenfen und fehr aute Adreflen haben Korps befolder find (Ne erhalten taͤglich 24 Sole) fo 
Der Obriſt Bifhoffsmerder mird überall ge laufen doch von Zeit u Zeit mehtere davon Auch die 
ſchaͤzt. Er weis Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit mir der Unterthanen dieſes Fuͤrſt Biſchoſs, bey denen die Trup⸗ 
olitik geſchickt zu vereinigen und verſteht die Kunſt pen einquartirt ſind, werden des langen Aufenthalts 
eſchaͤffte einzuleiten. und durchzuſetzen. Der Frie derſelben allgemach überdrüffia, weil ſich jene verſchie⸗ 
de mit der Pforte ſcheint volltommen richtig, und dene Exzeſſe und Au: ſchweifungen erlauben: Zu Wire 
weit vortbeilhafter ausjufaller, als man gedacht hat. beim, einen Fürft Biſchoͤflichen Dorfe, fiel unlängf 
Mit Rußland wird die Pforteauf Discretion Frieden: zwiſchen den Bauern und Soldaten ein blutiger Schar⸗ 
fliehen müflen, und diefer. wird auch raiſonnabler müzel vor: von beuder Seiten wurden einige vor 
ausfallen, al’ mam vermuthen ſollte PLuchefini wundet. Der Sardinal Rohan und General Mirae 
and Keith follen zu Sziſt ove feis der legten Im bean kamen felbft, und theilten unter die — 
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Geld aus, um Ruhe und Einigkeit wieder Herzuftele und ein Poſtmeiſter wat e6 ebenfalls, der die Flucht 
len. Vor einigen Tagen hat diefes Eontre- Revolu des älteften Studers des Abnigs begoͤnſtigte Diefer 
long Korps ein bey Rinzheim ausgefteftes und mit erkannte den Bruder des Künigs, ſtieg an den Kut⸗ 
Laufgräben verfehenes Lager bezogen. In einigen ſcheuſchlag und fagte: Gnaͤdigſter Herr. Erſchrocken 
Dörfern der Ortenau find feit kurzer Zeit einige hun» antwortete der Prinz: Sie irren fih. Mein, gnde 
dert Dann eines Franz, Regiments angekommen, digfter Herr, verſetzte der Poſtmeiſter, ich tenne Sie 
um unter Rohan nnd Mirabeau gegen Frankreich zu zu gut, weil ih Bedienter bey Ihnen war. Ich bin 
Denen, weit entfernt, Ihnen zu ſchaden, fondern ich mil 
. Sie reiten. Steigen Sie aus, und id will Ihnen 
.® ” erg Dee Dring und feine Geruafr 
; n begaben die Wohnung des Poftmelfters, 
Es iſt biß dato noch ein Geheimniß durch wel⸗ ————— 
che Mittel und Wege eigentlich der Graf von ech In eine Reniife bringen folten , weil er ‚ande 
Provence, ältefier Bruder des Königs fo gepeffere werden mußte, und da diefe Reifende nicht 
glülih aus Frankreich gekommen. Jetzt er⸗ weit giengen, fo molle er ihnen 2 Cabrioiers leihen. 
ſcheint zwar in öffentlichen Blättern eine Erzeh⸗ und fle begleiten, Run ließ er den Prinzen und feine 
lung zur Aufflärung , um welcher willen wir fol —— er eine — * und. erfi 
che denn auch aufnehmen wollen, aber ohne uns fl andere in der Gemahlin des Prinzen. 


" d 2 ab» 
fer Erinnern weled man fehen, wofür Diefelbe fu Linker Das eur malın Dun a Cab 
Halten iſt. das andere nach Tonrnai, wo beyde ohne Hinderniſſe 

Ein Poftmeifter war es, der den König arretirte, ankamen, | 


Nachdeme auf Die durch Abſterben Georg Friederich Lettenmeyers zu Eitersdorf, vermannte 
und Hochfuͤtſtl. Höcftpreißt. Ledens · Curie heinsgefallene Heifte, von 3 Morgen Eanzlepiehendaren Feld, an 
der hohen Heyden Im Gruͤndlacher Fluhr llegend, fo mamehro in durchgehend grmeines Erbzinaßlehen, mie 
Yebernahm eines jährlichen Canonis von I fl. 6 Er. fränk. gegen Ceſſtrung des Todenfalls in manu dominan- 
te, verwandelt worden, ein Angeboth von Drey Hundert und Bunfjtg Gulden rhelal. 3 Monath nach dee 
Adjudication zahlbar, offeriret worden; Als wird ein ſolches zu jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, und 
Raufstuftge, die vorbemeidtes Augeboch zu erhöhen gedenken, angemleien, binnen 4 Wochen ober Mens 
tags den 8. Auguſt d. J. als dem hiezu anberaumten Adjudications-Termin, ſich vor hieſig Hochfͤrſtl. Ca⸗ 
fienamt einzufinden, und der gerichtlilchen Adjudication, unter Vorbebalt Höchfiherrfhaftl, Ratification, m 
gerwärtigen. Wornach fi zu achten. Signatum WBayersborf, den 15. July 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. —— —— Caſtenamt allba. 
A ; 


|—— — — — — — — —— — —— — iin 
Am bevorfishenden 19, Auguft fol ein Theil der zu Triesdetf befindlichen Schweizerey offentlich an den 

Meiftbierhenden verkauft werden; es werden dahero die Liebhaber eingeladen, ſich gedachten Tags, Moryeuis 

8 Uhr zu Triesdorf einzufinden. Onolzbach den 30, July 1791. 

— — — — — — — — ——— 


Demfans, den Zoften Monats Auguſte werden Im hleſigen Schloß die von dem verſtorbenen Förfter 
Hafelmann Hinterlaffeme Mobflien, beſtehend In Kielvern, werfen Zruch, Leinwand, Betten, Zim, 
Screinergerät$, Gewehr, Sliber ꝛc. gegen haare Bezahlung an die Meiftsierheuder verkaufe und mit der 
Auction früh um 8 Uhr angehoben, Möthenbach obera Theils, den 29 July ı 791. 

Sobatın Ruf, Juftitiarius. 
— — — m nn — — — —— — — — — — 

BVBerzeichriß einer auserleſenen Sammlung gebundener Bücher aus allen Theilen der. Wiffenfchaften, wels 
che den 29. Auguſt und folgende Tage zu Mürnberg öffentlich verauctionirt werden follen, iſt in der Lübecifchen 
Buchhandlung allhier zu haben, 








Anhang zu Num. 96 der Bayreuther Zeitung, 
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Berfolg ber Debatte in der Fran: 
zoͤ ſiſchen Nationalıs Berfamm; 
lung über bie Aufbebung der 
KRitterorden. (S. Rum. 96.): 


CH Andem Hier die vorzäglichften Perfonen 
auftreten; ficht man dab in der Franzoͤſiſ. 
National s Berfammlung nicht nur mie im 
Enslifhen Parlament eine herrfchende und 
eine Oppofitionsparthey iſt, daß letere 
ihre Stimme mit aller Stärke der Wahr 
beit und Beredfamkeit erhebt, fondern auch 
daß eine Parifer Affemblee: Debatte fo reich 
an geograpbifchen, hifterifchen und polis 
tifchen Aufichlüffen ſeyn könne als größ: 
tentheils die Londner Parlaments;Debarten 
find.) Zur 

Hr. Malouet. Wenn man die Unterſcheidungs 
zeichen, von deren Vernichtung jet die Rede ik in 
purer politischer Ruͤckſicht betrachtet ; fo Ehtinte man 
vielleicht dem Eitelkeits. Sinn, der ſich daran hängt, 
bavon trennen und zeigen wie ein anderer Eitelfeits: 
Sinn ſich daran hängt, fle zu vernichten (Man ap- 
plaudirt) Der Ar. Referent hat Ahnen gefast, 
ber Ausſchuß ſchlage nicht die Vernichtung irgend eines 
fremden Ordens vor: ich meines Orts behaupte, wenn 
der dritte Artikel decretirt wird; fo ‚vernichten Sie, 
fo viel Sie können, den Malthefer Orden in 
Frankreich ; und iſt diefe Vernichtung augenſcheinlich 
bem Kan intreffe von Frankteich ſchaͤdlich; fo 
werden Siege finden, daß diefe Frage mit reifer 
Ueberlegung behandelt und nach allen ihren Beziehun 
gen. geprüft werde. „Nun ifts aber nicht ſchwer, 
Ionen zu beweifen, daß Siein der That den Handel 
der Lavante zu Grunde richten, wenn Sie den Mal- 
thefer Drden in Frankteich vernichten. Ich bitte Sie 
zu bemerken, daß wenn kein Frangoͤſtſcher Bürger mehr 
in dem Orden von Malt ha ſeyn kann, die Beflgun. 
gen und Tommanderien fremden Unterthanen werden 


Far 


SFreytags, den 12. Auguſt 1791. 





gegeben werben; Won der Stunde an wird der Mak 
thefer- Orden fein hohes Intereſſe mehr haben Ihren 
Handel zu befhügen und Sie werden keine Franzbfifche 
Bürger mebr haben, die Wirkung auf den Meoithefere 
Drden und auf diefen Schug haben können: denn es 
darf Ihren nicht unbefannt feyn daß der aröfte Theil 
der Franzöfiichen Ritter Einfluß aufden Mairhefer Ors 
den und ein großes Llebergemoicht auf die Adminiftrationge 
und Regierungs Gegenftände des Ordens hat, und 
daß deffen Eutſchluͤſſe alle zum Profit der Nation find. 

„Sie kennen die Wichtigkeit des Levantifchen Hans 
beis; es iſt der einzige, der unanaetaſtet geblieben if; 
es iſt der einzige, den der legte Vertrag mit England 
nicht zu Grunde gerichtet hat. Das Commerz der Lex 
vante iſt uns müglich nicht nur durch die Einfuhren fig 
die Africaniſch · und Afiarifhen Samdelsp'äge (les 
echelles‘ und durd die Radfahren, welche diefe Eine 
fuhren herfuͤrbringen, fondern auch noch durch den 
Frachthandel \die Verführung der Tärkiihen Waaren 
auf Franzeflihen Schiffen von einer Levantiſchen Hans - 
delsftade zur andern) welcher Frachthandel wenigſtens 
10000 Matrofen zum Dienft der National Schiffahre 
erhält. Diefen Vortheil haben wir einzig und allein 
dem Maicheferorden zu verdanken und fordere ih dats 
über zu Zeugen die Handlünastammer von Marfeile 
und die Depntirten von Provence auf * 

„Die Levantiner , infonderbeit die Griechen haben 
viel natuͤrliches Geſchick zum Seehandel, und werden 
davon bloß durch den Druck abgehalten, worinn fle 
unter den Türken find, ind weil die Maltheier, im 
fketen Kriege wider die Türken und die barbarifchen. 
Mächte, öfters ihre Schiffe nehmen. "Die Türken 
willen, daß die Franzoͤſtiſche Viagge unter allen am 
mieiften veipectirt wird vom Daitheferorden. Dem zu⸗ 
folge laden alle Tuͤrkiſche, Arabiſche und Egyptiſche 
Kaufleute, welche Waaren nach Smirnen, Conſtan⸗ 
tinopel zu verſenden haben, ſolche auf Franzoͤſiſche Fabıre 
zeuge. Berner, das Franzoͤſiſche Commerz bat ein 
Uebergewicht in den Staaten des Großherrn erhalten, 
nicht nur wegen unfrer alten Allianz mit der Pforte, 
fondern duch den Einfing, dem die Franzoͤſiſoe Mes 
sierung anf den Rath zu Maltha Has, defien Creuj⸗ 

fahre 
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fahrten fie nach ihren Gefallen regiert; dem wenn ia verfammelten Einwohner den Entſchluß ges 


der Großherr den König von Frankreich bitten läßt 
daß diefe oder jene Gedmd des Archtpels den Dalche men haben fi an Großbrittanien zu 


ſiſchen Creuzungen nicht ausgeſetzt fern moͤge; fo i unterwerfen — der einzigen Bedingung daß 
die fimpie Requifltion des Frangafifchen Gefandten = die Corſen die freye und angelraͤntte RömiichAns 
nüg,, da die Maltheſer Eorfaren daraus verſchwin ⸗ tholifche Gottesvienftübung geniehen. (GBekannt⸗ 
den. — lich haben ſie den neuen Conſtitutions-Biſchof da; 
Alle dieſe Beodachtungen und dieſe ſtete Ruͤckſicht, = perl Man verfihert fogar * be⸗ 
die der Maltheſer Orden für das Franzoͤſiſche Commerz td Depusiste u Bakia berci fr 
für die Franz. Nation dat, Haben den Eevantinerneine Terre Deputitte zu Baſtia bereit machen, nad) 
folge Meinung eingeflößt, daß fie uns für die Eigen- Engelland überzugehen. Die Frage iſt nun, ob 
thümer der Inſel anſehen; und ich moͤchte fagen, daß Der Engl. Hof, im Fall der Schluß in der That 
= Ih ae — — —* —* iſt genommen worden und die Aubietung ge 
Maltha eſonders unter den en und zu ; 
Dienit der Franzojen; der Haven umd die Rhede der Henke A pe — . wird. Der General 
Inſel find ftets bereit die Franzöfifchen. Fahrzeuge auf P iſ nich zu Baſtia ſeyn, ſondern ſich 
zunehmen. Das iſt nicht alles; der Maltheſer Or: Mah Corte in das Innerſte der Inſel begeben 
—— > * —* — eg er haben, um allda die weiteren Berfügungen der 
uf mein ı hat man mir alle Matrein Franz. N. V. a 7 
ee die ich * Toulon brauchte. Alten dieſen Sram — 
mſtaͤnden muß ich noch beyfuͤgen, daß wenn die erlin, 
Schiffe und Galeeren des Ordens in See ſind, die a: er. Auguſt 
Commandanten derſelben Befehl haben, aufs geringe Nunmehr iſt bey Hof die von Sr. Maijeftät 
ſte Nothzeihen des Franz. Commerzes, ohne die Ne dem Koͤnig und Er. Grofbrittannifchen 
ne. —— der en ” re Majefät gegenfeitis bemwilligte hohe Vermaͤh⸗ 
en Sranzojen zu e zu fegeln; und ges Jahr, i 
Ih fordere abermals die Hrn. Deputirten von Mar- Pe = Kap nn > 2 8 u j 
feilles zu Zeugen auf, voriges Jahr wird eine von Al obe m n hro oͤnigl. Hoheit der 
gier kommende Flotte von Alglerer Corfarendurcheinen Prinzeſſtn Friederika von Preuſſen, forms 
Mißverftand angegriffen ; die Maltheſer Schiffe wa, lich befannt gemacht worden. 
re — F an und — ge Der Herr Generalmajor von Dittmar, 
e ba, bie. Franzoſ. iffe unter ihren 11; utaũ i 
Bunehmen und nicht nur big an unfere Küfte fondern ee feinem —— — se Bereifung der 
(bit biß Mataga zu begleiten. &oerhalten wirnihe Veſtungen, nach Schlefien abgegangen. 
sur allen freundfcaftlichen Beyſtand fondern auch Am stem biefes, gab der Herzog von York im 
einen ſolchen als ſelbſt eine wirkliche Dependenz des Strahlow dem hohen Herrfchafften ein großes 
Malthefer Ordens von der. Franz. Mation bewirken Diner, und. es wurde in Sondeln, die zu dem 


Eonnte Indeſſen bezahlen die andern Nationen wie 4 
wir die Einkünfte des Maltheſer Ordens; diefer Or⸗ Lade jufammengebracht waren , |. 


den bat Stifter in allen Catholiſchen Königreichen von bin gefahren. Das Einfteigen q auf der 
Europa und es gefhieht durch die Rage unferer Küften, Fiſcherbruͤcke, um x Uhr Mittags, umter einer 
daß die Franz. Nation die einzige iſt, welcher diefer großen Menge Zufchauer. Auf der Gondel, wor⸗ 
Per n — tk .. — —* inn der Herzog von York mit der Prinzeſſin Frie⸗ 
DaB der Haven der der wichtige des derike K. H. waren, wehete eine Engliſche Flagge. 
en ———— — A Des Kronprinzen, und des Prinzen Ludwig 
BGenuag, vom 15. Juih. K. H. reiſen den; 2 zten dieſes, in voraus ac) 

Das: Gerüche iſt allgemein, daß die zu Ba⸗ Echleſſen abe | 


t 


Am 


— | 16 


Am 25. July entftand um Kyriz ein großes geblieben, am sten Tage aber in ihr voriges 
Sewitter / mit ſtarken Regen und Hagel begleitet, Lager bey Gelag, zuruͤckmarſchirt. Doc) haben 
das an Haͤußern, und Geldfrächten einen großen fie ihre Schiffbrücke ſtehen laſſen, und felbige durch 
Schaden geihan hat. Die Einwohner der Stadt, Brücenfchangen und ‚eine Befazung von 3 Bar 
ſo mie zwoͤlf Dörfer in der Gegend, haben nichts tailtonen gedeckt. Die Ruſſiſche Donauflotille 
von der Erndte zu hoffen. Das Getraidte iſt zer⸗ hat ebenfalls ihre vorige Stellung wieder einge⸗ 
ſchlagen, und das Heu durch dir Fluthen megge⸗ nommen, — Der Großvezier fucht feine Armee 
ſchwemmt. “r - } zu verfiärfen und ficht noch bey Hir ſo wa mit 

Von der Pohl niſchen Graͤnzeß ſeinen Truppen im Lager. Am 19. July hat 
som 27. Auly' man bemerft, daß bie Zelter, welche auf dem 

Don Warfchau vernimmt man, daß der Ruſ⸗ Berge unter Hirſowa fanden, äbgebrochen wur⸗ 
fifche Admiral, Prinz von Naffau, eine Reife den, und eine Anzahl türfifcher Truppen aufwärts - 
nach Deutfchland machen, und der General, Graf. gegen Siliftria marfhirte, Die am 7. July don 
von Suwar ow, an ſeine Stelle das Commans Siliſtria aufgebrochene Schiffbrügfe fonnte nicht 
do übernehmen werde. ' —— —— fallen, ge fie —— 

Bien, vom 6. Auguſt. als biß nach Tſchernawoda gekammen i wo⸗ 
Se. — der Kaifer Son nn Hrn, Ger felbjt fie noch am Türfifchen Ufer der Donau halt, 
‚neral vom Illes chichs dag vacant getwefene — DER ieh vn. = — — 
294 ‘ u®dentwaranzı. v. en Pro 
— * F ſche Infauterie⸗Regiment zu ————— ——⏑ 


97 * 1 U Dragonern von la Tour grob..begegnete, und deßwe⸗ 

Unſere heutige Wiener Zeitung eunthaͤlt die-mähern gen zurecht gewieſen ward, die Beranlaflung gab. 
Umftände der. Abführung der Böhmifhen Erone Der übel roͤttete ſich zuſammen, und warf mit Steinen 
ſammt dem Seepter und dem Reichsapfekiie auch dem zur die Dragoner, die ihre Saͤdel zogen, und vers 
Königl. Mantel und den Übrigen leidungsktäden. — fhiedene von diefern Gefindel todt niedergehauen, und 
Mach dem Hermanfädter Kriegs Bothen dat fi yerpuider haben ¶ Auch von den Dragenern iſt ein 
der Öroßvezier nad ‚der Schlachs bey Matſchin nach an todt geblieben, und einige,andere find bieffizt 
Hir ſo wa und von da nah Schiumla, retitirt, wo wprden. Da bereits einige Tage vorher der Befehl 
es. wenig fehlte, daß er von feinen. eigenen Leuten „. ‚anger ivar, ohne Bewilligung des Magiftrats Feine 
wäre, jufammengehauen worden , Aush vom da ifter Zurmmenfütifte arzuftellen, "und fich genau in den 
entflogen. Das ganze Turtiſche Heer Heißt es wei Schtanten desjenigen zu halter, was der Bürgers 
cer, iſt zerſtreuet, und alles in der Äufferften Beftür- (haft vor dem Aussruche der' Revolution vorgefhrier 
zung und Unordnung. eich nach der, Schlacht bey gen mars fo erhihte Diefer Worfall die Köpfe des 
- Marfin fielen die Türkifchen Arnauten über das Ja- Pisels, der ohnehin och umter der Hand immer zum 
nitfharenforps her, und man behauptet, daß foihes Fufruhr gereizer: wird, meh mehr, und die ganze 
dadurch einew grüßern Verluſt als in der Gchlacht Grapı wäre beynahe zu einem allgemeinen Auffiande 
‚ Jelbf.erlisten habe. Der Janiefharenasa hat zu A anne — — ee 

Miniſtern in Griff o w feine Zuflucht genemmen, die 7 Kain vom. 8. Auguſt. en 

Arnauten hingegen find groͤſtentheils zu den Nuffen s lern En 
‚übergegangen. Min. m . Geſtern Ubendefamen die Sranzöfifchen Herzen, 
"Aus der Wallajey, dom 25. July  Merduis deBouitte und Svhn, Duc de Ca⸗ 
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5° Aus. der Ofger Zeltung). ttr les ünd Duichegigfarteg ir dem Gaſthauße 
Die Küffifchen Truppen find nad) der Schlacht zum Sri ha Al ws Pribileget 
bey Matfchin · Tade jenſeins Deo Donan ſichen Wainzer Beinen 


de, | en 


*) Alſo ſicher in Maynz; ohngeachtet neulich felbft 

das Nurkberger Intelligenzblatt den Marquis von 
BSouillé nach Wien und der Aachner Mercur ihn 
nach Stockholm hat pafjiren laſſen. er 

Stuttgart, vom 6. Auguſt. 

Borgeftern am Samſtag Mittags um ı 4 Uhr iſt 
ein Franſiſcher Cabinets Courier, der am Mit⸗ 
woch in der Nacht von Paris abgereiſt iR, bier ange⸗ 
Kommen, und nad) gewechſelten Pferden eilends Wien 
zu adgereift. Nach feiner Aeuſſerung, daß er erft in 
3 Wochen wieder bier durch kommen werde, ſcheint 
66, er werde noch weiter gehen. , 

Frankfurth, vom 9. Augufl. 

In Betreff des neulichen Votfalls mit dem Herrn 
son Ealonne haben wir folgendes zu berichtigen: 
Ein Pferd wurde ſchuͤchtern und fluͤchtig; ungluͤck⸗ 
licherweiſe ſprang der Nietnagel aus, wodurch der 
vordere Wagen ſich von dem hinteren abſonderte, uad 
feßterer mit. dem Kaften das Ufer hinunter in den 
Rhein fiel. Bey diefer Gelegenheit brach Bas Sattel» 
pferd das Ruͤckgrad, der unter demfeiben liegende 
Poſtillon wurde leicht befchädigt. Ungegruͤndet ift 
alfo nach vorgenommener genauer Unterfuhung die 
Vermurhung , daß der Poftillon, diefer ſonſt fo treu 
geweſene Menho/ ſich habe beſtechen laſſen. 


« 
Im Auguft der Berlinirchen Monathsſchrift 
Cund auch in den neueften Berlinifchen Zeitungen) 
. find aus einer authentifchen Duche folgende Briefe 
theilg Sr. Majeflät des Königs an des Hrn. 
Staatsminifterd Grafen von Herzberg Ercellenz, 
theils des Hrn. Grafen an den König witges 
theilt. —— 
Auszug des Allerhöchſteigenhaͤndigen 
Schreibens Über die gefuhte Entlaf 
fung des Heren Staatsminifters, 
“ Je verrai aufli avee plaifir, que Vous continuiez 
le. Curartle de FAcademie, ainä que la 


u. 


Dire&iondelaCulturede la Soie dupais 
Comme je n’ignore pas, que Vous Vous propofeg 


d’eerireP’hıfloire dufeu Roi, je'verrai avee 
plaiür, que Vous y eınployiez vos heures de lörfir,: 


& jedonnerai les ordres neceflaires aux. archives 
pour cette intereflante hiftoire, - Tenez Vous tou- 
jours aflure de ma parfaite amitid & eftime. Char- 
lottenbourg, le,5. Juillet 1791. Fr Ginllaume, 
Bericht an Se. Königl. Majeftät über 
den Wunfdh der Pommerihen Parid« 
ſtaͤnde, um Etlaubniß zur Errichtung 
— Bildſaͤule Friedrichs des Gro—⸗ 

.. - jeM. 

Le grand exemple que V. M. donneä la Nation, 
de faire riger une ftatue dqueftre à Freier:. II. 
a cxcit€ chez les Etats du Buche de Pomieranie le 
defir de vouloir aulli faire eriger à Stettin unesfta- 
tue pedeftre de Freiteric Il. pour perpdtuer ja 
memoire de leur gratitude envers cegrand Prince, 
qui a particuli&rement combl€ la province & la 
noblesie de Pomeranie de fes bienfaits. Je prends 
donc la libertd de demander les ordres de V.M. 

Si Elle veut bien agreer, que les Etats du Du- 
che de Pomtranie puiflent faire eriger à 


Stettin une Statue pedeftre de marbre de la 


perfonne du Roi Frederic I. à leurs fraix. 
Bi Herzberg. 
Antwort des Königs. 

Le defir, que felon votre rapport en date d’hier, 
les Etats du Duchd de Pomeranie teinoignent, de 
pouvoir faire eriger au defunt RoUmon Oncle une 
ftatue pedeftre, en memoire de leur gratitude des 
bienfaıts, dont il les a combleds, me fait un fenfi- 
ble plaifir. Je l’accorde très volontiers, & ne 
faurois que louer leur patriotisme en ceci, qui 
certainement leur faithonneur. Vous aurez dong 
lä bontd de faire foigner les expeditions qui peu- 
vent dtre requifes à cet effet, & d’aflurer les dies 
Etats de ma bienveillanee. Sur ceci je prig 
Dieu &c.‘ Fr. Guillaume. 


—— — —— — — — — ç — — — — — — — 
us denen beeden Merricharti. Marftällen zu Anfpa und Triescorf, wird.eime ftarfe Anzahl. von ofme 
— Stuͤck —— Zug und Jagd Pferde dann Klepper und Fohlen, an die Meiſtblethenden 
genen gleich da are Brpabinig wrs-Auflich abgegeben; zu welcher Auction Dienftag der 16te Auguft ausgefeget 
worden iſt. Es wird denn ſolches jedermann ju dem Ende hiermit befannt gemacht, damit der / oder dies 
jenfgen, fo von derglelchen Pferden, sin oder anderes zu erfanfen gedenken, an obbemelden Termin, fruͤß 
um 8 Uhr ſich aller ———— einfinden, und ſobann eines billigen Zuſchlag⸗ oewaͤttigen 
Kane. ¶ Auſpach, den LO, 179% * jest 
ET of Btaudenbuchl. Obriſt Stallmeiſterey, 





EP Sonnabendg, ben 13, Auguft 
1791, 








— — 

Frankfurth, vom 23. July. werde der Monarch auf einmahlfunfzig Generals 
a ich überzeugt bin, daß bey jeder menfchens machen; wodurch alfo meift alle Supernumeraire 

>, freundlichen That unſers geliebteften Kai⸗ Etaabe + Officiers, mittelft der Ehargenweis 
fees, die allgemeine Liebe für Ihn, überall um progrefiiven Vorruͤckung, in die Würflichkeie 
einen Grad erhöhet wird; fo eile ich Ihren mies bey den Megimentern untergebracht und folglich 
der einen geoßmüthigen Zug feines Karacters, hiermit auch den Subaltern⸗Officiers die Auf 
als einen Beytrag zu deffen Gefchichte, zu lies fichten am Avancement nicht gefperret werden, 
fern, den mir ein hier ducchreifender Greund an⸗ Gleichwie num im Kaiferlihen Dienfte alle Su⸗ 
vertraut hat. pernummerair&Officiers ihre vollſtaͤndige Gage 

Sie wiffen, daß bey erfolgenden Frieden, in ohnedem genießen, fo beträgt auch die ganze 
großen Armeen viele Staabs⸗ und Ober⸗Officiers hierdurch vermehrte Ausgabe nicht mehr, als 
im Supernummerairs Stand verfallen melches beyläufig hundert tauſend Gulden jährlich, und 
die meiften auf viele Jahre im ihrer meiteren zwar nur auf fehr wenige Jahre, weil in einer 
Beförderung zurück fegt. — Gleihgültige Sou⸗ fo zahlreichen Armee ſtets großer Abgang ent 
berains, und unbefümmert über das Schickfal fieht. Welch offenbahre Belohnung für vers 
dererjemigen,, die das Leben, ihr hoͤchſtes Guth, dienſtvolle Männer! Freund; es iſt nicht zu 
zum Beſten ihres Dienftes, anfjuopfern ſtets zweifeln, jeder Regent finder Gelegenheit, die 
bereit find — pflegen folche miederfchlagende Herzen an fich zu ziehen; melcher ift aber darauf 
Epochen, fühllos zu übergehen. Unſer Mons bedacht, felbige fo zweckmaͤſig, fo großmüthig 
ach Hingegen, gewiſſenhaft und gleich groß und fo menfchenfreundlih im feinem eigenen 
in allen Ereiguiffen, weis. in feinem beften Herzen aufzufuchen, als Leopold der Beſte, 
Herz und Kopf überall Mittel zu finden, da, und folglih — der Große, 
wo andere welche aufjufuchen, ſich nicht die Londen, vom 2, Auguſt. 

Mühe nehmen. Leopold, der die unerſchuͤ⸗ Am Gonncag, den 24: July, Abends Krach zu 
terte Treue und Tapferkeit feiner zahlreichen age ein Tumult ans, der gefährlich zu werden 
Armee, durch fo unzählige Beweiſe kenne, will Kbien. Tin großer Haufe Volts verfammmeise ſich um 

e — ana die einem Soldaten in 
bie Hofnung feiner verbienftvollen Streiter, nicht der niebrigen Wordels in Fieetiane von einem 
nur allein, nicht hemmen fondern vielmehr bes. per zefpectablen weibliden Bedieuten bullies 
fibem Man ſpricht, bey erfolgenden Gehrden Guam  Banzums, Qurobeidienen) gramm, wb 
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erfahren war: Der Haufe zog nach, Fleetlane, 
welche Straße wegen des zahlreichen Auffentbalts, der. 
dafeibfk den. verworfenften. Weibsperſonen und defperar 
teften Kerls aegeben wird, berüchtiat iſt; und in we⸗ 
niger als einer Stunde waren alle dergleichen Häußer 
vollig. von dem wenigen Haußrath fo fie enthielten aus 
geleert und Thuͤren und Fenfter völlig zerſtöhrt. Won 
Fleetlane führte der Geift der Zuͤchtigung die Menge 
nad der Kron · Alice ein anderes Seminar ium zur Ein 
weihung der weibl. Jugend in den Geheimniſſen der 
Paphiſchen Königin: 
Fleetlane, biß endlich ein Eorps Soldaten und Frey: 
willige kam und Frieden ſtiftete — Sonderbar genug 
iſts, daß das gemeine Volk in Irland als Raͤcher der 
Keuſchheit auftritt. faſt um dieſelbe Zeit als das Volt 
in England die Anhänger. und Verfechter des Franzos 
ſchen Freyheits ſchwindels durch Sengen und Brennen 
zu Birmingham heimſuchte. Man bat in den 
Blättern: der. Oppofirionsparthey den Miniſter oͤſfent 
lich beſchuldigt, daß er die Ausſchweifungen zu Dir- 
mingham unter der Hand angeftiftet babe: Es ifl 
aber erwleſen, daß das Wolf bloß durch den Zertel 
aufgebracht worden, welcher daſelbſt annefihlagen wor» 
den, und welcher. ganz in-der Sprache verfeßr war, die 
unfere Widerſpruchs Zeitungen zeithero gegen den Mi: 
nifter und die Regierung führen die aber nun ſelbſt 
auf die Entdeckung des Urhebers dieſer fo araliſtigen 
Brand» und Mordſchrift eine Belehnung durch fol⸗ 
gende Könicl Proclamation geſetzt hat: 

„George R. Dlieweilen üns hinterbracht worden, 
daß den. zıten dieſes laufenden Monats July in der 
Stadt Birmingham ein aͤrgerliches und auſruͤhri 
ſches Pappier gedruckt und in den anliegenden Theilen 
unſrer Grafſchaft Warwick und Worceſter verbreitet 
worden, dieſes Inhalts: 
„Jahr der Franzoͤſiſchen Freyheit iſt faſt verfleſſen 
„Bey dem Anfang des dritten am igten dieſes Mor 
„nats iſt hoͤchſt zu wuͤnſchen, daß jeder Feind des buͤr⸗ 
„serlichen und Religions Despotismus feinen Beyfall 
„der majeſtaͤtſſchen gemeinen Sache durch eine oͤffent 
„liche Feyer des Jahrsgedaͤchtniſſes gebe. Erinnert 
„en, daß am 14ten July die Baſtille, dieſer bi he 
„Auar und Caſtell des Despotismus fiel Erinnert 
„euch an den beſondern Enthuſſasmus der Sache der 


Das Volk verfuhr da wie in 


„Landsleute! Das’ 3weyte 


„enden lehrte dee Lebens der Unterdruͤcker zu ſchonen; 
„Loͤſcht die niedrigen: Mationalverurtheile aus, vers 
„fammier eure Schaaren und fender fie als: ein frey⸗ 
„willlges Opfer der Nationalverſammlung. Doc, 
„iſts möglich, daß ihr nicht Gemerkt, daß ener eigenes 
„Pariamene fett und beſtochen; Euer Minifter 
„Heucher! Eure Geijtlichkeit privilegirte Tyrrannen 
„Die regierende Familie ausichweifend! Die Crone 
„dern Haupte, welches fie traͤgt, taͤglich mehr zur 
„ichiver wird Rund das Volk fo fle gab, zu Moden 
„dräft! Daß eure Auflaſen parthepüch und driiefe dr 
„eure Reprmentanten eine Geſellſchaft fen, welche 
„der geheltigten Mechte von Eigenchum, Religion 
„und Frevheit ſpotten. Aber auf den 1 4ten-viekes 
„beweißt den politifchen Wetterhanen der Zeit daß ihr 
„den Oelzweig ehret, daß ihr der ſentlichen Ruhe ſo 

„lange opfern wollt, biß alles ausruffe: Der Frie— 
„de der Sclaveren ift fimmer als der 
„Krieg der Frenbeit. or diefen Augenbick 
moͤgen Tyrannen ſich hüthen.“ 5” 

„So haben wir  derhalbeu um die Solanntmader 
vorerfagten Pappiers zur gebührenden Strafe zu brine 
gen ꝛtc. auf den Rath unſers Conſeils beſchloſſen, hier» 
durch allen unſern Friedensrichtern, Sheriffs, Mar 
jors, Beamten und Conſtables anfzugeben, zur Ente 
deckung derſelben ihr aͤuſſerſtes zu thun: Alnd zu mehr 
rerer BDeftiderung: dieſer Entdeckung verſprechen wir 
demjenigen, welcher eine dergleichen Perſen bekanut 
machen roird, eine Belohnung von Ein hundert 
Pfund und auch unfern gnaͤdigen Pardon‘, Am Roll 
die eine ſolche Entdeckung⸗machende Perfon ferbft mie 
darunter bearifen wäre ausgenommen den Verfaſſer 
und die Ver ſaſſer vorerſagten Pappiers ꝛc 
Durch eine andere Proclantlon werden ebenfallg‘ 
Fin hundert Pfund Belohnung für die Entder 
kung elnes jedem verfprachen, det bey dem gedachten 
Anfruhr zu Birminghaſm Haͤußer, Mühlen, Land⸗ 
haͤaßer, Kapellen ver Diſſenters mit hat verbrennen 
und zerſtoͤhren helfen. 

N. S Geftern eraieng aus dem K.Geh Nath⸗ 
der uͤnerwartete Befchl, de Werbung der Matroſen 
durch Handmeld ned ein Menat für die Florte zu 
Sprrhead fürtzufeker, von weicher (mie ein. Oppefl« 
tiousblatt ſaqt) die Geſchichte Yeir_ einem Mouat nichts 


„Freyheit, womit es angegriffen worden. Gedentt an: weiter zu. melden: bar, als daß %ı 7 Ho od die ganze 


„die großmuͤthige Menſchlichtkeit; die die Unterdruͤck 
„sen und. unter der Laſt der beleldigten ke 


Zeit an Bord feines Schiffes. wihlafen. und dag He. 
Pitt mb Or Dundas ich an Vord der Victory 
eim: 


— 


— — — cs 


ein Rku ſchgen gehohlt haben, Der Bote mit dem 

Ultimatum aus Petersburg wird fhündlich erwarte. — 

Ohngeachtet der Proe amation im der letztern Hofzei⸗ 

tung geſchickte Matroſen noch ein Monat durch Hand⸗ 

geld anzuwerben, hat dech die Regierung geſtern be 

fohlen, das Preffen einzuftellen. Dieß iſt ein ſiche⸗ 
rer Jader bes Friedens. 


Paris, vom 4 Auguſt. 
Künftigen Sonntag wird- eine große. Depntation 
der RD: mirdem Präfidenten an der Spise dem 
König die Magna Charta oder neue Eonititurion 
von Stanfreich überbringen. Sie iff nun ganz fertig, 
wird ſetzt ins Meine gebracht und nur aus 64 Ar» 
tickeln beſtehen. 
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Landunsstruppen an Bord bat: — Den Auftuße zu 
Birmingham follen unfere Ariſtecratiſchen Emi⸗ 
granten geſtiftet haben, befonders fchreibt man hier dem: 
Hm von Calonne die Ehre davon ju.. 

He Nitterörden find abgefchafft; wegen: des Mal— 
thefer Ordens it noch nichts entſchieden; es wird aber‘ 
naͤchſter Tagen geſchehen. Unſer alter Adel ift im 
Verzweiflung. md das Deeret wodutch auch ſelbſt der 
Ausdruck eyde vant, vor maliger Herzog, Öraf oder: 
Marquis verbothen ift, bringe fie vollends auſſer ſich; 
aber die Sache wird Deftand haben, denn ohne dieß 
wuͤrde der Grund der Conftitution fallen; dieß Der 
eret iſt eine Folge deßlenigen vor dem. Nechten des 
Menſchen. 


Der König wird dann, wie es heißt, ſich nah Schluß der Debatte im der Sr: N. ©. 


Fontaineblrau begeben, die Magna Charta mis ſich neh ⸗ 


men und ferne vom Pariſer Volk und feinen Bewe⸗ 
gungen überlege, ob ex die neuen Gefeße annehmen 
könne, und in dem Augenblid. als ex ſich dazu ent» 
ſchließt, wird er vallige Freyheit erhalten, fo wie die 
Königin, aber über den Dauphin werden fie feine 
Sand mehr haben; deun. feine König. Eltern mösen 
eine Parthie erwehlen welche fie wollen, fo wird bie 


über die Aufhebung der Ritters 
orden. (S. Num. 96.) 


„Ich bitte Sie zu bedenken, (fuhr Hr, Malouet 
fort) was für einen: Unterfchied es machen würde für 
ung, wenn diefer Haven eine andere Beſtimmung und 
einen anderm Herrn betäme.. Unbekannt kaun Ihnen 
nicht fon, daß Rußland: Nem: Order Vorſchlage hat 


Marion ſich diefes koſtbaren Pfandes verſſchern, dem thun laffen, nicht um die Souverainetaͤt an daffelbe 


die A beſtimmt tft. 


abjutteren, fonderm nur. zu erlangen auf: den Fuß ger 


Rebet nun zu erwarten ob &e. Majeſtaͤt nicht haiten ni werden wie wir es find. Der Großmeifter 
—** in dem neuen Geſetzbuch ſordern und verwarf dieſen Antrag und die Vorthelle ſo ih begle⸗ 
ob: deßhalb nicht Unterhandlungen entftehn werden teten Daraus entſtund eine Ereigntß, die dem Or⸗ 
Unf alle Fälle wird man nicht den gerinaften Com: den den Untergang drohte durdyeinen Aufruhr, der da⸗ 
ſtitutionellen A. ticket Andern- oder fehwächen: laſſen. mals ausbrach Werden alfo: unfere Verbindungen 
Big dem ı5tem oder 25ten dieß werden wir alfo mit dem Malchefer Orden niche nur verändern, fon» 
wiſſen ob unſere Conſtitution feſtgegruͤndet und die dern, vie ich fürchte, wuͤrklich vernichtet, was den» 
jetsire Geſetzgebung aeendige iſt. Das die Nation tem &ie, daß aus diefen neuen Zuſtand der Sachen 
diefe glüdiiche Epoche fehnlich erwarte, iſt leicht zu eutſtehen wird? Entweder komme der Haven von: 
dent, Maltha, den det Orden nicht mehr wuͤrde verrbeis 

Mertlerwelle unterlaͤßt mam nichts ſich argerr die digen tonnen, in dem Berg des Oberiehenhertm‘, wels 
auswärtigen Anariffein Pofttur zu ſetzen. Das Las ches der König von Neapel iſt, und ich zweifle eb: 
ger zu Givet ift befchloffen: Unſere Parifer Frey: er im Stande ſeyn wuͤrde, Ihn: lange zu behaupten, 
willigen marfchieren dabin und unfere NMationalgarde. oder. er komme in die Hände einer fremden Mache. 
wid noch 10000 Dann. ſtellen, wenn man fie anneh ⸗ Sie wiſſen, * zu zweyen verfchiedenenmalen im letz⸗ 
men will. tem Krieg im Enat, Parlament die Rede davon war, 

Bern die Beſtimmung der Eng! Flotte ſich nicht 06 man mir die Inſel Waltbarangreifön ſollte; ur 
Satd aufeläre,. forwerden: audy in Toulon 45 Kriens; das war gewiß nicht aus Mißveranügen über den Or⸗ 
Shiffe ausge .uften werden. obgleich. vumder Engll lot: Benz’ es war um uns: des Beyſtandes, aller ber. Bun 
te jur Zeit noch nichts: zu zarchten iſt da fle deine: theire zu berauben ſo wir davon haben 

ER 
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| Regensburg, vom ro. Auguft, * voll, ober —* ſo —— - — 
adlich iſt in der Elfaffer Sache am verwi⸗ 10 u guitren, As wenn Dir a0 ung in Conventiong 
€ chenen Samflag ein gemeinſchaftliches geld geliefert worden wäre, indem Höchtfelbe diefen 


>” Münzfuß niemals angenommen hätten; 2) daß das 
Concluſum zu Stande gebracht und an Kai⸗ Heichstanmergericht alle vermeynte, an ſich aber bey 


ferliche Majeftät ein Meichsgutachten erſtattet der Unverbindlicht eit Sr Koͤnigl. Majeſtaͤt gar nicht 
worden. Da aber deſſen Juhalt zus Bekannt⸗ gedentbaren Ruͤckſtande Bir zum I Nov. 1791 ſchlech · 
machung für das Publikum n och nicht gecigens edings ſchwinden laffe, niederichlage, für nicht exiſti⸗ 


fehafftet iſt; fo begnüge ich mich bloß vorläufig —— — — ſchon in Anſehuug 
zu bemerfen, daß ſolches den Kaiferlihen und «gif micht alle: Def das Ralf, 


anderer mächtigen Reichsſtaͤnde patriotifhen Ge⸗ Reichs⸗Kammer⸗Gericht diefe Bedingungen, tvos 


finnungen vollfommen entfpricht und ber Wuͤrde durch der Unterhaltungs⸗Caſſe ein fo aniehulicher 
und Verbindlichkeit des Reichs ganz angemeſſen Zumacs, Linden Zeithero jährlich ſtatt 7319 
“ Kehl. nur 1772 Rthl. entrichtet wurden) zuge 
An Betreff der Königlich Preuffifchen reſpect. ans nn * 
Chuxbrandenburgiſchen Kammerzie⸗ Se, Herzen. Durchl von Würtenberg mit 
Ler, ſieht man einen Auffag, deffen weſentlicher Söchſtdero Frauen Gemahlin Durchl. And am gen 
Auhalt dahin geht: dief Nachmittags uriter dem Namen eines Grafen und 
©r. Kinist Majefdt von Preuffen erachten fih Gatkıfe rum Brurkaen Altıeı einanıaflen. Aatteren 
wwar fo wenig am die durch die Mehrhelt —— uns halb 9 Uhr Abends Cr. Ehurfürftl. Durchlaucke 
men gefaßte Reicheſchluͤſſe in —— * —* in Nymphenburg einen Beſuch ab, und ſetzten Frey⸗ 
eng» Sachen uͤberhaupt, als an die auf foldhe Weile zags frah die Reife mach Wien fort, weiche dem Bere 
in den Jahren 17 19 mub 1775 bellebte Erhöhung der nehmen mach, zur bfht has, die vom Pabft erhel 
Kammerzieler befonders, gebunden, und haben daher tene Epegiiltigteit auch vom Faiſer beftdttigen zu laffen. 
aud) diefe nn —————— Aus Böhmen, vom 10. Auguſt. 
—— ee son gg here arte Der Kaifer koͤmmt ſchon den zoften aber ims 
jeugende Probe patriotifchen asatt zu 
geben, haͤtten Se. Koͤnigl. Majeftät ans eigener Wer cognito nah Prag, wird dann, die Veſtungen 
wegung den Entfehluß gefaßt, vom 1; Nov, d. J. an, befuchen und wie es heift, eine Zufammenfunft - 
die Rammerzieler nach den Relcheſchluß vom 15. Dev- mit dem Könige von Preuffen haben. Fuͤrſt 
2 —— 1778 erden vn Auguft Lobfomig ift zum Oberffen Landmar⸗ 
Si helhen 7319 Def. 2 gl enrriäten pulaffen. hal, der Appellations + Vicepräfident, Graf 
„Da aber Ce. Königt. Majeftät ohne eine Ver Stambac zum oberſten Lehenrichter, der Gu⸗ 
hindfichkeit zu erkennen, fich großmärhiger Welſe, und bernials Vicepräfident, Baron Margelif zum 
shgleih Doro Staaten den Pammıergericht die weniafe Kronhuͤtter aus dem Ken. Stande und Hru. Hof⸗ 


Beſchafftigung geben, eutſchloßen eine fo anfehnliche 


Summe pım Unterhalt deffelben begzutzagen ;. Ihr von Yaingo zum Kronhütter aus dem 
— e folgende weſentliche Bedingungen, Nitterfiande ernanut worden. 
ohne weiche Sie an diefe Erklärung nicht gebunden feyn 
tollen; 1) folle fh das Kammergeridhe verbinden, Die am Freytag zurüdgebliebene Serenade wird 
Kefen Bevtrag der aͤmmtlichen Kantmerzieler in Louls · Morgen als am Sontag Abends um 5 Ihe ia Des 
‚oder Friedrichsd'er, das Stuͤck zu 5 Rthl. gerechnet, Alten Alles nachgegeben. 








- 





Anhang zu Num. 97 der Bayreuther Zeitung. 






Regensburg, vom ı2, Auguſt. ’ 
Daß Reichsgutachten in der Elfaffer Sache 
- Äft verfloffenen Sonnabend den 6ten dich nach 
Wien abgegangen und trägt auf ein nochmah⸗ 
liges aber ſchaͤrferes Schreiben an des Koͤnigs 
von Frankreich Majeflät, 
die Armirung der vordern Meichskreife und die 
Steuerung der aufruͤhriſchen Schriften in Deutſch⸗ 


des "Burgermelfter Hilger angelegten Arreſt, nebſt 
Zuruͤckſtellung aller davon erhobenen Nutzungen, mise 
der aufzuheben ,.fih an den Gliedern des Raths der 
Reichsſtadt Eh An nuf keine Weife zu vergreifen, und 
Balls diefelbe des Herrn Churfürkten Gerechtſame durch 
erſaaten Maziftrat aekraͤnkt erachten follte, den in deu 


zugleich aber auch auf Gefegen vorgeihriebenen Weg Rechtens zu ergreifen, 


und Allerhoͤchſt - Raiferliche Hülfe zu gewärtigen, Ihro 
Kaiſerliche Majeftär fähen des Herrn Churfuͤrſten Ber 
folgungs - Anzeige in termino dudrum menGum fo 


land an. gewißer entgegen, als ſich Allerhoͤchſtdieſelbe anſonſt 
In Betreff der befannten Irrungen zwiſchen niche würden enebrechen Finnen, den Magiſtratsglie⸗ 


dem Chur⸗Coͤllniſchen Hofe und der derm mit dem nachgeſuchten Protectorio und Erecus 
Keihskadt Colln, wegen der Stapelges Kon bey dieſer keinen Verzug leldenden Dache zu will. 
rechtigkeit, hat der Kaiſerliche Reichshof⸗ ahren. 
rath unterm 23. May gegen Se. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht zu Cdlin ein Decret nachftehenden 
wefentlichen Inhalts erlafen: · 

„Es hätten: Ihro Rafferliche Diajekät aus dem Ex- 


Paris, vom 6, Auguſt. 

Endlich wird ed doch nun wurklich Ernft mit 
dem Aufbruch der gegenwärtigen Notional: Vers 
fammkıng. In der Sitzung vom Freytag den 
hibito des Magiftrats de praefentato 14. April mig. 5tem Dieb find deshalb folgende wichtige Ereigs 
fättig erfehen,, wiedes Herrn Rerierung niſſe borgefallen: | 
ſich gegen die für die Gerechtſame der Stadt, vermig Hr. Dandré Man dat biefen Morgen die Con⸗ 
ihrer Pflichten, wachende Bürgrrmelfter und Magir fttutions Urkunde unter uns ausgerheilt; wir ſehen 
fkratsgtieder der Neichsftade Chun, im Anfehung ihrer alfo das Ende unfrer Arbeiten ſich naͤhern. Der Grund, 
Derſonen und Guͤtter ganz imerlaubte, auf Arrefti, weßhalb die Wahlen (der neuen Deputirten) verſcho⸗ 
eung ihrer Sutter und Perfonem adzielende Drobun, ben wurden, (die Flucht des Königs und ih:e Unten 
gen erlandt, auch ſolche theils bey dem Burgermeiſtet ſuchung) iſt nicht mehr; wir Fonnen den Zeitpunkt an⸗ 
Hitgers in ug geſezt habe * - jeigen, wo die zweyte Geſetzgebung uns ablößen wird, 

„Wie num der Herr Ehurfürft felbft einfehen werde und beftimmen, daß acht Tage nad) der öffentlichen 
daß eine derley, mit Umgehung des vorgefchriebenen Kundmach ing der Tonftiturions Urkunde, die Wehler 
eechtlichen Weges unternommene Selbſthuͤlfe ein dem verfammelt feon werden. Falls niemand meinem Boys 
Klaren Buchſtaben des Landfriedens, und aller darauf ſchlaqe ſich wideeſetzt; werde ich umgehen die Beweg⸗ 
gefolgten Reichs · Conſtitutionen widerfirebendes, die gründe davon auseinander zu ben, (Die Ver⸗ 
Berf deſſelben untergrabendes Unternehmen ſey, famminng applaudirt) Wenn verordnet. wird, 
fo Ihro Kaiſerl Majeflär vermöq Ihres Obriftrichter« daß die Wehler Ach zwifchen dem 25 ten dieſes und dem 
lichen Amtes nun und nimmermehr geftatten fönriten; sten’des kommenden Monats verlammeln, fo verein 
Als verfähen ih Allerhoͤchſtdieſelbe zu Ihme Hertu bahten Sie alle Zuträglichkeiten (convenances). Ich 
Mhürfürften, daß derſelbe feiner Regierung diefes fchlage zehen Tage Zwiſchenzeit vor um allen Localitaͤ⸗ 
Re ichs geſetzwidrige Betragen nachdruͤcklichn vermeifen ten oder Verſchiedenheiten der Orte Genuͤge zu shun. 
und derſelben aubefohlen werde, den auf den Guͤttern Die Conſtitutivns⸗ Urkunde iſt Ihnen Heute übergeben 
worden ; 
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worden; &ie verfügen vielleicht, daß Ahnen ſolche 


um 2 Uhr vorgeleſen werde und verlegen dann die Er⸗ 


aͤrterung daruͤber (diſeuſſion) biß auf den Monntag. 


— ⸗ 


Conſtitutioꝛe Urkunde verleſen wuͤrde, damit fie Ihrem 
und allen die zugegen, bekannt wuͤrde. 
Hr. Thouret ſtund dann auf und ſagte: die vers 


Ich fee voraus, daß diefe Erörterung ade Tage gungene Nacht jährte fi die ewig denkwuͤrdige Epo⸗ 


dauert; So geiangen wir.biß zum 1bten biefes; vom che wo fo viele Mißbraͤnche abgefchafft wurden. 
1Öten biß den 25ſten if, glaub’ich, wohl alle nöthige der heutigen Sitzung jährt ſich diejentae, in welder 


Zeit diefe Urkunde an die Wahlverſammlungen gelam 
gen su laſſen; man muß ihnen in dein Augenblick ihr 
rer Zuſammenkunſt Kenntniß davon geben.“ 

Ich höre ſazen um mich ber, daß man die Eins 


Bellung der Wahlverſammlungen nicht aufheben müffe, das Verleien weiches ich nun vornehmen werde, mit 


bevor man nicht wiſſe, ob der König die Tonflitution 
annahmen werde oderricht. Das ift ſchlechterdings 
unnöß, denm ich behaupte. unſre Conftitution hänge 
nicht von der Annabıne des Königs ab. (Die gan» 
ae linfe Seite applaudirt.) Esift die Urkun⸗ 
de, durch welche die Platzhalter der Nation den Wils 
fen derfelben ausdrinfen. Veraͤnderungen bangen 
wicht von dem Willen einer oder mehrerer einzelner 
Derfonen ab. Haben wir einmal einen Schluß ge 
fast (arrerc) fo fünnen wir ihn wicht mehr. ändern, 
weder wir nech unjere Nachfolger. Mir die Mehr⸗ 
beic'der Nation (La majorite) fann das, Nach 
diefen Betrachtungen, afaube ih, daß die Jeit fe ich 
vorgeldyagın. diejenige fen, fo wir annehmen muͤſſen 
Hier iſt mein Project Decrer: 
„Die R. B. deerctirt, daß fie die durch Ans Die 
eret von — verhaͤngte Suſpendirung der Wahlen aufs 
hebt und werden demnach die Wahlverſammlungen in 
allen Departements des Koͤnigreichs vom 25. Auguſt 
Bin den 5. September zuſammenberuffen werden, um 
die Deputirten zum gofeggebenden Korps zu erneunen. 
Dieſe ernannten Deputirte roerden fich fofort nach Pas 
ris begeben, um ihre Verrichtungen an dem Tage anı 
‚Fifangen, welcher durch ein Deeret der Nat. Verf. 
wird beſtimmt werden “ 
Hierauf wurde der Verfammlung Machricht von 
verſchiedenen patriotifhen Geſchenken Zum Unterhalt 
‘der art die Graͤnze marfhierenden Truppen gegeben. 


"Gt. Bernard, Municipal Beamter zu Florence, Buͤ 


‚tm Diſtriet von Thionville fandte 4000 Liv. Hr Bol⸗ 
teau, Friedensrichter von Avillon vermachte dazu 
feine ganze Befoldung von 1200 Liv .jährli. und 
ſchickte zugleich 300 Liv. zur Unterhaltung. eines 
Mationaigardiften, -der am feiner ftatt an die Graͤuze 


mar ſchiere. 
Endlich trug Kr, Dandre. darauf au, daß die 


In 


ihr anſienget den erften Grund zu dem majeftätifchen 
Gebaͤude zu legen, das fich nun vollendet. BDey dem 
Ablauf des zwenten Jahrs Ihrer Sikimg lege Ihnen 
ihr Ausſchuß das Producer Ihrer Arkeiten dar. Da 


keiner Eroͤrterung (difeuflion) begleitet ſeyn fol, fo 
werde ich keine Erklärungen geben; eine bloße Darles 
gung wird Jhren Betrachtungen fveyern Lauf laſſen? 


Franzoͤſiſche Conſtitution 


Erklärung der Rechte des Menſchen 
ea A ‚ 
z ie Reprälentanten des Franzoͤſiſchen Volks, 
D geſtellt als — — 
ben in Erwegung, dag Unwiſſeuheit, Veraeſſenheit 
oder Berathtung der Rechte des Menſchen die einzinen 
Hefachen des öffentlichen Ungluͤcks und des Verfallg 
ber Regierungen fand, beſchloſſen, in einer ſeyerlichen 
Erklaͤrung die natuͤrlichen, unveraͤnderlichen und ge) 
beiligten Rechte des Menſchen darzuſtellen, damit dies 
fe Ertlärung, allen Gliedern des geſeilſchaftlichen Corps 
bejtändig vor Augen, fie ohne Unterlaß an ihre Rech · 
te und au ihre Pflichten crinnere, damit die Hanb⸗ 
lungen der gefeßgebenden Macht und die der aus uͤben⸗ 
den Mache, da fie alle Augenblick mit dem Zweck ige 
ver politiſchen Einfegung konnen verglichen. werdem 
deſto mehr in Achtung gehalten werden, auf. daß die 
Berverungen der Bürger, hinfuͤhro auf einfache und 
unjtrittife Grundfäge gegründet, allzeit zur Erhak 
tung der Konftitutlon und zum Glück aller‘ gereichen. 

Demnach erkenne und erklärt die Matlonalverſamm⸗ 
lung , im Angeſichte und unter dem Schutze des hoͤch⸗ 
fen Weſens, di? folgenden Rechte des Menfchen und 

rgers: 

Art. J. Die Menſchen werden frey und gleich an 
Rechten gebohren und bleiben es. Die gefeüſchaftli⸗ 
chen Unterſcheidungen können. nur auf dem gemeinen 
Mugen gegränder werden, 

U. Der Zweck aller politifchen ‚Verbindung ik die 
Erhaltung der natürlichen und unabänderlichen Rechte 


dr Menfchen, Diefe Nechte find-die Freyheit, ‚das 
= | Gigen⸗ 


— 


Eigenthum, die Sicherheit und der Wiberſtand gegen 
die Unterdruͤckung. 

I. Der Grund aller Souverainetaͤt ruht weſent ⸗ 
fi in der Nation, Kein Cotps, kein Individium 
kann Gewalt ausiben, die nicht ausdrücklich daher 


ieße. 
ei Die Freyheit befteht darin alles thun zu Eh 
nen, was nicht einem andern ſchadet *) alfo hat die 
Ausuͤbnng der natuͤrlichen Rechte eines jeden Menſchen 
feine Graͤnzen, ats dirjenigen fo den andern Öliedern 
der Geſellſchaft den Geuuß der nämlihen Rechte 
fihern. Dieje Graͤnzen koͤnnen bloß durch das Ge⸗ 
feg beftimmt werden. 

*) Die von Erjefuiten gefchriebene Warſchauer 
Zeitung macht bey diefem Gag des Hru. Bailly die 
Bemerkung: Alfo ſtehe nach dein Geſetz es jeden frey 
A zu in erfäufen. 


Lichtenam, Tim Elfaß) vom 6. Auguſt. 


Heute Nacht zwoifchen 12 und ı Uhr kam bey bier 
figem Amte ein Courier von Darmſtadt an, worauf 


ſogleich, in-der Nacht, alle Schutze in der Gegend 


zuſammen berufen wurden. Noch habe ich nichts ge 
wiſſes erfahren fonnen; die allgemeine Vetmuthung 
aber it, das wir Truppen befommen werden, und 
deswegen fhleunige Vorkehrungen zum Nnterhalt ders 
ſelden getroffen werden ſollen. Mir naͤchſtem Pofttag 
wielleicht 1yehr mit Gewicheit. 

Eoblenz, vom 26, July. - 

Die Straßburger Zeitungen meldeten zwar 
neulich ſchon, daß das im Elfaß-gelegene Re⸗ 
giment Bermwic, plöglich fein Standtquartier 
verlaffen habe, ohne jedoch der Welt zu fagen 
wohin eg fich gewendet habe, Nun vernimmt 
man aber, dab diefeg Regiment, welches aus 
den dem Köniz Jacob II von England treu ges 
bliebenen und ibm anf feiner Flucht gefolgten 
Irlaͤndern im Jahre 169 1 entitanden iſt, gegen⸗ 


are einen ähnlichen Beweiß feiner Anhaͤuglich⸗ 


für den König von Frankreich gegeben hat 


‚Inden es diefes ungläcliche Königreich verlafs 
‚fen hat um mie für die Wiederherſtellung des 
norigen Glanzes der Königh Würde zu kämpfen, 


— Schre iben des Herzogs non ditz⸗ 
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james Eigenthuͤmers des Regi—⸗ 
ments Berwick an den Hrn. — 
„Ich bofte, da id) fo nahe war, Ihnen einen klei⸗ 
nen Beſuch machen zu kennen, aber die Prinzen bes 
fehlen cs anders; fie wollen, daß ich zu meinen brar 
ven und getreuen Regiment zurhe gebe. Gewiß has 
ben Sie das lud! mit mir getheilt, das ich hatte, es 
ganz zur Kenigl. Partey treiten zu fehen. Die Um 
gercchtigfeit hatte, mir's genemmen; die Ehre giebt 
mir’s wieder. Gchmeichelbafter kounte ih nicht 
wieder Eigenthuͤmer davon werden. Hoffentlich 
wird es audern zum Beyſpiel dienen; das wird ein 
Verdienſt mehr fern. Sie haben weder die Krieges 
caffe noch die Fahnen mitgenommen; mir thut leid 
wegen der erftern; fie hätte auf 4 biß 5 Monate zum: 
Unterhalt gereicht; mas die Fahnen ketrift; fo miß 
ich fie gerne ſeitdem fie durch angebliche patriotiſche 
Cravatten find gefhänder worden, Sich lafle neue zu 
Mannheim mahen und will fie zu Salsback 
einweihen lagen , we Turenmes iſt getoͤdtet wotden. 
Da vereinigte fich das Regiment wieder, da fammelt 
es fih. Da es juſt hundert Sabre iſt, daf das Re⸗ 
giment nach Frankreich gekommen ift, indem es feinen 
ungluͤcklichen Könige folgte; fo haben die Prinzen es 
genehmigt, daß ich auf die Fahnen eime neue Auf⸗ 
ift Machen laſſe, di: Towjours & par- 
soür Fideles (Stets und überall getreu) 
das ik das fhmeichelhafteite Zeichen fo die Dificiere 
und das ganze Corps bekommen könnten“ ·“·· 


Schreiben der DOfficiere und Eols 
baten des Regiments Berwid 
an Monfieur, Bruder des Koͤ— 
nigs von Frankreich. 

Die Officiere x. des Irlaͤndiſchen Regiments Ber 
wid, erfüllt vom Gefühl der Ehre und Treue, die 
erblid) bey ihnen find, bitten, Mon fieur, zu den 
Fuͤſſen des Könias das Opfer zu legen, wodurch fle ihr: 
Leben zur Unterftägung der Sache meihen und mit 
Vertrauen ihre Waffen bey den gefährlicäften Gele⸗ 


genheiten zu. gebrauchen. 


Antwort Monflenr des Bruders dee 
Königs an die Officiers Grenas 
diers Soldaten des Regiments 

erwid, 


3 
= habe, PET IR U Wie 
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das Schreiben empfangen, das Sie an mich haben 
glangen laſſen. Ich werde fobald als moͤzlich den 


König von Ihren Gefinnungen für ihm unterrichten, . 


und ich ftehe Ihnen im Voraus gut dafür, daß ihm 
dieſelben feine Leiden um vieles erträglicher machen 
werden, und daß er mit Vergnügen die naͤmlichen 


Beweiſe der Treue von Ahnen annehmen wird, die 


Ahre Voreltern vor 100 Jahren dem König Jacob 
1. 9 geben haben. Diefe dappelte Begebenheit foll 
num für immer die Devife des Regiments von 
Verwick ſeyn; man fell fie von nun an auf Ihren 
Fahnen fehen, und jeder treue Unterthan feines Kö 
niges wird darin feine Pflicht lefen, und zugleich das 
Mufter finden, das er nachzuahmen hat. Was mic 
Serrift, meine Herten, fo ſeyn Sie verfihert, daß 
das, mas Sie gethan, haben, immer tief meinem 
Herjen’eingeprägt bleiben wird, und daß ich mich 
giliüucklich ſchaͤen werde, wenn id) recht oft Gelegen- 
heit erhäfte, Sie von der Wahrheit diefer Geſinnun⸗ 
gen zu Überzeugen.“ 


—— — 


Ihro Kaiſerl. Maieſtaͤt folgender Bericht 

des Generals Fuͤrſten Repnin uͤbergeben. 

*) Diefer Bericht von dem am 9. July über den 
Großvezier Juſuph Paſcha bey Marichin erlang- 


ten Siege iſt mic den Wiener Nachrichten gleich» 
fautend, * 


Don unſerer Seite find geblieben 6 Ober⸗ 
Dfficierd und 141 Unterofficiere und Gemeine, 
und verwundet 26 Ober⸗Officiers und 390 Un⸗ 
terofficiers und Gemeine, 

An eben dem Tage ward an den Geheral 
Feldmarſchall der Bericht des General Godos 
witſch eingefandt, dab er nach der Eroberung 
von Anap ein Detaſchement nah Sudſchuck⸗ 
Kale gefickt Habe, aber die dort befindlichen 
Türfen hatten die Stadt in Brand geftecht, ihre 
Eanonen in Stich gelaffen und fich geflüchtet, 


Unterzeihnet Ludwig Stanis laus Ihre Bundesgenoffen die Tfeherfeffen befchäftigten 


SE DE Zavier, F 
Schreiben des Herrn Grafen vor 


Ah damit, das, mag verfchont geblieben, noch 
zu verbrennen, fielen felbft auf die Türken log 


Artois an die Dfficiere Soldas und plünderten fie, Gedachte Stadt ward: alfo 
i ten ıc. des Regiments Berwid. von unfern Truppen eingenommen, bie dort 25 
„For Schreiben, meine Herren, ift durd die Cenonen fanden. 


nämliche Seflanung in die Feder gegeben, die Iht 
Verhalten geleitet har; die Bahnen von Bermwid 
find und werden immer auf dem Weege ber Ehre fen 
und wir werden an ihrer Gpige dahin marfchieren. 
So wollen wir Sie zu den Füßen unferes Königs 
führen, und daſelbſt mit einander ben heiligen Eid 
erneuern, gegen den wir nie gemangelt haben, Das 


Dresden, vom 11. Auguft, 


Nun fagt man aflgemein für gewiß, daß am 
25ften oder 26ſten dieſes Se. Majeftät der Kais 
fer Leopold hier eintreffen, und des Königs 
von Preuffen Majeftät dann gleichfalls hier er⸗ 


denkrwürdige Beyſpiel, fo Sie der Franzaflichen Armee wartet werden. Die Vorkehrungen, fo man 


® gegeben haben, wird in den Buͤchern des Ruhms auf 
dewahrt werden und verfpriht uns zum voraus einen 
fih:en Erfolg.“ 

„Die Geſinnungen fo Sle 
ren, find in das Innerfte meines Herzens gegraben; 


sinflögen, meine Her⸗ 


deshalb in Pillnig und Überall macht, feinen 

die Wahrheit zu garantiren, 5 . 
Das Lager wird nun gewiß bey Mühlberg 

den 10. September einruͤcken, zo Tage lang, 


vergebens. würde ich fie ansjubrüden fuhen; aber ih und alfo biß zum 2often fichen bleiben... Ihre 


bofte Ahnen bald zu beweiſen, daß ich Ihrer Achtung, 
N eek und des Dluts ‚würdig bin, aus 


ne, * 
— Kari Philipp. 
St. Petersburg, vom a6, Julh. 
Bon dem General Feldmarſchal Fuͤrſten Gre⸗ 


Chur fuͤr ſtl. Durchla ucht werden am sten 
Sept, zum Mandvre dahin abreiſen. dr 
Es find noch einige vornehme Cavalier bier 
angelangt, die zu der Suite der Embaffade gehoͤ⸗ 
ven, welche im Namen der Pohlniſchen Nation 


gory Alexandrowitſch Votemtin Tawritſchehth iſt St. Churfuͤrſtl. Durchl. Cedfnungen thun wird. 
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Aus ber Schweiz, vom zo. Auguſt. Emart, auf ausdröcdlichen Befehl feines Hofs, 
3: den Zeiten bes verehrungswärdigen Socra⸗ unferem Minifterio erflärt hat: 


tes gleng die Rede, ob Hätte er einen foger Daf der König | 
” * “ 9, fein Kerr, mit dem größten Wer 
nannten Spiritum familiarem, daher wiſſe er gungen die Mäßigung, Würde und —— F 
ſo viele Dinge, welche andere Menſchen, felbſt hen hat, womit der Hof von Berlin fi in feiner Aut⸗ 
feine Mitbürger nicht müßten; viefe Geiftfage wort auf bie durch den Fürften von Neuß geſchehe ⸗ 
muß mehr Wahrheit enthalten haben, als ſchon eu Eröffnungen ausgedrugt har; das es indeſſen Sr. 
damals von vielen geglaubt wurde, da wir ders Xittantſaen Majekde nicht khlechterdings nothwen⸗ 
malen fo gläslich Aud, mehrere Geifterbeflger fm Srfehung auf Dir Dkderkat kan na an Raifer 
- J t vot⸗ 
In unſern Zeiten zu haben, welche ihren Leſern, geſtelite Eintiptungen von dem auf ben Brand bes 
befonders von und aus der Schweiz Begebenheis ſtrieten Aatus quo zu fließenden Sriedenstractat 
ten, Decrete und BerfammlungssEntfeplüffe mit; ſormlich gefähreden werden. Daß allein zu münfden 
heilen, von welchen wuͤrklich Die Bürger diefer —* daß diefe — ———— einer beſtimmten 
4 ‚un eutweder vermit ⸗ 
Staͤdte und Gegenden, ſo tie Die Mitglieder der geig emer —— die ader um —— als 
Berfammlungen ſelbſt, ohne drefe bis zur Vers der Tractar Libſt geſchloſſen werde, oder durch einem 
achtung gemeingowordene FamiliarsBeifterfagen, = des ig —— feines von diefen 
heit mangelt, mi Mitteln erwas begreift, fo mit denen zu Reichenb 

— rung * a — —— ——— * — 2 
- | i erhanpt Ge. he Mofeftär der Dafuͤr⸗ 
Bel — —— —— haitens ſey, daB bey fo wichtlaen Gegeufta den nigre 
©» if ein-anderer &eiit des Aitertbums nöchlg , der mehr als ain unbegraͤnztes Vertrauen, und vouſtaͤndi⸗ 
das Drdip, um zu verftehen, was fe eigentlich wideries ge Mittpeitung ihrer Oefinnungen unter den Dundss 

gen will, ob bie verlauseten Schluͤſſe der Verbunde⸗ genofien, zu vaͤnſchen iR 
nen zu Frauenfelden wegen der Aſſignate und des neuen Werner, daß die Aliirten, als fle ihre Garantle 


Miitairelds oder was fonft?. zwiſchen beyde kommen laſſen, fein anderes Augen⸗ 

— merk dabey gehabt haben, als die Herſtellung eines 
Berlin, vom 2. Auguf. ; R 3 
(Ans Holländifhen Blaͤttern) billigen und feſten Bricdens zu beforderns — Baf alfe 


die Wirkung diefer Garantie eine swechfe 
Man,vernimme, daß der aufferordentliche Ge⸗ ech — ford Sunbegnoffen feon = 


| fandte des Königs vom England allhier, Hr. dahin zielend, um zu beſtimmen, —— 
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de Mittel fie gemeinſchaftlicher Welfe anf'denefheilfes 
mer Werk würden arbeiten können. 
Petersburg, vom 15. July. 

Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt ift geftern bey volllommenen 
Wohlſeyn von Peter hof nach dieſer Hauptſtadt zus 
ruͤckgekommen und Abends nach Czarskozelo, ge⸗ 
gangen. — Mit einen Eourier hat man vernemmen, 
daß alle Vorbereitungen gemacht worden einen neuen 
Sturm anf Brailow zu wagen. 

Straßburg, vom 11. Auguſt. 

Defterreichifhe Krieger in den- Niederlanden 
follen den Franzöfifchen Grund und Boden vers 
test haben, wovon die biegen Zeitungen folgen: 
be Rotemondate enthalten: 

Eedan, vom 2. Auguſt. 

Bier Hufaren des ehemaligen Franz. Regiments 
Eſter hazy (uun des Zten Regiments) machten ohn ⸗ 
weit dam Dorje Mathon, an der aͤuſſerſten Graͤnze 
dieſes Diſtriets, wie gewoͤhnlich eine Obſervationspa⸗ 
trouille. Hs fie ben dem Bache ankamen, welcher den 
Framzoͤſiſchen und Defterreichifchen Boden von einan- 
der ſcheidet, wurden fie von einem Dezerreichiichen 
Infanterie Torperal und einem Uhlanen freundfchaft- 
lich angeruffen mit Zuserfiche und auf ihr Wort näher 
zu treten. Raum hatten fie einige Schritte vorwärts 
gemacht, als der Uhlaue eine Piſtole losſchos und 
ſchrie: „Ihr ſeyd Gefangene“ und in dem Augenblicke 
waren fie von ſechzig Oeſterreichern umringt Allein 
die Huſaren des dritten Regiments find nicht Leute, 
dfe ſich fo ſchlechterdings eraeben. Sie zogen ihre Saͤ · 
bel, bieben wacker um fih, und fchlugen ſich durch, 
obſchon fie ben zweyhundert Schritte auf frauzoͤaſchem 
Boden verfolge wurden. Sie heben zwey Wunden 
davon getranen ihre Kleider find zerfegt und zerſchoſ⸗ 
fen, und eines ihrer Pferde bar einen Piſtolenſchuß 
befommen. Die wackern Huſaren ſetzten ihre Pa: 
trouille fort, und langten erft am Abend wieder im Dorfe 
an. Die amgreifenden Defterreicher waren indeſſen 
verſchwunden; doch ift eine Anzahl Uhlanen im Hin 
terhalte geblieben Unſere Huſaren riefen fie auf, 
ſich als Brave Kerl ins Freve zu magen; fie machten 
aber feine Bewegung , ob fie fchon an der Zahl über 
legen waren. Unſere vier Huſaren nennen fih Fried⸗ 
sih, Malum, Schafhaufen und Jacob, 


ehrwuͤrdigen Geiſtlichen feine 


Colmar, vom 7. Auguſt. 

Da ber Poͤbel von Rappoltsiweiler ih vorge 
nommen hatte, feinen geſchwornen Pfarrer fortzujas 
gen, fo wurde ein Detafhement vom Regiment Reine 
Cavalerie, das dermalen unfere Sarnifon ausmacht, 
dahin gefandt, um die Aufrährer, die meiftens mus 
Weibern beftehen, zu paaren ju treiben. 

Die nämlige Geſchichte hat fih zu Rodern, er 
nem nahe bey Rappoltsweiler gelegenen Dorfe ercig» 
net, wo angefehene Amazonen an der Spige der 
Khmußigen Motte waten, die durch die guten Anſtal⸗ 
ten unſerer Adminiſtration zerſtreuet worden , ehe ſie 
ſchaͤdſich werden konnte. (Aus einer Straßburgen. 
Beitung ) | Ä 

*) Eben auch eine Straßburger Feitung erzehlt 
folgende Greuelthat die in dem Dorfe Alzure (bey 
Tonlonfe) begangen worden; Der Pfarrer des 
Orts, der den Eid gekelſtet hatte, ward von ein en 
feiner Klrchſpiels⸗Angehoͤrlgen ermordet, fein opf 
von den fanatiſchen Moͤrdern drey Stunden weit ges 
tragen, und hernach auf einem Pfahl an eineri Wege 
auſgeſteckt Einer derjenigen, die ihm die eiften 
Stiche gaben, war ein junger Menſch, der den 
Auferziehung zu. dauten , 
hatte, und der, nachdem er in deſfen Kirche in den 
geiſtlichen Stand getreten, in einer benachbarten, 
deren Pjarrer ein Non-Tonformift ift , fih als Kür ' 
fter aufnehmen laſſen — 4 

Wien, vom 9. Auguſt. 
Nie Abreife Cr. Majeſtaͤt des Kaiſers und des” 
geſammten Hofes zur feyerlichen Krönung . 
nach Prag iſt auf ven 24ften dieſes Monats feſt⸗ 
sefest, Den 17ten folgenden Monats. wird all. 
da ‚der Öffentliche Einzug vor fich gehen, der Ste 
Eeptember ift dann zur Kroͤnungsfeyer Sr. Mas 
jeftär beftimmt, Die Großen diefes Koͤnigreichs 
weiteifern ben diefer für ihe Vaterland fo gluͤck⸗ 
lichen Ereiguiß, fich Durch Pracht und anſchau—⸗ 
liche kiebe für ihren König auf eine für fie ruhm⸗ 
volle Art auszuzeichnen. 

Raſtlos für das Wohl feiner Laͤnder beſorgt, 

liegen Se. Majeſtaͤt den Staatsgeſchaͤſten täglich 


‚ 


— — 78: 


ob, und befihäftigen mmanfhaltfam 2 Ihrer Ser Koͤnigl. Hrn. Kreisfchufcommiffäre Kranz Zar 
cretaire von 8 bis ı Uhr Morgens, und von 5 vier Starf zum Beſten des durch Feuer new 
bis guhr Abends. unglücten Staͤdtchens Sedlitz im Pradiner 
- Der — —* Nena — Kreiſe ein moraliſches Luſtſpiel unter dem Titel: 
am Dien a nem 
biefigen Greßen befraat: Ob Er nicht geruhen wär: _—_—_—_ en. aufgefüßrt, Jeer 
de, Dianchards Laftfahrt mit Geiner Gegenwart zu R zur Schilderung der Freude zu 
begnadigen? Die Antwort warı Meine Gefchaf ſchwach, mit welcher dieſe geliebte Unſchuld auf 
te lafen es nicht in; es tft Audlenztag dem Schultheater erfchien. Natur und mitleids 
für ben Dürgerfänb. volles Menfchengefühl verherrlichte jede Scene. 
Eine: große. Anzapl Türkifche Unterthanen has Die Kinder, welche ſich dabey befonders auszeich⸗ 
ben. dem Mouarchen: bittlich angegangen, ſich in neten, und alfo Öffentlich genannt ju werden ver⸗ 
den K. K. Staaten aufiedeln zu fünnen, Ihrem dienen, find: 
Gefuche zu willfahren hat man ihnen einige Dr =) Zöglinge aus dem K. K. Erziehungspauße, das” 
haften im Ba.czey Comitat angersiefen, den würdigen Dberlientenant des loͤbl. Brechainvilli⸗ 
Ge. R. Hoheit der Erzherzog Franz haben in hen Infanterievegiments, Herrn Eart Kepler 
Begleitungdes Hen HoflammersPräfdenten Bra, HI” Borfeher at: Cmmanwel Lager von 
—————— 
| i Er 
lich felbſt im Angenfchein genommen, und nun Franz Mehrwald, Rofina Bfhererfhkinn 
werden die Buchhaltereyen dieſes Gebäude bald und Thekla Gtegbaueriun. i 
besichen. ! i — — von der * —— 
en ner paſſenden Wealeitungsichrift dem: 
Beier Eonnrag Abende fr Ser Duncan "ST her Geier Eimer mocmit. 
x regierende Herzog und bie frau Herzoginn von. — — E ꝛr jo fruge reingn 
ürtemberg, unter dem Nahmen eines Grafen für Eifer und- * ntede Öffnet : mit was⸗ 
und einer Gräfin von Hohenheim, auhler ange ven, ler Tpeilnahıne wird er fich nicht bey reifer 
fommen, und haben Ihr Abkteiaquartirr bey dem her⸗ rt ri die leldende Menſchheit, an därfnge 
zog. Würtenbergiihen Minifter, Frepherrn vom Bar et anſchließen. — Wer kann woht hier die ger 
fer, genommen. Montans darauf haben &e- Durdhk, fesneten Folgen der von der verklaͤrtren Monarchin 
der ‚Here Nerzog, und Dientage; Ihre Durhl Die Eamn a ucn 1a, Affteren, von ihrem; stoßen 
Fran Herjoainn, der ganıen K *. Familie ihr⸗ Aufı De Jo ſeph verbeſſerten, und von dem ſanften 
wartung gemacht — N Leopold dem Zweyten mit Weisheit und Güte: 
Des eultivisenden Normalſchulen verfennen. 
Eſterhazy in die Erbwärde eines Ober geſpans der Pradpatiger Stadtrath und Schulaufſicht. 
Oedenburger Geſpauſchaft, iſt am 3. d. M. u Chotzim, vom so. July. 
E ſt erh az auf das ſeyerlichſte voßjogen worden. Die Ruſn nd: mod: Jenfeits der Donau, 


—Aus Pragasig in Böhmen, auf dem freyen Beide, und es fcheint der Fuͤrſt Nıye 
| vom 3. Auguſt. nin — ein zweiter Suwarow werde den Großvezier 
Die hieſige Stadſchuljugend hat bey ihrer am 4 
20, und 21. July o. J. gehaltenen öffentlichen Zoch nicht fagen: Wraila’ift über, Beftung bar 
Sommercursprůfuns auf Veranlafſung des CEish) ſeit Jahr und Tag das Schidfal eines Meufhen , ber 
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an der Auszehrung darnieder liegt, alle Tage fterben Stodholm, um 2. Auguſi. 


will und nicht kann. Er wird auf einmal fill und — Aus Finnland wird gemeldet, daß der Ru 
ee an a wi für Me Turten erben, che rag Kaiferl, „Hof die Grängen vom-Rufifch Sinn 
land ſtark befefligen , auch bey Schwenkſund ein 


ä Jaſſy, vom 14. Jun, 4 
Böatte, SE Aereks In den Gänden ber Orr Sempeen"Taffe, 


feon; dies ergäßlen weniaftens mehrere hier eingegam- "O" 600000 Rubeln angewieſen worden, Auch 
gene Berichte; doch) wird in Feinem diefer Derigre zu Wilfiala wird an Veſtungswerken gearbeitet, 
dfe Art der Einnahme oder ſouſt etwas umftändliches und verfchiedene Truppen, fo fie auch eine Esi 


en —— ——e—— mit & * — Der cadre von kLinienſchiffen und Galeeren decken dieſe 
tigung dieſer Nachricht mie Sehnſucht entgegen | eſe 
— — ————— 


Feſtung Brala alles gelegen iſt - Der Großvezier und einige Regimenter find auf den FeldsEtat 
erbinete dem heurigen Feldjug mit dem feiten Vorſatz ſetzt. BR 3* 
— Jeſtung vor den Ruſſen ganz zu R | Reumich, vom 8. Hug 

Km 7 d. befchloß der regierende Fuͤrſt, Jos 
Warſchau, vom 30. July. bann Wriedtih Alerander zu Ani 

- Bon der Grenze wird unter dem 2offen bies en Re ichsgrafen Eoflegiums Dis 
ſes geſchrieben, daß ſich Ruſſiſche Truppen uns * er. ausgeftandenen. langwierigen Krant · 
feree Graͤuze nähern. Zu den Ruſſiſchen Truppen, heit, durch einen ſauften Tod, fein chäriges und tuhm · 
welche am den Ruſſiſchen Graͤnzen ſtehen, find — —— ce s —— 
noch 2 Pulks, jeder ju 2000 Mann gefoms vergnägten Ehe. 
men. Den Kyow ſtehen über 15000 in 4 Ve Bayreuth, vom 17. Auguſt. 
gern, hinter Koow und jenſeits bes Dnieperd Beym Schluße diefes Blatts erbalten wir vom 
befinden fih bi 30000 Rufen. eidem Freunde in ber poßlnifchen Ukraine folgens 

Der Fuͤrſt Potemfin wird alle Augenblicke des Schreiben; i 
erwartet, is Galacz wird das Hanptquartier Niemierom, vom 19. July. 
feyn, und es foll von neuem wieder bie Türken Bey Brabiiam if ztoifchen dem GBroßoerier und 
losgehen. F .. — — ı2 —— * 

Es heißt, unſer Ambaſſadeur zu Eoinftamtis gedauert ven Try morgens Abends 6 Uhr, 

Vormittags harten die Türken Bortheite, aber denn 
none * Befehl erhalten, von da jurüchus —— age un 3 om sing 

» mit Sturm über an d reicher 

Ein gewiſſer Hof fol der Nepublif feine Bes gefofter hat. —— — 
ſorgniſſe uͤber das fünftige Etabliſſement eines ⸗ e * 
ſichern jungen Fuͤrſen zu erkennen gegeben In England dauern die Ruͤſtungen fort. Ruß⸗ 
Haben. | - Sand beſteht darauf, Dczafoım.ps behalten. 


3. ©. Herold, Zigfabrifant ans Hof, welcher fonft fein Magazin mit Zigen, Callancas und gedructen 
Tachedn und Gillets bey Yen. Pfeil in der Schnurgaße Hase, wird es fünfrige Aranffurcher. Herbfb: auch fol« 
gende Meffen bey Hrn. Sirer in der Schnurgaße Lit. G. Nro. 24 den Schnabels Brunnen gegenüber haben. 
Der Einang ift in der Dockgatße eine Treppe, hoch auf dem erßen Stock 


(Mit einer Beylage.) 





N 


Beylage zu Num. 98 der Bazreuther Zeitung, 
| Dlenſtags, den 16. Auguſt 1791.= 
a nun era armen nn a mr Chr 


In Gemaͤsdelt ergangener hochfäzft!. Köchftverehrlichen Regterungs: Verordnung II. Sen. werden bier, 
mit alle und jede Glaͤubiger des verfchuldeten diesamtigen Unterthanens Johann Heinrih Sauer⸗ 
ackers zu Wießendronn, zu .Liquidirung Ihrer an ihn babenden Schuld Forderungen, und Verfuch einer 
zu erzielenden guͤtlichen Abfindung, dergeflalt unter Rechts ⸗Machthell, öffentlich vorgrladen, daß fie am 
Dienftag den 6. dieß kommenden Monats Sept. d. 3. Entweder in Perfon, oder dutch genugfam Bevoll⸗ 
mädtigte Morgens 8 Uhr dahler bey Amt erfchrinen, ihre in KHanden habenden Schuld Documenta, wos 
von zugleich neben den Oniginalten Asfhriften ad adta zu hergeben find, produciren, Ihre Forderungen ge» 
börig liquidieen, die von dem Gemeinſchuldner Saueracker machende Vergleichs- und Zahlungs-Vorfchläge 
anhören, und ſich darüber erklären, die auffenbleibenden aber gewärtigen ſollen, daß fie nach Ablauf biefes 
Termins mit ihren Forderungen welter nicht mehr gehoͤret, ſondern lediglich abgewieſen werden, Sigmatum 
Markt Kieinlantpelm, den 26. July 1791. 

Aus dem Sochfürftl. Brandenburg -Onoljbachlihen Taftenamte dabler. 


Anna Barbara Müällerin-66 Jahre alt von Buch am Wald, iſt anno 1762 als eine ſunpelhaf⸗ 
te Perſon weggelaufen , und Pat diefe ganze Zeit nicht das mindefte von ſich hoͤren laſſen. Da nun deren 
nächte Anverwandtin Marla Margaretha Hoferim zu Oberdachſtetten, eine gebohrne Müllerin, um 
Extraditiori Ihres fub Curatela ftehenden und nach letztgefettigter Rechnung 225 fl. 573 fr, betragenden 
Bermdgens angefuher; Als wird auf einem von Hochfuͤtſtl. Brandenburgl. Hochpreißlicher Reglerung zu 
Onolibach elngelangt höhftverehelichen Wefehl die verfhollene Anna Barbara Muͤllerin ober deren 
etwaige Leibeserben, vom hiefig Hochfuͤrſil. Vogtamt hlemit dergeftälten vorgeladen, baf fle von heute an 
binnen drey Monathen ohnfehlbar dahier erfcheinen, aufferdeme aber geroärtigen folle, daß deren bißher von 
Amtewegen adminifirkttes Vermögen, Ihrer Baafe der (bon benannten Haferin erga cautionem extra- 
diret werden wird, Wornach fich felbige ohnfehlbar zu abten. Signatum Lolmberg bey Anfpah, den 14; 
Suly 1791. Johann Wilhelm Friedrih Rochmund, Amtsvogt. 


Auf eine von dießhochfuͤrſtl. hochpreißl. Regierung an hiefiges Caſtenamt ergangene gnädigiten Welſung, 
wird der diesantige Vormunds · Sohn Ach at ſus Friedrih Bed von Ehingen am Heßelberg, welcher 
gegenwärtig 49 Jahr abiwelend, und Im-7often Lebensjahr fich befindet, Hiermit nochmalen edidtaliter mit 
der Auflage eitirt, daß wenn er oder feine ehellche Leibeserben, fih binnen 3 Monathen , bey biefigem Ca⸗ 
flename nicht behörkg melden werden, man Ihn pro mortuo ertlären, ſomit ohne weiters feln dermalen über 
4800 fl. theinl. ſich belalsfendes Vermögen, an defien Anverwandte extradiren werde. Waſſerttuͤdingen, 
ben 6. July 1791. Hochfuͤtſtl Brandenburg. Onolzbachiſches Stadt und Amts-Caftenamr allda. - ; 


Nieolaus Defper dieamtlicher Unterthant Sohn von Heyrieth oder Broßenheurarh im Fürſtenthum 
Coburg gebuͤrtig, fft bereits vor 36 Jahren als Metzgergeſelle In die Fremde gegängen, und glaubbaften Vers 
nebmen nach zu Amfterdam bey dm dafigen auch aus hleßlgem Amte von Neußes am Eigen gebirtigen Mies 
germeifter Jobann Schultheiß 8 Wochen lang als Geſelle geflanden, von ba er fih wahrſchelnlicher 
Weiße auf die See bearben bat. Da num feit diefer Zeit nichts mehr von Ihm zu vernehmen gemefen, und 
deſſen beyde Schweftern Charharina und Margaretha verehelihte Hülßinen um die Ueberlaſſung 
feines dishero Bormundfchaftlich verwalteten und bis jetzo 601 fl. 175 kr. fraͤnkiſch betragenden Vermoͤzens 
machgefucht Haben; als wird ernannter Micolaus Defper oder deſſen etwa vorhandnen eheliche Lelbes⸗ 
Erben hiermit edictaliter et peremtorie vorgeladen, binnen 3 Monat von bato an gerechnet von feinem 
Leben und Aufenthalt juverläßige Nachricht zu ertheilen, oder ſich ats allenfalßige Leibes Erben behoͤrig ji 
legitimiren,, widrigenfalls aber umd nach Verfluß dieſer peremtorifchen Friſt zu gewaͤrtlgen, daß deffen Vers 
mögen an feine‘ beregten 2 Schweſtern gegen Eaution ausgehaͤndiget werden folle. Tambach deri sten July 
1791. | Stifte und Cloſter Langhe miſches Amt ut z 

a 














Nachdeme Werl. des Johann Michael oder Johann Georg Buſchens gemefenen Herjogl. 
Wuͤrtembeeg“chen Unterthafichs und Gaͤthlers oder Beyſaſſens zu Gochsheim, binterblieben einz'g rechter 
Tochter D, Bufchin, vor bereits 29 Jahren aus Ihres Vetters, des vor eben fo viel Jahren alllchon vers 
ftorbenen Hiefisen Amts» Bchukverwandtens Johanu Leonhard Buſchens zu Deffensdorf Verlaſſen⸗ 
ſchafft, ein etvelches und dermablen auf 193 fi, 50 Er. ih erfirecdendes Vermögen zugefallen, deren Auf 
enthalt oder Wohnfis blßhero fo wenlg zu erforfchen gewefen, als noch weniger gedachte Bufhbtn inzwi⸗ 
ſchen von fid etwas hat hören noch fehen laffen, der zum diefbechfuͤrſtl. Verwalteramt Fornderf eingehoörlge 

Unteethan und Schumacher Johann Leonhard Eger zu Wleſeth aber, als zur Zelt wiſſentllch naͤchſter 
A verwandte, um die Ixtradition quaeft. Buſchiſchen Vermögens bey hoͤchſter Behörde unterehäntgft 
anoeſuchet hat; als wid ia Gemaͤßhelt ber dieferwegen ergangenen Hochfürftl. gnaͤdigſten Reglerunge Nahe 
1. Sen. Verordnung, Eingangs gedahte N. Bufdhin oder deren Ehemann und allenfallßig fonftige Leidens 
Erben (welt eritere fih denen eingezogen und allererft erlangten Machrichten gemäß, von Ao. 1734 618 
1736 im 24 Jahr Alters an einem Mann N. N. aus dem ohnweit Sochsheim llegenden Ort Dberader, ber 
el Kiefer, verbeirather, und darauf in Ao. 173%; mit felbigem nach Ungarn ausgewandert ſeyn foll,) fu 
Eraft dieß edidtaliter et peremtorie dergeftallten citiret und vorgeladen,, daß fie, oder Ihre allenfallßlg recht 
mäßige Leibegerben, a dato Sinnen 3 Momathen, bey allhleſig Hochfuͤrſtl. Verwalter ⸗Amt erſcheinen, fi 
rechtssehörkg legitimlren und Eingangs bemeldt vormundfchaftliches Vermögen in Empfang nehmen, nah 
Verlauf dlefes Termins aber gewärtigen follen, daß das weitere rechtlicher Ocdnung nach werde volljogen wer⸗ 
den. Waljendorf, ben 30, July 1791. 

Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Anfpachifches Verwalteramt allta. 


Nachdeme der ohnlängft verftorbene dießherrſchaſtllche Foͤrſter, Wayland Johann Michael Has 
felmann mehr Schulden ais Vermögen binterlaffen; Als werden alle diejenige, welche an denfelben etwas 
au fordern haben, bey Verluſt ihrer Forderungen citirt, Montags den 29ſten kommenden Monats Auguft 
zu vormitiägiger Gerichtszeit in dem hleſigen Schleß vor unterjeichneten Gerichten zu erfeheinen, zu Liquidfe 
zen, zu beweifen und allenfallfig weitere Nothdurft zu beobachten. Weil auch ernannter Haſelmann vers 
ſchledene Reſte an Herrſchaftl. und andern Schuldigkeiten liguidiret, fo werden zu kuͤrzlicher Richtigſtellung 
der Maße auch die Reſtanten aufgefordert, bemeldten Tags allhler zu erſcheinen, ihre Schuldigkelten abzu⸗ 
führen, oder falls fie dagegen Einwendungen hätten, fi kürzlich dam!t ad protocollum zu aͤuſſern, oder 
widrigenſalls Unannefmlichkeiten und Koften zu gewaͤrtigen. Wornach fih zu achten. Sign. Röthenbach, 
den 29. Juiy 1791. Er 
Freyherrl. von Schiendingifche Gerichte am Ritterguch obern Thells daſelbſt. 

Johann Ruß, Juftitiarius. ° 


— — — — — — — — — — — — — — — —— 
Bon den Hochadel. von Gersdotfl. Gerichten zu Meffersdorf in der Oberlauſtz, find folgende laͤngſt ab⸗ 
weſende Perfonen ı) Maria Roſina Ullrihin, weyl Gottlob Ullrichs geweſenen Freygärtners 
fm Siefigen Pertinenzorte Meugersdorf jüngfte Tochter ıfter Ehe, melde in den Jahren 1760 oder 1761 
mit einem Corps der Kayferl, Armee von hier weggegangen und feltdem verfchollen; 2) Johaun Sott« 
- Heb Walter, mweyl. Gottlieb Walters vormallgen Freugärtners Im Pertinenzorte Bergſtraße juͤng⸗ 
ſter Sohn, fo zwiſchen den Jahren 1754 und 1756 als) Müllerpurfche auf die Wanderſchaft gegangen und 
In legterem Jahre, die letzte Nachricht vom fich erthellet; 3) Gottfried Wander, mweyl. Chriſtoph 
Wanders vormaligen Freygaͤrtners und Schmidts Im Pertinenjorte Greezdorf Sohn ‚fo nach erlernter 
Schmiede Proſeßlon, in den Jahren 1729 oder 1730 nad Königsberg auf die Wandcrichaft aeganarn und 
ſeltdem keine Nachricht von ſich gegeben; 4) Johann Eprifian Dreber, eines vormaligen Paftoris 
zu Wohlsbron In Thürfngen gleiches Namens einziger Sohn, welcher In Norbhaufen bie Chirurgie erierne, 
ſich ſodann auf die Wanderſchaſt begeben und zu Schiffe, mac) anderer Vorgeben aber Im 7jährigen Kriege 
anter die König. Preußlſchen Truppen gegangen feyn fol, In defien aber von feines Vaters, hleſigen Orts 
im Jahre 1759 verſtorbenem Bruder, ein Legat von 30 Rthl. ererbt und 5.) Gottlob Chriſtoph, 

weyl. Bnssfried Chriſt ophs geweſenen Grepgärtners zu Grenzdorſ Sohn Ifter Ehe, welcher die Fiels 
Me 


fner- Profehlon erlernt, pwiſchen den Jahren 1753 und 1755 mit einem hleſt En Glashandler nach Toppene 
hagen gegangen, von da aber in ten Jahren 1760 oder 1761 mit einem engliſchen Schiffe, ſich zur See 
begeben und fetdem verſchellen; ſowehl aud alle, die an das Bermögen biefer Abweſenden, Erb. oder andere 
An pruͤche zu haben vermeynen, und zwar die Aswefenden unter der Verwarnung, baf fir für to" erklaͤret, 
"und ihe Vermögen biz naͤchſten Anverwandten ısrabfolgt bekommen werden; die anderen aber fub poena 
pracclußi and bey Verluft des beneficii refitutionis in integrum, auf den 29. December 1791 jum Erſchei⸗ 
nen, Legitimatlen und Liquidir · auch Beſcheinigung ihrer Auſpruͤche, auf den 16ten Febtuar 1792 jur 
Spnrotulation der Acten und auf den z5ten May 1792 jur Publication des eingeholten Urthels fub poena 
publicati, nach mehrerem Inhalte derer, aufer dem Gerichtsorte, zu Dresden, Lelpiig, Goͤrlitz, Koͤnlgs⸗ 
berg und Reichenberg affigieren Edletallen, öffentlich vorgeladen und zu Annehmung künftiger Ausjertigums 
gen, am Gerichtsorte wohnhafte Procuratoren gu befiellen, angewiefen worden; daher ſolchts audurch öffents 


(ih befannt gemacht wird. 


— — — — — — — — — — — — — — — 

In der Stattenaueriſchen Buchhandlung zu Nürnberg find nachſtehende neue Buͤchet herausgetommen: 
Sammlung auserleſener Morgen» und Abendgebete und Betrachtungen auf alle Tage des ganzen Jahres, 
2 Thelle gr. 8..3 f. Diefes Gebetbuch If aus dem beften Erbauungsſchriſten elues Tramers, Febderfen, Foͤr⸗ 
fir, Hermes, Hundecker, Lavarer, Matezoll, Muͤller, Nliemayer, Roſenmuͤller, Geller, Seyſert, 
Sturm, Tittmann, Welgel, Zolllkofer geſammlet, deren Werth und Vortrefllchkeit laͤngſt entſchleden iſt. 
Ditrahtungen und Gebete zur wuͤrdigen Feyer des heil. Abendmahls für geblldeter Chriſten, geſammlet aus 
den Schriften mehrerer berühmter Theologen, mit einer Vorrede von D. Wilh. Fr. Hufnagel, 8. mit den 
Buß und Abendmahlsliedern 30 Er. ohne dieſelben 24 Er. Ein Buch wle diefes, empfiehlt ſich fehe durch 
den Acht Chriſtlichen Geſchmack der Im der Auswahl verfhlebener Stücke zu einem Ganzen, herrſcht. Stepf 
a5. Heine. foßematlfche Lehre vom Eontradieter bey einem fürmiihen Schuldenwefen über das Vermögen 
fo wohl mittelbarer als unmittelbarer Perfonen 4. 2 fl, Ein mit vielen Fleiß uud Keuntniſſen ber 
arbeitetes und ſeht brauchbares Wert. Geſchichte des Dörflelns Traubenheim, fürs Volk und für Volks⸗ 
freunde gefehsleben von Jopann Ferd. Schle;, ıfle Hälfte 8. ı . 30 kr. Dleſe Sefhichte von Taubenhelm 
kann mit Recht unter die erfie Klaffe unferer beſten Volksſchriften gezählt werden. Jeder Leer dem die Ber 
förderung des VWoltsalüds und der Bolkstugenten am Kerzen liegt, wird diefes Buch mit Vergnügen Iefen. 
Von eben diefen Verfaſſer Hat das Publitum einen Achten Volls Ralender unter dem Titel Wilhelm Denters 
Hauß Kalender für feine leben Nachbarsieute für 1792 zu erwarten, welcher für das Volk wiſſenswuͤrdige 
Sachen enthalten wird, Roth, Joh. Ferd. gemeinnägiges Lericon-fär Lefer aller Elaffen, befonders für Un⸗ 
findierte ; oder kurze und deutliche Erklärung der, in mündlichen Unterhaltungen und In ſchriſtlichen Auffäge 
zen gebräuchlichften Nedensarten, Ausbräde und Kunftworte In Alphabetiſcher Otdnung, gr. 8. 3 fl. 30 fr. 
Dem gihäten Theile des lefenden Publikums fehlte es noch immer an einem Buche, in welchem nicht nur 
die am Hänfigften vorfommenden aus fremden Sprachen entiehnten Ausdrücke und] Redensarten fo kurz und 
deutlich als moͤglſch iſt, erklärt find, und das auch zugleich fo wohlfell wäre, daß es leicht angefchafft werden 
toͤnne. Diefes Buch hilfe dieſem Webärfatffe ab, welches jedermatın zu felner Belehrung mit Vergnuͤgen ges 
brauchen wird — es verdient allgemein anempfohlen zu werden, Das Ritterwelen des Mittelalters nach fel« 
ner politifchen und milltairiſchen Verfaſſung, aus dem Franzöfiihen des Herrn Del la Eurne de Sainte⸗ 
Palaye, mit Anmerkungen, Zufägen und Vorrede von D. Joh. Ludw. Klüber, 3 Bände mit Regifter, gr. 
8.6fl.ı5 kr. Wie viele Verdienfe fi Hert D. Kluͤber durch Verdeutſchung Diefes Werks erworben bat, 
iſ ſchon Durch dem Ausſpruch der Gelehrten hinlänglich entſchleden · Durch das Entremet, durd die Ruͤx⸗ 
nierifhe Tuenterkarte, welche einen Zeitraum der deutfchen Geſchichte vom fechs Jahrhunderten enthält, und 
durch das vollſtaͤndige Regiſter Über alle 3 Theile Hat die Ueberſetzung vor dem Original große Vorzüge. Be⸗ 
fonders iſt der Zzte Thell wegen ber Jagden zu den Zeiten der Ritter, wovon diefer vorzäglich Handelt, merk: 
wuͤtdlg und angenehm. Schulz, J. C. F. Scholia in Vet, Teflam. continuata à G. L. Bauero Vol. V. 
eontinens tres Libros Salomonis 8. maj.2 fl. Die 4 erſten Theile koſten 9 fl, ı5 Er, Ein fehr brauchba⸗ 


ges Epegerifches Handduch bes A. Teftaments, Dlogtophien hingsrichteren Perfonem, die ſich durch I. 


Wärde, Gelehrfamteit, Befbredsen ausjeldineten, at Zgeli 98. 8. 1 fl. 30-fr. der iſte Thell koſtet wf zo kr. 
Durch Mewahl des Gegenſtandes und gute Schrelbart zeichnet fich diefes Werk fehr vortheilhafe aus. — Nie 
mand witd es ohne Belehrung daraus gefchöpft zu haben, ans den Haͤnden legen. Gchmerler, 3. A. Les 
chenteden, vorzü;lic zum Gebrauch bey fo genannten Lefeleihen auf dem Lande, 2r Th, gr. 8. ı fl. ı sfr 
Der ıfte Theil koſtet ı fl. #5 Er. Ein durch vorereflihe Wahl und Ausführung der Hauptfäge, durch zweck 
mäßigen Vertrag der Gedanken, und doch reine, edle und doch Eraftwolle Sprache des Verfaſſers fich fehe 
auszrichnendes Werk. Diefer ate Tell enthält 20 kurze Betrachtungen bey Kindetlelchen, 20 bey Leichen 
Junger oder alter und ſeht bejaheter verehlichter oder unvereplichter Perfonen, auch ſolcher die viel gelitten 
Baden, ober eines ſchnellen, oder gewalt ſamen Todes geſtorben find, Diefer ate Theil ift baber ben Leihen 
vorzuͤalich braudbar. ‘Mayer, Andr. Thefaurus novus Jur. ecclef. ‚Germariae , ſeu Codex Statutorum 
ineditor. Ecelef. cathedr.-et collegiatar. in Germariia Tom. 1.4.2 fl Gemelners Deſchrelbung der Hands» 
ſchriſten, weſche ſich auf dee Stadt Bibllothek zu Negensburg befinden, 16 St. q. 20 fr, Hummels B. F. 
Zufäge und Verbeſſerungen zu der Bibliothek deutſcher Aterthuͤmer, gr..8: 45 Er. Die Wibllorhet ſelbſten too 
fer 2fl- Stadelmanns, J. $. Saommatien über bie Bußſpalmen jum. Gebrauch in Beichten und an bffent+ 
lichen Bußtagen, gr. 8.24 fr. Deffen Summarten über die Evangelta und Epijteln, koſtet jede 1 fl. 30 fr. 
Ueber bie Itrungen, welche In Anfehung der Reichsbelehnungen Äberhaupt und der coram throno insbeſon⸗ 
dere zrolfchen Kalſerl. Majeftär, dem Netchshofrarh und der Reichshofrathe Canzley an einem, bann des H. 
M. R. Eyurfärften, und altfürftiihen Haͤußern am andern Thelle obwalten, mit Beylagen 4. 24 fr. Das 
Nachthelllge und Schäpliche, aller Frühlings, der Sommers der Blutreinigumge » und Vortauungs · Euren, 
ingleichen des allzupäufigen Purgirens, 8, 15 fr. In diefer kleinen Schtiſt wird ter Mißbrauch, und ber 
wahre nüßliche Gebrauch der Eurarten fehr gut gegeiget, man.fann fie allen empfehlen, die dergieichen Cur⸗ 
arten gebrauchen wollen. Sartori, J. von, geiftliches und weltliches Staatstecht der deutſchen carholifch 
geiſtlichen Erz» Hoch · und Nitterftifter, gr. 8. 1 B. ır 22. Th. 3 fl. zo fr. 2r B. Ir Theil ır Abſchnitt 
zf. 2t. B. 18 Th. 2r Abſchnitt 2 fl. Se B. 2t Th. ar Abſchnitt 4 fl. Here D. Schott erklärt diefes Werk 
An feiner Bibllothet ſuͤr das einzige in feinem Fach gut bearbeitete ſyſtematiſche Buch, welches wir bis jetzt 
noch haben. An denen noch zurücfeyenden Thetlen wird fleißig gedruckt, und werden bald vollendet werden, 


——— — — — —— — — —— — — — — — — — — — — — 

Das Journal des Luxus und der Moden vom Monat July iſt erſchleuen und entdaͤlt folgende Artikel: 
I. Briefe über Berlin, ster Brief. II. Mode Unterricht einer Dame von Bon-ton an ihre Freundin auf 
dern Lande. II: Theater, IV. Neue prattiſche Verbefferung der Gerbereyen und Huch · Manufakturen Im 
Teutſchland. V. Moden Neufgkeiten, 1) Aus Ftankreich, 2) Aus England, 3) Teutſchland. VI. Equl⸗ 
pagen Englifches Pferde Zeug, von neuftem Geſchmack. VII. Erklärung der Kupfertafeln welche lefere. 
Zafel 20. Eine junge Parkfer Dame in einem’Habit a la payfanne; Taſel 21. Zwey weibliche Büpen 
mit verſchledenem Moven-Meuigkeiten, Tafel 22. Ein Eugllſches Kutſchpferd. 


In der duͤbeckiſchen Buchhandlung In Bayreuth find folgende neue Bäder zu haben: Geograpziiches 
SHandlericon von ganz Europa, 3, Wien ı fl. 30 fr. Meffen und Abentheuer der Brüser Robinſon, 8. 
Dern Ifl. 45 fr. Bella und Fernando oder die Satyre, Operette von Brezner, In Muflt gefegt von Kın. 
Dreu, 4. Leipzig ı fl. 48 Er. Dr. €, Fr. Bahrdts Geſchichte feines Lebens, feiner Meinungen und Schick 
fale, It und leter Tpell, 8 Berlin I fl. 15 Er. alle 4 Thelle complete 4 fl. 48 kr. Briefwechſel der Familie 
des Kinderfreunds, 116 Thell 8. Leipzig Schreidpap. m, K 1 fl..48 Er, Drudpap, ohne KR. 1 fl. Der ent 
huͤllte Despotismus der feanzöflichen Reglerung oder merkwürdige Gefchichte,des Herrn von Latuͤde, 2 Toelle 
8. Lelpjig a fl. 15 kr. Theater der Religionen oder Apologle bes Heidenthums, gr. 8 I fl, 48 kr. Abbil⸗ 
dung des Räcdjugs Sr. Dajeftät Leopold. II. nach vollendeter K-önung, nebſt den Versichtungen der Erbäme 
ter auf dem Römerberg,. ein Rupferblatt 135 Zoll hoch und 195 Zell Breit ı fl. 12. fr. Dies unter der Aufe 
fihht. des Heren Klinger in Nürnberg gut geſtochene Blatt gledt eine genaue Meberficht ber großen Feyırliche 
Seit bey Kroͤnung eines Kalſers, und da der ganze Roͤmerplatz mit den herumſtehenden Gebäuden nad feiner - 
wehren Veſchaffenhelt abaeblldet iſt, fo kaum man ſich durch diefes Blatt cin volllommenes Wild von biefen. 

ifrappanten Oyenen verfhaffen, ! Ä . 
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Donnerſtags den 18, Auguft 
1791, 











— —— 
Schloß Trugenhofen, vom 16. Auguſt. ſitionsblatt, iſt alles dieß bloß zur Beguͤnſtiguns 

ern Nachmittags gegen 4 Uhr ſind des re⸗ des Actienſpiels erdichtet. Wir koͤnnen, ſagt die⸗ 

gierenden Herrn Herzogen von Sach ſen⸗ ſes Blatt, das Publikum aus undezweifelter 
— — ‚ nebft Ihro Frauen Ges Aufhorität verſichern, daß n oh dieſelbe 
mahlin Hochfürſtl. Durchlauchten nach einem zwey Urfache zur Fortfegung der Näftung 
monatlichen vergnügten Aufenthalt, von hier in wie zur Zeit des Anfangs derfelben 





Hhre Lande zuruͤckgereiſet. 

Der Abfchiedidiefer hoͤchſten Herrfhaften von 
unſerm beften Fürften Carl Anfelm und des 
Seren Erbprinzen Hochfürftl. Durchlauchten war 
überaus rührend; befonders aber: überfleiget der 
Schmerz alle Befchreibung , den beyde ſich ins 
nigſt liebende Schweſtern, der Frau Herzogin 
und der Frau Erbprinzeſſin Durchlauchten, bey 
dieſer Trennung empfanden, und den gewiß nur 
Zeit, und die Hofnung eines mit kuͤnftigen Jahr 
ſich verſprochenen Wiederfehens, lindern fann. 

£onden, som 5. Auguſt. 

Diejenigen unter unſern Öffentlichen Blättern, 


welche , weil fie vom der Pärthey des Minifters 


find, Schagfammerzeitungen heißen, meldeten 
geftern alle, „Ir. Faulke ner in Petersburg 
„babe den Zweck feiner Sendung ganz erfüllt, 
das gute Bernehmen zwiſchen beyden Höfen ſey 
„vollkommen wiederhergeſtellt, die · Kaiferin ha⸗ 

„be in die Erneuerung des 1786 abgelaufenen 
* , Handlungs’Tractate mit Englaud, gewilligt und 

„die Flotte zu Portsmouth mürde berhalben nun 
” ohne welt aaa — ſw.“ 


vorhanden ſey, naͤmlich eine entſchloſſene 
Weigerung von Seiten der Kaiſerin den Frieden 
mit den Tuͤrken auf andere Bedingungen zu 
ſchließen, als die Abtretung von Dezalfo w und 
defien ganzen Diftricts vom Bog an Auf der 
einen Seite biß zum Nifter auf der andern, LI 
Sollte Hr. Pitt unter folhen Umftänden ent 
waffnen, fo kann er unmöglich Minifter bleiben 
nad) der Zufammenfunft des Parlaments, wenn 
auch nım fo lange. Das Hifkörihen vom Tode 
der Kaiferin ift ohne allen Grund, - 
Aus einem Schreiben ang Amſterdam 
vom 9. Auguſt. 
Mit Verwunderung vernehnie ich die Werichte, die 
in auswärtigen Zeitunsen, betreffend den Brand won 
anferem Admiralitaͤtzmagazin verbreitet «werden und 
die alle voͤlllg unwahr find. Daß der Brand dur 
Fremde foll angelegt und an verfchiedenen Orten des 
Gebäudes zugleich ausgebrochen ſeyn, wird dep nier 
manden Giauben finden, der weis welche Worficht lets 
in Brauch iſt, um zu werhüten, daß frembe und un⸗ 
bekannte Perfonen nicht ins Magazin. fommen, außer 
dem man auch ſicher weis, daß der Braud allein auf 
dem Arbeitsplag entſtanden und zu erft entdeckt wor⸗ 
den iſt. Was den Schaden anbelangt, den man in 
auswärtigen Zeitungen auf wenigſteris 16 Millionen 
fett 


754 j — 


me; —9— ehe —* gie m an ds * ter * ſeine Frau Mutter werden dann als bloße 
es g tet, rd er nicht mehr denn auf eine ⸗ 
Klon oben böchkens anf 19, Tonnen Gnibes ich be Partieuliers leben, wir werden 12 Jahre hin⸗ 


durch 25 Millionen zum Beften der Nation ev 
fer, und daf die Republik dadurch fellte ganz ir 

Stand gefegt ſeyn, ... in der See zu ma. Maren, und and gegen alle diejenigen verthaidis 
&en, kann man denen leicht weiß machen, die feine gen die dagegen was zu erinnern haben. 
Keuneni von unſern Seefachen haben ; ich kann Sie Allein, dieſer Schritt wird fo cavalierement 


aber von gater Hand verfihern, daß im Fall unfere 
Kepuskit in diefem Augenblick in Die Norhivendigfeit nicht vollbeacht werden koͤnnen als die überfpanns 


ten Patristen füch einbilden, und hoffentlich wird 
sie inte, a men Der Dramen ade die Vorfehung es nicht ſo weit fommen laffen.. 
wär. - Man verfichert, der Siegelbemahrer wende feine 
i Paris, vom 7. Auguſt. ganze Beredſamkeit, und alte moͤgliche Gründe 
Ei 3 Tagen hoͤrt man überall auf der Stra⸗ beym Könige an, um die Eindrücke auszuloͤſchem 
fie die Franzoͤſiſche Eonftitution ausruffen. welche boͤſe Nathgeber auf ihn machen. Folgt 
Sie ift gedruckt, aber es erſcheinen zwey ziems er unglücklicher Weife den legtern, fo wird die 
lich verſchiedene Ausgaben davon. Weber die in Königin unfehlbar angeklagt werden, daß fie die 
Klein Format ut auch fchon vom privilegirteg Haupturſache davon ſey 
Derleger eine Klage wegen falfchen Nachdruck Hr. Frete au hat, durch ſeine Anzeige in 
bey der N. V. angebracht, welche die Klage an⸗ der N, V. von cinem ſchon erfolgten Reichstags; 
genommen hat und gegen den Deliquenten ſcharf ſchluß, uuſere Geldmaͤckler im ſolches Schrecken 
verfahren laſſen wird. geſetzt, daß das Geld von 13. auf 20 pr. C. ges 
Man will nun diefe Conftitution nicht mehr ſtiegen iſt. Groß und kleines Geld it unbeſchreib⸗ 
Chartreodermagna Charta (wie ikngland) lich rar. Ich wollte geſtern im Perren de3 
heißen, denn Chartre, fagt man, bebeute eine Palais Royal Geld einwechſeln; und man vers 
Art Trausaction oder Vertrag zivifhen dem langte 20 p. C. von mie (Perron ik der Ort 
Welt und dem Könige, aber hier befichle das wo fich alle Geldfäufer und Verfäufer verfams 
Voll und der König vollzieht den wißen feines meln.) | 
Souverains. Am Donnerſtag früh morgens iſt das Lager 
Die Ariſtocraten ſagen ungeſcheut, König in der Ebene won Grenelle aufgebrochen, und- 
werde die Gonftitution nicht annehmen, wäre e8 find die Freywilligen nach ihrer Beſtimmung abs 
auch nur um die Nat. Verſ. in die ſchreckliche marfchirt, welches Maubeuge iſt; fie werden 
Berlegenheit in Anfehung feiner Abfegung zu 14 Täge unterwegens fen, denn man will fie 
fetzen, die fie nie zu beſchließen fich getrauenmerde, nicht zu fehr firapagieren; ſtatt fich .allen 
Kine Verlegenheit, morüber fie endlich gang ſich Lufibarkeiten in dieſem Lager, wie man ihnen 
jerſchlagen würde. Schuld gab zu uͤberlaſſen, haben fie alle Mors 
Dagegen behaupten aber die Democraten, gen von EN an, 3 bi 6 Stunden 
diefer Scheitt werde, feinen fo großen Schwie⸗ erexcitt- 
sigfeiten unterworfen ſeyn. Sie fagen frey, gerfof 
wenn Ludwig XVI ſich weigert, fo haben wir ac — gran en Kam: ea 
Ludwig XVII in unfern Händen. Den Aus Zee. V. - Das Cefeh’hac mut das Mecht., bie der 


genblick werden wir ihn ausruffen: fein Hr. Das Geſellſchaft ſchaͤdlichen Handlungen zu derbierhen, = 
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les was nicht durchs Geſetz verborhen I, kann niche der Ungarifchen Noblegarde zu Pferde nach Prag 
verhindert werden und niemand — gezwungen wer · zur Kroͤnung aufgebrochen. Zur Vollendung dies 
—— ———— algemeinen SF Reife brauchen fie 13 Täge; zu Transport 
Wiens. Ale Barger Haben das Neche, entweder FUng ihrer Zagage aud im Hall ein oder der am 
perfönlich oder durch ihre Stellvertreter bey Werabfaf dere erfranten würde, find ihnen einige 8. 8. 
fung deffelben mitzumirfen. Es muß das nämlihe Fuhrweſens⸗Zuͤge mitgegeben worden. 
für alle feyn „.entiveder wenn e6 befähäge oder wennes ug einem amderı Schreiben aus 
firaft. Da, alle Bürger in feinen Augen gleich find, ' * J 
fo find fie auch alle gleſch fahig zu allen Wurden, Ste, ien, vom 22. Quguft, 
lei umd- öffentlichen Aemtern, nach Ihren Fähigkeiten, Es war der Prinz von Würten berg welcher Er. 
und ohne einen andern Unterſchied als dem ihrer Tu Majeftät aus &zift ovedie erfreuliche Nachricht Übers 
— 
VII. Kein Menſch kann verklagt, arretirt und . 
gefänglich eingeſetzt werden als in denen durchs Geſetz zeichnet worden. Nach bemfelben befümme Oeſter⸗ 
beftimmten Fällen, und nad) denen won demſelben reich Alvorfowa, einen Strich Land in Croatien, 
voraefchriebenen Formalitäten. Diejenigen, weiche mas an der Uuna liege, die freve Schiffarth auf der 
willtürliche Befebte fuchen, ausfertigen, ausäben, und Donau biß ins ſchwarze Meer, und behält Chozim 
ausüben lafien, follen geſtraft werden ; aber jeder Duͤr · fo lange In Beſitz, biß der Frieden zwiſchen Rußland 
ger, ber im Kraft des Gefeges citint ader eingegogen gleihfals geſchloſſen if. Der Srofherr verbürge ſich 
wird, muß augenblictich gehorchen; er macht füch durch für- allen den etwanigen Schaden, den die barhat iſchen 
den Widerkand ſtraſbar. See Räuber gegen unfere Schiffarch unternehmen 
und verurfachen könnten. Alles übrige, als Bel» 
Wien, vom 12. Auguſt. grad, Dudizza, Novi cr cetera wird alles in 


„ Majefiät haben am die 8. K. Hof⸗Cenſur Mau quo u. £ 
age wird Deshalb In. der Mietr 
den Befehl ergehen laſſen nichts was uͤber politantirche zu St. Stephan: das Te ⸗ ec 
die Franzoͤſiſche Reſolution erſcheint, es fen fuͤr mus gefungen, wad die weite repanitte große Orgek 
oder dawider, paſſiren zu laffen. ’ dajelbft zum. erftenmal. gefpielt. 
Der regierende Fürft von Schwarzenberg — — * * — — au 
laͤßt ſich zur bevorftehenden Krönung einem ſo Pete, und von daraus rm. Dlancdard in die Tut 
B ; fahren zu feßen. Der regierende Herzog von Würs 
prächtigen Wagen verfertigen,, daß die Koften tenberg, und feine Gemahlin, 8 En Frien 
davon auf 20000 fl. zu fliehen fommen, denbringenden Prinzen von Wärten berg zu diefer 
Der Minifter zu Maylaud, Hr. Graf von Tafel eingeladen. | | 
Wilczeck fol hieher fommen „ und die Stelle ’ ee — eg eg 
- en vo ifer er . n einer großen mit: 
des Vic Staatsfanzlers hier antreten; Hr. Graf Brilontenveich befegten Tabattiere, weldhe 30,c00 fl. 
Cobenzel aber, welcher die legtere Stelle biß gefoftet haben foll. Die Propofitionen, melde er 
aunhero bekleidete, in des erſteren Eigenſchaft nach micgebrache hat, find ſehr mach dem Geſchmañ des 
Mayland abgehen. * —— — und werden eine baldige Allfance 
Montags den gten dieß iſt vom dem Eongreß; | : R 
orte zu Spifkom ein Courier angefommen,.der „ Der Feld-Marfhall Prinz von Coburg hat fig 
di den + Beftätti deu Biefigen zwey Tag in Wien aufgehalten, und if 
e Friedens⸗ zung puifgen deu hieſigen „ua Ungarn-abgereift, um die Eintheilung der Kar 
Hof und der Ottomaniſchen Pforte förmlich mit⸗ gimenter vieleigt amd) die Berichtigung der Gränism 
gebracht haben fol. en. 


vorzum 
Am verflofenen Montag find 30 Köpfe vom Da 
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« Der vernünftige Theil des: Publikuins ift mit den 
Innhalt des Friedensfchlafies fehr wohl zufrieden, 
Einige wenige, die öfters felbf nicht willen was fie 
wollen, und am wenigften zu den Beduͤrfniſſen des 





ift um To Uhr wieder abgereiſt nach Wien. Er 
it von Koblenz her Tagund Nacht gereifet und 
ſo geht es biß Wie, weil er den Kaiſer noch 


Staats beytragen, innen die Zuruͤckaghe fo manchet 
feſten Pläge nicht: verdauen. . Die kuͤnfugen Vorthei⸗ 
le, welche aus den neuen Allianzen entipringem wer⸗ 
den, find hundertmal mehr werth, als ganze verwil— 
derte und entvblterte Provinzen, bie Millionen m 
würden, um wenig -taufende herauszuziehen. Kommt auch dem Könlgl. Mantel ind übrigen Klöidnnasftüfr 
nun noch die Verminderung der Armeen bey allen ken zu Jalau an, mo der Magifrar in Sue 
Mächten Hinzu das eittzige wahte Mittel, Monar \ pP. -Minotiter mit deit großen Kreuge, der Sr, 
chien Für Banquerouten und Auflößung- zu präfervie Dechant und mehrere Geiſtliche im Kirchenernat- fett 
ren; fo har Leopold mehr geleitet ‚als wir ihm zu bige empfiengen. Alle Glocken der Stadt wurden ge⸗ 
verdanken im Stande find. Gr hat für die Nachwelt qutet und unter einem zahlreichen Zufammehfluffe det 
gearbeitet, in deren Herzen Er unfterblich leben wird. Stadtbewohner wurden die Neichsinfignien biß an das 
- Die Einfuhr der Ausländer Weine, und einiger Marhhauß begleitet. Am 7ten fruͤh wurden ſolche don 
fremden Produfte und Fabricata ſoll bewilligt, und pen Herren Deputirten wieder übernommen und teis 
naͤchſtens bekannt gemacht werden. ter nah Prag gebracht. Daſelbſt langten fle den G. 
Heute Abends iſt zu Simmering großes Mar Vormittage um Fı Uhrian. Vor dem Neuthore fürs 
noͤvre der Artillerie, welchem der Herzog von Würten: mirte ſich der Zug auf dem daſigen Ereteierpläße, und 
berg beyzuwohnen gedenft. | gieng ſodann dem Könial. Schloſſe zu. 
Die franzöfifche National · Verſammlung wittert ¶ Bey der Ankunft ſtelite ſich Die regulirte Cavalletie 
allerley Ungluͤck, und eilt dahero mit der Verfertigung rechts; die bürgerliche line. Diejenigen ftändiicen 
ihrer Conjtitution, die fie dem Könige Yorlegen Will: Herten Mitgliedet, welchen die Schläffel zum KMron 
Allein es koͤnnte noch manches dagwiſchen kommen, archiv anvertrauet find, aͤbernahmen die Snfigitter, 
woran Kt, La met hnicht gedacht haben wird, oder and brachten fie in die, St. Wenzelsfaprile, wo ſie big 
in feiner Ueberſicht von Europa nichts hat erwähnen Abends um 6 Uhr zur u ausgefeßt. waren... Dag 
wollen; Mit einem Worte es gehen Dinge von Außer» Härgerliche Schuͤtzenkorps, welches wegen feines guten 
fter Wichtiakeit vor, die den foganannten Geſchmacks beionderes Aufſehen erregte, ließ ein Kom⸗ 
nachtheilig werden ſollen. mando zur Bewachung dafeibft, von welchem 2 und 
E Nürnberg, vom 16. Auguſt. 4 Mann einander, abloͤſten, und: nebſt 4 Geiſtlichen 
Seftern Abends um 7 Uhr iſt ber Graf von * Pr ‚WBenzelsfapelle immer gegenwärtig waren, 
F Hafumi ’ — } ach r wurden die Inſignien in Das nen einge» 
u etoig mit 2 fehsfpännigen Wagen und 1 Iſchtete Kronaichiv üͤberſeßt — Während dem Zuge 
sierfpännigen und 3 Perfonen zu Pferd bier an⸗ iyirden die Glocken Jeder Kirchen geläutet, wo bie 
gefonimen, hat im rothen Hahnen gefpeißt und Möutgl.. Inflgnien vorbevgieugen *3 
Dienſtags, den zoſten Monats Auguſts werden im Hiefigen Schloß die von bein verftorbenen Förfter 
Hafelmann binterlaffene Mobilien, beſtehend in Kleidern, welſen Zeuch, Beinwand, Werten, Zinn, 
Schreiner derath, Gewehr, Silber jc. gegen baare Bezahlung an die Meiftbiethenden verkauft und mit der 


vor feiner Abreiſe nach Bohnien ſprechen will, = 
Aus Boͤhmen, vom .13.. Auguſt. 
m oͤten fat die Könige: Boͤhmiſche Kbnigskron⸗ 
ſammt dem Seeptet und dem Reichsapfel, wie 


Auction fruͤh um 3 hr angehoben Roͤthenbach obern Theils, deu 2 Su 1791. RER 
DE IRRE — Sehen , Juftitiarius, . — 
Bey Vinzenz Dederich in Bamberg und in allen deutſchen Buchlaͤden find zu haben, Beytraͤge zu 
Bamberas Topogtaphiſchen und ſtatiſtiſchen fo wohl älteren als neueren Seſchichte 
von Benignus Pfahfer, Hochfuͤrſti. Bambergiſchen Hofrathe und Geheinien » Archivat mit einem Titelkupfer, 
gr. 8. zu 2 flrheinl. mt he, ” ah 
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| Anhang zu Num. ggder Bayreuther Zeitung. 
| Freytags, den 19. Auguſt. 1791. — 
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Schreiben aus Berlin, vom 13. Auguſt. . Barfhau, vom 6. Auguſt. 
SF“ Königs Majeſtaͤt find Heute von Pots⸗ Seit geſtern hat man Die Nachricht daß der 
dam in Charlottenburg angefommen, Fuͤrſt Fepnin genoͤthiget worden aͤber die Donau 
und werben vom bier aus, morgen in aller Srüs zuruͤck zu gehen, da die Tuͤrken alle Zufuhr abs 
he Dero Reiſe nach Schlefien antreten, an dies geſchnitteu; dev Rückzug ift dahero mit einigem 
ſem Tage bie Grümeberg veifen, und den 27, Verluſt gefchehen ; welches einige fehr groß ans 
aus dem Lager zuruͤcklehren. ‚ geben, umd Die gemeldete Schlacht mit einem. 
Des Kronprinzen und des Prinzen Louis Theile des Heeres des Großviziers fol nicht von 
Koͤnigl. Hoheiten, find heute voraus dahin abs fo wichtiger Bedeutung feyn; es iſt fehr wahr: 
gegangen. u j ſcheinlich daß eine Armee nicht ohne Verluſt einen 
Berliniſche Zeitung vom 13. Auguſt Ruͤckjug uͤber einen Fluß machen kann wo der 
Geſtern Nachmittags nahmen Ihre Kouigl. Feind in der Nähe, da wie man verſichert die 
Hoheiten, der Herzog von Pork und die Prin⸗ Ruffen ſehr uͤbereilt ſolchen haben thun muͤſſen. 
 zeffin Friederike von Preuſſen, megen der - Briefe aus unſerer Ukraine melden, daß als 
bevorftehenden Wermählurg, von fümmtlichen lenthalben an der Ruſſiſchen Gränze full bekannt 
Prinzen und Prinzeffitmen des Koͤnigl. Haufes gemacht wurden ſeyn, mie alle die Soldaten von 
and dem gefammten biefigen hohen Adel die große der Pohlniſchen Armee, welche dieſen Dienft vers 
Gratulationscour auf dem Koͤnigl. Schloſſe an. laſſen und in Ruſſiſche Dienfe treten wollen, die 
%: &e. Königl. Majeſtaͤt Haben dem Künftler all⸗ günftige Aufnahme und Anſtellung in Ruſſiſchen 
bier, Namens Philipp Jonas, wegen feiner Dienſten, fich ſollten veriprechen koͤnnen und ber 
befigenden Geſchicklichkeit, die allergnaͤdigſte Er; fonders jeder Pohlnifher Towarzyß, fogleich 

laubniß ertheilet, daß er feine Künfte in Dero Nuffifher Proporesst werden foltie. 

Landen in Privathaͤuſern zeigen dürfe, und zus — — — des ee 
R : ER rasan un arrers zu uman 
gleich von fonffigen Abgaben in Gnaden zu diſpen⸗ In Popotien Kir Berfaffer Se 

firen geruhet. Warſchauer Mationaljeitung. 
Thorn, vom 6; Auguſt. — In dem Bezirk meines weitläuftigen Kirchipield 
Nun find auch ſchon in Oft und Weſt⸗Preuſ⸗ Hatte fih, feit etlichen Tagen, ein Gericht von einer 
fen, überall, öffentliche Auctionen angekündigt, -Zufammenrottirung der Heydamaden aussebreitet, 
Barinnen ale bisherige Equipage, Pferde, Pack, wodurch fehr viele Einwohner, ſelbſt von den cutle 


fe. genften Dertern diefer Gegenden, in große Beftüre 
und Wagens Pferde, Artillerie; und Proviants zung verfeget worden find. Won der ganzen, Sache 


Pferde u. ſ. w. verfanft werden follen, iſt die wahre Nachricht diefe: Es hatten fich einige 
Es find auch die begden, bisher in Preuffen vom den fonftigen Zaporoger oder Schwarzmeer 
befindlich gemefenen Feld⸗Poſtaͤmter völlig aufge⸗ ſchen Koſacken, unter Ismael, oberhalb des Städt, 
oben worden, und follen die babey auch geweſe ink ihn Zum — 
00 ’ N 0 “ f} 

me Pferde Öffentlich" verlauft werden, Raͤubeteyen auczuuͤben. Da fie nun in den Wäldern 
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der befannten Hertſchaſt, Tulezyn, die dem bes 
ruͤhmten Kron⸗Gentral⸗ Feldzeugmeifter, Pot ocki, 
g böret,  ausgefi urden und ein Commando, 
von dem Regiment s Potodi, durch Auffuchung 
derſelben, einen davon ergriffen und dadurch die uͤbri⸗ 
gen zeritreuer hat, fo geriethen fechfe davon, durch 
die welteren Wälder, in das auch gedahtem Potodi 
gehoͤrige Gebiete von Haman, um nah den Nußk 
Graͤnzen fid) zw begeben. Es bat aber bie 

ge, auf Die Ausſpuͤhrung aller Landftreicher fehr 
wachfame, Obrigkeit fogleih die Bauern vom etlichen 
Dörfern. aufgeboten,. um die Wälder durchzuſuchen, 
in welpen fi die erwähnten. Landftreicher verkrochen 
Baben follen, und es wurde vom den Landleuten alle 
Mühe angewandt, um jene zu finden — Und nur, 
em 7.d. M., eben da alle die ausgeſchickten, befom 
ders vom Dorf Talnianet, befchäftiget waren, die 
Aufluhung in den naͤchſten Waͤldern verzunehmen, fo 
traf ſichs, daß ein ‚einziger Menfh, Iwan Gladki, 
Untertdan von gedachtem Talnianek, mitten auf einem 
Felde, im Getrande, die erwähnten ſechs Landfiericher 
ausfpührte und davon foglekh dem Schultz des Dorfs 
Nachricht gab; Sogleich verfammiete auch diefer, fü 
geſchwind als möglih, neun Perfonen, weil die übri- 
gen alle zum Aufſuchen ausgegangen waren und griff 
damit dieſe fechs fehr gut beiwaffnete Havdamaken au, 
um ſich ihrer zu bemaͤchtigen, — da doch die Land⸗ 
feute, ohne Gewehr, nur mit Arbeits Werkzeugen 
verfeben waren. Dieß Hederliche Geſindel ſetzte fich 
auch Hark zur Wehre, dody, da einer der Tapferften. 
von denfelden mit einer Senie fehr verwundet worden, 
fo bemaͤchtigte man fi) der übrigen baid und fie wur⸗ 
den alle gefangen. — Die biefige Obrigkeit hat diefe 
Raͤut er ſogleich unter Die Wache der, in Human zur 
Garnifon ftehenden, Kron: Truppen abgegeben, den 
Schulzen aber und einige der bravſten Uncherthanen 
aus Talnianek, die mit aͤußerſter Lebensgefahr fich 
gerwaget, biefe Haydamaken anzugreifen und gefan⸗ 
ger zu nehmen, fheils auf 3 Jahr von allen Frohn⸗ 
bienken befreyet, theils ihnen noch an Gelde was 
auszahlen laffen, un mit folder Belohnung auch auf 
künftig ihre Unterthanen zu ermuntern, wenn derglei 





hen MNäubergefindel fich je wieder zeigen: follce, mit 
gleichen Eifer und Muth fie aufjzufuchen und ihrer 


habhaft zu werden. 
Paris, von 9. Auguſt. 


ri 


gang mit der Stuͤckweiſen Prüfung (difcuflion) 
der Conſtitution befchäfftigt und wird es noch vies 
le Eigungen hindurch ſeyn. Diefer wichtige Ges 
genffand, der freichd: Schickſal beſtimmen 
und endlich dieſe erſten Geſetzgeber erledigen wird, 
ſetzt die verſchiedenen Partheyen mer den Depu⸗ 
tirten auſſerordentlich in Feuer. — 


Die von der rechten Seite ſtraͤuben ſich wider 
alle Artikel, die nicht nach ihrer Denkungsart 
find, infonderheit bieten fie ihre Testen Keaͤfte 
auf, um den Artikel wegen Aufhebung des erblis 
herr Adels wieder umzuſtoßen, indeß die linke 
Seite mit einer bartnädigen Standhaftigkeit ſelbſt 
biß auf die Wahl der Ausdruͤcke für alle Artikel 
fämpft, die diefen wichtigen oder der neuen 
Geſetze ausmachen. Allen Anfchen nad) wird 
feine merfliche Veränderung im Weſentlichen dars 
an geſchehen, und die Prüfung nur dazır dienen, 
der Konftitution mehr Gewicht zu geben. 


Sobald alfo die Unterfuchung vollendet iſt, 
wird man zur@ermonie fohreiten, die Conſtitution 
dent König zu übergeben, der, wie es jego heiſt, 
nicht nach Fontameblean gehen wird, weil er vom 
Dauphin Cbinfußro Kronprinz genannt weil 
fein Daupbinemehr ift) ſich nicht trennen will, 
Man ift aber nicht geneigt, folchen aus den Augen 
zu laffen da man fichere Anzeigen haben will daß 
die Königin Feine andere Abficht habe, als ſich 
feiner zu bemächtigen, um ihn der Nation zu 
entführen, felbft mit Gefahr ihren Mann, ihre 
Tochter und die ganze übrige Familie zuruͤckzu⸗ 
laffen die fie mit der Zeit ſchon wieder zu finden 
hoft. Diefe munderliche Idee ift allen Parifern 
fo feft im Kopf; daß man für einen falfchen Buͤr⸗ 
ger würde gehalten werden, wenn man fie ber 
ſtreiten wollte. 


Da alfo der König auſſer der Stade nicht freyer if 
als innethalb derselben ; fo wird er licher im Schloß der 
Thuilerien Überlegen , ob er ſich dazu entfchließen koͤn⸗ 


Die Nationalverſammlung iſt gegenwärtig ne oder nicht, die Eonſtitution, unbedingt ſo wie 4 


iſt (pur et fiinplement) anzunehmen. Das einzi- Auch im Publicum iſt man ſehr zufrieden über 
ge was man than wird, um ihm wenigſtens einen die Heurath, teil nan diefe Verbindung ſehr 


— ee —* vortheilhaſt für das Reich anficht. Dan will, 


fon taffen und elle andere abgehen laſſen wird. Zu: daß die Prinzeſſin auſſer einem Jahregehalt zu 
gleich wird dann jedermann zu ihm gelaffere werden. ihren eigenen Gebrauch einen Brautſchatz vom 
&o,, von allen feinen Raͤrhen umgeben, wird er bee 30000 Pf. Eterling befomme. Obfchen Miglar 


fließen, was ihm gut dunken wird. Aber er mag dy Asgill ernannt iſt, die Prinzeſſin nach dem 
num ſich zur Annehmung oder Verwerfung entſchlle⸗ X 
fen; fo wird doch dieſe beruͤhmte und heilige Conſtitu⸗ Beylager nach England zu begleiten, ſo verfichent 


ton unverruͤckt ſichen. Nichts wird fie mehr erſchůt· Mai doch, daß Ihre Königl. Hoheiten Ihrem 
fern, dent wegen einer zwehten Entrinnung ifk man Aufenthalt meift in den Bifchöflichen Etaaten in 
anffer Sorgen. Affe, auch die geringſten Ortsobrig: Deutfchland nehmen werden. 
keiten , Poftmeifter und aridere Auſſeher auf allen Wien, vom 13. Auguſt. 
en ee ne daß Am sten dieß iſt unter Vermittlung bed Koͤ⸗ 
Baares Geld welches am Sonnabend auf 25 p. €. nisl. Sroßbrittaniſchen, des Königl, Preufs 
und, it auf 16 gefallen und mar hoft es morgenauf fifchen Hofes und der Generalſtaaten, jroifchen 
zo ufshen. den K. K. und dem Türfifchen bevollmächtigten 
Straßburg, vom 12. Auguſt. Miniſtern der Friedens⸗Vertrag in Sz iſt o w ger 


Es iſt geſchehen, was wit vermuthet hatten. Ei 
Soldat unſers Schweiger Regimentes erklärte laut, ſchloſſen, => unmittelbar —— eine beſonde⸗ 
daß er, des Verbothes von Frauenfeld ungeachtet, re Konvention unterzeichnet worden, durch mwels 


den patriotifhen Eiub befuchen würde. Er ward als, he die Pforte Alt⸗Or ſo wa ſammt dem Lans 
bald erariffen und eingeftedt. So bald die Bürger desbezirk biß an die Czerna und einem Theif 
davon Nachricht erhielten, fo eliten fie zu Hrn. Be des Unnaer Diſtricts mit Einbegriff von Zet⸗ 


neral Selb, und begehrten die Loslaſſung des Schwel ginumd Dreünickdemf, K hast 
ers, der Bein anderes Verbrechen begangen, als ſich Saft ei gleicher Zeit r ge a — or 
n Frankreich nach franzef Geſetzen richten zu wollen. ; J age Pm 


Der Commandant des Schweiser Regimentes — richt eingelangt, daß auch mittels eines freund⸗ 
Parravisin! — befand fi eben gegenwärtig. fhaftlihen Einverftändniffes ziwifhen dem Per 
» al Gelb aab dieſem augenblikiih Ber tersburgers Londner⸗ und Berliener Hofe der Fries 


er 
fehl, oldaren los zu laſſen. Dffiziers und Sol⸗ 
daten befuchen num den Club. nach mie vor, und da de mit Rußland und bes Pforte, ne, den 
Taͤht dein Hahn darnach (Ötrafburger Zei; ſchon ſeit langer Zeit bekannten maͤßigen und 


tung.) billigen Forderungen Ihro Rußiſchkaiſerl. Maje⸗ 
Haag, vom 11. Auguſt. ſtaͤt eine beſtimmte Grundlage erhalten hat, und 
Nach den Briefen aus Sonden vom 5. bieß, daß von gedachten legten Höfen alles angewendet 
Dat der König feine Einwilligung zur Vermaͤh⸗ Werden wird, um die Pforte zur unverzuͤglichen 
lung des Herzogs von Porf mit der Prinzeffin Bewilligung dieſer Friedensbedingniffe zu ver⸗ 
Friederika von Preuffen durch einem eigen; mögeıt, widrigen Falls Sie ihrem eigener Schick 
händigen Brief gegeben, und die Königin har ſale lediglich überkaffen werden fol, weiches gar 
ben ihrigen mit einem koſtbaren Geſchenk in Zus nicht zweifeln läßt, daß nun auch der Ruheſtand 
weelen für die Prinzefjin Braut begleitet. Ihro zwiſchen dem Rußiſchkaiſerl. Hofe und dem Tuͤr⸗ 
Majeftär ſoll überaus vergnügt ſeyn daß ſie eine kiſchen Reiche eheſtens hergeſtellt werden wird. 
deutſche Prinzeſſin zus Schwiegertochter bekommt. (Wiener Zeitung) * 
ent 
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Oeffentliche Pariſee aiter enthalten folgen; 
bes Breve, welches der Pabſt an Lud wig XVI, 
erlaſſen, um ihm zu ſeiner gluͤcklichen Ent—⸗ 
rimnnungausdem Koͤnigreiche Gluͤck zu wuͤn⸗ 
ſchen. | 

Cariffimo in Chrifö filio noſtro Ludovico 
Francorum regi chriftianitlino; Pius VE Papa. 

Carifime, eveniffe tandem. quod fummepere 
eupiebamus, intelleximus majeltateın tyam inter 
- varios cafus, timoresque ac diferiming, ex illä 
Parifienfi effvenatorum ac furentium hosiinum im- 

manitate cum univerf« regiâ familiä elapfam efle, 
jamque in tuto confiftere.» Ineredibile eft, carif- 
fime in Chrifto Hli nofter, quae a paterno noftro 
animo fuerit ex hifce recentibus nunclis percepta 
confolatio, quam certt nullis: fafis affequi verbis 
ac explicare poſſuuus. Neque noſtra folum hacc 
maxima jucunditas eſt, ſed et univerfae civitatis 
noftrae oınniumque ordinum, a fummis uſque ad 
infinos qui te tuofque falvos incolumelque, deo 
protegente, a graviflidhis illis periculis evafiffe lao- 
tantar. Refonant adhuc hujus urbis fora viaeque 
exultantis populi romagi publieis vocibus de tuä 
falute gratulantis, aujus laetitlae teftes, ne quid 
à nobis exaggeratum fufpicari poflis, ipfas addu- 
eimus regias principiflas diledilimas in Chrifto 
filias noftras, Mariam - Adelaidem et Vidtoriam- 
Mariam, ptacftantifßimas amitas tuas et venerabi- 
lem fratreın noftrum cardinalem' de Bernis, qui 
certe in hoc communi animorum ftudio continere 
hacrymas minim& potuerunt. Sed fi in perecipien- 
di de terconfolatione cacteros omnes à nobis fupe- 
rari dieimus, id veriſſimè diei facil€ tibi perfua- 
(eris, qui jam praeclare noveris quae noftra tecum 
ſemper fuerit amoris ofliciorumque omnium con: 
jund&io, quantumque hoc poftremo adverfillimo 
teımporc, 'doloris, angaftiarum, aerumnarum tua- 
rum partem in nos ipfos fufceperimus. Nune ve- 
rd haec ommia tantıım folantur magis quod hoc 
iplo egreflu tuo pereipiamusy gti tuus femper ani- 
mus fuerit ergä religionem atque ecclefiam ac er- 
ga egi.gios iflos, pen omnes galliärum antifi- 
tcs, quibus fumfina eft, vel per exilia difperfis, im 
fide omnique virtute conftantia. Qnid jam dice- 
mus de immenfo, bonortm virerum numero, 
de profugä praeclar& illä nobilitate in te reſpicen⸗ 


— — — 
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te, pro teque capita ſua devovente?ꝰ Horume: 
omnium in te libertatem vindicato, teque fuo rer 
eepto rege, cumulantur in nos gaudia; eorum de 
te vota ſpeeque maxiuiae in nos nunc ipfos redun=: 
dant, Iraque non potuimus hoc tempore pluri-- 
mas immortaleique nom agere Deo aptimo maxi- 
mo gratias, cujus mifericordiae accepta referre 
haec fucceffuum initia debemus, neque nen 
cum majeſtate tua noltros aniımi communicare ſen- 
{us per hafce plenas laetitiae, Audiı, gratulatio- 
nifque litteras, ad te ipfum à venerabile fratre 
Bartholomeo archiepilcopo Damiate,. nofro et 
apoftolicae fedisad tra&um Rheni ordinario nuntio 
perferendas *). Dum eas ipſe tibi reddet, et coram 
te impoſitum 4 nobis munusexplebit; valdc à ce pe- 
timus ut ipfum regid humanitate excipias camdenı- 
que in omnibus pracftes Adem, quam nobis ipfis 
te alioquentibus praeititurus efles. Quas nos te- 
cum partes peragimus, easdeinque et cum eariſſi 
mA in Chrifto. filiä nofträ Antoniä regind conjuge 
tu& et cum dile&tifimso in Chrifto flio noſtro Lu- 
dovico delphino cacteräque regiä familiä, lucu- 
lentiore, quo poflumus, animo exhibemus. Quas 
nune preces obfecrationesque noflras ad omnipo- 
tentem Deum pro te cacifime in Chrifto fili no- 
fter, quaeque vota, quas lacrymas effundimus 
in:ploramus tibi promptum, Pacificum glorio, 
ſumque in.regnum reditum, receptam.ä& ic pri- 
ftinam poteftatem tuam, redadtas leges, ju- 
raque omnia reitituta! te illuc relligio reducat 
cum ampliflimo Praefulum in fuas fedes redeun- 
tium comitatu: tecumilla regnet in.popglos, quo- 
rum jam contumaciam licenuamque fr t, vo 
lenresque animos ad mores, ad pietatem, ad ofhi- 
cia reyocarit! haec funt allidua ad Deum pro te 
vota noftra, huc noftrae cogitationes, ftudia, cu- 
racque omnes unice converfae collocataeque funt. 
Hoc animo 'apofolicam benediftionem quae divi- 
narum omnium benedidionum aufpicio efle pollit, 
tuaque onmia confilia atque imcepta verac feiicita- 
tis exitu profequatur, et cumulet tibi, cariiſime 
in Chrifto fili nofter, ‚und cum auguflä conjuge tuß 
omnique regiä familid, ex intimg paterne corde 
amantifime impertimur, . 

Datum Romae, die fextä julii 1791. Pont. nof. 
anno 17 9. 


(Die Ueberfekung folgt.) 
* r. Pacca Nuntius u Coͤllu, 








Londen, vom 9. Auguſt. 
Hi Kaiſerin von Rußland bat, wie man für 
— gewiß verfihert, eigenhändig am ihren 
biefigen Bothſchafter gefchrieben. Hrn. For zu 
bitten, unſerem berühmsen Nöllefing zu figen, 
um feine Büfte von meißen Marmor zu ver 
fertigen, die fie zwifchen die Statuen vor Des 
moftbenes und Cicero ftellen wolle, als ein Zeis 
hen ihrer Achtung für einen Mann deſſen Be 
redſamkeit und Weisheit fein eigen Land und das 
Rußiſche Keich von einem umverfchuldeten (un- 
provoke) und verderblichen Kriege befreyt babe. 
*) Hr. Francis und ein anderer Franzöfiicher 
Gelehrter, die mit dem Englduder Melcombe jetzt 
enland durchreifen, erfubren im Haven Zta, im 
tagus, durch eine Maltheſer Tartane Mira» 
beau’s Tod. Sie ſtiegen ans Land, um die Denf- 
male biefes Thals von Griechenland zu befehen. Das 
bekannte ®ebäude, Demoſthenes Lanterne, wel: 
ches jet ein Capuciner Gaſthauß ift, gab ihnen den 
Gedanken ein, an diefem beräbmten Ort dem unfterb- 
lihen Mirabeau ein Denkmal zu errichten. Nachdem 
fie alfo eine verfümmelte Säule von den Truͤmmern 
des Tempete des Yupiter Olimpius aufgerichtet,, hefte- 
ten fie eine dreyfarbigte Cocarde daran mit folgender 
Aufſchrift: Mirabeau, dem Demofkhenes der 
Franzofen. Hr. Melcombe febte noch datwıter: 
Bleft be the man that.fpares thefe ſtones, d. i. 
Geſegnet fey der Mann der biefe Steine 
in Ehren halten wird. 
N. S. Die Minifterialgeitungen- enthalten 


heute ſchon die Life der Schiffe welche abjzutack⸗ 






SCHEN 


Sonnabends, den 20, Auguft 
1791, 





ein befohlen worden twäre; welches aber Die Ops 
pofitionsblätter widerfprechen, 


Paris, vom 9. Auguſt. 
(Aus öffentlichen Parifer Blaͤttern.) 
der Magiftvat befchloffen, das Kriegss 
Geſetz, welches beym legtern Aufruhr im 
Marsfelde fand gemacht worden CH), nice 
fernerwirfen zu laffen, und flatt der ro⸗ 
then Sahne, melde aht Tage ausgeſteckt 
gemwefen, eine weiße am Rathhauße wehen zu 
laffen; fo hat er zufolge des XII. Artikels er⸗ 
meldten ·eſetzes die Bürger durch folgende Nach⸗ 
richt davon unterrichten zu müffen geglaubt, 
Die Municipalität an die Bürger 
von Paris, 
„Bürger! die Municipalität nimmt das Zeichen 


elnes ſchrecklichen Gefetzes weg, das fie mie Schmerz 


hatte publiciten laſſen. Mir Freuden ſteckt fie die 
weiße Fahne und das Zeichen des Friedens aus. Nice 
daß die Ruhe völlig geſichert fey. Die Feinde des üfe 
fentlihen Wohls find noch ringe um uns; fie arbei« 
ten im Dunkeln uud wir beobachten ibre Schliche un« 
ablaͤſſig; aber ein ſcharfes Geſetz hat ihnen Schrecken 

— ein» 
*) Diefes Krlegsgeſetz, loi martiale, if aus der 
Ongliihen Verfaſſung. Bey einem Aufruhr, zu 
Kriegs · oder andern gefährlichen Zeiten, wird bffene, 
lich befannt gemacht, daß gegen die unruhigen Bir) 
ger als Feinde verfahren und jeder Friedenshöhrer auf 
Kriegsfuß behandelt und auf der Stelle fol bes 
Kraft werden, — 
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eingejagt; Es if Fein Aufruhr mehr, weil feine Zu: 
fammenrottirungen mehr And. Die patriotifhe Ger 
finnang (l’efprit public) der Buͤrgercharacter hat fich 
gezeigt, und die Ruhe iſt für jeßt wieder hergeſtellt. 
Wir find am Ziele ades Uebels und der Gefahren; am 
Biete, wo alles vergeſſen, der Haß aufhören. die Ge— 
muͤther ſich befänftigen und fich vereinigen müflen, Die 
Narienalserfammiung wird das Schickſal des Franzs- 
fiihen Reichs unwiderrufflich beftimmen Dieß it das 
Große (le fort) der Vaͤter und der Söhne des jegt- 
lebenden und der kuͤnftigen Gefchlechter. Wohen wir 
diefes Werk fördern helfen durch Vertrauen und durch 
Nuhe. Es if im Sturme angefangen worden ; aber 
es ift das Werk der Weisheit, es muß in Friede vol 
fendet werden. 


Schreiben aus Paris, vom To, Auguſt. 

Indeß man bey den Jacobinern tanzt, find die recht · 
ſchaffenen und friediichen Bürger in ſteter Angſt. Man 
fürchtet neue Stürme und daß die Zeit, da dem König 
de Eonftiturlon zus Annahme übergeben wird, mit 
neuen Sataftrophen werde bezeichnet feyn. Man bält 
dieſe nahe Epoche für die eritiſchſte unter allen, fo wir 
noch aehabt ‚haben. 

Da fi das Gerücht unter dem Volke verbreitet hat 
te, daß in der Nacht vom yten auf den 1oten der Kö- 
nig wieder davon gehen werde ; ſo hat der General, um 
ſich feiner zu verfichern, die Wachen, Canonen, Pa- 
trouiſlen u. f. w verdoppeln laffen. Ludwig XVI. if 
noch mitten unter uns wohl auf, ißt gut, ſchlaͤft aut, 
bien portant, bien mangeant, bien dormanr, mais 
deteftablement confeill€ & tr&s peniblement perfe- 
aute par fa famille ; ae 


Paris, vom 12. Auguſt. 
In der Nacht vom gten auf den 10ten dieß wurden 





# 


taiſlons der Findelkinder fol auch ein Werbaftsbefeht 
ergangen ſeyn, wie auch gegen Hrn. Legendre. 
Man fuchte fie in ihren Häufern auf um fie in Ver⸗ 
haft zu nehmen, fie waren aber nicht zu finden. — 
Geſtern mar unter den Arbeitern zu Chareuton 
eine Bewegung, die Beſorgniß machte, — Ein ſtar⸗ 
kes Detaſchement Nationalaarde verſtaͤrkt alle Abend, 
feit einigen Tagen, die Wache in dem Thuilerien — 
Geſtern ift mir Austheilung der kleinen Münze in den 
48 Sectionen der Anfang gemächt worden. — Der 
Bang vom Perron im Palais Royal iſt fo gedrängs 
voll Geldwechsler, daß man mit Muͤhe und nicht 
ohne Sefahr durch kann. — In der votgeſtrigen Nacht 
bat man Lunten und andere brenubare Sachen in din 
Kellern verſchledener Haufer gefnnden. 


Von der Doxan, vom 17. Auguſt. 

Am ꝛten dieß ift der Graf von Ferfen, Eapitalır 
der Leibgarde des Künigs von Schweden (und weidger 
bekanntlich die Flucht des Königs von Frankreich bes 
forderte) in Wien eingetroffen, und hatte am folgen« 
den Tage die Ehre dem Monarchen und der bichften 
Familie, am gten aber den. Miniſtern vorgeftelle zu 
werden. 

Molord Elgin hat am Zten bey Sr. Majeſtaͤt dem 
Kaiſer Abſchied genommen und iſt am gten früh nach 
Londen zuruͤckgekehrt. Diefe Abreiſe ward durch den’ 
von Sziftem angelanaten Courier veranlaßt; derdie 
Nachricht von der erfolgten Unterzeichnung des Fries 
dens mit der Pforte äberbracht, wodurch die S 
des Lords Elgin von diefem Augenblick an bee 
war. 

Nach andern Wiener Nachrichten hat mit dem 
Lord Elgin zugleich auch der Baron von Jacobi 
Audienz bey dem Kaifer gehabt, im welcher fie dem 


verſchiedene Particuliers im Werhaft genommen wors Monarchen die Antwort ihrer Gouveraine auf ein 
unter die Hin. drune und Monmora, Buchdru- eigenbändiges Schreiben das der Kaifer an fie erlaſſen 
der, und Sr St. Felir, alle drey Mitglieder des hatte, und das Arnnfreihs Angelegenheiten betroffen 
Franciſcaner Clubs Man will, diefe 3 Bürger ſeyen in haben ſoll, uͤberbrachten. 
Gefolge eines von dem zur Unterfuchung des Aufruhrs As Hauptabfiht des Kaifers während feines lan» 
auf dem Marsfelde niedergefegten Tribunal ergangenen gen Aufenrbales in Jtalien wird jetzt die Abſchlleßung 
BVerhafts: Befehls (decret de prife de corps) einge einer Offenfiv und Defenfis Allianz zwiſchen Ocfter+ 
zogen worden.. Es war dazu ein zahlreihes Deta · reich, Spanien, Neapel, Sardinien und Venedig 
fehement Nationalgarde vom Bataillon Heinrich IV. angegeben. Die Nordiſche Machte ſollen diefer Ver« 
eommandirt, welches um 11 Uhr Abends ſich in änderung beutreten und theils ſchon ihre Erklärung des» 
Marſch fete und erſt um 5 Uhr wieder einrächte — wegen abregeben haben. - 
Wider Hrn Sonterre Tommandanten Des Bas Der Herr Graf von Artoss hat zu Regensburg 
das 


das Abſteigquartler im Gaſthofe zum weißen Lamm ges 
nommen und von da nach eingenommenen Mittags: 
mahl foaleich die weitere Reife nah Wien fortgeſetzt. 

Auf die Bergleichsvorfchläge, womit der Hr. vor 
Coigny an dem Grafen von Artois von der M. 
B. geſchickt war, Gar ber Prinz ein Umlauffcpreiben 
an als Kranzofiiche Kriftscraten am Rhein hinauf und 
hinab erlaffen und virfihert, daß alle Maaßregeln er: 
ariffen feven, um in kurzer Zeit ihnen und fich ſelbſt, 
ihrem Wunſche gemäß, volltonmene Genugthuung 
zu verfchaffen, und daß ihn feine Bergleichsvorſchlaͤge 
irre machen werden. >, , 

Man liek nun In Öffentlichen Blättern folgenden 
roefrerlichen Innhalt des am ı6ten zur Dictatur ge: 
brachten Reichsguthachtens: r) Erklären die Staͤnde, 
dag auf den zwiſchen dem deutichen Meiche und der 
Krone Frankreich beſtehenden Bertvägen und Friedens: 
ſchluſſen teft zu beharren, und. dleſelben für vollkom⸗ 
men unverlejt und vollsältig zu haften feyen, auch von 
Reichswegen auf einfeirige Bändniffe und Verträge, 
weiche verfchledene Stände mit der Krome Frankreich 
abgeſchloſſen, nicht die geringke Ruͤckſicht amommen 
werden fonne. 2) Erkläre man die Decreteder fran⸗ 
zoͤſiſchen Nationalverfammlung, melde die Beſitzungen 
mebrerer deutichen Reichsftände und Angehörigen be: 
treffen, für willkuͤhrliche WBeeinttächtiaungen, Ver 
lezungen und Kraͤnkungen, und folglich für nichrig 
und Friedens chlußwidrig 3) Statte man Kaiferl, 
Mojekät für das unter dem aten Dez. v. J an ben 
Konig in Frankreich erlaffene Schreiben den verbind- 
lichten Danf ab 4) und 5) Da die hierauf von 
dem König von Äranfreic unterm ı9ten März d. 9. 
in Wien abgeaebene Antwort weder durch ihre Au 
Form (Indem fie nicht In der zwiſchen dem deutſchen Reich 
und Fraufreich üblichen lateiniſchen, fondern in fran⸗ 
zoͤſiſcher Sprache abgeſaut war,) noch durch den Inhalt 
feibit den Fiwartungen des Re.“ genug aethan; fo 
uͤberlaſſe man er dem. weiſeſten Erm⸗ſſen ®r. Kaiſerl 
Mojekät etwan ge weitere Vorſtellungen bey der Krone 
Frankreich deßfalls machen zu laſſen 6)und 7) wird 
Raiferl Majeſtat erfuhr, ven dem Erfola diefer Bor 
Kellung der Reichsverſammſung von Zeit zu Zeit 
Nachricht zugehen zu laden, und ben den aͤmmlichen 
Reichskreiſen Vorkehrungen zu veranlaſſen, wodurd 
ſowohl die Verbreltung gefahrticher Schriften verhin 
dert, als auch die Ruhe und Orduung im deutſchen 
Reich erhaiten werden künne, 
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Hamburg, vom 13. Auguſt. 

Die heute angefommenen Stockholmer Briefe 
haben die Nachricht gebracht, daß der dorten ber 
findliche Ruſſiſche Miniſter, Graf von Sta cdfels 
berg, mit einem Courier vom Peterebug benach⸗ 
richtiget werden, daß die alliirten Höfe endlich 
in die Abtrefung der Veſtung Oczakow und des 
Landes bis an den Dnicſter willigen, mitbin 
man mohl eheſtens einen allgenieinen Frieden er⸗ 
marten fann, Der König ift am’ 21H Vormit⸗ 
tag glücklich in Stockholm angelangt. 
Streitberg, Cim Bayreuthiſchen Oberlande) 

vom 19. Auguft. 

ie Batten geftern ein Werter, mit fo färchterli« 

hen Blig und Donner bealeitet, daß wir glaub⸗ 
ten die Grundveſten unſerer Gebirge würden zuſam⸗ 
menfbürzen und unfere Auen in Wäfteneyen verwan⸗ 
dein. 

Schon feit einigen Wochen war die Hige unerträgs 
lich und unfere Gebürgsbeinohner, welche alles ers 
tragen tönen, bärten bald wegen der anflerordentli« 
hen Schwüle die nörhig@en Arbeiten liegen laſſen mäf- ' 
fen. Alles ſeufzte nach Regen und ſelbſt ſich ſonſt Angfſt · 
lich vor Gewitter fuͤrchtende wuͤnſchten ein Wetter; 
wodurch die font angenehme Temperatur unferer Lujt: 
wieder hergeſtellt mürbe. ’ 

Endlich trübte fih der Himmel neftern den ı tem: 
Mahmittag chen gegen 2 Uhr. Alles freuete ſich. 
Aber immer bederklicher wurde unfer Horljent. Gin 
dumpfes Geraͤuſch in den obern Regionen verkündete 
fhon voraus, was wir zu ermarten bärten Um 4 
Uhr war alles ftile. Um halh 5 Uhr z0q ſich weſtnoͤrd⸗ 
lich eine Schwaͤrze zuſammen, fo, daß mir waͤhnten, 
die Mitternacht in ihrer fürchterlich ernſten Fererliche 
keit feibit zu feben. Die Natur ſchien jetzt auf wich 
tige Ereigniffe in ihr ſelbſt anfmertfam zu werden, 
Langſam zogen Ad die ſchwarz mit weiß gemiſchten 
Wolfen gegen Mittag ; indeß von Wehen gegen Suͤ⸗ 
den um 3 Viertel auf 5 Uhr durd einen auf einmal 
entftandenen Wind ein fo tiefdehendes Gewöoͤlt pfeilr 
fonell fuhr, daß wir in Sorgen flanden, es müchte, 
wenn es feine Laft verlöhre, die ganze Gegend zur 
See werden Noch bligte und donnerte es nice Auf 
einmal, es war gerade 5 Uhr, eben als die weſtubrd⸗ 

lichen 
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Anm Feuerwelken ihren Lauf über. Neubed am 
Brett nahmen und fid) da bradyen, fielen die Blitze 
vermiſcht mit dem Feuer desvon Weſt gen Süd frähı 
menden Gewoͤlkes fo häufig, daß man glaubte der Ho ⸗ 
ti;ont wolle die ganze Laſt ſeiner breunbaren Materie 
auf uns herabſchuͤtten. 

Der Schall des Donners, zehnfach auf unſern Ge— 
buͤrgen wiederhallend, dauerte unaufhoͤrlich fert, fo, daß 
der Beherzteſte durch die anhaltenden Blitze und ſchnell 
darauf erfolgten Donnerfchlage anfing zu jagen. So 
ohne alles Deaken fürchterlich und erſchrecklich die 
alles ausfah ; fo hatten wir doch nicht den seringften 
Schaden ; aber defto mehr unfere bedauernswärdigen 
Nachbarn, 

Dberleinleiter, ein Bambergiſches Fraiſchort 
und 4 Stunden von bier nelegen, hatte zwar auch ein 
fuͤrchterliches Gewitter, da aber aufer dem Dligen 
und Donnern nur einzelne Tropfen Regen und Schloſ⸗ 
fen, ohngefeht wie ein Taubeney fielen; fo fürchtere 
biefes Dorf bey weitet. nicht, was fich gleich darauf 
ereignete, 

Eine Stunde daven gegen das Gebuͤrg weiter hin 
fiel ein Wolk⸗ubruch, der, che et bas Ort erreichte, alles 
umher verwuͤſtete. Und inden die Bewohner von 
Dberleinleiter ruhig den Ausgang des Gewitters 
erwarteten, hatte das wilde Gewaͤſſer den Ort erreicht, 
3 Scheunen riß es vom Brunde hinweg und der um 
tere Muͤller wurde fo Übereilt, daf er, feine Frau 
und 2 Kinder ohne Rettung im Waller ihr Grab 
fanden. Ein Wirgenkind rertetemen noch ei. Bier- 
telſtunde vom Drt, welches in feinem Wette ſchlafend 
auf den tobenden Wellen daher ſchwamm. Schaafe 
fieht man auf dem verwuͤſteten Fluhren bier und 
da todt liegen Rindvieh vermiße man aflenehal 
ben ; und Kinder und Erwachſene werden aͤngſt ich 
noch immer geſucht In Lutheriſchheiligen⸗ 
ſt adt riß es einen mit Heu voll⸗eladenen Wagen aus 
der Scheune und 3 Stunden gegen uns ber, als fo 
weit diefer Gränel der Verwuͤſtung reicher und alles 
in Grund ums Moden .verheerte, fehlugs zu Beil» 
bronn, einem Dambergifhen Orte, in die Scheune 
und leate dieſe be nebft allem darinn enthaltenen Bor» 
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vath in die Aſche. Die Bewohner biefer ungluͤcklichen 
Gegend find ganz betäubt und gehen wie Schatten 
einher, und Feine Stunde vergeht, we nicht Nach⸗ 
richt von neuen ſchrecklichen Scenen einlaufen. 
Bayreuth, vom 20. Auguſt. 

Nach den letztern aus Berlin und Wien 
eingegangenen Nachrichten iſt an der bevorſtehen⸗ 
den Zuſammenkunft &x. Kaiſerl. Majeſtaͤt mit 
des Königs von Preuſſen Majeſtaͤt und Er. 
Ehurfurſtl. Dusch. von Sachen, nicht mehr zu 
zweifeln. Zu Pill niz werden Vorkehrungen zu 
Zeuerwerfen und Illuminationen gemacht, Der 
Kaifer kommt in Beglertung des Erzherzogs 
Frang und der König mit dem Cronprinzen dem 
aöften oder a7fenan. Au Morizburg if 
auch eine große Jagb veranſtalltet. Der Kaifer 
will biß zum often fich dafelbft aufhalten und 
dann von Drefiden nach Prag zur Erönung ges 
ben, mohin der Eächfifhe Prinz Anton Ce, 
Waͤjeſtaͤt begleitet. 

Geftern Nachts um ro Uhr fraf der Churſaͤch⸗ 
fifhe Oberſtkaͤmmerer Graf von Markolini 
aus Italien kommend dabier im Gafihof zum 
Goldnen Anfer ein und fegte nach eimem kurzen 
Aufcztbalt die Reife nach Drefden fort, 


Am 10. Anauft ftarb nach einer langwierinen Krank⸗ 
heit in ihrem 43ſten Jahre meine verebrtefte Gemah⸗ 
lin, Frau Kriederike von Ketelhodt, gebohrne 
von Beulwig. ch mache daher diefen für mich 
ſchmerzhaften Todesfall allen Goͤnnern, Anverwadten 
und. Freunden andurc bekannt, und balte mich, auch 
ohne ausdrückliche Condolenzbezeuaung Ihres liebevoll⸗ 
fen Mitleids verfichert. Rudolſtadt den ı2. Auguſt 


1791. 
Jobann Friedbrih von Ketelhodt, 
Fuͤrſtl Schwarzburg Rudolſtaͤdt. Hof⸗ 
marſchall und Oberſtallmeiſter. 





Dim tags, den often Monats Auguſts iverden im biefigen Schloß die von dem verflorbenen Förfter 
Haſel mann hinteelaſſene Mobillen, beſtehend in Kleſdern, weißen Zeuch, Leinwand, Betten, Zinn, 
Schreiner serath, Gewehr, &über ze gezen banre Bezahlung an die Metäbierhenden verkauft und mit der 
Auction früh um 8 lihr angeheben Rothenbach obern Theils, den 29 Juſy 1792. 

Johann Ruf, Juftitiarius. 








Anhang zu Num. 100 der Bayreuther Zeitung, 


Montags, den 22. Auguſt 1791. 
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Wien, vom 16. Augufl. der friedlich geſtimmter Unterthan danfe in feis 
Herr Blancherd hat jest feine goldene Zeiten, nem Herzen Gott, und bem beften Leopold für 
Vorgeſtern durfte er von Prater aus im die Luft dem gefchenften Frieden, der ung zwey ganze Pros 
fahren. Der Allerhoͤchſte Hof, ber regierende vinzen erhielt, die vor der Meichenbacher Gons 
Herzog vom Würtenberg nebit deffen Gemahlin vention hätten verlohren gehen fünnen. 
waren gegenwärtig. Die Auffahrt war prächtig Se, Mojeſt. der Kaiſer haben das Theater auf 
und bie Witterung außerordentlich guͤnſtig. Auf der dandſtraßen a * — des * 
iuſtaͤndiges Bitten wurde dem Luftſchiffer von treprenneurs, Herrn Kettner, aufzuhelfen, wel 
dem Monarchen erlaubt, auch geſtern als am heis ger aus Mangel an Zuſchauern das Schaufpiels 
ligen Frauentage vom Prater aus in die Luft zu zauß zufperren wollte, und der nun gewiß wies 
fahren, weil der Ballon noch innerlich Kraft ge⸗ per empor fommen wird, weil der Landesfürfs 


nug hatte, eine zweyte Reife vorzunehmen; doch 
durfte das Leggeld nur in 20 Kreuzer beftehen, 
damit jedermann an dieſem Vergnuͤgen Autheil 
nehmen konnte. a . 

Herr Blanchard fol am 1 4ten dieſes von dem 
Kaifer 300, und vom Herzog von Würtenberg 
200 Ducaten gefchenft befommen haben. Das 
Entrecgeld wird die beydenmahle ohngefaͤhr 
10000 fl. betragen. 

Der Herzog von Wuͤrtenberg nebſt einer lies 
benswürdigen Gemahlin wurden von Sr. Maje⸗ 
ſtaͤt dem Kaifer vorgeftern Mittags im Augarten 
bewirthet, wo man ganz en famille fpeißte, und 
auf 24 Couverts gedeckt war. Ueberhaupt ber 
zeugt Leopold gegen die deutfchen Reichsfuͤrſten, 
feine lieben Mitftände, große Borliche, und dag 
deutfche Reich wird gewiß in der Felge eine gro⸗ 
fe Periode machen, da das Haupt und die Glie⸗ 
der fo innigft zufammenhängen. 


Der Frieden ift in unfern leßtern Diario als 


gefchloffen gemeldet worden, allein wir haben 
noch fein Te Deum laudamus gehabt, Ein je⸗ 


# 


dieſem unermüdeten Dann geholfen wiſſen till, 


Der Reichshofrath, Graf von der Lippe 
bat feine Etelle niedergelegt, und Sc. Majeftät 
haben diefem Herrn den Eharacter eines Kaifews 
lichen. geheimen Raths verliehen, welches ein Ber 
weiß der allerhöchften Zufriedenheit if, Der ru 
gierende Graf von Solms⸗Laubach, ein fehr 
gelebrter und gefchichter Staatsmann wird nun 
Reichshofrath werden, und ganz Deutfchland 
wuͤnſcht ſich Gluͤck darzu. | 

Der geiftlihe Stand in Böhmen will auf det 
Landtage verfchiedene ungeiſtliche Propoſitionen 
machen, bie die übrigen Etände verwerfen wer⸗ 
ben. 

Das ohnmeit Pig fich befindliche Lager wird 
allen gehörigen Nefpect einflößen, a 

“Heute Abend ift zu Simmering Haupt: Mas 
noͤuvre von der Cavaflerie sind Artillerie; der 
Herzog von Wärtenberg wird dabey erfcheihen, 
und der Erzherzog Franz werden wahrfcheinlich 
commandiren. 

Pro 


Ihro Koͤnigl. Hoheiten der Ältere Erzherzog loͤbl. Stadtmagiftrat, auf die vom dem Koͤnigl. 
werden den 22ften dieß ihre Neife über Ollmuͤtz, Franzoͤſiſchen Herrn Gefandten hievon gemachte 
Pleß und Therefienftadt, um die Feſtung zu beſe⸗ Anzeige, die einem Prinzen von fo hohem Range 
den, nad) Prag nehmen. gebuͤhrenden Crenbeʒe agangen anerbothen/ die 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Carl wird aber nicht aigenemmen murden, worauf d dann 
von. Prag nicht. mehr nach Wien zurückfehren, nur blos die Wachen auf der. fleinern Bruͤk— 
fondern nach Bruͤſſel abgehen, um unter Anleis fe (uͤber welche Höchittiefelben paſſiren mußten) 
tung der Durchlauchtigſten, General Gouverneurs verftärft worden, Gegen 2 Uhr Nachmitingstrar 
in deu Negierungsgefchäften ſich einzuwechen. fen Ee. Koͤnigl. Hoheit nit 2ſechsſraͤunigen, 

Als. Se. Majeſtaͤt nach ihrer Nücfreife aus 1 vierſpaͤnnigen umd 2 zweyſpaͤnnigen Waͤgen 
Italien zum erftenmabl mwicder Audienz gaben, allda. ein, und nahmen ihr Abfkeigauertier in 
fand man in dem Vorjinnmer verfchiedene Zetteh dem berühmten Gafthofe zum weißen Lamm. Die 
hen verffreut, morinn man um die baldige Abs Begierde, der Zulauf und Gedränge des Volls 
Hülfe der fo läftigen Theurung auf dag dringend» war fo ftarf, daß man das Thor des Gaſthofes 
fte bat. Der Monarch foll auch alsbald dem zu fihliehen genöthiger ward: da aber Er. Ks 
Herrn Hofrath vor Guiner zu fid) berufen, und nigl. Hoheit fich zur Tafel begaben, erlaubten- 
ihm auf das nahdrüclichite anbefohlen haben, Sie jedermann den freyem Zutritt, und Ihre hey 
die Wohlfeilheit nach Thunlichleit auf das ſchnell⸗ ablaſſende Güte gewann die Herzen aller unen 
ſte zu. betwirfen. ſenden. 

Ein als Mammsperfon verkleidetes Frauenzim⸗Abends um 6, Uhr ſetzten Eie ihre Keifenadh: 
mer dietite einige Zeit in einem anfehnlichen Haw Wien fort. Bed der Abreiſe uͤberreichte der In⸗ 
fe allhier, da fie ſah, daß die Kammerjungfer hader des Gaſthofes, Kr. Cramer, Se. Koͤnigl. 
der nähmlichen Herrfchaft etwas Geld befise, fo Hoheit ein Bouquet, mit dem ehrerbiethigſten 
ſpielte fle ihm den. Liebhaber, und fofte manchen Ausdruder „Diefes- fey ein. ehrfurchts⸗ 
fhönen Thaler von ihr heraus, als nun das volles Zeichen eines an dem Shidfar 
Mädchen ihr Geld zuruͤckforderte, und der vers-Ie des Königl. Franzoͤſiſchen Hauſes 
meintliche Liebhaber nicht bezahlen: konnte, vers bebhaft theilnchmenden Deutfhen.. : 
ſprach er. ihe die Ehe, und man mar volltom⸗ Ceiue Könige. Hoheit nahmen daſſelbe überaus 
men mit diefer Entfchädigung zufrieden. Doch gnädig an, und bejeugten überhaupt. die hoͤchſte 
die Sache wurde noch zu. rechten Zeit entdectet, Zufriedenheit über die gehabte Bedienung. In 
and die Kammerjungfer verlangte diefen weiblis den Neifegefolge befanden. fich der Herr Oberfte 
lichen Liebhaber vor Gericht morauf man. das Graf von Efterhafy, Capitain von der Garde Er, 
verkappte Frauenzimmer in. VBerhaft nahm. Königl. Hoheit, ingleichen. Hoͤchſtdero Mis 

Regensburg, vom 19. Auguſt. niſter, Here vom. Galleny. Die übrige Euite 

Am »6tem dieß Morgens um 8.Ubr kam ein. beftand aus 20 Perfonen.. ' 
Esurier von des Hrn. Grafen. von Artois Könige. erfolg der Franzöfifhen Eonfiitus 
‚Hoheit mit der Nachricht der. baldigen: Ankunft: tion (S. Rum. 99.) 

Diefes Prinzen hier an. Es wurden nom dafigen VIII. Das Geſetz kann nus ſolche Strafen Kabten. 
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melde augenſcheinlich und: durchaus nörhia find, und auf immer ab. Der Abel, die Palrstoärden, die 
geiner kann geſtraft werden, als £raft eines vor Ber erblicheır Hoheiten, die Ordenszeichen, die Lehnrechte, 
gehung des Lafers fertgefegten und abaekiindigten Ger die angeerbten G.richrbarteiten, kurz, alle und jede 
fees. IX. Falls man es für urumpänglich norhiwen- daher entftchende Anfprüche, Yenennungen und Vor⸗ 
dig fände, einen unkhaldlg ſcheinender Meuſchen in rechte; die Nitterorden, Verbrüderumgen und Ehren» 
Verhaft zu nebanen, to muß jede Strenge, die nicht‘ zeichen, wozu der Adel erfodere wurde, haben alle 
uöthig waͤre, um ſich ſeiner Perſon zu verichern, bis aufaehert, und es beſteht teine andere Hoheit mehr, 
dahim, daß er für Ahuldig erklaͤrt it, durdydas Geſetz als jene der dffentiichen Beamten' in der Arsabung 
umterbrüdt iverden X. Keiner io in Anſehung fei ihrer Aemter. Kein einziges Effentliches Amt kann 
ner Meinungen, fonıe in Relisionsfahen, beunrubt binführe mehr gekauft, noch geerbt werden Kein 
ger werden, dafern ihre Orfensahrumng- die durdy das‘ Theil der Nation, tein einzelner Menfch bar Anfpruch 
Gefep ſeſtgeſetzte Ordnung nicht Höre.“ XI. Die frene auf irgend ein Privileatum oder auf eine Ausnaume 
Eröfinma der Gedanter und Meinumaen (fi eines der’ vor dem allgemeiner Rechte aller Franzoſen. Wie 
Ihäßbartten Rechte des Meniher: Dieſemnach kann haben keine Geſchworne, Feine Innungen der Pros 
jeder Burger frey ſprechen, fchreiben , drucken; dech feſſionen, Künffler und Handwerker. Das Gefeg 
muf er für den Mißbrauch diefer Freyheit Im den durch bennt eine geiftliche Geluͤbde und Feine einzige Ber 
das Geſetß beſtimmten, Fallen ſtehen. XII. Died bindung mehr, welche den natuͤrlichen Rechten ober 
währleiiiung der Mechte des Menſchen und Bürgers der Conſtitution zuwider wäre, 
macht eine öffentliche Kriegs macht norhwendig.- Die ; ; — 
fe Macht HB — zum Pris Auch die Conſtitution garantirte 
vatnutzen jener, denen fle antverteaut wird, eingeleßt. Sundamental;Anordrung. 
XIU. Zum Unterhalte der öffentlichen Kriegs macht Die Conſtitution garantiert als natuͤrliche und buͤt⸗ 
und zu den Verwaltungskoſten iſt eine gemeinſchaft- getliche Rechte, 1) daß alle Bürger zu den Stellen: 
liche Consribution, -umummdnglic, folglich muß fie Und Aemtern ohne all andere Unterfcheidung „ als jene 
unter ale Bürger , nach Wefchaffenheit ihres. Wer, det Tugenden und Talenten, angenommen werden 
mögens, anf aleihe Arrverrbeilt werden. XIV. Alle fonnen; 2) daß die Contributiouen zwiſchen allen Buͤr⸗ 
Blraer findberechtiat, die Nothwendigteit einer öffent, gern nach Maßgab ihtes Vermoͤgens anf gleiche Are 
lichen Centeibutiom durch ſich ſeibſt, oder durch ihre werden vertheilt werden; 3) daß die namlichen Ber» 
Ropräfensantem.- feftaußesen; dieſeibe einzuwilligen, Aebungen mit denſelben Strafen ohne Unterſchied der 
ihre Borwendung zu vernehmen, die Quotam, Aus. Perſonen werden belegt werden. 
fchreibung, Fintreidung und Dauer derfelben zu be Die Eonftirution garantirt aleihfall« als natürliche 
fiimmen. XV. Die Geſellſchaft hat das Recht, jeden Und biürgerliche Rechte jedem Menſchen: bie Frevpeit 
öftnrlichen. Sachwalter von feiner Verwaltung jur zu geben, zu bleiben, zu verreiſen, ohne daß er am 
Rechenhaft zu ziehen. XVI. Jede Geſellſchaft, gehalten, angeklagt noch zurückgehalten werden Ehune, 
worin die Gemährleiftumn der Rechte nicht verſichert, als in den durch das. Geſetz beſtimmten Fällen und 
wede die Trennung der Gewait beftimmtift, hat feine nach der durch daffelbe vorgeihriebenem Art; feine 
Drfafing XVIE Da das Figentbum ein unver Gedanken zu auſerm, zu fehreiben und zu drucken, und 
letztches und geh iliat · Not ik, fo kann niemand den Gortesdienft, welchen er zugetban iſt, auszunben; 
deſſel den beraubt teren, es ffy dann, die geſetzmaßig A4 rubig und ohne Waffen zu verfammeln, jedoch 
Bar geihane allrermelne Nothdurft erheiſche es augen Die Polizengefeke zur befolgen ;. an die niedergeſetzten 
ſcheinlich, und auch dan kann +8 bios unter der Be Obrigkeiten Vorkellungen, die von einzelnen Pers» 
dingung einer gerechten und vorläufigen Entſchaͤdigung ſonen unterfehrieben find, gelangen zu laffen. Da 
gech hen bie Freyheit nur darinn befteht: alles, mag weder den 
Da die RB die franzönfige Conſtltutlon auf die Achten emes anderır,. noch der öffentlichen Sicher: 
$ eben von ihr averkannten und ekläiten Gründe heit ſchadet, thun zu bürfen, fo kann das Geſetz wider 
dauen wilt, jo ſchafft ie al: Tinrich ungen, welche die Handlungen, welche bey der Antaſtung der öffent . 
Bie Freyheit und die Gleichheit der: Rechte verichen, a a lichen 
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Uchen Sicherheit, oder ber Rechte eines dritten, der zu konnen: So wohl die Buͤrger⸗Cavallerie, deren Un⸗ 


Geſellſchaft ſchäͤdlich wären, Strafen verhaͤngen. 
Die Conſtitutien garantirt bie Unverletzbatkeit des 
Eigetrthums, oder die gerechte und verlaufige Ent · 
ſchaͤdigung jener, wovon die öoͤffentliche und gefeg- 
mäßig erwieiene Nethwendigkeit das Opfer erbeifchen 
würde. Es wird ein allgemeines Spital für arme 
Kranken und arbeieslofe Arme, inzleihen ein allen 
Dürgern gemeirfamer und in Betreff der Lehren für 
alle Menſchen unumgänglicher öffentlicher Unterricht 
geftiftet und eingerichtet werben. , 
Aus Böhmen, vom 10. Nuguft. 

Die Erndte war Über ale Erwartung reich und 
Sefegnet, und wenn vollends, wie man hofft, der 
Handel fo wehl fürs Königreich als auch fürs Aus: 
land bin und ber in manchen Artikeln mieder 
erlaube feyn wird, fo wird fi auch mancher wieder 
aufdelfen koͤnnen, deſſen Geihäfte für gegenwärtig 
nichtsbedeutend find, "Wis jest if man in der Königl. 
Hauptſtadt befchäftige Einrichtung zur Krönung zu mas 
hen, Sonn: und Fenertäge wurden nicht ausgeſetzt, 
alle Handwerker muͤſſen im König. Schloß arbeiten, 
um zu dee beſtimmten Zeit ganz fertig zu werden; 
denn ulcht allein der hohe Adel fondern auch viele Vuͤr⸗ 
ger laffen ihre Haͤußec renoviren, und ade Zubereitun⸗ 
gen zu den herrlichſten Muminationen veranfalten, 
man bat jegt nur in Prag zu fehen, mie in allen Straf. 


form aelb und garz (han iſt, als auch Infanterie wer⸗ 
den amı Tage des Einzugs Ihro Majerkät empfangen 
und verſchiedene Glieder der Kaufmannſchaft derem 
Uniform roth iſt mit ſchwarzen Krägen goidene oͤpau · 
lettes und atlaſſene Weſten und Beinkleider, werdeu 
ebenfalls vor dem König paradiren. Auch die Juden ⸗ 
fchaft die. zu dem Krönungsfefte ein ziemliches Auatı« 
tum contrebuiten mußte, wird in blauen Kleidern roth 
ausgeſchlagen, ſchwarzen Weſten und Beinkleidern, 
paradiren, und den ehrfurchtsvollſten Dauk ihrem. 
Veſchuͤtzer entgegen bringen, Ich haͤtte einige Bo ⸗ 
gen noͤthig um. Ihnen alles recht befchreiben zu koͤn⸗ 
nen und bey allen dem lieferte ich Ihnen doch nur 
Bruchſtuͤcke, man muß es ſelbſt ſehen und jedes Einzle 
betrachten um ſich von der Pracht zu Überzeugen. 
Hinter dem Nationalchenter laffen die Stände einen 
Tanzfaal bauen der mach der Zeit wieder abgebrochen 
wird, auch außerhalb der Stadt wird ein dergleichen 
Tanzſaal aufgebauer, In benden witd eine Gefellſchaft 
Kinder dem König die erſten Täge des Jubels mit Taͤn · 
zen ihre Frendengefühle ausdruͤcken, und dann — was 
andere Hohe vom Adel und Bürgern zur Bezeichnung 
ihrer Freude thun und veranflalten werden — verdient 
gefehen und bemundere zu werden; ich verfichre fie, 
man wird herrlich Eſſen und trinken, und fich freuen, 
und freuen lafen und wie man bier zu reden pflege 


fen gearbeitet, verſchoͤnert, und akes hervorgeſucht fih einen Ausfchlag um den andern machen und 
toird das Prönungsfeit zu verewigen, damit vie Nach⸗ alles hiezu bentragen um denfelbigen auch recht zu ge⸗ 
kommen davon ſprechen, und ſich dieſer merfwärkigen nießen. Seit ben 31. Zuly hörten in der Domkicche 
und mit aller Pracht gefeyerte Epoche freuen können. die Gottesdienfe auf, weil Montags der Anfang ju 

Jedermann iſt beeifert ſich aufzuzeichnen, unb ein den Geruͤſten in der Kirche gemacht wird, die dariun 
Bolt wie Böhmen, das feinen Konig fo ganz liebt und aufgeführt werden, wo'fobanı bie Eröffnung der Kir⸗ 
verehrt, empfindet ſchon jet die lauterfls Freude Ihn che, nicht eher gefchiehet, als bis die Krönung ſeyn 
in ihren Mauern fehen und ihn ewige Treue ſchwoͤren wird. u. 


In Bemäshelt ergangei.ır —D ft. Göcpkverebeltchen Reglerungs · Verordnung II. Sen. werden hiech 
mit alle und jede Glaͤublger des verſchuldeten diesamtigen Unserthanens Johann Helneih Sauer⸗ 
aderszu Wiekembeoen, zu Liquidirung ihrer an ikn habenden SchuldsForberungen, umd Verſuch einer 
zu erzielenden guͤtlichen Abfintung, derz.zsle unter Rechts Machthefl, oͤffentlich vorgeladen, daß fir am 
Dlenſiag den 6. bie kommenden Merrke Sept. d. J. entweder in Derfom, oder durch genugſam Bevoll⸗ 
mädyigte Morgens Z ligr dahler bey Amt erſcheinen, Ihre in Handen habenden Schuld Documenta, wo⸗ 
von zugleich neben? den, Orkgfnalten Abſchriſten ad acta zu übergeben find, produciren, ihre Forderungen ges 
hbrig liquidiren, die von dem Gemeinſchuldner Saueracker machende Vergleichs: und Zahlungs-Vorfhläge 
anhören, und ſich darüber erklären, bie auffenbieiteuten aber gewärtigen follen, daß fie nach Ablauf diefes 
Termins mit ihren Forderungen weiter nicht mehr gehäret, fondern lediglich abgewiefen werden, Signatum 
Markt Kieinlantpehm, ben 26. Zuly 1791. 

; Aus dem Hochfuͤrſil. Brandendurg · Onol hbachlſchen Eaftenamte dabier. 
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Bapreuth, vom 22, Auguſt. 

De in verſchiedenen oͤffentlichen Blättern feit 

einiger Zeit vefbreiteten Unrichtigkeiten, in 
Abſicht auf die Veränderungen in den Brandens 
burgifchen Fürftenthümern in Franken, hat man 
bisher mit Seillſchweigen übergangen , weil dag 
wahre Verhältniß in ber Hauptſache aus der ber 
fafınt gemachten, von des Herrn Markgrafen 


Hochfuͤrſtl. Durch laucht, wegen der Re— 
gierungss Verwaltung Hoͤchſt⸗Ihrer Länder 


8 








ausgeſtellten Vollmacht hinlaͤnglich erhellet, uͤbri⸗ 


gens aber erwartet werden konnte, daß manches 
leeres Seracht durch die That ſelbſt widerlegt wer⸗ 
den wuͤrde. Indeß ſcheinen jene doch noch Glau⸗ 
ben zu finden, wenigſteris muß man es darauß 
fließen, daß noch immer in einigen öffentlichen 








ri — —— ben 23. Auguſt 
1791, 











che Gegenftände, welche während der Abweſen⸗ 
heit des Landesherrn entbehrlich find, und mos 
durch zum Theil dem Unterthan Erleichterung wie; 
derfuhr, mie ſolches 5. B. bey der Parforcejagd 
der Salt ift, 

. 2onden, vom 11. Auguft. 

Am Montag Nachts traf Hr. Dreffens, ber 
lang erwartete Kourier aus Petersburg, -über Berlin, 
ein, mit dem 2ten Ultimatum ber Hrn, Bits 
wort und Fawkner. 

Petersburg, vom 22. July. 

Die Minifter der Höfe von Londen und Bers 
lin haben folgendes unferem Minifkerio übergeben: 

„Da die unterzeichneten bevollmächtigten Mi⸗ 


nifter der Höfe von England und Preußen ang 


der auf Befehl Ihrer Rußiſch-⸗Kaiſerl. Majeſtaͤt 
auf die DVorftellung der Höfe von Londen und 


Blättern, bald von der nahen Beſetzung diefer Berlin den 25ſten onrigeh Nonats gegebenen Aut 
Fuͤrſtenthuͤmer durch eine anfehnliche Macht Prenf wort glauben ſchließen zu koͤnnen, daft Ihto Maj. 
fiſcher Truppen, bald ſogar von vorhabenden Ver⸗ geneigt ſey, Ihrem Miniſterio zu geſtatten, uͤber 
tauſchungen mit einer deſto auffallenderen Zuver⸗ die in bemeldter Vorſtellung in Anſehung einer 
laͤſſi igkeit geſprochen wird, da deydes vbllig falſch Defenſiven Groaͤnzſcheidung ſowohl far das Rußi⸗ 
iR. Eben fo ungegrundet iſt es, daß Hofbedie⸗ ſche Reich als fuͤr die Pforte vorgeſchlagene Grund⸗ 
nungen eingezogen, den Dienern dagegen Pens lage in Unterhandlung zu treten; fo haben fie 
fionen verwilligt, und dadurch Reclamationen befchloffen, alles das, was ihnen ihre Inſtru⸗ 
uud Widerfprüche veranlaßt worden. Der Hof ctionen über dieſen Gegeuſtand dem Hofe von 
ſowobi als dag Militair find noch ganz anf dem Petersburg vorzuſtellen erlauben, unter einem 
bisherigen Fuß; Fein Fürftlicher Diener wird abs Gefichtspunct zu ſammeln und ohne Ummeg oder 
gefchafft , umd die vorgenonmenen Einfchränfuns Zurückhaltung unter das Aug Ihrer Kaiſerl. Mai. 
gen und Exfparungen a fi ch blos anf ph’ zu m. Sie — nicht, Ihre Majeſtaͤt 

werde 
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werde diefen - ihren den gewöhnlichen Lauf der Das wäre dann ber erfte Vergleichsvorſchlag, wel⸗ 
Unterhandlungen fo'überfteigenden Eifer und diefe chen die gemeldten Minifter mit Zuftimmung Ih⸗ 
ihre Freyheit, als eine ungweifelhaffte Probe des rer Kaiferl, Maj. annehmen um ſolchen den Tuͤr⸗ 
aufrichtigen und uneigennägigen Verlangens ihs fen als eine Grundlage des Friedens vorzu⸗ 
ver Principalen anfehen, ihre guten Dienfte und fchlagen. “ 
ihre guͤtliche Dazwiſchenkunft zu einem fchleunis „Der zweyte Vorſchlag, worauf es ankom⸗ 
gen und fuͤr die kriegenden Maͤchte ſicheren und men wuͤrde, wuͤrde die Abtretung von Oczakow und 
nuͤtzlichen Friedenswerk gereichen zu ſehen.“ deffen unmittelbahren Rechtsgebiets mit allen 
„Obgedachte Minifter find geneigt, zufolge Eigenthum und Eomverainetät, mit allen davon 
der duch Sr. Cathol. Majeftär, mie auch durch abhangenden Rechten, wie fie. Namen haben und 
den Hof von Dännemarf gefhehenen Erbffnung ohne Ausnahme, an Rußland. fen, indeß dem 
und welche von dem Hof von Rußland nieht Tuͤrken am Oftufer des Nieſters eine, mehr oder 
fcheint verworfen oder auch nur mißbeliebt zu minder nach dem Maaße ausgebreitete Landes 
feon, und zufolge der Vorftellung der aus einer ſtrecke als ſolche eine oder Die andere nathrliche 
unmittelbahren Zufammenftoffung der Gränzen und zu beftimmende Gränzfcheidung machte, ge⸗ 
‚entftehenden Inconvenzien, dasjenige, mas in laffen würde, zum Benfpiel das Meier Telis 
obgemeldter Antwort befindlich ift, zu glauben, gli, oder eine andere Gegend, worüber mar 
daß ihre Majeftär ſich merde Fünnen bewegen übereinfommen müßte; wohlverftanden, daß fols 
laffen, ihre Zuftimmung dazu zu geben, ven che in einer genugfamen Entfernung ſey, um den 
Frieden auf die Bedingung zn ſchließen, daß der Türken die freye Schiffahrt des Niefterg zu ſichern; 
Diftrict von Oczakow zwifchen dem Bog und biß man würde ſich fogar fönnen verbinden, die Tuͤr⸗ 
an den Niefier für unpartheyifh und unabhaͤn⸗ fen zu bewegen, dieſem Theile. des abgeflandes 
gig vom der eins und der audern Macht erflärt nen Diſtricts welcher zwiſchen der neuen Gränzs 
werde. Durch diefe Bedingung , wenn fie von fcheidung von Rußland und diefem Strom wuͤrde 
begden eontrahirenden Parthegen getreu und ges errichtet. werben, die Neutralität zuzugeſtehen.“ 
nau beobachtet wird, wuͤrde vielleicht beffer ald „Die aliirten Höfe glauben nicht, die Pforte 
durch eine andere die Abſicht koͤnnen erreicht und zu Schlickung des Friedens bewegen zu koͤnnen, 
dev Vortheil einer wechfelsweifen Defenfiv,Sräng wenn fie Ocz ak ow befeftigt in den Händen vom 
fcheidung erlangt werden: und zwey grofie Stroͤ Rußland laffen,. woferne nicht diefe für die Pfor⸗ 
me, nebſt einem unbebauten und wuͤſten Lan⸗ te fo gefährliche Aufopferung durch die Sicher⸗ 
besftrich von mehr denn 200 Werften, die erft heit der beyden Ufer des Nieſters vergütet würde. 
müffen paffirt werden, ehe die Truppen einer der Und die vorgedachten Minifter fchmeicheln ſich 
zwey Mächte in die Staaten der andern konmen daß Ihre Majeſtaͤt ſolches nicht werde verwei⸗ 
koͤnnten, wuͤrden die beyden Staaten wenigſtens gern koͤnnen.“ 
vor einer Ueberrumpelung ſichern, und wann die „Sollten jedoch Ihre Kaiſerl. Majeſtaͤt eini⸗ 
Oſtufer Des Bogs von Rußland und. die Weſt⸗ ge Abneigung fühlen in diefe Vorſchlaͤge einzus 
ufer des Nieſters von den Türfen fortificirt willigen; fo bieten die obgedachten Minifter als 
würden; fo würde in Anfehung diefes wichtigen das letzte Mittel an, den Türfen vorzuſchlagen, 
Punktes nichts mehr zu wuͤnſchen uͤbrig bleiben, den Diftvict von Oczalow vom-Bog an bif an 
den 
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den. Meſter, als volllommenes Eigenthum und heit der Verbindlichfeiten, wotuͤber fie der Pforte 
Souverainetät, als einen Preiß für den Frieden verantwortlich feyn müffen, erhalten wird, “ 
an Rußland abzutreten, mit dem Beding jedod, „Wann es mahr if, daß die ordentlichen Com 
daß Ihro Kaiferl. Majeftät fie bevollmächtige der fevenzen nicht eher ale heute eröffnet werden; 
Bforte Verficherungen zu gehen, Die mm Stande fo iſt es nicht minder wahr, daß die Miniſter 
fenen, die Gemuͤther ihrer Unterthanen zu befänfs Ihrer Kaiſerl. Maj. ſchon ſeit langer Zeit, durch 
tigen , ihver Beforgniß vorzubeugen, und um ſie vertrauliche Gefpräche uhd andere Mittel, vom 
in Anfehung der Folgen einer folchen Zertrüms den: Friedensvorſchlaͤgen die man thun wollte, 
merung ihres Reichs ruhig zu feg:m, fie durch die unterrichtet find. Es if alſo zu praͤſumiren, 
. Höfe von Londen und Berlin zu verfichern, daß daß der Entfehluß ihrer Maj. über diefe wichtige 
Ihro Majeſtaͤt die Veſtung Oczalow wuͤrde fehleis Sache _ ſchon weit gefördert, mo micht ſchon 
fen, und nicht teiederperfellen laffen, da Sie genommen ik, und wird biefer ihr Entfehluß 
inte andere Veſtungen in dieſem Diftvicte errich mit Ungeduld in Londen und Berlin erwartet: 
ten und die Schiffahrt des Nieſters völlig freylap Die Freund ſchafft und Conſideration Ihrer Kaiferl, 
fen werde,“ ei Maj. für die Könige von Engelland und Preufs 
„Die Höfe von Londen und Berlin glauben, fen, ihre lebhafte Beſorgniß für die Ruhe von 
auffer diefen Bedingungen der Pforte michtd von Europa, ihre Liebe für ihr Volk, ihr Verlan⸗ 
ſchiagen zu können Mas aber die Wahl betrifft gen: ihm den. Frieden wieder zu gebew, umd dag 
welche fie Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt erfuchen, ums weitere Vergießen von Menſchenblut zu verhürhen, 
ter diefen verfhiedenen, alles billigen, mäßis find dem unterzeichneten Miniftern Bürge, daß 
gen und redlichen Friedensmitteln, zu machen; ihnen diefer Entſchluß eheſtens werde bekannt 
fo halten fie fich verfichert, daß Sie fehen werde, gemacht werden, und daß er günftig ſeyn werde, 
ohne daran zweifeln zw koͤnnen, daß fie eine bes um fo mehr, da man, nach allem fich fügend 
fondere Eonfideratiom gegen ihre Perfon und Die was Ihre Kaiferliche Majeſtaͤt zu verlangen - 
Aufjerfte Aufmerkſamkeit gebraucht haben, um ſchien, von ihrer Güte und Edelmuͤthigkeit nur 
die Würde ihrer Erone, die Ehre und Glorie einige geringe Modificationen begehrt, * 
ihres Reiche und das Beſte ihrer Unterthanen ga Petersburg den 29, Juny 1791. _ 
mehagiren. Ste beruffer ſich deshalb Frey auf | SE ern 
a8 eiheil, welches gan Europa Über ihren urierieina) gt aworth. 
richtige Gefitinung den Frieden iind Die aflgemels u. Be — m 
ne Ruhe wieberherzuffellen, über ihre Unparcheg.. 7. —— 16. 
lichkeit und. über ihre vollkommene Umeigemmägigss Peſt, vom: 23; Auguſt. 


keit, bie beutlich aus den Schritten, fo He gr⸗ Es⸗ find Briefe ven unten Hier, welche berichten 
ham, ekhellet, fälle wird daß zmifchen dem Rufen und Türken, abermal bey 


„Was anlangt die Form der zu machen Macfin ein Treffen vorgefallen, und gänzlich zum 
den Uebereinfunft, ſo werden die mehrerwaͤhn⸗ Vertbeit der erferem ausgegangen fe. Der Groß. 
ven Miniker Feine Schwierigkeit machen, ich au nal bie" ganze Norian [eh geleitet, 

uppen zufa 
allem jur conformiren, was Jhro Kayſerl. Mai. treipen mußte. Auch der gefendere. des. Bafa von 
beßfalle gut finden wind, wenn nur die Sicher, Scutari mit feinen Albaniern muſite von Widdin 
| sth 2 —W ne te, “ia ' day 
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* eg ps — = Republik verlangt Hierinnen nichts als das Voͤl⸗ 
uthlofigkeit unter dem Heere roßveziers, und £ 9* 
dieſer Umſtand verſicherte die Ruſſen um ſo mehr eines Fee Fin Dr u — erſamm⸗ 
geoiffen Steges, Die Türken waren auch diefes-mat, 9 burgen ihe für Die Erfüllung deſſelben. ä 
wie letzthin, der angreifende Theil, der Kampf dau ⸗ Die Rationalve rſammlung entſchied, daß der 
erte mehrere Stunden, und mie leghin machten die accreditirte Agent der Republik Nuͤrmberg ſolle 
Ruſſen eine nroffe Miederlage unter ihnen, Da wo gehört werben. j 
fih die fluͤchtigen Tuͤrken wieder feßten, oder auch —— 1 
während der Schlacht kam der Generel des Baſſa von Straßburg, vom 15. Auguſt. 
Scateri, und feine Leute mit dem Grofvegier, und Zu Gambsheim mar geſtern Nachts Larry 
feinen Leuten in Wortwechſel, der in blutiges Hands Schwaͤrmer, beſonderg, und wies gephhulich zu se 
gemenge ausfiel, wobey die Türken bald noch mehr ſhehen pflegt, vorn blinden Eifer Ritlebene Beih ⸗ 
Mannfehaft verlopren, als wie mit den Ruſſen. Ganz ſchweſtern hatten dan -conftititioneflen Pfarter belei · 
fell nun die türfifche Armee zernichtet ſeyn — So digt, fogar, wie andere Nachtichten ſagen, ſchon in der 
‚lauten dieſe Briefe von Maͤnnern, die ſeit Anbeginn Kirche fo gemißhandelt, daß er ſich nach Hanpe fluͤchten 
des Türkenfriegs Immer frühzeitig Begebenheiten ein, mußte; Die Sturmgloke erthute von Dorf zu Dorf, 
berichteten, und felten Falſches ſchreiben — es ſteht In Zeit von einer Stunde waren bey 12,009 Manu 
alfo zu erivarten,. und zwar bald, ob und wie obiges bewafnet zuſammen. Da Gambsheim am Rhein 
ſich beſtaͤttigen werde. (Mus der Peſter Zei⸗ lieat, glaubte man, die ſchwarze Armee haͤtte fich er⸗ 
tung, ein Beweiß, daß das Geruͤcht von dieſem Zten eye, meluend, Ad mit den Feind meſſen zu kͤnnem 
Ruſiſchen · Siege wenigſtens allgemein war, wenn es Da man erfuhr daß die Beleidigungen vorzůglich im 
gleich unbeſtaͤttigt blieb.) wo * rg Be a er — 
adt, vom 5, Yu ur warden, jo wurde auch alles im dieſem Hauße zerſtört, 
N sur der —— — auch und im ganzen Dorfe ſoll kein Schopen Wein vorhan⸗ 
ein ſtarker Wechſel von Ruſſiſchen Courieren uͤber m = be eis gluͤcklicher Weie mehr ein 
Bukareſt nah S;iftom. Es ſcheint alſo, daß Du jap Miniſter d 6 infei 2 
‘der zwiſchen dem Haufe Defterreich umd der Pforte Dr et * * 28. jan ie bat 
gefhleffene Friede-and das Ende der Feindfeligkeiten an wich N an 2 De Si en Hans 
zroifchen Rußland und der Pforte herbeyfuͤhre. Mit ei Band * —* —— ichter des 
Eintritt des, küͤnftigen Monats. September, foll der $ N ws —— — — 
Anfang gemacht werden, die Walache y und Ser gu igefähriehe hbi ale⸗ a 15 
wien den Türkerr einzumäumen: 3 7 —A 
LE a ‚ihres se vom — Maͤrz und — 
"Aus en Parifer Fournalen, Petriit,; woburd, zen Kaufleute ihper, Grabe verune 
—— a 0, Sisun theilt worden, den Belauf einiger 2 echfelöriefe,..die 
ationals Bert 9 9 Yon Franffurter Kaufleuten auf ffe gezogen wären, fr 
vom Sonnabend den 13. Auguſt. klingender Münze zu bezahlen. Sie bemerken, um 
iner der Hru. Secretarien las einen Brief des dieſe Schläffe zu rechefertigen, daß, da fie-am Grenzen 
Kr Agenten der Republit Nuͤremb erg, welcher ‚gelegen, dis bisherden größten Wetkchr mit Fremden 
alfo lautet: - —* 43ehabt, die Handlung ihres Departements darunter 
„Die Republik Nüremberg ‚betreibt, jeit merklich Iiben ipolehe, Fe die gegenfeltigen Vers 
- 4776 die Liquidirung einer Schuldforderung am pfligtungen n cht puͤnktli erf let werden. — 
ne. ————— daß ihre Forderung Sie’fegen hinzu, daß die Deerete ber N. B.; bie 
Der Nationolo —RE folle vor Angen gele gt allen Branzofen ein Geſetz find, die Fremden nicht bin ⸗ 
—— —*25— 9° den können. Sie zeigen an, daß fie geglaubt haben, 
werden, bittet ſie an den en gehoͤrt zu jeden Inhaber von Wechfelhyiefert, die in framzsficpgn 
werden, um da ihre Sache zu verthaidigen. Die Livres lauten, anzuhalten, die Aflignate an palt ans 


zuneh⸗ 


‘ . 
u.“ . 


zunehmen, aber von jeben Wechſel, der‘ in fremder 
Münze lautet, den Werth au pair in baarem Gelde, 
Tufolge der in fremden Ländern und mit fremden Han 
deisleuten eingegangenen Vergleichen zu enttichten. 


Die Regel, die Sie angenommen haben, und 
wovon fie mir Nachricht geben, ſcheint mir heilig und 
den Grundſaͤtzen gemäßzufenn In der That muͤſſen 
Verpflichtungen, bie mit Fremden eingegaugen, von 
‚denen, diein Frankreich ‚getroffen worden, unterfchie- 
den werden. Zeder Franzoie foll den National» Ber 
fiherungen Glauben beymeſſen; wenn er. daran zwei⸗ 
‚felte, waͤre er fein Bürger. Die Aſſignate find für 
‚die Franken Geld, disfe follen hierin feinen Unter 
fihied finden. Was die Fremden anbetrift, biefe find 
nicht verbunden, - das nämliche Zutrauen in unfere 
‚Decrete zu jegen, man kann fie nicht dazu zwingen. 
Die Verträge, die fle gemacht, muͤſſen genau be 
‚obachtet werden. Wenn fie übereingefommen find, 
daß genante Efiecten in genantem Gelde, genanter 
‚Seldforte bezahle werden ſollen, muß der Vergleich 
voiljogen werden; man. kann fie nicht zwingen, Affig- 
nate anzunehmen, wenn die Bedinge, unter welchen 
fie gehandelt haben, beftimmen, daß fie in haarem 
Gelde „bezahle werden follen. - wer 


Sorsfegung der. Franzoͤſ. Confitus 
tion. (S. Anh, zu Rum, 100.) 

un Zweyter Abfhnit,  - 

‚„ Bon ber Eintpeilung des Reichs 

and dem, Stande des Staats buͤr⸗ 


i ger . 4 . tn. 
1) Sranfreich wird in 83. Departements -getheilt, . 


jedes Departement im Diftriete, jeder Diftriet in Lan 


tens. ' 
2) Diejenigen find franzafliche Bürger, welche in 


Frankreich von- einem Franzoͤſiſchen Water geboren 


‚finds welche in. Frankreich. won. einem fremden Vater - 


gebohren find, und ihren Wohnort in Frankreich auf- 
geſchlagen 
franzoͤſiſchen Vater gebohren find, und wieder nach 
Franktreich zuruͤckgekommen, ſich daſelbſt etabliren/ und 
den Buͤrgereid abgelegt haben; endlich diejenigen, wel⸗ 
che gebohren in der Fremde, und abſtammend, In wel 


chem Sad es auch ſeh, von einem der Religlon wegen R: 
expatrlitten Bitirizoferr oder Franibftn;häch Frankreich deamte in der Ausſbung der Municipalgeſchaͤf 


haben; welche in der Fremde von einem 
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daſelbſt zu wohnen, und den Buͤrgereid abe 
egen. 

3) Diejenigen, welche auferhald des Reichs vom 
fremden Eltern gebohten umd in Framfreich wehnen, 
werden nach einem ununterbrachenen Domicilium von 
5 Jahren in dem Neiche franzoͤſſſche Würger, wenn 
fie ſich uͤberdies noch unbewegliche Güter angeichafft, 
oder eine Franzoͤſinn geheirathet, oder auch Hand— 
fungs Etabliſſements errichtet, und den Buͤrgereid ab⸗ 
gelegt haben. — 

4) Die geſetzgebende Mache kann aus wichtlgen 
Gründen einem Fremden einen Naturalifationgact ges 
ben, ohne andere Bedingungen, als feinen- Wohn⸗ 
plag in Frankreich. aufzufchlagen, und daſelbſt den 
DBürgereid abzulegen. 

5) Der Buͤrgereid lautet for: „Ich ſchwoͤre, ber 
„Nation, dem Geſetze und dem Könige treu zu fepn.: 
„und die Conſtitution des Reichs, die durch die Mas 
ntionalverfammlung in den Jahren 1789, 1790 und 
1791 beeretirt worden, aus allen Kräften aufrecht 

halten.“ — nt 

6) Die Eigenfchaft eines Frangofifhen Bürgers 
wird verlohren: a) durch die Naturaliſation in from: 
den Banden ; b) durch die Verurtheilung zu Strafen, 
welche die bürgerliche Dezradation mit fich führen, fo 
lange als der Bernrtheiite, nicht rebabilitist iR; c) 
wenn einer contumacitt it, ſo lange die Seuten; nicht 
aufgebaben ; Aydurch die Beytretung zu einem Orden 
oder fremden Corps, welches Adelsprob:n vorauskgte. 
-.7) ‚Die franzöfkhen Bürger, unter der Beziehung 
dev Lẽcal Berhältniffe betrachtet, die gus ihrer Wer: 
einigung — Staͤdten und in gewiſſen Arrondiſſe⸗ 
ments des Territorii auf dem Lande entſtehen, mächen 
dle Gemeinen aus. Das geſetzgebende Corps kann Die 
Ausdehnung des Arrondiſſements einer jeden Gemei- 
ne beftimmen, — 

8) Die Bürger eined jeden Gemeine haben das 
Recht, diejenigen von ihnen, auf eine gewiſſe Zeit, 
nach den durch das Geſetz beſtimmten Formalitäten 
zu erwaͤhlen, welche unter dem Titel von Municipal: 
Beamten den Auftrag haben, die. befondern Anngelegen« 
heiten. der Gemeine zu regiesen. — Es koͤnnen den Dih- 
nieipalbeamten einige Geſchaͤfte Übertragen werden, die 
fich auf das allgemeine Jutereſſe des Staats beziehen. 

9) Die Regeln, nad welchen ſich die Municipal 
i te ud 
der 
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der ihnen Übertragen Angelegenheiten fürs allgemei · 


ne Intereſſe zu richten haben, follen durch die Geſetze 
beſtimmt werden. 


Dritter Abſchnitt. 
Bon ben verfhiedenen Zweigen ber 
dffentlihen Gewalt. 


1) Die Souverainität iſt einzig, untheilbar, und 
eht der Nation zu, keine Section des Volks kann 
die Ausübung derfelben zueignen. 

2) Die Mation, von der allein alle Arten der 
Gewalt Herfließen, kann fie mır durch Hebertragung 
ausüben. 

= Die Franzöfifche Conftitution ift repräfentativ, die 
Repräfentanten find das gefeggebende Corps und der 
König. 

3) Die geſetzgebende Gewelt if einer National: 
verfammlung Äbertragen, die aus Repräfentanten auf 
eine beftimmte Zeit beſteht, welche vom Volke, um 
durch fie mit der: Sanctiow des Könige ausgeuͤbt zu 
merden, freu erwaͤhlt worden find. 

4) Die Regierungsform iſt monarchiſch, bie aus- 
übende Gewalt ift dem König Übertragen worden, um 
unter ſeinem Anfehen durch Minifter und andere ver 
antwertiie Agenten ausgeuͤbt zu werden, auf die 
Art, welche hernach beſtimmt werden fol. 

5) Die richterliche Mache IR Richtern, die auf eine 
gewiſſe Zeit vom Wolke erwaͤhlt werben, übertragen 
worden. 


Erftes Tapitel. 
Bon der gefeggebenden Mationalver: 
fammlung. 
1) Die Nationalverfammlung, welche das geſetz 
gebende Eorps formirt, iſt immerwaͤhrend, und bes 
fteht nur aus einer Kammer 
2) Sie wird alle 2 Jahre durd eine neue Wahl 
formirt werden. Jede Periode von 2 Jahren wird 
eine Geſetzgebung formiren. 
Die Erneurung des gefeggebenden Corps wird 
mit volligem Nechte gefchehen. 
4) Das gefepgebende Corps kann dutch den König 
nicht diffolvirt werden. 


Steds 
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Durlach, vom 15. Augſt. 

Nach den letzten hier angekommenen Nachrichten 
aus Loͤrrach befinden ſich unſer Marggraf und ſeine 
Frau Gemahlin, welche dahin eine Reiſe mit einem 
Eleinen Gefolge, woben der Minifter von Edels- 
beim und Obrift von Geyſan, vor 12 Faxen ans 
getreten haben, ganz wohl. Pavater it von Zuͤrch ge⸗ 
kommen, dem Marggrafen feine Aufwartung zu mas 
hen Auch vernehmen wir von Hombach, wo dar Erb⸗ 
prinz, die Frau Erbprinzeffin und die zwey älteite 
Prinzeſſinnen die Badeur gebrauchen, daß diefe ſich 
wohl befinden. Den Badifchen Mntertbanen im Ober 
amt Birkenfeld, woriun der Geſundbrunnen und das 
Heilbad Hombach liegt, war die Ankunft diefes Fürs 
ſtenpaars ein frohes Ereiguiß. 

Im Vorbderöfterreih if folgende Verordnung er 
ſchlenen: In Straßburg komme woͤchentlich ein Zei⸗ 
tungsblatt unter dem Titel: „Neueſte Religkons⸗ 
Begebenheiten in Frankreich“ heraus, das 
den gemeinen Mann irre führen und ihm ſchaͤdlich 
terden Eönnte. Jede Obrigkeit hat daher auf die Hint 
anhaltung diefer Zeitung die naͤmliche Aufmerkſamteit 
zu tragen und Bierinm Überhaupt ſich fo zu benehmen, 
wie wegen anderer fchäblichen Bücher und Broſchuͤren 
die hierunter wiederholte‘ Befehle und Weiſungen bes 


Hamburg, ‚vor 16. Auguſt. 

Briefe aus Berlin melden‘ folgendes: Der Feld⸗ 
jäger Dod it von Wien wieder zurächgefommen, und 
wahrfcheinkich ſchon wieder dahin abgegangen. Das 
Geruͤcht dauert fort, daß eine Verbindung unfers 
Kronprinzen mit einer Prinzeßinn eines großen Mon« 
archen im Werke ſey, und dies Geſchaͤfft glücklich wer 
de zu Stande gebracht werden SICHT We 

Es verlautet, daß die Weftphälifchen Reaimenter 
mobil gemacht werden, und beſtimmt find, bie Au⸗ 
fprüche der Deutſchen Fürften auf ihre Beflgungen im 
Eifaß gegen die Deerete der Nationalverſammlung in 
Paris geltend macheu zu Helfen. Ob das wahr.fey, 
wird die Zeit: lehren · . 

Weftphälifegen Regimen: 


.*) Die Beurlaubten der 
ter find am ch nicht eingeruffen 


Brienf. 
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&s find die in dem / hieigen Gericht auf den ſogenanuten WuRungen fefhaft geweſene beyde Kofmännle 


ſche Cheleute Heinrich Hofmann und Anna Barbara Hofmaͤnnin ſeit dem 16ten dieſes Monats 


ends von 


“üpren hie. und da zerſtreut wohnenden Nachtarn nicht weiter geſehen worden, worauf, man den -I Ile Li 
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he die Thuͤre eröfner und die Anna Barbara Hofmaͤnnin in der untern tube vor ihrem Bette, den Heinrich 
Hofmann aber auf dem Boden in feinem Bette, bende auf das gräßlichite ermordet und in ihrem Blute liegend 
angetroffen. Ben ber Gerichtlihen Unterſuchung bat ſich nicht das geringſte Anzeichen eines Raubes, fon» 
dern vielmehr ergeben, daß der Ermordeten einziger und leiblicher Sohn Nieol Hofmann ein nach der allne 
meinen Gage anrüchtiger Purſche und Taugenichts, der nach feinen bitern Abweſenheiten vor Kurzen wieder 
rum bey feinen Eitern geweſen, am Mittwoch den 17ten von einen Mitwitzer Juden durch Lichtenfels die 
Struße nach eiligſt und erſchrocken gehend gefehen worden und den Juden auf fein Befragen um die Abſicht ſei⸗ 
nes Hierfepns mit einer falfchen Antwort abgefertinet hat, vor der Hand des begangenen Mordes verdächtig 
ſey Diefer Hofmann it ohngefähr 22 bie 23 Jahr alt, ein kurzer unterfetster, beynahe dicker Kerl, diden 
aufgedoßenen rorhtiipferichten Angefihts , hat rothe triefende Augen, an denen er hauptſachlich kenntlich iſt 
und ſtarke ſchwarzbraͤunliche Haare mir rothen Spitzen, hat bey feiner letztern Ankunft in hiefige Gegend anges 
aeben, daß er in Nürnberg Soldat gewefen und fich um deswillen davon gemacht, weil er mit in die Mieder» 
lande geſchicket werden follen, Hat ben feinem Weggehen einen noch guten heflbiauen Tuchrock und einen et» 
was dunkler bauen Bruſtlatz, den Rock mit Kameelhaarnen, den Bruſtlatz aber mit zinnernen Knöpfen bes 
feßt, angehabt. Nachdem nun an Habhaftwerdung dieſes des Eltern Merdes vor der Hand verbächtigen Pur» 
ſchens vieles gelegen; alswerdenafleund-jede Orts: Odrigfeiten in ſubſidium juris requiritet und erfucher auf 
gedachten Purfchen genaue Stallung und ihn im Betretungsfall handfeſt machen zu laſſen, auch folden gegen 
Erſatz der Koſten und Ausftellung gewöhnlicher Reverfalien anhero auszuliefern. Beſonders verfiehet man fi 
zu der Großmuth und Honneur der auf den Werbplägen ftationivenden Herren Dfficiere, daß. diefelben die, 
fen des granfamften Eltern Mordes verdächtigen Purfchen keinen Borfchub leifien und keine Protection ange 
deihen laſſen, ſondern vielmehr diefen eventualiter auch an diefelben gerichteten öffentlichen Requifitorialien 
geneigtes Gehör gönnen werden, > Signatum Haſſenberg, in dem Fürftenthum Coburg, den 20. Aug. 1791, 
Hochadelich Waßmeriſche Gerichte dafelbit:. 
Chriſtian Lauren; Schmalz, Juſt. 
Nachtrag. 

Noch iſt zu bemerken, daß Nicolaus Hofmann feiner Profeſſion ein Schuſter, aber bis jetzt nicht zu er⸗ 

ſorſchen geweſen, 06 ? und mit welcher Kundſchaft er verfehen fey. : Signatum Eodem. 


Chriftian Laurenz Schmalz. 


Nicolaus Drfper dieamtlichetr Linterthans Sohn von Heyrieth oder Großenheyrath 
Coburg gebürtig, iſt bereits vor 36 Jahren als Metzgergeſelle in die Fremde gegangen, und glaubhaften Ver⸗ 
‚nehmen nad zu Amſterdam bey dim dafigen auch aus hießigem Amte von Neußes am Eigeu gebärtigen Mir 
germeiſter Johann Schultheif 8 Wochen lang als Geſelle geflanden, von da er ſich wahrfcheinlicher 
Weiße auf die See begeben dat. Da num feit diefer Zeit nichts mehr von ihm zu vernehmen geweſen, und 
deſſen beyde Schweſtern Chathartina und Margarerha verehelibte Hälpinen um die Ueberlaſſung 
felues bishero Bormundfchaftlich verwalteten und bis jetzo 601 fl. 17% kr. fraͤnkiſch betragenden Wermögeng 
nachge ucht haben; als wird ernannter Micolaus-Defper oder. beflen etwa vorhaudnen eheliche Lelbes⸗ 
Erben hiermit edictaliter et peremtorie vorgeladen, binnen 3 Monat von dato am gerechnet won feinem 
Leben und Aufenthalt zuverläptge Nach icht zu ertheilen, oder fi als alleufalßige Beides Exben behörig zu 
legitimiren,, twidrigenfalls aber und nach Verfluß dfefer peremtorifchen Friſt zu gewärtigen, daß deſſen Vers 
wögen atı feine beregten 2 Gchwefteru gegen Caution ausgehändiger werden ſolle. Tambach den ten July 
1791. Stift und Cloſter Langhelmiſches Amt daſelbſt. 


Nachdeme Weyl. des Johann Mich ael ober Johann Georg Buſchens geweſenen Herjogl. 
W ergiichen Unterthanene und Gaͤthlers oder Beyſaſſens zu Gochsheim, hinterbleeben einzig rechter 
Te M. Buſchin, vor bereits 29 Jahren aus Ihres Vetters, bes vor eben fo viel Jahren allſchon vers 
ftorbenen hleſigen Amts: Schutzyv⸗ rwandtens Johann Leonhard Bufhens zu Deffensdorf Verlaffen 
. Khafft, ein erwelches: und dermahlen auf 193 fl. 50 Er, ſich erfireddendes Vermögen zugefallen, deren Aufı 
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enthalt oder Wohnſitz bißhero fo wenlg zu erforſchen geweſen, als noch weniger gedachte Buſchin inzwi⸗ 
ſchen von ſich etwas hat hoͤren noch ſehen laſſen, der zum dießhochfuͤrſtl. Verwalteramt Fornsorf eingehörige 
Auterthan und Schumaher Johann Leonhard Eger zu Wiefech aber, als zur Zeit wiſſentlich nächfter 
Anverwandte, um die Extradition quaeſt. Bufhifhen Vermögens bey hoͤchſter Hebörde unterthäntgft 
ange uchet hat; als wird in Gemaͤßhelt der dleferwegen ergangenen Hochfuͤrſtl. guädisften Negkerungs Rache 
1..Sen. Berordnung, Eingangs gedachte N. Bufch in oder deren Ehemann und alle ufallßzig ſonſtige Leibes, 
Erben (welch enfiere ſich denen eingezogen und allererſt erlangten Nachrichten gemäß, von Ao. 1734 big 
‚1736 Im 24. Jahr Alters an einem Mann N. N. aus dem ohnweit Gochsheim lie genden Dre Oderacht ber 
ein Kitfer, werbefracher, und barauf in Ao. 1733, mit feibigem nach Ungarn ausgewandert feya foll,) in 
kraft dieß edidtaliter et peremtorie dergeftellten citiret und vorgeladen, daß fle, oder ihre allenfalißig recht 
mäßige Leibeserben, a dato binnen 3 Monathen, bey allytefig Hochfuͤrſtl. Berwaiter-Hnir erſcheinen, ſich 
rechtsbehoͤrig legltimiren und Eingangs bemeldt vormundſchaftliches Vermögen in Empfang urpmen, nad) 
Berlauf diefes Termins aber gemärtigen folen, daß das weitere rechtlicher Ordnung nach werde volljogen wer+ 
der, Waljendorf, ben 30. July 179L. | Kant 

z Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Anfpachlihes Verwalteramt allda. 











Nachdeme der ohnlaͤugſt verftorbene dießherrſchaſtliche Förfter, Wahland Johann Michael Dar 
felmann mehr Schulden als Vermögen hinterlaffen; Als werden afle diejenige, welche am denfelben etwas 
qm fordern baden, bey Verluft ihrer Forderungen citirt, Montags den: 29ſten kommenden Monats Auguft 
zu vormittägfger /Serichtsgeit In dem hleſigen Schleß ver unterjeichneten Gerichten zu erſcheinen, zu Hauldis 
ten, zu beweiſen umd.alienfallfig weitere Nothdurft zu beobachten. Well auch ernannter Hafelmann vers 
ſchledene Reſte an Herrſchaſtl. und andern‘ GSchuldigtetten llquidiret, fo werden zu kaͤrzlicher Richtigſtellung 
der Maße auch die Reftanten aufgefordert, bemeldten Tags allhler zu erfcheinen, ſhre Schuldigkeiten abzu« 
führen, oder falls fle Dagegen Einwendungen hätten, fich kürzlich damit ad pretocollum zu aͤuſſern, oder 
widtlzenfalls Unannehmlichkeiten und Koften zu’ gewaͤrtigen. Wornach Ah zu achten. Sign. Möchenbach, 
den 29: July 1791. ı ER We * 

Freyherrl. von Schirndiugiſche Gerichte am Ritterguth obern Theile daſelbſt 
Johann Ruß, Juſtitiarius. 
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Bon ber vor einiger Zeit durch den Herrn Hofrath Forferiin Mainz und die unterzeichnete Buch— 
handlung angekündigten Geſchichte der. Reifen, melche fett Cook an der Nordweſt⸗ und Nordoſt⸗ 
Kuͤſte von Amerika und in dem nördlichften Amerika felbft unternommen worden find, (drey Bände 
in Quart) iſt nun der. erſte Banderfchienen;' weicher Meares und Donglas Reiſen nach der Notdweſtkuſte 
von Amerika enthaͤlt. Hoffentlich wird das Publikum finden, daß ia der Aukuͤndigung derſelben nicht zu 
vlel zum Bode diefes Werkes geſagt war, und daß die Veriagatzaudlung ſich bemuͤhet hat, durch: ſchoͤn geſtochene 
Karten und Kupfer, fo wie durch ſauberen Druck, einem Buche von dieſem Inneren Werthe auch Außere 
Schoͤnhhelt zu geben. Der zweite Bank, welcher ſchon fett dem vorigen Jahre fr den Haͤnden des Pubs 
litums tft, enthält: Dirons Reifenah der Nordweſtkuͤſte von Amerika und um die Welt. Der 
dritte Bond erfheint in vierzehn Taxen, fuärfiens oıey Wochen, und entnäit: 1) einen zweckmäßlgen Aus 
jun aut Portlods Reife am die Welt, befonders an.die Nordweſtkuͤſte von Amerika, 2) Cor 
Reife nach Unalaſchka; und 3) Long’s Reifen durch Vordamerika, mit einer von Herın Geh. 
Gtistan Soßis ie yerrihndten gruen. Karte, aufiveicher die neueften Eutdeckungen In Mord Amerita 
ans der zweiten Ausgabe von Arrowſmiths vorsreflicher Weltkarte eingetraden find, ;, Longs Reifen 
läys die unterzeich te Buchandiung zugieich in Groß Oftav, mit eben der Schrift inte das Ylagazl der 
Reifen, abdrucken, und fir werden mit der erwähnten Karte hoffentlich binnen drey Wochen In allen Buch⸗ 
den iungen für zwanzig Groſchen Saͤchſiſch oder ı fl. 30 Er. rheiniſch zu baden ſeyn. Berlin, ben 8, 
Auguſt 179. — "Die Vo ſiſche Buchhandlung. 
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Aus Böhmen, vom 19. Auguft. 
SH: die glänzenden Ereigniffe in unferm Königs 
reicheimmer näher heran ruͤcken; fo ergreis 
fe ich die Feder, die ich Ihren Lefern während 
diefes merfwürdigen Zeitpunftg gewidmet habe, 
Bon dem großen Bal oder Volksfeſte, wel 
ches die Böhmifchen Herren Stände ihren gefröns 
ten Monarchen zu Ehren. in einem neuerrichtes 
ten Gebäude geben wollen, fann ich Ihnen viel; 
leicht eine genauere Nachricht als Ihre übrigen 
Eorrefpondenten geben. ch will verfuchen, ob 
mirs glüct, Ihnen dieß Eoloffalifche Gebäude 
zu befchreiben: 
er Wille der. Hrn. Stände iſt, ihren gelichten 
Monarchen ein Feſt zu geben, bey welchem er 
mitten unter feinem Volke fpelfen, Antheil an ihrer 
iunigen Freude nehmen, und die Ausbruͤche derfelben 
ungehindert beobachten kann. Sle haben daher an 
das große neue Graͤſlich Noftigifche Theater, einen eben 
fo langen hölzernen Saal angebaut. Da das Then: 
ser im Hintergrunde fo gebaut ift, daß es durch ein 
großes Thor geöffnet werden kann, fo werben dieſe zwey 
großen Gebäude gleihfam eins ausmachen, und diefe 
zwey Säle haben auf diefe Air eine Länge von 230 
Boͤhmiſchen Ellen. Der neue Saal iſt inwendig mit 
einer frepitehenden Eolonnade von römiicher Ordnung 
geziert. Die. Saͤuſen ſind auf Marmorart mit Blu: 
mengirlanden umwunden, die Capitaler derfelben ver 
golder. Die Wände des Saals find hochroth mit Gold: 
tod tapezirt. Das eigentlihe Theater oder Scena⸗ 
rium ir eben fo gemahlt wie der meue Saal, nämlich 
mit Toionmaden, Der Hoden der Pasterre kann in. 
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die Höhe und gleichgefihrandt werden, daß alfo folglich, 
das ganze Tyeater und der meue Saal einen völlig glei» 
hen Fußboden haben. Zu Ende des Galleriefaals er» 
hebt ſich eine Art von Tempel mir eigner und befondes 
rer Sdulenordnung. Er ift ſechs Stufen höher als 
der Saal. In diefem Tempel wird der Monarch und 
der ganze Hof auf 36 Eouverts foupiren. ' Hinter der 
Eolonnade find zwanzig Soupee zimmer angebracht. ‚Yu 
jedem Zimmer iſt eine Tafel von 16 Perfonen , wel 
he ale auf Silber ferviert werden. An diefen Tafeln 
wird nicht allein der Adel, die Honoratiores fondern 
au h wuͤrkliche bürgerliche Handwerker fpelfen. Won 
dem Tempel herab genießt der Monarch dutch Die freye 
Eolonnade ben reizenden Anblick, daf er fein Volk kann 
fpeifen ſehen, fo tie dieſes wieder chen fo frey zu ihm 
hinauf blicken kann. Das Feſt felbit wird Abends mit 
einem Bal beginnen, auf welchem fich gegen 3 zoo bis 
4000 Perſonen einfinden werden. Sie gehen tn Do- 
minos, Pajuts ıc. doch unmaskirt. Der ganze Saal 
wird mit 64 großen und herrlichen Kronleuchtern, dann 
mit 42 auf antique Art verfertigten Cantelabern, wo⸗ 
von jeder 21 Viertelpfund Lichter trägt, erleuchtet wer⸗ 
den, Im ganzen Saale werden fowohl auf den Kron⸗ 
leuchtern, am und in ben Theaterlogen ıc. 19 Eentner 
Wachslichter brennen. Hundert Hausofficiere in Roh 
mit Gold gekleider werden während des Vals und 
Soupees ferviren. Inter dem Soupee wird hinter 
dem Tempel von den größten Virtuofen eine von Hrn, 
Profeſſor Meißner verfertigte, und dem berühmten 
Hen Kozeluk dem jüngern In Muſtk gefeigte deurfche 
Eantate aufgeführt werden. In dem neuen Baal 
find zwey und im Theater ein Orchefter angebracht, 
In diefen drey Orcheftern werden fih 300 Wufici bes 
finden. Zedes Soupeegimmer har einen Eytra Aus 
gang, durch weichen zur Vermeidung aller Unordnung die 
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Speiſen eingetragen, dann die Tafeln weggeraͤumt, 
und an deren Stelle Spieltiſche gefegt werden. In 
dem Veftibule, welches zwifchen dem neuen Saale und 
dem Theater angebracht iſt, befindet fih ein Buffer 
von allen möglichen Ealten Erfriſchungen. Aus dem 
Theater gehen aber zwey bedeckte Gänge in das nahe 
Univerflcätsgebäude, deffen Zimmer ale mit Büffets 
von allen moͤglichen Sorten Gebratenen, Weinen und 
andern Getränken erfüllt feyn werden, Zu Ende des 
Theaters, wo font das zweyte Parterre ift, ift mie 
der ein erhabener Baldahin angebracht, unter wel 
chen ſich der Kaifer mit feiner Familie begeben wird, 
um ein Ballet, das die Mobleffe tanzt, anzufehen. 
Aud) von diefen Orte aus, kann der Monard) den 
ganzen langen Saal überjehen, kann fi) ergögen an 
der Freude feiner Kinder), die in bunten Reihen vor: 
beytanzen, und ihm aus vollem Herzen ein Bivat uns 
fer Vater zuruffer werden. 
An einem andern Tage werden die Herren Stände 
auch eim großes, prädtiges Feuerwerk von dem be» 
rähmten „Hrn. Stuver verfertigt, abbreunen fallen. 
Auf ihre Koften wird ebenfalls eine freve Oper im 
Theater gegeben werden. Giengs dem Wuniche die, 
fer edlen Patrioten nad); fo würden fie noch welt 
mehrere und größere Feitins veranftalten,, um ihren 
guten Monarchen Beweiſe ihrer unbegränzten Liebe 
zu geben; aber alle Tage, fo lange der Hof in Prag 
- verweilen wird, find ſchen beſetzt, der Hof ſelbſt wird 
Seftins geben, bie anıwefenden Minijier wollen aud) 
ihren Monarchen ehren, und in. ihren Wohnungen 
fehen, fo daß die Hin. Stände faum noch eine Ge: 
legenheit finden werden, noch eins zu veranftallten, 
indeß wird ihnen dies einzige gewiß 300,000 Gulden 
£often. 
Die Direetion des Baues des neuen Saale haben 
die Hrn Stände dem K. K. Cammerherrn und Ober 
apellations Gerichtsrath Hrn. Grafen Kinigl, bie 
Dberauffiht über die Soupees und Büffers dem K. 
K. Cammerherrn Hrn. Grafen von Unwerth, und 
die Mufikdirection dem Landes Unterkaͤmmerer und 
K. K. Gubernialrath von Hennet übertragen, 
Eben daher, vom 20. Auguſt 


Am zıten iſt die Equipage des Erzbiſchofs 


Am sten biefes Monats, Nachmittags um 2’ Uhr 
brach zu Klauttau in dem Hauke eines Fleifchhauers 
ein Feuer aus, das der ganzen Stadt den Untergang 
droßte "dern in Zeit von 2 Stunden lagen go Bür: 
gerlihe Häußer, die ſchoͤne Kavallerie, Kaferne nebft 
einem Theil der K. Staflungen (Has ehemalige Jeſuiter. 
Klofier) das ganze Eeminarkum und Schulgebäude, 
dann die würtlich prädtise Yrfuiterr Kirche In der 
Aſche. Es war fehreiich anjufeher, wie die zwey 
großen Thuͤrme hoch in der‘ Luft brannten, wie die 
ganze Stadt zagte, weinte, und zu Gott um Fifa 
mund.flchte, das diefe Thinwenicht auf div mebenfiehene 
den Käufern Körzen moͤchten,. Der Cwine höre ihr 
Flehen, und deyde flürzten auf das hehe Gawtibe der 
Kirche, welches fie einfchlugen. Durch diefen Fall 
war nun wenigitens die übrige Stade gerettet, die 
trofitofen Burger, welche vorher nur Ihr Haabe zu 
retten ſuchten, wurden thäriger, - Hälfe von den tms 
liegenden Ottſchaften firömte herbey, und dadurch 
wurde das Feuer abgehalten, daß es niche weiter um 
fich greifen Eonnte! Indeß ſiud doch gegen hundert 
Familien, worunter viele wehlhabende waren, durch 
dieſe ſchnelle Feuersbrunſt, zu Bettlern gemacht. Ich 
ſelbſt ſah eine Frau, die vor zwey Stunden noch 4 bis 
5000 fl. im Vermögen hatte, an den Ruinen Ihres 
Haufes jammernd figen. Sie hielt auf ihrer Schoos 5 
fleine Bilder? Alles was fie gevetter harte und wo— 
rian jegt ihr ganzes Vermögen beſtand! Die Tehr 
ftarke und große Hitze, welche wir feit einigen Wochen 
haben, war wohl die einzige Ilrfache, daß das Feuer 
fo fchmell um fich griff, dem die vom ihre ganz ausge⸗ 
trockneten Scindeldächer braunten wis Stroh, und 
verhinderten im erften Augenblicke jede Hülfe, 


Alle in Boͤhmen fliegende Negimenter ſellen mar« 
fhieren, und andere an ihre Stelle einruͤcken. Das 
Eoburgifhe Regiment foll, ſagt man, nad Nies 
derland kommen. Obnftreitig werden vielleicht die 
deutſchen Regimenter nach Ungarn und Miederland, 
die Ungarifchen und Niederländifchen in die deutfchen 
Provinzen kommen. 


Wien, vom 17, Auguſt. 
Man vernimmt, daf der Franzdſiſche Minis 


von Oll muͤtz 30 Wägen ftarf in Prag angekom⸗ fter, Hr. von Noailleg (welcher, feit der Nach⸗ 
men. Dabey befinden fi) 3 Staatswwägen, wo⸗ richt von der Verbafftuchmung des Königs von 


von befonderg einer prächtig und um 80000 fl, Fraukreich zu Varennes, nicht im Publich er⸗ 
gefauft worden ſeyn fol. * — ſcheint, 





ſcheint, obgleich bag Gerücht, daß er eine Mir 
nifterialnote empfangen habe, nicht mehr bey 
Hofe zu erfcheinen egründet befunden- wor⸗ 
ben) gleich andern Westen ausländifchen 
Minikern folgendes Circular⸗Miſſiv von dem Herrn 
von Montmorin datirt Paris vom 19. July, 


erhalten bat: 

„Es iſt ſich natuͤrlich vorzuſtellen, mein Kerr, daß der 
jetzige Zuſtand unſerer inlandiſchen Sachen eine ſehr 
lebhafte Senſation durch ganz Ekrepa mache, und 
es iſt möglich, daß man übel benachtichtigt, die pro⸗ 
viftonellen von der Mationalverfammlung genommenen 
Maaßregeln tadele; aber die Gährung war, vornaͤm⸗ 
lich in Paris, fo aroß, daß die Verſammlung ſich nicht 
mit zu viel Behutſamkeit und Weberlegung betragen 
Eonnte, um dinem Ausbruch vorzufommen , wovon 
die Folgen wuͤrden nnüberfehbar gewefen ſeyn. Ihre 
Standhafrigkeit und Weisheit hat den Aufrährern 
EHrerbietung eingeflößt, und fie hat nun feftgefegt, 
daß der Koͤnig, da er unverletzbar iſt, wegen feiner 
Verweilung nicht koͤnne zur Verantwortung gezogen 
werden. Diefer erfie Schritt fihert die Monarchie 
troß der Schreyer einer verirrten Parthey und wahrs 
ſcheinlich werden darauf ehſtens weitere Verfügungen 
folgen, die die, Sachen wieder in ihren natürlichen 
Gang fegen und die Ordmung und Ruhe zuruͤckbrin⸗ 
gen werden.“ = 

„Sie werden, mein Herr, nit unterlaffen, dem 
— auf eine vertraufiche Weife die Aufklärungen, fo 
ich überfandte, mitzutheilen. Sie werden dazu bier 
nen, die falfchen Berichte, welche Aufruhrſtifter ver- 
breiten, zu berichtigen, und die Vorftellungen des — 
über den wahren Zuftand der Sachen in Frankreich zu 
beftimmen. Es liegt uns um fo mehr daran, den Irr⸗ 
thum worinn man ſeyn könnte, zu entfernen, da es 
möglich ift, daß man, die Abfichten der Nationalver 
fammlung mit der Thorheit einiger mordbrennerifcher 
Schriftſteller verwechslend, es Pflicht zu feyn glaubte, 
an der widrigen Geſinnung, fo man gegen uns zu ver 
breiten ſucht, Theil zu nehmen.“ 


Wien, vom 19. Auguſt. 


.. 


as große Alter und die Gebrechen des Hrn. 
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folche folglich durch den Hrn. Erzbifchof ton 
Ollmuͤtz vollzogen werden. 

Man verſichert, daß Ihro K. H. die Erzher⸗ 
zogin Marianna zur Aecbtißin ernaunt find, 
und Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin am 12ten Sept. 
als Koͤnigin von Boͤhmen die Crone aufſetzen 
werden. Der Monarch fazt man durchaus wer—⸗ 
de noch vor der Krönung zu Pillnig in Eachfen 
mit dem Könige von Preuffen zufammen kom⸗ 
men: - 
Den ſaͤmmtlichen 8.8. Stellen iſt der hoͤchſte 
Befehl zugegangen, kuͤnftig hin keinen Beamten, 
welcher notoriſch leichtſinnig Schulden gemacht 
hat, zu einer weiteren Befoͤrderung vorzuſchla⸗ 
gen. Verſchiedene bey Er. Mojeſtaͤt eingelau⸗ 
fene Klagen ſollen den Anlaß hiezu gegeben has 
ben. | . 
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Paris, vom 16. Auguſt. 

Nationalverfammlung Sitzung 

vom Sonnabend den ıszten 
Abends, — 3 

Hr. Camus. Im dem Kriege, womit der Rio 
nig ven Preuſſen den Churfuͤrſten von Sach ſen 
uͤberzog, war. Deutſchland den Einfaͤllen fremder Trup⸗ 
pen ausgeſetzt. Im Monat Januar 1756 ward ein 
Alianztractar zwifchen dem Könige von Engelland und 
Preuffen gefchloffen um alle Einführung fremder Trup⸗ 
pen in Deutfchland zu verhindern Darauf fuchten 
die Reichsiüirften einen andern Tractat mit Frankreich 
und den arten May 1756 tourde eine Konvention zu 
BVerfailles zwifchen dem Könige und der Kaikerin Rös 
nigin unterzeichnet, wodurd der König verfprach, die 
Staaten der Kaiferin Königin zu garantiren und zu 
dem Ende einen Bepftand von 24000 Mann, wovon 
18000 zu Fuß und 6000 zu Pferd, zu fellen. 

Als es zur Vollziehung diefes Tractats Fam, erfülle 
te ihn der König mit aller der Größe, welche der Frans 
zoͤſiſchen Majeftät zukam, und ftatt 24000 Dann zur 
Verthaidigung feiner Aliirten fehickte er im Fruͤhjahr 
1757 hundert taufend Dann in die Reichslande. Die 


Erzbifchofs von Prag verhindern ihn, die ge Truppen vertbaidigten Franken, die Gtaaten von 
Krönungs;Cermonien zu verrichten und werben Mürnberg, des Oberrheins und einen Theil des 
Mieder: 
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Niederrheins; fle erhielten in diefen verfchledenen Se. 
genden Munition und Fonrage von den Reichsfärften. 
Es fcheint, daß deshalb Tonventionen gefehloffen wa ⸗ 
ven; alldin, es ſcheint auch, daß nad dem Kriegs 
recht die Pläge fo durch die Franzoͤſiſchen Truppen ver« 
theidigt wurden, Ihnen einen Theil der nöthigen Fou⸗ 
rage Hefern mußten. Deshalb war ein FourageCons 
tingene unter die verfchledenen Stände des Fränfifchen, 
Ober und Niederrheinifchen Kraifes ausgefchlagen. 


Sie waren nicht alle eract ihre Portion zu liefern, 
und ich fehe aus verfchiedenen Schriften des Kriegs: 
bureau, befonders aus einem’ Briefe des damaligen 
Sutendanten der Armee, Hn. Buillot, vom zıflen 
Die. 1760 daß unser diefen Stränden welche waren, 
von derren man ihr Eontingent nicht anders erhalten 
konnte als daß man. ihnen Detafchements ſchickte um 
fie zu zwingen, es zu geben. Ich fehe aus andern 
Briefen, daß andere Stände Geld für diefe Fourage: 
Kationen ie. Lieferungen angebothen haben, melches 
beweißt, daß fie ſolche Haben geben müflen; denn wenn 
man fle von ihnen hätte kaufen wollen, fo hätte man 
nicht Geld von ihnen gefordert; man hätte es ihnen 
geben mällen. 

Im Yahr 1763 mußte man mit den verfchlebenen 
Ständen die Fourage geliefert hatten, abrechnen. Der 
König-teug feinem Minifter in Deurfchland auf, allen 
Färften zu netificiren, daß fie biß den Monat Julius 
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der Straße von Givet nach Luͤttich folle angewendet 
werden. 

In dieſer Lage der Sachen uͤbergab den 10 Det, 
1790 bie Stadt Nuͤrnbe hnen eine Bittſchrift, 
wodurch fie die ihr fuͤr Gegemfiande dieſer Arc faule 
digen Stimmen reclamirte. Sie übergaben die Sache 
dem diplomatifchen und Liquidationg» Ausihuß. 

Als hieraufder General» Liquidarions Director ung 
von diefer Sache Bericht abſtattete, las er den Illten 
Artikel des Decrets vom 17. Jul. 1790 vor, welcher 
alfo lautet: „Eine Forderung die in denen bisher ge: 
„ſetzlich authorifirten Formen durch die Minifter des 
„Königs, die Rechenkammer und andere Tribumale vers 
„werfen worden, koͤnne dem Liquidationsausfhuß nicht 
„mehr vorgelegt werben.“ 

Er bemerkte, die bißher gefeglich authorifirten For⸗ 
men zu Verwerfungen diefer Art wäre geweſen, daß 
BDitefchrifften oder Memoiren entiweder den Miniftern 
oder dem Staatsconfeit übergeben tworden, daß in dem 
gegenwärtigen Fall aber verſchiedene Memoire durch 
verfchiedene Minikter wären abgewieſen worden, und 
daß auf neue Inſtanzen die Sache an den Königlichen 
Staatsrath gebracht, in demfelbem aber durch ein 
formliches Urtheil fey verworfen worden. 

Dem zufolge machte der General : Liquidationg » Die 
rector, wie gefagt, den Schluß, daß über die Fore 
derungen ber Staͤnde Deutſchlands keine Deliberatiom 


nah Maynz die Belege zu ſchicken hätten, womit fie mehr flatt fände, _ 


ihre Forderungen beiveifes Fönnten, mit der Welfang, 
daß nach der Zeit Feiner mehr in den deshalb errich ⸗ 
teten Bureaur werde angenommen werden. j 

Michts beweißt, daß dieß gefchehen ift; aber 1766 
machte man eine Ocneral- Berechnung (dtat gencral) 
diefer Lieferungen ohne zu befimmen was fich gehörte, 
und man wechfelte gegen &eneralquittungen die ver: 
fdiedenen proviforiihen Quittungen ein, welche die 
Stände Deutſchlands in Händen hatten, und die fich 
in Summa auf 34:.577,000 Liv. beliefen. 

Seit dem wurde diefe Sache oͤfters im Staatsrath 


*) Der Schluß biefer intereffanten Debatte felst. 
Es blieb endlich bey dem Projecdecret des Hrn. Tas 
mus bie Dittenden zur Ruhe zu verweiſen. 


Noch hat ſich die letztere Kuffifche Schlacht 


mit den Türfen nicht aufgeklärt, ob es Sieg oder 


Niederlage oder gar nichts war, Letzteres bleibt 
immer das wahrfcheinlichhte, da feit dem I gten 


vorgebracht, der fie vermarf, und endlich verordnete Auly wo das Gerücht ſchon in Nimierow war, 


ein Arret von 1785 daß fie gänzlich abgewieſen werden 
und die Miniſter niche mehr davon fprechen würden. 
Han nahm die Grade Lürtich aus, aber mit der 
Bedingung, daß die Summa, fo man ihr auszahlen 


längft fchon Couriere in Wien angefommen feyn 
würden, ob es gleich auch wahr if, daß man 
e8 immer geſchwinder erfährt, wenn die Ruſſen 


wuͤrde, zum Ban und der volllommenen Herſtellung ſiegen, als wenn fie gefchlagen werden. 


Anhang zu Num. 102 der Bayreuther Zeitung. 





Freytags, den 26. Auguſt. 1791. 
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Wien, vom 20. Auguſt 

Erduq iſt in Anſehung des Nachdrucks 
vom Kaiſer Leopold ein Salomoniſches 
Urtheil gefaͤllt und publicirt worden. Alle Ori⸗ 
ginal Auflagen find von aller Abgabe befreyet. 
Jeder Nachdruck deutfher Werke, es mögen nun 
Zeitungen, Brochüren, Predigten oder Nomas 


ne fenn, unterliegt dem Eteinpel. Jeder Bor- 


gen zahlt ı Kaiſer-Kreuzer, und muß das 
ber geftempelt werden. Man muß die Anzahl 
ber Eremplarien vorher anzeigen, und den Der 
trag aljogleich besahlen,, und jeder dawider Hans 
deinde wird geftraft. 

Die Herren Nachdrucher werden nun für ihr 
eigen &eld handeln, da fie lange von dem Geld 
und Schweiß anderer fich bereichert haben; 

Doc find Englifhe, Spanifche, Franzöftfche 
Bücher hiervon ausgenommen, meil Verfaſſer 
und Verleger nicht auf den Abfag ing Ausland 
haben Rechnung machen koͤnnen. 

Heute reißt der Kaifer von hier ab. Einige 
fagen nad) den Feſtungen an der Gränze, andere 
nach Sachſen zudem FürftensKathe welcher 
im Mittelpunkt Deutſchlands gehalten werden fol. 
Se. 8. H. der Erzherzog Car! find ſchon heute 
Morgens nach Böhmen abgereifet, 

Der Herzog von Würtenberg gedenft am 
aziten diefes zurück nad) Etuttgard zu reifen, 
und foll äuferft vergnuͤgt über die Aufnahme bey 
Hofe, und die Antworten auf diejenigen Angeles 
genheiten ſeyn, welche die Beranlaffung zu bie 
fer Reife waren, 

. Des Könige von Frankreich Bruden, Graf 
von Artoig, ift geftern mit andern Vornehmen 


* 
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feiner Nation hier angefommen, Nach der Krds 
nung werden diefe edlen Emigranten, und wir 
mehr mwiffen, 

Nah einer Iytägigen aufferordentlihen Hitze und 
Trockne haben wir endlich heute Nachts einen fanften, 
füpien, und erquictenden Regen gehabt, der ned) bif 
dato Abends um 6 Uhr anhält, und Vieh, Menichen 
Stadt und Felder ladet. Der Wein wird herrlich, 
und man iſt nur um Gefäße beiümmert, um den reis 
hen Seegen einzufüllen. Haber und Heu find um 
50 Procento gefallen. Und die Pferde fallen auch im 
Preiß, weil der Krieg vorbey iſt, und man fid) fir 
der Steuer fürchtet, 

Mir erſte m Septembris zahlt man für Ausländer 
Beine 20 Procent Mauth, und ich werde an diefen 
Tage unfern guten biedern deutſchen Kaiſer aus aͤchten 
deutſchen Rheinwein dreymal hoch leben laffen. 

Nich Prag find zwey Frachtwaͤgen mit Geld ges 
fühıt worden, und die Poſt Straße iſt mit lauter 
Reiſewaͤgen von Herrſchafften angefüllt, die nach Voͤh⸗ 
men wollen, um die Krönung anzufehen. 

Herr Blanchardt, Hr Stuver, und der engliſche 
Bereuter, Hr. Palp gehen auch dahin ab, um ihte 
Talente für Geld zu zeigen. 

Der Erzherzog Carl geht alfozleih von Prag nach 
den Niederlanden, um dorten als zukünftiger Generale 
Gouverneur zu verbleiben, und der Ober Hof Meise 
fter, Baron Warnsdorfein Eavalier aus der Lauſitz 
begleitet diefen Prinzen, der die vortreflichſten Eigen« 
fchafften beſttzt 

Wiener Zeitung: AusTrier erhält man 
die Nachricht, es fen in den Gewaͤſſeen von 
Argentiera im Archipel, zwifchen der Ruf 
ſiſchen aus 5 Kriegsfahrzeugen befiehenden Flotte 
des Oberftlieutenants Guglielmo Lorenzi, 
und 18 Turfifchen Kriegefchiffen, zu einen Trefs 
fen gefommen, das mit großer Hartnädigfeit und 

Tap⸗ 
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Tapferkeit durch 4 Stunden dauerte, bis ends 
‚lich die Nuffen, ihrer geringen Zahl wegen, 
weichen mußten. Die Türken, ungeachtet ihrer 
Ueberlegenheit, hatten nicht den Muth fie zu 
verfolgen. 

Dfen, von 17. Auguſt. 

In den Veſtungen Orfowa, Belgrad, Ber M 
Bir, Dubiga und Novi it man ſchon beſchaͤfftigt, 
das Aerarialguth wegzuſchaffen, um diefe Feftungen 
den Türken zu räumen. Aus der Mallachey werden 
ſich die K. 8. Truppen bis 4. September zuruͤckzie⸗ 
ben, und aus den übrigen eroberten Ländern binnen 
60 Tagen. Zwiſchen den Ruſſiſchen und Türfifchen 
Armeen beiteht jest ein Waffenftillftand, und man 
glaubt, daß die Ruſſen vor Beziehung der Winter: 
quartiere die Moldau veriaffen werden. Baron 
Herbert foll von der Ruſſiſchen Monarchin bevoll⸗ 
mächtiger feyn, auch in Ihrem Namen mit der Pfer- 
„te zur unterhandeln. Bey Matſchin und Hirfova ver 
ſammelt ſich ein anfehnliches Corps Türke. 

?onden, vom 16. Auguff. 

Am Sonntage traf Hr. Lindfay im Staat; 
ſecretariat aus Petersburg mit der Nachricht von 
dem weitern Fortgang der Unterhandlungen ein. 
Seine Depeſchen wurden für fo wichtig gehalten 
daß fogleic Boten an die Mitglieder des Cabinets 

‚ gefandt wurden, die gegenwärtig auf ihren Lands 
gütern fi befinden. Lord Grenpille fchickte 
einen Brief an den Gouverneur der Ruſſiſchen 

“ Handlungegefellfchaft und der Unterſtaatsſecre⸗ 
tair Hr, Burges, folgenden auf Lloyds Caffee⸗ 
hauß zur Nachricht für die Unterzeichner: 

Sir; ford Grenville hat heute einen Brief au 
den Gouverneur der Rufſſiſchen Handlungsgeſellſchaft 
gefhrieben, ihm zu eröffnen, dag zufolge denen durch 
Hrn. Lindſay, welcher diefen Morgen angekommen, 
uͤberbrachten Nachrichten von dem Ausſchlag der Un⸗ 
terhandlungen zu Petersburg, die Königl, Miniſter 
der Meinung find, daß Eeine Urfache weiter verwal« 
tet, daf die nach Rusland handelnden Kaufleute den 
Bang ihres Commerzes nicht auf die gewoͤhn iche Art, 
ehne die mindeſte Furcht einer Unterbrechung fortfegen 


folften. 
Whitehall den 14 Auguf. 35 Min. nach 
6 Uhr Abends, 


ten dazu noch zwey andere Gründe, 





Ih bin, Sir, Ihr gehorſamer Diener: 


J B Burges. 
Ausgang der Unterhandlung ſe 


Daß d sgane ndlung ſeyn 
werde, h man vorher ſchon fo allgemein vers 


muthet un ſicher geglaubt, daß die Wirkung 
dieſer Nachricht auf die Stocks unbetraͤchtlich war, 
die 3 pr. C. fliegen auf SSH. 

*) Hr. Lindſay bar die Meife von Petersburg 
biß nah dem Haag in 13 Tagen gemacht. Xeon 
der unterzeichneten Praͤliminar Konvention zwiſchen 
dem Ruſſiſchen Hofe und denen von Laien und 
Derlin vernimmt man fo viel, daß die Kaiferin (nach 
dem Vorſchlag der gevollmaͤchtigten Minifter der 
aliirten Höfe) unter folgenden Bedinzungen mit 
der Pforte Frieden ſchließen will, nämlich: „daß 
der Dniefter künftig die Graͤnze der Ruffifchen und des 
rürkifhen Reichs ausmachen, die Schiffahrt auf dier 
ſem Fluge für beyde gemein bleiben ſoll, und jedes am 
den Ufern deffelben auf feiner Seite fo viei Feſtungen 
bauen kann, als zu feiner Sicherheit nöthig erachtet 
werde.“ Diefenmah wird Ofzatow und das ganze 
weitfhichtige und fruchtbare Gebiet zwifchen dem Bog 
und dem Driefter io ruſſiſchen Händen bleiben. So— 
bald der Grosberr diefe von feinen All:itten bereite 
anerfanıte Bedingungen annimmt, fo willigt die Kat⸗ 
ferinn Rußlauds in einen Waffenſtillſtand. — Ueber 
Warſchau kommt die nicht moahrfcheintiche Nach⸗ 
richt, der Pohlniſche Bochſchafter zu Cenſtantinopel 
babe berichte, es Ten ibm welunsen, die Türken in 
ihren kriegeriſchen Geſinnungen zu beftäuten, 

Bruͤſſel, vom 19. Yuguft. 

Raum war der Graf von Mercy⸗d'Argenteau 
hier wieder augelanat, 'alser Befeblerhielt, mit neuen 
Aufträgen. ohne Verzug nach Lrnden abjureifen, 

Paris, vom 16. Auguſt. 

Schluß der Debatte in der National 
verfammiung über die Schuldfordes 
rung der Reichsſtadt Müruberg (S. 
Num 102.) 

Diefe Meinung (des Genera': Liquidatlonsdirectors) 
haben auch Ihre Ausſchuͤſſe augenommen. Sie hate 
Erſtlich, daß ſie 

glaubten 





es 100000 Maunn ſtatt der 
habe, in Betracht diefer 
Fouragebenfhaffung müf- 


glaubten, Frankreich, da 
derſprochenen 24 geſtellt, 
Succur⸗Vermehrung aller 
ſen uͤberhoben werden. Zweytens, wer n auch an: 
nehme, daß die Liquidirung dieſer Lieferliigen ſtatt fir 
de, folhes zu der Belt hätte geſchehen ſollen, da bie 
Intendanten der Armee no im Reihe waren, um 
ju wiſſen, wat auf Rechnung Frankreichs: und was 
auf Rechnung des Reichs komme Derhaiben ſchlage 
ich Ihnen vor, zu ertlaͤren, daß uͤber die Forderun⸗ 
gen der verſchledenen Stände Deutſchlands feine De: 
fiberntion ftatt finde. 

Der Bifhof von Paris. Die Stade Nuͤrn⸗ 
berg hat gegruͤndete Anfprüche Ctitres:) Sie find 
von dem Sen. von Choiſeul 1763 anerkannt wor 
den, und bedenken Sie wohl, meine Herren, daß die 
Reichsſtaͤnde die Franzoͤſiſchen Truppen nicht verlangt 
hatten; das Hauß Oeſterreich allein ſchloß den Traetat 
und verlangte fie; aber die Reichsſtaͤnde baben davon 
feinen Nugen gehabt; fie hatten vielmehr unendlichen 
Schaden durch den Auffenthalt fo großer Armeen in 
ihrem Gebiete; fle lieferten ihnen Suurase, die ſie aus 
ihren Beutel bezahlt, die fie aber nicht als Contingent 
ſchuldig waren, beſonders die Stadt Nürnberg; 
Briefe, die‘ von den Miniftern nach dem Kriege ge: 
ſchrieben worden, brzeugenes. Auſſerdem, meine Her: 
ren, find Sieder Otadt Nürnberg. befondere Ruck · 
ſicht ſchuldig, es iſt eine Republit, eine ſouveraine 
Stadt, die Ihre Souveraineté anerkannt bat; 1% 
Monate ſchon unterhalt ſe hier einen Agenten dieſer 
Sache halben; er iſt mir Papieren verſehen, über wel« 
che man leicht wergeganaen ift, ohngeachtet er fie vor- 
gelent hat. Ich begebre alie, daß der Agent der Re⸗ 
publit Nürnberg achirt werbe. 

Hr. Cıamus Die Srimdeber Stadt Nürns 
berg ſind die nänsihen wie der andern Staͤnde 
Deutfhlande, und de Pricfe, (0 fie von dem Hrn 
von Cheifeul empfangen bat, enthalten bloß. daß 
man ihre Ferderunzen unterfuchen moile und daß man 
fehen werde ihr Genugthuung zu verfhaffen &ie 


bat adır, wie aite andere Stände Deutſchlands, die- 


abfchlägliche Antwort verſchiedener Minifter, bie 
Ent cheiduna des Stagtsraths und das Decret von IT. 
July 1799 wiver ſich. Sie 
dieß Decvet auf fie anwenden koͤnne, fo ſehr, 


ſuͤhite ſelbſt, daß man 
daß in Carolath, Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Anhalt 
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einem ia ihren Namen gedruckten Memolre fir ſich 
ſelbſt den Einwurſ daraus machte und weiter nichts 
darauf antwortete als daß dieſe Entſcheidung eine Un⸗ 
gerechrigieit wäre, eine allen Staaten gemeine Ant« 
wort, die Prätenfionen an Srantreich wegen Fourage⸗ 
lieferun.en im fieberjäh: igen Krieg machen. 

Der Präfivene Vietor Droglie) Ih 
erinnere die Verſamm!lung daß der Agent der Repu⸗ 
bit Nuͤrnberg verlangt bat gehöre zu werden und 
daß die Verſammlung geichienen diefem Begehren zu 
Willen zu fen. 

Hr. Saupil. Ih ſtimme den erften Antrage 
wegen diefer Bittſchriſt bev und das aus einem fehr 
einfachen Grunde. Der Krieg von 1756 war ein 
Keichsfrieg. Die Franzöfiiche Armee, fo im Reiche 
war, war eine Auriliar» Aımee des Reichs; die Re— 
publik Nürnberg ift eine Meichsftadt. Wenn fie 
mehr als ihr Kontingent geliefert bat; fo hat fie bey 
ihren Mitftänden ihre Forderung anzubringen. 

Die Verſammlung nahm das Projeetdecretdes Hrn. 
Camus an und gieng Abende um q Uhr auseinander. 


Breslau, vom. 13. Auguff. 

Der Prinz Radcz iwil ift aus Warfhau 
bier angefommen. | 

Auch iftder Herr Baron von Bombelles ale 
Courier aus Koblenz Hier durch nach Peters; 
burg gegangen. 3 

Breslau, vom 20. Auguſt. 

Geſtern Nachmittags um 3 Uhr langter Se. 
Koͤnigl. Maieſtaͤt unfer allergnädigs 
fer Herrin hoͤchſtem Wohlfeyn in Begleitung 
Ihrer Koͤnigl. Hoheiren des Kronprinzen, 
bes Brinzen Ludwig, mit Ihrem Gefolge 
von der über dag verfamntlete Corps d'Armee 96 
baltenen Revuͤe bey Neiffe, über Brieg allbier 
an, von wo auch Se. Königl. Hoheit der Hew 
509 von York, fo wie Se. Durchl. der Gene 
ralsfieatenant und Gouverneur hiefiger Nefidenz 
Erbprinz von Hohenlohe eingetroffen, 

Se, Durchl. der Fürft von Carolarh find aus 


’ 


aus 


“ 
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ans Pleß, der Hr. Graf von Hangteig Generals 
Landſchafts⸗Director aus Krappitz, der Herr Graf 
v. Reichenbach aus Hünern, der Herr Graf v. 
Colonna aus Großfteehlig, die beyden Herren 
Grafen v. Wergersfo, der Herr Graf v. Zieros 
tin aus Praus, der HereGraf v. Prinzenftern 
aus king, nebft vielen andern Fremden hier aus 
gekommen. 

Der Prinz non Naffan find aus Petersburg 
kommend, bier durch nach Coblenz gegangen. 

*) Diefe Keife foll, wie man neulic) ſchon aus Pe · 
ter⸗ bur g ſchrieb, von großer Vorbedeutung ſeyn, und 
ſcheint die Muthmaſſung zu beſtaͤttigen, daß die Ga⸗ 
ieerenflotte des Prinzen von Naſſau, die ſich der 
Schmedifhen genaͤhert hat, beſtimmt fen, in Geſell⸗ 
ſchaft derſelben auf Frankreich loszugehen Nach 
neueren Petersburger Berichten geht die Reife des 
Prinzen nach Bruͤſſel. Vor feiner Abreife ward 
er von der Kaiſerin mit einer foftbaren Doſe befchenft, 
der junge Graf von Stackelberg reiſet mit ihm. Nach 
feiner Ankunft zu Warſchau begab er fi ſoglelch zum 
Könige nach Lazinki. 

Schreiben aus Berlin, vom 20. Auguft. 

Es iſt nun ausgemacht, daß Se. Majeftät der 
König den 2 4ffen diefes aus Schleſien zuruͤckrei⸗ 
fen, und den Weg durch Sachfen nehmen, 
auf dem Churfuͤrſtl. Luſtſchloß Pillnig abs 
treten, und mit des Kaifers Majeftät und des 
Churfürften von Sachſen Durchl. eine Zufammens 
kunft halten. 

Die Vermählung des Erbprinzen von Defs 
fan mit der Prinzekin Ferdinand, 8.92. fol 
noch anggefeßt ſeyn. 

Berliniſche Zeutung, bom 18. Auguſt. 

Durch einen von dem Königl. Geſandten und bevofl- 
mächtigten Minifter am Friedenskongreß zu S;iftowe, 
Marquis von Luecheſini, anher abgeſandten Courier, 
iſt die wichtige und erfreuliche Nachricht eingegangen, 
daß daſelbſt am gen diefes der Definltlv Frieders:Traf: 
tat zwiigen Sr. Rimiih-Raiferl. Majeſtaͤt und der 
Ottomaniſchen Pforte, auf deu ſchon vorhin feftgefeßr 
ger runde des Starus quo, oder die Wiederherftel- 


fung des Zuſtandes vor dem Kriege, unter Vermitte⸗ 
lung Sr. Majeftät des Königs, wie auch Sr. Groß⸗ 
britannifchen Majeftär und der Republik Holland, ges 
ſchloſſen und 
Ben Werte 

baben die hohen kontrahirenden Mächte eine von ihren 


erzeichnet werden ift, Um dielem gro⸗ 
mehr Dauer und Feftigkeit zu geben, 


Bevollmächtigten zu gleicher Zeit unterzeichnete Separ 


rat: Ronvention wegen Regulirung der bevderfeitigen 
bisher zwelfelhaft gebliebenen Graͤnzen im Bannat und 


längs der Unna abgefchlofen, wodurch felbige auf eine 


freundfchaftiiche und befriedigende Art beftimmt, und 
alier Anlaß zu fernen Mißbelligteiten aufgebeben 
worden. Die Auswechſelung dev Ratififationen ge: 
ſchieht binnen vierzehn Tagen, und die Zuruͤckgabe der 
Eroberungen nach Verbältnif ihrer größern oder ge» 
ringern Entfernung, binnen einem oder zwey Monaten, 
vom Datum der Unterzeichnung an gerechnet. 


“ 

er Etadtcommandant in Wien ließ, tele ein 

Öffentliches Blatt erzehle, den befannten Baron 

Trenk zu fih ruffen, unterfage ihm im Namen Sr. 
Majeftät des Kaiſers, ferner zu fchreiben, und vers - 
langte darüber einen fürmlichen Revers. Diefer fiel 
fo aus, daß er die lauteſten Klagen gegen widerrecht⸗ 
liche Behandlung des Kaiſerl Hofes in Anfehung feiner 
enthielt, As er hierauf in einigen Tagen Eeine Ant⸗ 
wert erhielt, wandte er fich felbft an Sr. Majeſtaͤt, 
und beſchwerte ſich nahdrädlih. Der Kaifer hörte 
ihn mit der araften Gelaſſenheit an, und nachdem er 
feine Beſchworden geendigt, frast er ihn: „Was wer⸗ 
den Sie fagen, wenn ich ihnen Beiveile vom Gegen⸗ 
theil Ihres Attahements an meinen Hof, aus richtig 
und fiher eingelaufenen Nachrichten aus Ungarn geben 
kann?“ Hierauf entfernte er fich beftärgt. Der Hofe 
friegsrarh lies ihn nunmehr fürmlich vorladen, umd 
tegte ihm einen Revers zur Unterichrift vor, worin 
auedruͤcklich beſtimmt war, daß er fich firmer aller 
Schriftſtellerarbeiten enthalten wolle, die den Staat 
und deffen Nenierung betreffen, im Gegenfalle muͤſſe 
er fich zum Verhaft bequemen. Er unterzeichnete, 
und erhieit alsdann auf ausdruck ichen Befehl &r Ma: 
jeftät 400 fi au Vermehrung jährliher Penfion. 
Beine häuslichen Umftände follen durch den Vertauf 
* Gutes in Oeſterreich ſehr in Verfall gerathen 
eyn. 





(Mum.' 103) 





Aus den neweften Parifer Journalen 
SS“ einigen Tagen kam in einem: Caffeehauß 
untereinem der Pavillons von Palais: Royal 
eine Menge Perſonen zufammen, Deren antipas 
triotifche Gefinnungen fehr bekannt find, und nach 
den. heftigfien Reden gegen die Confitution und 
- "die durch diefelbe gefeßten oͤffentlichen Beamten, 
‚beachten. ſie die Gefundheit drs. Konigs 
aus und erflärten, daß ſie fihs zur Ehre rechne⸗ 
ten, als Royaliſten zu leben und zu ſterben. 
Verſchiedene gute Bürger, Nachbarn diefer Herren 
brachten die. Geſundheit der Nation auf, welche 
verſpottet wurde. Es folgten gleich Schimpfs 
reden; die Stocke wurden aufgezogen; ‘ein Cheil 
der. patriotiſchen Einwohner machte ſich Davon 
und die ſich nicht retten konnten bekamen fuͤhlbare 
Beweiſe des Unwillens den Ihr Patriotismus er⸗ 
regt hatte. Vier find gefährlich. verwundet; einer 
dieſer Herren trug ein dem Maltheſiſchen gleiches 
Ordensband. Die Nationalgarde kam noch zeitlich 
genug um gu verhindern, daß die Sache nicht 
weiter kam. — Ein. Partieulier, der in einem 
Spielhauße in der Straße Megifferte Streit bei 
lam, ift von denen, die Anlcß dazu gegeben, die 
Treppe hinunter geſchmiſſen worden und auf-der 
Stelle geſtorben. | 
Nationsiverfammlung, Sigung vom 
Donnerftag den ı8ten Auguſt. 


Zur Verwunderung von ganz Frankrelch war bis, Hrn, Drouet, Poſtmeitter zu St. Meı 


17914 





an. 

Hero noch nie die Rede von der Belohnung derer, die 

zu Barennes die Flucht des Konigs verhindert hats 

ten.‘ Endlich tratin der heutigen Sigung Kr. Varin 

auf und trug im Namen des Berichtsausſchuſſes des ⸗ 

ud ein Projestdecret vor, Diefes wefentlichen In⸗ 
alts, - 


’ d 


Die N. B. decretirt, ‚zur Belohnung des. Eifers 
und der Riugheit der Municipalitaren der Departemens 
se der Maas, der Marneund der Ardennes, des Muths 
der Marionalgarde und des Patriotismus der Linien 
truppen die bey dieſer Gelegenheit ſich mit den Buͤr⸗ 
gern vereinigt haben + 

1) Daß zwey In der Stadt Barennes gelegene 
und ſonſt von Klofergeifiichen beſeſſene Häußer, der 
Stadt, das eine zum Sig des Tribunals des Diſtricts, 
das andete zu einer Cavallerle · Caſſerne ſollen überiaffen 
und die Koften der neuem Einrichtung vom National⸗ 
ſchatz getragen werden. 


2) Sollen, im Namen der Nation der Gemeinde 
zu Barennes2 Canonen und eine Fahne von den 
drey Farben, und mit der Innihrlit: Das erkennt⸗ 
liche Vaterland der Stadt Varennes, jes 
dem der Nationalgarden diefer Stadt aber eine Flinte 


‚und ein Saͤbel gegeben werden 


3) Auch der Stadt Clermont fol eine Canene nebſt 
509 Blinten gegeben werden. um unter die Nationale 
garden diefes Diſtriets vertheilt zu werden; desgleichen 
500 Flinten der Stadt und den Nationalgarden des 
Diſtriets von Memehould. 

4) Ellen von denen zur Belohnung weleiftsten 
Dienfte ausgefegt,n 2 Millionen folsende Summen 
nachgenaunten Bargern ausaerheilt werden, naͤmlich 
iehduld 
30000 


* 
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30000 Liv. #); dem Ken. Souee Gemeinde Proen ⸗ 
rator von Varennes (in deſſen Hauß der König ge⸗ 
bracht worden) 2000 Liv.; Hrn. Riſon Bataillons ⸗ 
Commandanten der Parifer Garde 20000 Liv.; Hrn. 
Buillaume, Diſtrietgcommis von St. Mene⸗ 
Kould, 1000 Liv.; Hen. Leblatie dem aͤltern, Gaſt⸗ 
wirth zu Varenne⸗, Hrn. Paul Leblane Goldſchmidt, 
Thevenin Devilette Schreiber des Friedensrichter, 
Juſtin Georges, Grenadiersoapltain, Eoquillen Gold: 
fhmidt, Paafin Matierialsardift, Roland Major der 


Barrunes, Moda Shalcı Kar Dörk. hr Baden 
Barrıımes, Ra Carre Oberſt der Natio⸗ 
nalgarde von Clermont — geweſener Fourler bevm 


saiment _ Limouſin und ‚Nationalgardift von Bt., 
Meneheuld, jeden die Summe von. 6000 Liv. Ferner 
den Hrn, Regnier von Mont Bleuville, Desbot, Drouet 
vor Mentfaucon, Marie Buſthro, Gendarme zu 
Barennes, Fauches, gewefener Fourier des Regiments 
Belfince, Nätionalaakdiftizu Berennes und Lepinte, 
Gendarine zu St. Meirehsule,“ jedem die Summa 
von'z6oo kin. Di A Ti 
“ 5) Gr. Vegret, Kauſmann zu St. Menehoufd, 
betcmmt, To wie Hr: Beyat,’ Officher der National⸗ 
aarde der nämlichen Stadt, eine Summa von 12000 
kin. 6) Die Witwe Cotto, ‚von Billeres in Ar- 
gennes- 3000 Ei. 7) Hr. Lenlau Gendarme zu 
Elermont, 600 fiv 8) Ar. Pirfon, furmumeraire 
Gendarme 400 Liv. Endlich fol der Präfidene einen 
befondern Belohnungs · Brief an das Directorium des 
Diftriers von Clermont und an die Municipal Bram 
ten diefer Stadt wle auch an die won St Menehould 
fhreiben. i 

Es entftanden heftige Debatten üßer diefes Pros 
jeetdecret Hr. Martineau verlangte, DAR es dem 
Menfionsausfhuß zur Prüfung übergebeh würde, — 
Dagegen fee mich, rief Hr. Müguet, die Verſamm⸗ 
lung hat ohne dem zu lange gewartet, Bürger zu be 
lohnen bie vielleicht Frankreich von einem Buͤrger⸗ 
krieg erlößt haben; wenn man, als der König entfloh, 
gefagt hätte, er werde um 200000 Liv aufgehalten wer- 
den, wo ift der Bürger, der fich zu widerſetzen ges 
wagt hätte? (Viele Mitatieder auf der red: 
ten Seite fanden ſchnell auf und Ftefen: 


7) Die in verſchiedenen Deurfchen Zeitungen ent: 
baltene Nachricht, daß diefer Poſtmeiſter erſchlagen in 
einem Graben gefunden worden, iſt alſo falſch. 


— — 


Wir, wir alle!) Man vergleiche (fuhr It, Mu. 
guet fort) die Belohnungen der vorigen Dtegierung, 
die nicht wegen geleiſteter Verdienſte ſondern wegen 
begangener Verbrechen decretirt toxtden, erinnern 
Sie ſich an das tsthe Buch, an die ungebeuern Sums 
men, welche Buhlerlnnen gegeben wurden. — 


Schreiben aus Paris, vom 18. Auguſt. 


Allem Anſehen nach, werden bie Difeuffionen, 
über die Artikel der Eonftitution, kommenden Sonn⸗ 


‚abend oder Eonntagaus fern; und daun ſtehet 


nur noch zu erwarten, wozu ſich der König one 

ſchließen wird, Die Minsrität, oder die Par⸗ 

chey ber Ariſtocraten, behaupt ters noch; die Ant⸗ 
wort Sr. Majeſtaͤt werde abſchlaͤglich ſeyn; aber 
tauſend Gruͤnde gegen einen laſſen das Gegen⸗ 
theil vermuthen. In 8 oder 10 Dagen wird 

dieß große Kaͤthſel geldt ſeyn. 

Man hat hier die Jeremiade geleſen, die ein 
Schwaͤbiſcher Gelehrter über die der Aſche Vol⸗ 
tai r ens erwieſene Ehre hat drucken laſſen, Dem 
guten Manne zu glauben, betet ganz: Paris den 
Dichter als einen Heiligen an, umdiczieht. ir 
ſelbſt den Evangeliften und Apoſtein vor; aber 
fo iſts nicht, Vernünftige Leute wiffen ; was das 
von zu halten iſt, und haben fich nicht durch dies 
fen feichenpomp bienden lafienz die einzige Eigen⸗ 
ſchaft die ber große Theil des Publicums amdenk 
Manne. von Fernan verehrt, iſt die des Apo⸗ 
field der Freyheit und um dieſes Verdienſtes 
willen hat er feinen Platz in dem herrlichen Denk 
mal der Geneveva befommen , wo ich in buns 
dert Jahren Archenholz, Wieland, Schus 
bartıc zu ſehen wuͤnſchte. 

Freyburg, vom 16. Auguſt. 

Die vergangene Nacht haben 5 Stabs - Dragoner 
einen Frargoͤſi chen Offieier, vermuthlich von dem Ger 
neral, Mirabeauiſchen Corps, ſammt ſeinem Bedien⸗ 
ten bier gefaͤnglich eingebracht Der Bediente ließ 
ſich den 14ten d. M. in einem Wirthshauße zu Here 
bolzheim, einem Vorder⸗Oeſtetreichiſchen ein? Stunde 

* von 
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von Ettenheim entlegenen Flecken, von einem —— Hamburg, vom 20. Auguſt. 
—— —— een ut Zu Stockholm ſpricht man von einer neuen 
engagiren, flicg aber bald darauf in einen Wagen, um Reife des Könige, ohne zu beflimmen,, wohin 
mit feinem Herrn adzuvelfen. Der Werber forderte ſelbige eigentlich geben wird. 

finen Mann zurück, wurde aber nich einem Eurzen Am ı5ten diefes find ju Braunfchmweig ber 
Be αα 
Wolf bemaͤchtigte fich ſogieich des Offigiers und des De; eingetroffen. 

dienten. Man zweifelt an dem Auftommen des Vers Aus der Gegend vom Robofig, - 


wundeten — Die biefigen Ariſtocraten find Aber die: vom 27. July. 
ſen Verſat fee deceten - "At atten dieß Hatte die Loboſthet · Cchuffusen in 
Brüffel, vom 19. Auguſt. Beyſeyn der dafigen Geiftlichkeit und des Schulcom⸗ 


Die Stände unferer Provinzen find größtentheils mifaits, Hrn, Koh, ihre Prüfung, welche auch zu 
beyfammen, und fhıd gefiern ſchon in dem Regierungs · aller Anweſenden vollen Zufriedenheit dergeftalt aut‘ 
rathe erſchlenen. Die Stände vom Brabant haben ausfiek, daß nach geendfgter Präfung der dortige Hr. 
unterm 22. v. Meine Vorſtellung an dew Kanzler Pfarter ein Schulftennd, mehrere Kinder Mittäng. 
eittgereicht, worin fie wider die dermalige Einrichtung fpelfte und die Hrn, Polleepeommiffiirs dieſes Orts, 
des Raths ven Brabant proteſtiren, und ſich uͤber die allen Kindern einen Freudentag zu machen verſpta ⸗ 
Verhaftnehmung der 6 Geiſtlichen und 2 Buͤrger be- chen; aber ein daſiger Ortsvorfteber verfagte den vers 
ſqweren, die das Namensfeft des deruͤchtigten Hein ſprochenen Beytrag, vielleicht, weil ihm die Jugend» 
rich van der Noot feverten; wegen des laͤrmenden bildung nicht ſehr am Herzen liegt, (er hatte ſich nie’ 
Geraͤuſches aber, das fie machten, als Nubeftöhrer einmal als Vorgefeßter bey der oͤffentlichen Prüfung 
vom Milttäre aufgehoben, und auf die Hauptwache eingefumden)., Der dortige Hr. Pfarrer ſammt nach 
geführt wurden einigen Geulfreunden aber vollendeten das, was den 
Ihre Könige Hoheiten haben bereits unterm 3.d, Kindern vorhin verfprogen, und nicht gehalten or» 
M. dein Ständen einen derben Berrveis darüber ge- den war, und führten fie zu mehrerer Aufmmusterung 
geben, bag, fe noch immer durch ihre Widerfeplichteit zu erſ ſpatziren mo ihnen bernach das für jie Inberei · 
gegen alfe notdnungen ihres Souverains fortfahren, tete: herrlich ſchmeckte Gedachter Hr. Pfarrer bat 
das Mißtrauen des Bolts ju unterhalten, und die ihnen am Prüfungsrage zur ferneren Auſmunterur g 
Bemeineh der Haupiftäpte der Provinz durch aller- viele Bixher zur Belohnung ausgetheilt.. Auch hatte 
band ungebuhrlihe Einlispelungen - wider don Hof ein im Rechnen nme erfahrener Schiffmann eini e 
fhwürig zu machen. Es if bekannt, daß die Regie» Prämien für die im nen geäbten Kinder ausgefett 
‚ rung am-der Verhaftnehmung vorgebachter Wander» die fie auch wegen ihrer Gefchicklichkeit erhielten. Nur 
nootiſten nicht. ein mal Antheil harte und fogar auf die Schade, daß das dertige Schulgebäude nicht in einem 
erſte Anzeige davon ſoiche teieder auf freven Fußftellen heffern Stande iſt. Möchte doch dem fonft fo groß« 
bieß, ungeachtet fie ihres Vergehens überzeugt waren, mürbigen Fuͤrſten, den Herrſchafts Inhaber, durch 
und weit unglimpflicher dehandelt zu werden verdient die Ortevorficher biefer wichtige Umſtand vor Augen 
hätten. . * gelegt werden, damit mit Zutchnung der übrigen Schul⸗ 
In Betreff der eingelegten Proteſtatien wider dem freunde eine brauchbare Gchule hergeſtellt werden 
Rath von Btabant, den die Staͤnde nicht für geſetz möchte, wofür die Kinder Belohnung vom Allvater 
mäßig erfennen wollen, erklaͤren Ihre Koͤnigl. Hobei- für diefen Fuͤrſten erfiehen würden. 
ten, daß fie diefen Souverainen Gerichtshof in hoͤch j . 
ften Schuß nehmen, und die von bemfelben ergeben: . j ° 
den Decrete mit aller Macht, die Se. Majeſtaͤt Ihren o großes Frohlocken der zu Stande gefommene 
Händen anverrraut hätten, wuͤrden kespectivenlaffen: Ne :Friede-in Wien und in allen Provinzen ger 
a 


® 
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ſacht; fo kann man fih gleichwehl über Belgrads 
Schickſal nicht ſo gelaſſen berubigen, indem diefe Ber 
ing ganz der Augapfel der ‚Nation it. — Als die 
Koͤnigl Boͤhmiſche Krone am yten in Prag antam, 
war Anfanas ein. Marker Wind und ein Donner und 
Regenwetter nahte fih, fo daß man alle Augenblicke 
eiren entſetzlichen Plagregen erwartete; allein, der 
Wind drehte fih auf einmal und ließ die herben ge: 
fröhmte ungeheure Menge Menſchen ruhig die erſte 
Scene, welche zur bevarftehenden Krönung geboͤrt, an⸗ 
fehen. Der Gtaf von Artois iR im Wien bey dem 
Spanifhen Bothſchafter abgeftiegen- 

Nach der Amerikanischen deutſchen Zeitung , welche 
zu Lancafter heraus kommt, hat die Geſetzaebung von 
Connecticut nach dem Veyſpiel der Galliſchen Allitr« 
ten, alle Ehrentitel abgeſchafft 


An den Verfaffer biefer Blätter. 
Undekanter Weiſe wage ich es doch Sie zu bitten, 
diefes in Ihre Zeitung. fegen zu laſſen und mit der. 
Bitte od Ex nicht Beytrage annehmen wollen, Gott, 
wird Sie dafür feguen! Geben Sie die eingehenden 
Benträge an meine Freundin! weiche Ihnen auch dies 
fen Brief ſchicken wird ab, und Diele wird es ſchon bes 
forgen, denn nennen möchte ich mich nicht gerne. 


’ 4 


An alle edle Menſchenfreunde, denen das Ungluͤck 
von Oberleinleuter betannt iſt, wende ich mich und bitte 
um Unterſtuͤtzung diefer Elenden- Soll ic den ſchreckli⸗ 
hen Jammer noch mehr ausmahlen jeder Icfe Neo. 100 
die Davreutber Zeitung und handle dann nad ſeiner 
Empfindung, und doch find diefes mur eirzene Pinſel⸗ 


Borhersentbielt defr ſtriche zu den ſchrecklichen Gemälde des Elends in dies 


fen Geſetzaebung bo bis 80 Generale, Oberſten, Ea-, fen Ort. Gottes Bergen über ‚alle die Edien die den 


pitaine, Achtbare und Esquires — jegt find, gs nichts 
"als bloße Meifter. 
Amerikaner das Verfahren der Franzoſen mißverftan 
den, denn ein anders feyen die in fich ſelbſt leeren ſoge · 
nannten Ehrentitel, welche in Frankreich aufgeheben 
find, und ein anders die Titel oder Denennungen 

welche ein Amt im Staate bedeuten: 


Nu Da die Nuffifche Kaiſerin das Bruſtbiſd des 


..e 


Hru For verlangt: hat, fo fagt man Jegt In Londen: 


„der Großhert wolle gleihfalls einen Kopf von Hn- 
P itt Haben; aber um dei Unwillen feines Volks 
über einen Krieg der duch Hrn. Pitts Schuld in 
die Länge gejogen worden, zu flillen, hätten Se. Ho⸗ 
beit gefchrieben, daß Sie den wirtlihen Kopf 
einer Buͤſte vorziehen würden. 





Man bemerkt aber, daß: die 


Elend ihrer Brüder fo viel in ihren Kraͤften ſteht ab⸗ 
zubelfen fuchen und der Dank jener Unaluͤcklichen dee 
Beyfall Ahrens Herzens wird Belohnung für eine klei⸗ 
ne Unterſtuͤzung ſeyn. Im Auguf 1791. 


Meinen auswärtigen Verwänden und Treunden 


» mache ich hiermit das am 18. dieſes Monats allbier 


ganz unvermuther erfolare Abfterben meiner Im,Leben 
zärtlich neleibten Gattin Sophien Aibelkinen von Beul⸗ 
wiz gebohene Auer von Hernkirchen bekaunt, verbitte 
aber, da ib mich ohnehin ihrer Thellnahme an die 
fen für mic fehr ſchmerzhaften Verluſt verſichert Halte, 
alle ſchriftliche Beyleids-Verfiherungen, Rudolſtadt, 
den 21. Auquſt 1791. ——— 
Johann Friedrich von Beultoiz, Fürftl, 
Schwarſburgiſcher Dber-Pandjadermeifter 


Da ber allhieſige Policev- Haußverwalter und Aceis · Einnchmer Blaftus Rifch ih wegen beaangener 
werfchiedener Untreue inſonderheit wegen betruͤglich unter ſchlagener Accife von bier enrfernet, und auf flüchtigen 
Fuß begeben ; fo wird zuudrderft bemerket, daß diefer Blafius Riſch ungefähr 40 Jaht alt, mittlerer unter« 
fetzter Statur und blaßen dicken Migeflchrs fen, und ſchwarze Haare habend, zu feiner Betleidung aber einer 
dunkelgruͤnen Rock, eine ſchwarze Wepe-und dergleichen Weinkieider von Serge, einen grauen Ueberrock, 
ſchwarze Strümpfe, einen dreyeckiaten Huth und ein ſpaniſches Mohr mitgenommen habe, uͤbrigens auch ar 
feiner angſamen und gedahngen Ausſprache tnntbar.feyn. - Da uns nun an deſſen Habbaftıerdung viel gele⸗ 
gen; fo werden mittelit Diefes offenen, und ber Zeitung einwerleibten Steckbriefes jeden Orts: Öbrigkeiten re: 
quirfret, ſich dieſes Blaſuus Riſchens im Vetretungsfall zu bemaͤchtigen, und zur Haft zu bringen, und ung 
bellebige und fehleunige Nachricht zu ertheilen, in welchem Fall wir ung zu deffen Abholung und Erfegung der 
Koften hiermit erbieten. Erfurt, den 20. Auguft 1791. 

. Churfuͤrſtl Maynzifche zu denen Provineal · Eisil» und Eriminat Gerichten 
a oa verordnete Geheimer Rath, Praſident und Aſſeſſores Sponer. 


 Anany zu Num. 103 der Bayreuther Zeitung, 
montugẽ den 29. — 1791. FE 








Dreßden, vom * Auguſt. — und Fleiß viel Vergnuͤgen verheißt. Mor⸗ 
Endlich haben wir das ſo lange erwartete Gluͤck, gen, am Sonnabend iſt hier in dem neuen Opern⸗ 
die beſten und groͤßten Fuͤrſten unſerer Zeit an ſaal freye Redoute, welcher der Hof und die hoͤch⸗ 
den Ufern unſter Elbe in Eintracht, in Wohl⸗ ſten Kerrfchafften beywohnen, und gegen zo Uhr 
wohlwollen und Freundſchaft beyſammen zu ſe⸗ Abends werden fie wieder nach Pillnig zur Tafel 
den. Se. Mojerät ber Kaiſer dangten in Pegleis zuruͤckfahren, wo dann die Illununation * 
tung des Erzherzogs Franz Koͤn. Hoh. und Ihrer falls ſtatt haben wird. Beyde Monarchen, der 
Durchl. des PrinzenAnton von Sachſen und Hoͤchſt Kaiſer ſowohl, als der König, werden ben 28; 
Dero Frau Gemahlin 8. 9. welche Höchft;Dero dieß wieder abreiſen, der erſte nach Prag, ber 
Herrn Vater bis Zehiſt entdegeli gekommen, geftern zweyte aber nad) Potsdam. 
Mittagigegen 12 Uprin Pilnigan; Se. Majeftäs Wien, vom 19. Auguff, 
ber König ven Preuffen und des Kronprinzen K. Se. Majeftät der Kaifer haben huldreichſt zu 
+ aber, nebfl.einer großen Suite, kurz vor 1 befehlen geruhet, daß, bag von den Boͤhmlſchen 
uhr. Unter andern vornehmen Perfonen find Staͤnden bey einer jemahligen Krönung dem Koͤ⸗ 
and der von Petersburg nach Coblenz reifende nig zu leiftende gewöhnliche Präfent unter ſaͤmme⸗ 
bekannte Held, Prinz von NafausCiegen, der liche Einwohner der Stadt Prag vertheilet weis 
Sranzöfiiche General Marquis von Bouille, und den folle, welches Dann in diefer Hauptſtadt 
der Prinz von Hohenlohe, Gouverneur von Breß⸗ dem wegen diefer Feperlichkeit ſich ereignenden Zus 
lau gegenwärtig. -Um-z Uhr nahmen alle diefe fammenfluß fo vieler Fremden, eine merkliche 
hoͤchſten und hohen Herrſchafften das Mittagsmapl Preisverminderung aller Sachen verunfachen wird. 
Im ſog ten Benusfaale in Pillnig. ein, und Auch iſt gedachte Hauptſtadt auf Befehl des Mon⸗ 
waren wie eine Familie zuſammen. ‚Abends war archens vom 15. Auguft bie 15. September von 
das ganze Schloß vortrefflich erleuchtet, und wur⸗ allen Gebühren frey. fi 
de eine neue Opera aufgeführt, welcher die er⸗· Nach dem legteren aus der Wallacheh einges 
habenen Säfte ſammtlich beywohnten, und dann laufenen glamblichen Briefen werden fich unfere 
‚gegen 9 Uhr mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. wis Truppen ſchon von dem 1. September an in den 
der zufammen ſupirten. Abends um 8 Uhrfam Ruͤckmarſch fesen, umd die Wallachen den 4ten 
much noch, ganz unverhoft Se. K. H. der Graf wieder übergeben werden, Der allda ſtehende 
von Artsis mit Gefolge Hierin Dreßden an, und Kaiferliche Eaffe-Berwalter fol. den Auftrag da⸗ 
FR Heute Morgens um 10 Uhr in Ehurfürftlicher hen, ſich mit ſeiner Taffa nach Hermannſtadt gu 
Equipage nad) Pillnitz gefahren, wohin. die gam verfuͤgen, und allda die Nichtigkeit herzuſtellen. 
ze Stadt. Drefiden jetzt unterwegs iſt. Heute aushrächiches. —— lange 
Abends i ſt wieder eine vortreffliche Jlumnation, „. a. weh ie sücn oh or 
* ein Feuerwert auf dem’ Waſſer, deſſen Koſt⸗ Po ſich üngf ein Moͤnch, Nahmens Eh 
sang 
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gang Fröhlich, Benedletlner von St. Emmeran in dem angeblich aus Amſterdam nach Frankreich ger 
Regensburg, num . re —— in einem ſchriebenen Brief: 
edruckten Briefe, betitelt: Epiſtola apologetiea pa- 
er —— cenforem fuum —— Ro- Roc immer dauern die Klagen über eure Aſſigna⸗ 
mae cum facultate praeſidum imprefla: pag. 65 teM fort; dennoch biefe Affignaten ganz 
mich als einen Vicarium illuminatorum et murato- Frankreich auf meh b gerettet. Ohne die ABie 
sem notorium anfzuftellen; ferners auch zu behaupten, gnaten hätte der Staat nicht bezahlen kaͤnnen; der 
ih hätte am Feſt St. Benedieri diefes Jahrs gegen Staats: Vanktott wäre dann unvermeidlich geweſen, 
ihu geredet, auch andere Jerthuͤmer vorgetragen. — und alle Keinde der Kevolution härten rlumpbirer; 
Da nun diefer Mönch Fröhlich ſich in deyden Fällen fogar der Verluſt der Aftignaremauf die klingende Muͤn⸗ 
Mey unverſchaͤmte Lügen.erlaubt, fo wird man es auch de iſt Ahr die Eritifhe Lage, worin ſich nun Frankreich 
mir nicht verargen, daß ich denfelben fo. lange im Pus befindet, eine wirflihe Wohlthat. Das will id, ihnen 
dilto vor einen galfkchtigen Verläumder und äußert durch un'äugbare Thatſachen beweiſen. 
" niederträchtigen Pasquillanten halte umd erkenne, bis Der Berluft der Afignaten hat den Wechſel Cours 
daß er diefe grundfalſche Behauptung öffentlich wider» ungemein niedrig geſetzt; alle Handelsleute, Wechs⸗ 
guffen wird. Regensburg, den Ib. Auguſt 1797. Mer, Kapitaliſten und andere, welche Summen im 
Carl Graf son Thrring-Grong, Trankreich hatten, verkren 20 bis 25 wom Hundert, 
feld, Domcapitular allhier. wenn ſie ihre — — Wechſel bezogen, Sie 
mußten auf andere denken; ſie haben daher 
Baſel, vom 16.. Auguſt. Heber vorgezogen, ftanzoͤſiſche Waaren zu kanfen, auf 
Der Hr. Legationsſekretair Bacher, welcher mit welche ſie etwa nur Po-bis 15 vom Hundert verierem 
einem Schreiben.von dem Hrn. Montmorin an den Das kam nicht darauf an. Ihre Speculation wär 
Tuͤrſtbiſchof von Bafel abgefandr worden, undden Auf immer gut, meil fie dadurch in der That 10 bis 15 
trag hatte, eine kathegoriſche Antworrauf den Inhalt vom Hundert gewannen , die fie fonfmehr würden 
deſſelben zu begehren,, ift ſehr zufrieden hier zuruͤckge · verloren haben, wennfie ihr Gel durch Wechfelpriefe 
gommen, und zwar in Geſellſchaft des kaiferlichen Hrn. bejogen hätten. Was if daraus entffanden?' Daß 
Eommifairs. — Auffer einer gänftigen. Erklärung von alie franzäfiiche Manufaetuten und Fabriken eine neue 
Seiten dee Fuͤrſtbiſchoſs haterand von dem Hrn, von Thaͤtigkeit erhalten haben, die fie lange vorher ver» 
Greiffenegg im Namen Gr. Majeftät des Kaifersdie joren hatten ; fie haben alle mehr hefislite Arbeit, als 
Ber ſicherung erhalten, daß feine neue Truppentrand: fie liefern konnen. Durch eine ganz natürliche Folge 
‚yorte anfommen wuͤrden, und daß diejenige, welche Gaben die fremden Fabtiken, und * die eng» 





wirtlich im Bisthum ſich befänden, zus Sichetheit vor fischen, beträchtlich dabey gelitten; und eigenen 
Unruhen da wären, und Ordre hätten, nad) den Ber Gandeleteute, die nicht Vaterlandsliche gend hatten, 
trägen mit dem Truppen der franzöfifchen Narion zu um ihre Manufacturen fremden vorzujiehen,: find durch 
agieen; indem Gr. Majeftät das gute Vernehmen Intreſſe dazu geswungen,. weil der geringe Wechſel 
mit der ſarmoͤſiſchen Marion ſeht angelegen fey. Hr. auf Frankreich fie verhindert, ohne groben Veriuf 
von Greiffenesg verficherte noch, daß nicht nur ſeyn Geid ins Ausland zu ſchicken. Die Engländer ſind von 
Herr, fondern auch der König in Preuſſen, und Die dieſen Wahrheiten fo ſeht überzeugte, daß fie alles 
Ehurfärften von Hannover und Sachſen ſich feyerlich Mögliche anwenden, um den Wechlel auf Frankreich 
‚erkläre hätten, nichts Beindfeliges gegen bie neue fram zu erhöhen. Ich bin innigft uͤberzeugt, daß ſchen 
zoͤſiſche Conſtitutlon zu unternefmen, daß man viel- wirklich die Waagſchale für Frankreichs Vortheil auge 
‚mehr dem König in Srankreich zur Annahme derſelben ſchlaͤgt, und daß in Zeit von 6 Menarhen der Wechlel 
rathen werde, ſo wie den Emigranten , in iht Bater- auf Frankreich ſehr hech ſehen wird. Die Gründe 
land zmrädzutcehren, Straßburger Zeitung) — Meinung find folgende: 

— — — ——— lle diejenigen, welche Waaren aus eueren Manu⸗ 
Eine Patrioten⸗Zeinung uͤbernimmt die Vers ſaeiuten beftelle, haben ſich it gerade mit der Sums 
Haidigung des dranoͤſiſchen Aſſignaten in folgen⸗ me begnuͤgt, Die Be zn bejiehen hatien. Dieſen — 
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* * 
rauf geſchiehe gewbhnlich auf 6 Bis 9 Monathe Credit. im Oſten von Europa gefchloſſen wird, dffnet ſich 
Iſt dieſe Zeit verflofen; fo muß man zahlen, dann im Woſten ein anderer, der noch weit mehr als jener 


ee ne. — jedes Auge auf ſich zichen wird. Der Offenſiv⸗ 


chen me oben angeführten Gründen dund der vornehmſten Europaͤiſchen Mächte ge⸗ 
keine Beſtellungen in» Auslande gemacht haben. Der gen die Franzoͤſiſche Nationalverfanunlung, wor⸗ 
pi muß ray * in * bezahlen, —— an bißhero immer noch gezweiſelt werden wollte, 
eie andere Waaren, Die er gezwungen ift, au ei “pi , ; r 
Brankreich zu ziehen. Even fle affo ganz gewiß, daß D = er nern Iergliehis 
fie die klingende Münze wieder haͤuſt; er als jemahlen, a —— 
dry ihnen werden amfommmen frheur, und daß ihre Majefär geſchloſſen, und erſcheint gegenwärtig 
Affignaten ſchlechterdinge Pramtreich geretter, und in einem. meif als zuverlaͤßig bekannten oͤffentli⸗ 
ihre Nevolution befeftiget haben. hen Blatt: folgendes :. 
Aus Franken vom 27, Auguſt. Padıra, vom 6. July, 

So eben läuft aus Wien vom zıjlen Auguſt Erflärung des Kaiſers in Bereinir 
die höchftwichtige Nachricht ein: daß am ııtn. gung mir den Höfen Berlin, fon» 
diefed Die Friedenspraͤlimmarien ‚zwifchen dem den, Madrid, Turin, Neapel und 
Fürften. Nepmin und dem Großvezier mit dem Gt. Petersburg. 


Degen in der Hand unterzeichnet worden. - Von Die Endes Unterzeichneten haben den Auftrag, 


den Rufen war die türkifche Flotille fo eng eins don Seiten ihrer refpectiven. Sonveraine folgens 
gefperrt, daß der Großvezier fich micht mehr de Eiflärimg bekannt zu machen: 
länger halten konnte, ſondern zu traltiren ver⸗ — der —— Tatſachen F Lu 
Fürft Geißein an atigkeit, die ſich vor und n 
en = —— zu je per > ung and * en 9 — die Decrete 
’ ation wm neten, R 
Auszug des Btiefs vom Furſten ihte Meinung in wie —— een Or die 
Repnin an don Muffifhen Bots Jeſtaͤt frepiillig oder erzwungen ſey, zutuckhalten mol 
fhaftedgärf Gall itz invom Aug. len. Mun find aber dievon.diefem Prinzen unter nom⸗ 
„Ih Habe die Ehre, Eie hiedurch zu benach⸗ Minen Verſuche ſich in Freyheit zu fegen und die bis⸗ 
eicptigen,. daß die Feiedenspräfiminarien den SSrrncig. Au man en bet offenbarfe 
ren Auguft alten Styls zwiſchen mir und dem Seinem: Geroiffen 3 4 on 
Großvezier, genau auf dem Fuß, mie es unfer ıhan habe, fondern daß auch zu gleicher Zeit den letzte⸗ 
Hof erklärt hat, nemlich daß der Duieſter die re fhevelvolle Verſuch in Rückjicht einer ſorm ichen Ges 
neue Graͤnze ſeyn folle, unterzeichnet worden. —— ſowohl Seiner Perſon, als der Kir 


Um mun Zeit zu Baben, den wi —— — en. —— Ellſabeth —— 
fihen den bepden dieichen durch Diebazu lommen⸗ —— —— gr er u 
den Plenipotentiarien zu ſchlteſſen, if iudefien Da nım obengcdachte Souveraine bie Offens 
ein Waffenſtillſtand von g Monaten bedungen bahrung Ihrer Gefinunungen und Ihrer Ent 
worden. ſchluͤſſe, welche Ihnen in dieſer Lage des Sachen 
:  ı-. Bagreuth, vom 29. Auguſt. bie Ehre Ihrer Krone, die Bande des Bluts 

In dem Augenblick abs der blutige Schauplag und die Erhaltung des öffentlichen Ruhe vom 
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Europa gebieten, nicht länger verzögern können: Zu gleicher Zeit ließt man - in andern bffente 
fo haben Sie ihren unterzeichneten Miniftern bes Eichen Blättern folgendes: - a Ei 
foßlen, zu erklaͤren: Wur * 
| 2 ? Wien, vom 175 Auguſt. 2° 
1. Daß Sie insgeſammt nicht nur die Sache des * 2 : “ 
Auerchriſtlich ken Königs als die ihrige betrachten, Seit 48 Stunden bat ſich hier eine ſehr große 
föndern auch verlangen, daß diefer Prinz und feine Nenigkeit verbreitet, Die allgemein verſichert und 
Hamitie auf der Stelle wieder in Freyheit geſetzt und geglaubt wird, und allgemeine Verwunderung 
ns bie ne — — — er verurſacht. Kurz: Kaifer Leopold hatemit den 
in fie mır wollen, — da e fur alle Koͤnisliche i Ins ii . ? 
Perſonen iene Unverletzlichkeit und Ehrfurcht fordern, Könige re Preuſſen — Yilianz geſchloſſen · und 
‚ju welcher das Natur: und Voiterreche die Nationen ſo waͤre alſo zwiſchen zwey Mächten Freunoſchaft. 
‚gegen ihre Souveraine verbludet, und ein dauerhafter Friede gegruͤndet, die ſeit 
U. Daß Sie fid vereinigen werden, um mit 50 Jahren ihre Kräfte fo oft gegen einander ge⸗ 
Nachdruck und Strenge jeden fernern Frevel meſſen haben. er ar 
zu ahnden, den man aegen die Sicherheit der Perfon, 


oder die Ehre des Königs, der Königin oder irgend Berlin, vom 16, Auguſt. 
eines "Mitglieds der Könige. Familie ‚begehen .oder zu , . 
begeben, ſich erlauben wihrde. | Sp eben verninunt man von guter Hand; daß 


II. Daß Sie endlich nur diejenigen Verordnungen unſer Hof mit Oeſterreich eine Allianz abgefchloß 
als, Tonftitutionsmmäfige Geſetze von Frantreich erken · ſen hat; dem Obriſt von Biſchoffewerder gebührt 
nen wollen, ‚die mit der freywilligen Einwiuigung des die Ehre, dieſelbe eingeleitet zu.babeii, -. Die 


Königs, wenn derfeibe eine voRfommene Freyheit ge: : 
nießt, werden verfehen ſeyn. Unterhandlung begann in Mayland. Die Ver⸗ 


Daß Sie aber im Gegenthell gemeinſchaftliche Sa⸗ wunderung uͤber dieſe Ereigniß iſt hier ſehr groß, 
‚he zu ‚machen und jedes in Ihrer Mache befindliche Nach groͤßer aber bie Begierde, den Zweck, und 
Mittel anzuwenden gedenken, um dem Aergerniſſe Die Abſicht dieſer Allianz zu erfahren Wahr 
einer unrechtmäfigen Entreiffuna der Hertſchgewalt, ſcheinlich iſt ſie gegen Frankreich, und ‚gegen das 


welche das Anfehen einer Empdrung hat, aus allen anfteefender ih *i ms 
Kräften zu fleuern, weil es gewiß allen Regierutigen .« ender ſich immer weiter ausbreitende frans 


baran gelegen ſeyn muß, dieſes ſchaͤndliche Beyſpiel zu zoͤiſche Frenheitefieber gerichtet. Gewiß werden 
unterdrüden. (Hier folgen die Namen der Die frauzoͤſtſchen Democraten uͤber dieſe Alliam 
unterzeichneten Miniſters) wuicht wenig beſtuͤrzt ſemmn. Bi 
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Es hat ſich Johann Paulus. Teſchauer, des verſtorbenen Hiefigen Burgers und Kirſchners che⸗ 
lelblicher jetzt aber des auch verſtorbenen Kirſchuers Johann Prells, Stiefſohn, ein Kirſchnerégeſeile, 
{m Jahr 1763 von hier weg und in die Fremde begeben. Da nun benannter Teſchauer während diefer 
ganzen Zelt nichts von ſich hören laſſen, immittelſt aber. fein vorbenanuter &tiefonter. kürzlich verfforben, 
und ihm einige Hundert Gulden rheiol. Bermögen Hinterlaſſen, um deſſen Verabfolgung die naͤchſten 
— nachgeſuchet haben; Als wird dieſet Johann Paulus Teſchauer oder deſſen allenfallſig vechtmäßige 
eibeserben edictaliter fürgeladen, a dato Binnen drey Monaten, welche hiermit überhaupt.als eine & 





eitoriſche Friſt beſtimmet wird; vor Hiefigem' Magiftrat, entwedet im Perſon oder durch Hinlämalich 
vollmaͤchtigte zu erfheinen, in. Ausblelbuugsfall aber zu gewärtigen, daß nah Verlauf der angefepten 
friſt das beſagte Vermögen denen nächften Anverwandten ‚erga.cantiönenn wrabfoldbd werde “ Signatum 
Markt Redwiz, den 18. Anguf 1798, . ..; FRE ECRGER EL TER IE 
— A L Burgermeiftere, Richter und Kath allda. 








Dienftags, den 30. Auguft 
1791, 





— — 


Aus einem Schreiben aus Stuttgardt, Procch macht, nad feinem Geſtaͤndniß und den Par 
vom 25. Auguſt. pieven fo man bey ihm gefunden. Wie es ſcheint, iſt 
ne 4 — er nach Ettenheim gekommen, den Cardinal Rohan 
DI &, welche ** en) auf. Befehl des Diaire, vormaligen Baron Dittrich 
der Gegend von Worms fommen, verfi zu ermorden. Der Kardinal will. den ganzen Procef 
chern, daß die Truppen der Franzoͤſiſchen Ariftos drucken laffen 
eraten oder die fogenannte ſchwarze Armee den Bee 2 ehe “ ie a — zu 
f if urg atzung liegt, hat noch vor kurzem 
Anfang chrer Unternehmungen mit einem Angriff —⏑—⏑ 
auf der Seite von fandau machen werde, u Zahl, (das Regiment IR 1400 M. flark) 
deß die im der Elfaßer Angelegenheis intereffirte yusden -proferibirt und mußten in Zeit von 2 Otums 
Mächte einen Kordon an den Ufern des Rheins den den Piap räumen. — Man melder aud ans 
ziehen und befonders gegen Straßburg zu verftärs ange en — ae 
fen werden, um den Patrloten die Zufuhr der der Gegend große Bervegung ſey, Dap ſie fd 
‚Lebensmittel abzufehneiden. Wird Franfreid mir Zorms juımmenjiepen, und zeigen Landau und 


Steimau einzubrechen ſuchen würden , und wenn 
dem Mangel an Schlachtvieh und andern vom u. beyfammen feyen, dürftenfle 20000 und mit in 


Auslande fommenden Confumtionsartifeln ange in der Gegend von Luxenburg vieleicht. aug 
griffen; fo fönnte das Volk leicht nurcen und 30000 Mann ausmaden!}! | 
‚aufhören, mit ber Sreybeitspuppe zu fpieln— Afhaffendburg, vom 25. Auguſt. 
Bey meiner Anweſenheit zu Str ßburgfap ig Man weis nun, daß die fo ſchnelle Reiſe 
20 nengegoffene Canonen probieren. So werden die des Grafen son Artois von Coblen; nach Wien, 
—— een — —— durch einen Courier veraulaßt worden, den er 
t waren im eines Anariffs zur gen; i 
Pen ite ohne Difiplin und ehne Officier von Sr. Majeftät den Kaifer erhalten hatte, Als 
Milita diefer Prinz Hier ankam, fand er den Prinzen 
re *), weichliche und unerfahrne Nationalgarden wer ⸗ ee z j 
den gewiß gegen kriegeriſche und diſciplinirie Truppen von Eonde bereits Bier, welcher mit den Prinzen 
nicht Stand halten, um fo-weniger, da man für gewiß feinen Söhnen von Worms bicher gekommen 
—— nal, —* alle ———— 4 zur war. Sie hatten eine lange Unterredung mit 
feindiic ee ſchlagen un viel Soldaten einander, worauf der Graf von Artois feine 
als fie konnen zu derfelben Äbergehen werben, wenn Reife über Wien nach Sachfen nahm, um fich pa 


Anger un tee der berühmten Zufammenfunft zu begeben, mel 


te nheim ——— Tarard, dem man den che Ihre K. K. und Preuſſiſche Majeſtaͤten on 
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Haben’ werben. Man zweifelt nicht, daß die Durfah, dem 12. Auguſt. 
Reiſe des Hrn. Grafen eine zwifchen ben beyden Noch immer dauert das His und Herreiſen 
Souverains bereits verabredte und beſchloſſene der Franzoͤſiſchen Auswanderer unausgeſetzt fort. 
Sache geweſen und folglich die Angelegenheit der Es finden fich auf den Poften kaum genug Pfer⸗ 
Prinzen befchleunigen werde. de, um ſie fortzubringen. Vergeblich ſcheint die 
Schreiben aus Paris, dom 22. Auguſt. — —— zn . feyn — feine 
, en Reiſe Im die oberen Gegenden des Landes und 
es toren nicht bie Patrioten ſondern die duͤrch feine lange Abmwefsnpeit die Ifigen Gäfe: 
Arifivcraten, die bey. der Rauferey unter den Pas aus Carlsruhe und andern nahen Orten 
ju vers 
villons vom Palsis Royal (SE, Num. 103) ſcheuchen. Bisher waren es immer hoch Edeb 
den Kürzern zogen. Seit einiger Zeit waren lets leute, die-zu ung herüber famen. Jebt laffer 
tere und befonders diejungen-Officiere unter ihnen fich Be ganze Schtvärme von nichtfchtobrendene 
fo auggelaffen umd trogig gegen die bewaffneten Setlichen, in fhmwarzen, weißen, Braunen F 
Vuͤrger geworden baß dieſen die Geduld vergieng, Zathen und Kleidern Bey und nieder. Diefe Yrie 
fo daß fie am Dienflage und Mittwochen, da fter follten nach einem Geſetz der Nat. Verf. ent⸗ 
fie den Diuthroilien der jungen Herren nicht mehr der indem Innern von Franfreich leben, wenn 
pertvagen Fonnten , ein Disgend berfelben, Die ie 2, 5 een ipcem Drven gemäß bleiben "woß 
gedachten Navillens benfammen waren, fo nach⸗ “ 


N r r 9 
druͤcklich zurecht gewieſen daß man geſtern den * Ferdi Na —— — 
Sohn des Hrn. von Seg ur hat trepaniren muͤſſen. — —— 


Er hatte die Unbeſonnenheit gehabt, den Saͤbel er —— re , ei 
gegen einen, unbewaffneten Patrioten zu: ziehen argen 


und wurde von. den: Unifehenden, die durch Tr Eonftitution dadurch abgefepnitten wird: 
‘feinen befeidigenden Ten und Trotz aufacbracht Die if bie — ihres Auswonderns. Ale 
waren, mit Stocfchlägen überfallen, Alle feine tere vrießer F in fremder Kleidung, als 
a an Din a ak 
Staͤrke der patriotifchen Aerme, Der Unwille ur Sei —* * Pu _ . — 
des Volks gegen dieſe hohen’ Perſonen mar ſo er" eiplaß 

Hoc) geffiegen, Daß es fiealle ermorden, den Par Gapuginen It dem Diihöftich Orrapburgifhen,. 
illon zerföhren und das: Zelt worunter fie zu, HF Prtersthal, Dppenau, Dberfirh. x. Viele 


ſammen kamen, niederreißen wollte; zum Glück wohnen in den Riedhaͤußern. 
am eine ftarfe Patrouille welche die Helden und Zu Ettenbeim wurde am 30, July ein ges 
den Eaffeefchenfer in Schug nahm, der nun eine wiſſer Tarard in Verhaft genommen und ſieht 
Sahne mit den 3 Farben. ausgefteckt bat, welche man in hieſiger Gegend beglanbte Abfchriften von 
den Ariftocraten ein Greuel iſt, fo daß fie von dem mit Ihm angeſtellten Verhoͤr, woraus hier: 
felöft ausbleiben werden. | dag merfwürdigfte Auszagsmeife folgt: 
N. S. Heute follen dem: Könige die Artikel der Auf die Frage, aus was für Urſache er ſich bett bee 
aeuen Eonftirution Äbergeben werden. Es iftfich leicht fände, jagt: er aus, er ſey durch die Mumieipalität 
Borzuftellen, mit weicher Ungeduld das Publicum die von Strasburg abgeſchickt werden, um den Farbinaf 
‚Antwort Sr, Majefpät erwartet. von Roh an anszufpähen, vornehmiich aber fich 8 
e 


\ 
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ge zu’geben, fh zu ermorden. eine eigentliche Ber» aller Orten befanmt gemacht Hat, naͤhmlich, daß 
ha‘tungsbefepte hierzu feyen ihm von dem Gemeinds · per Dniefters Fluß künftig die neue Graͤnze 
Procurator Leveteau, und dein Malre der Stadt Hrn. iſchen beyden Kei of 

Dittele gegeben werderr, die ihm auch eine anfehn. #7 epden Reichen ausmachen fol. 

liche Summe Gelds veripreden hätten, wenn er feine *) Privatnachrichten beftättigen, daß der Großver ‚Aa, 
Sache gut machte: Auf die Frage, ob er nicht Keunt⸗ zier zu Galatz In Geſellſchafft zweyer Bafien um dem__ ' 
niß davon hätte, daß man ebenfalls Anſchlage aufdas Frieden gebeten und die Unter eichnung der Prätimis 
Leben der auczewanderten Prinzeu habe, antwortete narpunkte am I1iM diefes: hrffklichen. Monats Auguſt 

er: a verfhiedeucmial In dem Elub zu Straß ⸗ erhalten hat. 

Burg daven ſprechen hören, daß man den Grafen von “ ‚Kari 
Artois, undden Prinzen von Conde aus der Welt —— — — rg 
fünften müßte, es tofte aud was es wolle. Vonden Gras Deis ik anftatt des Grafen von Sirmian 
Mitteln, die man Hätte anteenden tollen, um diefes Kreis. Hofrach auf der Herrenbant geworden 

zu beivertftelligen , fey ibm nichts befannt ; bad wife Die Stelle des Hrn. von Bulpins auf der gelehr⸗ 

er gewiß, daß 3 Natioualgarden ven Straßburg ih gen Bank IR zur Zeit noch nicht erfeßt worden, wird 
anerboten härten,, den Kopf des Herrn von Bouille „ger alfogleich nad) der Wiedertunfe des Monarchen 

zu holen, und * fie in dleſer Abſicht vor 14 Tagen ge 

abgereift jeyen. Einem jeden von ihnen, feyen 30000 Sr, Walter von Alant hat feine Stelle als 

Liv. verſprochen worden, wenn fe iht Vorhaben ause geihsnofrarhe + Ageut niedergelent, fo bald er ſich als 


fügrten. Churmeinzifher Miniſter · Reſident und wurklicher ge⸗ 
Mainz, vom 26. Auguſt. heimer Rath Tegiimirt harte, uud iſt von Er Mas 
Zufolge Nachrichten aus Trier, war daſelbſt jeftär dem Katfer im Neichsfreyheren« Stand erheben 


am ıoten biefes ein fo großer Laͤrmen, daß das — — « 
Milicair gezwungen war, Feuer unter den tollen zi — —— 
tie geſchehene Zuwachs von elner Divifion gehet ein, 
Haufen zu geben‘, wodurch 3. Perfonen getödtet hingegen bleiben bey den Ungariſchen Regtmentern die 
umd einige verwundet worden, Die übrigen fünften Devifienen der Huſaren und die vierten War 
eikten hierauf nach Hauße, und feitdem ift alles taitfone der Infanterie, wedurch anſere bisherige Räte 
wieder: ruhig. Armee einen Zuwachs von werigftens acht Divifionen 
Wien, vom 24. Hugufl und ſechs und ſechzig Eompagnien Unggrifcher Treppen 
en 4 19 — —— erhält Die Vermuthung, welche man darauf gruͤn⸗ 
Es war der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Major, Herr det, daß erwarein Theil unfrer Armeedie Beftimmung 
von Heh, welcher am vermichenen Sonntage erhalten diirfte, Die berüchtiaten Strudelföpfe Meffieurs- 
dem“ hiefigen Hm: Bothſchafter, Fuͤrſten vom Dechvon, Robertspierre und Conforten in Oxbnung 
Balisin, das Schreiben von dem jeweiligen I Pina, mag afo wicht zu voreilig feyn. 
Oberbefehlshaber der Ruffifchen Armee, Fuͤrſten en u = der ganze — Hof, 
vo epninſuͤ enommen Gema des 3 ranz, 
n Repnin überhenhte * ec ihm die ſo und die juͤngſten Erzherzoge, von bier nach Prag ab⸗ 
wichtige als erfreuliche Vachricht auluͤndiget, reiſen, wo bereits ein Zuſammenfluß von allen möge 
daß den 11. dieſcs Monate die Praͤliminarpunlte lichen Nationen ſeyn fell, und wohin von hier aus allein 
des Friedens zwifchen dem Ruſſaſchen Reiche und 80 Staatswägen abgereift find, wovon man einen In den: 


der Pforte, zu Galag von ihm und dem Groß *5 — gan — 5*8 — Es ar 2 
Bei i SFranzoſen, n, weden, Pre 
zier unterzeichnet und ausgewechſelt worden und Sachfen und aud) Spanier dafelbft einfinden. 


find. Sie teruhen ganz auf derjenigen Grund 2 i 

: wey Infanterie Reginienter haben Ordie erhalten, 

lage, welche der Ruffiiche Hof ſchon laͤngſtens ohmverzüglich nach der Niederlanden zu marſchieren. Es 
— geht 
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art gar gewiß noch in dieſem Jahr auf Frankreich Sziſtowe am sten Auguff 1797 unterzeichneten 

fest! Friedens-Tractat Äft bereits am 13. vor /'. 
eher m abe weten iR ale da Dr 
D gend ein banger und gewitterrelcher Tag Es —— völlig geendigt « Der. Teactat ſelbſt 
ſtanden verſchledene Gewitter gegen einander über, und beſteht aus 14. Artikeln, und it demſelben noch 
es ſchlug vom Abend biß zur, Mitternacht diefes Tages eine Separat / Convention unter demfelben Dato 
in der Nahe von Greiz und Sera nicht nur infreye angehängt welche die Berichtung der Graͤnzen be⸗ 


Felder and Fluren ein; ſondern der Blitzſtrahl ſetzte zrift. er Frie 
auch bey Sera und Weida einige Bauernhaͤußer in ft. Der Friedenstractat ſelbſt lautet folgens 


Brand. In eben diefen Stunden traſ auch ein tidten- bermaffen. 
der Blitzttrahl einen Landmann, Namens Schröd, Im Namen der Helligken und unthellbaren Drey ⸗ 
in Sumla:bey Greiz Er fanf ſogleich mitten um- einigteit. ‘Won einem Aeicken Verlangen, die alck- 
ter den Seinen ſtehend, im feiner Wehnſtube tod zur Tichen Verbindungen dei Friedens, der Freundichäft 
Erbe. VBedauert von den Seinen und allen, die ihm und guten Nachbarſchaft, die waͤhrend eines halben 
Fannten, und wegen feiner beſeudern Redlichkeit hä Jahrhunderts zwiſchen bepden Reichen vorastwa't't ha⸗ 
ten, wurde er. am 19. Auguſt, im Zoſten Jahre feir ben, herzuſtellen, beſeelt, und in diefer heilſamen Abs 
nes Alters in Greiz öffentlich begraben. Mach abges ſicht durch die Fräftige Bermirtehung Ihrer Majeftaͤten, 
leſenem ehr zweckmaͤßig bearbeiteten Lebenslaufe, Hielt der Könige von Preuffen und Großbritannien, und 
der dafige Diaconus, Herr M. Dinger über die Ihrer Hochmoͤgenden, d+r Generalſtaaten der vereinig« 
Worte: Iſt aud ein Ungtüd, das der Herr ten Provinzen, unterſtuͤzt, haben der K.R Hof und 
nicht. thue? eine fehr rährende Predigt. die Hohe ottomanniſche Pforte zu ihren bevollmädhtig« 
j Gera, den 16, Auguſt. ten bey dem > ag 4 verfammeiten a” 
Heute wurde auf dem: biefigen Hochgraͤflich demscongrefie ernannt, Se. Katferl. apoſtoliſche Ma« 
Meusifhen Nefideny Schloß Ofterflein die hohe eher erh-Yerdbsping mern uon 
Bermählang des Hochgebohrnen Grafen und Eperhazi von Galanıtka, Dero wirklichen Cammers 
Herrn, Herrn Heinrich des Ein und funfs Herrn, Herrn der Herrſchaft Tottis amd Erbheren der 
zJigſten juͤngern Reußen, Grafen und Herrn engl —— — * — 
rorte eis⸗Effendi o in auswaͤr 
don Plauen ec. regierenden Grafen und Heren SR Knpeninieen., —— 
von Ebersdorf mit der Hochgebohrnen Gräfin 
Di x Ordou Kadiffl, oder Oberrichter der ottomanniſchen 
and Fran, Frau Luife Henriette Graͤfin vom Armee, den Ysmer Ihrahkm Wey, und den Nous 
Hoym auf der Herrfchaft Droißig ꝛc. zur allge namedgi uder Öeneral Controflenr der Finanzen, Durri 
meinen Sreude höchftbeglücht vollzogen. Mebmed Effendi, weiche auf die Daʒ wiſchenlunft, 
Ebersdorf, vom 22. Auguſt. durch den Canal und vermlttelſt der quten Dienſte der 
bevellmaͤchtigten Minifter der drey hoher vermittelnden 
Es hat dem Allerhoͤchſten gefallen, den Hoch⸗ abe. —— 
gebohrnen Grafen und Herrn, Herrn Heinrich I, 
den XXXIII. jüngern Reußen, Grafen und Herrn an een 
son Plauen, Herrn zu Greiz, Krannichfeld, Tzten die der Konig von England dur 
Gera, Schleis und Lobenftein ꝛc. aus den Hochs den St. James Part fuhr, erſchoß ſich Im Gedränge 
s ein Dann, der ehemals Beamter in Minoren war 
dieſer Zeitlichfeit abzufordern, hatte eine Schrift an den König, worin er diefem 
« m “ feinen Vorſatz ſich zu tüdten, und die Gründe dazu 
Die Ratification des K. K. Hofes von dem gu meldete, | 








Beylage zu Num. 104 der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 30. Auguft 1791. 


In Grmäspelt ergangener hochfuͤrſtl. hoͤchſtverchrlichen Reglerungs » Verordnung II. Sen. werden hler⸗ 
mit alle und jede Gläubiger des verfchrldeten dlesamtigen Unterthanens Johann Heinrih Sauer⸗ 
aders zu Wießendrorn, zu Liquidirung ihrer an ihn habenden Schuld-Forderungen, und Verfuch einer 
zu erjielenden guͤtlichen Abfintung , dergeflalt unter Rechts · Machthell, öffentlich vorgeladen, daß fie am 
Dienftag den 6. dieß kommenden Monats Gept. d. J. entweder in Perfon, oder durch genugfam Bevoll« 
mägtiate Morgens 8 Uhr dahter bey Amt erſchelnen, ihre in Handen habenden Schuld Documenta, wo⸗ 
von zugleich neben den Orlginallen Adſchriften ad adta zu übergeben find, produciren, ihre Forderungen ges 
hoͤrlg liquidiren, die von dem Gemeinſchuldner Saueracker mahende Vergleichs: und Zahlunge Vorſchlaͤge 
anhören, und ſich darüber erklären, die auſſenbleibenden aber gewärtigen follen , daß fie nach Ablauf diefes 
Sermins mit ihren Forderungen melter nicht mehr gehöret, fondern lediglich abgewieſen werden, Signatum 
Markt Kleinlankheim, den 26. July 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburq Onolzbachlſchen Caſtenamte babier. 

Nicolaus Defper bleamtlicher Unterthane Sohn von Heyrieth oder Großenheyrath Im Fürfteneum 
Eosurg gebüctig, iſt bereits vor 36 Jahren als Meggergefelle In die Frerade gegangen, und glaudhaften, Vers 
nehmen ne zu Amfterdam bey dam dmfigen auch aus hleßlaem Amte von Neußes am Elgeu gebürtigen Metz⸗ 
germeifter Jodann Schulcheiß 8 Wochen iang als Geſelle gekanden, von da er ſich wahrſcheinllcher 
Neiße auf die See begeben hat. Da nun feit diefer Zeit nichts mehr von Ihm zu vernehmen gewefen, und 
deſſen beyde Schweftern Chatharina und Margaretha verehellhte Hülßinen um die Ueberlaſſung 
feines hishero Vormundfeaftlich verwalteten und bis jetzo 601 fl. 17% kr. fraͤuklſch betragenden Vermögens 
nachgeſucht Baden; aif wird ernannter Nicolaus Defper oder deffen etwa vorhandnen eheliche Leibes« 
Erben blermit’edietaliter et perenitorie vorgeladen, binnen 3 Monat von dato am gerechnet von felnem 
Lesen und Aufenihalt zuverlaͤßige Nachricht zu ertheilen, ober ſich als allenfalßige Lelbes Erben behoͤrig zu 
legitimiren, widrigenfalls aber und nad Verfluß biefer peremtorifchen Frift zu gemärtigen, daß deffen Vers 
mögen an feine beregten 2 Schweſtern gegen Cautton ausgehändiger werden folle. Tambach den 5ten July 
1791. Stift und Elofter Lanabeinifhes Amt dafelbft. 


—— —— — — — — — — — — — — 
Die hiefige Mitteimügle fleher aus ſreyer Hand zu veckauſen, und haben fih Kaufsluſtige wegen der 
Kaufbedingniffe ſowohl als wegen aller Übrigen diepfalliger Auskunft an den Hrn. Commiffions »Gecretair, 
Hof und Renterungs Advocat North Hiefelbft zu menden. Mubolftadt, den 1. Auguft 1791. 


Damit es immer beffer, und die Menſchen befonders In den niedern Ständen Immer zufrledner und 
gluͤcklicher werden; zu diefem Endzweck find folgende 3 Bücher die wegen ihren billigen Preiße auch In Schu⸗ 
fen einaeführet werben konnen, nicht genug zu empfehlen. 1) Saljmanns Sebaftlan Kluge ein Volksbuch 
8. 1790 8 gr. 2) Saljmanns Eonftants curloͤſe Lebensgefchichte, ein Buch fürs Volk mir Bidern 1791 
10 gr. 3) Saljmanns vorzügliche Geſpraͤche aus dem Thuͤtinger Bothen, 8. 1791 8 gr. Es find diefelben 


Der 2te Eyeil von Schubarts Liedern In Duft gefegt von Herrn Cantor Freytag iſt nun fertig und 
werden die Herren Prärumeranten erſucht Ipre Ermplare gegen Ruͤckgabe ber Schelne abholen zu laſſen. 
Diefer ate Theil zeichnet ſich eben fo wie ber erſte Durch gute Wahl der Gedichte und angemeffene Eompofis 


tionen aus und wird den Lebhabern gewiß eben fo angenehm feyn, ba fle wieder leichte und gefällige Melo⸗ 
dien 


ůIV! 


dien zu dem ſchoͤnſten Ged'chten des Meiſter Saͤngers Schubart darlun finden, Der Peeiß dleſes 2ten 
Thells iſt ı fl. 12 Er, und iſt in der Luͤbeckiſjchen Buchhandlung in Bapreuth zu haden, wo auch noch der iſte 
Tell für den nämlihen Preig von I fl. 12 Er. zu haben ft, 
| Anzeige. 

Wir machen Hiermit dem geneigten Publſeo bekannt, daß der, vor unlaͤngſt von uns angekündigte ges 
meinnäßige Calender oder phyſiſch bkoönomiſch und moralifhes Jahrbuch für 1792 
bereits fereig geworden, und unter den vorbeftimmten Prelfen nämlih: Das Stud auf gut Druckpapler 
geheſtet für Zkr. und mit Schreibpapfer durchſcheſſen, für 5 Er. ju haben ift. Wir Baden den weſentlichen 
Anhalt unfers Calenders (kom binlänglic angegeben, und zu deſto Eärzern Lieberfiht, nech befonders 
Cunſern Plan und fummariihen Inhalt) vorgedrudt, Es tft alfo nicht nörhig diefen hier nochmals zu 
wiederholen. Wir duͤrſen blos nur die Verſicherung noch bryfügen, daß der geneigte Lefer in unferm Calender 
alles finden werde was mir verſprochen, und was ein der Art gemeinnügiges Volksbuͤchlein In aedräncter 
Kärze enthalten kann; und daß fo wohl in Auswahl der nutzbaren Segenftände, als auch in möglichft flelfiger 
Bearbeltung und Vortrag derfelben alles geleiftet worden iſt, was Im diefer Abſicht zu leiſten möglih war, 
und was uns Beyſall Hoffen läßt. Nürnberg, im Monat Auguft 1791. 

Johann Andrä Endterifche Buchhandlung. 


Johann Jacob Meofers deutſches Staatsreht 52 Theile, meidhes In den Jahren 1737 bis 1753 Im 
verſchledenen bekannten und unbefannten Verlag und Orten berausgefommen, ift immer noch ein Buch, 
welches dem Gefhäjtsmann und Publiciften unentbehrlich iſt. Es dit bekannt, daß In Buchhaut!lungen kei⸗ 
ne vollſtaͤndige Erimplarlen mehr zu haben find, fondern nur hoͤchſt felten in Auctionen vorfommen, — da 
es bfters mit 90 bis 100 fl. bezahle moird. Die Begierde diefes Werk zu befigem, iſt der fiherfte Bewelg 
von deffen Örauchbarkelt, und diefes hat bey mir den Vorfa bewirkt, davon eine neue Auflage zu veran⸗ 
falten, die ein genauer Abdrud der Altern von Beite zu Seite feyn fol, doch mit Berichtigung der einge 
ſchlicheuen Drudfehler, und welche durch den billlgen Pre f allgemeinen Beyſall fi erwerben wird, Je⸗ 

-der Band biefes Staatsrechts Ift 3 Alphabet, zuweilen auch 3 bis 9 Bogen und drüber ſtark, ohne die Ku⸗ 
pfer, welche nach jegigen Buͤcherpreißen wentgftens 3 fl. Eoften würden, Die Pränumeration ift beym Pu⸗ 
Silfum, und zwar mit gutem Grunde in uͤbeln Ruf, doc wird man bey diefem Unternehmen billiger zu urs 
theilen, Beinen Auſtand nehmen, wenn ich mich darüber naͤher erkläre. 1) Mit Zuzlehung mehrerer Buch⸗ 
drucket eyen follen alle 3 Monate 4 Bände, mithin das Jahr hindurch 16 Bände gedruckt werden, damit 
das ganze Werk in vierthalb Jahren fertig feyn kann. 2) Ohngeachtet jeder Band über 3 Alphaber ſtatk 
tft, fo mache ich mich doch anheifchig, folden um 16 sr, In Louisd'or A 5 Rthl. oder 1 fl. 12 fr. Reichsmuͤn⸗ 
ze zu lleſetn. 3) Um zu bewerkſtelligen, daß die 16 Bände um diefen ſehr billigen Preiß jährlich geltefere 
werden konnen, muß Ich Bitten, die Pränumeration allemal auf 4 Bände mit 2 Rthlr. 16 Gat. oder 4 fl. 
48 fr. ju lelften, und bey kieſerung der 4 erſten Bände eben biefen Betrag auf die 4 folgenden und fo fort 
zu entrichten. 4) Sollte manchem ber Herren Liebhaber es unbequem feyn, alle 3 Monate fich diefe Wer 
muͤhung zu machen, fo bin Ich auch erböthig auf das ganze Werk die Pränumeration anzunehmen in welchem 
Fall ich nur 33 Rhtl. 8 Bar. oder 60 fl. verlange, und alfo die 2 Theile Zufäge und Regiſter unentgelölich 
abgebe. 5) Diejenigen Beſoͤrderer gemeinnägiger Unternehmungen, welche die Bemuͤhung einer Gamms 
lung übernehmen wollen, betommen auf 10 Eremlarien das Lite als einige Erkenntlichkelt unentgeldlich, 
6) Mit Anfang des Jahres 1792 fol der Drud angefangen werden, und im Monat April die Ablieferung 
der 4 erften Bände erfolgen. 7) Ueber den Empfang der geleifteten Zahlungen, werden von mir Scheine 
ausgeftellet werden, für diefe nur werde ich verantwortlich fenn. 8) Daß Geld und Briefe poftfcey erwartet 
werden, darf ich kaum erinnern. Ich verfpreche für gutes Papier, faubern Drud, und genaue Correktur 
die mönftliche Sorge zu tragen. Um die Anftalten zw dlefem Unternehmen gehörig machen zu können ers 
fuche diejenigen Herren Liebhaber, die an diefem Vorhaben Theil nehmen, wollen, fpäteftens bis Ende Dctos 
ber, mie ihre Eutſchlieſſung mitzuthellen, zugleich aber aud die Pränumeration einzufenden, ohne welche 
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pie blofe Anzelge von einen Natzen ſeyn kann. Es iſt öfters bey Pränumeratlonen der Fall, daß ber Lleb⸗ 
baber erjt abwarten muß, mie das Bud) beſchaffen feyn wird, auf welches er fein Geld vorſchitſſen fol, Auch 
ereignet ee ſich oft, daß a. E. 10 Baͤnte verfprochen werden, aber 15 und mehrere baraus entfiehen, worüber 
ber Liedhaber mit Recht verdruͤlich und ungeduitig wird, Ale diefe Bedenklichkeiten fallen aber bey diefem 
Unterneymen weg; Jeder weiß genau, was er zu erwarten bat, wie viel die Koften betragen, und in welder 
Zeit er ſuͤr fein Geld das ganze Werk In Händen haben kann. Diefe Gründe, die Wichtigkeit des Unternehe 
mens, und der mwohlieile Preiß werden mich heffentlich rechtfertigen, daß {hy diefe Unternegmung dem 
Publicum vorgelegt, und den Weg der Pränumerarton einge chlagen habe. Nuͤrnberg, im Auguft 1791. 
s Ernft Chriſtoph Srattenauer, Buchhändler. 


— — — — — —— — — ——— — — — — — — — — 
In Eye ſian Goitlob Hilſchets Buchhandlung in Leipzig find folgende neue Bücher gedruckt und auch in 

der Luͤdickiſchen Buchhaudlung in Bayreuth zu haben. 

De: ſaͤchſiſche Land virth, in feiner Landwirthſchaft, was er jet IR und was er feyn Connte, ıc. von A. 
B. M. ©. und fortgefegt von A. Fr. Schmelz. Zr Band, gr. 8. Leipzig 1791. ı Thl. 10 Ggr. fächfifch oder 
2 fl: 33 Er. Raelaiſch, allez Baͤnde complet 4 Tnaier 149r. oder, 8 fl. 15 Er. rheintfh. Hirſchings (F €. 
©.) allgemeines Aſchiv ‚ur die Länder und Völkerkunde, ar Theil. gr. 8. Leipjig 1791 18 Ggr. Saͤchſlſch 
oder 1 fl. 20 Er. Rein ſch. Ueber die gegenwärtige Beſcheffenhelt der Gchuipiorte, von €, 4. B. 8. 
Leipiig 1791 3 Gyr. oder 13 fr. Schmelz (des Hrn. Amtsverwalter) oekonomiſche, hiſtoriſche topo⸗ 
g⸗aphiſche und diograrhiſche Nachrichten für Deko: onen: gefammelt auf einer Melfe aus Oberſchleſien über 
Berlin durch eine Theil Sahfens, auf die Schubattſchen Güter, zuruͤck nah Schleſien, und von da durch 
Posten, Lithauen nach Weiß Rußland. gr. 8. Lelpjia, 1791 1 Thaler 16 Gar. oder 3 fl. Rhelnifd. 
Schulz, Chr. Handbuch der Phofit für dirjenigen welche Freunde der Natur find, ohne jedoch Gelehr⸗ 
te zu feyn. 2r Tell, mit Kupfe 8. 1791 16 &g. Saͤchſiſch oder ı fl, 12 fr. Rheinlſch Ziegers (M. Ir 
€.) Nachticht von guten und llebeuswürdigen Handlungen aus der vriflsffenen, und gegenwärtigen Zeit, 
8. 1791 6 Gyr. oder 27 ke. Illinge CE. €.) Utetricht von den Arichmerifhen Vorthellen zu ben 
Rechnungen mit Proporrionaljahten. 2r Theil. 8. Dreßden. 1791 16 gr, oder ı fi. 12 fr, Afters 
(Er. 8.) Unterricht in der Feftungsbautunft, Ze Heft. 4. Dreßden. 1791 I Thlr. oder, fl. 48 kr. Unterhal⸗ 
tung tn der Zeichenkunft. 14r Heſt. fol. 8 gr. oder 36 fr. | 


a — — ——— ———— — — — — 
Stutigardt In ver Echatd und Loͤflundiſchen Buchhandlung find ſelt dem Jaor 1788 dis jetzt, ſol⸗ 
gende Verlagsbuͤcher erſchlenen und in allen Buchhandlungen zu haben: Wengels, Joh. Albr. ho erbauliche 
Neden über die Offenbarung Johannis oder vielmehr Jeſu Chriſti, ſammt einer Nachleſe gleichen Innhalts, 
nebſt nuͤtzlicher Anweiſung, wie man dieſe Reden das Kırchenjahr Über als eine Poſtille leſen könne, 8. 1788 
1 Rıhl. 12 gr- Franz, Fried. Chriſt. Rede über die Kultur der Amerikaner, 8. 1788 3 ge. Branz Leht⸗ 
buch der Länder: und Völkerkunde in zwey Tpellen, 2 Theile gr. 8. 1788 und 789 1 Rthl. 16 ge. Hand⸗ 
wörterbuch, itallaͤniſches, von J. A. von Ehrenteich, 3. 1788 16 gr. Meder, über die Wichtigkeit der rell⸗ 
göien Meinungen; aus dem Franz. Überfegt von Prof Stroͤhlin, 8. 1788 1.Rthl. Pfeffers, 3. ©. neuer 
Verfuh einer Anleitung zum fihern Verftand und Gebrauch der Offenbarung Johannis, vornehmlich ih⸗ 
ter propherifchen Zeirbeftimmungen, 8. 1788 ı Rthl. Grrbhlins, Jac Fried. philoſophiſche Rede Über die 
Affoc:ations Geſetze unſerer Beariffe, ihren Einfiuß im die Wiſſenſchaſten und befonders In die Moral und 
Erjiedung, 4. 1788 4 gr. Xenophontis Cyropaedia, ad Th. Hutchinfoni recenäonem cu'rate iterum 
exprefla, cum rerum ac verborum indicibus, 8. 1789 20 gt. Danz, D. Wilh, Aug. Disquifitio con. 
fitutionis imperii fpecielis fuper: litigiofa pofleflione, 4. 1789 5 gr. Sammel, der wohlgenäßte, oder 
kurjweilise und wahrpafte Liebs und Diebs Hiftorla ıc. In hochdeutſche Reimlein gebradkt von Nepomud Zau⸗ 
pfer , dem jüngern, Schulmeiſter und Erilluminat, 8. 2 gr. Konftanzer Hanf, eine ſchwaͤbiſche Jauners⸗ 
Geſchichte aus zuveriäßtaen Quellen geſchoͤpſt und pragmatifch bearbeitet, 8. 1789 20 gr. Maucharts, Je 
D. Phänomene der menſchlichen Seele, eine Materialien Sammlung jur künftigen Auffärung in der Erfah⸗ 
zungs» Seeleniehre, 8. 1789 1 Rehle. Mauchatts, J. D. Anhang zu dem fechs erften Bänden bes —* 
gazius 


gaytırs zur Erfahrungs Seelenkunde, gr. 8. 1739 9 8. Möslers, Gottl. Feld. Profeffor, allgemein 
faßllche Anleitung zur Algebra, durch häufige Beyfpisle erläutert; zu Ergänzung des mündlichen. Unter 
zichts, 2 Thelle, gr. 8. 1789 2 Rthlt. Abels, Jac. Fr. Sammlung und Erklaͤrung merkwuͤrdiger 
Erfheinungen aus dem menſchliden Leben, Zr Theil 8. 790 8 ge. Danz, D. W. A. F. ſtaatsrecht⸗ 
liche Betrachtungen über die Luͤttichiſchen Uaruden vom Fahr 739 nebft 2 Fortfegungen, 8. 790 uns 791 

139. Dan; Betrahtungen uͤder die Juſtizverfaſſung in Deutſchland während eines Zwiſchenreſchs 8. 790 
g gr. Deſſelben Grundfäge des gemeinen, ordentlichen, bärgerlichen Proosffes, gr. 8. 791 2 Thlr. Epifos 
den der ſchlichten Vernunft aus einem Erilluminaten « Brevler, 8 12 gr. Gesners, Sal. JIdyllen mit der 
italienlſchen Ueberſetzung von Math. Procopio, 2 Theile m. 8.8 790 ı Thlr.8 gr. Haufl, D. F. an funt 
oficia, ad quae hominem natura obligatum effe demonftrari nequit, nifi pofita animorum immorta- 

litate? 8.790 3 gr. Hausleutners ſchwaͤblſches Archiv, ım Bands 18 23 38 nud 4 Stuͤck, uad 25 Bands 
28 Stüd, gr. 8.7789 dis. 791 2 Thlr. 17 9. Hutbner, E. F. disquifitio hiſtorico juridica de falvis 
Imperatoris Imperiique in Italiam et Romam juribus, 4. 790 4 gr. Huebner vermilhte Gedichte, mit 

Clavlermelodien, 2 Theile, 8. 790 und 791 I Thle. gar. Kochbuch, Goͤpplager, oder Samm'ung vieler 
Vorſchriſten von allerley Koch und Badwerf für junges Frauenzimmer, 8. 790 16 ar. Kochbuch defien 
oter Thell, oder neue Sammlung vieler Vorſchriften von Faftenipelfen und allerley Roh und Badwirt, 8. 
790 ı2 gr. Ooidiſche Verwandiungen, verwandelte, ad modum Blumaueri, mit Anmerkungen, 18 

Buch, 8.790 9 gr. Ooidiſche derfelben 25 und 3% Bud, 8.7919 ar. Schlotterbecks, 5. 5. Fabeln 
und Erzählungen nach Phaedrus, und im eigener Mınler, 15 Baͤnedchen, gr. 8. 790 9 ar. Geneca von 
der Ruhe des Gelſtes, der Unterfütterlichfeit des Weljen und der Vorſebung; mit einer elgenen Abtand- 
fung von der Zufriedenpelt von Konz, 8. 790 12 gr. Seneca über das gluͤckliche Lesen, die Kürze ber Zeit, 
and von der Muffe des Weifen, mit Anmerkungen und einer Nachſchtiſt von M. C. P Conj, 8.791 
109% Der Tannenbauer, eine wahre Geſchichte, von Ihm felbft befchrieben, 8, 790 16 gr. OrPpasz 
xupuuriges 'Höınoi, Theophrafts Sitten Gemaͤhlde, nebſt einer Abhandlung Über die Manter Theophrafts, 
für böhrere Lehranſta lten aufs neue bearbeitet, und mit einer Zugabe paralleler Eharrakterfchllderungen aus 
griechifchen und roͤmiſchen Schrifeftellern besleiter von SG. J. H. Naſt, 8. 791 12 gr. Ueber dir Liebe, 
meinen Kindern und jedem zaͤrtlichen Herzen gewidmet, deſſen Gefühle far Wayrheit und Unſchuld noch em⸗ 
pfinblich find, von €. F. v.3. 2 Thelle, 8. 791 ı Thlr-4 gr. Verſuch kurzer Lrbensbefhreibungen berhämrer 
Mirtemserger, 8 791 10 gr. Unterhaltungen für Freunde der Laͤnder und Voͤlkerkunde, oder Sammlung 
Kleiner intreſſanter und noch ungedruckter Relſebeſchrelbungen, geographifcher Nachrichten, Auffäge und Auss 
züge, zur naͤhern Kenntnis minder bekannter Länder, 2 Thelle, 8.790 2008. _ 
— — —— — —* — — 


Anzeige für Aerzte und Wundaͤrzte; Da Tobedfitfitere nad dem Urtdell aller Aerzte bey vetungluͤck⸗ 
ten Scheintodten von dem geößten Nugen, die Maſchlenen hlerzu aber noch alle fo unvollkommen find, fo 
Babe ich ſchon feit 13 Jahren an eine Verbefferung derfelben gedacht, und fie an dem Slaubiufiihen Blaſe 
balg vollendet, fo, daß In 2 Minuten der Rauch von ohngefaͤhr drey bolländifchen Pfeifen Toback ununter 
Brochen, auch zu einem wirklich Todten kann gebracht werden. Auf Anrathen verfchledener gelehrter Arrjte, 
vorzüglich aber der Herren D, D. und Profefioren Kraufe und Ludwig, Gabe ich mich entfchloffen , dleſe durch 
aus umgearbeitete Mafchiene dem Publicum anzublethen, und die Direction, der fernern Bearbeitung ſelbſt 
zu übernehmen damit fie nicht durch fhlechte Bearbeitung unbrauchbar gemacht werde, Um das Anſchaffen 
zulerieichtern habe ich den Weg ber Pränumeration gerählt, fo, daß biß ultim. Febr. 1792 3 Tple. vor 
aus, und zut Oftermefle, da fie ganz gewiß abgeltefert wird, 3 Thlt. nachgezehlet werben. Man kann ſich 
an mid Entesgefegten, oder an die Beerſche Buchhandlung alldier wenden, jedoch poſtfrey. Nach ber 
Dränumerationsjelt fann das Inftrument nicht anders als zu 9 Thlr. erlaffen werden. Eine weitläuftigere 
Nachricht wird bey mir und bey den Buchhändler Herrn Beer in Leipzig gratis ausgegeben, Leipzig, den 


20, Auguft 1791. 
Johann Augſt Goepel, reis» Amts: und Landchlturgus 
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Londen, vom 18. Auguſt. 

efteen, ein wenig vor ı Uhr, als Se. Majeftaͤt 

in Ihren Magen durch den Park nach Dr. Jar 

mes fuhren, ſah man einen fchwarzgefleideten, im 
Green Dart, nachſt am Schlagbaume ſtehenden Daun, 
in dem Augenbiic als. der Wagen bey ihm vorbey fuhr, 
ſchnell ein Pappier aus feiner Tafche nehmen, wel 
es er an den Gchlasbaum hieng an den König rich 
sete, feinen Huth abjog, eine Piſtol ſich in die Bruft 
ſchoß und augenblidtich fiel. Ohngeachtet von vielen 


Leuten umgeben, die dafelbft beyfammen waren, den ' 


König vorbeykommen zu fehen , wurde dech die rafche 
That fo ſchnell vollzogen, daß niemand feinen ungluͤck 
Uchen Vorſatz merkte, als biß er vollbracht war. In 
ſeiner linken Hand war ein Brief: „An den Blut⸗ 
„richter (Coroner) welcher die gerichtliche "Unterfu 
„Aug über James Sutherland vorcchmen 
„roird.“ ee 5 

Diefr Unolückliche war Kronrichter in Minorca zu 
ber Zeit als General Murtay auf der Inſel Gouver 
heut war, mit dem er einen Proceß hatte, den er 
gewann, der Genetal brachte es aber dahin, daß er 
ſuſpenditt und nach Hauß geruffen wurde: Dieß und 
eine fehlgefchlagene Verwendung an die Regierung hat 


fin Gemuͤth fehr verwirrt. Er mar gut gefleldet, 


tte aber nur zwey Pence und einige Briefe in feiner 
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unterthänigen Bitrfchriften habe ich mich an Sie und 
Ihre Miniſter gewendet. Tree und Schutz find 
conftitutionsmäftg wechſelſeitig und ba die erftere von 
mir nie uͤberſchritten worden, fo hatte ich ein Recht 
zu erwarten, Daß Sie mir letzteren angederhen ließen. 
Der Gedanke, daß ein Pfahl durch meinen Leib ger 
Rogen werde, bat nicht Schreckliches genug, mich 
wuͤnſchen zu laffen, daß die Handlung, fo ich jeht bege. 
be, in einem andern Lichte als dem eines überleg: 
ten Votſatzes, angefchen werde. 


„Start auffer Land zu gehen (wozu mir die Mittel 
nicht gelaffen wurden) war ich lange entichloffen mich 
au erfbieben ch verdiente nicht Erniedrigung, mein 
Gewiſſen fagr mir, ich hatte eim Recht auf Ehre, 
Gunſt und Belchiung. Ich vergebe dem Gneral 
Murray, kann aber nicht auch jeßr nicht dem Wun. 
ſche widerfiehen, Em. Majeſtaͤt in Auſchung meiner . 
zu recht gewieſen zu haben. Der biysefiploilene Er: 
tract wird Em. Maijeſtaät binlänglih meine Unfhuld 
zeigen Das Pariament hat die Bitrfchrif des Ges 
rals Murrav angenommen; die meinige aber wieder 
holt verworfen; denn die ſtrengen W.bore des Vor⸗ 
rechts mußten den mildern des Einfiuffes nachſtehen.“ 


„Erlauben Sie, Sire, Ihnen zu empfeh'en die 
Briefe zu leſen, welche von mir an Hrn Stephens 


ade. Die Briefe wurden ins Otaatefecretariat ger in der Admiralität nefchrieben worden; Sie werden 


bracht. In dem an den Blutrichter mar eine Abfchrift 
son nachitehendem "Briefe eingefchloffen : 
An den König 


daraus den Mißbrauch, der Gewalt und die Irregula⸗ 
eitäten des Senerals erfehen m. Ich war lange ent- 


ſchloſſen, daß meine Auflbſung anf die nämliche Weife 


Sire; In dem Augenblick, als mein Herzblut es und auf dem naͤmlichen Platz geſchehen ſolle, wo ich 
berfäßt „- drücke ich meinen Jammer aus, dag Sie man falle. Wenn mein harter Fall bekannt wird, wie 


fih Haben hintergehen laffen und daß Sie lets von 
ſolchen Vorurtheilen gegen mid eingeno geblie; 
ben, Mit Gerz wid pflichtvollen ' ) 


wird die Welt ſich entſetzen au bören, daß die Menſch⸗ 
heit mich aller Huͤlfsmittel (relource) außer den Tod 
beraubt hat c⸗c⸗ — 


Den» 


828 


Dennoch, mitten in allen meinen Unfaͤſlen Meer⸗ 

ſche ibe ih mh, Ew. Majeftar getreuer Unterthan 
Sames Sutherfiinb, 

„Geſchrieben am 1Zten aber datiit vom 178 M 
Auguft 1791 als dem Tage wo ich mir vorgenommen 
batte mich in Green: Park zu erſchießen, wenn ber 
Könia zum Lever vorbey fähre, “ 

„Dann folge ein langer Auszug axs einem Briefe, 
den er an den General Murray wegen feiner Ablezr 
zung vom Amte geſchrieben. Er giebt folgendes als 
die Urfache des Unwillens des Generals an: an dem 
Abend als die Nachricht von der Eroberung don Char 
lesſtown in Minorca anfam, fey eine allgemeine Ss 
Jumination geiwefen. Hr. Sutherland habe mit am 
erfien feine Freude durch ein großes Kunftfeweitverk be, 
zeugt; Seine Tochter, er und ein Officier feyen durch 
"die Stadt gegangen um die Lichter zu fehen, und als 
fle vor dem Haufe des Generals vorbengegangen, hät- 
ten-fie, ohne alle Aöficht von der Welt, von ohnge⸗ 
fehr etwas lauter als gewöhnlich gelacht. Tags bar« 
anf, ohngeachtet es ein Sonntag war, habe ihm ber 
General feine Entlaffung geſchickt.“ 

Hlerauf folgt eine lange Darftellung feiner Sache, 
welche mit diefer merfroürdigen Stelle ſchließt: „Die 
Mafchine Mt durch Angſt, Martern und Unglüd ab 
genutzt. Der Baum muß fällen! Ich habe nicht 
Den mindeften Wunſch ihn eine Stunde na Betannt- 
machung diefes och zu ſtuͤtzen; ich habe aber einen an 
dern heißen Wunſch daß in der naͤchſten Parlaments» 
fisung eine techtſchaffene Majoritär in dem Haufe der 
Semeinen dafür halte, daß ich gegründete Anfprüce 
an die Regierung Habe und daß ih ein Recht Habe fol- 
che wie ich Hiermit thue, auf meine Töchter Wary 
and Louiſa Sutherland zu Übertragen. se 

Hr. Sutherland hat eine Frau und zwey Tächrer 
und einen Sohn, (Lieutenant in der Armee), binter- 
Faffen In feiner Tafche war ein Teflament wodurch 
er alles was. er befigt und noch befommen möchte, 
feiner Frau und feinen Töchtern vermaht. Da der 
Berftorbne ein Mann von großer Rechtſchaffenheit 
und von allen die ihm kannten fehr gefhäßt war und 
siie eine Sy be gegen ihm gehört worden; fo if zu 
Hoffen, daß die Milde Sr. Majeftät und die Bill 
fährlickeit der jegigen Adminiſtration, freugebig: am 
handeln, mo Freygebigkeit ſchuſdig ik. feine Familie 
überzeugen werde, daß er nicht Urſache gehabt 
an der Gerechtigkeit zu verzweifeln. 


RA 









Geſtern früh are 
Wetton, nah Dudin De, und beſtund da 
in der Koniain Zimmer gelaffen zu werden, 
feyr ausgelaffen wurde, fo nahm man ihn # 
haffe und brachte ihn vor den Friedensrichter 
wo fich nach einem kurzen Verhoͤr fand, daf 
ſinnig iſt 4 


Mien, vom-26. Auguſ. 


Str ift dag Gerücht im Publico unfer Kaifers 
hof habe mit dem Könige von Preuſſen cine 
Offenſiv⸗ und Defenfiv Allianz gefchloffen, ja einis 
ge wollen fogar von einer. Quadruple⸗Allianz znsts N 
ſchen Defterreich, Preuffen, Rußland und Schwe⸗ 
den fprechen, So viel ift gewiß, daß der Staats⸗ 
referent Hr. v. Spielmann wegen michtiger 
Unterhandlungen bereits nah Berlin abgereiſet 
iſt. | — 
*) Ein beliebtes innlaͤndiſches Blatt bemerkt bey 
diefer Gelegenheit: Als einft Abbe St. Pierre dag 
Project eines ersigen Friedens entwarf und befannt: 
madıte, glaubte man wohl nicht, daß es in der Folge, 
wenigftens zum Theil, reafifirt werden würde. Und 
doch iſt es nun im Werk, daß Defterreih, Rufland, 
Preuffen, Schweden und Sachſen bas Gemeinſchaft⸗ 
liche Einverftändnis treffen wollen, einen auſehnlichen 
Theil iprer Armeen zu veduziren, und die daraus ente- 
fpringende jährliche Erfpatung von mehreren Millionen 
zum Innern Flor ihrer Lärder anzınvenden, aud bey 
her den ilnterthanen in Anfehung der Abgaben eine ber 
zraͤchtliche Erleichterung zu verfchaffen.! Bey diefer Gele⸗ 
genheit hat die Staatspolitik ein neues Siſtem befoms 
men. Oeſterreich war ehehin beſtaͤndig wegen Preuffen 
geruͤſtet, und Peeuſſen wegen Oeſterreich Sener, 
Hof alſe, der fein Kriegsheer vermindern hätte wollen, 
wurde unmersiich gehandelt haben, fo lange der Nach⸗ 
bar feine Kriegsmacht voll:ählig erhalten hätte. Es 
mupte alfo das zu Stande kommen, was man ehedem 
für unmöglich hieit, nemlich eine foͤrmliche Allianz 
jwifhen Preußen und Defkerreid. Indeß 
konnte dis Geſchaͤffte, ohne den’ Veytritt Rußlands, 
mit welchem das Hauñ Oeſterreich feine Verbindung 
um feinen Preis aufeeb’u.fonnte, noch wollte, nice 







er wahn⸗ 


hat, gedeihen, folelich mußte cine Trippelalllanz zwiſchen 


Heſter elch, Rupland und Preuſſen geſchloſſen web 
un 


BP n 


und le ward's! Dies tar, wie man -verfichert, die Majeſtaͤt, Ritters des hochananſchullchen militarlſchen 
eigentliche Sendung des R. Preußifhen Oberfien und Bath Ordens, Seneral L.eutenants von Dero Armeen: 


2 a 


Genereladjutant. von Biſchofswerder. 

Als Se, Maieftät der Kaifer ben 22ſten nach 
Pillnis in Sachfen abreifeten, fuhren Sie mit 
Er. Königl, Hoheit dem Erzherzog Franz bloß in 
einem zivenfeitigen Pirutſch mit 2 Pferden bes 
ſpannt. Der Herr Graf von Artoig, Bruder 
des Königs von Franfreih war, che er eben das 
hin abgereifet, Sonnabends zuvor im K. K. Hofs 
theater wo er mit dreymaligen Häudeflatfchen 
empfangen wurde, 

Der Feldmarfhall, Graf von Pellegrini 
iſt ebenfalls nach Böhmen abgereifet, um gegen? 
wärtig zu fenn, wenn der Monarch die Feftungen 
in Augenfhein nehmen wird, 

Morgen früh werden Ihro Majeftät die Kais 
ferin mit der: gefammten Samilie von hier nach 
Prag abreifen. Es find auf jeder Poftftation 
110 Pferde für Diefelben beftellet. 

Ein in der vorigen Woche aus Franfreich zus 
zücgefommener Nuffiicher Courier erzählte auf 
der Hauptmauth daß er nicht weiter als einige 
Meilen über Straßburg wegen’ Unficherheit der 
Straßen habe kommen fönnen: Daher er mit 
einem andern Eourier, den man auf der Straße 
ausgeraubt, und zu Beſtreitung des Ruͤckwegs 
nur einige Lonisd’or gelaffen, auch feinen Ruͤck⸗ 
marfch genommen habe. 

Verfolg des zu Sziſtow zwiſchen 

Defterreih und der-Pforte nırters 
jeihueten Sriedenstractats (&. 
Num 104.) 
»  Mämtich des Marquis Jerome de Luechefinl, wirk⸗ 
fihen Sammerherrn Gr. Majeſtaͤt, des Könige 
von Preuffen, Dero aufferordentligen Sefandten und 
besofimächtigten Minifters bey dein Könige und der 
Nepublit von Pohlen, Ritters des weißen Adier Or⸗ 
dens, Dero jegiren bevollmädtigten. Miniſters beym 
Friedens Eongreffe, des Ritters Robert Murray 
Keich, Mitglieds des geheimen Ratye Sr. briseiichen 


eo! 


Ders auferordentlihen Geſandten und bevollmächtige 
ten Minifters beym Hofe Gr, Majeftät des Kalſers, 
Dero jepigen bevollmaͤchtigten Miniers beym Fries 
dens Tongreile, und des Barans Reiner van Haeften, 
Hertu von Ophemert, und Zeuneropnen, Mitglieds‘ 
der Ritterfhaft der Provinz Geldern, Deputirten. 
diefer Provinz bey der Verſammlung Ihrer Hochmoͤgen⸗ 
den, der Öeneral » Staaten der vereinigten Provinzen, 
ihres auperorbdentlihen Gefandten am K. K. Hofe; 
und Ihres jeßigen bevollmächtigten Minifters beym: 
Friedens-Congrefie, welche, ‚nachdem fie ſich ihre reip, 
Vollmachten communigiret, ‘mehrere freundfchaftliche 
Eonferenzen zufammen gehabt, folgende Puncte und 
Artikel, woraus der gegenwärtige Definitiv ⸗Friedenss 


Tractat befteht, verabredet haben. . 


Art. I, Es foll in Zukunfe ein beftändiger allgemei⸗ 
ner Friede zu Lande, zur See und auf den Flülfer 
zwischen beyden Reichen, ihrer Unterthaner und Va⸗ 
fallen, eine wahre und aufrichtige Freundſchaft, eine 
vollformmene und enge Vereinigung und eine vAltige 
und allgemeine Abthuung und Amneftie aller Feind» 
feligkeiten, Gewaltthätigkeiten und Beleidigungen 
ftatt haben, die während. des Kriegs durch beyde Mächte, 
oder dur die Unterthanen und Bafallen der einen, 
welche ſich zur Parthey der andern geſchlagen haben, 
und beſonders der Einwohner jeden Standes in Mon⸗ 
tenegro, Bosnien, Setvien, der Wallachey und 
Moldau begangen worden ſind, welche vermoͤge dieſer 
Amneſtie ihre alten Wohnungen, Beſitzungen, alle 
und jede Rechte wieder einnehmen, und derſelben ruhig 
genießen können, ohne jemabls beunruhigt, moleftirt 


oder beftraft zu werden, tweil fie fidy genen ihren eiges 


nen Souverain erklärer, oder dem Kaiſerl. Königls 
Hofe Huldigung geleifter Haben. ' 
(Die Fortfegung folgt.) OO... 5 
Lkutheriſch⸗Heiligenſtadt bey Streik 
berg, ben 29. Auguſt. 
n dem in der Bayreuther Zeitung Nro, 100 
erwähnten Wolkenbruch, der ohngefaͤhr 
3 Stunde von bier niedergegangen , kann mit 
Zuverläffigfeit noch diefes gemeldet werden: daß 
um die Gegend der Bambergifhen Orte ins 
big, Herzogreuth und, Hohenpoͤlz miche 
— | aus 


4 


nur alle noch ſtehende Früchte von den Schloffen, Bern, Gärten, Feldern und Miefen verurfacht 
vor denen einige $ Pfund ſchwer waren, völlig hat, fehr betraͤchtlich, und die unglücklichen Eins 
audgefchlagen und zu Grunde gerichtet worden, wohner wurden mit Schrecken dem Winter entge⸗ 
fondern daß auch das Gewäfler auf dem Berge gen ſehen müffen, wenn nicht die Unterſtuͤzung 
wiſchen Yindig und Geißdorf 225 Stuͤck Schaa⸗ von Menſchenfreunden ihren geſunkenen Much 
fe mit fortgefüßet hat. — — — 


Der Schultheiß zu Leibenr oͤß, welcher mit Das Waſſer, fo gegen 5 Uhr dahier ankam, 
zwey Enfeln, deren beyderſeitige Eltern nur die war dießmal 23 Werkſchuh höher als 1744 und 
fe einzige Kinder. hatten, feine Ochſen huͤthete „are ſoiches Nachts gefommen und von Bursgrub- 
wurde ebenfalls von diefem wilden Waffer ergrif⸗ nie ein reutender Bothe andero gefchicht worden - 
fen, fo, daß man nicht weit: davon auf einer in ehrlicher Iſraelit ſoll den Wirth zu Burg⸗ 
Wieſe den Schultheißen tod gefunden, die bey Zrub angefeuert haben den-reutenden Bothen zur 
den Knaben aber zu Dberleinleiter, einer im gearmung nach Heitigenfladt zu ſchickem fo mies 
Garten und der andere in einer Scheune Tage de noch mehr Schade verurfacht ſeyn und viele. 
hernach ertrunfen angetroffen worden. Menfchen ihr Leben-eingebüßt haben? Nun forms 

zu Dberleinleiter, x Stunde von hier, men yon allen Dzten umher ganze Gemeinden und 
find nur etliche Haͤußer anbeſchaͤdigt geblieben, helfen den Verungluͤckten aufraumen, und ſelbſt 
die andern find theils mit, Hoͤlzern unterflügt, der Herr Oberhofmarſchau von Stauffenberg, 
theils aber biß zum Einſtuͤrzen durchldchert und der durch dieſes Ungluͤck an ſeinen eigenen Be⸗ 
zerriſſen und zwey Scheunen bat es von Grund ungen beträchtlichen Schaden gelitten, iſt der 
aus weggeriffen und mit dem darinn befindlichen CrRe unter den Hülfeiftenden, Und ſucht feine 
Setraid und Heufutter fortgeführt. gebeugten Unterthanen, die ihn als ihren Water 

Bon des untern Müllers Scheune iſt das Dach⸗ erehren, durch Math und That, nach der erha⸗ 
werk liegen geblieben, die Mühle hingegen Dat genen Deukungsart feiner menfchenfreundlicher 
das Waſſer von Grund aus hinweggeriffen und Seele, in ihrem Elende zu tröften und zu berus 
gerträmmert, und der Müller Scheuring, gigen. Eben fo beforgt und tätig zur Linder 
welcher fich nebſt feiner hochſchwangeren Fran, „ung des Ungluͤcks, beſonders der Bayreuchiſchen 
feiner, ı5jährigen Tochter, feinem LOpAhrigen unterthanen zu Oberleinleiter ec. zeigt ſich 
Sohne und feines Nachbarn gjährigen Sohne, zu, Hochfuͤrſti Bayveuchifche Rath uhd Amtmann 
oben auf die Müple flüchtete, ift mit allen elems Fini zu Streitberg, der um den Unglüclichen 
diglich ertrunken. Einen Buͤchſenſchuß weit biß za rathen, nicht nur ſogleich ſelbſt ankam, ſon⸗ 
an Burggrub hat man den Müller mit Weib und ern auch 60ann Streitberger und Muggen⸗ 
Kindern auf einem Stuck Holz, der Etämpftrog dorfer zur Hülfe und Rettung des noch wenigen, 
genannt, ſitzend um Hülfe fchreven hoͤren und nicht „ug nach vorhanden mar, vorausgeſchickt hatte, 
zu Hälfe fommien können. = Sie wurden am 21. 


i PER *) Von hoher Hand find zehen halbe Laubthaler für 
Auguſt dahier bey einer fehr zabiveichen Berfanmm — ——— in ———————— und der 
fung, mit einer von dem mürdigen Geiſtlichen Ginfenderin des Briefesein Mum. 103 hbergeben were 
dieſes Orts, Hin. Pfarrer Schmauß, gehal ven, — 


tenen vortrefflichen Predigt beerdigt. Ueberhaupt Die Serenade In der alten Wide voird Rlufrig =; 
iſt der Schade, den diefer Wollenbruch an Haͤu⸗ Uhr anfangen, 





Berlin, vom 27. Augufl. 
es Königs Majeftät werben den 29ſten dies 
ſes Dero Nücfreife von Pillmig antreten, 
und ſich über Lukau und Juͤterbock nad 
Potsdam begeben. 

Es wird ſchon an dem Feuerwerke gearbeitet, 
Das bey den bevorſtehenden Hof s Feyerlichfeiten 
abgebrannt werden foll, 

Der Cammerherr von Stein If rad 
ffantinopel abgegangen, 

Breßlau, vom 26. Auguft. 

Am 23ſten d, mit Anbruch des Tages, brachen bie 
ſaͤmmtlichen zur Revuͤe beffiimmten Regimenter aus 
ihrem Lager auf um unter den Befehlen Sr. Maje 
* Kät zu mansvriren, und dies geſchah an dieſem, fo 
wie am folgenden Tage, zur gänzlihen Zufriedenheit 
Sr. Majeitär desKönigs, an melden fih Höchſt 
dieſelben früh gegen 7 Uhr aus dem Lager erhoben, und 
in Begleitung Sr. Königl. Hoheit des Kron Prin⸗ 
gen, des General Lieutenants Erb Prinzen zu Heben 
lope, und der beyden General Adjutanten, General: 
Dojor von Bifhofswerder, und des Obriften v⸗ 
Mannfein, Ihre Reife über Liegnig antraten, 

Am Zten Revuͤetage manövrirte die Armee, die 
Infanterie und leichte Kavallerie unter den Werehlen 
Er. Excellenz des Herin Örneral-Lieutenant Grafen 
zu Anhalt, und bie ſchwere Cavallerie unter den Bes 
fehlen Sr. Ereelleny des Herrn General: Lieutenant 
Grafen von Goͤrz. "Nah geendigtem Manövre 
brachen die ſaͤmmtlichen Truppen nah ihren Staud⸗ 
Quartieren ouf, und die biefigen Regimenter trafen 
geftern Mittag wieder allhier ein. 


Warſchau, vom 18. Auguf, 


Con⸗ 


Ueber den in Sziſtove zwiſchen Oeſterreich und 


der Pforte zu Stande gekommenen und unterzeich⸗ 
neten Frieden, iſt hier im öffentlichen Blaͤttern 
folgendes angemerkt: 


* 


Gluͤcklich, fuͤr ſo viele Laͤndereyen, Staͤdte und 
Menſchen dortiger Gegenden! Aber auch, ohne Nach—⸗ 
theil, fuͤr andere? Pohlen hat nun ſchon keinen An⸗ 
theil; nicht einmal Einfluß, dabey gehabt: eben dieß 
iſt bey demjeninen ſchon erfolge und wird noch fo ges 
ben, was bißher in Anfehung Nußlands und der Pfor« 
te gefcheben ift und noch gefchehen wird, um alles auch 
hier in Richtigkeit gebracht zu fehen. — Defterreich hat 
nun auch durch die befondere Konvention, von den Türs 
fen Land abgetreten erhalten: da wird doch nun auch 
das‘, auf folhen Fall, Ripuliste_ Equwalent, nice 
ausbleiben koͤnnen. — Man muß doch auch defhalb 


‚wohl fhon dert ohngefehr ſich ficher geſtellet haben, 


denn am 2often d. M. hat ſchon dort alles wieder aus 
einander aeben wollen, was nur von Miniftern dar 
felbjt gewefen it — Die befondere Convention, wel⸗ 
che ohne Theilnahme der vermittelnden Mächte, zwi⸗ 
fhen Defterreih und der Pforte geſchloſſen worden, 
und vermoͤge welcher Altorfowa wie auch ein Stuͤck 
von Neu⸗Croatien von der Pforte abgetreten wird, iſt 
von der Beſchaffenheit, daß man ſich davon den dauer: 
bafreften Frieden verfprechen Fann. — Man merft 
noch bey dem Friedens Inſtrumente an, daf darin» 
nen der beyden vermittelnden Maͤchte, Englands und 
Preuffens, mit Abwechslung gedacht werde, in Ans 
fehung der Stelle, welche Sie einnehmen, fo daß bald 
jene bald diefe zuerſt gefewer wird, welches, fonft, eben 
nicht, zwiſchen diefen abwechſelnd, in ſolchem Fall, 
toäre beobachtet worden. 


Dfen, vom 24. Auguſt. 

Solgende befondere Umftände von der Unter 
zeichnung des Friedens zwifchen Defterreich und 
der Pforte melder cin Schreiben aus der Wallas 
chen vom 8. Auguft: * 

Nachdem die zu Sziſtew befindlichen Miniſter uͤber 
die Friedenspunfte bis auf die-Unterzeichnuug übers 
eingefommen waren, zeigten die Türfen auch hlebey 
noch eine fonderbare Capriſe. Ihre Schriftausicger 
Hinten in dem Lauf der Geſtirne oder fonft wo gefun« » 

den, 
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den, daß nur am 4 Auauft Nachmittag fo günfkige 
Stunden ſeyn wuͤrden, in welchen die Unterzeichnung 
des Friedensvertrags ewige Dauer und Fekigkeit ver 
ſpraͤche, der Reis Effendi beſtand alfo darauf, daß die 
Unserfertigung. des: Friedensihluffes gerade auf diefe 
Zeit anberaumt werden follte. Die Minifter der chriſt 
lichen. Hofe aͤchelten über diefen Antrag, und willig ⸗ 
ten ein. Amy Auguſt Nachmittags um 4 Uhr (fo 
beſchreibt ein Augenzeuge die Cermonien) kamen alto 
die Minifter in dene Kongreßhauſe zufammen. Bor 
dem Haufe wareır gegen 1000 Türken 2 Manız body 
zu benden Seiten der Gaſſe geftellt oder vielmehr ger 
feßt, denn fle faßen alle, und die meiften rauchten bey 
diefer Parade Tabak. In dem Hofe diefes Hauſes 








5 tuͤrkiſche Pelze nebracdıt, bie mit Zobel ausgefchlae 
gen umd gefüttert Toarem. Auexft wurde dem Preuf⸗⸗ 
ſiſchen Miniſter von den Türken ein folber Del; anger 
(ent, dann dem Großbrittanifhen und dem Hollaͤndi⸗ 
ſchen Minifter zur gleicher Zeit, dann den beuden KR. 
K. Miniftern auch zugleih- Während. diefes vor« 
gieng, wurde auſſen mis Canonen aefenert, und 24 
Türken machten im Hofe Muſik. Auch jeder Drago» 
man oder Dollmerfcher erhielt ein Kleid mit gemeinen 
Zobel ausgeihlagen, und von den xbrigen Sectetai⸗ 
ren erhielt jeder ein Winterkleid ; den Dienernder Diie 
nifter wurden Kaftans von ordiriairen Zeug, und meis 
ftens von gebluͤmter Leinwand gegeben Man tranf 
Duldſchaͤtze, Waſſer, Eoffee und Scherbet, und als 


ſtanden 5 türkiſche Henaſte, ein Brauner und 4 alles vorbey war, giengen die 3 Minifter der vermit⸗ 
Schimmel, weiche mit tief herabhängenden reich mit teinden Hoͤfe ab, ſetzten ſich auf die zum Gefchene er» 
Gold geftichten Schabraden und mit Reitzeugen auf haltenen Neitpferde und rltten nad) Haus. Barors 
das prächtiafte nach tuͤrkiſcher Art geziert waren; die Herbert und Graf Eſterhazy blieben dann ben den 
Pferde feibft aber hätten ſchoͤner ſeyn kanuen, dayfle Muſelmaͤnnern und wurden mit den tärtifchen Mini⸗ 
zum Sefchent für die Gefandten beftimmt waren. Ans fern Abends um 7 Uhr fertig, alsdenn kehrten fle ſich 
dere 8 Pferde trugen in ledernen Schlaͤuchen Waller auch mit dem zum Gefchent erhaltenen Henaften nach 
berbey, momit man in dem Hofe zur Linderung dee Haufe. Der Preuffiihe Minifter erhielt den Brau⸗ 
Hige von Zeit zu Zeit aufſpritzte. In dem Zimmer, nen, die äbrigen die Schimmel. Die unterzeichneten 
wo die Unterzeichnung des Friedensvertrags vor ich Friedenspunkte waren in tuͤrkiſcher und franzoͤfiſcher 
gleng, faßder Reis Effendi mit dem übrigen anweſen⸗ Sprache gefehrieben , und noch denfelben Abend wur⸗ 
ben Mufelmännern rechts auf einem Divan, und bie de der Dragoman Dianfy nach Wien zur Ratifieitimg 
5 anweſenden chriſtlichen Minifter ſaßen links ameinen ber Friedensartikel als Tourier abgefandt. So bald 
ordentlichen Tiſche. Als die beyden Friedensinſtru⸗ die Ratificarioen des K. K. Hofes bier angelangt, gehe 
mente unterfertiget waren, ſtanden alle auf und gingen Hr. von Timony mit den vom Großherri ratificirten 
einander entgegen; der Preufifche Miniſter übernahm Friebensarsitelm nah Wien. Alsdenn treten die 
das eine unterfchriebene Fremplar von Reis Effendi, ſammtlichen Minifter ihre Nädreife an, Baren Herr 
und übergab es dem Großbritanniſchen Miniſter, bert aber geht als K. K. Internuntius nach Conſtan⸗ 
diefer dem Holländifchen und diefer nieder dem Prew tinopel, und der Preuffifche Geſandte iſt gefonnen über 
fifchen ; derfelbe überreichte es ſodaun dem ®. K Minh Siebenbürgen zu gehen. 

fter Baron von Herbert, und bdiefer dem Grafen 
Eßterhazy. —* uͤbernahm der — 
Miniſter das andere Exemplar vom Baron Herbert, 
und ne es, role das vorige, durch die Hände aller Das Tagbuch der Boͤhmiſchen Koͤ⸗ 
Minifter eirkuliren, nur dem Preuſfiſchen Miniſter nigskroͤnung, welches erſt mir dem goſten 
kam es zweymal indie Hände bey der Uebernahme und Auguſt hat anfangen ſollen, erſcheint ſchon ſeit 
Ubergabe. Nun legten die Tuͤtten unter ſich einer dem 24ſten dieß und verdient der Unternehmer 


dem andern dem Kopf auf bie cultern, die 5 brift Hanf vom Jun⸗ und Auslande, da er durch die⸗ 
lichen Deinifter aber kuͤßten ſich auf das freundfchafte ſes Blatt an feüße, volktändi ge und * 96 


As dieſes gefchehen war, ſetzten fich ſaͤmmtliche Mi: ſchmackvoll eingekleidete Geſchichte der jetzigen 
wißer wieder. auf ihre vorigen Pläge, Nun wurden Begebenheiten unſeres Koͤnigreichs liefere. 
Nach⸗ 


Prag, vom 26. Auguſt. 
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Nacht icht vom dem abzuhaltenden —— ge - ge en — 

gen zu geben. odann folgt der elgentli 
ee Einzus Ihrer Raje⸗ K. x. Hofſtaat, und zwar: 1) Sin K. K. Seine 

* h mit einem Reirtnechte, beyde zu Pferde 2) Die 
Am zıften Auguſt werden Jhre Majeftäten in Lies vreebedienten des erſten ya Dberhofmelftert paar⸗ 
ben zu Mirtage fpeifen, und um 2 Uht Nachmittags weiſe. 3) Der Oberſthofmeiſter in einem ſechsſpaͤn ⸗ 
ia Ihter Reiferquipase nad) dem außer Prag befind- nigen Hofwagen, an beyden Seiten des Hofwagens 
Hidpen green Juvalidenhanfe abfahren. Dem zum „hen deſſen Hausofflciere. 4) Die RR. Leiblar 
Empiangserte zuserichieten Saale gegenüber, werden Ziahen paarmeile. 5) Bier 8. 8. Kammerberren in 
die drey Sardederadyements fd in "Parade Bellen. nem techsfpänniaen Dofwagen. 6) Der fehsipär * 
Die Greilung der zur Begleitung beftimmten Cavallerie,, nige Bagen des Herrn Oberfiftallmeifters, in welchem 
und der berittenen Bürgerihaft, fodann der fämmt ). Serr Oberittämmerer, Kofmarihall und Oberſt · 
tichen Züge und der Reitpferde wird von den K. 8. hofmeiſter Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſtrin figen. 2 
Kammer. und Koffouriers dergeftalt beforgt werben, Drey Herolde in ihren Zeremonienkleidern mit bedeck⸗ 
dag Ibre Majeftaren aus dem gleicherwähnten Saale tem Haupte, die Stäbe aufrecht haltend, zu Pferde, 
den ganzen Zug ſehen koͤnnen Bey Ankunfe Ihrer und zwar: der Königl Ungarifche in der Miste, ihm 
Majeftaren vor diefem Gebäude werden die Trompe zur Rechten der Kön. Boͤhmiſche, und zur Linken der 
ten und Pauken der Arzieren und ungarifchen Garde, Defterreichifcpe. S) Zmeen Keicheherolde, wie oden 
wie auch das Spiel der Trabantengarde und das para» zu Pferde. 9) Die K. K. Ehalfe, in welcher des 
dierende Militairs ſich hören laſſen. Kaiſers Majeſtaͤt, und zur Linken Ihre Majeſtaͤt die 
Ihre Majelaͤten werden unter Huͤlfeleiſten des Kaiſerin ſitzen werden. Vor und neben dem Wagen, 
Herrn Oberſtkaͤmmerers und Oberſtſtallmeiſters, dann zur Rechten und zur Linken gehet die K K. Traban⸗ 
bey Aufwartung ſaͤmmtlicher Oberhofaͤmter, Miniſter tengarde 10) Hinter dem Wagen der Herr Oberſt⸗ 
und Etände aus dem Reiſewagen abfleigen, fich In den ftallmeifter, wenn derfelbe icht in dem bey Pro. 6 ber 
Saal begeben, und aus demſelben den Zus anfeher. merken Wasen führe, und die anweſenden Herren 
u gleicher Zeit werden die Eanonen von der Feftung Sardehauptleute zu Pferde. 11) Die KR. K Edele‘ 
iſſehrad, von den Wällen der Stadt gelöfer, und fnaben mit ihrem Hofmeiſter. 12) Die K K. Arzier 
alle Glocken gelaͤutet. Der Einzug geſchieht in fol- rengatde mit ihren Trompetern und Pauckern zu Pfers 
gender Ordnung: 1) Defilitt eine Cavalleriediviſion de 13) Die Königl Ungarifche Garde zu Pferde. 
vor dem Saale, und fodann die berittene Bürgerfhaft. 14) Die Frau Oberjtbofmeifterin Ihrer Majeftär der 
Hierauf folgen: 2) Zwer @infpannter. 3) DieReit Kaiferin in einem febsfpännigen Hofwagen 135) Ein 
knechte des Hrn. und Ritterſtandes und der Oberſtlan fechsipänniger Hoſwagen für die Dames du Palnis. 
desofficiere ohue Handpferden. 4) Die KH. 8 Berei 16) Der Reiſewagen Er. Majeftäe, von den Poſt⸗ 
ter 5) Die K. K Handpferde, jedes von 2 Reit meiftern, dem Reifedirector und Pokillenen ummebenz 
knechten zu Auge aeführe. 6) Die KR. Trompeter endlich 17) macht eine Cavalleriedivifion den Schluß. 
und Dauder, 7) Die K. K Hoffeuriers 8) Die Bey Ankunft Sr Majeſtaͤt in der Stadt am Spit⸗ 
ſtaͤndi chen Mitalieder in Campaane Gallakleidern und teithore wird die Chaiſe fille halten, der Buͤrgermei⸗ 
Stiefeln zu Pferde, und zivar voraus jene des R'tter: Mer mir dem Magiſtrate Seine Majeftät empfangen, 
flandes und Pra'aten, dann jene des Herrenftandes ımd mittelft einer Anrede die Stadrichiuffel auf einer 
9) Die Staatszuse der ſtaͤndiſchen Mitglieder und fübernen Taze darbieten, weiche Schluſſel Seine Mar 
der oberiten Landescfficiere, wehhe weder Kämmerer jeſtaͤt mit einer kurzen Antwort dem Masiftrate wie⸗ 
noch geheime Mäche ſind, hierauf jene der RR. der zuruͤckſtellen werden Hierauf begleitet der Mas 
Kämmerer und geheime Rathe nah ihrem Range, giftrat rechts und lines den Leihwagen mit bloffem 
unter diefer Karheserie befinden ſich auch die Hrn. Haupte, und der Zug geht weiter fort zu dem ſoge⸗ 
Diihife 10° Die Fürsten nad dem Nanse Ihrer nannten. Pulvertfurme, durch die Zeitnergaffe auf 
Haͤußer; bey allen diefen Staatewaͤgen haben die Lir dem altjtädter Ring, wo an dem Eckhauſe vor der 
Thein» 
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Theinkirche tie vier Fakultäten der Univerficät aufzu⸗ 
warten haben. Zudiefem Eude wird die Chaife dort 
wieder anhalten, und Se. Majeftät auf die von dem 
Rektor der Univerfiräe zu baltende lateinifche Anrede 
eine kurze lateinifche Antwort erthellen, worauf der Zug 
über den altftädter Ring bis zur Schloßkirche fortge- 
ſetzt wird, wohin ber Maziftrat auch den Wagen be 
gleitet. Die Cavallerie, und die berittene Bürger: 
fchaft fegen ihren Mar ch in ihrer Ordnung über die 
Stanbbruͤcke fort, marſchieren aufder Marienſchanze an 
der Schloßgartenmauer auf. Die ftänsifchen Mit 
glieder, welche den Zug reitend begleiten, fteigen au 
dem zweyten Plage ab, und ertvarten Ge Meiefiät 
. in dem Vorhofe der St. Adalbertikapelle. Ihre Reit 
pferde werden von den, den Zug zu Fuß benleitenden, 
Reitknechten dem übrigen Zug über die Staubbruͤcke 
nachgeführt. Die fahrenden ftändifhen Mitglieder 
fteigen auf dem nämlichen Plate nad der Ordnung 
aus, wie ihre Wägen daſelbſt anfemmen, begeben fich 
gleichfalls in den Vorhof der St Adaiberritapelle, 
und ihre Züge gehen fofort, nach der vorgeſchriebenen 
Fahrordnung Über die Staubbruͤcke ab. Vor der 
Koͤnigl. Burg, die am diefem Tage," vor allen denjer 
nigen, die nicht mit dem Zuge ankommen, oder dahin 
von Amtswegen beftellt find, verſchloſſen bleiben wird, 
und zwar zur linfen Seite des äußern Thors ftehet der 
Eclofhauptmann, und hat die Schlüſſel auf einer 
filbernen Taze Geiner Majeftät darzureichen. Hier— 
auf gefchieht das zweite Salve von den Wällen; vor 
dem Vorhof der St. Adelbertifapelle werden die Tol- 
foniften, und Großfreuze des Maria Therefla, und St. 
Stephansorden ohne der Ordenskette, dann fanmts 
fiche Oberlandesofficiere, geheime Näthe und Läm« 
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wierer Ihro Majeftät erwarten. Die Fortſ. folgt.) 


Coblenz, vom 25. Auguft. 


Heute fenern die Franzoſen allhier das Nas 
mensfeft ihres Königs. Diefe Feyerlichfeit ent; 
ſchleyert fehe viel. Alle bier anweſende Frans 
sofen werden einen Eid der Treue ablegen. Der 
Bruder des Königs (Monſieur) foll Heute als Con⸗ 
netabfe und Regent von Franfreich erflärt wer 
den, und diefe Negentfchaft dauert, fo lang der 
König im Zwange vonden Parifern gehalten wird, 


un Pe 


= te 


Alle Höfe von Europa follen mit biefer Vorkeh⸗ 
rung einverftanden fern. Kein Hof wird frh 
mebr an den König felbft menden, mweil er alg 
Gefangener Feine freye Handlung begehen kann; 
fondern die politifche Zufammenverbindung und. 
die Staatscorrefpondenz; wird an Monfimr von 
allen Höfen aerichtet, und beantwortet. 

*) Obige Nachricht it aus der Maynzer Zeitting 
aufgenommen ; dieſe hatfie aus der Meumieder; und 
von wem fle diefe hat, der mag dafür bürgen. — Die legt 
mitgetheilte Erklärung der Europäifchen Höfe über die 
gegenwärtige Page des Königs von Frankreich erklärt 
die Cleviſche Zeitung geradehin für eine Erdichtung der 
Luͤtticher. Man weiß aber daf die Gazette de Liege 
in guter Eorrefpondenz mit den Franzoͤſiſchen Ariftor 
eraten ſteht. ⸗ 


Notserdban, vom 25. Auguſt. 

Die Frunzöfifchen und Brabantiſchen Briefe, die. 
bier im Sommer gemeiniglih Vormittags ausaegen 
ben werden, find gejtern erſt Abends in diefer Stadt 
angefonimen und um 10 Uhr ausgegeben worden, eb: 
ne daß man bie Urfadhe von diefem Auffenbleiben ver 
nimmt; es gieng zwar die Rede, dab es durch einen 
Aufruhr zu Antwer pen verunfacht worden fey, da 
aber in Briefe aus diefer Stadt von feinem Aufftand 
was gedacht wird; foverfchioinder das Gerücht; wahr⸗ 
feheinlicher it daß diefe Briefe auf Befehl der Regie⸗ 
rung aufgehalten worden, da in einigen gemeldet wird, 
daf fie durch ein Detafchement Hufaren nach Antwer⸗ 
pen gebracht worden. 


Hamburg, vom 26, Auguſt. 


Wie man aus-Warfchau meldet; fo ift der Notar 
rins von Litthauen Graf Dziedutſitsky, Secretair 
des Straß nah Drefiden abgeſandt worden, um die 
Erklärung Er. Churfuͤrſtl Durchlaucht von Sachſen 
in Betreff der Pohlnifchen Krone und das Nefultat 
‚abzuwarten, was vielleicht aus der Unterredung des 
Kaifere, des Königs von Preuffen umdfdes Chur⸗ 
fürften von Sachſen über diefen Gegenftand State 
haben mächte. — Nun melden auch die Stodholmer 
Zeitungen das ber Marauis de Boırifle zum Genes 
rallientenant und fein Sohn zum Generaladjutanten 
ernannt worden, 
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Mündliche Erzehlungen von Perfonen, die 
aus Frankreich famen, hatten geitern das Ge 
ruͤcht verbreitet, daß Ludwig XVI. wirklich 


frengelaffen und fon in Nancy ſey. Man 
wollte aber ‚ fiatt diefer Sage, lieber die Pas 
riſer Briefe erwarten, welche hier num folgen.) 


Paris, vom 26. Auguſt. 

er allem was am geftrigen St. Ludwigstage 

erwartet rourde, ift nichts erfolgt. Fin großer 
Theil von Paris glaubte noch, dad dem Körtige an die: 
fem Tage ftatt desgewöhnlihen Bouquets, die 
Eonftiturionsurfunde werde Überreicht werden. Er 
wird, bies es, an diefem feinen Namenstage eine Ero- 
ne überreicht befommen, die zwar ihrer alten Juwee⸗ 
Ien von Könial. Vorrechten beraubt ift, die ihm aber 
eben fo gut auf dem Haupte Ken und eben fo wohl 
Befommen wird, als mit denfelben. 

Allein, weder die Tonftitutionsurfunde noch das 
Bouqueét find Ihm gebracht worden. Letzteres wiſſen 
Sie fhon, it eine uralte Sitte in Frankreich, und bes 
Fund darinn, daß am St. Ludwigstage (oder eigent: 
lich ſchon am Vorabernd deffeiben, am Bartholomäus: 
tage) in den Thuilerien unten an der großen Schloß: 
treppz ein Concert, wie man fagte, zum Bouquet 
des Königs, er mochte zugegen ſeyn oder nicht, 
auf einem dazu errichteten Stand aufgeführt wurde, 
und weiches immer eine Menge Menfhen dahin zog. 
Kein Wunder aber, daß es in der gegenwärtigen Lage 
Sr. Majefät, unterlaffen wurde, man hatte eben fo 
wenig Luft dieſe Huldigung anzubiethen als man bes 
gierig war fle anzunehmen. Ohne die Ereignig vom 
21. Juny (die Flucht des Königs) wäre fie ſehr glän- 
end geweſen, und das auch wenn vom Könige die 


onnabends, ben 3. Sept. 
1791. 
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Conſtitutien geſtern waͤre ſanetionirt worden; daun 
hernach waͤre alles vergeſſen geweſen. 


Allein zur Zeit iſt dieſe Conſtitutin Sr. Dias 
jeſtaͤt nicht einmal Abergeben, und der Himmel weis, 
wenn es gefhehen wird Mean ijk ſtets noch mit der 
Revifion und Difeuffloen der Additional: Artikel bes 
fhäftigt,, welche mehr Debatten als man vermuthet 
batte, verurfachen ; doch hoft man in den erſten Tagen 
fünfriger Woche damit fertig zu werden und dann er» 
folgt die Meberreichung zuverläßig. 


Unterdeffen hat der Hr. von Orleans einen eEchritt 


gethan, welcher alle Fuͤrſten betaͤuben wird; danun 


er bat erklärt daß er den Titel eines Franzoͤſiſchen 
Aetivbürgers allen feinen Anſpruͤchen auf die Krone fo 
wie jeder andern Eigenſchaft vorziebe, und nicht nur 
er für feine Perfon fo dern auch fein aͤlteſter Sohn 
Hr. von Chartres iſt mic feinem Bruder Monts 
penfier gleicher Gefinnung Es iſt leicht vorausjus 
fehen, daß diefe Erklärung vom großen Haufen werde 
hart getadelt, und der Hr, von Orleans für einen 
* * * gehalten werden; aber er verficht es fihs und 
die Bewunderung fo vieler Franzoͤſiſchen Buͤrger wird 
ihn uͤber die Spoͤttereyen tröften bie es anf ihn regnen 
wird. Durch diefen großmüthigen Verzicht auf bie 
Erone bewahrt er die Nation vor einem Saufen Prins 
zen, womit fie in weniger als einem Jahrhundert 
wäre uͤberſchwemmt worden und deren Fortpflanzung 
einen diftinguirten Stamm von Privilegirten mit der 
unvermerkten Zerſtoͤhrung jener Egalitaͤt nach ih 
ziehen würde, für deren @inführung man ſo bemuͤht ges 
wefen. Hr. von Orleans bat alfo dem Vaterland 

einen großen Dienft gethan, 
*) Diefe merkwürdige Scene ereignete ſich Inder Sijz⸗ 
jung vom Mittwoch den aaften. Hr. Thouret 
P batte 
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hatte die Frage aufgeworfen, „ob die Glieder der Ko— 
„nigl. Familie die Rechte der Activbuüͤrger ausüben 
Eönnten* (3, B. die Deputirten zur N. V. wehlen u.. 
d.9.) und auf Vereinung derfelben angetragen: Da 
fund Hr. von Orleans auf, und erklärte daß er lieber 
fein Recht auf die Crone als die Gerechtſame eines 
Aestivbärgers verliehren wolle. — Es entitund. eine’ 
oroße Bewegung im Saale Viele behaupteten der 
Hr. von Orleans habe fein Recht, auf die Erone Ber: 
zicht zu thun, weder für ſich, noch für feine Kinder 
noch für feine Gtäubiger. — Andere waren fürs Ger 
gentheil." Endlidy trat der Herzog’ unter lauten Ap⸗ 
plaudiren von feinem Sitz herab und legte auf das 
Bureau feine Renunciation auf die Nechte eines Mit 
glieds der reglerenden K. Familie nieder um diejeni 
‚gen eines Franz. Bürgers zu erhalten. — Betaͤuͤben 
wird diefe Handlung niemanden. Wir fennen 
ihn ſchon, fagen die Ariftocraten von dem Herzog: 
Falſch ift es indeflen daß der Herzog neulich. Schild» 
wach geitanden habe und fein Sohn. 


Londen, vom 23. Auguſt. 

Die Unglückspropheten,, welche einen üblen 
Ausgang des Kriegs in Indien fihon für unbe 
zweifelt hielten, findnun durch die That zum 
Stillſchweigen gebracht. Mit dem Oftindienfab; 
ver, Graf Abergavenny, Capt. Wordftvorth, mel 
cher am ı gten glücklich zu Dover angefommen, 
ift die Nachricht eingegangen, daß Lord Corn’ 
wallig, auf dem Marfche in Tippo Saibs Land, 
die Ghantgebürge ohne Verluſt erſtiegen, und 
General Abercrombie auch von Bombay vors 
gerüct und eine folhe Stellung genommen hat 
wodurch nicht nur die Communication mit dem 
General en Chef erhalten fondern auch die Zus 
fuhr für beyde Heere eine Cache von großer 
Michtigkeit geſichert iſt. Bangalore, ber 
Schlüffelvon Seringapatam, (der Hauptſtadt 
des Tippoo) zwar ein fehr fefter Ort, wird aber 
nicht lange gegen: die Macht: aushalten Fönnen, 
die im Begriff. war, es anzugreifen und fünnte 
bloß durch eine Schlacht gerettet. werden. 

Die legten Nachrichten find aus dem Lager vor 


- 


erfrifchen. 


Bangalore vom 6. März, und enthalten, daß 
Tippoo Sultan, beforge für Bangalore, Carna⸗ 
tic (das er verheert hatte) verlaffen und fchleunig nach- 
Dangalore.marfchiert few, daß beyde Armeen einander 
im. SGeſichte geftanden ,. und daß am Tten ein entfcheis 
bendes Treffen erwartet wurde; Cornwallis hat 
auf feinem Zuge das Fort Colar, das Maufelaum 
der Myſore Familie eingenommen, welches im Kriege: 
mit Hyder 1767 für fo wichtig gehalten wurde. Hier 
machte Er. Herrlichkeit Hatte, um Ihre Truppen zu 
Tippoo Sultan hatte dur foreirte- 
Märfche den Grafen Cornwallis am Zten einge 
holt und. einen fühnen Verſuch auf das Gepaͤcke der: 
Brittifchen Armee gemacht, mar aber. mit beträchtii« 
hen. Verluſt zurückgefchlagen worden, er erreichte aber: 
Bangalore no zeitlich genun um in der Mäde vor der- 
Ankunft unferer Truppen fich zu lagern, Die Mah— 
ratten haben viel Eifer erwieſen in dem Feldzug gegen. 
Tippoo,. und. der Nizam bar mit Hilfe der Eng» 
länder Copol, einen Plak von ziemlicher Staͤrke, 
eifgenommen. 

r Prag, vom 26. Augufl.. 

Unter den öffentlichen. Unterhaltungen währen; 
der Königl.. Krönung wird der Perfianifche 
Jahrmarft eine der vorzüglichften fen. 

Der Unternehmer; Hr, Maflieri, Ind noch vor Er⸗ 
richtung des dazu gehörigen Gebäudes die mit Gafans 
teriewaaren verfehenen Kaufleute ein, daſelbſt mit 
Waaren zu erſcheinen; ſie Eonnten fich eine gder meh: 
tere Boutiquen wehlen, er würde fie ihnen unentgeld⸗ 
lich überlaffen nur follten fie fi nach einem gewiſſen 
Model, welches er. ihnen ſelbſt geben wird, Eleiden, 
Das Gebäude hiezu wurde auf der Mariahuͤlfſchanze 
errichtet und befteht aus einem regulalten Viereck Es 
it 2 Stodwerte hoch, inr Hintergrunde befinden ſich 
gegen TOO Boutifen, vor denen ein geräumiger Gang 
hinlaͤuft. Die obern Gallerien find mit Leinwand 
überjogen und an den 4 Eden ſowohl als in der Mits 
te der Seiten fieht man hervorragende Dächer, welche 
im Ehinefiihen Geſchmacke gebaut find: Das Ganze 
wird vor Sinnen ganz Überzogen und gemalt: Zu feir 
nen Borftellungen. braucht Hr. Maffleri 120 Kiuder 
faſt eben fo viel erwachſene Perfonen, mehr als 100 
Pferde Biele Pferde werden als Eameele geleitet 
und die Kinder erhalten mehrerley Kleidungen. Die 
Kinder wurden von einigen Tanzmeiftern unterrichtet. 


es 
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Jedes derſelben erhielt woͤchentlich 20 Er. Douceur und: 


ſoll nach geendigten Vorſtellungen nebſt Beybehaltung 


feiner Kleidung noch 1 Ducaten erhalten. 


Schluß der Nachricht von dem fey— 


erlichen Einzuge Ihrer Maje 
ſtaͤten (S. Anhang zu Num. 105.) 
Allerhoͤchſtdieſelben bleiben vor dem Vorhofe in 
Dero Chaiſe ſitzen, der Oberſtburggraf wird aber in 
Begleitung der Obriſt!andesofficiere, dann des Vize: 
präfidenten, und der Närhe des Konigl. Guberntums 
fich der Chaife nähern, und Ihre Majeftäten. mittelſt 
einer boͤhmiſchen Mede ehriurchtsvoll berwillfommen: 
Seine Majeftät werden hierauf in deutfcher Spra⸗ 
he antworten, mit Külfe des KR, Oberftitalfmel: 
fters aus der Ehaife eigen, und in Begleitung des 
ganzen Hofftaates zroifchen der rechts und links geflell« 
ten Trabantengarde bis zue &t. Adeibertitapelle fich 
zu Fuß begeben: ‚Vor dem Eingange wird der Herr 


Erzbiichor von Prag, der Herr Erzbiſchof ven Ollmuͤtz, 


und die Difchöffe von Leutmerig, Königgräg, Bud: 
weis und Bränn, famt dem Dontfapitel, ‘und den 
übrigen infulirten Pralaten Seine Majeftät erwar— 
ten, und die vier Pfarrer der aͤlteſten Pfarrkirchen 
der Stadt mir. einem Himmel vor dem Eingang fte- 
ben, unter welchem ein. Tifch zubereitet, und darauf 
zwey reihe Pölfter gelegt werden, eine Majeſtaͤt 
werden, wenn Höchdieftfelbe unter den Himmel kemmen, 
ftegen bleiben, der Kaiferinn Majeftät, von Dero 
Oberhofmeiſter geführt, wird fich zur Linken Seiner 
Majeftätleinen Schritt ruͤckwaͤrts fielen, und wenn der. 
Herr Erzbiichof feine lateiniſche Bewillkommungsrede 
geendiar, und des Kaifers Majeftär mir einigen la 
teinifhen Worten geantwortet haben, werden bende 
Majeſtaͤten ſich auf die Pälfter Enieen, und das Den: 
felben von dem Eribiſchofe dargerichte von welland 
re Karl dem Bierten der Kirche verehrte Kreuz 
kuͤſſen. 
und links von der Atzieren» und ungariſchen Garde um⸗ 
geben, der ſaͤmmtliche Klerus, Adel, der Magiſtrat 
der Stadt Prag, welcher Seine Majeſtaͤt in dem Zuge 


begleitet hatte, verfuͤgen ſich voraus in die Kirche 


denen Ihre Majeſtaͤten nachfolgen: Vor der Kirch: 
thuͤre werden Ihre Majeſtaͤten von dem Herrn Erz. 
biſchofe eingeſegnet. Ihre Majeſtaͤten verfuͤgen Sich 
ſonach zu der vor dem Altare aufgerichteten mit einem 
Goldſtoffe bedeckten Fniebant. Während dieſes Zuges 
werden ſich anfänglich an. dem. Chote Trompeten und 


Hierauf! erheben Ach Ihre Majeitäten rechts 
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Paufen hören laſſen, ſonach aber die Antiphena:: 
Ecce mitto Angelum &c, durch die K. 8. Hoftapelli 
muſik abgefungen werden Wann Ihre Majejtäten: 
in dem Betſtuhle knieen, wird der. Herr Erzbifchof aus 
dem Pontificali romano die gewöhnlichen &ebeter vers 
richten, und endlich das Te Deum anftimnıen, bey 
deſſen Anftimmung die Kanonen sum dritienmal ab+ - 
gefeuert werden. Nach dem Te Deum giebt der Herr 
Erzbifchof den Segen. Ihre Majefiäten erbeben fichs 
von dem Betſtuhle, und werden auf die nämliche vor« 
geſchriebene Art Bis an die Stiege, unter dem Gange 
des Dratorlibealeitet, wo ſich der Klerus zuruͤckbegiebt. 
Die Herren Minifter, geheimen Näche, Kämmerer 
und Stände begleiten Ihre Majeftäten durch das 
Dratorium und den Schloßgang, wohin fi die Tra— 
bantengarde während. der Kirchenceremonie begiebt, 
bis in die Könfgl. Zimmer, wo in dem Spiegeljimmer 
die apartementmäßigen Damen in Faltenkleidern aufs 
zuwarten haben, und fich daher bey Hofe vor 5 Uhr 
verfammeln werden. Sodann werden Ihre Majer 
ftäten fich in Hoͤchſtdero Zimmer verfügen, und auf 
dieje Art die Einzugsfeperlichkeit geendiget fern. Waͤh⸗ 
rend dem von Ihren Majeftäten einzunehmenden 
Nachtmahl wird beym erften Trunfe von der hiefigen 
privilegirten Schuͤtzengeſellſchaft auf der Schuͤtzen⸗ 
infel oder dem fogenannten Eleinen Venedig eine Salve 
aus Mörfern gegeben. 
Bayreuth, vom 3. Geptember, 

(Bon beiter Hand erhalten. wir folgenden Auszug 
eines Schreibens aus Drefden:) 

„Am Donnerftag früh (den 25ten Auguft) 
fam der Kaifer in Pillmizam.. Der Churfürft 
hatte mit den Könige von Preuffen verabreden 
laſſen, daß der König eher ale der Kaifer ans 
fommen follte,. damit beyde diefem Monarchen 
fünnten entgegen geben... Allein, der Kaifer 
überrafchte den Churfürften und fam cher als 
man fich ihn. vermurhete, mit dem Erzherzoge 
Franz und dem Seldmarfchall Laſch. Um ı2 Uhr 
fam der König mit dem Eronprinzen, dem Prins 
zen von Hohenlohe, Grafen Carl Bruͤhl 
Dbrift. Bifhofsmwerder und andern mehr, 
Der Kaifer und der Ehurfürft giengen dem König 
an den Wagen entgegen, Dieſen Tag gieng nicht 
viel. merkwuͤrdiges vor, big auf den Abend, da 


ein 
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ein' großer Theil von’ Pillniz erleuchtet war. 
Freytags war um 3 Uhr große Cour biß auf den 
Kammerherrn. Bon den andern Adelichen und Bürs 
gerlichen wurde jederman in den Pilniger Cchloßs 
hof zugelaffen fo daß man gegen hundert taus 
fend Menfchen zchlte, welche fi) da einfanden 
und einen vortreflichen Anblick gaben. Des Abends 
vorher war der Graf Artois, dritter Bruder 
des Königs von Franfreich, mit dem beruͤhmten 
Hrn. von Calonne und dem GeneralBouille 
angekommen, Dieſe und unzehlig andere Frem⸗ 
de wohnten der Sour by, Um 6 Uhr mar Over 
wo wieder jederman bif auf den Cammerherrn ges 
beten war. Darauf folgte große Sllumination 
des Pillnizer Schloſſes, Souper an 4 Tafeln 
und ein großes Feuerwerk, welches einen Tempel 
vorftellte, in welchem ein Altar ftand, am dem 
Dreuffen und Oeſterreich fih die Hände 
gaben; zur Rechten war das Einnbild des 
Ueberflußes und auf der andern das der Glück 
feeligfeit, 

Sonnabends fommen der Kaifer und der 
König, nebft dem Erzherzog Franz zum Prinz 
Anton, feübftücen bey ihm, gehen alsdann auf 
‚die Bildergalerie, von da aus fie die Wade aufs 
ziehen feßen. Sodann geben fie ins grüne Ge 
woͤlbe und fahren zum Efjen wieder nah Pillnis. 
Nach Tifche kommen fie wieder und achen auf 
die Medoute die aus 4000 Masken beftebt, in 
einem Saale im Zwinger, mo 50 Eronleuchter, 
jeder mit 60 fichtern, brennen. 

Sonntags früh gehen ſaͤmmtliche hohe Herr 
fhaft wieder ad. Man will wiſſen, daß die 
hohen Herrfchaften fehr freundfchaftlich zufammen 
geweſen, fich mwechfelfeitig Viſiten gemacht und 
dffters Stunden lang zwey und zwey eingefchloffen 
haben, 





Nah dem böfen Benfpiel der Badergefellen in 


Turin und der Schneider in Bremen, Baben num 
auch die Schuſter in Hamburg Unfug angefangen 
wovon die Niederſaͤchſiſchen Zeitungen folgendeg 
melden: 


Hamburg, vom 26. Auguſt. 

Die feit Dienftag allhier obivaltenden Bewegungen 
nahmen; vorgeftern und geftern, da nach und nach die 
Geſellen ſaͤmmtlicher Handwerke die Arbeit niederleg« 
ten, ein immer ernjkhafteres- und beunrubigendereg 
Anfehen. Dur ein obrigkeitlihes Publicandum 
ward vorgeflern bekannt gemacht, daß, zur Erhaltung 
der dffentlichen Cicherheit nnd Ruhe, den Wachen und 
Patrouillen die geſchaͤrfte Ordre ertheilt fey, alle Artus 
pirungen zu verhindern, die Zuiammiengelauffenen 
mit Gewalt zu zerſtreuen, auch allenfalls auf fie zu 
feuern und einzubauen. Zugleich wurden die Bürger 
und Einwohner ermahnt, ſich alles Zufammenlaufens 
auf den Gaſſen und öffentlichen Plägen, befonders vor 
dem Rathhauſe und der Hauptwache, gänzlich zu eut⸗ 
halten, auf den Gaßen und Plägen nicht länger, als 
ihre Geſchaͤfte erfordern, zu verweilen, auch ihre Kin 
der und Gefinde möglichft zu Haufe zu baiten. Die 
ganze Sarnifon und ſaͤmtliche Bürgercompagnien wur 
den unter Gewehr gelegt. 

Geſtern find die Vorſichtsmaßregeln noch verdoppelt 
worden, da vor den meiften Herbergen ſtarke Militair⸗ 
detafchements poſtirt, auch vor dem Rathhauſe und der 

auptwade Kanonen aufgeftellt wurden. Nachmit⸗ 
tag, da der vor der Schnferherberge peirte Officier 
fich veranlaße fahe, zum Scieffen zu commandiren, 
find dabey verſchiedene der Sefellen verwundet werden. 
Die Sturmglocde erſchreckte die Stadt und umliegen« 
den Öegenden, die Thore wurden gefpertt und für die 
Zugaͤnge mehrerer Straffen war die Paflage gehemmt, 
fo wie uͤberhaupt bey diefer Lage faſt alles Gewerbe dar⸗ 
nieder lag und bie meißten Laden geſchloſſen waren, 
Mir Sehnſucht ſieht man der baldigen MWiederherftei 
(ung der Ruhe und Orrnung entgegen. 
Aus den Hamburgifhen Zeitungen; 

von eben dem Dato: 

Bon den bier feit einigen Tagen geherrfchten Uns 
ruhen der Handwerksburſchen werden wir Fünftig eine 
aurhentifhe Nachricht ertheilen. Heute können wir 
indeſſen verfichern, daß die Ruhe In dieſem Augenblick 
wieder hergeſtellt iſt. 


Anhang zu Num. 106 der Bayreuther Zeitung. 


Montags, den 5. September 1791. 
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Wien, vom 30. Auguſt. Wir haben vor einiger Zeit eines vortreflichen 
I“ Stadt ift ganz einfam, feitdem der gan⸗ Grafen Erwähnung gethan, der auf feiner Herr⸗ 
je Hof mit feinem mächtigen Schweif nach ſchaft im Kärnten als aͤchter Catholik eine Kirche 
Prag abgereifet ift. und Schule für feine Proteftantifchen Unterthar 
Die Gemaklia des Erzherzogs Franz, und nen zu Dornbacd errichtet hat. 
die ganz Fleinen Eriberzoge find zuräcfgeblieben. Dieſer liebensmwürdige Graf Lod ron hat nun 
Wichtige Staats-Neuigkeiten find daher nicht zu ſchon bey Lebzeiten 18000 fl. zu diefem Behuf 
vernehmen, und man muß nun ſchon Geduld har per Teſtamentum inter vivos niedergelegt, daß 
ben, biß die Krönung voruͤber iſt, und fich mit dieſe Gemeinde auf ewige Zeiten die Zinnßen das 
minder wichtigen Nachrichten begnugen, von zu genießen haben folle, fo lange die reine 
Der Baron Duarin hat feine Präfidentens Evangelifche Lehre daſelbſt gelehrt und ausgeuͤbet 
ſtelle vom allgemeinen großen Kraukenhauße nies werden wird; im mwidrigen Falle das Capital wie⸗ 
dergelegt, und der jüngere Baron Stoͤrk fol derum an die dereinftigen vechtmäßigen Erben fak 
Diefelbe erhalten haben. Was für Veränderungen len, und zu jedem felbftgefälligen Gebrauch fok 
nun vorgenommen, und ob eine andere Ordnung Je verwendet werden fönnen, 
wird eingeführt werden, ſteht zu erwarten. Der Solche feltene Ereigniffe verdienen nicht mus 
jegige Präfident erhält 4000 fl. Gehalt, darf eine oͤffentliche Bekanntmachung; fondern auch 
aber auffer dem Epiral feine Praxin treiben, weil einen herzlichen Dank von allen feinen Unterthas 
entweder dag Spital oder die Patienten darunter nen, und ein DBeftreben fi dieſer Gnade auf 
feiden würden. Yahrhunderte würdig zu machen, fo wie eg der 
. Hr. von Hunzovsky, Profefor im Milis Wille des großmuͤthigen Stifters iſt, diefe Ges 
tair-Spital, ein anerfannt geſchickter und thäts meinde auf ewige.Zeiten zu erhalten. Das Or i⸗ 
ger Mann, wird des Monarchen erfter Leib⸗Thir⸗ ginal dieſes Echenfungbriefs wird bey dem Con⸗ 
wrgus werden, und feine Profeffur niederlegen. fiftorio verwahrt, und kann von jedem eingefes 
Er ift aus Mähren gebürtig, und hat auf Koften hen werden. 
des Kaifers Jofeph einige Jahre gereifet, und Der Pfarrer diefer glüdlichen Gemeinde heiſt 
ift mit vielen Kenntniffen, und einer geoßen Bes Knopf, aus dem Sränfifchen gebürtig, ein 
lefenheit zurücgefommen, und hat redende Bes eremplarifcher Mann in Worten und Thaten, der 
weife feiner Kunft und feines ForfhungssGeiftes fchon fehr viel Gutes gemürft hat, und allen 
abgelegt. Man hält ihm für den beſten Wunds halben geliebt ift. 


arzt in Wien, und vielleicht in ganz Europa, Londen, vom 25. Auguſt. 
warn nicht überall gefchichte Männer zum Wohl Vor einigen Tagen ift der Graf von Mercy 


des Menſchen⸗Geſchlecht feyn müßten, Argentean allhier in Greniers Hotelangefoms 
- ' men; 
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wen; man fagt, aus bloßer Neugierde um Eng⸗ Preuſſen und des Churfuͤrſten von Hannover zu 
Iond zu fehen, aber die Anherofunft eines folk ſichern, als der zwey großen Mächte, die allein 
chen Staatsmannes wie der Graf von Mer ey, feine Plane vernichten und feine Bemühungen 


muß wohl politiihe Urſachen zum Grunde haben, 
Er iſt nad) dem Fuͤrſten Kauniz der nächfte im 
Vertrauen des Kaiſers und von Er. Majeſtaͤt bey- 
jeder ſchweren Unterhandlung gebraucht worden. 
Er war Bothſchafter am Franzoͤſiſchen Höfe, wur; 
de vom Kaiſer ernannt die Unruhen!in den Pics 
derlanden beyzulegen und von ihm nach dent Haag 
gefandt „ um mit den Miniftern der altirten Höfe 
deßhalb die Unterhandlung zu führen. Der Graf 
fagt, fein Auffenthalt werde nur kurz ſeyn. Man 
vermuthet, feine Reiſe hieher habe Bezug auf die 
Augelegenheiten von Franfreih; und ob wohl 
nicht wahrfcheinlich, daß, nachdem es Hrn, von 
Calonne mißlungen Hrn. Pitt zu bereden, die 
Nation an denfelbin Theil nehmen zu laſſen, der 
Hr. Geaf von Mercy gerade aus demfelben 
Grunde fommen ſollte, fo kann feine Reife doch 
Bezug darauf haben, 

Der Gegenftand feiner Sendung fen indeffen 
was er wolle, fo iſt gang ungezweifelt, daß Dies 
fes Sand feinen thätigen Theil an feindlichen 
Schritten nehmen werde, die gegen FSranfreich 
deſchloſſen merden follten. Selbſt der Kaifer, 
sderjede andere Europäifche Macht wird ſicher nicht 
einzeln diefes unglücliche Reich angreifen ohne 
moralifch gewiß zu feyn, daß andere bereit feyen 
entiweder ihm beyzuſtehen oder wenigſtens nicht 
den Fortgang feiner Waffen zu unterbrechen, 
Nun ift befannt,. daß das Antereffe der Höfe von 
Berlin und Wien öfters einander entgegen find, 
Sollte daher der Kaifer aus brüderlicher Liebe oder 
durch die Stände von Deutſchland / vermocht wer 
den, feindliche Maaßregeln gegen Frankreich zu 
ergreifen, fo wird es Klugheit und Nothwendig⸗ 
keit für ihn, wenigſtens die Naturalitaͤt von 


* 


vereiteln koͤnnen. 
Cobleng, vom 26. Auquſt. 

Mat lieit hier mir großer Verwunderang in ver» 
fhiedenen öffentlichen Blaͤttern, dag die Zapf der 
bier befindlichen Franzoſen fih über 4000 Köpfe be 
laufe; daß man Regimenter aufrichte und Anſtalten 
zu einem Anariff treffe, da fich dody in allem nicht 
über 800 Franzofen bier befinden, die noch dazu tue» 
der mit Flinten noch Ranonen verfehen find; ſondern 
bier gauz gelaffen das Schickſal ihres beänaftioftew 
Vaterlandes abwarten, wie man denn auch hier keine 
Truppen oder gewaffnete Korps leiden würde, 

Die Leibgarden der Prinzen laſſen Pferde zu ihr 
tem Dienste anwerben; denn man bat nicht die mine 
defte Bedenklichkeit darin gefunden, daß ſich die Prins 
gen, Brüder des 'Körigs, durch ihre Leibgarde bes 
wachen laffeni, und wenn die Franzoſen vorhaben, mit 
Gewalt ins Königreich zu dringen,! fo haben fie ihre 
Einrichtungen gewiß fo behutſam getroffen, daß fie 
nicht fo geradehin in aller Welt bekannt werden. In 
altern Falle werden die Maaßregeln fo getroffen werden, 
daß das Churfuͤrſtenthum Trier immer als ein neutrales 
Land angefehen werden fünne, wo man, wie in mans 
em andern Staate die Emigranten mit den Geſin⸗ 
nungen aufgenommen, welche die Menſchlichkeit jer 
dem Wohldenkenden gegen feines gleichen einflößt, die 
fid) im Ungluͤck befinden, 


Dreßden, vom 29; Auguſt. 

(Aus den Leipziger Zeitungen.) 
Ir hieſigen Hofe ift die letzte Hälfte der verganger 
nen Woche durch eine böchfterfreuliche Begeben⸗ 
beit merfiwärdig gemacht worden. Denn Donners 
ftags am 25ffen diefes drey Viertel auf 12 Uhr traferr 
Ihro Roͤmiſch-Kaiſerl. Majeftär nebft des 
Herrn Erzberzons Franz, Koͤnial. Hoheit, in Be⸗ 
gleitung Sr Durclaucht des Prinzen Antons und 
Hoͤchſtdero Franen Gemahlin Königl. Hoheit, welche 
Sr Majeft. dem Raifer bis Jehifta entgegen gefahr 
ten waren; und bald darauf um ı Uhr Se Königl. 
Majeftät von Preuffen mit Dero Kronprinzen König, 
Hoheit, auf dem Churfuͤrſtl. Schloſſe Pilinig ein, 
. \ und 





rd wurden son Sr. Churfuͤrſtl. Durchl in die für 
Allerhoͤchſtdieſelben zubereiteten Zimmer geführt In 
dem Gefolge Sr. Roͤmiſch · Kaiſerl. Majeftät befanden . 
ſich der Hr. General Feldmarſchall, Graf. von Lacy, 
und der Hofrath und Staats Referendarius, Hr. Bas 
ton von Spielmann; und in Sr. Majeflät des 
Kinigs ven Preuffen Eyite der Hr Prinz von Ho» 
henlohe, der Hr. Generatlieutenant und Obriſthofmei⸗ 
fter bey des Kronprinzen Königl. Hcheit, Graf don 
Brühl, der Hr. Seneralmajor von Biſchofswer⸗ 
der, Hr Obrifte von Maunnftein, Hr. Major von 
Sſchack, und drer- geheime Secretarien. - 

Den a5ften und 2bſten brachten die Allerhoͤchſten 
Anmefenden mir Ihren Churfuͤrſtlichen Durchlauchten 
und den. Prinzen und Prinzeſſinnen des hohen Char⸗ 
haußes hoͤchſt vergnügr in Pillnitz zu, undgeruberen 
Bende Abende, an welchen auch der Pilniger Schloß 
garten erleuchtet war, der Oper beyzjuwohnen 
; Da auch am 25ſten Abends des Hrn. Grafen von 

Artois Koͤnigl. Heheit mit dem Hrn. von Calon⸗ 
ne und verfihiedenen Cavaliers in Dresden angekom⸗ 
men waren. fo wurden &e. Königl. Hoheit ebenfalls 
fogleih nah Pillnig eing ‚ und’am 26jten 
Vormittags mit Churfurſtl. Equipage und Bedienung 
dahin abgeholt 

Bereits am 24ften Nachmittags waren &r. Chur 
fuͤrſtl. Durch. der Hr. Prinz von Naſſau, der 
Ungariſche Hpfcanzler, Hr Graf von Palfv, und 
der General, Hr Marquis von Bouille, vorge 
flellt worben.. 

Den 2dften Nachmittags fanden fi ſowehl die bie 
figen als fremden Herren Miniſtri nebft einer zahl 
teichen Nobleffe ausder Stadt zur Tour bry den Aller» 
hoͤchſten und hoͤchſten Herrihaften in Pillnig.ein. 
Nach der Oper mard an verichicdenen Tafeln feupirt, 
and nachher ein Feuerwerk mit Land» umd Waſſerfeuer 
abaebrannt, Die ben ſelbigem anachrachte Decorarlon 
ftellce einen auf Säulen fiehenden Tempel vor, in wel⸗ 
chem ein brennender einige Stufen erhabrner Altar zu ſe⸗ 
ben war. Bor legterm fiunden zwey im Coſtum der Aus 
gufte gefleidete, einander die rechte Hand gebende 
Römer, und obendie Ueberſchrift: Concordia Augu- 
Rorum. Zur Rechten diefes Tempels zeigte ſich auf 
einem Fußzefteile ein bekleideres Frauenzimmer in ans 
titem Gewand, fo im der rechten den Merfurskab, 
und in der linken das volle Jullhorn, mit der Webers 


u 
fhrift: Felicitas Temperum, führte. Die Statue 
der gehenden Sonne befand fich in voriger Stellung, 
zue linien, mit ausftreddiendem rechten Arm und in der 
linfen einen Cranz haltend, über derſelben: Pacatus 
Orbis. Die ganze Vorftellung wurde durch Rever⸗ 
beriv» Feuer erleuchtet, die Innſchriften aber waren 
transparent. 

Am 27ften erhoben fi ſaͤmmtliche Allerhoͤchſte und 
hoͤchſte Herrfhaften nach der Mittanstafel anhero, und 
nahmen die Ehurfürftl, Bitder Gallerie, Bibliochet 
und das Grüne Gemälde in Hoͤchſten Augenſchein, bes 
gaben ſich von da zu Fuße auf den mit mehr ald 2000 
Masken angefüllten großen Opernfaal, woſelbſt fi 
Diefelben ohnaefähr eine Stunde verweilten, und am 
dem maskirten Ball felbft Antbeib zu nehmen geruhe⸗ 
ten, hierauf nod einige im Zwinger befindliche Las 
binets beiahen, und fich fodann nah Pillnig zuruͤck⸗ 
begaben. Ge. Roͤmiſch · Kaiſerl. Majeftät reifeten, 
nach genommenem järtlichften Abſchiede, noch ir dies 
fer Nacht um 2 Uhr mit des Hr. Erzherzogs Franz 
Königl. Hoheit, in Baaleitung Ihro des Prinzen 
Antons Durch! und Dero Frauen Gemahlin Köntgt, 
Hohelt, nad Böhmen zurüc. 


Sonntags den 28ſten früh wurden Ge. Königl. Mas 
jeät von Preuſſen nebſt des Kronprinzen Könige, 
Hoheit von beuderfeits Churfürftlichen Durchlauchten, 
und den noch anmelenden Prinzen und Prinzefiinnen 
des hohen Churhaußes, in. Deren Geſellſcaft fich des 
Herrn Srafen von Artois Königl. Hoheit befanden, 
von Pilinig aus nah Morigburg begieitet, mo 
Hoͤchterwaͤhnte Herrſchaften noch zu Mittage foeifeten, 
gleich nachhero aber, nach dem zaͤrtlichſten Abſchiede, 
ſich trennten. Se. Königl. Majeſtaͤt von Preufs 
fen und Ihro des Kronprinzen Königl. Hoheit erho⸗ 
bei ſich nach Elfterwerda, um ben des Herrn Here 
3096 Tarl von Curland Königl Hoheit zu uͤber⸗ 
machten, und am folgenden Tage Dero Reife nach 
Berlin fortzufegen. 


An fämmtlichen Alerhöchften und hoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften war die inniafte Zufriedenheit waͤhrend dieſer 
Zufammerfunft auf das dentlichfte zu bemerfen, und 
die ganz außerordentlich huldreiche Herablaffung gegen 
das hiefige Publikum, welches ſich bey jeder Gelegen⸗ 
beit Dielelben zu fehen, berzudrängte, wird dem⸗ 
felben anvergeßlich bleiben, 

. Dans 
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Bamberg, vom 26. Ausuft. Selten giebt Ihm Ruhe der Morgen, felten Ru⸗ 
Um auch bier das hoͤchſte Namensfeſt unfers anädig be die Mitternacht 


« fen Landes: Fürften zu fepern, ſo wurde zu diefem Ende Die Wirte aeht nicht weinend von ihm. 


geitern ein Concert in der Behaußung des Herrn Hof: Bon Ihm koͤmmt der Waife mit der Zähre des 
kriegsrath Sondinger veranitalter Die zahlreiche Wer Danfıs im Auge. 

ſammlung ſowohl, als die Auswahl des Concerts ent,‘ Der Arme feufzt nicht mehr nach Brod. 

ſprach ganz ihrem hohen Endzweck Das hiebeynam Zum Trofte der Kranken fhuf Er Pallaͤſte; 

haft eingegangene Leageld, wurde zum Beſten des Himmliſch ſchoͤn ſchimmert daran die Schrift auf 
biejigen Rrantendienftborheninjkituts verwendet. Wel⸗ daurnden Marmor ä 
en Dank verdienen nicht Jene, die auf eine fo ruhm⸗ Der Liebe des Nähften geweiht. 

liche Weife, ihre Liebe zu dem beſten Landes: „ürften Wie können wir Dir’s lohnen, Einziger, 


“an den Tag legen, und die Unterftügung wohichätiger Wie können wir Dir die Opfer vergelten, 


Anftalten nicht vergeflen. Die Du uns mahk! i 
ſ —— Pine Aber dort find fie geivogen Deine Thaten alle, 
raus? Dort oben, wo Dir die Krone des Yohns, — 
keine vergaͤnallche — ſtrahlt. 
Franz Ludwigs Der: Knabe, der Greiß, der Kranke, der 
Namenstag. Arme 
Als ih ein Knabe nod war, Seegnen Di, Bater, Die fergnet nah und 
Und Franz Ludwigs Thatenruff ferne Dein Bolf 
Ueber mein Vaterland ſcholl; Bon dem Gebirge bis hin zum Strome des Manns, 


Da weint ih oſt Thränen der Freude Über die Gegner Dich dein Volk, dein durh Dich gläd 
Größe des Mannes, ia 


Volk. 

Uud die ſinkende Thraͤne war mein — Geſang. Kann Dir Lohn Unſerblichkeit ſeyn; 
Als ich ein Juͤngling ward, So beginnt die Erde ihn itzt fehon zu geben. 
Und Franz Ludwigs Thatenruff Slänzend und fin if Deine Laufbahn; 
Mächtiger über mein Vaterland fell, Schoͤn wird fie fern, biß über Dir ſchwebet der 
Da ergriff ich die goldne Leyer, Unfterbliskeit Ruhe. - .» 
Zu fingen meines Fuͤrſten Lob. Aber noch ferne fey diefe Grunde. 
Da ich aber feine Thaten einzeln befchaute, Lebe noch lange für uns, Beſter der Färften; 
Als Er vor mis ftand der Dann, groß im Pur Sey noch lange der Water Deines Volkes, 

pur des Faͤrſten, Die Zierde des Throne, s 
Größer noch als Bater des Volkes; Der Schuß der leidenden Menfhheit. 


So bebte meine Hand auf der Lener, *) Auch fern von der Gränze Frankenlands 
Und dieß Beben galt für — Gefang. ) Auch f ze F 


— er, unuͤber · ſtimmt der Verehrer von Fuͤrſtentugenden dieſem 

Aber ſoll ich ne —— Lobe des preißwuͤrdigen Fuͤrſtbiſchofs von Bam⸗ 
Barum ſchuf Apollo die Leyer, wenn fie nicht tr berg und Würzburg ben, dieſes großen Lehrers, 
nen. foll Freundes und Wohlthäters ſeines Volks, der 


Zum Lobe des Beten ber Färften; .... 08 auch für die übrige Menfchheit wird, durch 
= Per — Ani ar am feftlihen Tage feinen unermädeten Eifer, derfelben, während 


länzend, und Gon in der Pfad, daß ein fich über alle vorige flug duͤnkendes Zeit⸗ 
ge Full ed wandelt, alter ſich hinfällige Gebäude von Gluͤckſeligkeit 
&o ſchoͤn, als ihn je ein Herrſcher betrat, baut, das einzige fichere, die Religion zu erhal⸗ 
Immer ſchuͤtzt Er die Unſchuld, ten, 


aqht für das Wohl feiner Völker, - 








Dienftags, den 6. September 
1791 





(Num. 107) 





Londen, vom 26. Auguſt. „Die —— * Ban Argenteau 
Mor F war, der Kaiſer, ſein Herr, habe ihn bedeutet, mit 
Det Sf „= De ! —— = denn geflüchteten Franzoͤſiſchen Prinzen nicht zu corres 
Dienftage mit dem Eu imet auf or Ha pondirem. — Daß, fo gerüßrt'Ge- Ma jenät über 
kesbury Lamdfig zu Addiſcombe gefpeißt. Am Yiegage der König Familie von Frankreich wären, fo 
Mirtwochen war er auch von der Parthie bey Hn. feyen Bie doch entſchloſſen, Ach darein auf keine Weife 
Pitt in Downingſtreet, und unfere Morgenbläts zu miſchen, welche die Perfon Ihrer Schweſter in Ge⸗ 
. — elches ben fahr ſetzen koͤnne. — Daß derhalben der Graf kein 
ter liefern ſchon das Tiſchgeſpraͤch, welches bey ak p * kei 
, — oder vorfallen * ttel habe den Franzoͤſiſchen Prinzen unmittelbar 
dleſer Gelegenheit ‚norgefallen — oder | die Wuͤnſche Ihrer Majeftät bekannt zu machen. — 
hätte kͤnnen. Dagegen lleſt man im einem un⸗ Der Graf fagte dem Abbe, daf da der Graf Meta 
ferer öffentlichen Blätter, welches meiſt frühe nn zu feinem —— den Niederlanden er⸗ 
Nachrichten aus Frankreich hat, folgendes: nannt ſey, er jetzt nach and. gienge, um einen 
lanz gehegten Wunſch zu erfüllen, und d 
Paris, Sonnabend den 2, wolle er nach Paris fommen,“ _ - - 
- 2often Auguſt. „Der Abbl Louis bringe auch Briefe vom Hrn, 
Der Abbe Louis iſt geftern von feiner Sendung yon Eofany, welcher mit eigenhändigen Briefen vom 
nah Brüffel zurietgeteinmen. Der ®egenttand fel- Könige an Monfleurundden Grafen von Artois 
ter Reife war, einem Brief von der Königin an gefande war. Er übergab feine Briefe, die die drin 
den Grafen von Mercy Argenteau, des Kai gendſten Bermahnungen an feine Brüder enthielten, 
fers Minifter in den Niederlanden zu Äberbringen, ihn nach Frankreich zuruckzukehren und feinen Entſchluj 
zu erfuchen, fein äufferftes bey den geflüchteten Prin erklaͤrten, die Eonftitution unbedingt anzunehmen die 
zen zu verwenden um fle zu vermögen nach Frankreich ihm von der Nation feyerlich wuͤrde Übergeben wer⸗ 
zuruͤckzukehren, mit der Berfiherung, daß es ber don. — Die Prinzen verlangten Bedenkzeit und Hr. 
Wunſch Ihrer Majefät ſowohl als des Königs yon Eoigny it nah Spaa gegangen, um daſelbſi 
fen, daß die Prinzen 3 Ihre — —— ihr — ihre Antwort zu erwarten. 
ltes und fruchtlofes Project eines Angriffs auf Franke PR 
er nicht ausführen ſollten. — Daß der König ent« Luͤtt ich, vom 31. Auguſt. 
ſchloſſen fen, die Pflichten der Krone nach der neuen Man weis num ſicher, daß der Hr. von Coi⸗ 
Einrichtung herzlich anzunehmen und gewiſſenhaft zu gny mit einem Auftrag an die Franzöfifchen 
. erfüllen; und daß fie fär noͤthig halten, dieß mit eige⸗ Prinzen zu Coblenz geweſen, und von da cnach 
EEE heizen ee einem 24ftündigen Aufenthalt) nah Spaa ge 
und dem Grafen von. Artois durch den Kan, von angen ift. Aber, der Janhalt ſeiner Depeſchen 
Coigny habe wiſſen laſſen.“ iſt nicht ſo gewiß. Wenn es heiſt, daß auch die 
J | Königin 
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Koͤnigin, die Prinzen zur Ruͤckkehr vermahnt Bas Niederlanden geht die Errichtung bon Corps au 

de, fo werden felbft in Paris es wenige glauben. Franzoͤſ. Edelleuten beftens von flatten, Hier 

Man fhreibt dafsibft diefer Monarchin ganz ans werden nur diejenigem auf die Lifte nefeht, fo 

dere Sefinnungen zu, und in dem Munde eines freywillig darunter mollen. Der Ehurfürft zu 

jeden Patrioten hört man wiederholen, daß fie Trier hat vom Kaifer NRequifitorialien erhaltene 

gefagt habe: um den Durchjug von 10000 Mann die nach: 
Je voudrois pouvoir me laver les mains den Niederlanden gehen. Der heldenmüthige 
dans le Sang du dernier des Francois. Guſtav ift felbft nach Stockholm gegangen, uns 
Sch münfchte meine Hände im Blute des feine braven Schweden und 10000 Coſaken zur. 
Reiten von den Franzoſen wafchen zu küns Kohlen, melche die Nuffifche Kaiferin giebt, Alle 
nen.) werden vom Könige commandirt werden. 

Das iſt aber ficher nichts fondern eine von den Paris, vom 27. Auguſt. 
graufamen Verläumdumgen,, die man gegen die Nun iſts entſchieden dag wir, ohngeachtet 
Perfon der Königin gleich zu Anfang ber Revo⸗ der Entſagung des Herzogs von Orleans, einen 
lution ausgeftreut hat, um legterer Vorſchub zu Prinzenftamm behalten; fie werden fi) Herr — 


thun. der und der Prinz von Frankreich nennen; werden 
Jede Parthey giebt jetzt den Angelegenheiten Activbuͤrger ſeyn, aber niemals unter das Geſetz⸗ 
eine Farbe wie fie ihr dient. Jndeß in den Pariſer gebende Corps aufgenommen: werden koͤnnen. 
patriotifchen Blättern den Prinzen alle Hoffnung Indeſſen wird die ausubende Macht, oder die 
einer Unterftügung bon den Europaͤiſchen Maͤch⸗ Erone, fie als Befehlshaber der Armeen zu Waffen 
ten abgeſprochen mird, cireulirt zu Paris und zu Lande-(*) als Bottfchaffter oder zu andern 
im Manufeript eine aus Brüffel datirte Ant, ihr zur Vergebung. bleibenden Poften ernennen 
wort, die man drenen der beften Koͤpfe von Euro; koͤnnen. ———— 
pa zuſchreibt, und worinn es am Schluſſe heiſt: PS Es serhaß bey. diefer Gelegenheit in der DR, 
„Sire, unfere reiflich erwogene und ÜberlegteMeis ber Vorſchlas, den Hrn. von Orleans zum Ads 
nung If noch, daß Eis. Majefiät mit Ehre und Ger miral zu ernennen. Die Feinde dieks Prinzen, derem 
siffen,, mit einer Nationalverfammlung nicht ſich be; € !0 »iele hat, bringen feitdem die bekanute SGeſchichte 
faflen koͤnne noch dürfe, fondern allein mit den Abge- von der Schlacht. bey Duefiant wieder * Erümerung. 
prdneten der Aemter zu den Generalftänden, ‚wie es Der Herisg befand ſich in diefer Gchiacht mir zuges 
die Könige ihre Worfahrer getban, daß fie die Antraͤ PL" As Admiral Keppel dem Gchiffe, watauf der 
ge der Genetalſtaͤnde nicht anhören dürfen noch kĩnnen, a (damals Herzog von E hartres) fih befand, 
als wenn Sie die Frebbeit Haben fie-anzunefmen von beſonders Have zufegte, rief der. Priuz aus: Mon 
Ihrer gewöhnlichen Garde umgeben und in derjenigen dieu quand elt ce, que cela Anirei Mein Gert! 
Stadt Ihres Königreichs die Ste zu Ihrer Sicer- rum wird das aufheren! ) und die Schlacht gieng 
Heit zu wehlen belieben ; daß Sie keinen Amneftie Tor. PrUPihlih deswegen verlohren weil mar den Prin« 
feplägen zu Gunften diefer Crommellifiifchen Deputirten zen nit langer der Gefahr brittifcher Canonen aus⸗ 
und verfehrren Apofteln ihrer greulichen Lehre Gehoͤr regen wollte. 





Heidelberg, vom 20. Auguſt. ben gegeben, daß wenn er darauf beftünde, Fein 
(Aus der Lütricher Zeitung.) Prinz mehr zu fern, er eine Millidn Appanage 


zu Dornick, Bergen und andern Orten Inden und sine andere Million jährlich verliehren wuͤr⸗ 
de 





de die ihm die N. V. bloß in feiner Eigenfhaft 
als Prinz decretirt, eine Summe die man gewiß 
feinem bloßen Actiobürger geben wird, und wird 
diefe Bemerfung wohl feinen boden Flug von 
Parriorifmus einhalten. — Man till für ges 
wiß verſichern, die Prinzen von Artoig, Eonde, 
Bourbon, Enghien, ſeyen unter fih ſelbſt uneins 
und eatſchloßen in den Schooß ihres Vaterlands 
zurüctzufehren, fie würden ‚mit offenen Armen 
empfangen werden. 

Aus einem Parifer Ariftscratens 
Blatt: Donnerfiags den 2 5ften Auguft: Heute 
follte das Feft Ludwig XVI. begangen merden, 
weil heute der Tag des heil, Ludwigs, Könige 
von Frankreich it. Es war aber Feine Feyer. 
Die Urfache wird man in folgenden Verfen des 
Abbe Voiſenon finden: 

Quand la France eft infortunde 
Ma fete ne fauroit venir; 
Mon coeur le remet 3 lannde. 

> Qu fes malheurs doivent finir. 

(Wenn Frankreich ungluͤcklich iſt, kann mein ar 
mensfeft nicht einfallen; mein Herz verlegt es auf das 
Jaht, da fein Unglück ein Ende haben wird.) 

’ Wien, vom 30. Auguft. 

FR“ Anfang des Monats November wird die 

ſchon lange in Worfchlag gebrachte Policens 
Einrichtung zur wuͤrklichen Reife fonımen. Dem 
zu Folge wird die Stadt in 4 Policenbsgirfe naͤm⸗ 
fich in dag Stubenviertel, Kärntnerviertel, Schots 
tendiertel und MWienerviertel, mit Einfluß bey 
dem legteren des Grabens, Koblmarfts und der 
engränzenden Gaßen getheilt. Jede Vorſtadt 


wird ihr eigenes Viertel ausmachen, an deſſen 


Spitze ein Policeydirector und andere zu dieſem 
Geſchaͤffte gehoͤrige Individuen ernannt ſind. Ihr 
Wirkungskreiß erſtreckt fich bloß auf Unbildenpro⸗ 
ceſſe, Schuldenklagen, die den Betrag von 25 fl. 
nicht überiteigen, Balgereyen, nicht minder auch 
die Marftsaufficht und Aufenthaltsorte unkeuſcher 


45; 


Dimen. Jede Directiom bekommt ihre eigene 
Wache, Urrefte, und wird auch ihre untergeords 
nete Verbrecher flrafen. 
Die Bagage des Hergogsvon Polignac web 
he auf 2 ſchweren Laftwägen in 72 Kolli hiehers 
gekommen, wurde in der vorigen Woche auf hoͤch⸗ 
ften Befehl durch einen MautbsOberbeamten auf 
der Wieden in der Wohnung des Herzogs viſitirt, 
und muß bievon der Hofftelle ein Nerzeichniß zu 
Beſtimmung des etwan zu bezahlenden Betrags 
vorgelegt werden. Der Herzog foll diefe Woh 
nung auf 2 Jahre beftanden haben. 
Se. Majeftär haben vermöge Hofdecrets vom 15. 
Jullus zu befchließen geruhet, daß die Fleiſchhauerpro⸗ 
feffion nach zunftmäßigen Vorrechten, in ganz Boͤh ⸗ 
men wieder bergeftellt, fomit lediglich den zuͤnſtigen 
Fleiſchhauern das Fleiſchauchauen und Verkaufen je 


doch mit der Verbindlichkeit geftattet feyn fo, daß fle 


das Publikum immerhin nach ächtem Gewichte, mit 
guten Fleiſch, in den beſtimmten Preifen hinlänglich 
verſehen. 
Bon der Donau, vom 2, Sept. 

Cr Privatbriefen aus Wien lieft man fol 
gendes.) 
„Alles iſt jetzt auf die Folgen der merkwürdigen 
Zufammentunft in Pillnitz aufmertfam, um. fo mehr, 
da der wirkliche Allianztractat jwifchen Preuflen und 
DeRerreich dem Vernehmen nad) noch vor der Ab» 
teife des Monarchen Hier unterzeichnet worden ift. Da 
nun jede Verbindung foldyer Art ihren beftimmten po» 
litiſchen Zweck bat, fo ermangelt man auch nicht, fi 
in dem Publikum mit allerhand Muthmaßungen bers 
umzutragen. Unter jene, die das Gepräge der Aecht⸗ 
beit am meiften an fich tragen, gehört, die wechſelſei⸗ 
tige Verminderungen der Armeen, und man fagt, daß 
dieß die Urſache ſey, warum der J. M. Lael, fo wie 
der B. von Spielmann, gleichfalls nah Pillnitz 
abaereifet find. Ob nun ſchon diefe Meiflling allgemein 
im Gange it, fo geben ihr wohl unterrichtete Perfos 
nen feinen Ölauben. Denn es fönnte, fagen fie, uns 
in einem Augenbli feine Truppenreform übrig blei⸗ 
ben, wo fie ohnehin ſchon auf den Friedenefuß herab» 
aefeßt find, mo die Niederlande, wo das allerminde: 
fie Contingent, fo unfer Monarch als Oberhaupt —* 
i⸗ 
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Reichs zu feiften im Falle wäre, und mo enblich die 
10702 Mann, die wir nach der Lombarden ſchicken, 
allein ſchen die Verwendung einer Armee von 100000 
Hann nethwendig machen. Ueberdieß iſt der Befehl 
ersangen, die bey Ausbruch des Tuͤrkenkrieges ncu er- 
richteten 4ten Bataillons bey den ungariſchen Regi⸗ 
mentern fämmtlich bepzubehalten Man weis zwar 
nicht, was Preuflen zu diefer Verminderung bewogen 
haben mag, ob es die feis Eurzen verwendeten er ſtaun· 
lichen Unkoſten nd, die es nöthigen follten bey feiner 
Armee eine Partlalreform vorzunehmen, welches je 
doch nicht waörfeheinfih. Denn berechnet man dem 
Zeitverfuft, und legt bie weit beträchtlichern Summen 
Geldes auf die Waagſchale, die es erfpart haben wärs 
de, wenn es biefelbe wieder remontiren müßte, fo 
kaun man nicht vermutben, daß das Berliner Tabinet 
einen folhen Kalkul gezogen habe. Spur dlefem Ger 
ſichtepunkte wuͤrde jedoch ganz natuͤrlich aller Vortheil 
durch die ſchleunigen Huͤlfsquellen, fo unfere Staaten 
feiften, für uns bleiben, welches jedoch, ob am 
aflen diefen aud mwirflid etwas deme al» 
fo fey oder nidt, die Zeit er lehren 
muß. 
Hamburg, vom 29. Auguſt. 

Die mit Stadtvaͤterlichen Ermahnungen, Mars 
nungen und Drohungen begleitet gewefenen guten umd 
nacdrädlichen Vorkehrungen und Maafregeln des 
Magiftrats haben die erwänfchte Folge gehabt, daß 
bereits vorgeftern Nachmittags die Ruhe und Drdnung 
als vollig hergeftellt angefehen werden konnten, undes 
auch wirklich waren. Die Handwerksburſche hatten 
feit Freytag nach und nad) ihre Herbergen wieder ver- 
laſſen, und waren ruhig zu ihren Melftern und Berk 
ftätten zuräctgefehrt. Die vor den Herbergen poſtir⸗ 
ten Militaiv Detafchements wurden deshalb eingeiogen, 
die auf den Allarmplögen poftirten Commandos mar 
fAylerten ab, und die gefperit geweſenen Thore, wobey 
jedoch der Aus: und Einlas für Kutſchen, Meiter und 
Fußgaͤnger keinesweges gehemmt war, wurden wieder 
genfnet, fo wie 
nen beyden Kanonen vor der Hauptwache die brennen: 
den Lunten weggenommen wurden. Bor dem Nath« 
hauſe find Feine Kanonen aufgefüher gewefen, wie 
letzt unrichtig gemeldet worden, Eine Anzahl von 75 
Sqhloſſergeſellen, weiche am Lgten diefes Nachmittags, 
weil fie die Arbeit niedergelegt batten, shne Rund: 
ſchaſt u. ſ. w. durch Soldaten aus der Stadt gebracht 


auch von den mir Kartaͤtſchen gelade ⸗ 


en un 


worden waren, und welches eigentlich ale die Veran⸗ 
laffung des ganzen Laͤrms anzufehen, hatte Ach bis vor» 
geftern noch aufferhalb dem Dammthore aufgehalten. 
Da fie die ihnen angebotene Ruͤckkehr nad der Stade 
verweigerten, ſo wurden Ihnen vorgeflern Nachmittags 
in Gegenwart von 2 Motarien, von Seiten des Mas 
giftrats, Überhaupt 50 Daͤniſche Ducaten Reifegeld 
eingehändigt, zugleich erhilten fie ihre Kundſchaften, 
Selleifen, rüdjtändigen Arbeitslohn und haben fogfeich 
darauf das Stadtgebiet verlaffen. Bey der ſcharfen 
Balve, fo am Dennerflag Rahmittags vor der Schu⸗ 
flerherberge commandirt ward, iſt einer der Hand⸗ 
wertspurfche tod geblieben, ein zweyter farb am fols 

genden Morgen, und 6 bis 7 Berwunkere befinden 

fly unter den Händen der Rathswundaͤrzte 

Das Militair dev Stadt har bey dem beſchwerde⸗ 
vollen Dienſte diefer Tage der Unruhe einen loͤblichen 
Dienfteifer und viele Thaͤtigkeit gezeigt Eine ruͤhm⸗ 
liche Erwehnung verdient hierbey auch der patriotiſche 
Eifer einer Anzahl junger Kaufleute, Makler und ans 
derer Bürger, welche fi an dem unrubigen Donners 
frags Nachmittag freywillig beritten machten , fih uns 
ter Anführung des Herrn Licentiaten Schroͤderingk in 
ein Korps formirten, und mitgezogenem Seitengewehr, 
theils vor das Nathhaus pofticten, . theils dur die 
Straſſen titten und dem verfammleten Magiftrat Bes 
richt abſtatteten. Diefer freywillige bis vorgeftern 
fortgefegte Dienft tft von dem Magifirat mit dev vers 
dienten Dankſagung gefhägt und anerkannt worden. 

Hanau, vom 3. Eept. 

Diefen Morgen nad) 5 Uhr ift der Herr Graf 
von Artoig nebit dem Prinzen von Naſſau, 
von Pillniz Hierdurch nah Koblenz gegans 
gen, j 


———— — — — — — — — 

Der Seeligmann Amſchel Armrelth dahier And 
friſch angekommene Neue Holländer» Vollheringe das 
Stuck 4 a 5 kr. zu bekommen. 

Den Refp. Herrn Garten and Blummen ⸗Lieb⸗ 
habern, wird hierdurch avertirt daß wiederum ein ſchoͤ⸗ 
nes Sortiment Holländiihe gefüllte Hyacinthen und 
andere Sorten Blummen Zwiebeln angekommen und 
um billigen Preiß zu bekommen, woruͤber ein gedruckter 
Fatalosus gratis zu ‚haben, bey Georg Simon Schaͤf⸗ 
fer. Bor den veſtner Thor zu Nuͤruberg. 


Mir einer Beylage.) 


Beylage zu Num. 107 der Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 6. Sept. 1791. 





Machdeme Werl. des Johann Michael oder Johann Georg Buſchens geweſenen Herzogl. 
Märtemdrrgifchen Unterchanens und Gärhıers oder Beylaſſens zu Gocheheim, hinterbiieben einzig rechter 
Tochter N.Buſchia, vor bereits 29 Jsgrem aus ihres Vetters, des vor eben fo viel Jahren alſchon vers 
ftordenen Piefisen Amts Schutz verwandtens Jopann Leonhard Bufhens ju Deffensäorf Verlaſſen ⸗ 
fchafft, ein etwelches und dermahlen auf 193 fl. 50 kr. ſich erfreckendes Vermögen zugefallen, deren Aufs 
enthalt oder Wohnſitz dißhero fo wenig zu eriorichen geweſen, als nad weniger gedachte Bufchin inzwi⸗ 
ſchen von ſich ermas hat aörem noch fehen laffen, ber zum veßhechiärfil. Verwalteramt Fornvorf eingehörige 
Unterthan und Soumacher Johann Leonhard Eger zu Wieſeth aber, als zur Zeit wiſſenilich mächfer 
Anverwandte, um Ft Extradition quaeſt. Bufhifhen Vermögens bey hoͤchſter Behörde unterthaͤnigſt 
anar'u mt bet; ale wird tn Semaͤßbeit der Diefremegen ergangenen Hochfuͤrſti. guädigfien Negierungs Mache 
I. Sen. Verordnung, Cingangs gedachte N. Bufchin oder deren Ehemann und aflenfallgig fonftige Leibes⸗ 
Erben (meld erflere ih denen emgrjoarm und allererft erlangten Nachrichten gemäß, von Ao. 1734.bis 
1736 Im 24 Yatr Alters an einem Mann N. N. «us dem ohnweit Gochsheim liegenden Ort Oseradker, der 
ein Kiefer, wertelrathet, und darauf in Ao. 173%, mit felbigem nach Ungarn ausgewandert ſeyn foll,) in 
Eraft dieß ediktaliter et peremtorie dergeſtollten citiret und vorgeladen, daß fle, oder ihre allenfallßig recht 
maßiae Pelbeserben, a dato binnen 3 Monathen, bey aldiefig Hochfuͤrſtl. Verwalter · Amt erfepeinen, ſich 
gechtsbehortg leaitimiren und Eingangs bemeldt vormundfchaftliches Vermögen in Empfang nehmen, nad) 
Verlauf diefes Termins aber gevärtigen follen, daß das wehtere rechtlicher Ordnung nach werde volljegen wer⸗ 


den. Walzendorf, den 30. July 1791. 
: Hochfuͤrſtl. Brandenburgk. Anſpachiſches Verwalteramt eflda. 


ö— — — — — — — — — — — — — — — 

Nachveme der ohnlangſi verſtorbene dießherr ſchaftliche Foͤrſtet, Wayland Johann Midaerl Has 
felmann medt Schulden als Vermoͤgen hinterlaſſen; Als werden alle diejenige, welche an denſelben etwas 
au fordern haben, bey Verluſt ihrer Forderungen citlct, Montags den 29ſten kommenden Monats Auguſt 
zu vormitiägiger Gerichtszeit In dem hleſigen Schloß vor unterzeichneten Gerichten zu erfheinen, zu liquidi⸗ 
zen, ju beweiſen und allenſallſig weitere Nothdurft zu beobachten. Well auch ernannter Haſelmann vers 
ſchiedene Reſte an Herrſchaftl. und andern Schuldigkeiten liqulditet, fo werden zu kuͤrzlicher Richtigſtellung 
der Maße auch die Reſtanten aufgefordett, bemeldten Tags allhler zu etſcheinen, ihre Schuldigkelten abzu ⸗ 
fünren, ober fells fie dagegen Einwendungen hätten, ſich kuͤrzlich damit ad protocollum zu äuffern, oder 
voßrinenfalls Unannehmlichkeiten und Koften zu gewaͤrtigen. Wornad fi zu achten. Sign. Röthenbach, 


den 29. July 1791. 
Freyherrl. von Schirndingiſche Gerichte am Ritterguth oßern Thells dafelbft, 
Johann Rus, Juftitiarius. 

Es bat Ab Johann Paulus Tefdauer, des verkorbenen hiefigen Burgers und Kirfchners cher 
lelblicher jet aber des auch verftorbenen Kirfhners Johann Prells, Gtieffehn, ein Kirſchnersgeſeile, 
im Jahr 1763 von bier weg und in die Fremde begeben. Da nun benannter Teſchauer während diefer 
ganzen Zeit nichts von Mc hoͤren laffen, immittelſt aber fein vorbenannter Stiefvater kuͤrzlich verftorben, 
und ihm einige Hundert Gulden rheinl. Vermögen hinterlaſſen, um deſſen Verabfolgung die naͤchſten 
Treunde nachgeſuchet haben; Als wird diefer Johann Paulus Teſchauer oder deffen allenfaufig rechtmaͤßige 

Leis 


Lelbeserben edictaliter fürgeladen, a dato binnen drey Dionaten, welche hiermit überhaupt als eine per 
emtoriſche Friſt beflimmet wird, vor biefigem Magiftrat, entweder im Perfon oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmaͤchtigte zu erfcheinen, in Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß nach Verlauf der angefegten Zeit⸗ 
frift das ‚befagte Vermögen denen naͤchſten Anverwandten erga cautionem verabfolget werde. 


Signatum 
Markt Redwiz, den 18. Auguft 1791. 


. Burgermeiftere, Richter und Mach allda. 
Ani beſchehenes Anſuchen iſt von denen Gerichen zu Obergurd, unterm Amts:Dejtrf Stolpen der von da 
gebürtige vor ohngeſeht 25 Jahren ais Mühlpurfche In die Fremde gegangene Abwelende, Georg Scholge, ſo⸗ 
wohl alle diejenigen welche an deffen hiefigen Vermoͤgen Anfprüche zu haben vermeinen, mittelft an denen Rathhaͤu⸗ 
‚Bern zu Dreßden, Wittenberg, Chemultz, wie auch Eotebus Rumburg, und in loco Judicii ausgehangenen Patente 
.editaliter citiret worden, ben 16ten Jauuar: 1792 in Odergurck an Gerichteftelle behoͤrig zu erſcheinen, 
unter der Verwarnung, daß erfterer für todt geachtet, und deffen Bermönen feinen naͤchſten Anverwandten 
verabfolget werden folle, letztere aber ſub poena praeclufi unb|resp. bey Verluft des Benchcii reftitutienis 
in integrum ihre Anfprüce darzuthun und fich gebüßrend zu legitimiren, ſodann aber den Gtem Februaril 
dict. ai, der Inrotulation detec Acten und den 27ten März dict. ai. der Publisation des einzuholenden Ur⸗ 
tels gewärtig zu fen. Welches hierdurch oͤffentiich befannt gemacht wird. 


Nachdeme eine von dem Caſtenamt Gunzenhaufen ausgeftellte Obltgation de Anno 1774 Äber 500 fl. 
Herrſchaſtl. Landfchaftt, pafliv-Capital, fo in die Pfarrer-Eramer!, Curatel zu Ergersheim gehört, abhanden 
gekommen, diefes Capital aber nunmehr an bie erwehnte Curatel abgetragen werden folle; Als wird ſolches 
hierdurch oͤffentlich zu dem Ende bekannt gemacht, damit der oder diejenigen, welche ſolche Dbligation in 
Händen oder darauf Rechts gegrändeten Auſpruch zu machen haben mögten, von dato an in 6 Wochen, era 
fagte Obligatton originaliter bey dleſem Hochfuͤrſtl. Eolleglo oder dem Eaftenamt Bunzenhaußen vorzeigen 
oder ihre Anfprüche ansringen, widrigenfalls und wo weder eines oder das andere in vorſtehenden peremtorifch 
anberaumten Termin nicht geſchehen, erfagte Oblizatten hiermit mortlficlert; dann für null und nichtig erklärt 
wird, Signatum, Onoljbah, den 5ten Auguf 1791. 

Hochfuͤtſtl. Cammer / und Landfhaft des Fuͤrſtenthums Onoljbad, 

Demnad von den Edlen Stadt-Gerichten zu Leipzig, in vor ihnen anhängigen Sachen einen aus der 
Heinrich und Gottlieb Wintlerifhen Eoncurs: Maffe ausgezaßlten an Johann Georg Zims 
mermann als Erben Wilhelminen Elifaberh Wolfin zu verabfsigenden Vormundfchafes-Reft an 
651 Rthl. 3 gr. 2 pf. genannter Zimmermaun, und wenn derfelbe nicht mehr am Leben ſeyn follte, deſſen 
etwa hinterlaffene Erben, auch alle diejenigen, welche fonft aus gend einem Grunde an obbefagten Vor⸗ 
mundfchaftsreft Anſpruͤche zu haben vermeynen, auf den 30, December 1791 zu Anzelg: und Wepbringung 
ihrer Anfpräche mit der Bedeutung hieſlgen Orts wohnhafte ad tranfigendum hinlaͤnglich inftruirte, und fo 
viel die Ausländifchen betrifft, gerichtlich legitimitre Gevollmaͤchtigte denen in Zukunft die etwa zu erlaffen« 
den Ausfertigungen infinufret werden können, zu beftellen, fub poena praeclufi und bey Verluſt der etwar 
nigen Anfprüche auch des Beneficii reftitutionis in integrum per Edictales vorgeladen und der 27. Januar 
1792 jur Inrotulation ber Acten, ingleichen der 17. Febr. d. a. jur Publication eines ausfchließenden Ber 
fhelds wegen der in Termino Auffenbieisenden anberaumet worden ; Als wird ſolches und daß die dißfallſi⸗ 
gen Ladungen, auffr allier in Bayreuth, auch in Altenburg, Leipzig, Dresden, Naumburg, Witten 
berg und Zwickau, afligiet zu befinden, hierdurch Effentlich zu jedermanns Wiffenfchaft bekannt gemacht. 


Machdeme es die Nothwendigkelt erfordert, daß zu Befriedigung der Creditorum des Weber Meifters 
Johann Chriſtoph Engel, mic denen ſich derfelbe In Güte gefegt und verglichen hat, deſſen dahler bes 
figendes Halbe Wohnhauß in der Matroßen Gaß hleſelbſt, auf melden außer dem zoten fl, Handlohn ı fl, 
fränt. jäprlicher Erbzinnß hafftet, dagegen von Landfcaftlichen und allen andern Oneribus befrepet IR, oͤffent ⸗ 





lid an d'e Melſtblethenden verkauſt, und dann Terminus Licitationis auf Freytags , den 30. dleſes laufen⸗ 
den Monaths September anberaumt worden; Als wird diefes mit den Anhang oͤffentlich hiemit bekannt gemacht 
daß Kaufsiuftige fih in praefixo ſtuͤh um 9 Uhr bey Hieflg Hochfärftl. Iurisdictions- und Verwaltungs: Amt 
eirzufinden, ihre Licita ad Protocollum zu geben und das Weitere hlernach zu gemärtigen haben. St. 
Georgen Stadt, den 1. Septewder 1701. 


Bey Palm In Erlangen iſt wen fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu haben: Gophrons 
Lehren der Welshelt und Tugend für feine ermachfene Tochter, oder Werfuch einer Frauenzimmer : Moral 
vorzüglich für dem gebildetern Theil deſſelben, 1ſter und 2ter Theil, der Zte und legte Thell fo ſchon unter 
der Preſſe iſt folger in 6 Wochen laͤngſtens. Jeder Theil Eoftee 45 Er. oder 12 Groſchen. Dieß Ift ein 
Pendant oder vielmehr Kommentar zu Herrn Campens väterlihen Rath an meine Tochter, 
Es war noch bis daher Bedürfnis an einer vollſtaͤndigen Frauenzimmer · Moral für bie weibliche Lage und für 
den Geſchmack gebliderer Leferinnen, und dlefem Mangel foll durch diefes Werk abgeholfen werden. Der 
erſte Theil enthält einen kurzen Abriß der wichtlgften, lelder, oft zu ſehr verfäumten Gegenftände des weib⸗ 
lichen Wiſſens nebſt einigen einleitenden Betrachtungen Über die Pflichten gegen Gott, der 2te die Selbſt ⸗ 
pfligten, und der 3te die Pflichten gegen den Naͤchſten, nebft einigen Regeln für dem gefellfchaftlichen Lime 
gang, Der Here Verfaſſet If ein Mann, der Stublum des Moral ſchon felt mehreren Jahren zu ſelnem 
Liehlingsfkunden gewählt Kat, und die beſten moraliihen Werke zwemäßig bey der Bearbeitung diefer 
Srauerzimmer: Moral benügte. Da nun Moral die erfte aller Wiffenfchaften iſt, und man fi zur Erwar⸗ 
tung berechtiget glaubt, daß unfere deurfchen Töchter ein Werk nicht ganz gleichgültig aufnehmen werden, wel⸗ 
es die wichtigften Angelegenheiten der Menihheit zweckmaͤßlg für fie behandelt, und Ihnen gefundere Gei⸗ 
ſtesnahtung darbletet als fo viele unverdaulie, Geiſt und Herz erfchlaffende Romane und Tolletſchriſten, 
fo ſchmeicheln ib Verſaſſer und Verleger, daß der edeldenkendere Thell unferer vaterländlihen Schoͤnen Ihre 
Abſichten das Wert gemeinnügig zu machen, moraliſche Kenneniffe zu verbreiten, auf die Veredlung der 
Slunes und Handlungsart zu wirken, thätig unterftügen, umd dadurch einen Beweiß ablegen werben, daß 
fie den Werth der auf Ihr Geſchlecht angewandten Tugendiehren zu fhägen wiſſen. Der Verleger erbieter 
ſich auch auf dem Revers des Titelblatts oͤffentlich: daß, wenn einige Menfhenfreunde aus wohlmollender 
Abſicht eine Patthle Eremplarten mit einander kauſen wollten, alle 3 Thelle gegen baare Zahlung 
für ı.fl. 30 Er. oder 1 Repie. Poftirey eingefandt , gegeben werden follen, 


Leipzig. Wey Epriklan Gottlieb Hertel iſt erfchtenen und in der Lübeckifhen Bucyandlung ın Bay 
reuth zu haben: Umterrichr im Generalbaß zum Gebrauch für Lehrer und Lernende, von 
Joh. Cprift. Bertram Keffel. Zweyte vermehrte und verbeflerte Auflage 1791 (14 Ggr.) 
In diefen wenigen Bogen, welche den Werth vieler großer und meitläufiger Generalbaffchulen weit übers 
fleigen, finden die Freunde der Tonkunft in gedrängter Kürze mit Deutlicfelt und Präckfion die grüudlicdhr 
fie Belehtung. Einen Beweiß mic welchem Vergnügen das mufifalifche Publitum diefes Product des Hrn. 
Keffels aufgenommen, giebt Dielen, daß Innerhalb dreyer Monate, eine zweyte Ausgabe veranftaitet werden 
mußte, Damit aber den Befigerm der erften Ausgabe dieſelbe nicht unbrauchbar werden möchte, hat man 
bie neuen Zufäge: von der Fantafle, der ven hen Prriodologle, dem muſikaliſchen Rythmus, der Mor 
dularlon, vom Eontrapunft, von der Begleitung eines unbezifferten Maffes, au befonders abdrucken lafı 
fen, und find ſolche für 6 Gyr bey dem Verleger befonders ju haben, 


Die Bibliothek des-neueflen-Meifebefchreibungen mit vielen Kupjerm ın 91. 8, 1781-—-QL wovon jehO 
ber 18te Band erfchienen iſt, enthält Fein ralſonntrendee Virzeicuig von Ohm viel, aus dem blofen 
Titel vieleicht fepließen möchten , fondern eine gemeinnigige Sammlung roirtlicher Reifen, worinn die Ger 
fepichte der elden voll andts erzehlt wird. Diefe Bibliother von Reifen liefert zugleich die meneften Enideks 
kungen zu Wafler und zu Lande und giebt zunerläßige Nachrichten von Bändern, wohin die Reiſenden felbfE 
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gekommen finds fie beſchrelbt bie Sitten der Einmoßner, Ihre Rellgionsgebräuhe, Känfte und Wiffen'haf« 
een, Handlung und Manufaeturen ꝛc. Jeder Band iſt mir einem elgenen Titel veriehen, Mia Liebhaber, 
welche die ganze Sammlung nicht mit halten, befriedigen zu können, Wir geben biemia eine kurze Inhalte 
Anzeige, woraus die. Beſitzer leicht erfegen Fonnen, was Fönen +tma abgehen mÄnte, Ir Band entpäft: 
Groͤnland von Cranz. 2r Norwegen und Island von Troll und Fabrlous. 3° Schottland von Pennant 
and Lappland von Ehrumalm. 4r Irrland von Young nedft Andang ven England und Mais. 5r das 
Japaniſche Reich von Kämpfer von Hrn. Dohm, m. Kupf, 6: Djtindlen und Sina von Sornerat. 7e 
in 2 Abdıh. 1) Meufeeland vor Marten, 2) Africa, Tunis, Algter, Tripolis, Pe; und Maroceo, gr und 
gr Dand enthält Cooks Zte umd letzte Reiſe 2te Aufl. mit vielen Kupfern a, d. Engl. ı0r und IIr Torte 
Machrichten von Türken mit Derichtigungen von Pepfonell mit vielen Kupſ. I2r in 2 Ash, 1) Griechen 
land von Savary, 2) Kentufe In Nordamerika von Filſon. IZr Guinea von Iſett. 14: In 2 Abth. 1) 
Die Moldau und Wallachey von Earras, 2) Afrita von Noris uns Beißon von Arabien. 1 5t Band in 2 
Asıh. Weſtindlen von Lufmann, 2) Schweden, Flanland, Daͤnnemark, Rußland ıc. von Eonfett. 168 
in 2 Adth. 1) Schweden von Raclife, 2) Europaͤlſche Länder von einem Maithefer Ritter. 17: Neu Süd 
Wales von Pillipps m. Kupj. 18r Band Ifte Abty. enthält die Meife eines Englaͤndets durch Frantrei 
1791. Diefe 18 Bände mit vielen Kupiern often zufammen 33 fl. 30 fr. und find in allen Buchbandlun⸗ 
gen zu haben. Die Fortſetzung beſorgen Sachverſtaͤnd'ge Männer welche die neueſten und denkwuͤrdigſten Rels 
ſen fernethin aufnehmen. Märnderg im Auguft 1791. | | 
Adam Sottl. Schneider und Weigel. 


Es dat ſich der Stadibuchatucket in der Reichsſtadt Kempten Herr Jor-p) Ko el einfallen laffen, auf dem 
Adelungiſchen Woͤrterbuche einen Auszug anzufündigen, bavon der erfte Taeil fhon zu Michael diefes Yabreg 
erſcheinen fol. — Es muß ihm unbekannt feyn, daß untengenannte Buchhandlung, welche das große Werk 
verlegt, bereits feit verfchiedenen Jahren ein Kafferl. Privlleglum über dtefen Auszug erhalten bat, w + 
der Hr. Autor ſelbſt macht, davon er aber durch die Veränderung feines Aufenthalts bisher were... = 
iſt. — Es kann nunmeßro bie Verfiherung gegeben werden, daß an biefem Auszuge wirklich gedruckt wird, 
welcher itzt aothwendig viel vorzäglicher werden muß, da der Autor ſeit Erſcheinung des großen Werks nicht 
auigesört hat an Verbifferungen und Zufägen zu famsmien. Selbſt an der neuen Ausgabe des großen Wert⸗ 
wird bereits gedruckt; welche mit dem Auszuge zugleich bearbeitet wird; und mie viel der Hr. Autor böser, 
feiben gethan habe, wird der erfte Thell zeigen, der ſchon uͤber die Hälfte fertig iſt. Damit aber die Käufer 
ber erden Auflage nicht darunter lelyen mögen: fo ſollen die Zufäge und Verbeſſerungen für fie befonders abges 
Bruce werden, Leipzig den 20. July 1791. 


| I. ©. 3. Breitköpf et Comp. 


|| — — —— — — —— — — — — — — — — — — —ee —— — — 
Ich Habe biemit die Edre ein resp. Publikum, und vorzuͤglich die- Hrn. Gubfcribenten meines Diction- 
maire Grammatical de la langue Frangaife zu bern, daß das 1 phabet doſſelhen unfehldar gewiß 
zur Leipziger Michaelismeſſe ın der Rawiſchen L Fdlung allh ler erſche ſnen und fodanıı unausgefejt damit alle 
Ditteliaht continufrt wird. Die nicht zu Grand gelommene Höfh und Wießnerifche Buchhandlung, und 
die daraus entfpringenden großen Verdruͤßllichketten, hinderten mich das fe Alphabet davon verſprochener ⸗ 
maffen zu Leipziger Jubilatemeſſe gu lleſern. Nuͤruberg, den Bene 1791. | | 
cob Wießner Lehrer der Occldent. Ppilol. 


In der Rawiſchen Buchbandlung in Nürnberg wird auf Gubferiptiom erfcheinen: Kern einer langge⸗ 
führten Italleniſchen Kauſmaͤnniſchen Original: Correſpondenz fu 4 Bänden. Auf&chteibpapler koſtet das 
Bändchen zu 15 a 18 Bogen ı fl. und auf Druk vapler 36 Er. rheiniſch. — Won beyden Werten, ‚finden ſich 
meltiäufigen Avertiffements In der Lübeckifhen Buchhandlung in Bayteuth. 
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Eonftäntinopel, vom 10. July. 
Hi Schreckenspoſt aus Mecca, welche vor 

ein paar Tagen bier eingelaufen, ſoll lei⸗ 

der gegründet feyn, Ein Stamm Araber, den 


> man auf 50000 Streifende angeben will, fol 


ben heiligen Orc überfallen, die Schäge geplüns 
dert, den Sherif abgefegt und einen andern aus 
ihren Mittel-an die Stelle gefegt Haben. Die 
Earavanne, fo alle Fahre von hier nah Mecs 
ca geht, und mit der fi nach und nad) die aus 
ben verfchiedenen Theilen des Mufelmännifchen 
Reihe kommenden Züge Pilgeimme vereinigen, 
ift in Syrien liegen geblieben, und traut fich 
nicht weiter. Diefer Zufall kann für die Otto⸗ 
maniſche Herrſchafft in Afien höchftäble Kolgen 
Haben. Der Großperr hat deßhalb dem Divan 
aufferordentlich verfammeln laffen, und erwar⸗ 





1791, 











liebten, würde unfer Leben Foften, Die Einmwohnes 
rinnen der Halle, die feine andere Tugend kennen, 
als die der Liebe des Vaterlands, wetteyfern, zum 
Unterhalt der edlen Franzoſen beyzutragen bie an die 
Sränzen fliegen um unfere Freyheit gegen die Ber. 
räther zu vertheidigen die ung Feſſeln anlegen möchten. 
Wir machten fonft eine Innung ‚aus, eine der heit. 
Jungfrau geweihte Druͤderſchafft: Silberne Zierra: 
then. waren in einer Kirche niedergelegt. Sept haben 
wir feine andere Innung, keine andere Bruͤderſchafft, 
als die, Patriotenzu feyn; feinen andern Gottesdienſt 
als den der Freyheit (Man applaudire). Wir 
weihen daher zum Kapital einer befländigen Rente 
das in diefer Küfte befindliche unferer Bräderfchafft ger 
hörige Silberzeug und Gejchmeide, Diefe belaufen 
fih auf nicht mehr als 12 biß 1500 Livres! aber es 
ift das Opfer bes Armen, der Scherf der Witte und 
diefer Pfennig ift Löftlich weil er vom Herzen gebracht 
wird. (Man applaudirt). 


„Hierauf antwortete der Präfident: 


tet täglich Dienäheren Umſtaͤnde um zu fehen, was Mesdames; Es if keine der gerinaften Wohlthaten 


zu thun iſt. 
Paris, vom 30. Augufl. 
Am Sonnabend in der Abendfigung erſchien 


eine ‚Deputation der Kramerihnen (Bifchmeis 
ber) der Halle, vor den Schranfen der Natios 


der Conſtitution, daß fie den Geift ver befondern In⸗ 


nungen entfernt um aus allen Franzoſen nur eine Far 


milie von Brüdern zu machen die das umauflösfiche 
und beil, Band der Baterlandsliche vereinigt, ne 
dem Sie jeßt dem Patriotiimus weihen, was vordem 
nur ein Vereiniqungszeichen einiger Individuen war, 


halverfammlung , die Sprecherin unter ihnen re⸗ fo geben Sie einen neuen Beweiß des Patriorismus, 


dete die Berfammlung alfo an: 

Meine Herren; Seitdem Ihre Weisheit dem 
_ Beanzäftichen' Volke eine bewundernswuͤrdige Conſtitu ⸗ 

tion gegeben, und um welche alle Nationen fie benei; 


den, entflammt das Reich der Freyheit alle Herzen. 


der ie feit der Revolution fo erbaben ausgezeichnet 
Hat — Die Verfammlung lädt fie ein, der Sitzung 
beyzuwohnen. — 

Hierauf wurde eine 2te Vorſtellung der Bürger der 
Stade und des Canton Montmorency verlefen, 


E⸗ zu erlangen war fein Opfer zu theuer, es zu ver⸗ daß Rouſſe au such bey dem großen um — 
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land verdienten Männer in der Nationalkirche beyger dem andern diefer Buͤcher  Corfaren abflerben, und 
- feet werde; die Bittichriffe war von Hrn Cherin, fremdes Eigenthum unangetaſtet laſſen. 
dem gezenwaͤttigen Beſitzer des Haußes, welches Heu Wegen der Boͤhmiſchen Krönung haben wir 2000 
ſeau einſt zu Mentmoreney bewohnte, verfaßt; das Ge: Einwohner in der Refidenz weniger, und man merke 
ſuch Heihäfftiate die Werf den größten Theil der Size diefen Abgang in den Kirchen, Theatern und auf oͤf⸗ 
zung und wurde fait ein muͤthig bewoillige. fentlihen Promenaden, teil chen bie Bornehmften 
M. ©. In dieſer Sitzung ward endlich, die Revi⸗ und Muͤſſigſten unferer Stadt fehlen. Csäre nun ned 
fion und Difeuffion der Eorftitution befchloffen und Hr. der Reichshefrath mit feinem ganzen Anhang abwe⸗ 
-Demeunter verfpradh auf den Montag einen Bericht ſend; fb würden gewiß 50900 Menſchen weniger fen, 
der Ausſchuſſe vorzutragen Über die Art fle dem Kb- wovon bie mebreften fremdes Geld allhier verzehren, 
nige zu äbergeben. welches einen gewaltigen &toß in der Eirculation der 
A Flingenden Muͤnze machen müßte. 
Wien, vom 2. Sept. Die neue Policey · Einrichtung wird viel phyſiſches 
ariſche, reiche und großmuͤthige Graf Uebel in unfern Staaten verhindern, und ſtrebt haupt⸗ 
— 8 — per Kath, Capi⸗ ſaͤchlich darnach, gefittete und arbeitfame Unterthanen 


h zu bilden, und die Gelegenheit zu vielen Laſtern abzu⸗ 
tain der Ungarifchen Adelihen Garde, Anhaber hneiden. Mrancper, der gerne gearbeicer hätte, if 


eines Regiments gleiches Namens ift zum allges aus Mangel der Arbeit ein Dieb und ein Mörder ge⸗ 
meinen Bedauern an einer Bruſtkrankheit geſtor⸗ worden, und der naͤmlichen Gerechtlakeit in die Hände 
ben, Sein Teftament beweißt die Güte feines gefallen, die ihm haͤtte eine kurze Zeit vorher ertetten 
Herzens, denn er hat niemand vergeffen, der ent; und gluͤdlich machen toͤnuen. Man darf nur einige 


Tu ——— hleſlge Eriminal-Acten leſen, um ſich von der Wahre 
weder in feinen Dienften oder ſonſt fein Freund heit diefes Satzes zu Überzeugen , = bie Richter ſoll⸗ 
war. Er hiuterläßt Herefchafften, und baares gen nicht bloß ſtrafen, fondern auch die Wege zu fün« 


Geld in Menge, und einen würdigen Nachfolger, digen verzäunen, um nicht ihr ganzes Lehen durch 
der nebft allen. zeitlichen Gfückfeligfeiten auch die Straf» Lerheile fällen zu dürfen. Wie lebt ber 
Herzensguͤte des Waters geerbt hat, Menſch, und wov on lebt er? : find die zwey 
Es ift auch vorgeſtern der hier accreditirte Bes ragen, „deren richtige ortewns viel Voͤſes verhuͤten 
vollmaͤchtigte der Nepublif Genua, Hr. von | 
Allegretti, im 54ſten Jahr feines Lebens - Prag, vom 3. September, 
nach einer gtägigen Krankheit geftorben. Die Monntags, den 29ften Auguft trafen Ihrs 
Nepublif verlichrt an ihm einen gefhichten Ne Majeſtaͤt die Kaiſerin auf dem Fuͤrſtl. Auersber 
gotiateur und feinen Staatsmann, der das be⸗ giſchen Schloffe zu Zlep ein und fetten Tags 
fie Vernehmen zu erhalten mußte, und bey Hofe darauf den goten Ihre Reife nach dem naͤchft 
in großem Anfehen fund, auch kurz vor feinem Prag liegenden der hiefigen Staͤdtiſchen Gemeinde 
Tode von Er, Majeftät dem Kaifer einen Fofts gehörigen Schloße in Lieben fort, Ce, Mus 
baren King zum Gefchenf erhielt, da er die abs jeſtaͤt der Kaifer ſammt des Erſherjogs Franz 
geſchickten Deputirten dem Monarchen vorſtellte, K. H. welche beyde ſchon am 2 gten um halb 2 in 
welche gleichfalls anſehnlich beſchenkt wurden. — der Nacht im Prager Schlofe eingetroffen waren, 


Hr. Wucerer will nun feine Budhandlung, die & Mai * 
er immer in Hofnung, ſolche wieder foriſetzen zu duͤr⸗ fuhren Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin entgegen und 


‚ durch einen Factor beforgen ließ —verfaufen, da AM Irten darauf erfolgte der feyerliche oͤhmiſche 
u —* — mehr mit dem Buͤ⸗ Krönungseinzug in der fchon befchriebenen Ord⸗ 
chernachdruck zu machen if, Und fo wird eines nach nung. Alle Gaffen der Stadt, wodurch der Ein⸗ 


zug 


* 
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zug Ihrer Majeftäten geſchah, waren mit Cava⸗ Gräfl. Klamifche, Gräff, Untvertifche aus, Man 
Serie und Policeyfoldaten befegt. Daher fand muß den aufferordentlichen Pracht diefes Zugs 
man nirgends ein ungeſtuͤmmes Zudraͤngen oder ſelbſt geſehen haben, wenn man ſich einen Bes 
ſonſtige Unorduung und das Betragen des ganzen griff Davon machen will. Ben Ankunft Er, 
Publicums erregte die Bewunderung aller Krems Majeftät am Spittelehore hielt die Ehaife JJ. 
den. Diele Tage zuvor war fehr fürmifches KK. KK. MM. ſtille und der Prager Herr Bu 
Wetter; aber am Tage des Einzugs ftrahlte, als germeifter hielt bey Ucberreichung der Stadtſchluͤft 
ob der Himmel felbft vol Aufmerkfamfeit auf: das fel folgende Rede: 
erhabene Feſt geweſen wäre, die Sonnen aller, Allerdutchlauchtigſter, Sroßmaͤchtigſter, 
‚Klarheit nieder. Als Ihre Majeſtaͤten bey dem Roͤmiſcher Kaiſer zu Ungarnund Böh—⸗ 
Spittelthor herein kamen, erhob ſich auf einmal ee ir naͤdi gſter ErbLan⸗ 
ein froher Jubel; alles rief: Es lebe Leo⸗ a, Ereude des Masikrars und der Bhrgerfhaft 
pold II. und die Stimme der freudig zuruffenden ſich durch die höchfte Gegenwart Ener Majefät be 
Menge ertönte durch die ganze Stadt. Beys gluͤckt zu feben, ift ohne Gränzen. Der Magiſttat 
de K. 8. Maieftäten waren über dieſen lauten und die Buͤrgerſchaft kann diefe hoͤchſte Gnade nur mit 


a ewiger Treue und froher Unterwuͤrfigkeit erkennen, 
Jubel fo ſehr gerührt, daß man. ben Ausdruck Möchten doch Euer Majeftät allergnaͤdigſt geruhen 


Ihrer innigſten Empfindung unmöglich verfennen |, Hauptftadt Böhmens, wenn es die unermeßlichen 
konnte, Mit den huldreichften Blicken der zaͤrt⸗ Geſchaͤfte geſtatten, öfters mit der huldreicheften Ge⸗ 
lichften Vaterliebe fahen Se. Majeftät im Vor⸗ genwart zu begluͤcken, um Euer Majeftät hoͤchſt 
beyfahren auf alles, mas diefes Feſtes megen eigenet Perſon mehrmahlen Beweiſe der graͤnzenloſen 
Ben; Liebe und unaus loͤſchlichen Treue in tiefefter Unterthaͤnig⸗ 
veranftalltet war und lächelten allen Ihren Bey⸗ eit barbri s 

ee ststwänender Stän, fit darbringen zu koͤnnen. De Magiſtrat und die 
fall zu. Die Anzapl der Staatswaͤg Vuͤrgerſchaft wird auch nie aufhören; Gott zu bitten, 
difchen Mitglieder, oberften Landesofficiers, K. er wolle Euer Majeftätiveifefte, und gütigfte Res 
Kämmerer, Geheimen "Mathe ind der Fuͤrſten, gierung unausgefegt feanen, und Euer Majefiäs 
welche nach dem Range ihrer Käufer den Zug bes fammt dem Allerdurchlauchtigſten Erzhauſe bis zum Ens 

i E7 90, die‘ be der Welt erhalten. Die dem Magiſtrat gnaͤdigſt ans 
gleiteten, belief fich ungefchr auf 89, die Zapl 

vertraute Stadtthorſchluͤſſel werden Euer Majekät 
der Pferde auf 550 und die Dienerfchaft, wel⸗ Fe : 

‘ anbey, treugehorfamft überreichet, mit der ehrerbietige 
che in den prächtigftem Livreen erſchien, ſammt ſten Empfehlung zu hoͤchſten K. K Hulden und Sinaden, 
den Haußofficieren mochte gegen 800 betragen Hierauf begleitete der Magiſtrat rechts und 
Die Equipagen der Fuͤrſten ſowoͤhl als der uͤbru finfe den Leibwagen mit bloßem Haupte biE me 
gen hohen Herrſchaften waren groͤßtentheils Schloßkirche und Ce. Majeſtaͤt geruheten unters 
ganz neu und über alle Beſchreibung praͤchtig. wegs öfters mit dem Hin, Burgermeiſter von 
Befondes zeichneten ſich an Pracht und Schönheit Seiner fich zu befprechen. er 
die. Fuͤrſtl. Schwarſenbergiſche wey Fuͤrſtl. Die Zuͤnfte und Innungen waren in die. Gaſſen, 
Collore diſche, Fuͤrſel. Yuersbergifche, Fuͤrſtl. welche ‚der Einzug pajfiste, vertheilt, -und. zwar vom 
Lobkowitziſche,/ Graft Collowiarifche, Graͤft. Rot⸗ Spittelthore biß zum Ege der Neupädter Kapuziners 

A ——— 9 mauer ſtanden folgende Zünfte mit ihren Eſtandarten: 
tenhaniſche, ‚Graf. Smeertenfge, Srafl, Che, Die Fleiicher, ihre Fahre roth mit Gold *) Neuftädr 
tefiche, Gräfl. Klariſche, Graf, Cjerninifge, zer Bäder, blawmit Silber, Vräuer roh mit Cold, 
Gräf, Dosfongsfge, ¶ Graf. Gtenbergifepe, Windes, weiß mit Cal, Wagner, Siny mis @ilber, 

ET BIT Finn er Huf⸗ 
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Hufſchmldte, gruͤn mit Gold; Tiſchler, weiß mit ten und Innungen in die verſchledenen Plaͤze und 
"Gold; Schloſſer, Eiſen und Blechſchmiede, blau mit Gaſſen vertheilt waren, belief ſich auf 1600. 
SGold; Geibgießer, detto Töpfer, roth mit Gold; Morgen den 4. Sept werden die Boͤhmiſchen Hr, 
Schwerdfeger detto, Pflafterer detto; Weißgärber Stände die Erbhuldigung in dem großen Huldigungs« 

detto; Altſtaͤdter Bäder, blau mit Silber. Ar der faale ey und ſich in diefer Abficht um 8 Uhr früß 
zweyten Seite bes Gpitteithors ftanden bie Meuftäds in der K. Burg in Galle: verfammeln wobey ich 
ter Schneider, grün mit Gold; Schuhmacher, blau auch die Mäprifchen Hrn. Staͤnde einzufinden haben, 
mit Silber ; Tuchmacher, roch mit Gold; Wollzeug · Bey dem Einzuge am 31. hatten fich die vornehmen 
macher detto;. Seiler, gelb mit Silber; Buͤrſtenbin⸗ Juden, etwa Hunder* an der Zahl mit 30 neugeklei⸗ 
der detto; Steckleſchnelder, grün mit Silber; Lein⸗ detem Kindern zivifgen dem Pulverthurn und dem 
weber, weiß mit Gold; Gtrumpfwärfer betto; Alt» Generalcommando geftellt. 


Kädter Schuhmacher, blau und Silber; detto Schnel- Leber die gute Ordnung, mit welcher der feyerfiche 


der, grün mit Gold. Alle ihre Zunftfahnen baten Einzug vor ſich gieng, geruhten Ihre Majeftäten 
aus dem Alterthum nur Farbe und Schilder bepbehal- Ihren hoͤchſten Beyfall dem Herrn Oberſtenburggra⸗ 
m. - ' | fen, Strafen von Rothenhan Ercelenz zu erkennen zu 
*) In dem’ legten Jahrhunderte waren dieſe Fah ⸗ geben, deſſen Klugheit Einſicht und Entſchloſſenheit 
nen in enorme Waſchinen ausgeartet, welche oft von man dleſe durchgehends und von allen anweſenden 
24 biß 30 Perfonen kaum getragen werben konuten. Fremden, welche mehrere Ähnliche Feyerlichkeit geſe⸗ 
* den Böhmen unvergeßliche Kaiſer Earl IV. ben haben, geprieſene Ordnung zu danken hat.‘ 
ſchrieb den Zuͤnften die Barben der Bahnen vor, und Gortfegug des zwiſchen Sr. Majeftät 
gab ihnen in felbige gewiſſe Zeichen oder Wappen, oder dem Kayſer, Könige von Ungarn 
beftättigte fie denen, die. fie ſchon zuvor hatten; die und Böhmen und Der Ottomes 
- Gelegenheit dazu mar im Jahre 1357 die Ruͤckreiſe 
des Kaifers-aus dem deutſchen Meiche, da ihm die nifgen Pforte ben 4ten Auguft 
Zünfte bis vor das Thor mis ihren Fahnen zur Der gefhloffenen und unterzeihnes 
willkommung entgegen giengen. Die Bleifherzunft ten Friedensſchluſſes. (S. Num, 
erhielt Fahne und Zeichen [yon vom Könige Johannes, 104 und 105.) 


und nach Redeln war die Beranlaffung folgende: Die Ar 9, Die beyden hohen contrahirenden 

Prager wollten ben König Johannes nicht in die en detennen und laflen zur geininfehaftiichen — 
Stadt einlaſſen, die von ihm auch vergeblich aufgefor« „,, gegentoärtigen Friedens » Otiftung den "Aricten 
dert und belagert wurde. Die Sleifher, damals ſeht Srarus quo vor der Kriegsertlärung vom Hten Febr. 
zahlreich, dachten für Johannes fehr gut, fprengten 1788 Aus Dem zufolge erneiern und befkätigen fie 
mit ihren Bellen das Thor ein, und fo harten fie ihn fo wie fie find, In dem genaueften Werfiande und in 
in die Stadt gebracht. Zum immerwährenden Ars heem ganzen Umfange, ohne jemapls etwas zu thun 
denken für biefe erwiefene Trewe und Liche gab er ih nor ju geftasten, daß felbigen irgend zuwider gehandelt 
men im das Zeichen oder Wappen zwen rechts und links werde, den Tractat von Belgrad vom 1Kten Echt. 
fiehende Löwen mit Beilen zum Gtreihführen geftellt | 20, HieConvention vom zten Nov. deffe den Jadıs, 
— Die zum jegigen Krönungs-Einzuge meijtens neu „;, vom 2ren März 1741, die den Tractat von Belt 
Berfertigten Bunftfahnen waren fehr nett und ge: grad erfläret, die Arte vom 25ften May 1747,\t0el 
fhmadvoll gearbeitet, gegen 5 Schuhe hoch, fo da he den Srieden yon. Belgrad perperultt, die Cons 
fie. von einem einzigen Menſchen ohne Gefahr geira unrion vom Zien Day.1775, twegen der Abtretung 
gen-oder gehalten werden koͤnnen, theils von weißen, der Vuckoing, und endlid Lie Acte vom z2ten äh 
blauen, rothen ꝛe. Geidnezeugen, mit goldenen oder 1776, über die Bränzfcheidung: diefer Provinz; web 
filbernen Quaſten und Franzen behangen, auf der 5, Tractaten Acten und Convenefonen: beftändig in 
Mitte mit dem gemalten Schilde oder Wappen und Frer yollen und ganzen Kraft und Chilcigkeit, als 
an der Spige mit einer Krone u. d. g. verziert. — weun fie hier Wort für. Wort abgefchrieben und ein⸗ 
Die Angahl des Indirlduen/ welche von den ob Zunf · ieibe wären, ſeyn und beftändig bleiben follen, 
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Anhang zu Num. ios der Bayreuther Zeitung. 
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Eee: Freytags, den 9. Sept. 1791. 





Eger, vom 5. Sept. “Generalmajor von der Eavallerie zu avanciren allers 


i i i rädigft geruhet. 
ſcheint wuͤrklich, daß durch die neuern Ber; 9 .. RE , 
bindungen, von unfern großen Potentaten . Fe er Dr = — —— sr. Fawk⸗ 


ber Plan ſolle ausgefuͤhrt werden, kuͤnftig keine Bee 
fo große Heere auf den Beinen zu halten. Bey In der Königl, privilegirten Berlinis 
jegigen Mufterungen der Regimenter, ift von ins ſchen Zeitung vom Iten dieß, ift von der hoben 
ländifchen Soldaten alles entlaffen worden, was Zufammenfunft in Pillnig folgende, in Abs 
feinen Abfchied verlangte. Das ste Bataillon ficht des Königl, Sranzöfifchen Prinzen , beſon⸗ 
wurde gänzlich untergeſtoßen, und jede Compa⸗ ders umſtaͤndliche Nachricht zu lefen: ! 
gnie der Infanterie auf 130 Köpfe geſetzt, und ee — — 2a — Ba⸗ 
ioft beurla ron von eingetroffen, und hatte die Ankunft des 
* er die Helfte er uben Der Grafen — Ar —— in os gemeldet. Den 
h 5 2 ‘d i i ⸗ 
Dennoch find 3 Bataillons Infanterie und 2 —— sa) men ana * 
Regimenter Cavallerie von den Boͤhmiſchen Trup ⸗ hen Antvefenden die größte Freude. Er ward ſogleich 
pen marfchfertig, um mach den Niederlanden zu bey Hoͤchſtdenenſ · ben eingeführt und von ihnen bewill 
geben. 0 Pommanet. Ge. Königl, Mojeftät ſtatteten an diefem 
Die Ernbte mar in Böhmen fo reich, 'baß alte FRE — ttags Ihte Viſite bey des Churfäriten und 


Churfuͤrſtin Durchl. ab, und na ichſtdieſel · 

Setraidtſorten über alterum tantum gefallen find; ben wieder in Dero Zimmer bone ie Harn A 
hielten Sie einen Veſuch von des Kaifers Majeftär, 

Berlin, vom 3. Sept; wozu nad) einer halben Gtunde auch der —— 

e. Majeſtaͤt find noch in Pot s da m und werden, Artois ſich einfand, der dann bey des Kalfers und 

dem Bernehmen nad), daſelbſt ſo lange bleiben, des Königs Mojeftären etwa drey Bierteljtunden an- 

6 Ihro Königl, Hoheit, die Prinzeffin Erbftatthalr weiend blieb, Den 27ſten Vormittags waren Se. 
terin von Braun fſchweig daſelbſt eintreffen. _ Majeſtaͤt der Kaiſer mit dem Grafen von Artois 
Dis Prinzen Ferdinand K. H. werden den drittehalb Stunden bey des Königs Majeität in Dero 
Töten diefes von Dero Reife nah Spaa, bier wier Zimmer anwelend, und nachdem der Graf von Ars» 
der eintreffen und der Prinzefiin K. H. den 2gtem defe tois ſich entfernt hatte, blieben beyde Majeſtaͤten noch 


ſelben nachtommen. | eine Grunde allein bey einander. Unterdeſfen war die 
Zu den bevorſtehenden hohen Bermäplungen Zeit sur Tafel hetangerückt, und es giengen also fämmt« 
bey Hofe ſchon alle Vorkehrungen getroffen. lüche höchfte id hehe Perfonen bey abermaliger Mu⸗ 


. Des Herrn. Herzogs von Vox, 8. H. Haben der ſik zum Diner, Nach aufqgeht beuer Tafel verfuͤgten 
Primeſſin Frie der icke K. H. einen Ring, von ſeht Boͤchſidieſe den ſich Alte in. Geſellſchaft nach Dresden, 
hohen Werth, ein Bouquet von Brillanten und einen und gegen 9 Uht wieder nach Pillnig zuräd, wo fons 
reich mit Brillanten beſetzten Fingerhuch zum, Geſchen · pirt wurde. Nach aufgehobener Abendtafel verſam⸗ 
te gemacht. welten ſich des Kaiſers und Könige Majeftäten, dee 
Ce, Könige. Majeſtaͤt haben Dero Geueral Adin · Herr Graf von Artois, der Feldmarſchall Lafcy, 
tanten, Herrn Dbriiten von Biſchofwerder, zum Karen von Spielmann, Herr von Talonne und 
’ ber 
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der Hr. Generalmajor von Bifchofswerbder in den 
Zimmern des Raifers, und blieben darinn bis in der 
Nacht um halb 2 Uhr, um welche Zeit Se. Majeftät 
wieder von Pillnig abgiengen, Den 2$ften, früh 
um 8 Uhr, begaben Sich Se König. Majeftär in 
Be des Ehurfürfti. Haußes von Pillnis nach 

orikdurg, wo Möchikdiefelben ein Dejeuner eins 
nahmen, und hernach ein auf einem dortiaen See er 
bauetes Kriegsſchiff beſahen. In Pillnitz haben for 
wohl des Kaiſers ars des Könias Majeftät an Er. 
Churfuͤrſtl Durchl. Hofſtaat fehr beträchtliche Geſchen ⸗ 
ke ausgetheilt, und auch Se. Churfuͤrſtl. Durchl. ha: 
ben dem Gefolge des Kaiſers und des Könius nicht 
minder beträchtliche Geſchenke einhändigen laffen. Bey 


PTR nr tn. >r zer 

bie Ankunft des jungen Erzherzoge Karl von Oeſter⸗ 
reich; es find bereits verfchiedene Perfonen zu ſeinem 
Dienfte angenommen ‚und bey Hofe die Wohnzim⸗ 
mer für ihn in Bereitſchaft geſetzt. 

Heute Nachts ir der Kamınerdiener des berüchtig« 
ten Rebellen van der Noot gefänglich eingezogen 
worden. Diefer Burſche hatte ſich feit geraumer Zeit 
allerhand ruheſtoͤreriſche Reden erlaubt. 

Es halten ſich nech viele Franzöfkhe Dermocraten, 
die unter dein Namen der. Propagandamänner befannıt 
find, in unferen Provinzen auf, und-firenen da ihr 
Gift aus, um fich iraends einen Anhang zu verfhaffen,. 
und die Truppen zu verführen. 

Die Etände von Brabant haben ihre Verſammlun · 


der Redoute in Dreßden beſtand die Erleuchtung aus gen eine Zeit lang eingeſtellt, und man weiß noch niche 


6000 Wachskerzen. Zur befondern Freude des Dresd» 
ner Publikums, dem dergleichen feit 30 Jahren nicht 
wiederfahren war, tanzten die fremden hoͤchſten Prin⸗ 
zen · ohne Unterſcheid des Standes, mit den Masten. 


Haag, vom 30. Auguſt. 1 

Wie man aus Berlin vernimmt, ſo iſt die 
Vollziehung der hohen Vermaͤhlung Ihrer K. N. 
dee Prinzeſſin Friederiie Sopbie Wills 
belmine von Preuffen mit Se Durchl. dem 
Heren Erbprinzen von Oranien und Naſſau, 
auf den 1. Det, feſtgeſetzt und werben folgende 
Feſtins bey diefer Gelegenheit fern, naͤmlich ben 
1. October Trautag, den aten großer Pal park; 
den zten Dpera Olympiade, den sten Feftin 
bey der regierenden Königin; den zten Operette 
und Eoupce bey dem Könige; den Gten Feſtin 
bey der verwittweten Königin; den 7ten Opera; 
den gten Operette zu Charlottenburg; den gen 
Cour pard bey dem Könige; den roten Opera 
Darius und&oupee bey dem Könige; den u Iten 
masquirter Ball und Opera; den ı2ten Operet⸗ 
te; den ı3ten Cour bey der regierenden Königin; 
den ı4ten Opera; ben ı5ten Cour bey der vers 
wittibten Königin; den 16ten Cour pare und 
großes Diner bey dem Könige. 

Bruͤſſel, vom 2. September. 

Ge den 24. * Monats erwartet man hier 


was fie in Auſehung der Depeſche vom 3. Auguſt für 
eine Partey ergreifen werden. Man vermuches, daß 
fie unter dem gleisnerifhen Vorwande, als leide das 
2 des Landes unter der dermaligen Einrichtung 

des ſouverainen Raths, andere ſus Spiel zu bringen, 
und dadurch dem Gouvernement Verdtuß zu machen 
ſuchen werden. 


Von der Weichſel, vom 24. Auguſt. 
In der Nacht auf den 16. d. VA wurde In Wars 
ſchau alles auf einmal in große Unruhe verfegt ; weil 
aus der Ukralne und andern Wolwodſchafften ſehr bes 
denkliche Nachrichten eingegangen waren, naͤmlich: daß 
der General-Beldjengmeifter, Graf von Potodi, 
und der Felöhere, Graf vom Rzewuski, nebit dem 
Herrn von ucho rz ews ky, Landboten von Caſiß, 
ſich vereinigte Härten, und alle Triebfedern In Bewe⸗ 
gung fehten, um eine Gegenrevolution oder den Um⸗ 
ſturz der neuen VBerfalung vom Zen May zu bewlr⸗ 
fen; und ſchon bereits 30,000 Bauern nebit. vielen 
Evellenten im wirklichen Aufruhr begriffen fehen. Uns 
fer guter König hat auch aus der Ukraine und vielen 
andern Orten her Briefe erhalten, deren Inhalt zwar 
noch unbefannt it; man mutbmaßt aber, daß fie meis 
ſtens die Watnung für Se Mejekät, auf guter Hut 
zu feyn, enthalten haben. Hächſtdieſelben ertheilten 
fogleich Befehle an die ganze Armee, fid in marfchfer« 
tigen Stand zu fehen, und auf alle Säle bereit zu 
feyn. (4) Der König hat jeßt doppelte Wache, die - 
zugleich mit etlichen Canonen verfehen ift, und von 
nun an werben auch alle Nächte auf zwey bis drey Mes 
im —— um Werften Darreniten, ‚außge, Sat, Es 
beißt 


- 


heißt, daß das Feuer Auch in Podellen in Volhynlen 
und Sendomir unter der Aſche glimme, und daß ſelbſt 
der Kronfeldherr Beran ick mit dem Grafen von 
Pototi im geheimer. Verbindung ehe Man ift im 
deflen überzeugt, daß folhes nur bloße ausgebreitete 
Gerüchte find, um zu fehen, was für Auflerungen 


darauf wahrzunehmen ſeyn möchten, indem der größte P 


und gefundefte Theil der Nation für die neue Conſti⸗ 
tutlon iſt, weil nur allein durch felbige die Wohlfahrt 
der Republik beſtehen and erhalten bleiben Fann. 


“ Cr) Wirklich ſtehen die Truppen der Republik , be: 
teits in 3 Lager 5 umd zwar Bey Braclaw, unter 
- Commando des Generalmajors, Fürften Joſeph Po 
niatorwsti,.64 Efcadrohen, 13 Dataillonen und 
5 Compagnien Artillerie, zufammen 17000 Mann, 
Das zweyte Lager. zwifchen dem Fluffe Wiprz und der 
Weichſel, bey Goteb, unter, Commando des General: 
Fleutenants, Prützen von Wirtenberg, beſteht 
aus 22 Efehdronen ) 4 Bataillonen und einer Kon 
pagnie Artillerie, zuſammen aus 6224 Mann. Das 
dritte Lager bey Minsk, in Lirthauen, “unter Com ⸗ 
mando des Hrn, Öeneral-Pieutenants Subdicti, bes 
flieht aus woͤlf Sfendronen und 6 Bataillonen. Es 
find alfo wirtfih 30,000 Mann in den 3 Lägern In 
voligem Stande. 7 mi an 

Man erzähle, ſich hiet verfchiedenes von dem noch 
immer fort gleichgältigen Benehmen des Durlauchtigs 
fen Ehurfürften von Sachſen in Anfehung der demſel⸗ 
ben fo gar erblich angetragenen Krone Polens. Doch 
Hlaube mam bald, näher und eigentlidher was darüber 
jest zu vernehmen, da die mächtigften Höfe an zwey 
Seiten Frieden and Ruhe geitifter und num auch ans 
dere Belt Angelegenheiten, kaltbluͤtiger und mit meht 
Muße, auch freundſchaftlichererm Einverſtaͤndniß, 
werden vornehmen können, 


Kiow, vom 5. Yuguf, 
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dau einſam In dem Schooße der’ Ruhe lebte, Hat vom 
feiner Monarchin mittelft eines ſchr gnädigen Hand⸗ 
billets das Commando uͤber die Truppen bey Kiow er⸗ 
Halten. Gegen wen er diefe 2oooo Mann anführen 
foll, iſt noch en großes Geheimniß. — Man verfiel 
ſchon fogar auf die populäre Meinung — gegen die 
oblen, \ 
Petersburg, vom 5. Auguſt. 
Der Feldmarſchall Fuͤrſt Potemkin ift end⸗ 
lich im der Nacht vom Zten auf den gten dich 
zur Armee gegen die Türken abgereift. Die Ge⸗ 
nerals und Dfficiere fo fich noch hier aufhielten, 
haben gleichfalls diefer Tagen zur Armee abger 
hen muͤſſen. Vorige Woche entftund bier eim 
Brand, der fehr uͤberhand nahm, und wodurch 
3 fleinerne und an 20 hölzerne Haͤußer zu Grun⸗ 
de, giengen. 
Wien, vom2. Sept. 

Einige ungatifche Regimenter, welche bereite 
im Ruͤckmarſch begriffen waren, haben Befehl 
erhalten wieder vorzyrücen,, weil fi) wegen 
eines Theils der Wallachey und wegen des ge⸗ 
meinfchaftlichen freyen Handels noch einige 
Schwierigkeiten ergeben haben. 

Ce. Majeftät werden nach geendigter Krönung 
in Böhmen Ihre Ruͤckreiſe durch Mähren hieher 
antreten /und tollen laͤngſtens den 2 3ſten bieß 
in Bruͤn eintreffen. _ Ze 

In den Niederlanden folfen wiederum einige 
Unruhen fich ereignet haben, twestoegen der Pring 
Earl feine Reife dahin befchleunigen wird. 

Der Sage nach wollen Se, Majeſtaͤt eine 


Ehe wir es uns verſahen, find in unferer Gegend 
—— —* ——— eng pn Berminderung der Dicafterien vornehmen, aud) _ 
von nmar befannt, ‚fie fer follen Hoͤchſtdieſelbe das Tobackamt wieder im 
erg Stunden. vor Kior im. Lager. . In Machtung zu geben gefonnen ſeyn. 


ein großer Transport mit fehr vielen — 
Dueteten angekommen. Noch zur m Pacht Die Stelle eines Capitains der ungariſchen 
niemand die-Lrfache diefer Workehrung errathen, Der Adelichen Leibgarde ſoll der regierende Fuͤrſt von 


Zeldmarſchall Romanzo m, der bisher in der Mol⸗ Efterhazi erhalten, 
N. ©, 
En 
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N 8. Den 29 Auguft Ik der K. K Internun ſo iſt derſelbe doch ohne Blutvergießen geſtiilet wor⸗ 
tiaturs · Dollmetſcher Timoni mit den Tuͤrkiſchen Ra: u wi a0 * 
tificationg Inſtrumenten des am 4 Auguſt mit den Se. Majeſtaͤt der König von: Schweden ſollen, ala 
Pforte gefhloffenen Friedens hier eingetroffen. Die &fe auf dem Luſtſchloſſe Ludwigeluft waren, dem Pritis 
feyerliche Auswechsiung derfeiben iſt zu Siſtow dem zen von. Coburg ben feiner Abreife gefags Haben: mehr 


3. Auguf vor ſich gegangen. Prinz ! handeln ie doch guädig mit meinen armen 
Hermannfkadt, vom 23. Auguſt. Alirten, den Türken. | 
Di: Ruffen fohen das Anfuchen gemacht yaben, daß Hanau, vom 5. September, 


die Wallachey biß dahin von unferen Truppen niht Am Samftag ift die Equipage deg Churfürften 


gaͤnz ich folle verlaſſen werden, biß der Friede, zwifchen ; 
ihnen und der Pforte vollkommen wird zu Stande ge: von Köln auf verfciedenen Jachten, und ans 


— kommen ſeyn Dieß fol die Urſache ſeyn, daß der dern Schiffen Hier vorbey nah Merg entheim 


Ausmarfch der Armee durch neuere Befehle ift unter ⸗ gegangen, 
brochen worden, und die Truppen dort, wohin ſie be⸗ 


® . 
” 
- zeits gefommen waren, einftweilen halten mußten, Die am Schluffe dieß eingehenden Feanzöfis 


Hamburg, vom 2. Sept. ſchen Nachrichten enthalten ſchon die: Debarten 


Man redet bier jegt von nichts (fagen Briefe aus ‘ i 
Warſchau) als von der Convention, die, wie der pohl⸗ über die Manier dem Könige die Conſtitution zu 


übergeben. Hr, Malo uet (auf der rechten 
nische Miniſter zu Wien meldet, daſelbſt zwiſchen dem Ey 
Kailer und dem Könige von Preuffen gefchioffen wor: Seite) that fehr vernünftige Vorſchlage nicht 
den iſt. Er ſchreibt diefe Convention — — wur zur Erhaltung der Wuͤrde des Könige, fons - 
wechſelſeitige Garantie und Beyflaud in Beziehung auf dern au Wiederherftellung der äffentlichen 
ihre reſp Staaten in diefen kritiſchen Zeiten, da der — a Ruhe im — * 
Geiſt der Democratie fo ſehr herrſcht. Ueberdieß ſey Und Hr. Martin € int a 
auch verabredet worden, daß feine diefer ur u Maͤch⸗ e Zu meinte, daß das 
te ſuchen win, einen Prinzen ihres Haufes mit der Projectdecret des Hrn. Mal ou et dem Conſti⸗ 
pohlniſchen Infantin zu vermählen; auch ſey etwas in tutionsausſchuß (Comite) zur Erwegung follte 
Beziehung auf die neue pohlniſche Conſtitution bes hbergeben merden. — Hr. Martincau , ſchrie 
ſchloſſen worden, welches 'ete aber eben fo deutlich gleich ein Raſender auf der linken Seite, irrt 
und gewiß nice Äft. Ba manı nichts vorm Wegtritte Ruß. o. er hat. zweifelsohne nicht Comite, fon 
lands in diefer Ruͤckſicht ſagt, welches aber, befonr r R c x 5 s 4 Fig 
ders jeßt, davon auszufchließen wohl nicht möglich ſeyn ern ARE tes (Abtritt) fagen mollen. Welch 
vird⸗ ein Witz! welche Weisheit! ſetzt das Patiſer Blart, 
Die zu Brehlau erfolgte Ernennung des Oberſten fo es erzehlt, hinu. ER ne Dir 
‚von Bifhofswerder zum Generalmajor, gefhad. Impefien kommt ein neuer fUmſtand der Auf⸗ 
dem Bernchmen nad, auf die überrafchende Art, daß loͤßung der j Nat. f in W 
&e. Khniel Majeftät, als Sie ihn nad feier Zerud. g ber ichigen Dat. Verſammlung in Weeg. 
kanft zur Tafel zogen, ihm während der- Tafel durch Verſchiedene Departements des Koͤnigsreichs ha⸗ 
Dero Bücfenfpanner die Generaimajorsfeder auf feir ben; fi vereinigt, um der: Nat. Verfanumlung - 
nen Hut heften ließen, der dem Deuernannten, als zu erflären, „daß Me nicht eher auseinander 
er mach aufgepobener Tafel ſuchte, nicht gleich, gehen ſolle, als Biß freihre Rechnung ing’ Meiiie 
enntlich war. | eichhiß ? 
£ Zu Kiel entfend ein Wefflend:wncer den gebracht und ein genaues Verzeichhiß der emis 


Bürgern, wozu gewiſſe Maiverfationen Anlaß gegeben Pfangenen und ausgegebenen: Gelder der Nation, 
haben follen, So fhlimm es anfangs damit ausfah, vorgelegt habe, “ —— 


nl, und die Merladhen, find die vornehmften und Betracht war man üb 
. befannteften darunter, aufler einigen Eleinen artigen 
Gedichten. Der Character ihrer Schriften iſt attiſche 
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Venedig, vom 31. Augufe. befondere Leichtigkeit, Grazle, Lebhaftiakelt und 
J' der Nacht vom zıften:dieh ſtarb zu Padua nach * 5 | ai in dem Alter von 54 Jahren 








einer langwuͤhrigen Krantheit, Ihro Ercelenz nd 7 Monat den größten Theil ih⸗ 
Giuftiniana Tochter des Ritters Richard Won res Lebens in g bracht „wo fie gebohren 
ne, Enalifdyen VBaronets und Wirnve des Grafen Par und wg. fe Dis angen Agbegpen und gerech⸗ 
Phoitipp Orfint von Rofſenberg, geweſenen keſte Bedguge Hinkgrlapt, 
wuͤrklichen Geheimen Raths und Bothſchafters der Daft Sy pom 1. Sept. 
Kaiſerin Königin Maria Therefia bey der hiefigen er FÜR za 
Durchl Republik. We naͤhẽ nit großen Schritten dem 


Diefe Dame Band in einem wohlverdienten Ruff in u r Revolution ). Des 
Europa, und hatte in ihrer Jugend viele Reifen ge Schreyerkẽ und auswärtigen 


macht. Ein Hebensroürdiger Character, ein durch Gegner ohmMachter ihts im 
dringender heller Berftand, eine beiondere Annehm- Be ni Stande den 


mächtigen Fortſchritt arche impolante) dee 
lichkeit der Manieren, waren ihre unterf&heidenden und 4 
felten in einer Perfon in einem folchen Grad vereinig- ——— ‚sum Zieleg das fie ſich 
ten Tigenſchaften. Viele Saben des Genies und der vorgeſteckt hat, Aufuhalten. D ihre Weis⸗ 
Amagination, die durch heiße Wißbegierde, aus⸗ heit uͤberſteigt fi alte Hinderniſſe, fo fürchterlich 
gefuchten Geſchmack und eine -eiche Erziehuns erhoͤht fie auch beym eitch Anblick find, und alle 


— 
Hand. Dieſer hat man verſchiedene Frauzoͤſiſch ge nifle ) durch die Tiere der Weisheit und Klugs 


ſchriebene und mis vielem DBenfall befonders von Leſern beit der oft biß Las Mitternacht dauern 









von Gefühl aufgenommene Produkte zu verdanken. den Erörterungeg? haͤngt daben oft viel vom 


Moralife und empfindfame ‚Gedanken; Talent des Prafiögirte er dieſen Difcuffionen 
die Beſchreibung von Altichlero, einer » re on 


Stadt des Venetianiſchen Patriziers Angelo Queri⸗ as Prafidium des Hm. 
Victor 


eine gemeſſene Wend 









ſinn in den Gedanken; und eine befondere Wärme der pas vers la fin damotre revolution. Sollte dee 


Zierlichkeit des Ausdrucks, viel Neuheit und Scharf: *) Im Opiainal Be Nous avancons à grands 


Spmagination und des Herzens, Esfind von ihr noch Hr Eorrefpondent wider Willen ein Prophet gewor⸗ 
vieie Handfhriften aber unvollendet, und eine gute den feun? Das Ende der Franz Revolution muß 
Anzahl vertranlicher Briefe, vorhanden, worinnen eine Isht, auf ein: oder die andere Art, Komimen, 


ictor von Broglie nicht-fehr entzuͤckt. Er critifiven haben; aber man wird fie ſchreyen fafs 
brauch, als er den Praͤſidentenſtuhl verlieh, fen. 

auf eine nicht ſehr — Art die Mei- In der vorgeſtrigen Sitzung iſt ein wichtiger 

nung/ ſo man von ſeiner RS Urt zu Gegenftand entfchieden worden. Mehrere Tage 







ſidiren hatte; er grisgramen Weggehen lang befchäftigte ſich nämlich die N. V. mit der 

d Man applaudirte. * “ ; Frage; ob die Nation das Recht habe, ihre 

v FR na en 8 fuͤllt, oh— Eonſtitution zu rebidiren, zureformiren 

Me cin Adlen zu = feine Fele Nach u. ſ. w. > Die gegenwärtigen Geſetzgeber find 
Ben Willen der ur Mile twährfeheins nicht fo eitel, ihre Arbeit für fo ugveränderlich 
dich eÄtiweder dev letzte oder dorletzte, der penul- 34 halten, daß Zeit, Erfahrung und veränderte 
mus der Präfidenten dag issigen Gefehgebung Denfart nichts daran verbeſſern fönnten. Cie 


geon. Heute über Minitlrkt wird fie der befchloffen daher am 30. und gr. Auguft: die 
Paiventen Platz mache, Dim iiber vom ıften Nation hat dag ewige durch Feine Zeit fich verlieh; 


biß zum 2ufiggedie altöfer, einwegfen werden. vende Recht ihre Conſtitution zu rebidiren, wenn 
Das ganze Königreich den Wahlen inf? ihr gefällt, Nur war /man über.den Zeit 
größter Bewegung. — Scru⸗ punft, wenn diefe heilſame Revifien gefcheben 
nium gegen dem®gih odlı Lort.dich geendigt folle, uneins. Der erfte Vorſchlag war Folgen 
zu ſehen. * Pan bewirbt Rch ſeht Won der Zabl der: 
der Erwaͤhlten zu fo each des Liſe zu ſchlie⸗ nr) Im Jahre 1800 den 1. Jung verſammelt 
fen die im Publico © 3 CTanddaten, die in fich die Rev iſſons⸗Aſſemblee. 2) Sie wird 
. guter Hoffuung find, hekumgeht, Wird man mit aus 149 in den Departements gewehlten Mit⸗ 
der Wahl zufrieden ſehn ®% at lauter Perfos gliedern beſtehen. 32 Zu dem Ende kommen 
nen von Wrdienft, Talent KıP Redtfchafeupeie Pie Urverfammlungen (aflemblees primaires) zu⸗ 
und, die vom waͤrmſten Prgiogsmug beſcelt find, ſammen und ernennen die Wehler bloß zu dieſer 
darauf gefegt *). Demod moehchtet werden die Re⸗ Abſicht, u, die namliche Weiſe und in der 
volutionsgegner zu’tdelh und an der Wahl zu Manlichen Zahl wie zu den Wahlen der Geſetz⸗ 
a gl — — gebenden Verſammlungen. 4) Das Gefchgers 
*) Nach dem Wahrh * Cein Antivevo, bende Corps und der Koͤnig find durch die Come 











lutionsblatt ) kann man uͤberall (Ph mit marhematifcher ftitution gehalten, 3 Monate vor dem ıten Xuny 
Gewißheit voraus fagen „gg wer Deputirter nah 1800 die Zuſammenkunft der Bürser i 

Paris wich — 8 zuf unft der Bürger in Urver—⸗ 

‚ natürliche Weiſe. Die 
haben fich erftlich den 
zu erwerben gewußt, mu 
und befuchen die berüchtigt 
bey diefen ein vaͤterliches pat 












das auf eine danz ſammlungen und den Ort, mo die Reviſions— 


eo It: werden möchten, ’ i 
. = frarig⸗ —— Aſſemblee wird gehalten werden, ausruffen zu 


ifen einige Apoſtel herum, laſſen. Ihr Verſammlungsort muß wenigſtens 

trioten, willen fh 20 Meilen von dem entfernt ſeyn, mo das Ge— 
iſches Aufehen zu ger ſetztgebende Corps feine Sitzungen hält. 5) JR die 
ben, wachen ſich mit den SHpöperen des Orts befannt, NevifionsAUffemblee einmal verfammlet, fo fann 


und rühmen ihnen die tauglichſen Subjreten zu Wahl - f : . 
männern an-, diefe wiſſen ſodenn auch was fie zu chum fie ſich an jeden Det des Reichs begeben mo «8 


- haben: kurz in den Ends find bereits alle Depneiree ihr gefaͤlt. go Meilen um denfelben dürfen keine 
fon ausgemacht. Truppen ſtehn. 6) Diejenigen, fo alsdaun Mits 


glieder 
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glieder des geſetgebenden Corps find, dürfen nicht ſich ſtets noch, die Conſtitution wie fie lautet ans 
zur Reviſtons⸗Aſſenblee gewehlt werden.“ genommen zu ſehen, und wuͤnſcht es aufrichtig, 
Nach 2taͤgigen Debatten wurde endlich bes um des eigenen Beſten des Königs und um feis 
ſchloſſen, daß vor dreyßig Jahren keine Con⸗ ner Freyheit willen. Alle gute Franzoſen ſeuft 
ſtitutions · Reviſton geſchehen könne, und hieruͤber zen feine Gefangenſchaft fo lange dauern zu fr 
wurde eine Nat lonal⸗Con vention errichtet, hen und ſagen, wem er gefehlt hat, fo bat er 
zu folge melcher das jetztlebende Zeitalter gehals feinen Fehler gebüst, es iſt Zeit zu vergeſſen und: 
ten ift ſich — dieſer Zeit, denen von der großmuͤthi ig su ſeyn, ohne ein Recidiv zu fürch 
gegenwärtigen N. V. decretirten Decreten der ten, ober die fo beruffene Coalition der Monar⸗ 
Conſtitution zu unterwerfen. chen gegen die Franz. Nation, noch den Aufſtand 
Geſtern wurden auch auf den Antrag des Hrn. einiger ſchwachen und verfuͤhrten oder verläfters 
Beaumer folgende Artikel über die Art dem Ks ten Regimenter. Alles wird ſich geben, fobald 
hige die Conſtitution zu präfentiren decretiet: der König die Conftitution fanctionirt und aller 
1) Es wird cine Deputation ernannt, um auswärtigen Höfen wird fund gemacht haben. 
dem Könige die Conftitwtionsacte zur Annahme 
zu übergeben. Bon unbefannter Hand erhalten 
2) Der König ſoll gebeten werden, alle Bes wir heute folgendes) 
fehle fo er dienlich finden wird, in Anſehung M. H. Ich will mit meinem eigenen Lobe 
feiner Garde und der Würde feiner Perfon zuges anfangen und Sie verſichern, daß ich alle firenge 
bei. Auslegungen, mo mildere ftatt finden koͤnnen, 
3) Wann der König den Waͤnſchen der Fran⸗ aus Gemuͤthsbilligkeit von Herzen haſſe. Nach 
zoſen nachkommt und die Couſtitutionsacte an⸗Ihrer vorletzteren Zeitung folk die ungluͤckliche 
nimmt; fo ſoll er gebeten werden, den Tag und Königin von Frankreich geſagt haben: Je vou- 
die Formalitäten anzugeben mittwelchen er fen ers drois pouvoir me laver les mains dans le Saug 
tich und in Gegenwart der Nat, Verf, du dernier des Frangois. Diefes, auch im hoͤch⸗ 
die Annahme der Sonftitutionellen Körigl, Wis fien Grade der £eidenfchaft gefprochen, wäre fo 
de und die Verbindlichkeit die Sunftiönen derfels unvernünftig als graufam. Aber, in dem Wort 
ben zu erfüllen, erfläven wird. dernier Hegtein Doppelfinn ; es kann fo gut der 
Auf den Vorſchlag der Hrn. Camns und Dis ſchlechteſte als der lente heifen. Dbige Rede 
pont wurde noch diejes hinzugeſetzt und befchloßs ift vielleicht ein Bruchffücf das ein Feind aus 
fen, daß die Conſtitutions⸗Acte dem Könige nicht einem Gefpräch herausgeriſſen. Vielleicht fprach 
eher folle übergeben werden, als nachdem fie vors die geängftete Königin von einem ihrer ärgften 
ber noch einmal ganz vorgelefen worden und die Feinde, dem fie die Drangfale ihres Haußes zus 
Verſammlung erklärt baben würde, daß fie nichts fchreibt, und endigte mit den Worten: Je von«- 
mehr daran Ändern wolle. drois — — — du dernier des-frangois. Auch 
Heute noch oder morgen iſt alſo der große Tag in diefem Fall und in dem mildern Sinn wäre 
wo man fich nad) ven Thuilerien begebcu wid, der Ausdruck nicht zu rechtfertigen, wohl abex 
Se. Majeriät werden foiche nicht verlaffen um mit durch das Peinliche der Lage zu entſchuldigen. 
ſich ſelbſt zu Rath zu geben, Dan ſchmeichelt Nach 





* * 


Nach einem unverbuͤrgten Geruͤcht geht der 
Prinz von Naſſau nach Oſtende um daſelbſt 
eine Ruſſiſch⸗ Schwediſche Flotte zu erwarten. — 
Dagegen lieſt man uͤber die Urſachen der Ruſſiſchen 
und Schwediſchen Kriegsruͤſtungen folgendes : 

Während daß der Koͤnig in Aachen das Project 
entivarf, um den Adel in Frankreich wieder zu heben 
und-den Bürger niederzudruͤcken, war in feinem eige: 
nen Reiche ein gleiches im Werke. Der Schwediſche 
Adel, der vom jegigen Könige niedergedruͤtt worden, 
und deshalb unverföhnlich.erbittert gegen ihn ift, wolls 
te, ganz jo wie es die Abſicht der Franzöfifchen Ariko 
£raten iſt, in einer Segen - Revolution den Bürger 
wieder niederwerfen, und nach einigen Öffentlichen Be⸗ 
richten follen die Ruffen damit einverftanden gewefen 
fen. Dieß, und daß Gufav die Abtretung eines 
Teils vom Ruſſiſchen Finnland begehrte, wenn die 
Raiferin einiges Land von Schwedens Allürten, der 
Pforte, erhalten würde, war Schuld, daß fih Ruß 
land an feiner Graͤnze gegen Schweden etwas zu fhaffen 
machte, die Graͤnz Feftungen und Pälle ausbefferte, 
und zur Sicherheit diefer Arbeiten einen Theil’ feiner 
Florte dahin zog; man 'weis aber daß dagegen auch 
Schweden Gegen -Anftalten machte, und das dortige 
Minikerium feinen König eiligft zurückzukommen ev» 

chte.“ 
Nach dem Tagbuch der National Verſammlung 
wollen viele von denjenigen, denen die N. V. Be— 
* fohnungen dafür zugedacht bat, daß fie ihren König 
gefanaen nahmen, diefe Belohnungen nicht haben. 
„Es aeht ihnen alfo, fagt ein Arikofrarenblatt, wie dem 


Judas Iſcharlot; biefer wollte die 30 Gilberfinge, 
für die er feinen göttlichen Miniſter verrachen hatte, 
ebenfalls nit behalten * j 





Allen unfern Verwandten und Freunden machen wir 
das zu Meiningen, am zten diefes Nachmittags 
um 4 Uhr, im 20ften Jahr ihres Alters durch einem 
Biutſturz und Schiag erfolge Ableben unlerer einzie 
gen geliebteſten Schweſter, der Herzogl. Sachſen Meia 
ningiſchen Hof: und Reichs Ritter Orts Gebuͤrgiſchen 
Stifts Dame, Wilhelmina Erneſtina von 
Künpberg, gehorſamſt bekannt; -Aberzeugt von deren 
guͤtigſten Theitnahme, verbitten wir alie Gegen⸗ Con⸗ 
dolenz. Dayreuth, den biten September 1791 

Die Sebrůdere Freyherken von Knßberg 
Wernſtein -Danndotfer Linie. 


Am-Zten dieſes Monats hatten wir das Ungluͤck, 
meinen geliebten Ehemann’ und unſern Vater, den 
Amtmann Biſchof zu Schreez und Glafhütten ie 
einem Alter von 51 Yahren und 8 Monat nah einem 
kurzen Krankenlager zu verliehren Wir machen fols 
&es unfern auswärtigen Verwandten und Freunden 
hierdurch bekannt und überzeugt von deren Theilnah⸗ 
me an unfeen gerechten Schmerz dieſes für uns uner⸗ 
ſetzlichen Verluſts verbitten wir die fchriftliche Bey⸗ 
leidsbezeugung. Schreez bey Bayreuth, den 5ten 


Sept. 1791. 
Hinterlaſſene Wittwe und Kinder. 


— — — —e — —— — ————es — 

‘ ‚Erratum. In den erſten Abdrücken des Anhangs 
zu Num 108 iſt unter Eger ſtatt: Das gte 
Dataillen wird, zu lefen; Die 4ten 
Bataillons werden. 


— — — — — nn Ba en — — 
Boır Hurerpaitungen für junge Leute, aus Dre Naturgeſchichte dem gemeiner Leben und der Kunſt 3 


Baͤnde mir 138 Kupfern 8. 178991. Kenner haben Hbefes Werk gleich Anfangs mit Beyſall aufgenom 
men, und ſolches als ſehr nuͤtzlich aud drauchbar, In Jückſicht auf Technologie befunden, zumal die ſaubern 
Kupferftiche dem Lehrer fowobl, als dem Schüler, die Sachen viel deutlicher barfiellen, als ein auderes Werk 
ohne Kupfer; Es verdiene daher mit Recht vor allen Ähnlichen Werken den bereits erhaltenen Vorzug. Lieb: 
hader und Profeſſioniſten finden Hierian das Merkwuͤrdigſte und Nuͤtzlichſte aus der Marurgefchichte und der 

Kanſt, das durch eine vorzüglich faßllche Gchreibart deutlich gemacht und zum Unterricht In den Schulen fehe 
zweckmaͤßig abgefaßt worden. Der erfte Band enthält die Naturgeſchichte uns etliche Handwerker mit 52 
Ruptern der befonders verkauft und nur 2 fl koflet. Der ate und Zte Band enthalten 87 Handwerker und 
Küntte uad eben fo viel Kupferftiche mebft dem Portrait des würdigen Herten Verf beyde Tselle koſten 4 Thar 
ber oder 6 fl. alle 3 Thelle aber 8 fl. mit fauber iUum Kupfern koſtet jeder Band einen Thaler mehr. 

| . A. ©, Schmelder ⸗ Weigelſche Kunſt und Buchhandlung in Nürnberg. 


Anhang zu Num. 109 der Bayreuther Zeitung. * 





en 12. 





Petersburg, vom 45. Auguſt. 
Ghro Kayſerl. Majeſtät haben bereits am 6ten 
Si an Sr. Ercelleng, den Hrn. Admiral und 
Ritter von Tfhitfhagoff den allerköchiten 
Befehl ergehen laſſen, von der, unter dem Kom: 
mando Se, Excellenz bey Eronftadt ſtehenden Flotte 
10 — ı5 Schiffe und einige Fregatten, mie 
auch andere Fleine Fahrzeuge nach dem Nevalifchen 
Hafen abzufenden, die übrigen Schiffe und Fre 
gatten aber nach Eronftadt führen und jene fo 
wohl, als die fe fogleich abtafeln zu laffen. Zus 
gleich haben J. K. M. Er. Ereellenz, dem Yen. 
Admiral und Ritter, allergnädigft aufgetragen, 
der Flotte für die bewieſene Thätigfeit, Herz 
Haftigfeit, Treue und Eifer und den dadurch den 
Grenzen bewirkten Schutz und Eicherheit das bes 
fondere Kaiferliche Wohlwollen anzukuͤndigen. 


Londen, vom 2. September, 


Am Sonnabend den 27ten v. M. wurde der 
Graf von Mercy Argenteau, welcher legt 
aus Deutfchland bier angefommen, dem Könige 
beym Lever durch den Kaiferl, Gefandten Grafen 
von Stadion vorgeftellt. Diejenigen, fo den 
Kaifer entſchloſſen glauben, Frankreich anzugreis 
fen, geben der Anherofunft diefes Miniſters fol; 
gende Auslegung: Großbrittanien und Preufien 
Find die Garants des legtern Tractats wodurch bie 
Niederlande bem Kaifer reftituiet worden. Bey 
einem Angriff der Franzoſen, iſt fehr wahrſchein⸗ 
lich, daß Iegtere dagegen einen Einfall in die 
Niederlande than würden , um die Mißvergnügs 
ten dafelbft, deren micht wenige find, zu unters 
fügen. Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt muͤſſen daher 


September 1791. 


— — — —— 





zuvor wiſſen, ob in letzterm Fall die Alllirten 
Nächte ihre Garantie auch ſchuͤtzen wollen. 

Die Stade Yorfhat Hrn. For das Burgerrecht 
in einer goldnen apfel von 50 Guineen an Wert 
überreicht, und bey feiner Ankunft in der Stadt ſpann · 
ten die Einwohner die Pferde vom Wagen amd fi 
daran. Alles aus Dankbarkeit, daß er durch feine Ver 
redſamkeit Im Parkament das Land vor einem Kriege 
mit Rußland behuͤtet habe. — Die Minifterialbläte 
ter fagen, die fo den Wagen gezogen wären gedungene 
Hollunten geweien, und Hr. For fey ein Landesver⸗ 
raͤther weil er im Parlament die Minifter fo in die 
Enge getrieben, daß fie öffentlich geftehen mußten, 
anfere Ruͤſtungen hätten nur die Abficht, Rußland zu 
ſchrecken, welches daher, da es diefs. wußte, ſich nicht 
babe ſchrecken fallen, 

Unſere öffentlichen Blätter von der Widerſpruchs⸗ 
parthey bemeißen, wie fie fagen unmiderlegbar, daß 
afle unfere Rüfungen gegen Rußland eixe eitie Para⸗ 
de geweſen, teil diefes, ohne ſich daran zu kehren, dem 
Frieden mit den Türken auf feine eigene felbftgefällige 
Bedingungen gemacht. Hr Pitt :viro ſelbſt aus den 
Reden weiche feine Parthey im Parlament gehalten 
bat, überführt, daß feine erfte Abſicht geweſen Ruß ⸗ 
lan» zu zwingen, Oczakow zuruͤckzugeben oder wenigftens 
zu fchleifen, oder doch den umliegenden Diſtriet zu 
verbeeren. Nun behalte aber die Kalferin Oczakow uns 
gefchleift und den ganzen Diſtrict unverbeert; alles, 
wie fie es ſelbſt haben wollen und unfer Gevollmaͤchtig⸗ 
tee Hr. Fawkner, babe die Unterhandlung auf diefe 
Bedingungen wicht nur abgeichioffen, fondern auch 
noch eingewillist, den Türken zu erflären, daf man 
falls fie micht hierauf Friede machten, fie Ihren Schick 
faffe überlaffen tolle. Weber den vor 8 Tazen in dee 
Hofzeltung Fund gemachten Bericht des Hrn, Fawk⸗ 
ners von diefem Ausgang der Unterhandfung erſcheint 
in einem unferer sffentlichen Blaͤtter folgendes: 


Copy of Mr. Fawkener's laft Dispath. 
To Petersburgh I taok my way 
To make tie Emprefs ccy peccavi 
But 


But all, alas I have to fay 

Is VENI, VIDI — et faltavi. 
(Gluͤchtig Aberfept.) 

Mach Petersburg ich wandelte, 

Die Ralferin zu zwingen, 

Daß fie Peccavi follte fingen; 

Auein, ich hab nichre kund zu than und zu wiſſen 

As leider dieß: Ih Eam und fay und bar 

be tanzen müfjen. 


Aug einem Briefe aus Paris, 
vom 4. Sept. 
— Haudem ich diefeg niederfehreibe, iR man in 
dee N. V. nöch über dem Dorlefen der 
Conſtitution; denn von der rechten Seite waren 
Schwierigkeiten dagegen gemacht worden, wo⸗ 
durch es üch fo in die Fänge zog). - 

*) Als Hr. Thouret die Neduerbühne betrat, 
um die Eonfitutionsartifel zum Zten und letzten · 
mal zu verfefen, fund Hr. Matouet auf und 
ſagte: Ehe. der Hr. Referent zur lefen anfängt, ber 
gehre ich das Wort für einen Ordnungs» 
Borfchlag (pour unemotion d’ordre), Vier 
fe Stimmen erfhallten: Für einen Unord⸗ 
nungs«⸗Vorſchlag (pour une motion de 
delardre) Kr. Malouet fuhr aber fort: Ich 
Habe die Ehre Ihnen vorzuftellen, daß bey dem 
großen Schritte, ber jeßt im Werk ift, die Ber 
ſammlung fi) hüten muͤſſe, mit ſich felbft in Wis 
Berfpruch zu verfallen. Ich habe geftern nicht die 
Bemerkung mahen wollen, fo id Ihnen jebo 
vorlege, weil ich in der Sache nicht gewiß war; 
ich habe fie aber feitdem aus unfern Protoeoflen 


frage ih, ob, wenn fle heute den König in bie 
Mothwendigkeit fegen, die Eonftiturion ſchlech⸗ 
terdinas entweder anzunehmen oder zu verwer⸗ 
fen, Sie fägen können, daß Sie die Conftiturion 
einverftändlich (de concert) mit ihm gemacht / ha ⸗ 
ben. Ich frage, ob — — (Das Murren 
wird ſtaͤrker.) 


Mitten unter dieſem Geſchrey ſtand Kr de 
Croy auf und ſagte: „Das allerdeingendfte, 
fo wir zu hun haben, ift uns aus dem menftroe 
fen Zuftand zu ziehen, worinn wir durch Eine 
ftellung der Ausübung der Koͤnigl. Gewalt uns 
befinden. Alle Borfchläge der Provinzen laute ⸗ 
ten einftimmig dahin, daß die Conſtitution⸗ 
nellen und andern Geſetze von den er— 
mehlten Stellvertrettern des Volfs 
gemeinfhaftlih mit dem Könige, feir 
nem Erblichen Stellvertretter follten 
gemadht werden — Wir ſagten als wir - 
zu Berſailles waren, der Beytritt des Monar⸗ 
chen bey Verfaſſung der Conſtitutions · Geſetze ſey 
eine von den Wahrheiten, die man mit einem 
rekigiöfen Schleyer bedecken mäfte, aber ‚der 
Augenbli iſt endlich getommen wo alle die 
Schleyer müffen zerriffen werden, die dem ge 
meinen Beften erfpsießliche Wahrheiten verhuͤllen. 
Ich verlange derhalben, daß, ftatt den König 
zwiſchen ein Ja oder Mein zu ſetzen, ſtatt von 
ihm eine paflive Acccptation zu verlangen, 
er gebeten werde, über die Eonftituricns Urkun⸗ 
de alle die Bemerkungen zu machen fo er dem 
gemeinen Beften und der Wohlfarth des Reiche: 
bienlicy halten wird. 


vereficiet, und ich habe die Addreffe in der Hand, Allein, die Verſammlung befhloß zur Tageserd⸗ 
bie fle dem Könige am gten July übergaben. nung zu ſchreiten; die linfe Seite und die Gallerien 
Sie — ſich — he zum Könie applaudirten, und Hr. Thouret fuhr fort zw lefen. 
ten:. aben: uns en um gemein» ; 
de (de . mit Ew —z e an der Wenn nun nichts mehr dazwiſchen fommt,_fo 
zu arbeiten, die ‚N. ®. verfpriht, dag Ihre noch oder morgen um die Stunde gefragt, 
Wuͤnſche follen erfüllt werden * — So ſprachen wann es ihm gefällig. ſey die Weberreichung anzu⸗ 


Sie zum Könige am gten July 1789. (Eine ’ "a. 
Stimme linter Hand: Ya vor der nehmen, nachdem Ge. Mai. zuvor gebeten worden, 


die Zahl der Wachen zu befiimmen, die Eie im 

Sauͤndfluth.) Diefe Seklaͤt Grund- * 
fäße ra Fuel rege — Spnen Schloſſe der Thuilerien fuͤr Ihre Perſon haben wol⸗ 
jeht erlaubt ſeyn ſollte davon abzugchen. Nun leu. Alle andere werden dann abgeführt um ben 
Mona 
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mMonarchen fo in den Etand einer volllommenen ae dem 8* gran ya — 
egen ium zum , nach dem Offertor ium das In⸗ 
Freyheit zu ne mat er ng cenfum, während des Agnus Dei das Pentificale und 
gr — F pr ei Pe * ba der —— dargereicht, wobey jedesmaͤl der 8; 
ag wird ein ſehr nierfmurdig ’ K. Hotceremoniqir vortrat. Nah dem Hecamite 
Ludwig XV I. in Perfon dag Geſetz von feinem nahm der Hr, Oberſt⸗Landmarſchall das Schwerdt wies 
ſonſtigen Unterthonen annehmen und in die Haͤu⸗ der vom Tiſche und Se. Majeftät begaben ſich unter 
de des Präfidenten der Verfanmlung Ceines blos der vorioen Bealeitung in den atoßen Saal vor der 


a * Landſtube (dem ſogenannten Huldigungsſaah) auf den 
fen Advocaten) ſchwoͤren wird, die Artilel der daſelbſt errichteten Thron, wotauf die Huldigung mit 


Franuzoͤſiſchen Conſtitution getreulich zu beobacht deu Herkümmlichen Formalitäten erfotote. Der M äh: 
ten, Diefes Ereigniß ohne Beyſpiel in der dB rifhe Hr. Landeshauptmann und die Maͤhriſchen Hu. 
tern und neuern Gefchichte,, wird eine unglaubs Deputfrten des Geiftlichen und Herrenfandes harte 
liche Menge ins Reithauß dem Verſammlungs⸗ fi an die erfte Reihe der Böhmifhen Hrn. Stände 


an angeſchloſſen. Als Se. Dinjeftär nach geendigter Huls 
faalder N. V) und nach den Thuilerien ziehen. Das Maung im Hoͤchſtdero Zimmer durch den Saal zurück 


mit aber der Haufe nicht zu groß merde, werden geprgem, ertänte von allen Seiten ein frohes Bivar, 
alle Zugänge wohl befegt und der Garten gefperrt welches fo lange anhielt, biE Se. Majeftät. aus dem 
bleiben. Gleich nach diefer feltnen Ceremonie Saale waaten. 


wird der König, fagt man, ſich nach Fontaine Geſtern Abends war die ſchon von lange her veran« 
bleau begeben, umd dafelbſt biß im November, ftaltete Jlumination. Die ganze Stadt war von hab 
der Et. Hubert :Tjagd aufhalten, mie S Uhr bis 12 Uhr erleuchtet. Die prachtvolleſte und 
> ® 2 « nn “ide un beym erften Aubti in Erſtaunen \egende Beleuchtung 
oder ohne ben Cron⸗Prinzen, — das wird das . t 
bende Gorpe veifer Meberlegung , erft war am Gräflich Sweerteſchen Hauße in der Pfaferr 
geſetzge ende Corps nach gung, gaße. Das ganze Gebaͤude, vom Fußboden an, biß 
entſcheiden. an feine hoͤchſte Spitze ſchien nur eine einzige Flamme zu 
Kegensburg, vom 9. Sept. : feon, fo dicht waten bie Lampen, tauſende an einan⸗ 
Bey Einer Hochanſehnlichen Reichsverſamm⸗ der gereiht, umd ſo erdentlich braunteu fie. Die aller» 
fung ailhier ift am ztem dieß befcploffen worden, bahlten, Serrichafiten fuhren in Aaufgedecten Tage 
— — a 2 . alle 4 Staͤdte durchs; Ungeheuer groß war die Autahf 
die um dieſe Zeit gewöhnlichen Comitials Ferien der die Waren benleitenden Menſchen. Alles. rich: 
wegen der Elfaffer Sache nit Statt finden zu Es lebe lange unfer grofer Kaifer Pen» 
laffen. poldr Ewig blübe das Durblardtinfie 
Prag, vom 5. Eept. Erzhaus! alles ſchwang Tuͤcher und Huͤthe, und an 
Gras den 4. &ept. gieng die fenerliche Huldi, vielen Orten ertinten Truͤmpeten und Pauken und aue 
gung vor ſich Schon nach 7 Uhr fingen die dere Muſie. 
—— „nn be =; —— * — ** —— - das hoͤchſte Reſeript we⸗ 
en der gewoͤhnl den’ i ihml⸗ 
große Er Sigtsmundeglocke wurde dabey geläutet. icer und er Pe en "Det * 
Gegen 9 Uhr derfägten ih Se. Majeftät unter der ſchen Huldigungseid las der aͤlteſte Gubernialfenetaire 
— reg ee St. Emanuel Ludwinka von Xdlersberg 
* can — ir F oe und den deutiden Huldigungseid der Landtafelsregie 
RE T 
bedeckten Tiſch Nun wurde cas Veni fandie Spiri- —*— on — ee ir en 
Deput . Die der Boh⸗ 
sus angeftimmt und das Hechamt abgehaiten, miſchen Sprache fundigen fprachen in der Böhmifcherr, 
. ; — £ die 
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Wte uͤhrigen Stãndiſchen Hrit, Mirglieder in bet deut · 
hen Sprache den Eid nah. Der Böhmilhe wurde 
zuerft, und nachher der Deutſche abgelefen,, wobey die 
Weltlichen die 3 Finger der vechten Hand in die Hd: 
he hieften, die geiftlichen Stände aber bie 24 Hand 
auf die Bruft legten, 


Prag, vom 6, Sept. 


Heute, am Kronungstage Gr. Blafeftät bes Kal 
fers, als Könige won Böhmen, flunden fhon fräh um 
bald 8 Uhr ale Corps ſowohl des Militairs als der 
bewaffiieten Buͤrgerſchafft auf den für fie beſtimmten 
Plägen Alle Stadtehore blieben biß auf 2 waͤhrend 
ber Krönung geſchloſſen. Bon 4 biß 7 Uhr früh wur» 
de die große Glocke in der Schloßkirche geläutet, ins 
zwiſchen verfammelte fih ‚der ganze KK. Hoiftaat, 
die Hrn. Oberft-Landesofficiere und Stände bey Hofe, 
wo fodann um 7 Uhr der K. 8. Obriſtkaͤmmerer die 
oberſten Hrn Landesoff.ciere, welche die Reichsinſig⸗ 
nien zu tragen hatten, in das Hlezu beſtimmte Zim- 
met geruffen hatte. 

Diefe Anflgien werden fonach von dem allda be- 
findtihen Tiihe fammt den Pölfern erhoben, in die 
Et. Wenzelstapelle getragen, und auf das Altar ge 
legt. 
rung beobachtet: 

Voran gieng der Oberſlandhofmeifter— Hr. Idhann 
Benz! Graf von Sporf, mit feinem Stabe. 

Diefem folgte der Herr Oberibnuragraf, Heinrich 
Graf von Rottenhahn, mit der Krone. 

Der Sberftindrichter Hr. Prokop Graf von Laz⸗ 
anzky mit dem Reichsapfel. 

Der Dberftiandfihreiber, deſſen Stelle Hr. Sch. 
Marzell Freyh von Hennet vertrat, mit dem Szepter. 

Dick Reichsinſignien And zur Rechten durch ſechs 
K. K. Arzieren nad zur Linken durch ſechs Konigl. 
ungariſche Gatden begleitet worden. 

Nahdein die Reichsinſignien auf das Altar gelegt 
erden wären, verfügten fich ſaͤmmtliche Herrn Oberſt⸗ 
landesofäciere nach Hofe zuruͤck. 

Die Kronhuͤter, naͤmlich jener des Herrnſtandes, 
Hr. Johann Wenzl Freyherr von Margelit, dann 
jener des Ritterſtandes, Hr. Jo. ven Haniſch, und 
der Oberitlaadehärhäter Hr. Bar. Wrazda, nebit an- 
dern von dem Herru Oberfiburggrafen ernannten 
Kommiſſarien, verbiichen bis u Seh Majeftar Aus 
zauft bey den Iuſignien. 


Bey deren Uberwogung wurdel ſolgende Ord · 


nn —— —— 


Imalelchem wurde bie Seide bes St. Wenzels 
Schwerdts, und ein Ring von einem K:R Kammer⸗ 
diener auf das Altar gelegt, und nad) dem Hochamte 
nad) Hof wieder zuruͤckaetragen 

Zu eben der Zeit verfügte fich der Herr Eonfecras 
. (Hr. Eriblſchof von Prag) mit dem Klerus in die 

itche. 

Um acht Uhr erhoben ſich Se Majeſtaͤt mit bedeck⸗ 
tem Haupte und mit der aroßen Ordenskolanne aus 
Hoͤchſtdero Zimmern über die große Stiege bey der 
Schloßwache herab, und über dem zweyten großen 
Schloßplatz zwiſchen dem Militair und der beyderfeirs 
gereihten Burgerſchaft durch den fogenannten Scdnoten 
bogen bey der St. Adalbettifapelle vorbey über eine 
durchaus mit roth und weiſſem Duche bedeckte Bruͤcke 
von Drettern, bis an die Kirche. 

Zug nah der Kroͤnungskirche. 

Der Zug nach der Kirche geſchah auf folgende Art: 

Boran giengen die K K Edelknaben, diefe folaten 
die Stände des Herren: und Ritterftandes, die K. 8. 
Truchſeſſe, Kämınerer, die Erbamtsbefiger mit Aus⸗ 
nahme des Erbehüchäters, dann die Oberften Herren 
Landesofficiere, weiche nicht geheime Räche oder Tolı 
fontiten ind, ohne Veobachtung des Ranges. 

Die £. k. geheimen Räthe nach ihrem Range, 

Der Konigl. boͤhmiſche Oberflandhofmeifter, Hr. 
ob. Wenzl Graf von Spork, mit dem Babe, der 
Konigl. boͤhmiſche Herold bedeckt mit dem aufrechtem 
Stabe! der aber beym Eintritte in die Kirche den Bus 
abgezogen bat. 

Der böhmifche Oberfilandmarfhall, Herr Auguf 
Fürft von Lebkowitz, mit dem bloßen Schwerdt des 
heiligen Wenzels. 

Seine Majeſtaͤt mit bedecktem Haupte und mit der 
Drdenstelanne unter einem Baldachin mit acht Stan⸗ 
gen, welche der Buͤrgermeiſter, Herr Steiner, die 
VBizebärnermeifter, Hr Joh Heinrich Neuberg, und 
Hr. Jeſeph Preinhälder, und fünf Magiſtratsraͤthe 
der Stade Prag getragen hatten. 

« “ 


NB. Die Nachricht von dem Tode der Gräfin Or⸗ 
find von Rofenberg indem letztern Zeitungsanhange ift 
aus einem Franzoͤſiſchen Briefe. Ohne Zmeifel uͤbet · 
fee der Verf. deſſelben aber aus dem Syralienifchen und 
machte aus der Italieniſchen Villa eine Franzöflige 
Ville, mit welcher Metamerphofe eines Dorfs in einig 
Stadt der Eigenthuͤmer wohl zufrieden ſeyn wird, 





Dienflags, den 13, September 
1791, 





Paris, vom 4. Sept. (Aus einem Supple⸗ Paris, vom 5. Sept. 
ment zu dem geſtern mitgetheilten Briefe Geſtern reine — * —— gedf· 
- net und ale Wachen labgefuͤhrt ie? Schloffapelle 
welches. heute erſt nachgefommen.) war ſchon niit dem frühefien Morgen voll von Bir 


GE um 9 Uhr Abende hat der König die gern, In dem Augenblick als der König hineinttat 
Depufation der Nationalverfantmiung ans bie Meſſe zu hören, fehrieen verſchledene Stimmen. 


; Es lebe die Nation! Es lebe die Conſtitu— 
genonmen, bie ihm die Eonfticutionsurfunde tion! Der König erfaunte und konnte feine, Bewe⸗ 


uͤberreichte. Ce. Majeftät waren von allen Ih⸗ gung nicht bergen. Man fah Ihränen aus feinen Augen 
zen Miniftern umgeben. . -. fliegen; dann hörte man vontallen Seiten ruffen: Es 


Der Meferent des Conftitutions s Ausſchuffes, lebe der König! Es lebe die Freyheitt 


: WMan unterſchled befonders- folgende Warte, die von 
Hr. Thouret, redete ihn folgendermafen an: einer .ftarken Gtimme geſptochen wurden: Es lebe 


„Die Repräfentanten det Nation bringen Ei. der erde conkitutionsmäfige König der 
„Maieftät die Confitutionsurfande, welche die Franzoſen! Die Königin begleitete den König. 
„unveräufferfichen Rechte des Franzoͤſiſchen Volls Das Geſicht einiger Einwohner des Schloffes, auf 


j ; elchem Traurigkeit und innerlich verſchloſſener Groll 
„beiligt, welche dem Throne feine wahre Wuͤrde w 
SE i h j gemahlt war, machte einen fonderbahren Contraſt mit 
„giebt, und welche die Regierung des Reiche den offenen und fröhrichen Weinen der Patrioten. 


„Organifirt, * 

Seftern wurde eine Schrift angefchlagen, betittelt : 
Der König antwortete: Der Proceß des beften Freundes des 
„Sch übernehme die Eonftitution, die mir die Volks der äffentlihen Meinung vorge⸗ 
„R. V. überreicht ;. ich will ihr in der furzmögs legt. Diefe Schrift enchätt eine Eriählung der 
„lichſten Zeitfriſt, als zur Prüfung eines fo wich, Boplehaten, welche Ludwig X VI. feinem Dole 
tigen Gegenfands erfordert wird, meinen Entı fe erwiefen, und viel Lob bes Königs Auch hatten 
mtr 3 = — fa die meiſten Bilderhaͤndler die Rede, roeich der 
„ſchluß wiſſen laſſen. Sch habe mich entſchloſ⸗ König den gten Zebtuar gehalten, nebſt feinem Brie⸗ 

„fen zu Paris zu verbleiben; Ich werde dem Ges fe an die Bothſchafter, an ihren Läden aus zedangen. 
„„nerabCommandanten der Parifer Nationalgarı Mit dem Tage, wo die Eonftitution als vollendet 
„de ‚meine Befehle wegen des Dienſtes meiner angelehen wat, hörte die Gefangenſchaft Ludwig XVI. 
a PER 4 u auf Vorigen Freytag wollte der commanbdirende Of⸗ 
„Wache erthe en. fieler der innern Schloßwaäche die Dienſtordre beym 
Hiermit begab fih|die Deputation in Die N. Hrn, La Fahette abhohlen, aber der General ſagte 
zaruckk. ae a dm, daß er die Ordre uun beym Köntge fordern —* 
er 


— 
ch 
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Der Officer begab-fih zum Könige, welcher ihn den 
Dienft wie gewoͤhnlich fortfegen ließ. 


Sobald. in der Seſſſon am Freytage Hr. Thouret 
den legten Artifel der Conſtitutien verlefen hatte, machte 
Hr Salles den Vorcchlag noch hinzu zu ſetzen: „daß 
die von der Conſtitutions Werfammluug gemachten 
Deerete Geſetzeskraft haben folen auch ohne San—⸗ 
etion nöthig zu haben; denn wenn der König 
feine Sanction verreigerte oder verzögerte; fo würden 
die nöchiaften Verfügungen ohne Erfolg bleiben. — 
Der Vorſchlag wurde angenommen. — Nun ver 
langten Hr. Lanjuinais und Kr. Dupont, man moͤch⸗ 
te augenblicklich noch folgendes als den letzten Artikel 
hinzufügen: „die N. V. erklärt, daß die Conftirution 

„vollendet ift, und daß nichts mehr daran koͤnne geäns 
„dert werden.“ Diefer Artikel, nach welchem die An- 
nehmung des Königs nur eine bloße Ceremonle feyn 
wird, weil er der N. B. die Macht nimmt, nad den 
etwannigen Bemerkungen Sr. Majeftät Aenderungen 
daran zu machen, wurde einmuͤthig von der lins 
fen Seite angenommen. Und nun erfhallte der 
Saal von einem drenmaligen Freudengefchren der Bal- 
ferien: und diefes endigte demnach die Conſtitutionsar⸗ 
beit der N. V. auf eine ziemiich lermende Weiſe 

Jetzt ſtritt man ſich noch über die Zahl der Depu⸗ 
tirten die fie dem. König überbringen follten. Hr. 
Roͤderer wollte 83 Hr. Dandre aber nur 60 har 
ben,. und legterer wurde befolgt. Kr. Lavie fehlug 
vor, die. Lifte der Deputirten alſogleich zu verfahen,. 
und es gefchah. Kr. Dandre ftund an der Spige 
derfeiben. Ach verlange, fagte hierauf Hr. Mon» 
paffan, daß derjenige fo dazu erfehen wird, im 
Namen der Deputation das Wort an den Koͤnig zu 
führen , feine Rede der Verſammlung zuvor bekannt 

made. — Hr. Dandre ermwiederte: „Es ift nicht 
noͤthig, eine Rede an den König zu halten; es fit ges 
nug daß die Deputation ihm ſchlechtweg (ſinplement) 
den Gegenftand ihrer Sendung fage — (ohne es mit 
‚einem. Compfiment von-der N. V zu begleiten). Und 
fo decretirte die Verf. daß feine Rede an den König 
folle gehalten: werden. 

*) Diefer Herr von Andre, ber 
fegenhelten in der ®. das aroße Wort at, hat auch 
in feinem Aeufferlichen viel Gebleteriſches, eine ent 
fhloffene Mine, eine braune, männliche Sefichtsfarbe. 


"Am Sonntage erftattere Hr. Thonret der N. V. 


bey allen Ger . 


folgenden Beriht: „Die Deputation, welche Sie mit 
der Sendung beebrt haben, dem Könige die Eonftitus 
tionsurfünde zu Äberreichen, iſt geftern um.g Uh 
Abends aus diefem Saat abgegangen ;. fie begab fi 
ins Schloß unter der ‚Ehrenbegleirung eines ſtarten 
Detaſchements der Parifer . Nationalgarde und der 
National Gendarmerie, woven ein Theil den Zuge 
vor gieng und der andere nachfolgte- Auf dem gan⸗ 
zen Zuge erſchallte lauter Weyfall des Volks. ie 
wurde im Saale des Confeils empfangen, wohin der 
König von feinen Miniſtern und einer großen Anzahl 
anderer Perſonen Begleitet ſich begeben hatte. Bey Ueber⸗ 
reichung der Urkunde an den König, ſagte ich zu ihm 
(wie oben) der König übergab mir die Antwort fo 
er der Deputation ertbeilte, zugleich auch von’ feiner 
eigenen Hand geſchrieben. Der König ‘zeigte beftäns - 
dig ‚eine zufriedene Mine. Alles was wir gefehen und 
gehört, prognofkiciet uns daß die Vollendung der Eons 
ſtitution auch das: Ende der Revolution ſeyn werde 
(Die Berf und die Öallerien applaudiren 
zu wiederholten malen) Ich lege nun bie 
von des Königs Hand unterzeichnete Antwort aufs 
Bureau nieder. (Auch der Deputirte der Stadt 
Straßburg, Schwenk, hat nach Hauß gefehrieben, 
man habe alle Hofnung dag der König feine Antwort. 
zu Eude der Weche ertheilen: werbe,) 


Eaffel, vom 3. Sept. 

Geſtern Nachts trafen Se, Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, der Churfuͤrſt von Coͤllen hier ein, bega⸗ 
ben ſich andern Tages nach Weiſſenſtein, und 
ſetzten gegen Abend Ihre Reiſe weiter nach Mer⸗ 
gentheim fort. 

Wien, vom 6. Sept. 

Man will nun von einer Vermaͤhlung fprechen,. 
welche zwiſchen dem Erzherzog Leopold, Pala⸗ 
tinus von Ungarn, und einer Koͤnigl. Prenffi 
ſchen Prinzeſſin im Werfe feyn folk, 38e 
Der Koͤnigl. Preuſſiſche Herr General Major 
vor Biſchofswerder Hat von dem Monaͤr⸗ 
hen vor deſſen Abreiſe ein Geſchenk von 1500 
Ducaten erhalten. ur = 

Der Herr Graf von Artois hat während fe 

nes 


mes Aufenthalts allhler dem Sranzdfifchen Ger un weiß man och — von einem Marfche, 
inen Zutritt zu fich geftattet. unfere Truppen gegen die Niederlande oder die ders 
nn nos aller den. bisherigen Me: tige Segend unternehmen ſollen, und der herannahen⸗ 
5* der Gicbenshrgifhgen Hofkanzlep, Hrn, von de Winter verfichert uns allen Anſehen nad einer noch 
Donath m Eapisain des Bogarafther Difiriers in groͤßern Ruhe. Inzwiſchen hat der KK. bevellmach⸗ 
&ebenbärgen ernaunt, dann den Hofrath von der tigte Minifter zu Paris, Graf von Mercy Ars 
Dbriften Yuftijftelle Hra von Keep feiner ausgezeich- ae — * . a er ei J — 
rectifieir du on un nefchluß des Königs 

neten Redtstennitniffe wegen, und um feiner gerreuen abzuwarten, dann aber dem Grafen ven Montmo⸗ 


altung einen weitern Wirkungskreis zu bfr 
—— —S bey * Par Ab rin bie Forderungen der verbundenen Mächte in ernfs 


, 2 ‚ lichen Ausdruͤcken zu: wiſſen zu machen, die zu gleicher 
tionsgeriche befördert. Eben fo wurde dem bißherigen: ) gl 
——— von Weiß, unter deſſen Leitung —— = einer Erflärung vom Seite des Spaniſchen, 
in Bolicepfahen fo pünktlie Ordnung Herefcht, und nglifhen und Sardinifchen Miniſterii unterftüßt wer» 
deffen ahätiger Eifer nichts mehr ju wnſchen übrig den ſolle. » Die Antwort wird alfo erft die weitern 
ffeß, den Titel eines K. K. würflihen Regierungs« Waastegeln eigentlich beſtimmen. 
raths allergnaͤdigſt verliehen. 
+ —— des Hrm Erzbiſchoſs von Kareı Prag, vom 6. Sept. 

Lowig haben die Jiptiihen Ständeeine Summe von Berfolg der Beſchreibung der Krös 

33000 fl. zur Errigtung einer Univerfleät zufammen nung Sr, MajeffätLEOPDED des 


- getragen, wozu der hiefige Kandeismann Demetrlus Zweyten zum Koͤnige von Böhmen 
Anaftafiemig allein 20000 fi. eontribuirte, (S, Anhang zu Num. 109.) 5 
Peterwardein, vom 25. Auguft. . Zu beyden Seiten begleiteten Seine Majeftät die 


in kurzer Zeit 40 Haͤußer Inder Aſche lagen. In einem 


— 


Den 24. Sept. muß Belgrad von allem, was Herren Nitter des goldenen Bließes, ebenfalls mit 


— — der großen Ordenskette, und unter ſelbigen nahmen d 
Mi ‚ker ben 28ſten kommen er 
nide Militaire ift fyws ben 28 * erſte Kerr Oberhofmeiſter, Fuͤrſt von Stahremberg, 


— — — Here Oberſtkaͤmmerer, Fuͤrſt von Roſenberg, und 
maz bey dem Befhamler Thor um halb-ı Uhr Made nn Oberftftallmeifter. Fuͤrſt von Dietrichftein ihren 
ab, 


mittags ein beftiaes Feuer aus. Ein Weib badte 
Brod, feckte den Ofenwiſch, welcher von Stroh war j 
amd “Ang nad) * — 3* — Seiten etwas vorwaͤrts, endlich auffer dem Baldachin 
mende Koble ſtecken geblieben ſeyn muß, unvorfichtiger zogen zur Rechten die Arzieren · und zur Linken bie 
Weile unter dat Dady, und aiena zur Arbit auf das ungariſchen Garden auf, 
Ge. Die Flamme griff mit folder Heftigkeit um —— ae Pine Fans 
* e arte das Militaire und die Bürgers 
Sic daß ungeachtet aller angersandten Huͤlſe mirte m ſchaft mit Elingendem Spiele, geſenkten Fahnen, und 
Präfentirurig des Gewehre die fhuldige Ehrfurcht bes 
zeugt. 


Indeſſen verfügte fi der Eonfecrator (der Hr. Erz⸗ 
bifhof von- Prag) mit dem Klerus aus der Sakri⸗ 
ftey bis zur Kirchehäre, und: erwartete Se, Majeftät 
jur linken Seite 


Die Herren Gardehauptleute giengen zu beyden 


Hauß befanden ſich 4 Kindereingefperret, die unglüd: 
ficher Weile mit verbrannten 
Man fast, und glaubt, daß Chotim mit der 
Naja zur Arrondirung von Sallisien, dem Haufe 
Oeſterteich doch noch verbleiben duͤrfte, fo bald-aud) 
‚ber Friede mit den Rufen und der Pforte unterzeich Bey Ankunft Cr. Dajetät hatte der Hofceres 


net ſeyn werde. 
moniar dem Hın. Erzbiſchof den Weihſprenaei darger 
Bon der Don an, vvnn Rs Sept. ( reicht, und legterer Se. Majeftät eingeiegnet; ſouach 
Hier lieſt man in offentlichen aͤttern folgen⸗ mahm der Herr Erzbiſchof von dem Bendechant das 
des aus Privarbriefen aus Wien vom 3. Sept, von Kaifer Kari dem IV. dir Domkirche verehrte 
Rrcuz 


Kreuz, welches Sr. Majeftät zum Kuße dargereiht Die Herren geheimen Räche nach Ihren Range, 
wurde. - Der Rönigt. boͤhm. Herold im Eeremonienkleide mie 
- Hierauf erhoben fih Se. Majeftät unter Trompe⸗ auftechtem Stabe 
ten und Paukenſchall, und unter Vorteetung des Der oberfte Erblandesthärhäter, Hr. Franz Frey⸗ 
"Adels und der Geiftlichkelt in die St. Wenzelsfu herr Mladota von Solopisk. 
pelle. Die zwey oberften Erbpaniere vom Ritter⸗ und 
In die Kapelle wurden nur eingelaffen, die ober» / Herrnſtande, und zwar als Stellvertreter des Exrfiern 
ften Hofämter, Landesoffictere und Gouberntalräthe, Hr. Adam Ritter von Kundratig, Letzterer, Hr. Emas 
dann jene welche Meichserbämter verfehen: das Äbrige nuel Graf von Korzenky zur rechten Hand. ü 
‚Gefolge und Garde blieben vor der Thuͤte ſtehen. Der Grellvertreter des oberften Erblandesflider« 
©e. Majeſtaͤt Enieten vor dem Altar der Kapelle kaͤmmerer. 
nleder, und entkleideten ſich nach einem kurzen Gebete Der oberfbe Erbkuͤchenmeiſter, Hr. Vinzenz Jgnaz 
zu welchem Ende der erfte Oberſthofmeiſter Sr. Ma Wratislaw Graf jvon Mitrorvig, mit dem verſilber⸗ 
jeftät die Ordenstalonne abnahm ten Laib Mrod, | 
Der Here Oberftärnmerer Fürk von Roſenberg. Dann der oberfte Etbſchazmeiſler, Hr. Franz Jo⸗ 
und der Oberftlandstämmerer, Hr. Adalbert Wenzl feph Graf von Wertby, und zwifchen beyden in der 
Graf von Kiebersberg zogen Ge. Maheſtaͤt mit Huͤlfe Mitte der oberſte Etbtruchſes, Hr: Gundaker Fürft 
der 8. K. Kmrimerdiener an, der K. K. erfte Herr von Colloredo⸗Mannsfeld, mit einem. vergoldeten 
Oberſthofmeifter Für von Stahremberg aber, hatte Laib Brob. ‘ 
Sr. Diajeftät die Ordenskalonne wieder umgehangen, Der oberſte Exrbfchänf, Hr. Rudolph Graf von 
und die Hauskrone aufgeſetzt Czernin, mit dem vergoldeten Vaͤßchen, deffen Aſſi⸗ 
Sobald der Herr Tonfecrator Nachricht erhielt ‚daB ſtent Hr. Kranz Graf Eernin zur Linker mit dem ver« 
Se. Majeftät angefleidet wären, verfügte ih der füßerten Vaͤßchen. 
Herr Konfekrator, der dh Indeflen Inder Sakriſtey Zur Rechten des Erbſchaͤnken gieng der oberfe 
angezögen, zur Wenzelslaikapelle; die zwey Hrn Erbvorfdmeider: Hr, Vinzenz; Graf von Waldſtein 
Affiſtenten fanden fig ebenfalls bey diefer Kapellen» und WBartenbergr 
chaͤre ein, um die beyden Ende des Mantels Sr. Der oberfie Erbhofmeifler, Hr. Ferdinand Graf 
Majeſtaͤt zu tragen. - Kinsky, mit feinem Stabe. - ? 
Die vier Pfarrer der Älteften Pfarreyen der prager . Die oberften Bandesofficiere, und zivar vom Rit⸗ 
Städte, jener vom Thein, Maria Schnee, St. terſtande. | | 
Heintich, und St, Niklas auf der Kleinfeite, erſhhie ⸗ Der Kronhuͤter des Ritterſtandes, Hr. Johann 
nen dabey mit. den Reliquien, und fehs K K. Edel Franz von Hauiſch und Greifenthat allein. 
knaben giengen mit Windlichtern zu beyden Seiten. Der oßfkfte Landfchreibersfbellvertrerter Herr Joh. 
Mach diefen Veranſtaltungen verfügten fih Se. Marzell Freyherr von Hennet, mit dem Scepter in 
Majestät nebft jenen, twelche im der: Repelle waren, idee Miste, ihm zur Rechten dei Landesuntertämmer 
enter Trompeten und Paufenfhall bis unter bie Kar rersftellvertretter, zur Linken der Stellverttetter des 
pellenthuͤte, wo der Hr. Conſecrator über Er. Ma⸗ Durggtafen des koͤniggraͤtzer Kreiſes, Hr. Heinrich 
jeftät das Gebet ſprach: Omnipotens Deus kc. Ritter von Lofenau. (Der Schluß folgt.) 
Dierauf gieng der Zug unter Trompeten und Paus . 


kekſchall zum hohen Altare in folgender Ordnung: - “ er . 

Der Elerus'mit dem Herrn Eonfecrator. _— Der Kaifer von Marocco hat Spanien den 

— — mit den Reliquien, zus Seite geieg zu Waſſer und zu Lande angekuͤndigt. Die 
Die Übrigen R. 8. Edelknaben. Kriegserllaͤrung naͤchſtens. Ar 


Die Stände des Ritter: und Herrenflandes, unter 


e ch die K. K. bi z j 
* — die K. K. Kammeret ohne Weobachtung — — —— 





Beylage zu Rum 110 der Bayreuther Zeitung. 





Dienſtags, den 13. Sept. 1791. 


I — —ñ—— tsU⸗— 


Nachdem die Anna Maria Stolberin des nunmehto Churpfal;z ·Baytiſchen Waaren Bifchauers 
in Untervichtah Franz Stolbet eheliche Hausfrau bereits mehrere Jayre Landabweſend iſt, ohne daß von 
threm Aufenchalt, Leben oder Tod inſieder etwas erfragt werden konnte; Als wird von untenſtedenden has 
ben Ordinariat befagter Stoiberin, fefern felbe anmod bey Erben ſeyn follte, hiemit der Auftrag gemachet, 
fi zu ihrem Ehemann zu begeben, und ſelbem chriſtlich zu cohabıtiven; zugleich aber an all und jede, wel⸗ 
che von dem Leden und Aufemthaltsorte, oder dem Ableben derſelden einige Wiſſenſchaft haben, das Anſu⸗ 
en geſtellet, —— —— —— —— une iu machen, Gegeben km geiftiigen 

des tes Regensburg, . 91. 

a... Gecretarkus Dr. Eher, 


Es hat ſich ein unter dem Schuh der hiefigen freyen Reichsſtadt Regensburg geftandener Baummollenhändler 
Mamens Johann Georg Kreutzer, katholiſcher Religion, ein gebohrmer Muͤllerfohn von Hagenhauſen 
bey Neumarkt Inder eberm Pfaltz, bereits vor 10 Jahren von bier und feinem annoch lebenden Eheweibs weg» 
begeben, ohme daß deffem Aufenthalt, Leben ser Top infleser im Erfahrung hätte gebracht werden können, 
Vom hleſigen hohen Ordinartat wird alfo befagtem Johann Georg Kreuger, fofern felber annoch key 
Leben ſeyn follte, hlemit der Auftrag gemacht, ſich zu feinem aunoch lebenden Ebeweiba zu begeben: zugleich 
aber an all jene, welche von deſſen Leben, oder Tod Wiſſenſchaft haben, das Anfuchen geſtellt, hleorts 
laͤnglich gegründete Anzeige zu machen. Gegeben im gefftlichen Rath des Hochfuͤrſtlichen Hochſtiſtes Regens ⸗ 
burg, den Sten Augufl, 1791. - 

Seeretarius Dr. Eckher. 


Demnach von den Edlen Stadt · Gerichten zu Leipzig, in vor ihnen anhaͤngigen Sachen einen aus dee 
Henr ich und Gottlieb Winkleriſchen Coneurs Maſſe aucgezahlten an Johann Georg Zim⸗ 
mermann als Erben Wilbelminen Eltſabeth Wolfin zu verabſolgenden Vormundfchafts-Reft am 
651 Rthl. 3 gr. 2 pf. gewannter Zimmermaun, und wenn berfelbe nicht mehr am Leben feyn follte, deſſen 
etwa binterlaflene Erben, auch alle diejenigen, welche fonft aus irgend einem Grunde an obbefagten Vor⸗ 
mundfchaftsreit Anſpruͤche zu haben vermepnen, auf den 30. December 1791 ju Anzeig: und Beybringung 
ihrer Anfprüche mit der Bedeutung hleſigen Orts wohnhafte ad tranfigendum hlulaͤnglich inftruirte, und fo 
viel die Auslaͤudiſchen betrifft , gerichtlich legitimirte Gevollmaͤchtigte denen in Zukunft die etwa zu erlaſſen⸗ 
den A gen infinuiret werben fönnen, zu beſtellen, ſub poena praeclufi und bey Verluſt der erwar 
nigen Anfprüdhe auch des Beneficii reftitutionis in integrum per Ediltales vergeladen und der 27. Januar 
1792 jur Inrotulation der Acten, ingleichen der 17. Febr. d. a. zur Publication eines ausfchliehenden Ber 
ſcheids wegen der in Termino Auffenbleibenden anberaumer worden ; Als wird ſolches und daß die diffallfis 
. gen. Ladungen, auffer allhler In Bapreuch, auch In Altenburg, Leipjlg, Dresden, Naumburg, Witten 

berg und Zwickau, afligirt zu befinden, hlerdurch oͤffentlich zu jedermanns Wilfnicaft bekannt gemacht. 

Machdeme es die Nothwendigkeit erfordert, daß zu Befriedigung der Creditorum bes Weber Neiſters 
Johann Chriſtoph Engel, mit denen ſich derfelbe im Guͤte gelegt umd verglihen hat, deſſen dahler ber 
Ayendes halbe Wohnhauß in der Matroßen Gap hieſelbſt, auf welchen außer dem roten fl. Handlohn ı fl, 
fraͤnk. jährlicher Ecbrinnß hafftet, dagenen von Landicaftlicden und allen andetn Oneribus befteyer if, Öffent« 
lich an die Meifibietpenden verkauft, una dann Terminus Licitationis auf reptags ‚den 30, dieſes laujen · 

R ben 


! 


den Monaths September anberaumt worden; Als wirbdlefes mic dem Anhang Sffentlich hlemlt befannt gemacht 
daß Kaufsiuftige fih in pracfixo früh um 9 Uhr bey Hiefig Hochfärftl. Iurisditions- und Verwaltungs. Ame 
einzufinden, ihre Licita ad Protocollum ju geben und das Weitere hiernachſ zu gewaͤrtlgen haben, Gt. 
Georgen Stadt, ben I. September 1791. A 


Da die naͤchſten Anverwandten bes bereits vor 40 Jahren in die Fremde ausgewanderten Motksärhers 
gefelen Hanns Georg Foͤrtſch aus Gröfau, der bisher von feinem Leben und Aufenthalt nicht das ges 
ringſte wiffen laffın, um Auspändigung felnes bisher unter der Euratel geftandenen Vermögens ad 521 fl. 
34 fr. nachgeſucht; fo wird Erfagter Rochgerbergefell Hanns Geotg Foͤrtſch, oder deſſen rechtmaͤßlge Erben 
hiemlt von Amts» wegen vorgelaben, binnen Sechs Dionaten um fo gemiffer zu erfcheinen, und fi zum 
Empfang blefes Vermögens zu legietmiren , als anfonften folches den anfucheiden Anderwandten gegen Eau⸗ 
tion verabfolget werden folle, Sign. Kronach, den 30. Auguft 1791. 

" Aus dem Hochfuͤrſtl. Stadt⸗Vogtevamte allda. 


Bor den Rath zu Weyda iſt der dafeldft zu Ende vorigen Seculi gebohrne, In feinem ı6ten Jahre als 
Beckerburſche auf die Wanderfchaft gegangene und im damahligen Schwediſchen Kılege unter die Provlant⸗ 
Becker gelommene Chriftian Anger, oder im Ball er verftorben, deffen Hinterlaffene etwanige Erben 
und alle diejenigen, fo an beffen geringes Vermögen ex jure hercditatis, erediti, vel alio quosunque ca- 
pite Anſpruͤche zu Haben glauben, auf den 2. Januar 1792 zum Erſcheinen, zur legitimation ad perfonas 
et caufarz, fo wie zu Liquidir- und Beſcheinigung ihrer Anſpruͤche, resp. unter ber Verwarnung, pro 
mortuo geachtet zu werben , auch fub poena praeclufi und bey Verluſt des beneflcii reftitutionis in inte- 
grum, edidaliter‘citiret, der 26. ejusdem zur Inrotulation der Aeten, und ber 23. Maͤtz 1792 zur pu- 
blication eines Urthels oder Weichelds anberaumet, und die Ediktales ſowohl bier, als an den Rathbaͤußern 
gu Dresden, Plauen, Neuſtadt an der Orla, Ronneburg und Zeulenroda afligiret worden 5; Welches hier⸗ 
durch Öffentlich bekannt gemacht wird. Signatum Weyda, den 3, Auguf 1791. 


Da In der Beylage zum Z3ſten Städ ber Bayreuther Zeitungen auf jept laufendes Jahr bey dem ans 
dem Epurfärftl. Saͤchſſichen Amte Zwifau wegen Publication eines in ben dafeldft zu dem Nachlaße der ehe⸗ 
mahligen Handels. Frau Ro finen Marten Zſchoͤmitz ſchinentſtandenen Credit⸗Weſen, abgefahten prac- 
elufivifchen Beſcheids, eingeruͤckten Avertiffement, der Nahme der Gemeinſchuldnerin verdruckt worden; fo 
wird diefer Druckfehler Hiermit abgeändert und nechmals bekannt gemacht, daß ber Im gedachten Avertiffement 
angekündigte praecluſiviſche Befcheld in dem zu dem Nachlaße der zu Werdau verftorbenen ZH migfhin 
wor dem Amte Zwickau anhaͤngigen Erebit-Wefen, auf kommenden 26ften Dctobr, an. curr. publicirt werben 
wird. Amt Zwickau, den 29. Augnſt 1791. 


Es follen Mittwochs den Sten Fünftigen Monaths Octobris Bor und Nachmittags in dem Ausſchuß⸗ 
Hauptmann Ruckdeſcheliſchen Hauß zu Gefteeß verfchlebene Effecien an Geld, Silber, Zinn, Kelder und 
fonftige Waaren an Meifiblechende gegen baare Bezahlung auctionis lege verfauft werden. Kaufluftigen 
wlrd dabero ſolches hlerdurch mic dem Anhang bekannt gemacht, daß mit ſothanen Verkauf fräh um 9 Uhr 

der Anfang gemacht werden wird, SBignatum Golderonach, den 5ten Sept. 1791. 
Aus dem Hochfärft!. Brandenburgiihen Ober- Amt Gefteeß. 


Anzeige eines zu richtiger Stellung der Uhren unentbehrlichen Werkes. 
Diefes zu Ende des vorigen Jahres angekündigte Werk, bat nunmehro die Preffe verlaffen, und iſt fu 
alien Buchhandlungen, ſowohl deutſch, als Franzoͤſiſch, für 3 Nıble In Golde zu haben, unter dem Titel: 
Zafeln der Sonnenhbhen für ganz Deutfhland, und deffen werlih und bftlich bes 
naachbarte Länder, von Chr. Fr. Müller, Mitgliedder Königl. Preuſſiſchen Academie der Wiſſen⸗ 
FHaft, Der Gebrauch diefer Tafeln esforders gar Leine mathematiſchen Workenntniffe, Man findet — 


derfelben die wahre Sonnenzelt, Im jedem von der Sonne erleuchteten Zimmer, faft eben fo leicht, wle dem 
Monatssag In einem Kalender, und Äberbieß weit genauer, als «8 dutch eine Sonnenuhr gefchehen kann. 
Schon Mſt Hatte man ein fo gemeinnägiges Werk vergebens gewuͤnſcht: deſto mehr Verdlenſt für den Hrn. 
Berfaffer, daß er ſich der Auferft mäßfanien und mweltläuftigen Rechnungen, welche dlefe Tafeln vorausfigen, 
unterzogenihat. Da übrigens nicht nur an der richtigen Beſtimmung der Zeit an ſich, fondern aud am ber 
genanen lebereinftimmung der Upren, eines und deffelben Orts, im gemeinen Leben oft ungemein viel ge 
legen iſt: fo iſt zu wuͤnſchen, daß man ſich diefer Tafeln inſonderhelt Bey Stellung der Öffentlichen Uhren be ⸗ 
dienen möge. Lelpjig, den 24, July 1791. ze 
Slegftled Lebrecht Cruſius. 


In der Laͤbecklſchen Buchhandlung In Bayreuth iſt es für 5 fl. 24 kr. Rheinlſch zu haben. 


Johnun Chriſtiaa Schropp, Bandagiſt * Magdeburg. So wohl vom Koͤnlgl. Preuſſiſchen 
Dber-Collegium-Mediceum ju Berlin, Magdeburg, Helen Unlverſitaͤten ꝛc. examinultt und approbirt, bier 
eher aljene welche mit Leibfchäden, Nabelbruͤchen, Maſtdarm und Mutteraustritt oder Vorfall, unwillkuͤhr⸗ 
lichen Ausfiuß des Urins beſchwehret find, feine Hälfe und Dienfte an. Die von Ihme erfundene Bandagen, 
Tragbeutels, Urinhalters ıc. find fo bequem und müglich, daß fo gar die fo fehr befchwerlihe Lendenriemen 
ohne alle Geſahr wegbleiben dörfen, Jetzt halte ich mich zu Prag auf in der Altftade auf den Eleinen Ring 
Neo. 226. dis Ende Sept. und reife ſodann Über Dreßden nad) Leipzig zur Meſſe ab allwo In Blenkers Hauß 
in der Petersficaffe bey Hrn. Hofmann loglere. 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß Johann Friedrih Hoyer, ein mufitalifher Jaſtrumenten⸗ 
macher aus Klingenthal ein Contra Violon von der feinften Arbeit werfertiger hat, fo wohl ven Holz, ſau⸗ 
berkeit und Klang, daß er auch auf allen Tönen recht gut anfpricht; und iſt auch leicht zu ſplelen; die Wir 
bel find von Buxbaumholz mit elfernen Schrauben, iſt auch leicht zuftimmen : er iſt in ein Futteral verwaßr 
vet welches mit Frieß ausgefürtere It, und mie Schlöffern, Bändern und Handhaben befehlagen. Das Zur 
ſtrument liegt Im Leipzig zu verfaufen bey Hrn. Crone, Gaftwärth zum Goldnen-Arm auf der Petersfttaße: 
Liebhaber können ſolches daſelbſt probieren und auch den Preis erfahren. | 


Muflcalifhe Anzeige. 

Die von ben größten Muſikkennern unferer Zeit als wortrefflich anerkannten und mit verdientem Lobe ans 
gezeigten Muſik aliſchen Werke des Herru Muflkdirecter Türk find jegt wieder in der Luͤbeckiſchen Buchhand 
lung In Bayreuth zu haben, und durch die unelgennügfge und edle Handlungsart des Herrn Verfaflers, der 
diefe Schriften mehr fürden Mugen des Muſtkaliſchen Publikums und zur Erweiterung dieier Wiſſenſchaft, 
als um felbft Vortheil daraus zu ziehen, hat drucken laſſen, ift man in den, Stand gefegt ſolche für folgende 
Außreft billige Preise zu erlaffen. Die Clavlerſchule für 5 fl. 30 Er, die. Anweiſung zum Generalbaf ılfl. 
48 kr. die Pflichten eines Organlſten ı fl. 

Von der Franzöfifhen Schrift Le veritable homme dit au Masque de fer worinn aud eine 
fandhafte Vertheidigung der jegigen Königin von Frankreih enthalten If, wird 
naͤchſtens eine deutfche Leberfegung mit reichhaltig erleuternden und beridtigenden An« 
merkungen in der mit Privilegiis verfehenen Haniſchen Buchhandlung zu Hildburghaußen ans Licht tres 
ten. In diefer Schrift werden alle die Meinungen umftändiich vorgelegt, die dieferhalb 1) in den geheimen 
Machricgten der franzdfifchen Encyclopedie von der elfernen Masque,:2) im hiferiichen Wörterbuch vom 
Eain durch Don Chaudon .3) in den merkwürdigen aus dem Archiv der. Baſtille wuͤrklich hervorge zogenen 
In qulfitons Acten, 4) in der Salzburger Zeitung vom ı. Bebr. 1790. 5) in ben Memoires du Mar 
Due le Richelieu pr. MM, Smith, le Brun et Compagnie, und 6) fonft irgend In andern benannten 
en: und zum Tell großes Aufſehen gemacht, und dennoch dem eigentlichen Oeſichtepuntt 
verſehl ©” 








> 


Bey den Buchhändler Haniſch zu Hildburghaußen und. Meiningen find Im letzter Oftermeffe folgende 
mewe bücher Gerausgefommen und in allen Buchhandlungen zu haben: Bemerkungen auf einer Keife vom 
Gotha nad Maim bey Gelegenheit der Kaiſerttoͤnung Leopolds Il. 8.3 gr. Beumelburge hat zum 
Gedaͤchtuiß des Todes Kaiſer Joſephs II. gr. 8. 3.07. Dtequiany Nacht icht von den Tagebuch Burcards, 
päbptichen Ceremonienmeifters, aus dem Framoͤſiſchen, ar. 8.6 gr. Erneftt Predigt am Daukfeft für die 
Mahl und Krönung Leopold des IL. zum deutſchen Kalfer 8. ı gr. Etwas über ben Adel, sin Wort zur 
gechten Zeit an Monarchen, Fuͤrſten und unparchenifche Lefer aus allen Ständen, zur Beßerzigung, 4. Igr. 
Guignes Ausyag aus der allgemeinen Weltgeſchichte des Abul-Haffan- Ali mit den Beynamen Maſudi, aus 
dem Franzöfiichen gr. 8. 5 ge. Guignes hiſtotiſcher Verſuch Öber den Urfprung orientaliſcher Schriften, die 
ih in der Königl. Bibllothek zu Paris befinden, aus dem Framoͤſiſchen, gr. 8.6 ge. Heyjels Anleltung 
zue Bildung des Geſchmacks für alle Gattungen ber Poeſie, 2 Teile gr. 8. 1 Täler. 4 gr. Lenz mineralo; 
gifches Handbuch, durch weitere Ausführung des Wetnerſchen Syſtems, gr. 8. 1 Thle. Lynkers H. F. C. 
Freyherrn, von, hiſtoriſch » publieiſtiſche Anmerkungen und Erläuterungen zu den zwiſchen den hohen Herrn 
Reichs Vicarien im Jahr 1750 abgeſchloſſenen Vicarlats⸗Graͤnz ⸗Vetgleich, gr. 8. ı Thlr. 4 gr. Lynkers 
Mrotocolle von den mit Anfang des Jahts 1764 iu Brankfurch gehaltenen Epurfürftentage, 8.7 91. Nach⸗ 
richten und Auszüge aus ben Handſchtiften ver Königl Bibllothek zu Paris, aus dem Franzöfi hen Überfegt, 
von D. Lobſtein, ir B. ım Hälfte, gr. 8. I Thle. 6 gr. Dbernits Beobachtungen Über die Duelle der Me: 
taphyſik, veranlaßt durch Kants Kritik der reinen Vernunft, 8. Io ge. Rocofort Nachticht von einem 
griechifchen Wörterbuch, wovon fid die Haudſchtift auf der Königl. Bibliothek zu Paris befindet, aus dem 
Framoͤſ gr. 8. 2 gr. Gacy, das Buch der irrenden Sterne, weiches die Geſchichte Egyptens und der Stadt 
Feles enthält, aus dem Framoͤſiſchen, gr- 8.9 gr. Schultes J. A, diplomatiſche Geſchichte des gräfliggen 
Haußes Kenneberg, 2 Bände mit Kupfern, 4. 7 Thle. 12 gr. 
nn — —— — — 

Anzeige. 

Das Journal des Lurus und der Moden vom Monat Auguft iſt erſchlenen und enthält folgende Ar 
titel. 1. Befchreibung der feyerlichen Einmelhung des neuen militafeifhen Monuments zu Reichenberp, 
IL. Theater, I) Kurje Ueberſicht des legten Jahrjenhends und Ruͤckdlick auf den Theater Artikel des vorf. 
gen Jahres. 2) Theater · Mifellaneen. III, Sfigen, Riffe und Anfidten vom neuen Paris. Erſter 
Brief, IV. Moden Neuigkeiten, 1) Aus Srantreid. 2) England. 3) Teutſchland. V. Equipagen Eng» 
Itfche Pferde» Zug von neue ſiem Geſchmocke. VI. Erkiärung der Rupfertafeln welche liefern: Tafel 23) 
Eine junge Parifer Dame In einem DMegligee vom neuſten Geſchmacke. Tafel 24) Eine derglelchen Figuren 
moran verfchiedene Moden: Meufgteiten vereinigt ſeyn. Tafel 25) Ein Eagliſch Poſt Zug Pferd, 


u nee — —— — 
&s tft fon mehrmalen in einer Handlung die Anfrage nach Faders alien Staatscamiley geidhehen; da 
diefes Werk ſehr rar IR, und erſt kürzlich In einer Auetion iu Augfpurg vor Too fl; geflrih:n wurde; fo 
mache Ich dlermit befannt, daf man bey mir diefes rare Werk ganz complert in 115 Thellen nebſt 9 Baͤn⸗ 
den Regifiern, ganz neu herrlich in Perganient gebunden, um den fehr billigen Preiß von 70 fl. haar haben 
ann. Auch die neue Staats · Canzled befige ich im 45 Wänden ſchoͤn gebunden, und erlaffe ſolche ebenfalls um 
22 fl. 30 fr. Auch wird ein 10 Bogen fartes Verzeichnis, neuer wohlfeller roher und gebunbener Vuͤcher 
gratis ausgegeben, %. Fr. Riedel, Hochfuͤrſil. Commerzien-Eommiffarius und peivil. Buchhändler, 
| allen Budpandiungen ift num für 12 kr. zu haben der teu heransgefemmene und mit allgemeinen 
Beyfall aufgenommene Katechismus der Chriſtlichen Lehre zum Gebrauch in den Evangelifcien Kirchen und 
‚ Ehulen der Kinigl. Braunſchweistſchen Länneburgifchen Ehurlande, 2te Auflane 179. 
In allen ee {iR e * zen * 3. ee nn ch bis auf Ludmig 
XVI. 1791, 1 fl. 48 fe. ten wie ſie gebeichtet worden un e oft gebeichtee werben, «in 
Depteap gar Karatteriti des XVIIL, Yahrfunderts 2Xpee 2 fl. 30 fr. j 
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aa Tr Donnerftags, den 15. Sept. 
sus 1291. 











. —— — — 
Madrid, vom 16; Auguſt. —— — — mas 
Fraukreichs Angelegenheiten befhäftigen ſtets unſe ⸗ aſſen, nad) welchem am 29. v. M. durch eine 
ze Regierung. Die Truppen find in großer Bewe ⸗- von den Mohren ins Gt. ‚Andreas Caſtell geworfene 
gung auf allen Seiten; aus unferer Gegend if das - große Bombe und dadurch in Brand gefeßte Kartet · 
Draganer- Regiment Billa Viciofa aufgebrochen, wel, ſchen, eine fuͤtchterliche Erplofon verurſacht, gegen. 
ches nah Murcia und Origuela beſtimmt ift; der Kb 50 Soldaten gethötet, viele verwundet, und.das Fort 
nig hielt fel6k WRufterung Aber daffelbe, und bezeugte ſehr befchädigt worden. Der Feind, um die Verwir⸗ 
fein Wohlgefallen über zie militairifgen Evolutionen rang zu benußert, rückte mit großer Macht an, wur⸗ 
fo in feiner Gegenwart gemacht wurden. Couriere be aber zurückgefhlagen. Man entdeckte darauf, daß 
Eommen auf Eouriere. Won Gr. Majeftät dem Kai. die Mohten noch eine große Mine gegen unfer Lager 
fer iſt einer an Dero hiefigen Bothſchafter eingerrof. angelegt hatten, ihre Arbeit wurde aber mit allen das 
feit, und hatte feßterer kaum die Depefchen gelefen, bey befindlichen Leuten durch eine Conttamine indie 
als er fih zum erflen Minifter- Grafen von Kloridas Luftgefprengt. Inden fo das fuͤrchterlichſte Feuer mit 
Bianca begab, ohne felbft die gewöhnlidhe Etiquette beyderſeitigen großem Verluſt fortgefegt wurde, erichie« ; 
Driſtuch um den; Tag and die Grunde der Aubienz men am Joften umsermuihet vor dem Fort Gt. Die 
anzufragen, zu beobachten, ein ficheres Zeichen, daß had 2 Alcaiden umd-andere Mohren mit einer g hne 
die Develden von großer Wichtigkeit waren. Es bes zum Patlamentiten. Sie hatten einen Brief vom 
fand fi Hier ein Deputirter der Mat. Werf. welcher Bay von Mascara und einem von unferm Conſul 
fehe verlangte Audien; beym Könige zu haben; nier du Algier, welcher die Nachricht ‚enthielt, daß ein 
mand wollte ihn vorftellen ;' daher er füch ſchon zur Ruͤck · Waffenſtillſtand für Oran bewilligt fey. Sogleich wur⸗ 
keht mach Frankreich anfchictte; endlich wehlte man den von beyden Beiten alle Zeindfeligfeiten eingeſtellt 
den Ausweg, daß Don Michael de Dttomendi nom nd die Mohren zogen ab. Es ſſt der neue Dep von 
Staarsfecretarlat ihn förmlich bey &r. Majeftät ein, Algier, weldher den Bey von Mascara vermoct, 
führte, man weis aber den Gegenfländ dleſer Mihrerre» die Troberung von Dran auf u jeben. Jener iſt unferer 
Bang noch nicht. Indeſſen bemerkt man, daß der Nation fehr gewogen, deren Sprache er vollfonimen 
Franzöfifhe Bothſchafter nicht mehr bey Hofe komme; Tpricht , da er zweymal in Spanien gewelen, erſtlich 
er hat feine Aufträge und Gefchäfte und geht miteinem: zu Granata als Gefangener dann als Bottſchafter feie 
einzigen Livteebedienten dur die. Stadt fpafieren. nes Somverains deſſen Nachfolger er nun IR 
Auch vernimmmt man, daß unfer Borhfehafter in Par ¶ Mit diefem erſteulichen Berichten erhiett der, Hof 
zi6, Graf von Fernan Nugnepeheftens von dannen ad faft fa demſelden Auͤgenbuck die leidige Nachricht, daß 





gehen werde. Alles dieß läßt einen riahen Bruch mit det Kaller von Maroceo uns nun den Krieg anigefün«, 


der Mationalverfammlmg wermuthen, wider welche digt, und ſchon die Stadt Ceuta zu belagern no 
auch Portugall Mid) vereinigen wird, indemes 52000; fangen hat, Der Bothfhafter. biefes Mohriſchen Fürs 
Manu ju unfern Truppen Rofen läßt, ee en, welcher ſich Hier aufhielt, um einen m. 

vie, 


- 


370 nn. 


Frieden zur ſchlleßen, den man fhom gewiß glaubte, hat zeigen und die Waffen in "einer fo gerechten Unter⸗ 
Befehl erhalten, Liefe Stadt fehleuntg zu verlaffen; er nehmung gesen fo böfe Feinde ju ergreifen, wobey ich 
will aber nicht, weil eu Nachricht hat, daß fein bar- den Unternehmern alles das verwillige was fie iner 
bariſcher König ihm bey feiner Ankunft zu Miegut- fagtem Plat finden werden, ausgenommen die Artil⸗ 
ne; mit eigener. Hand den Kopf abhauen wolle, aus lerie, Zugehoͤr und Kriegs» Munition die ich mir zu 
Berdacht, daß er gegen.den biefigen Hof partheyifc meiner Vertheidigung und Dienft vorbehaite. 
gefinnt ſey. Die Forderungen des Mohtenkoͤnigs find? „Werordne und Befehle zugleich einen Namazarı 
eben fo albern als fühn. Er verlangt die Abtretung (Hafen) damit unfer greßer Prophet und Erhaiter 
der Stadt Öranata (ih Spanien) einen Havenſan des erhabenen und unvetgleichlichen Haußes Mecca 
unferen Küften des mittelländifchen, Meers, ein ‚&es denjenigen feinen Schuß verleihe, welche die Waffen 
ſchenk von 5 Millionen u. f. w. , wider die Chriften unfere Feinde ergreifen werden. 
Wir haben alfo einen neuen Feind zu bekaͤmpfen. Unterſchriteben im Jahr nah der Heat” 
Der'Sen, Lieut. Barcelo, welcher ſich noch zu Al: 1170 den Zten Tag des Monds Ramazan, 
gefiras rg iſt — pers a. — Muley Alecir. 
rend dieſes Kriegs zu.commanbiren. glei eſer Wien, vom 9. Sept 
aus le riege bekannte Seeheld fhon in 4 ke * — 
an Ce a Be fo ift doch ne 11 KR großer Monarch legt feine väterlichen Ger 
zeugtl, daß die Hoffnung der Nation und unfetsSou. ſinnungen dadurch aufs neue au den Tag, 
er nicht meer —— ern = rei daß er bey Yorzunehmender Reducirung eines 
uch und feine Erfahrung rechnen. geachtet Teils ſeiner Armee denjere gen Dfficteren,, die 
der neue Raifer von Maröces fehr unbeftändig und ein‘ ——— — ya e fie feine 
großer Trunkenbold Ift, indem er alle ftarfe Oetränte, J efei : er 
feiöft den Wein wider das Gebot des Eorans, deffen Dienſte leiten, Ihre ganze Gage genießen zu Taf 
Bewahrer und Beſchuͤtzer er ſich zu feym ruͤhmt, ums fen befchloffen hat; jede Compagnie des Militairg 
—— vie fo glaube man —— * dieſer unvermus ſoll um 6p Mann vermindert werden. 
thete Krieg uns durch fremdes Anſtiften erregtworden In der Grenadier: Caſſärne am Getraidtmatkt 
Hier folgt das Manifeft und die Cireularvermahnung würden vori e Woche ei 5 G * 
fo eu an alle Einwohner feiner Otaaten erlaffen dat: ne ee vom 
über den mit der Pforte gefchloffenen Frieden in 


Duley Ateit, Kaifer von Marocco, Kr ungebüprlichen Ausdrüpfen taifonnirten „jun 


nig von Bez und Tetuan, Fllete, Mequi— i 
nez, von Ober und UnterWeR. Ouinea; Saffenlaufen verurtpeilt, Als es zur Epeaution 


Souvtainer Baffa vom Sandmeere: Ver, fan, warfen die übrigen: Soldaten bie Rurhen- 
theidiger des atlerbeiligken Alcorans'neg; und ſagten unter allgerheinen Murren, daß 
des großen Propheten Mahomers, Fefte fir des Hämlichen Vergehens ſchuldig wären, weil 


Säule, lebendige Wade und Erbalter auch Be. wider ben Srieden gefprochen hätten, 


des Älteften erhabenſten Haufes von Mec— | FR ; BE 
ass alles Totns: ae Bläybiger ıc. Der Commandant.der Eyecution ließ hierauf die 


Thue zu wiſſen allen meinen Bafalen überhaupt, Arreſtanten zurückführen, und berichtete die Sa⸗ 
daß von heute an Ich den Krieg zu Wafler und zu che dem Hofkriegsrath, deffen weitere Vorſchrift 
ag ‚den u —— Adria man nun erwartet. 
und Feinden unfers helligen Geſetzes, wobey es zur er une"! En N 
gicich mein Wille mich des Plages Medina, von ihnen 8 ar * —* die Bürger vor der Abreiſe Sr. 
Ceuta genant, zu bemaͤchtigen, weßhalben, da es mei . "7 rzherzogs Leopold nach Böhmen 
nem Gebiet entrißen iſt, Ich allen meinen getreuen ein Freyſchießen gegeben, wobey der Feldmar⸗ 
Unterthanen Befehle und fe vermahne, "Tapferkeit zu ſchall Prinz Eoburg die 2 Hauptgewinne er⸗ 

XF —bielt. 


A. | 


— cr 


2.» ‘ ) aber nicht an, Hradſchius ansmachte, fo jeigt es ſich dem ’Henner 
Bielt. Der * —* Prags von ſelbſten, daß die zahlloſen in Reihen, Bb« 
fondern die 2 Schuͤtzen, welche nad) ihm die ber $u - et 

| mals darin Ir und S et am der ſchoͤnen Architeetur angebrach⸗ 
ſten Schuͤſſe hatten, mußten noch Iten und diefelbe brennend vorſtellenden Lampen unges 
ſchießen und welcher den beſten Schuß that, "5% meine Wirkung tynn nmußten. Wir dieſe möjeftätifähe 
kam die Gewinnſte. si Ip 11° — anfänglich, vor Entſtehung des 
Die Boͤhmiſchen Staͤnde haben’ Se; Majeſtaͤt windes fah, der mußte von den Anftaliten des hiefigen 
; in Gef dð Herzogl. Bevollmaͤchtiſten, Hrn. von Schindeiar, das 
dem Kaifer. ein — ue —* ooos fl. pre verdiente Urtheil fällen, daß cr dem Wunfce feines 
Majeſtaͤt der Kaiſerin aber ‘von 50000 fe ger ohren Fürftengfänz liebenden Durchl. Herjoge bep 
macht. Exiterer.hat es nicht angenommen‘, ſon⸗ Gelegenheit der Krönung Königs Leoyold enrfpros 
bern die ‘Herren Stände erſucht, diefen Betrag. chen habe Nur Shader daß die auf den bepden 
unter die Armen auszutheilen, : Ihro Majeſt. die Warten ſtehende und gruͤne Weingeiftflammen, fünf 
a 2 ben. Ih herausſprudelnde Vaſen, um den entfernteften 
Kaiferim fallen das Ihrige angenommen haben, i 
er XX Schein einer Gefahr zu entfernen, herabgenommen 
Die Präfente, welche Se. Majeftät der Kaifer werben mußten. — An der Erzbiichöfl. Reſidenz auf 
ju Dresden gemacht haben, betragen über dem Hradſchin hielten 4 Genli die Worte: Opes Re- 
79000 fl. in Werth, und beftehen meifteng in gum Corda fubditorum. Leopolds Wahlſpruch — 
Ningen und Dom,  °, , eek und eben daher · Ueberraſchung bot das Graͤf ⸗ 
— ch lich Kollowrat iſche Hauß auf der Inſel Ranıpa 
Se. Mojeſtaͤt f * gefennen ae Reife durch dar, und ergoͤtzte durch feine verſchiedenfaͤrbige Ber 
ale Kreife von Böhmen zu nahen, und wollen leuchtung, mit welcher nicht nur das Hauß auf allen 
in Schiefien auch die Huldigung einnehmen. ®eiten, fondern auch der daran floßende Garten ver: 
Er. Maj. der Kaifer haben bey der Münzs und ziert war, auf eine fo‘ angenehm täufchende Art, daß 
Bergweſens Büchhalteren beit! Hettn Buchhalter man die Stelle, von woher man es ſah, nur ungern 


verlleß. Niemand verkannte darim den warmen und 
———A—— hohe Anritaber des Kanes 


Herrn Hoirath von Mat hau e r zum wirklichen 58 fi biefes ' * 
Hofrath und Buchhaltereys Director zu ernennen —— ung Vupe eijpeneinen. runbente 

geruhet. Bey Abivelenheit des Herrn Rechen⸗ Eine unzehlbare Menge Menſchen ſtroͤmte aus einer 
kammer⸗ Präfidenten Grafen von Zinzen dorf Gaſſe in die andere; die ganze Stadt war gleichſam 


_ Ercellenz wurde derſelbe in der vorigen Woche Mir ein Ton: Es lebe Leopold der Zweyte!— 
da; ben Älteften Dez Hufunp von Schotten yin, Ge nm. nie weise Kalle 
dem Perfonale vorgeſtellt. * — und» Prinzefſtnnen! 
m ſogenannten Paradieß hatten die Läden erleuch⸗ 
Prag vom 6. Sept. tete Einfaſſungen. Am erſten gegen die Kronapotheke 
IF allem mod) ein Rückblick auf die prädptige Er: ſtehenden Laden befand fid) der Weichsadler mit wo 
leuchtung der ganzen Stadt, womit ſich der lateiniſchen Inſchriften Im zweyten flanden die 
Huldigungstag am gten Septemb. geendiger, Es gab Portraits bepder R.K Majeftäten. - Rechts darneben 
Haͤußer, bey deren Anbli man ein Feenfchloß ar war geſchrieben . -- 
hen glaubte, weiches von Brillanten erbaut iR. « Nicht Kron und Scepter ſchmuͤcken Eu 
— Pfalz —— Deu. u umd links: — — 
zus genannt, gehörte mit unter die am reichſten um Ihr ſchmuͤcket Szepter Krom und Weich. 
fhönften beleuchteten Gebäude. Da dieles feine lange Im Ealvifhen Haufe In der —— waren 
Bace gerade der RK Burg zuwendende Palais gleiche die Fenfter mit Lichtern-befet, und am Se folgende 
fam den Hintergrund aller Seitenilluminationen des Inſchrift auf einem Gemaͤhlde angebracht 


ee — 


471. F Wellen 


Wahre Treue gegen Leopold ſtets tragen im Seiten in guten Vertheidigungsſtand zu feßen dert 
erzen halten hat, Die N. V. decretirte, daß dieſe 

Iſt über eine — oieen tauſend ahe hu gebrusft merden. uf feinen Antrag), 

Auf einem fleinen Säuschen im der Kotzengaſſe wurde auch beichloffen, „die Koͤnigl. Minifter zu 
war ein Herz beleuchtet, wotinn ſich die Jufhrift „requiriven alle Memoire, Schriften und. Dos ? 
befand: cumente bereitzu Halten, welche nöthig, Europa 
„über die Prätenfionen der in Elſaß und Loth⸗ 
„ringen pofieffionirten Fuͤrſten Licht zu geben, 


Vivat! Vivat! 
Mein Huͤttl it Elein, 
Darum find wenig Kerzen; 


Jedoch dies fol feyn ‚„und daß gleich nachdem die Conflitution vom _ 
Bon Grund. des Herzen, „Könige werde angenommen ſeyn, die Unter 
Anno I 


„bandlungen - über biefen Gegenfland mit: dem. 
„Oberhaupt des deutfchen Reichs und den inter⸗ 
beleuchtet, welche auf 2 zeigte, und darunter lolgen · “ 
des —— — geſetzt: „eſſitten Partheyen ſollen angefangen werden.“ 

Hæe ſemper Leopoldo immota ora 
cundo. — —— — 
Unter einem kleluen Fenſterchen war die Inſchrift 
erleuchtet: 
Zwar Leopold! ich bin ſehr arm, 
Doch ſchlaͤgt mein Herz für Did ſtets warm. 
An einer ai ftand die fateinifhe Schrift: 
Salus Ægris ab Domo ifta. 
Salus Boemis abs Te Rex Leopolde Secunde! : 
Aus dieſem Haube kommt den Kranken Hell; 
Der Boͤhmen Gluͤck — König 
von Dir. 


Man las unter den Fenftern des Piarikenhaufes 


791. 
Ein Ubemacher-in der Langengaſſe hatte eine Uhr 


Dem Andenfen 
der allzufruͤh entfhlummerten 
Edelſten, 
Fräulein von Kuͤnßberg, 


Hof da me bey Ihro deu regierenden Frau 
Hertzogin zu Sachfen-Eoburg-Melnin« 


in der Zeltnergaſſe folgende Snfchrift: 
Vivat! Leopold der Zweite 
Sieht das Schwerd In die Scheide, 
Liebet Kunſt und Wiſſenſchaft 
- Weil es Menfchen glücklich -madht. - 
Bayreuth, vom 15. September, 

Die Parifor Nachrichten vom 6. dieſes brin⸗ 
gen ſchon die Liſte der Deputirten welche ſo wohl 
in der Hauptſtadt als in den Departements zur 
zweyten Mat. Verſammlung find gewehlt wor⸗ 

ben, — Merkwuͤrdiger noch als dieſe Lifte, iſt 
eine Rede, welche Hr. Noailles am sten in 
der N. D. Über das gegenwärtige Verhaͤltniß 


Frankreichs gegen die benachtbarten Zürften und 
Aber die Nothwendigkeit das Deich auf allen 


gen Herzogl. Im: 





Ruhet fanfe, Ir Heiligen Geheime...“ . 
Einer Edlen, die zu früh eneföhlieft 

Bie bewundernd, flaune ih — — und weine, 
Daß zu bald Sie Gott von hinnen rief. 


Ah! Du war'ſt, durch Unſchuld, Herzensguͤte 
Allgemein geliebet und verehrt, 

Und entfchliefit ſchon in des Lebens Bluͤthe, 
Edelſte? — und von Dir ungehört, 


Töne der Farin, tönt der Sreumöfcafe Klage 
Dir, die uns entriffen iſt; 

Dod Du tebftt — md jede Thräne fage 
Dir, wie theuer Du m biſt! 


en; 


Anhang zu Num. rı 1 der Bayreuther Zeitung, 


Frevtags, den 16. Senf. 1791 — 


Petersburg, vom 26. Auguſt. zum Theil die Ruſſiſchen Hofberichte zu lang find, 
Nun ift auch bier der zwiſchen dem Nufüfchen „nehmen wir doch, da jeder Auszug mangelhaft 
Meiche und der Dftomanifchen Pforte abgeſchloſ⸗ iſt, feinen Anftand , fo viel möglich davon woͤrt⸗ 
ſene und unterzeichnete Präliminar sgriede dich einguräcen. Wir glauben fo allen recht zu 
Öffentlich befanmt gemacht. him, indem mir gegen Diejenigen, welche dieſe 
Die Kofjeitung fast: der General: Feldmarſchall Berichte ausführlich mitgetheilt haben wollen (vou 
Fuͤrſt Gregory Alexandrowitz Potemkin mehreren Orten und zu niehreren malen find wi 


Tawritſcheskoy babe den Bericht davon eingeſandt ae s 
Bekanntlich aieng der Kärft, ohne von dem zu Sian. dazu aufgefordert) feine Unterlaſſungs⸗Suͤnde und 


“de gekommenen Frieden Nachricht zu haben, von Pe: ‚gegen diejenigen , fo fie abgefürzt verlangen, ein 
wersburg tiach der Moldan ab Unterweges begegnete Überflüßiges Werf thun.) / 
ihm der Eourier mit denen zu Galatz unterzeichneten ! 
Friedenspraͤliminarlen, den er im Namen der Kaife- "Der General Gudowitſch eröfnete den 30. Yunius die 
"rin zum Major ernannte, Zu Wien hatte man ſchon Canonade von den Bateriengegen die Feſtung Anapa, 
‘am sten Sept. Nachricht, daß der Fürft mit einem dieNachtauf den 31 ward die Sradr durch Bomben in 
‚gahlreichen Gefolge zu Jaſſty eingetroffen fey, und Brand geſetzt und das Feuer dauerte bis zum Anbruch 
vermuthete man, daß die Unterhandlungen zwiſchen des Tages. Der General Gudowitſch hielt dieſe Zelt 
den Ruſſen und Tuͤrken auf einem kunftigen Tongreß für geſchickt, den Commandirenden Paſcha jur lher er gabe 
bloß von ihm geleitet werden, und ohngeachtet der ‚der Stadt ohne Blutvergießen zu bewegen, weswegen 
bereits geſchehenen Unterzeichnung der ———— er ihm auch einen Officier mit Briefen fhidte, werin 
“Marien doch noch von der Unabhänigkeit der Moldau er der Sarnifon und den Einwohnern freven Abzug 
und Walachey (oder doh von Milderung des Schick: verfprah. Auf ein gegebenes Signal wurden aus Yer 
fals der Hofpodaren) die Mede ſeyn werde, da man Stadt 2 Türken zu Buß herausgeſchickt, die dem Of⸗ 
"wohl eher gefeben habe, daß die Standhafftigkeit der ficler den Brief abnahmen und verſprachen, daf man 
"Türken fih in Schwachheit verwandelt hat Mach der bald antworten würde; demohnerachtet wurden 2 Ea. 
"Merereburger-Hofzeitung merden die Bevollmoͤchtigten nonen gegen den Officier gelöft. Der General Gus 
des Generalfeldmarfhalls und des Großviſirs, ver, dowitſch fah Hieraus die Hartnaͤckigkeit und Finfalt der 
‚möge der ihnen von ihren Herrihern aufgerragenen Feinde, und da er überdies täglich von den ihn auf 
Gewalt ; die leiten Friedensbedingungen aufs eiligfte den Gebirgen umringenden Tſcherkeſen beunrubiget 
“abzufchließen ſuchen. Ko er = im Tage anwuchſen, und ftarfe 
NN. In einem Anhang zur Petersburgiichen, UT Se AUT unere Houragiers machten, entfhtoß er 
Zeitung vom 26. Auguſt find die ausführlichen ee ae le ——— 
Berichte von der Einnahme von Anapa umd Merf zu fegen ; weil er genaue Nachricht bekam von 
der Schlacht bey Marzan — — 25 Holle Quart⸗ der Ankunft einer feindlichen Estadır bey der Müns 
ſeiten ſtatk — mitgetheilt; die Erzehlung ift der a ba pe — —* But Vertheldigung 
on Anapa richtete, wie ſich auch wuͤrklich den a 
„Größe der. beyden. Unternehmuingen angemefjen, Tag nad der Einnafne der Cab} © * — 
die fich erſt zeigt, daraus, und ohngeachtet der dem Meere mit 30 Fahrzetigen jeiate, und durch as 
BVerſchicdenheit des; Geſchmacks der Kefer, denen nonenſchuͤße feine Annähernng antündigie, aber da er 
. ö bemerkte 
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bemerfte daß die Feſtung ſchon eingenommen tar, fi Graben, Hinter welchem ein Felndliches Plquet and, 
zuruͤckzog. das ganz ausgerottet ward. Der Feind machte, for 

Die Dispofition zum Sturm war folgendermaffen bald er die Attaque fahe, ein großes Flinten und Eas 
eingerichtet. Da wir von alten Seiten mit Feinden nonehfener mie Cattetſchen; die unfrigen achteten dem 
ungeben waren, fo erſah der General Gudowitſch els heftigen Widerfiand nicht, fprangen in den Graben, 
nen bequemen Platz, eine Wagenburg zu fhlagen, und fiengen an, die Leiter anzulegen, aber bie tapfere 
eommandiıte ein befonderes Detaſchement gegen die Gegenwehr der Feinde hinderte, daß viele nicht eher in 
Tſcherkeſen zu agiren, bie fich verabredet haben follten die Stadt kommen Eonnten bis die Referven zu ihnen 
zur nämlichen Zeit, wenn man die Feftung attaquiven ftießen. „ Der Feind vertheidigte Ah noch verzweifelt. 
wuͤrde, die Attaquirenden und die Wagenburg mit Die fünfte Colonne unter dem Commando des Gier 
alien Kräften von hinten zu anzufallen. Es ward be; neral« Majors Schuͤtz machte auch die Artague, aber 
beihloßen die Feſtung an der ſchwaͤchſten Seite anzu⸗ fie litt einen großen Verſuſt durch Karterfihen und 
greifen,‘ wo der Stadivall am miedrigfien und der Flinten, weil 150 Jäger die vom Tawriſchen Deta⸗ 
Sraben der Feftung am feichtöften war; naͤmlich bis fehement anf Bbten zur Diverſien gefchickt waren , zu 
zur mittefern Bruͤcke uns zur linden Seite, mit 4 fruͤhe an zu feuern fingen Die Colonne ward nod vor 
Colonnen; und von der rechten mie 5 Colonnen am dem Graben von einem heftigen Feindlichen Feuer em ⸗ 
Ufer des Meers, wo das Wafler am niedrigften war. pfangen, und ſah ſich genöthigt fich etwas zuruͤckzuziehn; 
Den erften 4 Colonnen felgten, zwey Reſervecorps, ward aber bald wieder Durch die Tapferkeit und den Eifer 
nach der fünften Colonne das dritte, und Überdem des General: Majors Baron Schuͤtz in Ordnung ger 
hielt in der Mitte ein großes Refervecorps mit Cavak bracht. Die in die Stadt gedrangen-waren, ſtritten 
lerie, bey weichen alle Fahnen der Sturmlaufenden mit dem Feinde, und das Klinten : Feuer ward fehe 
und die Feld Artillerie des Caukaſiſchen Corps 16 Eas heftig fund anhaltend. Der Anführer des Sturms 
nonen firr& aufbewahrt wurden. Gegen die Tſcher⸗ ſchickte fogleih den Brigadier Politarpow mit boo 
keſen, damit fie nicht den Attakirenden und der Wa Musketiers von den großen Reſervecorps und drey 
genburg in den Ruͤken fallen Fonnten, ward der Ge. Escadrons zu Huͤlfe, die. fo. bald fie ſich der 
neral Major Sagraͤſcheky mit. Infarterie und Tava, Feftung genäbret harten, abfaßen, in die Stade 
terie und 500 Koſaken zu Fuß abgeordnet. Das drangen —— unterſtuͤtzten, und-den Feind bie 
Commando der erften und zweiten Kolonne von der lin: in die halde Stadt verjagten; zu diefer Zeit marb 
ten Seite, und der erſten Neferv Colonnen, ward aud die mittlere Bruͤcke heruntergelafen ; Der Ges 
dem General: Major Bulgakow anvertraut, der drit neral Gudewitſch ward vom Genetal + Major Bul · 
gen und vierten mit ihren Reſerven dem General, Ma: gakow, der in eluem ſtatken Feuer unermuͤdet ſtritt 
jor Depreradowitſch, der fünften, die aus Cauka und von dem Brigadier Polikarpow benachrichtis 
ſiſchen Coſaken zu Fuß, aus dem Eubanifchen Corps, get, dab fie neue Huͤlfe benothigt wären, er ſchick⸗ 
aus einiger Maunfchaft von. dem Detafchement der te alfo von dem großen Refervecorps die ganze Ca⸗ 
Taurifhen Musketiers und einer Erkadren Dragoner vallerie mit dem Brigadier Politarporw, die mit gro⸗ 
beftand, dem General Major Freyherrn von Schüß, fer Heftigkeit unter den Kugeln und Kartetfchen von 
dag große Reſervecorps dem Brigadier Polikarpow. der rechten Seite der feindlichen Batterien, tbeils zu. 

Vom 1: aufden 2. July. befahl der General Gu⸗ Pferde, theiis zu Fuß in die Feſtung hereinſtuͤrzten. 
dowitſch fo bald es finfter ward das Lager aufjubrehen Zugleich ward dem General Major Baron Schuͤtz der 
und alles zum Sturm zu bereiten  Um-ız Uhr be: fich umterbeffen in Ordnung geitellt Hatte, und feine 
"fahl er die Feftung von allen Batterien zu bembardir Eolonne wieder gegen den Wall führte, mo der Feind 
ren, Und unter diefem Laͤrm näherte ex fich derfelben; ſich noch hielt, Ordre gegeben, daß er fich zur linken 
der Feind fenerte auch mir Bomben und ans Canonen Seite gegen die niedergelaffene Brit? kehren folle, 
aber ohne Erfolg. Eine halbe Stunde ehe der Tag welches er auch vollfuͤhrte. Mit diefer fiarfen Untere 
aubrad; ward das Signal gegeben, und alle Colon ſtuͤtzung feßten unfere Trupven dem Feinde ſtaͤrker zu 
nen giengen zur Attaque; vier Colonnen des Taufa der ſich endlich flüchtete und im Meere fein Grab fand; 
ſiſchen und Cubauiſchen Corps naͤherten ſich bis an den In der Furcht, Daß die Angreifer nady einem 5ſtuͤndi⸗ 


gen 
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gen Gefechte gänzlich ermatten würden, befahl der Sultans eingenommen, welcher zum Entfag; 
General Suboroirfh dem SBrigabler Polferpem VOM wit feinem ganzen Heere angefonmen und ſich 
übeig gebliebenen Refervecorps nad — hinter dem Platz gelagert, die Beſatzung verſtaͤrkt 
— ne lan — rn und einen Sirdar, Chef, auf. den er all fein 
möffen, jegt zus neuen Attaque an ſich zu ziehen. Der Vertrauen feste „ hineingefandt hatte. rd 
Drigadier Politarpom führte fle wieder zum Angriffe, Cornmwalis aber commandirte, nachdem er 
wodurch der Feind völlig zerftreuet,, feine .... zwey Brefchen gemacht hatte, die Grenadiers und 
berzulagen und ſich zuergeben gezwungen wurde. Das die leichte Infanterie unterdem Gen. Medows zum 
heftige Treffen dauerte 5 Stunden; aber die Tapfer- 2 u * 
ieit und die Geſchickichkeit der Generale, die Thaͤtig⸗ Sturm indeß er den übrigen Truppen im 
keit und die Unerſchrockenheit der ©tab» und Ober Schlachtordnung ausruͤckte, um ben General zu 
officieren die den unteren in ſich das Benfpiel gaben, decken oder dem Tipoo ein Treffen zu liefern, “ 
Te — gie * a. . „Die Stuͤrmenden thaten Wunder und waren 
apjere egenwehr geha 
alle Schwierigkeiten, die ihnen die Verzweiflung und fo ſchnell auf ben m... on ss —* 
die Hartnaͤckigkeit des Feindes uͤberall entgegen ſetzte, unfre Fahnen ſah und den Srenadier⸗ arfch hoͤr⸗ 
und wandten endlühderr Sieg auf unfere Seite. Waͤh⸗ te ald er feinem Lieblings⸗-Chef zu Huͤlfe kommen 
vend des Sturmes und beym ri ge * Sonne wollte.“ 
tamen 8000 Ticherkeffen und Taͤrten mit Canonen _ m Augenglick als Lord Cronwa llis die Ges 
von den Bergen auf die Ebene hetab und nachdem ſie —— hatte, marſchierte Tippen ab 
einen Theil zur Wagenburg detaſchirt hatten, attar & erlichfei [ ‚ 
quirten fie die befonders tapfern Grebenstifgen und und Se. Herrlichfeit folgten ihm auf dem Fuße 
fogenannten Semeinie — der Ruͤkkenſelte, nach. Am 30. nahmen wir Deonelly ein.“ 
aber der General. Major Saaräfchkol arief fie mit fel» ; 
nem zur Bewahrung der Wagendurg hinterlafenen a ya ” — 
Detafhemente an, und der unter ihm Commandiren ⸗ 17 ı.gten dieſes, w Herbß⸗ 
de Brigadier Fuͤrſt Schiſcherbatow naͤherte fih eilig " Manduvre hieſelbſt in der Gegend von Lich⸗ 
mit der Infanterie und ſchickte feine Reuterey ihm tenberg vor ſich gehen, und den 20. und zıflr 
zur Huͤlfe. (Das weitere folgt.) in Potsdam, Die hiefigen Infanterie⸗Regimen⸗ 
Londen, vom 6. Sept. ter werden zu dem Ende täglich in den Waffe 
bt, und muͤſſen noch aufferden fleißig erercis 
t dem Oftindienfhiff Ha wke, welches * — — u ae 
eben angekommen, ſind folgende wichtige Der Hiefige Türfifhe Gefandte wird dem Vers 


Nachrichten eingegangen: nehmen. nach, naͤchſtens von hier wieder abrei 
„In der Nacht vom zıften März iſt Bans — — as en, as 


galoremit Sturm eingenommen morden, Der vom 3. — 10, Sept. 

Angriff begann um 11 Uhr im dev Nacht unter Mittwochs, den Sten gegen Abend ward auf dem 
dem DObriftlieuten, Maxwell, General Medows Luſtſchloſſe zu Schönhaufen , in Gegenwart Ihro Mar 
führte die Grenadierd an, und beftieg die Dres —* * ig rin 1. 
ſche an ihrer Spitze. Alles gieng tanfer und nach TIME. Prinzen und Prinzeffinnen, au 3096 
Wunſch von Ratten. Das Blutbad unter der von Dort Königt. Hoheit, bie Wermählung des Ri 


' f. Diajers und zweyten verneur 3 A 
Befagung war groß, aber von kurzer Dancer, “ = Posting ern > Saat, > —— 


„Die Feſtung wurd; im Angeſicht des Tipo o und Staatsbame Ihro Majeſtaͤt der — 
| nigin 





376 - 
‚Königin, Fräulein von Maſſow, volljogen. Zur lich zuſammen, in Päflng fee vorzalich die F 
Fever dieſes Tages gaben Hoͤchſtgedachte Ihro Maje⸗ kirche durch.da* Erbbeben und * en 
Fär einen großen Ball und Souper. viele der größten Bäume, ſowohl zu Pöfing als im 
Des würklihen Geheimen Staats: und Cabinets ⸗dem Schenwitzer Wald aus der Wurzel In Grann 
minifters, Herrn Grafen von Finkenſtein Excellenz, hat die an eben dieſem Tag und Stunde in dortiger 
find von Madlig zurügefommen Auch iſt der Geh. Gegend geweſene Erderſchutterung undder dabey ent⸗ 
Commiſſionsrath Ephraim allyier angefommen. ſtandene Sturmwind 3: Verpflegsmagazine und eine 
- Den ren dieß iſt hier der Profeilor der Geſchichte Glashütte von Grund ‚aus zufammen geriffen, nnd 
bey der K. Mitteracademie, Hr. Jacob Wegelin an zerbrochenem Glaſe allein einen Schaden von eini- 
In einem Alter von 70 Jahren, und zu Kalle am 4. ‚gen taufend Bulden verurfacht. 
dief der 8. Preuß. Geheime Rath, Director deriint: _ = — 
verſitaͤt ꝛc. Hr. Dr. Daniel Nettelbladt, im u, P 
73. Jahr feines Alters verftorden. Ihm verbanten Die Brüßler Zeitung meldet aus Paris, daß 
die Preuſſiſchen Staaten die erfte Bildung des größe: der Minifter der ausländifchen Angelegenheis 
fien Theils der jegt in hohen und niedern Stantsbe- gen, der fein Ordensband Hleich nach dem Decret, 
dienungen ſtehenden Männer. | wodurch die Orden abgeſchafft worden find, abs 
Hamburg, vom 9. Sept. gelegt hatte, wieder mit demfelben befleidet war, 
Ueber Warfhau vernimmt man aus der. Moldau, als die-Deputation det N. V. ſich zu dem Köniz 
daß der, Fürft Poremkin von, Jaſſy, wo er am ge begab, um ihm Die Eonftitnfiongs Urkunde zu 
Ihren eingetroffen, gleih Tags darauf nah Galac; überreichen. Man vermuthet daher, daß dieſes 


gegangen. Der Fuͤrſt Nepnin hat zur Belohnm 
feiner "Dienfe — —** — —— = Decret eins von denjenigen fegn werde, dem Se. 


den St. Geeege Orden, erfter Claffe, von der Kalfer Majeftät die Annehmung verfagen wird. 
ein erhalten, Der Zürft Potemkin theilt auch Ber 
lohnungen unter die Armee aus. Diejenigen Türken, Fuͤr die durch ein ſtarkes Gewitter und einen auffer« 
welchen der Großveziet nad) der verlohrnen Schlacht ordentlichen Wolkenbtuch verungluͤckten Einwohner In 
bey Maczyn die Köpfe herunter nehmen ließ, waren -Oberleinleiter find folgende Wohlthaten an das hieſige 
diefelben,, die ihren Kopf, verpfänder hatten, daß fle ‚Zeitungs Comtoit eingefchickt worden: 








die Ruſſen gaͤnzlich fchlagen wollten. Ein Franzofifher Schild Louisd'or mit der Auffchrift: 
Der Spanifhe Gefandte hatre, wie man aus Ber „guter Wille ftatt der That von einem Theil- 

Hin ſchreibt, daſelbſt Zimmer für den Grafen von Ar« nehmer des Unglüds * 

tois gemiethet, allein ſie find wieder abbeftellt wor« 6 fl. 15 fr. rheinl mie der Auffchrift: „Ein auf. den 
den. Indeſſen ift der Geſchaͤftstraͤger diefes Prinzen; fernern Schutz und Seegen Gottes Kar 

Baron von Rull, der ſich ſchon ſeit einigen Monaten render “ x 


in Berlin aufbaie, zu Anfang Augufs von dannen 3 fl. — für die Verungluͤckten in Oberfeinleiter. 
"nad Coblen; veilere, und den Prinzen nad) Wien und? — 36 fr. mit der Aufſchrift: „auch ein Scherflein 


Piuni begleitet hat, wieder in Berlin angelangt. J fuͤr ei R:nungläcdten zu Oberleinleiter.“ 
| Zwey Conventlonsthaler und ein Conventionsgulden 
Preßburg, vom 1. Sept, . — ionsgulden, 


Am agten v. M. wurde in einigen hieſigen Gegen ·2fl. 45 fr rhelul. koͤnnte ich mehr, fo würde ich mehr 
den zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags eine Erder⸗ ſchichen den 10.. Sept. Sn, 
Ichuͤtr erung verſpuͤrt, mit welcher zugleich ein heitiger I fl. — von jemand der wicht genannt ſeyn will. 
ESturmwind entfianden, 'derrimimehreren Orthſchafften 2 balbe Laubtha'er eben fo. 

großen Schaderranrichtete. "WM Hd ermitärzteons 7 Banbthaler aus B** gefandt am ı t. September. 
"por 3 Jadren neu erbaute K. K. Heumagazin gänze ¶ Bayreuth, den 16: Sept 1791. 


* 








Aus Böhmen. - - 

Hi Krönungsfeyerlichfeit auch auf dem Lande 

ju verbreiten, bat der Bfarrer von 
Kirchradaun *) feiner anvertrauten Kirchges 
meinde zur Freude diefe Geyer folgendermaßen abs 
gehalten: Den 6. Sept. früh um 6 Uhr wurde, 
mit Pauken⸗ und Trompetenfchalle der feſtliche 
Tag angefündige. Gegen 10 Uhr warb mit 
allen Glocken zuſammgelaͤutet. Conad) hielt der 
Pfarrer im Talar und Mantel in der Kirche eine 
ſtatthafte Anrede; in welcher er, nach dem Vor⸗ 
ſpruche: Hier fehet ihr den, welchen 
ber Herr erwählt bat, und der un 
ter euch feines Gleichen nicht bat; 
Da jauchzte das ganze Vol und 
ſprach: Es lebe der König! 1. Buch 
Samuelis am 10. K. 24. V. ſeine Pfarrſchaͤflein 
von der Liebe zum Koͤnige und zum Vaterlande 
und von den Beruffspflichten des Laudvolks un 
terrichtete, und zu ſelbigen herzhaft ermunterte. 
Hierauf befahl er allen Nachbarn als rechtfchafs 
fenen Patrioten aufzuſtehen, und legte mit ihr 
nen bey aufgehobener rechter Hand, folgenden 
Eyd der Treue und des Gehorſams ab: „Mir 
„bier in Gegenwart des allerhöchften Weſens Ber 


Sonnabends, den 17. Sept. 
1791. * 





„kroͤnten Peter Leopold den II, für unſern 
„Koͤnig und liebreichen Landedvater zu erfennen: 
„Ihm Liebe, Ehrfucht, Treue und Gehoͤrſam 
„iu allen Zeiten zu erweifen, wie auch alle von 
„Ihm angeordnete Steuer und Gaben, melde 
„gewiß zum allgemeinen Beten des Landes abs 
„zielen, gern und fleißig zu entrichten; und für 
„die Ehre und Erhaltung unfers Königs und ums 
„ters liebften Vaterlandes zu fierben. Hierzu 
„verhelfe ung der allmächtige Gott!“ — Hiers 
auf ward mit allen Glocken zufanımgeläutet, und 
aus Boͤllern geſchoſſen. Sodann begann die 
feyerliche Segensmeſſe mit vercinigtem Vollge⸗ 
fang, um eine lange fegensvofle und glückliche 
Megierung dieſes gelichten Vaters des Vaterlan⸗ 
dee, unter welcher bey Gloria, Krebs, und nad) 
der Aufwandlung abermals gefeuert wurde. Nach 
diefer ſtimmte der Pfarrer den fenerlichen Lobge⸗ 
fang; Here Gott Dich loben wir! an, wobey der 
Segen ertfeilet ward. Nach diefem wurden die 
Gebethe für die Erhaltung des theuerſten Landes⸗ 
vaters abgehalten, umd die folenne Beyer mit 
Paulen⸗ und Trompetenfchalle befchloffen, „Bey 
diefer Feyerlichkeit, wobey zugleih Er. gekroͤu⸗ 
ten Majeſtaͤt Portralt auf der Kanzel eigends auf 


„fanımelte ſchwoͤren und geloben, den heut ges gefteilt war, fanden fich ein; alle Bauern im 





) Sqhade, daß der ungenannte vortrefliche Corre⸗ 
ſpendent den Pfarrort dieſes vortreflichen Geiſtlichen 
nicht deutlich geſchtieben hat. Wir wuͤnſchten mic bey 
den naͤher bekannt zu werden. 


Feyertagskleide, alle Bauernjungen mit Straͤuſ⸗ 
ſen auf den Huͤthen, alle Maͤdchen in zierlich ge⸗ 
flochtenen Haaren, alle Kinder und Arme, wel⸗ 
chen beyden letzteren zum Andenken pon dem Pfar⸗ 


rer 
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rer. ein kleines Geſchenk, ſo wie den Vauern eine ben angegriffen werben, Sie ſagen's fo laut, daß h⸗ 
Erfriſchung zu dieſem Tage gegeben wurde. Abendg Te Prophezeipung merklichen Einfluß auf unfere df⸗ 
beleuchtete. der Hr; Pfarrer feine Zimmerfenſter fentlichen Fonds uud den Preiß des Geldes hat. Die⸗ 


‚fer ſteizt und jene fallen taͤglich; aber nim — 
mit einigen Lichtern, und unter andern auch mit —— En = ‚ae Ber 16 = h er 


folgender Infchrift: trotz der Furcht vor einenr Kriege: 
O König!’ Hetauntlich hatte man bey: der Flucht des Könige. 
„Das. Herz in mir an allen Schilder das Känigl, Wappen und die Ins 
„Theil ich mir Dir!“ ſchrift Royales abgenonnnen; Sept haben die Notas. 


Paris, vom 8. Sept. (Vom Correfpondenten.) win, die hier alle vergoldere Schilde aushaͤngen, ange⸗ 
‚gen früh, ſagt men, werde der König ſich in fangen, ſolche wiederherzuſtellen; und auch die andern: 
die Nationalverfammiung begeben, um ih über Stände laffen uvermerkt das Wort Könfgf. iwieder- 

die Annahme der. Franzeſiſchen Conſtitutlon zu erflär in die ibrigen ſeden, ein Zeichen von der Ruͤckkeht der: 

ren und ſchmeichelt man fih immer noch daß er fie gleich Zuncigung des Publicams für die Perſen Er. Man 

auch annehmen werde; zivar nicht ohne einige Anmer- jeflät. BERN j 

tungen, die aber wohl leicht beanttvortet, und auf al- Alles ill Die rubig, biß auf ein Feines Murren 

te Fälle feine Abänderung im Weſentlichen herjärbrins Über den erhthten Brodpreiß; es wird ſich aber bald le⸗ 

gen werden, welches im ganzen Königreich angenom⸗ gen; das iſt wieder ein ſtraͤfliches ariß oeratiſchee Ma⸗ 
men iſt und wogegen man vor dreyß ig Jahren noͤuvre, welches man zu Schanden machen: witd wie: 
fich nichts erlauben wird. Die neuen Deputirten wer« ſo viel andere. 
den,, Bern Antritt ihrer Functionen ſich hiezu durch. Paris, vom 9. September. (ven anderer 
einen Eid verbludlich machen malen, welchen — * Hand.) 

i epartemenis ihnen ſchon vor ihrer Abreife ab⸗ Rec j ’ 
—— —— — — Grunde dar · ¶Geſtern wurden die Bewegungen über die Ei 
auf rechnen daß die zweyte @efepgebung nichts ge: hoͤhung des Meblpreißes in der Halle fo groß,. 
gen biefes große Nationaldecret vernehmen wird: daß Dr. Batlly, um hen Lärm zu ftilten,. fich 

Die Wahlen der neuen Deputirten gehen überaflin: in Perfon dahin begab. Ceine Gegenwart patf 
befter Ordnung und aud gefehroind far fi, Paris aper nichts; die Gemüther waren zu erhiht; ge— 
bat noch 16 zu mwehlen Der beruͤhmte Briffot Uhr Ab dB tte. fich ei de 

Warville, Hr. Charles von Bilette (der. An, I 3 cuds hatte. ſich ein. großer Haufe 

verwandte Boltatre’ 6) und der aller Welt befannee vor dem Nathhauße zuſammenrottirt, aber die: 

DBeaumardais finden, bey den vielen Breunden Nationalgarde trieb fic bald auseinander, — — 

fo fi für fie verwenden. dod noch viele Schwicrig · Das Schloß und der. Garten der Thuilerien find: 

keiten; letzterer inſonderheit. Man —— num offen; die: Freude erſcheint dort wieder mit 

Brand. 8 PER POE PETKERE MEBeNe, Ein * za der Hoffnung und hauptfächlich mit der Liebe des 

vielen ariſtocrat iſchen Sauerteig ; er hat fein 2 befang —2 | 

zu ſehr den Großen und Kleinen des Hofs angehangen Monarchen. Einige Nachtvoͤgel erheben zwar 

um nicht noch auf dieſe Seite ſich zu neigen. daſelbſt ihr Geſchrey mitten unter den guten Buͤr⸗ 

Man bat ** — gerathen —— geru; aber ihre Stimme wird da unterdruͤckt und 
dem Publico einem’ netten Fre ande zu dort He et: den Tan- 

ehe die. Parthie iR aber verſchoben biß nach der en z —— — ——— iſt 
Sanction, wofür. die Königin, wie man ſagt, wache aufgezogen, 
nun felbft ſeyn ſoll, und das auf’ den neuen Rath ig. und bey der Meſſe in der Schloßkirche hat die 
tes. weifen: Bruders Leopold, bey welchem, wie Koͤnigl. Kapelle verfchiedene Stuͤcke aufgeführt. 
man zu wiffen ſcheint, der Graf von Artois Man fah mit Vergnügen einen Tpeil des Pomps 
nichts: ausgerichtet bat. Demohngeactet verfihen und der Majeflät wieder, die dem Thron einer 
unfere Ariftocraten fleif und feſt, daß teir im: October. ofen Nation. umgeben: m — 

son. einer und, kanjtigen May von allen. Seiten wer, 9° ‚umgeben: muͤſſen. —- Die ganje 
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rechte Seite der N V. an der Zahl 283 haben Bene mar ein. Deutſcher, Namens Franz ECotwas. 
aufs neue eine Ptoteſtation gegen die Eonftitution ka, und ein Muſicus. 


befonders gegen die Aufhebung des Erbadels und. Petersburg, vom: 26. Auguſt. 
der Domfapitel belaunt gemacht, Schluß des umfländlichen Berichts. 
gonden, vom: 6, Sept. son. der mit Sturm eingenoms 
Auf die eingelanfenen guten Machrichten find die „ Menen Stadt und Veſtung Ana— 
India ·Stocks, welche um Sonnabend 1864 kunden, pa (S. Anhang Rum. 101. 


geftern auf 1894 gefriegen. Um halb 2 Uhr war der Der Dbrift + Lieutenant vom Taganrogifchen Dram 
Dreiß 191 biß 191%. — Am ⸗Sonnabend Morgens. goner Regiwente Lwow baute fih mit großem Muthe 
mn 5 Uhr traten Ibre Majefäten: mit der Königl. mit drey Sdndadronen in die Mitte der Tſcherkiſſen ein, 
Prinzeffinnen von Wndfor die Meiſe nach Weymouth hinderte fie dadiirch die Eoſaken vom Ruͤcken anzu⸗ 
an, wo ſie einige Zeit zu vırbleiben gedenten ine greifen, und zerſtreute den Feind, der, indem er auf: 
Menge Bots war. ohngeachtet es noch fo früh am die unfrigen unanfhoͤrlich feuerte, ſich auf die audere 
Tage war, im Schloßhofe verfammelt um die Koͤnigl. Seite wenden wollte; doc) bier drang auf den Befehl: 
Familie einfteigen zu fehen, und Ihre Majeſtaͤten und des Generat Major Sagräxhstoider Oberft Lieutenant 
die Prinzefflanen grüßten. jedermann: recht gemein: Speſchnew muthig in ihre Mitte, und die Tfcherkefien: 
mit Kopf und Haͤnden. Uuterwegens nach Wey⸗ konnten ehnerachtet aller ihrer Mühe, ſich feinen Weg’ 
mouth gerietben die Räder am Wagen der Prinzeffin- bis zu den Angreffern der Feftung bahnen, wurden 
nen durch die Frietien des ſchnellen Fahrens in Brand; gaͤnzlich zuruͤckgeichlagen, und mit arofem Vertuſte 
und ob das Feuer gleich augenbiicktic) ‚voieder gelöfcht wieder in die Gebuͤrge werjast, Go wurde die Kor 
wurde, festen fie ſich doch in den Stallmeiftersmagen, ung Anap, die ftarfe Befrtigungen und beſonders 
Zu Weymouth war Abenss bie ganze Stade erleud» in diefem Jahre einen tiefen und breitin Graben 
tet;. unter den Beleuchtungen nahm. dh vornämlich: erhalten. harte, hinter dem nody Palifaden gezo⸗ 
die am Haufe des Duchhaͤndlers Love gut aus; der Kö gen waren, mit Sturm einacnommen. Die Befatsı 
nig und ‚die Köniain waren auf dem Throne ſizend ung befand aus.30,000 Tuͤrken und 15,000 Naanir 
vorgefielit; Britiania führt Sie Carin md den Sub zen, Tfcherteffen und anderen Kriegsvältern, ie 
tan’ein, beyde in- vallige Eintracht mit einander durch erbenteten dort 83 meiftentheils mefingene Tanenen: 
den Much von Großbrittanien zebracht welches durch 12 Moͤrſer von demſelben Metalle mehr als 130 Fah⸗ 
Meptun vorgeſtellt iſt, der die Brittiſche Vlagae in feiner nen, einige Roßſchweife und Keulen, Magazine mit: 
zechten. Hand hält und die linke auf den. Löwen least Zwiebacken, Mehl, Gerfte, welches alles den Trup⸗ 
MM. S. Geftern um. 3 Uhr machte in der Wine pen gegeben wurde; einen großen. Pulverkeller, von 
firaße am Strand eine verdaͤchtiae Weibsperfon, Su welchem ber Feind vieles Pulver waͤhrend der Sturmes 
fanna. Hall, Lerm, daß ein. Herr auf ihren Zimmer: in die Luft fprenate, ein Magazin mir verfchiedenen 
sod ſey Die Nachbarn fanden einen Dann hangen, Kriersgeraͤthſchaften und überhaupt eine große und 
ein. Bundarzt ließ ihm zur Ader, aber obme Erfolg. reiche Beute. Getoͤdtet ind von den Feindenan 8000, 
Bey der Todenfchau: und gerichtlichen Unterfusgung eine große Menge iſt untergetaudt und im Deere 
fagte die Weibsperfon aus, der Berftorbene habe oft umgekommen; die Anzahl derer, die fich auf den nahe 
Weibsperfonen dafür berahlt, daß ſie ihn am Leibe bey der Feng geſtandenen Fahrzeugen gerettet: hats 
veitſchen, und am: Halfe aufhängen mußten eine ten, geht nicht über 150. Gefangen genommen find,, 
Zeitlang: biß er in eine gewiſſe Betaͤubung kam; Muſtapha Paſcha von drey Roffchweifen und der. uns 
fie Habe Ihn auf fein eigenes Begehren an die Thäre in ter ihn gefiandene Sohn des ohnlängft gefangen. ges 
Bineftteer aufgehangen, in feiner Lage zum Erwuͤrgen nommenen Batal Paſcha, fo wie auch der bekannte: 
fondern Enieend ; als fie ihn wieder abgenommen, waͤ⸗ falfche Prophet Scheih-Manfur, der alle in den Ges 
ven falle ‚vorher von-ihm vorgeichriebene Berfuche ihn biraen wohnende Völker wider uns aufreljte, und fie: 
‚wöeberherjuftellen, vergeblich gewefen. Der. Berftow zur tapferen Gegenwehre erimunterte, viele — er 


380 


Aciere und Türken, Überhaupt 5944 männliche und 
7588 welblichen Geſchlechts, weiche auch bald nad) 
der Eroberung nah Taurien abgefertiget wurden. 
Die Einwohner der Gebirge ſuchen jegt, von Furcht 
beſtuͤrzt, durch ihre Deputirten um den hoͤchſten Schuß 
ro Kaiferl. Majeftdr an. Der großen Anzahl des 
Zeindes und feines verzweifelten Widerſtandes wegen 
baben wir auch nicht wenig werlohren, naͤhmlich 2 
Staabseffictere, 21 Oberofficiere und 1215 Unterof- 
fieicre und Semeine; verroundet find 10 Staab-, 61 
Oberoffictere und 2401 Unterofficiere und Gemeine. 
Doc) der größte Theil von diefen ift nur leicht verwun · 
det und kann bald genefen. 

*) Nun kommt das fpecielle Lob der Staabs · und 
Oberofficler⸗ als auch Unterofficiere die in diefer Action 
befonderen Eifer und Muth bewieſen haben. Wir 
übergehen diefe Ruhmliſte als minder intereffant für 
Deutſchland fo wichtig folhe auch für die Kuffifchen 
Dfficiere feyn muß, deren bey aller Gelegenheit an 
den vielen Berwundeten und Seroͤdteten nicht zu vers 
kennende Tapferkeit man auch mis davon herleiten will, 
daß dem Berdienft eines jeden auf eine fo vorzägliche 
Weiſe öffentlich Gerechtigkeit wiederfaͤhrt. 


Der von der Schlacht bey Matfchin von dem 
Oberbefehlshaber der Armee, Fuͤrſten Potemlin, 
Ihro Kaiſerl. Majeſtaͤt uͤbergebene Bericht des 
Generals, Fuͤrſten Nepnin, lautet alſo: 

Da der Genetal Fuͤrſt Repnin am 28. Juny durch 
die von ihm nach der fo genannten Brallowstaja-Ra- 
ja, unter dem Commando des Feld Atamans und 
Obriſtlleutenant Kulbakow ausgefäidfte Parthen, die 
wit fi einen Bairaktar und vier Türken gefangen 
brachte, zuverläßige Nachrichten befam, daß ſich bey 
Maiſchin ein feindliches ohngefähr aus 30,000 Mann 
beſtehendes Eorps verfammelt habe, daß die Bengung 
‚son Brailor noch vor dem Daro vermehrt ſey, und, 
daß Äberdies:noh der Capitaln Pafıha von der, Do 
nau dort mit 50,000 Mann angelandet, und fih un. 
er der Bedeckung der Feſtungsbatterien geſtellt habe ; 
fo entſchloß er fich mady den Ihm won dem Ober befehls · 
haber der Armee gegebenen Inſtructionen, dieſen Hau · 
fen mit Gottes Hülfe anzugreifen. In diefer Abfiche 
Sitte er allen in benachbarten Orten ftehenden Trup⸗ 
pen den Befehl: Ach bey Galatz zu verſammlen, und 
ſchtieb dem General: Lirutenannt Goleniſtſchef Kutur 
ſoid vor, dort mit den Bugifchen Jägercorps und miit 
509 Doniſchen Kofaten aus Zfmail anzulommen; uf 
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terdeffen wurden durch den unermäbdeten General Ma⸗ 
jor Ribas die alten Tranfporr- Fahrzeuge in Stand 
gefegt, und einige neus gebauet 

Während der Zeit erhielt er'aus Buchareſt und aus 
anderen Dertern von der Wallachey die Nachricht, daß 
der Vier mit der ganzen Armee nach Girſow ange« 
kommen, und einige Abtheilungen daven ſchon nach 
Matſchin vorausgeſchickt babe, und daß er feibft mit 
.. —. ee Nachricht deutete 
auf eine ige Begebenheit, zu wel unfere 
Truppen fröhlich bereiteten. — 

Vom Zten auf den ten July ſetzte der Seneral⸗ 
Lieutenant Fuͤrſt Galizin, und mit ihm der General⸗ 
Quartirmeiſter und Anfuͤhrer der vorderen Truppen 
Piſtor ſich mit einer anſehnlichen Anzahl ven Zufan⸗ 
terie, Cavalerie und mit einem Theil von Artillerie 
und Kefoten auf Fahrzeugen über die Donau nad 
Kunzeppan. 

Nach der Ueberfetzung ſchickte er ſogleich, unter 
dem Eomando des OberQuartiermeiſter Lehn, heim» 
tich eine Parthey leichter Truppen ans, um das feindliche 
Lager zu recognofeiren, “ welche auch denſelben Abend 
wieder fam. Der DOberquartiermeifter rapportirte, 
daß er Ach dem feindlichen Lager auf acht Werſte ges 
nähert, daß, fo viel er nur anmerken Esunte, daſſel⸗ 
be ſeht groß und weit waͤre, daß feine Lage ſehr vor⸗ 
theilhaft, und daß endtich alles Kunzephaniſche Ge⸗ 
bieth ſo dicht mit hohem Schilfrohr bewachſen ſey, daß 
er feine Wege finden konnte, und fuͤr ſich felbp einen 
neuen Fußweg durchſchlagen muſte. 

Unterdeßen gieng wegen des ſtaͤtker gewordenen 
Windes, die Ueberſetzung auf einem ſo ſchnellen und 
breiten Fuße erſtaunlich ſchwer und langſam. Hier 
übernahm der General⸗Major Ribas wegen feines uns 
umſchraͤnklichen Eifers, von Galatz bis zu der gegen⸗ 
über liegenden Infel, aus Pramen Tſchaiken, und 
tbeils aus Feld: Prntoxen eine Brücke zu ſchlagen, in _ 
dem er bufte daß fo die Truppen mit allem Zubehör 


Schneller uͤbergeſetzt werden könnten; er fing die Arbeit 


an, umd in zwey Tagen war fie vollendet. 

Zu eben der Zeit wurde durch die Bemuͤhung des 
Geueral⸗Lleutenants Tolſtoi und unter Bedeckung der 
dort ſtehenden Truppen eine Brücke von der Galaczi⸗ 
ſchen Inſel biß zum Ufer von Kunzefan gefchlagen. 

Nachdem die Grüde fertia war, marſchierten die 
noch in Galaz geRandenen Truppen über, und vers 
einigten ſich mit den Äbrigen bey Kunzefanz alles dag 
war am 7. $uip vollenket, (Das weitege felgt.) 


Anhang zu Num. 112 der Bat reuther Zeitung 





WMontags, der 19. 


September 1791. 


Wien, vom 14. Sept. 

Marquis de Noailles, Franjoͤſiſcher Ge⸗ 
fandte-allhier, entließ mehrere feiner Haußleute. 
: Ein Koch drang darauf, vor feiner Abreife den 
Hrn. Bothſchaffter felbft roch fprechen zu Dürfen. 
Beym Eintritt in das Zimmer fegte er den mit 
einer NationalsCocarde gejierten Hut auf, lief 
auf den Marquis zu und rief: Ak, men cher 
frere, je m'en vais Vous embrafler en retour- 
nant à Paris pour y celebrer la libert® naturel- 
le de PHhomme! (Ha!.Herr Bruder, ich 
muß Sie doch noch umarmenvor meis 
ner Abreife nah Parig wohin ich 
zu ruͤkkehre die natürliche Freyheit 
des Menſchen zu feyern. —) Der Both⸗ 
ſchaffter, der ſich biß jest mie in einer fo großen 
Bertraulichfeit mit dem Koch fab, fuhr etwas 
zuruͤck, erinnerte fich aber ſogleich der franzöfis 
fen Srenheit, umarmte ihn fehr franzoͤſiſch 
leicht, und ſchenkte ihm einen halben Souve— 
rain. | 
Die biß jet vom Höchften Aerario beforgte 
Dchfenlieferung für die Stade Wien bat nun dag 
Kauf Frieß et Comp. auf 6 Fahre übernommen, 
gegen dem, daß das Fleifh durch diefe Zeitden 
nun fetgefegten Preiß nicht Überfleigen darf. 

‚ Unter den bey dem Fcriedenscongreß zu Szi⸗ 
Kom geweſenen Miniſtern erhielt der K. Preuſ⸗ 
ſiſche Miniſter die betraͤchtlichſten Geſchenke. 


Paris, vom 10. Sept. (Aus öffentlichen 
Blättern.) 


Der Aufruhr an der Kornhalle 9) (&, 


Iy fatal werden fönnen, Kaum erfihien er, alg 


es (hen von allem Seiten erfcholl: An die gas 
terne! Er fand für gut fih aufs Rathhauß in 
Sicherheit zu begeben. — Die Schleppe der 
Mebte, Domberren u. f. m. wird wieder lang. 

*) Gelöft Parifer Sfätter, die noch den Mash ha⸗ 
ben, unter ver Regierung der Raterne die 
Webrheit zu Tagen, können es fich nicht erflären, daß 
nach einer reichen Erndte doch das Brod um ı Sous 
aufgefchlagen ift. — Die herrſchende Parthey ſchreibt 
alle dieſe Unruhen den Ariſtocraten, dieſe den Korn⸗ 
juden, der Unparthyiſche aber dem Geldmangel zu; 
nach dem Engliſchen Sprichwort: Wo fein Giefd im 
Hauße iff, da iſt immer Krieg, und diefer Geldinangel 
ift jest jo groß, daß man ofe Mühe hat einen pe 
ciesthaler in ganz Paris zu bekommen. 

) Es find drey ſolche Hallen in Paris. Die 
Kornhalle wo Getreidt aufgeſchuͤttet und öffenelich 
verfauft wird, iſt ein großes und fhönes Bebärde; 
zirkelfoͤrmig und massiv erbaut und ruhr auf ſchoͤnen 
Saͤulen. Die zweyte ſogenannte große Kalle ßein 


‚grober weiter Play, wo chedeflen der Kirchhof ver 


Uaſchuldigen gereefen. Man verkauft bier ale Le⸗ 
bensmittel, alte Meublen, Lumpen u. d. G Neben 
derjelben iſt eine dritte Halle, wo Fiſche, Gemuͤße u. 
d. g. verkauft wird, und hier haben die beruͤchtigten 
Damen von der Halle ihr Weſen, ſchelten und 
ſchimpfen, ſchlogen und raufen ſich. 

Londen, vom 6. Sept. 


Am Freytage if zu Paris die aufbentifche 
Nachricht aus St. Domingue eingegangen, 
daß der Feanzöfifhe Theil der Inſel fich empoͤren 
tolle oder wirllich ſchon empört habe. Die Des 
erete der Nationalserfammlung find mit Süßen 
getretten und, ein Expreſſer nad) Europa sefande 
worden, mit der Erflärung , daß woferne nicht 


Num. 113) hätk leicht unferem dordmajor Bail⸗ das Decret zu Gunſten der Maulatten gänzlich 


wiede«. 
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wieder.auſgehoben wuͤrde, die ganze Colonie ſich 


fuͤr independent erklaͤren werde. 


*) Man lieft in verſchiedenen deutſchen Zeitungen, 
daß die Franzöfifhen Wefindifhen Inſeln 
unter Großbrittaniſchen Schug begeben 
rollen und daß fie von diefer Seite bereits die Zufl- 
&herung.erhalten, daff im Falle fie fich für frey erfläs 
ren würden, fie fich gleicher Unterſtuͤtzung zu erfrenen 
haben ſollten, wie die Amerifaner von Franzoͤſiſcher 
Eeite genoſſen hätten. 

Allein, fo weit ift es noch wicht; die neneften Fran⸗ 
zoͤſiſchen Berichte enthalten eine Bittſchrift dev Pros 
vinzial: Verfammlung des nördlichen 
EMPD ominaue an den König, den fie um Aufs 
hebung des Decrets anflchen „ wedurch den farbigen 
gleiche Rechte mit den Colonifien ertpeilt worden. 

In der Nat. Verf. gerierhen ſelbſt Die Mitglieder der 
linfen Seite darüber biß aufs Raufen an einander. 


Warſchau, vom 7. September, 


Der von hier nach Dresden abgeſchickte Se⸗ Ge 


eretaire bey der LandeẽObhut, Here Dymdußich, 
hat burch einen Courier hieher berichtet, Daß die 
Zufammenfunft des Kaiſers Leopolds und Könige 
Sriedrich Wilhelms bey und mit dem Churfuͤrſten 
von Sadjfen, am 25ften v. M. wirklich ftatt ge’ 
habt hat, und dabey nicht das mindefte etwan 
zum Nachtheil Pohlens auch nur im Anregung 
gekommen wäre, fondern, faft nur alles, die 
Sranzöfifche Angelegenheiten und einige Gegen; 
ſtaͤnde, Deutſchland angehend, betroffen hätte, 

Der Franzoͤſiſche Geſandte hat eine ſolenne Meſſe 
in der Kirche zu Et. Maria für Das Wohl der Fran— 
zöfifchen Nation gefeyert und dazu. alle hier befindit« 
che Franzofen eingeladen. Es war ganz im Geiſt der 


n. 


geben, if das Thema dee Dicterd. Ka” Chu 


wendet er fih an Frankreich und fagt: 


Erröcher , Gallier, auch ihe wos freu, 
Wollt alle gleich, wollt groß, wolle Völter- dag 
- ee re A 


Und macht doch euer Land zur WWüfleneg, 
Sperrt eueru. König ein; 


Und gebt dem Pöbel, euch zu miorden, Wahr. 


Schaut her! Im Norden har ein Fürft mir Kral 


Um Meisheie.f und Muth 
nd Weisheit, jenes große Werf vollbracht. 
Da flog fein Tropfen Blut, ” 


Petersburg, vom 26. Auguſt. 
Serfolg des umfändlihen Bericht— 
des Generals Fürften Repnin vog 
der zent bey Matſchin. (S. Num. 

12. 
Am Sten Abends ward zur’ Recognoſtirung des 
feindlichen Lagers und zur. Ausfindang der Wege der 

aeral-Quartiermeifter Pifter, mit einem aus vier 
Bataillonen Infanterie unter. Anführung des Gene 
ral-Majoren Epät, aus zwen Huſaren⸗ Regimentern 
unter dem Commando des General-Majoren Torma- 
ſow, ımd aus fünf vom Brigadier Oriow angeführe 
ten Donifchen Regimentern, beftehenden Detaſchemen⸗ 
te ausgeſchickt. Am folgenden. Abend, nänslich am 
zten, kehrte dieſes Detaſchement zurück, 

Der General-Quartiermeifter vollfuͤhrte alles mit 
lobwuͤrdiger Genauigkeit, beſah ſelbſt die Wege, und 
richtete fie zum Marſche der Truppen mit vieler Ge— 
ſchicklichkeit ein, ohnerachtet aller Schwierigkeiten vom 
hohen und dichten Schilſcohr, zeichnete die Derter wo 
man über zwey Morafte übergehen muſte, und berei 
tete alfoden Weg zur Attafe. 

Während daß er vecognofeirte, wurde der Feind 
ihm gewahr, und griff ihn mit überlegenen Kräften 


fchwärmenden dee von Freyheit. Da die Pohlui- an, aber unfere Coſaken, angeführt von dem Briga⸗ 
ſche Nation fehr für die Franzoͤſiſche Nation und Der dier Orlow, und unterſtuͤtzt von einer Schwadron Hs 
zen Gebräuche athmet, fo war dieſer Tag ein feyer⸗ ſaren, unter dem Commando des General-Major Tom 
liches Feſt, das Herz nahm feinen Ancheil, nur das maſow wandten dieſen Anfall bald zum eigenen Ede 
fonderbare war es, was da die Stimmung gab. den des Feindes um. —* 

In einer Landeszeitung iſt Das auf den 7ten dieſes Am Zten eröfneten die Truppen, nachdem alle noͤ— 
Monaths einfallende jährige Gedaͤchtnißfeſt der glüd- thige Vorkehrungen genommen waren den Marfch ung 
lichen Wahl Stanislaus Augufts auf den Kö 5 Uhr Nachmittags in der. Abſicht den Feind am fol 

nigl. Pohfnifchen Thron, fchön und wahr befungen. — genden Morgen zu attaquiren, der von uns auf. 30 
‚Die nene Conſtitution, welche des König Pohlen ger Werſte weis eutferut ſtaud. Die Raderflotte nd 
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Werte Ach am Brallow, und ſtellte ich, aufeineu En» von allen Seiten umringten und durch welche er, die 
wonenfchuß weit, ihm gegenüber. | Gebirge hinan ſich durchfehlagen follte, worurdh ee: 
Der Marfch war in 4 Eolonnen geordnet, zu erſt fehr aufgehalten wurde. In der Hoffnung, daf as 
giengen die Truppen von der Abtheilung des Generals die Gebirge erſteigen werde, und un: die Verbindung: 
Bieutenant Goleniſchtſchew· Katuſow, ihnen folgten Die mir ihm nicht abbrechen zu laſſen, mas der Feind aus⸗ 
von der Abtheilung der General-Lientenants Fürften zurichten verfuchte, artaquirts das Ccharkowiſche JE 
Wolkonskoi und Golizin. ger-Regiment zu Pferde, und Seweriſche Karabinie® 
In diefer Drduung giengen die Truppen die ganze Regiment unter der. AÄnführung des General-Major 
Macht, und unterdefien fie ben dem erflen Slufte ein von Ribas, in verſchiedenen Abtheilungen den Feind 
wenig ausruheten, wurden aus den Faſchinen erhabe- in dieſer Gegend, vertrieben ihn und vernichteten alle 
ne Wege gemacht. | feine Verſuche. Generalkieutenane Zürft Meltong 
Generabtieutenant Goleniftfchew. Kutufow, der foi zog aus der erften Einie das Er. Rikolacſche Am 
die Gebirge herumgieng, um den Feind von der red» giment und aus der zweyten das Kleinreußiſche und- 
ten Flanke anzugreifen,- wurde von feinen Borpoften Moskowiſche Grenadier-Kegiment auf die linfe Seite 
beym Anbruche des Lichts erfannt; und da dies allen Sie ruͤckten zu den Gebirgen an, fo viel es die Lage 
Truppen befannt wurde, fo gieugen fie alle zu den der Derter erlaubte, und machten durch ihre Artillerie 
ihnen angezeigten Orten. die feindlichen Haufen, die die Communication des 
Am 9. July um 5 Uhr Morgens fam zuerft Ge» mittleren Theils mit den. Truppen des GeneraklLiche 
neral-kieutenant Zürft Goligin mit dem ihm anvertraus tenant Goleniſtſchew⸗Kutuſow abzufchneiden verſuch⸗ 
ten Theile zum beffimmten Orte feiner Araque, und ten, nieder. Bey diefer Gelegenheit. bezeinten die 
eröfnete die, Canouade gegen den Feind, der fih vor Anführer der Negimenter, die Dbeften: Fuͤrſt Gaga⸗ 
feinem. Sager befand, umd ihn felbft von feiner Seite rin, Graf Raſumowskoy, und Obriff-Eieutenent 
mit zahlreichen Haufen verzweifelt attaquirte, fo, Zörfter ale mögliche Gewandheie und Tapferkeit, ins 
daß unter allen Canonen und Cartetſchenſchuͤßen, und dem fie ihre Artillerie und Bataillon Quarres nach. 
beftändigem Feuer vom kleinen Gewehr einige. verwwes Den Bewegungen des Feindes richteten und ihn üben 
gene Türken bis gegen die Fronte der Infanterie an. all'mit ihrer Canonade niedermachten.. 
ruůckten, wo fie vom Nowogorodiſchen Regimente mit Während diefer Zeit fahe die feindliche Infanterie, 
Bajoneten niedergemacht wurden. Ben dieſer Gele daß unfere mietlere Attaque unter dem Commande 
genheit bezeugte fomohl der Obriſte Kwaſchnin⸗Sa· des General⸗Lieutenant Fuͤrſten Wolkonsky, auf die 
marin ſelbſt, als das ganze Regiment ausgezeichnete linke Seite ruͤckte, um der linken Attaque des Gene— 
Tapferkeit. ral⸗ Lieutenants Golenifchtfchen » Kutuſow Huͤlfe zu 
Zu derſelben Zeit kamen von der Diviſion des Ges leiſten, und die Feindliche Flanke zu umzingeln; fie 
neral⸗Lieutenant Fürften Wolfonskoi unter dem Com» attaquivte alfo das erſte Quarre des Katharinoslawi⸗ 
mando des General-Majors von Nibas, die treuen fchen Regiments, mit großer Heftigfeit und in gro⸗ 
Kofaten vom Schwarzen Meere unter dem Brigadier fer Anzahl; aber diefer Merfuch wurde durch die Tas 
Tichepega, und Oberften Grafen Gurowsky, auch pferfeit der Grenadiere und Unerſchrockenheit des Ans 
das Sewerifche Karabinier-Negiment eben dahin. Dies firhrers dieſes Quarre Oberſten Bulgafom, vernichtet, 
fe Samwallerie grif fogleich den Feind an, räumte den und der Feind ganz in die Flucht gefchlagen. Der 
Platz und verband fich mit den Truppen des Gene General-Major Milafchewitfch war felbft ben dieſem 
ral⸗Lieutenants Fürften Golitzin. General-Lientenant Quarre und gab in fich felbft Beyfpiele von Much und 
Fürft Wolfonstoi folgte mit feiner Divifion unge Tapferkeit. 4 
fäumt der Cavallerie * m wie er — Prag, vom 13. Sept. 
in Schlachtordnung geſtellt, fieng er auf dem Ihm ber (Keſtern, den 12ten dieß, war der Kroͤnungs⸗ 
— wider den entgegenſtehenden Feind eine G Sa 9 Ihrer Kaiferl, Majefkt Mas 
Während der Zeit gieng der Generals Lieutenant via Louiſe gebohrnen Infantin von 
Goleniſtſchew⸗Kutuſow mir feiner Diviſion die Gebir⸗ Spanien, Dieſer Feyerlichkeit war zuvor 
ge um, und begegnete zahlreichen Feinden, welche ihn eine andere vorhergegangen. Da nämlich ehe. 
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mal? die Fuͤrſtin Yebtiffin des St. Georgi Frauen N. S. An ı2ten Abende war derrbon der 
Hlofterg vom Hradfehin dag Mecht hatte, der Kds Herren Staͤnden veranftalltete Ball in dem am 
nigin von’ Böhmen bey ihrer Krönung die Kros Nationaltheater aufgeführten Gebäude, — Sonn⸗ 
arg auf das Hauptfegen zu helfen, dieſes Frauen; abends den Toten Nachmittags giengen die Kbs 
fiorter aber aufgehoben iſt, fo wurde dieſes nigl. Böhmifchen Belchnungen des Fürften Erz⸗ 
Recht auf eine jede zeitliche Aebtiffin des Hrads biſchofs von Ollmäg, denn Er. Durchlaucht des 


ſchiner Damenftifts übertragen und am gten dieß, 
als am Fefte der Geburt Mariens die Durchlauch— 
tigfte 8. 8, Prinzeffin Maria Anna ale Aeb—⸗ 
tiffin des ermeldten Adelichen Hradfchiner Das 
menftifts feyerlich inſtallirt. 

Am Krönungstage Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin als 


Fürfteen von Shwarzenburg in 
gungsfaale vor fich *), 

*) Dem Verlout nach war auch eine Deputation aus 
Sranfen hier, um die Lehen zu empfangen; Diefe Be- 
lehnung fol aber abgeichlagen worden fenn. 

Sountags (den zıten) um 6 Uhr Abends fuhr 
Blanchard auf., Er faß dießmal nur in einem unter 


dem Huldis 


Königin von Böhmen waren Die Vorbereitungen in der Birnfoͤrmigen Mafchine angebrachten Stricknetze 


und auffer der Kirche ſowohl, als auch in dem Koͤnig⸗ gan; frey da. 


lichen Schloſſe, biß auf einige 
gen, die naͤmlichen, wie bey der 


Beh der Ankunft des allerhoͤchſten 


ze Abänderuns Hofes wurde der gefüllte Ballon biß zurt Sitzbuͤhne 
roͤnung Sr. Mar Ihrer Majeſtaͤten geführt und dann entlaflen. Er 


jeftät des Kaiſers. Meben dem Throne der Kaiferin ftieg majeftaͤtiſch. Prächtig war fein Anblick, als er 
„ Majeftät unter der breiten Bühne zur rechten ward fich herab Ließ, Denn der eben aufgehende Mond machte 


ein. fammetner mit Gold bordirter Berihämel mit von der andern Seite 


einer Lehne für die Erzberzogin Marie Anne K. R. 
und hinter deinielben ein mir einem Teppich überzoges 
ner Berftuhl ohne Lehne für die Oberhofmeifterin der 


Frau Erzherzogin K. H.; ein gleicher Betſchaͤmel für 


Stiftdamen dann neben dem Schaͤmel Ihrer K. 


H. jedoch etwas abwaͤrts der naͤmliche Betſchaͤmel fuͤr 


den erſten Hrn. Aſſiſtenten geſtellt, welchen derſelbe 
bey der Krönung Sr. Majeftär des Kaiſers hatte. 


Die Ordnung des Zugs nach der Kirche war 
diefelbe twie bey der Krönung Sr. Majeität des Kai- 
fers. Ge. Majefät dem Kaifer zur linten Hand ei» 
nen Schritt zurüd folgten Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin 
ebenfalls unter dem Baldachin won Deco Dberhof> 
meifter geführt, mit der Hauftecne auf dem Haupte, 
in einem reichfilberfloffenen mit Gold gekiften Klei⸗ 
de. Den Schlepp trug die Oberdofmeiſterin Fuͤrſtin 
Bathiani. 


Aun der Thoͤre der Schloßkirche empfieng der Herr . 


&iybiichof zu Prag mit feinen zioey Affiteuten, und 
denn ganzen Clero Ihre Majeſtaͤten. Der SHofceres 
moniarius legte auf den vor der Kirchthuͤre gebreiteren 
Teppich zwey Pölfter, worauf bente Majeftäcen fich 
tnieud von den Gonfecrator mit dein durch den Hof- 
ceremoniarius dargereirhten Weihfprengel beredizir- 
ten; fobin das Kreuz Karls IV. füßten. (Das weis 
sew folgt;) f 


i 


gleichfans fein Gegenftüd ‚aus. 


“ B 


® 


Der Graf von Mercy Argentean iff ars Low 
den in. Brüflel wieder angefommen, von da det 
Eourier Herden amzsflen wegen der Irrungen mir 
ven Ständen nach Wien gefandt wurden. 

Am 16. September fiarb an einem Schlagfluß in 
feinem 68ſten Jahre mein theuerfter Ehegatte und um- 
fer beſter Vater Johann Erhardt Seiffert, Pfarrer 
allhier. Dieſen fuͤr uns ſchmerzhaften Todesfall und 
unerſetzlichen Verluſt machen wir allen. Goͤnnern, Ans 
verwandten und Freunden bekannt umd find auch ohne 
gegenfeirige ſchriftliche Micleivsbezeugungen Ihrer 
wahren Theilmehmung verfichert. Bindloch, den 17. 
Sept. 1791. 

Maris Magdelena Eeiffert, eine geb. 
Klaͤrich und hinterlaſſene Kinder. 

Im biefigen Zeitungs »Comtoir iſt in Commiſſion 
zu haben: j 

ı) Das Fürftenfekt, eder umnſtaͤndliche Be 

fihreibung der Zegerlichkeicen in Pillnitz und 
Dresden vom 25 — 27. Auguft 1791 74 kr. 
2) Anefvoren, Rarafterzöge und Gedichte, ein Ans 
hans zu dem Fuͤrſtenfeſte in Pillnig und Dresden 
Ei — 







V Dienſtags, den 20. September 
1791. 








Bruͤſſel, vom 7. Sept. 

n bat hier ſehr rührende Umſtaͤnde von der 

Aufnahme des Grafen von Artois in Wien. 
Er war beym Spanijchen Bothſchaffter abgeftiegen, 
me:l er dieſe Gunft dem Herren von Noailles nic 
erzeigen konnte, Den der Kaifer nicht mehr erfennt. 
Se. Kaiferl. Majeftät empfieugen ibn oben au ber 
Treppe der Burg, und fagten ihm unter andern 
freundfchaftl. und ſchmeichelhaften Sachen: „Obſchon 
„der Schmerz, den Sie haben, feine Zerfireuung 
„erlaubt, fo lade ich Sie doch ein Ins Schaufpiel zu 
„kommen, damit das Volk fehe, wie fehr ich Ihnen 
„und Ihrer Sache zugethan bün. * 

Der Graf antwortete, das Ungluͤck feines Vater 
landes hätte ihm feit langem nicht erlaubt in ein 
Schaufpiel zu gehen; er wäre aber Er. Majeſtaͤt zu 
Befehl und bereit aller zu chun was Ihnen angenehm 
wäre. Der Raifer und die Kaiferin führten ihn im 
Ihre Loge und Leopold wollte daß er vor Ihm flün- 
de, um von den Zufchauern beffer gefehen zu werben. 
Der Prinz wurde mit lauten Applaudiren und Zei 
hen von Nefpect enıpfangen. Man rief: Es lebe 
Der König und die Königin von Frant— 
weich! Es leben die Prinzen von Frank— 
reich! — Geruͤhrt umarmten ihn der Kaiſer und 
feine Durchlauchtigfte Gemahlin und fagten ganz laut: 
„Ah! mie theilen ſeit zwey Jahren mit Ihnen Ihr 
„und Ihres Bruders Ungluͤck, ich hoffe aber in kur— 
„zen mit Ihnen Ihr Gluͤck zu theilen und das Gluͤck 
ju haben dazu beyzutragen.“ Alle, fo gegenwaͤrtig 
waren, wurden biß zu Thraͤnen geruͤhrt. (Aus der 
Luͤtticher Zeitung, einem der Sache der 
Prinzen ergebenen Blatt.) 

Haag, vom 10. Sept. 
Man fieht hier jetzt die Abſchrift einer von dem 
Kaiſer und Könige von Preuffen zu Pilmig 


‚unterzeichneten authentifchen Erklärung vom 27. 


Auguſt, melde die Antivert auf das Anfuchen 
der Grafen von Provence und Artoig in 
Betreff der Theilneömung an der Wiederherſtel⸗ 
lung der Monarchifchen Negierung in Franfreich 
enthält, und „in welcher Ihre Majeftäten eins 
„geſtehen, daß die gegenwärtige Lage Er. allen 
„chriſtlichſten Majeſtaͤt ein Gegenftand ſey, der 


„ale Europaifche Souveraine interefire; daß 


„Sie Hofften, daß diejenigen Mächte, deren Bey 
„fand man reclamire, diefes Intereſſe anerken⸗ 
„nen, und es nicht abfchlagen würden, die kraͤf⸗ 
„tigſten Mittel, im Verhältniffe mit ihrer Macht, 
„mit Ihnen anzuwenden, den König in Frank 
„rei inden Stand zu fegen, die Grundpfeiler 
„einer monachifhen Regierung, fo wie fie den 
„Rechten der Souveraine und dem Wohl der 
„Sranzöfifchen Nation gemäß iſt, in völliger Frey⸗ 
„beit zu befeftigen. In diefem Falle würden Ih⸗ 
„ro Majeſtaͤten gemeinſchaftlich mit der nöthigen 
„Macht agiren, um diefen Zweck zu erreichen, “ 
Diefer Erklärung if noch beygefügt, „daß beyde 
„Monarchen umnterdeffen Ihren Truppen die ges 
„bärigen Befehle geben würden, bey der Hand 
„zu ſeyn, ſich im Thaͤtigkeit zu fegen, “ 

.*) Durch diefe Urkunde, die alle Wahrfcheinliche 
feit der Aechtheit hat, widerlegt fich die Behauptung, 
daß dem Franzöfiichen Prinzen zu Pillmig eine bloße 
Geldunserflügung fey verfprechen worden, wozu die 


verſammelten hohen Potentaten gleich den Anfang 


mis Gefgeufen gemacht haͤtten. 
Mainz, 


356 A 
Mainz, vom 16. Sept. 

, Die weuften Nachrichten von der Franzöffchen 

Graͤnze ſagen weder etwas von einem zu Bit fchver- 

gefallenen Streite zwiſchen den dortigen 2 Negimen; 


zern und ber Mationalgarde, ‚moben von erfleru die 


Veſtung mit flürmender Hand eingenominen worden, 
noch ven einem grohen Echarmügel zu Sarlouis, 
wobey an 1000 Menſchen geblieben fenen, mie es 
öffentliche Blätter wirläufig, aber auch etwas. un— 
wahrfeheinfich erzählt haben. 

Au Oberehnheim und Buchstotiler berrfihten nem 
Aich große Unruhen. Die Geflifchaft. der Conſti⸗ 
utionsfrennde hatte fie veranlaßt; aber Diesmals 
zog fie den fürzern. Es geſchaben mehrere Schuͤſſe, 
und verfhiedene Perfonen wurden verwundet. In 
RMheinau fiebt man oft auf der andern Geite bes 
Rheines die Mirabeauifche Legion. Am 7. befonders 
wurde fie in ſtarker Auzahl ſichtbar. Zwey weile 
Fahnen wehten vor ihnen her, und fie wagten es fo 
gar, auf eine Abtheilung von Royal-⸗Infanterie mit 
Kugeln zu fihiegen. 

Worms, vom 14, September, 

Am Saurftage wurden dabier Die Franzoſen im 
Eompagnien eingerheilt, und Prinz Eonde nahın ih- 
nen den Eid ad, Die Zuruͤcktunft des Grafen von 


Artois von Pillnig hat dieſe Bewegungen verurſacht. 


Binnen 6 Wochen hoffen die Sranzofen abzumar- 
Ichieren. 

) Nach der Renwieder Zeitung iſt das Souve⸗ 
rainen-Manifeſt am zo. Auguſt nach Peters- 
burg zur Unterzeichnung geſchickt worden. Zu Coblenz 
fol ein anderes Manifeft der K. Prinzen herausfom- 
men, welches fchon unter der Prefle uud hoͤchſtens in 
‚8 Tagen befannt gemacht werden fol, und verfichert 
man, daß bif Anfangs Rovember der Einmarfc an 
fongen fverde. 

Prag, vom 13. Sept. 

Man ficht Hier folgendes Verzeichniß der Präs 
fente, welche in Pillnitz ausgetheilt werden: 
Bon Er. Majekät dem Kaifer erhielten: 

Der Graf Marcolinieine Tabattiere mit Por- 
»trait veich mit Brillanten befegt, 10 biß ı 1000 Rhlr. 
an Werth; der Graf Lo und Baron Gutſchmidt, 
Dofen mit Portrait fehr reich; Die 4 Marfihälle, der 
Oberſtallmeiſter, der Dberhofmeifter der Churfürftin, 
Dofen mit Brillanten Chiffre, doppelter Einfafungz 
Der Bey, kieut. von Froͤden, Obriſt Nie ſe nmen 
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ſchel und der Dirceteur des Plaiſtre son König, Der 
fen mit brißantenen Ehiffre doppelter Einfafſung; die 
3 Cammerbeeren fo man des Dienftes uͤberhoben hatte 
ven Earlomig, Graf von Solms und Graf vom 
Bert, Uhr, Ring, Tabartiere mit Brilanien. In 
die Dfficin gaben Se. Majeſtaͤt 2000 Ducaten; der 
Leibgarde und Pontoniers 100 Ducaten; dem wacht⸗ 
babenden Eapitein golone Dofe. Den 3 Wachtha⸗ 
benden Lieutenants goldne Uhren mit Ketten. Dem 


'&eremenienimeifter von Juſt goldne Uhr mit Kette. 


Praͤſente von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnig von 
Preuſſen: 

Die 4 Marfchölle, der Oberſtalmeiſter, und Oben 
hofmeiſter der Ehurfünftin, Dofen mit Dortraie und 
Brillenten; die 2 Cammerherren, fo tes Dienfieg 
überhoten wurden, von Gablenz und Friefe 
von Roͤt he nebſt dem Cammerherrn des Cronprin— 
zen Grafen von Loß, Uhr, Ring, Doſe mit Bril— 
lanten; der Gen. Lieut. von Fröden, Dbrift von 
Polen; Doien mit Brillanten, Directeuk tes Plai⸗ 
ſirs von König, Uber mic Brillanten; die 2 Cammer 
junfer beillantene Ringe. Die Officin 6000 Rthlr. 
Die Artillerie und Nontoniere 90 Louisd'or; Die 
Leibgarde 300 Rthlr; der wachthabende Capitain, 
goldne Doſe; die 3 wachthabenden Officiers goldene 
Repetiruhren mit Ketten. 

Bon Sr, Churfuͤrſtl. Durchlaucht zu Sach⸗ 
fen wurden foigende Praͤſente ausgetheilt: 

Dem Feldmarſchall Grof Laſci eine Doſe mit 
Portrait und Brillanten hohen Werths; dem Hru. 
von Spielmann eine dergleichen faft von gleichen 
Werth; dem Generalvon Bifhofiswerder eim 
Dofe mit Portrsit, eine Uhr mit Kette und Brik 
lauten, und dergleichen ungefaßte 12000 Nithlr. am 
Werth. Dem Prinzen von Hohenlohe, Hrn. Gras 
fen von Brühl, Döriften von Manftein, Doſen 
mie Portraits und Brillanten; Ringe. Dem Rönigk 
Eammerdiener Rig eine Dofe mit Brillanten. 

*) Nach der in Dresden herausgekommenen Be 
fchreibung, betittelt das Fürftenfeft, will man die 
mit Brillanten befeste und gefuͤllte Doſe, welche der 
sr. Gen. Major von Bifihofswerder erhalten, 
auf 30000 Athir. ſchaͤtzen. 

Verfolg der Krönung Ihrer Kaiferl, 
Majeſtaͤt Maria Louiſe. (S. Un⸗ 
hang zu Num. 112.) 

An der Thuͤre den Wenjeslaikapelle haben Ih 

Könige 


% 
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i König. Hoheit, welche ſchon von Aafang des Zuges Chor angeſtimmten Reſponſorio: Ecce mitto Ange 
durch die Fiummer ohne ales Gepränge nad) Der Ra lum, auf folgende Art zum Hochaltar. Vier Acc 
pelle giengen, mit höhft Dero Dberhofmeifter, und liten. Der infulirte Klerus. Das erzbifchöfliche Krenz: 
zwepen Stiftdames begleitet, Ihte Majeftät die Kal Das Domkapitel St. Veit. Der Herr Confecraros- 
ferin empfangen : Hierauf traten die Erbämter und mit feinen zwey Afiftenten, unter Vortretung des 
Hrn. Dberftlandesofficiere Ihrer Majeſtaͤt vor, end» Hofceremoniarii und zweyer Hofkapläne. Bier Pfaw 
lich folgten auch Ibre Majeſtaͤt au Der Hand des ser der Prager Staͤdte, welche Reliquien trugen, 
Oberſthofmeifters im tie Kapelle, dann traten Ihre wiſchen vier K. K. Edelknaben mit Win dlichtern 
Koͤnigl. Hoheit die Erzherzegiun, die Oberſthofmeifte⸗ Die übeigen R. 8. Erelfnaben. Der Boͤhmiſche He 
rin, und ſaͤmmtlich obgedachten Domes In Die Ka rold. Die Koͤnigl. Erbamtshefiger, welche keine Im 
pele, und verfügten fi iu die Bünfe, morwegen fignien trugen; wer Oberſte⸗Erbtruchſeß mit dem ver⸗ 
auch für Ihre Königl. Hodeit eine Kniebant vorbe⸗ goldeten, und Der Erbkuͤchenmeiſter mit dem verfib 
reitet war; bie Hru. Oberſtlandesofficiere aber legten bersen Laib Brod. Der Erbmundfchent mit dem ve" 
Die- Infignien auf ven Alter. Auf dem Seltenaltar goldeten, und deſſen Afftftent mit dem verfilderen 
Sagen die vergoldt und Die verſilberte zwey Laid Brod, Weinfaͤßcher. Die Dberlandesofficiere mir Den Fw 
Die zwey Vägchen Wein wit dem Kaiferl. Wappen, fianien, moben der Landmarſchall das Schwerd in der 
Mamensbuchſtabhen, und Jahrszahl gezeichnet, chen Scheide auf dem Polfter frug. Ihre Majeſtaͤt die 
fo, wie al dieſes bey ver Krönung des Acifers Ma⸗ Kaiſerin mir der Hauskrone auf dem Haupte, am der 
jetät bezeichnet war; Nur mie dem Unterſchiede, daß Hand Dero Oberfihofmeifter, Deroſelben Schlepp 
in dem ungern Theil des Wappenſchildes auc) das ans wurde wieder von Dero Oberſthofmeiſterin getragen 
gebohrne ſpaniſche Wappen ver Kaiſerin Majeſtaͤt ans in der Mitte der beyden bifchöflichen Herren Aſſiſten 
gebracht war. Inder Wenzeslaikapelle, worinn ten, gfs welche ſich ebenfalls auf erhaltene Nachricht 
der Boden mit weiß und rothem Tuch bedeckt war, zur Küpellihüre verfügten. Die Erzberzogin König 
tnieten Sich Ihre Majeftät auf den vorbereiteten Hobe®'tmie Ihrer Oberſthofmeiſterin und zwey Koͤ⸗ 
Betſtuhl, und nach einem kurzen Gebete ſetzten Eich nigl. Stiftsdamen; Ihre Königl. Hohcit wurden 
Hoͤchſtdieſelbe in dem ruͤckwaͤrts ſtehenden Armſeſſel, durch Dero Oberſthoſmeiſter geführer, und eine Stift⸗ 
und nahmen die Gratulation der Frau Erzherzogin dame trug den Schlepp. Die Fürftinnen. Die Frau 
Koͤnigl. Hoheit an. Dig Frau Oberfifanzlerin nahm Oberftburggräfin. Die Dames du. Palsis vor der 
hierauf von dem Altar den fürftl. mir Eteinen befege Gemahlinnen der Oberfilandesofficiere, fo wie fich in 
ten goldenen Kranz, und fegte ſolchen Ihrer Königl. die Wenzesfaificche gegangen find. Als Ihre Maje 
Hoheit auf den Kopf: dieſer Aranz hat einmärrs ein hät in den Chor famen, bey welcher Ankunft &. 
Kappel vom blauen Atlas, und über Diefes gchet von Majeftät der Kaifer Eich vom Seflel erhoben, und 
vorderen, bis zum hinteren Theil, wie auch von ei- im Throne ſtehen blieben, verfügte Cich Ihre Mo 
ner andern Seite ein goldenes Kreuz. Als der Hr. jeftät in den für Hoͤchſtdieſelbe gewidmeten Thron, 
Conſecrator mit dem Klero angezogen war, fo vefüg- und. fnieten allda nieder. Die Erzherzogin Königl. 
te ſich derfelbe mit dem gefammten Klero zur Kapelle. Hohtit aber, dann Die zwey Kran. Aſſeſtenten, vnd 
Der oberſte Erbtruchſeß nahm den vergoldeten, die Frauen Oberſthofmeiſterinnen, der ir. er her zog 
und der Erbfüchenmeifter den verſilberten baib Brod. liche Oberſthoſmeiſter, die Sirfiinnen, Dames bu 
Der Erbmundſchenk dag vergoldete, und deſſen Affl- Palais, und die Gewahlinnen der Oberfllandesctfiche 
flene das verfilberte Meinfäcchen. ben fo nahmen re verfügten ſich in die fir fie gewidmeten Baͤule. 
die Oberſtlandesofficiere wieder ihre Juſignien, gien- Die zwey Stiftsdamen nahmen hiuter der Erz herze gin 
gen mit ſolchen aus der Kapelle; woraufrauch Ihre Königl. Heheit ihreu Platz in einem Berfinbl. er 
Majeftit unter Tromperen und Paukenſchall unter die Kerr Oberfthofmeifler der Kaiferin Majeftäc füchte 
Kapellthure traten, und von dem Erzbifchof den See- fich zur Linken des Throns in jene Gegend, wo Ahrer 
gen: Omnipotens feınpiserme Deus, erhielten. - Majeflät Seel ſtaud, jedoch etwas ruckwarts anf 
Zug aug der Wenzeslaifapelc zum Hoch- die untere breite Bühne. Die Erbämter aber zii 
altar. ’ beyden Eeiten des Throns, jedoch mehr vorwaͤrtte g+ 
Hierauf er hoben fh Ihre Maje aͤt unter dem vom gen den Horhalrar. (Das weitere folgr,) 







Wien, 


ss nr 





* Straßburg, vom 16. September, 

Wie weit jest der Haß unter den verſchieden DD“ Wahlgeſchaͤft ver Deputirten des Mederrheie 
denkenden Partheren ſo wohl in Pohlen als Frank⸗ niſchen Departements zur zweyten Na tioln 
weich och, beweiſen folgende wörtlich gedruckte nalverſammlung, iſt hier vorgeſtern feyerlich im 


Ha hrichten: Geiſte der neuen Verfafſung beſchlofſſen worden. Die 
Wahlmaͤnner kamen Nachmittags an ihren gewoͤhuli⸗ 
Wien, vom 24. Auguſt. chen Verſammlungsort zuſammen. Gegen 4 Uhr er⸗ 


Sch darf Ihnen doch eine Geſchichte des Tages, fehien General Luckner der von einer Deputation 
welche jetzt bey ung erzehlet wird, nicht ohmangezeigt empfangen wurde. Der Praͤßdent der Verſaannlung 
laſſen. Einem gewifſen pohlniſchen vornehmen Herrn, hielt eine furse, buͤndige Rede an ibn, anf die er wie⸗ 
welchen man als‘ Caſtelan in ver Republik Pohlen der kurz, mämtich und fernig autwortete. Dann 
nennet, und der ſich, als unzufrieden mit der neuen zog das ganze Wabl-Torps, mir Geneval Luckner 
pohlniſchen Conf'turion, biefeibft aufhält, foll neuer» an der Spitze, mit Friegerifcher Mufif und einem 
{ich hiefelbft die Unglauͤck begegnet ſeyn, daS benm Pitet National» Garde begleitet, anden Det einer 
Ausfteigen a3 der Kutſche ein ang einem Haufe fich der ſtraßburger Baflilten, die nun,ven den verſchie— 
losgemachter entlaufener'großer englifcher Hund, ge, denen Bataillons der biefigen National» Garde in der 
kade auf ihn von ferne geſtofen fen und, in der Reihe herum freywillig zerftöre wird. Unſer Maire 
Boßheit, ihn corbabuſtet habe. Man erzehlt da» hob da den erſten Schudkarren voll Schutt, dann 
bey weiter, daß alle' uͤbrige hier befindliche pohl- folgten der General nnd das ſaͤunntliche Wahl⸗ Corps 
nifche Herten, die mit der dortigen neuen Con- nach. Auf der Feſtuug ward dem General ein Ra⸗ 
ſtitution nicht zufrieden find, won der Zeit an, fehr tional-Wimpel, das Zeichen der Freyheit, überreicht, 
ängftlich fich auf den Gafen umſehen, und jedem Hun⸗ Das er auf der Feſtung, dem ehemahligen Werkʒeuge 
de ſorgfaͤltig aus dem Wege gehen, und fahre, ſehr Der Defpoteren eigenhändig aufpflanzte. Hier, fagte 
fuͤrſihrig beym Herausſteigen aus der Rutiche fi um» der General, ſollen die Feinde der Freyheit nicht hin 
fesen fo’len, damir Ihnen, ben ähnlichen Geſiunun⸗ gelangen. Einige Stunden lang ward da gearbeitet: 
gen mit jenem, nicht etwan auch ein gleiches begegnen dann marfchierte der nämliche Zug in das neue Ge⸗ 
möchte. (Aus einer Pohlaiſchen Zeitung.) meinhaus, Den ehemahligen biſchoͤfflichen Pallaſt. 

_ Hier war eine mäfige Collation auf der Terraffe por 

Marfeille, vom 6. Sept, bereiter, amd diefe Terraſſe mit National Wimpeln 

Schon laͤngſt wurde den Ariſtocraten in dieſer Stadt gezieet: Dann erſchienen die eingeladenen Frauenzim · 
aufgebuͤrdet, daß fie die Rinder der Patrioten durch mer der Stadt, worauf ein patriotiſcher Ball in ver— 
dergiftete Zuckerkuͤgelchen oder andere vergiftete kecke⸗ ſchiedenen Zimmern eroͤffnet wurde, wo die vollkom⸗ 
rehen zu toͤdten ſuchten. Meulich tlagte ſich ein Kind menfte Gleichheit herrſchte. 
ben feiner Mutter über Leibſchmerjen, und erzaͤhlte, Pr ® Pr 
daß es * jwenen —— — * auf der Mer Zeit gewint, gewint alles, fast Das 
Straße ſtanden, und im Seruche der Ariſtocratie wa⸗ Gyri r int fi 
een ni Zuderfügelchen erhalten; die Murter glaubt oc — nn ſchein t fich —* —* 
aus übertriebener Zärtlichkeit ihr Kind ſchon derge, Der Koöͤnig vom Sranfreich zu richten. Nach 
ter, macht Lärın auf der Strafe, die Macht des Vor⸗ letzten Pariſer Briefen hatte Se. Majeſtaͤt biß zum 
urtheils greift um ſich, die Einbildungstkraft erhige 13ten noch nichts wegen der Conſtitutions— 
ſich ben ven herbeylaufenden Perſonen, Die verdächti- uUrkunde geaͤuſſert. Es hies, der Koͤnig wolle 


gen Ariſtocraten ſind ergriffen, mißhanbelt, und die Conſtitution wur ia der Mitte behder Geſeb⸗ 
werden das Dpfer einer auſbrauſenden Volkswuth. 


aaa b 
Die heibeneilende Nationalgarde Fam leider zu frät. gebungen ober Rationalvesfannlungen, der als 
Ungküctlicher Weite glaubt ſich der Pobel zu dergfei, ten und neuen annehmen, fo daß Paris und als 
chen geſetzwidrigen Ausbrüchen berechtiget, weil die le Melt biß zum Gten oder ısten October in der 
Michrer fo felten und fo langfam frafen. Ungewißheit bleiben mußte, 


Beylage zu Num. 113 der Bayreuther Zeitung, 





Dienftags, den 30, Sept. 1791. | | 
ee —— — nn u 42 
Auf erhobene Mage Marla Barbara Rauchin zu Wenfenzell wider ihren Ehemann den Schloſ⸗ 
fermelfter und vormahlig diherrſchaftlichen Unterthanen Johann Georg Rauch zu Nlederoberbach pun- 
&o malitiefae defertionis wird leßterer hlemit bergeflalt ediltaliter citirt und vorgeladen, daß berfeite a 
“dato binnen ſechs Wochen vor diffeltigem Ehegericht erfcheinen, und auf obige Defertlonstiage antworten, tol« 
deigenfalls aber gewaͤrtigen folle, Laß mit der gebetenen Eheſcheldung in contumaeiam fürgefahren werden 
wird, Sign. Maske Sommersdorf bey Anſpach, den 8. Sept. 1791 


Aus dem Stefia hochfeepberrl, Crellchelmiſch gemeinſchaſtl if 
E ——— Amte. — ſaeſrugen xie 


— — — — — — — — — — — — — — — — 

Demnaqh bereits vor etliche dreyßig Jahren, ſich über des in Margsräfl, Brtandenburg · Culmbach ſchen 
Wienften geſtandenen Oberſt Lientenauts, Herrn Frledrich Wilpelms von Beulwitz zu Culmbach, 
geweſenen Beſihzers des Reußlſchen Ritterguthe Dobareuth, obern Thells, Vermoͤgen, fo er In biefigen Lan⸗ 
ben beſeſſen, ein Coneurs eutſponnen, und da daſſelbe zu Befriedigung feiner ſaͤmmtlichen Gläubiger nicht 
Hinreihend geweſen, in dem erfolgten Claffificationg»Lirthef und barauf gefertigten Diftributiong » Abfchted, 
vorlaͤngſt rechtskraͤftig erfanst worden, daß fm ſoweit gedachte Gläubiger zu ihren Iquidieten Forderungen, 
der beſchehenen Location gemäß, von det damals vorhanden geweſenen Maſſe nicht möchten gelangen foͤn⸗ 
ten ; feibige von den Zinfen eines dem Debitori zugehörhg geweſenen Lehnſtamms aͤ 2000 Mfl. fo lange der⸗ 
ſelbe und feine männliche Defcendenz vorhanden, nach und mac) befrlediget werden folten; nunmehr aber, 


‚uud da mentgftens ein Thell dieſer in Ruͤckſtand verbliebenen Glaͤubiger, nach der ihnen angewieſenen Ords - 


nung; zur endlichen Perception duͤrfte etutteten können, ber befondere Umſtaud obwaltet, daß nicht kur, 

nehft den ſaͤmmtlichen Aeten und eiagehohlten auswärtigen Urtheln, auch der fich darauf gruͤndende Diftribu- 

tions · Abſchled In dem Jahre 1780 mit verbrannt, und derſelbe bios aus den Manuals: Acten einiger Par 

theyen wleder hergeſtellet werden können, ſondern auch mehtere von lehtbefagten Glaͤubigern, da fis ſich zeit 

her welter nicht gemeldet, und Ihre vorhin gehabte Anwaͤlde immitteift verſtorben, dergeftalt unbelannt wors 
Den, daß von ihrem Leben und Aufenthalt, der eingezogenen Erkundigung ohngeachtet, nicht das mindeſte 

in Erfahrung zu beingen geweſen, und dahero auf Anruffen bes Curatoris.litis et bonorum, Edictales dies 

ferhaiben zu erlaſſen, auch ſolche an bie Regierungen zu Bayreuth und Rudolſtadt zum öffentlichen Anſchlag 

‚au beibrdern,, die Nothwendigkeit erfordert hat, und dahero folgende Glaͤubiger, als: 1) Eva Catbatina 
Lippertin, 2) Ernf von Gleichen, 3) Johann David Herold, 4) Hanf Georg Kühn, 5) Hang Micarl 

Huͤuold, 6) Anna Margaretha Schalleria, und 7) Johann Adam Müller, oder daferne ſelblge insgefamme 
oder zum Theil nicht mehr am Leben feyn folten, deren Erben, auf den 7. Febr. 1792 ©. ©. wird feyn der 

Dienftag nach dem Sonntag Septuagel. edictaliter und peremtorie citiret und vorgeladen worden, um ber 

: meldeten Tages bey biefiger gemeinfhaftlien Landes Regierung zu rechter früher Zeit entweder in Perfon, 
oder durch hinlaͤuglich Bevollmaͤchtigte und bey Kirfiger Regierung recipiete Sachwalter, refp, cum Curato- 

ribus zu erfheinen, fo viel die Erben betrifft, ſich ad caufamı zu legitimiren, vorläufig dem ermeldeten Di- 
ſtributions· Abſchled zu agnofeiren, oder fhre vermeinte Cinwendungen dagegen verjubringen, und ſich dats 

auf weltern Befcheldes, in Ausblelbungsſall aber, daß derfelbe für anerkannt werde geachtet werden , zu vers 

ſehen, biernächft Im der Hauptſache, die in Händen habende Original ⸗Utkunden zu produeiren und darauf, 

ſo weit die dermahlige Maffe reiht, bie Auszahlung der Ihnen zuerkannten Forderungen , oder fernere Wels 
fung ju gewarten, unter ber angbrädlichen Verwarnung, baß ein, weiteres Friſtgeſuch nicht geſtattet, die ih» 
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nen nachloeltte Glaͤublger an Ihre Stelle zur Auszahlung admittiret und fle lhtes Rechte aus dleſem Concurſe 
‚etwas zu verlangen, fo role auch aller ihnen diesſalls etwa zukommenden Rechtswohlthaten, beſonders der 
Wiederelnfegung In den vorigen Stand, durch einen ſodann erfolgenden praeclufivifhen Beſcheid, zu deſſen 
Publication fie in eventum jugleich auf den Diehffag, den 14. Februar ej. ai. mit vorgeladen werden, für 
verluftig geachtet werden follen; Als wird ſolches oͤſſentlich hierdurch bekannt gemacht. Signatum Gera, den 
I. September 1791. : 
Gräflih auch Für. und Gräftih ReußPlauifche gemeinſchaftliche 
Reglerung bafelbft, 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 
Demnach von den Edlen Stadt ⸗Gerichten zu Leipzig, In vor ihnen anhaͤngigen Sachen einen aus ber 
Helnrich und Sorelieb Winkflerifhen Eoncurs: Daffe ausgezahlten an Johann Georg Zim⸗ 
mermann als Erben Wilbelminen Eliſabeth Wolfin zu verabfolgenden Vormundſchaſts ⸗Reſt an 
651 Rthl. 3 gr. 2 pf. genannter Zimmermaun, und wenn derfelbe nike meht am Leben ſeyn follte, deſſen 
etwa binterlaffene Erben, auch alle diejenigen, welche fonft aus Irgend einem Grunde An obbefagten Vor⸗ 
mundfchaftsreft Anfprüche zu haben vermeynen, ‚auf den 30. December 1791 zu Anzelg- und Beybringung 
ihrer Anfprüche mit der Bedeutung blefigen Orts wohnhafte ad tranfigendum hinlaͤnglich inſtruitte, und fo 
vlel die Auständifchen betrifft, gerichtlich Iegitimirte Gevollmaͤchtlgte denen In Zukunft Die etwa zu erlaffens 
den Xusfertigungen Infinuiret werden können, zu beitellen, fub poena praeclufi und bey Verluſt der etwa⸗ 
nigen Anſpruͤche aud) des Benchieii reftitutionis in integrum per Edidtales vorgelaben und der 27. Januar 
1792 jur Inrotulagion der Acten, ingleichen der 17. Fehr, d. a. zur Publication eines ausſchlleßenden Ber 
fhelds wegen der in Termino Auffenbleisenden anberaumet worben; Als wird ſolches und daß bie diäfallfis 
gen Ladungen, auffer allpier In Bayreuth, auch In Altenburg, Leipzig, Dresden, Naumburg, Witten 
berg und Zwickau, affigirt zu befinden, Hierdurch öffentlich zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 


Die Uplifhen Erben dapier And entihloffen, den von ihrem kürzlich verſtorbenen Water bisher beſeſſe⸗ 
‚nen Gaſthof jur goldenen Rofe, nahe am Markt gelegen, aus freyer Hand mit oder ohne Meubles, ‚je nach⸗ 
dem fich Liebhaber finden werden, zu verkaufen. Derfelbe begreift In fih: einen modern erbauten Saal mie 
- 3 gläfernen Luftres, 64 Schuh lang, 32 Schuh breit und: 20 Schuh Hochs 20 heizbare mit eifernen Defen 
-verfehene arößtenthells tapejirte Zimmer ; 6 nicht Helzbare Zimmer und 11 Kammern; Ein großes Maga- 
zin; Stallungen zu 70 bis go Stuͤck Pferd und 8 Stuͤck Rindvieh, nebſt Schwein und Huͤhnerſtaͤlen; 
drey gemwblbte Keller, welche 120 Fuder oder 300 Wuͤrtembergiſche Aymer oder 600 rheiniſche Ohm halten, 
Eine Scheuer, großen Hof und eigenen Pumpbronnen , hlnlaͤngliche Böden zu Butter und Früchten, Platz 
!zu.roo Rlafter Holz, Badofen, Waſchkeſſel ꝛe. Die Liebhaber werden erfucht, zwiſchen jest und Martinf 
ſich bey obgedachten Erben zu melden und ſich einer billigen Behandlung verfichers zu halten, mit dem Ane 
hang, -daf ein Theil des Kauffchillings ftehen bleiben kann; wobey zugleich dem Publltbum eröffnet wird, daß 
= Wirthſchaft Indeffen auf die bisherige bekannte Weife wird forstgefeget werden, Hellbronn, den Stem 
September 1791. — 


— — — — —— — — — — — — — — — — — — —— — — 
Ankündigung des biftorifhenjCalenders für Damen 1792, welcher bie Geſchichte 
des brenfigjäßrigen Kriegs von Herrn Hofrath Schiller ent haͤlt. 

Alle Freunde der fchönen Litteratur werben dieſe Fortfegung mit eben dem Vergnügen erwarten, mit 
welchem Ich fie antündige. Das Geruͤcht von dem Tode des vortreflichen Verfaſſers hatte eine allgemeine 
Klage durch ganz Deutſchland verbreitet ; diefe erſte Frucht feiner Geneſung wird man mit befto größerer 
-Sreude aufnefmen. Zuvetlaͤſſig kann Id nun verfpredgen, daß die Fortſetzung ber Geſchlchte des 
dreyßiglaährtgen Kriegs In dem Calendet für das Jahr 1792 geliefert, und jur gehörtgen Zeit fertig 
‚werden wird. In Raͤckſicht diefes vortreflihen Werks felbft, geztemet mic nicht etwas weiter zu fagen. Aber 
es fey mir erlaube, über dem artiſtiſchen Theil und das Aeußere bes Calenders eine vorläufige Recheuſchaſt abe 
äulegen, Das Titeltupfer Ik von einem der größten Zeichner unferer Zeit, Herrn Ramberg in London, 
1) + s gu 
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gereichtit. Maße bricht dem Oelzwelg, und die dred Grazlen, als Kinder, nehmen ihm feine kregeriſche 
Kieidung ab. Die zwölf Monatskupfer hat Herr Penzel gezeichnet und geſtochen. Er hat mid durch die 
ſchoͤne Ausführung ſich fehr werpflichtet, und das Püblitum wird ihn durd allgemeinen Veyſall belohnen, 
‚Die Gegenftände find fo gewählt, daß fie Denfmäler der merkwuͤrdigſten Perfonen und der entſcheldendſten 
Thaten diefes Krieges, welche in dem-vorjäßrigen Calender noch nicht enthalten find, abgeben können, 
Bier Portraits von Oxenſtlern, Richelien, Herzog Marimillan von Bayern und Amalia Ellfaberh, Lands 
gräfin von Heffen-Eaffıl, werden von Herrn Genfer und Lips nach den beften Orkginalen geflohen. Die 
Wände find alle in Paris gemahlt, cheils auf Seide, theils auf fehr ſchoͤn colorirtes und ftartes Papler- 
Außer diefen gemalten werden auch einige Calender bloß in Seide gebunden, ohne Malerey. Auf diefe dre 
Sorten bitte ich bey der Beftellung Rädfiche zu nehmen. Won den auf Selde gemalten iſt nur eine gewi 
"Anzahl vortaͤthig. Wenn diefe vergriffen ft, kann Ich davon, vor Neujaht, keine mehr Hefern. Diefe ges 
mahlten Bände, ſowohl die feldenen al die gewoͤhnlichen, find — Ich berufe mich auf das Urthell der Kenner — 
außerordentlich fhön, Im Ruͤckſicht der Wahl der Karben, der Zeichnung und der Ideen. Deshalb haben 
die auf Selde gemahlten Calender einen nicht geringen Preis, ein Eyemplar wird ı Rthlt. 16 bis 20 
Gr. kommen. Ein gemahlter Calender im gewöhnlicben Bande foftet x Rthlr. 4 bis 6 Gr. und ein In Sel⸗ 
de gebunbener, ohne Mahlerey, ı Reblr. 8 Gr. Ich Habe geglaubt, daß ich bey einer Sache, welche zu 
"einem Geſchent für das neue Jahr beftimmt iſt, mehr auf die Gchönpeit als auf einen geringen Preis ju fehen 


Gabe. Zuleht verfpreche ich noch gute Abdtuͤcke. Wer da weiß, daß 17 ſchoͤne Kupfer In guten Abbrüden, 


erh fie *5* kaufte, u. Rthlt. 10 Gr koften würden, der, denk ich fol meinen Preis nicht 
undblllig finden. "Leipzig, den ıflen Sept, 1791. 
Ä rs er TON “ Georg Joachim Goͤſchen. 


Fir Bayreuth und —* Gegend wendet man ſich mit Beſtellungen an bie Luͤbeckiſche Buchhandlung im 
Bayreuth, melche alle Aufträge auf das promteftr beforgen wird. 

Le&turejs pour la Jeunefle p. F.G. Hauchecorne, 2. Tomes 8. Berlin, Unter dies 
fem Tittel hat Herr Prediger Hauch ecor n e ein.zum Unterricht in. dev Franzoͤſiſchen Sprache eben fo nuͤtzliches 
‚als zweckmaͤſiges Lehrbuch für die Jugend herausgegeben, und dadurdy den bisherigen Mangel eines ſolchen 
Buches abgeholfen, Lehtreiche Auſſaͤtze aus ver Seſchiche⸗, Erdkunde, Moral und Naturgeſchichte, in Ab⸗ 
wechſelung mit Briefen, Fabeln ꝛc bieten der Jugend reihen Stoff zu eintr nüglihen und angenehmen Uns 
terhaltung dar, und werden gewiß mit vielen Mugen nicht nur zur Erhlernung der franzöflichen Sprache, ſon⸗ 
dern auch zur Ausbildung des Verftandes und Erweiterung der Kenntnige von jungen Leuten gebraucht werden 
Eonnen. Beyde Theile Eoften in der Lübedifhen Buchhandlung in Bayreuth 3 fl. 36 fr. Auch if daſelbſt 
das Neue A BC avec des Exercices à la portée des petits Enfans par Niclas für 9 Kreuzer zu haben. 


In der Luͤdecklſchen Buchhandlung In’ Bayreuth find folgende neue Bücher zu haben: Die Ehre des 
Bürgerftandes nach den Keichsrechten, 8. Wien 15-Et.: Brieſe des ewigen Juden, Öber die merkwuͤrdigſten 
Begebenheiten feiner Zeit, 2 Theile 3 fl. Gallettie Geſchichte des Zojaͤhrlgen Krieges, zr, DB. gr. 4. Halle 
2fl.45 fe.» Hezele, BF Anleitung zut: Bildung des Geſchmacks, fonderlich für Werke der Poefle, 2 Thel⸗ 
fegr. 8: 1 fl. 45 fe. Er. Fr. Kleins Annalen der Geſetzgebung und Nechtsgelchtfamfelt In den Köntalich« 
Preuſſiſchen Staaten, 7x Band gr, 8 zfl. 6 kr. Philoſoohlſchee Gemaͤlde der Regierung Ludwig XIV. 
oder derfelbe vor den Richterſtuhl der Nachwelt gezogen, gr. 8. Sttasb. 16 gr. Vie privee du Marechal 
‘de Richelieu,; contenant-fes Amours et Intrigücs, 'et tout ce qui a rapport aux divers Röles qu'a joues 
“tet homme celdbre pendant plus de quatrevingts ans, 3 Vol. Edit. orig. de Paris gr. 8. Qfl. 


SEE — 0 — —— —— — — — — 

In der Palmiſchen Buchhanblung zu Eriang iſt in Commiſſſon zu haben: Chr. Walh. Do ds Samm⸗ 
lung von Bildulſſen gelehtter Männer und. Kuͤnſtler nebſt kutzen Blographlen derſelben, ır Heft enthält 
Sen. Dr, Hufnagel In Erlang, Schaſſer Panzer in Nürnberg, Dr. Vogel In Altorf, Dr. Tisott, 2ter 
Heft Hrn. Hofrath Breyer, von Murr in Nürnberg, Eonf. Taudner, und Kupferſtecher Küffner, Zter 
Heft Hrn. Hoftath und Prof. Mayer in Erlang, Hoſtath Meufel, Prof, Sattler und Conſul ** bo 


’ 
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Narnderg. Jeber Deft mitt 4 Porträled koſtet 1 fl..— Mann kant auch einzelne Mortraftd.a 15 fr. haben 
alle find ſehr wohl getroffen und In Anfedung der Kunft machen fie dem Künftler viel Ehre. Jugleichem iſi 
dorten befonders zu gaben: Dir. Hufnagels Lebensbeſchrelbung nebſt Bildniß 18 kr., Sturms Inſecten⸗Ca⸗ 
Binet nach der Matur gejelchmet und geſtochen In einem Futteral als Taſchenduch, Ifier und ater Heſt, Jeder 
für 45 kr. m Erna 


——— —ñ — —ñ —ñ — er — — — — 
Goſchichte der Reiſen, die ſeit Cook an der Nordweſt- und Nordoſt-⸗ Kuͤſte von Amerißg, und in 
dem noͤrdlichſten Amerika felbft von Meares Dixon, Porilock, Coxe, Kong u. a. m. unter 
nommen worden find, Mit vielen Rarten und Kupfern. Aus dem Englifhen, mit Zus 
siehung aller anderweitigen Hülfsquellen, ausgearbeitet von Georg Forſter. Erſter Bano, 
Berlin, 1791. (4 Thle. 12 Gr. fächfirh oder 8 fl. 6 Ir. theiniſch) Zweyter Band, welcher die im 
vorigen Jahre berausgefommene Reife um die Welt, und befonders nad) der Nordweſtkuͤſte von 
Amerika von George Diron enthält. (3 Ihir, 12 Gr. ſaͤchſiſch oder 6 fl.18 £r. rhelnlſch.) 
Der unſterbliche Cook hat durch feine legte Reiſe zwar deu Anfang gemacht, die Nordweſtkuͤſte von 
Amerika zu entdecken, aber biefe Arbeit mod kelnesweges vollandet. Liebhabern der Geographie uns der Men⸗ 
ſchenkunde muß alfo eine Sammlung willkommen ſeyn, die man als eine Fortſetzung von Looks Reifen ans 
ſehen kann, und die alle bedeutende Machrichten enthalten wird, welche felt diefem Seefahrer über das noͤrd⸗ 
lichſtr Amerika (em befannt gemacht find, oder noch kuͤnſelg berausfommen werden. Die Bearbeitung für 
unſer Publikum hat ein Mann uͤbernonimen, der uunſtteitig Im ganz Deutſchland am geſchickteſten dazu iſt, 
und durch gegenwaͤrtigen erften Band neue Bewelſe von feinem phlioſophiſchen Geiſte und feinen weit ums 
faffenden Keuntulſſen giebt, Die vorangefhidte, 16 Bogen lange Sinleitung des Herausgebers 
enthält 1) Chronologifhe Nachricht vonden Eurbedungen am der Nordweſtkuͤſte von 
Amerika, worin befonders ber beruͤhmte Brief über eine Entdeclungerelfe des Aomiral de Fonte grümb- 
licher uoterfucht wird, als es jemals vorher geſchchen If, umb- worin auch von den meueflen, noch nicht ge⸗ 
druckten Nelfen nad jener Gegend viele noch ganz unsefannte , gebßtentheils In England felbft gefammelte 
Nachrichten gegeben werden. 2) Störung des (an der Mordweftfüfte von Amerika errichteten) Pelzs 
handele durch die Semwaltspätigkelt der Spanter, und Verlauf der legten Strei⸗ 
tigkeit zwifchen den Höfen von Eonden und Madrid. Man finder Hierin die befriedigendften 
Auſſchluͤſſe über das, auf den erften Anfchein nicht leicht zu erflärende Verfahren beyder Höfe, mit ſehr frey⸗ 
muͤthigen Beurthellungen. Wichtigkeit des Nordamerikaniſchen Pelzhandels mir Hin« 
fiht auf die geograpbifhe Lage der närdlihften Theile von jenem feſten Lande; 
und zum Schluß der Einthellung endlih: Angaben, nach melden die beygefügten zwey Kar— 
sen entworfen worden find. Beyde find in großem Bormat von Herrn ©. Korjter ſelbſt gezeich⸗ 
met und von Ken, Jaͤck In Werlin fehr ſchoͤn geochen. Die eine ftellt das ganze nördliche Amerlfa 
vom 40 9 der Breite an!vor, und dient zur Beurtheilung ber Wahrfchenlichkeit einer notdweſtlichen Durch» 
fahrt. Die andere enchält die neuen Entdeckungen vom 45 9 bis 589 M. Br, und zeigt dem fo lange ab» 
geleugneten und doch vorhandenen großen nordifhen Arhipelagus.— Mearesund Doudlas 
Beifen, welche hierauf folgen ind Igt, da der Here Hoftath Forfler fie von allem U⸗berfluͤſſigen, beſonders 
dem nautifchen Detail, gereinigt hat, eine ber angenehmen Lektuͤren, und ein ſehr wichtiger Beyttag zur 
Kenntniß der Erde und der Menſchhelt, und fle waren es werth mit der typographiſchen Schönheit gebruckt 
gu werden, mit der fie bier erfheimen, Die beygefuͤgten Kupfer (Ind ſchoͤn, mit Geſchmack ausgewaͤhlt, und 
machen den Künftlern Ehre: Der zweyte Band ik ſchon ſeit einem Jahre in den Haͤnden des Publicumg, 
and ward mit in diefe Sammlung gezogen, weil Dix ous Reife recht eigentlich in den Plan derfeiben 
gehört. Er iſt von Hein 3.8. For ſtor ausgearbeitet, und met vielen ſchaͤtzbaren Erläuterungen diefeg 
berühmten Meltumfeglers verfehen, Der dritte Band wird, der Vorrede des erften zufolge, Porka 
(ads Reife, Longs Wanderung buch Mord- Amerika und Cox Welfe nach Unalaſchka enthalten und mie 
elner neuen Karte von Ken. Geh, Sehr. Sopmann begleitet ſeyn. In ber Luͤbeckiſchen Buchhandlung 
ka Bayreuth find ſolche für oben angezeigte Preige zu Haben, * — 





(Num. 114.) 





Kom, vom 3. Eept. 

Vergangene Mitttvoche wurde in der geheimen 
antipräparatorifchen Congregafion des H. Offis 
cil Cder Inquiſition) von den Hrn. Cardinälen 
und Gonfulenten, woraus biefelbe befteht, ber, 
becüchtigte Ott a bio Capelli zum Tode verurs 
theilt, welcher ſeit zwey Jahren ſich als beglaubigt 
von einer fremden. Macht hier. aufgehalten und 
vor dem Jahr wegen Einverftändniffes mit Ca g: 
lioftro in die Kerfer der H. Inquiſition gefegt 
wurde. Das Decret lautet: Daß er dem 
weltlihen Arm folle übergeben wers 
ben, welches den Todt andeutet, ed iſt aber 
noch die Beftättigung des Heil. Vaters zu erwar⸗ 
ten. Mit ihm waren auch feine Fran, fein Sopn 
amd ein Priefter, welcher den Secretair machte, 
gefänglich eingezogen worden, deren Loos ift aber 
noch nicht belannt. 

gonden, vom 8. Sept. 

In der Hofzeitung vom Gten dieß find die aus⸗ 

führlichen Berichte von dem Eornmwallifchen Cie; 





’ 





ẽ Donnerſtags, ben 22, Sept, 
1791. 








daß verfchiedene Sachen ſchriftlich follsen beantwor⸗ 
tet und Ihnen gefandt werden. ch ergreife dieſe Ge 
fegenheit zu fehreiben, daß in Dingen von großer 


Wichtigkeit die Geheimniffe des Herzens nicht können 


erfahren werden, als durch Die wörtliche Mittheilung 
einer Perfon von Anfehen, auch fönnen anders die 
Gefchäffte nicht beugelegt werden. Derhalben, wenn 
es Em. Herrlichkeit gefällt, will ich eine vertraute 
Perfon ernennen und fie, mit voller Macht bekleidet 
in Ihre Gegenwart fenden, damit Durch perfönliche 
Unterredungen, unfere alte Freundfchaft täglich Stär- 
fe gewinne. Em. Herrlichkeit müflen mich nach Ih⸗ 
ver Freundſchaft verlangend betrachten und müjlen al« 
fo handeln ‚ daß ver Friede zwifchen uns ‘lag grei« 
fen, die obwaltenden Verdruͤßlichteiten gehoben und 
die Gluͤckſeeligkeit und Ruhe Der Menfchen hergeftelle 

werden moͤge. J Zr 
Datirt den 22. Rubany Saul Sutty 
. 1218 Mahomet oder den 20. Reheb 

1205 Hejery, 27. März 1791. 


Antwort an Tippos Sultaun. 
Gefchrieben den 27. März 1791 3 
Eh Habe erhalten und habe verſtanden, was Ihr 
Brief euthaͤlt, den ich heute den 27. März, em⸗ 


ge. in Oftinden mitgetheilt. Gleich nach der Er Die Mäfigung, welche ftets den Character der Brit 
oberung bon Bangalore machte Tippoo Suls tifchen Regierung bezeichnet, und meine eigene perfäns 
tan unſerem General Anttäge zu einem Seperat; liche Gefinwung und Gefühle, laſſen beyde mich Lie 


feieden, durch ein Schreiben, welches aus dem 
Perfifchen uͤberſetzt alfo lautet. 

| Vom Tippos Sultaun. 
Empfangen den 27. Maͤrz 1791. Ä 
Vor einiger, Beis) begehrtenl KEiws, Herrlichteit, 


ss, h 


Herſtellung des Seegens des Friedens ernftlih wuͤn⸗ 
ſchen ſohald ein billiger Erſatz des Unrechts uud des Ver⸗ 
luſts kann erhalten werden, den die Compagnie und 
ihre Aliirten erlitten. 
Waͤren die zwey Circars (die Compagnie und 
der Sult an) allein in gegemmärtigen- Krieg = 
@ wi 


micelt, fo würde ich nicht entgegen ſeyn, die ver⸗ worigen Fuß wieder zu verbleiben haben. Se. K. 9. 
traute Perfon anzunehmen, die Cie an mic) ſenden ver Erzherzog Ferdinand follen deßwegen an ben 
wollen; und ich würde Ihre Vorfchläge fo guͤnſtig an- Monarchen Vorftellung gemacht haben. un 
hören als die Pflicht meines Poftens es mir erlaube 
te; aber ein fo unmittelbahrer und fchleuniger Im Bayreuth, vom 22, Sept. 
terhandlungs- Weg. it dermalen nicht, in meiner Ge⸗ : oz * 
wait; denn als ich aus Ihrer Unachtſamkeit auf alle — I heute, ha wir anfere Briefe aus 
weine Ausgleichungs-Werfchläge fah dag ich nord, koblenz erhielten. Unſere S qzuld iſt es nun alſo 
wendig warde gestonngen werde, mich in Krieg ein nicht, wenn wirdie eingelaufenen wichtigen Stücke 
zulaſſen; fo ſchloß ich die feyerlichſten Verträge mie nicht in der Vollſtaͤndigkeit mittheilen, mie wir 
Nizam Ally Khan und mit dem Peſchwa, wid fe von der Hand eines Freundes erhalten. Es 
erffärten wir, "Taf einer denn anderem benftehen, mid gie zu Toblenz bey dem Quddruder 
keine Macht beſonders einer Eröffnung des Feindes Beifl ⸗ — — 
Gehör geben wolle, ohne die, gemachten Vorſchlaͤge Ta gedruckte für die ejige Tage von Europa 
der allgemeinen Erwegung und Genehmigung der ver hoͤchſtintreſſante Staatsſchrifft, melde enthalt: 
ſchiedenen Partheyen des Bünpnirfes zu unterwerfen. 1) Echreiben von Monflear und dem 
— — — — —— an Herrn Grafen von Artois an den Ks 
‚nicht. eine. vertraute Perfon von Ihnen in den „ia | ehr 
Abſicht annehmen, die Separat⸗Friedens⸗Artikel zwi⸗ et re — ar n ——— 
ſchen Ihnen und der Compagnie zu Stande zu bringen 5, en * er uguſt 1797 mn rer 
wann Sie aber für: gut finden. follten „mir ſchriftlich nd’ Könige von Preuſfe nunterzeich⸗ 
die Vorſchlaͤge zu uͤberſchicken, die Sie zu machen neten Erklärung. 2) Schreiben an 
willens fiud,als eine Grundlage worauflinterhandlun- den König von dem Prinzen vom 
gen zur Wiederherflellung des Friedens und der Freund Gonde, dem Herz on sbn Bourbon und 
ſchaft zwiſchen der Eompagnie, Dem Nizam und dem dam Htrhdg: vom Eräften, * 
Peſchwa, eines: und Ihrem Circar anderer Seitsz *3 sg von ugh En, F Die u 
fo werde ich, meines Orts, folche in ernſtliche cher» klaͤrung lonmt mit dert geſtern davon mitge⸗ 
iegung nehmen: und: nach: Mittheilung an die andern, theilten Auszuge voͤllig uͤberein außer daß indem 
Mitglieder des Buͤndniſſes, Ihnen unſere vereinte Eingang derſelben ſtatt ein gefte hn, es heißt: 
Cornwallis. declarent coniontement. — Das Schrei 
Wien, vom 16. Sept. ben der beyden Koͤnigl. Prinzen am 
Die Zurücktunft Sr: Majeftät des Kaiſers if auf den König Ihren Bruder, lautet in der’ 
dem zten fünfriges Monats feftgefegt, weil Mler- Ueberſetzung alfoz .: RER? : 
höchftdiefelbe fo viel moͤglich eilen wollen, um die ai 7 | a a 1 
Sie haͤufig wartende Gefchäffte bald in Ordnung zu Eite, ünfer Bruderund Herr; 
bringen, die Reife wird durch Mähren. genommen. Madem die Aſſemblee, die Ihnen ihr Dafeyn vew 
Se. Majeftär werden den ıten Debr. in Brüm erwar⸗ dankt, und die es nur zur Merkichrung Ihrer 
tet ,- allwo einige Seftins von dem Herrn Gouverneur Macht gebraucht hat, fich: in dem Augenblick glaubt, 
gegeben werden. | . ihr fEräfliches Deginnen: zu, vollbringen; Indem Gier 
Unfer geliebter Monarch: hatte das Unglüc auf nebſt dex Unverſchaͤmtheit Sie in der Mütce ‚Ihre, 
einer Spazierfaher bey Prag famnıt dem, Erzherzog: Hauptſtadt gefangen zu halten noch. die. Treulofigkeig 
Franz umgeworfen zu werden; ohne aber dabey im ges: begeht, zu verlangen, daß Sie Ihren Thron mir Ih⸗ 
eingften eine Beſchaͤdigung zu erhalten. u ver eigenen Hand beſchimpfen; indent fie fich endlich 
Wie man verfichert;. ſo ſollen die: 2 mfanterie- unterſteht, Ahnen feine andere Wahl ju laſſen, als 
Regimenter Caprara ung Behgiojo Lg nach hren⸗ eutweder Decpete zu uncer ſchreiben, „Die: das Ungluͤck 


«in. n 


— 
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Ihres Volks machen wuͤrden / oder aufziſhoͤren König Diejenigen, fo wiſſen, dag man Ihre Encſchließ 
zu ſeyn; eilen wir Em. Majeſtaͤt zu hinterbrin⸗ fung nur durch Angreifung Ihrex Empfindſamteit ev⸗ 
gen daß die Maͤchte, deren Veyſtand wir für Sie an⸗ fhürtert, werden Zweifelsohne Ihnen die Huͤlfe der 
gegangen haben, ſich entſchloſſen haben ihre Macht fremden Maͤchte in dem Lichte vorſtellen als ob ſie Ih⸗ 
dazu zu verwenden, und daß der Kaiſer und Koͤnig ren Unterthanen ſchaͤdlich ſeyn koͤnnte; was bloß 
oh Preuſſen dießfalls die wechſelsweiſe Verbindung Huͤlfsabſicht iſt, werden fie in feindliche Abſicht jum⸗ 
eingegangen haben. Der weiſe Leopold, ſobald er kleiden, und fie werden Ihnen das Roͤnigreich als 
die Ruhe feiner Staaten geſichert und Europa ſelche mir Blut uͤberſchwemmt, in allen feinen Theilen jew 
twieder gegeben hatte, hat dieſe Verbindung zu Pills riffen und mit Zerſtuͤcklungen bedroht, vermahlen.. 
nitz dem 27ſten vorigen Monars mit dem würdigen So, nachdem fie ſtets die falſcheſten Gerüchte gebraucht, 
Nachfolger des großen Friederich unterzeichnet; fie um Die wirflichften Liebel zu verurſachen, wollen fie 
. haben das Orlainat unfern Dämmen übergeben und, noch des nämlichen Mittels ſich bedienen, dieſe Uebel 
um es zu Ihrer Kenneniß gu bringen, laſſen wir es: fortdauernd zu machen... So boffen fie die Geifel ih— 
am Echlufe dieſes Brieſes drucken, da die Publici- ver heßlichen Tyranney dem Volfe ertväglich zu ma 
tät jetzt der einzige Weg der Mirtheilung ift, deſſen chen; wenn fie ihm glaubend machen, daß alles was 
Ihre araufamen Unterdruͤcker uns nicht berauben dagegen kämpft, zur härteften Tyrannen führe: 
fonnten, | —J „Aber, Sire, die Intentionen der Souveraine, 
Die andern Höfe find im gleichen Geſinnungen als die Ihnen Benftand leiften werden , find fo redlich, fo 
die von Wien und Berlin. Die Fütfleh und Staͤnde vein, als der Eifer der uns folchen zu fuchen auttieb; 
des Reichs haben ſchon im authentiſchen Urkunden ge⸗ Er hat nichts Schreckendes weder für der Staat‘ 
gen die Kraͤnkungen proteſtirt, welche Rechten geſche⸗ noch fir Ihe Voll, Es gefchieht nicht, es anzu 
hen, die-fie mit Nachdruck zu behaupten, entſchloſſen greifen. er gefchicht, um ihm den ausgezeichneteflen 
find. Sie können, Gire, nicht an dem lebhaften unter allen. Dienften zu leiſten, den, e& dem Despo: 
Antheil zweifeln, der die Bourboniſchen Könige an Ih⸗ tismus der Demagogen und den Elend der Anarik ie 
rer Lage nehmen, Ihre Catholiſchen und Gieilianiichen zu entreißen. Mehr als einmal haben Sie Ihren 
Majeftäteir Haben Davon Beweiſe gegeben, Die nicht Uerthanen die Freyheit ſichern wollen, als Aufwieg-⸗ 
ziveydeutig find. Die edelmuͤthigen Geſinnungen des ler Jhnen die Ihrige raubten; was wir thun, um 
Könige’ von Sardinien, unſers Echiviegervaterg, fie Jhnen wieder zu verfchaffen, mie dem Maafe ron 
Finnen nicht ungewiß fenn. Sie haben ein Recht auf Gewalt als Ihnen ‚vechemäfig gebuͤhrt, fann niche 
jene der Schweizer, der guten und alten Freunde als ein Unterdruͤckungs-Vorhaben verdächtig meiden. 
Frankreichs, zu zehlen. Biß in den äufferften Nor⸗ Es heißt, die Freyheit rächen wenn man der Zugel⸗ 
den will ein großmuͤthiger König auch zur Herftellung. loſigkeit Gränzen ſetzt; es heiße die Nation. frey ma« 
hres Anſehens beytragen, und die unfterblihe Ca⸗ chen, wenn man die Öffentliche Gewalt wiederherftellt 
thartıia, Avelchert Feine Art des Ruhmes Fremde -ift ohne welche: fie nicht fren fenn kann. = 
wird diefe, die Sache aller Souveraing zu verthei-⸗ Diefe Grundſaͤtze, Sire, find die Ihrigen: der 
digen, nicht güifgehen laſen.— | nämliche Geift der Mäfigung und der Wohlthaͤtigkeit 
Es ſtehet nicht zu befuͤrehten, daß die Engl. Na- welcher alte Ihre Handlungen bezeichnet, wird ſtets die 
tion, zu grofmouͤthig Dem entgegen zu ſeyn, was fie, Regel unferes Verhaltens fenn; er ift die Seele ab 
für gerecht hält, und zu aufgeklaͤrt um wicht zu be ler unferer Schritte bey den freniden Höfen, und alg 
gehren was ihre eigene Ruhe.betrifft, ſich den Abſich- Bewahrer (depofitsires) der pofitiven. Beweiße der 
ten Pie er ‚edlen und unwiderſtehlichen Confoͤdetation fo großmuͤthigen als billigen Abſichten die fie befce- 
wer widerſetzen wollen. — er (en, fönmen-wir dafuͤr bürgen, daß fie fein’ anderes 
Se, Eire, haben Sie in Ihren Unglück" den Verlangen haben als Eie wieder in Beſitz der Regie 
Zeoft, alle Mächte einig zu ſehen, demſelben ein Ende rung Ihrer Staaten za feren damit Ihr Volk in Frie 
zu machen, und Jhre Standhaſtigkeit in ‚dem griti⸗ den die Wohlthaten genießen könne, die Sie ihm ber 
ſchen Augenblicte, merinnen Sie find, wird ganz ſtimmt haben. ö 


Europa zur. Srügehabein a na Wann die Rebellen dieſem Vetlangen einen hartnäct- 
f LEE BEFEE I; . "alla. . “4 ge 


89% .  — —— 
gen und blinden Wiverftandentgegen ſetzen, welcher die . Der oberfte Lanbhofmeifter mie feinem Stabe Tick, 
fremden Armeen nörhige in das Königreich einzudeingen, Hr. Franz Ferdin. Graf v. Kinsky. 
ſo werden fie allein folche hineingezogen haben; auf Der oberfte Landmarfchall mit dem Schwerdt des 
fie affein würde das fchuldige Blur fprigen, welches heil Wenzels, Tiel, Herr Auguf Fuͤrſt von Lobko⸗ 
zu vergiefien nöthig ſeyn würde; der. Krieg wäre ihr wiß. y 
Werk: Der Zweck der conföderirten Mächte iſt nuu, &e. Majeftät in dem Könisl. Kleide zwiſchen dem 
den gefunden Theil der Nation gegen den im Delivio Herren Affiftenten, zu -beyden Seiten die Herren Rita 
fi befindenden zu unterftügen, und im Schoofe des ter des goldenen Vließes, und von außen. zu bepden 
Königreichs den Vulcan des Fanatismus zu erſticken, Seiten die Arzieren und ung. Leibgarde. ? 
deſſen ſich ausbreisende Ausbrüche alle Reiche ber» Mah Gr. Meajeftät giengen der oberfte Landes⸗ 
ben. kaͤmmerer mit dem toth atlaffenen Haͤubchen, welches 
Naͤchſtdem, Sire, darf man nicht glauben, daß Sr. Majeftät unter der Krone aufgefegt war, zu 
die Franzoſen, fo viele Mühe. man fich auch giebt, deifen beyden Selten die Hrn. Gardekapitains, Hr. 
ihre natürliche Bravour, durch Electriſirung aller, Joſeph Für von Lobfomwig, und Hr, Friedrich Graf 
Köpfe mit Patriotismus und Zrenheits-Gaufeleyen v. Nofiis. Als nun Se. Majepät zu dero Thron an 


zu entflammen, lange ihre Ruhe, ihr Gut und Blut 
erden aufopfern wollen, um eine-übertriebene Neues 
rung zu unterfügen, die nichts denn Unglückliche ge: 
mache hat. Die Trunfenheit hat ihre Zeit; (livref- 
fe n'a qu’un teıns) der {Fortgang des Verbrechens ſei⸗ 
ne Graͤnzen; man wird bale der Ercefie müde, wenn 
man ſelbſt das Opfer davon if. „(Der Schluß folgt.) 
Negensbarg, vom 18. Sept. 

Die Nachricht, daß der Fürftbifchef von Bafel 
feinem Minifter beym Reichstage zu Regensburg aufs 
getragen habe, zu erfläven, daß er (der Fuͤrſtbiſchch 
wegen feiner Befigungen in Elſaß mit Frankreich in 


Zeitungen für eine fhändliche Erdichtung erklärt. 





Berfolg der Beſchreibung der Kroͤ⸗ 
nung Sr Majeftät Leopold IL 
(S. Num. 110.) 


und ihm zur 


Unzerhandlungen treten wolle, wird in den hiefigen zwey Erbpaniere aber die erften 
ſtehen kamen. 


kamen und ſich auf die Knie niederließen, ſprach der 
Hr. Eonfecrator folgendes Gebet: Deustu feis, &c. 

Sonach verfügten ſich alle Anweſende nuf die ihnen 
angewieſenen Pläge. 

Der K. 8. Hr. oberfte KHofmeifter, und Oberſtkaͤm ⸗ 
merer ſtellten fi ruͤckwaͤrts des Threnes auf die breite 
Bühne, zwiſchen den Hrn. Gardehauptleuten. 

Die Königl. Erbamtsbefiger und die oberſten Landes⸗ 
officiere nebft dem Herold fellten fi zu beyden Sei⸗ 
ten des Throns dergeftalten, daß zur Nechten auf der 
untern Staffel der Landmarfchall mit dem Schwerdt, 
Seite zu ebener Erde ber Herold‘, bie. 
gegen das Altar zu 


Die übrigen Landescfficiere mit Ausnahme des Lande 
marfchalls, für welchen ein befonderer Plag beftimmt 
worden, haben fich nach ihrer Ordnung zunaͤchſt an 
Se. Majeſtaͤt Erbämter hingegen gleichialls in der 


naͤmlichen Reihe zu beyden Seiten eiwas vorwärts 


Die Oberlandesofficiere des Herrenftandes, näm- geſtellt. 


lich der Kronhuͤter des ftandes, Hr. Johann 
Wenzl Freyherr von Wargett allein; ſonach der ober- 
fe Sandrichter, Hr. Prokop Graf von Lazanzty mit 
dem Neichsapfel in der Mitte, ihm zur Mechten der 
Stellvertreter des Appellagionspräfidenten, ud. 
Linken der die Berrihtung des König. boͤhmiſchen 
Kammerpräfidenten, zu Folge hoͤchnen Hoſdecrets vom 
25ten May I 5. übernehmende Kerr Kofkaminers 
präfident, Johann Graf von Ehotef. 


Künftige Woche geht der⸗ in denen Hochfuͤrſtl 


Anſpach⸗-Bayreuthiſchen Landen gnaͤdigſt recipirt- 


und etablirte Dentiſt, Carl Friedrich Ruhmfeldt von 
hier uͤber Erlang und Nuͤrnberg nach Anſpach und 


dortige Gegeuden auf effihe Wochen lang, welches 
denjenigen, die fich der Dienfte Diefes betvährten und“ 
billigen Kuͤnſtlers bedienen wollen, hiermit, bekannt * 
geinaghr wird. Bayreuth, den Iigten-Gepf. 1791. _ 


Der pberite Burggraf mit der Krone; und ihm zur Liebha bev»Theater: Frepfags den 23. Sept. 
Linken der oberfte Lehenrichter, Hr. Franz Graf von Felix und Biolanta, ever Die Verfhwier 
Stambach, zur Rechten aber der Herr oberſte Kanye genheit auf des Probs... Ein ‚Euftfpiel in 5 


ker Hr. Leopold Gr. Krakowsky v. Kolowrat. 


Aufzügen. 


Anhang zu Num. ua Ber Bayreuther Zeitung. 


Be Sreytags, dan 23. Sept. 1791, — 


te Coblenz, vom 12. Sept. 











ſchiebt, um die Abfichten reiner ſtolzen Secte zu ser 


Verfolg des Schreibens am dem Kd— Mhlligen, die ch vorgenömmen har, alle Religion 


nig von Monfieut und dem Herrn 
‚Grafen von Artvig, *) «(S. Num, 
.114.) 
[d wird. man fich fragen, warum man. fiht: 
und man wird fehen, Daß eg geſchieht, dem 
"Ehrgeize eines Hanfens unruhiger Kopfe, die man 
verachtet,, zu dienen, gegen einen Koͤnig der ſtets ge— 
recht und die Güte ſelbſt war; warum man fich zu 
Grunde richtet: und man wird fehen, dab es ge: 
ſchieht, die Habſucht derer zu färsigen, die fich aller 
Reichthuͤmer des Staats bemächtigt, die Davon den 
ſchaͤndlichſten Gebrauch machen und die, beruffen die 


; zu vernichten und folglich. allen Verbrechen Ben Züget 
zu laſſen. ae 


: Schon find alle dieſe Wahrheiten fuͤhlbar getvor- 
“den, ſchon reißt. der Schleyer des Betrugs auf allen 
Seiten auseinander, und das Murren gegen die Vers 
ſammlung, die alle Gewalt an fich riß und alte Rech⸗ 
te zernichtete, erſtreckt ſich von einem Ende des K 
nigreichs biß zum andern. 4 
Aletheilen Sie nicht, Sire, von der Geſinnung 
Des größten Haufens aus den Bewegungen der Un⸗ 
vubigften; urtheilen Sie nicht vom Rational⸗Gefuͤhl 
nach der Unthätigkeit der Treue und ihrer aufcheinen- 
den Gleihgültigteit, als. Sie zu Barennes auge 


>. 


oͤffentliches Finanzen herzuſtellen, fie in einen greulis halten wurden und ein Haufe Trabanten Sie nad 
hen Abgrund geftürze haben; warum man .Die hei: Paris zuruͤckfuhrte. Was man vor Ihnen verbirgt, 
ligſten Pflichten verletzt: und man wird ſehen, daß und was weit beſſer die Veraͤnderung zeigt, welche in 
es geſchleht, um aͤrmer, leidender, geplagter und mit den Meinungen vorge zangen und von Tag zu Tage 
Auflagen befchtoerter zu werden als man es nie geiver vorgeht, Das find die Zeichen von Mifverguügen, wel 
fen ift; warum man Die alte Regierung über den Hau⸗ ches in allen Provinzen fich offenbahret, und welches 
fen wirft: und man wird fehens , daß es gefchieht, in nur auf Unterſtͤtzung wartet um noch mehr auszubre- 
der eithen Hoffnung eine einzuführen ‚ die, wenn fie chen; zum Beyfpiel das Begehren, welches verſchie— 
auch practicable märe, taufend mal mehr Mifbräu: dene Departements beſchloſſen haben, daß die Vers 
hen unterworfen ſeyn würde, aber deren Ausführung ſammlung Rechnuug von den unermeßlichen Summen 
ſchlechterdings unmöglich ift; warum man die Diener abzulegen habe, die ſie ſeit ihrer Amtsfuͤhrung ver- 
Gottes derfolgt: umd man wird fehen, daß’ es ge- —— — dis Schrecken, welches ihre Chefg 
- — — — — — nrerken laſſen, und ihre wiederholte Verfuche in 
¶ Dieſes Schreiben der Prinzen gehoͤrt nach dem Ur⸗ gleich zu treten; die. Klagen * —— 
theil aller, die es im Original leſen, unter die Mei⸗ der neue Ausbruch der Verjweifung unferer Colo 
fiecftüde der Beredſamteit, weiche fett der Revolution nien ; endlich der gänzliche Mängel der baaren Mün- 
von beyden Parthenen ang Eiche getreten. je, die Weigerung der Steuerbaren die Auflagen zu 
Dian verfennt-derinn Die Hand des Hrn. von Ca⸗ entrichten ; Die Erwartung eines nahen Banquerotg; 
lonnenichtz der Stil iſt ganz derfelbe, wie in feir der Abfall der Truppen, die, allen Arten von Vers 
nem Briefe an dem König, dem er im Jahr Führungen ausgefegt, anfangen darüber fe/hft unmwik 
1733 als er mach England flüchrere, geſchrieben/ und fig zu werden *), und das immer mehr zunehmende 
worinn er alle nachherige Ereigniſſe Buchſtaͤblich vor⸗ Aus: 
= —— * ren.‘ ‚gewarnt bar, ſich nicht — Ü7r — — — 
egers Not ablen Preiß zu geben. *) Nah der Verſicherung derer, Die um die arca- 
Und diefer naͤmliche Miniſter wird jegt jum Haupt» na domus der — Werten Basar wiſſen, ‘hat es 
wert zeug gebraucht, das Uebel wieder gut zu machen, Millionen gefoltert, die] Gemeinen gegen die Öfficiere 
Das er voraus gefagt hat. aufzuwiegeln. 
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Auswandern ans dem Rönigreiche. - Unmoͤglich koͤn- lungen lange wild ſeyn koͤnnten, und feine Liebe für 
nen dergleichen Zeichen mißgefannt werden; fie find feine Koͤnige iſt zu ſehr in feinem Herzen eingewurzelt, 
von einer folchen Notorierät, daß felbft die Rühnheit dag cine ungluͤckliche Täufhung fie gänzlich aus denfel- 
der Verführer des Volts die Wahrheitderfelben nicht ben hätte herausreißen koͤnnen. 


‚ Sreeitig machen kann. Wer ſollte mehr als wir Beſorgniſſe über die Tage 
Glauben Sie alfo, Sire, den Borfpieglungem eines fo zärclich geliebten Bruders fchöpfen! Aber 
son Gefahr nicht, wodurch man Sie zu ſchrecken ſich ſelbſt von Ihren vermeilenften Unterdrädern zu reden; 
bemüht. Man weis, daß Sie für Die, fo nur hr wärde die verweigerte Annahme der Conſtitution, die, 
rec Perfon drohen, wenig empfindlich, unendlich aber wie wir höven,. Ihnen von der Aſſemblee am Zten 
«8 für diejenigen ind, die Ihr Volt befallen dürften dDiefes übergeben morden, Eie bloß der Gefahr aus 
oder Gegenflände treffen könnten, die Ihrem Herzen fegen Durch dieſelbe ver Königl. Winde entfegt zu wer⸗ 
theuer find; und über die hat man die Barbarey Sit den. 
unabläfig zittern zu machen, eben zur Zeit, aluman per dieſe Gefahr hifk'nihte. Was ſchadets, 
die Unverſchaͤmtheit hat, fich zu berühmen Daß Sie daß Cie aufhören König in den Augen einer Zar 
wötlig frey feyen. Aber zu lange fhon mißbraucht crior zu ſeyn, da Sie es folider und glorreiher ale 
man diefen Kunftgriff, und der Augenblick iſt gefow: emals in den Augen von ganz Europa und in den 
men, gegen Wie action, die Sie mißhandelt, das Zetgen alter Ahrex getreuen Unterthanen fegn wir» 
Schrecimittel (Parme de la terreur) zu kehren, web den Mas ſchadets, daß durch ein finnlofes Wag- 
ches bißher ihre ganze Staͤrte ausmachte. ſtͤck man ſich unterfienge Sie des Thrones Ihrer Vers 
Große Miſſethaten ſtehen nicht zu befürchten, wenn fahren verluſtig zw erfläven, wanu die vereinigten 
Fein Vortheif daben fie zu begehen, noch ein Micrel, Heere aler Mächte bereit fird, Sie auf demfelben zu 
einer ſchrecklichen Etrafe zu entgchen, wenn man fie mäintenieren und die fehlechten Uſurpateurs zu ſtrafen 
verübt. Ganz Paris weis, ganz Paris nn die den Glanz deſſelben befleckt Härten. 
daf wenn eine ſchwaͤrmeriſche oder gedungene Bosheit Die Gefahr würde weit * wenn Gie 
einen Angriff auf das Lehen Ew. Majeftät oder das ;,, die * der —— u fomie 
"Beben der Königin wagte, mächtige Armeen eine durch Ihre perfönlichen Rechte auf die Huͤlfe aller Meonarz 
Unpifeipfin ſchwache und durch ein böfes Gewiſſen Gen aufzugeben fchienen, wenn Sie fih von der Ga- 
muthloſe Miliz vor, fit her treibend, ſogleich die gott⸗ he der Souverains Dadurch zu trennen fchienen, Doß 
kofe Stadt überfallen würden, Die die Rache des Him · Sie eine Lehre heiligten weiche zu verbannen fie (die 
mels und den Unwillen der Wett auf fd) gezogen hät- Souverains) verpflichter find. Die Gefahr würde 
te. Keiner der Schuldigen würde dann der ſchaͤrf⸗ —— Moafe vergrößern als Cie weniger Wera 
flen Todesftrafe entgehen Fönnenz Feiner wird alſo Zuen in die Worbanungs-Mittel zeigten ; ‚fe würde 
auch fich derfelben ausfesen wollen. fih in dem Maaße vergrößern ale der Eindrud des 
Wenn aber die blinde Raſerey einen koͤnigsmoͤrde · Jabenen Character ‚ den das Verbrechen zu den 
sifchen Arm bewaffnen follte; ſo werden Sie, Sir Fußen der würdig aufrecht erhaltenen Königl. Majer 
re, zweifeln Sie nicht daran, getreue Bürger zu ns zittern macht, won feiner Stärke verlöhre; Sie 
Taufenden fich um die Königl. Zamilie verfammeln, waͤrde ſich vergrößern wann der Anfchein einer Hinte 
Sie, wenn es noͤthig mit ihren Körpern bedecken, Infehung des Ynterefle der Religion die fürchterlich- 
und.alle ige Blut vergießen fehen, um das Ihrige zu g, Gährung erregte. Wergröilern würde fie fich end- 
vertheidigen. O! warum wollten Gie aufhören auf ‚ venn fie darein fich ergebend;,' nichts mehr ale- 
die Zuneigung eines Volts zu rechnen, deſſen Slüd den eirein Titel eines Königs ohme Macht zu haben, 
en Sie nicht einen Augendlick aufgehört da „4 dem allgemeinen Uctheil der Krone zu entſagen 
- i fchienen, deren Erhaltung, wie federmann weis, die 
Der Franzofe laͤßt fich leicht verführen, aber eben Rhalcung der küssen Preigeii weſentlich au⸗ 
ſo leicht kehrt er auf den Weeg der Pflicht zuruͤck; Hlebenden Rechte erfordert. (Das weitere folgt.) 
feine Sitten find von Natur zu fünft, daß feine Hand⸗ 


Schrei⸗ 


— 
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Yaris, vom 24, September, eier when dus eng Serpbee * Glůͤck ha⸗ 
Geſtern trat uminiſter mit dem Sie kanun. Lange Fblie in dieſer Hoffnung und: 
bewahrers ——— De —— pe Dessen sl 
fang umd übergab dem Präfidenten folgenden Brief ch konnte nicht mehr den Caracter des allgemei. 
des Königs, welcher mit großem Frolocken vorge; nen Willens in Gefegen erkennen, die ich) allen Orten: 


lefen worden. = ee F un a. — 
iben des Königs die Nas muß es fagen, härten Sie mir die Conftitution über: · 
; erde * reicht / wuͤrde ich nicht geglaubt haben, daß Das Bes 


— (fs, die beſtaͤndi d einzi is 
eine Herren; ih hade die Eonftitutions- Biete —— en 
Urkunde, die Sie mir zur Annahme überreicht, hatte mir eine nung; ich hatte mur einen einzi» 

aufmerffam geprüft. I nehme fie an, und werde ger Morfan gefaßt. ch mollte mich von allen Parı 
fie vollſtrecken laſſen. Diefe Erklärung würde zu einer thenen abfonder (ifofer) md wiffen, weiches wahr: 
andern Zeit hinreichend geweſen ſeyn; jene bin ichdem gar der Wunſch der Nation fey. 
Beſten der Nation, bin ich meinem eigenen Beſten Ider erinnere ſich an die Epodie, da ich mich von 
ſchuldig, meine Beweggruͤnde zu erfennen zugeben. paris entfernte; die Conftirution war an der Vollen- 
Mit dem Antritt meiner Regierung, habe ich die dung, und dennoch fehien das Aufehen der Geſetze 
Reform der Gebrechen gewuͤnſcht, und in allen Hand» fich täglich zu ſchwaͤchen. Die oͤffentliche Meinung, 
lungen der Regierung habe ich gerne die öffentliche weit entfernt Seftigfeit zu gewinnen (de fe fixer) 
Meinung zur Regel genommen. theilte fich im eine Menge Partheyen. Dis übertrie 
Verſchiedene Urfachen, worunter man die Lage der benſten Angaben ſchienen allein Eingang zw finden; 
Finanzen bey meiner Ihrongelangung feren muß, und die Zügellofigfeit ver Schriften war aufs hälfte ʒ kei⸗ 
Die uneemeßlichen Koſten eines ehrenvollen und fange ne Gewalt war reſpectirt. 
ehne Nermehrung der Auflagen geführten. Kriegs, Die Beweggründe fo mich regiertem, find jetzt 
hasten eine beträchtliche Lingleichheit zwiſchen der Ein⸗ micht mehr. Bon der Zeit Haken die Unbequemlich- 
nahme und Ausgabe des Staats verurfacht. Entſetzt Leiten und die Uebel, die Gebrechen, über die ich mich 
Über die Größe des Uebels, habe ich nicht nur die Mit» beſchwerte, Sie, wie mich, geruͤhrt. Sie haben 
ef ihm abzuhelfen geſucht; ich habe auch die Rothe den Willen verfimdigt die Ordnung wiederherzuſtel⸗ 
wendigfeit gefühlt deſſen Ruͤcktehr > verhuͤthen; ich fen; Sie haben Ihre Blicke auf die Undiſciplin der 
habe den Vorſatz gefaßt, das Glüd des Volts auf Armee gerichtet. Sie haben die Nothwendigkeit er 
ige Grundlagen zu fichern und die Gewals kannt den Mißbräuchen der Preſſe Einhalt zu thun. 
Abſt, deren Verwahrer ich bin, unveränderlichen Die Nevifion Ihrer Arbeit har verfchiedene Artikel, 
egeln zu unterwerfen. die mir als conftirutionel über worden waren, 
Mährenden Ereigniflen der Revolution haben mei im die Zahl der Regfementair-&efene (die nur 
we Sefinnumgen fich nie verändert. Als Sie nach ger für die Umftände gemache find) verwieſen. Sic ha- 
machter Reform der alten Einrichtungen anfiengen die Ben zur Nevifion derjenigen (Artikel) die Eie in die 
erften Verfuche Ihres Werts an deren Stelle zu fe Eonftitmtion gefent, legale Formen feftgefegt. End 
zen, wartete ich nur, um meine Einwilligung dazu lich ift der Wunfch des Volks mir nicht mehr zwei⸗ 
ju geben, daß die ganze Confitution mir befannt felhaftz ich habe ihm fehen fich offenbahren auf ein 
wohrde. Ich begünftigte die Einführung ihrer Theile mal, ſowohl durch feine Anhänglichkeit an Ihr Werk 
ehe ich noch vom Ganzen urtheilen fonnte; und wenn als duch feine Neigung für die Aufrechthaltung der 
Unordnungen, welche faft alle Epochen dee Revo» Monarchifchen Regierung. 
lution begleiseren, nur allzuoft mein Herz betrübten; Ich nehme alfo die Conſtitution an; ich verpflichte 
fo hoffte ich, daß das Gefey unter den Händen der mich fie im Innern des Bandes zu handhaben, fie ge: 
neuen Authoritäten wieder Kraft erlangen würde, und gen die Angriffe von auflen zu verthaidigen und fie 
daß, wenn Sie dent Ziele Ihrer Arbeiten fich näher» durch alle die Mistel vollſtrecken zu laſſen, die fie in 
se, jeder. Tag, ihm den Mefpers wieder geben- würde, meine Mache fegt. (Der Schluß folgt.) 
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2 In einem Poftfeiipe ſagt der Koͤnig: Et glau · Schatzkammer. Alles geht in der beſten Ordanung vor 
be, daß er an dem Orte ſelbſt, wo’ dr Conſtitutidn ſich. Die Prinzen leben wie wahre Bruͤder fan 


gemacht worden, feine fenerlihe Annahme derſelben 

erflären müße. Er merde ſich derhafben morgen 

(den 14.) Mittags in ver Nar: Verfammlüng ein 

finden? B..7- J ET 
| Paris, vom 16. Sept, 

Nachdem diefes Schreiben verkefen mar, nahm Hr. 
von Fayette das Wort, und fchlug (nach der in Dem 
Schreiben des Königs empfohlenen Geueralamneſtie) 
folgendes Decret vor: a) Alle und jede wegen der Abreiſe 
des Koͤnigs arreſtirte Perſonen ſollten auf der Stelle 
frey gelaſſen und von aller gerichtlichen Verfolgung los⸗ 
geſprochen werden; 2) Die Conſtitutions⸗ und peinlichen 
Gerichtsausſchuͤſſe ſollen auf heute ben Eröffnung der 
Sigung mit einem Entwurfe zu einem Decrete eins 
fommen, durch welches, jedes rechtliche Verfahren in 
betreff der Revolutionsereigniſſe unmittelbar eingeſtellt 
wuͤrde; 3) eben fo ſollen die Ausſchuͤſſe morgen einen 
Dekretsentwurf überecichen,, ‚wodurch ‚der Gebrauch 
‚der. Pälle abgeftellt, und Die Hinderniſſe aufgehoben 
werden, welche jener Freyheit in den Weg gelegt 
‚worden, jo vie Eonflitution allen frauzoͤſtſchen Buͤr⸗ 


gern gewaͤhret, nämlich :. nach Belieben in und aus - 


dem Königreiche zu wandern, Dieſe 3 Punete wurs 
den fogleich decretirt, und eine aus 60 Gliedern bes 
ſtehende Deputation ernauns, welche dem Könige die 
- Danffagung der N. B. nebſt ebengemeldtem Decrete 
‚überreichte. : Der König wurde dadurch jehr erfreut, 
und fagte, Diefes ift der Augenblick, wo wirein Herz 
und einen Einn ausmachen muͤſſen. Die Köriginn 
erfchien ebenfalls, den Kronprinzen und Die Prin- 
zeſſin bey.der Hand haltend, welches den Auftritt 
defto fenerlicher MED rührender machte. Zu Ende ſagte 
der Koͤnig: Ich hätte gerne das blaue Band berbes 
halten,. win Telbiges mie einer groͤſern Anzahl Per— 
fonen zu tragen... DieN. V. hat cs anders entſchie⸗ 
den ,;.und Ich bin willens, Verzicht-darauf zu thun, 
und auch meinen Sohn Verzeicht ‚darauf thin zu laſ⸗ 
fen. 


2 Eobleng, som 16, Eeptember, 


Ta fommen mehr Frauzoſen hier an. Man 
erwartet hier die Helfte der auf der rechten Seite 
ſitzenden Nationalverſammlung, fo bald ſie abgeloͤßt 
wird. Unſere Stadt iſt jetzt ein anderes Verſailles. 
Zu Schoͤnbornsluſt ft. Die Kriegskanzley, und Die 


gewechſelt waren. 


men; die Stadt loßt vul Echo. Die Prinzen halten 
ihre Politic fehe geheim. Sie haben Recht; Denn, i 
die Propaganda lauert, horcht, wid laͤßt ausſpa 
hen. Nur ber grofen Frenden eutwitſcht manchmal 
ein bedeutendes Wort. Da Graf Arrois ans Pils 
nitz Juruͤckkam, fo fuhr ihm fein Bruder Monfteur 
entgegen. Sie begegueten fich auf dem Rhein; fie 
liefen die Schiffe zuſammenſteßen. Es war ruͤ 
wie fie ſich bewillkommten. Faſt drey Mi iR 
ten fie ſich ans Herz, und da —— — 
wort dem Grafen Artois: „Mein Bruder, prach er 
im Entzuͤchen, freuet euch, es wird uns geholfen.“ 
Ale Anriefende weinen. — Zu Köln iſt jetzt ein an⸗ 
derer Sammelplatz; es find wirklich ſchon über 400, 
Franzofen da, die ausden Niederlanden kommen, und 
werden ihrer noch mehrere erwartet. J 
*) Mach der Mannzer Zeitung ſollen ſich die beym 
Prinzen von Con de unterzeichneten Anticonſtitutio⸗ 
niften ſchon auf.65000.Mann belaufen. | mw 
Rom, vom 17. Augufl. 
Verwichenen Sonntag gieng ein Ungarifcher 
Nobelgardift als Courier von Wien nah Near 
pel Hier durch. Er hatte, wie man verfichert, 
den Auftrag vom Kalfer, feine Depefchen Ex, 
Sicilianiſchen Majeſtaͤt in elgne Hände zu über 
geben und Befehl, falls er dieß nicht pünktlich, 
thun könnte; folche zu verbrennen. Der Nobel 
gardift Fand wuͤrklich einige Echwierigfeiten im 
Vorzimmer des Königs; endlich Fam er bißß zu 
ihm. Der König gieng bey Seite, lag die Des 
peſche mehrmals und lief fich Darauf ein Licht 
bringen, an welchem er Leo polds Depeſchen 
verbrannte, Zwey Tage baranf fahen wir hier 
einen Cabinets-Courler von Neapel nah Wien 
durchgehen; er hielt ſich nur auf biß die Pferde 


Aus dem Brandenbarsifhen, vom ; 
13. Sept. | 

Dem Bernehmen nach follen die bißher noch 
auf dem Kricgsfug geftandenen Corps den 15ten 
diefes wieder auf den Griedensfuß gefcht werben, 








Verfolg des Schreibens an den Kö; 
nig von Monfieur und dem Gra; 

fen von Artois. (S. Num. 114.) 
Die heiligſte aller Pflichten, Sire, fo wie die Ieb- 
hafteſte Zuneigung, bewegen uns Ihnen alle Diefe ge- 


fährlichen des mindeften Sceins von 


Folgen 


Schwachheit zu gleicher Zeit vor Augen zu legen, 


als wir Ihnen die Maſſe der großen Macht darſtel⸗ 
fen die Ihre Schugwache (Sauvegarde) feyn wird, 
‚wenn Sie ſtandhaft bleiben. 

Noch muͤſſen wir Ihnen anzeigen und ſchwoͤren «8 
felbft zu Dero Fuͤßen, daß im Fall Beweggruͤnde, 
die wir unmöglich wahrnehmen können, die aber fonft 
nichts als Liebermanf von Gewalt und einen Zwang 
zum Grunde haben fönnen, Der, je mehr er verdeckt 
wird, defto grauſamer fenn würde, Ihre Hand zwin⸗ 
gen ſollten, eine Acceptation zu unterfcheeiben Die 
Ihr Herz verwirft, Die Jhr und Ihres Volkes Be— 
ftes nicht leidet, und die Ihre Pflicht als König Ih⸗ 
nen ausdruͤcklich unterſagt, wir, im Angefichre der 
ganzen Erde, und auf Die fenerlichfie Weife gegen 
diefe Trughandlung (acte illufoire) und alles was 
davon abhängen fönnte, proteftiren-würden. Wir 
würden darthun, daß fie ungültig an fich ſelbſt (nul 
par lui memie) ungültig durd den Mangel an Frey⸗ 
beit, ungültig durch den Radicaffehler aller Handlun- 
gen der anmaplichen Verſammlung ift, die, da fie 
feine Verſammlung der Generalftände iſt, nichts iſt. 
Wir ſind durch die Rechte der ganzen Nation befugt, 
Decrete zu verwerfen, die ihrem durch die Einſtim⸗ 
migteit ihrer Beſchwerdeheffte (cahiers) ausgedrucktem 

Wuillen ſchnurſtracks entgegen find; und wir wuͤrden 
Namens ihrer treuloſe Sachwalter verwerfen, die 


durch Uebertretung der Befehle und Ueberſchreitung 


1791, 

— — 
der Aufträge, die fie ihnen ‚gegeben, aufgehört ha- 
ben, ihre Nepräfensanten zu fenn. Wir würden bes 
baypten, was ganz klar iſt, daß da fie gegen Be: 
fuguiß (tiere) gehandelt, fie ohne Vollmacht gehan⸗ 
delt, und daß das was fie nicht legal haben thun 


können, wicht gültig angenommen werden könne. 


(Der Schluß folgt.) 
Paris, vom 14. Sept. 

Schluß des Schreibens des Könige 
an die NationalVBerfammlung. 
(S. Anfang zu Rum, 114.) 

ch erkläre, daß, nachdem ich weis, daß die 

große Mehrheit des Volfs für die Eonftitution iſt, 

ich auf die Mitarbeit Verzicht thue, die ich dabey 
verlangt. hatte, und daß, da ich nur der Nation 

Rechenſchaft fchuldig bin, fein anderer, wenn ich 

darauf Verzicht chue, das Recht habe, fich daruͤber 


zu beklagen. 


Ich würde in der That wider die Wahrheit ſpre— 
chen, wenn ich fagte, daS ich in den Vollziehungs⸗ 
und Verwaltungs: Mitteln die ganze volle Kraft 


wahrgenommen hätte, melche nöthiq der Mafchiene 


Bewegung zu verichaffen und. die Einigfeit in allen 
Theilen eines fo großen Reichs zu erhalten. Da 
aber die Meinungen über dieſe Gegenflände für igo 
geiheilt find, fo mwillige ich ‚ein, daß die Erfahrımg 
allein hierüber Richter bleibe. Wenn ich bieder 
und treu alle die Mittel werde haben wirken laf- 
fen , die mir anvertraut find; fo wird man mir als- 
dann feinen Vorwurf ınachen fönnen,, und die Na— 
tion, deren Wohlfahrt allein zur Richtſchnur die: 
nen muß, wird fich durch die Mittel, welche die Con: 


ru ihe vorbehalten hat, erklären. 


Aber, meine Herren, zur Befefligung der Frey⸗ 
bei, 


4 


heit, zum Beſtand der Conſtitution, zum einzelnen gungen in dem Augen = | 

Giat aller Franzoſen find noch Hbliegenheiten, zu — *4 Augenblick aufuheben we der 
* . König erſcheinen wuͤrde. 

deren Erfuͤllung eine hohe Pflicht alle unſere Bemuͤ—⸗ 

hungen zu vereinigen gebietet. — Diefe Obliegenhei⸗ Es amen hierauf andere Gegenſtaͤnde vor, 

‚tem find die Furcht der Gefege, Die Wiederherfiel- womit man ſich wie gewoͤhnlich befchäfftigte, al 

kung der Ocdnung und der Wiedervereinigung aller Hr, Chapellier aufitund und die Verſammlung 


Bürger. Jetzt, da die Conftiturien gänzlich und 
endlich beſchloſſen iſt, ſollen Franzoſen die unter den 
nälttlichen Geferen leben, feine andere Reinde, als 
diejenigen fernen, die Diele Geſehe veriegen. Zwie⸗ 
tracht und Anarchie, Das find unſere gemeinfamen 
Feinde. Ich werde fie mie aller meiner Macht be 
kaͤmpſen. Es liegt daher ob, daß Sie und Ihre 
Nachfolger mich mit Nachdruck unterfiügen; Daß das 


bat, ihm einige Augenblicke Aufmerkſamkeit zu 
verleihen um ihr von der Deputation Bericht zu: 
erftatten Die den vorigen Tag zum Könige gefande 
worden. — Wir haben, ſprach er, bepm Ks 
nige den Auftrag volljogen den Sie ung ercheilt 
hatten, Gr. Majeftät dag Deeret (wegen der 


— Generalamneſtie) zu uͤberreichen, das Sie 
Geſetz, ohne über Gedanken herrſchen zu wollen, al⸗ — er 

en ‚ welche ihm ihre — ——— unter, gemacht hatten. Als wir ihm dieß Decret uͤber⸗ 
werfen, giachen Schutz gewwähre; daß diejenigen, fo gaben, bezeugten wir dem Könige dag große 
die Furcht vor Verfolgungen und Unruhen aus ih- Gefühl, welches in der Verſammlung feine Both⸗ 
ven Warerlande entfernt hat, gewiß ſeyn können, (haft (wegen Annehmung der Conftitution) ers 


wenn fie in-felbiges-zurüchfehren, dariun Sicherheit 
und Ruhe zu finden. Und um allen Haß auszuld- 
ſchen, um das Uebel zu verfüßen, welches eine große 
Ummelzung ftets zur Folge hat, und damit das Ge 
fe von heute an beginnen koͤnne eine vole Wirffam- 
feit zu haben, fo laßt uns Vergeflenheit des 
Vergangenen bewilligen. Alle Anklagen und ge: 
richtliche DVerfolgungen, deren Grund bloß in ven 


Begebenheiten der Nevolution liege, feyen durch eine 


allgemeine Verföhnung auf immer ausgelöfcht. 
ch rede nicht von denen die nur durch ihre Fiebe 


weckt hatte, 


Mir fagten ihm: 
Sirez Die Nat. Verfammlung hat, als-fie die 
Bothſchaft Ew. Majeftät verlefen hörte, dieſes Leſen 


zum oͤfftern durch Applaudiſſements unterbrochen, 
die die Zuneigung der Franzoſen gegen ihren König 


ausdruͤckten. Gie fühlte die allerangencehmite En 
pfindung, als Sie Em. Majeftär .ven- Wunſch für 
eine Generalamneſtie ausdruͤcken fah, die aller’ Zwie⸗ 
eracht und Feindſeligkeiten ein Ende mache Sie 
eilte daher einen Schluß zu faflen,. womit fih die 


gu mirfich leiten ließen : Könnten Sie diefe für Schul: ganze Revolution beichließt.“. 


dige halten? In Anfohung derer , welche durch Ver: 


Der König, mit Zufriedenheit im Ton und 


gehungen, worinn ich perfönliche Beleivigungen ent- Geficht, antwortete, nicht vorbereitet, nicht im 
beten könnte, die Wirfung der Geſetze auf ſich ge- Zufammenhang fonder in abgebrochenen, theilg 


zogen haben, fühle ich, daß ich der König aller 

joſen hin. 
Unterzeichnet 

Paris den 15, Sept. 1791. 


Paris, vom 15, Sept, 


Ludwig. 


Ftan· wiederholten Worten, wie das Gefühl feines 


Herzens es ihm eingab, ungefähr folgendes: 
„Immer tverde ich mir ein Vergnügen daraus ma⸗ 

hen, dem Willen der Nation zu folgen, fobald mir 

folcher befannt feyn wird, Mit Erkentlichkeit fehe 


Indem man geffern in der Nationalverſamm⸗ Ib, dab die Nat. Verfammlung meinem Verlangen 


Kung den König erwartete, trat Hr. Dandre * 


getreten. Ich wuͤnſche, daß der Schluß, welchen 


e mir uͤbergeben, alle Zwiſtigkeiten endige, daß er 


auf und ſchlug vor, „daß fo lange der König ale Welt wieder vereinige, und wir fortan nur Eins, 


gegenwärtig, feine Motion folle gemacht werden. “ 


Eins fenen.* 


Der Vorſchlag wurde angenommen und dem Pr Die Königin und die Kinder von Franfreich 
Hoenten-die Vollmacht ertheilt, die Berathſchla⸗ waren ſchon beym Eintritt im Geheimerrathsim⸗ 
mer 


mer wo die Deputation angenommen wurde, und 
der König ſagte: \ 

„Sehen Sie meine Frau und meine Kinder, die 
mit mir gleiche Geſinnungen haben.“ (voila ma fem- 
me & mes enfans &kc. 

Die Königin trat Hinzu und fagte: 

Wir eilen alle herbey, meine-Sinder und ich, und 
teilen alle Gefiunungen des Könige. 

(Bey Anhorung.diefer Worte der Königin wur⸗ 
de Hark anplaudirt.) 

Und nun feste die Nationalverfammlung die 
Berathfchlagung wegen Abignon fort. Hr. 
-Dandre hatte ſchon in der Cigung vom 13ten 
bemerkt, daß fie [hen 25 Sitzungen fi damit 
befchäfftigt Hätten und die Verſammlung nun Licht 
genug hätte, um zu entſcheiden. Hr. Petion 
ſchlug derhalben ein Decret vor, welches im We⸗ 
fentlichen folgendes eurhält: 

In Erwegung daß der größte Theil der Gemein: 
den von Avignon und ver Grafichaft Benaifs 
fin frey und feyerlih ihren Wunſch erklaͤrt, mit 
dem Franzöfiicren Neiche vereinigt zu werden, und 
Durch das Decret vom vertwichenen 25. May die Rech⸗ 
te Sranfreichs auf dieſe Lande formlich vorbehalten 
worden; fo erflärt die Nat. Verf. Kraft diefer Acch⸗ 
te und im Betracht des von dem größten Theil der 
Gemeinden und Burger des Landes erflärten Wun— 
ſches Frankreich incorporirt zu werden, erſagte Staa’ 
ten von dieſem Augenblick für einen dem Franzofifchen 
Meiche einverleibten Theil (partie integrante de 
YEmpire francsiie.) Und fol der König gebeten 
‚werden ,. Commiffarien zu ernennen, die diefer In— 
corporirung halben fih wach Avıgnon begeben zu⸗ 
gleich aber auch die Unterhandlungen mit dem Roͤmi⸗ 
miſchen Hofe zu eröffnen über die Entſchaͤdigungen die 
felbigem gebühren möchten. 

Nun wurde noc) verfchiedened wegen des jent 
frenen Ein und Auspaffirens im Königreich ver 
ordnet. 

Ein ſtarkes Getoͤſe wurde hoͤrbar. Trommeln, 
Eanonen und das Freubengeſchrey eines unermeß⸗ 
lich zahlveichen und jubeluven Volkes verkündigs 


—— — — 
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ten die Anfunft des Königs, Das Gedraͤnge mar- 
aufjerordentlih gegen den Saal, Ein Huiffier 
oder Ihürhüther fam und rief: 

Voila. le Roy, 

Der König-trat von allen feinen Miniftern beglei- 
tet, in den Saal, und hatte fein anders Ehrenzei- 
chen.als Das Ludwigekreuz. — Die Verſammlung 
fieht auf — der Konig ſetzt fich neben dem Präfie 
denten — Tiefes allgemeines Stillſchweigen im gan- 
zen Saale. — 

Der König. Meine Herren, ich! komme, hier 
fenerlich zu beftättigen daß ich geftern die Eonftitus 
tion angenommen. 

Demzufolge fchwöre ih — — (hier feste fich der 
Präfidene und fogleich die ganze Terfommlung.) 

Treu zu fenn der Nation und dem Ge: 
fene,. alle Macht, die mir anvertraut ifl, 
anzuwenden, Die Durch die conftituirende 
Narionalverfammlung decretirte Conſti— 
tution aufrecht zu erhalten, und die 
Geſetze vollfivesken zu laffen. (Der König 
fegt fih und. dev Saal ertönt von Benfall.) Möge 
doch (fuhr der König fort) Diefe große und merkwuͤr⸗ 
dige Epoche Der Zeitpunkt der Wiederherſtellung des 
Friedens, der Eintracht fenn und der Buͤrge des 
Glüuͤcks des Volts und der Wohlfahrt des Reichs wer- 
den. 

Der Saal ertoͤnte mehrere Minuten lang ven en 
fall und Rufiens Es lebe der König! dan 
trat der Minifter der Gerechtigkeit: vor den König 
und legte ihm die Eonftirutiongacte vor. Der Koͤ— 
nig unterfchrieb fie. (Abermaliger Beyfall.) Der Don⸗ 
ner der Canonen fündigte es der ganzen Stadt an. 

(Nun hielt der Präfident eine Rede, die aber wegen 
Mangelen Raum erft im fünftigen Blatt folar.) 

Während dieſer Rede eröfneten fich die Fenſtervor⸗ 
hänge einer Loge, und fiehe da: die Königin der 
Sranzofen, mit ihrem Sohn, den fie an der Hand 
hielt! Nun wurden Benfall und Freude, die bisher 
Ludwig allein erhielt ,- auch Antonien und dem Kron⸗ 
Prinzen zugejauchzt, die alte Liebe der Franzofen zu 
ihrem Rönig und defien Familie, welche aufs neue in 
Frankreichs Conſtitution und Echiffale einverleibt 
wurde, erwachte mit erneuerter Staͤrke. Und dann 
kehrte der König zuruͤck, und die ganze Nationalver— 
fammlung begleitere ihn durch Die Stadt bis in die 

5. Thuillerien 
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Thuillerien. Der ganze Zug mit Friegerifcher Mufik, Erzherzoglichen Haußes; welches der deutſche Leh⸗ 


Kanonen, Volk ic. war der ſchoͤnſte Triumph. 
Stockhohm, vom 2. Zeptember. 

Der Here von Brockhauſen Charge DAR 
faires Er. Preuffifchen Majeftät am hieſigen 90 
fe hat von dem Könige feinem Herrn Befehl ber 
kommen, dem uͤberall verbreiteten Gerüchten zu 
widerſprechen, als ob Se. Preuffifche Majeſtaͤt 
Ihren in Weſtphalen ſtehenden Truppen Befehl 
„gefandt hätte, ſich marſchfertig zu halten, und 
daß folche gegen Frankreich beftimmt ſeyen. Bor 


rer mic dev Jugend miederholte. 
diefer Ceremonie gieng der Zug im voriger Ordnung 
‚wieder nach Der Deurfchen Schule zurüd. 


Nah) Endigung 


Dem Zug ſowohl als der ganzen Seyerlichfeit wohne 
te die Geiſtlichteit, das loͤbl. Amt, der loͤbl. Stadt⸗ 
magiftrat, welcher durch die Policen gute Ordnung 
halten lieg, viele Herren Milieirofficiers und cine 
Menge Fremde bey.“ Freudenthraͤnen roten den Due 
hören, befonders bey Abfingung ‚des deutſchen Kroͤ⸗ 
nungsliedes, Über die Wangen herab. Nachmirtags 
wurde der Zug in gleicher Drdnung wiederhoft, wo 
fi) die Gemeinde auf dem Gemeinhauſe mie Mufit 


einigen Tagen ift der Graf Neni hier angekom⸗ perfammelte, und ‚unter chriftlichen und jüpifden 


men, unter dern Vorgeben als Meifender aber 
nach vieler Meinung ift er von Kaifer mit einem 
befondern Auftrag an den König geſchickt. 


Toͤplitz, vom 6. Sept. 

Am öten diefes, als am höchften Krönungstag, be> 
gieng die Töpliger Judenſchaft diefe Feyerlichfeit auf 
folgende Art: Früh, um 9 Uhr verfammelte fich die 
Juͤdiſche Jugend in der deutſchen Schule, von da ſel⸗ 
bige um 10 Uhr mit einet eigeuds dazu verfertigten 
Sahne unser Vortritt ihres Deutſch Jůdiſchen Lehrers 
mit Pauten und Trompeten, in Die Synagoge, mel: 
che aufs glänzendefte ausgezieret und beleuchtet var, 
zogen. Mitten in der Gaſſe ſchloſſen fich der Rabi⸗ 
ner, die Vorſteher und die ganze Gemeinde diefen Zug 
an. In der Synagoge wurde ein Kroͤnungslied in 
hebräiiher Sprache vom jüdiſchen Schulſinger, for 
dann von vier jüdjfchen Schulern in deutſcher Spra⸗ 
che, wozu die Muſit vom Etadımufilus Fiedler ver 
fertige war, abgejungen. Nachher fügte der Rabi⸗ 
ner abwechſelnd mit der Gemeinde 1o Rapitel⸗Pſal⸗ 
men und ein Geber für dag Wehl des allevgnedig- 
fien Kaiſers und der huldreichſten Kai: 
ferin, des Thronerbens Franz und des auizen 


Es ſachet ein vornehmer Herr, zu 


Armen Brod ımd Bier austhetite. in jeder war an 


diefem Tage ganz Freude, uud überließ fich den ers 


aubten Verguigungen, und wurde dieſer Wonne— 
Tag durch Tanzen, welches big Misternacht dauerte, 


beſchloſſen. 


* 

Gerade an dem Tage als das Schreiben des 
Koͤnigs von Frankreich, daß er die Conſtitution 
annehme, in der National-Verſammlung ver—⸗ 
leſen wurde, erſchien vor derſelben ein- Yuiffter 
Namens Damien, um die Verhaftnehmung 
eines.gewiffen Danton auszuwuͤrken!!! 

Man lieſt im einem Franzöfifhen Blatt folk 
gendes: Hr. von Calonneliſt zu Schwalbach 
im Gefolge des Hen. Conde plöglih unſichtbar 
geworden. Man fogt, er ſey unter einen:bes 
ſondern Vorwand, nad Schwalbach zuruͤckgegan⸗ 
gen. Blei darauf vermißte man ihn, ‚und 
viele. feinethalben ausgeſchickte Conriere Huchten 
ihn umſonſt. Man freut ang er ſey von den 
Deinocraten geftohlen. 


— — — — — — — — — 
vorha enden Reiſen, einen Büchſenſpanner oder Teibiäger- in 


deſſen Entſtehungsfall aber einen andern verſuchten und treuen Bedienten der die unverwerflichften Zeugnifle 
eines redlichen uud anfeichtigen Betragens eufweifen kann — und alſo feine Gefahr ben ibm, fomehl in Hin⸗ 


ſicht der Perfon des Reiſenden, 


als der mitzuführenden Gelder obwalte. — Es wird zugleich eine anfchin- 


liche Figur und Proprert auch ein Mann von Entſchloſſenheit gefordert — Damit In unerwarteten bey 
Reiſen zuweilen eintrecenden Gefahren, der Diener die Pflicht gegen feinen Herrn nicht vergeſſe. — Die 


Conditienes werden ſehr vortheilhaft ſeyn, und zugleich‘ die beſte 


Yasres: zeifk derfeibe wicht lauger im Engagement o 
Retour bis an den Ort der Aufnahme, Mehrere N 


Verpflegung zugefichert. — Gollte nad 
eiben wollen; fo alecuriret man ihm Die Koſtenfreye 
richt erfährer man im Zeitungs-Comtoir. 


Andhang zu Num. 11 der Bayreuther Zeitung 


Montags ‚ der 26. 6. September 1791. 


— nung, 


Regensburg, vom 19. September. . | echöheten Auflage von go. Prozent zu belegen, 
er Chur⸗Brandenburgiſche Gefandte, Hat auf wovon ber churpfälzifche Geſandte zu Negenfpurg 
Anwelfung feines höchften Hofes, den Ges bey Kath eine Anzeige gemacht hat, 
en gelegenheitlich gu vernehmen geger : Worms, vom 19, Sept. 
‚ daß zwifchen des Kaifers und. des Könige o eben erkält der Prinz von Con df eineg 
2 "Yreuffen Majeftät mit Zuſtimmung anderer Eourier ang Paris, mit der Nachricht vom 
Mächte bey der legtern Entrevue zn Pillnig, ein König, dab Er am ı4fen die Conftitution u 
Freundſchafts⸗ und Allianztractat unterzeichnet terſchrieben, weil erſt am 16ten dag Schreiben 
worden ſeyhe, der blochin auf die Slcherheit der der Prinzen mit der Erklaͤrung des Kaiſers und 
bepderfeitigen Staaten, auf derfelben mechfelfeis Königs von Preuffen Sr. Majeſtaͤt zu Händen 
tige Garantie, auf die Erhaltung der allgemeis gefommen, Sogleich reifte ber Prinz von Con⸗ 
nen Ruhe von Europa, auf die Wohlfarth des dE nad Coblenz zur Unterredung mit den Koͤ⸗ 
deutfchen Reichs, und anf den ungefköhrten Bes nigl. Brüdern, mie der politifhe Knoten zu loͤ⸗ 
fig Ammtlicher Neicheftändifchen namentlich auch fen fep, welcher Durch diefe Eataftrophe von neuem 
‚dererjenigen Landen, Rechten und. Gerechtfamen, wieder fo verwickelt geworden, daß ſelbſt Scha⸗ 
bie dermalen vom der Krone Frankreich, Friedens; kespear, der Meifter in Verwickelungen, ihn 
ſchlußwidrig abgeriffen und bedruckt werden mofls nicht ſchwerer haͤtte fmüpfen können, 
ten, gerichtet wäre. Ingleichen findet fich der Coblenz, vom 17. Sept. 
erfagte Herr Geſaudte angewieſen, denen feithes Hier wimmelts von Franzoſen, und man fieht 
ro, fo wohl durch die öffentlichen Zeitungen, als den Leuten feine Flucht an; wenn man nur viel 
fonften verbreiteten Gerüchten: von befchloffener zu verfanfen häste, den Herren ift nichts zu theuer; 
Bertaufchung dee Hoch fuͤrſtl. Brandenbunw man giebt vor, daß fie alle binnen 4 — 6 Wo⸗ 
gifhen Fuͤrſtenthuͤmer in Franken, feners hen wieder nach Franfreich gehen werben — 
lich zu widerſprechen, und folche für falfch und woran aber fehr zu zweifeln. Der in Muffifchen 
erdichtet, mit dem Anhang zu erflären, daß. das Dienften fiehende Prinz von NafausSiegen 
von bey jener Entrevue, gar nicht einmal etwas ift auch hier und hat auf 4 Monathe Quartier 
gedacht worden ſeye.“ gemierhet, zahlt monathlich 40 Earolins und 
Die Verlegung der franzdfifchen Flle an die giebt alle Tage Tafel zu 40 Gedecken. 

Grenzen hat für mehrere deutfche Laͤnder weſent⸗ Sranffurtb, vom 21. Sept. 
liche Nachtheile; befonders haben die pfälzifhen Hier ift die Anzahl der Franzmänner immer 
Unterthanen hierüber laute Klagen an ihre Obere groß. In voriger Woche hat es unter den Des 
gebracht. Auf die hievon gefchehene Anzeige bes mocraten und Ariftöcraten Händel gegeben fo daß 
fahlen Se. Churfürftl. Durchlaucht, alle in die der Magiftfat dadurch veranlaßt wurde öffent 
Pfal, eingehende franzöfifhe Waaren mit einer lich durch ten Druck bekannt machen zu a 
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bey Vermeidung Leibesſtrafe nicht öffentlich über 
die Franzöfifhen Händel zu fprcchen, noch we 
niger es zur Thätlichfeit kommen zu laffen. Die 
Meſſe iſt dadurch „ daß die meiſten Franzoͤſiſchen 
und Niederlaͤnder Einkaͤufer ausbleiben, ſehr 
ſchlecht und der Mangel an Geld merklich. 








Verfolg des Schreibens an den Kb 
nig von Monfteur und dem Gras 
fen von Artois. (S. Rum. 115.) 


if“ Prokeſtation, Sire, unterzeichnet zugleich 
mit Uns, von allen.ung beygetrettenen Prinzen 
Ihres Gchlürs, würde auch die Preteftarion des ganz 
zen Haußes Bourbon fenn, deilen eventuelle Rech 
te. auf die Krone ihm die Pflicht auflegen, deren bo: 
bes Depofitum: zu verthaidigen. Wir würden für 
Sie felbft proteftiven, Sire, indem wir fie Ihr 
Bolf, für die Religion, für die Grundinsrimen der 
Monarchie und fur alle Stände Des Staats proteftir- 


Fuͤr Sie und in Ih ren Namen wuͤrden wir prote⸗ 
ſtiren, gegen das, was nur deſſen falſches Gepraͤge 
haͤtte. Ihre Stimme iſt durch Unterdrückung er- 
ſtickt; und wir wuͤrden ihr noͤthiges Sprachrohr (or- 
gane) ſeyn, Ihre wahren Geſinnungen fund machen, 
wie fie in dem Schwur bey: Ih rer Beſteigung des 
Thrones ausgedruckt ſind, wie ſie durch die Hand— 
lungen Ihres vorigen Lebens zu Tage liegen, wie 
ſie ſich in der Erklaͤrung, die Sie in dem erſten 
Augenblick, da Sie ſich frey glaubten (nach der Flucht 
aus Paris) offenbahrt haben. Sie koͤnnen feine 
anderen, Sie duͤrfen feine anderen (Geſinnungen) ha⸗ 
ben, und Ihr Wille zeigt ſich nur bey Handlungen, 
wo er frey athmet. 

Für Iher Volk würden wir proteſtiren, das in fei- 
nem erzuftande (delire‘ nicht gewahr werden kann, wie 
fchädlich ihm dieß Schattenbilv von_neuer Conſtitu⸗ 
tion werden würde, welches. man vor feinen Augen 
Bing und zw deſſen Füfen man es hat vetgeblich 
ſchwoͤren laſſen. Diemeil dieß. Volk, fein rechemäßie 
ges Oberhaupt, und ſein theuerſtes Beſtes verken⸗ 
nend, ſich in fein Verderben führen. laͤßt; Dieweil 
es, verblendet durch falſche Hoffnungen, nicht ſieht, 
daß man es gebraucht, ſelbſt die Pfaͤnder ſeiner Si⸗ 


cherheit, die Stuͤtzen ſeiner Ruhe, die Mittel ſeines 
Unterhalts und alle Bande feiner bürgerlichen Bere 
faſſung zu zerftöhren, muß man für daflelbe-die Wie—⸗ 
derherſtellung derfelben fordern; muß man es von fei- 
nem. etaencr Wahnſinn heilen. 

Für die Religion unfere Väter wuͤrden wir pros 
teſtiren, welche in ihren Lehrfägen. und in ihrer Aus: 
übung fviein ihren Dienern angegriffen iſt; und in⸗ 
dem mir der Ohnmacht, worinn Sie ſich befänden, 
vor jegt Ihr e Pflichten als ältefter Sohn der Kirche 
zu erfüllen, zu Huͤlfe kämen, wuͤrden wir in Dero 
Namen dir Vertheidigung der Rechte. diefer Religion 
auf ung nehmen. Wir winden den Kirchenraube 
uns twiderfeßen, wodurch fie erniedriget wird; wir 
würden mit Macht gegen Handlungen auftretten, Die 
das Königreich mit den Greueln des Schisma bedro- 
hen und laut würden wir unfere unverrücte Ergeben- 
heit für die im Staat eingeführten Kirchen-Regeln 
befennen, über. deren. Beobachtung Sie zu halten ge 
fchtworen haben. i 

Für die Fundamentalinarünen der Monarchie wuͤr⸗ 
den wir profefliren, von Denen abzugeben, ihnen, 
Sire, nicht erlaube iſt, da die Nation felbft fic für 
unverbrüchlich erklärt hat; und die völlig würden um: 
geftoßen werden Durch Die Decrere fo mar Ihnen 
zur Beltättigung überreicht; befonders durch jene, 
welche, durch Ausfchließung des Königs von aller 
Ausübung der geſetzgebenden Gewalt, die Königl. 
Winde felbft aufheben; duch jene, die alle Etüg 
gem derſelben vernichten, indem fie ale Zwiſchen⸗ 
ftellen: (les rangs intermeciaires) aufheben; durch 
jene, Die, indem fie alle Stände gleich machen , allen 
Gehorfam biß auf den Grund vernichten; durch 
jene, Die dem Monardyen die wefentlichfien Verrich— 
tungen der monarchifchen Megierung vauben , oder 
in denen die fie ihm laſſen, ihn untergeordnet machen; 
durch jene endlich, die das Volk ketvaffner, die die 
öffentliche Gewalt vernichtet, und die, indem fie alle 
Gewalten vermifchten , in Franfreich die Volkstyran⸗ 
ney eingeführt haben. (Der Schluß folgt.) 

Paris, vom 18. Sept. 

Wir bringen heute der Gottheit Danf, die es 
fo weit bat kommen laffen, daß durch vie Conz 
ftitution die Eouverainerät der Mation erkannt 
und: beftättige worden. vom. Könige der nad) den 

- alten: 
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altern Grundfägen fie ausfchließlich zu beſitzen der hiefigen Garnifon, Heute früh um 3 Uhr, 
‚glaubte. nah Potsdam abmatſchiret find, 

In Beyſeyn der ganzen Nationalverfammlung Verwichenen Eonnabend trafen-des Prinzen 
umd in Gegenwart des Könige und der ganzen Chiftian von Heſſen, Darnıftadt Gru⸗ 
Königl. Familie wird in der Kirche Notre Da- der Ihro Majeftat der regierenden Königin), 
me, unter Loͤſung aller Canonen der Etadf das ferner des Erbpringen nebft KHichftdero Heren 
Te Deum angefiimmt, Nachmittags getanzt’ auf Bruder, des Prinzen Frie drich von Dras 
den Eliſaͤiſchen Feldern und Abends ganz Paris nien, imgleichen des Erbprinzen von Bra un⸗ 
beleuchtet. ſchweig Hochfürftl, Durchleuchten, aus Brauns 

Was aber beffer, als alle diefe ſermenden ſchweig hier ein. 

Freudensbezeugungen, dag iſt die Handlung der Ramslau, vom 4. Sept. | 
großmütbigen Menſchlichkeit der Nepräfentanten (Aus der Berlinifchen Zeitung.) 
der Nation, welche durchs ganze Königreich alle Das Corps, welches der Herr Erbpring zu 
wegen der Ummenmonate ihrer Kinder gefans Hohenlohe commandirt, und vom 27. April bie 
gen fisende Haußvaͤter fren macht. Diefe Hands den 21. Auguft in und um. die Gegend von. Nams⸗ 
lung der Wohlthaͤtigkeit macht dem wuͤrdigen Buͤr⸗ lau cantonnirte, ſteht noch immer, auf dem 
ger der dazu den Merfchlag gethan, unendlich Feldetat. Zu mas für einer Erpedition dieſes 
Ehre und gereicht es zum Ruhm der N. V. ſol⸗ Corps gebraucht werden möchte, iſt noch den Po; 
Ken einmuͤthig ohne mindeſten Widerſpruch ans litikern verborgen. Gegen die Defterreicher und 
genommen jur haben, und ohne zu calculiren, Nuffen kann es unmöglich gerichtet ſeyn, da wir 


ob es vich oder wenig foften wird. mit diefen beyden Mächten Friede haben. 
7, Es iſt dieß ein Gegenſtand von ofen Summen ;: Wien, vom: ı J. Sept. 
gar Ertlaͤrung darüber etwas im nachſten Blatt. Der bald verſtorbene, bald wieder aufgelebte Oberſt⸗ 


RM. S. Geſtern geſchah ım: der Nationalver⸗ reg: in — ga hat —— 
. @i S evers ausgefteit, micht mehr über den Staat zu 
— wo — nn in 2 un — ſchreiben. Er ſoll aber ſein Wort nicht gehalten ha⸗ 
rien abiuſcha geg iche hen, und Deswegen arretirt worden fen. Cs kann 
Notarien zu creiren. Geht dieſer Vorſchlag, leicht fommen, daß diefer unrubige Scribent feine 
wie nicht zu zweifeln, durch, fo fonımt aber; Penfion an einem ruhigen Ort wird verzehren muͤſſen, 
mals eine der wohlhabendeften und angefehenften — zu —— — x 
. „(Ci ’ ergieichen unbefugte Freyheitsſchmiedte werden 
- * der Einwohner von Paris an den Bettel⸗ wohl nach nnd nach in Deutſchland weniger werden, 
+ weil dergleichen a mehr verachter,, als aelefen 
: werden, und die Berfafler mehr ihte eigene oft ver- 
Berlin, vom 20. Sept, fchulvere Bedruͤckungen zu allgemeinen Backs 
Hr iR die Nachricht eingegangen, daß der: machen um Unordnungen im, Eraate zu veranlaflen, 
Prinz Louis von MWürtenberg, Chef eines weil fie alsvanıı Davon. Vortheil zu zieben-hoffen.- 
Konigl. Preuffifchen Euiraffierd;Negiment,; an ‚ten, vom 20, Eepr. 
elnem hisigen Fieber gefforben fey. Er: Majeftär der Kaiſer haben das graͤflich Caro⸗ 
Horgen nimmt das Herbſt / Wandobre in Pots⸗ iſche Inſanterie Regiment Hoͤchſtdero Sohne dem 
dam ſeinen Anfang, zu welchem Ende die bepden u 
am J 95 v xD Die Parrouillen in unferer Refivenzftadt, wozu 
Regimenter von. Pfuhl und don Bornſtedt von man eine eigene Policeywache aufftellen: wollte — 
* ftig⸗ 


—— 
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fünftigbin vor dem Mifttair gefchehen, wozu ſowohl Herzog Karl ang 
die Infauterie als Cavalerie, Dfficiere mir 60 Mann Reiſe nah © 
zu geben hat. Diefe Patrouillenwache wird unter dem 
Tommando des Hrn. Hauptmann Brüne fliehen, an 


a nn oo 8 


! 


Prag an und festen Ihre 
Bruͤſſel ſogleich nach gewechſelten 
Pferden fort. Geſtern iſt der Prinz zu Wirzburg ein⸗ 


weichen auch Die daben commandirten Herren Officie⸗ getroffen, und heute geht er nach Mergenth eim 


re ihie Napporte zu flellen haben werden. 


Die hiefigen Fleiſchhacker haben fich wegen des mit Coͤlln, einen Beſuch absuftatten, 
den Hrn. Grafen von Fries, Nako, Arnfleir gi 
ger und Melin in Betreff der Fleiſchlieferung ge- 


ſchloſſenen Contracts beſchwehret, und höheren Or⸗ 


ten den für das Publikum fo troſtvollen Beſcheid er⸗ 


um bey ſeinem Onkel, dem Churfuͤrſten von 
Auch dieſer 
Prinz trägt die Spuren der Menſchenfreundlich⸗ 
feit und Herzensguͤte, wodurch fich die Kaiferk, 
Samilie auszeichnet, in feinem Gefiht. Seine 


halten, daß ihnen der Einkauf des Fleifches mie mehr berablaffende Leurfeeligkeit lieh feinen Gruß uns 


witrde überlarffen werden. Ben den Schlachtproben 
follen 2 eigends juramentirte des Werfes fündige 
Deamte angeftellt werden, um alle Bevortheilungen 
fo viel mögfich zu verhindern. 

Die Policen hat neuerdings Befehl erhalten, twe- 
gen Unrichtigkeit des Gewichts, worüber viele Kla⸗ 
gen ben der Stadrhauptmannfchaffe einliefen, aufs 


bezahle. ; 
” a * 

Laut einem öffentlichen Blatt, fagt man zu 
Berlin, dag von jeder Kompagnie durch die gans 
je Urmee 45 Mann entlaffen werden ſollen, und 
zwar lauter Landesfinder, alle Augländer aber 


fhärfefte zu wachen, auch deßwegen felbft Dienſtbo⸗ foften unter dem Gewehr bleiben. Auch ſollen 


then anzubalten, um ihre gefaufte Gashen auszuwaͤ⸗ 
en. i au 3: R 

Der bekannte Freyherr von Trenk iſt auf Befehl 
des Commandirenden in Ungarn Herrn Feldmarſchalls 
Prinzen von Coburg Durchl. gefchloffen hieher ge 
bracht worden, weil er. durch eine in dieſem Yand her⸗ 
ausgegebene Schrift aufruͤhriſche Gefinnungen bey 
der Nation zu verbreiten fuchte. i ' 

Er. Majeftätder Kaifer haben befohlen, daß kuͤuf⸗ 


tig fein dienender Beamter um cinen höheren Titel 


als feine beleivende Charge ausweifet, ginfonnnen 
ſolle. Auch ſollen hierüber feine Vorträge nach Hof 
eingefchicht werden; ferner follen die Stellen bey va⸗ 
cant werdenden Chargen mit Exftattung ihrer Tore 
träge immer eine gewifle Zeit abwarten, Damit die 
Quieſcenten Zeit erlangen fich behörig nulden zu koͤn⸗ 
yen. 
Nürnberg, vom 22. Sept. | 

Vergangenen Donnerftag Vormittags um 10 
Uhr langten hier Se, Koͤnigl. Hoheit, der Ery 

— — — — 


Koͤnigl. Preuſſiſcher Seits die Werbungen in aus⸗ 
waͤrtigen Laͤndern nun unterbleiben und der Ab⸗ 
gang bey der Armee durch Landskinder erſetzt wer⸗ 
den. Die Zeit wird lehren, obs an deme ſey. 


Muſikaliſche Anzeige. 

Am Morgenden Dienſtag Abends um 6 Uhr wird 
im großen Saale des neuen Schloffes dahier von dem 
biefigen Liebhaberconcerte die Cantateı Das Lob 
der Muſit, gegeben und unter den gemöhnlichen 
Bedingungen einem jeden der Einteist Dazu verftattet, 
Entreebillets und Terre find beym Eingang zu haben. 
Bayreuth, den 26. Eept. 1791. 


— — — — — — — — 
Auf oͤfters Verlangen hat ſich endlich der ver— 
dienſtvolle Herr Subdiaton und Schloßprediger Muͤl⸗ 
fer zu Culmbach entſchloſſen, feine Amts - Antritts⸗ 
predigt dem Druck zubergeben. Sie iſt in Culmbad) 
in dev Spindleriſchen Buchdruckerey, um 6 fr., im, 


VBayreuth bey Herrn Buchbinder Senfft in der Car): 


ley Sale, gebunden um 7 fr. rheinifch zu haben. 


Es foilen den 5ten künftigen Momarhs October Bor und Nachmittags in dem Aucſchuß Hauptmann 


Auckdeſcheliſchen Hauß, zu Gefreeß, verfchiedene des verftorbenen bafıgen Gaftwirch und Mezgermeifter, Eber» 
hardt Müllers, minorennes drey Kindern zujtändige entbehn liche Effecten, an Gold, Süber, Zinn, Klei⸗ 
der und ſonſtige Waaren an Meiſtbiethende gegen baare Bezahlung auctionis lege verkauft werden. "Kaufe 
luſtigen wird dahero ſolches hierdurch mit dem Anhaug bekannt gemacht, daß mit ſothanem Verkauf fruͤh um 
YUhr der Anfang gemacht werden wird, Signatum Golderonach, dem 5. Septembre 1791. 


Aus dem Hochfürftl. Brandenburifhen Oberamt Gefreeß. 
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Bayreuth, vom 27, Sept. engefommen, welcher einige Depefchen an Hrn. 
m Sonntage, den 25ften, war bey deg dirigi⸗ * m welcher F —** —* Lords Aukland, 
renden Herru Staats⸗Miniſters, Freyherrn ie Sachen Des Engliſchen Hofs ad interim wage: 
vonHardenberg Ercellenz, Spiel, Bal und en far a re 
Souper, zur Feyer des Geburtstags des Kd+ überfegen zu laſſen, wohin er, wie man vernimmt, 
nigs von Preufen Majeſtaͤt. Auſſer = sm eg u Unter- 
dem Adel und Militaire, waren die Näthe afler bandlungen zu Pillniz, zwiſchen Jhro Kaiferl. und 
Fuͤrſtlichen Eollegien , ingleihen auch der erfte Königl. rg mi überbringt, die er Hru. 
SBurgermeifter mit dem Syndicus der Stadt ges — ge — bat. is 
kıden und überhaupt gegen 300 Perfonen bey: * ® eek unterm ı2ten dieß, 
Di fie emp. Sa een SD As re an 
gebeng alles Schöne und Angenehme diefed Taged 12 Huſfaren anf dem großen Markt . en; als . 
gu beſchreiben verfuchen, dergleichen dag Neue aber die Stände gefehen, daß ſich das gemeine Volk 
Mefidenzichloß lange nicht gefehen hat. Geſchmack, fehr vermehre, Härten fie um mehr Kriegsvolf gebeten, 


toorauf fich noch ein Piquer Dragoner, und ein Des 
Ueberfluß und Ordnung herrſchten durchs ganze tefchement von 50 Mann Sußvolt vor —— das 


Zeſt, welches erſt mit dem kommenden Morgen j Segeben. Es ſcheine, mach Diefer Nach 
ich ſchloß, und gewiß eines der vergnügteften und riche, 324 den Stäuden und der Regierung noch 
fröplichften war, das Frie derich Willhelm wicht alles klar zu feyn. Erſtere follen Schwirigkeie 


dem Bielgeliebten gefeyert wurde, ten machen Die Subſtdien zu verwilligen. 
Haag, vom 18. Eept. | Coͤlln, vom 22. Sept. 


Sr. von Caillard, Charge d'Afſaires Sr. Aller Nach einen Bericht aus Brüäffel haben die Staͤn⸗ 
chriſtlichen Majeſtaͤt dahier, hat geftern einen Courier de von Brabant befchloflen , durch eine Deputation 
won feinem Hof empfangen, mit der wichrigen Nach: dem Gouvernement erklären zu laſſen daß fie Die ver« 
richt, daß Se. Allerchriſtl. Majeftät die Franzöfifche langten Subfivien nicht ehender bewilligen würden, 
Eouftitution ohne einige Einwendungen dagegen zu bis ihnen 3 Punkte zugeſtanden worden find: 1) Die 
miachen, angenommen. Sobald Ge. Majeftär ſolche Wicdereinfegung der fünf Räche in dem Konfeil wel⸗ 
acceptirt hatten, haben Hoͤchſtdieſelbe Eouriers mir che durch die neuliche Erklärung des Kaifers davor 
dieſer wichtigen Nachricht an alle Höfe von Europa ausgefchloflen worden. - 2) Die Wiederherficlung 
Aabgeſandt. aller aufgehobenen Kloͤſter. 3) Eine allgemeine Am⸗ 
Geſtern Morgens iſt hier cin Courier aus Berlin neſtie ohne Ansnahme der Perſonen. Das — 
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iſt begierig zu vernehmen, wie fich das Gouvernement che die Luft wieder reinigen. Die Theurung bat 
bey diefen Figlichen Umftänden betragen werde. ſich zwar ‚vermindert, weil fo viele Koftgänger 
Wien, vom 20. Sept. weniger werden; aber das Land iſt feit drey Jah⸗ 
Der Baron Trenk darf weder ſchreiben, noch ren durch den Krieg und die Folgen deſſelben um 
mit jemand. fprechen. Sein Verbrechen ift. den fünften Theil entwölfert wurden. 
noch nicht recht bekannt, doch muß es feine Kleis Der Cours der Poſten geht nun wieder über 
nigfeit ſeyn, weil man dem Monarchen die Eins Semlin; fo wie aud die Kaufmanne waaren 
ſcheidung uͤberlaſſen hat. wieder auf Belgrad mit aller Sicherheit geſen⸗ 
In Brünn werden allerley Feſtivitaͤten zum det werden. Die Tuͤrken machen neue Dertelluns 
Empfang Ihro Majeftät. der Kaiferin Königin, gen, und fangen an, die alten Schulden zu bes 
und der Königl, Hoheiten veranſtaltet. Auch zahlen. Man bemerkt deshalb fchom mehe Tpäs 
laͤßt der regierende Fuͤrſt Lich ten ſte in zu Felds⸗ kigfeit und deben in umferm Fabriken und einen 
berg allerley Zubereitungen machen, woraus ftärfern Umlauf des baaren Geldes, welches bis⸗ 
zu ſchließen, daß die Allerhoͤchſten Herrfchaften her felten geworden war, weil das meifte. zus 
diefe romantiſche Gegend mir einem Befuche be; rürfgehalten wurde, un nur zu hohen Zinnßen 
glücken werden. es zu benutzen. | 
Die Crainifchen Landſtaͤnde haben gleichfalls N. S. Es iſt nun doch richtig mit der Seetreffen zwi⸗ 
die Beſtaͤttigung ihrer Privilegien erhalten, Die, ſhen den Rufen und Tuͤrken, wovon ich Ihnen ſchon 
> vorigen Poſttag Nachricht gab und woran hier wie 
fe Stände waren ſehr beſcheiden in ihren Begeh— mand glauben wolite. (In diefem Fall befanden wir 
ven, und haben von felbften verfchiedene Auf⸗ uns auch.) Ueberhaupt foll es mir dem Frieden jipie 
opferungen zum Vortheil des Landmanns in Vor⸗ fehen den Ruſſen und Türken noch nicht fo ganz ges 
ſchlag gebracht, und wegen des längeren Aufent⸗ wiß fern. Fuͤrſt Potemtin hat nach feier Anfunfe 
halts ihre Diäten vermindert, um dem Lande kei⸗ DW zn den —— welcher" den Waffenſti⸗ 
‘ne zu große Koften zu berurſachen. fand auf 8 Monate betrifft, niche angenommen ſon⸗ 


5 j dern die baldige Schliefung des Friedens verlangt. 
Im Belgrad wird unabläffig gearbeitet, um Auch auf Defiesreichifcher Seite (deine die Sache wie 
alles auf den alten Fuß herzuſtellen, um es mit der raͤthſelhaft zu werden: Die folgen Bosnier wol 


Ende diefes Monaths dem Türfifchen Comman; len nicht fpannbreit von ihren Befigungen an uns 
banten zu übergeben. Zu Buch areſt iſt der Abfreten; fie gehorchen dem Vefehl ihres Souverains 
neue Hoſpodar ſchon angefommen um Befis vom MAR, fe erſcheinen mie gewaffneter Hand an der 
; 4 ne Gränze und erfläcen mit trogendem Hochmuth, daß 
Sande zu nehmen, welches die beyden Kaiferlichen fie weder Zettin noch Dresnik an uns abtrerten 
Truppen nach und nach -verlaffen. fondern eher allein den Krieg mit uns fortſetzen 
In Conſtantinopel iſt ein Jubel über den wollen. 
erlangteır Frieden, ald wenn fie den größten Wiener Feitung, vom 21. Sept. 
Vortheil gezogen hätten. Die Gefandten der Der Oberbefehlshaber der Rufifch: Raiferl. Armee, 
aliirten Höfe werden aufferordenelich in Ehren Fuͤrſt von Potemtin Tauriefchewsfoi, hat den 7. d. 
schalten, weit fie ihrem Bemühen einzig und ab Pen Oberſtlieutenant Hrn. ‚von Balfınin, ale Er: 
kein das Gute zufchreiben, fo fie jeßo empfinden. preflen mit folgender Nachricht an den hiefigen Both⸗ 


j : Ihafter, Fuͤrſten von Galikin, von Jaſſy aus ab» 
feider rafft die Peſt eine große Menge Menſchen gefertiget : Der Contreadiiral, Hr. von Uſchakow 
weg, und man wuͤnſcht ſich nur Falte Winde wel⸗ welcher die Rußiſche Flotte im ſchwarzen Meere com- 


Mandiret 


— traf den 11. Auguſt die tuͤrktſche Flotte 


gegen den Kap Kalerach Burien über und von einer. 


Landbatterie bedeckt, vor Anker fiegend an. Er zog 
ſich fogleich mit feinen Schiffen unter dem Feuer die: 
fer Batterie zwiſchen diefelbe und die türfifche Flotte 
und griff letztere mit aller Herzhaftigkeit an. Ruf 
fiicher Seits waren 16 Einienfdiffe und 23 mindere 
Fahrzeuge; die Türken hatten 18 der erfteren, ferner 
10 große Fregatten, 7 fleinere und eine Menge an 
derer Schiffe. Das Treffen nahm um 5 Uhr Abends 
zwiſchen dem SKhen.jContreadmiral ı.=) den befannten 
Algierer Seit Ali den Anfong. Eeiterer mar zu 
erſt gezwungen, nachdem fein Schiff aufler Stand ge⸗ 
fegt war ſich ferner zu verekeidigen, Die Flucht zu er⸗ 
greifen. er übrige Theil ver Taͤrtiſchen Flotte won 
der Ueberlegenheit des Ruſſiſchen Feuers beſieget, felgte 
feinem Beyſpiele, und flüchtete ſich ebenfalls nach ei⸗ 
nem Treffen, welches vierthald Stunden gewaͤbret 
hatte. Hr. von Uſch ako w verfolgte die Fliehenden 
bis zum Einbruche der Nacht, da eine Windftille ſich 
einſtellte. Waͤhrend der Nacht aͤnderte ſich aber der 
Wind und der Hr. Contreadmiral fah ben Anbruch des 
Tages die fluͤchtige Flotte in einer weiten Entfernung, 
gegen Conſtantinopel zu fegeln. Daher richtete 
er feinen Lauf gegen das Kap Emenuͤ, unweit des 
Pharos, hielt fich daſelbſt drey Tage lang auf, und 
ließ durch feine Kreuger die feindliche Flotte auffuchen, 
von wolchen fie viele Schiſſe theils zu firanden zwan⸗ 
gen, theils verſentten und in Brand ſteckten. Unter 
audern wiederfuhr diefes auch einer groſſen Schebecke, 
deren Gefchüg die Ruſſen zuvor weggenommen hat- 
ten. ! 

Berichten zu Folge, welche von jenfeirs der Donau 
den Rufen zugefonmen find, wußten die Türken da⸗ 
mahls felbft noch nicht, mo ihre zerſtreucen Schiffe 
hingekommen find; verfchiedene derjelben haben an 
der Natolifchen Küfte geffrander, die 6 Kirlangitſch, 
welche ausgeſchickt worden um Nachrichten von dem 
Kaputan Pafcha einzuziehen, haben weder ihm ned} 
feine Schiffe gefunden; 6 algierifhe Schiffe, und 
darunter auch das Admiralfchiff, Tiefen ben Nachr in 
den Ranal von Conſtantinopel ein. betzteres fünf zu 
Böden und begehrte Huͤlfe. Seine Nothſchuͤſſe ers 
ſchreckten den Sultan, und verbreiteteit Durch Die ganze 
Hauptſtadt Angit und Scheecken. Den folgenden 
Tag begab ſich der Sultan zu diefen Echifien; fie 


waren alle ungemein beſchaͤdigt, und faſt aller Maſten 
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und Taumerfe beraubt: das Admiralsſchiff allein: 
zählte an ſeinem Bord aufer den. Todten 450 Ver— 
munDdete. 

Ruffifcher Eeits beſteht der Verluſt an Todten in 
einem Linterofficiere und 16 Soldaten. Verwundet 
waren der Kapitainlieutenant Hanfer, der Lieutenant 
Salowaricheld, der Steuermann Edymuchen , z.Un- 
teeöfficiere und 23 Gemeine. 

‚Der Contreadmiral Uſchakow, nachdem er das 
Kap Emenü verläffen hatte, richtete feinen Lauf nach 
Warvıra, inder Abficht daſelbſt ven Neft ver Orte; 
mannifchen Flotille zu zerftören, und dann fich, wie⸗ 
der gegen den Kanal von Conftanrinopel zu wen 
den, um Dafelbft weitere Unternehmungen auszufüh- 
ren. da er aber den rg. Auguft den Befehl erhielt, 
die Feindſeligkeiten einzuftellen, fo iſt er mit der Flotte 
in die Ruſſiſchen Sechäfen zuruͤckgekehret. 


Hamburg, vom 21. September. 

Ans Petersburg vernimmt man, daß Ee. Excel⸗ 
lenz, der Graf von Oftermann, dem Franzöfifchen 
Charge des Affaires, Herrn Geneft, zu verftehen 
gegeben, daß er wohl thun wuͤrde, wegen der jegigen 
Kage der Gachen in Frankreich und des Standes der 
Gefangenſchaft des Königs nicht ben Hofe zu erfcheis 
nen; daß aber Herr Geneſt mimdlich und fchriftlich 
gegen dieſe Inſinuation proteſtirt hat, und daß er 
gleichwohl Willens ift, fo lange in Petersburg zu 
bleiben, bis er in Diefer Rüdfiche Befehl vom Frans 
zoͤſtſchen Minifterium erhalten hat. 

Nach Briefen aus Copenhagen vom rrtendieg, 
mar dafelbft das. Gerücht daß die Ruſſiſche Kaiſerin 


dem Dänifchen Hof erklärt habe, Sie fey mit dem 


Römifchen Kaifer gefonnen, den König in Frankreich 
wiederum in feine Gerechtſame einzuſetzen, und daß 
von dieſer Monarchin zugleich am dert König: in Daͤn⸗ 
nemarf die Anfrage gemacht worden ‚6b derfelbe die 
fer Sonföderation betreten wolle. In wie weit aber 
diefes Gerücht gegründet fen, und was anf diefe De; 
claration für eine Antwort gegeben worden, ift nicht 
befanmt, und muß durch die Zeir-aufgeflärt werden. 

Zu Stralfund ift der Franz. General V’Escar- 
tes, General: Adjutant des Grafen von Artois aus 
Pillniz über Berlin eingetroffen und hat feine Reife 
nad, Stockholm mie der Poſtjacht nach Yſtaͤdt fortge⸗ 
fest. PERE SR ii 
Wie man aus Stockholm ſchreibt; fo hat m * 

e 
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elbt das Gerücht verbreitet, als wenn ein Eorps 
Schwediſcher Truppen von 10 biß 16000 Mann Dr: 
dre befommen, fih gegen Ende des Geptembers 
marfhiertig zu halten. Man fagt, es merde fich zu 
Earistroua, wo verfchiedene Schiffe gerüftet werden, 
- einfchiffen, und in Betreff der Franzöfiichen Augele» 
genheiten gebraucht werden. Einige verfichern,, ber 
König werde dieſe Truppen felbft commandiren; au° 
dere glauben, der General, Baron Taube, werde 
der Commandenr eu Chef diefer Expedition ſeyn. Uns 
tee den Truppen fo eingefchifft werden, follen auchdie 
beyden Garde-Regimenter und bie Finnifchen Fußjaͤ⸗ 
‚ger gleich mitgehen. 
Münden, vom 22. September. 
Hier iſt auf das ſchaͤrfſte verbothen, von ‚einem 
«indertaufche zu reden. Es ift wirklich Tollpeit, 
auch nur an fo etwas zu denfen, nachdem der Bayer 
die aufrichtigften Verfiherungen won feinem Landes: 
färiten deßhaib erhalten hat. Go wenig Wahrfchein- 
fichfeit eines jolchen Tauſches war noch zu feiner Zeit 
als igt, da man aus überzeugenden Gründen behaup- 
sen kann, daß dieſes Project unter dem igt regieren 
den Häuptern laͤngſtens gan; aufgegeben if. 
m * 


Die Nieverfächfifhen Zeitungen enthalten folgen⸗ 
des, auf Befehl des Großheren, und einem Hatti 
Sheriff Sr. Hoheit zu folge, an Ludwig XVI, König 
der Franzofen, gerichtete Schreiben des Großviziers: 

„Ruhm der großen Fürften vom Glauben Jeſu, 
Erlauchteſter Potentat der Nation des Meſſias, Ders 
miteler der Streitigkeiten aller chriſtlichen / Voͤller, 
deſſen Erbtheil Größe und Majeſtaͤt find, Befiger der 
wahren Merkmaale der Ehre und des Nuhms, Mus 
fier der Freundſchaft und. Aufrichtigleit, Kaiſer von 
Fraut reich und den davon abhängigen weitläuftigen 
Staaten, höchſt majeftätifcher, höchft gechreeiter, 
böchft vorzuͤglichſter, und anfer hoͤchſt verehrteſter 
Freund, Ludewig XVI. Daß Gott der Allmaͤchtige 
Höchtdiefelben führe auf den Weg der Nechtichafien- 
beit und des Heils, und daß Ew. Majeftkt geruhen 
wolle, das Dpfer unfrer aufrichtigen Freundſchaft an- 
zunehmen, welche ich Hoͤchſtdenenſelben auf, die re— 
pectueuſeſie und ſchicklichſte Act Rarzubringen die Ehre 


abe.“ 
» Die Freundfchaft welche zwiſchen digſem erhabenen 
Reiche und dem feamzöfifchen Hofe herrſcht, iſt uralte; 


— 


jeder Tag hat die Bande derſelben enger knuͤpfen, und 
die Beziehungen vermehren ſehen. Dieſem heilſamen 
Endzwecke hat der Graf von Choiſtul⸗Gouffier, Both⸗ 
ſchafter Ew. Majeſtaͤt bey ner hohen Pforte, alle ſei⸗ 
ne Bemuͤhungen, und alle ſeine Augenblicke ſeit dem 
Anfange ſeiner Ambaſſade gewidmet. Den Pflichten 
ſeiner Stelle getreu, und ſtets aufmerkſam, ſich durch 
genaue Erfuͤlung derſelben beliebt zu machen, hat er 
nicht aufgehoͤrt, der hohen Pforte die offenbarſten Be⸗ 
weiſe von ſeinen Talenten, von ſeiner Klugheit, von 
feinem Eifer zu chen. Kurz, fein weiſes, redliches, 

und aller Lobſpruche würdiges Betragen har ihm in 

allen Beziehungen das Wohlwollen des Minifteriums 

verfchafft, und hat ihm gleichfalls die hohe Zufrieden⸗ 


3 heit Sr. Hoheit, des erhabenen Kaifers, meines 


Souveraius, srworben; es frägt dazu bey, die 
glüdliche Harmonie zwifchen beyden Weichen immer 
wehr zu bevefligen.“ 

„ Diefer Borhfchafter Hat der hohen Pforte ein Me 
moire übergeben, um Gie zu benachrichtigen, daß 
Em. Majeſtaͤt ihn zum Minifter der auswärtigen Ans 
gelegenheiten ernannt hatte, und ihm vorfchriebe, 
unverzüglich abzureifen. Diefe Wahl ift ein neuer 
Beweis feiner erhabenen Eigenfchaften, und ein fei- 
nem Merdienfte gegebenes glänzenpes Zeugnif. Es 
war ohue Zweifel feine Pflicht, feine Abreife fogleich 
zu bewerkſtelligen, um die Funttionen, wozu Em. 
Majeftät ihn beruft, zu erfüllen; da aber die jegigem 
Unftände feine Reſidenz allhier als Borbfchaffter noch 
auf einige Jahre fchlechterdings nothwendig machen: 
fo hat die hehe Pforte fichs angelegen ſeyn laffen, ihn 
freundfchaftlih zurüd zu halten, in der Hoffnung, 
daß Em. Majeſtaͤt ihn im diefer Eigenfchaft bier zw 
laflen geruben, und eine andere Perfon zu Dero 
Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten wählen 
werden. (Der Schluß folgt.) 

NB. Von der wichtigen Gigung der Sram. N. 
V. in welcher der König die Conſtitution befchwor 
und snterfchrich, vernimme man noch folgenden Um⸗ 
and: Der Advocat Thouret, damals Präfidene 
der Nationalverſammlung, trieb die verfaflungsmä- 
ige Gleichheit fo weit, daß er, "nachdem er fich ne⸗ 
ben ven König, und felbft noch vorſihm, niedergefegt 
hatte, nun auch noch vertraulich Die Beine über ein⸗ 
ander flug, welches ihm jedech ver König, zu gut 
ud geſellſchaftlichen Anftand kennend, nicht nach⸗ 
machte. J 





Donnerſtags, ben 29. Sept, 
1791, 

Aus Böhmen, vom 25. September, . im feinem vorigen Character; fo gab er fich mer 
eftern find hier der Kaiferliche Gefandte Hr. nigſtens bey der hiefigen Police Behörde an, naͤm⸗ 
Graf von Lehrbach von Prag, wohin lieh: Marquis de Bouill€, General au fervice 

‚Se, Ercellenz von des Kaiſers Majeftät berufen du Roi de France. 
twaren, in größter Eile nah München durch⸗ *),Diefe von fonft guter Hand kommenden Nachrich- 
paffiet, um den Marſch der K. K. Truppen, wel⸗ fen ſcheinen doch mod) Beftätfigung nöthig zu haben, 


, j theils in Betreff der Zahl der Truppen, (befonders der 
che durch Bayern gegen den Rhein ‚marfgieren Eolonne von 42000 Mann) re in Betreff 
werden, zu veguliren, Den 22ſten dieß find von der Beſtimmung derfelben. Daf noch wehr Kaiſerl 


Prag aus an die Regimenter Coburg Drag& Truppen nach den Niederlanden gehen ift wohl gewiß. 
ner, Hohenzollern Euiraffiers, Mas: — Wien, vom 23. Sept. 
theſen und Gemmingen Infanterie Staffets Dizesen einiger geheimen Zuſanunentretungen 
ten mit der legten Marfchordre abgefertigt wor⸗ in welchen über die franzöfifchen Freyheits⸗ 
den. tm gruudſaͤtze berathfchlaget wurde, follen etliche 20 
Diefe Eolonne geht über Eger, die 2te Eolom; Perfonen von Anſehen und Würde in die Allers 
ne 42000 Mann flarf gehtüber Linz. Es wer⸗ Höchite Ungnabe verfallen ſeyn, und zinigen das 
den vor der Hand 50000 Defterreicher und eben non foll eine noch Härtere Strafe bevorstehen. 
fs viel Preuffen marſchieren und dann auch Reichs⸗ | Won derBerhaftnchmung des befannten Frey⸗ 
| 7 herrn von-Teenf wird die Veranlaffung immer 
Aus Schlefien gehen 5 Negimenter Durch Boͤh⸗ noch verfchieden erzähle. Der allgemeinen Eas 
men. Nun wird man doch einmal fchen, was ge nach, if e8 feine Schreib⸗Manier. eine 
für Wendung die. franzöfifchen Angelegenheiten Halsbandgefhichte, und der fo betitelte 
: nehmen werden. Der Etaab ift über die füge Gang der Revolution, war mit zu grel⸗ 
-wannte Nationalverſammlung fchon gebrochen. len Farben aufgetragen. Wie befannt, machte 
Die Rache des Himmels iſt nahe, General Mars auf, Befehl des Monarchen ihm der Hoffrieges 
quis de Bou ille ift hierdurch den 15ten diefes rath den Borfhlag, dab Se. Majeftät geſonnen 
von Prag, wo er bey Er. Majetät dem Kaifer waͤren, feine Penfion anfehnlich zu vermehren, 
geweſen, nach dem Neich paffirt. Er reift nit wenn er gänzlich feiner Schreibluft entfagen, eine 
„als Schwedifcher General; fondern noch immer Reife nach Ungarn anterlaſſen, und den ihm aus⸗ 


geſetzteu 
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geſetzten Gnadengehalt ruhig in Wien verzehren ie —— — eg einen gt 
wolle. Anfänglic) zwar weigerte fih Hr. Baron mebnenden Eifer zu beiseifen, daß fein inderniß im 
von Trenf, diefe feinem Lieblingshang zu entfas der Melt einen Franzöfifchen Edelmann abhalten kön 
: A ne, feinem Könige, feinem Vaterlande, feiner Ehre 
gen, doch zuletzt unterfchrieb er die Bedingniſſe. getreu zu verbleiben; Die Mechte der Gerichtohefe⸗ 
Es gereuete ihn bald darnach, und ein ihm dar⸗ (de la magiftrature) die, 'meit-mehr als die Berau— 
gebothenes Bortheilbringendes Negoz mit Ungas bung ihres Erandes, beklagt, im Eriffen. über die 
riſchen Wein machte fein Verfprechen vollends —— Et j . —— * — — 
— n Schaͤn vr rupzer zu muüſen 
sel —* * SEHR 2 ——— feine DIV deren eigentliche Verwahrer fie find; * die Keche 
ruhiges Temperanient brütete noch dort eine Bros te aler und jeder Vefiger, meil in Frankreich fein 
ſchuͤre aug, die ihm die Cenſur zu drucken nicht Eigenthum mehr reſpectirt, kein rechtſchaffener Buͤr⸗ 
geftattere, eine in Galle getauchte Feder wur ger ft, der nicht gelitten hätse.“ En 
De num gegen eben dieſelbe gerichtet, die des; mie könnten Cie, Sire, aufrihtig und güf 
- Balb dem Commandirenden, Prinzen von Cos ed — Fan heißen, Die fo vie 
Burg Norftellung machts, morauf ihn dieſer auch „Eingefegt e den Befiz und die Verwahrung des 
arretieren,. und hieher bringen ließ. Throns (depofitaire ulufratier du trone) din Gie 
Nach den letzteren Briefen aus Siebenbürgen von Ihrem Ahnen geerbt haben, koͤnnen Sie we 
werden die in der Mallachey geflandenen K. K. der die urfptünglichen Rechte deſſelben veraͤuſſern, 
Truppen ſchon den 14. 27. und 24ften allda ers noch Die vornehmfte Grundlage (la bafe conftitutive) 


ni ; zerſtoͤhren, worauf er ſteht.“ ; 
wartet, von welchen die deutfchen Battaillons „Als gebohener Vershaidiger der Meligion Ihrer 


in ihre vorige Friedens; Ctationen in Mähren Staaten, können Sie darein nicht willigen, was 
and Defterreich zurück gehen, das Erbädifche auf Ihren Untergang Hinauslauft ; noch ihre Diener 
'Hufarens Regiment aber nach Eclavonien abgeht, der —— es —— 
Gerechtigkeitspflege Ihren anen ſchuldig, 
* ee — — Mebiteur de la, Juftice à vos Sujets) koͤnnen Sie 
riefen “ allizien von da in die Friedens⸗ der weichtlich Königl. Pflicht, ihnen ſolche durch ge⸗ 
Quartiere einruͤcken. ſetzmaͤſig errichteten Gerichtshöfe verwalten zu laſſen, 
Schluß des Schreibens au den Ks — ſelbſt zu wachen, 
: r icht entjagen. 
nig von Monfieue und dem Gras yug Hefcliger der Rechte aller Stände und der 
fen von Artois, (S. Anhang zu Rum, Beſigungen aller Parriculiers, Finnen Sie folche 
115.) nicht durch die willkuͤhrlichſte Bedruͤckung verlegen 
„Kür alle Stände des Staats würden wir pro« und vernichten laſſen.“ 
teftiren, weil, aufler der über die benden er⸗ „Endlich, förnen Sie als Vater Ihres Volks, 
Ken Stände gefprochenen unleidlichen und unmöglis es niche dee Unordnung und der Anarchie uberlaffen. “ 
chen Aufhebung, alle andere befränft, bedrückt und „Warm das Verbrechen, das Eie belagert, und 
Beraubt find. So würden -wir reclamiren müflen: die Gewaltthaͤtigkeit, die Ihnen die Hände feflelt, 
Bie Rechte der Geiftlichfeit,, die nur um des Himmels ihnen nicht erlauben dieſe heilige Pflichten zu erfül- 
und der Führung ihres heiligen Amtes willen einen ler; fo ſind folihe gleichwohl in Ihr Herz mit une 
ſtandhaften und rdelmüthigen Widerſtand zeigt; die ausloſchlichen Fuͤgen gegraben und wir werden Jhe 
Mechte des Adels, der, mehr über die graufame Er⸗ ren wahren Xillen erfüffen, wenn wir fo viel wir 
niedrigung, fo dem Throne gefchehen, deflen Stuͤtze konnen, die Unmoͤglichkeit, worinn Sie fich zu ihrer 
er it, als uͤber Die Verfolgung empfindlich die er -Ausfahrung befänden , erſetzen.“ — 
ollten 


— — 


Sollten Sie es uns auch wirklich verbiethen, und 
Würden Sie gezwungen werden, wenn Sie es ung 
verbiethen zu ſagen daß Sie frey ſeyen, fo wuͤrde 
dieſes Ihren Geſinnungen offenbahr zuwiderlaufende 
Berbot, weil es Ihren erſtes Pflichten entgegen 
ſeyn wuͤrde; dieſes Berbot , welches mitten aus Ih⸗ 
zer Gefangenfchaft kaͤme, die nur dann aufhören wird, 
wann Ihr Volt wieder zu feiner Pflicht und Ihre 
Truppen wieder zum Geherſam werden zuruͤckgelehrt 
ſeyn; dieſes Verbot, welches eben fo wenig Kraft 
haben koͤnnte, als alles, was Sie vor Ihrem Weg⸗ 
gang (aus Paris) gethan, und was Sie nach der 
Hand widerrufſen haben; dieß Verbot endlich, wef 
chem die nämliche Nuhirät tie der Handlung der Ant 
nahme (der Conſtitution), gegen Die wir wuͤrden pro⸗ 
teftiven müflen, anflebte, würde uns ficherlich nicht 
Bewegen können, verrätherifch am unferer Pflicht zu 
handeln, al Ihe Beſtes aufzuopfern und dem nicht 
nachzutommen mas Frantreich bey ſolchen Umftänden 
von ung zu fordern Das Recht härte.“ 

„Sire, wir werden Ihren wehren Befehlen ge 
Horchen , wenn mir jeden felchem erpreßten Verbot 
mißgehord;en und werden Ihres Beyfalls ficher fern, 
menn wir den Geſetzen der Ehre folgen. Unſere voll- 
Lommenfte Unterwerfung ift Ihnen zu befannt, als 
daß Sie Ihnen jemals zweifelhaft ſeyn ſollte. Waͤ⸗ 
gen wir doch bald an den: gludlichen Augenblick, mo 
BSie,imvöllige Freyheit geſetzt, uns in Ihre Are 
me werden werfen, in denfelben das Gelubde unfe: 
‚nes Gehorſams erueuern, und deflen Beyſpiel allen 
Ihren Unterihonen geben fehen. 

Wir ſind 
= Gire, unfer Bruder 
a, Em Mafeflär | 

2, gntertbänig. und ganz gehorfamfte 

‘9 Brüder, Diener und Untertha⸗ 


und Herr, 


‚or 


nen 
2. SA kudwig Stanislaus Zapier. 


Carl Philipp. 
Schloß 
Schoͤnborusluſt ben Coblenz 
den 10. Sept. 1791. 
Stuttgardt, vom 23. September. 


In Vorderoͤſter reich find. neuerlich wies 
bar folgende Verordnungen wegen der Fran⸗ 


TE 


sdfifhen Revolution und Flüytlin« 
ge ergangen : 

Unter Beziehung auf die wegen der Franz. Refugies, 
Emifläre ie. bereits unterm 3. Merz und 30. April: 
d. J. ergangenen Verordnungen und Befehle findet 
man fig) bewogen, hiermit jenes, was hiern egen ſchon 
uchrmal abgeordnet worden, mit Der wicderhehlten 
Weifung in Erinnerung zu bringen, daß das vorzuͤg⸗ 
lichſte Augenmerk aller Dbrigfeiten und Megiftreie 
auf die Abwendung aller Ausſchtoeifungen und gefährs 
lichen Unternehmmigen, unter welchen legtern vor⸗ 
zuͤglich die allenfaͤllige Anwerbungen diffeitiger Unter 
thanen gehören, ununterbrechen gerichtet, die fich 
der Werbung mir im geriegften verdächtig machende 
Sranzifiiche Refugies fogleich ausgefchafft, oder nach 
Umftänden auch handfeft gemacht, und unterfucht, 
auch überhaupt genau darauf gefehen werden fell, 
daß von Defterreichifchen Unterthanen an gedachte Re» 
fugids, und ihre Leute Nichts abgegeben, oder ver» 
fertiget werde, was zu ihrer allenfälligen Armirung 
verwendet werden koͤnnte. Da indeflen aber doth 
immer vichtig bleibt, und fehr möglich iſt, daß, wenn 
der Franzöfifche Poͤbel diffeits Durch hartes, unfreunds 
liches und feindfeliges Benehmen gereigt werden würs 
de, derfelbe Schritte wagen fünnte, die aufler dieſem 
Salle fich nicht vermuchen laſſen; fo werden alle hie⸗ 
ber unterftehende Defierreichiiche, Breisgauiſche und 
Ortenauiſche Obrigkeiten und Behörden hiemit ange 
wieſen, auf das genauefte Darauf. bedacht zu fern, 
daß diſſeits Durch mäfiges,’ Auges und befcheidenes 
Benehmen gegen das benachbarte Elſas die entfern⸗ 
tefte Deranlaflung zu weit ausfchenden Auftritten dies 
fer Ars forgfamft hintangehalten, und überhaupt mir 
dem Elfaß, wie mit andern Nachbarn, gute Nach—⸗ 
barfchaft zu erhalten. getrachtet werde. Freyburg, 
den 26. Auguſt 1791. 

Brüffel, som 19. Eept. 

Hier iſt es zwar fo ziemlich ruhig, Doch giebt es 
noch immer Gährungen in einem Echlauche voll fo ges 
waltigen Moftes. Freylich ift noch lange nicht alles 
im ertsänfchrer Ordnung, indem die Mafchine durch 
fo gewaltige Erfchürterungen aus Angel und Fugen 
geriflen wurde. Doch if ſchon vieles gethan durch 
Den Geiſt der großen Männer, die Leopold für feine 
Niederländer zu mählen wußte. Der Minifter, Herr 
Graf von Metternich⸗ Wineburg, ift ein hoch⸗ 

| ge 
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gefenerter Name, hohen thaͤtigen Geiſtes und grund⸗ 
ehrlichen Characters. Ihm gelang es, in gar kur⸗ 
ger Zeit die ſtuͤrmiſche Provinz; Namur ganz zu be 
rahigen, und die Slanderifchen Stände dahin zu ver» 
mögen, fich unbedingt dem Kaifer zu uͤberlaſſen. 
Gtörciger aber find die Brabantifchen Stände, und 
die ſaufteſten und flärkiten, die guten und firengen 
Vorſtellungen eines Metternich, fonnten fie bisher 
nicht bewegen, fih vom Stabe Leopolös weiden zu 
laſſen. Es it ein Zug eines frogigen umd das Herz 
entehrenden Characters, daß die himmlifche gute Her⸗ 
zogin Marie Ehrijtine, ohngeachtet ihrer über 
altes ausftrahlenden Milde, noch immer verkanut 
wird. Hingegen finder man mehr Behagen an ihrem 
Gemahle, dem Herzoge von Sachfen-Tefchen, «der an 
Verdienſten, Güte und Rachſicht, unter die beften 
Furſten gehört. Es iſt eine Wonne, den grauen 
Vender in der Silberkrone feines hohen Alters räg- 
lich auf der Wachtparade zu fehen. Er beforgt noch 
immer alle und jede militairiſche Angelegenheiten, bey 
Tag und Naht mir rafttofen Eifer, ift auch daher 
der Gegenftand der Liebe,’ befonders von den gemei- 
nen Soldaten, fo wie Metternich der Abgott des 
ganzen Mitıtairs iſt. Auch die Frau Gräfin weiß 
durch das Saufte ihres Characters alle-Menfchen 


——— — 


einzunehmen. Sie wird daher auch vom dieſer ſchwer 
zu gewinnenden Nation ſehr hochgefchänr. Die Kai⸗ 
ferl. Truppen, befonders die Ungarifchen, fehen vor- 
treflich aus, doch geben die ihnen in Brüffel garuifo- 
nireade Würzburger in der Auflern -Eleganz und 
Ordnung, wie in der Waffenübung und Mannszucht 
nichts nach. Uebrigens iſt es ungegründet, daß der 
Kaifer gleich nach der Prager Krönung nad) den 
Nieverlauden kommen werde. 


— nn — ln —ñ — — — — — 
In Gemäsheit glaubwuͤrdiger Nachricht, daß der 
Rußiſch⸗Kaiſerliche wirflige General Major, Ritter 
und Sebeſchſcher Guthsherr, der Reichsfrey-Hoch⸗ 
wohlgebohrne Herr, Herr Johann Carl Heinrich 
von Muffel aus dem Haufe Ermreuth, mein gelieb⸗ 
ter ältefter Here Bruder, in einem Alter von 53 
Fahren fein ruhmvolles Leben geendiger habe, made 
ich allen haben Anverwandren und Freunden, deſſen 
Tod in meinem und meiner beeden Frauen Schweſtern 
Namen, hierdurch befannt; verbitte um fo mehr je 
fchriftliche Eondolenz , je gewiſſer ich mich der Theil 
nahme an dDiefen unvermucheten Verluſt, verfichert 

halten kann. Culmbach, den 16. Sept. 1791. 

Johann Gottlieb von Muffel, 
Körigl. Preußiſ. Hauptmann. 


Es follen den 5ten künftigen Monaths October Vor und Nachmittags in dem Ausſchuß Hauptmanu 


Ruckdeſcheliſchen Hauß, zu Gefreeß, verſchiedene des verſtorbenen daflgen Gaſtwirth und Mezgermeiſter, Eber⸗ 
haedt Müllers, winorennen drey Kindern zuftändige entbehrliche Effecten, an Gold, Silber, Zinn, Klei⸗ 
der und ſonſtige Waaren an Meiſtbiethende genen baare Bezahlung auctionis lege verkauft werden. Kaufe 
(uftigen wird dahero foldyes hierdurch mit dem Anhang befannt gemacht, daß mit fothanem Verkauf fräh um 
9 Uhr der Anfang gemacht werden wird, Signatum Goldcronach, den 5. &eptember 1791, 
An RE Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburifhen Oberamt Gefreeß. 
Da ich Endesbenannte Alterswegen mich enffloffen mein Weinlager, welches in folgenden Sorten be» 
ſteht, ate: 2 Stuͤck Rheinwein Nierenfteiner Ao. 1701... 3 Stud Rheinwein Riederhelmer 1701. 1 Stuͤck 
Rhein. Liebe Frauenmild 1728. ı Stuͤck Rheinw. dergleichen 1723. 1 Stuͤck Rheinw. Niedersheimer 1748. 
Stuͤck Rheinwein Johannesberger 1766. I Stuͤck Rheinwein Bodenhelmer 1779. ı Süd Rheinwein 
Asmannsheikr 1781: 1 Stuͤck Moßler 1751. ı Stuͤck Werthheimer 1760. 4 Werthheimer 1766. 
1 Stuͤck Werthheimer 1775. 4 Stuͤck Werchheimer 1781. 3 Fillettes Burgunder an die Meiftbiethenden 
zu verkaufen; fo habe felches fo wohl einheimifch als fremden Hrn. Weinhaͤndlern, Weinwirthen und andern 
Keunern und Liebhabern hiedurch öffentlich belannt machen wollen. Kennere werden aus den Alter and Jahr « 
gängen derer Weine, befonders von der erfien Sorten, den Werth derfelben von ſich (bl? tewrheiten bi. 
nen. Die Proben aber werben fle von deren innere Guͤte noch ein mebrers überzeugen. Der Verſtelgerungs⸗ 
Termin wird fünfrigen 25ften Dctober feinen Anfang nehmen, und damit woͤchentlich alle Dienfiag und Don» 
nerſtag bis zum 24, November fortgefahreu werden. Nürnberg, der 10. Sept. 1791. 
Margaretha Barbara Hoͤlbin, Weinhändlerin zur weißen Schwane beym weißen Thurn. 
. . ‚ . . ee ee. Fr 





Sreytags, den 30. Sepf. 1791 


EC Rom, vom 16. Sept. einer Art von Gewißheit verfichern kann, daß das 
, ) ; Fruppencoeps, fo fich darinn befinder, und noch mit 
ieſe ganze ne —— 2 Rezimentern verſtaͤrkt werden ſoll, feine Bewe 

richt, daß der Heil. Va gungen machen werde, und daß dieſe Truppen nur be⸗ 
ten Fieberonfall nach zwey Aderläffen und dem ſtimmt find, die öffentliche Ruhe , welche der einzige 
Gebrauch der. China wieder geneſen, ſchon voll Gegenftand aller Sorgen des Kaifers iſt, zu erhal: 
ube alg man zu allgemeinem Leidweſen ver, ten. 
a daß Se. Heiligkeit ſich von neuem krant ) Es müflen befondere Gründe vormalten, dag 
befinden, Der König Hon NedpeIhät eigens Man Hier Die echeheit der Schrift der Sranzöfifcen 
mi ’ k Prinzen zweifelhaft macht, welche doch felbft bey dein 
haͤndig an den Pabft gefehrieben und ‘fich erbos gorpuchhändler Brilla in Eoblenz gedruds ift: 


hen ihm feinen Leibmedicus Eotugnio zu N, S. Der Souveraine Rath oder 
ſchicken, Ihro Heiligkeit Haben aber für dieß fo hoͤchſte Juſtizhof von Brabant hat fih am ı ten 
‚zärtliche Anerbiethen gedanft. Geſtern war Con⸗ d. aufferordentlich verfammelt, ungeachtet es die 
gregation beym Pabſt angeſagt, fie wurde aber Zeit der Ferien war, Die Urſache muß dringend 


‚bloß von den Cardinaͤlen gehalten. deweſen fenn. ö 
‚Brüffel, vom — — * 23. Sept, 
In der hieſigen Hofzeitung Gazette des Pays- us dem Decret, we ches der Sonveraine 
Bas ,: Jießt man heute folgendes: Rath oder hoͤchſte Gerichtshof fo eben hat enger 


igen Tagen erſcheint Hier ein Schreibender hen laſſen, erficht man num, was der Gegen; 
Prinzen, Brüder des Ronigs, an Ge, allerchriſtl. Rand feiner aufferordentlichen Zuſammenkunft ge⸗ 
Haufe Bourbon-Conde, und einer Piece, die der Straffen an ehiftet worbe * 
den Titel fͤhrt: Erklaͤrung Ihro Majeſtäten der Stragen ang orden. Man iſt bes 
des Kaifers, und des Königs von Preuß gierig, wie die Stände ſich aus diefem Handel 
fen. Man wundert ſich hier fehr über die Art, wie herausziehen werden. Den 1gten ift ein Cou⸗ 
** —— Fe —— ef viele. rier von hier abgegangen, um den Kaifer von 
Leute n, daß der Zuſammenhang der Umſtän—⸗ un, 
de, diedaraıf Bezug haben ſollten, von ſolcher Art eig * —— der Stände zu 
ſey, daß man ſie als unaͤcht (comme. non-ave- gen, die die Subſidien gewiſſer mafs 
‚Aues) anſehen konnte dieſe Vermuthung erhalt fer abgefchlagen haben, wenn nicht in den 
noch Dadurch mehr Beſtaͤrtung, daß die Truppen, die. Souverainen Rath die aus demfelben (wegen 
zufolge dev. Ertlaͤrung ſich in Thaͤtigleit ſetzen ſollten, Antheil an dee Empoͤrung)⸗ ausgeitoffenen -z 
neue Gang, den die An- : i 
— *R ic Seantreich genommen, Ruasleder wieder aufgenommen werden, big 
— ————— Wendung ge, dahin ſie auch ſolchen nicht für Acht erkennen. 
1.geben haben Röhnte; die Beir’allein muß uns dieſes Decret aus dem Souverainen Rathe 
auftlaͤren. Was das Publitum in den hiefigen Pro: von Brabant den 20, Sept. 1791. 
winzen am meiften Inrereffiven muß, iſt -Daßman-min‘. Auf das Mequer des einſtweiligen Geueralprocu⸗ 
I rators 
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rators won Leenheer, welches dahin zielet die Ent: 
ſchließung der Stände diefer Provinz zujernichten, und 
worinn es heißt: 

„Daß in der Generalverfammlung vom 24. und 
25 verflofienen Monaths May befchloffen, und von 
alfen Mirgliedern des erſten umd zweyten Ranges ing- 
geſammt, fo wie von allen den Deputirten von boͤ⸗ 
wien und Antwerpen eingciwilliget worden, im den 
Prozeſſen nicht fprechen zu koͤnnen, welche vor dem 
einftweilig feſtgeſetzten Rathe von Brabant angefan- 
gen worden find, und auf keine Art dieſen Rath als 
ungefegmäfig betrachten zu dürfen, haben Die Depu⸗ 
tirten dem Auftrage aemäs, welchen fie von ihren 
Vorgeſetzten erhalten hatten, der Generalverſamm⸗ 
fung befannt gemacht, daß der Magifivat durch die 
Mehrheit ver Stimmen. den gegenwärtigen Nach nicht 
mehr als geſetzmaͤſig bevollmächtige betrachte, um 
wirklich Gefege und Verordnungen ergehen zu laſſen, 
wohl aber in den gewöhnlichen Gerichtshaͤndeln, fo 
wie in den andern übrigen Juſtitzverwaltungen fort 
fahren zu können. * 

Bericht des Fiſcals an den Kart. Der 
Hof befichlt, daß diefes Requet, nachdem: es in die 

fammändifche Sprache überfezt worden it, mit 
ſammt dev Ueberfegung den Ständen von Brabant 
in ihrer Generalverfammlung, melde jest gehalten 
wird, misgetheilt werde, um in Zeit von 8 Tagen 
nach der Ueberreichung fich Darüber zu erklären; ohne 
Nachtheil dieſes unterſagt er den naͤmlichen Staͤnden 
ſo wie alien Unterthanen Gr. Majeſtaͤt in Brabant 
den oben erwaͤhnten Entſchließungen der Staͤnde von 
Brabant weder einige Folge zu leiſten, noch davon 
einigen Gebrauch zu machen, in ſo weit als ſie die 
Geſetzmaͤſigkeit dieſes Raths betreffen ; unter Stra⸗ 
ſe, welche nach Erforderniß der Sache wider die 
Uebertreter weiter verhaͤugt werden ſoll, wird erlaubt, 
daß dies Requet von dem Rathspenſionair der Staͤn⸗ 
de von Jonghe ausgefertiget, und dieſe gegenwaͤr⸗ 
tige Verordnung gedruckt, und an den gewoͤhnlichen 
Oertern angehefter werde. Actum den 20. Sept. 
1791. 
Crump Unterzeichnet. F. Laune. 
Coblenz, vom 22. Sept. 

Heute Vormittag haben ſich die anſehnlichſten 
franzoͤſiſchen Officiers zum rußiſchen Bothſchaf⸗ 
ic Hrn. von Roman zo w, der jetzt bier if, 


”_ : 


erſcheinen. 


ne 
1 


begeben. Der Hr. Bothſchafter erhielt geſtern 
einen Courier aus Petersburg. Er verlag den 
fammtlichen DOfficiers ein Schreiben der großen 
Katharina von Rußland, worinn ſie fagt, daß 
fie das Vergnügen babe, in Anfehung des Ka 
nigs von Fraukreich Die nämliche Geſinnungen zu 
hegen, mie Leopold und Friedrich Wilkelm:”da 
fie ihre Macht und ihren ganzen politifchen Ein; 
fluß dahin richten werde, daß der unglückliche 
König zu feinem vorigen Anfehen wieder gelan⸗ 
ge. Diefes Schreiben wird naͤchſtens im Druck 
Auch Hat diefe große Monarchin, 
welche weiß, daß die woͤrtlichen Verſprechungen 
bey der jegigen Lage der Prinzen nicht hinreichend 
find, eine Anweifung von 2 Millionen Rubel 
beygelegt. Wer folte eine ſolche Großmuth wicht 
bewundern. Es iſt nur eine Katharina in der 
Melt, 


Seitdem ed wieder erlaubt if, das König 
reich zu verlaffen, entfernt fich alles, was noch 
vom großen reichen Häufern in Paris ift, aud 
diefer Stadt. - Es ift fein Tag „mo ‚nicht, fran⸗ 
söfifche Auswanderer anfommen. . Borhermaren 
es nur Edelfeute und Officiers, jegt find es auch 
die Bürger, (Neumieder Zeitung.) 


Maftricht, vom 22. September, 
Eine halbe Stunde von hier ‚laßt; der König vor 
Spanien ein neues Regiment antwerben , aber 
auf ausdrhclichen Befehl feine Defterreichifche Defer- 
teurs angenommen werden dürfen. + Auch Heift eg: 
daß der Hr. won Sternbach, welder wor 4 Wor 
chen aus Dem: Haag zuruͤckgekommen iſt, und der be 
tanntlich ben den vorgewalteten Scheldezwiftigfeiten, 
und nachgehends bey Dem Hollaͤndiſchen Patriorenteie- 
ge «in Korps für die Holländer angeworben hat, wie⸗ 
der Erlaubnißß, und die nöthigen- Creditbriefe erhal⸗ 
ten habe, abermai ein Corps von 3000 Mann an⸗ 
ben. Mozm, eigentlich dieſes Corps beftimme 
ft, ‚mein. man vor der Hand nicht, man vermuthet 
aber uberhaupt gegen Frankreich. 5 
Ders 


Hermannfadt, vom 13. Sept. 
Nach den Iepten Nachrichten aus der Wallar 
hey, iſt die letzte Eolonne unferer Truppen be’ 
reits ben gten d. M. von Bufureft aufgebro⸗ 
hen. Die Wallachey wird. alfo. in einigen Ta 
gen ganz geräumt fepn. | 
Dfen, vom 21. Sept. 


Nach einem Briefe aus Krajome it die feyerli- 
he Uebergabe der Kleinen. Waachey ‚an die Türken 
bereits am 9. Sept. erfolgt. Der General Freyherr 
von Brugglach war dazu als K. K. Commilair'br- 
vollmächtigt, und von Eeiten der Pforte war der 
Kaimatam zur Uebernahme beſtimmt. 


Der Hr. Feldzeugmeiſter, Graf von Mitromss 

Ti hat zu Anfaug Septembers den March aus der 
großen Wollachey mit der letzten Colonne feines Corps 
sen; umd der. Hr. Feldmarjchall- Lieutenant 

af von Wallis, der in der Meinen Wallachey das 
commanbo. führte, iſt am. 12. Eept. mit der 

legten Abcheilung feines Corps aus dem Lager Auf: 
gebrochen, und wurde den söten bey Alt or ſo wa 
erwartet. Der Hr. Oberftlieutenant Mahovacz vom 
Wallachiſch⸗ IUyriſchen Regiment ift am 8. Septemb. 
wach Negorim abgegangen, um den Türken die Krai⸗ 
nam übergeben, welches am ızren vollzogen: wer: 
den follte. — Altorfoma mit feinem Gehierhe 
his am die Eferna bleibe in KR. K. Beſitz; von der 
Cſerna bis an Die Bachıra,, beyläufig eine Strek⸗ 
Re von dreyviertel Stunden, bleibe das Gebiet, wel: 
ches vormals den Tuͤrken gehörte, neutral, fo daß 
Diefe Strecke weder von der einen noch von der an: 
dern Macht benugt werden, und niemand darauf ſich 
aufhalten daxf. Das Dorf Werzeroma in diefer 
Landesftrehe‘, ver Feftung Ne uor ſo wa gegenüber 


IT5 
de Einrichtung. zu treffen, daß bis 4. October alles 
i tann. 


Dieſer mit der ottomanniſchen Pforte hergeſtellte 

iede hat. dem Spehulationsgeiſt ein weites Feld 
erbffnet und wirklich ſchoͤn eine Handlungsgeſellſchaft 
formirt, deren Theilnehmer meiſtens Ungaren find, - 
welche die ungariſchen Producte auf. der Donau durch, 
das ſchwarze Meer ausführen wird. 


Warſchau, vom 14, September, 

. Morgen fängt der Neichatag an, da aber die Zahl 
der hier antvefeuden- Rathſchlagenden noch nicht. voͤllig 
complet iſt, ſo duͤrfte er wohl wieder auf einige Ta⸗ 
ge limititt werden. 
Officielle Briefe aus: Petersburg melden, daß der 
neue Churſaͤchſiſche Miniſter, Herr von Voͤlkerſaa 
men, ein: Ruffifchen Vaſall wegen feiner anfehnlichen 
Befizuungen in Liefland, dafelbft bey Gelegenheit ſei⸗ 
ner Antritts-Audienz dem Grafen von Oftermann das» 
jenige vorläufig angezeigt hat, mas hier bereits am, 
zten May in Anſehung feines Heven vorgefallen ift, 
ohne fonft etwas hinzuzufegen. Der G er⸗ 
mann ſoll darauf geantwortet haben, Daß er der Kais 
ferin „ feiner Souveraine, dieſes anzeigen würte. 

Herr Diiedusczisfi wird heute aus Dresden 
zuruͤckerwartet, umd,die Antwort, die er von bannen 
zuräcbringt , wird einer der voruchmſten Gegenftän- 
de Der Berathſchlagungen auf dem, Meichsrage fen. , 

Einige Nachrichten aus Jaſſy melde, der Fürft 
Repnin- habe mit dem Großvezier einen beſondern Ar⸗ 
sifel abgeſchloſſen, dag Choczim nebft der Rajah 
in den Händen des Kaiſers Leopold bleiben folle.. 


Hamburg, vom 23. Sept. , 
Briefe aus dem Brandenburgiichen melden ſolgen⸗ 
des: Man fpricht davon, daß das Regiment des 


i ‚ regierenden Herzogs von Braunfchweig zu Halberftade 
wird bereits ganz der Erde gleich gemacht, und alle wieder mobil gemacht werden dürfte, leicht um zu 
Bäume werden daſelbſt abgehauen, damit die Türten dem Meichscontingent ‚gegen Frankreich zu ffoßen, 
einen Vorwand finden, dahin zu formen. Auf der wenn Vergleichen ned Statt haben follte. — Bis jetzt 
alten Gränze von der Eferna a Yig.nach Gie- ficht man noch: Anſtallten, daß bey unferer Ar⸗ 
 Bendürgen merden die Gränziiuin mit dem K. mee ein Reform von 40000 Mann vorgenommen 
K. eingebrennten Adler geſetzt, fe ba!y die’ chrfifchen. werden fölle,- wie ia bi Gagsaancen. Wenn 
Gränzcommiflaire, die Man nat; den 15. Sept. er» man von der einen. Seite nicht in Abrede feyn kann, 
mattet , werden angekommen fegn. Wenn die Fe⸗ daß folche Reductionen nicht nur eine lange Dauer 
fung Neuorfoma übergeben wird, iſt noch nicht des Friedens vorausſehen laſſen, und für unfern 
beſtinnut; bis jetzt lauten Die Befehle nur dahin, fol Staat von fehr erſprießlichen Folgen ſeyn koͤnnten, 
* — wrenn 
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wen fie der Jnduſtrie fo viele Aerme zuruͤckgaͤben, tibilien von dem Aemtern nehmen‘, “die keine Acciſe 
und ſolche noͤthige Veranſtaltungen gleich in hinlaͤng geben, und ehe die Aemter⸗Einnahme dadurch ſo merf; 
liche Thaͤtigteit geſetzt würden, auch dadurch jährlich Lich wird, daß deren Pacht deshalb erhöhet werden 
mehr als eine Million Thaler an Ausgaben erfpart kann, dürfte manche Zeit verſtreichen, und ‚im Gel 
erde ; fo bemerkt man zugleich von der andern Se einer wirklichen Reduction , der Ausfall in der Accife 
se, daß die Loͤhnung von 40000 Mann zwar jaͤhrlich und den Gewerben nicht Mein fenn. Die Koften der 
eine Million betrage, daß aber die Löhnung von Montirungsftüde für ein Corps! von 40060 Main 
1333337 Thaler, welche davon alle 5 Tage ausgege- werden jährlich auf 3333334 Thaler berechnet. 
ben wird, noch ehe die — —— Loͤhnung ein⸗ Pr * 

tritt, ſchon wieder in den Händen der Baͤcker, Brau⸗ f 
er, Vranntewveinbrenner, u. f. w. üft, auch in ., en — en Briefe vom 2oſten 
Monatsfeift wieder zur Aceiſeraffe fließt; folglic die vurde in allen Straſſen ausgeruffen, daß Mon⸗ 
Verminderung der Ausgaben au) eine Verringerung fie ur der Bruder des Königs 3 Meilen von der 
der Einnahme verurfachen , und manchen Nahrungs» Graͤnze gefangen genommen worden ſey. — Zu 
zweig verſtopfen ‚Düufre. Siergegen ließe fich nun Coblenz war. nichts davon befaimt. — Am Con⸗ 


zwar einwenden, Maß Die Einnahme fich.nur veraͤn⸗ gituti nn R : 
dern, aber nicht aufhören wuͤrde, weil der entlajlene Ritutionsfefte iſt, wie ‚cin Parifer Ariſtocraten⸗ 


| blatt jagt, die Conftitution durch alle Straßen 
Goldat dennoch zur Confumtion beyrragen müfle; e 
allein, dieſes iſt nur von denenjenigen zu verftehen, der Stadt fpagierengeführt worden, und eim 
‚die im Staͤdtiſchen Gewerbe arbeiten, weil jene, Ballon gefliegen, anzudeuten,, baß alles bald 
‚welche —— platten Lande leben, ihre Confam-⸗ in die Luft verfliegen werde. | 


Hocohfärftlihde Verordnung, FEN 
Son Gottes Gnaden Wir Chriſtian Friederih Earl Alerander, Marggraf 
“ Brandenburg in Preuffen ıc. ꝛt. regen 
Wir haben ben verſchiedenen Vorfälten, wo die Vefoldungen der in Unſerm Dienſt angeſtellten Pe 
foren und die Gnaden-Gehalte der Penfionairs zum Heften ihrer Gläubiger, felbft nach den von Uns verflar- 
teten Grundfägen, in Befchlag genommen und verkümmert worden, bemerft, daß folches nicht allein nach⸗ 
heilige Folgen für unſern Dienift nach fich ziehe, fondern auch zuweilen zur Bedrückung hälfsbevürftig: De 
Her gereiche, indem nady der bißher angenommenen Verfahrungs-Art. auch wohl ſolchen Dicnern r * nur 
einen geringen Gehalt genieſen und auſſerdem fein Vermögen beſitzen, ihr Beſoldungs-Antheil verfümmert 
und faum dasjenige übrig gelaflen worden, was zu ihren norhwendigen Alimenten erforderlich if, Nun iſt 
aber eigentlich die Abficht der Befoldungen, den Erheber in den Stand zu fegen und darinm zu.erhalten, daß 
et feinem Dienft gehörig vörftehen könne. Go wenig Wir auch geneigt find, deri Gläubigen muthwilliger und 
zumal reichlich beſoldeter Schuldner eine Befriedigung aus deren Gehalt gänzlich zu verfagen; fo wenig fün- 
Heu Wir es dennoch mie Gleithguͤltigkeit anfehen, wenn jener Zweck warum die Beſoldungen gegeben werben, 
vereitefe wird. Wir finden Uns dahero bewogen, hiermit zu nererduen und feſtzuſetzen, daß von ‚nun. gn 
‚weiter feine Beſol dung Unferer herrſchaftlichen Diener, Sowohl in Unſerm unter: als: obergebuͤrgiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum, nicht weniger feln Gmaden-Gehalt, da folder ‚niehrenrheils ur an Dürftige. zu ihrem uueneber- 
lichen Lebens Unterhalt verwiliget wird, ohne Unfere ausdrügfliche höchfte Einwilligung , weder ‚ganz noch 
zum Theil in Befchlag genommen, Dagegen aber von Unſern Jufty-Colegiis in folchen. Faͤllen, wo dre Um⸗ 
alive dergleichen erforderlich und thunlich zu machen fcheisien,, ben Uns mit Anführung der Rage Der. Sache 
ud der Gründe angefragt Md-Uniere Entfhliefung abgewartet werden folle; woben es ſich Übrigens von ſeibſt 
verſtehet, daß es ben allen biher in Beſchlag genommenen Beſoldungs-Antheilen erkanntermäſſen fein Be— 
wenden habe. Urkurdlich Unſerer eigenhaͤudigen Unterſchrift und beygedruckten Fuͤrſtlichen Geheimen, In— 
ſiegels z Onolzbach, den 25. Merz 1791. a j no 
Me — - (8) Alerander, M. z. B. 




















Sonnabends, den 1. Oct. 
1791, 








Neuwied, von 8. Sept. (Aus einem Parifer Die Gaſtfreundſchaft it in Ihren Augen eine 


Bolfsblatt.) 
or feur, Bruder Er. Allerchriſtlichen 
Majeftät, Hatte den Heren Fuͤrſten von 
Neuwied gebeten, in ſine Staaten das aus 
Franjzoͤſiſchen Dienſt ausgerretene Regiment Ber; 
mic aufzunehmen, und vom Fürften eine güns 
ftige Antwort erhalten. 

Der Magiftrat und die Bürger von Neu; 
wied bedachten, daß die Einführung -eines 
: fremden Kegiments in ihr Land, in vigler Ruͤck⸗ 
'ficht, ihrer Ruhe und ihren Beiten nachtheilig 
werden Fonnte, 

Bou Vertrauen auf einen‘ Sürften, der fo 
‚eben dem beften und liebenswürdigften Bater, 


einem großen Mann, dem nichts als ein groͤ⸗ 
Gerer Schauplag fehlte, um den Titel eines Wohl 


kanntlich viel Herre nhuther. 


heilige Pflicht, und dieſe iſt ihren Herzen theuer; 
aber ſie erſtreckt ſich nur auf einzelne, nicht be 
waffnete und von allem Partheygeiſt entfernse 
Perſonen. 

Der Fuͤrſt hat dieſe Gruͤnde erkannt und ihrer 
Vorſtellung mit vaͤterlicher Güte Gehör gegeben, 
und nichts wird hinführo die Parthey verändern 
die er nach dem Benfpiel des EChurfürften von 
Trier genonmen bat, im ihre Städte feine be⸗ 
waffnete, und gegen Nachbaren, von denen ihs 
nen nie was zu Leide gefhehen, beftinuinte Corps 
einzulaffen. 


*) Unter den Gumwohnern von Neuwied ſtud be- 


Bordeaur, vom 77. Sept. 
Die Nachricht, daß der König die Eonftirntion 
angenommen, ‚kan hier-eben.an, als alles in groͤßter 


thaͤters des Menſchengeſchlechts zu erlangen, in Gährung war. Man fprach feit drey Tagen von Auf⸗ 


der Megierung nachgefolgt war, ſtellten fie, 


ſteckuug der weißen Cocarde. Man ließ Gilets (Air: 


‚eherbietigft ihre Gründe dem regierenden Fürften ze Welten) ficken mit Lilien, oben das Keichemap- 


vor, der fie guͤtigſt anerkannt, und dafge die Pen uud unten die Worte: Vive 
ertheilte Erlaubniß nieder zuruͤckgenom t. 

Die Einwohner von Neuwied haben Mund; 
. Age allgemeiner Philantropie, bie ihnen nicht ten. "Die 
erlauben, mittel oder ummittelbar Theil an den fenden Gr 


da Reine 


le Roi, vive 
Man wußte, daß viel -folche geſtickte 
oder gemablte Weſten ſchon bereit lagen, die mit den 
weißen Cocarzen zugleich zum Vorſchein kommen ſoll⸗ 

icipalitaͤt betrug ſich bey dieſen lau⸗ 
ten ſtandhaft. Hr. Dur fort, un- 


Haͤndeln zu nehmen, die audere Staaten beun⸗ ſer hewaliger General, Hr. Gerey, und andere 


ruhigen. Ihr Gebet an das hoͤchſte Weſen um 
Wiederhergellung bed Friedens und der Einig⸗ 
keit richten iſt das einnge, was fie zum Sir 


.. 


feines Auhangs murden angegeben, daß fie Leute am 
würden. Dieſe Nacht iſt Hr. Durfort arretirt 
und auf den Rathhaußthurm ‚geführt worden, Er 
Fol eingeflanden haben ‚daß er Leute aumerben wol⸗ 
. Ba ‚te 
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le um Verthaidiger gegen Diejenigen zu haben, die ihm Frankreich bey wie fie vor einer Stunde Lu diw ag 
nach dem Beben ſtuͤnden. Die Sache wird nun fcharf XVI. übergeben worden. Als heute in ver Nat. Ver⸗ 
unterſucht. Hr. Joly, einer von Durforts Agen- ſammlung befchloflen wurde, daß die Eonflitution nun 
ten iſt auch arretirt, und die Hrn. Degercy und Ler fertig fen, gieng der Jubel des umher verfammelten 
garde twerden auf dem Zollhauße nicht aus den Augen Volks Über alle Befchreibung, denn fie fahen num 
gelaffen. — eine Arbeit vollendet, deren Gang ihnen ſo viel 
*) Im der Sitzung vom 17. waren in der N. V. Unruhe gemacht und harten nun die doppelte Ausſicht 
große Debasten wegen des Aufruhrs zu Arles. Die auf Freyheit und Friede. Mitten unter dem wies 
Bürger diefer Stadt hatten nämlich den Befehl ihre derholten Zuruff ftand Hr. Dandre auf, und mit 
Waffen alle an einer gemeinſammen Orte abzulegen. dem lebhaften Blick des eigenen Weges, den er im⸗ 
Kaum war dieſes geſchehen, als Uebelgeſinute fich mer acht, ſchlug er vor, „daß noch dieſen Tag die 
herbeymachen, der Waffen fich bemächtigen, die Miu „Conſtitutionsurkunde Tem Könige durch eine Dep 
nigtpatirät und das Directorium des Diftricts in Das „ration von 60 Gliedern übergeben würde.“ — Die 
„Gefängnis warfen, und fonft noch allerley Unfug Teiche bezreifliche Urfache hievon mar, den Auflauf 
trieben. Die Nationalverſammlung hat num Diefes des Volks zu verhärhen wenn es biß den andern Tag 
Gefchäft der vollziehenden Gewalt übergeben, nad: verfchoben würde, da wegen des- Sonntags derjeibe 
Lem vorher nech lange Äber die Frage gelitten wor⸗ noch groͤßer wide geworden feyu. z 
dar war, od ınan die Bürger von Arles anhalten . j 
dürfte, ihre Waffen abzulegen. Ben diefer Gele- Man Ta wirder pufamı 
: : — .Der Praͤſident gieng nach den Thuilerien um 
genheit wurde auf der rechten Seite Die Demerfung „,, Königs Willen zu vernehmen wenn ex die De: 
—— daß es beſſer geweſen fenn würde, gar feine itation annehınen wolle Er beftinmte dazu neun 
‚Waffen auszutheilen,, uud dem Bauer feinen Pflug, a 
dem Schneider feite Schere ıc. ıc. zu laſſen Ur bes. Fbewos. Eenen Z auf 9 Life begab Ed der 
’ — —— Praͤſident, von 3 Huiſſiers begleitet, noch einmal 
Londen, vom 20. Sept. in den Koͤnigl. Pallaſt und meldete dem Koͤnig, daß 
Wie überall, fo hat auch hier die Franzoͤſi- die Depugarion um die geſetzte Stunde Sr. Majeftdt 
ſche Revolution ihre Freunde und Zeinde, Uns aufwarten würde. Um dyey Viertel auf 9 Uhr gieng 
erwartet aber ift, dag man in den Londner oͤf⸗ der Zug aus. 


fentlichen Blättern alles, twagpin Frankreich vor, IH fann Ihnen feinen treffenden Begriff von 
geht, meiſtens beſſer als felbft in Parifer Briefen Dt Einfachheit der Scene machen. Es war ein Zall, 


und Zeitungen erzehlt findet. Det Engländer zeigt deffen Michrigfeit durch aͤuſſerliches Gepränge nicht 


| - : >>" brauchte vermehrt zu werden. Der Gegenſtand mar 
ſich auch) hier ald Meifter in der Kunft der Dar⸗ fo meirumfaflend, fo groß, fo ohne Benfpiel in der 


ſtellung, wo man die Sachen nicht zu lefen ſon⸗ Gefchichte ver Menſchen, daß er die ganze Seele mic 

dern zu fehen glaubt. Man wird, zum Benfpiel einer unaus ſprechlichen Regung erfüllte. ‚Sechzig aus- 
folgende Befchreibung des dritten Septem; lefene Repräfentanten von.2 5 Millionen Menfchen, 
bers, da dem Könige die Eonfitution fiberreiche gEdr, in Rüller ruhiger Dronung ohne Gtaat oder 


£ h j af onep, hin, dermmämlichen Perfon, die unter dem al- 
wurde, jet noch als eine Neuigkeit, wuͤrdig für = —* em ihe König She m Erone des Neichs, 
die Gefchichte aufbewahrt zu werden , lefen: der Meine neue Geftals gegeben, anzubierhen! — 
Paris, Sonnachd Mends Gie waren ſchwarz, welches der Ceremonienhabit iſt, 
um ıo. U gekleidet — aber den Portraits fo unähnlich, Die wir 
Ich komme den Augenblick als Augenzeuge von einer von Franzofen haben, — fo einfach und fo ungefräus 
der größten Scenen zuruͤck, welche die Annalen der felt — einige mit, andere ohne Haarbeutel und ‘De 
Welt je geliefert, und ergreife die Feder Ihnen einige gem — einige mit andere ohne Puder (der fchlichte 
Nachricht von dem herrlichen Vorgang zu geben, da. Hr. Andre hatte eine runden Huth auf) daß da⸗ 
er noch warm in meiner Erinnerung und in meinen durch das wahre Intereſſe der Scene fehr gewann. 
Gefühlen iſt. Ich lege die neue Eonftitution won Gie wurde von eines Schaar Nationalgarde mit rs 
ar ” 


& 


Yeln begleitet. Ale r Fuß. Eine fenerlihe Stille fo mit den Algieriſchen Schiffen fich vereinigt hats 
herrſchte biß fie zum rouflel famen, wo die fie um ge, den 11. Auguſt angegriffen und total gefchlas 
ringende Menge aus Uebermact des Gefühls das en, 6 Schiffe verfenft und den R rfirenet 
fie bißher ſtumm gemacht hatte, in den Iebhafteften gen, Die Dr fenft un den d eſt zerſireue 
Zuruf ausbrach. bat. — Die Tuͤrliſche Flotte iſt 72 Schiffe und 
Haag, vom 22. Exept, die Ruſſiſche nur 32 ſtark getvefen. Durch dag 
Nach Briefen aus Paris wollte man dafelbft von erftaunliche Schießen fam alles längft den Kürten 
der Zufammenfunft zu Pillniz wiſſen, dag der Chur» in Unruhe. Es ward an den Fürft Potemkin 
fürft von Sachfen fich förmlich geweigert habe, geſandt damit er fogleich den Befehl gebe daß die 


bey den Eonferenzen Ihrer Kaiferl. und Koͤnigl ; uerinfei Bi“ 
Majeftäten,. obfchen day eingeladen, gegenwärtig Feindfeligfeiten aufhoͤrten — und noch eben zu rech⸗ 


zu feyn. Dieß verbreitete wenigftens die Parrioten- ger zeit fam dic Ordre, weil ſouſt die gaͤuzliche 
parthey. Aufreibung der Türken erfolgt waͤre. — Die Ruf 
* Man — — daß der —— von fen find nach Akiermann zuruͤck gekommen. — 

ombelles daſelbſt aus Deutſchland zuruͤckgetommen Der Algieriſche = a eo 
fen, wohin er mit einem Aufrvag des Ruffifchen Hofs = ve — Vefehlshaber Seyd Ali if toͤdt⸗ 
an die Franzoͤſiſchen Prinzen geſchickt worden war. 


Aus Brabant, vom zo. Sept. Carlsbaad, vom 21. Eeptember, 
Zu Brüfel ift den zo. d. Kriegsrath gehalten wor: £ , 
den, um die Öfterreichifchen Officiers zu veurtheilen, zei bey Kroͤnungen geliebter Landes⸗Fuͤrſten, 
welche während der Revolution ihre Fahnen meineidig getreuer Unterthanens und Vaſallen Pflicht 


verlaften haben, und zu der Armee der Nebellen über- in fo allgemeine Freudenbezen 
gegangen find. Einen ſichern Janſen, Sohn eines als — eg J —— 
Beders in Bruͤſſel, welcher einer der Hauptmaͤuchel⸗ 9 igs⸗Xr 


mörder des ungfüclihen Dehoze und Mac in nung Sr. Roͤmiſch-Kaiſerl. Apoſt. Majeſtaͤt Leo 
Sept. 1790 getveien, und melder deshalb vogelfrey pold II, zum ewigen Andenken ihrer Pracht und 
ertlaͤrt worden war, hat man in einem 3 Stundenvon Herrlichkeit, im alle Länder erfchoflen; fo ertönte 
pie — et) er — hielt, auch das Königreich Böhmen von Freuden: und 
arret | RB t 
Eriminalgefängnifie eingrtracht. MEER EEE Judelvollen Zuruͤſtungen, zugleidy nicht nur zu 
Don Fill meldet mar, daf der Ergeneraliffimug Der auf den fechften Monats , Tag September bes 
van der Mecrfch feine key D’enin gelegene Guter flimmtenglorreichften Krönung Sr. Roͤm. Kaiferk, 
* einen —— —— — > enefchlofen und Ungariſch⸗Koͤniglichen Majeſtaͤt Leopold H. 

„fen, feine übrigen Tage in Lill zuzubringen, wo er sag ; 
fich jege mit einer Necheferrigungefcheift befchäfftiger, = . in Böhmen, fonbern auch um bee auf 
worinn alle Kuiffe der Stände werden aufgedeckt wer⸗ wiöhften Sag beffeiden Weuats Crpteuter 
ven. fetgeftellten glorreichften Krönung Ihro Dim, 

K. und Ungariſch Koͤniglichen Majeſtaͤt Marta 
Warſchau, vom 17. Sept. Alopfia ale Königin in Böhmen. 
Am ı5ten nahm der Reichstag wieder feinen - 

"Anfang. Der Cronstintereamgler hielt dabey eine Beyde diefe glorreichften Täge find in ber Koͤ⸗ 
eds. Man wird num nächfiens deſtimmen was niglichen Hauptſtadt Prag, und nach deren Beys 
für Gegenft ande abzuhandein find, ſpiel quch in allen Städten des Koͤnigreichs mit 

Es war bey dem Hafen Bilärp, wo der Ruſ⸗ Subel und mit defto fröhlicherem Herzen gefenert 
ſiſche Admiral Uszakom die Tuͤrliſche Flotte, worden, je ſeeliger durch unſeres Allerdurchlauch⸗ 
tig⸗ 


# J 
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tigſten Monarchens K. K. Apoſt. Majeftät der 
gewuͤnſchte Friede hergeſtellt worden. 


Auch in dieſer Königlichen Stadt, Kaifer 


Carlsbaad hatte man Feperliihfeiten zu feben, 
idie Die Liebe und treue Ergebenheit ihrer Urhe⸗ 
"ber gegen allerhöchfte beyde Majeftäten rühmlichft 
auszeichnen. Die große und cdelmäthige Ungas 
riſche Nation, ben welcher ihre Kroͤnungs⸗Herr⸗ 
‚lichkeit noch in freudenvoller Erinnerung aufwallt, 
‚verbreitete auch biß auf hieſige Stadt dieß ehr⸗ 
furchtsvolle Gefühl gegen den Monarchen; denn 
fo wie zur Verherrlihung des glorreichſten Kroͤ⸗ 
nungstage Or. K. K. Ap. Majeftät Leopoldll. 
von Er. Biſchoͤfflichen Gnaden, Graf Sigis— 
mund Keglewich von Buzin, Domberen 
und Groß Probſten vom Dom Capitel zu Gran 
in Ungarn, der allhieſigen löblichen Schuͤtzencom⸗ 
pagnie zu einem feyerlichen Freyſchießen zwölf 
Ducaten zu Gewinuften, dann ſechs Ducaten zu 
prächtigen, zum ewigen Andeuken dieſes feyerlich⸗ 
sten Tages mit Delfarben gemahlten Scheiben, 
nebft anderenzum Schießen beflimmten Scheiben, 
and zu einer zum Beſchluß erfolgenden Beleuch⸗ 
tung des glorreichiten Namens Leopold II. ge 
frönten Königs in Böhmen ertheilt warden: fo 
find auch nach deffen Abreiſe, von Sr. Biſchoͤff⸗ 
lichen Gnaden, dem hierauf angefommenen Hrn. 
Joſeph Fengler, Bifchoff za Raab in Um 
gan, nah dem Graf Keglewichiſchen Beyſpiel 
zur Verherrlichung ‚des KrönungsrZages Ihro 
K. 8. Apoſt. Maiellät, Maria Aloyfia, 
als Königin in Böhmen, zu einem gleichen feyer⸗ 
lichen Srenfchießen anf Gewinnſte zwölf Ducaten, 


dann auf Unkoſten der Scheiben und.der. erfolgen?“ 
den Beleuchtung des glorreichſten Naens Ma⸗ 


ria Aloyſia, gefrönten Königin in Böhmen, 
zwey Souverained’or, und noch zwey wegen des 
mwährender Beleuchtung geinachten fegerlichen. Auf; 
zugs verehret woͤrden. 


— — 


Dieſe Feyerlichte iten wurden bey klingendem 
Spiel, unter Pauken⸗ und Trompete Schall, auch 
Abfenerung der Pöler mit allgemeinen Wünfchen 
einer langen glorreichen friedlichen Länder Beherr; 
(hung vollzogen und befchloffen, nach Innhalt 
der, anf den Echeiben ſtehenden Jahrs⸗Schriften, 
als auf der erſten; 

FLorcat ReX LeopoLDVS, feXta SepteM- 
bris CoranatVs, et aVgeatVir. 

Auf der zweyten aber; 

Marla Al,oYsla, RegIna, CzeChlae, Die, 
ab Regls InaVgV lo feXta, InaVgVra- 
ta, profpere regnet. 
zum Andenfen diefer Severlichfeiten und zırm 

Ruhm ihrer Urheber gegeben von F. A. L K. 


Bayreuth, vom 30. Sept. 
Vermuthliche Witterung vom 1. October 
1791 bis 20. Mer; 1792. 

Bom 1. bis 17. Detober meiftens trocken und rauh. 
Bon 18. bie 4. November vermifche und. kalt, aber 
mehr trocden, als naß — auch dürfte in diefem Zeit 
raum ſchon Schuee fallen. Don 5. bis 19. Novemb. 
meiftens vermifchtes und oft ſtuͤrmiſches Werter, mit 
Regen oder Schnee. Vom 20. bis 2. December ver: 
miſcht und falt, doch mehr frocden, als naf. Vom 
3. bis 31. December trocken und falt, mit abwech⸗ 
felnden Schneewetter. Vom ı. bis 10. Januar, kalt 
und zuweilen Schnee. Dom Tı..bie 3 ıflen troden, 
mit zunehmender Kaͤlte. Vom ı. bis 29. Februar, 
meiftens troden und kalt. Vom ı. bis zo. März 
cbeudiefelbe Witterung. Es wäre alſo ein früher un® 
lange anhaltender Winter zu erwarten. 











Das Neue allgemeine Gefegbud- — 
die Koͤnigl. Preußiſchen Staaten 4 Dän> 
ve gr. 8. Bertimift in der Ehbedifchen Hofbuch⸗ 


Handlung in Bayrenth das Eremplar-mit. deutſchen 


Lettern für. 9 fl, Rheiniſch ‚gegen baarı Bezah⸗ 
lung zu haben, und iſt die Veranftaltung getroffen 
das alle Eichhaßer welche dies wichtige Werk bald zu 
haben wuͤnſchen, Auf das prvmteſte damit verſehen 





— — — > 


Wien, vom 27. Sept. 
De in der ſchauervollen Affaire vom 6. Octo⸗ 
ber 1789 zu Paris in dem Dorzimmer der 

Königin mit verflochten gewefen ſeyn ſollende Ma; 
demoifelle Mericourt, bie bernach gefaͤnglich 
nah Kufſtein im Tirol gebracht, und deren 
Auffagen unmittelbar an den Monarchen felöft 
abgeſchickt worden, iſt von da unter ficherer Ber 
Aleitung bier angefomnen, wo ihre Cache ben 
Anweſenheit Ihres Unterfichungs ; Tommiffaire, 
Hru. Hofraths von Plank aus Freyburg ent: 
fehieden werden wird.. 

Die Regimenter follen den Befehl erhalten ha; 
ben,, mit der Urlaubs; Ertheilung an die Ober 
Dfficiers nach Wien ſehr fparfam zu feyn, und 
man behauptet, der Monarch Habe befohlen, daf 
Ihme mit Ende eines jeden Monats dag Ver 
zeichniß der von auswärtigen Negimentern in 
Wien fih aufhaltenden Ober⸗Officiers vorgelegt 
werden folle, 

Man verfichert, daß werfchicdene fich hier be: 
findende auswärtige Abbes den fchrifelichen Bes 
fehl unter der Haud erhalten hätten, ſich von hier 
zu entfermem 

Se. König, Hoheit, der. Erzherzog Par 
latingz welche den 2 ıflen.dieß von Prag allhier 
eingetroffen „ find nach einem furzen Aufenthalt 
wieder nach Ofen abgegangen. : ee 

Vermoͤg eines geftern allbier eingelanaten Cou⸗ 
Ei hat der König in Frantteich die ihm dor⸗ 
gelegte Conſtitution beſchworen Be 
Aus einem andern Ehreiben aus 
RE, vom 27, Sept. . 
Dierhiefigen Fran joſen fd volet Freuden uber die 
Mochricht aus Paris, Daß Dev Kbnig die Couflicution 
sin *0 





Anhang zu Num. ig der Bayreuther Zeitung 


Montags, der 3. 





October 1791. 

4 
STD — 
oͤffentlich beſchworen und unterzeichnet hat. Aber wer 
wird die auswärtigen Höfe überzeugen, daß dieſes 
fregwillig geſchehen ſey? Nur Geduld! Es wird ſich 
alles ändern, und die weit entfernteſten Höfe werden 
ſolche Vorftellungen machen, wofür die Nationalver- 
ſammlung zittern und beben wird, und dag ganze 
Phileſephiſche Kartenhauß wird binnen Jahr und Ta- 
gen zuſammenfallen, und einer andern Conſtitution 
weiden men, Die ein Modell für alle Staaten wer; 
den mus, weil alle Scuverains gure Könige und Vaͤ— 
ter ihres Volkes ſeyn wollen. * 

In Prag iſt bey den öffentlichen Luſtbarkeiten viel 
geſtohlen worden. Beſouders fand ſich ein Abgang 
an Trinfgläfern, wovon der mehrefte Theil von Krı- 
ſtall und praͤchtig geichliffen war. Man erzählt, daß 
einer von den Aufwaͤrtern bey Hofe zwey volle Cham- 
pagner⸗ Bouteillen eingefledt, um ſolche als Beute 
nach Hauße zu tragen. u dieſem Augenblick wurde 
er aber zu ſeinem Dienſt geruffen, und als er demſel⸗ 
ben vorſtand, fiengen die Propfen der Bouteillen mit 
einer mächtigen Geräufch foßzugehen, und der Mein 
zu fpringen an, wodurch der beſchaͤmte Thäter ent: 
deckt, aber deshalb auch pardomnirs wurde. Die fo: 
genannte Böhmifche Garde zu Fuß iſt getern in Wä- 
gen zurüchgefoinmen, ein Zeichen, daß der Hof bald 
nachfolgen wird. Der hiefige Caffeefieder Francef- 
cono hat zu Prag eine fchlechte Speculation gemacht. 
Er hat halb fo viel verloheen, als er ganz gewinnen 
wollte. Ueberhaupt haben viel Ausländer, die dag 
Terrain nicht kannten, fehr ſchlecht cafcußer. 

An Sonntage hatten wir Nachmittags um 4 Uhr 
ein gegen ale Erwartung flarkes, und .eine ganze 
Stunde anbalsendes Dounerwerter + fanme einem 
heftigen Regen, der mie Schloßen begleitet war. 
Der Donner ſchlug in einer unferer Morftääte ein, 
zündete ein Hauß, welches aber bald glücklich geloͤſcht 
wurde. Der Hagel bar hie und da den Weinftoc be⸗ 
ſchadlgt; Der Regen war aber für das ausgetrocknete 
Erdreich guͤnſtig Viele Mühlen konnten wegen Nan— 
gel an Waſſer ſchon large nicht mahlen, und die mei- 
fien Dranned in den hochliegenden Vorſtaͤdten warsy 
4 I Hin 7ER ‘ u DI Ze t wer: 





922 


vertrofnet, daß man das benoͤthigte Waſſer zum Ko— 
chen von der Scene mic Unkoſten zuführen mußte. 


Katzingen, vom 26. Eept. 

Am 23ten dieſes Monaths waren Kitzingens Ein- 
wohner fo glücklich, Des beſten Kaiſers Sohn, Ery 
herzog Karl, in ihrer Mitten zu verehren. Diefer 
fiebensmwürdige Prinz fam Abends um 6 Uhr an, 

übernachtete im Gaſthofe zum goldenen Adler und erſt 
am folgenden Tag um ı2 Uhr reiſte er wieder ab nach 
Würzburg, wo erim Schloſſe adfieg. Die brfon- 
dere Menfchenliehe, welcher diefer Prinz feine Mies 
menfehen würdigte, hat Ihm ein unzerfiöchares 
Denkmal der Gegenliche und der tiefften Verehrung 
im den Herzen aller Einwohner errichtet; befonders 
aber wird der Dank des Haufßes unſterblich ſeyn, wo 
Er uͤbernachtete und das ſich auszeichneter Beweiße 
Seiner hoͤchſten Zufricdenheit und Seines gnaͤ— 
digſten Beyfalls zu erfreuen harte. 

Berlin, vom 27. Sept, 

Geſtern und heute it der vopelte Brautſchmuck 
für die beyden Königl. Prinzefjinnen Braͤute, die 
Drinzeffin Friederique.und Wilhelmine, 
Königl, Hpheiten, auf dem Schloffe öffentlich zu 
ſehen gemwefen, und eine große Menge Menfchen 
haben felbige in Augenfchein genommen, 

Heute Abende iſt bey dem hieſigen Holländis 
ſchen Herrn Gefandten großes Sonper und Ball, 
in dem in der Wilhelmstraße belegenen Graͤflich 
von Schulenburgfchen Palais, wobey daf 


felbe in; und auswendig, der Vorhof und der, 


Garten auf das fchönfte iluminirt wird. Deg 
Koͤnigs Majeſtaͤt, derregierenden und verwittweten 
Königinen Majeftäten, alte Prinzen und Prinz 
zeſſinnen, desgleichen die vornehme Generalitätund 
fämmtliche Herren Staats: Minifter, fo wie ans 
bere hohe Standes; Perfonen find. dabey gegen 
mwärtig. Ä 


Berlinifhe Zeitung, vom 25. Gent. 


Se. Majeftätder König haben der Prinzeflin. 


Friederife K. H. mit einem Brillantenen Collier 
in welchen vorzüglich drey große Solitair-Steiue be 
findlich find, und der Prinzefin Wilhelmine X. 


N 
.. — 
— — — 


H. mit einem brillantenen Bruſt Bouquet von hohen 
Werth zu beſchenken Dir Gnade gehabt. 

Am vergangenen Sonnabend trafen Ihro Koͤnigl. 
Hoheit die Ftau Erbſtatthalterin der vereinig- 
ten Niederlande nebſt Dero bey den Prinzen And 
Ihro König. der Drimzefin Willhelmine von 


Preufſen aus Potedam allhier ein, wurden von 


des regierenden Königin Majeſtaͤt und allen Königk 
Prinzen und Priszeifinnen empfangea, und in die 
für Höchfldiefelben aptirte Zimmer geführt, woſelbſt 
Ihro Majefide cm großes Dejeuner gaben. Mir: 
tags fpeiften dieſe Herrſchaften, nebft Cr. Majeſtaͤt 
dem König, des Erbprinzen von Braun— 
ſchweig und deſſen Gemahlun, des regierenden 
Herzog von Sachfen-Weimar und des Prin— 
zen Chriſtian von Darmſtadt Hoch. Durchl. 
(die faͤmmtlich gieichfalls aus Potsdam bier einge— 
troffen waren) bey Der verwittweten Königin We 
jeität, F 
Bayreuth, vom 3. October. 

Die Nachrichten. ang Frankreich find gegen 
waͤrtig mehr alg jemals mit fich ſelbſt im Wider; 
ſpruch. Beym Eonftitutionsfeite (Sonntage den 
18. Spt.) da die neue Conſtitution öffentlich 
proclamirt und ausgeruffen murde, folk dag 
Dolf eine große Sinmesäuderumg, mehr Euriefität 
alg Freude, mehr Auflauf als Enthufiasmus 
gezeigt haben, 

Nah andern war der Jubel umbeſchreiblich 
als die. Conftiturion exft auf dem Erfer des Ger 
meindhaußes und dann auf verfhiedenen Pläsen 
der Stadt ausgerufen wurde; noch mehr aber 
jubelte das Volf, alg der Maire im Bundsfelde 
auf den Altar des Baterlands flieg und unter dent 
Donner der. Canonen die Proclamation verrichte; 
te und den Bürgern dag Buch der Eonftitution 
zeigte. — 

Dieſes Schauſpiel, (ſagt ein Patriotenblatt) 
erweckte bey vielen Zuſchauern den Gedanken an 
Mofeg als er auf dem Berg Sinai den Kindern 
Iſrael die Gefegtafeln zeigte. Dagegen, fagen felbft 
öffentliche Pariſer Blätter, der gemeine Mann has 
be. missen unter dem Schall des Kanonen und dem 


Scheine 
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Scheine der Beleuchtung, womit man ihm zu Vor ist an ſteigt der Franken Groͤße — Zut 


— Nachwelt hoch empor; 
blenden fuche, befümmert und traurig ausgefe As wie der flole Zeder — der unter Gtörmen 


ben, und wenn Hr. Bailly die Confitution aus; wuchs. — 
geruffen, als. die das Glüd der Franzos Wohl uns, daß wir der Freyheit Sieg noch fahn !— 
fen machen folle, fo müffe er glauben,” daß Dieß iſt der Wonne⸗Tag, 


Frankreich glücklich feym koͤnne ohne Gold, ohne Nach dem fo lange unfer Tuſen mir heifler Sehm 
Geld und ohne Prod. — ſucht —— ——— 
Man muß ſchon im voraus keine ſehr große Run ſtrahlet ce mit majeft —— 

— Y tauſendiaͤhr'ger Finfternif,— 
Theilnchme des Volks vermuthet haben, weil Und front den Wertern nach errung'ner Gräfe — 
man das Schaufpiel eines Luftballons zu Hülfe In feiner Jungen Herrlichkeit! — 
nahm um Leute auf dag Bundesſeld zu ziehen. Die Nachwelt wird ihn jauchzend ſegnen — Denn 


Seeminiſter, Hr. Thevenard hat abs m... dEeb unbeſlecke ; 
Der Seeminiſter, 20. Th 5 Mit Bruͤder-Blut! — Jar freut euch fein — und 


gedanft, und wir werden (Cjchreibt man unterm 0 vergänne Mix heut, — 
2 5ten) heute Abends noch auch sinen andern für Daß ich als freyer Franke, — Im Tarmel allge 
bie auswärtigen Affairen und einen andern meiner Freude, 


Kriegsminiſter befommen. Mit Freuden wird Auch meine a — Mit in des Volfes Jubel 
die Nation den Hm. Montmorin, Minifter re — 

der auswaͤrtigen Angelegenheiten und. ben Hrn. Und üufer — — Bern ni 
Dele ſſars, Minifter dis Innern, dem Bes *) Es waren 2-Düfchel wie der ehemaligen Licto— 
fpiel des Eerminifters folgen fehen, denn Feiner ren bey den alten Romern mit einem Beil in Ver 
hat das Gluͤck dem Volke über ein Monat lang Mitte. 

zu gefallen. . | Eoblenz, vom 24. Sept. 

Hr, von Bougainville hat ans Klugheit Ein Courier des Kaiſers beffättigt, daß alle 
und Befcheidenheit die Seemininiſtersſtelle nicht Mächte mit der. Verbindung der Monarchen von 
angenommen; der König hat den Hrn. Echoe Defterreich und Preuffen einverftänden find, daf 
dafür ernannt, alfe fie angenommen und unterzeichnet haben. 

Die neuen Depusirten mollen die alten nicht Dem zu folge haben alle ihre Gefandten zurück 
eutlaffen bevarfie nicht Nechnung und Duittungen berufen, melde fih nun im Aachen zu einem 
von altem abgelegt haben. Bailly und La Congreß verfammeln follen, um über die noͤthi⸗ 
Fayſette gehen ab. gen Operationen zu berathfchlagen. 

Etraßburg, vom =7. Eept. > * * —— Kaiſerin, * am 
17. d. zu Coblenz angekommen iſt, iſt dieſer 

Am 25ſten als hier Das Feſt wegen ber geen⸗ — — — Der e J gr 
digten Conflitution gefepert wurde, hielt ein hie⸗ mepr Eeelengröße, Uneigennägtgfeit und Feftigs 
figer Mirburger Günzero d Sohn, folgende geie reden. Diefer Brief iſt ganz von ihrer eiger 
po etiſche Anrede an die Bürger Straßburgs: en Hand gefcprieben. Sie beantwortet darin auf 


Frohlockt pe Pe — Vollendet iſt ne Stelle des Briefes von Monfiene an fie, wo 
Das eure Wohlfahre — Glü und Heil, anf Fel- er fie mit der Königin Elifaberh vergleicht, tie 
fen bau! — ar fie Heinrich dem Bierten Hülfe verſprach. Ge 


J wiß, 
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wii, fchreibt die Momarchin, werde ich handeln 
mie Eliſabeth; aber eins ſolt mich von ihr unter 
ſcheiden. — Aufeichtigfeit und Uneigennuͤtzig⸗ 
ket. 9 — 
Die Befehle, daß die Oeſterreicher in den 
Breisgau marfchieren, find gegeben, eben fü 
wie die Preuffen die Gegend des Mittelrheing, 
zwischen Mainz und Raſtadt, befegen werben, 


Aus Franfen, vom ı. Oct. 
Am 25. September ift zu Mergentheim 
der Kaiferl, Prinz Zofe'ph zum Coadjutor des 
Hochs und Deutſchmeiſterthums in Franken er— 
wählt worden. Er wird in Mergentheim oder 
Ellinzen refidirem 

Zu München ſoll nun wirklich dag Anſuchen 
un den freyen Durchzug für 15000 nad) Bor 
deröfferreich marfchierenden K. K. Truppen gu 
ſchehen ſeyn. 

Das Geſchenk, womit die Kaiſerin von Ruß 
land ihe eigenhändiges Schreiben an die Koͤnigl. 
Sransbfifchen Prinzen. ‚begleitete, ſollen fünf 
Millionen in Wechfelbriefen geiwefen fern. Der 
am Rheiniſchen Crayß fichende Nuffifch z Kais 
ſerliche Minifter, Graf von Nomanzom, if 
nanan die zu Schoͤnbornsluſt refisirenden Könial, 
Peinzen accreditirt, denen er neulich fihon fein 
Creditiv ubergeben, 


* 


= * 


Ein Pariſer öffentliches Blatt enthalt unter den 
vermiſchten Artikeln vom 23. Sept. fol 
gendes als Deptrag zur Geſchichte des Privats 
Lebens der nun abgehenden Nationalverſamm⸗ 
luugsglieder: - f | 

Hr. von Fonchateau, einer der Gefeggeber der 
Nation, hatte, um ſich von feinen wichtigen Te: 
ſchaͤtigungen zu zerſtreuen, Die Augen auf eine ge: 
wire Foulon, Dienſtmaͤdchen bey einem Traiteur 
in der Chartres⸗Straße, die ihm zuweilen Das Eſſen 


— — 


brachte, geworfen. Die. Demoiſell gab dem Reize 
einer Gleichheit aller Stände (egalice) die, in ge 
wien Faͤllen, wohl vor der Revolution auch war, 
nach, und hatce Complaifanzen, deren Folgen fich bald 
fühlbar mochren. Sie eröffnete es dem Coufitutiong: 
mann, der, zufrieden mis dem Titel Vater deg Va: 
terlands, nicht Luſt hatte fich einen andern zu erwer⸗ 
ben und (zur Schande unſerer politiſchen, civilen 
und zumal moraliſchen Wiedergeburth) fo grauſam 
wor, den geweſeaen Gegenſtand feiner Erhohlungs— 
ſtunden zur Srube hinaus zu ſchmeißen. 


Die traurige Ariadne dieſes neuen Theſeus ver: 
klagte Den. von Fonchateau wegen Übler von ihm 
eririenen Begegnung und ſtellte ihre Forderung auf 
300 Liv. Proviſton oder Alimentationskoſten. Der 
Conſtituticasmann ſchlug es aus, und berief fich 
auf feine Kigenſchaft als Diepräfentent des Volks 
um zu beweiien, daß er wicht mit. einem Wirths— 
maͤdchen koͤune compromittirt erden, welches in— 
deſſen ſehr populair waͤre. Er geſtund aber doch 
mit der Klaͤgerin Umgang gehabt zu hahen und 
das Tribunal des erſten Arrondiſſements oder Ge— 
richtsbezirks, worein jetzt Paris getheilt iſt, vers 
urtheilte, Troz der ſtandhaften Vertheidigung des 
Hrn. von Fouchateau, ihm am 17. zu 300 Livers 
Niedertunftskoſten (frais de gefine) fürs Mädchen 
Soulon. Vanitas Vanitatum. 


Als Ludwig XV.einft von einer tödlichen Krank⸗ 
heit genas , ſtellte ein kleiner Savopardenjunge zu 
Mes eine Beleuchtung an, der man fih in Frant⸗ 
reich noch mit Raͤhrung errinnert. Er faufte fich 
naͤmlich ein Unſchlitt oder Talglicht, ſchnitt es in 
vier Theile und ſchmuͤckte Damit die dier Ecken feines 
Fuß ſchemels (lellete, worauf die ſe Sawonardenjungen 
den Vorbeygehenden die Schuhe abzuputzen pflegen) 
als ſeines einzigen Eigenthums auf dieſer Welt. 
Beym leztern Conſtitutionsfeſt in Paris, hatte ein 
Schuhflicker vor ſeinem Fenſter eine Beleuchtung auch 
von einer gauz eigenen Art, die jedermann aufgefat; 
len iſt. Er fchnier namlich fein’ Licht in zwey Theile 
und fichte fie hinter ein darchfichtiges Pappier wor 
anf Die Worte finwen: 8 

Vise le Roy, 
S’il et de bonne foi. 

Es lebe der König wenn's ibm vorm 
Herzen geht. — 







Eh 
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(Indem wir ara ſchreiben, ift die bisher 
rige National: Verfammlung Franfreichs vom 
Schauplage abgetreten und die neue, eröffnet, 
Da aud ber Truppenmarfc an den Rhein fich, 
wie es ſcheint, ‚immer, mebr beftättigt; fo be⸗ 
fommen die Ereiguiffe, in Sranfreich von 
neuem dag allgemeine Intereſſe wieder dag, fie 
von den Augenblicke verlohren hatten, als man 
durch) die Königl, Annahme der Conſtitution alles 
entfchieden und beendigt glaubte. bie holen 
daher die Parifer Briefe von cinigen Poſttaͤgen 
bier nach.) ee 

——— Pparis, vom 22. Sept⸗ 

eute uͤber acht Tage, Morgens um 9 Uhr, 

tommt die gegenwaͤrtige Nationalverſammlung 
zůſammen, um ſich zum Empfaug der Mitglieder ber 












Dienſtags, den 4. October. 
1791. 





wenigſten für die neue Ordnung der Dinge eingenom- 
men zu fenn fcheinen; fo haben fie vorzäglih dein 
mietäglichen Iheil Frankreichs zu ihren Gammelplag 
und Zufluchesort -auserfehen. Der Herjog von Or⸗ 
feans foilfih in Guienne feftfegen, wo zugleich die 
vielen GSechävern ihm die Flucht nach Engelland er 
leichtern könnten. Sr. La Faweite hat Auver 
gne gewehlt und mirffich trifft man auch auf feinen 
Gürteen vafelöft Anftalten zu feinem Empfange; die 
uͤbrigen gehen nach Dauphine, mach Provence und 
in. Die Cevennen. 


Paris, vom 26. Sept. 
Geſtern Sonntags den 25ften, wurde in der Na- 
tioralverfammlung befehloffen und betannt gemacht, 
„daß der Appel oder namentliche Aufruf der zur 
„neuen Gefengebung erwehlten Bürger Sonitabendg 
„den r. October um 9 Uhr des Moracns im dem jepr 
„igen Saal der Gigungen gefchehen folle.* 


jwenten Geſetzgebung vorzubereiten... Um Mittag Man fagt ganz laut, daß Die zweyte Geſet ge⸗ 
werden ſolche eingeführt, hören die vom Praͤſiden⸗ Hung vielrefpectabler als die jezige ſeyn werde, weicher 
ten präparirte Rede an, antworten darauf, und for Die Marion indeſſen viel zu Danfen hat, Das man mie 
gleich treten Die Deputivten ven 1789 ab; begeben der Zeit vieleicht erfennen wird. 
fich zum Könige um feinen Seegen zu empfangen, Die Briefe Dee Prinzen an den König mit der. Er⸗ 
uud gehen danu heim ‚oder bleiben in Paris, wies klaͤrung der deutſchen Monarchen werden in den Straf: 
ihnen beliebt ). © fen öffentlich zum Verkauf ausgerufen. Man hat 
Da mit dem Schluß der erſten Nat ional⸗ dieſe Stuͤcke fo wenig gefährlich gefunden, ‚und fie 
erf ammlung auch. die Unverletzbarkeit Der gewe⸗ haben das Publikum fo wenig erſchreckt, daß ohne 
(an Mitglieder derſelben aufhoͤrt, ſo werden (jagt alles. Bedenken der Druck und Verkauf derſelben er: 
MN Wiſtecrat dem viele Schulden halben ,. nicht laubt wurde, welcher auch, weit entfernt den ge: 
fotıfen,; wohin? Würflich ſollen Die Haͤupter der Ro vingiien widrigen Eindruck zu machen, bloß Mirieid 
volution, die Die mißliche Lage anfangen einzufehen, über die Verbleudung und Einbildung der, guten ir⸗ 


7) ‚welche ‚fie, ſich befinden, umer ſich eine: Werbim renden Prinzen erregt. Man iſt fogac auch Darüber 
dung. si (oflen ‚und gemeinichaftlich einen Pian zu nicht böfe, was fie der Gefengebung und der abrigen 
ver Verthaidigung und Gicherfichlung, > fen Nation in ihren: Briefe an den Koͤnig Beleid gendes 


aben. Da die nördlichen Provinzen Frankreichs am ſagen, da man uͤberzeugt iſt, daß fie früh oder ſpoͤt 
= ihren 
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ihren Itrthum ⸗vleunen werden. Indeſſen werden mehrt ober vielmehr eigentlich erſt gegründet und 
alle dieſe Proteſtattonen fo wie die der Deputirten befeſtigt worden, daß die Monarchin Ruffande As 
der rechten Seite (diefe Haben aufs neue proteflict) ven an den Nheinifhen Erapfen Rehenden Mi; 
keine Sylbe an der Eonftitution nad, dag geringfte in ken ar = RC 
der öffentlichen Meinung ändern. Div Gefiniunger uniſter, Grafen von Romanzom, in biefer 
der Nation find zu algenein, zu deutlich ausgeoräde, Eigenfchaft auch bey gedachten Koͤnigl. Prinzen 


die Devife, frey leben oder ſterben iſt zu tief angeſtellt hat. Der Graf übergab jedem der 
ins Herz der Patrioten gefchrieben, daß eine Dro- 


| Brüder des Königs ein Handſchreiben durch wel⸗ 
hung oder zehen Armeen Be auatößgen Könnten. des er bey denſelben von Eeiten der Kaiferin feis 
Nach den neueften Nachrichten aus Paris vom 25. ner Eouperaine accreditirt iſt. Die Monarchin 
v. M. fängt es wieder an, daſelbſt unruhig zu wer ⸗ begleitete mie bekannt, dieſe Geditive, mit 
den. ————— ag —*— = dem anfebnlichen Geſchenk von 5 Millionen Sul; 
gange der elifäi elder, an den Thu n, un in Wechfelbriefen,, bem fie die no köRtis 
in de: Palais - Royal, umd gicht hauprfächlich fein lg a — — — 
Misvergnuͤgen darüber zu erkennen, daß das Geld ee : 2* A s 
noch immer fo felten iſt, und man auch fo gar 8 bie „Wro ajeſtaͤt ſey, bey den geha en großen 
9 vom hundert verlichren muß, um große Affignaten Kriegskoſten dermahlen ein mehreros nicht thun 
gegen Beine zu verwechfeln. Affignaten gegen Geld ju fünnenz fo geroiß würde fie ſich doch, angeles 
verlichren 16 bie 18 vom 109, Mit dem König iſt „gen fern laffen, die Abſichten det Prinzen jur 
jekät geneiger jaben 4 vom Ze Daum das ver „Mieheteinfehuing des Kbnlgs Ihreb Bruders Im 
7} uRlte * nsmäfige Biſchof in feiner Mercer „feine angebohrnen Rechte zu unterffügen. * Die⸗ 
politanficche hat fingen laſſen, beyzuwohnen. „Der fer Beweiß der Gewogenheit für biefe Prinzen und 
—— —— —— —— den Adel, der ſie umgiebt, hat zu einem in den 
siegenheis ein Ariſtocra ’ —— * len dieſes Jahrhunderts merkwuͤrdigen 
der Wedite, und Vorzüge zu berauben, Die Jpm feine Sn ARE ie Der ea 
Geburt gab, um nur ein conſtitutionsmaͤſiger Rönig ker L ef Chike Rohe 
zu ſeyn: aber dazu läßt Er fid nicht bewegen, um blenz vereinigte Adel, f pie ſich 
feinen Glauben zu verändern, und die conſtitutions · Marfchall, Herzog vom B vogl io, befand, bes 
— wer en ke gar —— gab ſich am 22ſten dieſes in corpore zu dem Mi⸗ 
ſeine Standhaftigkeit au neue au eri Mai 
Feten; denn man verlange mit Heftigfeis von hm), nifter Ihrer Kaiferl, Majefiär, Folgendes 


i und übrigen Die Anrede des Marſchaltee 
ee ne — * „Ihre erhabene Souveraine hat ſchon laͤngſtens 
Frankfurt, vom 30. Sept. die ſtaͤrlſten Rechte auf den Reſpeit und die Be- 


; der Wunderung der Sranzöfifchen Edelleute. Sie erwirbt 
* —* = — — ſich deren auch noch jetzt auf ihre Erkenntlichteit und 


: „.g: Ihre Liebe, Da ich Durch fie in der Eigenfchaft ihres 
Hatte als womit man gegenwärtig bie Königl. Chefs den ehrenvollen Auftrag erhalten babe, diefer 
Gramzöfifepen Prinzen zu Eoblenz umgeben erlauchten Kaiferin diefes Opfer anzubieten, fo habe 


eined großen Reichs ift das ich Die Ehre, den Herrn Grafen von Romanzom zu 

j — in —— verſammelt als Pech — ——— — 
wig XV, an feinen größten Courtaͤgen nicht bey⸗ cicheigfen Danf, den 6 Pig F — Adel für 
ſammen gefehen hat, Diefer Glanz des Hofes pi. Geſinnungen fcyuldig ift, die Sie denfelben an 
der Königl, Prinzen iſt nun dadurch noch ver⸗ Tag gelegt haben.« 


— * 


Der Herr Graf antwortete hierauf: Baſchen und alle tuͤrkiſche Ofſiciere von dieſen ab⸗ 
Herr Marſchall, und Eie, meine Herren. waͤrts wiflen ihre Gegenflände vol Demuth vorzu⸗ 
„Ale Souverains, weil fie für das Wohl ihrer tragen. Als jüngfihin der Fuoͤrſt Mepnin zwen ges 

Unterthanen wachen, alle auf ihre Wohlfarth eifer, fangene Baſchen vor fi kommen ließ; fo glaubte 

fücheige Nationen hegen einerlen Meinung über dag Man, fie könnten mit dem Kreuzſchlagen der Hände 

Elend Frantreichs, aber das Schickſal eines durch Aber die Bruft und hundert mehr poſſierlichen Ver— 

fo vielen Ruhm bezeichneten Reichs wollte es, dag Neigungen gar nicht fertig. werden. Eie waren in 

die Raiferin die erſte fen, den Tribut Ihrer Ergeben- dem erſten Fahre felbft in der Gefangenfchaft ftolz, 
heit zu verdienen und zu erhalten.“ : und erdreufteten fich den Giegern ins Geficht zu fagen: 
Die Gränzen. der Reiche verfchtwinden, wenn der „Unfere Brüder werden ung zu rächen mwiflen.* Heut 

Blick eines großen Monarchen auf Tugenden und “ber erkennen fie ihre Nichtigkeit.“ Be 

Talente fich zichret. Die Kaiferin hörer auf Ihnen Die drey Deputirten welche der Großvezier juͤngſt 

fremd zu ſeyn, ſie betrachtet mit Vergnügen den fran⸗ wegen der Sriedensunterhandlungen nad) Galacz an 

zöfifchen Adel, der zeigt, welch einen Schwung erb⸗ Den Fürſten Potemtin abgeſchickt, famen mit einer 
liche Tugenden geben, und was Rechtſchaffenheit und folhen Herablaſſung und Demuth, daß man glaubte 

Zuneigung für feine Herren einflößer.* — nd — ſtuͤnden vor dem Grabe Mahomets in 

Es ſchien, meine Herren, daß dem Ruhm der 

Kaäiferin nichts mehr fehle, doch füge Ihr Schriet _ Man kann verſichern, daß diefes vorhin fo ſtolze 

demſelben noch bey, und ich, erfüllt von Ehrfurcht Bolt der Osmanen nun gan; gedemüchiger ift, und 

gegen Cie, meine Herren, : und gegen den berühm, daß Die Türken über Die Zurüderhaltung der meiften 
ten Krieger, der fih an Ihrer Spige befindet, fehe — —* =. onen starre an 
bens. * —— „ein halbes Jahrhundert trauren, ſagen die Vorneh⸗ 
‚8 r _ „men der Türfen ſelbſt. Erftens habe die Tforte 
trafburg, vom 29. Sept. müber 400,000 Mann auf verfchiedene Weiſe verloh⸗ 


"Bey dem, hieſigen Couſtitutionsfeſt am 25ſten "Ten, ohne irgendwo den Feind geſchlagen zu haben; 
fpeifeten umgefäße 50 Bamilien im verjchiedenen ”PRbern wurde allzeit überwunden, und anderne: 
Theilen der Stadt auf öffentliher Straße, aßen re ai = en 0 — — 

rttommen konn elbe 
Reis und ein gekochtes Huhn darin; um den Aus⸗ „nebſt den ungeheuern Millionen, die der Krieg vers 
ſpruch Heinrich's bes IVten zu erfüllen, weicher „ſchlaug, andere Millionen gefofte. Wer erſetzt 
fagte: daß er nicht eher ruhen wollte, bis jeder feis „Per Pforte die — > DIE 4000 reg 
ner Erads und Landleute, am Sonntage wenigs —— ug —— ee en 
. fi Br ” 
ſtens, Reis mit einem Huhn effen konnte. Einige „Servien der Pforte nicht einbringen fonnten? Was 


Hatten Klößen, und bothen den Vorbepgehenden „ift nun mie Millionen Bertlern in diefen Ländern 

eine Klöße an, —— theils die Pforte theils die Feinde 
Nach der Mahlzeit wurden die Kinder fo vers ⸗gemacht haben?“ 

traulich, daß fie den Maire zu einen Tanz aufs „Ses Nn® die Gegenftände , welche die Tärten fo 


Ä Hein gemachte haben, und befonders der d 
forderten. Das geſchah, und jedes der Kinder Schmerz, da fie den jegigen Frieden Bern gear 


llammerte fih an diefen Mann des Volles an, erfaufen mußten , weil fie den Untergang des otto⸗ 
am auch mit ihm zu tanzen, manifchen Reiches vor Augen hatten. — Man glaube 
Aus einem Schreiben aus Jaſſy vom — gfrasaninggpeubig np wlagedge wegen 
Heute laſſe fh di —— ſprechen als 3 —* —— an —— — — 

e laffen ie Türten prechen a er nicht den i 
vor drey ZJahren ‚che der Krieg ausgebrochen. Tie wir. > u u 
R j Wars 
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Warſchau, vom 17. Eeptember. Frieden von Rainardgn reaulirt werde ; die Ruſ⸗ 
In der erften Seſſion des wieder eröffneten Reichs- fen befichen aber daranf, daß erſtens; die Feſtung 
tags hatte die Gegenparthey des Hofs vorgeſchlagen Chocʒim geſchleift; zweyteus: daß Bender und Afler- 
cinen Vothſchafter an den Churfuͤrſten von Sachfen mann in dem jetzigen Zuſtand belaſſen, und nichts 
zu ſenden, um zu vernehmen, ob er die Krone an⸗ mehr daran befeſtiget werde. \ Drittens: daß die 
nehmen tolle, oder nicht. Wegen der Wichtigkeit Pforte deu einmal ernennten Fuͤrſten won der Moldau 
der Sache aber ward dieß ad deliberandum genom« wicht willführlich abſetzen könne, fondern wenn ja eine 
men, um fo viel mehr, da Kerr Dzieduszieli Ta- Anklage gegen ihn Gtart habe, ſolche von dem ver« 
. ges. vorher von Pillnitz zurüdgefominen war, unddie ſammelten Divan in Benfern des Ruffifchen Eonfuls 
Nachricht brashte, daß der Churfürft geneigt wäre, entſchieden werden muͤſſe. Viertens daß alle Zuſſt · 
die Krone anzunehmen, auch ſich ſchon deswegen in ſche Gefangene umfonft $erausgcheheeiseteh fh.“ ont 
Unterhandlung mit den intereffirten Höfen eingelaf tens: daß. Rußland nicht gehalten‘ fen folle den 
fen hätte, von welchen die zu Wien und Berlin fich Tuͤrtiſchen Unterthanen Salz aus ben Salinen bey 
in dieſer Abſicht guͤnſtig erklaͤret haͤtten. Kinburn zu uͤberlaſſen. Sechſtens⸗ def die Pforte 
die Schutzgerechtigkeit Rußlands über Gedtgien, Min- 
Eopenbagen, vom-24. Sept. grefien und Jmirette, dam Über Die Lähäft dem Raw 
Nachdem die Wehen bey der Kronprinzeffin den Fafug fih dem Ruffiſchen Septte' untertworfenen 
zıjtem dieſes des Abends fich eingeficler hatten, wur: frehen Wölfer anerfennen. "Siebentens: Daß den aug 
den Ihro Koͤnigl. Hoheit Tages darauf um 53 Uhr dem ſchwarzen Meere lommenden Kuffifehen Kilbgs- 
Nachmittags von einem wohlgebildeten Prinzen gluͤck⸗ ſchiffen die Durchfahrt durch den "Kanal von Con 
lich entbunden. Um s Uhr Abends verfündigten Die ſtantinopel wenigſtens jenen bie zur Portata von 
Eanonen auf dem Zeughauſe und den Wählen dieſer „6 Eanonen erfaubet werde. Acheens: daß Kufland 
Stadt durch eine dreymalige Abfeuerung Diefe frohe im allen Häfen des Türfifchen- Reichs Confufen; da 
Begebenheit. Ein gleiches geſchah am Folgenden wo ſolche vor dem Krieg auch nicht erifticten, auf: 
Morgen vonder Flotte. Da das Königl. Kind aber ſtetlen könne. Neuntens: daß der Ruſſiſchen Kauf- 
wur ſchwach war, wurde es noch am felbigen Abend fartheiſchiffen ein eigenes Dagazın in Conftantigppel 
getauft und ihm der Name Chriftian beygelegt, wor⸗ z haften verdönne fene; enplich jehneenm EL 
auf cs in der darauf folgenden. Nacht zur allgemeinen Rufſiſchen Er eugniſſe in den Ortomannifehen Staa 
Betruͤbniß um-z Uhr verſchied. Diefes traurigen Fur ten bios 5 Procent au Konfummo —— 2 Pro- 
falls halber murde geftern fein Staatsrath gehalten, core an Durchfuhrzeli ein für allemal zu. b 
auch ift feit geftern Die Schaubühne bis weiter geſchloſ⸗ haben ſollen. Diefe Zorderun gen allein find pinläng, 
fen. Heute und morgen iſt allen und jeden der Zu⸗ lich, um mit aller Wahrſcheimchteie vorausfehen zu 
gang verſtattet, den eutſeelten Prinzen zu jehen: Am Fonnen, daß die Unrerhaudfungen dörüber fi ich ech 
Mentage wird. er in aller Geile nach Den Kömigl ſehr im die Länge zichen dürften. | 
Gräbern in Rothſchild abgefuͤhret. Dichsie Wüch- — 2 
nerinn beñndet ſich indeſſen, Gottleb! ſo wohl, ald Das am ısten diefes an einer Entfeäftung im 


es die Umſtaͤnde nur zufaflen.- 7 Afien Jahre “ihres Lebens” eifolgte, für mich fo 
Non der Donas, vom 24. Sept. ſchmerzliche Ableben meiner beſten Mutter, der ver: 
Laut Privarnachrichten von Bükareſt vom ı2tem wittibten Geheimen Raͤthin und Obriſtin von Gers- 
Weg iſt der Briefwechſel jroifchen dem nun in Yemcil Dorf, gebohene won, Seebad, mache ich allen 
dehenden Fürſten von Repuin, und dem. nach meinen auswaͤrtigen Verwandten und Freunden suite 
Schiumla zurud gegangenen Grofogier Ju ſſu fe ſehr fer Vexbittung aller Benleid 6: Sejeygungen. de. ih 
fiarf, indem kein Tag vergeht, Iso’ nicht Domifche won ihrer Theilnahme an meinen gerechten Echmerz 
Xoſolen and tartiſche Arnauten als Coutiers die Der überzeugt bin, andurch bekannt. Coburg, den 21. 
narBafitven. Nach dieſen Berichten befiche der Groß? Sept 1791 + - . ws a 
veſler ſeſt darauf, dar auſſer der bekannten Abrres "won Gersdorff, Herzogl. Sachs - Eo- 
fing von Dezafons und der Strecke Landes zwiſchen burg- ımd Saalfeldiſcher Cammerjuuker 
ven Bog und Daiefker , Am Äbrigemalies wach Dem und Megierungs-Rath. *64 


Beylage zu Rum, ı19 der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, den 4. Dee. 1791. 
nn ———— a 
Hanmf Lertenmeyer, ein hleſig Eaftenamtliher Unterthanen Sohn zu Dennenlohe gebürtig, if 

ſchon vor 35 Jahren in Kaiferl. Königliche Kriegsbienfte getreten, und hat feitdeme feinen Anverwandten non 
fich keine Nachricht gegeben , wie denn auch biefe in foldyer langen Zwifchengeit von defien Leben oder Tod kei - 

ne fonftige Nachricht erhaiten haben, daher gedachter Hann Lettenmeyer für verfchollen zu achten if, 
* deßha b für feine Perſon ſelbſt, oder, im Fall er nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, — allenfall ſige 
techtmäßige Leibeserben, auf eine ergangene dieſſeltige hoͤchſte Regierungs Verordnung von Hochfuͤrſtlich dahle⸗ 
ſtgen Eaftenamıswegen dergeſtalten edictaliter hiermit vorgeladen werden, daß er oder die ſelbe innerhalb des 
hierzu anberaumt werdenden drey monatlichen Termins zur Empfangnehmung des, mit Inbegriff der berech« 
neten Abzinnfe, dermalen in 155 fl. rheinl beſtehenden, bisher unter gerichtlicher Curarel geſandenen Hann 
Lettenmeyerifchen elterlichen Erbvermoͤgens, bey gedachtem Caſtenamt dahler perſonlich erſcheinen, oder 
widrigen Falls gewärtigen ſollen, daß ſolches Vermoͤgen denen ſich um deſſelben Aushändigung 
naͤchſten Anverwandten des verſchollenen Hanuß Lettenmeyers, gegen Caution ohne weitern — 


verabſolget werden wird. Sigriatum Cadolzburg den 16. Sept. 1791. 
- Aus dem Hochfuͤrſtlich Brandendur giſchen Onolobach · Bayteuthiſchen ihen Eafenamt:bafeliß 


Zu unterthänigfter Folge hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Regierungs Befehls; II. Scı II. Sen, zu Onolb zu Onoljbah. vom ten vom bten 
dies Monats, werden alle noch etwa vorhandene Bis jegt bey hieflgem Amt unbekannte Glaͤubigere des zu 
Schobdach bey Wafferträdingen anfäffig geiwefenen im Monat Movember 1789 verftorbenen Sen. Johann 
Wolfgang Brenks gerorfenen vorherigen Churbayeriſchen und nachherigen Heſſen : Eafletiichen Legations⸗ 

airs, unter Auberaumung eines a dato an zu rechnenden fechswoͤchigen Termins andurch edictaliter et 
peremtorie und mit dem weitern Anfügen cititt und vorgeladen, — der ober diejenige welche an die Bean: 
tions · Secretait Brent’fche Verlaſſenſchafts Maſſe gegruͤndete Forderungen zu machen und diefe bey dem Hiefl- 
gen Amt bis Jegt noch nicht angezelget haben, ſolche daſelbſi air der —— ſechswoͤchigen Zeitfriſt 
ohnfehlbar an⸗ und vorbringen und rechtsgenuͤglich erweifen ſollen, indeme nach Verfluß ſothanen petemtori⸗ 
ſchen Termins Niemand mehr mit irgend einer Forderung gehoͤret » ſondern jeder ſich nachhero erſt meldende 
vermeintliche Praͤtendent, gänzlich abgewieſen und von der Brenkſchen Verlaſſenſchafts «Waffe ausgeſchloſſen 
wird. Wornach ſich alſo zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu huͤten iſt Signatum Opgetn in Dim 
amt Hohenträdingen, ‘den 12. Gept. 1791. 

Aus dem Hochfuͤrſtl. Brandenburg Onolzbachiſchen Berseiter Arte ala. 


— — — — — — — — — — — — 

Es iſt durch Hochfürfti. Regierungs · Neſcript de dato ı aten huj. menſ. et praeſ. hod, gnäbigt befoße 
len worden , dem weitern Berfahren in der Georg Wilhelm Keyferifhen einen ren untern 
Geroldsgruͤner Hammer Anſtand zu gehen‘, und dagegen deſſen Glaͤubiger uͤber fein hicher communicirtes Ad 
Bringen nochmals zu vernehmen , und ſelbige zu einiger Nachſicht zu dilponiren zu fuchen. Gleichwie daher 
in Gem dieſes gnaͤdigſten Befehls der auf den 22ften diefes Monats mn Liquidations- Termin 
anmit wiederum aufgenommen wird; Als wird auch zugleich zu Vernehmung der Kepferifchen Gläubiger und 
Verſuchung eines gütlichen Auskunftemittels eine Tagesfahrt auf den 2 3ten kuͤnftigen —— anberaumet, 

ſaͤmmtliche fo bekannte als unbekannte unter der 
außerdem ihre Eintoiligung zu demjenigen, was mit den übrigen Gtänbigern traetitt mb 
ol fr ſuillſcweigende ertheilt eu rn 2 — ade. 2a m T Pe 
„7 


.*» | ' rt i ” 
Auf erhobene Klage Marta Barbara Rauhinzu Wenhenzel wider ihren Ehemann den Gchlof 
fermeifter und vormahlig disherrfhaftlichen Unterehanen Johann Georg Rauch zu Niederoberbach pun- 
&to malitiofae defertionis wird tegterer hlemit dergeſtalt ediltaliter citirt und vorgeladen, daß derfeibe a 
dato binnen fehs Wochen vor biffeltigem Ehegeriche erfcheinen, und auf obige Defertlonekiage antworten, wi⸗ 
deigenfalls aber gewärt/gen folle, daß mitt der gebetenen Cheſcheldung in contumaciam jürgefahren werben 
wird, Sign. Matkt Sommersdorf bey Anſpach, den 8. Sıpt. 1791. ⸗ * 
Aus dem hieſig hechfreyhertl. Creilshelmiſch gemeluſchaſtlichen gelſt⸗ 
und weltlichen Amte. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
"Auf das vor einiger Zeit, zum Verkauf aus freyer Hand öffentlich ausgeſetzte in einer angenehmen Ge— 
gend gelegene, und kaum 2 Stunden von Närnderg entfernte Landguth, zu welchem neben einem Herrnhaus 
oder Schloß, und verſchledenen andern Gebäuden, beynahe 4oo Morgen Wiefen, Felder, Holz und Wels 
ber, gehörig find, tk bisher ein Kaufſchilling von 19300 fl. rheint. gebothen worden. Da nun dieſes Vers 
taufsgefchäfte, nach -Ablauf von 6 Wochen, zu Ende gebracht werden fol; fo wird feiches zu dem Ende ber . 
kannt gemacht, damit diejenigen Herren Raufslichhabere, welche nurermeltes Aufborh zu erhoͤhen geſonnen 
find, ihre weltern Aufboche nunmehr in balden, und nod innerhalb des gedachten 6 wöchentlichen Zeitraums, 
entweder bey dem Neichsftadt Nürnbergifchen Herrn Senator von Esuder zu Nürnberg, oder ben dem Reichs⸗ 
adelich von Geuderifhen Amtmann Döhlemann zu Heroldsberg, woſelbſt auch nähere Nachricht von dem Guth 
und deſſen Ertrag zu haben ift, anzuzeigen belieben, und jo nach der gaͤnzliche Kaufsabſchluß bewirft werden 
möge, Mürnberg, den 6. September 1791. Ä I 














Nachdeme die inuländifheCreditores der kurz nach einander verftorbenen, zuſammen in einer Handlungs: 
Societaͤt geftandenen, beeden, hiefig Kaſtenamtlichen Schuß: und Handelsjuden, Meyer Gideon und Jos 
fepb Sideon, Vater und Sohn, zu Fürth, wegen Seringfügigkeit des vorhandenen gemeinſchaftlichen 
Activ Vermögens in Verhaͤltniß mit denen in Aetis vorliegenden überhäuften Pafliv» Schulden, zum Beſien 
der Joſeph Sideonifhen Witwe Beßla und deren, gröftentheils noch ohnerzogenen, minderjärigen 6 
Kinder, unter der ausbrüdlichen Bedingniß jedoch wenn die auswärtige Gidedn iſche Creditores diefer 
ihrer ‚ lediglich aus Erbarmung gegen die gedachten Joſeph ni "hen 6 Kinder eventualiter abger 
ebenen Erklätung gleichfalls beytretten würden, von allem ferneru Eeurs Verfahren abflrahiren, und dar 
gegen ‚ihre allerfeitige SGchuldforderungen ohne Ausnahme der befagten Joſeph Gideoniſchen Wittib 
amd ihren Kindern ſchenken zu wollen, bey dem KHochfürftlichen Kaften Amt dahier die verbindliche Erklärung 
zu Protocol gegeben haben; fo-wird diefes in Gemäßheit einer vom der diefleitigen Hochfuͤrſtlich Hochpreißli⸗ 
‚hen: Regierung, zweyten Senats, ergangenen Höchftverehrlichen Verordnung denen auswärtigen Meyer 
Sideon» und Joſeph Gideoniſchen Creditoribus hiermit unter dem Beyfuͤgen öffentlich bekannt gemacht, daß 
fi). diefelbe Annechalb des ihnen hierzu, a dato an gerechnet, andurch anberaumt werdenden peremtorifchen 
Praͤludieal Termins, von ſechs Wochen, bey dem Hochfuͤrſtlich dahleſigen Kaften- Amt mündlich oder ſchriſt⸗ 
lch, beftimmt zu erklären haben, ob fie fich bey dem allenfalls fortzufegenden Concurs · Verfahren der Schul 
den Liquidation und. Location "unterwerfen, oder gleichfalls denen innländifchen Släubigern zum Beſten der 
Dofepd Side oniſchen Wittwe und 6 Kinder beytretten wollen, ober nicht? Deme noch ausdruͤck ich an⸗ 
sehänget wird, daß die allenfallſige Nichterklaͤrung des einen oder des andern dieſer auswaͤrtigen Gideon iſchen 
Oreditorum für eine ſtillſchweigende Veyſtimmung mit der obenerwöhnten Declaration der Innländifchen 
Slaͤubiger angeſehen und geachtet werben wird. Cadolzburg, den a0. September 1791. m, 

0 7 Bon Kochfärftlih Brandendurgiſch · Onolzbach · Bapreuthiichen Eaften» Amt-wegen. . 


: — — — ——— 
Ole Ubliſchen Erben dahler find entſchleſſen, den von ihrem kuͤtzlich vetſiotdenen Vater bisher befeffes 

iſthof zur goldenen Roſe, nahe am Markt gelegen, aus freyer Hand mit oder ohne Meubles, je nach 
dem ich Siehhaber finden werden, zu vertauſen. Derſelbe begreift In ſich: einen modern erbauten Gaal mie 
Ei j 3 gläs 


2 gläfernen Luftres, 64 Schuh fang, 32 Schuht breit und 20 Schuh boch; 20 Helgbare mit elſernen Defm 
verfehene ‚größtentheils tapepirte Zimmer; 6 nicht heizdare Zimmer und 11 Kammern; Ein großes Diagar 
un; Stallungen ju 70 dis So Mäd Pferd und 8 Stuͤck Rindvleh, nebſt Schwein: und Huͤhner ſtaͤllen; 
drey gewolbte Keller, welche 120 Fuder oder 300 Mürtembergifche Aymer oder 6boo rhelulſche Ohm halten, 
Eine Scheuer, großen Hof und eigenen Pumpbronnen,, hinlaͤngliche Böden ju Futter und Fruͤchten, Platz 
3u:300 Klafter Holy, Vackoſen, Bafhleffel ꝛe. Dle Liebhaber werden erfucht, zwiſchen jegt und Martini 
ſich bey obgedachten Erben zu melden undifich einer billigen Behandlung verfichert zu Halten, mit dem As 
bang, daß ein Thell des Kaufſchillings ſtehen bleiben kanns wobey zugleich dem Publikum eröffnet wird, daß 
die-Wirchichaft Inideifen auf. die. bisherige bekannte Weiſe wird fortgefeget werden. Heilbronn, den 5tem 
September 1791. 500mm male “ 


+ Dey. Joh. Benj. Georg Flelſcher in Leipzig, ſind nunmehrs alle vier Theile des Leben und Mcinunr 

en, auch ſeltſamliche Abentheuer Erasmus Schleichers, eines reifenden Mechanikus 

t 3 Thlr. 20 gr. ſachſiſch eemplet zu haben, Der ſchnelle Abgang der erften Auflage, daß von den erften drey 
Theilen noch vor Erſcheinung des vierten eine zweyte neue mit Anmerkungen vermehrte Ausgabe veranftalter 
werden müflen, ift geroiß nicht eine der geringften Empfehlungen diefes Buchs, das man felb in den Haͤn⸗ 
den der Großen und Weifen unfers Jahrhunderts findet. — Gleich nach der Michaelismefle erfeheint dasdars 
innen verfprochene Leben des Paul Dfop, eines redneirten Hofnarren, welches in gemwiller 
Ruͤckſicht gleichfam ein Schläffel dazu feyn und das Publifum im Tone der guten Laune mit beweinenswärdis 
gen kLaͤcherlichkelten unterhalten wird. 
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Anzeige für Aerzte und Wundärzte; Da Tobackkliſtiere mad) dem Urtheil aller Aerzte bey verungluͤckten 
Scheintodten von dem größten Mugen, die Maſchienen hierzu aber noch alle fo unvellfommen find, fo habe 
ich ſchon feit 10. Jahren an eine Werbeflerung derfelben gebächt, und fie an dem Glaubinſiſchen Blaſebalg vols 
bendet, fo, daß in 2 Minuten der. Rauch von ohngefaͤhr drey hollaͤndiſchen Pfeifen Toback ununterbrochen, 
auch zu einen wirklid; Todten kann gebracht werben. Auf Anrathen verfchiedener gelehrrer Aerzte, vorzuͤg⸗ 
lid) aber der Herren D. D. und Profefieren Kraufe und Ludwig, habe ich mich entfchloffen, diefe durchaus um 
gearbeitete Mafchiene dem -Publicum anzubiethen. Um das Anſchaffen zu erleichtern habe Ich den Weg 
der Praͤnumeratlion gewählt, fo, daß biß ultim. Febr, 1792 3 Thlr, voraus, und zur Oſtermeſſe, da fie.gamg 
gewiß abgeliefert wird, 3 Thlr. nachge zahlet werden, Dean kann fih an mich Endesgeſetzten, oder an bie 
Beerſche Buchhandlung allhier wenden, jedoch poſtftey. Nach der Pränunterationszeit kann das Inſtru⸗ 
ment nicht anders als! zu 9 Thlt. exlaſſen werden. Eine weitiäuftigere Nachricht wird bey mis und bey dem 
Buchhändler Heren Beer in Leipzig gratis ausgegeben. Leipzig, den 10. Auguft 1791. n 
| F Johann. Auguſt Goepel, Ereis» Amis · und Landchiturgus. 
REF ; 


In der Lübeifchen Buchhandlung in Bayreuth find folgende neue Bücher zuhaben: Freyherrn von Ho⸗ 
be Anmeifung zur beſſern Holztultut, 8 Mänfter 1 fl Dekonomifche Hauspoftille oder Sammlung der bewähr 
seften Mittel und Vortheile fo wohl in Krankheiten der Menfchen und Ihiere, als auch im Acerbau, Gars 
tenwefen,, Blenenzucht und Hänsticher Wirthſchaft 8 Wien ı fl. 48 kr. Neuere Geſchichte der See und 
Landeeifen, 5r Band welcher Lony’s Melfen nach Nordamerika enthaͤlt, ar. 8. Samburg 2 fl. 45 fr: Hoffe, 
Ehe. Br. Lehrbuch der Kaufmännifhen Regel de tri, wie auch Reduetiens und Arbitragerechnung nach heuen 
Grundfägen zum Waaren · und Wechſelhandel ıc. ar. 8. Magdeb. 4 fl. 30 fr. Journal von und für Frans 
ken, 37 Band 16 Heft 8. Nürnberg. Roths Materiallen zu Kanzelvorträgen oder Predigtentmürfe der bes 
ſten Kanzelredner, 2r Band ıfte Abth. ar. 8.’ Erlang 36 fr. Magazin der merfwürdigften neuen Reifeber 
fhreibungen aus fremden Sprachen Überfept, 5r Band gr. 8. Berlin 3 fl. 18 fr, Gegenwaͤrtiger Zuftand 
der Unlverſitaͤt zu Erlangen, bargeftellt vom 3. & Ft. Papft, 8, Erlang 40 Er, RN, 

Mas 











re en 


Magazin von merfwärbigen ‚neuen Welfebefchrrisungen, aus fremden Sprachen 
äberfegt und mit erläuternden Anmerkungen begleice. Mit Kupfern und 
Landkarten. Herausgegeben von J. K. Eorkeri Filter Band, 1791. 1 hie, 
20 Gr. ſachſtſch oder 3, 18 fr. rheiniſch, und iſt für dieſen Preiß in der Luͤbeckiſchen Duchhandlung 
in Bayreuth zu haben. | 
Diefer fünfte Band einer mit allgemeinen Beyfall aufgenommenen Sammlung jeichnet ich durch reichen 

Indhalt ganz vorzäglich aus. Man finder dariun 1) John Wire Reiſe nah Neu: Gäsrallis oder 

WBotany Day: Das Orginal, welches viele unnäge umd geringfuͤgige Sachen enchäft, iſt Hierzum De 

ſten der Leſer verkürzt, doch ohne daß dadurch irgend etwas Belehtendes oder Unterhaltendes verloren gegan⸗ 

gen iſt. Zuzleich find die zur Naturgeſchichte gehörigen Sachen beſſer geordnet. Zu biefer. Reiſe geboͤren 
vier mit Einficht gewählte Kupfer. 2)-Wiliem Bligh'e Bericht von dem Aufrubr.an Bord 
des Schiffes Bounty, und von feiner hierauf folgenden Reife von Tofoa, einer der 

Sreundfhaftlihen Infeln, nah Timor in Oftindien. Herr Bllgh legte u ga en 

Seemeilen (900 Deutfhen) in einem offnen Boote und mit einem aͤußerſt geringen Vorrathe von Leben 

mitteln zuräct, und entdeckte auf diefer in der That wunderäßnlichen Fahrt, deren einfache und rährende Be 

ſchreibung niemand ohne die größte Thelinahme lefen ann, verſchiedene neue Inſeln. Sowohl biefe, als el 

Theil der Küfte von Neu Holland, find auf einer von Herrn Sotz mann vortreflic gezeichneten Karte vors 

geſtellt, die das Berdienft hat, daß auf fie die drey Karten des Originals gebracht find, und daß fle doch voll 

kommen deutlich bleibt, 3) Unternehmungen der Geſellſchaft zur Beförderung ber Ent» 
deckungen im Innern von Afrika. Das allerfhänbarfte in dem ganzen Bande, da es viele Nach⸗ 
rihten von Ländern enthaͤtt, welche bisher gaͤnzllch undekannt wären. Zwar ſteht davon auch in den neuen 

Deytraͤgen zur Bolker und Laͤnderkande, eine gute Ueberſezung; es fehle Iyr Aber die ganz uns 

entbehrlihe Karte, und deren Erlänterung-von dem Major Rente. Inder Sammlung-merfs 

wärdiger Reifen In das Innere von Afrika, zweyter Theil, Leipzig 1791 ſteht ebenfalls cine 

Ücberfegung, der aud die Karte beygefuͤgt Ik; aber ſowohl Die Meberfegung als bie Katte find beyde, mein hier 

kin der Vorrede bewieſen wird, mit der größten Sorgiofigkeit gemacht. Jene hat die lächerlichften Fehlet, 

yind Biefe iſt mangelhaft; ja man hat nicht einmal ben Titel und die Erklärung überfetst, noch wenlger aber 
die Engliſche Orthograyhle in die Deutfche verwandelt, fo daß jedem, Der- nicht das Engliſche lefen kaun, die 

VFarte gar nichts näßt.. Defto willfonmener muß bem Publikum die hier beygefügte von Herrn So hman n 

Zareichnete, au verſchledenen Stellen bereicherte und (nach Bruce) verbefierte Karte feyn, die ebem fo ſchon 

peftoihen als gezeichnet it. Den Beſchluß made. A) Robert Norris Neife nah dem Koflaner 

des Königs von Dahomey, Boſſa Abadi, im Jahr 1773. Die dazu gehörige Karte des Origk 

nals ift mit auf der gtößen bey Mrs. 3 angebracht. Um auch denen, welche nicht: die ganze Sammluug be · 

ſitzen Gelegenheit zu geben ; ſich dieſe Karte auſchaffen zu können, werden Nro. 3 und 4 diefes Bandes auch 

einzeln-unter m : Mene Beytraͤge zJur Kenutniß von Aft iba⸗ 4) Unter ⸗ 
nehmungen der Geſellſchaft zut der Entdeckuug im Innern von Afrika und Robert Morris Reife 
in das Innere von Buinea, Mit Anmerfängen von J. R. Forſter und mit einer neugezeichneten Katie; gr- 

8. Berlin, 2791. (1 Thle.) | Ei PER 

— — — —, 








—Romant iſche Geſchichten der Vorzeit, erſter Band, 8 Leipzig bey WB ©: Fleiſcher 
2791, mit einer artigen Titchoignette 20 ge. Saͤchſ. Unter dieſem Titel iſt eine Gamm'ung von Rittenge 
ſchichten (der Lieblingslektuͤre des jetzigen Publikums) zu erwarten, deren Verfaſſer mis dem vor ‚ung liegen 
den erſten Bande damit einen unterhaltenden Anfang gemacht hat. Wir finden in denſelben folgende Geſchich⸗ 
sen: i) Adeldert von Wleſenthau. 2) Ormond. 3) Günsher von der Aue, ; Ein angenehmer Erzehlungs- 
son; blühende Phantaſie und Kenutniß der Vorzeit, wachen diefs Geſchlchten zu einer unterhaltenden, ge 
ſchmackvollen Lektüre und werden die Leſer nicht unbefriedigt laſſen. raten ORTE 


0% 


— — 





—— Donnerſtags, den 6. Oet. 
Num. 120) Bet : no *9 


— 
gohden, vom 23. Sept. N. ©. Bisher ſah man alles, was die Fran⸗ 


rd Heatbflelbs (General Elliots) Hauß zoͤſiſche National⸗Verſammlung beſchloſſen hatte, als 
£ in re an J Doctor Be —— pin =. en agergem 
F A r ifchen * Kloͤſt 
bank verkauft worden und dieſer kluge Arzt hat — -Niederlampen nichts. Dept .aber, 
davon qm Dienffag Beſitz genommen. Der Vers da’ König Ludwig Die Conſtitution angenommen, mit · 
kauf derjenigen Artikel, welche der Jegige Lotd Hinzidie Feanzöfifiche Dom ⸗ gapitel und Kloſter für 
abgeben will, war am Montage. Im Latalog Immer aufgehoben bleiben, hat das ‚hieige Gouver 


* nement eine Kaiſerl. Koͤnigl. Verordnung bekannt 
ſtunden auch verſchledene Vettſtellen, die Aus ichen faflen, „mwoducdh.die Güter der in —— 


dem Holze der ſchwimmenden Bat— Zufgehobenen Kloͤſter, Abteien, Stifter ıc. 1. wei 
terien gem acht waren, Da aber Ihro he diefelben in den Oeſtreichiſchen Niederlanden be⸗ 
Herrlichkeit —* daß ſie rt op Vater en —— — ee le, 
fo ruͤhmlichen Urfprung hätten, ‚befaßlen Sie fols % v ayberu „Jnuhaber: IR J 
de aus der Lifte der zu verlaufenden Sachen ee ee —— — 
zulaſſen und fie nach Ihrer jegigen Wohnung zu Briefe oder andere Acten beyzubringen, und den 
bringen. Schuldnern jener Güter anbefohlen wird, ‚innerhalb 
Bruͤſſel, vom. 26 Sept. —— ihren zu. = den Ur⸗ 
Der Souveraine Rath hat auf den 28, d, Iprung: Davon anzuzeigen, und nur Den ‚von: Dem 
eine Zufammentretung der Stände eröffnet ;: um —** xer ſegeoes Bapıpaifiaxien Die Bahlungen ze 
en nn gain ——. Man weiß noch nicht, ob win der Mer ſch ſich 
m gm beſetzen / umb hat zugleich be en Wünfchen der Nationalverfaininlung, welche ihm 
ſchloſſen ‚die übrigen eriedigten Stellen an die" in Generaleommande angetragen haben fol, fügen 
‚gem hohen Gerichtshofe gleichfalls zu vergeben. Dier wird. =" nn * 
miehrſten Durch: ihre Alnsipatie wider bie Stände ::; . IRRE Yan RR 
‚sefounten. Ndwefaten hentihemfich mirflich fehe  :  _ .. Paris, vom 25. Sept. 
um diefe Stellen zu erhalten. Diefeiunermars. Die Königin wollte heute auf Ihre Koſten /die 
tete ‚Eutfeploffenheit hat die Stände hoͤchſt hetrof ⸗ Thuilerien zum zweytenmal beleuchten Inffen (ons 
fen, und man wels nicht, wie fie ſich aus die⸗ erſtemal beſtritt der Koͤnig den Aufwand) Ihro 
„ferzüungelegempeitiheranstwinben eerden. Majeſtaͤt eutſchloſſen ſich aber den Vetrag zur 
» An⸗ 
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Unterſtuͤzung der Armen zu derwenden und ers men und das Applaudiren unterbrach alleln das 
offneten es dem Naire, welcher bie wohlthaͤtigen religieuſe Stillſchweigen, welches waͤhrender gan⸗ 
Abſichten ver Frau des Königs fo heiſen zen Ceremonie herrſchte. 


fe die Demogegend befolgen wird. . Abends war Jllumimetion in den Thuilerien 

SGeſtern kam die Sache wegen der Kolonien in und den Eliſaͤiſchen Geldern, und was am Sonn: 
der National Verſammlung wieder aufs Tapet. tage vor g Tagen wegen ber Witterung unvollen⸗ 
Das Decret vom 15. May (wodurch die Farbi⸗ det gelaſſen werden mußte, wurde herrlich aus⸗ 
gen fuͤr Activbuͤrger erklaͤrt find) wird wohl noch geführt, und kann man fich Fein ſchoͤneres Schau 
muͤſſen aufgehoben werden; die reichen Coloniſten fpiel denfen als dieſe benden Promenaden an Dies 
‚ haben feine. Ohren für die Philantropie, twelhe fem Abend. Die Elifäifhen Felder waren ganz 
die. Freunde der. Mulatten fo natürlich: aber ſo erleuchten Jeder Baum mit Lampen. Den us 


wenig: politiſch predigen. | neen großen Raum, 109 feine Bäume ftehen, er⸗ 
leuchteten ſehr hohe Poramiden, Es waren zahl⸗ 
Paris, vom 27. Sept; veiche Orcheſter hin umd wieder für Diejenigen, 


will man Ahen den Operation uder Welche tanzen wollten. In der Mitte ftand eine 

— —— Mächte — viereckigte Saͤule, ganz in Feuer und don cv 
melden die BHiefigen öffentlichen Blaͤtter folgendes ſtaunlicher Höhe, Das Eimnbild unferer Frey⸗ 
davon: Es werden-drey Armeen gegen. bie Frans. heit frönte den Gipfel, Um bdiefe Saͤnle wa⸗ 
"dfifchen: Gränzem- zufieben fommen,. ‚Die ere keu die zahlreichſten und munterſten Vollshauſen. 
bey: Lurenbutg,, 103W 80000 Defkerreidhern. Das Nativnallied Ca- ira wurde off wiederholt. 
alle Weſtphaͤliſche Prenffifche Kegimenter ofen zu. Ende der Straße nach Neville zu hatte man eine 
werden’s bie iwente im Brisg a die aus 20 Pyramide errichtet an deren Fuß ein — 
Bataillons ungarn und Crsaten, To Escadrons Fent mit dem Wort Con Ritution und d 
Deftere, Cavalerie und den doppelten Contingen⸗ eine Fahne mit den Nationalfarben war. 
tern des Bayeriſchen, Schwaͤbiſchen, Fraͤnkiſchen Der König und die Famille kamen gegen ro 
"und Oberrheiniſchen Crayßes beftchen wird; die une, das ſchoͤne Schaufpiel: zu genleßen wels 
dritte endlich ziehe fich bey Worms‘ Jufaiımen ches.diefe herrliche Beleuchtung und der zaßlieis 
und wird Hauptfächlich aus den übrigen Crayß⸗ he Zufammenfluß der Bürger darſtellte. Jeder 
truppen beſtehen. drängte ſich an den Wagen. Man hörte nicht auf 

Am ‚Sonntage ,„ den 5 ſten wurde in der: zu ruffenz.E8 lebe der König, die Kbr 
Domfirhe das Le Deum gefungen um dem nigin und die Königl. Gamilie! Der 
Höchften Danf wegen volfendeter Eonftitution und Himmel war heiter und: vermehrte: die Schönheit 
deren Annahme som König zu bringen. Derges diefes neuen Vollsfeſtes, Alles war wieder auf 
weſene Auguftinermönd Hervier hielt DIE Pre⸗ Koften des Königs und der Königin. is 

digt; “bie patriotiſchen Gefinhungen, welche die Schreiben des Königs am den Meire von 
. fer. berühmte: Cangelrebner ausdruͤckte, wurden: — . Paris. 


von den: Zuhören: mis Enthuflasmus: aufgenom⸗Ich wos, wein: Herr/ ſelbſt bi ein — 


« 


Aberall in ſeinem Marfche aufgehalten werben ; 


— — ‚SFR 


ches Feſt den Zeitpunkt ‚dee vollendeten Conſtitution fe Vertheidigungeplane vorbereitet fürd.. Die: 
bezeichnen ; aber die Königin und ich befehäfftigen Verſammlung Dat geglaubt, daß Laͤger nuͤtzlich 
zu gleicher Zeit mit dem Ankiegen der Armen, ſeyn wärden, alle Anftalten find dazu gemacht; 


sig zu (an. Ye Sabm pi nn — aber alle dieſe Maaßnehmungen wuͤrden verge⸗ 


Lior. zu ihrer Unterſtuͤtzung beſtimmt, und glaubte ich bens ſeyn, wenn nicht die Kriegszucht in der Ats- 


ie Vertheilung derfelben im den verfchiedenen Seetis- mee wieder hergeftellt würde. Zum: Gluͤck hab: 
men Ihnen übertragen zumüflen. ch din übergengt, ich Ihnen deffails angenehme Nachrichten zu ge⸗ 
daß Sie dieß auf eine — —— gemaße en, Die Soldaten find. ihrer Unabhängigkeit: 
te ee muͤde, fie beſchweren fich ſelbſt über den Muͤſſig⸗ 
Der Kriegsminifter has am Sormtage in. der gang. moriun fie. bißher gelebt, und unterwerfen 


N. Bein ſehr ausfäͤhrliches Memoire uͤber den pic überal einex ftrengen Beobachtung der Krieges: 
‚ - 


gegenmärtigen Zuftand der an den Gränzen ges gefeke. 
BEER 2 ca aa Tai DEE N 


* — ” m —— Wiedererſetzung der ausgetrettenen Officiere; 
„Die ganze Frontierr von Deutſchland, ſprach die vom hoͤhern Grade if geſchehen; aber die 
er, iſt im beſten Vertheidigungsſtand. Die „um geringern geht ſehr iangſam tvegen Der 
Baͤlle ſind ausgebeſſert, mit Artlllerie beſetzt, mit Menge derer, die ſoiche füchen, und der lang⸗ 
Retranchements, Palliſaden verſehen, die Inon⸗ toührigen Unterſuchung der Dienſtjahre und uͤbri⸗ 
datlonen ſind praͤparirt ı, Der Feind wuͤrde gen Anſpruͤche eines jeden... Ich hoffe aber, daf 
auch dieſe Arbeit zur Zufriedenheit aller Kriege⸗ 
ex lonnte nicht in das Königreich einbrechen als ſundigen bald vollbracht. daß Cie eine meugefialb; 
mach; Fangen und beſchwerlichan Belagerungen, tate wiedergebohrne) Armee haben, und daf. 
wozu die Mittel nicht in den Händen derer find, ze pie Officiere,. welche ihre Fahne verlaffen 
die das Gerücht unfere Feinde nennt, Die naͤm⸗ haben, durch junge Bürger. twerden erfept fepn, 
lichen Maafregen ſind an den Graͤnzen gegen die die Gtüge ihres Waterlandes feyn werden, 
Savapen und die Pprenden genommen, und ob man applaubdirte.) 
folche gleich nichts zu fürchten Haben, denn in ne Die EEE 
2* —— —— br rd nach) weichen * jenen —* — 
— —— CHariamentäglieder) das 
wenn fie mit einem: nahen Ueberfall bedroht mi; Hegen zehlt man. in des Vorſtadt St. Germain 


E zn. 1000 Engländer mehr alg voriges Monat, fe 


Die Generale Rochambean,-Ludiner und ſind alle fehr zufrieden mit ber Revolution, 


Ha Kaneste weicher kuͤnftig ſtatt Bouile im Prag, vom 1. October. 


Meg commandirt) haben unter ſich die Anſtel- Sonntags den 25ſten v. M. wurde vun der ds 
kung und den Gebrauch der Truppen an den Graͤn⸗ nigl. boͤhmiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften eine 


nn verabrebet, und es iſt nicht nörhig zu fagen,. Öffentliche Sitzung gehalten, welche Se. Majeſtaͤt 


daß alle mögliche Angriffe voraus gefehen und al⸗ der Kaiſer, Se. Koͤnigl. Hoheit. der Erzherzog 
| Tran 
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Stan. Se. herzogliche Durchlaucht Prinz Ans ſolle; Aber die edelmuͤthigen Fuͤrſten von Sütfen- 
on von Sachſen, Se, Erzellenz Hr. Oberſtburg⸗ Perg und Auersberg haben feyerlich dagegen pro- 
:geaf, Graf von Kottenhan, ſammt einer zahl⸗ —— ſich dadurch den Daut der Menſchheit er⸗ 
reichen Geſellſchaft der Herren Miniſter, des ho⸗ Die Kothebueſchen ⸗ N —— 

— en cke werden 

hen Adels, und aufehnlicher Gelehrten, mit Ihrer wie in Wien mit ee were any 
Gegeunwart bechrten. | das weufte Stüd die ſes beliebten Tpenterdichters:; Der 

*) Diefe um Böhmen fchon Durch mehrere Jahre Weibliche Jacobiner Clubb, hat fo fehr ge 
fich verdient machende Gefelfchaft, hatte bishern fallen und If von. Sr. Majeſtaͤt dem Raiſer fo gnaͤ⸗ 
keine öffentliche Unterjtügung, und feinen Fond zu den DIS Aufgenommen „worden, daß Hoͤchſtdieſelben be⸗ 
Auslagen. Beydes erhielt fie jegt von der Hand des Fohlen haben es Ban der Krönungszeis in Prag 
Monarchen, der jeden Tag feines Auffenthaleg in aufzuführen, wo es in einer kurzen Zeit ſchr oft un 
der Haupeftadt mit Wohlthaten bezeichnet. Auf den Mit ellgemeinem Benfall gegeben und feltft von. Er. 

Wortrag des auch in der gelehrten Welt wegen feiner K. R. Majeftät mit Ihrer höchften Gegenwart und 
ausgebreiteten litteraͤriſchen Kenntnife mit Ruhin Zufriedenheit. bechet wurde. — 7 
hefannten Staatsminifters und Chefs der Finanz _ Bey diefer Gelegenheit muß ich auch die Nachricht, 
"und Commerzienhofftele Herrn Grafen von Cho ref welche vor einiger Zeit in Ihrer Zeitung ftund, be- 
wurde, aus Zuftcherung des. allerhöcdften Schutzes, wichtigen, als ob naͤhmlich die Sonnen Jung» 
-erfagter Gefelfchaft für dermal aus dem hoͤchſten Traun in Wien nicht. mehr anfgeführt werben: duͤrfte; 
Xerarium, ein Gefchent von 6000 fl. zur Forifehung € Mar ſolches keinesweges verbothen, ſondern man 
näglicher Reifen, Verfuchen undRocalbefcpreibungen ıc. feste nur deshalb eimige Wochen damit aus um neue 
angeiviefen. -. Kleider dazu anzufchaffen und es daun mit defto geb 

ie man vernimmt, fo wird die Abreife &r, berer Pracht geben zu fönnen. © 
Majeftät des Kaifers, Morgen erfolgen: Cr. PR 2 2> = 
-Majeftät beſuchten während Ihres: Auffenfhalte ;g ——————— arten 
in diefer Hauptftadt alle öffentliche Gebäude umd fördert worden: = un 
and die Koͤnigſaaler Zucerraffinerie, die hiefigen 14 Stüd Laubthaler ven 19: Sept. 
Krankenhaͤußer, das Eiechen; und Gebaͤhrhaus, 1 Eaubthaler aus Bayreuch den 30. Sept. 

die Schulen, das Taubfrummeninftitut, und rer —— I 
mehrere andere zum Beſten der Menſchheit dienen⸗ > nr verſchiedenen in Hof. 

| : Boagyreuth den 5. Der. 179840 : I 

‚de Anftalten, In dem hiefigen Spinnhauße, MEERE yes — — 2 
Kar erg | Es 14 Mflicht, nebſt der Anzeige des richtigen Em⸗ 
welches Se. Majeſtaͤt gleichfalls zu. befehen ge⸗ Waugs dee. für Die veranghliften Ei 

für; en Einwohner ju Ober: 
ruhten, sollen auf allerhoͤchſte Anordnung ber feinleiser ene r ? Rei 
biter eingegangenen und.iy. deu Vayreuthear Zer 

: trächtliche Beränderungen zum: Beften ber. Straͤf » tungs-Blättern nahmhaft gemachten milden, Beytraͤ⸗ 
‚Inge vorgenemmen werden. Ihre Majeſtaͤt die ge, wohin ich auch noch ı fl. rheinl. in einem über 
Kaiferin, und die Erzherzoginen KK. HH. ge⸗ a 208 hiefige ee addreffirten Brief 
cußten Diefe Wache. in der Siegen Judenfodt per ehpefehkn Mau pi fagen, mit angefigfanhen. 
einer Hochzeit beyzuwohnen. _ Sichen Hunfe , Daß: Dfan grofpgüshigen Diyu hen 

.. , Man fhäge die Unfoften der Boͤhmiſchen Rrd- freunden die ſchonfien Seguungen Gottes in reich 

nung auf 3 Millionen. Von einigen mar wärflich Maaſſe zu Theil werden möchten. Heiligenſtad, 

vder Vorſchlag geſchehen/ daß die von Jo feph Il Detober 1791. — u, 

abgelch⸗ffte Keibeigenfchaft: wieder eingefuͤhrt werden. 3.5: Schuaus, Pfarrer. 








Anhaug zu Nm. 2o der Bayreuther Zeitung. 


— e — — — — — 





Sreytags, den 7. October 1791. 
——— — — — 


—Aus dem Brandenburgiſchen, Chriſtian von Heſſen⸗Darm ſtadt Hoch⸗ 
vom 29. September. fuͤrſtl. Durchl. der Herr Lieutenaut von Albe⸗ 


©’ glänzend hat mar Berlin in langer Zeit dyl. 
he nicht gefehen, als es gegenmärtig durch die Seſtern ruͤckte auch, wegen ber bevorſtehenden 
großen Zeyerlichfeiten, megen ber hohen Ders Feyerlichteiten, die in Charlottenburg fichende 
mähfungen ift, welche am 24. ihren Anfang ges Escadron Garde du Corps in Berlin ein. 
nommen und haben des Königs Majeſtaͤt ber res Berlin, vom 1. October. 
gierenden-und verwittweten Königinnen Majeftäs Pzergefern Abends ward die hohe Vermaͤhlung der 
ten abwechslend große Feſtins gegeben. Vorge⸗ I Prinzeffin Friederifavon Preuflen Rö- 
fern war bey der Frau Erbfiattpalterin nigl. Hoheit mit Gr. Königf. Hoheit dem Herzoge 
Königl. Hoheit großes Diner, von York feverlich volzogen. Nachmittags um 5 
ke i Uhr hatten ſich zu diefem Ende auf dem hieſigen Schloffe 

. Abends gaben ber Königl. Großbrittamifche Pete 

>” fämmeliche Königliche, desgleichen die fremden hiec 
Gefandte, Herr Ew arth, m Dero am Wil anmwefenden Herrſchaften, die Generalitaͤt, die Koͤ⸗ 
helmsplatz belegenen Geſandtſchaftlichen Hotel nigl. Miniſter und der geſammte hohe Adel ver- 
einem großen Ball, welcher durch die Gegenwart ſammlet. Nachdem der Primeffin Braut in dem 
des gefammten Königl. Haußes umd ſaͤmmtlicher Simmer Ihro Majeflär der verwittweten Koͤ⸗ 


igin die Königl. Krone aufgefegt worden 
Hier anweſenden hoͤchſten und Hohen Fremden Der 1.9," zn gina ve Boctretung too 
ſonders zahlreich und glänzend mar, Nachher a u Fe — 5* ol 


ward an 12 Tafeln fonpirt. Die Auffenfeite des ſtaate, durch die prächtig erleuchteten Paradetammern 


Palais mar, nach der Architectur deſſelben, praͤch⸗ Friedrichs des Erften in folgender Ordnung n 
tig erleuchtet. 2 Pen ——— 1) en ai tpaar (die 
Geftern war ben der Frau Erbſtatthalte⸗ Fsellin Draur war in Dil gekleidet, und 
, 4 Hofdamen trugen Die Schleppe der Robe); 2) der 
rin K. H. abermals große Tafel, und Abends perwissweren Königin Majefät, — von 


gaben der regierenden Königin Majeſtaͤt Sr. Majeſtaͤt dem Könige; 3) der regierenden Kö- 


ts 


dem sefammten Königl, Hofe ein großes Sonper migin Majeftär, geführt von des Prinzen Ludwig 


auf dem Königl, Schloffe. von Pre uſſen Koͤnigl. Hoheit (weil, wegen Un— 

Bey des Herzogs von York K. H. find von päßlichkeit, des Kr ouprinzen Koͤnigl. Hoheit nicht 
Sr. Majefät dem König zur ufwartung Kae waren; 4) der Primeffin Wilhelmine 
: 19 Königl. Hoheit, geführt won des Erbprinyen von 


ernanut: der Here Generalmajor von Kleiſt, Dranien Hochf. Durch. ; 5) der Frau Er bſtatt⸗ 
der Herr Obriſt von Seibert, und der Here halterin Königl, Hoheit, geführt von des ‚Prim 
Eapitain von Arnſtedt. Bey des Erbprim zeu Heinrich Sou Preuffen Königl.: Hoheit 


: (deittem ‚Sohn Sr. Majeftät); 6) der Prinzef 
gen von Dranien Hochfuͤrſtl. Durchl. der \ nzeſſiu 
Here Generalmajor von Schwerin, und ber Beier bes Oilaye Per 


Herr Maior von Medem. „Bey des Prinzen Königl Hoheit; 7) Dis Gemahlindes Prinyen Heim 


IE 


si 


ET re \ ra. u — re > 
eich Koͤnigl. Hoheit ,- geführt: von des regierenden nehmender Pracht und Vollendung, fervirt. Mähren 
Herzogs von Sachſen⸗ Weimar Hochfuͤrſtl. Durch⸗ der Tafel ertönte vom Gilberchor herab eine vor- 
a 8) der. Erbprinzeffin von: Braunſch⸗wei g. trefliche Mufif, die gleich beym Eintritt der Herr 

ochfürftl: Durchlaucht, geführt von Des regierenden" ſchaften in den: Saal ihren. Anfang genommen harte. 

98. von Mecklen burg⸗Streliz Hochfürfl.- Dierhbrigen‘ fünf - Tafeln, an Denen. die‘ Herren Ge; 
Dürchl. ; 9) der Herzogin vonKurlandHochfürftl.. nerale und Minifter, die Herren Geſaudten, ſaͤmmt⸗ 
Durchl., gefuͤhrt von des Erbprinzen von Braun: liche Hofſtaaten und der hohe Adel ſaßen, waren in 
ſchweig Hochfuͤrſtl Durchl.; An dieſen Zug fchlößen. andere Zimmer ſervirt. Die Honneurs an diefen Tas: 
fh die. übrigen: noch hier. auweſenden Prinzen, die: fein machten : An der erſten des wirklichen Geh. E raase- 
Generalität,. die K. Staatsminiſter, die fremden: und‘ Kriegsminifters Herrn Fuͤrſten von Ca: den: 

Gefandten undrübrigen Standesperfonen at: * " Zürfl. Gnaden; ben der zweyten des Generals von 

Ins weißen: Sänle: der. fehr ſtark exlenchtetiwwar,, der Snfenterie md: Gouverneurs hieſtger Refivenz;; 
war ein! Thronhimmel von rothen Sammer reichtet Herrn von Mölendorff Excellenz; bey: der dritten. 
unter welchen fic ein mit Sammet- befchlagener. Tiſch des wirklichen Geh: Staats Krirgs: und Kabinetss, 
und) eine. ebenfalls. mit rothen Sammer. befleivete' miniffer, Herrn Grafen von infenftein Erceilenz „, 
Eraubant befand. AB ſich nun des hohen Braut⸗ bey der vierten Se. Excellenz der Generallieutenant- 
paars KR. HI: vor der Traubant unter.dem Thron- der Cavallerie und wirklicher Geh. Staats - Rrieges-- 
Himmel, und das König. Hauß im’ Kreife umberges und Kabinetsminifter ,, Here Graf von der Schus 
ffellt hatte, hiekt. der Koͤnigl. Oderconſiſtorialrath, lenburg,. und bey der fünften der Herr: Generals 
Kr: Hofprediger Sad, eine vortrefliche Rede in: major von. Bifhoffswerder.. 

Deuticher Sprache; weiche eine Viertelſtunde währte: Nach der Tafel gieng der. Zug in voriger Ordnung: . 
Nach · deren Endigung: geichah: die Wechſelung der: nach dem weißen Saal zuruͤck, mo der bey ähnlichen 
Ringe; und das hohe Branıpaar ward auf der Traus Gelegenheiten am hiefigen: Hofe übliche Fackeltanz 
bant knieend nach dem Gebrauch ver: Evangelifche unter: Trompeten und Pantenfchall, gehalten wurde, 
refoͤtmirten Kirche; - zufammengegeben.. Die-Hand» und bey welchen die hiefigen- K. Staatsminiſter Die 
Hang: ward mit einen Geber beichloflen,, und zuletzt, Fackeln trugen, Nach Endigung deſſelben ward Das 
unter dreymaliger; Abfeurung von zwoͤlf / im Luſtgar ⸗ hohe: Brautpaar von Ihren Majeſtaͤten ver vers 
sen aufgepflanzten Canonen, der. Seegen geſprochen witt weten und vegberenden Konigin nach 
Mach geendigtem Trauaktus, und nachdem dag neu⸗ ihren innern Apartements begleiret. — 
vermaͤhlte Paar die Glůckwuͤnſche des Koͤnigl. Hau. Des Herrn Herzogs von York K. H. trug an. 
ſes angenommen: hatte, gieng der: Zug: im derſelben dieſen Tage die Engliſche Uniform, und der Prin⸗ 
Ordnung nach den vorigen Zimmern zuruͤck, wo Eich. zeſſin Friederifa K. H. waren in ein praͤchtiges 
Bas game: Koͤnigl. Haus: und alle höchfte und hohe veich geſticktes und mit Edelfteinen beſetztes Kleid von 
Aunweſende zum Spiel ſetzten. Nach dieſem giengen Drap d'argent getleiver.. 
Aller hoͤchſt ⸗ Höchfte und Hochdieſelben, wie auch die Der Feher dieſes Tages zu Ehren war auf Be⸗ 
faͤmmtlichen Hofſtaaten, der hohe Adel und die Herren fehl des Herrn Markgrafen vor Anfpa ch Hoch⸗ 
Geſandten, zum Souper. Es ward an ſechs Tafeln: furſtl. Durchl: ,. deſſen in ver. Wilhelmsſtraße belege⸗ 
geſpeiſet. An der erſten, die unter einem. Baldachin nes. Palais, in welchem des. Herrn Erbprinzen von 
von rothem Sammer aufs praͤchtigſte ſervirt war, Braunſchweig Hochfuͤrſtl. Durchl. nebſt. Dero 
ward vom goldenen Service geſpeiſet, ſaͤmmtliche Gemahlin abgetreten: ſind, prächtig.erleuchtet.. ' 
Hofchargen verſahen bey: diefer- Gelegenheit: ihren: Die ſeit beynahe 30 Jahren in- Berlin fortdauren⸗ 
Dieuft ʒ Ihre Excellenzen der Hr. Generallleutenant ven Koͤnigl. Bauten find von. außerordentlichen Nu⸗ 
von Bor n ſt e dt und der Hr. Generallieutenant Graf tzen geweſen. Die Verſchoͤnerung der Reſidenz mar 
von Bruͤhl zerlegten. an: dieſer Tafel ſtehend die‘ indeſſen ſichtbarlich groͤßtentheils der: Hauptzweck das 
Speiſen und die Hofdamen und Kammerherren war⸗ bey: Gegenwaͤrtig ſoll dieſer Bau’ blog auf Gegen 
teten auf. Das: Deferti ward auf ganz neu verfer⸗ ſtaͤnde des Rutzens gerichtet werden, und es foll bes 
Agten Porschaingefchire: und aufı Plateaux von aus ⸗ fchlofien ſeyn, in den uoch umgebauten Gegenden * 


find 1000 Fabrilhaͤuſer für 400 Weberfamilien mach Het mn: u erwarten ob auch Die Geſandten der uͤbri · 
und nach zu erbauen u die zu den Berliner gen. Mächte Paris verlaffen werden. 
Bauten beſtimmten jährli ummen anzuwenden. RER 
SHierdurch wird nicht nur der immer. höher fleigenden: Vor einigen Tagen ind hier die Edelleute der 
Haugmiethe abgeholien, fondeen auch. den. Zabritan, Provinz Auvergne, alle im gleicher Uniform wohl 
ten an großer Vortheil geflifter, weil die Weber beritten, Compagnien weis ausgeruͤckt, und ha⸗ 
nicht gut untertommen koͤnnen, und das Arbeitslohn ben ſich Monſieur, und dem Grafen von Ars 
durch die hohen Mierhen,. ſo fie bezahlen muͤſſen, na 058 zu Schoͤnbornsluſt präfentirt: — Auf-dier 
tuͤclich erhoͤhet worden... - 4 
Haag, vom 28. Sept: fe. Art werden alle Edelleute jeder Provinz einge⸗ 
Aus Braunſchweig hat man die traurige Nach⸗ — gen ——— und aus 
richt erhalten, daß der beriißinte Herzog Ferdi... 7, ü R — werden naͤchſtens erwar⸗ 
nand von Braunſchweig von. einer fchrow, .s —— 8 nn aus bet Propence, und: 
sen Krankheit befallen und ohne Hofnung: der: ,... —— 7 Sis gm Ende. Det, wird alles 
Wiederherſiellung iſt. hier zum Abmarſche vorbereitet, Man ſagt, die 
Hanau, vom 3. Oct. Brůder des Könige wuͤrden ihren Standsott zu 
Gefteen Racmittags zwifchen 3 und 4 Uhr ind Aachen aufſchlagen wohin: nuch die. Geſandten 
& ** Hoheit: der * Ferdinand von. aller Souveralnen fommen follen.“ 
Preuſſen mie Hochſtdero Frau Gemahlin und Fami⸗ 
lie’, im’ erwunſchtem Wohlfenn. aus Spaa an dent Schreiben aus Paris,. von:27; Sept.- ) 
wilgeimebad: eingemroffen.. ’ ; Jir⸗⸗ am Sonntage ein Theil der Einwohner 
Coblenz, vom’ a8. Sept. von Paris- fic-an brennenden Lampen oder 
Man erwartet hier den’ Spanifchen Geſandten Mit. Tanzen in den Elifäifchen. Feldern beluftigte 
der zu Paris’ mat; und der dieſe Stadt vor eini⸗ packten andere ihre Sachen zufammen, um auffer 
gen Tagen verlafen hat... — Land zu gehen, aus Furcht vor den Drohungen 
*) Der Graf Fernand Mune z, Bothſchaffter in den Briefen der: Prinzen, die fie ſchon an der 
von Spanien am Franzoͤſiſchen Hofe, verreifte Sonn Spitze von 100000 Oeſterteichern und: 50000 
abends den 17ten mit feiner Gemahlin -von Paris. Preuſſen an den: © Be. De 
Sic fagten, daß fie.nach Nizza giengen; wo die Frau ar horen er. Stadt glaubten. 
Botbichaffterin ihr Kindbett halten wolle. Der näd- Hanntfächlich machen die St. Ludwigsritter, wel⸗ 
fie Weg von Paris nach Rizza iſt über Eyon. Da che Geld haben,. die vermöglichen Edellente und 
* Joe —— * u. Gr ee dem Militaite fich den Umfand’ 
o erregte dieß ale peculätion zu Paris. on⸗ zu en 
— Bc.2fen farm Da; De Vahafter zu be inengu een, In Dr Einbidung rg 
mit hres Gemahlin und Samilie zu Dipfiel GuDefer zeig und gefeönt- mit: Ruhm und Glück twieder 


reichifch Flandern) an. Der Zug beflund aus‘ 4 Waͤ⸗ S ' : 
gen, Mmornuter: jiwey, 6ſpaͤnnige · Während daß die zuräcdzufönimen.. "Der geringſte vormalige Gars 


Mferde gewechſeit wurden, , äuflerte-dev Hr; Geſandte de du; Corps oder; Mousquetaire ſchmeichelt 
den Wunſch gegen den. Poftmeiffer: den Erercierplag wenigſtens ein Regiment Sehen . 
ju_befehen, ‚die Poſtillons führten: ihn dahin, und kommen. Meder die Annahme des Köni | 

wachden er ihn in Augenfchein genommen hatte, lie a 88, noch 
er den Weg: nach Courtrap einihlagen.. Diefe — Bo brungen am: den: Graͤnzen, noch weni⸗ 
Abreife (fags die Breßler Hofjeitung) fheint: einen ger der,allgemeine patrietifche Geiſt, noch der. . 
wähen. Bench mir drantreich anpnfündigen ,, und ſie Muth ber: Hatxioten und: ihre Zahi, wichts-von. 

| j allem: 


93% 


‚allen dem haͤlt ihre Speculation auf oder iſt im 
Stande ihre Hoffnungen niederzufchlagen. 

Nous verrom; Wir wolen ſehen, fagen fie. 
Die Klügften bringen ihre Frauen und Kinder. mie 
ihren Sabfeeligkeiten nach Paris, da fie. wohl vor⸗ 
ausfehen, daß bey eines feindlichen Einfall, auf 
dem Lande vom der Wuth des Volks nichts würde 
verfchont- bleiben was den. Edelleuten gehoͤrt, Die in 
der feindlichen Armee dienen, welche fo Gott will nicht 
weit in Frankreich hereinkommen wird, noch weniger 
biß Paris, wo die naͤmlichen Leute, die am Sonn⸗ 
tag getanzt haben, ſich eher würden erwuͤrgen laſſen 
als die Hertſchaft der Prinzen dulden, deren Brief 
an den König mar mie Fleiß für untergefchoben aus⸗ 
giebt um dag Volk zu: beruhigen welches gewiß Aus- 
ſchweifungen an ihren Guͤttern begehen würde, wenn 
es ihn fuͤr aͤcht bielte, uey- 

Bruͤſſel, vom 30. Sept. 

Es ift noch nicht allerdings ruhig hier. - Dies 
fer. Dage erhielt ein junger Menſch in einer Bal⸗ 
gsrey auf der Straffe einen Gäbelhieb, welcher 
toͤdtlich ſeyn fol, Geſtern Morgens um 7 Uhr 
iſt eine Esladron coburger Dragoner mit den ger 
hösigen Wagen nach Charlerop gegen bie Graͤn⸗ 
zen von Frankreich abgegangen, 

i Wien, vom 30. Sept, - -, 
Se. Majeftät der Kaiſer mit dem Erzherzog 
Franz werden ſich einige Zeit in Mähren ber 
ſonders in Bruͤnn aufhalten, wo die Stände des 
Marggrafthums auf die Gegenwart des Mon 
axchen verſchiedene Feyerlichkeiten veranſtalten 
laſſen ‚und werden Se. Majeſtaͤt erſt gegen die 
Haͤlfte des Monats October in der Reſidenz er⸗ 
wartet. | 

| Aus Pohlen, vom 24, Sept... 

"Schreiben eines Muffifhen Dfficiers 

von der | 

Petersburg, den #3. Auguf. — 

Der Auguſt hat ſich im dieſer hoͤchſtmerlkwuͤrdigen 
Jahrsgeſchichte vor allen Monaten hoch ausgezeich⸗ 
net. Den sten ſchloß der Deutſche Kaiſer den Tuͤr⸗ 
riſchen Frieden, und den ısten trat Fuͤrſt Repnin 
— —— in friedliche Unterhandlungen. 


u ‚u 


Arinee an feinen Freund ih 


- Türken und Ruſſen traten zuſammen und boten fich 
die Hände, die vom Blute fo vieler Todesopfer trie⸗ 
fen. Der Türkifche Feldherr gab dem Ruffiicheh-Bei- 
‚fein, ohne von Diefem Dagegen einige zu erhalten, 
und unterſchrieb mit der Beugung eines-Beflegten, 
alle ihm vorgelegte Friedensbedingungen. So wur“! 
de alſo diefer Friede mit dem Degen in der Faufk’ges' 
fchlofien , wie es folchen tapfern Nationen ziemt, ges 
nau fo, wie es Die große Kaiferin haben wollte. Der 
‚Dniefter fol nämlich, die neue Bränze zwiſchen den bey⸗ 
«Reichen : ſeyn. Man kann nichts ruhmvolleres 
'denfen, als dieſen Frieden. Nach fo viel ſiegreichen 
"Schlachten zu Wafler und zu Laude nach fo vielen 
ſchrecklich eroberten Veftungen, und nachdem am Eis 
de. noch die ganze Türfifche Flotte von der Kuffifchen 
eingeſchloſſen war, und alfo nichts mehr uͤbrig Hlieh, 
als. die Erobernug Conftantimopels; da machte 
unfere ‚große Kaiſerin, — wie aus Erbarmen! mit 
dem, tiefgebeugten Feinde, durch - Se Machtwott, 
Friede. Sie achtete nicht das- Drohen der - Engli« 
ſchen Macht *) — Friede mußte ſeyn, wie Sie «6 
haben wollte. Die im Frieden errungenen Vortheile 
find nicht fo Mein, als fie einige angeben woilen. 
Hm! fagen. die Brittiſchen, oft ſehr ſchlecht unter 
richteten Annaliſten, was iſts denn? eine offene Ve⸗ 
fie und eine veroͤdete Strecke Bandes, Dezatowi;; dcr 
zakow ift nun den Ruſſen ein Deuser, ein Günge 


s 
auf Eonftantinopel, mit der vollen Frenheit, den fes 
ſten Pag noch mehr zu befefligen. Das Land bi 


an den Dniefter iſt ihnen; fie dürfen Veſtungen anle⸗ 
gen wo und fo viel fie wollen; auch. die. Schiffahrt 
auf dem Duiefter ift frey. Nach diefer Stellung bleibe 
Rußland dem Türken furchtbar, und das Heil der Pfor⸗ 
te und ihr Dafeyn in Europa hänge kuͤnftig von Ruß ⸗ 
fand und Defterreich ab. ERS IE 
*) Die nämliche Sprache, wie dieſer Muffifche 
Dfficier, führen, jegt alle Eixsgl, Blätter von der Oppo⸗ 
fitionspavthen, und behaupten, Hr. Pitt habe 
durch feine Rüftungen getſa de nichts gewonnen, 
indeß ſelbſt der geringe Mufelmann zu. Conſtantino⸗ 
pi mit Danf ertennt, daß das Drtömaniihe Reich: 
nlEuropa durch Pitt gerettet worden. 
4 12 ei‘ m + | 

Die mevtwürdige Schrift des Herru Profeffor 
mus in Berlin — die Symbolis 
ſchen Bücher 8. 1791 iſt in allen Buchhandlun⸗ 
gen für ı — — * * ne 


— 











Paris, vom 30. Sept. 
Ir allen Ecken der Stadt fand man feit vierzehn 
Tagen täglich Zettel angefchlagen, wodurch 
die Nationalverfammlung aufgefordert murbe, 
Rechnung abzulegen. Am Dienflage waren der 
gleichen anoupmifhe Anfchlagzettel befonders in 
erftaunlicher Zahl überall zu fehen und in der 
Sigung der N. V. an diefem Tage (der vorletz⸗ 
tern vor ihrer Trennung) waren faft alle Glieder 
der rechten Seite, die von der Zeitan, als fie 
gegen die Conſtitution proteftirt, wenig mehr 
erfchienen, zugegen, und fam es zu Auftritten, 
die man für ein Pasquill auf die Verſammluug 
halten müßte wenn fie nicht felbft in dem von ihr 
authorifirten Blatt erzehlt würden, für deren 
Geſchwindſchreiber mitten in der Verſammlung 
eine Loge angeriefen ift, um jedes Wort, mie 
es fällt, aufzuzeichnen. Ang diefem Blatt ift alles 
wörtlich uͤberſetzt, was hier von diefer Scene folgt: 
Abbe Maury. Der Gegenftand, wovon id) Sie 
unterhalten will, ift Ihnen nicht neu, er ift es be 
fonders mie nicht, ich habe die Ehre gehabt Davon 
oft gegen Sie zu fprechen. Ich begehre die Vollſtrel⸗ 
kung des Decrets.vom: 14. Febr. wodurch Sie er⸗ 
Hirt, daß Sie ſich nicht trennen mollten, ohne der 
Nition Nechnung über ihre Finanzen vorgelegt zu har 
ben. (Es entſteht eingewmaltiges Mutren.) 
Da niemand in diefer Verſammlung daben interejfirt 
ſeyn kann, ſich der Vollzichung dieſes Decrets zu mider- 
fegen,. jo bitte ich um Erlaubniß, in zwey Worten 
wen große Wahrheiten zu beweißen. Die erſte: 


ie Nationalverfämmlung ift eine Rechnung, fehul- 


Dig; die zweyte: die Rehnung, fo Dr. Montes» 


1791, 


quiou vorgelegt, ift nichts als ein Roman voll Un⸗ 
richtigkeiten und Beträgereyen (rempli de faufleres 
et impoftures) (Das Murren wird nod weit 
färfer.) ‚ 

Duport. ch verlange, den Hrn. Abbe Mau⸗ 
ry zu unterbrechen. . 

Abbe Maury. ch habe das Wort, welches 
der Hr. Präfident mir gegeben. Was ich vorzutra⸗ 
gen babe, iſt fo kurz, und‘ meiner Meinung nach fo 
deutlich, daß man mic leichter wird aufworten fönnen 
wenn ich werde geredet haben. 

Der Präfivent. Wenn ich gewußt härte, wo⸗ 
rüber Hr. Abbe Maury das Wort verlangte; fe 
soürde ichs ihm nicht bemilliget haben, zumal nad) 
der Motion, die er dieſen Morgen deshalb gemacht, 
und welche durch einen Schluß der Berfanumlung ver⸗ 
tworfen worden. . 

Die Hrn. Malouet, Folle ville und Decroy, 
an der Spitze der rechten Seite, machen gewaltige 
Bewegung um das Wort zu erhalten. 

Der Präfident. Sr. Duport bat das 
Wort verlangt, um eine Motion zur Ordnung über 
dasjenige zu machen, was Hr. Abbe Maury fagen 
will; ich will die Verſammlung darüber befragen 
(confulter) ob er fprechen darf. 

Abbe Maury. Aber Siehaben nicht das Recht 
die Verſammlung zu befragen fo fange ich rede. Es 
fönnen nicht unſerer zwey zugleich ihre Meinung vor 
fragen. (opiner.) 4 

Ehabrond, Ich verfangedag man Hrn. Abbe 
Mary, der Unfug in der Verſaumlung anrichton 
will, zur Ordnung verweife. 

Der Praͤſident. Die Verſammlung hat ven 


Gegenſtand der Motion des Hrn. Abbe Maury ver- 


nonmmen, fie hat gehört, daß verfchiedene Mitglieder 


Das Wort verlangen gegen das was Hr Abbe Mau- 


ry 


940 men r 
ey gefagt hat und mas er noch fagen will. — — — gegangen, was ein Mitglied Über die verzuͤgliche An⸗ 
Biele Stimmen auf der rechten Seite: erlennung der Rechte des Volks gefagt hat, bedarf 
Laſſen Sie ihn Doc reden.) feiner langen Rede, um Jhnen zu beweißen , wo al- 
Die Hr. ZMeville und Foucault ſchreyen les das hinaus laufe. 0. 
zu gleicher Zeit am der Neonerbühne der rechten Sei- Abbe Maury. Auf eine Rechnung, Id ver- 
se um Hrn. Chabroud Stillſchweigen aufzufegen. fange fie feit 20 Monaten. | 
Foucault. Hr. Abbe Maury hat nicht die Duport ch wicderhofe, daß dasjenige, was 
Mednerbühne befliegen, um die Ordnung der Ver, vorgefalien, daß die unendlich mehr als gewöhnlich 
ſammlung, wie man fagte, zu ſtoͤhren. Das Pur zahlreiche Aumefenheit (dev Glieder der rechten Geis 
blifum — und wir fenwen feine Rechte, das einzigeund te) und Die Vlebereinfunfe derer, die ſeit langer Zeit 
größte Diefer Rechte, und welches ich vornämlich ihm ſich Ihrer Eigungen hätten enthälten foRen. — — 


alhzeit zuerkannt, ift, Rechnung von allen Sffentli- 
chen Beamten über ihre Amtsfuͤhrung zu fordern, das 
Publikum wartet anf uns. . Man hat uns angeflagt, 
wir legten feine Rechnung ab. Hr. Montesquion 
hat eine abgelegt, die falfch fi — — — Die An 
Hage Hi da — — Hr. Abbe Maurn begehrt der 
Verſammlung die Mittel an Hand zu geben eine 
MRechnung abzulegen, Die mehr nach der Fafſſung des 
Publitums fen, welches Rechnung fordert und wel⸗ 
ches Das Necht hat, fie zu fordern. ch trete dem 
Begehren des Hrn. Abbe Maurn. bey und daß Hr. 
Ehabvoud ihm nicht mehr umterbrechen dürfe. 

Duport. ch will bemeißen, daß die Verſamm⸗ 
fung zur Tagesordnung fehreiten müfle ohne Hr. 
Abbe Maurn zu hoͤren. 

Abbe Maury. Hr. Präfident laſſen Eie alle 
dieſe Schreyer da ſtillſchweigen; 

Decroy. Da die Verſammlung Hrn. Abbe 


Maury das Wort gegeben, fo muß fie ihn fchlechter- 


dings anhören. 

Abbe Maury. Ich will Hrn. Montesquiou 
‚Mar und unwiderſprechlich Cinvinciblement) /wider⸗ 
begen. 

Die Verſammlung entſcheidet, daß Hr. 


Duport ſolle gehört werden. Der Abbe € 
Papin heift Hrn, Abbe Maurp won der 


! Kednerbühne herunter gehen, 

Abbe Maury. 
dieſen Geiftlichen da zur Ordnung zu verweiſen, der 
die Unverſchaͤmtheit hat, mich einen Grobian (un in- 


Solent) zu nennen; Hr. Montesquion ifts dem ich den 


Krieg anfündige. 


Der Präfident. Hr. Abbe Maury, ich ver- 


weife Sie zur Ordnung, es if num ein. Desvet da, 


welches Hrn, Duport das Wort giebt. 
ODuport. Mas in der Verſammlung jeko vor 


Ich bitte, Sie Hr. Präfident, 


—Foucanlt. Wir-find gekommen, eine Rechmeng 
zu verlangen, _ ; 

Gombert. hr habt gegen die Confiitutish 
proteſtirt und habe nicht Das Necht zu reden. 

Duport. Alte dergleichen Unterbrechungen, die 
ich von Eeiten derjenigen erfahre, melde die Frey— 
heit wicht unter die Zahl der ſchaͤtzbarſten Rechte des 
Dolks rechneten — — (Es entficht ein großes 
—— auf der rechten Seite) ſchrecken mich 
nicht. 

Abbe Maury. Geine 
muß fchimpfen. 

Duport. Aber ich fage 

Abbe Maury. Legt 

dire. —— 

Gombert.. Seit 14 Tagen kommt Hr. Abbe 
Maurn nicht in Ihre Sitzungen; es war höcft un 
noͤthig, daß er heute fam. 

Roderer. Ich verlange, daß Hr Abbe Maus 
ry zur Ordnung vertiefen werde und ſchweigen ſolle 

Abge Maury. Wer unter ung hat die Frey 
heit des Volks beſſer verthaidigt. — — Man lache) 
Ihr feyd Calumnianten (Man murrt.) Ich mag 
die Leute nicht, die feine Rechnung ablegen. 

Der Präfident. Hr. Duport hat das Wort, 
ie fönnen ihn nicht in feinem Vortrag ftöhren. 

‚ 2. Maury Warum hat er mich unterbro⸗ 
en 

Der Praͤſident. Ich tuffe Sie zur Ordnung. 

Verſchiedene Stimmen von der rechten 
Seiter Legt eine Rechnung ab. 

Der Präfident. Ber der erſten Unter bre— 
chung werde ich Hrn. Abbe Maury aufs Protocol 
fegen laflen. 

Nöderer. Ich verlange, daß Hr. Abbe‘ Ma 
ry gehalten fen, die Rednerbuͤhne zu räumen. (Man 
applaundirt) 0° —— 


Metaphyſik iſt aus; tr 


Rechnung ab. und ſagt 


* 
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Der Abbe Maury macht einige Schwierigkeiten. 
Endlich überläßt er feinen Play Hrn, Duport. 
Diefer bewieß nım in einer langen Diede (worinn wir 
ihm nicht folgen koͤnnen) Daß Die Nationalverſamm⸗ 
lung nie oͤffentliche Gelder zu verwalten, nie Aſſig⸗ 
nate zu ihren Gebrauch gehabt, ſie kenne alſo nicht 
aufgefordert werden zu beweiſen, fo viel babe fie ein- 
genommen, fe viel babe fie ausgegeben, fie babe 
bloß unter den Augen des Publicums den Gebrauch 
der öffentlichen Gelder decretive, und müſſe dem 
Molke den Etat der Lage feiner Finanzen vorlegen 
und diefer Etat fen gedrüdt. 

Foucault. Er ilt falſch. J 

Abbe Maury. Er erſcheint erſt ſeit 4 Tagen. 

Rewbell. Ich muß einer Vorfall anzeigen, der 
anf. den-Grund dieſer Erörterung Führen wird. Den 
nämlichen Tag «Is hier eine Menge ſolcher Zettel Als 
gefchlagen wurde, um von ber Verſammlung Rech⸗ 
mang zu verlangen, war die Sache auch, auf 120 
Heilen weit bekannt, und in meinem Ort fagten 
Diejenigen, fo ſtets als Feinde der Revolution be- 
kannt waren, daß ein Vorgang ſich ereignen wurde 
um-die Verfammlung zu verhindern auseinander zu 
gehen. : 

(Hr. Duͤpert, Dandre und andere fielen dem 
Hey und-fagten , die fo erftaunlich vielen angeſchla⸗ 
genen Zettel ohne Uaterſchrift Hätten die ſichtbare Abs 
ſicht, Unruhen zu ften; die von der Gegenparthen 
feyen raſend ſeit der Annahme Des Königs; fie ſuch⸗ 
ten nichts weiter als Epaltungen zu erregen, und den 
öffentlichen Credit zu ftöhren, aber alle Diele Verſu⸗ 
che wuͤrden ihn, woͤrden Die Freunde der Freyheit 
wicht evfchhetern. Wir werden (fprach er) die Con— 
flitution gegen ihre inn- und auswärtigen Feinde ver: 
fechten. Man fcht ung nım um die zwen Tage zu 
bringen, die uns noch Äbrig find, die Diechte des 
Boltt zu verthaidigen. Ich verlange derhalben, daß 


buͤhne (die er wieder beffiegen hatte) ab, unter dene 
Applandiren der vechten Eeite und unser dem Auszi⸗ 
fehen der linken undder Galerien. Im ganzen Saal 
kerrichte durchaus großer Lerm. Der Fräfident line 
gelte und ſchrie; Sur Ordnung. 

Monlofier: Nein, mein Her. (Der term 
vergroͤßert fih auf Der rechten Seite.) 

Lavie (indem er die rechte Seite an— 
ſchaut) Die hier anmelenden Deputirten zur zwey⸗ 
ten Geſetzgebung haben heute eine Prebe von der 
Aufführung gefchen, Die Ihr zwey Jahre durch tes 
wießen; wir werden euch im unſeren Bezirken cm 
pfehlen. 

(Viele Glieder der rechten Seite fichen auf, indem 
fie Hrn. Lavie mit den Händen Proben.) 

Defpremenil. Wir fordern Gerechtigkeit 
(iuftice) über das was Hr. Lavie hier geſagt hat. 

Guilermy. Gerechtigkeit gegen Hrn. Yavic. 

(Diele Stimmen der reihren Seite! Or 
rechtigfeie! Gerechtigkeit!) 

Defpremenil. Genugthuung über Vie infame 
Dede des Hrn. Lavie! 

Ravie, indem er fih gegen die vechfe 
Seite kehrt; Es giebt in dieſer Verſammlung 
keine Infamen als nur die fo mit reden. 

Guillermy. Was will ein folher Halunfe da? 
(Qu’ et ce qu’un gueux comme la.) (Der Schluß 
folgt.) i i 


Luͤttich, vom 26, Sept. 


fe Elerc, Subdelegirten Tommiffarius des 
Kaifers ald Herzogs und ausfchreibenden Fuͤr⸗ 
ften des Burrgundifchen Creyſes hat in deffen Nas 
men am 22ten dieß folgende Erklärung biek 
öffentlich befammt gemacht: ; 
Der fubdelegirte Kommiſſarins des Kaifers und 


die Verſammlung ohne ſich mie folchen hinterliſtigen Königs, als Herzogs und ausfchreibenden Fuͤrſten des 
ee aufzuhalten, zur Tagesordnung. über: — — ertlaͤret im Namen feines Aller 
gehe. ER durchlauchtigften Herrn, Daß, da die von dem hoͤchſt⸗ 
— Abbe Maury. Ich kann nicht wider Gewalt, preislichen Neichsfammergerichte zu Wetzlar in der 
aber ich erklaͤre, daß es die Abſicht der rechten Eeie duͤtticher Sache ergangenen Nethelle unter dem von 
fe, die zu Ihnen durch mich ſpricht, iſt, Rechnung Gr. Majeftär in geſagter Eigenfchaft auf das geſetz⸗ 
abzulegen. Diele auf der redhren Seite ſt e⸗ mäßige Erſuchen, fo bey Allerhoͤchdenſelben gemaͤß 
hen auf und ſchreyen; Ja, ja) Mir haben der Reichsverfaffung geſchehen, geleiſteten grosmuüͤ— 
Rechnungen. — Wir haben Anlagen anzubringen. — thigen Beyſtaude ſich in ihren Hauptpunkten voll 
Wir muͤſſen ung trennen, wie wir gelebt haben. , ſtreckt befinden; fo glauben Cie, demjenigen, was 
Der Abbe Manry fras nun vom ber Redner⸗ Alerhoͤgſtdenſelben in dieſem Stuͤcke auflag, volllom⸗ 
men 


* 


.- 
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smen Genuͤge geleiffet zu haben, und find dem zu fol- Preuſſen zu Pilfrig unterfchriebenen Declararion har 
ge entſchloſſen, um den Luͤtticher Lande richt unnoͤthi⸗ unter ‘den gefluͤchteten Franzofen allgemeine Freude 
ger Weife zur Laſt zufallen, Allerhöchfivero Truppen, verurfacht, und felbft die Unglaubigften find nun über- 
fammt der unter dem Titel gefagten Kreifes daſelbſt zeugt, daß die Huͤlfe ficher ift, und erwarten nur den 
niedergefegten Rommiffion, zuruckzunehmen; da jes Ruff, um zu der Armee fich zu begeben. a 
doh Se. Majeftät dem Fürftbifchoffe und feinen ge Zu den verfchiedenen Huͤlfstruppen, aus welchen 
treuen Unterthanen Ihren allerhöchften Schug wider Die Armeen beftehen follen, find die dem Königl. Frans 
die verwegenen Unternehmungen derjenigen nicht ent» zofifchen Hauf immer treu gebliebene Schweizer-Lan- ' 
ziehen wollen , welche ſich noch bengehen laſſen duͤrf- tonen veft entfchloflen, ihre HAlfstruppen ftoßen zu 
ten, die fo glücklich in diefem Lande wiederhergeftellte laflen; zu dem Eude hat Bern ohngefähr 25000 
Ruhe noch ftöhren zu wollen; fo haben Sie Sich, auf Mann, welche zur Herftellung der Ruhe in dem Pais 
die Bitte Sr. hochfürftl. Gnaden, einen Theil Aller» de Vaud gebgaucht worden, nicht abgedanft, ſon⸗ 
höchftdero Truppen noch auf einige Zeit darinn zu dern felbige in verfchiedenen Orten in Cantonierungs« 


iaſſen, gutwillig entſchloſſen, um die Handhabung 
der Ruhe und’ des öffentlichen Friedens zu-verfichern, 
wit der fernen Erflärung, daß Se. Majeflär bey der 
mindeften Unordnung, welche Lebelgefinure ſich wei⸗ 
ger wider die vechemäßige Obergemwalt erlauben wuͤr⸗ 
den, derfelben Durch die gefammre militairiſche in Der 
Naͤhe verbleibende Macht den gehörigen Reſpect ver- 
fchaffen werden. Dieſemnach ermahner der Hr. Rom- 
mifarius alle Unterthanen und Einwohner des Lan: 
des auf das ernſtlichſte ſich ruhig und auf forgfälti- 
ger Hut wider die meineidige Verführer zu halten, 
welche unter dem fcheinbaren Vorwande einer einge: 
bildeten Freyheit und Gluͤckſeligkeit ſuchen wollten, 
diefelbe von neuem in die erfchrecliche Anarchie, wo⸗ 
von fie jest befreyet worden, zu fchleppen. Er er- 
mahnet fie ferner, in allen Diengen, und bey jeder 
Gelegenheit dem durch die Geſetze und Eonftiturion, 
die alfein das Glück aller insgefammt, und eines je— 
den insbefondere verfichern koͤnnen, vorgeichriebenen 
Gange forgfältig zu folgen. Auf dieſe Art werden 
fie als gute und getreue Unterthauen aller Sorgfalt, 
die man ſich won der Gerechtigkeit, Billigkeit und 
Wohlthaͤtigkeit ihres Fürften zur Vollbringumg des 
heilſamen Wertes, der Ordnung, des Friedens und 
Öffentlichen Gluͤckſeligkeit verfprechen muß, entſpre⸗ 


en. 
3 DOffenbad, vom 27. Sept. 

In dem mit Hochfuͤrſtl. Biſchoͤflich— 
Straßburgl. gnaͤdigſten Privilegio 
herauslommenden ſo betitielten Wahrheitsfreund 
lieſt man folgendes: 

Auszug eines Schreibens aus der 

Schweiz, vom 23. Sept. 
Die Nachricht von der vom Raifer und König von 


quartiere verleget. 

Auch ift fiher , daß in den Cantonen Freyburg 
und Solothurn die Manuſchaft in marfchfertigen 
Gtand gefegt wird, welches um fo ficherer vermuthen 
laͤßt, daß folche gegen Frankreich beffimme find, als 
erft neulich auf der helverifchen Tagfagung alle Can⸗ 
tons, Bafel und Zü Fh ausgenommen , dahin ge: 
flimmt haben, Den Prinzen mir aller Macht beyzu⸗ 
fiehen. Denen zwey ſich weigerenden Cantons aber 
ift befonders von den Catholiſchen gedrohet werden, 
daß ſelbige aus dem Bund geworfen werden follen, 
wenn fie fich nicht den Majortbus füg®h würden, wor» 
auf fie fich denn bereitwillig gezeigt, und mir den an» 
dern die Coalition unterzeichnet haben. 

Vorgeftern ift unter dem in Huͤningen in Garni⸗ 
fon Jiegenden Regiment ein flarfer Aufftand geweſen. 
Der Commandant defielben, welcher mit etmelchen 
Compagnien entfliehen wollte, foll von den übrigen 
daran gehindert und fehr mißhandelt worden fenn; 
Da die Thore dieſes Plages noch verfchloffen find, fo 
bat man die eigentlichen Umftände noch nicht erfahren 
können. ' 





Zurufan alle rehtfhaffene Untertha: 
nen, ben den gegenwärtigen Unruhen in 
Frankreich. Ordnung erhält die Welt 1791 8. 
Kofter brofihirt ı2 fr. Der Weibliche Jacobiner⸗ 
Elubb, ein polit. Luftfpiel von Hrn. von Kotzebue, 
8. Leipzig 24 fr. iſt in der Luͤbeckiſchen Buchhand⸗ 
fung zu Bayreuth und in allen andern Buchhandlun⸗ 
gen zu haben. 


Ben der im geftrigen Blatt angezeigten Schrift des 
Herrn Prof. Bilkamne wider die ſymboliſchen Bücher, 
ſoll ſtatt ı fl. der Preis 1 fh 30 fr. Rheinl. ſtehen. 





Anhang zu Num. rar der Bayreuther Zeitung 
* | J Montags, der 10. October 1791. 


- 


Paris, vom 1. October. Geſetzen Folge zu leiſten. In dieſer Abſicht, 


SyyoHdem noch in der Sigung vom Donner (nnd aud) zugleich die Auswanderer ind Reich 
ftag den 29. Sept. auf den Antrag des zwrücf zu rufen) iſt noch am 2 gften folgende Kb: 
Hm. Chabroud von der Nat. Verf. decretirt nigl, Broclamation ergangen: 
worden war, den König zu bitten dem gefeg: (Ludwig, durch Gottes Gnade und das Reichs, 
gebenden Corps fein Portrait zu geben, um es J er — der Frauzoſen; allen 
im Verſammlungsſaale zum ewigen Andenken US ci habe.die — angenommen; ich wer⸗ 
ſeiner Annahme der Conſtitution aufzuhaͤngen; de alle meine Bemuͤhungen Darauf gerichtet ſeyn laf- 
fo fam man denn geſtern zum letzte nmal zus fen, folche aufrecht zu erhalten, und zur Volftref- 
ſammen. Es murden noch einige Decvete wels ae — — — u 
; n iſt ge se 
Haben und man erfhienn das Departemen?;Bät Br Confüutien dur Perfehung dr Das 
’ en nung die Grüge, Die ihr jegt am nörhigften iſt, zu 
und die Municipalität von Paris um der Ber, verichaffen, es ift Zeit, Europa aus der Ungewiß ⸗ 
fammlung zur glücklichen Vollendung ihrer Ars Heit, mas es von Frankreichs Geſchick zu halten ha- 
- beiten Glück zu wuͤnſchen. * zu ee — ‚ daß die Franzo⸗ 
Um 3 uhr begab fich der Koͤnig in die Ver⸗ ſen ex werth find frey zu fenn. 
” fammlung, und ermeuerte dafelbft, unter dem — — = 
Zuruff des Volls fein Verſprechen, die Conſtitus Sorgfalt fördern helfen. Nur wenn man den Ger 
tion durch alle Mittel, fo fie im feine Macht ſetzen ſich unterwirftz nur wenn man dem Parthey- 
giebt, aufrecht zu erhalten. Einer der Secretas greift und allen daraus folgenden Seidenfchafften ‚ ents 
rien las dag Protocoll der Sitzung, und der Prä; ——— * — * = zn * 
fident erflärte, daß die Verſammlung ihte Sen⸗ Conſtitution ſich befeſtigen und die aller der 
dung erfüllt habe. ; Vortheile sheilhaftig werden fönnen, die fie ihr ges 
In Aniehung des Portraitd, welches in der waͤhrt. 
rational’ VBerfammlung aufgeftellt werden foll, —F on —* ſich —— 
ſoll der König gebeten werden, ſich darauf alſo auf immer; das unbedacht ſame Unabhaͤugigteitsgeſ 
vorſteuen zu fafen, mie er im feier Hand Die, kukapigenmen Bepnahmen, momit man das Bol 
Conſtitutionsutlunde, welche Se. Majeſtaͤt ans zu.echigen fsche , fenen untoiederruflich verbannt; Die 
genommien, hält, und fie feigem Eohne;- dem Berfchiedenheit der Meinungen in Religionsſachen 
Eranpringen,.als en Pfand fo er ihm einſt ey 
überliefem wird, vorhaͤlt. wer ke La loi conftitutionelle de l'Etat. 
Eins it nun Noth und daran liegt alles; er, Fixer l’opinion de l’Europe fur la deftinde 
seh, a dire dag Voll zu bewegen, dem ueuen de la France. 
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fen nicht mehr eine Duelle der Verfolgumgen und des zen von Oranien H. D.; 2) der Herr Herzog und 
Haßes; jeder muͤſſe, wen er die Gefege beobachtet, Die Frau Herzogin von Yort K. K. H. H.; 3) Se. 
nach Gefallen den Gottesdimft, zu dem er fih be Majeftät der König und der verwittweten 
tennt, ausüben koͤnnen; und nicht mehr mißhandfe Königin Majeſtaͤtz O Ihro Majeſtaͤt die 
man ein und anderer Eeits Diejenigen, die, wenn regieren de Königin und des Kronprinzen 
fie anderen Meinungen folgen, ihrem Gewiſſen zu ger K. 9-5 5) Ihro K. H. die Frau Erbſtatthal—⸗ 
horchen glauben. terin und des Prinzen Ludwig K. .; 6) Ihro 
„Aber, es iſt nicht genug, die Exceſſe wozu der K. H. die Primelfin Auguſte und des Peinzen 
Uebertreibungsgeiſt euch verleiten koͤnute, zu meiden, Heinrich (Eohn des Königs) K. H.; 7) Ihro K. 
man maß auch die Obliegenheiten erfüllen, die dasöfe H. Die Prinzeffin Heinrich und des Prinzen Wils 
fentliche Wohl euch auflegt; eine der erften, eineder Helm K. H.; 8) Ihro H. D. die Frau Erbprinzefr 
weſentlichſten ift die Entrichtung der durch eure Ver- fin von Braunfhmeig umd des Herrn Herzogs 
creter gefetzten Auflagen. Zur Entledigung der, durch von Sahfen-Weimar H. Dis 9) Ihro NH. D. 
die National-Ehre geheiligten Verbindlichkeiten, zur die Frau Herzogin von Curland und des Herrn 
innern Ruhe des Staats, zu feiner Sicherheit von Herzogs von Medlenburg Gtrelis 9. D. 
auſſen, ja ſelbſt zur Dauerhaftigkeit der Conftiturion Hierauf folgten: des Kern Erbprinzen von Braun⸗ 
führe ich euch Dieje unumgängäiche Pflicht zu Gemuͤ⸗ ſchweig H. D.; Se. H. D. der Herr Erbprinz 
ehe. (Der Schluß folgt.) | * en * H. F der Herr 
‚Herzog Friedrich von Braunſchweig; des 
Schreiben aus Berlin, vom 4. October, Prinzen von Heffen-Darmfladt S. 8; Se. 

Künftigen Sonnabend, den gten dieſes, wird 5. D. der Prinz Friedrich von Or a nien; und 
von des Königs Majeftät und ben jet anwe- Ge, H. D. der Prinz von Baaden. 
fsuden hoͤchſten und hohen: Herrſchaften bey Char Auch mar nochdiefer Unterfchied : anſtatt daf Se. 
fottenburg und Spandau eine große Jagd gehal⸗ Königl. Hoheit der Herzog von York an Ihrem 
ten werden, und werden die Vorkehrungen dazu Vermaͤhlungstage die Uniform Jhres Regiments tru⸗ 
fiyon getsoffen, — ee 

o ODurchlaucht glei rinzefſin Braut 

Am vorigen Sonntag wohnten ee. Mafeftät Königt. Hoheit in Eilbermoor gefleidet - umad trugen 
der König, den regierenden und verwittweten Rös das Haar in Locken frey herabhängend. 
niginnen Majeftäten, und der Herzog von York Bey beyden MWermählungen hörte man als die 
mit Ders Gemahlin, 8. H. dem Gottesdienk in Abfeuerung der Canouen im Euftgarten den Augen- 
der Domkirche bey, und nach Endigung defielben es —— = an . hen 

erlinifchen Thuͤrmen, defgleichen von nigl. 
begaben ſich Se. Majefiht nach Eparkottenburg. Same herab, das Te Deum mit Pauten wad 

Berlinifhe Zeitungen, vom 4, Det. Trompeten. 

Am vertichenen Sommabend Abends wurden Ihro Ben Hofe waren am beyden Tagen, außer den 
König. Hoheit, die Prinzeffin Wilhelmine und militairifchen, alle übrige Uniformen der verfchiedenen 
des Heren Erbpringen von Oranien Hocfürftlihe Departements unterfagt, fondern alle Anweſende er⸗ 
Durchl. mis eben den Feyerlichkeiten vermähle, die ſchienen in reichen Gallafleivern. 
den der Vermählung Er. K. H. des Herzogs von Go tie den vorigen Donnerffag, am Vermaͤh⸗ 
York Start gefunden hatten; nur mis dem Unter» lungsfefte dev Prinzeffin Friederike von Preuflen mie 
fhiede, daß dießmal die allechöchften und hoͤchſten Herr⸗ des Herzogs von York Königl. Hoheiten, alfo auch 
fchaften in folgender Ordnung nady dem weißen Saa- am Sonnabend, war, zu Ehren der Vermaͤhlung 
ke zur Trauungsfeyerlichteit giengen. 1) Der Prin- Jhro Hoͤnigl. Hoheit der Prinzeffin Wilhelmine mie 
zeſün Wilhelmine K. H. und des Herrn Erbprin⸗ des Erbprinzen von Dranim Hochfürftl. Durshfaucht, 

das 
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das Martgräflich Anſpachſche Palais in der Witpelms- Ober: Conſiſtorialrath Hemmerich, dieſer recht⸗ 
ſtraße prächtig erleuchtet. In den drey mierlern ſchaffene und alfgemeinbeliebte Geiftlihe, vers 
te — ———— — re richtere die Taufe 
te Gem angebracht , in weldyen am erfiern Tas a 
ge die Genien von England und von Preuifen, aug _ 8 fommen doch noch Debatten wegen ber 
die Wapen dieſer beyden Reiche geftüge, auf dem Nevolution vor, aber die Königl. Gefinnten wer⸗ 
Altar Hymens ein Opfer brachten, über welchem die fen die ohne dich ſchwachen Gruͤnde ber Patrio⸗ 
Goͤttin Fama die Namen Friedrich und Frieder gem bald darmicder. 

rike vereinigte. Am zweyten Tage fand bloß die 

Veränderung Start, daß flast des Englifchen der Aus Boͤhmen, vom 6. Det. 


Genius Hollands, und über dem Altare die Namen : 

Wilhelm und Wilhelmine zu fehen waren. Ob⸗ en * gel 
gleich Die Fete bey Hofe nur erft ſpaͤt beendigt wat, ge zruppen auf . ch 

fo ** dennoch der regierenden Königin Ma, keits von des Kanfel, Känigl, Herrn Geſandten am 
jeſt 


mit der Frau Erbſtatthalterin Rönigl. Hoheit Münchner Hofe, Grafen Echrbad Exc. üben 
sand den mehreften der hier anmwefenden Prinzen und gebenen Requifitorialfchreiben wird das Hohen 
Prinzefinnen die Erleuchtung in hohen Augenſchein ‚oMerifche EuiraffiersRegiment denn das Feld⸗ 
pruchmen. bataillon Mattheſen unter Commando des Herrn 
| Leipzig, vem 8. Oct. = General s Seldmarjchalls Lientenants Grafen Er; 
Pie man aus Drefden vernimmt; fo hat bach und Generalmajors Baron von Kospoth, 
der Sranzöfifche Gefandte, welcher fich eine durch die Oberpfalg, Franken und Schwaben 
Zeit lang vom Hofe entfernt gehalten, verwiche⸗ nah Freyburg; und die leuten 3 Divifionen 
nen Sonntag bey Er. Churfürftl. Durchl. Audienz; von Coburg Dragsner nebft 246 Mann 213 
gehabt, im welcher er notificirt, daß der König Pferben vom ehemaligen Haddicfifchen nun Blan⸗ 
von Sranfreich, fein Herr, die Eonftitution wirk⸗ benſteiniſchen Regiment, durch den Fraͤnliſchen 
lich angenommen und beſchworen habe, Hier⸗ Eraiß nach Aachen, den Marfch nehmen, 
auf ift der Herr Gefandte mit feiner Gemahlin Sicherm Vernehmen nach unterftügt auch ber 
Eonntags Abends im Apartement erſchienen. Er Berliner Hof die Kaiferl. Adficht zu Abhaltung 
bat mit dem Churfürften und feine Gemahlinmit eines Congreſſes der Europäirfchen Mächte in 
der Churfuͤrſtin gefpteft. Der Prinz Anton ift Aachen, 
mit ſeiner Gemahlin Mittwochs Nachmittags von Prag, vom 1. Detober, 
Prag wieder in der Nefidenz eingetroffen. Bon Millionen Scegenswünfchen begleitet, 
verließen Haute Se. Majeftät der Kaifer mit dem 
* — — Ersperjoge Franz, biefe Hauptftadt, welcher 
ug aMD DU REDE —— noch ein Denkmal Ihrer Landesvaͤterli 
Schweſter des Könige, haben in Perfon den — 
Huld durch folgendes gnaͤdigſte Handbillet an den 
neugebohrnen Sohn des Schwediſchen Geſandten hier anwefenden Bohniſchen Her Oberanhe 
Seren en Engekröm jur Taufe gepalten; Grafen von Koll owrat hinterlafien: j 
das ift geroiß das erfte Erempel in der Befihichte, es. Majeftär Haben fich dnsch Die Worflelung der 
daß ein König. von Pohlen in Perfon, Taufjew „Herren Stände überzeugt, daf jene 1 1,200 Ange» 
ge bey einem Proteßanten geweſen. Des Here feflene, welche dem —— 
de 
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Ende der Rectififätion zu Laſt gefchrieben worden find, 
ganz das Verhaͤltniß des zwiſchen den Provinzen an 
genommenen Maafftabs überfchritten haben, und 
ohne Grund bezahler wurden. Ge. Majeftär haben 
daher befchloffen, Diele druͤckende Anlage alfegleich 
aufzuheben. 

Da es jedoch wegen der, durch den erſt geendigten 
Krieg verurfachten, außerordentlichen Staatsaus⸗ 
lagen nicht thunlich ift, eine fo beträchtliche Summe 
von den Staatseinkünften zu entbehren: fo haben 
St. Majeftät, gleichfalls dem Wunfche der Herren 
Stände gemäß, genehmiger, daß diefe Summe, in- 
deilen, bis etwa, ohne die Billigfeit zu verlegen, ein 
anderes Surrogat gefunden würde, durch ein, won 
den Herren Ständen aufzunchmendes, Darlehn für 
die nächten, vom iten Novenber 1791 anfangenden, 
3 Nahre bedecfer werde.“ 

Der Uiberreſt der Steuer, welche von dem Koͤ— 
nigreiche Böhmen auf eine, den übrigen Provinzen 
gleihfommende, Art zu beftreiten ift, fol, dem Ver⸗ 
nehmen nadı, auf den Unterfhan, und die Obrig⸗ 
keit nach einem vollfommen gleichen Maaßſtabe mit 
Einbeziehung aller bisher unbelegt geweſenen, oder 
etwa verfchmiegenen Gründen, verleger werden. Den 
diefer fo weit umfailenden Wohlthar blieben Se. Ma- 


Prag einer Ersherzogin K. Hoheit zugeftöffenen 
Unpäßlichfeit verzögert worden ſeyn. Der-Sage 
na, werden Sc. Majeftät in Gefolge des Erz⸗ 
herzogs Franz den ıöten d, in dem hiefigen 
Ningmanern eintreffen, mo den Einwohnern 
Wiens der Beſitz ihres vielgeliebten Monarchens 
durch einige frene Echaufpiele wird gefeyert mer 
den. Am sten fast man, wollen Se. Majeftät 
bey dem Fürften Uuersperg zu Schlepp das 
hohe Namensfeft des Erzherzogen Franz Kür 
nigl. Hoheit zubringen, 


Er, Maieftät der König beyder Sicilien haben 
fich durch Dero Bothſchaffter, Marquis de G als 


"fa, bey dem hiefigen Ungarifchen Garde: Schneis 


der eine rothſcharlachene reich mit Gold beſetzte 
Huſaren Uniform ſammt Kolback und Säbeltafche, 
worauf in Gold mit Perlen und aͤchten guten 
Steinen gefticht bie Königl, neavolitanifche Eros 
ne mit F. IV., die Anfangs: Buchftaben des Nam⸗ 
mens Sr. Majeftät zu fehen find, verfertigen 


jeftät nicht ſtehen, fondern werbanden mit derfelben Jaffen. 


ein zwentes landesvaͤterliches Geſchenk. Dem auf 
eben vdiefelbe Vorftellungen der Herten Staͤnde if 
der, von den Unruhen des vorigen Jahrhunderts her» 
ruͤhrende fogenannte Poͤnaltaz, (Far) welcher bie: 
her einige Königliche Städte unterlagen, in Erwaͤ⸗ 
gung, daß das Vergehen vergangener Generationen 
micht auf die gegenwärtigen treugefinnten Staats— 
bürger wirken fann, ganz aufgehoben worden, Da 
aber die fortdaunenden außerordentlichen Staatsaus⸗ 
lagen Die Einhebung des Betrags des Poualtazes 
noch durch 3 Jahre nörhig machen, fd haben Aller» 
hoͤchſtdieſelben gleich jegt den undilligen Namen diefer 
Abgabe eingefteller, und es foll indeflen flatt ders 


Bey der Anmefenheit des Monarchen in Prag 
zeichneten ſich Allerhöchfts Diefelben durch Huld, 
Guͤte und lohuende Merfmale der Ihnen ange 
bohrnen Herzensgäte aus, Als zu diefer Zeitdem 
Monarchen. durch den 2ten Obriften von Bres 
chainville Grafen von. Spork, einige bey der Ber 
teranifchen Höhle befonders fich ausgezeichnete 
Gemeine und ein Führer diefes Regiments vor 


geftellet wurden, geruheten Se. Majeftät erftere 
mit filbernen Deukmuͤnzen, und letztern uͤberdies 


felben, wie man. vernimmt, eine verhältnifmäßige noch mit 24 Ducaten zu belohnen. 


Accife eingehoben werden. 
Wien, vom 4. October. 


a je Ankunft Ihrer Majeftät der Kaiſerin foll 
durch Die während der Hieheweife von 


Der Tirrfifche Geſandte, welcher (chen naͤchſtens 
in Wien eintreffen wird, war. im Felde bey. dem 
Großvrzier der oberſte Schagmeifter, An den 
Graͤuzen ſoll er bereite angelangt ſeyn. 








6 
et le 


(Num. 121,) 
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Wien, vom 5. Sctober.— 


eit ein paar Tagen haben wir fo kaltes Wetter, 


daß in den mehreſten Haͤußern eingeheiht wird. 
Dieſer ſchnelle Uebergang von der Hitze zur Kaͤlte ver⸗ 
ur ſacht Schnupfen und Strauchen und den heilloſen 


Rheumatismus, der hierzu Lande eine Modekrank⸗ 


heit iſt, und oͤfters fible Folgen nach ſich zieht. Son⸗ 


ffen waren Hämeroidal-Umftände das’ Modeuͤbel; al⸗ 


lein ſeit zehn Jahren beklagt ſich jedermann uͤber 


Rheumatiſche Schmerzen, was ſonſten unter dem Ma⸗ 


men der fliegenden Gicht befannt war. Sr. 
Stuver wollte geſtern im Prater fein letztes dießjaͤh⸗ 
riges Feuerwerk abbrenzen, allein die rauhe Wirte: 


rung hat Sn hiervon abgehalten, weil ſich feine Zur 


fchauer würden eingefunden haben. 


Defto häufiger werden anjetzo die beyden Vorſiaͤdts⸗ 


Theater beſucht. Hr. Schickaneder hat ein ſehr be- 
liebtes Stuͤck, unter Dem Namen: Die Zauber; 
Slöte von feiner Compofition aufführen laffen, wel 


ches allgemeinen Beyfall erhält. Es flellt eine alte, 
Einweihung vor, wie im Sethos befchrieben mird. 


Die Decorarion ik prächtig. Die. Muftt hat unfer 


berühmter Virtuos Hr. Moz zart verfertiget, auch. 
folche ſolbſt dirigirt, wofür ihm die dritte Einnahme, 


von Ka. Schickaneder uͤberlaſſen wurde. Diefes 


Stuͤck word zomal aufgeführt werden, und das Hauß 


N 


wird affzeit von fehm. a ve 
„He. Hendler hat auch ein, Stuͤck für die 
at Schaubuͤhne — 7— dem 
er Oranutaug, welches gerne geſehen wird, 
ſehr viel, Gutes ih bat. . Hr f 


4 


D 


. 


fe zwey Stüde wird bennahe das R 


vey Stüde m ational⸗Theater 1°? 
SAD; dergeen, poelchts ſeltuer heſucht witd, Das, reiſt. 
ur = 






den 11. Dctober, 
1791. 





Model eines neuen Hof Theaters iſt zwar fertig; man 
vernimmt aber noch nicht, was Er. Majeſtaͤt der Kal- 
fer Deshalb beſchloſſen haben: 

Borgeftern paradirte das Carabirier » Regiment 
Herzog Albert vor dem Erzherzog Joſeph, 
der von Prag zuruͤckgetommen, und in Uniform hin 
ausritt, und die Schöuheit der Leute, Pferde, und 
ihre Addreſſe bewunderte. Die Beſtimmung diefes 
Regiments ift noch niche decretirt. | 

Geſtern find Ihro Majeftät die Kaiferin Königig 
bey höchftenn Wohlergehen eingetroffen, und in der 
Hof-Burg abgeftiegen. Die ſchnelle Conſtitutions⸗ 
Annahme des Königs in Fraukreich hat unfern Po, 
lititern den ganzen Rriegs-Plan verrüder, mag auch 
manchem Cabinet nicht anftändig feyn. Indeſſen 
muß abgewartet werden, wie die Franzofen ihrem 
Conſtitutions⸗ König Folge leiften werden. Da das 
Wiener-Diarium felbft die Convention beyder Ma- 
jeftit zu Pillniz über die Sranzöfifchen Angelegenhei- 
ten aufgeführt hat; fo läßt fi) gar nicht mehr an 
der Aechtheit verfelben zweifeln; fie fcheint aber auch 
ziemlich Orakelmaͤßig abgefaßt zu ſeyn, woraus nicht 


viel zu prophezeyen. 


Baſel, vom 5. October. 


Den2 gften vorigen Monats iſt der. Herr vom 
Dohm, Er. Königl. Preuffifchen Majeftät bes 


Marie vollmaͤchtigter Minifter beym niederrheinifchen 
zul, un weſtphaͤliſchen Kreiſe, von feiner Schweis 
und: 
Hr. - Baumann ſpielt 
As Drannsang eine herzliche Pantomime; Ueber die 


zerreiſe, mit feiner Frau Gemahlin und Hru. 
Schwager hier angefonmen, und den zten dies 
fes über, Schaffaufen nach Aachen zuruͤck ger 

re FE Te gen 


" 
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Per, vom Tr. Octobr. 

Briefe aus Conſtantinopel, welche gries 
chiſche Kaufleute erhalten haben, melden, daß 
die Einnahme der heil, Etadt Mecca durch die 
Araber, die Zernichtung der Flotte, der Verluſt 
von Anapa, die verlohrne Schlacht bey Macfin 
den fchreclichften Aufftand verurfacht und dem 
Großfaltan dag Leben gefoftet haben foll, 

*) Der Neue Kurier — aus Ungarn, 
welcher diefe ſchreckliche Zeitung bringt, fegt ſelbſt hin⸗ 
zu, man könne nicht genug vorfichtig gegen Die Nach⸗ 
richten der Griechen aug der Moldau und Wallachen 
fenn und er wolle lieber feine gewöhnlichen Brie⸗ 
fe aus der Türken abwarten !! 

Der Vetter des Pafha von Scatari, web 
cher das bey Widdin verfammelte Corps commans 
dirte, ift bereits von da nach Albanien aufgebros 
hen. Von feinen Truppen find viele durch Krank⸗ 
heiten weggerafft worden. Anfangs brauchte er 
ein originelies Mittel, die Ausbreitung der Krank⸗ 
heiten zu verhuͤten; er Heß nämlich den Kranten, 
- deren Krankheit gefährlich fchien , ohne Umftäns 
de den Kopf abfchlagen ; aber es wurden bald der, 
Kranfen fo viele, daß er nad) und nach den größs 
ten Theil feiner Truppen um den Kopf gebracht 
haben würde, 


Coblenz, vom 28. Sept. | 

Durch die Nacdjrichten, welche Die. Prinzen aus 
Prag erhalten haben, find die Hoffnungen der fich 
hier befindenden Franzöfifchen Royaliſten aufs neue 
belebt worden. Eie harten bemerkt, daß in der Er- 
tlaͤrung des Kaifers und Königs von Preuſſen, die⸗ 
fe Monarchen vorausfegen , daß die andern Mächte 
nicht ausfchlagen würden, ihre Macht zu gleicher Ab- 
ſicht, wie fie, zu gebrauchen. Alsdann und in 
diefem Fall (Heift es) find obgedacht Ihre 


— 


eine Macht ſich weigerte, dieſem Plan beyzutretten. 


Die Prinzen haben daher an den Kaiſer geſchrieben, 
um von Sr. Majeſtaͤt eine Erlaͤuterung über dieſen 
Gegenſtand ſich zu erbitten und man verſichert, daß 
die Antwort völlig beruhigend (entierement raffu- 
rante) gewefen fen. Der auflerordentliche Ancheif 
den die Muffifche Kaiferin an ihrer Sache nimmt, 
erhebt ihre Hoffnung unendlich. Als dieſe Monar- 
chin ihnen Geld und das Verſprechen Ihrer Hüffe 
ſchickte, hat fie zugleich auch Dienfie den Franzöfifchen 
Dfficieven angebotyen, die unter Ihre Truppen gehen‘ 
wollen. ie fchrieb an den Prinzen von Naflau : 
Die Franzofen, die ihrem König trem 
geblieben find, werden ah mir eine 
Freundin und eine Stüße finden. 


Coblenz, vom 2. October, 

Täglich fommen noch mehrere Franzofen allpier an. 
Es herrſcht ige eine fonderbare Stille uber die Auge 
legenheiten Frankreichs. In Schonbornsiuft 
wird flarf gearbeitet. Es werden Couriers abge 
ſchickt, und es fommen viele au. Man wertet daß 
bis November ale Franzoſen die hiefige Gegend vers 
laffen. Aber man weiß nicht, ob fie mit Gewalt 
oder mit Vergleich in ihr Vaterland zurücktehren, — 
Die 3. Pagen, welche den König nah VBareunes 
begleitet haben, wo fie mit ihm gefangen wurden, : 
find ben uns in Eoblenz angefommen. Beym Ab» 
fhiede fagte ihnen der Konig folgende bedeutende 
Worte: „cher meine Freunde , gehet nach Cob— 
lenz zu meinen Brüdern; fie werden euch recht wohl 
aufnehmen.“ Diefe Woche werden hier noch ı2 Pa» 
gen des Königs erwartet. a 

Haag, von 4. October. 

Verwichenen Donnerftag fam hier ein Secretair 
des Franzöfifhen Minifters, Hrn. Gouvernet ‚als 
Erpreifer an. Er hat die Franzöfifche Conſtitu⸗ 
tions-Urkunde und einen Brief des Königs mitge⸗ 
bracht, in welchem der Monarch Nachricht giebt, daß 
er die Conftitution aus eigner Bewegung in allen 
Teilen angenommen und beveftige ‚habe. Kerr Ca⸗ 


’ 


Majeftäten entichloffen, fhleunig zu agi⸗ illart, Secretair der Franzöfifchen Geſandtſchaft, 
ren. Diefe fcheinbare, Reſtriction hatte die Emigrau⸗ hat hierauf mit dem Greffier der Generalftaaten, 
ten etwas beunruhigt , von denen verfchiedene in dies Herrn Fagel, und mit dem Staatsminifter van den 
fer Art fih auszudräden, ein Mittel gewahr zu Epiegel conferirt, und bey diefer Gelegenheit, nebſt 
toerden glaubten, der durch die Erklärung eingegan- der Sranzöfiichen Eonftitution, auch ein König. 
genen Verbindlichteit auszumweichen im Fall irgend Schreiben übergeben, im welchen‘ Ihre Hochmoͤgen · 

den 
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den benachrichtigt werden, daß der König der Fran- de zu hoffen, daß diefes viel zur nötigen Herſtelung 
jofen die ganze Conſtitutivn angenommen habe. Dier der Ruhe, der Ordnung und des Vertrauens in Fraul⸗ 
fes Schreiben lautet folgendermaaßen : zeich beytragen werde. 

"Sehr liebe gute Freunde, Bundesge— Niederelbe, vom 4. October. 

“ noffen und Eonföderirre! Aus Berlin fchreibr man untern .ıten dieß: „Die 

Die Nationalverſammlung hat Uns die Conſtitu⸗ reitende Artillerie bleibt mobil, und wird nach Lande: 
tions-Urfunde vorgelegt, welche fie decretirt hat, und berg an der Warthe verlegtz auch werden die aus 
Wir haben Uns enefhloffen, fie anzunehmen, weil Preußen zuruͤckgekommenen Artillerie J ferde, melde 
Wir fie als das Reſultat des Wunſches alle in fehr gutem Stande find, noch nicht verkauft 
der großen Mehrheit der Nation anfehen und die Stuͤcktnechte noch nicht entlaffen. — Der 
müfen. Wir eilen, Ihnen von diefer Begebenheit Sramzöfifche Gefandte foll zu feiner baldigen Abreife 
Nachricht zum geben, da Wir den Antheil kennen, Aufta ten treffen, und dieſe Üniſtaͤnde fcheinen mit eins 
weichen Sie fowohl an dem Glüde der Franjoͤſiſchen ander cinerlen Uxfache zum Grunde zu haben. — 
Monarchie, als auch an allem dem nehmen, was Uns Der Minifter, Herr Graf ven Schulenburg, 
Betrifft. Wir erfuchen Cie, willig überzeugt zu wird den tem zur Mevifion ver Magazine in dem 
ſeyn, daß die im der Franzöfifchen Eonftirution bes Magveburgiichen, KHalberfiädriichen und Cleviſchen 
wuͤrkte Veränderung Unfer Verlangen auf keine Weir gpgchen, und erft den zs/ten zuruͤckkommen. Be 
fe verrätgere ‚die Verhälentfie, welche zwifchen Uns kanntermaßen find in dem Elevifchen noch keine ftehens 
und den bereinigten Provinzen beſtehen, immer mehr den Magazine; es muß alfo die Veranſtalltung zur Ans 
und mehr unwandelbar machen. Worauf wir legung beſonderer Magazine auf erforderliche Fälle 
Gott bitten, daß er Sie, fehr liebe gute yaben beabſichtet ſeyn, und dieſes ſcheint auf eine 
Freunde, Bundesgenoſſen und Confoͤde⸗ ernſtiiche Demonſtration gegen Frankreich abzuzwe— 
rirte, in feinen heiligen und würdigen Schutz neh · Leu, wen es durch einen billigen Vergleich mit den 
me: Geſchrieben zu Paris, den ıgten September Deutſchen Fuͤrſten nicht zuvor zu kommen ſuchet. 


2 Lei ie Warſchau, vom 24. Öept 
Freund, Alliirter und ⸗ 

het ee WVorgeſtern las der Canzler Chreptomicg: 

Ludwig. als auständifcher Miniſter, dem Neichstage 2 


Mentmorin. Toten des Churfähfifhen Hofes, vom 29. 
. Hamburg, vom 5. Dctober, Auguft und ıoten Sept, vor, in welchen der 
Am Montage, den ztem diefes, ward unferm Se Churfürft von Sachfen fih für die Pohlnifche 
nate von Er. Ercellenz dem Königl. Franzöfifchen ber Nation zwar fehr günftig erklärt, fich aber we⸗ 
ger =. * ee Ereife gen Annahme der Pohlnifhen Krone noch nicht 
und den Hanſee Staͤdten, Herrn von Bourgoing, beſtimmt aͤußert, fondern fich dahin einſchraͤnk 
die franzoͤſiſche Conſtitution, nebſt dem Schteiben des er “ . Eu in —— —* — ig 
Königs an die N. V., worin er gedachte Conftitution gung 
annimmt, mit der Anzeige übergeben, daß Kudernig Mit dem Intereſſe von Sachfen und Poblen, bes 
XVI., König. der Franzofen, die neue framzöfifche fonderd mit dem Artifel der pacta cönventa vers 
Eonſtitution in allen Städen frey und unbedingt an⸗ gleichen wolle. Es ward beſchloſſen, den Chur⸗ 
genommen hat. Eben diefes iſt Dem Fürften umd fuͤrſten durch eine neue Note zu erfuchen, daß er 


u enden, betannt gemacht worden. Man per, NQ IM Ordentliche Unterpandlungen einlaffen 

nimme auch daß Depeichen gleichen Inhalts an die moͤge. 

Höfe zu Copenhagen und Stockholm ergangen find. Aug Böhmen, vom 29. September. 

Bermuchlich iff"eine_gleiche Anzeige nun ſchon an Mein Herr! 

alle europäifche Höfe ergangen, und es iſt mit Grun⸗ Ruͤcken Eie doch in Ihre Zeitungsblärter —— 
ec 


59. 


Aneecdote ein, als einen Auhang zu ber fo feyerlich 
vollendeten Krönung. Der alte Monchsſchlendrian 
ruhet worh nicht, er fpiele noch immer feine Role. 
Daher dann vor die unpartheyiſche Welt mic ihm. 
Der Auguftinerprovincial zu P gehört unſtreitig 


fich die Herren Lectores vor etlich und zwauzig Jah⸗ 
ven zu verfchaffen ; ihre Winkelſtudien gewaͤhrten ih⸗ 
nen Vorzüge, Dignitaͤten, und Privilegien guf Rech⸗ 
mung dev ſaͤmmtlichen Klößer, die mancher ſchwa⸗ 
che Verthaidiger ſeines Gnadenſyſtems gegen den 


ander die Schlendriansklaſſe; und wie Jo? Die Kro⸗ Yanfenismus weit nie verdient. Da haben’ wir den 
uungsfenerlichfeit hat eine unzählige Menge Menfchen, Grundtrieb feiner Decifion! — Solch ſchoͤne Klo⸗ 
wie befannt, nach Prag gezogen; jeder freuere fich fteranftalten kennen wohl den biederen Geiftlichen wer 
um derfelben theilhaftig zu werden. Jetzt gepriefe- nig Much einflögen für den Staat zu arbeiten, fo 
ner Augufiserpeovincial ifE num aber Willens eine lange fie der undiſcreten Kanne ihrer kapriciöfen Vor⸗ 
blos authoritativifche Mönchsftrafe Über einen Nor⸗ fteher unterliegen? — Ya! es laͤßt ſich in Gegen⸗ 
malſchulproſeſſor dieſes Ordens zu verhängen, der in theil ganz ficher behaupten: fo lange das Schulperr 
feiner Bacanzzeit, aus blofer Liebe gegen Leo* fonale mir dem Elöfterlichen Hochmuth nur in.dem mins 
Hold, und Begierde was merfwürdiges zu feiner deſten Bufammenhange: bleibe, und mit der einfälri» 
Aufklaͤrung zu fehen, der allgemeinen Feyer des Ein» gen Klofterdifeipfin gekraͤnkt wird, fo lang hat der 
zugs und der Krönung beywohnte. Dieß bif den Staat feine vorfhriftmäßige Erziehung von den Kies 
ſchwarzroͤckigen Fiscal und feine geweihte Spionen fergeiftlichen. zu gewärtigen; denn größer ift die Laſt 


gewaltig in die Nafe, weil gedachter Profeflor fih des Pedantismus, der Die Profefiosen druͤdt, als 


bevor bey feinem hohen Tribunal darüber zu befra⸗ ihr Eifer, der ſie belebt. Aber ich fchreibe #6 frey: 
gen unterließ, um ein gnädiges Fiat zu erhalten *). über fur; oder lang werden die Strahlen der Wahr⸗ 
Welch eine Herrfchfucht eines Vorſtehers! kennt heit die Finfternifle.der Intriguen durchdringen, und 


er feine eigene Gränzen? — Einen öffentlichen Leh— 
rer, der von dieſem Mönchsgefege nichts mußte, 


fanatifche Fledermaͤuſe in ihre Dunkelheit der naͤm⸗ 
lichen Verachtung zuruͤckjagen, welche fie ihren thäri« 


nad Einwilligung feines Loralvorficherg auf der Bar gen Mitgliedern. unverfhäme fo lang bezeigen. — 


canz, zu hindern nach Prag zu gehen. — Ehre für 
das ganze Normalichutperfonafe des Augufliner-Ors 


dens. Andere Belufligungen in der Vacanz mußten 


— ee — 
) Gedachter Provincial Hat unter vielen andern 


auch ein neues Univerfalftarut Ao. 1787 in alle Pro- 


einzflöfter, manchem Vernuͤnftigen zuwider, ergehen 
laſſen, welches jedoch Fein Klofter angenommen, Es 


lautet: „Gerechte Urſachen nörhigen zu verbitten, 

aß die Brüder wach Belieben nach Prag ohne von 
„ung erhaltenen Erlaubniß nice fommen, ausge— 
„nonmen tn’einem wichtigen Falle oder einer beſon⸗ 
„deren Conventsangelegenheit; wer fonft gegen han⸗ 
„dein, wied als ein Verbrecher un ſers Befehls 
ird Strafe buͤßen, und-fein Lecalvorſteher eben⸗ 

aliz nach Verdienſt beſtraft.“ Eine Verwegeaheit, 
die man dent vernuͤnftigen Publico zur unpaͤrtheyt⸗ 
ſchen Henerheifung vorlegt, mit der Erinnerung, 
daß ſchon ehedem Durch ein Hofdecret vom 15. Des 
cember 1785 alle derley Statuten bey Provinzkapi⸗ 
teln, Stifftern und Kloͤſtern zu exrichten, ſchaͤrfeſt 
iſt verbothen worden. 


ji 


Von der Art der Strafe ein andermal.. ° Endlich. 
koͤmmt noch eins hier zu merfen, daß der Auguſtiner⸗ 
provincial bey St. Thomas zu P*** die ganze Herrlich 
feit feines Superiats darinn zu ſetzen fcheint, feine 
Mitbruͤder einzig und allein mit Strafſucht zu vegies 
ren; aber un renard qui n'a qu’un trou, eft bien- 
töt pris. — — (*)Non noftrum ef tantas compo- 
. nere lites. j 1 R 


— „Anch dieß haben wir nun erlebt, fagt ein dfs 
fencliches Parifer Blatt, daß geftern den ıften Der.“ 
im Jahr der Welt 579 r, dee chriftlichen Zeitrechnung 
2791,der Hegire ı 771, und der Franzöfifchen Frey 
heit im dritten Fahr, und fünften Monat, bie zweyte 
Sranzöfiiche Geſetzgebung, oder N. V. eroͤffnet ward, 
Die Erzehlung von der Eroͤffnung der zweyten 
‚ Gefergebung nicht zu unterbrechen, folgen. unſere 

heutigen Darifer Briefe in dem .nächften Blatt um 

alsdann ein leſenswuͤrdiges Ganzes liefern.) 


Mit einer Beylage.) 


X 


1794 





— 








St. Petersburg, vom 18. Sept. den Feind zu ge — N Bein Eolon- 
m eufi i en wen fornmren lieh. Inge feindliche iffe wurden 
4 IAm Anhang 2 * —— r ‚Zeitungen fhon vom Capitain Paſcha in die Linie des rechten 
iſt nachſtehender ausfuͤhrlicher Bericht von dem tügels geftellt, als der detannte algierifdre Pafcha 
am 11. Augu über die Türfifhe Flotte erlang⸗ Sait -.Aly mit einer Efquadre unter der rothen- 
ten Siege mitgetheilt:e im 005. Flage voraus gieng, und die ganze. Flotte dahiu⸗ 

Den gten Auguſt tief zufolge dem von deht Ober» "brachte ihm zu folgen; er zog... die Linde Fur Tinten ' 
befehlshaber ertheilten "Befehl der Eonre- Admiral Seite und der Eapatain Paſcha folgte ihm nach..'Der“ 
Uſchatow mit 16 Schiffen, 2Fregatten, 2 Bom⸗ Conter «Admiral: Uſchatow verfolgte Me, ieß eilig: 
bardier-and einem Nepetier Fahrzeuge, einem Bran⸗ Die" Schlachtordnung bey N. MOſt⸗Winde ver feind 
der und 17 Kremer von Sewafopel aus, um den lichen Flotte parallel ftellen, um ungeſaͤumt auf ihm’ 
Feind aufzuſuchen und ihm eine Schlacht zu Kiefern. ‚einzubringen. Der Pafıha von Algier Sair - Alu 
Er richtete feinen Lauf zu den Rumeliſchen Kuͤſten ſtand mir zwey Schiffen unter vorher Flagge um ei⸗ 
und den ııten entdeckte ex die feindliche Flotte, wel- nigen Sregatten voraus, und eilte fih von den am 
che bey Ealafria dem Vorgebuͤrge Kaler ach dern zu trennen; um den Wind zu gewinnen. = "u 
Burny gegenüber unter Bedeckung einer am Ufer: "Dev Contre⸗Admiral Uſchakow, verfolgte ihm 
aufgeworfenen Batterie in einer Linie vor Anker lag, ‚um feine Abſicht zu vernichten mit dem Schifft Rio ſch⸗ 
Der Eontre- Admiral Ufchafow gieng mit der Flotte de ſt wo Ehriftomo (Geburth Chriſti) und gieng' 
unter die Canonenſchuͤſſe dieſer Batterie nahe zum aus feiner. Linie; indem er der Flotte befahl das auf 
Ufer, ſchnitt den Feind von demſelben ab, und da getragene zu vollfuͤhren und die Diſtanz zu ſchließen. 
ihm der Wind günftig war, eilte er ihn zu attaqui⸗ So wie nun die Flotte Ihro Kaiſetl. Majeſtaͤt der 
ve: » Die feindliche Flotte geriech durch Diefe unver⸗ feindlichen, ſich genaͤhert und Das Vorder» Schiff des 
muthete Anfanfr:in großes Schrecken, verlohr den’ Paiba von Algier Sait-Aly erreiche ‚hatte, fo. 
Wind, hauete die Anker ab und begab fich unter ward der garen Flotte das Signal gegeben den 
Seegel auf Die Flucht. In diefer Verwirrung fies Feind anzigreifen; das Schiff Rofchdeftwo, woͤ— 
fen fih einige Schiffe einander an, indem der Wind rauf der Anführer dev Flotte ſich aufhielt, naͤherte 
zimlich ſtart warr ur ſich dem Schiffe des algierifhen Aufuͤhrerg inſeiner 
Die feaudticher Flotte beſtand aus rs: großen Schif⸗ —— einem halben Kabelt ann ng 


far, unter: viren Anzahl ꝙFlagmanne waren, a 08 und aftaquirte es. Alsdanıı fieng 3 
vogeößen Linien nf Bis Fregatten mit einer gesehendhli Zeichen ein heftiges Treffen in —8 
Menge kleiner Fahrzeuge. Der Capitain - Pafcha’ Linie ap und dauerte vom 5 bis holb 9 Uhr Abende:- . 
giehg mit der Flotte unter den Wind; fieng an ſich Waͤhrend dem erlitt der Feind eimen ſeht großen Ver: 
in Schlachtordnung zu ſtellen, und zog fich dabey bald luſt und Schade und: ward gaͤnjlich in Die Flucht ge⸗ 
zur rechten bald zur linten Seite. Der Contre⸗Ad⸗ ſchlagen. Am allererſten war das beſte Vorderſchiff 

witdl Uſchakow nutzte dieſe Verwirrung und ſuchte des Paſcha von Algier vertrieben welches ohne ae 

enge 


fienge,. Grotmarfel, mit zerfchoffenen Segeln und find, die-perfönlihe Sicherheit und das 
am Körper, ſehr beichädige, fich im die Mirte feiner Eigenchum, die Erhebung der äffenriie 
Flotte zuruͤck zu ziehen gezwungen ward. Der Vice hen Abgaben, den freyen Umlauf des Ge— 
Admiral von der rothen Flagge, der feine Stelle traide und ‚der Lebensbedürfniſſe zu 
einnahm, und noch ein anderes Schiff mie zwey Fre ſchuͤtzen Wie hr ſelbſt begreifen muͤſſet (6% 
gatten wurden zuch bald zuruͤckgeſchlagen um fie eilten bringt es dag Recht und der wechſelweiſe Mugen mid, 
mir großem Verluſt ſich mit der Flotte zu vereinigen, ſich, daß unter den Innwohnern des naͤmlichen Reichs 
indem fie den Paſcha Sait-Aly gegen die andern der Ueberfluß der einen dem Mangel der andern zu⸗ 
dem Roſchdeſtwo Chriſtowo folgenden Vorderſchiffe, ſtatten komme (l’abondance vienne au fecours des 
naͤmlich Alexander, Joanna Predtetſchi und Theodor befoins) und daß es der aͤſſentlichen Mache obliege, 
Stratilat, beftändig vertheidigten, die'die unterm den Lauf der Handlung als des einzigen Mittels, 
Winde fliehenden feindlichen Voderfchiffe umringten- weiches Mißjahren abhilft, Die Ungleichheit der Ern=- 
und ſothohl auffie als auf die ganze Flotte ein heftiges ten gleich. macht, alle Theile des Reichs unter fish 
und unanfhörliches. Feuer gaben. Der Contre⸗Ad⸗ verbinder, und unter ihnen die verſchiedenen ug: 
miral Uſchakow verfolgte den in die Mitte der Flotte niſſe ihres Bodens und ihres Kunjtfleifes gemein 
ſich rettenden Paſcha Sait-Aly und vermehrte macht, zu begünftigen. “ 
ben. Verluſt und Die Niederlage auf diefen und ans. „Und-ihr, die das Volt erwehlt hat, über das ge⸗ 
deu, feind lichen Fahrzeugen... Unſere ganze Linie meine Veſte zu machen; auch ihr, Denen es die furcht 
folgte den Schiffen nach, ſchlug, verwirrte und preßte ‚bare. Mache über der Bürger Haah und Gut, ‚Ehre 
die feindlichen Schiffe durch ihr unaufhoͤrliches Feuer und. Leben zu ſprechen, uͤbertragen hat; und auch ihr 
zuſammen, wit ſo gutem Erfolg, daß ſie ſich hinter noch die es geſetzt hart, ‚feine Streitigkeiten beyzule⸗ 
einander verhargen, in einander ſchoſſen und Durch gen, Glieder der verſchiedenen Verwaltungscorpg, 
dem Wind im einen Haufen zuſammen gepreßt wur⸗ Richter der. Gerichtshoͤfe, Friedensrichter, euch em⸗ 
den, indem ſie ſich mit den Hinterteilen zu unſerer pfehle ich, von der Wichtigkeit und der Wuͤrde eurer 
Flotte kehrten, welche ihre Diſtanz zuſammen zog, Amtsverrichtungen euch durchdringen zu laſſen; Ex 
fie verfolgte und ihnen bis zur ſpaͤten Nacht. Schaden fuͤllet fie: mir Eifer, mit Muth und Unpartheylichteit z 
zufuͤgte. Viele Tuͤrliſche Schiffe waren ohne Maſt, bearbeitet euch mis mir den Frieden und das Reich 
Stenge, Raen und Seegeln, und uͤberhaupt am der Geſetze wieder zuruͤckzubringen; und wenn iht 
Körper fehr beſchaͤdigt, am mehrſten aber wurden die-fo das Gluͤck der Nation ſichert, bereitet die Rüde 
Schiffe-des Capitain Paſcha und des Sait»Aly:fehr derer vor, die fid) nur aus Furcht vor den Uns 
von - Algier zerfchlagen und beſchaͤdigt. (Der Schluß ordnungen und Gewaltthaͤtigkeiten entfernt haben.“ 
folgt.) .. up „Und alle ihr, die ihr aus verfchiedenen Gründen 
Paris, vom 1. October. or ee an — — = 
BT BIEBIPEHIIEN) wieder unter eure Mitbürger zuruͤck; der . 
Die unterm 2gten ERBETEN des ein, dem Öffentlichen Wunfh un dem National 
Königs, iſt durch den Oberſten Wappenherold, wobl euch zu geben. Kehrer mir Vertrauen unter di 
Hrn, de la Hayeund 24 andere Herolde in ganz Gewähr der Geſetze zuruͤck und dieſe Löbliche Ruͤcktkehr 
Paris ausgerufen worden. Diefer pathetifche in dem Augenblick wo die Conſtitution völlig zu Stan 
Zuruff an die Nation dürfte feines Zwecks wohl — ift, wird die erftelung der Ordnung und 
nicht’ verfehlen. (Der Nachdruck des Originals Ruhe um fo leichter und fehleuniger, machen,“ - 
uf ſchwer in eine andere Sprache uͤberzutragen. hunderten berühmte Nation, jeig dich in dem Augen⸗ 
Der Schluß: lautet alfo:) .n blick edel und großmuͤthig da deine Freyheit begrüns 
„Bürger, die Ihr über Das Geſetz zu halten, bes der ift; Nimm- deinen glücklichen Character wieder 
waffnet ſeyd, NRationalgarden, vergeſſet nie, daß an; deine Mäßigung, deine Weisheit mache ben dir 
die Waffen, fo Ihr führer, in Eure Haͤnde gegeben die Sicherheis wieder aufleben, die die Gtärme der 
1 ä 4 „2 1* yore Re⸗ 


„Und du, Franzoͤſiſches Volk, ſeit ſo viel Jahr - 
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Revolution vertrieben hatten, damit dein König fort: Zuſtandebtingung der Eonflitution und dem Echluf 
Hin, ohne Unruhe und’ ohne Stöhrung dieſer Bewei⸗ der Arbeiten Des conflituirenden Eorps ſeyn zu faf- 
fe der Liebe umd der Treue genieße, die. allein fein fen, um durch dieſe Aneinanderreichung deſto genauer 
Gluͤck machen koͤnnen.“ den Unterſchied bemerklich zu machen, der zwiſchen Dem 
Gegeben zu Paris,. den ach trund zwan⸗ Verrichtungen einer conftisnirenden Verſammlung und 
zigſten September im ein und neunzige den Pflichten einer bloß Geſetzgebenden ift. 
fen Jahr. ur Da ich die Conſtitution, die Sie dem Königreich 
(Unterzeichnet)- Ludwig: gegebeir, angenommen; fo werde ich alles, was ich 
WWeiter unten)-- De Leffart. dach fie für Gewalt und Mittel erhalten habe, an- 
— 421 wenden, um den Geſetzen die ihnen gebuͤhrende Furcht 
Parxis, vom 2, October..und — zu verichaffen. re i 
tag, der. letzte Tag des Monats Septem _ Ih Habe den frenden Mächten meine Annahme die 
ee — dere Elkımd * ſer Conſtitution fund gemacht, und bin, mie ich es 
F we; Je R .flets. feyn werde, mit den Maafregeln befchäfltige, 
fitnirenden National ⸗ Verſamm— die dem Koͤnigreich von auſſen Sicherheit und Ruhe 
luag*). Der König begab ſich dahin und hielt gewähren können. Nicht weniger Wachfamkeit und 
eine ſchoͤne (umd für die abgehenden Herren viel auch Zermere werde ich zeigen die Conſtitution im 
Winte enthaltende) Rede. 18.. — m zu laſſen, um zu verhindern, daß 
* M⸗ — zer⸗ fie nicht verdr werde. 
—— Ku dr ————— * Was Sie betrifft, meine Herren, die Sie in ei⸗— 
Verſammlung beachab. vo 1 ner fangen und mühvollen Laufbahn unermüderen Eis 
Die Tpürhüther: Der König, der Köͤnig. "fer iu Jhren Arbeiten bewiefen haben, Ihnen tommt 
Die Bhrfammling fund auf. Der König trar in veun Eie wieder an allen Enden diefes Königreichs zer⸗ 
den Saal von feinen Miniflern begleitet. Sie geben theilt ſeyn werden, noch eine Pflicht zu erfüllen 3 
an die ihnen durch die Decrete angewiefenen Pläge. Laͤmlich, Ihre Miebürger über den wahren Ginn 
„Der. König Weine Herrenzı nanhdem;die Con, Det Gelege, die Gie für Sie gemacht haben , aufs 
fitution zu.Srande gebracht ift,paben Sie auf heun⸗ jukläven, Diejenigen, ſo ihn mißfennen, davauf zu⸗ 
te das, Ziel. hrer Arbeiten gefegt. Zu winfchen mä- kuckzuweiſen, umd durch das Beyſpiel der Ordnung 
re wohl geweſen, daß diefe Sitzung noch eine Zeit und der Unterwürfigfeie unter Die Gefege, fo Sie 
lang gedauert hätte, damit Sie, ſo zu fagen, Ihr ihnen geben werden, die Meiningen zu läutern und 
Wert ſelbſt prüfen und Ihren Arbeiten noch diejeni- 54 vereinigen. — 
gen Hätten anfügen fönuen, Die, ſchon vorbereitet, Wenn Gie jet werden zu Hauß zurüdfchs 
nur die legte Hand von den Einfichten der Werfamm, Ten, meine Herren, merden Cie die Ausleger 
lung bedürfen, oder aber diejenigen, deren Morhiven, Meiner Gefinnungen bey Ihren Mirbürgern feyn. 
digkeit Geiepgebern eingeleuchter hätte, Die durcheine Sagen. Sie Ihnen ja allen (Dites leur bien ä tous) 
beynahe ai ati Erfahrung aufgeflärt find; daß ihe König ſtets ihr erſter und treuefter Freund 
Sie haben aber gewiß geglaubt daß daran liege, feyn wird; daß es Beduͤrfniß für ihn fen von ihnen 
eine fo viel möglich Meine Zroifdhenzeit gwiſchen der Selbe zu —— * —— glücklich eo — 
— — als nur mi „und durch fie, und daß die Hoff- 
) —— — —— 2 nung — — beygetragen zu: haben 
sonfticnirende, d. I. die das Reichsgrundgeſetz zu —“ — rn » y —* * 
lid dauern ſoil, die jegige aber nur eine Legisla⸗ j 
far: Berfammlungiftundheift, diediefogenann- Wien, vom 7. Det, 
ten Reglementair oder nur für Zeit und Umftän: Se von Trent iſt Sonntags den ztem dieß 
de noshwendige Geſetze macht. in Freyheit gefegi worden; Unter feinen in Be 
flag 
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ſchlag genommene n Schriften, Die eiuem ganzen Cof⸗ inſpettor Miedels, zeige ich allen unſern Anverwan 
Fre anfuͤllen, ſoll ſich auch ein Geber nm die baldige den, Goͤnnern und Freunden hlermit wehmuthsvou 
Aufloͤſung Joſe Ahs des Zweyten befunden ha- an, und halte mich auch ohne ausdruͤckliche Condo- 
ben. —— Ihres — ———— verſichert. 

Das Model zum neuen Hoftheater iſt nun in der Bayreuthynden zufen Dit. ıyger * 
Joſephsſtadt ſehen. Die Architectur wird von Hlumın . ‘Eleonore: Ehriffina Riedlin/ 
Kennern allgemein bewundert. Es iſt fuͤnf Stock⸗ 5 ohrne Büttner, und hinterlaſſene 
werk hoch, von denen drey zu Bogen gewidmet find.” . „ Binder 5 “u 
Das- Ganze überhaupt ift fehr prächtig. TEE TTS 

Zehen ——— verfüchten re diefem ihren 8 Thaler Kl pder 14. 24 fr. rheinl. find un⸗ 
Grarisquartier zu entfoinmen. Ein Benfpiel mag“ fer dem ı. Detob. von Drefden add in einem Schrei. 
Menfchen in der Klemme und inNöthen zu hun ver> Das mit unterzeichneten Bucfaben X. T ©: indem, 
moͤgen, ift diefes, daß fie mit einer zerbrochenen Uhr⸗ Caſtenamt zu Screitberg richtig durch die, Poſt singe: 
feder ein geränmtiges Loch ſich ausbrachen, iund vief- laufen. Da um befagte Summe Sunbalts diefes;, 
feicht würtlich entkommen wären, wern nicht ein Zu-- Briefes an die bevihrfrigften Verunglüdten Oberlein⸗ 
fall, oder die Wachſamkeit ihrer Hüter fie daran ver⸗ leiterer zut unumſchraͤnkteſten Diſpoſition uͤberlaſſen 
hindert hätten. Diebſtaͤhle aller Art ereignen ſich nun worden; ſo quittirt man ſandurch nicht nur den rich⸗ 
in der Mitte unſerer Hauptſtadt. So wurde in der kigen Empfang derſelben, ſondern verſichert auch, 
Epiegelgafie vor wenigen Tagen in einer Miederfage daß ſie den menſchenfreundlichen Geſtunungen Ks ed⸗ 
gewaltfam eingebrochen, und eine anfehnliche Gumme len und ungenannsen Wohlthaͤters gemaͤs gewiſſen ⸗ 
geraubt. | t „" gr wird ausgerheilt werden. ‚&treitberg ‚'den. xı. 

Bis den 15tendieh wird der Berfiherung nacheine elm1791u 00 go. 0 te en, 
newe für das Pubfifum abermal vortheilhafte Brod⸗ Iehann-Chriftoph Fink, Rath und Amtmann. 
und Mehl⸗Satzung erſcheinen; man wird auch dar’ A der Banker irungs- Drudtiemn IE fo chim” 
auf den Bedacht nehmen dutch eine anzuſtellende Ver⸗ ferrig ——* — .. ie even iſt ſo eben 
mahlungs» Probe den Muͤllern, Beckern und Greif? Neue Reifen durch die Mereini dten 


lern eine dem Getraid-Preiß angemeſſene Mehlgat · Staaten von“ Nord-Amerifa im Yapr 
tung vorzulegen, damit ſolche auch hierinn das Pur: yräg ds dem Sramzöfifchen des —— — 
blikum zu hintergehen auſſer Stand gefent werden. "1 yon Warwille verteuffiht. Erſte Theil fofter 

Den ı sten foll das legte Ordenskapitel wegen Der- .";_ 20 gar. mit Chinfächfifehen P eisifegio. - 


theilung des kleinen Militair » Therefienerdens, wozu Herr Briſſot von Warmille fa 
ſich noch Fehr viele Individuen gemelver haben, unter 
dem Präfivie Er. Maf. und des Erzherzogs Franz’ 
allhier abgebalten werden. i 


ge in der Vorrede: 
„Der Kweck meiner Reiſe war wicht Antifen zw 
fudieven, oder unbefannte Pflanzen aufzufuchen, 


— 5 ich / nahm mir vor: Menſchen, die fo eben 
Dem Vernehmen nich wird im Monat Februar in den Befis’ ihrer 


Ms Freyheit getom⸗ 
kuͤnſtigen Jahrs der König von P reu ſſen mit dem men zu beobachten.“ 
Kronprinzen Er. Majeſtaͤt dem Kaifer einen Befuh Wenm gleich der Herr Verfaſſer feine Freyheits⸗ 
geben, und im Monai May fol der König von Cpa- Lighe zu weit steißt und die Deniocrafis.fu fehr ia” 
men bieher kommen, und fich einige Monate allhier lifiee ,.fo verzeiht man ihm: die Dlößen, Die fein Enr- 
amfpakten. Hafialih giht Doch, gerne, ‚meil überaßk ungeheuchek: 

— —— — — — ter Eifer, für Menſchen ⸗Gluͤet feine. Feder führt, und. 
Den fuͤr mich am gtendiches Monats an einer Ent⸗ fein gegenwärtigee Verf wird, ungeachtet. er man⸗ 
kraͤftung im 69. Jahr feines Alters erfolgten ſchmerz⸗ ches mir verſchoͤnerndem Auge geſehen haben mag, 
haften Todesfall meines theuerſten Ehegattens und Doch. immer ein Haupt: Buch über die Vereinigten 
verehrungswuͤrdigſten Waters, des hieſigen Hof Bau⸗ Staaten von Auserifa ſeyn. Be | 
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Turin, vom 28. Sept. Herzöge von York und Ihrer Koͤnigl. Hoheit 

Prise Moche traf. hier ein Courier aus Bes ber Prinzeffin Sriederifa, Charlotta Hl: 

tersburg ein, mit der Nachricht, wie rifa, Catharina von Preuffen, älteren 
man fagt, von einer durch verfchiedene Mächte Tochter Sr. Majeftät des Königs von Breuffen 
der Nationalverfammlung-von Frankreich geſche⸗ zu erklären, welche Eintoilligung Se. Majeftäe 
henen Kriegserflärung , wenn fie nicht den Kir auch unter dem großen Siegel anzuzeigen befoh⸗ 
nig in, fein voriges Anfehen und Gewalt und den len haben. 
Adel in feine vorige Nechte wieder einfegte. In W. Fawkener. 
der That ſcheinen alle Bewegungen auch bey um Aus einem Morgenblatt: Lord Eraven 
ferem Militaive etwas auſſerordentliches anzudeu⸗ iſt vorige Toce zu Eaufanne am Echlage geftor- 
in. on den ⏑ ⏑— 
*) Man iſt an den en von auf al- ich fei i 
(ee sufurtfum mag aus Srafrih fommr. age um Aälih fine Gegenwart wa» finen Zr für 
mwurde ein Framzöfher Käcner, welcher durch Ch am. ſeine teizenden aber berrübten Schweſtern zu erbitten. 


bern fuhr, von den Gerichtsperfonen durchſucht, Paris, vom 26. Eept. 

—* man fand auf dem Kummet eines feiner Maul: Antwort des Königs an die Fran⸗ 
iere IE j 

Viveila Loi, ma Femme & moi. söfifhen Prinzen Monfieur und 


Es lebe das Gefen, mein Weib und ich. HerEn Grafen vor Artois, 
Das Maulthier undder Fuhrmann wurden beyde ange · ‚ Meine Herren und Brüder. 
halten und diefer vom Magiftrat verhört, welcher bey: "LIT" ächter oder. falfcher im Publico verbreiteter 
den befahl die Savonifchen Staaten zuverlaflen. — Das als an mich aus dem Schloſſe Sch önborns- 
erzehlte jüngft ein Parifer Parriorenblart. Ein Ari, [MR bey Eoblenz unterm 10. Eept. 1791 gefchrie- 
flocratifches nahm die Gefchichte auch auf, ſerte aber Demer Brief, heiſcht, daß auch, ich Ihnen durch den 
aus dem Fontaine hinzu; Weeg der Deuderpreße eine Antwort fende, die ich 

Le plus ane de tröis m’eh pas celui wir ſelbſt fo wohl als der Seanzöfffchen Nation, deren 


qu?o.n’ penfe. Oberhaupt iu ſeyn ich das Gluͤck und den Rubımhabe, 

(Der Efel unter den drenen iſt nicht ſchuldig bin.‘ 

»er fo man glaubt.) | „Wann eine fehr geraume Zeit fang, die durch 
konden, vom 4. Detober, eutgegengefegtes Juterefle und gegenfeitiges Miß- 


‚Muß der Hofzeitung vom 1..D6tds mir [ih Urfahen gegeben Sakın Mr huknnnn Te 
bet: Am Hofe zu Benmouth ben 28. Laoſes zweifelhaft zu feyn, welches Franfreih, dag 
September bey Sr Majeftät Anm er durch vie von einer großen Revolution unzertvennli- 
fenheit,im gebeimen Rath. he Schläge erfchüttert war, beſtimmt ſey; fo habe 

Se Mejeftät im Geheimen Nach, geruheten — —— nicht —— fönnen, die Gig 
Beute Ihre Einwilligung zu einer Ehelichen zu * 4 Gh bin end über n —— 
Verbluduna zwiſchen St Koͤnigl. Hoheit dem gewefen, den Sie durch mehr als sinen Ihrer Schric. 
44 
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te an dem perfönlichen Unruhen zu nehmen fchienen, 
die mich umringten und die. Königin darnieder ſchlu— 
gen; Unruhen, die jedoch niemals ſtatt gehabt haben 
würden, wenn nicht die Zwietracht die Stelle ver 
Wahrheit, die durch viel und ſtete Liſt vom Throne 
entfernt worden war, eingenommen, und ſo die Lie⸗ 
be der Franzoſen gegen unſere Perſonen und unſere 
innige ei gegen fie eine Zeitlang aufgehalten 
harte. # 

‚ „Aber, feitdem ich Gewißheit befommen in Anfehung 
des einmuͤthigen Derlangens der Nation, die Mon: 
archiſche Regierung wir Denen durch ihre Repraͤſenten⸗ 
ten anzenommenen Modificationen beyzubehalten; 
ſeitdem wir, die Königin und Ich, mit unferen Au— 


gen Durch Die angenehmften Wahrnehmungen, To 


unfere Herzen nur erfahren können, überzeugt worden, 
dag meine Beftättigung der Conſtitutionsurkunde, 
daß mein Eid, dieſelbe fo wohl von innen als auffen 
vollſtrecken zu laſſen, den allgemeinen und deutlichen 
Wunſch des Franzöfifchen Volks erfüllet, würde 
michs ſehr betrüben,, meine Herren und geliebte Bruͤ⸗ 
der, wenn es wahr feyn könnte, daß Sie fortführen, 
auf den Gefinnungen die Sie in Jhren Briefe vom 
roten dieß geaͤuſſert, zu beharren.* 

„Ich ſchoͤpfe aber das Vergnügen zu glauben, daß, 
fobald Sie -Kenntnif von der vollfommenen Eintracht 
werden erlangt haben, die nun in Ihrem Vaterlande 
herrſcht, Sie, einer⸗wie dee andere, die fehleunig- 
fin Maaßregeln werden anberaumt haben, um ins 
Reich, aber auf eine friedfame Weife, zuruͤckzukeh— 
ren und Durch Ihre Gegenwart mein Glück und das 
Glück der Königin zu vermehren, als Zeugen der Bes 
weiße der Zuneigung welche ung zuftröhmen.® 

‚Wann, wider Hoffen, es möglich’ ſeyn follte, 
_ daß einer von Ihnen, Meine Herrem und geliebte 
Brüder, oder Sie bende, durch chen fo falſche als 
für Sie und die übrigen. ausgewichenen Franzofen ge- 
fährliche Einblafungen hingerifien erden . follten, 
auf einem. gewaltfammen Mittel zu beſtehen, um 
eine, Veränderung in der gegenwärtigen. Regierung’ 
des Reichs zu Weege zu bringen; fo beſchwoͤre i 
Sie „ überzeugt zu ſeyn, daß Sie mir die wahrhaff⸗ 
teſte und zugleich die lebhafteſte Betruͤbniß verurfachen 


wuͤrdch/ indem meine Pflicht, als Oberhaupt der 


Nation, mir auf eine gebietende Weife vorfchreibt, 
diefelbe gegen dergleichen Angriffe, fie feyen wie fie 
mollen,” zu vertheidigen.“ Be —— 


J 
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„Endlich mache ich Ihnen fund, daß ich die noͤ— 
thige VBorforge genommen habe, um alle auslaͤndi⸗ 
ſche und mit Frankräth aliirte Höfe von meiner Ein⸗ 
ſtimmung in die nene Conſtitution und von der Aue 
rügberuffung zu. ichtigen wezu ich Sie uhd- 
die andern, Prinzen von meinen Blur, und alle die 
abweienden Frauzoͤſiſchen Buͤrger vermahne, um mit 
Vertrauen und unverinderlich ſich auf, den Schild der 
Gejege, die Ihnen Ruhe und Beſchirmung verſichern 
ſich verlaflend, zu gehorfahren.“ ° d 
„In. Gefolge meiner Anklebung at die Conſtitu⸗ 
tion, wovon Sie thaͤtlich vie glücklichen Wirkungen’ 
erfahren ‚werden ‚fordere ich, Sie anf, ungeſaͤumt, 
meinen Blutsverwandten und Bundsgenpfen; Ihren 
Majcfäten dem Käfer und König von Preufien zw 
melden, daß Sie ausdruͤcklich abftchen, fie zu erfus 
chen, ihrer von Ihnen gefuchten und durch fle zw 
PiUniz verwichenen 27.Angufk;unrerjeichneten Er⸗ 
klaͤrung einige Folge zu_geben. Ich tverde diefem 
‚Schritt anſehen als ‚einen, Beweiß von Ihrer Seite 
mich verpflichten zu wollen. Was die Proben von 
Unterthaͤnigkeit betrifft, die Sie mir anbieten, fo find 
Sie mir feine fhuldig, und ich verlange von Ihnen 
feine andere, als für die Geſetze, die jüngft durch 
dieneue Conftitution für den Staat geweiht worden. 

ormit ich Gott bitte, daß er Sie, meine Herten 


„+ 


und geliebte Brüder, in feineheilige und wuͤrdige Ob⸗ 
hut nehme. ; a Wr 
Ludwig, König der Franzoſen. 


Auf dem Schloſſe Louvre 
zu Paris den zıflen 
Sept. 1791. Zr 2 

Maſtricht, vom 5. Sept. — 
Zufolge der, den zaften verfloſſenen Monaths vom: 

K. K. Directorialminifter des Burgundiſchen Krai⸗ 

ſes, Herrn le Clerc gegebenen Erklaͤrung ſind vo⸗ 

rige Woche die K. K. im Luͤtticher Lande committirt 
geweſene Truppen meiſtentheils ab, und nach Bra— 
bant zuruͤckmarſchirt, und nur öfngefähr 1800 Mann, 


ch auffer den Minifterifchen und Mainzer ZTrilppen, ie 


ruͤckgeblieben. Man traͤgt ſich Hier mir dem allgemeinen 
‚Gerüchten herum, ‚ale habe-ein Brabanter Fiͤchtling 
fürzlich unter der Hand, an die im: Lande noch ber 
findlichen „Patrioten, Briefe erlaſſen, daß fie ficher. 
darauf rechnen fönnten ‚daß, falls eines Bruches 
zwiſchen den deutſchen Reiche uhd Frankreich, es auch 
mit 


» 
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mit der. Luͤtticher Sache wiederum aufs neue feinen 
Anfang, und zuverläffig einen beſſern Ausfchlag als 
diesmal gewinnen werde Aus Franzöfiich Flandern 
will mann Nachricht haben , daß Der dahin geflüchtere 
Advocat Vonk, und: Ergeneral dan der Meerfch wie⸗ 
derum Jam Recrutenheben gefommen ſeyen. Allein, 
ben feindlichen Abſichten gegen Die Oeſterreicher wer- 
den fie fih wohl ftarf betrugen, inden legtere nicht 
allein im den Niederlanden fehr zahlreich find, fon 
dern auch überhaupt mac) jener Gegend zu, ſich con» 
zentriren. Re 
j Berlin, vom 8. ‚October. 

ı Heute Vormittag haben Se. Majeftät die bey 
Charlottenburg angeſtellt geweſene große 
Jagd mit ben höchiten und hohen Herrfchaften 
abgehalten. Das Wild war aus dem Grünss 


wald herben getrieben, und bey Charlottens 


burg eingeheget worden, und machte eine be; 
traͤchtliche Anzahl von KHirfchen, Rehen, wilden 
Schweinen, Fühfen, und Haafen aus. 
Jagd gieng um 9 Uhr an, und dauerte big ge 
gen 2 Uhr, nad deren Endigung fih Se. Dias 
jeftät:mit dem Königl. Hof nah Charlorttens 
burg begabten, daſelbſt zu Mittage fpeifeten, 
und des Abends bey Erleuchtung des Weges durch 
den Thiergarten fich nach Berlin erboben. i 
Se. Eye. der. Generallieutenant von der Gas 
valerie und würflicher geheimer Staats; Kriegs; 
und: Cabinersminifter, Herr Graf von Schulen; 
burgift nach Magdeburg und der Sranzöfifche 
Befandee am hiefigen Hof, Herr von Moutier 
nad) Paris abgegangen. - - J 
Ihro Koͤnigl. Hoheit, die Erbprinzeſſin 
von Dranien haben Hoͤchſtdero ehemaligen 


Lehrer, dem Königl. Ober: Mühlen: und Stadt⸗ 


inſpector, Hm. Leiſten, eine fofibare goldne 


Ubr „; nebft,einer ſehr fchönen goldnen Kette, zu: 


ſchenken geruhet. En. 

Die König. Afademie der Wiſſenſchaf— 
ten: hielt vorgeftern, als am Sten d., ihre gewoͤhn⸗ 
liche : öffentliche Sitzung, um den Geburtstag Er. 


Majeftär des Königs zu feyern. Ihre KR. HN der 


Die, 
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Kronprinz, der Prinz Ludwig von Preufen 
und der Herzog von Dorf beehrren dleſelbe mie 
ihrer Segenwart, fo wie auch Se. Durchl. ver Erb» 
prinz von Braunſchweig, der Herzeg Fried: 
rich von Braunſchweig, Chrenmitglied‘ der 
Akademie; ferner der Prinz von Heſſen⸗Darm— 
ſtadt, die besten Duͤrclauchtigen Prinzen von 
Oranien-Nafſau, wie ah viele Herren Des Ho— 


fes und auslaͤndiſche Minifer, und unter denfelben 
der Tuͤrkiſche. 
und Staatsminiſter, Graf von Herzberg, laſen 
eine merkwuͤrdige Abhaudlung uͤber die Aufier> 


Er. Excellenz der Kerr Curator 


lichen, innerlichen und religiöfen Revo— 
futionen der Staaten, zeigten, daß diefelben 
weder fo zahlreich in der Welt geivefen, als man ge: 


‚meiniglich glaubt, noch fo leichte zu fuͤrchten fenen, 


als in den zu fehr deſpotiſchen oder ariffofrarijchen 
Staaten. Hierauf zeigten Se. Excellenz an, dafi 
die Alademie mit Er. Königl. Majeſtaͤt Approbatien 
zu außerordentlichen und freinden Mittglicdern: Ge. 
Majeſtät den Königvon Pohlen, wie auchden 
Herrn Doktor Tralles zu Breslau u. f. w. gewählt habe. 


MWarfhau, vom 28. Eept, 


Am Eonnabend, Abends um 6 Uhr, nach Abgan- 
ge der Poſt, fertigte das Departement der auswaͤr— 


«tigen Angelegenheiten einen Courier en unfern Mis 


nifter zu Drecden, mit einer Note zur Antwort auf. 
die legte des Churfürften vom roten September, ab, 
worinnder Churfürft geſagt, cr koͤnne über die pada 
conenta mit der Republif nicht eher tractiren, big 
er weitere Maafregeln genommen härte. Diefe Ant- 
wort iſt dilatorifch, wie alle vorhergehende des Chur: 
fürften,. und namentlich die vom Gten Auguſt, die 
faft deffelben Inhalts if. Man hat Er. Churfürfil. 


Durchlaucht vorgeftellt, daß, da der Neichstag feine 


beftimmte Zeit hat, Se. Durchlaucht fich über dieſen 
Gegenftand doch entfcheidend erflären möchte. Man 
fieht voraus, daß die Gegenantwort auch wieder di. 
latorifch fenn werde, wegen gewiſſer wichtigen Pun- 
cte, die fich auf die Conftitution beziehen, und na 
mentlich auf den Artitel wegen der Prinzeffin, die zur 
Infantin von Pohlen erkläret worden, worüber der 


° Dresdener Hof vorläufige und genugthuende Erläu- 


terungen verlangt, welche Puncte in der Seffien am 
22. nicht vorgelefen worden find, alsden Ständen durch 
die Minifter der ansmwärtigen Angelegenheiten von 
den’ verfchiedenen Unterhandlungen mit den Höfen 

Bericht 
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Bericht abgeflattet ward, obgleich diefe Vuncte dem 
Grafen Dyieougzisfi zu Pilnig im Vertrauen mit- 
getheilt worden find. Man will wiffen, daß ihm bey 
diefer Gelegenheit angedeutet worden, daß die Theil 
nahme der vufiichen Kaiferin in Diefen wichtigen, 
Pohlen betreffenden Angelegenheisen, unpermeidlich 


zu ſeyn fcheine. Es find drey förmliche Proteſtatio⸗ 


uen in der öffentlichen, .. hierzu beflimmten Kammer 
gegen die ayf dem Neichstage am z2flen dieſes ge: 
nommene Reſolution, die erwähnte Note an den 
Churfuͤrſten von Sachen zu fenden, eingelegt worden. 
Die Proteftauten find die zween Bandboten von Vol- 
bonien, Swientslawsfy und Zagursli. 
figen Kanzeley liegen ungefähr ein Dugend Dianifefte 
gegen die Conſtitution, Die den 4ten May Datirt 
find. 


Wien, vom 8. Det. 

Die von dem hiefigen academifchen Kuͤnſtler, Hrn. 
Profefor Lampi, für den Feldmarſchall, Fürften 
von Potemfin, verfertigten Gemälde, haben fo 
ſehr des Hrn. Fürften Beyfall gefunden, daß derfel 
be durch einen eigens hieher gefandten Courier den 
Kuͤnſtler zu Sch einlud, und ihm ſowohl für die Rei- 
fe als für die Verfertigung feines Portraits die groß- 
müthigften Anträge machte, auch den Protector der 
Academie der bildenden Kuͤnſte, Fürften von Kau- 
nitz-Rietberg, insbefondere bath, dem Künfkler 
die Erlaubniß zu gewähren, daß er diefe Reife nach 
Jaſſy vornehme, wohin er auch wirklich abgereifer 
all. 

Es ift ficher, daß der Allianztractat zwiſchen Gr. 
Majetäe dem Kaifer und dem König von Preuffen 

noch nicht förmlich abgefchloflen if. Was daher die 
Öffentlichen Blätter von dem nähern Inhalt der da- 
rüber am zoften und 27ſten dusgefertigten beyden 
Arfunden melden, feheint noch zu voreilig zu ſeyn, 
und ſtimmt auch wicht ganz mif andern Nachrichten 
übgrein, die man davon hat, 


Toͤplitz, vom 5. October. 
Sygoraeltern Abends um 7 Uhr hatte diefe Stadtdas 


Glaͤck Se. Durchlancht, den Prinzen Anton 


und Hochdeſſen Gemahlin, die Erzherzogin von Defter- 
rich Maria Therefia Königl Hoheit in ihren 
Mauern zu verehren. Das Löbl. Amt, der Loͤbl. 
Stadrmagiftrat und die Vorſteher der Judenſchafft 
mit ihren deutſchjuͤdiſchen Behrer erwarteten jwar Die 


In der hie⸗ 


hohe Ankunft vor dem Stadtthor, allein da ſchon die 
Nacht eingebrochen war, wurden ſolche geftern Früh 
balb 9 Uhr zur Bewillfommung beftimmt. ‚Der Böbl 
Magiſtrat machte zu erſt fein Bewilfommungs-Eom- 
pliment, daun hielt der deutſchjuͤdiſche Lehrer an die. 
hohen Herrfchafften eine kurze Anrede, und lud Höchft- 
diefelben ein, einer Wiederhohlung der am höchften 
Krönumgstage in der Synagoge begangenen Feyer- 
lichfeit gnädig beyzuwohnen. Die hohen Herefchaff- 
ten veriprachen Abends um 6 Uhr nach Ihrer Zurüet 
funft von Dffeg, mofelbft Sie bey Sr. Hochwuͤr⸗ 
den dem Herren Prälaten Mittags zu fpeifen geruhe⸗ 
ten, in die Synagoge zu kommen. Ganz entzuͤckt 
über diefe gnädige Zufage unterließen die Vorfteher, 


beſonders der erſte Aeltefte Wolf Hormwig, nichts, - 


um fich diefes guädigen Zufpruchs fo viel esdie Kür- 
je der Zeit zuließ würdig zu machen. Um 5 Uhr ver- 
ſammelte ſich die jüdifche Jugend in der deutſchen 


- Schule, un 6 Uhr fam vom Galanteriehändler Jos 


feph Heller, welcher vom DObrifthofmeifter, des. 
Grafen Thurn Ercellenz, zum Hineinführen in: die 
Synagoge beffimme war, die Nachricht, daß die bes 
hen Herrfchafften fämen, wo fodann der deutfche Leh⸗ 
rer mit der Jugend und einer Fahne mit Paufen und 
Trompeten den hohen Herrfchafften biß zu des erſten 
Aelteften Hauß, woſelbſt ver Rabiner, Die: übrigen 
Vorſteher und die Gemeinde verfammele mar, entge⸗ 
gen zog, und Höchflviefelben nach der Synagoge, 
welche aufs glänzendefte verziert und mit vielen 100 
Eichtern beleuchtet war, begleitete. In der Synago- 
ge wurde unter andern auch das, durch Veranlaſſung 
des An. Landesprimator Jo ach im Edlen von Po p⸗ 
per verfertigte Kronungslied von vier juͤdiſchen Schuͤ⸗ 
lern mit 12 Muficanten abgeſungen. Bor der Sy⸗ 
nagoge ffunden vier Mädchen als Grazien gekleidet, 


‚welche beym Ein» und Ausgang, den hohen Herr⸗ 


fchafften Blumen vorflveueten. Nach geendigter Ee- 
remonie verließen die hohen SHerrfchafften die Spna- . 
goge und bezeigten Ihre hohe Zufriedenheit inden gnaͤ⸗ 
digfien Ausprüden, und als Höchftdigfelben mit. den 
ganzen Zuge und Paufen und Trompeien durch Die Ju⸗ 
dengafle, welche fchön befelichter tar, biß nach Haufe 
begleitet wurden, ließen Sie Sich durch Dero Obriſthof⸗ 
meifter Ercellenz bey der Gemeinde ‚nochmals bedau⸗ 
fen. Hier verdiente die Policen , wegen der gut ge⸗ 
halsenen — ‚ ihr gerechtes Lob. Heute fruͤh 
noch .4 Uhr geruheten die hohen Herrſchaften Ihre 
Reife nach Dreßden fortzuſetzen. — 


ur’ — — — — 
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Hannß Lertenmeyer, ein hleſig Caſtenamtlicher Unterthanen Sohn zu Dennenlohe gebuͤrtig, if 
ſchon vor 35 Jahren in Kaiſerl. Königliche Kriegsdienfte getreten, und hat ſeitdeme ſeinen Anverwandten von 
fi keine Nachricht gegeben, wie denn auch diefe In ſolcher langen Zwifchenzeit von defen Leben oder Tod kei⸗ 
ne fonfige Nachricht erhalten haben, daher gedachter Hann Letten meyer für verfhollen zu achten if, 
und defbaib für feine Perfon ſelbſt, oder, im Fall er gicht mehr am Leben feyn fellte, deſſelben allenfalifige 
techtuäßige Leibeserben, auf eine ergangene diefjeitige hoͤchſte Regierungs Verordnung von Hochfuͤrſtlich dahies 
figen Eaftenamiswegen dergeftalten edictaliter hiermit vorgeladen werden , daß er oder diefelbe innerhalb des 
bierzu anberaumt werdenden drey monatlichen Termins zur: Empfangnehmung des, mit Inbegriff der berech⸗ 
neten Abzinnge, dermalen in 155 fl. rheinl beftehenden, bisher unter gerichtliche Eurarel geftandenen Hann 
Lettenmeyeriſchen elterlichen Erbvermögens, bey gedachtem Eaflenamt dahier perfönlich erfcheinen ‚. oder 
widrigen Kalls gewäreigen follen, dab folches Vermögen denen fi um deſſelben Aushändigung gemeldeten 
nächften Anverwandten des verfchollenen Hann Lettenmeyers, gegen Caution ohne weitern Anftand 
verabfolger werden wird. Signatum Cadol;burg den 16. Sept. 1791. en 
- Aus dem Hocfärftlich Brandenburgiichen Quobzbach · Bayteuthiſchen Caſtenamt daſelbſt 


i Zu untertdänigfter Folge hochfürftl. gnädigften Regierungs Befehls! LI. Sen. zu Snoljbacdh vom Öten 
dies Monats, werden alle noch etwa vorhandene bis jetzt bey hiefluem Amt unbekannte Gläubigere des zu 
Schobdach ben Waffertrüdingen anfäffig geweſenen Im Monat November 1789 verftorbenen Hrn. Johann 
Wolfgang Brenks gemeinen vorherigen Ehurbayerlihen und nachherigen Hefien » Caffelifchen Legations« 
Secretairs, unter Anberanmung eines a dato an zu rechnenden ſechswoͤchigen Termins andurd) ediktaliter et 
peremtorie und mit dem weltern Anfügen cieirt und vorgeladen, daß der odet diejenige weiche an die Lega⸗ 
tions · Secretair Brentſche Verlaffenfhafts Maſſe gegruͤndete Forderungen zu madyen umd biefe bey dem hiefl⸗ 
gen Amt bis jetzt noch nicht angezeiget haben, ſolche daſelbſt binnen der anberaumten ſechswoͤchigen Zeitfrift 
ohnfehlbar ans und Vorbringen und rechtsgenuglich ermweifen follen, inderne nad Berfluß forhanen peremtorf 
fen Termins Niemand mehr mit irgend einer Forderung gehöret fondern jeder ſich nachhero erſt meldende 
vermeintliche Prätendent gänzlich abgewieſen und von der Brenkſchen Verlaſſenſchafts « Maſſe ausgefchloffens 
wird. Wornach ſich alfe zu achten und vor Schaden und Nachtheil zu hüten iſt. Signatum Oftheim im Oder 
amt Hohenträdingen, den 12, Gept. 1791. 

"Aus dem Hochfuͤrſtl Brandeuburg Onolzbach iſchen Verwalter ⸗ Amt allde. 


Es it durdd Hocfürfti. Negierungs-Refcript de dato ıaten huj. men/. et praef. hod, gnädigf befoße: 
len worden, dem weiten Verfahren in der Georg Wilhelm Keyferifhen Koncursfache auf dem unterm 
Serolösgrüner Hammer Anftand zu geben, und dagegen deſſen Gläubiger über fein hleher comtnunieirees Ans 
bringen nochmals zu vernehmen , und felbige zu einiger Nachſicht zu dilponiren zu ſuchen. Gleichwie daher 
In Gemaͤßheit diefes guädigiten Befehls der auf den 22ften biefes Monats ‚prachgirte Liquidations - Termin) 
anmie niederum aufgenommen wird; Als wird auch zugleich zu Bernehmung der Kepferifchen Gtäubiger und 
Verſuchung eines guͤtlichen Auskunftsmittels eine Tagesfahrt auf den 13ten künftigen Monaths anberaumet, 
voran ſammtliche fo bekannte als unbekannte Kepferiihe Glaͤubiger unter dev Verwarnung zu erfheinen dag 
außerdem ihre Einwilligung zu demjenigen, mas mit den übrigen Gläubigen tractirt und abgefchloßen werden 
wird, für ſtillſchweigends ertheilt grachtet werden foll. Wornach ſich zu achten. Hof, den '1 zten Sept“! 
7. . Aus Hochfuͤrſtlicher Landehauptmannſchaft allda, . 
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Auf — — Maria Barbara Rauchn zu EN wider iören — ben Schloſ⸗ 
ſerm⸗ iſter und vormahlla dishertſchaftlichen Unterthanen Johann Georg Rauch zu Nederoberbach pun- 
cto malitioſae deſertionis wird legterer hlemit dergeſtalt edictaliter citirt und vorgeladen, daß derſeibe a 
dato binnen ſechs Wechen vor diſſeitigem Ehegericht erſcheinen, und auf obige Defertio ‚stlaze antworten, wi⸗ 
brigenfalls aber newärtigen folle, taß mit der gebetenen Eheſche dung in contumaciamı iürgefahten werben 

wid, Sign. Markt Sommersdorf bey Auſpach, den 8. Srpt. 1791. 
Aus dem hleſt; er Creilshelmiſch gemeinfchaft! lchen geiſt ⸗ 

und weltlichen Amte. 


7 das vor einiger Zeit, zum Verkauf aus freyer Hand oͤffentlich ausgeſetzte in einer angenehmen F 
gend gelegene, und kaum 2 Stunden von Nürnberg entfernte Landguth, zu welchem neben einem Herrnhaus 
oder Schloß, und verfchiedenen andern Gebaͤuden, beynahe 400 Morgen Wiefen, Felder, Holz und Wei⸗ 
ber, gehörig find, if bisher ein Kauffchilling von 19300 fl rheint. geborhen worden. Da nun dies Ver ⸗ 
kaufsgefchäfte, nach Ablauf von 6 Wochen, ju Ende gebracht werden foll; fo wird folhes zu dem Ende be ⸗ 
kannt gemacht, damit diejenigen Herren Kaufsliebhabere, welche nurermeltes Aufborh zu erhöhen gefonnen 
find, ihre weitern Aufboche nunmehr in balden, und noch innerhalb des gedachten 6 woͤchentlichen Zeitraums, 
entweder bey dem Reichsftadt Mürnbergifchen Herrn Senator von Geuder zu Nürnberg, oder bey dem Reiches 
adelich von Geuderiſchen Amımann Döhlemann zu Heroldsberg, wofelbft auch nähere Nachricht von dem Guth 

‚und defien Ertrag zu haben ift anzuzeigen belieben, und fo mach der gänzliche Kaufsabjchluß bewirkt werden 
möge. Nürnberg, den 6. September 1791. 




















Nachdeme die innländifhe Creditores der furz nad) einander verftorbenen, zufammen in einer Handlungs 
Societaͤt geftandenen, beeden hiefig Kaſtenamtlichen Schutz und Haudelsiuden, Meyer Gideon und Jor 
fepb Sideon, Vater und Sohn, zu Fürth, ‚wegen Geringfügigteit des vorhandenen gemeinſchaftlichen 
Activ Vermögens in Verhaͤltniß mit denen in Actis vorliegenden überhauften Patliv» Schulden, zum Beſten 
der Joſeph Gideonifhen Wittwe Beßla und deren, groͤſtentheils noch ohnerzogenen, minderjärigen 6 
Kinder, unter der ausdruͤcklichen Bedingniß jedoch wern die auswärtige Gideoniſche Creditores diefer 
ihrer, lediglich aus Erbarmung gegen die gedachten SJofepb Gideoniſchen b Kinder eventualiter abges 
gebenen Ertlaͤrung gleichfalls beytrerten wärden, von allem fernern Eoncurs Verfahren abftrahiren, und das 
gegen ihre allerfeitige Schuldtorderungen ohne Ausnahme der befagten Joſeph Gideoniſchen Wittib 
und ihren Kindern fchenten zu wollen, bey dem Hochfutſtlichen Kaſten Amt dahier die verbindliche Erklärung 
au Protocoll gegeben haben ; fo wird diefes in Gemäßheit einer von der diefleisigen Hochfuͤrſtlich Hochpreißli⸗ 
hen Negierung , zweyten Senats, ersangenen hoͤchſtverehrlichen Verordnung denen auswärtigen Mever, 
Gideon » und Joſeph Gideoniſchen Creditoribus hiermit unter dem Beyfuͤgen öffentlich bekanut gemacht, daß 
ſich dieſelbe innerhalb des ihnen hierzu, a dato an gerechnet, andurch anberaumt werdenden peremtoriſchen 
Praͤjudieal Ternuns, von ſechs Wochen, bey dem Hochfuͤrſtlich dahleſigen Kaſten Amt muͤndlich oder. ſchri 
lich, bftimmr zu erflären haben, ob fie ſich bey dem allenfalls fortzufegenden Eoncurs Verfahren der Schuß 
den Liquidation und Location unterwerffen, oder gleichfall⸗ denen innländifchen Släubigern zum Beften der 
Joſe ph Sideonifhen Wittwe und 6 Kinder bentietten wollen, oder nicht? Deme noch ausdrädiich an⸗ 
gebänger wird, daß die allenfaltfige Nichterklaͤrung des einın oder des andern diefer auswärtigen Gideoniſchen 
Oreditorum für eine ſtillſchweigende Beyſtimmung mit der obenerwoͤhnten Declaration- der iunland chen 
Glaͤubiger angeſehen und geachtet werden wird. Cadolzburg, den 20 September 1791 

Von Hochfuͤrſtlich Brandenburgiſch Onolzbach + Bayreuthiſchen Eaften Amt wegen, 


i Georg Michael Weiß, welcher in dem in dem Hocfürfli Brandenburgl. Onolzbachifcen. Amtsorie Wite » 
telshofen Ao 1736 aebobren, iſt ſchon feit etlichen 30 Jahren abweſend, und In Kaiferliche Kriegsdienfte 
.n und ans Trrmende in. Flandern, von dem loͤbl. Ligneifhen vormals Sachſen · Gothaiſchen Infan⸗ 
terie⸗ 


terie · Regiment in Anno 1758 defertiret, ohne daß bderfelbe von feinem bißherigen Aufenthalt nur das ger 
rinafte von ſich hören laffen Wann mun deffen leibliche Wruders Tochter Barbara Dorothea Weis 
fin dahier um die Extradition feines wenigen Vermögens nachgeſuchet, und auf erftatteten unterthänigften 
Bericht, von Einer Hochfuͤrſti. Hoͤchſtpyreißl Regierung zu Bayreuth, mictelft Refcripts vom 31. Auguſt 
h:a. et praefentato ı5. curr. gnädigft anbefohlen worden, den Abfentem edilaliter zu citiren; Als wird 
Eingangs gedachter Seorg Michael Weiß, oder deſſen allenfallfige eheliche Leibeserben , andurch vorges 
laden, a dato in drey Monarchen bey hieſig Hochfuͤrſtl. Stadt Rid;terame, entweder in Perſon oder durch 
einen hinlaͤnglich legitimirten Mandatarium obnfehlbar zu erfcheinen, uud zu döffen bey Hochfuͤrſtl. Renthey 
aufliegenden annoch in 30 fl 494 Er. rheini beftehenden Nachlaß, ſich behoͤrig zu legitimiren, In Nichters 
fheinungs-Fall aber zu gewärtigen , daß ſolcher geringe Betrag ſammt Zinnfen feiner. Bruders Tochter, ger 
gen Caution de reftituendo in caſum revertentiae extradiret werde Wornach ſich zu achten. Signatum 
Altſtadt Erlang den 20. Sept. 1791. Bon Hochfuͤrſtl. Stade Richteramts wegen. 


Nachdem der diesherrſchaftliche Unterthans Sohn Adam Schwind von bier, in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Augıft diefes Jahrs heimlich entwichen, und ſich bey der Koͤnlgl. Preuffiichen Werbung zu 
Nürnberg unterhalten laffen ; als wird gedahter Adam Schwind andurch vorgeladen a dato in Zeit von 
einem Biertel Jahr bey dabiefigem Amte zu erfcheinen, und wegen feines ungebührlichen Austritts geborig 
Red und Antwort zu geben, oder ben feinen Auffenbleiben zu gewärtigen,, daß mit der Confifcation feines 
Vermögens gegen ihn vorgefahren werde. Decretum Burg Lißberg, den 23. ®ept. 1791. 
: Aus den Meichsfrepherri. von Münfterifchen Amte allda, 
3. C Sommer , p. t. Amtmann. 


Dermöge des ſowohl allbier zu Nürnberg unter dem Rathhauße, als auch zu Anfpah, Bayreuth und 
Münden afligirten Edidti liquidationis generalis, werden innerhaib des hierinnen peremtoriſch pracfigir- 
ten und vom 26. ®eptember h, a. angerechneten g5täalgen Termins vor E E. Stadtgeticht allbier zu 
Nürnberg cititt, alle und jede, welche an des Heren Stadt und Ehegerichts Aſſeſſors Gottlieb Chri« 
ſtoph Wilhelm von Scheurls fämmtlihen Haab und Gütern einige rechtliche Spruͤche und Forbes 
rungen haben, oder zu haben vermeynen; indeme nad Ablauf diefes peremterifchen Termins niemand mit 
einiger Klage oder Forderung mehr gehöret werden, fondern auf Anrufen ratione in pofitionis ſilentiĩ 


perpetui ergehen und geſchehen wird, was Rechtens iſt. 
Reichsſtadt Nuͤrnbergiſches Stadtgericht. 


Da im geſtrigen zum oͤffentlichen Verkauf des Webermeiſter Enälifchen ha ben Wohnhaußes dahier an⸗ 
beraumt geweſenen Termin kein Kaufsluſtiger erſchienen iſt; Als wird ſolches anderweit generaliter hiermit 
feilaeborhen und Terminus Licitationis et refp. Adjucationis auf Dienſtags den 18ten dieß, bie mit 
anbesaumt,. an. welcher Tagesfarrh alfo Kaufsluſtige ſich zu rechter vormittägiger Tages Zeit bey hieſig Hoch⸗ 
fürn, lurisdidions- und Verwaltungs Amt dieferhaib einzufinden haben, St. Georgen den 1. October 
1791 

Dey dem Buchbändier 5. A. Barth in Leipzig iſt erſchienen und inallen Buchhandlungen ju haben : 

‚Gr H. Dorns Verſuch über die urfpränglichen Grundlagen des menichlihen Denkens, und den das 
von abhängigen Schranken unſerer Erfenntmß gr. 8 1 Tblr. 20 Gr Durch diefe erläuterte Darftellung 
der 8; & hat die gefammte kritifche Philofopbie wieder überaus viel aewonnen Alle und jede der Kanrifcherr 
Bernuniteritif entgegenoefeßte Zweifel und Einwürfe hat der Hr Verfaſſer forgfältia geprüft und mit Gruͤnd⸗ 
lichkeit beantwortet, daß dadurch allem Mißverftändniffer vbllia abgeholfen und die Sache felbft in ein helleres 
Licht geſetzt worden iſt. Die vorangeſchickten Betrachtungen über die Natur, die verſchiedenen Quellen und 
Arten der menfhlichen Erkenntnis find vorzüglich gefickt, das Studium der K. Phitofopbie zu erleichtern, 
wodurch es fich befonders für die Liebhaber wiſſenſchaftlichet Kenntniffe au einem fihern Leitfaden mit vielen 
Nugen qualificirt. Ebendafeidft J. €. 8. Wirrings Handbuch für Prediger ır Wand gr, 8. 1 F 

AR? . . : 8 « 


f 
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8 Gr. Der umfaſſende und vorlaͤufig bekanntgewordene Plan dieſes Handbuchs erregte ſchon jedes Mredigers 
Aufmerkfamteit: Diefer erſte Band giebt nun fhon die richtigften Winfe, wie jeßt der Prediger auf die Cuitur 
unferer Zeiten achten und über Dinge nachdenken mäffe, deren Einfluß auf das menfepliche Herz man fort 
nicht beobachtete. In der Folge wird dieß Werk ſicher das teichhaltigſte Magazin für den. Prrdiger, mevon 
der Anfang eine fo glückliche umd gründliche Ausführung. verfpriht. Der ıte Band enthaͤlt Grundfägeund 
Regeln rote man prebdigen muß; Erklärungen Über die evangellſchen Teyte auf alle S. und F. Tage, vorzügs 
lich practiſch und richtig bearbeitet. Predigtentivürfe und Themata; in welche die angemefienften Regeln über 
religiofe Klugheit im Umgange mit Menfchen eingewebt find. Der 2te Theil wird. auch bald-erfcheinen, 
Ebondafelbft: Wirting Aber das Kartenfpiel,g gar. Eine Schrift, die alles diefen Segen 
fand Betreffende enthält, was ein Prediger ſeiner Gemeinde, oder Eltern ihren Kindern nüßlices und wars 
nendes darüber zu fagen nothig haben Ebendafelbſt: M. Chr. Mr. Schneiders Wörterbuch über die biblifche 
Sittenlehre, das von jedem einzelnen Gegenſtand mir allen dahin gehbrigen Schriftſtellen eine ati 
Ueberſicht giebt gr, 8. 18 Gr. Alle Segenftände der Sittenlehre, worüber die Bibel Unterticht ertheilt und 
die wichtigſten Glaubenslehren find hier fo ſyſtematiſch geordnet, daß man mit einem. Blicke alle Vorſchriften 
der Bibel, alle Gründe dafür oder damwider, alle Auellen und Folgen nebit Deyfpiel von Laſter und Tugend 
Äberfehen kann. Die fhwerften Slaubensiehren find dadurch ganz bibliſch in das hellſte Licht geftelle, beſondere 
gereicht es aber diefem Wörterbuche zu nicht geringerer Empfehlung, daß afle verwandte Segriffe z D. Ehrs 
geiz, Hochmuth, Stolz, auf das ſorgfalltigſte von einander geſchieden und ihre gehörige Beſtimmung erhalten 
haben. Keinem Prediger dürfte es wohl gereuen ſich dieſes Wörterbuch. angefhafft zu haben. s 
Das Journal des Lupus und der Moden vom Monat September ift erfchtenen und enthält folgende Ar 
tikel: 1. Schilderung der Sitten des Volks und der Großen von Frankreich in den erſten Decennlen des 
XVII, Jahrhunderts. II. Ueber Lurus und Moden in Pohlen. II. Theater. IV. Moden Neuigkeiten, 
I) aus Deutichland, 2) Aus Franfreih. V. Equipagen. Ein Engl. Cabriolet nach neueftem Geſchmack VI 
Erklaͤrung der Kupfertafeln weiche liefern: Taf. 26. Drey neue Parifer Damen Huͤthe von ver« 
ſchiedener Tracht. Taf. 27. Eine junge franzöfifhe Dame im Negligee von neuefter Mode, . Taf. 28, 
"Engl. Eabriolet nebft Pferdezeug von neuefter Form und Geſchmack BEER 4 Le 
Bey dem Buchhändler Haniſch in Hildburahaußen und Meiningen, find ferner ſeit voriger Oſtermeſſe 
fertig geworden und in allen Buchhandlungen zu haben: Die rebus „eftis Friederiei Magni Boruflorum re- 
gis jundtae cohaerentes eis rerum geftarum hiftoriae, pars I—4 8. 1 Thlr 20 gr. Pfranger J. © Pre⸗ 
digten Äber die Sonn: und Fefitags-Epifteln, nad) dem Tobe ded Verfaffers herausgegeben von J Chr. Hohn⸗ 
Saum, 4r und leßter Band 20 gr alle 4 Bände 3 Thlr. 8 gr. Wahlkapirulatton Jhro K. K. Majeftät Leon 
pold IL, nach dem Original beriehtigt, und. mit hiſtorlſch publichtifhen Anmerkungen und, Erläuterungen heraus 
gegeben von D. Crome gr. 4, ı Thlr. , RE 1 
— — — — — — — — — — — — —— — 
Demerkungen anf einer Reife durch Flandern, Deutſchland, Italien und Frank⸗ 
relch, von A. Walter. Aus dem Engliſchen überſetzt und mit Anmerfungen bes 
gleitet von K. P. Moritz. Berlin, 1791. (20 Gr.) ** 
Der Verfaſſer bat oͤfters eine naive und drollichte Darſtellungsart; und da der Ueberſetzer Ihm dfe Ge⸗ 
ſchwaͤtzigkeit, in die er bisweilen fälle, mit Einfiht und Gefhmad genommen hat, fo wird diefe Lektuͤre nicht 
wur für jedermann unterbaltend, fondern auch für viele belehrend ſeyn. — — ae 


Der erfte Jahrgang des Journals der Phyſik, herausgegeben von Herrn Prof..D. Friedrich Alb. €, 
ren von 12 Stuͤcken nähert fich feinem Ende und alle bis-jegt erſchienene critiſche Recenſionen haben ein« 
muͤthig die Wichtigkeit diefes Inſtituts und dem Reichthum der eigenthümlichen und in Aus.ügen gelieferten 
Abhandlungen beitärtigt. Ununterbrochen wird es auch das folgende Jahr fortgeſetzt Liebhaber, welche auf 
den Fünftigen Jahrgang abonniren wollen, werden deshalb erfucht ihre Namen an den Herausgeber oder Vers 
leger einzufenden, da die Lifte der Weförderer des. Werks wieder vorgedruct werden.fol, Die Pränumeras 
sion beträgt 5 Thlr. in Golde für dem ganzen Jahrgang von 12 Heften oder 4 Bänden. 

j Joh. Ambr, Barth, Buchhändler in Leipzig. 
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Sonnabends, den 15. Oct. 
1791. 
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Paris, vom 7. Oct. te um ı hr annehmen koͤnne. Wir dachten, das 


Sg der neuen gefepgebenden Verſammlung Wohl der oͤffentlichen Sache fordere, dag wir aufder 











iz Stelie angenommen würden, und wir beitunden dar— 
find eben Unftände vorgefallen, die mit einmal auf. Der Hr. Fuftizminifter gieng zurůck zum Koͤ⸗ 
erkennen lafien, mas von ihr ju erwarten fichet. wig, und fam wieder ung * fagen, daß wir unr 9 
Es war am Dienftag ben sten eine Deputation Uhr augensmmen werden würden. Wir giengen hin. 
ernannt worden um fi zum Könige zu begeben Ungefehr vier Schritte vom Könige grüßte ich ihn umd 
und denfelben anzufündigen, daß Die gefeggeben; Prach die wenigen Worte fo ich Ihnen gemelder. Der 
nn König fragte mich um die Namen meiner Collegen 

de Nationalverfammlung- eingefegt und organis : et ar 
ich antwortete ihm, ich kennete fie nicht. Indem wie 

fiet fen. Tags darauf wurde der Verſammlung weggehen wollten, hielt er uns auf, indem er offen ju 
von diefer Deputation Bericht erftattet, und laus uns fagte: „Ich werde erft auf den Deeztag I die 


tet das Protocol dieſer Sigung in Öffentlichen Verſammlung kommen können.“ Ich glaubte dem Roͤ⸗ 
Pariſer Blättern alfs: F nige nicht antworten zu müffen; wir gruͤßten ton 
Mittwochs, ven s. Oktober nochmals, und als wir-hieher'zurüdt famen, giengen 

ne i wit brüderlich auseinander. (Mat applaudirr.) 


Hr. Ducaftel. Die Deputation, der Eie auf: En rn 
getragen haben zum Könige zu gehen, hat ſich geftern He" **. Das conftiruirende Corps hat decreiirt, 
Abends um 6 Uhr in diefen Saal begeben und mirdie daß die Nat. Verf. unmittelbar mit dem Könige hand⸗ 
Ehre ipe Präfivene zu ſeyn übertragen. Wir haben le: nun haben Gie aber aus dem Bericht des Hrn. Dur 
ung befchäfftigt, zu beftimmen, in welchen Ausdrücten caftel vernommen, daß der König durch dem Yufkiz- 
ih zum Könige reden follte; ich habe dann vorgefchla« minifter von Ihrer Deputation zuvor benachrichti 


‚ ger, ſchlechtweg den Gegenftand unferer Sendung zu worden. Ich verlange, daß das Geſetj buchſtaͤblich 


erfüllen und folgende Worte an ihn zu richten: „Ci, vollzogen werde. „ 

fe, die geſetzgebende Nationalverſammlung ift ganz Hr. ***, Usd ich verlange, daf die Berfamms 
keyfammen, fie har Mies abgeordnet, Em. Majeftät lung decretire, daß man füh nicht mehr im Schooß 
davon zu benachrichtigen.“ Einige Mitglieder be; des geſetzgebenden Corps des Ausdrucks Em. Ma- 
haupteten, es fen in dieſen wenig Worten zu viel jeſt aͤt bediene. (Fünf biß 6 Mitglieder applaudi⸗ 
Drockenheit, und nicht Würde genug; andere fagten, ren.) at 
men man mas anderes benfügte, wäre es möglih, Hr. * * *. Ich thue den Vorſchlag ein Project: Des 
entweder Die Nationalmärde oder die Königl. Würde cret verlefen zu hören: „in Erwegung, daß das Eti⸗ 
za verlegen; Es wurden derhalben Die Ausdruͤcke, jo quetten Buch ſich nicht für ein frehes Bolt ſchicke, de⸗ 
ih Ihnen angezeigt, beliebt. Indeß kam der Jus cretirt die Nat, Verf. daß das gefengebende Corps, 


Mzminifter ung zu melden daf der König ung erſt heu: ohngeachtet des ausgemachten Vorzugs feiner Rechte, 


ho 


# 
mie der ausühenden Macht auf gleichem Fuße (d'egal 


& egal) handle; es kann zu jeder Stunde Deputatio⸗ 
nen an diefelbe. fenden ‚ und der König kann fich im 
die Nat. Verf. begeben fo oft ex es für gut finder. 
Mach einigen Debatten. wurde beliebt , dieſen Bor: 
ſchlag ins Protocol einzutwagen.)- » 


Hr. Berquet: Der Rönig wird ſich am Freytag 
in die Nat B.-begeben. Ich verlange daß feſtgeſetzt 
erde, wie er foll empfangen werden. (Man 
murrt). Diefer Gegenſtand iſt weſentlicher als man 
dentt. Es betrift Die innere Verweſung (regime 
interjeur) deren. Anordnung Ihnen die Conſtitution 
aberlaſſen hat. Ich verlange, daß Sie nicht. ſtehen 
und ſizen wenn es Dem König beliebt zu ſtehen und 
zu ſitzen. (Man applaudirt.) 

Hr. Couton. Die vorherige Verſammlung 
hat eatſchieden, daß, ‚mas die Etiquette betrift, das 
Benehmen des Koͤnigs ihr zur Regel diene, als wenn 
in. Gegenwart des erſten Beamten des Volks, die 
Repraͤfentanten dieſes ‚Wolke. ſich ſogleich in Autos 
maten verwandelen, die nur durch feinen- Willen ſich 
bewegen toͤnnen. (Man applaudirt.) Sie hat 

eutſchieden, daß ihm ein ſchoͤner goldner Aruſeſſel 
{Fauteuil) ſolle geſetzt werden, als wann der Armſeſ⸗ 
fel des Praͤſidenten feiner unwuͤrdig wäre, Hoͤrte man 
nicht, als er das letztemal hieher kam, den Hm. Praͤ⸗ 
fibenten, da et mit ihm. redete, ſich verborhener Wor⸗ 
se. bedienen, ihn Ew. Ma je ſt ͤt nennen, als ob eine 
andere Majeſtaͤt als die des Geſetzes und des Volks 
wäre; ihn Sire nennen, welches im alten Stil 
mein 'gnädiger Herr (Monfeigneur) bedeu— 
rer. Ich verlange, daß das Ceremoniel in diefer Siz— 
na beſtimmt werde, und ſchlage derhalben vor zu 
decretiren , daß wenn der König In den’ Saal tritt, 
die Mitglieder dieſer Verſammlung ſtehen und unbe: 
deckt fenen, daß fie aber in den Augenblick wenn er 
ans Bureau gefommten ferm wird, fie, wie er, die 
Freyhelt haben ſollen ſich zu ſetzen und zu bedecken. 
Mir muͤſſen auch das Schauſpiel eines aͤrgerlichen Arm⸗ 
ſeſſels vermeiden und hoffen, daß der König es für 
eine Ehre halten wird ſich auf ven Seſſel dis Praͤſi⸗ 
denten der Depräfentanten cines großen Volks zu 
ſchen, und endlich daß er feinen andern Titel anneb- 
men koͤnne als den König: der Franzofen. 
Mann mein Vorſchlag wird unterſtuͤzt erden, fo bitte 


„N x 


ich den Ken. Präfiventen darüber die Stimmen zu 
fammeln. (Man hörte von alm Seiten-des Saals 


euffen: Ja, ja, er ift unterffägt. — Einige 


Mitglieder verlangten daß hievom abgebrochen und zur 
vordiegenden Sache geſchritten wärde.) . 


Hr. ***. Ich verlange, daß die zwey Lehnſeſſel 
(der des Königs und der des Praͤſidenten) in gleicher 
Linie, dem Bureau gegenüber, geftellt werden. 


Hr: Goupileau. Deputirter des De 
Bortements won Denver. Ich geftehe in der 
letztern Sitzung des conſtituirenden Corps ward ich 
ſehr geirgere den Präftdenren ſich durch eine tiefe‘ 
Verberzung vor den König ſtrapazieren zu ſehen 
(fe £utiguer,) ' 


Hr. Chabot. Das Wolf, fo Sie gefandt hat, 
hat Ihnen nicht aufgetragen, die Revolution weiter 
zu treiben , aber es hoft,, ‚daß Sie nicht ruͤckwaͤrts 
gehen werden; es hoft,, daß Sir, als Repräjeutan- 
ten feinee Würde, folde in Achtung zu erhalten 
siffen werden; def Sie, zum Benfpiel nicht leiden, 
daß der König Tage. „Ich werde um 3 Uhrfommen.“ 
As wenn ‚Sie die Sigung nicht aufheben Fönnten, 
ohne ihn zu erwarten. 


Hr. ***.Es iſt für ale gute Bürger nichts mehr 
zu wünfchen als die Eintracht zwifchen den beyden Ge 
walten. (Man- applaudirt von allen Seiten des 
Saals.) Man darf nicht leiden, daß eine über Die 
andere herrſche. Wann der König fih Daran ge 
wöhnte, die Bewegungen Ihrer Körper zu fegulies 
ren fo könnte er bald hoffen die Bervegungen Ihrer 
Seelen zu regulieren. Es müflen derhalben die uns 
veraͤnderlichen Formalien beffimme werden , wie Sie 
mit ihm Die Gefchäfte betreiben wollen. Alles mas 
die Wuͤrde der geſetzgebenden Corps verwilligen kann 
hört da auf wo die Zeichen der Sclaverey anfangen. 
Ich nehme daher groͤßtenthgls Die Vorſchlaͤge an, 
welche eben gemacht worden. Was den Unterſchied 
der Lehnſeſſel berrift, fo wird das Voll, glaub ich, 
e8 fühlen, daß der bloße Lehnſeſſel des Präfidenten 
eben fo viel Ehrerbietung verdient, als der goldne. 
(Man applaudirt.) * 

Man verlangte daß dieſe Vorſchlaͤge Binnen g Ta⸗ 
den, nad) der Durch die Conſtitution vorgeſchriebe⸗ 
nen Form, feyerlich diſcutirt oder erörtert werden 

ſollen 


- 
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follen. — Die Erdrterung wird geſchloſſen. — Man Stelle todt blieb, Die in der Nähe befindliche: 
verlangt über jeden Vorſchlag befonders die Stim⸗ Wache eilte herbey, die Ungarifchen Soldaten 


men zu ſammeln. Hr. Gouton recapitulirt die ver⸗ J — — 
——— Vorſchlaͤge, und matht daraus Separat⸗ wieder zu Rechte zu weiſen: allein. da ſie fi 


Artitel. Er ſchlaͤgt wor über folgenden Artikel zu IM nicht ergeben. wollten, feuerte man unter ſie. 
ſtimmen. „In dem Augenblick als der König in die Ein Ungariſcher Grenadier, welcher vom Feuer 
Derfammlung un ug u mu ſtehen und nicht umkam, fiel-den commandirenden Officer 
unbedeckt ſeyn. Dieſer Artikel wird angenommen. u, und fpaltete felbigem mit einem Saͤbelhieb 
Sr. Souron lieft den zwenten Artitel: „Wann der den Kopf. Es famen noch mehrere Grenadiere 


oͤni f n wird kaun ſich j 
——— "OR ipıen Kameraden zu Hülfe, und das Gemepel 


Hr. Garron Eonlon. Diefer Artikel würde dauerte fo lange fort, biß eine doppelt verftärfte 
eine Art von Confufioh in der Verſammlung veram Wache fie audeinander fprengte, und wieder Ru⸗ 
— urn ergehen Arood re be schaffte, Ben dieſem Handgemenge find ı Of; 
Stimme rufftz Defto beffer, menn.es Scheich. ficier fammt 2° Soldaten vom Negimente Bender,. 
Ver giebt , fo muß man fie tennen Icenen.) Ich ver und Lo Ungarifche Grenadier todt geblieben, ohue 
kange daß man genau entfiheide, Daß wenn der KH die vielen Verwundeten zu rechnen. Die Pas 
zig am Bureau iſt, alle Mirgliever fich ſetzen fol- trouille ift auf 100 Mann verftärft worden, und 
fen, und daß es jedem fren fiehen ſolle fich zu bedef- durchſtreift ſtets die hohe Stroͤſſe, wo fich diefe 


Mir koͤnnen dieſe Debatte vor heute nicht wei⸗ traurige Begebenheit von 4 Uhr Nachmittags bif 
ter mittheilen. Sie wurde am Donnerftage mit vie- 5 uhr Abends zugetragen hat. 

ler Heftigteit fortgeſetzt, indem verſchiedene Glieder _") Nach andern hat ſich der Handel im einer Bier⸗ 
gegen die gemachten Vorſchlage aufttaten und beſou⸗ ſcheute entfponnen. Die Veſatzung ruͤckte aus, und 
ders Sr. Vaſgieu fagte: Der König werde ohne Die Geueralitaͤt begab fich an Der und Stelle, um 
Unterlaß von den fich durchtreuzenden Meinungen je- Ruhe und Ordnung zu gebiethen. Die Ungarn re " 
der, Gefeggebung geprellt und mie ein Ball herum; Mrirten ſich zwar in ihre Eaferne- zu den Brigittis 
geworfen Cballord), — Als des Präfident die Stim- NN; feuerten aber aus den Fenſtern auf ihre Gegner. 
men nicht fanımeln wollte, vief einer: Etes Vous Die Haupturheber wurden in Reiten: gelegt, und 
fourd Mr. !e Prefident ? Sind Sie taub Hr. man wollte ſogleich Standrecht über diefelben Halten, 


. Präfivdent? —* aber doch unterblieb. Die ganze Stadt war 
Bruͤſſel, vom 7. Det. — 
Dieſen Nachmittag ereignete ſich hier ein trau⸗ Hamburg, vom 8. Oct. 


riger Vorfall. Einige von den Ungarifchen Eob Man meldet aus Stockholm dab auf die ein? 
baten, welche geſtern aus Lüttich hier einges gegangene Nachricht, daß der König der Frau 
troffen waren, wollten in eine verbächtige Straffe zofen die Conftitution angenommen und beſchwo⸗ 
geben, deren Zugang durch eine Wache vom Re⸗ ren habe, alle Zurhftungen abbeftellt und die - 
gimente Bender gefperrt.äft, weildiefe Straffe Truppen, fo zum Ausmarfch beſtimmt waren, 
weiſtens von fchlechten Mädchen bewohnt ift. Da Befehl erhalten hätten die Waffen abzulegen; 
die Ungarn mit Gewalt eindringen wollten, und auch Rußland und Spanien wuͤrden nunmehr dem 
fortfugsen,, die Wache zu necken, gab felbige König der Franzoſen allein überlaffen, feine Ans 
unter fie Heuer, wodurch einer von ihnen anf ber gelegenheiten mie dem neuen Volk, wie man 
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% 


56 
962 





jetzt die Franzoſen nennt, in Ordnung zu brin⸗ beit eines dankbaren und ſeinem Keonige immer frerich 
a Im Haag wollte man auch Nachricht has Adels wirdigen und ausdrücen. * 
ben, aus Brüſſel und Berlin, daß die von Sch Der Ar. Graf von Romanzow antwortete 
ten des Kaiſers und dem Könige von Preuffen hierauf: 
den Grafen von Artoig gegebene Erflärung Das was ich den Franzöfifchen Edelleuten, Die 
jsst, da der König der Franzoſen die Conſtitu⸗ — gern — = 
ne # R ' Sie, zer, — A rin Ihnen 
tien ANGENOMMEN, Rn nicht gegeben ander Gerechtigkeit wiederfabren, und obesihr gleich bekanut 
fchen werde. (Das Wahre von div iR, daß Sie Durch die Macht der Uimftände noch inimer 
fen Nachrichten erhellt aus dem fob zerfiveur find, fo weiß fie doch auch, daß eine und 
enden.) eben dieſelbe Abſicht Sie vereinigt, Daß Sie alle voll 
brennenden Eifers find, fih, Ihrem Könige und 
Worms, vom 8. October, Item — die Ehre und Treue zu erhalten, 
— * Ihre Vorfahren als ein anvertrautes ko 
J Der He x Oral von man ” befindet res Guth Ihnen bhinterlaflen haben. Ich Nenn 
üh gegenwaͤrtig hier. Bey der Aufivartung, dag Ehrenpolle, das für mich in dem Schritte kiegr, 
die ihm der Frangdäfhe Abel, der theils bier, den Sie fo eben gethan haben ‚-und ich birte um Er— 
theils in der Nachbarſchaft ſich aufpält, abſtat⸗ laubniß, bier meine Dantbarfeit und: Verehrung für 
tete, bielt der Marquis von Waubecourt, K. mn — * EIS: 8 wie auch fuͤt 
— Generallieutenant, folgende Anrede an se ausgeht J. u für ai —— 
* genwaͤrtig fo ſehr zeigt, daß er nicht nur von dem 
Mein Here! der Fran oͤſiſhe Adel, der fih, ge: Bluse * —— fondern * der Entel des 
leitet durch die Empfindungen der Ehre und der Treue großen Conde ift. 
für feinen König, hier unter den Fahnen Gr. N. | 
Hoheit, Des Hrn. en — er und der Stuttgard, vom 12. Det. 
Prinzen, die uns. mit Ihrem Benfpiele vorgegangen XF 
— —————— findet, eilet, Eure Excellenz die —— 10. Det. zwiſchen 8 und 9 Uhr 
Huldigung der Ehrfurcht und Dankbarkeit Darzubrin- ſtarb Hier na 3 S: Schubart, im szften Jahre 
gen, welche er Ihrer echabenen Kaiferin ſchuldig feines Lebens. Er war ſchon feir einigens Wochen 
it. — Der Verfall, den die geofe Catharine den franf, ſchien ſich aber vor 10 Tagen wieder zu er» 
Gsefithlen, weiche uns befeelen, giebt, Die Wert, Hole, dis ein Stedfluß feinem Leben ein Ende mach⸗ 
die Sie ia Ihnen getroffen har, um uns dieſes be— Fe Schubart befleipere ſeit 5 Jahren das Amt 
kannt zu machen, würden, nenn es auders möglich eines Heczeglichen Hofe und Theater⸗Dichters und 
wäre, wufere unbegränzte Bewunderung ſur wiege gb zugleich Die Barerländifche Chronif her 
erſte unter den gefrönten Haͤuptern ssoch vermehren, A, durch Die er, fo wie Durch mehrere andere Schrif⸗ 
fa wie auch Yalerg unverbrsichliche Anhaͤnglichteit am Fr und feine eigene Biographie , ben dem deutichen 
veir beten nud unglästlichften der Könige. — Es iſt Vaterlaude ſich ſchon lange belicht und herühmt ge 
ſchneichelhaft für mich, den — erhalten — > macht hatte. io 5 
bei, bey Euer Ercellenz der Doltmericher .Die e⸗ "2 —— 
ſinuungen zu ſeyn;ʒ aber ich faͤhle es, daß ich mich Bayre ufb, vom 15. Det. 
nur ſchwach deſſelben entledige. Hinterbringen Sie Geſtern trafen Des Kaiſerl. Gencralmajots Erb 
fie nun Ihrer etbabenen Kaiferin, zu deren Ruhm prinzen von Reuß Durchl ven Geah dahier in 
Ihr Nahme fo viel beygetragen hat. Niemand kann dem Gafthof jur Goldnen Sonne ein und festen ke 
beſſer, als Sie, Herr Graf, die gänzliche Ergebens te Die Reiſe nach Granffurth fort. ' 


Aunhang zu Num. 123 der Bayreuther Zeuung 
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WMontags, der 17. October 1791. 





Verfolg von Paris, vom 7. Det. 

Nationalverfanmmluing Schluß des 
Prorscoüs des Sitzung vom Mitt- 
woch, wo das Geremontel feftgefent 
wurde, wie der König zu empfangen 
fen, wenn’ er am Freytag fämr,idie 
jiegige Verfammlung zu eröffnen. 
(©. Num. ı23.) * 

Der Praͤſtdent laͤßt über- den Iren Artikel: 

Daß jedes Mitglied ſich fegen und fich bedef: 
fen könne, wenn der König ins Bureau 
gefommen, 

füummen und erklärt ihr fuͤr angenommen. Diele 

Stimmen erheben ſich dagegen. Einige verlangen 

daf nochmals umgefraat, andere, daß die Verfamm: 

lung bloß aufgeruffen werde um zit erflären, ob noch 
ein Zweifel übrig ſey. — Die Debasten über dieſe 
zwey Propofirionen dauern ziemlich fange. — Der 

Praͤſident will eine zweyte Umfrage vornehmen. 

Hr. Kacron. Es waltet gar. fein Zideifel ob; 
da aber einige Mitglieder der rechten Seite ein: 
wenden — — — 


Augenblicklich ſtehen alle zur rechten Hand des Praͤ— 
fidenten und viele andere da und dort im Saal fizen- 
de Deputirte auf, und verlangen mir großem Ge— 
ſchrey Daß Hr. Lacroy zur Ordnung verwielen wer: 
de: ”). 
) Es ift nämlich afeich im der erſten Sitzung Der 

jetzigen Nationalverſammtung beliebt worden, 
daß in derjelben weder Schwarze noch Weis 
Be, werer Democtasten noch Arifiocre: 
te, wever fine Rechte noch Linke Seire, 
+ turz, laut der vom König vorgeichlagenen Ge: 
; neralamnejtie, keine Partheyen, feine. Factio— 
nen mehr feyn folten, und -obgleich in der er: 
fien Sitzung der arößte Theil der Mitglieder fich 
» » aufdie Linke Seite ſetzte, zum Zeichen, daß 
fie democratiſch gefinnr fenen; fo giengen nach: 
ber Doch viele, weil dort der Platz zu enge ward, 
auch anf Die rechte Seite, die in der vorigen Nas 


tionalVerſammlung die Ariſtocratiſche war. 





SH. Lacroy ſetzt ſich mitten unter die rechte Geis 
te des Saals und verlangt das Wort, — — Das 
Schreyen: zur Ordnung, zur Ordnung, 
wird größer, die Gallerien ruffen: Bravo denen 
ju , die Diefen Ausfall (Sarcafıne) auf die vermeint 
lich Rönigl. Gefinnten gethan hatten. Es wurde in 
entſetzlicher Lerm. Die Schelle, das gewöhnlicte 
Micsel, deilen ſich der Praͤſdent bedient, ‚nm die Au: 
he wieder herzufichen, war nicht mehr hinveichend, 
Er ſteckte dahero Die rothe Fahne (das Kriegszeichen) 
der Verſammlung auf, d. i. er bedeckte fein Haupt 
worauf ſich dann der Sturm legte und es wieder ſtil⸗ 
le wurde. 

Der Praͤſident. Hr. Lacroy im Namen der 
Verfanmlang, ruffe ich Cie zur Ordnung, meil Sie 
die Achtung vergeflen haben, die Gie einem Theil 
ihrer Mitglieder fchuldig find. (Man spplau: 
dirt.) 

Der Praͤſident ſetzt wieder auf. Hr. Lacroy 
frage: ob er nun, da er die Strafe ausgeſtanden, 
ſich verantworten duͤrfe? Die Verſammlung beſchließt, 
ihm Gehör zu geben. Er fagte, warn er von der 
rechten Eeite Keſprochen, habe er die Mitglieder, fo 
jene daſelbſt find nicht mit denen vergleichen wolen, 
weiche in der vorigen Verſammlung da gefefen. Er 
fenne auf Diefer Geite des Saals nur ſechs feiner 
Eollegen, die beften Bürger des Departements. Die 
Verfammlung entichied, daß nicht ins Protocoll ge⸗ 
fee werden ſolle, daß Hr. Lacroy zur Ordnung 
verwieſen werden. Hierauf wurden die übriaen Ars 
tifel, „daß der Armfellel, worauf fich der König 
ſetzt, jenem, worauf der Präfident fit, zur Kine 
fen, fliehen, daß der Präfivent in der Anrede an 
ihn, ihm feinem andern Titel als den ‚ König 
der Jranzofen, geben, daß die Verſammlun 
beym Weggang des Königs wie ben feiner Ankunft 
aufſtehen und unbedeckt ſeyn, und die Deputation, 
die ihn empfange und zuruͤckbegleite, aus nicht 
mehr als 12 Mitgliedern beſtehen ſoll; verleſen und 
alle approbirt. 

In der folgenden Sitzung (am Donnerſtag) 
wurde nach langen wicht mimder wichtigen Debat⸗ 

ten 
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ten, ob dieſes Ceremonieldeeret beybehalten werden 
ſolle oder nicht, endlich die weitere Berathſchlagung 
darüber ausgefegt. Am Freytag kam der König, 
in die Verſammlung, hielt eine fhöne Mede, und 
wurde mit lauten Ruffen: Vive le Roi! vive 
Sa Majefte! empfangen. 

Coblenz, vom g. Det. 

Ohngeachtet der flarken Defertion aus dem 
Kohanfhen Lager zu Ertenheim geht doch die 
Werbung für daffelbe noch immer und zwar mit 
ziemlichem Erfolge fort, weil neuerlich wieder gu⸗ 
tes Hamdgeld gegeben wird. 

Schrerben des Franzoͤſiſchen Adels 
an die Ruſſiſche Kaiſerin von 
Taufenden Edelleuten unters 
fhricben. 

Ew. Majeftät haben ſich fchom fange durch Ihre 
Thaten die Bewunderung afer Voͤlker erworben, und 
jetzt erwerben Sie ſich auch ein Recht auf die allge 
meine Erkenntlichkeit. Die Franzoͤſiſchen Edelleute 
koͤnnen dann diefe zwen Empfindungen gegen Ew. Ma⸗ 
jeſtaͤt ausdruͤcken; Gie dürfen fagen, daß Ihrem 
Ruhme alle Thronen befeftiget zu haben, indem fie 
jenen der Bourbonen wieder erheben, nichts mangelt, 
melches: eines der Wunderwerfe hachft Dero Regie⸗ 
rung feyn fol. Em. Majefl. nehmen fich der Rechte 
der Könige an, und machen dadurch die Wänfche al 
ler Mächte Europeng fund; in der Ordnung des Ver⸗ 
dängniffes war es beftimmt , daß ziven große Souve⸗ 
rains ihre Macht, und ihre Namen zur Stüge dem 
Hauß Frankreich verleihen ſollten. Elifaberhvon 
England, die Heldin ihres Zeitalters, unterſtützte 
Heinrich den 4ten, welcher die Ligue am der Spitze 
anſerer Voreltern befiegte ; die unfterblihe Catha- 
rima unterftügs feinen Enkel, deſſen Sahne wir auf 
den Wege der Ehre folgen werdenz Em. Diaj. erlau⸗ 
den dem Prinzen von Naffau, dem der Ruhm fo 
anentbehrlih, als feine Tapferkeit, die er aller 
Orten erwiefen, befannt ift, fi unter die Fahne 
der großmuͤthigen Brüder des unglücklichen Ludwigs: 
zu ſtellen; den Hrn. Grafen von Rom an zo w, wuͤr⸗ 
digen Miniſter einer ſolchen Monarchin, welcher Ew. 
Majeſiaͤt bey unſern Prinzen zu repraͤſentiren die 
Ehre hat, und durch welchen Ew. M. ihren Rechten, 
und jenen Des franzoſiſchen Adels, die erſte San: 
etion geben, fin dieſe ihre erfle Hoffnung ſchuldig. 


Em. Majeftät, durch Ihre erhabene Wohlthaͤtig⸗ 
feit bewogen, bierhen ung in unferem Ungluͤck ei- 
nen Zufluehtsort an : wir würden alle ohne Zweifel 
bereit fenn, Ihre Befehle zu empfangen, und das 
Gluͤck ver Völker, die unter Ihrem Zepter wohnen, 
zu theilen; aber uns geſtattet die Ehre nicht, an 
ein zweytes Vaterland zu denken; wenn Die fran- 
zöfifche Monarchie zerfäür, fo muß der Adel fich um: 
ter ihrem Trümmern begraben. — — — Marım - 
follten wir Unglücsfäle. beforgen, da uns unter Ih⸗ 
rem nfächtigen Echug alles den gluͤcklichſten Erfolg 
verfpriche? Wir können nicht zweiflen, daß die fe 
Monarchie fich nicht wieder aus ihren Ruinen erhe- 
ben, und ihren erften Glanz wieder erlangen wird. 

Welchen erhabenen Charakter zeigen Em. Majeftär 
Ihrem Zeitalter? Welchen hohen Rang verfichern 
Sie fid) bey der Nachwelt? Der Adel wird Em. Maj. 
feinen neuen Glanz, die Religion ihre Tempel und 
Altäre, Ludwig feine Freyheit, die Monarchie ihre 
Stüge und Gerahtfamen, Frankreich Ordnung und 
Gluͤck, und die von gänzlicher Zerftöhrung bedrohte 
Welt, Frieden und Ruhe zu danfen haben! Peter 
der Grofe hat ein großes Reich der Barbaren ent: 
riſſen; aber der große Geift Eatharinens wird 
ganz Europa vom Zerfall gerettet haben. 

Wir find mit Empfindung der höchften Bewunde⸗ 
rung, der lebhafften Erkenntlichkeit und tiehften Ver⸗ 
ehrung 
Den 26. Sept. 

Em. Kaiſerl. Majeftät 
untershänigft gehorfamffe Diener. 


MWarfhau, vom 3. October, 
gr den beyden legtern Verfammlungen der Staͤn⸗ 
Ss de hat es wichtige Auftritte 'gegeben. Auf die 
von dem Ehurfähfifchen Hof eingereichte Note 
am die Etände, „worin er die Krone von Pohlen 
„nur dann tragen zu wollen erflärt haben foll, wenn 
„die neue Pohlnifhe Verfaflung ganz einmuͤthig 
„im ganzen Lande angenommen ſeynlwuͤrde ıc.* 
war denn vom Reichstage die legt ſchon erwähnte No⸗ 
te befchloflen worden. 

Gegen diefe von den Ständen‘ befchlofiene Note 
hatte der Gendomierer Landbote Mezynsky eine 
Manifeftatiom in die Gerichte eingelegr, als wenn 
folhe Nete an den Ehurfürften auch nicht einmü- 
thig beſanden wäre. Darüber entſtand nun in der 
folgenden Seſſion ein gewaltiger Lerm, als der Reichs» 


tags 


1398: und Kron:Eonföderasions-Marfchall] davon Ans lief, ſchoßen. Diefer Schirm tar nach der Angabe 
zeige und den Antrag that, doch einmal ſolchen Schrit- des Herrn Hofiägermeifter, Freyherrn von Stein 
ten ein Ziel zu ſetzen. Alles ſchrie, ſolches zu thun. unter deſſen Direktion auch das ganze Jagen betrie- 
Mezyns ki erklärte, gehörig gehandelt zu haben, ben ward, erbauet. Er beitand aus einem großen 
weil er die Note nicht nur nicht gebilliger , fondern Saal, an beyden Enden waren Geitenpavillens, aus 
fich dagegen felbit gefeget hätte. . Es traten fehr vier welchen gefchofen ward; in Der Mitte mar noch ein 
fe auf, die Unzufäffigfeic ſolcher Schritte eines und Fleiner Pavillon angebracht, der für Se. Majeftät 
des andern gegen eine fonft faft ganz einige Verſamm⸗ den König beftimme war. Mon auflen mar der 
fung zu beweiſen, und drangen Darauf, daß deßhalb Echirm mir Tanger geſchmackvoll deforirt, von 
Sicherheit beforger würde, und der König felbft fprach, innen aber mit Drangeblättern. Auſſerhalb des Lau⸗ 
daß es gehörig wäre, da alles mit der größten Ein- fes waren an denjenigen Orten, wo vom Schuß nichts 
Kimmung noch im allem, auch jegt, gefchehen wäre zu fürchten mar, ganz dicht an dem ausgefpannteir 
and er verfichert wäre, daß auch für dag bifher ge» Jagdzeuge, Gerüfte für die Zufchauer erbauet. Ge⸗ 
machte, alle ihr Leben daran zu ſetzen bereit wären. gen 9 Uhr kamen Ge. Majeſtaͤt der König beym 
Eine allgemeine Stimme mit Jal! ertoͤnte und es Eingang von Charlottenburg an. Hier einpfing 
ward ein Project vorgelefen, als ein Zeugniß der gan Ihn der Herr Sofjäger Hahn, und ritt nebſt 4 
jen Verfammlung, daß die an den Churfürft vom Feldjägern dem Wagen Er. Majeflätdes Königs 
Sachen abgefaßte Note, der Reichstags und Kron- bis an den Lauf vor. - Se. Majeftät wurden hier 
Eonförderations-Marfchal, nicht anders, als nach von des Dberjägermeiflers und Staatsminiſters, 
dene freyen und überwiegenden Willen der verſammle· Herrn Örafen von Arnim Extelleaz, dem Herrn 
ten Stände abgefaßt, und auch fo und nicht anders SHofjägermeifter, Freyherrn pon Steig, und dem 





jederzeit fein Amt verrichtet hätte. Der König felbit 
bezeugte dieß mie Wärme und erboth ſich felbft mit 
eigner Hand dieß Zeugnif zu unterichreiben,, fo auch 
geichah, und demnaͤchſt auch alle Glieder ver Verſamm⸗ 
lung die eigeirhändig thaten, worauf gedachter Mar⸗ 
ſchall, mit allen Senatoren und Landbothen, ‚zum 
Throne fich verfügten und dem Könige, zur Bezeu⸗ 
dung ihrer aufrichtigen Benftimmung mit Ihm, die 
Hand füften. 


Berlin, vom ır. Oct. 


Bon dem verwichenen Sonnabend früh nahe 
bey der Stadt Charlottenburg abgehaltenen 
seoßen Zeugiagen auf Dambirfchen , geben die 
hieſigen Zeitungen folgende Beſchreibung: 

Derjenige mit Leinwand eingezäunte Ort, in wel⸗ 
hen das Wild, wormad die hohen Herrichaffren ſcho⸗ 
fen, nach und nach eingelaffen wurde (in dev Jaͤger⸗ 
fprache der Lauf genannt), liegt auf einer Anhöhe 
jenfeits Charlottenburg an der Hayde, dicht an dem 
Wege, der von Charlottenburg nad) Potsdam führt. 
Diefer ganze Play war innerhalb durch Feſtons von 
Eiche alaub verziert, und in der Wirte deſſelden bes 
fand fih der Schirm, das iſt, derjenige Drr, wo 
ſich Die hohen Herrichaften verfanmielt hatten, und 
von wo fie nach dem Wild, welches am Kauf herum⸗ 


- Herr Dbr 


ſchon größtentheils verfanmelten Hof, unter dem 
Schall von Paufen und Trompeten, empfangen, 
und nach dem Schirm geführt. Ihro Majeſtaͤt die 
vegierende Königin, melde gegen 10 Uhr 
anfamen, wurden wie Ge, Majeftät ver König 
empfangen. Sämmrliche Forftbediente in ihren Para⸗ 
deuniformen ſtanden in dem Pauf zwifchen dem Schirm 
umd der Sende, der Herr Hofjägermeifter,, das Fluͤ⸗ 
gelhorn in der Hand, ftand in der Mitte vor ihnen 
gegen die Königl. Herrſchafften hin. Sobald der 
rjägermeifter den Befehl zum Anfang des 
Jagens von Sr. Majeftär erhalten hatte, gaben Eie 
dem Hofjägermeifter das Zeichen , diefer blief hierauf 
auf dem Flügelhorn das Jagen an, melches die übri- 
gen Herren Forftbedienten wiederholten. Der Heer 
Hofjägermeifter riefen darauf zu den Herren Forfibe- 
dienten zu Hofze! worauf alle diefe, unter Anfüh- 
rung des Herrn Hofjägermeifters, nach der Hayde 
giengen. Bon bier aus trieben fie das Wild nad - 
dem Kaufe vor, und fobald eine hinlängliche Anzahl 
deſſelben hinein mar, ward das fogenannte Rolltuch, 
welches von der Heyde her den Eingang in den Kauf 
verſchloß, wiederum niedergelaflen. Beym Eintritt 
des Wildes im den Kauf erronten Paufen und Trome 
peten. Des Herzogs von Yorf K. H. thaten den 
eriien Schuß. Als das zuerft eingelaſſene Wild 
ſaͤnumtlich niedergelhoffen war, ward wiederum an: 
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deres ans den ruͤckliegenden Kammern voygetrieben. 
Am Ende kamen einige 20 Sauen,* und den Beſchluß 
machten Füchfe und Haaſen. Während der Yagd 
hoͤrte man abwechſelnd verſchiedene Korps Hautboiſten 
und Trompeten blaſen. Die Herren Jagdjunker hatten 
bey den anweſenden Prinzeſſinnen die Aufwartung; 


alle hohe Herrſchafften waren gruͤn getleidet. 


Nachdem Se. Majeftär der König, Ihre 
K. K. H. H. der Kronprinz, der Prinz Ludwig 
von Preuſſen, der Herr Herzog von Pork, 


"und Ihre Durchlauchten die Herren Erbprinzen 


von Braunfhmeig und pgn Dranien:Naf- 
fau, wie auch des Herrn Herzogs Friedrid 
von Braunfhweig und des Prinzen Friedrich 
von Dranien-Nafan Durchlauchten, eine ats 
fehuliche Menge Schaafelhirſche, alerley anderes 
78 84 ELSE A — 
Dammwildbret, Saͤue, Rehböcke, Fuͤchſe und Ha 
fen erlegt hatten, To paradirte Die Königl. Jaͤgerey 
wieder vor dem Schirin und blies das Jagen ab, 
worauf den aferhöchiten, hoͤchſten und hoben Herr— 
ſchafften, nach bezeigter allergnädigfter Zufriedenheit 
die Brüche überreicht wurden. Unterdeſſen ſtieg Die 
Koͤnigl. Jaͤgerey vor dem Laufe zu Pferde, und ritt 
alsdann Gr. Majeftät dem Könige mir blo- 
fem Hirfchfänger bis in den Charlottenburger Schlof- 
hof vor. Zu Mittage gaben Se. Majeflär der 
König dafelbft große Tafel, zu welcher Die Cadaliere 
von der Yägeren in voller Uniform zugezogen zu wer: 
den die Ehre hatten. Auch ward die übrige geſamm— 
te Jaͤgerey auf dem Schloffe prächtig geiperfet. Abends 
um halb 6 Uhr ward auf dem dortigen Schloßtheater 
die Italiaͤniſche fomifche Oper: J Zing>ri in ſiaera, 
yon Paiſtello fomponire, vor Ihren Majeflä- 
sen, zu welchen Ihro K. H. die Frau Herzogin 
von Dorf des Mittags hinzugefommen waren, 
aufgefuͤhrt. Die Fenerlichfeiren Diefes Tages endig: 
ten ſich mit einem großen Souper, und mit einer 
prächtigen Erleuchtung bis an die Thore Berlins, 
wohin der Hof an dieſem Abend zuruͤckkehrte. 

Ben dem ganzen Zeugjagen berrfchre viel Ordnung. 
Für das Publikum wer Durch die fchon erwähnten 
Geräfte geſorgt; man hatte Durch Vorzeigen der da— 
zu ausgerheilten Billets den freyen Eingang; aber 
auch ohne dieſe Billet$ wurden viele Fremde, die 
fib an den Herrn Hofjägermeifter von Giein 
wandten, perfönfih von ihm placirt. Damit nie 
mand beſchaͤdigt werden möchte, war niche nur ein 
Theil des Laufs nach der Geite wo geſchoſſen ward, 


” 


mit einerdoppelter Meihe Patlifaden verfehen, ſon⸗ 
dern auch Das ganze vorliegende Feld ward durch ein 
dazu beſtimmtes Commando Hufaren von Meäfcherr 
ganz leer gehalten. : + —88 


Leipzig, vom 135. October, 


Es iſt hier eine Mittelmeſſe gerocfen, in Land⸗ 


Tuͤchern und. ſeidenen Waaren find ſchoͤne Sa⸗ 
chen gemacht worden, deſto ſchlechter iſt es in 
andern Artikeln geweſen. 
Man wird nun auch in hieſigen Landen hoͤ⸗ 
bern Orts aufinerffam auf die Aufruhr ausbreis, 
tenden Schriften, feirden vor einigen Wochen. 
eine folge Aufruhtſchrift, man weis nicht wie, 
hereingefommen und wiel Aufiehen gemacht hät, 
Wien, vom 11. Detober, 
Den Vernehmen nach werden fi: Ihro Mas 
jetät, die Kaiferin Fünftigen Map auch x 
jur Königin von Ungarn frönen laffen. Eben 
fo verbreitet ih „die Sage, daß die Unterhand; 
lungen einer Nom, Könige-Krönung in der Pers“ 
fon des Erzherzogs Franz Koͤnigl. Hoheit allges 
mach beginnen, welches wohl ein Theil des Res 
fultats der bevorftehenden Zuſammenkunft des 
Kaifere, und Königs von Preufen Majeftäten 
ſeyn dürfte, denn das Gerücht erhält ſich daß mit 
Anfang de3 Fünftigen Carnevals der König von 
Preuffen mit dem Kronprinzen bieher fommen 
werde, 

Wie man vernimmt; fo follen Se. Majeftät 
der Kaiſer befohlen haben, daß faͤmmtliche geifts 
liche Guͤtter verkauft werden follen. 

.* * ® 4 

In England iſt das Oſtindienſchiff, Wars 
ren Haſtings angefommn. Bey Abgang 
dejjelben von Madras (den 1. May) mar Ford 
Tornwallis mit der ganzen Armee anf dem 
Mariche gegen Tippoos Hauptftadt, Seringas 
patam, Inder Hofzeitung vom sten find deg Ge⸗ 
nerals Berichte von feinen Kriegsunternehmuns 
gen biß den 2 1. April mitgetheilt, 
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Dienſtags, den 18. October. 
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Regensburg, vom 14. Oxtober, dein Fhrftlich-Wicdifchen Divecterio unterm 20. July 
hngeachtet dieſes Jahr bey der Reichsver⸗ © J. auszuftellen angemaßten ſogenannten Einwilli⸗ 


47 M gungsicein indie nachgefuchte und durch ein Eonftitu- 
fammlung die gewöhnlichen Herbſtferien tionsimäfiges Collegialconchufum biß jest noch feines- 

















‚nicht ftatt gefunden haben, fondern die Gefand wegs befchloffene Aufnahme des Herrn Fürften von , 


ſchafften beyfammen-geblieben find; fo iſt doch Brezenheim im Des Weftphälifchen Grafencolle- 
feit dem in der Elfaffer Sache erſtatteten Reichs⸗ gium, einigen Antheil nicht nehmen, noch folchen für 
gutachten, weder ein allerhoͤchſtes Ratifications⸗ guͤltig und rechtebeſtaͤndig anzuerkeunen vermögen. 
decret erfolgt, noch ſonſten etwas Erbebliches Aus. einem Schreiben aus Paris, 
vorgefallen.. Wahrſcheinlich wird num dieſes vom 3. Octob. | 


‚Matificatorium oder eine andere faiferliche Vers (Aus einem Eonbner Oppofitionsblatt.) 


anlaffung in gedachter Elfaffer Angelegenheit noch. Si fe, = ——— den Bun 


“einige Zeit lang auffenbleiben, indem durch die Ber: Gelegenheit der Unterſuchung der Vollmachten 


von Seiten des Könige von Franlreich erfolgte ums per Deputicten’zeigtea fie geftern ganz ihre deme 
bediugte Aunahme der Franzöfifchen Conſtitution, erarifchen Geſinaungen, denn ae ſiriitige Wah⸗ 
die Sache eine ganz andere Wendung erhalten, fen wurden zu Gunften der bekannten Freunde diefer 


und nothwendig neue Unterhandlungen erſt die Parthey entſchieden. Der Anblick dieſer Verſomm⸗ 


lung am erſten Tage war in der That intereſſant. Eiye 
zu uchmenden Maasregeln beſtimmen müffen. ganz neue Menſchenart, lauter unbefannte Gefichter 
Bekanntlich iſt im vorigen Jahr der Herr Fuͤrſt fögen mit einmal die andern ab; eine feltene und un 


von Brezenheim zam Mitglied des Weſtphaͤ⸗ echörre Erſcheinung, die es noch mehr durch den Zur 
liſchen ° Grafen s Eoflegii “aufgenommen worden. fall ward, daß verfihiedene von den Leuten, die Tags 


« Lieber dieſen Vorgang hat nun ohnlaͤngſt die hie; verber die Hauptacteurs in Entfcheidung des Schid- 


gelegen fomehl, als in deſondern 
‚ Kptiepupgen -feftaefeaue 


ge Churbrandenburgifche Geſandtſchaft bey Rath fals des Neichs waren, jege in ihrem neuen Character 


; | als bloße Dürger, vor den Thuͤren der nämlichen 
folgendes zu erkennen gegeben: . _ Verſammlung Saitdvach ſtunden, welche ſie * 
Das Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preu ſſen an dem, zu leiten und zu regieren gewohut waren. 


ohne alle Concurrenz des mehreren Theile der Graͤflich⸗ Dawdre infonderheit, der eine fo große Rolle in der 


Wejtphäliichen -Evangelifchen Gollegial -Mürglieder, Verſammlung gefpielt, der immer Urheber oder Be, 
—* Beobachtung mehrerer, bey neuen Aufnahs förderer aller großen Veſchluͤſſe war, ſtund als Cor 
men zur Meichsſtandſchafft in allgemeinen, Reichs⸗ poral won der Nationalgarde auf der Wache ). * 

Colegislifhen.Be; „Das iſt der Geiſt der abgehenden Verſammlung, 
Aeupgerfordenifen, „on ‚1b melde iR ans Code der Lage mestwirig le 


ben wird; diefe Verſammlung, die den mächtigften migni, fich ihm genähre umd ihm im den beleidi⸗ 
Defpotismus von Euyopa zernichter — die über die gendſten Ausdruͤcken erflärt habe, daß wenn das De⸗ 
alten Meinungen und die eimgerourzelteften Verurtheile cret, wodurch man dem König den Titel Ihro Ma⸗ 
der Menfchen triumphiert — über die Macht des KRö- jeftär nehmen wolle, zum wirklichen Vollzug ge- 
nigs, des Adels und der Kirche — über öffentliche bracht würde, oder man ſich nur einfallen ließe, 
Geralt, Hofintrigue und Miniſterallmacht — die fünftig noch mehr dergleichen Decrete zu machen; fo 
immer fich felbft gleich blieb mitten unser der Cabale, würde man die Herren mir aufgepflanztew Bajonetten 
der Verläumdung und der Wüuth der Partheyen vom zu rechte weißen. Es betlagten ſich noch mehrere 
innen — den Drohungen. aller Eusopäifchen Eronen Mitglieder daß ihnen im Saale von Particuliers 
von auffen — und’ die nachdem fle eine Regierung der übel begegnet worden fen Hr. Eoutow meldete, daß 
Freyheit, des Friedens und der Deconomie an einlinbefannser ihn unter andern Schmähungen ge- 
fkatt des-Despotismus, des Stolzes und der Ber: jagtr -Jhe- fend Verrüger, ihr kommt aus eurrn 
ſchwendung errichtet, endlich über fich felbft ein Auf- Provinzen ber, nur une Unerdnung im der Haupt⸗ 
loͤſungsurtheil gefproden und zu den niebrigen Pflich- ſtadt anzurichsen. Aber man kennt euch, und wiup 
ten des Privatlebens zuruͤcktehrt.“ euch auf der Haube fenn. ° j 
„Selbft nody in diefem würdigen Stande werdm Die Verfanrmlung beſchloß diefe Beleidigungen auf 
fie von der naͤmlichen Besheit verfolge, die immer der Stelle zu ahnden. Hr. Dermigny mußte ver 
thätig gegen: Be war und jede Mauer ift mie Pasquil: die Schranken, und da er erſchien fagte err. Herr 
fen gegen fie bedeckt. Ihre Antwort iſt Furz und Präfident und meine Herren! Sie werden mir ver⸗ 
gut: Leſet die Conſtitutionsurkunde und urtheiit ung zeihen, ich weis nicht die Gerichtswoͤrter, und wenn 
nach! unferm Werk.“ ich einen Sprachfehler begehe, fo bitte ich die Wer: 
Ein Parifer Öffentliches Blatt fagt: Hr. Dan- ſammlung, mich mit Nachficht anzuhören. Ich ha 
dre geweſener Edelmann, gewefener Parlamentsrarh‘ be die Worte in dem Saal gefprochen, der blos ein 
zu Aix, geivefenes Mitglied der Nat. Verfammlung Saal iſt, da Die Verſammlung noch nicht beyſammen 
- hat einen Gewürz und Specereyhandel mit den Hrn. war, und ben Reſpeet und Ehrerbietung iſt man nur 
Ginetti und Eharlemague angefangen. Ihr Maga- der finenden N. V. fchuldig, und da ich hirigen Tem⸗ 
zin, eines der fchönften der Stadt, ift in der Glaſer⸗ peraments bin, und gegen die Conſtitution, gegen 
firafie. Ä die alte Regislatur , reden hörte, fo betrübte mich 
Bari, vom 9. Detober, (Vom Correſpon⸗ diefes und gerieth in Borm, weil ich mich lebendig für 
denten.) diefelbe begraben laſſen würde. — Auf diefe höfliche 
Unfere neue Begislatur fängt es auf einem ſtolzen Ertihuldigung verlangte fein Anfläger feine weitere 
Suß an, za unausfprechlichem Aergerniß auer derer Benugthuung. 
von der Hofparthey. Indeſſen hat auch bey dem ge- Haag, vom 11. Oct. ; 
meinen Maun der Vorfchlag dem König in der Na» Ihre Hochmögende, die Generalftaaten haben 
— ———— iſt die auf das Schreiben Sr. Allerchriſtlichſten 
ede geweſen) nicht mehr den Titel Majeſtaͤt zu ge⸗ 
ben, großes Mißfallen erregt. Man nennt es was nn 2. — ee 
haoͤchſt vermeflenes und abfchewliches und ſagt, die ⸗ r Conſtitutions⸗ * 
neuen Deputirten haben den Kopf verlohren und wer⸗ Nachricht gegeben folgende Antwort ertpeilt: 
den ohne Zweifel machen daß fie von den guten Bir, _»Girez Wir haben den Brief erhalten, welchem 
gern werden fortgejagt werden *) die nicht leiden kön? Ei. Majeftät unterm ıgten vorigen Monachs un 6 
nen, dog men die erfte Perfon des Staats fo belei- zu fhreiben die Ehre angerhan und wodurch Em. Ma⸗ 
dige. - | jeftät ung Kenntniß zu geben belichen, daß Sir bw 
*) Dazu hätte es leicht kommen Finnen, dem im fhloffen die Conſtitutionsutkunde, melche die Natios 
der geftrigen Sigung zeigte dr. Goupil der N. V. an, walverfammlung decretivt und Ew. Majeftär vorgelegt 
daß vorgeſtern mitten im DVerfammlungsfaale ein Hfs hat, anzunehmen.“ 
ficise von der Nationalgarde, ver Aipımajor Der» mir find /ſehr geruͤhrt Über diefen neuen Beweiß 
; ) won 
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von Freunſchafft und Wohlwollen, den Ew. Majeſt. nel mit 2 Kanonen von Luͤttich Hier angefommen, 
uns durch Eroffnung diefer Ereigniß geben, und eilen und den andern Tag darauf wieder weiter nach Brig 
Ew. Majetät deftwegen unfern Dank zu bezeugen. ge und Dftende abgegangen. Daß Die aus Defter- 
Wir ergreifen Diefe Gelegenheit mir Bereitwiligkeit reich gegen den Rhein anruͤckenden Truppen nicht wi⸗ 
fo wie alle andere, die ung vorfommen, Ew. Maje der Frankreich beftimme ſeyen, beweiſet fattfam die 
ftät den lebhaften Antheil zu bezeugen, den wis an hier bekannte Dislokationsliſte, nach welcher die 
allem nehmen, was Dero Durchlauchtigſte Perfonals Gier befindlichen ungarifchen Truppen mit jenen aus 
die Wohlfahrt und das Gluͤck der Sranzöfifhen Boͤhmen in der nimlichen l abgewechfelt werden 
Monarchie betrifft.“ P follen. er 
_ — — —— er er Hamburg, vom r2. Lot, 
riefe Ew. Maj wi ie Verſiche⸗ i 
rung Ihres Berlangens zu finden, die zmifchen ihnen t * je © er ö oim zufolge * en 
und witferer Kepublit beitchenden Merhäftnifte je sten d. Hr. aigneu geheimer Secretaire des 
känger je mehr unveräxderlich zu machen, und da wir Schwediſchen Geſandten zu Paris, noch nicht 
von den — Geſinnungen beſeelt find; fo mer, mit der Antwort auf die Depefche zurüchgereißt 
den wir. unferer Eeits alle Eorge anmenden, dieſe in welcher Die Koͤnigl. Franzd Annahme der 
Verhaͤltniſſe zu befördern und die glücklichen Bande, Gonftitution Polar — rar 
melche die Franzöfifehe Nation mit der unfrigen ver» Wien, vom 17. Ort. 
einigen, mehr und mehr zu befefligen. Wemit ı. Unfer Barde Hr. Hasfa hat den Frieden zu 
Brüffel, vom 10. Oct. Sziſto ve befungen, und darinm geſagt, Daß, viele 
Es waren nicht ungarifche , ſondern Wala⸗ Unterthanen mit demſelben unzufrieden Be N ann 
hifche Grenadiers die am 7ten d. nach der Zurück- die Ode in den erften acht Tagen exfchienen wäre; fo 
-kunft von Kürrich die ermähnten Ausfchweifungen hätte fiemehr Eindruck gemacht, als jego,da man nichts 
bezeigen, wobey vom Militär, 3 Mann gerödter, Mehr davon fpeechen mag und darf. 
und mehrere verwundet wurden. Seit der Zeit hat. Im Niederland nehmen die Unruhen mehr zu, als 
man ihnen nicht erlaubt aus dem Quartiere zu gehen, ab, und es wird nun cffenbar, daß die Franzefen 
und bleiben deshalb fo lange die Eingänge von den gleich Anfangs unter der Decke lagen, diefe Nation 
Etraflen, weiche zu ihren Quarsiesen führen, Tag aufzuhetzen, um gegen den Souverain ungehorfam zu 
und · Nacht mie Piquers. von Cavallerie befegt, bis machen. Allein die Regierung hat nun frene Haͤnde, 
man Gelegenheit hat, fie entweder im die Eitadelle die Widerſpenſtigen mit Gewalt zum Gehorfam zu 
-von Antwerpen oder von Luxemburg zu brin, bringen, wenn Langmuth und Nachſicht nichts Helfen 
gen, wo ihnen dann alte Gelegenheit abgeſchnitten wollen. 
ft, ihre Srenheie, wie Bisher, fo fchändlich zu miß⸗ Heute Morgens nad) 4 Uhr find Er. K. K. Maje⸗ 
brauchen. Die ungarifchen Grenadiers mißbilligen ſtaͤt in Geſellſchafft Sr. K. H. des Erzherzogs Franz 
faut das Berragen diefer vorgeblichen Ungarn, die in beſtem Wohlfeyn aus Brüm allhier eingetroffen. 
fih durch daſſelbe ihrer fo unmürdig gemacht haben. Dfen, vom 8. Det. 
Der Herr F. M. Baron von Bender hat mir Ver⸗ Der Feldm : > i 
gnuͤgen gefeben, daß der Bürger fich auf feine Weis er Feldmarſchall, Graͤf von Wallis bat 
fe in diefe Händel gemifcht, fondern fogar feine Thäre Belgrad bereits verlaffen und ſich mit dem 
vor den —— verſchloſſen hat. — — Generalcommando nach Semlin begeben. Die 
verdient wirklich in dem gegenwärtigen Zeitpunkt be> Feſtung Belgrad iſt nun eräumt; bie 
Auguft das Milicäre zu verführen geſucht hat, if auf.) eifcanerff Nu; e 
12 Jahre, und fein Camerad auf 6 Jahre zum Sraneifcanerflofter in Semlin gegeben, die 
Zuchthaufe verurtheilt worden. Den 8. d. ift ein Förmliche Uebergabe der Feſtung wird wahrſcheiw 
Bataillon von dem Jaͤgerlorys des Grafen von Ode⸗ ich am aten erfolgt ſeyn. 


Naſchau, 


— 
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Maſchau, Saazer Kraifes in Böhs Hauptſache aber iſt, daß derjenige, bey dem das 
" Feuer ausfömmt fogleich Lerm mache und hierzu um 
men, vom g. Octoebr. 

. fo gewifler gehalten fen, daher das Geſetz unumgaͤng⸗ 
A gen aten dieß Nachmittags um ı Uhr da eben die fich nöthig, daß derjenige, der folches nur auf die 
meiften Leute in der Saat befchäfftige waren, mindeſte Art Durch Selbſthandlegung häfte verheimli- 
‚hatten wir hier die ungtäcliche Ereigniß, daß in Dem chen wollen, fein ganzes Wermögen zur Entfhädigung 

Hauß Nro. 92 erften Stadt-Viertels Durch das Brod⸗ der Schadenleidenden Preiß faflen muͤſſe 


"packen und vielleicht Mkerlaflene Abtoͤdtung der Rob: De 77 oa 
jen Feuer ausgebrochen: Es.ghiff fo ſchneil um ſich, uf 
daß es in 8 Minuten auf 5 Dertern aufloderte und In S ch ubarts Tod. \ 


einer Viertelſtunde wären ſchon viele taufend Perfo- Triumph! — fo feige froh hinab, 

‚nen möthig geweſen, der Flamme Einhalt zu thun, Du Dulder und Du Liebling. meiner Seele! 

“eine Unmöglichkeit auf den Lande, wo die Derter weit Sieh her, es iſt nicht eines Kerkers Hoͤhle, 

son einander-entferne find. Bey Ankunft der benach- Den Rache und Derfolgung gab, \ 

barten Pomeisten, Madonizer, Boliger, Eibfchüger Es ift — das Ende aller Menfchenleiden, 

und Winpfiger - Sprigen wurde das Feuer endlich ges Der Eingang hoher, ungeftöhrter Freuden, 

dimpft, aber immer noch die größte Gefahr uns zu Es ift — Dein ftilles Grab! 

ruͤckgelaſſen, da 9 mit allerley Getraidt angefüllte 

Scheunen, mitten unter den uͤbrigen die ganze Nacht Doch ach! — beklagt Ihn mech, ihr Enkel mer: 

durch dranuten. Kuſſer der Dechaney find 22 Haͤußer ner Söhne! x 

dauggız mir verfchiedenen Betraidt - Gattungen & Er flarb — mein Beuder und mein Freund, 

fulltkScheuern ein Raub der Flamme geworden. So Mit dem ich oft gefcherzt, um den ich oft ge: 

nüglich die K. K. Feuer-Löfchorduung und fo genau weint — 

diefelbe auch beftimmt, was für Maasregeln zu tref· Der Meifter jeder Kunft, der Zaubrer fanfter 

‚fen; fo iſt es doch nicht Menfchenmöglich , dem Land» Töne! 

"mann Die vielen falfchen Begriffe feiner eigenen Ei» 

cherheit zum Verderben anderer aus dem Kopf zu brin - O Barerland! iff noch ein Mann wie Er, 

‚gen. - Watın gleich im Anfang hinlängfiche Hände zu Noch folh ein Eiebfing aller Muſen, 

Werke giengen; wanndas Räumen in den annech un: Won folchem biedern, offnen Bufen — — 

beſchaͤdigten Häußern unterbliebe; mann noch mehre- Doch — feinen Schubart haft du mehr! ! 

re Dächer abgeworfen, mann — — * — Kraufeneck. 

als Arbeiter waͤren; wann endli die andleute die "Mes ate Theil ber aus Dem Katelmilkem Deu. Ars. 

Tollheit unterliegen den.größten Theil isrer Gebäude Seh. Ju a — = F 

mit —— decten; wann endlich auch wiſchen SHohenthalüberfegten Anleitung zum keutſchen Staats⸗ 
2 Rechte Fann nicht eher als zu Ende Diefes Jahres, bis 


und vor dert Hängen Nuß- oder andere fierf gewuͤch— 
134 — ’ k u * 4 P 2 N ! “ j 
ſige Baͤume angebracht würden; da dürften wohl end dahin aber gewiß, abgeliefert werden.. Die Wichtig. 
feit der in Diefem aten Theile vorfemmenden Mate 


lid viele Feuersbruͤnſte (die zum Unglü in Böhmen 
rien hat den Hrn. Herausgeber bewogen die einzelnen 


ſo häufig 0 nicht, fo geiehpeol * ſchnell um ſich 

„geeiten. Noch mehr; es gicht auch Laͤnder mo man re oser 
J— Dächer mit Brettern uͤberlegt. Eine Schindel ee el 
oder Strohſcheibel mann befoilders letzteres fehr aus- zu deren Ergänjung’ am Ende des Duchs nach einige 
"gettocfnet, üfthhmfo ge [hrticher, **2 — Zuſaͤtze beyzufuͤgen. Dieſe Erweiterung des Plau· 
ſogleich durch ſeine Leichtigteit zuͤndet. Kine Art Di- irn die —— 
cher von Ellenlaugen ſoliden Brettern wuͤtde nicht fo — 17901. 
‚schnell fangen, wann gar Senergibeln zwifchen den Zeitun * J 
Haͤußern wären, und nicht durch eingelegte Trame —— „uun. id erep. 
die Haͤußer mit einander verbunden würden. Die (Mit einer Beplage) T ' - - 


\ 
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Beylage zu Num. 124 der Bayreuther Zeitung. 


By — . Dienfags, dm. 18. Det, 1791. 


shsrectenm eyer, ein hleſig Eaftenamelicher Unterthanen Sohn zu Dennenlohe gebuͤrtig, iſt 
ſchon vor 35 Jahren in Kalſerl. Königliche Krlegsdienſte getreten, umd hat ſeitdeme feinen Anverwandten von 
fich keine Nachricht gegeben, wie den auch diefe In folcher larıgen Zwifchenze.t von deſſen Leben oder Tod kei⸗ 
ne ſonſtige Nachricht erhalten haben; daher gedachter Hannß L ettenmeper fär verfhollen zu achten ift, 
und desfalb für feine Perfon ſelbſt, oder, Im Fall er nicht mehr am Lehen ſeyn follte, deffelben allenfalfige 
echtmäßige Setbeserben, auf eine ergangene dieſſeitige hoͤchſte Regierungs Verordnung von Hochfürftiich dahie · 
bon Caſtenamtswegen dergeftalten edictaliter hiermit vorgeladen,werden,, daß er oder diefelbe innerhalb des 
hirzu anbergumt werdenden drep monatlichen Termins zur Empfangnehmung des, mit Inbegriff der berech⸗ 
neten Abzinnße, dermalen in 155 fl. rheinl beſtehenden, bisher unter gerichtlicher Curarel geftandenen Hannß 
Rertenmeyerifchen elterllchen Erbvermögens, gedachtem Caſtenamt dahler perſonlich erfcheinen , oder 
wldrigen Falls gewaͤrtigen ſollen, daß ſolches Vermögen denen ſich um deſſelben Aushaͤndigung gemeldeten 
nachſten Auverwandten des verſchellenen Hatinß Lettenmeyers, gegen Caution ohne weitern Auſtand 

verabſolget werden wird. Signatum Eadofbirra den 16. Sept. 1791. * 

Aus dem Hohfärftiih Brandenburgiſchen Onolzbach · Bayreuthiſchen Caſtenamt daſelbſt 


Zu unterthaͤntgſtet Folge hochfuͤrſtl gnaͤdigſten Regierungs Befehls; IL. Fen. zu Onoljbach vem Orten 
dies Monats, werden alle noch etwa vorhandene bis jetzt bey hiefigem Amt unbefannte Glaͤubigere des zu 
Schobdach bey Waſſertruͤdingen anſaͤſſig gemefenen Im Monat November 1789 verflorbenen Hm. Johann 
Wolfgang Brenfs geweſenen vorherigen Ehurbayerifchen und nachherigen KHeffen » Cafſellſchen Legationg- 
Secretahs, unter Anderaumung elnes a dato an ju rechnenden ſechswoͤchigen Termins andutch edidtaliter et 
peremtorie und mit dem weitern Aufügen citirt und vorgeladen, daß der oder diejenige welche an die Legas 
tions: Serretatt Brentfche Verlaſſenſchafts Maffe —— Forderungen zu — *—* und dieſe ben dem hiefl- 
gen. Amt bis letzt noch nicht angezeiget haben ,. daſelbſt binnen der anberaumten ſechswoͤchigen Zeitfrift 
ohufehlbar an, und vorbringen und rechtagenuͤglich erweiſen follen, indeme nad; Verfluß forhanen perenitori 
Shen Termins Niemand mehr mit .icgend einer Forderung gehbret · ſondern jeder ſich nachheto erſt meldende 
vermeintliche Praͤtendent gaͤnzlich abgewieſen und von der Brenkſchen Verlaſſenſchafts / Maſſe ausgeſchloſſen⸗ 
wird. Wornach ſich alſo zu achten und wor Schaden und Nachtheil zu huͤten iſt. Signatum Oſtheim im Oder: 
amt Hohenttuͤdingen, den 12, Sept. 1791. 

— — | Aus dem Hechfurſtl. Brandenburg Ouolzbachlſchen Verwaltet Amt allba. 


Es iſt durch Hochfuͤrſtl. Reglerungs · Refeript de dato 1 2ten huj. 'menf. et 
fen worden, dem mweitern Verfahren in der Georg Wilhelm Keyferifhen Concureſache auf dem untern 
Seröldsgrärier Hammer Anand zu geben, umd dagegen deſſen Gläubiger über fen hleher communicirtes Ans 
bringen nochmals zu vernehmen, und felbige zu einiger Nachſicht zu difponiren zu ſuchen. Glelchwie daher 
In Gemaͤßheit dieſes gnädiaften Befehls der auf den 22ſten dieſes Monats praefigirte Liquidariens - Termin 
anmit wiederum — wird; Als wird auch zugleich zu Vernehmung der Keyſerlſchen Bläubiger und 
Verſuchung eines gůtlichen Austunftsmittels eine Tagesfahrt auf den 13ten kuͤnftigen Monaths anberaumet, 

woran ſanmtliche fo bekannte als inbekannte Kepferiiche Stäußfger unter der Verwarnung zu erfcheinen , dag 
Bußerdem ihre Eimwilllginig zu demjenigen, was mit den aͤbrigen Slaͤubigern tractivt und abgefchloßen werden 
wird, für. ſtillſchwelgends ertheilt rachtet werden ſoll. Wotnach fih zu achten. Hof, den ı 5ten Sept. 

1791. REG | Ans Hochfuͤrſtlicher Landeshauptinaunſchaft allda. 
* —* 




















praeſ. hod, gnaͤdigſi befche 


.. 2 P + NND 
— | rk: 
⸗ Zu . ” u 


er Fr 
| - er, sarları 
Nachdeme die innländifhe Creditores ber kurz nach einander verftorbenen, zufammen Im einer Handlungs - 
Societat gefiandenen, beeden hieſig Kaftenamtlihen Schutz und Handeisjuden, Meyer Gideon ugeljor 
feph Gtdeon, Water und Sohn, zu Fürth, wegen @keringfänigkeit des vorhandenen gemeinſch Michen 
Aetlv Vermoͤgens in Verhaͤltniß mit denen in Actis vorliegenden überhäuften Palliv; Schulden, zum Beſten 
der Joſeph Bideonifhen Witwe Beßla und dere, groͤſtentheils noch „ohmerzogenen, minderjäsigem 6 
Kinder, unter der ausdruͤcklichen Bedingniß jedsch wenn die auswärtige Gibeonifhe Credisores vieler 
ihrer, lediglich aus Erbarmung gegen die gedachten Joſe ph ©ideenifchen 6. Kinder ‚eventliter abges 
gebenen Erklaͤrung gleichfalls beytretten würden, von allem feinern Concurs Berfahren abflrahiren, und das 
gegen Ihre allerfeitige Schufdforderungen ohue Ausnahme der befagten Joſeph Gideonifhen Wittib 
und ihren Kindern ſchenken zu wollen, bey tem Hochfuͤtſtlichen Karten Amt dahier die verbindliche Erklärung 
zu Protocoll gegeben haben; fo wird diefes in Gemäßheit einer von der dieffeitigen Hochfuͤrſtlich Kocpreiält- 
chen Regierung, zweyten Senats, ergangesen böchftverebrlihen Verordnung denen auswärtigen Meyer 
Gideon⸗ und Joſeph Bideonifhen Creditoribus hiermit unter dem Beyfügen öffentlich, befanntgemacht, daß 
fidy diefelhe Innerhalb bes ihnen hierzu, a dato an gered;net, andurch anberaumt werdenden peremforiicen 
Mräjudical Terming, von ſechs Wochen, bey dem Hochfuͤrſtlich dahleſigen Kaften-Aıme mündlich oder fchrift« 
Sich, beftimmt zu erklären haben, ob fie fi bey dem allenfalls fortzufegenden Coneuts Verfahren der Schul⸗ 
ten Liquidation und Location unterwerfen, oder gleichfalls denen innlaͤndiſchen Glaͤubigern zum. Beſten der 
Joſe ph Sideonifhen Wittwe und 6 Kinder, beytretten wollen, oder nit? Deme hoch ausdräckiich atır 
gehänget wird, daß die allenfaflfige Nichterklärung des einen oder des andern diefer auswärtigen Eibeonifchen 
Oreditorum für eine ſtillſchweigende Beyſtimmung mit der obensrwöhnten Declaration der Innländifhen 
Släubiger angefehen und geachtet werden-wird. - Cadolzburg, den-ao. September 1794. -- — 
Bon Hechfuͤrſtlich Brandenduraifh. Onohhad) ⸗ Boyreuthiſchen Caſten · Amt wegen. 


Da im geſtrigen zum oͤffentlichen Verkauf des Wehermeiſter Engliſchen halben Wohnhauhes dahier as 
deraumt geweſenen Termin kein Kaufsluſtiger erſchienen iſt; Als wird ſolches anderweit generaliter hiermit 
feilgebothen und Terminus Licitationis et reſp. Adjucationis auf Dienſtags dem ı8ten. ‚dieß, blermilt 
anberaumt, am welcher Tagesfarth alfo Kaufsluſtige ſich zu rechter vormittägiger Tages Zeit.bep hiefig Hoch 
fürıtf, Iurisdidions- und Verwaltungs Amt dieferhalb elnzufinden haben, Si. Georgen den 1. October 
1791 Er 

Es find 1600 fl. fränt, Muͤlleriſche Vormundſchafts Gelder ‚gegen leidentliche Intereſſen anf gerichtliche 
Verficherungen entweder Im Ganzen ober zertheilter zu verleihen: diejenige mun, melde ſothane Gelder ges 
brauchen konnen, haben ſich bey Endesbenannten oder deſſen Schwager den Ausſchuß ⸗ Hauptmann Nuckde⸗ 
ſchel zu Gefreeß darum zu melden und. weitere Nachricht zu gewarten. Gchirnding, den24 Sept 179. 

Sohaun Adam Fürbringer. 


Antändigung einer neuen Bearbeitung bes Moferfhen Staats⸗Rechts. 

So groß die Verdienſte find, welche ſich Moſer um das deutſche Staatstecht etworben har und fo we⸗ 
nig ein jeder Publiciſt und Geſchaͤfftsmanu deſſen verſchiedene Werke über daſſelbe entbehren kann, fo gewiß 
iſt es doch, daß noch auſſerordentlich viel zu deren leichtern und bequemern Gebrauch fehlt. Das alte Staats- 
recht iſt ſo wenig ohne das neue unter verſchiedenen Titeln erſchienene Werk, als diefes ohne jenes brauchbat. 
Hat man aber auch beyde mühfam mit einander verglichen, fo iſt do gewöhnlich die Materle noch nicht bey 
jammen, fondern man muß erſt wieder nicht nur zu den verſchlevenen Wänden , die als Zufäge herausgege-s 
ben find, fondern auch zu den verfchiedeneu andern Schriften *) diefes Mannes feine Zuflucht nehmen, Doch 
nicht blos der Mangel des bequemern Gebrauchs, ſondern auch der Ordnung iR ein Verwurf, den man mix 
Grund dem Moferfchen Gtaatsrecht macht. Deftere Wiederhohlungen muften biesang nothwendig entftchen, 


43 und 
) Wie oft ſagt nicht Moſer ſelbſt: Bon dieſer Materie Habe ich ander waͤrie zehandelt, dem Ich nur 
—B—— 





En 


und biefe haben, fo wie die oft weltſchwelfige Schreibart des Verfaſſers um die Einſchaltung gamzer Urkun ˖ 
den; Protreolle und meitläuftiger Stellen aus Staats» und Privatfchriften das Werf unndrhiger Weiſe 
vergrößert und vertheuert. Zwar it, fo viel den letztern Punkt betrifft, es allerdings bequem, das in fo 
vielen andern Sammlungen und Schriften zerſtreut liegende, hler bevfammen zu finden, Inzwiſchen wird 
jeder , der die Moferichen Werke kennt und öfters gebraucht hat, zugeben muͤſſen, daß auch in diefein Stuück 
nicht die gehoͤtige Mittelſtraße deobachtet ſey, daß bald zu viel, bald zu wenig geſchehen, und daß die Ber 
hauptung: Mofers Werke machen eine Bibliothek des deutſchen Staatsrechts entbehrlich, nicht ganz gegruͤn⸗ 
det ſey. Ich ſelbſt Habe zwar ehmals gelegentlich dieſes Urthell oͤffentlich gefällt, altein ſeitdem ich mehr in 
deutſchen Staats achen gearbeitet und Moſers Staatsrecht noch genauer Lennen gelernt habe, ward ic) immer 
mehr vorm Gegent äberzeugt. Mofer ſelbſt verweift oft auf Sammlungen von Staatsſchriften und auf 
die Wekke anderer Püblichten, wo mehrere Nachricht zu finden. Wie oft fagt er micht felbft: Was diefer 
oder jener bievon har, mag ben ihnen ſelbſt nachgelefen werden, oder: Ein mehreres hievon findet ſich in der 
Staats: Tanzley, im Staats: Archiv u. f. w. "Ans diefen und meßrern andern Gründen würde es. ohnſtreitig 
ſchon ein verdieiiftliches Unternehmen ſeyn, wenn Moſers verfchledene Werke über dns deurfche Staatsrecht 
in: eins gefhmolzen, in Ordnung gebraht und wo es ohne Nachtheil gefhehen kann, 
abgefürzt würden, Doc, da feit-Mofers Zeiten überhaupt unfer Staatsrecht noch mehr cultivirt wor« 
den, da auch ſelbſt Mofer zumeilen einer Berichtigung oder genauern Beſtimmung bedarf, und da unfre 
neuern Staatsbegebenheiten-vieles zut Erweiterung und nähern Aufklärung des deutſchen Staatsrechts ent» 
halten, fo, würde das Verdienſt num zum Iheil erworben werden, wenn bey einer neuen Bearbeitung der Mor 
ferfhen Werke nicht hierauf vorzügliche, Hücficht genommen würde, Ich habe mic) daher entſchloſſen, mic) 
dieſem Geſchaͤft zu unterziehen, Mehrere Verſuche, welche ich mit einzelnen Materien gemacht habe, haben 
mich überzeugt, daß Mofers ſaͤmmtliche Werke Aber das deutſche Staarsrecht, alfo nicht bles fein a'tes und 
neues Staatsrecht, nebſt den Zufägen, jondern auch feine andern Schriften auf ein Drittel redueirt werden 
konnen ohne daß erwas weſentliches verlohren geht, wenn nämlich: 1) ein Ganzes daraus gemacht, es in 
Ordnung gebracht, umd dadurch die vielrn Wiederhohlungen vermieden werden. 2) die oft weitfchwelfige 
Schreibart mehr ins Kurze gezogen wird. 3) die Titel der von einer jeden Materie handelnden Echriften 
und dir Machrichten von: ihren Verfaſſern wegbleiden, dagegen auf des Hrn. Geh Juſtzrath Puͤtters Littes 
ratur des deutſchen Staatsrechts, welche doch fein Publicifi entbehren kann, verwieſen und nur das neueſte 
oder daſelbſt ſehlende bemerkt wird, endlich 4) in Anſehung der vielen den Moſerſchen Werken elngeſchalteten 
Urkunden, Protocollen, weitlaͤuftigen Stellen aus den Schriften anderer Gtaatsrechts-Lehrer u, f. w. die 
Regel beobachtet wird, nur dasjenige wörtlich beyzubehalten, jedoch mit Eleinerer. Schrift abdrucken zu laſ⸗ 
fen, was ans ungedruckten Nachrichten *) ımd feltenen Echriften, wohin ich vorzüglich Deductionen und klei⸗ 
nere, größern Sammlungen vor adtis publicis nicht einverleibte, theils fliegende, theils academifche Schrif« 
ten dechne, genommen iſt; alles andere Bingegen, fo bald es nicht durchaus nothwendig ift, bie eignen Wor« 
te beyjubehalten, An einen zwedimäßigen Auszug zu bringen, und auf die Quellen felbft zu verweilen. Nach 
diefen Grundſaͤtzen werde id) arbeiten, dis was zu berichtigen, genauer zu befimmen und zu 
ergänzen iſt, am gehörigen Orten einfhalten und joldergeftalt, Moſers ſaͤmmtliche Werke Über das deut ⸗ 
ſche Staatsrecht, zwar nicht den nämlichen Worten nad), aber doch in der That felbft unter-dem Titel: Jo⸗ 
hann Jaeob Mofers deutfhes Staatsrecht, von neuem bearbeitet, und mit beridy« 
tigenden Anmerkungen und Zufägen verjehen liefern. Das Publitum verliehrt bey diefer neuen 
Bearbeitung nichts. wohlaber gewinnt es und ich hoffe daher, daß fie feibit den) Befigern der Moferfchen Werte 

willkommen feyn wird. Zwar fepeint es Verluſt zu ſeyn, wenn 1) die Titel der von einer Materie handelnden Schrif · 


ten wegbleiben und 2) nicht mehr der halbe Lünig, die halbe Staatskanzley u. ſ. w. im Mofer zufinden iſt. Alein 
ka z fo 


2) Ich welß wohl, daf vieles aus ungebruckten Nachrichten genommen zu ſeyn ſcheint, was ſich in der 
That in unſern Sammlungen von adtis publicis finde, Beſonders im alten Staaterecht has Mofer 


die Quellen, woraus er geſchöpft oft nichs angejeigt, 


f6 vielden erften Punkt betrifft, ſo habe ich bereits geduffert, daß ichtafür auf. Püttırs Litteratur des deutſchen 
Staatsrechts, welche gewiß In den Händen eines j.dn Publielſten iſt, oder doch feyn follte, verweiſen wer⸗ 
de. Ueberdem muͤſſen die Titel der gebrauchten Schrijten dech nech in den Noten angeführt werden. Wozu 
aifo die Wiederhohfung, die nur mir aber nicht dem Kaufer vorteilhaft wäre, Was aber den zweyten Punkt 
betrifft, fo würde es nur alsdenn Verluſt ſeyn, wer Mofers Staatsrecht bisher diefe Werke uͤberfluͤßig und 
unbrauchbar gemacht hätte — und welcher Pub:icift wird dies behaupten! — oder, wenn das, was 
‚genommen if, ganz wegbleiben follte.- Ein Schwall von Worten iſt fein Verluſt. Lcbrigens läßt 16 
einem folchen Werke die Zahl der Bände mit völliger Gewißheit nicht beitimmen. Inzwiſchen wird da 
doch, nach den gemachten Verfuchen zu urtheilen, mit Einſchluß der nöthigen Regiſter nicht über] 20 Wände 
in Quart, jeden zu 5 Alphabet gerechnet ftnrk werden Da ich aud nicht ganz unve et mich diefer Ar⸗ 
beit unterziehe, fo kann ich, mern Gott mir Leben und Geſundheit frifter, Jährlich 4 vielleicht auch zu 
weilen drey Bände liefern; jedoch mache ich mic, zum letztern nicht anheifhig, imdem id) licher das Werk eb 
wes langfamer, als Fehler» und mangelhaft erfiheinen laſſen will. KHelmftädt, im Sept. 179. ı.:.- + 
_D. Earl Friedrich Häberlin, Hofrash und Profefjor der Rechte 
Melt Vorhaben, von dem alten Moferfchen Staatsrecht eine neue wohlfeile Auflage zu veränftalten, 
von welcher 3 Alphabet für 16 Ggr. oder 1 fl. 12 fr. folen geliefert werden, iR nicht ohne Beyfall geblies 
ben. Diele Staatsmänner und Gelehrte äußerten aber bey Gelegenhelt diefes Unternehmens gegen mich 
den Gedanken, daf es näglicher und dem PubHkum angenehmer feyn wuͤrde, wenn aus dem alten und 
neuen Moferfhen Staatsrecht ein Ganzes gemacht, deffen Äbrige Schriften dabey 
bennzt, die Läden ansgefült, mit den neuften Vorfällen ergänzt; und auf dieſe Art ein 
neues moͤglichſt vollftändiges Werk zm Stande gebracht wuͤtde. Eben diefer Meinung war auch Herr Hoef⸗ 
rath und Profeffor Häberlein zu Helmſtaͤdt, welcher fich zugleich erboth, dieſe Umarbeltung über ſich zu 
nehmen. Der vorſtehende Plan zeigt wie Herr Hofrath Haͤber lein dieſe neue Bearbeltung einzurichten 
geſonnen iſt; und ich zweifele nicht, daß derſelbe den ungetheilten Beyfall des Publikums erhalten fol. - Die 
Koftbarkeit und Größe diefer Unternehmung mache es unumgänglich nethig, den Weg der Pränumeration 
unter folgenden Bedingungen vorzufchlagen: I) Zu jeder Oſter⸗ und Michaelis Meſſe foll sin Band. fünf 
Alphabet ſtatk in ordindren Quartformat, alfo jaͤhrlich zwey Bände geliefert werden. 2) Für gutis weißes 
Druckpapier, Sauberkeit des Druds, und genaue Corrs£tur foll gehörig geforgt werden 3) Für diejenigen, 
welche pränumeriren fee ich das Alphabet auf den fehr billigen Preis ven 12 Ggr., oder 54 fr, Rhein., fo 
dag jeder Band von 5 Alphabeten 2 Mrble. 12 er oder Afl 30 Er. koſtet. 4) Wer nicht pränumerirt bes 
zahle für den Band kaͤuftig 3 Rehlt. 16 ar oder 6 fl. 36 fr. 5) Kann jeder auf zwey Theile zugleich 
oder auch allemahl nur anf einen prännmeriren. 6) Wer die Bemühung einer Sammlung üben 
nehmen will, befommt auf LO Ertmplare das ıIte fren, oder flatt des Buchs den Betrag des Geldes. 7) 
licher den Empfang der geleifteten Zahlung merden von mir Scheine ausgeftellt. Nur für diefe allein, 
werde ih verantwortlich feyn. 8) Geld und Briefe muß ich mir franco auebitren: Welches Ich ber 
fonders In Erinnerung bringe, da auf diefen Punet oft fo wenig Ruͤckſicht genommen wird. 9) Es wiirde 
zu viel gewagt ſeyn, wenn ich außer den beftellten Eremplarien noch einen Vorrath auf Speculation drucken 
laffen wollte. Daher wird man es für Feine gemöhnliche Floskel halten, wenn id) verſichere, daß aufer ders 
beſtellten Eremplarien, nur fehr wenige werden abgedrudt werben. Die neue vor Kutzem atı= 
getündigte Auflage des alten Staatsrechts ohne alle Veränderung if hiemit zur Zeit noch nicht aufgehobere, 
fondern fell auch veranftaltet werden, wenn ſich die nöchige Anzahl von Liebhabern meldet. : Diejenigen, wel: 
ehe auf daffelbe bereits fubferisiet Haben , erſuche ich daher mir anzuzeigen ob ſie dabey bleiben, oder 0% 
e das neue von Herrn Häberlin umgearbeitere Werk, oder 06 fiü beyde zu giekch 
aben wollen. Bis Ausgang diefes Jahrs kann die Pränumeration nur ſtatt finden, wer fih naher 
‚meldet, kann auf den Pränumerationspreiß feinen Anfpruc mehr machen. Nuͤrnberg: im Scpt. 
1791. ER 


Crnft Cprffopp Crattennier, Wuchfändter 














Maris, vom 9. Det. (Bom Gorrefpondenten.) 
u ſere Prinzen zu Coblenz (hin, mie man 

gar wohl weis, täglich Emiffarien an den 
Hof und nach Paris um da und dort Jntriguen 
ga fifften und hautement zu erflären, daß fie we⸗ 
der auf Bitten noch auf Befehl in das Königreich 
anders als getvaffneter Hand surücffehren würden, 
das fie nicht an die Eonflitutiousannahme fich 
kehrten, die fie bald würden umzufchren wiſſen, 
bey ihrer nahen Ankunft in Frankreich, d. i. im 
Ballaft der Thuilerien zu Paris. — 











KO. 


Donnerſtags, den 20. Det. 

1791, 
goldne Bijouterien, in Silberzeug und felbft in unge 
faßte Diamanten un, die ſeit ſechs Monaten ent: 
ſetzlich gefiegen find theils aus dieſem Grunde, theils 
wegen der vielen hiefigen Beitellungen im Ausland, 
wo die Speculateurs ſchon 15 bif 20 p. C. an den 
Rimejlen gewinnen. 


Straßb urg, vom 9. Det, 
Die Rönigl. Annahme der neuen Conſtitution 
und die Bekanntmachung der Pillniger Erflärung 


bat bey bem ehemaligen Franzdſiſchen Adel große 
Wirkung gemacht. Es reifen nun Militäre und. 


Diefe Hoffnung hat ale unfere adeliche Militairs Nicht Militäre zu den Eontrerevolutioniften ab, 


perſonen verführt daß num feine Provinz ift, wor⸗ 
aus fie nicht zu hunderten abreifen theils aus 
eitem Grunde von point d’honneur theils aus 


Von einigen Regimentern, Hauptfächlich von dem 
Regiment Artois Cavalenie find die meiften ehe⸗ 
mahls adelichen Officiers neuerdings abgegangen, 


Burcht zu Hauß maffacrirt zu werden, wie ihnen Allein ed fommen auch viele von den Flüchtlins 


gedroht worden *). 


gen täglich fowohl vornehme als auch Gemeine 


*) Die Franzöfifche Staats-Canzley zu Co» Hier an, und wuͤrklich heute find 18 Deferteurg 


blenz bat, mach den feit 14 Tagen eingegange: 
nen Liſten von ausgewanderten Franzoſen, biß 
dern sten die 42697 ausgewanderte Edelleute 
in ihre Buͤcher einregiſtrirt, die jegt theils in 
Piemont theils in der Schweiz, theils in den 
. Niederlanden, oder zu Worms und Längft des 
Rheins fich aufhalten. ‚Am ıoten trafen zu 
Coblenz mit einmal 16 Edelleute in Koͤnigl. Wa⸗ 
gen aus Paris ein. 


Dieſe grauſame Auswanderungs Epidemie iſt mit 
Ueſache an dem hohen Preiß des Geldes; die Emi⸗ 


zranten kaufen die Louisd'or zu 30 Lin. — Diejeni· ken zum 
gen welche Aſſignate haben, ſetzen fie in baares Gold, einen; Einfall in Fraukreich wagen wollen. 


von der rheiniſchen Armee der franzöfifchen 
Flüchtlinge herüber gefommen. . Ihre Kleidung 
iſt brauner Rock mit blauen Auffchlägen, auf dem 
rechten Ermel eine Lilie, ſchwarze Hofen und 
Werten, "Nach der Auffage diefer Leute foll die 


Armee ziemlich abgenommen haben, da feit ‘der 


Amneſtieerklaͤrung tägfih von dieſen Peuten 


einige in ihr Vaterland mieder zurück eilen, Aug 


fagten fie, daß die Contrerevolutioniften Anſtal⸗ 
zum Krieg treffen, und zu Ende des Oct. 
Man 
ſieht 
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fieht hier mit Verlangen dieſem Zeitpnnct entge⸗ 
gen, 
Vertheidigung gemacht, und alle Feſtungs⸗Werke 
bereits in Ordnung gebracht ſind, ſo gehen doch 
die Zuruͤſtungen zum Krieg noch immer fort. Dieſe 
ganze Woche hindurch famen in unſerer Stadt 
Freywill ige Nationalgarden aus den umliegens 
den Flecken und Dörfern an. Es waren ben 6000 
die allezur Vertheidigung ihres Vaterlands an 
die Grängen marfchiren wollten; da aber das nies 
derrheinifche Departement nicht mehr als 1600 
-, Mann zu ftellen hat; fo fieß man die andern bis 
_ auf weiters nieder nach Haufe gehen, worüber 
diefe Leute fich ganz unwillig bezeigten; man 
mufte alfo fie damit tröften,- daß fie auch bald 
wuͤrden dazu genommen werden. Diefe 1600. 
Mann find in zwey Bataillons getheilt worden, 
wovon das eine geftern nach) Landau und Das 
zweyte heute früh um 6 Uhr unter ſchrecklichen 
Gefehreg Vivelaguerre, la Nation, la 
Loi et le Roi abmarfchirt if. Ueberhaupt 
wünfcht man hier daß es einmahl zum Ausbruch 
fomme, um daß fie fich zeigen koͤnnten. 

*) Es thut uns Leid um die Kriegs» 
Iuftigen Straßburger Democraten, ihnen 
fagen zu müflen, daß ihr Durſt nach Ari— 
ſtocraten⸗Blut noch eine Weile ungeſtillt 
öbleiben wird, Wir haben es aus einer 
ganz fiheren nn in Worms und Cob— 
lenz;, daß der Öedanfe in Frankreich mit 
den Waffen in der Hand 'einzubreden, 
vor heuer — — — doch aber nur vor 
heuer — aufgegeben iſt. * 


Bern, vom's. October, 


Vor einigen Tagen iſt hier. der geheime Rath des 
Biihofsvon Bafel, Bilieur, angefommen. Sein 
Zürft has ihm aufgetragen, unfter Degierung Die 
Nachricht zu geben, daß die Deftveicher ſich gefaßt 
machen das Bischum Baſel zu verlaflen. Der Kais 
fer hat er klaͤrt, daß ex in allen Fällen nicht die Ab» 
ücht Habe, „Durch die Schweißz wach Frankreich einzu 


Oboleich Hier ſchon alle Vorkehrungen zur laſ 


/ 


fallen, und alfo feine Truppen nicht länger dort zu 
aſſen. 


Der Geſandte ſtellte die traurige Lage der Biſchofs 
und feiner, Anhaͤnger vor, wenn die Truppen ſich 
werden entfernt haben. Er zeigte, daß es nothwen⸗ 
dig fen immer Getvalt in der Hand zu haben, um fein 
Bolt zu zwingen, fo lange man die Forderungen 
deſſelben nicht erfüllen wolle. Und da die Schweizer 
Kantone immer die Rolle der Vermittler vor der An- 
kunft der Deitveicher gefpielt ‚baden, fo bat er, daß 
fie nun den Fürften nicht in einem fo fritifchen Augen» 
blicke verlaflen, fondern ihm genugfame Truppen übers 
laſſen möchten. . 

So gerne auch der Kanton Bern belfen wollte, fo 
glaubt man doch nicht, daß er irgend etwas fuͤr den 
Biſchof thun werde. Denn da der Kaifer Truppen 
ſchickte, und die Schweizer es nicht gerne fahen, ant⸗ 
wertete man in Brundrut, „dieß Land ift Reichsland; 
1798 geht die Schweizer der Einmarſch einiger Keiche- 
Truppen,nach Brundrut an?* Nun dann! was geht 
ung auch die Unruhe und die Noth diefes Fürften in 


feinem Reichslande an? Ohnedieß ſteht der Bifchof 


nur mit den Katholiſchen, nicht mit den Proteſtanti⸗ 
fhen, Schweizer⸗Kantonen in Verhältnifien. Auch 
Sranfreich würde uns eine folche Truppen:Abfendung 
—— nehmen. Und dann iſt man hier ſchon des Kriegs 
müde. 5 


Der. Bifchof wird nun wahrfcheinlih in Zukunft 
in dev Stadt Bafel wohnen, meil er fich bey feinen 
bisherigen Geſinnungen nicht ficher genug in Brund⸗ 
rut glaubt. 
‚Aus Defterreich (Eingefandt.) 

Unſchaͤtzbar find die Neligionsgefinnungen Er, 
Kaiſerl. Königl. Majeftät, Leopold IE mit wel 
chen Höchftdiefelben, ı überzeugt daß nur allein 
dadurch das Wohl des Bürgers und des Staats 
gegründet imerde, indie SZußftapfen Joſephs 
U. unvergeßlichen Urbebers der goldenen Refor⸗ 
mationgepoche, eintretten:; Gleich bey Sr. Ma⸗ 
jertät glorreichen Negierungsantritt gaben Hoͤchſt⸗ 
diefelbe Ihre aufgeflärten und reinen. Religions; 
grundfäge über die eingereichten Vorftelungen 
ber Landes⸗Biſchoͤffe in Folgendem zu er 
fennens j 


6 1. 


6. 1. In Anfehung der, Religion und 
Eitten. . 
„Da die Untergrabung der Religion und guten Sit⸗ 
ten ihren Urſprung theils aus der Nachlaͤſſigheit der 
Keligionsvorfteher, theils aus Abgang der hinläng- 
lichen Belchrung in. Ölaubensfachen , und moralifchen 
Berragens herzuleiten erkannt wird; Als hätte die 
ehrwärdige Seelſorgergeiſtlichteit vornaͤmlich darauf 
zu fehen, damit der zarten Jugend auf eine paſſeude 
Art, gefunde Religionsgrundfäge in den Chriſtenleh⸗ 
ren eingeflößt, und den Erwachſenen durch oͤffentliche 
Eanzelvortraͤge und Privatunterredungen, wie auch, 
durch eine fleifige Eeelforge, und firtlihe Mitwirkung 
beygebracht, erhalten und befeftiget würden. Diefes 
gefchähe:* 
$.-2. In Anfehung des Gottesdienſtes. 
„a) Durch die bereits vorgeſchriebene Gottesdienſt⸗ 
ordnung, und Befolgung der bios erlaubten An 
dachtsübungen. b) Aufhebung ſaͤmmtlicher Wallfahr⸗ 
ten und Proceffionen mir Ausnahme jener am Frohn⸗ 
feichnamsfefte und in der Bittwoche. c) Das geſun⸗ 
gene Hochamt und die nachmittaͤgigen Litaneyen mit 
Ausſetzung des Hochwürdigſten. d) Auf Verlangen 
des Volfs durch Haltung ſamſttaͤgiger Litaneyen Doch 
ohne Segen. e) Durch eine Danfrede und Dants 
fagungsandacıt am leuten Tagedes Jahres. f) Durd) 
die pünfrlichfte Befolgung der bereits ergangenen hoch⸗ 
ften Verordnungen die Verehrung der Bilder und Ne 
fiquien hetreffend. g) Durd Verbreitung und Auf 
rechthaltung der allgemeinen Brüderfchaft aus Liebe 
des Naͤchſten, anftatt aller einzeinen aufgehobenen. 
h) Durch fleifige Beobachtung der K. K. Verordnun⸗ 
gen, welche hinfür vor der Kirchthuͤre von weltlichen 
Beamten in Beyſeyn des Seelſorgers vorgelefen wür- 
E M. . 


den. : 
$, 3. In Anfehung des Bifhofsamtes. 


„a) Werden die höchften Verordnungen in Betreff 


der Bullen, Breven und auswärtigen Conftitutionen, 
welche nach dem placetum regium erft ihre Kraft er» 
halten, wiederholt eingefehärft. b) Soll der Geiſi⸗ 


Jiche , gleichmwie jeder andere Bürger, in Civil» und. 


Eriminalfällen den verordneten Magiſtraten, in Glau⸗ 
bens und Diſciplinarſachen aber, feinem Ordinario 
unterfiehen. c) Sind die Streitfaͤlle wegen der Stoll 
tag mir Vermiitelung des Ordinariats und der politi- 
ſchen Sandesftelle auszugleichen. d) Eind binfür die 

Ländesfürftlichen Verordnungen jedem geiftlichen Di⸗ 
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rectorium oder] Kalender jährlich einzuverleiben, und 
von Geelforgern und Klofterobern zu unterfchreiben. * 


$. 4. In Anfehung des feelforgliden 
Hirtenamtes. 

„a) Sollen fünftig die Pfarrpfränden blos Welt⸗ 
geiftlichen, und in deren Ermangelung erſt, ausge 
zeichneten Ordensmännern verliehen werden. b) Wer: 
den ächte Agendea oder Formularbächer den Seelſor⸗ 
gern bey ihren Amtsverrichtungen ‚ befonters anem⸗ 
pfohlen. ec) Sollen Seelforger an Sonn: und gebe- 
tbenen Fefttagen bey Gerichtsfteilen oder Canzlenen 
niemals erfcheinen. d) Da dem geiftlichen Clecus, 
vorzüglich miegen feines Standes Gemeinnüglichteit 
und Nothwendigfeit Ehre und Achtung gebühret, fo 
hätten hierauf die K. K. Kreis: und Wirthſchaͤftsaͤm⸗ 
ter insbefondere Rückficht zu nehmen, und daher die 
bey Geiftlichen. entdeckte Gebrechen dem Ordinarius‘ 
anzudenten, niemal aber ihre Gercchtfame über die 
veraefenten Echranfen zur Schmach des Clerus, aus⸗ 
— e) Fuͤr Huͤlfsprieſter, welche aus dem 

eligionsfonde unterhalten werden, ſey kuͤnftig die 
Penſion von ihren Pfarrern zu erheben, ihnen Lebens⸗ 
unterhalt, Kleidung u. d. g. von ihren vorgeſetzten 
Pfarrern beyzuſchaffen, und hernach erſt der Reſt von 
200 fl. an die Hand zu laſſen, daher von den Pfar: 
rern, ein vom Biſchof ratificirter Contract, mit 
dieſen Huͤlfsprieſtern zu veranſtalten ſey, damit den 
verſchiedenen Moͤnchsklagen und Zänferenen einmal 
gefteuert werde. f) Schluͤßlich babe es ben den bes 
reits ergangenen Thereſianiſchen und Joſephiniſchen 
Verordnungen, in Anfehung der Rinder: 
sucht, - Schulanflalten, Preßfreyheit, 
Toleranz, Gottesdienſtordnung, Bi: 
ſchöflichen Amtsverwaltung, Seelforge, 
Mönhszuht und Reform u. f. w. fein immer⸗ 
währendes und unabänderliches Verbleiben *).* 

Heil dem Staate! in welchem fo heilfame Ans 
srönungen, wozu duch Jahrhunderte Morbes 
reitungen gefchehen mußten, einmal Wurzel faſ⸗ 
fen; Heil den Landesbürgern! unter welchen 
eine nach practifchen Grundfägen eingeführte Res 
ligionsubung blüher, und Freyheit im Reden, 
Schreiben und Denfen herrſcht!!! — 

*) Ein Patriotiſcher Freund machte nach abgehal⸗ 
tener Krönung Eeopolds als Königs in — 

die 


Die Anmerkung: Warum bie Bandesbifchöffe viefe ho- Non, tu n’as rien perdu, prince trop malheu- 
be Feyerlichkeit, ohne erlaſſene Hirtenfchreiben, ob reux; | 
ne. nıindeften Aufwand (Tem Fürftbefchof von Pragund Avee ton cordon-bleu, je garde ta couronne. 
Ollmuͤtz ausgenommen!!) ja ohne angeordnete all- Quand je t’aurai replaed für Je tröne,, 
gemeined Geber um eine lange und glücliche Regie Je te les rendrai tous les deux. 
rung Ddiefes, wahrlich, preiswürdigften Landesva⸗ ER, 
ters, fo ganz im Stillen vorben giengn? — Allein, .. (D. i. Nein; du haft nichts verlohren, Ungfüd- 
m. „ lichfter unter allen Fuͤrſten, ich verwahre mit Deinem 
ev glaubt den Auffchluß in dieſer landesherrlichen Ent 858 
—2 — Fell biauen Band Deine Krone und gebe Dir fie beyde 
frhliefung auf ihre eingereichte Befchwerden und Vor⸗ geirder "wenn ich Dich werde ivieder. eingefegt hab 
ftelungen — gefunden zu haben. un — 


2 
Auf die Koͤnigl. Franzoͤſiſche Annahme der Eon Der geheime Briefwechſel wiſchen 
ſtitution iſt zu Paris ein allegoriſcher Kupfer; den Lebendigen und den Todten die 
ftich heransgefommen, worauf der König vorges Meumiedter Zeitung) meldet aus Koblenz , unterm 
ſtellt iſt, wie cr wieder in-feinen Pallaft zarüch 10ten diefes: der Prinz von Naffa u habe einen 
"fommt, begleitet von Deputirten dev National Officier nach Oſtende geſchickt, um ihn fobald 
Verſammlung; aber ohne Krone, ohne Königl, die Ruffifchen und Schwedifhen Truppen anfoms 
Mantel, ohne blaues Ordensband, kurz, ohne men ihn zu avertiren. Diefe Truppen, (ſagt der 
alle Zeichen der Königl. Majeftät. Dben, Briefmechfel) find wuͤrklich eingefchifft, fie 
in den Küften, ſchwebt der Schupgeift von Euros foliten am 28. Sept: den Eund paffiren. Nun 
pa, weißt ihm im der Hand feine Krone und kommts darauf an, ob fie guten Wind gu 
fein blanes Band, Unten ſteht die Errophe: habt haben!!! 

j eo — 0 2 sm —— — 
Steck Birch 
Nach gemachter Anzeige, des Gürteler-Gefellen Johann Auguf Zizmann aus Gera, hat ihn 
auf der Straffe, zwifchen Hof und Münchberg, und zwar ohnfern Birk, ben dem fogenannten Sand-Teuch, 
ein angeblicher Beckenburſch, mit welchem er in dem Bircker⸗Wirthshaͤuslein übernachtet, geftern Vormittag 
Strafierräuberifch überfallen, mörderifih geſchlagen und gedroffelt, und unter der Beräubung feine bey fich 
gtehabte filberne Taſcheüuhr, eine Jagduhr, mit einen einzigen filbernen Gehaͤuß, daran eine Tombacher ver 
goldere Uhrkette, nebſt dem Uhrſchluſſel, ihm berauber. Dieſer angebliche Beckenburſch, weicher nad) ber 
dem Zizmann gemashten Erjählung ‚ von Regenfpurg zu Hauß fenn, und von Leipzig aus, nur dahin 
reifen wollen, ift von mitlerer Statur, braunlichten Ängefichts , ‚hat blonde Haare ,- ſchwarze Augen, und 
ift ohngefaͤhr 3 bis 24 Jahr alt, traͤgt eiven beüblauen Rod, mit dergleichen, Knöpfen ‚ ſchwarze lederne 
Hafen, blaue Strümpfe, Schuhe mit vieredigten meßingen Schwellen, einen runden ſchwarzen Huch mit 
einen Band, dann einen lakirten Stock, daran ein grün feidenes Band, und frägt ſtatt eines Bindelss, 

“ein weiß leinwanden Sädlein, mit einem Riemen, auf dem Ruͤcken. Es wird demnach diefe Straffene 
berifche Behandlung andurch befannt gemacht, und dahero alle Orts-Obrigkeiten beften Fleißes rcquirirc, 
auf diefen befchriebenen Straffenräuber, gefällige Gtallung, zu machen , und. bey deſſen Eroberung ihn, in 
Sicherheit bringen zu laſſen, und ſodaun hieſig Hochfürftl.‘Richter-Amte davon Nachricht zu ertheilen, vrn 
der Auslieferung halber, ‚gegen Erſetzung der Koſten, und Ausitellung gewöhnlicher reverllien das meitewe 
beſchließen, und das reciprocum bey ‚andern Fällen verfichern zu koͤnnen. Gegeben Münchberg, den 3- 


-Ditober 1791- , 
Aus Hochfuͤrſtl. Stadt Richter: Amt. 





5 


“ 


den Königin Dojeftäf, am der rechten Seite deſſelben cin großes Gouper. 


# 


Anhaug zu Nnm. 125 der Bayreuther Zeitung, | 








Ba. Beehlage, den zu: October 1791. 
wer Berlin, vom 13. Det,  '* Vie Marmen Ihret KK. HH. der Fran Herzogin umd 


DH" Vermäblungs-Fenerlichkeiten bey Hofe dauern _ Rich un A A Sb 
noch mit tunmer neuer Pracht abmechslend T Heren Cibprinzen sen Dranie „ vr 
fort. Vorgeſtern Nachmittag gaben Ihro Majeſtaͤt, un Durh in farbigem Lampen: Feuer anbringen 
die regierende Königin, dem Königl. Hofe ein laffen; Gomehl vor sis nach der Zahl, (om nb 
großes: Dejeuner in Der Jafanerie. _ Mitrage mar bey 4 der TüeRt. Tafel der kunft und gefhmad: 
Der Frau ern de en. ji gi 8 Fr e — volle Aufſatz einen Tempel vorſtellte, in deſſen Mitte 
Wende Voketen Ge, Dinjekäs Der König ein Altar mit einer brennenden Flamme, auf deſſen 
Nationaltheater mit Jhrer Gegenwart, und gaben drey Seiten der Namenszug Cr. Majellät des Rd. 
baum in den Zimmern der Fran Erbfiatthalterin wihs nad der regierenden Königin Majeftät, 3 er 
R. N. ein großes Super. : Den Befchluß Diefes Ta... —emfeiben'die Worficht in einer Olorie fich befant, 
ges machte eine große Nedonte im Koͤnigl. Opernhauſe, nächft welcher an- Blumen gehangene Medeillons, 10 
wo Ge. Majehde der Abulg uud das ganze Roni gt ‘von Auf der einen Seite eins den Namen Gr. Maje- 
Hauß zugegen waren, ws, ftät des Koͤnigs und der regierenden Königin Maje⸗ 
Geftern Mittags war abermahls inwben Zimmern flät, auf der andern aber der Name Ihro Majeſtaͤt 
der Frau Erbflartbalterin K. H. große Tafel. der verwittweten Königin, und neben dem erſtern die 
Abends ward auf dem Echloftheater die Dpera Buffa, Namen hro K. H. der Frau Erbprinzeſſin und des 
bie Operiſten in Nanking, in hoͤchſter Gegen, Herrn Erbprinzen von Oranien Hochfuͤrſtl. Durchl. 
wart des ganzen Koͤnigl. Hofes und ſaͤmmtlicher Fuͤrſt und naͤchſt dem zweyten die Namen der Frau Herjo⸗ 
lichen Perſonen, aufgeführt; nach geendigter Vor⸗ a des Herrn Herzogs von Port KR. HH. 
fellung gaben des Herzogs Friedrich von Braun⸗ enchſelt) wınde getanzt und nach eingenommenem Re- 
Fhmeig Hochf. Durchlaucht, Ball und Souper an vei!l& trennten ſich diefe höchften und hohen Herr⸗ 
ı2 Tafeln, wozu Se. Majeftät der König, fchaften Morgens um 3 Uhr, mit einer völligen Zus 
der regierenden Königin Majeftär, Ihre Miedenheit und unter taufend Segenswunſchen für 
KK. HH. der Kronprinz ımd Prinz Ludwig Ge. Majeſtaͤt den König und der regierenden Königin 
pon Preuflen, Ihro K. H.diegran Erbflatt: Majeftät, und das neue vermaͤhlte hohe Paar. 
balterin, Ihro 8. H. die Prinzeffin Heinrich Berlin, vom 15. Dct. 
von Preußen, der Herr Erbprizvon Braun» WVorgeſtern gaben der Gran Erbfiattbalterin 
Tbweig und deſſen Gemahlin Hechfürſtl. Durhl., 8. H. ein großes Diner. Abends war ben Ihro 
ZRoro Durchl. die regierende Herzogin von Majeftätder regirenden Königin in Monbi: 
Kurkaud, des Prinzen von Hefen- Darmflade jou große Cour en Robe und Souper, woben Se. 
"uud des jinn en Prinzen von Oranien Durchl. Majeftär der König ſaͤmmtliche Fürftliche und 
Durchl., ſaͤmutliche hieſtge Herren Minifter, ſowohl Prinzliche Perfanen , die Herren Generale und Mi: 
die auswaͤrtigen Herrin Gefandten als ſich bier aufs niſter, und viele hohe Staudesperfonen zugegen wa- 
haltenden Fremden , die hiefige und fremde Genereli- ven. 
taͤt uud erſter Adel eingeladen waren. ° Se. Durchl. Gieffern Mittag war ben Ihro K. H. der Frau 
der Here Herzog Friedrich hatte zu’ dem Ende die Erb ſtatthalterin abermals große Tafel. Abends 
ganze Froute Fhres in der Willhelmsſtraße nelegenen ward die große Oper Darius im Benfenn des Kö 
Palgis erleuchten, und an der Fronte des Baltons nigl, Haufes, zum jweptenmal aufgeführt. Nach 
die Namen Sr. Majeftät des Königs und derregieren- der Vorftellung gaben Se. Viajeflärder König 
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Den ızten Oet., Abends um 10 Uhr, ſtarb a Maynz, vom 16. Oct. 

ainer auszehrenden Krankheit, im einem Alter vom Die Konigl. Franzdſiſchen Prinzen zu Eos 
68 Jahren und 10 Monaten, zn. an b lenz haben den Grafen von Pird, aus Bres 
En Dumas "Da fie —— tagne, welcher ſich ſeit einiger Zeit mit ſeiner Fans 
drigſten Stande und der bedrüͤckteſten Lage ſich zu lie hier aufhält, zu Hoͤchſt⸗ Ihren Miniſter an dem 
Geiſt und Wohlklang emporſchwang, macht ihre Hofe zu Maynz und am Oberrheiniſchen Crayß 
erg en: ernannt, _ Man weis noch nicht, ob dieſer Ge⸗ 
dieſe Rü t, wird jeder ner und Freund Di * 

deut ſchen re — der — len —— Pe a — — > * uve⸗ 

d reiche Phantaſie, den originellen Geiſtes ng, ſei SANT 

scher —* die Kritit ge hörte, den bald Es hieß, der Graf von Artois ſey nach Pr 


feinen, bals feuvigen Ton, den ofs Lühnen und meuen tersburg werreift, Ge. ‚Königf. 9. befinden ſich aber . 


edruc, die glückliche Bildung wohllautsnder Spt, Mo zu Coblenz ; die Reiſe iſt aber befchlofitn. Das 
ia aofe, ei die wahrhaft of Dichteras Hauf, worinn Hr. von Ealonme wohnt, fol an⸗ 
der, beivundern. So lange man Deutſch redet, wer⸗ gezundet worden ſeyn· Mc, 
den ihre Werke unſterblich ſeyn!! — Friedrich Bey den Franjzoͤſtſchen Prinzen zu Coblenj iſt 
MWithelm iI. warf bald nach dem Antritt Seiner an 12, viel Geld angekommen; fie find ſehr be⸗ 
Regierung einen milden Bli anf die, Deutſche Dich⸗ ſchaͤftigt. Er —— 
terin, nnd verſchaffte ihr ein ſorgenfreyeres Alter. ) In der Luͤtticher — (einem den Prin⸗ 
. Aueh ee u ergebenem Blatt) ift aus Heidelberg gemeldet, da 
Schreiben aus Berlin, vom 15. Och ” 2 ae 3 Dias ie en 
Morgen werden Se. Majeftät der König den bracht daß alle Maͤchte die vorgefchlagene Eoalition 
Geburtstag der regierenden Königin Majeftät bey angenommen und gratulirteit. Se. Raiferl. Dajefiät 
Hofe feyern und. deßhalb große Tafel geben, don Peichen dazu... urün an 
und man fagt, daß mit diefer Feyer die biſ igen Bra ar rt, u z. Dt, j 
Seren bey Hofe werden gefchloffen werden, PR von Ealonıte ift neulich in den Rhein gem 
. . rzt, too er Gefahr lief zu ertrinfen. In Coblenz 
Dan erwartet heute bie Anherofunft des iſt er am sten dieß in Gefahr gemefen, gebraten zu wer⸗ 
gen Heinrich K. H. von Rheinsberg, Um den. Das Hauf, das an dasjenige ftöße, worin er 
‚von der Frau Erbftatthalterin K. H. und ihren — - un rr hr Den — —— 
Durchl. Kindern und dem Herzog von York und allein Calonne ward mit aller ſeiner Habſeligkrit 
erettet. Die Ariſtokraten ſagen, dieß ſey ein Streich 
feines Gemahlin 8. Hoheiten, Abſichied zu neh⸗ ie den Democraten geweſen, die Gegen-Revokution 
MEN. abt zu verhindern. 
Hanau, vom 17. Oct. Schreiben —— —* 11. Oct. 
ſt u ; Nach 27. raftlofen Monaten im Dienfte des Wa—⸗ 
o — —— — —* * hier terlands, hat der berühmte La Fayette, erfi Fri 
Gerdinandd vonPreuffen, vom Wilhelms. Gefengeber- Etand mit der Coüflitutiomg- 
Bad die Ruͤckreiſe nach Berlin angetretten , Ihro Verfammlung, und nun auch feinen befchwerlicheen 
K. H. Hoͤchſtdero Frau Gemahlin nebſt Hoͤchſt⸗ Poften als Commandaut dev Nationalgarde aufgege⸗ 
dere Familie werden noch einige Zeit zu gedach⸗ ben, um auf feinen Suͤttern in Auvergne einige 
tem Wilhelmsbad verbleiben, | > Zeit der durch feine Arbeiten und große Strapatzen 
In Londen gefchehen ſchon anfehnliche Wetten detdienten Nufe zu genießen. 


—— a — Wie man hier wiſſen will, wollen die Bruͤder des 
eb ein junger Statthalter, oder ein junger Eng Königs jego nach Turim gehen, um daſelbſt den 
Bifcher Prinz frühen das Tageslicht erblichen wird. Frühling zu erwarten und nlis demſelben Die a 
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lichen —— die der * —— — Aus Italien iſt ein ganze Tanzer⸗ Chor vor 
ihren Anhängern den Gataus machen folen. Ar beylaͤufig 40 Köpfen, männlich und weiblichen 
u. — — a Geſchlechts angefommen, und wir werden fünf 
* ” Wien, vom 13. Och tig eine Opera Seria und große heroifche Ballets 

n haben. Ueberhaupt wird unſer Hof fehr brillant 


ute Vaterherz Leopold des 2te 
— — * og feinen Umſtaͤn⸗ werden, weil dle Salatäge twieber auf den alten 


den das Wohl der bedrängteren Klaffe feiner Un⸗ guße follen bergsftehit werden. : 

terthanen, Sp hat der Monarch neuerdings _ Stempel auf die Driginalzeitungen hat mit 

1006 fl. ang der Chamwulle unter die Armen a er ar — — 

aus zutheilen befohlen. Der rector von der c 
mie, und beruͤhmte Portrait⸗Mahler bat unſere Des 

Ungervöhnlich fremde will edmandem Wiener ine Mühen, rühmlichft befannte Schaufpieles 


Dhr Flingen, daß, der künftigen neuen Polizey in des Nationaltheaters geehliget, und wir gönnen 

Ordnung gemäß, pünftlich um 10 Uhr alle Gaſt⸗ ihr fo viel Fieber diefem liebenswerthen Mann, da er 

haͤußer, und Weinfhänfe, befonders in Bors ihr — noch - = —— zu — 
ädten für jene geſperrt ſeyn ſollen deren Aeuſſer ven. „Ihre Dage vom 1800 I. IE ein ganz 

Lee allerdings dem Wohlſtande entfpricht. Navel-®eld, das manche Dame nicht erhält. 

Man tilh in der Folge hierdurch befonders bey Der fogenannte alte MWeiberfonmer hat fih bey 

der jetzigen fruͤh einfallenden Nacht manden Uns UM® eingeftelt. Wir Haben warme Luft und ſchoͤnen 

srdnungen, und den hieraus entfpringenden 

wiedrigen Zufaͤllen ſteuern. 


Man erwartet recht mit Begierde, was die Franzoͤ⸗ 
. Der FärftrBifcyof yon Bam ber fund Wuͤrz⸗ — a an ng l=idmhugeeeaun "ing L 
burg ſoll fich Äußerft beftrebt Haben Sr. K. 9. sen pflegt, und den Franzöfifchen Adel bey Ehren er⸗ 
dem Erzherzog Carl feinem wiewohl ganz Fur; haften will. 
jen Aufenthalt Würjdurg angenehm zu mas —* * Tuͤrken — — rag —* 
ta o wie unſere frommen J um Avignon 
„Ken. Don da begaben ih Er. 8. 9. In Ber und meſſen der zur Mode gewordenen ud ale 
ſeliſchaft des Churfurſten von En welchereigends diefe übten Afpecten zu. Aber Mahomet und Fer 
dahin abgieng um den Prinzen abzuholen nad) trug werden fchon wiſſen, wie fie diefen Schaden ih⸗ 
Mergentheim. In Brüufelift der Prinz ren Nachfolgern auf eine andere Art vergüchen, oder 
mit dem größten Jubel und den lebhaffiefteu zu den ihrigen gelangen koͤnnen. 
Freudensbezeugungen aufgenommen worden. (Die Heute Nachts wurde in der Stadt in einer . 
Nachricht, daß der Erzherzog Jofeph zum’ Eos — * der ertragen * 
adjutor des Hoch ⸗ und Deutſchmeiſterthums er⸗ a, ein ann von einigen drey ven mit etlichen 
Stichen todtgeſtochen und beraubt gefunden. Man 
| wählt fe), mird vom Colln aus widerfprochen.) fürchtet fich fehr auf den Winter, we man in einen 
Wien, vom 55. Dstober, ‘ Mondenhellen Abend nicht Lebensfröß nach Haufe ge⸗ 
Ihro Moeiertät die Kaiferin’haben von dem hen kann. Der Thaͤter wird hoffenslich bald entdeckt 
Hof Juwelier Hen. von Mad verſchiedene Präs werden. 
fiofen eingekauft, welche zum Namenstag für .. —— ee 
die Gemahlin des Erzberzogs Fran Maria gu gefeoflen; Do em Yierchnitbge 2 — 
There ſia 8. H. beſtimmt md, öenten der detewigten Kaiferin Maria Therefia 
’ | ſchon 


478 h 5 5 ; ana 
Thon viele Jahre dieſer Tag’der-flillen Trauer gewid⸗ einziges Mitglied antraf, fo wurden die Infinuariong« 
met mar; fo foll es auch jego noch fo werbleibeu. acten in Gegenwart von 4. Zeugen auf die Thüre des 
Brüitel vom Ir. Oct Verſammlungsſaales genagelt. In kurzen, Tagen 
er, "0.09%, wird nun dag Ende vom Lied kommen, und wahrſchein⸗ 
Der befannte Vorfall unter dem hiefigen Mi uͤch mit argen Folgen. Man bar die ununfföglich- 
fitaite iſt nun in dev Hofzeitung alfo erzcehlt; fen Beweife, Daß die nämlichen Stände, die dent 
Am ren dieß wollte eine Patronille den Erseflen Souverain Die Suhfidien verweigern, oder,- was 
einiger Grenadiers wehren, Die Bert ineinent Wirth” eben fo viel iſt, fie nur unter enschrenden Bepingun- 
„auge machten, letztere, Da fie berrunfen waren, fe“ gen bewilligten, Die Öffentlichen Einkünfte fortdau— 
‘ten fich zueWehre gegen die Patrouille,. die ſich in der end zur heimlichen Befoldung der. Häupter, Werf- 
Rothweudigteit fah Feuer zu geben 'Bwey Grenaditrs zeuge und Anhänger der ehemaligen Empörung ver⸗ 
„wurden getötet 3, da ihre n der nahen Caſerne liegen- ſchleudert haben. a — 
den Samaraden fie zu raͤchen Mine machten, fo ente Auchin Flandern har nunmehr der Arm der Gerech⸗ 
fand ein Auflauf Cbagarre) Der Feldmarſchall von eigteit Diejenigen getroffen, welche während den Unru⸗ 
„Bender begab fich fogleich zu Pferd dahin, und bey dem hen fich im Tyrannen geübt hatten. Der Bailli von 
Auklie® diefes von Alen Truppen geliebten um’ ger Dudenarde, welcher einen unfchuldigen Bauer hen- 
gefürchieten Generals, kehrte gleich alles wieder zur fen Lie, ift zum Verhaft decretirt worden, und alle, 
Ordnung zucüd.* +. Die an jener Verurtheilung Theil genommen, werben 
Die zwey erſten Stände der Provinz Hennegam jetzt gerichtlich verfolgt. Aus diefer Urfache haben 
haben Se. Majeftär die Subfivien einmuͤthigſt bewil- mehrere dergleichen Fichter, Die zu Gent 2 ambere 
ligt. Der dritte Stand ift mit dem Ausdeud der ich» Ungluͤckliche zu Schlachtopfer machten, die Flucht er- 
Hafteften Treue bengefveten. Die naͤmliche Einmis- griffen. 
thigkeit und — — ben —— der = 
Gelder zum Unter ——— Bun m Abſchied an die alte Frangäfis 
Brabant haben fih dich ihre for wie Bi en, * 
gerung den Souverainen Rath zu erkennen, ein uͤbles 8, rang 
Schidfal zugezogen. Paris eine Mennet gemacht. „Mit liefern den 
Nach gefchehener Unterfuchung der Rechnungen der Text naͤchſtens. 
Stände von Brabant iſt witklich das Reſultat ſo 
angefallen, wie man es vorhergeſehen hatte. Das Es Hat dem Alerhöchſten gefallen, unfere vered ⸗ 
Fiscalamt uͤbergab naͤwlich dieſer Tagen ein zweites rungswuͤrdigſte Mutter, die pl. Tit. Frau Geheime 
Memoire dem Souverainen Rathe, worin Die uns Raͤthlu und Oberamtmännin von Poͤllnizz, gebohr- 
geheuern Verſchwendungen ber öffentlichen Einkünfte ne von Streithorft, am 24. Sept. durch einen 
von Seiten der Stände von Brabant, feit Dem Jah⸗ ſeligen Tod zu volleuden. Wir ermangeln nicht/ die 
re 1786, mweitlänftig auseinauder geſetzt, und hier · gefp, Verwandten, Goͤnner und Freunde Derfelben 
nach auf Veſchlagnehmung ihrer Guter angetregen hievon zu benachrichtigen, mit Der ergebenſten Bitte, 
wird. Der erfte Gerichtsdiener des Raths von Bra⸗ Yiejenige Gewogenheit, die fie der feclig Verewigteri 
han begab fich alfo am Mittwochen zu der Verſanum⸗ erwieſen haben, auch uns hinführo beharrlich zu er⸗ 
fung der: Stämpe, um ihnen jenen Antrag umd Ein zeigen. Condolenzſchreiben werden verbeten. Burg- 
‚Drehebecret zu infimuren. Allein dev Penfionär der Hann, den’. Desober 179x. 





Stände weigerte ſich, die Inſinuation anzunehmen, Die fänuntlichen Relieten der ſeel. Frau 
mit dem Bedeuten, Die Derfanimlung der Gtände Geh. Raͤthin und Oberamtmännin von 
habe mit denen, von welchen er geſchickt ſey, 11173] 7 Phi, 


r- — en Tage begab ſich alſo Der Fifealproru In der Schillingiſchen Haudlung find wieder gro- 
rator ſel auf hl des ſouverainen Rathes, zu ſe weiße Italieniſche Rofimarin:Yepfel angefommen 
des Berfammnngsorte der Stände, und da er fein ü-g fl. das 100 Gt. einzeln 5 fr. — 
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Londen, vom 11. Oct. 

Hr sten dich find wieder Briefe aus Dflindien 
mit dem Dänifchen Schiff Ei za. eingegangen, 

und am Mu in. der Hofzeitung befannt gemacht. 








Foniren zu falten. Obriſtlieut. Flond harte fi 
vom Tippoo eine Sihlappe anhängen laſſen, deſſen 
Nachzug er beym Recoguoſciren angriff, aber mit 
Merluft von 200 Mann und 300 Pferden ſchleunig 
reteriren mußte.“ * 


>. 


Diefe find vom Gouverneur und Eonfeil zu Mas Auf einem der eben amgefommenen Dftindifchen - 
das und vom 29. April datirt, alfo acht Tage Schiffe har ieh in der See, furz vor dem Einlaufen 
Aiher als die Cornwalliſchen Briefe. . Sie ent⸗ Im den Haven ec Vorfall zugerragen. Ein 
halten die wichtige Nachricht, daß Liefer Beneral Er Fa —* —— ——— 
eadlich, nachdem er das Detaſchement des Obriſt· Garmte; eine fogenannre Nundfammer, inne harten 
kieut. Ol dham an ſich gezogen am 22ften aus und mit am Ehpirains« Tiſch ſpeißten; er ein Witr- 
Dem Lager bey Veufettigherry gegen Seringas ei. 45 alt und feine Nichte gegen 30; 
patam, Tipoo 8 Hauptftadt, aufgebrochen fen. €r Profeſſſon ein Advocat and für etwas wohl: 


j habend bekanut, wie wie Lady; beude waren von. 
Die Cornwalliſchen Briefe wollen in Londen 
allen, und die ng, die man geſchoͤpft 
ige die En at onaffchuß 
e die ganze Engl. Nation zu 
„If feisdern ſo tief herabgefunten, daß man 
Angt zu fürchten, kord Cornwallis dürfte 
zafches Vorruͤcken in die Gebuͤrggegeuden 
le gegangen ſeyn, wie einſt in Amerita.— 
febft, daß fein U gegen. die 
Haupt des Feindes cin Wagftid ſey, weil es 
in die Regenzeit fallen uud dann die Zuſuhr an Pros 
viant und Fourage fin ein fo großes Corps leicht ge⸗ 
hräch werden Fönnte, Da er aben von der seitis 
Enge Ber Ben | egenheiten: in Europa 
1 ua), Die Stuonjewit er Kiatgpngpie khleunige op 
umge forderten, ſo wolle er die Exyeditionnicht 
wech, der Mouſogns oder Kegemmgharen verfchier 
den — General Abercnombp hatte-fhem au 
. April beſchloffen —— nahen Regeunzjeit fein 














cam dei 


orfshire.. Mittwochs Morgens den 23. Sept. ers 
zehlte man ſich auf dem Schiffe laut, Sr. D*** ein 
anderer Paflagier auf dem Schiff hätte, als cr Dien⸗ 
ſtags Abends durchs Schlüffellody ihrer Zimmerthuͤre 
geguct, fie in einer unanſtaͤndigen Stellung gefeben, 
bätter noch jemand zum Zeugen bengeruffen, da fe 
dam durch Klopfen an die Thüre die Parthenen «> 
föhrt und dann weggefprungen feyen. Da die Er- 


he völlig lautbar geworden mar; fo nahm über Ti- 


sche beyin Mittageſſen einige Zuruͤckhaltung der Her: 
ren gegen Die Pasebie ftatt und jemand gieng in ſei⸗ 
ner Anfpielung. ſo weit, daß die letztern überzeugt 
wurden ihre Schuld fen publif. ‚Sie entfernten fi 
dom Tiſch und blieben diefen Tag und den fol 
Domerſtag auf ihten Züniner. Am Freytoa 
Morgens den zoſten da ein Bedienter an die Thart 
arg weder! eiiigelaffen wurde noch eine Autwort 
erhielt, entſtund Verdacht. und man lief den Conſta⸗ 
rg — und in ihr Zimmer ſchauen, 
da ſich denn zeigte, daß fie ſich ſelbſt entleibt hat 

= Ya Fand‘ ram Mn heiter Gall⸗ 


dahtt 
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zie mit einer Flinte und einem Piſtol, mit welch letz· vergleßen zu verhuͤthen, indem er durch ein glück 
term er ſich durch den Kopf gefchoffen hartes das liches Wort die Wuth des’ irrgemachten Volks 
Srauenzimmer fag auf dem Valcon uud ein losge- ſtillte, und der dabey dieſe ganze Zeit über vom 
ſchoſſenes Piſtol neben ihr, womit ſie ihren Kopf bi U DE 
ſchrecklich zerſchmettert hatte. Man fahd ewiige von 15 July 1789 biß den 30. Sept. 1791 immer 
der Lady gefihriebene Briefe an ihre Freunde offene Tafel gab. N PER 
Verwandte, einen an den Capitain, dem fie für ſei. Geftern Abends wollte man hier "aus den Oeſter⸗ 
ne Güte dankte, einen-an Die Perfon deren ungluͤckli- reichifchen Niederlanden Nachricht haben, daß vie 
che Neugierde die Entdeckung werknlaßt hatte und dem feinen Priefier des Eucifer Mirtel gefunden hätten, 
fie fee grauſame ———— vorwarf, und das ganze Land wieder au emporen und daß der Buͤr⸗ 
einen an einen Heten auf dr lichen Schiff, der gerfrieg bereits wieder mis völliger Wuth diefe un 
ihr zu Gefallen gieug, und den ſie verſicherte ,.dap glücklichen Provinzen verheere. Unſere Demoeraten- 
fie ihn hochfchägte und dag fie nie ihm eis Frauen- hören es gerne weil ‚die Contrerevolution von Seiten 
Jinmer habe aufdringen wollen ‚ deren Aufführung er Oeſterreich wicht koͤnnte unterftüge werden, wenn 
nicht billigen fonnte und deren Neigung einera andern es fich beſtättigte. —* * 
gewidmet war. Das Entſetzen und die Traurigteit, ) Man wird in Paris jetzt ſchon einegzbeſſern ber 
welche dieſer ſchreckliche Vorfall auf dem Schiff ver⸗ leher ſeyn in. Auſehung Diefer- allgemeinen Yeinporung 
urſachte, iſt fich leicht vorzuſtellen. in den Niederlanden. An gutem Willen ſolche zu et⸗ 
*) Diefer. aufferordentliche Selbſtmord geſchah am degen, Mag es den Franzoſiſchen Patrioten nicht gpr 
Bord des Schiffes Graf Fizwill iam. Die Nich- fehlt haben, da ſelbſt Pariſer Blaͤtter melden, Daß 
te beſaß weiter feine Reize aufler dem eines Vermö- ein gewiſſer Sa Soude, geweſener Secretaite des 
gens von 60000 Pf. Die Ungluͤcklichen hatten nach Franzoſiſchen Gefandten in Konden, der Parthey des 
ztägiger Ueberlegung die Mitrernachtzeit zu Ausfuͤh Bau der. Merfih 2000 Mann zugefuhrt ' habe, 
tung ihres verzweifelten Vorfages gewehltʒ auf dem Die gelegenheislich Das Project ‚einer Gt. Barchole⸗ 
Zifche Rand eine Bouteile Zimmtwafler, wovon, wie mäusnacht gegen die Franzofifchen Emigransen in 


‚ man ſah, jedes ſich ein Glas eingeſchenkt hatte, dig Bruͤſſel ausführen ſollten. PETER 
aber nicht ausgetrunfen waren. Der Schuß wurde  Eopenbägen, vom is, Och. _ 
nicht gehört, weil eben ſtuͤrmiſches Wetter war. Man fiehe hier folgendes Project A 
Man entdeckte den Mord. am andern Morgen, Durch reich, abſeiten der ruffifchen Kaiferiu zw mädhe 
das Blut, fo aus der Cajute floß, Ihre Leichname Erklärung, welches St. Excellenz, dem Herrn Gra⸗ 
wurden um Mittag in die Tiefe verfentt. en von Bernftorf —— Ruffifch » Raifert. Ge 

. Paris, vom 13. Det. — am ı 38en September mitgerheilt worden: " 

E&% Hr. ka Fayette Paris verlaffen, hat er —— — EN 
zuvor einen ſehr ſchoͤnen Brief an die 9% ze Beziehungen die ernfliche Aufmerkiamfeit aler 
ſammte Nationalgarde gefehrieben, die num dur) Mächte in Europa nothwendig erregen muͤſſen. Wen 

“ eine Deputation auf dem Rathhauße ihre dem den’ Tharfachen des Zwangs und der Gervaltfamftis 
Ergeneral zur ertheilende Antwort verabfaffen, und fen unterrichtet, Die wor der Durch den König vom 

oz Frantreich den Deiteten der M. V. bewilligten Eine 

. zugleich überlegen läßt, mie fie ihre Erkenntlich⸗ iligungs.« Aete -hergegangen und darauf eriolgt 
Feie einem Manne bezeugen koͤnne, der fein Leben And ». haben ſie gleichwohl bisher ihr Lctheil über 
tauſendmal ausgeſetzt, der zwey Jahre hindurch den Grad Der Ueberzeugung und des freyen Willens 
feine 6 Stunden nach einander geſchlafen, der St. allerchriſtlichen Majeftär, den diefe Einwiligung 
ben.taufend Widerfprüchen,, Beleidigungen und dätte, ſoſpendirt. Da aber die von dieſem Prinzen 

un Ri 4 prägen angewendete Bemuͤhung, ſich in Freyheit zu ſetzen, 
Verdacht nie aufgehoͤrt, ſeinen Grundſaͤtzen treu rt 

Ab Acnkain der offenbarfle Beweis des Werhaftsftandes ift, worin 

"zu ſeyn, unüberfeiglich geglaubte Hinderniſſe aus ee ſich vorher befand: fe läßt dieß feinen Zmofeh 

dem Wege zu raͤumen, | mehr, denn einmal Blut abrig / daß Tine Geoiffen ynd feinem Willen in 
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mehrerer Abficht Zwang angethan worden, umd da walt ein Ende zu machen, der mit einer Anarchie be 
das neue gegen Die Perfon des Königs, der Königin, gleitet iſt, welche die Charaktere eines öffentlichen Aufe 
des Dauphins, und der Mesdames, Tochter und ruhrs ei ſich haben winde, da alien Regierungen daran 
Schweſter Er. allerchriftlichften Majeftät, begangene geiegen feyn würde, das traurige Benfpiel davon 
Attentat gerechte Beſorgniſſe in Anſehuug der fer zum Glüce des menfchlichen Gefchlehts, und um 
nern ag ge dep herrichenden Parthen ein» es vor täglichen Blutvergießen, wie die Erfahrung 
flögen: fo haben alle mit diefem Prinzen durch die es hinlaͤnglich zeigt, zu heſchützen.“ Zu Paris, 
Bande des Bluts und der Freundſchaft verbimdene ven er, 179.024 
Souverains, von Betrachtungen geleiter, die aus Auf obige Ertlaͤrung foll Se. Excellenz, der Herr 
ihrer Pflicht herſtammen, für die Erhaltung der Rechte Graf von Bernſtorf geanrwortet haben, „daf Be. 
und der Ehre ihrer Kronen, und für die Bebauprung Könige. Majeſtaͤt über Diefe Sache, als Mitglied des: 
der Ordnung und Öffentlichen Ruhe in Europa zu. deurfchen Reichs, die Erklärung des Kaifers erwarter | 
wachen, geeilet,, fih unter einander zu verſtehen, und ren, und alsdann Dero Entichliefung in Verbindung , 
find übereingefommen A vd — zu De 2.4 mit den deutſchen Fütften nehmen waͤrden.“ } 
innungen und die Entfchliefungen, die ihnen fo 
—— 3 chrwuͤrdige Bewegungsgruͤnde, als die Regensburg, vom ı 8. Detober, 
oben angeführten find, verfchreiben, öffentlich be- FH ben erfolgter Allerhoͤchſt Kaiferlichen Thron 
kannt — — veraͤnderung von neuem die Frage entſtan⸗ 
„Die Kaiſerin, die an einer ihren betannten Grund» den, wle man ſich ab Seiten der altiveltfä IM 
fägen der Billigkeit und Großmuth fo gemäßen, Ueberx⸗ Häufer der Ihr 4 befkßnung halber — 
einſtiuimung Theil nimmt, hat dem zufolge ihrem b : : zu FAMER 
unterzeichneten. bevolmächtigten Minifter ben Er, habe, ſo if unser den altweltfuͤrſtlichen fuͤrtreff⸗ 
allerchriſtlichlen Majeftär berechtiget, in ihrem und lichen Gefandrfchaften dieſerwegen ein Schluß das 
aller re Namen, mit welchen fie wegen bin gefaßt worden: daß, da Diejenigen. Anſtaͤn⸗ 
ihrer Schritte übereingefommen iſt, zu erflären: de, melche die altweltfuͤrſili 
— Au — * ya rei ein dem — — = — ae 
ihre eigene betrachtet; e verlangt, daß Dies A ir 
ſer Prinz = feine Familie fogfeich in —* Frey⸗ Int Jahr 1767 desfalls erneuerten Maasnehmun⸗ 
heit geſeizt, und ihnen bewilligt werde, fi hin zu gen veranlaffer haben, biehero fo wenig in Be⸗ 
—— —— In —* —— werden, in⸗ treff der ungegruͤndeten Abforderungen au mehr⸗ 
dem Sie für alle dieſe koͤniglichen Perſonen die Un⸗ fachen audemien⸗ R 
verletzlichkeit und Ehrfurcht fodert, wozu das Natur⸗ — gg gr nn = — = dult: Gel⸗ 
amd Wölterrecht die Unterthanen gegen ihren Türften den 9 des Eeremonich 


„Daß Sie fi mit Nachdruck mit allen Souve- walten, hoͤchſtgedachte altweltfuͤrſtliche Haͤußer 
rain, welche an dem Schickſale des allerchriſtlichſten gerechte Urfache haben, bey jenem semeinverbinds 
Königs Theil nehmen, vereinigen wird, um mit dem lichen Concert und Maasnehmungen unabweich⸗ 
groͤßten Aufſehen allen fernern Eingriff zu raͤchen, den lich ſtandhaft zu beharren icht r | 
Man gegen die Sicherheit, die Perſon oder Ehre die: roh 5 ſich nicht von einan⸗ 
fes Prinzen, der Königin und der Königl. Famiue der trennen zu laſſen, fondern in Fortſetzung ‚vers 
Degehen, oder zu begehen fih erlauben möchte; ° tranlicher Communication caufam communem 
„Def ek endlich —* —— als Geſetze und zu machen, und wenn ein oder anderem Fuͤrſtli⸗ 
als eine 'rechrmazige Conſtitulion anerkennen wird, chem ie ei 
die mit freym:higer Cimoilligung des Königs im Ge⸗ —* — — — ne 
miſſe mniner Freyheit verſehen ſeyn werden.“ die gebrungen werden wollte, 
aller aber widrigenfals durch, ale in ihter > concert und mionsmäfige Aſſiſtenz der übris 

ndliche Mittel dazu beytragen wird, dem gen zu recſamiren, auch einander mis vereinigten‘ 
Acrgerniß eines unrechtmaͤßigen Gebraucht di, Ge Kräften zu leiſten ſey. er 
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Bapreuth, vom 22. Oct. 
Beilern Abends trafen Ihro Durchl. die Herzogin 
von Hollitein: Bed ans Italien, dahier im Gaſt⸗ 
bofe zur goldnen Sonne ein und werden morgen die 
Meife nah Dreßden fortiegen. Ihro Durchl. ber, 
gleiten der Ruffifche General Narisfin, und der" zt 
Graf Zolston mit feiner Gemahlin, und der Ruf. ..- Nous croiions, 
ſiſche Collegienrath und Keibarzt Weitard, | ‚ „Nous avions . 
se i Leſpẽrance, 
4 * Que dapres le veu de tous, 
Hier folgt das Abſchiedslied an die ab On obtiendroit de vous 
te Franzoͤſiſche N V. Eswird in ber Ihe 


Un compte de finance: 
lodie der befannten Menuet von Erauder ges Ou que pris, 


Notre hommage. 
Eh bien, Mmeffieurs, adiew dene, 
Je vous fouhaite un bon _. 
2; 
Vous emportez, je vous jure 
Nos-regrets, C’et chofe fürez 


Voiage. — 


Et conduits 
m: | 
— Nous partex, A la greve, 
Vous quictez Vous feriez un compte enel’airz 
| -Le —— Mais puifque l'on vous perd, 


Apres avoir tout brife, 
Culbutẽ, renverf€ 
D’une main facrilöge; - 


Si le ciel nous fert bien, 


Que la pefte en chemin 


Vous creve, 


* 


Vous fuyez, 


ns 
Errat. In dem Anhang zu Num. 125 Seite 3 
Vous craigner 


"Zeile 3 ift hatt berichten zu lefen beichten. 


— — — — — ——⸗— — — — — —— —ñ — — — — — —— 
Obſchon nach Abſterben des geweſenen Burger und Kaufmanns, Johann Adam Graunſer dabier,, 


bey. erfolgter gerichtlicher Inventur, fi eine fein befeffenes Activ -Vermoͤgen weit uͤberſtelgende Schulden Kaſi 
bervorgerhan, und.der Concursmaterialiter vorhanden war; So hat man jedennoch aus bewegenden Lrfachen 
und wohlmeinender Abſicht, Judicii wegen, billig Anftand genommen, in dieſer Debit ⸗ Sache fogleich mit 
Anwendung der gewöhnlichen Formalitaeten zu:verfahnen, und Kierdurd denen, bey felbigen interellirgen Cre+ 
ditoribus , fo wie des obetati defundti hinterbiiebenen als Concreditzix Aufgetreitenen Wittib zweiter Ehe, 


gleichſam die Barriere zu eineri weitſchichtigen Proceß zu öffnen‘, pielmehr den legtern Äberjaffen, ſich ihrem 


Anerbiethen.gemäs, wo möglich ohne Zuchunng der Gerichte mit denen Släubigern ihres verlebten Ehemannes 
ju einem pa&to remifforio zu verftehen; in der Folge hingegen wurden auf. jener befonderes Anfı ‚ diefe- 
zur Zeit bekannten Creditoresin Termino ſub I9. practeriti menfis ad tentamen amicabilis compofitionis 
vorgeladen , von denen auch, die in Pracfixo ſich Eingefundenen, ‚nach richterlichen Intercediren und gewiſſe 
haffter Vorftellung des dep einer allenfalfig: förmlihen. Concurs. Vollfuͤhrung, fuͤr ein uud die andere. € 
zu beforgen feyenden Machrheis, bereits wegen das ihnen proponisten Nachlaß Vertrags ſich vorlaͤufig erklaͤrt 
haben. Indere es alſo detmahlen vorzuͤglich darauf ankeinmt, daß auch die Übrigen, Gruͤnletiſchen Glaͤubi ⸗ 
gere, weiche beregte Tagesfahrt nicht mir abgewartet, in ihren dißfallzigen Geftnnungen vernommen dann die 
vielleicht noch gänzlich unbekannt gebliebenen Ferderungen, gebührend eruirt werden; Als werden zu deu 
Ende. alle und. jede, welche am des mehrgedachten verſrorbenen Kaufmanns, Johann: Adaam Gründen 
hinterlaffenen Activ-Maffe sechtmäflge Anfpräche haben, hierdurch öffentlich aufg iu dem · zu weitere 
gätlichen Unterhandlungen und reſpectixe Schuld Anzeige, auf den 17ten Fünftigen Monathe November 
praefigirtem Termin; entweder perföhnlich oder per man ätarios fatis inſtructos unausbleiblich vor allhleſ gemn 
Stadt: Magiſtrate aufidem Rath · Hauße zu erſcheinen, praetenſſiones kutzlich liquid zu. machen dann: in. wie⸗ 
fernerfie denn; in Wart fenenden Nachlaß · ertrug bryzutreten gedenken, ad prototollum igen; Uebrl · 
gens haben diejenigen, welche dieſer Ladung gemaͤg, nicht compariren, ſich FÜR Seygumefn, efluxe 
Termino peremtorie auf ihre —5—— Sorderung nicht weiten reßcktirer vielmehr. nach bergen» 
fteliten pato remifförio die ·Wittwe Gruͤnlerin von allen fernern Anſpruͤchen gänzlich, freygeſptochen wine, 
Wornach ſich zu achten, Datum Duyteuth, den’ 20. Octbberi7gr. 





— — 








Anhang zu Num. 126 der Bayreuther Zeitung 
| | Montags, der 24. October 1791. — 


Aus den Niederlanden, vom 16. Det. letzung der perfönlichen Sicherheit und folglich ein 
Es ift nun ganz auſſer Zweifel, Daß von Sei— Er en —— 
ten des Ciencralgouvernements dieſer Norinzen Sinfalt ge rer gen —_ Be Be eg le 
foiche Schritte geſchehen, die einer ſormlichen von Juſig Verzicht thun und es ſich gefallen laffen 
Anerkennung der Franzoͤſiſchen National; ohne ales andere Recht, als dem des Stärfern zu 
verfammlung ygleich kommen. Davon lieſt leben. — (Das Engl. Kloſter, mo dieſe Scene vor 
man in der Bruͤßler Hofzeitung folgendes: fiel, iſt ein Erziehungshauß für junge Irlaͤnderin⸗ 
Ditende, vom 12. Dot. Eben erhalten mie Mr und Englanderinnen Catholiſcher Refigion und 
fofgenden Befehl, welcher zweifelsohne eine Folge der’ liegt in der Straſſe, die wegen des dafigen großen . 
Acceptatiou Sr. Majeftät Ludwig X VA. iſt. Votaniſchen Garten der König sgarten, heiſt. — 
Liebe und Werthe; Zu Eherburg hat das Volt Die Leiche des im 

„Da Se. Majeftät der Kaifer, aufs Gefuch des Eonden perftorbenen Franzoͤſiſchen Geſandten, Hrn, 
Borbichaffrers Sr. Allerchriſtl. Majeftäe, beſchloſſen PO Eizerme, welche auf defien Guͤtter bey y : 





fign 
haben, in Dero Staaten Me FranydTiche National, Fbracht werden follte, aus Verdacht, daß in Den 
vlagge anerkennen zu laſſen; fo gelangen dieſes au Sarge Fappiere, Geld und Dolce verbörgen ſeyen/ 
Euch zur Nachricht von dieſer hoch ien Eutfchlieguing Mitten in Der Kirche worein fle geſtellt war, / wuͤthend 
Dornach fih die Policen» und Echiffärch-Besinte zu augefallen, uud im füflen Gefühle feinen Freyheit 
Achten haben. Damirı, den ganzen Sarg durchwuͤhlt. : en 
Unterzeichnet: Maria, Albert. N. ©. Die Sigungen ver gegenwärtigen, Natio⸗ 

Eontreignirt: Van de Velde _ Mafverfammlung fangen mun ſchoͤn au wichtiger zw 

Brüffel, vom 15. Det. Ce. Kaiferl. Könige, Perden. Am ı ıten erſtatteten die Commiffarien, die 
Majeftät baben eine Sequeftrations-Rammer (burcau an Zuſtand des Marionalfchages ze: unterfuchen 
de Sequeftre) niedergefegt, um die in den Deftervei, ſolten ihren Bericht; ingleichen auch der Krieys: 
chiſchen Niederlanden gelegenen Sranzöfiichen Kirchen: minifter. Von beyden naͤchſtens ein mehreres 
gürter einzuziehen. Chef dieſes Departements ift der 


’ 


Jr, Rath von Neuß, und Actwarius Ar. Kinder Manheim, vom 19. Det, 
mans, geweſener Großvoigt von Tirlemont. Das Oberamt zu Errenbeum laͤßt gegend 
s Paris, vom 16, Det, tig durch dem Weg der Zeitüngen den Make Dier 


Verfloſſenen Sonntag gieng ein Argerlicher Ed ju Strasburg nebft einigen andern Mirglieder 
— in Bem’Englifihen Hdüße vor *). Die der —* Mumcipalitat verladen, um binnen 
Meſſe wurde unterbrochen, Nomen mit Ruthen Pkg — — jet ri —* 
hepeitiche und der Superior mißhandelt. aaartentirten Meunchel mords an der cken Dei Fa 

*) Müffen mit‘ denn (fagt hiebey ein Parifer Cardinals, Primjer von Rodan und Fuͤrfbiſchoff⸗ 
Blate) unſere Mitbuͤrger ſtets zut Ordnung nad Re zu Straßburg, inſtruirten deintichen Prozeß gegen ſie 
futeripek Geſetze zuruckruffen ? Man mag dieſe Frauen ſich erhobenen Innzichten vernehmen ju laſſen und dag 
entweder wegen Ihrer Religions ‚oder wegen ihrer weitere zu erwarten, widrigensfalls man fi„.des 
burgerlichen Grundſaͤtze verfolgen, man mag ſie als Verbrechens für überwiefen und geftändig anfchen 
Aeiſtecratinuen oder als bigotte Catholikinnen miß- und gegen fie nach weiterer Vorfchrift der Rechte fürs 
handeln; jo.üts im beyden Faͤllen / eine iufanae Ver⸗ fahreu werde . — — 


— Bars 
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Warfhan, vom 10. Oct. zog der Koͤnigl. Kuͤche und den Stall gemacht, 
Die Angelegenheiten auf dem gegenwauͤrtigen find ſehr auſehnlich. j 

Neichstage beſchaͤftigen ſſch mit nichts auſſer⸗ Des Königs Majeftät haben fih nun wieder 
ordentlichem und gehen fo ihren Sang-fort. Ger nach Potsdam begeben. 

fern wurde zu Ermählung der Benfiger zu Berlin, vom 18. Ock 

den Königlichen Hof⸗Gerichten, für die Krone Am Sonntage früh trafen Se. K. H. der Prinz 
und für Litthauen, auf die fonft gewöhnliche Heinrich von Rheinsberg hier ein, nahmen 
Art, gefchritten. Es ereignete fich dann, ale en. —— in — — — 
dieſe Herren, die Wahl⸗Zettel unterſuchten, der 19 wie De * ——— —————0— 
deſonbere Vorfal im Reichetage Zimmer, daß, D. von Er. Majeſtaͤt dem Koͤnige mic einem Beſuch 


2 . : beehrt. An diefem Tage fiel vas hoͤchſte Geburtsfeſt 
naͤhmlich, ein gewiffes Frauenzimmer, vor das Ihro Majeftät ver vegierenden Königin cin. 


dortige Gegitter fam, und der Herrn Reichs Höchftdiefeiben gaben ein großes Dejenner in Monr 
tags: Sefretaire zu fprechen verlangte, Diefer, bijow, woben Sie von den Prinzen, den Prinzefr 
aug Urtigfeit, ſtand von feinen Gefchäften auf, finnen und dem Königl Hofe Die Gratulationscour 
and Hieng zum Gegitter hinaus, das Feanens annahmen. Mittags fenerten Ce. Majeftät der Koͤ— 
son r nig dieß glüdliche Geburtsfeft durch ein großes Di⸗ 
atmen zu fprehen. Kaum war er nur vor fie ner auf dem hiefigen Schloffe im großen Ritterfaale, 
getreten, als felbige gleich auf ihn loßſchlug und wo vom goldenen Gervigg gefpeißt wurde. Abende 
boßfchimpfte und «8 eben fo mit der dazwiſchen nahmen Alerhöchftviefelben von dem gefammten hie- 
fommenden Wache machte, welche dort immer figen hohen Adel Die große Gratulationscour en Ro⸗ 
Rehet. Es wurde Dieß Srauensimmer fogleih og Ranigl. Nationaltheater et Ver ho: 5 
im Arvxeſt gebracht und, ob fie gleich es als einen durch die erfie Aufführung des Schaufpiels: der Par 
hum in der Perfon ausgiebt, auch der Herr pagen oder der Schiffbruch und durch eine Rede ger 
ichstags⸗Sekretaire ihr an ihm verübtes Un⸗ fprochen von Madame Unzelmann. 
recht, aus Mitleiden über diefe fich verirrte Per Thurnau, vom 23. Det. 
fon, wicht urgbien will, ſo wird ſelbige doch, mes Die göttliche Vorfehung hat unfere frohen Er⸗ 
gen dergleichen an einem oͤffentlichen Ort gewag⸗ wartungen erfüllt, indem zur größten Freude 
ten Unfugs, für Gericht gefordert werden und des biefigen Gräflihen Hauſes, feiner Diener 
dort das Urtheil zu erwarten Haben. und Unterthanen die Gemahlin unfers Heren Erbs 
Berlin, vom 18. Oct, geafen, Grau Caroline Wilpelmine Gräfin 
(ten Abends find Se. Königl. Hoheit der von Gi ech, gebohene Gräfin von Shänburgs 
Herzog von York mit Dero Gemahlin, der Wechfelburg, geftern früh von einen gefunden 
Herzogin K. H. vor hier über Spandan unter Cohn glücklich entbunden worden ift, welcher 
den Eegnungen von taufend von Menfchen abge in der heiligen Taufe die Namen Friedrich 
feifet, und die Frau Erbſtatthalterin K. H. find Karl Hermann erhalten hat; 
mit ihren Durchl. Kindern gegen dem Morgen - Coblenz, vom 5. Oct. 
gleichfalis abgegangen, nachdem fieafle von des Seſtern if ein Urtheil des Hiefigen peinlichen Ge 
Königs und der regierenden Königir Majeftät und en. 7 —— gran —— wirt⸗ 
von den übrigen Hof auf das zästlichfe Ubfehied Empsrungen der Ach feit einigen Jahren in ter 
genommen Hatten. Die Gefchenke, bie ber Hers Stadt Trier mehrmal gehuflert har, gänzlich 


h zu 
..2 tilgen 
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filgen. Berannrlic; hatten am 15. und 16ten May Haaſen⸗ und Faſanen⸗Jagd gegeben, welcher der ‘ 
ſich mehrere Bürger und Handwerksgeſelen fo weit Monarch zwar beygewohnt aber nicht gefchoffen 
vergangen, daß fie einige Burfche, welche wegen hat. Se, Majeſtaͤt hielten ſich dabey nur eine 
eines gefährlichen Streits mit den daſigen Studen⸗ — J der übri it ale di 
ten gefänglich eingezogen worden waren, mit Ge Siu auf, mährend der übrigen zeit als die 
malt den Händen der Juſtiz zu ensreiffen fuchten ſich Jagd fortdauerte, nahmen Sie den bergeftellten 
on wer zu Hülfe geeilten Gardiſon durch Aushoͤh großen Damm, das Geſtuͤtt, die Hollitſcher Ge⸗ 
nung und Mishandlungen vergriffen, im mehrere ſchirr⸗Fabriken in Augenſchein. Zu Mittag ſpeiß⸗ 


bürgerliche Häufer fürmend eindrangen, und fo -& De 
manrherfen Art von Unfug ausübten, daß die ganze " —& Majeſtaͤt bey den Amts-Controlor und 


Stade dadurch in Echreden und Betümmernig ge wurden bergeftallt gut bedienet, daß Cie fagten, 
feßt murde. — Gegen die daben ſchuldig befundeneri daß Sie bey Hof nicht fo gut und wohlgeſchmack 
und gefanglich eingezogenen Bürger iſt nun zu Recht ſpeißten. 
erkannt, daß ſolche nebft Verluſt ihres Buͤrger⸗ und Ihro Majeſtaͤt die Kat waren verflo 
Zanftrecht⸗ nach dem Grade ihres Verbrechens auf M — it S fein Arge f 
mehrere und wenigere Jahre zur Feflungsftrafe zu. fenen Monntag mit der hohen Familie bey dem 


werdammen, andere mit hlofem Arrefte auf der ger Pin. Baron Benfler und am Dienftag bey den 
fung Eheenbreirftein und mic kuͤnfeiger Ausfhliegfung Hofjuwelier Mad um auf deren Landgüttern den 
von allen Zuhftämtern und Deputationen zu beftcar Weinlefen beyzuwohnen; auf dem Land⸗Guth des 
fen, mehrere Handiverfsgefellen aber mit einer tem· Hrn. Mack wurde der Hof mit 2 Chören Troms 


oralen Gefaͤngnißſtrafe ben Waſſer und Brod zu » 

—2 und —8 zur Erwerbung einiges Se peien und Faufen empfangen, Dann jebe der 
ger: oder Dunftrechts im der Stadt Trier für unwuͤr⸗ Herrſchafften mit einer beſonderen lleinen Buden 
dig zu erflären ſeyn. Diefe Straferkenntuiß wurde zum Weinleſen verſehen. 
auf der Stelle vollzogen, und allen Zünften der Stadt - Derregierende Fuͤrſt Anton Efterbaznmirke 


Trier zur Verwarnung der Bürger und Handwerks⸗ im der Eigenſchafft als Capitains der Ungariſchen 


gefelen abſchriftlich mitgetheilt. Adelichen Leibgarde, den Item Nov. feyerlichſt 
Wien, vom 18. Oct. einſtalliret werden. | 
Ihrend der Abweſenheit des Monarchen has Eulmbad, vom 21. Oct, 


ben ſich die Gabinetsgefchäffte dergeftallt ges eſtern — zu Hafſenbe 9 R An dem 
5 Se. Mai ; I Seren ieutenant von Waßmer zuge 
häufft dab —* eg * ** tünftigen hoͤrigen Ritterguth im Coburgifchen, 6 Stundenvon 
Monats niemanden Audienz ertheilen werden. hie, Nicolaus Wilhelm Hofmanı, dir 
Fremde allein die im dringenden michtigem Vor⸗ feinen feiblichen Vater. und Mutter in der Nacht vom a 
essen 
evon genommen. ermo e, na hm die re te Pan 
"Die Uebergabe von Belgrad iſt am aten d. bgehauen worden, mit. dem Echwerdre hingerichtet 
wie es anfänglich bieß michi erfolgt; Diele wollen Sgnnengun m ern harıc ta le 
daß der Kaiferl. Hof in fo lange im Beſitz dieſer Mifferhärer mit dem Nade wenn er dazu auf die Richt« 
Stadt verbleiben werde, biß von ber hoben Rärte Durch unvernänftiges Dich gefchleppt, und ihm 
Pforte alle Friedeusbedingniſſe erfüllt werden. Damit die Schenkel und Arme von unten auf zerſtoſ⸗ 
Auf der RKuͤckreiſe aus Bohmen über Bruͤnn fer worden, von Leben zum Tode zu richten, und 
= 0 nach deffen Vollſtreckung der Korper auf ein Mad zu 
wurde zu Hollit ſch am ııten d. für Er, Das genen fen. Diefes uerheil wurde aber auf Fürbite 
jeftät den Kaifer und den Erꝛherzos Sran; eine ge des Gerichtoherrn von Ihro des Heren Herjogs 


zu 


9 


uRd 


zu C2burg Hobfückt. Dur chl. auf obgedach- 
te. Art abgeaͤndert. Dieſer Auswurf Des menſchli— 
ches Geſchiechts war 23 Jahr alt, ſehr klein von 
Perſon und der einzige Sohn des Beſttzers einer ber 


+ * 


einzeln Hänger, Die in der ſogenanuten önfiung,' 


eize halbe Stunde von Haſſenberg, liegen. Ex, har 
re in jeinen jüngeren Jahren guten Unteericht in Der 
Religion erhalten. "das Schuhmacher⸗ Haudwerk er- 
kerner, ſich aber daſd der Küderfichkeie ergeben, im 
welcher er Durch Die übertriebene Nachſicht Dev Mut⸗ 
ter, die ihn öfterg heimlich uuterſtuͤtzte und ſeint Bu⸗ 
benſtucke dem Vater verheimlichte noch mehr beſtoͤrkt 
toucde. Er lief öfters von Hauf weg und zog mehr 
vere Tage und Wochen draußen herum. Den »öten 
Auguft Fehrte er mach einer ſolchen Ausichweifung, 
won er den Eltern einiges Geld entwendet harce, in 
Bag väterliche Haug zuruck, wurde aber vom Vater, 
den die mal die Mutter felbft Dazu autrieb, wir Schlaͤ⸗ 
gen gezuchtiget. Der Vater legte-fic auf den Dach⸗ 
boven und die Mutter in die Stube zu Bette, der 
Sohn aber auf die Ofenbank. Ju per Mitternacht 
erwachte fegterer , und jent erft entſtand nach feinem 
Vorgeben der Vorſatz in ähm, feine Eltern zu ermor⸗ 
"den. Er nahm ein Spaltbeil, gieng auf den Boden, 
ſchiug feinem ſchlafenden Vater mit dent , breiten 
Theil des Beils in das. Geficht ; dann begab er ſich 
wieder in die Stube und ſchlug feine auch ſchlafende 
Mutter mit dem Beil vor"den Kopf, die aber von 


dem nicht ganz getroffenen Schlag erweckt, aus dem 


Bette fprang, ihrem Sohn in die Arme fiel und um 
Ehomung bat. Diefes Ungeheuertieß jedoch micht 
nach, biß er feine Mutter mir vielen Wunden vodt 
hingeſtreckt hatte. Run ſchlug er ſich Licht, beſah 
feinen noch etias röchelnden Vater ; und. verſetzte 
demfelben noch einen Hieb an: ben Zeugungstueilen. 
Um zu verhindern, Daß eine arme’ Tagloͤhnerin, De 
ben divfen Leuten in einer Cammer wohnte, ihn nicht 
verrathen möchte, ſuchte er auch dieſe in ihren Bett 
ar, fie war aber. zu ihrem Gluͤck nicht zu Dank: 
Ferauf erbrach er einen Schranf,. nahm aus fols 
em einen Hafen mit Butter und ſetzte dieſen nebſt 
finem Leib. Brod dem angebundenen Hund, damit 
Prdefte Hänger ſchweigen ſolle, him, dann legte er 


wahrfcheinfih aus‘ der naͤmlichen Lirfache dem Rind⸗ 


dieh auf einige Tage Futter vor, verſperrte Das 
Hau, legte vn: Schlüfel an feinen gewöhnlichen 
Det nd begab firbafort, 
+. Da die Nachbarn Das 


“7; 


14,7" us, 363 
Hauf einige Tage verſchioſ 


—— 


fen und wien inden aus-oder eingehen ſahen, ſo wur⸗ 


den fic anfmerkſam mad eines-en.'eg auf eineg Leiter 


das Sehiter, Durch weiches er Daun Die Frau in ih⸗ 


rem Bluͤte biegen ſah,, und hicrvon ben den Gerich— 
ten die Anſeige machter Dieſe verfelgten den Sohn, 
auf den gleich Des Verdacht fiel, mic Steckbriefen, 
die auch in Nro. 101 der B. Zeitung, beſindlich 
ſind. 


namlichen Sonntag da ferne Eltern beerdigt wurden, 


wurde aber den Tag darauf auf dem Marke zu Eiche; 


tenfels von ebiem Betteljungen erkannt, von Der 
fen Mutter der Obrigkeit angezeigt, ſogleich zu Ver⸗ 


haft gebracht una den Adel. von Waßmeriſchen 


Gerichten zu Hallenberg ausgeliefert. Der in der 


ganzen ‘Gegend „berubmte Hr. Canzlen» Advocat, 


Schmalz zu Eobürg als Waßneriſcher Gerihre-Di- 
vector brachte ihn bald zu einem gürlichen Geſtaͤnd⸗ 
niß und die beyden wortreflichen. Geiftlichen Herr 
Pfarrer Heſſe zu Burggrub und Here Pfarrer Sche⸗ 
ler zu Gefiungshaufen ‚zur: Erfenutniß- der Groͤße 
feiner Miſſethat. 
Rätte und ihren fraftigen Zuſpruch hatte er es zu 
daufen, daß er mit vieler Ergebung und einer bes 
mundernswüzdigen Gelaflenheit dem Tode entgegen, 
gieng. ee 2. 4 
*) In einem öffentlich Blatt wird bemerkt/die⸗ 
fer Elende, — (deſſenunerhoͤrte That eine Folge ſeiner 
Trunfenheit war) — hatte gegen das Vieh, uud 
den Hand ſeiner Eiern mehr Erbarmen als gege 
fie gehabt. — Es war aber, mie man fickt, nicht 
Erbaemen, dab er erſteres bey feine Weggang mit 
genägfamen Futter vorforgte. — * 
Fur die durch Woaſſerſſuth Verungluͤckten in, Lejp⸗ 
leiter find ferner im hieſigen Zeituugs Comtoir eins 
gegzngen: 5 — * 
2 Laubthaler aus Anſpach.“ 
— 46 fr. von Der Eremitage.. ua den 
Laubthaler mit der Aufſchrift? nech ‚ein Beytrag 
für die Veruugluchten zu Leinleiter aus Hof. 
ı Laubthaler aus Culmbach durch Hru. St— J 
1 J 
Lenigd'or und ein Prerffiicher Thaler für Die Ver— 
ungluͤckten in Großleinleiter von einen Kinde ge 
fammcelt — ans Mernigerode. 5 
Bayreuth, den 24. October 1791. | 
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Derſelde war. inzwifchen auf Eirhteufels, 
zug-gangen , fanzte in einein benachbarten Dorf den 


} 


o 


Beyde begleiteten ihn zur Nichte | 


— — 





BVerfolg von Paris, vom 16. Oct. 


itunter veranlaßt der Partheygeiſt Auftritte, 

die auch zu lachen machen. Als die zur Verthei⸗ 

digung der Graͤnze beſtinmute Armee der Pariſer Frey⸗ 
willigen, (die ſchon 25 Monate durch Isle de Sram 
ce. marſchirt), am zten eudlich zu La on ankam, mo. 
fie aun Halte macht, wurden. die 2 Compagnien, ſo 
wicht konnten in Eaflernen untergebracht werden, bey 
den Bürgern eingwartiert. Die Stade giebt derhal: 
ben alle Tage neue Billets ans. Komme ein Sol 
Dat zu einem Revolutionsfreund ins Quartier; fo 
it er wohl aufgenommen; kriegt, wo nicht Wein, 
(der da fihom felten iſt) doch Bier. Rommt er aber 
zu einen ——— ſo haͤngt die Koͤchin das 
Maul, und kaum befommt er ein Glas Waſſer, und 
fegteres ift mei der Fall. Der Koch einer Com⸗ 
agnie befam ein Biller zu einem gewefenen Dom⸗ 
en , der für einen Ariſtocraten befannt if. Das 
kraͤnkt ven Soldaten; Schade, fagt er, denn der 
muß guten Wein haben. Beym Eintritt begegnet 
gr der Köchin; die brummt ſchon; er, nicht böfe, 
Licht , ſcherzt, und Marianne enefchlieht ſich, auch 
zu Sachen, par curiofite, um zu fehen ob fie nicht 
Durch Fragen herausbringe, ob der Soldat ein würf- 
licher Parrior fey oder nicht. Der Soldat, der fie 
gehen hört, und vermuthet, daß fie von ihrem Herrn 
geichickt fen, antwortet tie ſie es gern hört. Die Koͤ⸗ 
bin, entzüdt, lauft hinauf, kommt bald wieder, 
und gleech binterihe det Domberr: Guten Tag, 
mein Freund — Bon jour Monficur — 
&efällts Ihmen ben der Armee? — Com- 
me ca Monfieur. — (&, &o, mein Herr) — 


* Gin» Sie für die Revolution? — Ah! 


1791. 








mein Herr — Sie thut recht ſchaffenen Leu—⸗ 
ten viel Tore! — Oui— Monfieur — Ich 
glaube nicht, daß fie ſich erbäle — Sie 
hat leider der Verthaidiger ein wenig zu viel. — — 
— Zum Sce in. — — Wahr its, mein Herr, 
— Solche giebts aub unter end. — — 
Ich begreife Sie; ich vornaͤmlich; ich warte nue 
auf den günftigen Augenblick zu der andern Par- 
then Überzugehen. — Marianne gebt im 
den Keller. — — Noch verfchiedene meiner Ca 
maraden denken ſo — Ihr bringe ſechs Bow 
teillen — Die vierzehn ſo zum ſpeißen kommen 
werden, find wie ih — Marianne vierzehn 
Bouteilen vom Alten. — Es war ıı Uhrz 
die Freywilligen fommen, eifen, der Domherr fchenft 
den Wein ein, und fe trinken — auf die Ge 
fundheie der Patrioten! Der Amphi— 
trion, der fieht daß man ihn zum Beſten gehabt 
hat, ſchleicht beſchaͤmt ſich weg. 


Paris, vom 17. Oct. 
ee Sonnaben»s 
den 15.DctoMr: 

Trat ein Deputivter aus Champagne auf und las 
folgendes Schreiben der Municipalieär von Sıep- 
pe: 

„Wir haben ein Fahrzeug angehalten, auf welchem 
eine geoße Menge Effecten gefunden worden, die aus 
der Königl. Garderobe feheinen genommen zw 
fen. Wir glauben das Verzeichniß davon den Ge- 
feggeberit vorlegen zu muͤſſen. Auſſerdem macht die 
beftändige Defertion der Dfficiere uns große Gorge; 
fie verführen Soldaten und nehmen Pferde mit. Wir 
baben 2 Dfficiere mit einem Soldaten angehalten, 

. de 
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die nach Luxenburg, ihren Hauptwerbplatz well: der Marquis de la Queille übergeben hatte, 
ten, fie find ins Gefängnig nach Thionville und von folgendes zur Antwort ertheilt: 
da nach Mey geführt worden. Wir zweifeln nicht. * Ne | 
daß mar uns nachſtens angreife werde und die Graͤn· 1), Die Regierung Tann nicht zugeben, daß ein 
jen find ohne Truppen ohne patriotifche Comman- franzöfifcher Werbplag weder zu Henry Chapelle, 
- Danten ıc. noch ſonſt au einem andern Drte in dem Gebiete des 
Hierauf-folgt das Vifitiringsprotocol des ange- Kaiſers in Deu Niederlanden angelegt merde, meil 
haltenen Schiffes, woraus erhellt, daß auf demjel- ſolches den Werbungen für die Kaiſerl. Truppen nach⸗ 
bean goldbordirte Chabraten mit dem Königl, Wap- theiiig fenn würde. 2) Ein jeder mit. einem Pag 
pen, Huthe, Uniformen, 600 Elen blaues Tuch zu verſehener Franzos kaun ohne Schwierigkeiten durch 
Uniformen, und ein Stuͤck rothes Tuch zu den Auf Die Niederlande reifen; aber wiederholte Transporte 
Kappen u. ſ. to. fich befanden, alles unter. der Addreſſe von 15 Mann könnten. zu Unbequemlichkeiten Antaß 
an Hrn, Vergennes zu Coblenz geben, und voruehmlich kaun mau unmöglich erlau⸗ 
Das Vaterland ift in Gefahr, fehrie Hr. Gou⸗ ben, daß dergleichen Leute bewaffnet, und unter der 
rideauz es iff Zeit aus unfereg Schlaffucht zu ers Geſtalt, oder Benennung der Transpörten für. Mer 
wachen, alles. zeigt, daß neue Anfchläge wider die gimenter Durchmarfchiven ; die außer dem Königreiche 
Eonftitution gefchwieder, und ein Verftändnig zwi⸗ Frantreich feine geſetzmaͤßig anerfannte Exiſtenz has 
fihen dem widerfpenftigen Prigftern im, Sande und den ben. 3) Ein jeder franzoſiſcher Officier kann fich in 
ehemaligen Privilegirten if, denen es fo feicht wird, die Prowinz Luxemburg begeben, und fich daſelbſt zu 
Frankreich zu verlaflen, und fich mis. unferen Fein Betreibung feiner eigenen Gefchäfte aufpaften ; allein 
den zu vereinigen. Ich verlange daß dag Decrer, er muß fich behörig legitimiren, daß er feinen befonderen 
welches allen Franzoͤſif, Reifenden die Barriere von Auftrag habe. 4) Man har den Hru. Marquis 
Frankreich geöffnet hat, wieder aufgehoben werde. ſchon benachrichtiget, daß Die franzöfiichen Solda⸗ 
Zur Tagesordnung! fchrie Hr. Lacroi; ich ten, Die ohne Päfle durch die Niederlande reifen, 
laube Sie fürchten ſichl — (Es entftund großes als Deſerteurs angefehen werden, und auf Verian⸗ 
Duccen), Mitten unter dem Lern und dem Schelr gen, zufolge des Kartels, ausgeliefert werden wür- 
Ien des Präfidenten verlangt Hr. Lacroix ‚Die, Sache den. Diefes if ein Grundſatz von dem man nicht 
einem Ausfchuß zu übertrager. Die Yuilfierg, und abgehen fann. 5) Man hat dem Hrn. Marquis de 
viele Mitglieder gehen herum den Lerm zu ſtilenn. — la Queille ſchon zu erfennen gegeben, daß Ihro Rd; 
I ein Gefey vorhanden (rief ein Mitglied) weiches nigl. Hoheiten die General» Gouvernelirs nicht dar⸗ 
eriaubt, die Effecten zurüdzubehalten? Hr, Ver- ein willigen können, daß fich franzöfifche Evelleute, 
gennes kann Meubles mit dem Königl. Wappen Dfficiers, oder andere in Haufen verfammeln. Der 
haben, wie alle die fo bey dem Königl. Hofflaat ger Herr Marquis wird deswegen gar fehr gebeten, das 
fanden. — — Ya, (antiggrtese ein anderer) aber für zu forgen, daß dieſes von den franzäfifchen Fluͤcht⸗ 
das Auswandern der Menffen, das Ausführen der lingen auf Feinerlen Weiſe gefchehe, weil man fol 
Pferde und Waffen wird zu betraͤchtlich, und follen hes Ichlechrerdings nicht dulden kann, fondern es zu 
wir der Ariffocratifchen es Maffen wider ung verhindern Gewalt brauchen müßte. 
geben? ch verlange, daß das Decret, welches die⸗ Weiter hat das Gouvernement zu Bruͤſſel z 
fe Ausfuhr erlaubt, aufgehoben werde. (Ganz veenement za Bräfled den fram 
Parisfürctes wieder eine Entführung söffhen Slüchrlingen in einer Note an den Herrn 


des Könige.) Herzog von Uzes bekannt machen daflen: x) Man 
| ei Be, vom 19. Ditobern, -  fönne nicht zugeben, DaB Die frangöftfchen Dfficiers 
(Aus ——— J Bas-Rhin.) ' 7 > SG bey Dem Sieden d’Antoing -verfummelten, oder 


ſich in alzugroßer Anzahl in einem und demfelben 
Die Regierung zu Brüffel hat den Franzoͤſt⸗ Ort vornämlich an der Gränze verfammelten. - No 


niet qh 
chen Fluͤchtlingen auf zwey Noten, die ihr Agent, weniger könne man 2) zugeben, daß fie Corpsweiſe, 
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auch ſelbſt öhme Waffen ererciven, oder militärifche geſchlichen, die man zu rügen fir nöthig fins 

Evolutionen — * —— — a det. 

von fran 

DEN pljetär des Kaifere Dep fi) behalten. , I dem Dlatte Rum. 120 Ceite 932, if 

Die Eommmandanten und Dfficiers der Kaiferf. Trup- Nämlich Folgendes eingerädkt: 
pen find zu dem Ende befehligt, auf diefen Gegen „Bon einigen war wirklich des Vorfchlag ger 
ftand ein wachfames Auge zu haben, und man hofft, „heben, dag die von Joſeph TI. abgefchaffte 
daß ſich — ———— eg erden bi „Leibeigenfchafft wieder eingeführt werden folle ; 
ten, um EUGEN, „aber die edelmäthigen Fuͤrſten von Kürftenberg, 
sugeftanden | — — „und Auersberg haben feyerlich dagegen protes 
Wien, vom 19. October, „ſtirt, und fich dadurch den Dank der Menſch⸗ 

Dem Bernehmen nad) hat der Herr Gouver⸗ „heit ermorden. * 
-neur Graf Brigido in Gallizien refignirt, und? Nun durch die ganze Kroͤnungszeit iſt fein 
deffen Stelle ſollen Se. Majeftät dem Herrn Bas einziger Deliberationslandtag gehalten worden, 
ron von Margelick dermaligen BicesPräfidenten Ya, wenn es der Ort märe, hier darüber zu 
bey dem Gubernio in Böhmen zu verleihen gerus ſprechen, fo könnte man aus den Acten der letz⸗ 
haben. : tern Landtaͤge zeigen, daß die Landesſtaͤnde dies 
Den 1ı6ten dieß iſt der hiefige Franzöfifche ſes Königreiche , die viele fehr aufgeflärte Maͤn⸗ 
Bothſchaffter das erftemal nieder bey Hofe erfchies mer unter ihrem Mittel zählen, ganz in einem 
nen, und wie zubor angefehen worden. andern Beifte ald demjenigen, der die Barbarey 
der Wiener Zeitung, vom 19 Oct. des. Mittelalters wieder zuruͤckwuͤnſchen fünnte, 
e re 16. . —— Se. Majefär geſtimmt haben, da Cie über die politifche Eis 
der Kaifer, das Tirularfeft des milirarifchen Maria flenz der verfchiedenen Stande im Königreiche, 
Thereſia⸗Ordens begehen zu laſſen; zu dem Ende ers und über die Gefeggebung des vorigen Jahrhun⸗ 

hoben ſich Alerhöchftviefelben um 11 Uhr mis des derts, ihr Gutachten gaben. 


rang K. H., wie auch den übrigen A j ’ 
——— es und Rittern, unter Als Weiland der Kaifer König Jofepb der 


attuna des Di en. Nuntins und deg II. den Antrag, die Leibeigenfchaft aufzuheben, 
— —— nach ————— und wohn⸗ den boͤhmiſchen Staͤnden zu erkennen gab, ward 
ten dem von ar eg y —* EL = der Antrag mit lautem Beyfall angenommen, 
oben Amte ben. «cr ajeſtaͤt in Allers = . 
55* Retirada RS eo — hatte er; radio a. sieng bIoß dahin, 
der- Franzsfifche Bothſchafter die Ehre in einer gungen getroffen wer⸗ 
befonveren Audienz feine Beglaubigungs» Briefe zu den möchten, damit nicht bey Nufbebung ber 
überreichen, auch beliebten Se. Majeftät dem Päpftl. Leibeigenſchaft, der ungebildetere Theil des Wolfe 
Nuntius, dem Ruffifchkaiferl. Borhfchafter und ver- Zügellofigkeit, und Ausnahme von allem Ger 
ſchiedenen fremden Miniftern Audienz zu ertheilen. richtszwange für bürgerliche Freyheit nehmen 
Aus einem Schreiben aus Prag, koͤnnte. 

vom 16, Det, Um aber die Unzuverläfigfeit Ihres Corre⸗ 

—E⸗ bat Ach im Ihre Zeitung, eine aus uns ſpondenten zu beweiſen, der hier nur einen haͤ⸗ 
lauterer Duelle fließende Kachricht eins miſchen Ansfal- gegen die aufpeflärten, und 
Zr = ' Biligfeit 


Billigkeit Ficbenden Stände dieſes Landes an⸗ rechnung. =). —— der en —— 
bringen wollte, darf man nur anfuͤhren, dag PFO 1791 zum Tatla- erlag. Zur planmapigen 
* edelmuͤthige Fuͤrſt von Bürftenberg, web — — Ka —— * 
her wider Einführung der abgeſchafften Leibs Heichsftane Mürnbergifhe Matrieuler und- Unter, 


eigenfchaft fenerlich protefiret, und alfo die Sa⸗ fuchungsfache, nach Anleitung des, von der nieder, 
che der Menfchheit gerettet haben foll, erſt ein geſezten Ertra-Deputation Kreisfchlußmäßig vor zule⸗ 
Kind vom ungefehr 8 Jahren iſt, deffen in der genden Gutachtens. 5) Die zu fiquidirende For⸗ 
- Blüte feines Alters vom Tode dahingeraffter PFUNg der Schmöger: jet von Detgingerifchen Er 

* ben gegen den Kreis, und die Gegeorderung des 
großmuͤthige Vater, und befien verewigter Groß⸗ Kreißes an dieſelben, dann die Richtigſtellung der 
vater, der als Staatsminiſter fo, wie als Maͤcen General-Admodiations- Caſſenſache und mas dabin 
der vaterländifchen Künfte und Wiffenfchaften —— ee ‚geh Feige ir 7) 
nen Obriflburggrafen einft verehrte, unvergeflich Avulfenfache, nach Anleitung. des von der beſtellten 


r . k 2 Ertra⸗Deputation bereits übergebenen Gutachtens. 
bleidet, würde gewiß, wenn jemand die ungereim⸗ 5) arfch » Befchwerden,, — —* bes 


te Frage über die, Wiedereinführung der Leib nachbarten Loͤbl. Ober-Rheinifch- und Schwäßifchen 
eigenſchafft in ihrer Gegenwartaufgemorfen häfte, —* — ug * Pf 
- ’ iferg ral-Quartier-Meifters. 9) Armenweſen in Fraͤn 
u Unſinn mit allem Nachdrucke geeife Ehen Rrei * — mi sc ers 
In eines der Menfchheit angelegenen Zwecks. Wie find 
+7 Mir. verehren mit Danf die Hand, von mel- — ; 
cher ung obige Berichtigung fommr. Die hier gerügte nee — pen 
Stelle war. aus einem benachbarten Blatt, wel: fitt£iche und Bxgerliche Zuiond der Yard ur Kreife 
ches Durch feinen Wiener-Eorrefpondenten irregeführt 9 f — 22 
iu verbeſſern? 10) Die Henneberg - Schmalfaldiiche 
BR euter-Eontingents-Verfegung, die damit verbundene 
Nürnberg, vom 26. Deck, Gegenftände, und die feirere Berathung über die 
Morgen eröffnet die hochanſehnliche Sränfis Nectification der Kreiß Mannfchafts » Sufammenftel- 
ſche Kreißertradeputation ihre Sitzungen in ber fung. 11) Kerrenfhierbacher Compements - Sache. 
Reichsſtadt Nürnbergifhen Matricular und Uns —3* ————— un Rate 
terfuchungsfache; am gten Nov. verfammelt fich a : 


weſen im Kreiß. 
die ordentliche Kreißdeputation zur Nechnungsabs Sranffurt, vom 22, De, 


hör, und am iſten Dec, die allgemeine Kreide Vorgeſtern iſt ein euffifcher Courier Hier Durch 
verfammlung. nach Paris, und geflern der Graf Otto von 

Solgendes And = De pr ee Stacelberg (Sohn des ruffifchen Ambaſſadeurs 
es = ae. Wefen des Kreis IM Warſchau) als Courier, in Angelegenheit der 
hßes, beſonders die Prüfung des Reviſions-Proto— Franzoͤſiſchen Prinzen, nach Petersburg gegan⸗ 
colls über die Abhoͤr der 1790er Kr. Caſſier Amts- gen. 


EDER 
Der legthin ſiſtirte DVertauf einiger Pfauen auf der Eremitage wird am nächfftommenden Sonnabend 
als am 29. D. M. vor fich gehen, Liebhaber koͤnnen fich-aifo an dem’ Tage dorten einfinden. — 
den 2 5. October 1791. | Day 
— — — — 
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(Mit einer Beylage.) 


Depylage zu Rum 127-der Bayreuther Zeitung, 


————— 





Dienſtags, den 25. Oct. 1791. 





Das Ableben des hiefigen Amtsunterthan, und Itel FtohnhofsBeſitzers Johannes Döoͤhla dahier, 
wird in der Abſicht andurch oͤffentlich bekaunt gemachet, daß der oder diejenigen, welche an dem Doͤhlaiſchen 
Nachlaß irgend einige Forderung zu machen haben, ſie entſtehe, ex quocunque Titulo, ſolche binnen län 
2 Monathen a dato an, bey hieſig Hochfürftl. Caftenamt , um fo gewiſſer anzuzefgen babe, als widrigens fi 
jeder ſelbſt zuzumeſen, wand durch die unterlaffende Anzeige, und nach verteilten Vermögen, für feine allen _ 
fallſtage Forderung einiger Nachtheil erwachfen ſollte. Wornach fih zu achten, Signatum Sparneck, den 10. 
Detober 1791. Aus Hochfuͤrſtl Caſtenamt. 


—Machdem auf ergangenen gnaͤdigſten Befehl der ſeit 50 Jahren abweſende Herr Heinrih Auguſt 
von Brandenflein aus Wöhlsdorf bey Ranis, ſowohl deſſen etwannige Leibes- oder Teftaments Erben, in · 
gleichen alle diejenigen, welde an deffen hinterlaffenen väterlihen Vermögen Anſpruͤche zu haben vermepnen, 
mittelſt allhier und an die Nathhäußer zu Drefden, Leipzig, Breßlau, Meuftadt an der Orla und Audelftadr, 
oͤffentlich angeſchlagener Edidtalien, unter den gefeßlichen Comminationen auf den 28. Februar 1792 zu Le 
gitimirung quo ad perfonas et caufam , and zu Liguidir- und Beſcheinigung ihrer etwa habenden Forderun« 
gen, und auf ben 39 März auf zur Inrotulation und Verfendung der Acten, tie auch den 26. May a. f. 
zu Detanntmadung eines einzuhohlenden Urthels gebührend anhero vorgeladen worden find; Als wird ſolches 
— 8* ju Jedermanns Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. Amt Arnshaugk mit Ziegenruck am 
1 uguſt 1791. — es 

— — ————— — — — — — — — — — — 

Auf Hochfuͤrſtl. gnaͤdigſten Regierungs Befehl d. d. q. cutr. wird der von hier gebuͤrtige und bereits 

vor ZI. Jahten als Mezgertnecht in fremde Lande gegangene Fried rich Munker, oder deſſen allenfallfige 

Reipeserhen anducd) edictaliter mit det Auflage citirt, a dato binnen 3 Monarhen beh hiefig Hochfuͤrſtl. Ca: 

ſte namt zu ericheinen oder ſich be g zu melden ‚als auſſerdem derſelbe pro mortuo erklärt und fein in 83 fl. 

xheinl. beſtehendes Vermögen an feine nächte Anverwandte hinausgegeben werde. Wornach ſich zu achten. 
Signatum Markt Eſchenau, den 30. Sept. 1791. | 

Aus Hochfuͤrſtl. Brandenburgl. Onolz und Culmbachlſchen Amt allda. 
Friedrich Ernft Gſell. 


Schon vor mehr als 36 Yahren hat. der ehemals in Ehurbayerifhen Mititair Dienften als Hauptmann 
geſtandene Eafpar Frephere von Bartels ſich aus diſſeitigen Landen wegbegeben, ohne daß man unter fo lan« 
ger · Zeit won feinem Aufenthalt, Leben oder Todte etwas zunerläffiges erfahren Härte. Nur allein hat mar 
einige dunkle Nachrichten erhalten, daß er fih im Jahre 1757 als Lader in K. Preuffiihen Dienjten befun« 
den, und im Sahre 1762.34 Berlin aufgehalten haben, fobann aber nach Amferdam gefommen, und ver⸗ 
beurathet geweſen feyn ſolle. Da nun unterdeſſen nicht nur fein. Vater der gemefene Ehurpfalzbayerifche Obrift 
-M ag nus Freyherr von Bartels, fondern audy feine Mutter Friderifa Freyfrau von Bartels gebohr- 
ne Freyin von Heßberg geftorben find, und von deren Verlaſſenſchaft diefem landabmwefenden Sohne zum 
dritten Theil 2130 fl. 5 fr. 3 pf. angefallen find: fo wird ſolches durch die oͤffentliche Zeitungsblätter zu dem 
Ende bekannt gemachet, daß der abweiende Tafpar Freyherr von Bartels, oder defien allenfalls zuruͤck ⸗ 
gelaſſene ehelihe Erben fih hier Orts gehbrig legitimiren, und gedachte Erbſchaft in Empfang nehmen mögen. 


Adum den 17, Herbſtmonath RE — 
t Am 
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Machdem der Kauf ⸗ und Handelemann Kerr Heinrich Gottlob Unger zu Wüftenbrand am I5tem 
April d. J. verftorben, und ſich feit dieſer Zeit verfchiedene Glaͤubigere zu feinen Nachlaß gemeldet, die Vor⸗ 
möndere der unmändigen Ungeriſchen Kinder aber tie Erbfchaft zwar ſub beneficio Inventarii angetreten, je⸗ 
doch zu Eruirung diefes Nachlaſſee um Eröffnung des Edictal-Proceffes nad Maasgabe des gnaͤdigſten Dans 
dats vom 13. Mov. 1779 gebethen; Als wird ſolches, und daß daher alle diejenigen, welche an eruan 
Ungarifhen Naclafe ex jure crediti oder aus irgend einem andern Rechte einige gegründete Anſpruͤche zu 
haben vermelnen, auf den 30. März 1792 zu deren Liquidir- und Befheinigung fub poena praecluſi und 
refp. bey Verluſt ihrer etwannigen Anfprüche, auch des benchcii reftitutionis in integrum ſowohl, den 21, 
May 1792 darauf zur Anhörung eines Urtels gder Beſcheids mictelft der in Chemnitz, Dresden, Leipzig, 
Freyberg, Cotbus und Altenburg aushängenden Ebdictalien öffentli in Gemaͤthelt obbefagten Mandats vom 
13. Nov. 1779 vor das Ehurfürfti. Saͤchſiſ. Juſtitzamt Chemnitz peremtorie citirt und vorgeladen, micht we⸗ 
niger die Auswärtigen zu Beſtellung gewiffer Bevollmächtigten in Joco Judicii angeriefen worden, hlermit 
öffentlich bekannt gemacht. Amt Ehemnip mit Frankenberg und Sacfenburg den 24. Sept 1791. 

Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Commiſſions · Rath: und Amtmann allda. 
Iohann Friedrich Earl Duͤriſch. 


— — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 

Auf beſchehenes Anſuchen iſt von denen Gerichten zu Obergurk unterm Amtsbezirk Stolpen der von da 
gebuͤttige vor ohngefehr 25 Jahren als Muͤhlpurſche in die Fremde gegangene Abweſende George Scholze, 
ſowohl alle diejenigen, weiche an deſſen hieſigen Vermögen Anſpruͤche zu Haben vermeynen, mitteiſt an denen 
Rathhaͤußern zu Dreßden, Wittenberg, Chemnitz, wie auch Cottbus, Numberg und in loco Iudieii aus⸗ 
sehangener Patente ediktaliter citiret worden, den I6ten Jannuar 1792 in Obergurk an Gerichtsftelle bes 
hoͤrig zu erfheinen, unter der Verwarnung, daß erfterer für todt geachtet, und deffen Vermögen feinen 
naͤchſten Anverwandten verabfolget werden folle, legtere aber ſüb poena praeclufi und refp. bey Verluſt des 
Beneficii Reflit. in integrum ihre Anfprüche darzuthun und fich gebührend zu legitimiren, fodann aber 
«den 6ten Febr. d. ai. der Inrotulation der Acten und den 27ſten März d. ai. der Publication des einzuho⸗ 
Ienden Urtels geroärtig zu ſeyn. Welches hierdurch bffentlich bekannt gemacht wird. 


Dennach von den Edlen Stadt Gerichten zu Leipzig, alle und jede, weiche eutweder aus dem Rechte der 
Erbfolge, oder aus |fonkig irgend einem Grunde an der daſelbſt verfloibenen Elifaberh Carolina Ber» 
serin Nadlaß-Anfprüche zu haben vermeynen, anf den 20. Febr. 1792 zur Anzeige und Beybringung ſo ⸗ 
tbaner Anfpräche fub poena pracclufi et fub jactura beneficii reftitutionis in integrum, ingleichen bey 
Berluft der etiwanigen Anſpruͤche edictaliter, und mit der Bedeutung, nenugfam und ad tranfigerrdum in⸗ 
firuirte, auch foviel die Ausländer betrift gerichtlic, legitimirte Gevollmaͤchtigte, denen bie erwa Eünftighin 
zu erlaffenden Ladungen infinuirt werden können, daſigen Orts zu beftellen, vorgeladen, und der 19. Merz 
d. ai. zur Inrotulation der Aeten, nicht minder der 9. April ej. a. zur Publication eines praͤcluſwiſchen Bes 
fheids wegen der in Terming Auffentleibenden anb:raumt worden; Als wird folches, und daf die diesfa:figen 
Edictalien allhier zu Bay euth, ingleichen zu Alsieben, Torgau, Chemnig, und Weifenfels, auch zu Leipzig 
a ſiglrt zu befinden, hierdurch sffentlich bekannt gemacht. 

Bon Hochfuͤrſtl. Hochpreißlicher Regierung zu Bayreuth, iſt in Schuldenfachen des Untertbans und To⸗ 
backhaͤndler Johann Barfu zu Großgruͤndlach gnaͤdigſt anbefohlen worden, daß,-da jenes Pafliva das Activ- 
Vermoͤgen zur Zeit mir 142 fl. 35 Er. uͤberſteigen, fofort Edictales erlaffen, und ſich Oberamtswegen bemü« 
bet werden folle, einen Remiß ·Vertrag unter den Stäubigern herzuſtellen, in deffen Entftefung aber Loca- 
toriam zu fertigen, und folhe ad confirmandum eittzuferden.. Es werden dahero in Gemaͤßheit diefes gnaͤ⸗ 
digften Befehls alle diejenigen, welche an erfagten Barfuß einig rechtmaͤſige Forderung haben, biemir edidta- 
liter und peremtorie citirt und geladen, in der ad liquidandum anf Montag den Zuften künftigen Do: 
ats Oetob er anberaumien Tagesfahrt, zu vormittaͤgiger Gerichtszeit dahier zu erſcheinen, ihre Forderungen, 
mittelſt Pr oductiou der allenfalls in Hauden Habenden Orginal- Schuld Documenten, davon zugleich Abfchrif- 

- ten 








“ 
— — 


ten auf Stampf · Pappler ad Acta zu geben find, zu iquidiren, hierauf aber wegen bes Remiß ⸗Vertrags das 
‚weitere zu gewaͤrtigen. Signatum Bayersdorf, den 23. ©ept. 1791. 
Aus Hochfuͤrſtl. Oberamt daſelbſt. 


—— — — — ⏑⏑ ⸗ö 
Muichdem der diesherrſchaftliche Unterthans Sohn Adam Schwind von bier, in der Nacht vom 26. 

auf den 27. Aug-ft diefes Jahrs heimlich entwichen, umd fih bey der König. Preuffiihen Werbung zu 
Müruderg unterhalten laſſen; als wird gedachter Adam Schwind andurd) vergeladen a dato in Zeit von 
einem Viertel Jahr. bey dahiefigem Amte zu erfheinen, und mwegen“ feines ungebuͤhrlichen Austritis gehörig 
Bed und Antwort zu geben, oder bey feinen Auſſenbleiben zu gewaͤrtigen, daß mit der Confifcation feines 
Vermögens gegen ihn vorgefahren werde. Decretum Burg Lißberg, den 23. Sept. 1791. 

Aus den Reichsfreyherrl. von Minfteriichen Amte allda. 

ä 3. €. Sommer , p. t. Amtmann. 


—— — — —— — —— — — — — — — — — — 
Dbfchon nach Abſterben des geweſenen Burger und Kaufmanns, Johann Adam Gruͤnler dahier, 
bey erfolgter gerichtlicher Inventur, ſich eine fein befeffenes Adtiv-Bermögen weit überfleigende Schulden · Laſt 
hervorgethan, und der Concurs materialiter, vorhanden mar; So hat man jedennoch aus bewegenden Urfachen 
und wohlmeinender Abſicht, Judicii wegen, billig Anftand genommen, in diefer Debit⸗Sache ſogleich mit 
Anwendung der gewoͤhnlichen Formalitaeten zu verfahren, und blerdurch denen, bey felbigen interefirten Cre- 
-ditoribus ,. fo wie des oberati defundti hinterbliebenen als Concreditrix aufgetrettenen Wittib zweiter Ehe, 
Bleichfam die Barriere zu einem weitfhichtigen Proceß zu öffnen , vielmehr der letztern überlafien, ſich ihrem 
nerbiethen gemäs, wo möglich ohne Zuthuung der Berichte mit denen Glaͤubigern ihres verlebten Ehemannes 
"zu einem pacto remiflorio zuverftehen; in der Folge hingegen wurben auf jener befonderes Anfuchen, diefe 
"zur Zeit bekannten Creditoresin Termino fub 19. praeteriti menfis ad tentamen amicabilis compofitionis 
vorgeladen , von denen aud), die in Pracfixo fi Eingefundenen, nad richterlichen Intercediren und gewiſſen⸗ 
-Haffter Vorftellung des bey einer allenfalfig formlichen Concurs-Volführung, für ein und die andere Seite 
zu beſorgen feyenden Nachtheils, bereits wegen des ihnen proponirten Nachlaß. Vertrags ſich vorläufig erklärt 
haben. Indeme es alfo dermahlen votzuͤglich darauf ankommt , daß auch die übrigen Gruͤnleriſchen Gläubl 
gere, welche berögte Tagesfahrt nieht mit abgewartet, in ihren dißfallgigen Geſinnungen vernommen dann die 
"vielleicht noch gänzlich unbekannt gebliebenen Forderungen ,gebährend eruirt werden; Als werden zu dem 
Ende alle und jede, welche an des mehrgedachten verftorbenen Kanfmanns, Johann Adam Grüner, 
Hinterlaffenen Adtiv-Maffe rechtmäflge Auſpruͤche haben, hierdurch öffentlich aufgefordert,” in dem zu weitern 
guͤtlichen Unterhandlungen und reſpective Schuld Anzeige, auf den 17ten Fünfeigen Monaths November 
praefigirten Termin, entweder perföhnlidy oder per mandatarios fatis inftrudtos unausbleiblich vor allhieflgem 
Stadt: Magiſtrate auf den Rath Haufe au erfchelnen, praetenfiones fürzlich liquid zu machen dann in wie⸗ 
ferne fle dem in Werk feyenden Nachlaß Vertrag benzutreten gedenken, ad protocollum anzuzeigen. Uebrf« 
gens haben di-jenisen, welche diefer Ladung gemaͤs, nicht compariten, fid) felbft beyzumeſſen, wenn efluxo 
Termino peremtorie auf ihre aflenfallfig nachherige Forderung nicht weiter reflectiret vielmehr nach herge⸗ 
ſtellten pr&to remifforio die Wittwe Gränlerin von allen fernern Anfprüchen gänzlich freygeſprochen wird. 
Wor nach fih zu achten, Datum Bayreuth, den 10, October 1791.. 


—— — — — — — — — 
Nachdem vermoͤge ergangenen hoͤchſten Befehls, vor dem Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Amte Chemniz, in 

des vormahligen Königlih Pohlniſchen und Churfuͤrſtlich Saͤchſiſchen Camm⸗rherrn und Stallmeiſtets, Hrn. 
—Wolf Hartwig Ferdinand von Noſtiz, Verlaſſenſchafts ·Sachen, zu Eruirung des Nachlaſſes, von 
welchen ſich bereits ein Theil der Inteftar Erben losgefaat, mit dem In dem Mandat vom 13. November 1779 
vergefchrichenem Edidtal-Proceffe, verfahren wird, und daher alle und jede, welche an ſothanen Nacjlaffe 
ex capite fucceflionis, erediti, oder aus andern rechtlichen Gruͤnden, Anfpräche zu haben vermeynen, auf 
den 13. März 1292 zu deren Liquidir- und Beſcheinigung fub poena preeclufi und bey Werluft ihrer An 
fpräche und der Rechts Wohlthat der Wiedereinfegung im vorigen Stand, ſowohl den 21. May 1792 dar- 
auf 
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auf zu Anhörung eines Urtels oder Beſcheids, mitteljt derer im Foro Commiflionis, ſowohl in Dreßden, 

Leipzig, Annaberg, Bauzen, Altenburg und Cotbus, aushängenden Edidtalien, vor bejagtes Amt peremturie 

eitiret, und vorgeladen morden. Als wird foldhes hierdurch öffent.ich bekannt gemacht. Signacum Amt 

Chemniz mit Frankenberg und Sachſenburg, am 2ıflen Sept. 1791. u 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Commiffions Rath und Ammann daſelbſt als Tommiffartus Caufae, 

| . Johann Friedrih Earl Duͤriſch 


, Endes untergeichneter hat unter dem 29: &eptember 1778 an Elias Eger, Hochfuͤrſtlichen Schutzjuden 
dahier ‚einen Wechfel von 200 fl. fränf, ausgeftellet, weicher von dem Innhaber durch Ceffionen in andere 
Hände gedlehen, und bey dieſen verlohren gegangen if. -Bie num dem Ausftelfer daran gelegen iſt, daß er 
in Aufedung diefes Wechiels theils nicht felbft angefochten, cheils Fein’ driecer damit in Gefahr gefegt werde, 
fo ſieht er ſich ſelbſt veranlafler, einen jeden für diefen Wechſel zu warnen, gegen den allenfalfigen Befiger 
deſſelben ſich dahln zu erfiären, daß, in foferne er binnen einem Viertel Jahr ben Wechf-t nicht producieren, 
und fich über die Rechtmaͤſigkeit des Wefiges nicht legitimiren wird, Unterzeichneter ſich Hiermit gegen alle 
Verantwortung feyerlichſt verwahrt, und den Wechſel felbft als null und nichtig declaritt Haben wollte: Bam · 


berg den 5. Detober 1791. 
Mänleln Lefar Levi, Hochfuͤrſtl Bambergifcher Schugjud dahier, 


Diejenige zur Zeit noch Inbetanute Glaͤubigere, welche an dem Vermögens: Machlaß des verftorbenen 
Mejgermeifters, Eberhardt Müller, zu Gefreeß, einig gegründete Forderungen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, ſolche in termino ,„ Donnerstags ben 10teit künftigen Monathe November hey dem) Hoch⸗ 
fürftl. Ober Amt Gefreeß dahier anzuzeigen und gegen ben gerichtlich aufgeftellten kriegeriſchen Vormund der 
Müherifchen Kindere behoͤrig zu liquidiren, geftallten anfonften die Auffenbleibenden mit ihren allenfalfigen 
Praetenifis Kraft die praecludirt ſeyn ſollen. Wornach ſich zu achten. Signatum Golderonach, den 7ten 


Dctöbet 1791, A * Ri 
Ans sem Hochfuͤrſtl. WBrandendnrgifchen Ober Amt Gefreeß. 


— — — — — — — —— — — — — — — — 

Sefhichte der Schiffbräde oder Nacht ichten von den merfwärdigfien Schickſalen 
und Begebenheiten der-beräbmteften Seefahrer auf ihren Reifen in verfhie- 
dene Weltgegenden. Nach dem Franzöfifben. Erſter und zweiter Band, Ber 
fin, 1791. 2 Thlr. ſaͤchſiſch oder 3 fl 36 Er. rheiniſch. 

Der Verfafler des Franzöfiihen Originals in drey Bänden, welche hier auf zwey gebracht worden find 
hat mit einem, bey feiner Nation eben nicht gewähnlichen Fleiß über zwanzig Jahre die Materlalien zu feinem 
Werke jufammengetragen, und dann eins der leſenswertheſten Bücher daraus gemacht, das die mandheriey 
Gefahren der Seereifen febr lebhaft und anfhaulich darſtellt, und auch über die Beſchaffenheit mancher wenig 
bekannten Länder und die Sitten ihrer Bewohner Licht verbreitet. Sehr Iobenswerth iſt es Äbrigens, daß ber 
Berfafier alle Nachrichten von Schiffbruͤchen ze. susgefchloffen hat, welche Unmwahrfcheinlichkeiten enthalten 
oder langweilig find. Die Anzahl der verjhiedenen Abſchnitie iſt zu groß, als daß fie hier einzeln angeführt 
werden koͤnnten. Doch wollen wir bemerken, daß man im zweyten Bande unter andern aud die wahren 
Wegebenheiten des Alexandur Selkirk findet, der unter dem Namen Robinfon CTruſoe der Held eines befanus 
ten und in mancherley Geſtalten erſchienenen Romans gemorden iſt. — 


— — — — — — — — — — — — — — — — 
Die beliebte Schrift; Das Buch vom Aberglauben, deſſen zweyte verbeſſerte Auflage, mit 
28 Hoizſchnitten, die Schwickertiſche Buchhandlung in Leipzig lieferet, iſt nun wieder in allen Buchhandlungen 
für 8 gar. ſachſiſch zu Haben. Liebhabern, welche ſich von Paris und der framzoͤſiſchen Verfaſſung richrige 
Kenniniß zu verſchaffen wänfchen, konnen wir Fein befferes und zugleich unterhaltenderes Buch empfehlen, 
als die Bemaͤhlde von Paris von Mercier, in 8 Tpeilen, Der Theil koſtet 16 991. ſachſiſch, 


un 


Donnerſtags, den 27. Dit. 
1791, 





— — — — —— — ——— 
Paris, vom 16. Det. (Bericht des Corre⸗ Soalition-gwifchen den Drey Brübernfen, 


- fpondenten.) en deren: Opfer die Patrioten wohl noch werben 
Ars e ſehene und mit unſeren vornehmſten Emi⸗ fönnten und vielleicht bald. 
granten in Freundfehaft ftehende Perfonen, PR, 

‚welche kürzlich von Coblenz zuruͤckgelommen, — Berfihungen madın fc ſchuͤch⸗ 
aſernue gan gerviß, Daß. ſchiechterdinge nnserrigiete Perfanen; Daßingrgtn 
"fitcht dacan zu denfen fen, die Brüder des une fo ein farfes Vertrauen (une konfian- 
nigs ing Königreich zurüchfommen zu fehen; bey — en. ge fegen, - 
alten guten Gründen, fo man angewandt, fie |. * Kati a 9 hauptſaͤch ich 
-Yazı vermogen, waͤrde man ſich ſehr betra⸗ die braven Die v (garden, feinen widrigen 
Bee a rn BEE 
"gen 
geefkenngen: — pp —eenen Haube ſeyn und machen wohl un⸗ 
um durg aue die guborfomenden verzagt ſich die Rechnung (comptent bien fer- 


Schritte des Königs tdunte wanfend gemacht wer⸗ mement) mit ben Eontrarevolutioniften fertig zu 


pr — — hun me. werden, wie gros auch ihr Heer fepn follte, mel 
Schritte vom König geſchehen, die ihrem Plan ches Häglich durch Officlers von den Linientrups 
gumider, und den fie noch ins Werk zu fegen pen und andere noble Emigranten ſich verftärft. 
‚Hoffen; Kurz, fie ſehen enefchloffen, lieber alles Aber, nur moch einen Augenblick „Geduld ! 
felbſt den graufantien Dod über fich ergehen zu lafs Biß Martini wird dieſe Auswanderungswuch har: 
fen, als die neue Ordnung der Dinge anjıterfens sen Bedingungen unterworfen, und die Lifte als 
Melle ——— Ser der Vaterlandsvexraͤther, durch den oͤffentli⸗ 
Diefe Neuigfeit, die im Grunde feine iſt, chen Drud zur Keuntuiß der ganzen Exde wie zur 
macht . gleichwohl. üble: Eindruͤcke und erweckt Verachtung aller Rechtſchaffenen gebracht werden. 


einen der Aufrichtigfeit des Hofes und-felbft. der Die Penfionen, der Gehalf und die Stellen de⸗ 


"Meblichkeit des Königs machtheiligen Verdacht. rer, Die auf die erfie Ladung nicht zuruͤckkommen 
Es kraͤnkt, ihn aicht Die Sprache des Seren gegen werden im Augenblick des abgelaufenen Termin 
feine Brüder führen gu feben, Diek Stillſchwei⸗ aufgehoben, und ipre Guͤtter bey der erften feinds 
gen feiner Geis beredet bĩ ele, daß eine geheime lichen Handlung ringegogen werden. 

Mau 


— 
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Man hofft dieſer ſehr ernſtliche Schritt, die miflen? Wollen Sie gleichgůltig zuſehen, daß die frem⸗ 
Erklärungen der fremden Maͤchte, die freumdſchaft⸗ den Mächte noch nicht deſarmiren (Hr. von Mont⸗ 
chen Einladungen und der Mangel an Beide, merim hatte in der Verfammlung als man farf 
** in ihn ſetzte ſich uͤber das gegenwärtige Veth 
ppne die Langeweile, eine ſchreckliche Geiſel für der auswärtigen Mächte gegen Franfreich zu 
Franjzoſen, zu rechnen, werden einen guten Theil zen, geſagt, Schweden habe noch nicht deſarmirt, 
anferer Emigranten von allen Caſſen und Staͤn⸗ auch Rußland nicht) wollen fie gleichgultig jufchen 
den-zurächführen, ; ee ann 
fandten: ifen arrlih die Souveraineräe 
— — — — * in dem Könige und nicht in der Marion 
. Bficche im kouvre erfennen 
einen aufferordentlichen Gottesdienſt gehalten, um Eine Menge Mitglieder drängt ſich am die Red⸗ 
‘dem Himmel Danf für die Vollendung der Con⸗ —— sc —— * Wort. — 
flitwrigm zur bringen, Der Maire und eine Des game "er ammlung kommt in Bewegung. — Der 
putation der Municipalität: von Paris: wohnten, 5, eh ke Agfa 
‚in — — en der fi ee ei te beſchloſſen, die Sache für ber 
.honalg + er frommen emonie + die endi ' zu erklären. 
eben. fo viel Catholiken ale Caloiniften. hinzog und — ** —— den — Det. 
nnaus ſprechlich erbaute; ſowohl die. ſchoͤne Rede N rfehläge gegen das Auswan 
"des Protefantifhen Prebigers Hrn. Baron , ld — Or u Elan 53 
die unvergleichlich executirte Mufic der auf die Ge⸗ Schiff mit den Rönigl. Effecten angehalten. 
legenheit verfertigten Hymne, welche allen Ken⸗ Hierauf macht einer den Vorſchlag, daß alle * 


nern gefiel, aͤrgerte niemand und verurſachte nicht ſiiers weiche von heute an ihre Fahnen verlaffen 


» 


bie mindefe Unordnung. Zu einem fo hohen Gras den , Für infam erklärt, ingleichen daß bie Eifte aller 
de hät die Bermunfe ich fchon- unter allen Claffen vn en ERe her abe 
| i berbreitet. Wie weit läßt es ffici en u nn 
des Parifer Bolfs ve Binde weſenden Officiers waͤre eine wahre Profcriptiongfis 
das von Londen, Liffabon, Madrid, Neapel, Me, wodurch alle der Wurh des Pöbels Preiß gege- 
Wenedig, Turin und ſelbſt das der Franzoͤſiſchen ben würden ; dieß wäre ein Schritt gegen alle Ver⸗ 
Echweiz hinter fich:. Laffe man ſichs einmal ein, uunft und Moral — ı. Die Nar. D.entfhied end- 
fallen, zu Bern, zu Zurch und zu Bafel von Toles lich daß nicht mehr bavon Die Rede ſeyn ſolle. 


ranz zu ſprechen; mie wuͤrde der Poͤbel den Prie⸗ Paris, vom rg. Oct. Micht vom Corre⸗ 


ſtern einer andern Religion mitfahren, und nun ſpondenten) 
ſage man noch einmal mas über die guten. Pariſer. Ohngeachtet die abgegangene Nationalver⸗ 
Paris, vom 17. Oct. ſammlung durch einen ihrer letzten Schluͤſſe alle 


Berfolg der Sitzung der Nationalver⸗ Clubs im Königreich verbothen bat, fo ſetzen 
— -fammlung, Sonnabends den 1 5tem doch letztere hier noch beſtaͤndig ihre Conventicula 
October. >. an Ihren gewoͤhnlichen Orten im Jacobiuer, 
um San Sl Pe mu Pa en, m 

austwärts. refpectirt._ Wird man dieß aber, wenn ſelbſt Mitglieder der neuen Nationalver ſamm lung 
Sie ſich fo gefällig auf Miniſter verlaſſen, die Ih— laſſen ſich bey dieſen oder jenen aufnehmen. Da⸗ 


wen nur immer die Hälfte: von dem ſagen was fie gegen hoͤren auch bie Öffentlichen Anfchläge hicht 


auf: 
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auf. Inter andeen fand man diefe Tage amallen daſtge Gegend fo wohl gefalle, daß kuͤuftighin 
Ecken folgendes. der K. K. Hof im Frühjahr und im Herbſt einige: 
Motion ber Hallen. Wochen allda zubringen werde. 
ir wolle eure —— mehr, — ms Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer haben den bishero 
ins Verderben gebracht hat. ‚Wir wollen eure Frey· penſionirt geweſenen Major Bra mcht in May 
ie nicht mehr die nur fr Schelm, Räuber und ! 
Ele Die mol ans Dieiion wie meh, yes u u aaa ua che 
i x diejenigen. if, die miche an. Go — 
ten —* — fo viele Heeren zu 18 Liv. Seit der letzthin veruͤbten Mordthat am dem 
12 Liv zu 2 Liv. täglich, nicht mehr. Wir wol Mogiftratss;Secrrtaire Haſch ka, hat ſich ſchen 
den eure Sectionen micht mehr, wo die Beute ihre wieder eine andere allhier ereignet, es murde 
‚Beis mie —— ee männlich den 1 gten dieß ohnmeit der Tadorbräce 
wollen eure Jacobiner, Benedictiner, , 
Srancifcaner und alle eure Clubs nicht mehr. einem Hausknecht der Hals abgefepnitten.. 
- Wir wollen eure Conſtituirte, Conſtituirende, freßen⸗ Hermannſtadt, vom 7. Oct. 
Be, ſchindende, alles über und über werſende, plündernde, Unwandelbare Treue und unbedingte Ergebenheit 
ruinivende fc. Corps nicht mehr. Wir wollen einen gegen ihren Randesfürften waren von jeher T enden, 
Glauben, einen König, ein Geſetz. Wir wollen Den durch melche ſich die Sächfifchen — — 
Slauben den wie vom unfern Vätern empfangen ha» buͤrgens beſonders ausgezeichner haben. Die. Ber 
ben. Wirmwollen einen König der Herr fen und ſich fchichte unferes Vaterlandes hat die herrlichſten Beh⸗ 
mir unfern Glück befchäftigen toͤnne, ohne die Advo- fpiele davon bis auf unfere Zeiten aufbewahret und- 
saten, die Procuratoren, die Huiſſiers, die Greffters die Archive ſiund voll von den glänzendften Lobfprüchen,. 
und alle Raiſonneurs feines Koͤnigsreichs zu Mathe welche diefer Nation von den. Fuͤrſten alter Zeiten das 
zu ziehen. Wir mollen das Geſctz unser weichem wit rübe find ercheilet worden. Was Wunder, daß fie 
glücklich gelebt haben. auch igt jeden Anlaß eifrig benügs, fich auch in dies 
Wien, vom 2ı. October, fer Ruͤcſicht ihrer Vorfahren wuͤrdig zu bezeigen? 
& Moieftät der Kaifer haben den Fürft Carl Der geflrige Tag war. beſtimmt, an welchem Wie 
hiefige Burgerfchaft ven Eid der Treue ihrem neuen 
von Ehapben kein sum HcBeimnen Geha a Se LH: IL Iilen fol» u Lie Hu 
Director mit einem anfehnlichen Gehalt zu ernens fichen Anfalten welche dazu getroffen waren, müfen 
nen geruhet. — jeden fremden Zuſeher beym erſten Anblickt uͤberzeu⸗ 
Der von den neuen Herrn Pollcey⸗Directoren get ae —— — = fo wohl die‘ 
‚ abzulegende Eid iſt auf allerhöchften Befehl, big Solge der‘ und des ſchuldigen Gehorſams als 
auf weitere Ordre eingeſtellt worden. die. Jeunhe des Herzens und der Ausbruch irgend 
i einer allgemeinen Freude ſeyn muͤſſen: ic. 

Am verfloffenen Eonrtag paradirte im Prater Aus Böhmen (Eingefandt). Unter dem aten July 
por den Erzherzogen Franz und Joſeph K. . %. ergieng von einer hoben Sandesitelie an alle 
Hoheiten, in Gegenwort des Feldmarſchalls Gras Böhmifche Pfarrer, insbefondere in. jenen Gegen 
fen Lafcy und der conmandirenden Generalg den, = Fr die . — und 8 

die Obii unter Anfuͤhrung orbether ſo haͤufig ge 
Brpfen Kinsti,, >; Obrifiientpuent und de werden, daß man deren dieſes Jahr allein ee 
vaur⸗ egers / daun am Dienflag die Obriſten und Seien nach Maxis» Bel y Maria = Taferl, 
afle Mapprsdivijion ons 2gen Carabiniers⸗Regi⸗ Sonntagberg, Heiligenberg, Rzimauß 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſſer follen fih zu Hol⸗ Erinnerung , daß die Pfarrer ihre-amvertrauten Ges 
bie ſch geäufere paben, Daß Hoͤchſtdenſelben die meinden, mit Religionsgruͤnden ſowohl, «als = 
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policifchen Urfachen belehren möchten, die Wallfapr: Um den Du Mondenlang aeflagt, 

sen hinführo zu unterlaſſen. Dieſen hoben Befehl Daß ihm im Kerfer immer bänger, 

begleitere ein Kandpfarrer an feine Pfarruntergebene Kein bandefreneer Morgen tagt. 

mie nachflehenden Gründen und Vrfachen. „Ale Du jauchzereft als feine Feſſel Iprangen 
Wallfahrten und Proceſſionen, mit einziger Aus: Und ſangſt — Hallehuja 

nahme der Fromleichnamsproceſſion und in der Bit: Kaum mar er auch in Salem eingegangen, 
woche werden hinfuͤhro auf das fchärfefle verboten. Go ift die Geiftes-Schivefter da. 

1) Weil der Allerhoͤchſte Herr, "an welchen allein 

alle unfere Gebethe jederzeit gerichter ſeyn Sollen, Fuͤhl nun mit ihm den hohen füllen Frieden, 
Äberall, und vornämfich in jedem pfarrlichen Gottes Den Du fo oft in meine Seele fangft 

bauf zugegen und unfer Sehen zu erhören bereit, Und ruh von jenen Mühen — mo hienieden, 

ift. 2) Weil Maria, in allen Den und in allen Du Dich durch diefes Leben rangſt; J 
baͤußlichen Wohnungen eben dieſelbe Fuͤrſprecherin Dir ſchuf — O Wonne mir! den Abend Deiut 
bleibt, die unſere Verehrung im Stillen annimmt. Tage, 

3) xvel durch das, ohnehin mehrmal verbotene Dein großer Brenne — Sonnenhell! 

Wallen an ſogenannte Gnadenoͤrter viele Leute krank Du ſangeſt kummerfrey, in ſanfter Schaͤfer⸗Spra⸗ 
werden, hernach zu Hauße liegen, und ihre Arbeite-' 

und Berufspflichten vernachlaͤßigen. 4) Weil durch Dein Schwanen⸗Lied am Silberquell, 

die Wallfahrten daB Haußweſen und Die Feldwirth⸗ „75 gebopene M. 
fchaft gar oft Schaden leider. 5) Weil durchs 

Wallen, befonders auf, mehrere Tagreifen dem armen Juͤngſt fuhr ein Kara etwas fpät vom Lan⸗ 


Landmanne der letzte, fo zu ſagen, blutige Heller 
entnommen, wenig Gutes gefliftet, fondern viel: de nad) der Haupeſtadt zu, als er von einigen 


mehr zu zügellofen Ausichtweifungen und Ausgelaflen- Beurlaubten angebalten, und ibm feine Börfe 

‚beiten Gelegenheit gegeben, Ehre und guter Name abgefordert wurde. Er gab fie her, und als jes 

nen } — vg ee —* der von ihnen etwas davon genommen hatte, ſtell⸗ 
) ih, weil dem Aller en, we allein 

. &tre und. Anderung gebäßeet, der Kriiige Okforfimn ten fie den Reſt zurück, entf uldigten fich, und 

: IE Gaten, es am behörigen Orte befannt zu machen, 
er Unterthanen in Befolgung der Landesherrlichen 

und väterlich gemeinten Verordnungen, weit-ange, DE man ſich genöthiget fände Straßenraub zu 

nehmer iſt, als alle Ficht- und Geldopfer.“ begehen, da bey diefen drücenden Zeiten alle 

— — — Nahrungswege verſchloſſen waͤren. Der Caba⸗ 

Am Grabe der Frau Karſchin. lier überlich ihnen alles, mag er baares bey fich 

Ch’ noch auf jenee Wolfe Purpur⸗Saume, . führte, tröftete fie mit beiferen Zeiten, und war 

Dein Geift ſich uns entwandt, froh mit Heiler Haut davon gekommen zu ſeyn. 


Sah ih Dich, Unvergeßliche, im Traume, — 
Mit der befcänzten Leyer in "der Hand; j — Su meldjem Staate fich die Geſchichte zuge 


Wars Ahndung. — Wars Dein Engel Der im tragen, wollen wir dann erft fagen, wann der 


Staube Eorrefpondent ung zuvor nochmals verſichert daß 
Zu mir hernider- trat. 0; fie wahr ey.) 
Mir flüfteree — daß er den Barons Baube, Zu Pilniz fol der Hr. von Calonne, um bie > 
Di Hin zur: ewigen Zeyer bar. - Mächte zu einer Erpediriom ‘gegen Frantreich zu be⸗ 


reden, geſagt haben, es wäre nur eine Promena= . 
Dort ſahſt Du nun den erſt ensfchlafneır Sin: de. — Die Promenade, antwortet der Feld | 
ger, marſchall Laſch, dürfte aber fehr lange werben. 
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Anhang zu Nnum. 128 der Bayreuther Zeitung, 
grehtaos den 28, Otober 1791. | 


i * 
Dresden, vom 24. Ott. seugen, zu Waſſer, zuruͤckgefuͤhret worden, unter 

Bedeckung von 30 Artilleriſten, mit 2 Officiers. 

St". König. Majeftät ‚von Prien bi Auch iſt das in Neufahrmwailer, vor einiger Zeit, ge: 
in voriger Woche Durch einen reufenden Er 5. din Gee gegangen getvefene preuffifche Kriegs: 

preſſen an Se. Ercellenz den Herrn Oberfammers Sahrzeug, Die Wachfamfeit, fchon dafelbfl ganz 
beren :c. Grafen von Marcolini, ein Präfent abserafelt worden. Deſſen bißberiger Commandeue 
von großen Werth uͤberſchickt. Es beſteht in - —* Pilau, als Befehlshaber der Lootſen, zu 
einem blau emaillirten, goldnen, meiſt mit großen Neben fonımen, 

; Der neulich angezeigte Unfug des Frauenzimmers 
ſehr· ſchoͤnen Brillanten reich, auch auf dem Ran⸗ wor dern Gegitter — ee iR an die 
be befegten Souvenir. Die erſte Eeite hat Reichstags · Gerichte genommen Morden. Der ans 
Sr, Majcftät meiſterhaft —— gemahl⸗ gebliche Jerthum des Frauenzimmers beſtund nur 
tes wohlgetroffenes Portrais,An einem Zirkel von dariun, daß fie dem Neichstags- und Kron⸗Confoͤde⸗ 
fehe geoßen Brillanten , woruͤbee fine Sonne, in kations-Secretaire hat herausrufen laffen, aber den 

: r Litthauſchen Confoͤderations⸗Secretaire herausrufen 
deren Mitte ein vorzüglich großer Brillant ſteht⸗ zu laſſen im Sinne gehabt hat. Ueber letztern iſt 
Auf der. Ruͤckfeite befindet Floor 7 R — Wort . — aufgebracht, Daß Ihr Gemapl, ein ge: 
Souvenif son Brillantſchrift mit eurem Lor⸗ wiſſer Fajgeztomsti, von ihur auf dem Reichstage, 
beerfran; von, Smaragden umgebeh, und daruns ber einer Wahl zu einer gewiſſen Stelle, ausge: 
ter iſt mit dergleichen Brilantfchrift der Tag bes ſchloſſen nn, — —— 

rs ‚ . . 
mexfe, auf welchen ſich dieß Wort bezieht. Bey Gelegenheit der Vermaͤhlungsfeyer unſter 
Aus Pohlen, vom 14. Oct. beiden Koͤniglichen Prinzeſſianen find bey ‚Hofe viele 
Man verfichert, daß Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht anfehnliche Gefchenfe ausgerheilt worden. Unter 
zu. Sachfen die. Succeffion der Kroneangenommen, dern haben des Herrn Herzogs von Yort 
und daß es naͤchſten Monntag im Senat werde declarirt H. dem Herrn Generalmajor von Klei ft, wel: 
merden. ei dbher Hoͤchſtdenſelben aufzumwarten die Ehre hatte, eine 
Das Ming-Edict macht noh viele Schwierigkei⸗— golvene, reich mit Brillanten beſetzte Tabatiere won 
ten und duͤrfte die Vollziehung bis auf den März aus⸗ fehr hohem Werth, und Ihro K. N, die Frau 
geſetzt werden. Herzogin von Pork dem Herrn Grafen von 
‚ Vorläuig ift die Verfügung beftanden, daß der Meat, Ritter des weißen Adler- und des Stanis⸗ 
Dufaten auf 18 fh. poln. (3 Rrplr.) ausgemünzt [aus-Ordens „ Welchen die Ehre, Ihro Königl. Hos 
font, an reinem Gchalt 23 Kara und 7 Gran hal» heit aufzumarten , zu Theil ward, ebenfalls eine gol⸗ 
ten, . an Gewicht 725 Aß haben und, aus einer dene, reich mir Brillanten beſetzte Dofe gejchenft: 
Eöllnifhen Mart Gold, „67 Ducaten , geſchlagen Gleiche Gefchente errheilten des Erbprinsen von 
werden follen. Ale Ducaten, raͤndrich oder unraͤnd⸗ Oran ien-Hochfuͤrſti. Durchl. und Ihro 4 H. die 
rich, ſollen nach dem Gewicht nur geben, u. f. w. Frau Erbprinzeffin vo Dranien, dem 
In diefer Woche iſt nun och alles, was, in pie Heren Generalmajor von € hmwerin und dem 
(em Srüg-Jahre, von der Sraudenzer Zeitung, ‚en Kern Hofmarſchail der regierenden Königin Mayer 
Ammunition, Bomben, Kugeln, Pulver, Artile flär, 


Eye —— Air, res von de erdem ſind noch 
ie. “sap waſſer gebracht worden oftbaue Geſchente an den Hofſtaat verrheilt 
—4 von Da mach Srauden auf sehr: worden, e 2 


Die 
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Die ſogenannte Prinzeſſtunen-Steuer, wel- Die Stadt iſt jetzt fo vol, daß Boden und Keller fo 
che bey der Ausflattung einer jeden Prinzeſſin aus zu fagen bewohnt find. Alle Tage kommen neue Aug- 


dem.regierenden Könial. Haufe Hunderttanfend Thäler, 
folglich in Dem jegigen Falle zweimal hunderttauſend 
Thaler beträgt, und vom platten Lande aufgebracht 
merden muß, haben Se. Majeftäc wer König 
den Lande zu erlaſſen und -Darı einen neueun Ber 


weis „ihrer lanbesprterlihen Tide, zu geben ge ' 


ruͤhet. nen 
— Generalmajor und Chef des im Prenzlau in 
Garniſen ſtehenden Infauterieregiments, Heren von 
Kleiſt weicher Gen des Herzogs ner Dorf Kür 
nigl,. Hoheit mährend Devo Aufenthalts allhier Die 
Aufwertung gehabt, haben e. Majeftär der Kö- 
nia zum Beweiſe Dero beiondern Zufriedenheit, ein 
Geſchenk von Dreytaufend Thaler. auszahlen 
laſſen. 
Schreiben aus Berlin, vom 22. Octobr. 
Se. Maieſtaͤt der König haben den Herrn Geh. 
Sinanzrath von Erruen fee zum wuͤrklichen Geh. 
Staats; und dirigirenden Minifter bey dem Gene 
ral⸗Directorio zu ernennen, und ihm das Xccifes 
und Commerzieu⸗Departement, das bishero des 
würflichen Geheimen Staats; und dirigirenden 
Minifters und General⸗ Poſtmeiſters, Freyherrn von 
Werder Excell. gehabt haben, zu uͤbertragen, das 
gegen des Heren Minifter von Werber Excell. 


wanderes in folchen Menge, daß man nicht weis wie 
man ſie unterbringen fol. Alle Ortſchaften in der 
Gegend find voll Franzoſen. Die auggewandertem 
Bürger aus Frankreich wollen unter fih und auf ihre 

Koften eine Garde Nationale-Ponale errich— 
ten. Am Montage iſt zu Cobienz ein Rufftüiker Cou⸗ 
rier eingetroffen, welcher wiederholte Verſicherungen 
von der großen Catharina an die Prinzen und an 
die Franzeſiſchen Edelleute mitgebracht hat. Dies. 
Schreiben wird naͤchſtens im Druck erſcheinen. Die 
Brüder des Königs werden das Schloß Echonborns; 
tft verdaifen, und in die Stadt ziehen. In ihren 
GStaatstanzley wird Tag und Nacht gearbeitet. Es 
ift auſſerordentlich wie fich die Gefchäffte vermehren. 


— Maynz, vom'ıs. Detob, 

.. (Aus einem Franzoͤſtſchen Patriotenblatt.) 

„Ich fomme von E oblen; wo eine-Menge Fran⸗ 
zöfische Dfficiere fich befindet. _ Seitdem der Konig die 
Gonfticrrion angenommen bat, treffen von der cher 
maligen, König. Leibgarde zu 40 und 50 an einem 
Tage ein. eh weiß gewiß, daß vier ſolcher Gardis 
ften bey ihrer Ankunft zu Eoblenz vom Seiten des 
Königs. Complimente an Monfieur: und. an- dem- 


Grafen von Artois ausgerichtet and dab werfie‘ 


here haben, ver Konig,babe ihnen gelagtzu.n Siege: : 
hen alja nach Eoblenz zu Ihren Camaraden ?* — 
Ja, Sire. — „Ih grasufire Ihnen dazu.“ — 


das Preuſſiſche Departement mit einer Zulage von Als vor 14 Tagen 6 Pagen vom König Abſchied nah⸗ 
2000 Thlr, beyzulegen, und Se. Exc. zugleich, men, ſagten Se Majeſtaͤt zu ihnen: „Ich kaun Sie 


mit einer goldenen reich mit Brillanten beſetzten 
Tabattiere von ſehr hohen Werth, zu beſchenken 
allergnaͤdigſt geruhet. MY 

ruͤttich, vom 21. Oct. 
In voriger Woche find hier am hundert Frans 
zöfiiche Emigranten von verfchiedenem Stand und 
Nang angefommen, die theild nach Deutfchland 
theils nach Brüffel fich begeben haben. 

Neumied, vom 21. October. 


> Mari fährt jegt aus Paris nah Coblenz imie 


an vor Zeiten vor Paris nah Berfailles gefahren 
Es iſt ein beftändigeg Reiten und Fahren da⸗ 

Am Dientag find wieder 26. Waͤgen woll Aus⸗ 
erer, meiſtens York, Bargexſtaud augefonmien 





ug 


nicht beflev auftelien als unse der Garde, toriche mei⸗ 
ne Bruder zu Coblenz errichten; hier ſind 400 Louis⸗ 
d'or, Die ich Ihnen zur Dieifegche.* > 

Dies har ein Dfpicier, ein Ludwigsritter, der Chur 
fürftin von der Pfalz in voller Verfammlung erichtt, 
mo ich zugegen war. — Der König ſcheint mir deu 
Prinzen verfianden zu ſeyn. Sie warden, glau: 
ben Sie mir, gewiß ihr möglichftes chun, ihn 
zum ziwentenmal mit der Koͤntgin und Dem Eronprin- 
zen aus dem. Reiche zu bringen. — — 

Schreiben aus. Paris, vom 18. October, 
(Vom Corefrondenten.) 

Se. Majeftäs haben ginen neuen Beweiß Ihrer 
Aufrichtigkeit durch Die Proclamation gegeben, die 
Sieergehen faflen, um die Emigranten zurüdzuruffen 
Be” neuen Auswanderungs Uebel zu ſteuern, pr 
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n Officieren der Land⸗Truppen nun auch meldetem Urtheil allen Unterthanen in Brabant un⸗ 

an ge en Marine verbreiter. ter Schwerer Strafe nochmal eingebunden, den obge⸗ 
Die Königin macht große Peranderun gen ben ibs dachten Schliſſen der Stände feine Folge zu leiſten, 
ren Hofftaat. Aleartftocrarifche Damen ha und weil der Narhspenfionäir von Jonghe das Ne; 
ben ihren Abſchied befommen. Sie deelamirten ges quet vom 23. Eept. nicht hat aunchmen mollen, fo 
gen Die Annahme dee Conſtitution. ſoll durch den erſten Gerichtsdiener, ſelbiges ihm wie: 
* — derdolt mirgerheilet werden, und falls ſelbiger es 
Bruͤſſel, vom 19. Oct. arſchiagen wire: fo befehlen Ce. Majefl. 

Geſtern war hier ſcharfe Erecurion. Der K. R. als Herzog ven Brabant, daß der Gerichts⸗ 
Astiilerie Hanptuaun Sackers ward naͤhmlich wegen Diener mir feinem Stocke in der Hand fich in die Ver⸗ 
feines übgrisigieugu‘ Verbrechens unieden Verraͤthern zminfüng zu Diefen Deputirten verfüge, um dieß Re⸗ 
Gaveau ‚Gelares und: kanni, bemden Ueber- ‚nuet’ mit‘ der bedrohten Strafe felbigen zu überreis 
gabe von Antwerpen gemeine Cache gewacht, und chen, und follten diele Deputirten ſich abermal wei: 
auf das ſchaͤnblichſte mitgewirkt a hab von dem gern, ſolches anzunehmen: ſo ſoll er nach der Vor⸗ 
Kriegsrathe verurcheile, ſich auf öffent ichem Pläge fheift Des 336 Artikels der Albertiniſchen Verord⸗ 
aller Eheenjeihen als Hauptmann, beraubt, md mung vom Jahre 1604 an eine Thaͤr Dre Vorzime 
feinen Degen auf Die shimpflichfle Weiſe in Stucke mers folches anheften, und wenn in.24 Stunden 





erfchlagemzu-johen, - Kir ward, darauf in Ketten in Zeit der Hof von der Befolgung diefes Decrets nicht 
—— fuhrt, un re 4 Jahre unserrichter werden, fo follen fie in Contumatz er: 
ebtu dehtirgeilf, und nach dieſer Zeit es Aläxt werden. 


is den RK Enden vetbannt iſt. Die Bi 
————— Solares und Lam i hin- Wien, vom 22. Oct. 
gegen find, zufelge des von dem Kriegsrathe aͤberſſe ge- Noch dato iſt der Thaͤter des vor acht Tagen 
Füssen Wesheils legten, Freytag gu den Galsen ge- grauſam erſtochenen Moagiſttats + Cecetaire nicht 
hangen — Die RAR, —* — entdeckt. Man muthmaßt, daß der Mord ei⸗ 
—— —— —— 3. = n —“ — nem audern gegolten, und derſelbe bloß werfannt 
cafjirt,: aber 24 Stunden hernach wieder in ihre. Stel worden, und feine Beraubung pro forma ge; 
len eingefegt. | m ſchehen, um den Meuchelmord beffer zu verbers 
Dr. Pelthier, Fangen —— = gen. a 
eſtern von hier verreiſt, um fich in aller Eil n Der franzoſt tk a ’ 
m zu begeben; ' Der beruhmte Abbt Maury fen 3 ige Sothſchafter erſcheint mn wo 
sup Der Biſchof von Perrignan, find den 15. d. hier der wie gewoͤhnlich ben Hofe. Die reue Staats⸗ 
apgefommen..  -» : Livrée it die Livree des Känigen felbft, undalle 
u -Beüffel, tom.or. Oct. feine Bediente find Königliche Bediente, koͤnnen 
Morgen fol hier ein im fonverainen Rathe von aber vom dem Bochſchafter angenommen, und 
Brabant untem ı7. ———— * abgedankt werden. 
vollzogen werden, welches die Neugierde aller Ei r icht j 
mwohner ohne Zweifel veizen wird. Vermoͤge diefes — 8 — > = — gewiſſen Hrn 
Urtheils follen-die Beſchluſe der Stände von Bra⸗ ein graͤulich Zounertvegger zuſam⸗ 
bant vom 24. und 25. Man wodurch fie gedachten Men, welches er ſich durch eine Denuntiation 
Souverainen Rath für ungeſetzmaͤßig zu erflären, fih felbft zugezogen hat, wovon ihm die nötkigen Be; 
erdreuſtet hatten, Dusch den erſten Gerichtsdiener in weiſe fehlen. Diefer unbefonnene E dritt kann 
Gegenwart des erfagren Gerichtshofes offentlich zer⸗ ibm Ehre und Vermbaen Foften. 
riſſen, und aus ales Staaisvegiftern ausgeftcichen Bel dj i . 
werben, weil durch felbige die Rechte Er. Maienär , grad iſt uud immer unfer, und wird 
anäehriffen, umd vie. Ausubzsr,g der Gerichrsbarteis WE cher ausgesoarn biß die Türken den kleinen 
vu — ingeraftet wor De i. Auch wird in er⸗ Tlect an der Unn a raͤumen, der uns laut Frie⸗ 
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densſchluß zufmmt, wovon aber bie’ Bosnier oem Franjdſiſchen Uebel angeftecften Einwohner 
ni Hte wiffen wollen. Wegen diefes Aufenthalts des Waptlandes (Pays de Vaud) iff bepnahe zum 
iſt auch unfer Baron Herbert noch nicht nach Ende, Als die, Berner Deuiſchen Truppen an fru⸗ 
Contanfinopel abgereiſt. ben Morgen auf den Höhen, uͤber der Stade Lan⸗ 
Der berühmte Baſſa von Seutari if anjetzo ſanne anfamen, und num mit einmal den großen 
ziemlich in der Klemme.  Geine. eigene Unter; Genferfee erblickten, mit feinen reisenden Ufern, 
thancn find feiner Herrſchaft müde, und werden und das ganze Pays de Baud mit feinen. vielen 
ihn gewiß bald ums Leben bringen, wann nicht Städten und: Schlöffern; . riefen. viele Eoldaten 
feine großen Schaͤtze einige getreue Beute auf fer aus: Ach, ıdasuift ein ſchoͤnes Land! und die 
ne Seite ziehen, die ihn theils warnen, theils andern riefen ihnen zur Antwort: Auch wollen“ 
beichügen. Ä 0 wilßvbepalten! Dep der Vertheilung der 
Morgen wird der Graf von Hohenwarth— Kanondk in der Stadt Lauſanne ward ein Theil- 
als Biſchof im der Kirche zu den Salefianerinmen gegen die Stadtthore, ein Theil gegendas Naths . 
eingeweiht. Derſelbe mar verfchiedene Jahre Haus, und der größte Theil auf der Promenade;:! 
Hofmeiſter bey unſern Erzherzogen Königl. Hohei⸗ au Moptbenon, "gegen die ganze Stadt Lauſanne 
ten, und hat den Ruhm eines großen Gelehrten, "gerichtet. Ein’ Neugleriger fragte den Oberſten 
exemplariſchen Hirtens und ungemeinen Menſchen⸗ der Berner Jaͤger: Warum richtet ihr eure Ka— 
freundes. Seine Majeftät haben. für dieſen noeh gegen unfere Stadt? Der Oberfte gab ihm 
waͤrdigen Biſchof ein koſtbares brillantenes Kreuz zur Antwort: Mir Haben unfere Kanenen nicht 
beftimmt, welches derfelbe nebſt dem Nachlaß ver ‚gegen eure Etadt-gerichtet,, aber eure Stadt Fichs | 
Taren zu empfangen hat, Seine geifkliche Braut tet ſich gegen unſrke Kanonen, °_. — 
iſt. Trieſt und die jaͤhrliche Mitgift beſteht in 


2000 BR, Stücte, welche ‚der Feanzöf.. Borhfhaftet‘, Mar 
Hamburg, vom 21. Oct. .  quisvon Noailles, bey feiner Audieng am röten ' 
Nach einem Privarbriefe aus Berlin vom ı gten St. Majeftär Überveithre: “ Das eine war das alte. 
ſoll dafeldft Die Nachricht eingegangen feyn, daß Beglaubigungsfahreiben bey Leopolvdem Bmwen« 
Her; dinand von Braunſchweig fer als Kaifer „am deſſen früherer Ueberreichung 
der Herzog Ferdinan * ihm theils die Abweſenheit des Monarchen -in Fra!" 
durch einen ſanften Tod das Zeitliche verlaſſen habe. fen, theils Die — dee Königs Fön Fran‘ 
9 Unmittelbare Nachrichten aus Berlin melden reich, nach der Zurücfkunfr vefelbän in Bien, ver- 
biß den 2 4ften nichts von dieſem hohen Todesfall. Man hindert hatte. Das zweyte ifi- die Deckavation des 
meis aud) ficher daß Se. Durch. am 17. ſich noch Königs an alle Höfe,-daf er die endlich 38:Stande” 
wohl befunden haben. gebrarhte Conftizurion angeneminen ‚habe. : Die fie. 
In Warſchau ſpricht man noch immer davon pie ittheilung einer gefchehewen Sache erfordert feier 
daß der ur bi Hof micht ‚allgemein mit dems ne Antwort , und. die Readmiſſion des Gefanideen, : 
zufrie 


jenigen den ſey, was in Pohlen am gzten eek vg enge pie: ertlaͤrt 
vorgegangen. Man iſt deßwegen in großer bet, UK eben ſo wenig faͤhig, die Diſpoſitionen zu⸗ 
— — en, Man m = —— * verrathen, Die unſer Hof in Zutunft nehmen. dürfte. 
die Annäherung der- Nuffen gegen die Graͤnzen —— — ——— 
e i iß⸗ it⸗Liebhabern wird den 2. November , 
ur re vor Wei ig Mittwoch Abends um 6 Uhr eine Trauer· Cantate 


„von Hrn. Preu im Alten Schloßfaale aufgefü 5 
Die Feine Sehde bes Conton Bern gegen die den. Entree nebft gedruckten —— 


PM 


‚Es maren, wie ıman aus Wen ſchreibe ʒwey 











Sonmabenbs, ben 29. Der. 
1794, 








= —— m nn. 
folche gefunden haben: — Man murtte· Indeken 


— 
Zus DEM zaghug der Branzöfifgen — rde doch die Addreſſe der Vordoleſer an den Mile 
National⸗⸗Verfammlung; Mitt⸗ MU —— 


— wochs den 19. October. 
tail, jetiger Krieasminiſter, iR 
dieſer Sitzung war von nichts ‚geringem die, 5 > der fe —— ber Revolution, 
Ne als den Kriegsminifter auf, Die Galeeren zw. nn ete im Amerifanifchen Kriege, gt | 
x "flag wider Hrn. Duportail hatte fich ar lien ht eh 8 
ſchon in der Monntogs · Sirang erhoben Einer der ee > Kita —2 
Secretarien det Verfammlung harte ein Schreiben der au e — 
Bürger von Borde aurx verlefen, des. Innhalts- ‚iu den Ca. Jayesten, Rochgn 
Die —* fenen ſaumſeelig oder falſch die Con⸗ beaus ıc. deſto unerwarteter ift, daß Die Her: 
flituirende: Nat. Verf. haͤtte decretirt, daß gyooo :;. FR _—. nicht trauen wollen. 
Mae ionalgarden zur Vertheidigung der Staͤnzen bb Mittwochs darauf flagte: ein Hr Epabor-den 
waffnet würden; die von Bordeaur waͤren bereit zw Rriegsminifter art, er hätte ſeit der publicirten Ge· 
marfchieren; es fände fich aber nur eine geringe An⸗ neralamneſtie, Eee 
zahl Betvehre in den Händen der Diftriers: Adminiſtra · nation gefangen figende Soldaten freygelaflen wer⸗ 
teren; Die verjprochenen Lieferungen kaͤmen nichtz den follen, zu Blois 4 Gemeine noch lauge nass 
man £önne alfo, wicht mur die Frenwilligen wicht ab» ber figem laſſen, und als fie eublich losgelaffen wor⸗ 
chen laſſen, ‚Sondern auch die Zeit zu ihrer Uebung der, hätte einer won ihnen, Namens Drosınan 
een verloren; es ſen Daher Hohe Zeit, zu befehlen, da en "Befehl des. Miniſters, die Stadt binnen zig 
ihnen Gewehre ‚gegeben: unden raͤumen muͤſſen, der dech weiten kein ande 
Ein Dep Deputirter, mo dieſe Sache dem Militair- “ Verbrechen als. feiner Eamaraden, begangen/ die 
Ausfchuß übergeben mwiflen, ein anderer, daß fogleicd wie er, ihre Dfficiere als ı Bontreren nlur ion es 
über dieſe Denunciation gelprochen werde; indritter prediger angegeben ‚ und der wegen feier Einſichten 
fagte, der Dinifter habe fich ſchon in feinem leztern und patridtiſchen —— beſſer an der Spige eines 
Amtsbericht hi glich über diefen * gerechtfer⸗ Regiments ſtehen wuͤrde, als die ihm vertrieben har 
tigt; er babe nicht für ; —9— ben. — Es ſey derhalben Zeit (fuhr Hr. Chabor 
errichteten —— ib ; E fort) daß die re die 
deren in den rte oe we ißhere me . 
geben follen, finden und auch der f — Bone Härten“ 2 ale” $ ei a ei 2 


Bewehre von. yes Ende es Reichs zum gar ‚gu mändde jufguiti,) 
feyn würde x. Die Buͤrger mach Die. Sallerien —— a größer 
een wie Die audern pl en bern in. der DBerfommlung. — Hr; Chabot trug 
ivenn fir am Det ab Stel lich Darauf gr Daß ig, N. > als MäshprimDiejex — 
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gerechtigleiten auftrete Ind den Kriegsminiſter an partementsdirectoren geſandt hatte, und welches 
halte, wegen, der Nichtyollzichung des: Gefeges- alfo: lautet: | 
elle Ihnen, meine Herten - a5 Semp⸗ 
edene Mitglieder berlangten, reie . " bien 
I wre * A Se ar larien von der Koͤnigl. Procamationen, zu üben 
ſen (ruf ein De⸗nttrter haß die Schelme mEsbienz ſenden. Ich bitte Sie ſolche wieder: druckeu 
find, und. daß —— jo gegentwaͤrtig die: Armee: laſſen um ſie an die Diſtricte und an alte Dis 
commaudiren keine Schelme find. nicipalitäten zu ſchicken, fie von den Canzeln vers 
Hr. Chabo t:. Eh bien?” ich will mich zur Ord⸗ leſen und aller, Orten. anſchlagen zu laſſen. Die 


nung verweißen laſſen / wenn es zur Ruhe. der. Vers Wichtigkeit ihres Gegenftandes mı ren Eifer‘ 
2* ———— Vichtigleit ihres Gegenſt uß Ihren Eifer 


3 he rwecken und: Sie berindgen, dent. Gefuhl der 
von Schelmen geſprochen habe ich Diejenigen ge⸗ — EEE hr 
‚u babe. Die zmBobleng Amber“ Fiebefür das Volt und für dag Beſte des gemelnen 
H—r.. Entweder der Miniſter oder feine Agenten Weſens zu.entfprechen, welches Ee.. Majeftät in 
find fteäflich ,. oder die Verſaͤnmniß, die man denun⸗ dieſer Prockamation fo wohl ausgedruckt‘, die: 
eiit hat, If bloß durch die Limftände veranlaßt: In Sie ſelbſt zu verfafſen · geruhet haben · Der’ Kis 
alten Sätten muß Die Wahrheit ing‘ Eiche gefent wer ui. Gar. dag. von feiner eigenen hand“ geſchrie⸗ 
den... Ich jordere alſo, die Sache dent. Miltairaus⸗ Driainal — 
bvene Driginak,. „uachdens; es jn ſeinem Eonfell 
Hr. Mau hat einen: wilitſihrlichen: Befehl (or · verleſen worden/ mir uͤbergeben scc. 
dre arbitraire) —— und das Crlminalgeſetz -, Here von Hector; Commandant des Sechafens 
huch ſagt „daB jeder Miniſter, der willtaͤhrliche Bes zu Breſt, ein- Mann von 76: Jahren und einer der 
fehle giebt‘, zur Kette (auf die Galeeren) veruttheilt beflen -Serofficiere Frankreichs, hat: num auch das 
werden: folle:. Ich fordere: alſo daß dieſe Sache: dem. Koͤnigreich verkaffen,» um ſich zu den Franzoͤſiſchen 
Griminalgeriät:übergebem- werde >  Peingeni | 
vH *,. Ych verlange, daß die Nationalverſamm⸗ wird gewiß noch viele Nachahmerfinden, und niche 
fing" ohme; weiters zur · Tages orduung föhreite , und wirken, als die vor Kurzem erlaſſenen Proclamationen 
daß ſie die ger beleivigenden Reden des Könige gegen die Auswanderungen. 
ves Hru. Chabor ge. u 28 Tournay, (Domif in Der: Flandern) u: 9: Oet. 
Hr: Duco 8. Man glaubt, das Winiſterium fey Der Herr Abbe Maur y iſt heute um z3 Uhr Nach: 
ein eil.. Stein ¶ den man nicht berühren durfe aber mittags geſund und mohlbehalten hier eingercoffen, 
sfr, der: ich nicht dieſet Meinung bimfage, daß die spe die geringſte Hinderniß auf dem Wege; foBald 
Tages ordnung die Ver ſammlung entehren würde: | - .. ſich bey der erften, Wache auf Befriisen' genannt 
Hr. Cauth on. Ich begehre,sbaß der MM "harte ; wurde ihm mit ausnehmnender Achtung begeg- 
an die Schranten getuſſen werde . Mami nur) ner; die auf dem Play ſpazierenden Emigranten er⸗ 
Endlicy wurde nach zwenmäliger Etimmenfamlung annten ihn und‘ bemiflfommten‘ feine" Anfunft mie 
enefchieden , Daß die Denunciation mit dem bepliegen- freudigem Zuriffen.. Es ward gleich ein ſolcher Zu⸗ 
— vor den eigen 58 lauf, daß er Muͤhe hatte Bot * zu en: 
——— Maritim Suurwaken. Er fbeißtezu Mittag undallrin in dem“ gewoͤhnlichen 
— Aus ——— fe. — ie 80 ** nmner voller Leute F Yen 
der Hfjekturgbom‘ 18,8," die Fongl a mu Bu nA ek, 
u FR hip Mırzası irren 2 a ar: die Schuſſeln € e en 
— — — dem Tiſch hin, und von demſelben den fe, 
Land’ zuruͤckgeruſen · werdon⸗ BE DEM ger reichte "Sogar dir gemeinen Colbaten verehren 
Schreiben mitgetheilt/ womit ber Minifermber fir negen feiher immer mit" an haltend bewieſenen Lin 
Innländiichen: Angelegenheiten ſolche an die De erſchrockenheit ua In mu Grin z ke 
Aalen om 


Prinzen; im Deuefchland zu begeben. Sein Beyfpiel - | 
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Bon der Donan, vom 24. Det: — dem Wefehl erhalten, dieſert Po fu verlaffen: 

Man fpricht_ von einem Memoire, - welches der und baldmoͤglichſt in Berlin den Sefandifchafftss 

Be — GER ir Dion Übersänhen (ol, un poſten anzutreten, Der, SITE. Giefandre verläßt‘ 
Th er um den Durchmarfch der Ruffifchen Trup⸗ 4 —2 

pen, welche aus dem Titrfenteieg: zuruckt ommen, ans ungern Dreß den, wo man auch allgemein bes 
Haãlte; in einem ander Punete diefes Memdire ver⸗ dauert Ihn zu verliehren. 
langt er, daß die are a ra aus ' Ans Fränfen, vom 27; Dctober:. 
geliefert werden Sollen, mwelhe beſchuldiget wurden, ie Requiſitorialſchrelben um den Durchmarſch 
era —— fe: mit dem Legt. Dicken, -- D K. Suppen, bie nach — 


Ab nahme der ea ’ —2 — 
fühen :-Pasthengn: die: in; ob gefangen „gehatgen. MW Riedetlanden gehen, find: bey: den hoͤhſten 
mare. .; ;.; Her — a ir che den dieſes Krayhes, deren Lande dieſet Trup⸗ 

»® Stuttgart vom 2 — ch betrifft, ſchon vor einigen Wochen eins 
. Borigen: Donnerſiag begaben ſich Seine Her⸗ gegangen... Den zufolge gehen das Hohenzolleri 
spgliche Durchlaucht von Hohenheim nach: Kirche, ſche Euiraffie Regiment 17 37 Mann und 1145. 
Being, am. Reffer,. um in dafıger: Gegend vom Pferde,ftark „unter. Anführung des Kaiferl, Ge; 
Dem Segenſtand des jmwilhen.der Commum Kirch⸗ neralmajgrs- von Kospoth, durch die Oberpfalz, 
Heim und @emmrinpeimobwaltender Streisg, Franken und. Schwaben nach Freyburg‘, und’ die’ 
TWegert: des · Nektar⸗Baues und: Damm⸗Weris zei; legten 3. Divifionen vom: Coburg Dragoner, nebſt 
Den Augenſchein einzumehmen. Höchkdiefelbe vers 246 Mann: 213, Pferden. vom: ehemaligen Hads 
mochten auch durch diefe Anweſenheit, "die beh⸗ dikfchen nun: Blankenſteinſchen Regiment: durch 
Ben Parthepen durch einem güstlichen Vergleich zu; Sranten nah Aachen. Wann die Truppen aufs 
ereinigen,, und dadurch einem. weitaus ſehenden brechen und welchen Weeg fie nehmen ,. dieß wird 
— Prozeß vorzubeugen. Freytag hielten erſt bey dem dermalen nach Nürnberg: aus geſchrie⸗ 
Kay = Ser ogliche Darchlaucht allhier vie gewoͤhn benen Marſch Congreß Beftimmitis 
— Ste Audienz:. BE Hier haben wir denn unferem Böhmifchen Herrn 
—84 Der eo Dircht. Hätten id} auf anterthani⸗ Cötzefpodenten ein Compliment zw machen , der die⸗ 
—— oma Kirchheim, mit Zuziehung des. ſen Truppenmarfch ſchon neulich meldete, ohngeachtet 
Vond- Dberfäuinpgen arıimprptocuraters Silber und vie Prager, Oberpoftamesjeitäng verficherte , daß fie, 
Beyderfeirigen Pectorg roß nicht nur auf. die les Nachforſchens ungeachter, weder in Prag noch 
— © A ungen, „begeben: ſondern atıch die von ihren" cortefponirenden Freunden etwas hatte 
Funden fang au er ZRorficher über den Streit 3 fahren toͤnnen. — Denfriegerifchen Eathuſſasmus 
Dat den Ner eich ie dn FDigfte Arc gehört, und fo, unferes Eorrefpondenten worinn er die Zahl der zum 
Vergnügen: Bender r alge meinen Zufriedenheit und“ Marſch beorderten Truppen auf 40° und mehrere Tauı- 
ben un Er, debrai Feifender Theile unter denfel, ende ſetzte, haben wir gleich damals in einer Note 
—A Bent. ebervieg haben Höchftdies temgerirt, twelher der Hr. Redaeteur im Prag 
munen. zu (pen, — 7 ,. denen beyden: Com» nicht geleſen haben muß, als er uns in die Haa- 
den Aus den ins fig, en YES ieglerkau'die bendthigten ve. fiel, und’ ung‘ noch daben die ⸗ Champagnet bou⸗ 
Vongen neun ed Lich gelegene ra, Heerſchaftlichen Wal teillen zug —u— die ein Wiener Stadtge⸗ 
2äñ bverabioigen. zu laſſen. kuͤcht bey, einer: der; Kroͤnuagst⸗feln einen durſtigen 
un RE 60 —— in- dir Takle- Reden: un Davon ma 
z> *ct. glücklicher · Weiſe Propf ſpringen laſſen — ein 
li Gera, were, ſo Dat Hiftörchen, das'itdft Die'Aäffte von Den Wörtfrans 
. E Den; von. feinem Hof, verdiente, fo Dagegen gemacht wurde. Eicher, kom⸗ 
men: 


v 
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gen Cie Freund, Nachher und Collega undlaffenums,; Aus eines Herzens Heiligehumer 4 nn 7 
fart der Conteevers, ein Paar Beuteilen ‚in Friede Benetzt mit Zäpren,. fall hinab! „ ve 
wit einander leeren — — und dann wollen wir aud Gern wollt‘. ns aus Dant Srängen, —S 
zujehen, mas mit der großen Bouteille da zu thun Dep ich dem Werth won, Deinen. Liedern ——— 
fen, die man uns aus Prag mir den Sünden eines — 1 277 ha ae 
gewiſſen Mannes eben geſchickt hat. — Sollen wir Doc told" es mir wohl fo gelingen, .,.-\. ; 
den Propf fpringen laflen? ‚Sollen wir? Er dürfte Als jüngit der Ihönen Zauberin, 167 
einen.fehr unangenehmen Kuall geben, und wir dem Der Dichtfunft neyen Priefterin! 

fen aMidtis non et addenda affidio, 2 DB. gebohrne Pr. 


14 
’ 


Coblenz ſcheint jegt aus einer beutfchen Es hat dem ntierforfhlichen Willen des Hoͤchſten 
Stadt in eine franzoͤſiſche Stadt verwandelt zu gefallen, unfern fo zärtlich geliebten und unvergeß · 
feyn. Es find mehr Franzoſen daſelbſt als Eins‘ lichen Herrn · Vater, ven Herzogl. Sachſen · Weimar 

wW ed drehmal exercitt. Die und Eſenadiſchen wirklichen Cammerrarh , Kerr 

wohner. Die Woche ward Drepmal er Friedrich von Heyne, nachdem.er dem Herzogl. Saͤch⸗ 
Gardes du Corps find [dom 800 Mann ſtatt. * Hauße 52 Jahre mit,gnädigften Beyfall und 
Die Mousquetaires, die Gensd armes, die Lhe⸗ mit ſteter Treue und Ergebenheit bis an fein Emde 
vauxlegers find auch ſchon zahlreich. “Die Com⸗ gedient, in firem Alter von 82 Jahren ı Monath, 
pagnie der Edelleute von Auvergne ift die an einem boeartigen Vtuſt und Faulfieber aus Die 
Naffam, und Here fer Seitlichteit in sine beffere Welt abzufordern.- 

ffärffte. Der Prinz von Naſſau, umd Nr Rechtfcheffenheit , -Biederfinu,, ungeheucelte Gedm: 
von Calonne find am, 7ten verreiſt, man w e migfeit, vaftlofe Thätigkeit, unermüdeter Dienſteifer 
aber niht, wohin. - und ftete Anhänglichfeit am feinen Fürften, waren die 

*) Einem öffentlichen Blatt zu glauben, herrſcht um bekannten Earacterzüge feines edlem Herzens. Ar⸗ 
ger den Ausgewanderten Uneinigfeit. Man zaͤhlt 4 me, Wittwen und Waiſen verliehren am‘tihms eine 
Partheyen, die der Frau von Balbi, der Fran pon ihrer beſten Stuͤen and feine: Familie den beſten Va⸗ 
Monaco, der Fran von Polaſtron und die Parthie rer ; Freund, und: Muſter zur Tugend und Froͤmmig · 
derer, die aller leeren Hofnungen müde. friedlich in feir. Wir machen hiermit allen unſern Freunden, 
das Vaterland zurüczufchren anfangen. Ihre An⸗ Bekannten und Anverwandten Diefes flatt der gewoͤhn⸗ 
hänger in Paris haben einen illuminirten Kupferflich (chen fehriftlichen Anzeigen geherfamft und Bun 

wel: 





herausgegeben, der eine Kunfel mit Flache und Spin⸗ pefanne , und verbitten alle Comdolenz-Nriefe, 
del und Männer die fpinnen, vorftellt, um Diejenigen, che nur den Echmerz erneuern. Eifenach, den 16. 
die lieber im Vaterlande ruhig leben auf Eben- Dstober 1791. rc Haba; u 


cheuer mit den Auswanderern ziehen wollen, lächer- Friedrich Cärl von Hene. — 
lich zu machen. — Frau von Lamballe hat die Gefell- Sohann Wilhelm von Henne, Könldl. 
fchaft der Fronzöfiichen Auswanderer verlaſſen. Die Preuſſiſcher Premier⸗Lieutenant von 
Königin hat fie zurädberufen, um ihre Stelle sie der Gavallerie. Pr * 
Ehren: Dame, wieder zu verſehen, und dabey ardrobt,,. "Earl Feiedrich von Henne. _ a 
daß, wenn fie ‚nicht. ſogleich komme, fie eine anders . 02 Kouife Spgrlorte don Heghe: 7 Te 
SHofbane Matt Ahrep Day, ernennen MÜLDE, 11. Torben. Srisderife von Weibofdt,) geb, 
ar TR? ’ von Senne. ET 

Auf Berlangen wird folgendes eingeruͤckt⸗ r * Gart Wilhelm Gerdinand von Reibotir? 
Am Grabe der Frau Rasfhin Herzogl. Sachſ. Weimar und Eife- 
Auch noch ein Blümlein auf Jhr Grab! — Niachſſ. Cammier⸗Junter, als Schwie⸗ 


Aur eine kleine ſelbſt gezogne Blumeeger ahn. 
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Anhang zu Num. 129,der Bayreuther De zung 
| WMontags, der Setober 1701, — 
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Aus einem Schreiben aus Keyl, bom Freyburg in. Breisgau, vom 19. Dir. 
3 " 223. Oct. In der Gegend von Alt-Breiſach wurden 
In Strafburg geht es ſehr unruhig zu, mehrere auftuͤhriſche Schriften gefunden, in wel⸗ 
Sir dem Spuntag, mo der Ferm im Frau⸗ cheit die Franzoſen nicht mug mir einem Ueberfan 
zöfifchen Schaufpiel vorfiel, wie Cie beyliegend dudern den Herrn Fuͤrſten von Heidersheim 
gedruckt finden werden (*). Alle in dieſer Stadt abzuholen drohten. Es wurde Alarm, amd 
in Beſatzung ſtehende Negimenter find einig und aus Norficht wurden den 17. dieß frühe 40 Dra⸗ 
Hälften zuſammen, biß auf dag einzige Regiment goner von bier nach Heidersheim geſchickt, und 
Domrbonnois, welches in der Citadelle liegt ein Bataillon vom Infanterieregiment hatte De 
und ſehr patridtiſch geſinnt if; dieſes einzige dre nah Alt» Breifach zu-marjchiren, welches 
* es mit der Rationalgarde. Won dem Lauͤt⸗ aber noch unterblieben iſt. on 2) 
Her Regiment/ (Royal TLicgeois) welches auch 2.4 
dr —— test, ift — die gatıge Rheins er N Ir 
wache zu den Srangöfiihen Flüchtlingen über, (In einem Hiefigen Sranzdfifgen Zeitungsblatt 
eg ; fie beftand ans 50 Mann mit Offi lieſt man heute folgendeg;), um ut 
Ser. „et ambour. Auch fieht, man feit dem Abfhrift eines Schnee 
Eoruerit; Pardon fehr vieie von, der Schwarzen Hrn. von Noauilles Bothfſchafftere 
* umgefleider nach ‚Straßburg kommen und von Franfrei Wiener Nd 
woweder Herüber geben, Die Patrioten beforgen — — — —— —* 
baraus pöf Bolgen — —* —*5 fe an den Hrn. Mairevon Etraß 
nur jere eure an en burg. r 
Batnie, wie‘ Be fü ben Rhein geftellt werden, 
werden, sen, bie Spione abgehalten 





Wien, den 17, Det. 1791, 
* — Ich Pe ir an gehabt beym Kai 
ae: mente yyerp; fer und von diefem Tage fangen eigentlich fürg 
— 19. Abende rege Publifum meine politifchen Functionen an, Ich 
— Ind ein Fürrchgerfi ches Getwitter: beym eile, mein Herr, Sie durch den Courier, dei 
play zimdete 1, Zus Auenen , einen Ih nach Paris ſchicke, davon zu benachrichtigen 

ine Scheu am, weiche bald Gewiß werden Sie mit Vergnügen vernchmen, daß 
te ammen gazerde; Das nänlice Me auswaͤrts gemachten Verſuche ſehr verrückt find. 
von Rep "Gunmweie Kenn hen dry Serben Das weife Beyfpiel, fo der Wiener Hof giebt, wird 
nie ofen adchen ef dem Felde welches nothwendig von großem Gewicht in Deutfchland 
33 eich te & Blaeb. * ſeyn und heilſamen Einfluß auf andere Hoͤfe ha⸗ 
im. Beylage DEE: ſtch ice: im Briefe befan, ben. Ich bin eins mit Ihnen, mein Herr, 
en — und allen gaten Buͤrgern, alles zu wuͤnſchen was 

das 
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das Gluͤck unſeres Vaterlands und die Zufriedens bitten fie die Municipafirdt um eine Sahne mit den 


heit unferes Königs befördern kann. Farben der Nation. 
Accordirt- mitdem Hrigis SHreiben aus Paris, vom 22. Det, 
ee Weit gefehlt, daß die vaͤterliche Vermahnung 


Albert, Secretalre des Maire. des Kduias die Ansgervanderten zur Müdkfehr bes 
wegen follte, das Emigrirem iſt feit der König 
Paris, vom 20.Det. (Aus eimem Ariſtocra⸗ gyroclamation nur noch größer geworden, Man 
senblatt.) BT hat mit fehr undenfbaren, von Vorurtheilen ein’ 
Pi: befinden ung in einer neuen gefährlichen genommenen Kindern zu thun, die durch füße 
Crifis. Man bemerft eime Gährung ums Worte ſich nicht zurückführen laffen. Allem Ans 
ter der Nationalgarde, Ein Theil derſelben will ſehen nach wird die Nat. Verſ. doch noch wider 
nicht am die Graͤnze zıarfchieren, ein anderer mit Willen das Decret wegen des freyen Neifens aus 
keine Neuerung. Das Papiergeld verlichrt noch dem Königreiche aufheben müffen, nach dem alten 
inmer 16 biß 17 vom Hundert. Der Preis des Spruͤchwort: Noth lennt kein Geſetz. — 
Brodes iſt geſtiegen; ein 4 Pf. Laib koſtet ſeit Wenigſtens dürfte die Ausfuhr der Waffen, 
doergeſtern zı flatt 10 Sous, weßwegen man Pferde und des baaren Geldes verbothen werben, 
fhon geftern für die Öffentliche Ruhe fürchtete, zum eigenen Beſten der treulofen Söhne des Bay 
denn die Anjahl der Armen iſt unglaublich groß. terlands, die durch den Berluft bey Zugeldema⸗ 
Die Nationalgarde hat Befehl fich bereit zu hals Hung ihrer Haabſeeligleiten, durch den entfeglis 
ten; um alles Zuſammenrottiren der Handwerk, Hen Aufwand ihres Aufenthalts in fremden Lan⸗ 
Teute und aufruͤhriſche Bewegungen zu verhüthen. den ſich ſelbſt an den Bettelſtaab bringen. 
;., Aus-X pffek vernimmt man, daß der Ober; ) Am zoften und zıflen iſt in der Nat. Verf, 
Re des erſten Cavallerieregiments, Hr. Bictor Bloß noch darüber geſtritten worden ob das Emlgtiren 
Vergnettes, in der Nacht vom 12, auf den erbauen Maervun Pie: lem. IE FERIETE eır0 
In 14 ‚ J— er Nach “au DER Frantreich ſchildern auch die Defertion der Officiers 
z3ten diefes mit feiner Gemahlin und 3 Kindern und Gemeinen bey den Regimentern längft der Gräns 
durchgegangen if, und die Megimentscaffe fo; ze als fürchterlich. Wenn es nod) einige Wochen; fo 
wohl als die weiße Standarte mitgenommen hat. — * Br ee Nr» —— den 
Er befindet ſich jegt, mebft 60 Kranzöf. Cara Fin Feine adeliche Eeele mehe ran 
\ r e . ec 
Biniets, im Dornick, wo im kurzem noch) mehre⸗ Franz. Adel ſcheint feft ar 
se erwartet werden. Waffen in der Hand zu flerben oder die Franzoͤſiſche 
- *) Den folgenden Tag nad) der Entweihung des Monarchie wieder aufzurichten. — In der N. B. 
Dbriften vom Regiment Colonel⸗General begab ſich wurde laut bedauert, daß fein Mirabeau mehr un⸗ 
eine Deputation von allen Graden des Regiments ser ihmen ſey. — Er iſt inſolvent geftorben. 
aufs Rathhauß und der. Lient. Jan ſon redete die Lhttich, vom 24, Det, 
Municipafirät alfo an: „Wir tommen mit beflemm eier Fon —8c . 
ten Herzen Sie im Namen des erſten Eavalerie-Regis 9 en nun die Nachwehen. Am Mitt 
ments von der fehlechten That (lachete) unſers gewe⸗ wochen wurde folgendes Decret publicirt und ans 
fenen Chefs zu benachrichtigen, der mit unferer weiſ⸗ gefchlagen: 
fen Standarte davongegangen ift. Es ift Feiner um Da die, Kraft höchftpreisk. Reichsfanmergerichts- 
ter ung, der nicht lieber fein Leben gelaflen als einen urtheils, im Epeeuriongfachen im; Luͤtticher Lande 
foldhen Öxeuel wÄrde haben leiden wollen sc. Zwlent aufgeftellte Raiferl. Commifflon bey der Jnquifitiom 
wider 
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' en p us 
Ft tem Sande entffandenen heiten zur Defiberation auf ar Boden a 
sera Ay * dieſen Unruhen began ⸗ geſetzet werden mußten. — Unrerdeſſen hat man 


gerren Unordnungen/ fernere Anzeigen gefunden dat, dewilligt, dem Secretaire von der bicehauiſchen 
Ba aufe = Pefonen, —* ——— jetzigen Confoͤderation, für dreyjaͤhrige Bemuͤhun⸗ 
8. . %. benam ’ 


dabey, 30,0e0 polnifche Gulden; auch wies 
DR Dam, vensckiäner Dir des Sannces bie Era: Der ini de Reiche tags und Kroiu Confddera⸗ 
rc ea, Berl» Guns tions Secretair 18,000 fl. nicht weniger der 
Bater, und Berlaimont de la Ehapeht = Reichstags⸗ Canzelley für einjährige fo viele Aw 
ser; of. Giles; A. B. ee beiten 20,000 fl. zue Velohnumg und Ermuns 
Dentarı; Laflancı; H. an 2 c. terung auszahlen zu laffen. — Die wegen des 
mann) DS, Be lag ee Te der Frau von Zaikejoimsfa zu halten 
Saͤnmmtlich Flüchtlinge von Luͤttich, ſich als Hanps Unfugs —— haben nod nicht 
ser, Grifter, und Beförderer gefagter Rebellion, pergrdnete Reichstags⸗Gerichte, - —— 
wirD Der daben begangenen Graufamfeiten ausge „chen Finnen, da bie zu denfelben aufs 
äeichruer haben, fo wird denfelben hiedurch SE dee nötige Volftändigtrit von 16 Perfonen biß 
von 3 Wochen (die erfie für den erften, die 2 jegt noch nicht erfolgt if, 
en cin — en 2 2 by —— — In unſeren öffentlichen Blättern iſt ein merk⸗ 
ri en Termin) angeſe 
eit vor ihrem rn Richter zu flellen, umd, wuͤrdiges Beyſpiel eines gewiſſenhaften ler 
wer fie können wider Die gegen fie angebrachten triotifchge ännten Litthauers zu leſen. Esift 
Defchuldigungen zu rechtfertigen. Sie erfcheinn nun Kerr Ddahomsfi, Oberfter des Fuͤrſtenthums 
Sefagrm a‘. 19 wird vemopngeadhter, mad) Berlauf Syamaiten, ein Mann, ber immer für fehr 
—— — | gefehägs worden. „Al er fein ter 
den Verbrechen, gemäß den Neichsgefenen und befon- rechtſchaffen geſchaͤtz le 
Ders Den Gejezen des Lärricher Landes, verfahren hensende jetzt herannahen fah, erflärte : 
"Werden. Gegeben ju Liccich den 18.Derober 1791. des als feinen legten Willen: Als meine Güter 
Im Namen und von te Ym Nanıen und von we⸗ zu Beſtimmung ihrer Abgaben an die Republik 
—— af, Durch we —— aufgenommen wurden, war ich nicht gegenwaͤr⸗ 
als laucht von 4. ern, alles 
Fa 21777757 Herzogs von Jülich. tig, aber ich befahl meinen Wirthfchafft 


on Grein nach Bewiffen anzuzeigen. Es mag doch mans 
MM. v. Rem pie 23*. —— ches zu geringe angegeben worden ſeyn, und ich 
Varfhau, ,. Da. könnte nicht mit guten Gewiſſen ans der Welt 

In ben Eigun 


gen igen Reichs⸗ geben noch für Gott zu beſtehen mich getrauen, 
Bock „00 eigeneticg — Pre 5 * wenn ich deßhalb nicht — eg = 
4. die Star der Verfügung machte. ollen Daher 50 
Staatsfgurp en Peer wie caten — welches für mein Bermögen ſehe anfepns 
ah Fon uns itthau e ECche Schat⸗Tommiſſion lich iR — an den kitthauiſchen Schag aus ee 
a finjige Republi@ Smmiffion zu vercinis Geldern gezahlet werden. So verlaffe ich 
a Biel Kedeng und Streitend verurſacht Welt ruhig, nur mit dem einzigen Bedauern, 
eine ungen Bebalteneız eben brachten noch gluͤcklichen Baterlande zu leben —— —— 
Hr düldege,. f dag Diefe Ungelegens da mein ganzes vorheriges Leben in einem 2 Ä = 
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ruͤtteten und unter fremder Bothmaͤßigkeit feufzens 
bendem unglücklihem Vaterlande Dahingegangen 
Schreiben aus Kirhrudaun in Böhs 
.. men, vom 6. Deck. ’ 

Er: ıc. hatten die Güte, die KRrönungs- 

e fener Peter Leopold II. unfers gnaͤdig— 
ſten Landesvaters, fo, mie ſolche unter meinem böh- 
miſchen Kandvölfchen ganz einfach gehalten ward, ges 
fäliaft in Ihr Blatt, zur Freude und. Aufmunte⸗ 
zung maucher Lefer einzuruͤcken, wofuͤr hiermit mei⸗ 





mehr Die Freude und das ruhige Vewußtſeyn, daß 
da, wo ebedem faum 24 Kinder ganzjährig Die Schu⸗ 
fe befucheen, nun 63, (worunter ich mich ſelbſt anbocz 
20 Armen Die Schulbücher aus Eigenem anzuſchaffen) 


verſammelt ſind. Gott gäbe! daß fie auch bald at 
weiteren Kenntniffen, 


en Schönen und herrlichen 
Schoͤpfungswerten des unermeßlichen Weltalls, wel⸗ 
he wir mit ſo viel Annehmlichkeiten täglich verneuert, 
erbliden und empfinden , fo, wie an nüslichen Kennt 
niſſen für den Staat, unfere Mitbürger und das Bar 
teeland, und in Beförderung der gefunden Religiong- 
geundfäge, mit ihren Alrersjahren wachſen, reife 


nen, Danf bezeige, und zugleich in Nachricht diene, und zunehmen ! In volltommenſter Hochachtung has 


Daß auch mein ſehnlichſter Wunſch, die hoͤchſt⸗ 


verordneten heilſamen Schulanflalten, 


Gleich bey meinem Pfarrmeritce vor 2 Jahren, fand 


ich eine beym Teiche gelegene feuchte Schule, und 


einen ungepräften Schulmeifter. Durch mein Bitten 
und Voritellen bewog ich Die Gemeinde, daß fie Dies 
fes alte Schulhauß für 152 fl. oder 100 Thäfer ver: 
Aufferte, den Schulmann zur Erfernung der hoͤchſt⸗ 
vorgefchriebenen Schulkenntniſſe, ‚auf ihre Unkoſten 
nach Prag ſchickte, und noch einmal fo viel, zu 
Erbauung eines neuen, nach dem Mufterrifle, 
vorgezeichneten Schulhaußes, nebft Zufuhren und 
Handarbeiten, wozu die Herrfchaft die Materialien 
herbenfchaffte, gutwillig beytrug. Die Schule if 
nun mie 6 Bänfen, erhabenen Lehrorte und Cathe: 
der, Tafel u. d. g. völlig zur Freude diefer Landleute 
heigeftelle. Diefem nach ermangelte ich nicht Sonn⸗ 
tags Den 2, Weinm. l. J. an meine lichen Pfaerkin⸗ 
der über die Worte: Matth. am 9. K. 35. Und der 
Herr Jeſus durchzog alle Städte und 
Marktflecken, lehrte in Schulen, und 
nredigte das Evangelium des Himmel: 
reichs, eine ruͤhrende Anrede an fie zu haften, und 
fie von dem Einflufe auf die Gluͤckſeelig— 
feit des Staares und Vaterlandes, wie 
auch von dem Privarnugen, welcher, Durch 
dus fleifige Schulſchicken auf Kinder und Nachtom- 
wen erflieht, Die mit dev Zeit, Durch Kenntniſſe im 
Leſen, Schreiben, Rechnen und Religionsgeinden, 
zu vernünftigen, wohlhabenden und glüdlichen Buͤr⸗ 
gern heranwachſen, ganz värerlich und augenfcheinlich 
zu belehren. _ Tags Darauf hielt ich dag heil. Geiſtamt 
mit Paufens und Trompetenſchalle, und habe min⸗ 


be die Ehre zu beharren 


unter meiner Gemeinde zu befördern, erfüllt worden. ° 


ro 
Dienftbefliffiener 
Run Herzog, Pfareen. ' 


— * 

Bon einem Vorfall in unſerer Nachbarſchafft 
vr es J einem öffentlichen Blatt: RE: 
Die Iwiftigfeiten zwifchen dem Churfuͤrſten von 
Pfalzbayern und der Reichsſtadt ———— 
eine eruſthafte Wendung zu nehmen. Als am ızten 
die Nürnbergifchen Herven Sandpfleger von Tucher 
und von Ebner mit einem Heu. ‚von Stromer 
nah Bezenflein reifen, und daſelbſt letztern ale 
Pfleger vorftellen wollten, wurden fie ale drey, nebſi 
dem Steuerſchreiber Cieber, zu Schnaitach, wo fie 
das Mittagseſſen einnahmen, auf- einen vorher an⸗ 
gelangten Befehl des Churfürften arretirt, und auf 
die Feſtung Rortenberg gebracht. 








Den fir uns am soten Diefes Monarhs an einem 
Schlagfluß. und Waſſerſucht im seften Jahr ſeines 
Alters erfolgten ſchmerzhaften Todesfall: unſers 
theuerſten Bruders, des Weiland Hochfuͤrſtl. Bay 
reuth und Anſpachiſchen Cammerhesrn- und Oberforſi⸗ 
meiſters Carl Wilhelm von Schirnding zelge ich un 
im Namen meinet Schweſter allen fern hehe 
ren und Freunden hiermit an’, unter Berbieciing EP 
fer BeyleidsBezeugung, da wir ihrer Theilnahme 
an unfern gerechten Schmerz überzeugt find, - Bay 
reuth, den 26. Dctober 1791. 

Foitpp —— — * Schirn⸗ 
ing, Herzogl. Sachſen iſcher 
Camer⸗Junke. * 
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Dienſtags, den 1. Nov, 
1791. 
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aris ober⸗ Bem berefwän, ertinenten Deohungen der Contrerevolutioniſten aufs 
> — — on ! : er hochſte geſtiegen und feine Eeduld erfhöpfe Ik, aber 








ten.). s 

nicht feine Eourage. ie mögen immer Fahnen weis 
Er —— 6 u, Cohen cn 
"res die —*8 infultiren, ſie werden die 
Poli Ki * —X 


Sala file ai, —7 —5 En ſchende Meinung in nichts ändern, die Major 


ſind aber" die 87 Süden auf dem 
ger hat ſich zu ſtart erklaͤrt „als daß fie je anders 
ı ee ur Ka Ah — 3 — Der? —8* Yes wer durch die, Dieden ‚einiger Adel 
ühne —— Nnãamli “mit zu —— chen und 9 Halb·Adelichen Emigr anten bie unausÖlcib: 
‚Das fatale Aus wandern. Diefe Bu aterie re It ann I a Op re Eimbildung , ihrer ſtolzen Ver⸗ 
A ER um, fo. F — —5 Sehen Vie Office neh Eoblenz;-fe — 
— Arne — dagegen andere, die nicht vom Militaite fir, hauf⸗ 
Pr Dr — än;zen zu 2 Sie” —* Be em ‚ De eihenn, 
€ ʒuruͤck. werden r 
—— pas am anal} Prinzeifin von Bam ball e und viel audere m —* 


die 

. bie KRünpeir ————— — in ihren Sotels-erwarcer , die fich glücklich fihären, 
x ’ 

Felge Für Kam de war, ale die Brüder deg Ko, ruhig wieder zu Hauß zu jepn. 


Don den Mo des Vaterlands ju erklären und Lüttich, vom a5. Octoeb. 
ung. über ihre a en eine unummuudene Cra Worgehftern iſt der betaͤhmte Abbe Wauoy 


evoluri angen in Anſehung unſerer 
"erklären, Dep —— und ihnen rund heraus F im hleſiger Stadt angelommen. 


wege, ſich mir ngeölides Intereſſe fi fie 
zu verbinden, pi unfern Eimigwangen geacıı die Nosien Trier, wo Die Beneralffaaten von Ttanfeeich 


Tei i Eantitution nach der Er- 
criues gro es ich ein Maiefrär Ad) verfammeln, um eine itution na 
schien, —— 8 — El u * tlarung der pröteftiechden Glieder der rechten Eeite 
er vorigen N. B, zu perfaflen. Viele vum Burger, 


* — 5, ware Pi Eftanpe Aonsmen umtven Tiers-Erar zu 
— über ifcheee Medner won! wich rg —* Ben Gene at auch die ansgetsandehfen 


* Im laffen ei a ur ren —— aut tim und Münden dahin be- 
tn 08 Defisririn.T> Dee: 22* —* Durch ein weiteres Decret der Kaiſerlichen 
vun —— —— —— qar. Cemmiffion iſt die Einziehung ſowohl der liegen⸗ 
is Alempiie en Solts über vie. in. den als — Guͤter aller: iu letztern Der 


cr» 


„re 






*) Er geht, tie man fhrin zn Paris weis, nach 
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cret genannten Perſonen erlannt und jederman Rebellenrolle als Officiers oder Soldaten hatten ans. 
bedeutet, dieſen von Dato an, feine Zinſen oder mebmen laſſen, und dere wirtlich Mod eine groſe 
fonft mehr was zu zahlen, bey Etrafe doppelter rg Arche ein * Per heim- 
Zahlung, ſondem folche jebe und Kuftig an den yake ei 
aufgeſtellten Sequeftre der Commiffion, Herrn J — 
Proͤlocutar Berthonier zu entrichten. Auch dem Neumied, vom 24. October. 

Großvoige der Stadt und dem Generalprocurator Kyrute Um 14 Uhr Vorwittags ift die rothe Eom- 


#- i f} 
Ex. Füchl, Gnabeniffbefohlen, bako möglich ge pre Kinicı Daun an 


gl. Hauf (la Maiſon du Roi) welches 
genmwärtiges Decret in Vollzug zu bringen, St. Germain vor Zeiten reformiert hat, > das nun 


*) In der heutigen Lürticher Zeitung iſt fehon-bes wieder won den Brüdern Des-Rönigs- errichtet wird, 
tannt gemacht, das Donnerflags dem 27ften Die Lor⸗ ausmacht, em Corps, in nie hieſige katholiſche Kir⸗ 
beer⸗ Dcange- und andere Bäume des gewefenen Bur- che gefommen. Diefe Compagnie hat ihren eigenen . 
germeiftee Fabrn in feinem Haufe in den Taws und Feldprediger ; der Gottesdicuſt ift mit wahrer A 
Tagsdarauf die Orangerie des Rocl Jofeph Les dacht begangen worden. Man fang das fonft 
»03.2. Öffentlich an die Meiftbierhenden follen ver» Frankreich allgemeine Kirchenlied: — Domine, fal- 
‚Lauft- werden. et. vum fac regem noſtrum &e. *), — Ych Babe hier 
Bruͤffel, vom 24. De, Ahr Ya One —* Compagnie fitd 
4%. —8 Alte, JUNGE, IDEE, „And Die wichtige 
Geftern Mittags find dann wuͤrklich Die Protocolle ſten Dfficiers begriffen. Bey dem Gefange des liebe 
dee Ständevon Brabant, vom ‚5. und 25. fah ich auf den runzlichten Wangen der alten 
May (wodurch fieden Sonverainen Rat h von ciers Thränen rollen. Sie fangen mit einer &% 
Brabant für unrehtmäfig zu erklären fich hatten bung, die alle Antvefende rährte.  Ehewirbige 2 
deygehen laflen) im Beyſeyn dieſes Gerichtshofs und ner; Goldaren vom erften Märig kiers 
einer ungeheuern Menge Menfchen, Durch den erſten hoͤchſten Grade, die in einen. Cor 
Gerichtsdiener Devos, üffentlich zerriſſen worden. Difeipfin fich mit Mergiitigen inkermerfen 
Eben fo wurden am naͤulichen Tage die Urtheile der fiebenjährigen Krieg, den Krieg ih Amerit 
drey Verrächer Gaveau, Volares, und Lami, madır haben; die den Orden Cintinnatus auf der 
dollzogen. Ihre Bilpniffe, und in Ermanglung ders Bruſt tragen ; diefe ehrwuͤrdigen Männer machen die 
ſelben, ihre Namen (denn Gaveaus Bildniß hatte rothe Compagnie aus, die ben uns in Neuwied, trotz 
allein die Ehre aufgehangen zu werden, weil die ans aller Einliefpelungen der Propagandifften, trog aller 
dren 2 fich wahrſcheinlich nie haben malen laſſen,) wur⸗ Cabalen von dem guten Füurſten aufgenommen find, 
den an den gewoͤhnlichen Orten auf den Waͤlen, an Man kann in der That nicht ohne Ruͤhrung die ro⸗ 
die Galgen geheftet, wohin ebenfalls das Volt Hau⸗ che Compagnie fehen. Männer mit Narben von 
fentoeife hinlief. Ihre Verbrechen waren durch fol Bleſſuren; Männer von erften Familien; Männer, 
gende Worte Verräther und Spigbuben auf vie fonft ruhig auf ihren Landguͤtern in Provinzen 
die Galgen geheftet. Alles gieng im der moͤglichſten gelebt. haben; die faft das Drittel ihrer Einfünfte 
Ruhe zu. 1, dem Gtaate bezahlt haben; (denn zu fagen, daß der 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten, die Generalgouverneurs Adel in Sranfreid von Asgaben frey geweſen, iſt 
gaben den rz. dieſes, die Gerorunung ergehen laffen, eine Blaſphemie, die man an ver Tapferteit begeht 
vermöge welcher ſowohl allen Truppenbefehlshab rn diefe Märmer , mic grauen Haͤnptern ſieht man 2 
der niederländifchen Städte, als auch allen Beamten ver fleinften Diſciplin unterwerfen: - Sie erercieven 
auf das ſchaͤrfſte befohlen wird, auf alle diejenigen, wie die Gemeine ; fie wohnen in engen Gemächern, 
deren ehrlicher Broderwerd auf feine Weiſe befanns da fie vorher in Schloͤſſern gewohnt haben ; fie bes 
ift, und die ſich Dadurch verdächrig machen, fo wie auch folgen die firengfte Zucht des Kriegs; fie leben wie 
zorzüglich auf Diejenigen, die fich als Fremde zu der Brüder zufammen ; ſie theilen ige Hab und Gut, ihr 


# 
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Geld, gemeinfhaftlich unter einander; fie werden von wanderungen haben diefe elfgemlire Beffürjung ver: 
wnfeen Bürgern bewundert ; geliebt 5 hochgeſchaͤtzt ·¶ urſacht. Selbſt die 36 groͤßeren zand Arineren Thea 
ch; ? auf ihren Haͤuptern glänze Tapferkeit, und ser, die ſich Hier (fur fo viele ei ngegangene Kirchen) bes 
Wirrteralter! welche Gefelligteit! welcher angenehme finden, koͤnnen dem Pariſer kein Lacheln mehr abgewin⸗ 

Umgang! welche Erholung bey einem grauen Franz zen. Er bringt feinen Unmuth, feine Muthloſtgkeit mit 
mann! — angenehm im Umgange; frölich felbft in hinein, und nimmt fie auch wieder mir kinaus. Eonf 

XB iderivärtigfeiten *); edel in Handlungen; leutſe⸗ konnte man mir drey Scaublihnen fiher darauf rech⸗ 

Lig in Geſprächen; laſſen fie anderen. und ſich — nen, ganz. Paris laden und fingen zu machen. Re 

Der zeuen und der alten Megierung Frankreichs ; fo publitaner und Monarchiſten hoffen für ifre Par- 
gar Den verſchiedenen Opinionen über ihre Sage — theyen Vortheile aus dieſer Gemuͤthsſtimmung zu jie 

——— wiederfahren. Ach! die zwoͤlfhundert hen. 

o 
onen haben ven Stautsfelfen, worauf Edelmuth Manny, vom 23. Da. 


f 


und Dapferfeit gepflanzt war, geſprengt; — fie 
erden es bedaueren. un ae Eigenlie, . Am- Monntage wurde der hiefigen Garnifon 
be Läßt ſich leicht aufbauen, aber nicht der Edeimuth, in gefchloffenem Duarre die Ehurfürftliche gnädigs 
u gi rn pr * die feſteſte Vertheidigung ſte Verordnung, das mit Heſſendarmſtadt ges 
taafs. Die Erfahrung wird es zeigen, was ſchloſſene Kartel betreffend, vorgelefen. 
tn ne nn € ® blenz find am aaten d. wine 152 Yen. 
ER ‚ Auswanderer angefommen. Aus der Not: 
25 Dieſes eb wird in Frankreich bey dem aandie haben 500 —— an die Prinzen ein 
Ab endgottesdienſt mod. Schreiben erlaifen, daß fie nach Deutſchland aus 
sen mit dem ı Sal gehemmt, Ciob.dan Ges: wandern wollten, um ein Korps auf eigene Koften 
gen, und Air _ wird.) gefuns zu formiren. Prinz von Conde ift in Eoblenz, und 
rgi⸗ aufgehört Theil der Franz. man fi t, er verlange nur 2000 beristene Ritter, 
Köri su ſeyn. Selbſt während der Zeit da der um in Frankreich einzubringen; fo gewiß ift ex eines 
R in den Thuilerien gefangen gehalten wurde, guten Erfolgs. RR: 
ard e8 in allen Kirchen, mie gersöhnlich ges , Ar 23. wurden zu Coblenz 2 Franzoͤſiſche DfR- 
— — lautet eigentlich alfo: b — Spiel uneins und eines davon blieb im 
ac » . . ur 
"invocaverimus an, .t @xaudi nos in die quo Der fi ſchon feit einigen Jahren in Offendait 
Voriges Fapr ein, etc. Bekanntlich iftzu Paris aufhaltende und durch feinen außerordentlichen Aufr 
'Domine Malen e Schrift unter dieſem Titel; wand und toſtbaren Staat befannte Pole, iff am 25. 
Worinn neh ım fac regem,. beraußgefommen, unter feinem angeblichen Ramen, Baron von Franf, 
806 ale big als in afera andern bewwiefen wird, mit einer Suite von 64 Perfonen hier angefommen, 
1098 von Her a Muftrizte das Wert des He Im Der Femme un tORli6 — 
" Otfean 8 gen. Der fremde und föftliche Anzug feiner Leute 
ve \ fepe@ns, dernad dem Throne zog ge die Bewunderung des hiefigen Publitums 
) Me an fi. 
Sranjofen — D eſer Schilderung der Wien, vom 25. Oct, 
leſt man hier das fer 2 Bren Vaterlande Nuſwenig Tagen geht der Hoffecretair und 
du Haug: GemiHLde der Granzofen I Dolmetfh, Hr, Sturmer, fammt Hm. 
Schwind biß an die Gränge der Wallachey dem 


ff von man Nizsg gegenwaͤrti Türfifchen Borbfchafter entgegen zu deſſen Em⸗ 
gen ichts eu Yun fang von der Hof⸗ und Staatscanzley bereits 
moch üszessrer zunehmenden Aus · alle Auſtallten getroffen werden. 


* Pris ge 5 


Binnen 


574 | — 


Binnen 14 Tagen wird allhier eine große amdere, als weil der zum Statthalter von Bek 
Prowotion von dem Stephanus-Orden erfolgen, grad ernannte Paſcha von Niſſſa dieſe Stadt 
welche biß zu Zuruckkunft Er. Majeſtaät aus wegen eines dort aue gebrochenen Aufruhts nicht 
Boͤhmen verſchoben worden. hat verlaſſen koͤnnen. — 
Die neue Einrichtung der Polizey iſt auf Be⸗ Hamburg, vom 26. Oct. 
fehl Sr. Maieſtaͤt ſuſpendirt worden, weil Hoͤchſt· Wie man aus Stocholm fehreibt, fo hat 
denfelben ein neuer Plan vorgelegt worden iſt, der König am 17. mit dem Ruſſiſchen Beboll⸗ 
welcher viel befjer als der vorige ſeyn ſoll, umd mächtigten, Grafen von Stadelberg, eine lange 
nad) werchem die Polizey durch das Militaire be⸗ Conferenz zu Drottningholm gehabt, nad deren 
forge werden foll, wodurch die Koſten ſehr vers Endigung ſogleich verfehiedene Couriere abgeſandt 
mindert werden, weil ohnehin in Zukunft 10000 wurden. — Der Köxig von Schweden ſoll die 
Mann Militaire in der Stadt Wien liegen fol Notification der Annahme der Conſtitution durch 
len. kudewig XVI. nicht angenommen haben. Der 
Mit Ende dieſes Monats wird bie Amtirung Baron von Escar, welcher vom Grafen von 
der im verſchiedenen Somitaten angeſtellt gewe⸗ Artois nach Stockholm geſchickt worden, ſoll einige 

ſenen K. K. ag gene —— > Zeit dafelbft bleiben. 
‚die Somitaten werden fo mie vorhin die Verp e⸗Nach Priverbriefen : von Amferdam, hat ein zu 
= der Regimenter wieder zu beforgen übers Oſtende angelangtes Schmebifches Schiff den *8 
a — —— ei Ladung Gewehre Überlicfern 
Bor einigen Tagen gieng ein Magittrats Com Leif aha air har pefhehen Mitar —3. 
miffaire Abends um 8 Uhr bey dem Fuͤrſt Kan: erffären laffen , die in den. Staaten, Des Kaifers Ab 
nigifchen Garten vorbey, ald ein Fleiſcherknecht aufhalteuden Fremden bedürften feine Waffen , ogil 
ihn einen Stoß vor bie Bruft verfegte, und ihn für ihre Gicherpeis hinlaͤnglich forgen 
ausrauben — * Das ————— Von den Ruͤſtungen der Franzoſen iſt noch zu be- 
‚me Geldes in Obligationen bey ſich zu baten, „ee, daß in hiefigen Gegenden, fomohl in Het: 
„Härfte den Arm des Angegriffenen dergeftallt, DaB gi, mp Jutlandz als auch jenfeire der Eibe, bereits 
er mie feinem Gegner fo lang rang, Bis Leute über zo0P Stuͤck Pferde zur. Remontirung Fran- 
herbey kamen, worauf dieſer entfloh. zoͤſiſcher Cavallerie zu ſehr hoben Preiſen aufgekauft 
Rad) einem geſtern ſich Hier verbreiteten Cie, worden ſiud. 
' Hr. ig in Cob * 
a pe a ei * Unter einer Menge Bittſchriften die in der 
— aber fon, daß «8 falich ifl. Franzöfifchen Narionalverfammlung im der Eitz⸗ 
Ben Ce, Re Ds der Churfheft von Köln Ang vom 22. verliefen wurden, tar auch eine 
hieher fommen; ſo werden Hoͤchſtdieſelbe dem Bars MOM einer Sean, die ſich befchwerte, aus ihrer 
achmen nad) wicht bey Hof ſondern in dem deut, Pfarre wegen ihrer Heßlichteit für welcher die Eins 
fen Haus logieren, | mohner erfehreiften,; vertiefen worden zu ſeyn. 
NE. Rad der Wiener Zeitung vom 26. in Cie ward an den Verſchoͤnerungs⸗Ausſchuß (Ca- 
die Ueſache, dab Belgrad nicht jo wie Neu; ME d’eimbellifiement) verwieſen. a A 
srfama am Steg. d. uͤbergeben worden, keine IM einer Veylage J. 


* 


* 


.* 


"z 


Beylage zu Rum, 130 der Bayreuther Dertung 


su. Kia — Dienſtags, den 1. Nov, 1791. u 


l- > Li — S — — — — —— — 

ee in der Nacht dom 24fen auf den 25ften v M. frühe gegen ı Uhr des hieſigen Rachshurger 
und —*88*— Georg Samuel — Kramiaden gewaltſam eröffnet und ihme ein betraͤchtlicher Dich» 
HRabhl, dener aber nicht fpecifice augeben kann, an vielen ganz feibenen großen mittlere undjkleinen Tuͤchern von 
allerhand Fatken, vielen damaftenen, leincnen und beunivollenen Tücyern von allerhand Gattungen Farben und 
Striefih vlelen Stuͤcken ſeidenen und Floretſeldenen Daͤndern, mehtern großen und Eleinen Stuͤcken Kot · 
torr Don verſchiedenen Sekret md Farben, welchen Verluſt rauf 300 fl. anfalägt, zugefüget worden, 
ohne daf man Bifhero meder Bois Degen geifoflenen Waaren, noch von dene ı Thätern, etwas entdecken kon 
are 53 As Wird auf srgängetien Hechfkpt.-gudbisften Regierunss Befept-Diefer- bet —— 
Uch. Sefatine gandchtumd atle wohtiöblicte Oßkigkeitent geziennend erfucht, die gemeſſene Verfuügungen in ihrer 
 Berishiebarkeirzureeffen;saß derjenige welchem von ſothanen Waaren etwas zum Verkauf angebothen wuͤrde, oder 

vor dem: Thaͤter Auskauft zu ieben vernidoend waͤre, ſolches ben feiner Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen habe, von 
woeldser foram..das töeirere wechelldh verfüge und den biefigen Fratichamt Machricht ertheift werden wolle. 
SE Fegen ben andern Selegunheiem die dieamrlihe Geaenbienftbereitiöfligteit und Koſtenerſtattung verſichert 
wind. Feuchtroung senb. Degen RER 

2 BL UHR SEE TA e d Da An 5} 1. Hohfürft. Brandendurg · Onolzbachiſches Fraiſchamt. 


. Dim tn Monat April 1753 i einen Beſuch bey feinen Eltern zu Zirndorf geweſenen, 
Bamafe nach ſrinem Vorgebenben dem Gomnafte in der Reichsſtadt Lindau als Rectot geſtandenen, bald dar ⸗ 
auf. aber von da weg nud zu einem ſich in Hamburg-eine-Zeitiang enthaltenen, unbekannten Strafen als Hofe 
—— etommenen / und dortſeldſt aeſtorben ſeyn ſollenden Schulmeiſter Melneriſchen Sehn, Daniel Chri—⸗ 

— Deiner, von gedacheem. Zirndorf; blefizen Cadolzburger Oberamts, IR auf-das ohntängft im unver» 
—— Dtand rfoig⸗eAb aben ſeiner ierblichen Schweſter, Margaretha Meinerin, ein Bermoͤgen von 
Fan Mg” te 3.07. Kein; ehtlep yusifalen;, nd pietanf von defeiben eingigen veceießtichen Mrubr Jo- 
ddr Dem 8 Meiner, "Och meiner und Ofganift' gu Zirndorf, um‘ die Cautſonsfreye Aushaͤndigung dieſes 
Henrmaeı 22 mortuo, doch für verſchollen zu achtenden Abfentem fofort unter gericht iche Curatel 
———— 

PR Ye Path am ſollte chtmaͤſige erben, 
ee oe an en Caftenanit ergangenen dieffeitigen hochſtverehrli · 


er Regfeinngen De I zen d zum hieſt 

*8 — —— —* ter citiret und geladen werden, daß et oder dieſel⸗ 
De tersir ander anberhäfrt werdenden diey monathlichen veremtoriſchen Feift, periöniich vor 
nach dei ?A4p fFerram: Sch ker erſcheinen und letztere ſich rechtshinlanglich legitimren, oder widtigen Falls 
tiftge: — e[es Befkiraa gıten Tertitcß geroärtigen follen, daß das erwähnte Danlel Tpritopd Meiner 
"dem Darum gemeldeten, hlevorerwaͤhnten einzigen Bruder des Verſchollenen, ohne 


Een rest; Chdoljbnrg, den 19. Detöber 1791. 
= ge Hohfürftt. Brandenburgifhes Caſtenamt daſelbſt. 
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; zu-Leipyig, alle-und-jede,-weiche-entweder aus dem echte der 


Mena Yon 2 
kerin 9 for Fit ine ride an der’ dafeibft verſtorbenen Eli ſabeth Carolina Vers 
!baner — — u Dabsen vermeynen auf den 20. "Febr. 1792 zur Anzeige und Beybringung for 
Poen.pracchih & füb jadtura benefiit reftitutionis in integrum, ingleichen bey 


Vvalt dan 
ai wanlgen Anſorũch⸗ edietäliter |) und ‚mit der Bedeutung, genugſam und ad tranfigendum ine 
. ſtruir · 


d 


>» 


* a — 
— — or» 90 3 Prun o nre*. >» 


ſtrulrte, auch ſovlel die Ausländer betrift, gerichtlich legitimirte Gevollmaͤchtigte, denen die etwa kuͤnftlghin 
zu erlaſſenden Ladungen infinuirt werden Einnen, bdaflgen Orts zu beftellen, vorgeladen, und der 19 Merz 
d. ai. zur Inrotulation der Acten, nicht minder der 9. April ej, a, zur Publication eines präcluflivifchen Des 
fields wegen d+r in Termino Auffensteibenden anberaumt worden; Als wird folches, und daß die diesfalfigen 
Ebletalien allhier zu Bayreuth, ingleichen zu Alsleben, Torgau, Chemnig, und Weifenfels, auch zu Leipzig | 
affigirt zu befinden, hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht. —— Be U ; 
Nachdem der diesherrfchaftliche Unterthans Sohn Adam Schwind von hier, in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Auguft diefes Jahrs heimlich entwichen, und ſich bey ber Königl. Preuffifhen Werbung zu 
Ruͤrnberg unterhalten laſſen; als wird gedachter Adam Schwind andurd) vorgeladen a dato in Zeit von 
. einem Viertel Jahr bey dahiefigem Amte zu erfheinen, und wegen feines ungebährlichen Austritts gehörig 
Red und Antwort zu geben, oder bey feinen Auffenbleiben zu gewärtigen, daß mit der Confikation feines 
Vermögens gegen Ihn vorgefahren werde. Decrktum Burg Lißberg, den 23. Sept. 1798. 
Aus den Reichsfreyhertl. von Münfterifchen Amte allba. 
8. C. Sommer , p- t. Amtmann. 


Nachdem auf ergangenen gnaͤdigſten Befehl der feit 50 Jahren abmwefende Herr, Heinrich Auguſt 
von Brandenftein aus Wöhlsdorf bey Ranis, ſowohl deſſen etwannige Leibes. oder Teſtaments⸗Erben, ins 
gleichen alle diejenigen, melde an deſſen hinterlaflenen väterlichen Vermögen Anfprüce zu haben vermeynen, 
mittelft allhier und an die Kathhäußer zu Drefden, Leipzig, Breßlau, Meuftadt an der Orla und Rubelftadt, 
bfientlich angefhlagener Edidtalien , unter den gefeglichen Comminationen auf den 28. Bebruar 1792 zu Les 
gitimirung quo ad perfonas et caufam, aud zu Liquidir- und Beſcheinigung Ihrer etwa habenden Ferdernns‘ 
gen, und auf den 30. März auch zur Inretulation und Verfendung der Acten, role auch den 26. Map a. f. 
zu- Bekanntmachung eines einzuhohlenden Urthels gebührend anhero vorgeladen worden find; Als wird ſolches 
hiermit annoch zu Federmanns Nachachtung dffentlich bekannt gemacht. Amt Arnshaugk mit Ziegenru am 
15. Auguf 1791. » — 

Das Ableben des hieſigen Amtsunterthan, und ztel Frohnhofs · Beſitzers Johannes Dih (a dabier, 
wird in der Abſicht andurch oͤffentlich bekannt gemachet, daß der oder diejenigen, welche an dem Döhlaifchen‘ 
Nachlaß irgend einige Forderung zu machen haben, fie entftehe, ex quocumque Titulo, :folde binnen laͤugſt 
2 Monathen a dato an, bey hieflg Hochfürftl. Caſtenamt, um fo gewiſſer anzuzeigen habe, als widrigens ſich 
jeder ſelbſt zuzumeßen, wanu durch die unterlaffende Anzeige, und nad) weriheilten Vermögen, für feine allen⸗ 
faßfige Forderung einiger Nacheheil erwachfen follte. Wornach fi zu achten. Signatum Gparned, den 10. | 
Oetober 1791. Aus Hochfuͤrſtl Caſtenamt. 


— — — — ——— — — —— — — — — 
Es ift im verfloſſenen Jahre die Herrſchaftliche Weiße Zeuchfrau, Jungfer Anna Sophia Karnerin da⸗ 
hier, geſtorben und ſaͤmmtlich hieſige Gläubiger haben bey Ueberlegenhelt der Schulden gegen die Verlaſſen⸗ 
fhafts Maſſe zu Vermeidung eines Concurſes einen Nachlaß eingegangen. Da man aber, zu gänzlicher Be ⸗ 
richtigung der Sache wien muß, ob nicht noch mehre auswärtige Gläubiger vorhanden find; Go werden _ 
hieburch alle, welche gegruͤndete Anfprüche an gedachte Mafle haben follten, hiedurch peremtorie vorgeladen, 
folche Anſpruͤche b'nnen jet und 3 Monathen bey dem Hochfuͤrſtl. Oberhoſmarſchallamte anzuzeigen ,. oder-zu 
gewaͤrtigen, daß fie ihre Forderungen für verluftig geachtet werden follen. Wornach ſich gebührend zu achten. . 


Sign. Bayreuth, den 24. Sept. 1791. i 
Aus Hochfuͤrſtl. Oberhofmarfchallamte, — 


— — — — — — — — — —— — — —— — — — 
Schon vor mehr als 36 Jahren hat der. ehemals in Churbayeriſchen Militair Dienſten als Hauptmantı? 
geftandene Cafpar Freyherr von Bartels fid) aus diffeitigen Landen wegbegeben, ohne daß man unter fo lan⸗ 
ger Zeit von feinem Aufenthalt, Leben oder Todte etwas zuverläffiges erfahren hätte. Nur allein. hat man..: 
einige dunkle Nachrichten erhalten, daß er fih Im Jahre 1757 als Lader in 8; Preuſſiſchen Dienften befun⸗ 
dem 


.u ' En ne 


Berlin aufgehaften Haben, fobann aber nah A M Sefommen, und ver« 
Tpfahbaverifhe Obt iſt 
Bartels geboht⸗ 
Sohne zum 


ben, und im Jahre 1767 zu Amſ 
Beurarthet geweſen ſeyn ſolle Da nun unterdeſſen nicht nur fein Vater der gemefene 


DOM agnus Freyherr von Bartels, fondern auch feine Mutter Friderifa Freyfrauvi 

ne Frevin von Heß berg geftorben find, und von deren Verlaffenfhaft diefem landa 
Beirren Theil 2130 fl. 5 ft. 3. pf angefallen find: fo wird ſalches durch die Öffentliche Zeitu zu dem 
Errde hekannt gemachet, daß der abweſende Caſpar Freyhert ven Bartels, ober deſſen Aenfalls zurück“ 
Erbſchaft in Erfipfang aehuien mögen, 







Belaffene eheliche Erben ſich Hier" Orts gehörig legitimiren, And gedachte 
A rum den 17, Kerbftmonath 1791. ıy | 
ri. DE er Churpfalzbayriſche Tommandantfchaft Amberg. 
| nude Breyhere von Gumppenberg, Öberft und Commandänt. 


—Odſchon nach Abſterben des en Burger and Kaufmanns, Johann Adam Grünler — 
bey erfolgter gerichtlichet Inventur, ſich eine fein beſeſſenes Adtiv-Vermögen weit uͤberſteigende Schulden L 
Servorgethan und der Concurs materialiter vorhatden war; So hat man jedennoch aus bewegenden Urſachen 
und wohlmeinender ⸗Abſicht, Judieii wegen, billig Anſtand genommen, in dieſer Debit ⸗Sache ſogleich mit 
Anwendung der gewoͤhnlichen Formalitaeten zu verfahren; und hierdurch denen / bey ſelbigen intereilirten Cre- 
ditoribus, fo wie des oberati defundi hinterbliebenen als Concreditrix aufgetrettenen Wittib zweiter Che, 
Ae ich ſam die Barriere zu einem weitſchichtigen Proceß zu öffnen ; vielmehr der feßtern überlaffen, ſich ihrem 
Anerbiethen gemäs, too mbglid ohne Zurhiung der Gerichte mit denen Gläubiger Hres verlebten Ehamannes 
au einem padto remiflorio juverftehen; in der Folge: hingegen wurden auf jener Befonderes Anfuchen , biefer 
sur Zeit befannten Creditoresin Teermino fub 19. praeteriti menfis ad tentanien amitabilis compofitionis‘ 
a laden, von denen auch, die in Pracfixo ſich Eingefundenen, nady richterlichen Intercediren und gewiſſen⸗ 
zu ne Vorftellung: des bey einer allenfalfig formliden Concurs-Bollfübrung, fuͤr ein und die andere‘ Seite 
Babe. feyenden Nachtheils, bereits wegen des ihnen proponirten Nachlaß Wertrans ſich vorläufig erflärt 
Sure "nenandeme ee alfo dermahlen vorzuͤglich darauf ankemmt, dab auf) die übrigen Gruͤnleriſchen Glaͤubi⸗ 
Diellei ht lche beregte Tagesſahrt nicht mit abgewartet, imihren dißfallßigen Srfinhinaen vernommen dantı die 
Ende al —8 unbetarunt gebliebenen Forderungen, gebährend ‚eruist- werden z Als werden zu dem 
binterlafe,. Jede, welche an des mehrgedachten verſtorbenen Kaufmanns; Johann Adam Graͤnter, 

ſſenen Aa 
Gürlichen Unter ganpian sechtmäfige Anfprüche haben, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ih dem zu weitern 
Prachgirten Topp; ungen und refpedtiive Schuld Anzeige; auf den 17ten tuͤuftigen Monaths November ı 
Dtadt-Magiftrare entweder perfohnlich oder per mandatarios ſatis inſtructos unausbleiblich vor allhleſigem 
ferne fie dem in Bar dem Rath Haufe zur erfcheinen ; practenfiches.fürzlicy liquid zu machen dann in wie · 
«us haben Orfeniag ſeyen den Nachlaß Berttag beyzutreten gedenken, ad protdeollum anzuzeigen. Ucbri⸗ 
Termino Peremtopue welche diefer Ladung gemaͤs, wicht compariren; ſich felbſt ber fen. mern Alurzos 
ae hr Bere haggene bone ran 
| 2 4 ‚vor allen fernen * 

Karen, 'Dacasım Bayreuth; dem tn.\Desober L79TL > tw ına Tun via una” > * 
Dev 5 — * TEE PEN, ’ EIER 
= DS Gopepahar eoeber zzseifr Engliſchen Debit · Weſen am 1 Bten dieß borgrivefenen Lieitations- Termin 
— die — E ub Malis geftette habe Wohnhauß mit Zubehörden 200 fi frank binnen 3 Mina; 
2* Da u ge is hldar, gebothen worden. Da aber dieſeßs Litkthih dem Tar beein halben | 

NR jagleig, älter; en ses erseicht;. Ale witd ſolches ıirter Diefern Angthoth ander weit fpecialiter fubha- 
* M Beier ag = chlinus anf Wiitwocht den Heen-Eomimenden' Monaths November hiemit ums 
vn Migersz zur. Goa Frflige vor athiefig Hohfärft. Ainr- fü Yecheer Worntittagspeit zu erffeinen, 

Axſquj Mrd, Won -5u gewaͤrtigen haben‘, duß mehrgedachtes Babe chen Dem Plüs Licitan-" 





wc fücy zu achten, St. Georgen Stadt am ee, den 2. Bet, iYgr. ' 
Aus Hochfuͤrſtl. Amt allda, 
Ankuͤn⸗ 


ve Gil: * 


— 


Ankuͤndigung. fg 
Ich nehme hiermit Gelegenheit, eine Nachricht bekannt zu machen, welchen Geſchichtskundigern uud 
Liebjabern alter und neuer Begebenheiten betreffenden Schriften nicht anders als angenehm feyn kann. Es 
hat dia vorsrefliche Schrift; Hönns S. Eoburgifhe Thronik betuelt, 2 Vuͤcher in einem Band; 
You den Jahren 700 bis 1680, welche der Jahr 1700 gedruckt berans gekommen if, -thelis durch Vererbung 
der Buchhandlung, ſtarken Abſatz und Wechſel der Dinge, ſich fo ganz aͤuſſerſt rar gemacht, daß folche dei 
Lebhabet der Altern vaterlaͤndiſchen Geichichte, auch um, viel Geld, nicht einmat mehr im Auetienen haben 
kanıı. Da über diefes nüßliche Werk für dem Sefchichtsforiher und Liebhaber der altern Begebenheiten einen 
hiſtoriſchen Schag eröfnet, in welchen er Urfprung , Geſchichte, Heideuthum und eingeführtes Chriftenthum, 
Leben und Regierung der Landesregenten, Begebenheiten und Vorfälle, Urkunden, Verordnungen, Verträge, 
gute und bife Schickfate der damaligen Bewohner finder; und da hänipe Nachfragen nad diefer Ehromik ms 
mer geſchehen find, fo.habe Ich mich entſchloſſen, biefes verdienftvolle Wert um die vaterlaͤndiſche Geſchichte 
bis kommende Oftermelle wieder aufzulegen. Der Gert Verfaffer, welcher mir diefe Chrönit'umgearbeiterpät; 
it ein Mann, deſſen reihe. Kenntniſſe in der Seſchichte und ihren Quellen anerfannt find, dund der ſich bereite 
durch andere geſchmackvolle Schriften rähmlich ausgezeichnet hat. Ueberdies find bey dieſem Bert vom Herru 
Verfaſſer noch die vortreflichften, ausnehmenden Materien, vieljaͤhtige Erfahrungen und eigenhändige Aus · 
arbeitungen einiger weiland groflen und ruͤhmlichſt bekannten Befchichttundiger ‚ die ſelbſt ſchon dem feltgen 
Soͤnn Arbeiten zu feiner Chronik gellefert Haben , beſtmoͤglichſt benuͤzt worden. Auch Hat der geſchickte Kerr 
Ver ſaſſer mit diefer Chronik eine sananene Einrichtung gemacht, die vielen: unnörhigen Mamensregiſter weq ⸗ 
celaſſen, und. ſich moglich nach dem Seſchinack, wa nicht aller, doch der meiſten Veſer dieſes Jaht hunderts 
beque t· ¶ Der Leſer wind. deunach nicht nur Hoͤnne alte Nacht ichten fo viel moͤglichſt zfammenbängend fü. 
dem, ſonderu auch alla markwuͤrdige Vorfaͤlle des geſammten Fuͤrſtentbhums bis zum ap 170 urt mäglichen 
Unterhaltung und lehtreichen Vergnuͤgen antreffen. Der Regent, der Gottes · und Rechtsgelehrte der Arzt 
und Philoſoph, und alles was in dem Umfange der Gelehrſamkeit begriffen iſt, ja ſelbſt der Buͤrger und Bauer 
werden darinnen eine Nahrung ihrer Neugierde finden. Mit Sachen von geringer Erheblichkeit HENIH niche 
aufgehalten worden, much alle. Äbertriebene Lobeserhebungen find im denfelben fo wenia als Anilintichkeiten ju 
fürchten, ob man gleich ſowohl der Tugend und Verdienſt, durch ein gegruͤndetes Lob ats auch dem Laſter mit 
feinem Gefolge hat Recht wieder fahren laſſen. Da: jego vornehmlich das Seudhmm der Diplomatik ze..'in ber 
fonderer Achtung ſtehet, fo Hat ıman auch da fuͤr den Gelehtten geforget, und afledie im Hönn befindlichen nebſt 
noch einigen unentbehrlichen gedruckten, theils ungedruckten und ſelten zu habenden Urkunden, Receſſe, Wer 
ordnungen, Statuten ıc., worunter man die drey Capitel im Hoͤnn, von Wappen, von Rechten, und mir 
weit fie von den gemeinen Faiferlichen. Rechten abgehen ; ingleichen von den alten Benennungen der Stadt 
Coburg, Trufaliſtant, Melocabllis, wörtlich als Dinge, welche bie meiften Lefer überffägen fuͤr die ger 
ſehriern Leſer umter- dem Titel; Nacht ras, beſonders beygefuͤgt; uͤhrigens ſich der Kuͤrze zu Bedfenen, um 
ein nuͤtzlich mohlfeiles ‚Buch zu: liefern, zum Zweck gemacht. Dieſe Chtonik wird mit guter leſerlichet 
Schrift, in Quate: Foxmzat. gedcuckt werben. | Sollten: ſich bis Ende November diefes Jahrs Liebhaber 
finden, die gerne Eremplare auf gutes weiſſes Papier ni. beſttzen wÄnschrem, fo "bir ich: Bereit ‚jeden hierin⸗ 
nen zu dienen, der. mir. einftweilen. 20-99r. darauf-vorausbejablt, wofuͤr man wenigſtens 2 Alphabet erhäft, 
und der ame dem Buche vorgedruckt werden wird; ſollte es ‚aber mehr als a Alphabet: iverdeu, weil im 
Voraus die Bogenzahl fo. genau nicht beftimmt werden kann, fo wird für jeden Bogen IGroſchen 
nahbezahlt. Auf weiles Papier werden nice mehr Exemplare gedruckt, als ſich Liebhaber dazu melden: das 
ber ih jeden reſp. Liebhaber bitte, „mich mit werthau Befehlen baldigſt zu beehren. Wen minamdi Hrn, Wuch⸗ 
binder Meufel alldier werdemmfür;Hiafige Geagend Beſtellungen und Vorſchluͤſſe auf. weile Eriimplare au. 
geusramen, Enutlegene Liebhaber biste Id „1. Michsam die ihnen gunächft gelegene Budhänbturig;: mir weicher 
&ie in Berbindungstehen, zu wenden, Mer fih, aus Sefälligkeit für: mich mie Sammlen hemuͤhen oil, :erhäle 
das eilfte Eremplar, für feine Mühe. Briefe und Selder biste poflivep zu ſeuden,Coburg, ben 8. Oet 179€ 
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Paris, vom 24. Dit formirt. Zu Coblenz ſind dieſe Tage 1800 
‚Aus. der Speitinge Zeitung Courier ‚politigue "pferde angefommen , die’ Gardes du Karps Be; 
Iyteraire des deux Nations.) ruten zu machen. Die Provinzen, fo bißber am 
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DO Irre ‚der jegigen Geſetzgebung fragte, fägte-er, ah 
er h, Gin, lan D_egn), som. 42. On. weis beffer die RE 00 als die Ge⸗ 
* Die ‚ud Dex Litifper Zeitung) nd Peer BebuptuC‘) . 
:befer,. gr aus C — 9 Ein Stesßbueger Bart tät den Ashr Mau: 
——— ben. Däugendlüd neh wicht, —— — ‚unten sfrine: geRlüchtere. Sands: 
| ex ung im ‚este fee merden, aber feute treten lgendergeſtallt au geden: Meſ⸗ 
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iſt die Ehre und der ganze Ruhm worbehalten; aber ſollen auch zu dieſer eombinisten Sion gefohen 
pr * Ihnen niche. geuug zur Klugheit rathen. Die 


‘ Tr ⸗ J deſſen er vin⸗ 
Se na 
um berwinden werden/ weil 34 gezeigt. Sumd nach der Färme fange Hofnungen var; > 
zu Biel Muth, im ‚Anfang anne 1 ie 28:0! > 
Nehmen Sie alſo Turenne zum Mu cwefen Wo Wien, vom 28. Oct. 
ee en ann. DR, le raſtlos Se. K. H. der Crzherzog Franz 
a a a We für die difentliche Sicherheit / ungeſtdhrie 
Meine Herren, haben Sie * fen, einen Hau⸗ d Ruhe der Einwohner Wiens bes 
Ehef und ohne Diſciplin zu befämpf Alaarden, die Ordnung um ciße dienen dat Hochn 
fen Räuber; denmdas find die —— —— ſorgt find, mag zum Beweiße 
Geis errang gung dr Tiger werden, diefelben Sonntags in der Nacht bey na 
növres haben, und dir fie vor A auf Die ex den Zitterung die Policepiwachen und Patroui em fir 
wie ein * ſeine Heerde Schafe, hoͤchſt eigener Perſon biſttirten. .. 
Hund loslaͤßt. — — 28 4 benstage dem Wopl. 
ee ne ne en El 
vom chen EAyakeieegianent — * —— — Furſ so Thuen a 
mebß vielen Officiert, —— fofligeen- Lilie any ¶ Ni⸗ durd) einen —2* did LKhen 
mb ber oben zuſf der Etanot Pefefngs Sep Er, Majeflät dem Kaifer, wobep Wil Men 
kommen. 0 a : achen wird, daß er gan 
= +) Die Straßburger Zeitung der —62 Zug ſehr — „Auch geben Cr, 
und Meyer fagt, der entlaufene irren die Krlegs- Spaniſcher Tracht ge fiber Kreta, 
fie den Hrn. von Vergrierte nennt, ur fr zuitger Majeftät ſelbſt die Lehen in * BUG ale 
Bonn ben Deplenty Ale Jon Se” dns Ler-And 46 P Gofbefet ———— 
RE DE 19003 ‚an diefem Tage dienſthabende Hof Chargen mu 
;ausliene: 105007 bei Dirpimniarbfiie: einem Zu Fammerherren ebenfalls fo gekleidet feyn müfer. 
einem Veteran der Gemeiner At 12005 £ — hc yes fich der 
a a  aeetdie Oal _ DiaRese ne a een 
dern Echulden i0000 Sin. darumter | begriffen. — Secretair des Herm yo den Unter⸗ 
— (nie. Denit Oiehlin ——— da mau ſelbſt erſchoſſen da die Bunde Men u 
———— ——— gieng, ſo iſt man nor ungewiß, ob Zuſo 
Dane 1 u aufn eg a Ma —— 
NManer ſich gut nie Sefamin aber leicht eine Ge⸗ Der penfionirte Major, Baron von Trenf, 
egen verſtehen; ilionen machen, -Die die auswan -· in Anſuchen die Entlaſſung aus den K. 
gencehnung von Millio Schuldneru zurüd; foll auf fein j 2 iform erhalten 
—— —* inſo lventen K. Dienſten mit — —* — en 
laſſen müflen. j N fifche : ts deſtoweniger fol 
S. Die Flotte, welche ne ah een und Milde deſſen Frau 
en nn I damals ſNiue · und Kindern die ganze Penſton pr. 1500 fl. mit 
buſen gefehen worden *), fie it der Slots dem Beyſatz jedoch gelaffen haben, daß jbeffen 
ie ae Benfen eben, 
be des Könige von Schw FR | t ihren Kindern in den K. K. 
fe den a sen oder zoften werde abgefergeltfegn. ſeibige aber mi ih lins 
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FAridten der; 
—— derjehren muͤſſt uedrigens 
von Trenf' 10; ens ſolle den Sitte, 
0. 220 in fichen, im den 8.8. Sta daß die Chriſten, we 
E 7217 — * oder ſich · andetwaͤrts a⸗ utduͤrſtigen 2 * Ecke um 
. nr And man hinzu das Unglück Zepter der ott r er Dem eiſer 
eye wo a mol 8a die Kri zu leben hal omannifchen ⸗ 
— r wir der 4 ler riegsunkoſt en, Binnen ei Pforte 
2Aus Bafowina, vr — ſam ſten erſetzen mil sen einem Jahr 
- der Preßbur voni De en unmenfehlichen ® üfen.‘ Wei diefi Jahre 
— Als die Walla ger und Brunuer Zeitung . Aichen Kinder, die % Behandlung find dieſer gran» 
ne ‚wernah achiſchen und: Molda Zeitung) auch dann uch —— denn’ trieb 1d die chriff 
< ion ; 1 baf uiſchen Etaͤn⸗ Kriege fi t beftent iſchen Jech fait; 
aurter z Friede Kriege fuͤhr pe, wenn die Ti ıfzen 
ben. #i werde umd ; ge führen, und Erob ı die Tuͤrken gen ’ 
ip eiſernen Stepter fie mieder E ! Eroberungen * rien glůckliche 
ocismus der ſtolzen — — 4 —* grauſam die e Art mi maden.“ 
fokften ‚. übergabgui fie ® zusehen —2*q* en iſt, fo entfenlich nis armen, Wenſche 
» Folgendes Meine fie Dem Ginten Se Be Kaifer, TEBR Ser Dinar m Rab. bch Der gi 
or, Meholsen‘tsiu „9 Po temtan der Kriegekoſten —— ir tůri⸗ 
J ar, Ru n— befriedigt. Nah den wir Öhriffen ie Erſatz 
Du Diele ‘ ons Erhabenſter Fürft; Sty gierenden Baſchen Jahr und Tag en wüßen, 
8 Shhreiben Bospes bey uns an dir, nenn dem Echoofe ih gedeime Tefehle die Br Ben 
den einp — 2* dem Diwan in en zn reifen der aus 
u ner Ergebenheit ren durch TAE weißhe ten 
nd Anhänglichkeit a geinde ei- 
a den Kaiſer 


M a⸗ 
—35 er ren der 
h j er ð ch 
enden K 
| . ‚ er Deutfchen und an Die al 
| a mächtige C N 
ir zaarin Ka⸗ 


en 
> beta | 
Dich, ver hoͤrhſt 
re Arge geruͤhmt owerden, erba e thari 
Elend — gegen über _ynen Yahı een wi | ber Tbig uns neigen, bei 
"Higen geänzenlog fenn dich der Voͤller an —— warmen —* Nachrszeu fomme beſchuldigt fd. 
Ben 36* la fie der —— mit Gewait ehe der Eeite F —* aus dem 
na Taler a ————— we: —8* ** nicht * > 
na m zten Ab⸗ 
Verlaſen ‚Der! pa —— — — * —— erlauben; uns die 
te m ut Ds Türen fh Rd den nie i egen, und, ung ul; ug grauſemmer Var: 
Denen ne Rping ich rächen werden, N nung _ ai ihn getuͤßt haben, ch Stride nach 
: Fa Törhrer —* junge a — —— — —*— Er ua Bis das über unferen RE 
lang ‚gehhändeg um q ihr Kb a ne et in Qufaveft. einger ef Michael Euspo, er 
un fo ‚kan mannba⸗ ſeyn, al getrofſen iſtt 2 
für die —— dAcehr g. wegnehmen: und fo verläugnen; er ein er muß die Güte ann ein guier 
Die. Dart fo A en yucifbehalten , Dig-aue Aula ex. def mu 2 junsg Serien 
Es —— — fi Im ber in Sn um SE —— 
— ee — Lt Be At —— te Sage —*— 
—222 ñs—— Tuͤrtey, di —— geltheigben ; wor 06 ihm in € auf‘ eine feice 
CE We zen p, die im Haa worden ift.“ onſtant 
408 enfcherr Rum in Conſtanti ag Durchlauchti inopel vor⸗ 
I eh * Be —— ein⸗ dir nieder 2* Fuͤrſt; Wir 
22 enete ſtet — Piafters Pforte‘ wende eine ER dich mir —— or 
Der unter einig e Be Ofen EChriſten — desaugſt ſetzt. uns ab, meld * — 
Be Di fond umm⸗ der Türe ihres arme dich te uns in Te- 
a mini Handelsleute ger «ich von t, doc mi enpeif der 16 
ürr Tas och —* wie⸗ och er ni Ketien bie . gelingen: will 
. fi 2 
Fit — arte du — — 
va LTirien noch erhängniß nicht an gen. Weun 
(änger unfere Her ders will, als 
ſeyn follen ; 
pr 
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« ee ini An ide — * poreenn re lomaweilig, verfihentcei, 
ale Blur aus niedriger Rache, nicht vergiefeu Dix: tete higher ehren 
jca, wean Die Tuͤrken mit uns graufam Verfahren. Wir) RR all Wrerdgative —W 
Dieg iſt Herr! wriere Bitte, trage fie.der alinach- erlangt, die Couſtitution total vernichtet vnd 
tigen Frau⸗ Deiner Czaarin vor, uud- jag es dar ‚ber St, Ludwiggarden wieder hergeſtellt jap, ‚Cuee 
aanzen Chriſteaheit, way wir leiden. Heil dir. - . niemals aufgehoben worden) und nachdem es In der 
"Niederelbe, vom 76; Di, FTreude ſeines Herzens ve ger 
— aus Petersburg ielden, daß daſelbſt — ———————— —n 
I% tärklich Courlete aus Etockholm angetom men es wacker * hänge u„viopfen , und 
find‘, deren Depeichen ſich auf die Franzöfifchen An- radern, die feine Wönigl. Gewalt beſchraͤnten je 
gelegenheiten beziehen. — Das Commerztum zu Ca⸗ wollen fi) hatten beygehen kaffayı».i. (170 
dir hat dem Spanifchen Gefandten zu Priersburg - Porb Auckland, bifheriger Borhfchafter in 


eisige Faͤſſer von den beften Mallagawein überfandt,. ol dae Sfäatsfekketahiakider. — 
und ihn erſucht, ſolche Ihre Kaiferl. Majeſtaͤt als, Holland fol Sraatefeckera innlaͤn di⸗ 


ae Ange iten uͤberkommen —D 
ein Kan Der Ehrfurcht des en —ã 1 ſchen elegenheiten aͤbeʒ ti ey. „haben,“ - * 
Fuͤßen zu legen. Die Monarchin hat dieſes Jo gnäͤ - img: Di ld BITTE 
bi — daß Sie den Zoͤllen Befehl zu- Auf die von_dem. Bildhauer — 
fchiten laſſen, alle Sorten —— die Taubgehohrnen, gemachte e Mira⸗ 
wahrend dem Jahre 1792 in St. Petersburg ein. bean’e, neI 
gefuhrt werden, von alten Zoͤllen und —— Beaux’ Arts, HH Mt done Vrai, vor lente 
Diechten zu befrenen. Diefer Zoll hat jährlich ı0 bie, I ERIT  Balrena aurrh 
12000 Rubeln betragen, und die Cadirer Kaufleure Repare avee "elat les torte Be fa INitüre.ı nit 
Herden wicht ermangeln ſich dieſes günftigen, Lünftan- ‚pefeine-Phidiks awoit vu" Miraben ul.) #6 
"des zu ’Mige zu machen, und Rufland auf einige yaelas- il'n'avöit’point Poreilös poukl’entchdre, 
Jahre mit Mallagatvein zu verfehen. Der Spani pour -plein de fon'-genie #4 Farrache au tom- 
ſche Seſandte hat auch der Kaiferin im Namen Gr. Mr ei Wagaiaat a mrzRahnz, 
Catholiſchen Majeſtaͤt ein Geſchenk mit 3 foftbaren It ranime;,- il: techatıffe une inſenlible eirldrest 
Epanifchen Pferden gemacht ; and) ver Großfärft hat Et.ne powvantparfer) fait pärler te eiſcaun⸗ 
cab erünlon. = Es MEAN wahr/ ſchoͤnen Kanſte, eure anhalten⸗ 
— ——— * ⸗de Uebung erſeht herrlich die Fehlerder Nahe: Der 
Bey dem jetzt anhaltenden Nordoſtwinde fomsüpene' Pridiie, Deſeine hatte Mita beam —* 
men die Engliſchen Zeitungen ſehr unrichtig/ hen; Aber; ad ! er hafte feine Ohren ihn zw hören. 
‚oft viele Tage garfeine, und dann alle auf ein, Ganz von fernen (Mrabeau's) Genie erfüht, 
h ... entreigt er ihm dei Grabe, belebt von neuem, 
mal. So erhielten wir geſtern die Blaͤtzer vom giebt Wäre einer gefühllofeg Afche wieder, und da 
F * * 
13. biß 2 1. Oct. die aber ganz leer ſiud. Die a ſelbſt nicht reden kann, fo laͤßt ex feinen Meißel 
Politik pauſirt jetzt in England wie überall, doch zeden.) + -, KA 
in ‚dergleichen Fällen weis fich der Engländer — — — — — 
zi helfen. Wenn er nichts neues hat, fo macht Das ‚Winter Eonsert welches ans. Ma, feinen 
J Man’ hat Zeithero Faft Ahlich de Anfang wehmen und bis, zum 24. März k. J. jeden 
era; — Ma dat Zeith IN) PER Sonnabend foxtgejent werden fofl, ft heuer In, geld» 
Ansbruch einer Contrerevolution in Frankreich eg Anler, EN 
poraus gefagt; aber tin Morgehklatt, den lt urteah αJν 
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Sveytags, den 4. Rovember 1701; 
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jen, po 29. Det. maͤs, zerriſſen worben waren 
Wien I faft ein — — Paris, Man hoͤrt Perſouen gegeuwärtig, ee xiefen age 
Aa Dieb * „Einbruͤchen, und Leopolbd, unfere GSouverneu an 
alle Tage und rer bes Carr Rath von Brabant. — 
en cn und — — Die Datums. wie ine aurthail⸗ ip wech 
gucht * fe — und gefhäftig, ergangen, wodur Vorlaufs ade und * 
an = Hat * mr erfi die Heinen Die lung au die Etee De und ih Ei i 
— * — —— fi) bes den Quartieren vos: Wrüffel, —— 
be, ertappt ’ vu en, treiben nach werpen unterfagt wird, auffer derjeni u 
ans et * in der Nacht, auf Die Reuten und Verwaltangen de, = 
nn genbibe* aka für Geheim⸗ 18. Jun. 1789 beftassdbenen €; —— 
Aden Er ep — — er, wie 
— —— _ ird ung moch mehr ſcheinlich ik, in ner Stägigen Feig Su; 
* * ee; und man will Spw ten fisfalifhen Uunerag Kit a — 
en: ur wed . ã dete Herren zu einer den nach werfloffemeen ——— 
a ee 
—* and Fehr »>en hier manipuficen rend der Nesplutsom gcthau ’ Die 
WS: u mas 1m De® Miebsexrtunft unferer gelieb⸗ ee Sonbe m, dom = 
— Errberzosn en iſt, ſteht in Be⸗ Hr. Ewart, aufer —E <t, 
— und * zo Koͤnigl. Hoheit fo bey der Vermäplarg des Herzog. FU De 
Et und manter bei erg en mas inder Erkapts EFle verfcheg „won 3 
Tg u 
fünfte eines wohlg⸗ — — 088. kann das Verſeben wohl nicht DE zogen 
ar Carl gich iſt, wie Ste ſchon geweſen ſeyn. Dos Er 
ſeu⸗ Director geheimen Kabinets⸗ Hari, dom R 
geworben, 1 wird mit der . 24% 
een im Staat werden. Diefer — * Der Seemin iſter bat am De Det. 
Kopf und Sen am rechten Orr. Nahricten ang St Domiug „Te fi 
er Beh: RE Be Teen — —— 
ber von aurevom z0ftn dieß m Berndt; 
— — 
| — i Triton, i 
u en a egal ne @uf der‘ 
= ne abge 
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ſo ſey es dech m dem Friedenstractat· ausgemacht, das Prophezeihen zu langweilig, verſichert deck 


d+7 Die Pforte und ihre Baſchen, Die Afrerpegenten t 
unjer Blut aus niedeiger Rache wicht vergießen duͤr⸗ bob fe. {po erfaie, fen und melbessmgtänp: 


lich, daß die Epongulle joy Ywerpgatioe wiedar 
1 wean Die Türken mie ung graufam Verfahren. 
Dies iſt Herr! wriere Bitte, Ro fie der allmach⸗ erlangt, die Couftitution total vernichich, vnd 
tigeu Feat, Wal Czaarin vor, und- ag es der der St, Ludwigsarden wie der hergeſtelli jap. ‚Ce 
aanzen Ehriftenheit, wag wir leiden. Heil dir. niemals aufgehoben worden) und nachdem es in der 
"Niederelbe, vom 26, Det. re Hereus ein en uiegen glot⸗ 
Sy ans Perersburg welden, daß daſelbſt —* Augen ß — 
4 suricre aus Stoſthoin angeföntmen PER er hängen„bopfen ‚vum 
ſiud, deren Deveichen fih auf die Franzoͤſiſchen An- raͤdern, die feine Khmigl. Gewalt beſchraͤnken zu 
gelegenheiten beziehen. — Das Commerzium zu Ca wollen ſich hatten beygehen laſſe“; 
dir hat dem Spauiſchen Geſandten zu Petersburg Lord Auckland, bißheriger Bothſchafter in 


einige Faͤſſer von den beſten Mallagawein uͤberſandt, Holland ſoll · das Staateſectetariat der innlandi 
und ihm erſucht, ſolche Ihro Kaiſerl. Najeſlaͤt als a. rg 
ein Zeichen der * des * — u. ſchen Angelegenheiten aͤberkommen „haben,“ , 
ßen u legen ie Monarchin hat dieſes m sFr. 
* on ‚ dag Sie den Zoͤlen B ehr zu⸗ "Auf die don den Bilbhauer ai Se 
fehiten laffen, alle Gorten don. Mallagawein, die Taubgebohrnen⸗ > gemaghte Düne Wine, 
während dem Jahre 1792 in St. Petersburg eins, HeamıE, 
gefthet werden, von allen Zoͤllen und ———— — Arts, il a aone PP A J— 
Rechten zu befrenen. Dieſer Zoll hat jaͤhrlich 10 bis EI — vor. near 
12000 Rubeln betragen, und die Cadirer Kauflcute Repa re apa les? rt ar 
werden wicht ermang — dieſes guͤnſtigen Unftän- iDefeiwe-Phidiks ägoit vu‘ Mi — — 


des zu Müge zu m und Rußland auf einige Helas ‚ ilin'avöitpoint Poreitlös 


Jahre mit Mallagatvein zu verfehen. Der Spani⸗ r * 
ahre Mi * 
ſche Seſandte har auch der Kaiſerin im Namen Gr, ren) plan” ‚se — * arrache uni’ 


beau‘, 
Catholiſchen Majeftät ein Gefchenf mir 3 foftbaren z, ——— —— ————— 
Spaniſchen Pferden gemacht; anch der Großfürſt hat Et ne pomwant' parler) fait pärler Te cifeati 
eins Berg? 2 EEs iſt alſo wahr/ ſchonen re eure anhalten · 
de Uebung erſetzt herrlich die Fehler der Natur· Der 
Bey dem * anhaitenden Vordoſtwinde kom: Herne Phidiis, Deſeine hatte Mita bean 0 
‚men bie: Engliſchen Zeitungen fehr  unrichtig, fen; Aber ach !-ev Hatte keine Ohten ihn zu 
‚oft viele Tage gar feine, und dann alle auf ein, Ganz von fehle (Mirabeau’s) Genie erfüht, 


h entreißt er ihre dein Grabe; belebt von neuem, 
mal. So erhielten wir geſtern die Blätter vom giebt Wärme ciper gef übflofen Afcye tieher, und da 


73. Bf ar. Det. die aber ganz Ieer ud. Die ex. felbft. nicht reden kann * laͤßt er ſeinen ge 
Politit pauſirt jest in England wie überall; doch xeden 1-4... r 
in dergleichen Fällen weis ſich der Engläuder- ——— 
Ä i Dos Winter · Concert welches cms. — 
‚zu helfen. Wenn er nichts neues rn; Anfang. urhmen und bis, jum 24. März £- J. jeden 
er was. — Man hat Zeithero Fat füglich den Sonnabend ferasien werden fol, iſt —* im, 
Ausbruch einer -Eontrerevolution in Frankreich men Adler. 
poraus gefagt; aber ein Morgenblatt, den 9 





| anwens zu Mum tzi zihet BOB uthe —E 


— ——— 


DEM den A. a Mentuber 1701; 


— — 


sen, ee — m — Es waren 
⸗ ar an hoͤrt wen g rtig, bie alle 
wien ET Meile, Einbrächen, und Leopold, unfere — 
alle Zuge v und 5 vie ûDachkommen des Ca Rath von Brabant. Unter dem 
— » ns rrigefiedelt haben, Die Datum „. wie ke Archeil, —8* 
8 * ge geH* fe fam, und gefchäftig, ergangen, werurch weorläufig ‚all e 
68 nr erſt die Heinen Dies lung au die Etäsde und in 
ajtein or * Ge ‚uupftüchern fi bes den Duartieren vorꝛ Prrüfel, um. 
* —** we m... größern treiben nach merpen unterfagt: wird, auſſer —— 
et e <mrudivert in der Nacht, auf die Nenten ur Wermaltengen, de, m 
——— Schloͤßer für Geheim⸗ 18. Jun. 1739 beftassbenen —* 
* en Eten worden find, Der begruͤndet iſt Werzas bie Stände, 
ee vondit —* man moird ung noch mehr ſcheinlich iR, im Der Wtägigen Frift 
——— grit9 — unb man will Spw ten fiskaliſchen Anzrag nicht ER 
——— Herren ju einer deu nach verfloſſernean Termine age — 
a waren , ame Auslonde Gelder, und gejnoszragent Schungen 
Aersva geime Ele ven hier manipuliren rend der Keuslutsom Ndan 
belegt —S mi 





from fol 9 
täßt- per Riesextunft unferer geliche ⸗— 
yo snbpemw, dom 25, 
teften * m ift, ſteht in Be⸗ Hr. Ewart, unfer Sefandte Det 
wer — — fo erwartet man auch was in der Etiau efte verfcheng son 9 
im Fünfrigen Nonatd uf rt Entbindung, wegen zuruckberuffen ſeyn. Dear Haben ı 
e fi * a e —— Ans —* maneũüro gluͤctlich m ni. | 
—2 ann das ehen wo ogen 
— Carl —— air, wie Sie fchon — bl nicht & on Er 
wien, — Director bet der Peiftrk. geheimen Kabinets⸗ is 
Kanes en zud werd mit der Zeit einer Yarid, dom 24. 


g werten. Der Seemin iſter Hat am Do De, 
en — Nachrichten aus St D Domina rering fe 
Korte Beäffel? som 27. Det. ’ ficiell End fie noch nichtbefanne — 
Er 


gemeldet worden, 
wie ae —* dem vom „Das Schiff, der Triton, 
—* Rathe Urepeilsfpruce ger 56 ik den ZN zugufi von — auf der { 


PT. — 532 — . 4 
go — ee 23 GET, 
9 24 Be ’ -,, * — her 
ri . 


Tags darauf, als es eben den Canal heraus gieng, Ale Gefaͤngniſſe wurden echrochen. Sr. Rofy 
ſtieß auf er —— die ihm er —— — ** raſenden Pöbel zu befänftigen und den un⸗ 
der Ebene des Caps die Negers in vo m ; alücklichen Lescuger den Mishandlungen zu entziehen ; 
ſeyen, daß fie fchon viele Wohnungen weggebranng, allein, er founte nichts rung An * er 
und Daß. im erften Gefecht, fo fie mis den Linientrup⸗ fchrie mangarı Die Reihe wizd auch saldı. 
pen — Negers — — wor⸗ dich kommen, ſo daß er ſich in aller Eil nach Mare 
den. ie Corvette ſagte noch, daß fie vom Gou— ſeille flüchten mußte. 
verneur abgeſchickt fen, um ein Embargo im’altien Auch hier ſieht es nicht zum beßten aus. Wors 
Häven ar der Küffe auf-die darinn befindfichen Schif- geftern Harte fich eine Menge unferer Eimvohner an 
f& zu legen , Danrie die Maunſchafft mie gewafineser der Wechfelbrüde verſammelt, wo fie heftig’ darüber 
Hand den Coloniſten und Truppe zu Huͤlfe komme.“ re ” —* pen — —5 Brodt auf ız 
’ P Stuber gelegt hatte, „Sie fagten ungefcheur : „ſo 
= ber . dorgeſtern nn trauri⸗ gieng es doch ſonſt nicht; die Ariſtokratie der reichen 
ge pen * en von — 7 tar⸗⸗, der Zaͤrger iſt weit aͤrger als jene der adelichen; num fref⸗ 
fi ey feinent Schlafengehen efand,. und wel fen Wechsler ımd Handelsleute den armen Bürger’ 
her große Befigungen auf St. Domingue hat, gar auf, da er doch fonft vom Adelftande noch etwas 
mittheilte, fegten Ce, Majeftät hinzu: Sehen verdiente.“ Es wagte fi fein Municipalbeamter 
Sie nun wie die Prophezeipungem Herder, um dag murtende Bolt zu befänftigen ; Jogar 
Krb 46hl. 8 tue Ada der Maire, Hr. Bailly, blieb zu Haufe, deu er 
8. e nn. + und aller nn. traut jegt dem Parifer Frieden nicht mehr, feitdem th 
esuitreffen, die die Schwarzen ba em am ıoten ein häßficher Streich wiederfuhr· ¶Er ſtieg 
für freye Leute erflären wollen? — — eben. aus feinem Wagen, 
f * s Rathhauß zu gehen, als er vom Volke er⸗ 
) Der Abbe St. Gregoire, Biſchof zu Blois —* hg 
iſt von dem neuen oder fogenannten&onftitutionsbifcjöf- geißfen wurde Schon hate mau ihm Das Öeficht 
fen, und eim geſchwotner Democzat. " fe a Dom ——— — gemendet, Ku * 
re , che einem Glüde, die Nationalgarde aus der Reſerve 
— ht no ep en * * — * — Haufen ** 
giffſin als franzoͤſiſfche Beſttzungen ertlaͤrt werden. ——— * * Die ——— * 
Hierdurch glaube man, die ſchon ganzer 18 Monas immer Kopfweh macht. * 
the unterbrochene Ruhe in diefem ungluͤcklichen Lande —— — 
wieder hergeſiellt zu ſehen. Erſt kuͤrzlich hat ſich in Aus einem Briefe aus Paris, 
dee Stade Abiguon ein ſchauderhafter Vorfall ereig⸗· vom 25. Sept. 


| —* hat daſelbſt am ı7ten das Volt gegen die. Ein zu Havre be Grace aus Et, Domins 
atrioten aufgehetzt, fo daß es ſich der Canonen gue angekommenes Schiff hat boͤſe Nachrichten 
Pete / - ° —— u. bar a gebracht; eine Einpdrung der Negers und der 
atte vorgegeben, eine Bildfäule der Jungfrau Mar * 
via, welche in der Kirche der Framisfaner fteht, ha — In, welcher piel. Venſchen ſouen umg 
be geweint, und ſeye roth geworden. Man fhlug gerommen ſeyn, weiße und farbigte; die erſten 
Zettel ar, worauf fund: Defner die Augen. Rachrichten find aber in dergleichen Faͤllen inner 
Das Volk tam in Gährung, rottete ſich jufammen, uͤbertrieben, daher man weitere Nachrichten zu 
bemächtigte fich des durch die Revolution fo bekann⸗ erwarten hat, ‚die bald kommen werden; indeffen 


ben patriotifchen Bürgers, Hrn. Lescuper , ſchlepp⸗ ore Atäteria ‘ 
0 ih im die Kirche / und hie ihn vor dem Allar mie: — PB A ſchon mis ihren Waa⸗ 
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J —* 
IJo urh ale firegen won der Schwanger he Nee? — die Eirigfe "Us dar Gru 
unfer® zsgin; man soänfgt fie, waͤr s auch ſeugteit fe, Graass u ® baren Diefes 7 
(haft DEE, Drergmügen zus Haben, fie den Drüs , — gi 
nut umi De König? notift Oĩ ven zu können, denen nicht ————— — d ren * 
be ki nielfeicht Zr acht ſo angenehm ſeyn fich feren, da fe bieben die Union Kirgpe 
ie Zei Ariaen S ugofen, alle auftichti⸗ Pehlen nech welcher Diefe zwen Plationen ; 


zur “ —* * — 
de als ⸗ Ss ze nd der Königin. ſchiedene ationer irre ihren Innern blert 
mi ande des Kants König als ihr Palladium arıflıhren. Ge. Röni 
g hr „gi rg, 3> om 4. October. rg Pur nie Fe ru Laudesvatert 

ete ſ ren laſſen und Die Staͤnde Hs . 
* rb“® > Sat vorgeſtern mit einem hierinnen alles zu faffen daß ae vie 


| 27 
detr Graf E — „on TE Eren Königle Hoheiten· zu Trennungen, Die : Fefbft andere zum groß 
1 


: € er t 2m 4 Ab — 

Eourtet Depeſch gprimi erhalten, mit einer + den mißbrauchen förneren , gege ben wi 

der — pre welchen Monfieur enger ’ — man gut ana 
on Di ct> S an Se. Majeſt. den IM ven aber nicht guuf zu endigen 

ſchrift ® a eich Here Peter Bla nf berühm u 


= a „ort . 
und ww Sr * ich = Tchrieben haben. Der die Nation den Ad el sd deilen Med Ti 
König von x v at TVLche erſt Ihrer Kaiferl. zeichen zuerfannt, üft man auch Perg “ 
Bra Ererhas ne yribt Denen auswärtigen Mi Bürgerfhaft der E rap Warſchan be DR 
Hajerät en. — Dee, tage erwählee morDert- As Difivente — 
nüßeen mirgettetlt- riefen aus Jafy hat man erfte Benfpiel und als eine Folge der Ä 
Ra den vor p Der Swenfoejier bereits einige vem Seen vn. > 
ger nommen, tere Potemkin gefandt hat, fin, vo 
weſchente an —* arſcha Willens war auch eis F : : "29. Der, 
und daß der Biresschen >etehlsdaber zu uͤberſen⸗ Am, vorigen ee den 24 
: n den Afen laͤßt daß die Friedensunter⸗ haben des würflichem Geh · Staat S⸗ u . 
den, meihes ” 1 geihmoänden Fortgang haben ven Dialer, gsreybrrzen. von ae u 
Handlungen Ma Bn Fnss erwartet. Die len; Dero bisbero  Felpicres Be 
m — umaächtigt em waren am 16. Sept. *— and EommuerstinsCade * 
Turtiſches ch nicht angsFonmen. — Der Hr. ichen Geh. State Und Sint t u 
in SM ar ie SE DRE vor feiner, Abreife nach Sernenfee Erce uen; auf dena ur % 
Y einen Geitkante Ding von 8000 Kubel eio.ibergeben, 120 Dagegen —— 
War ſcha . gaiferl. Majefät e * partement uͤbernommen. Preuf 
u Sret — Des wuͤrtlich eun geheimen Sa 


Warſch au- vorn 20. Okt, dirigivenden Minmiſters, Hera 
Pr 5 —— samen Aral haben. Se. Kin, 5 2 1 
i ifchen u res ne einzige‘ Repu⸗ Ber: des ũ 
2 Eene mnon Die Si zungen des dieichstag⸗ — * —— — * — 
perchäfftigt; viele pehampeten, Daß es gut wäre, um tements von DIE Weſn 
je mehrerer Hronang das Öarıze zwüberfehen. Die und den Cafſen ſachen allergnaͤd z ufen, | 
gjggpanilhen ee Dagegen, und um der geruhet, mit Der DBeftimmung, IE zu di 
ung, die liche ui € —— gehen könnte, Ercellenz den Borträgen in G ee gede 
we. € Majeftär eine vorttefii ſachen auf dem. Generai⸗ Dive, "un 
» Dzium 


[2 


Dats⸗ fi 


vor wbengen, 





482 
re Gefundheitsunftände zulaſſen wollen ‚ fer: Hochfuͤrſtliche Gnaden von Frey fing wiederum 


ner beywohnen, und ihe Worum nach mie vor bier eingetroffen. 

geben fönnen; tie denn auch Se. Koͤnigl. Mas . Der —— F —— Freyherr von 

jeſtat Denenſelben eine anfehnliche Penſion anzu· PFTg, Melier neben mehreren andern, auch das 

— — ſchaliche Penfion anz —— Botam verähe, bat Dee Ta 
R a i x gen i amen bes neuen Seren i 

Es heißt, daß die vorige Tobacks⸗Admuniſtra⸗ ur ges Hochwurdigen Domtapitels Bong 


tion wieder hergeftellt werben folle. eh ben — ————— einen Necurs ange⸗ 
t, welcher die Behandlung und Erecution 
Neuwied, vom 26. October. son dem letztverſtorbenen Hrn. Sürftbifhof Yafeph 


Nun iſt auch der Commandantvon Breſt, Hr. Grafen von Spauer zu Briren, einem Brudet 
Hector, zu Eoblenz angefommen: Vorgeſtern det Herrn Kammerrichters hinterlaſſenen Teflaments 
bat der Eommandant der hier ſich aufhaltenden sum Gegeuftand hat. Es hatte nemlich das damalen ſede 

\ vacante gegierendeDomfapitef vafelbft eine Commiſſion 
rothen Compagnie der K. Haustruppen bie Edels jue Behandlung des erfagten Fürftlichen Teftaments 
fcute zufammmenberuffen und meldete ihnen folgens ermanne, ben weicher fich auch ale intereflenten, und 
dee: in (pec. auch der Sr. ter ei ien ha⸗ 
Heine Herren! Der König und die Bruͤder ben. Als fich aber gefunden, daß dem apitel 

Königs laſſen allen denjenigen, die vielleicht mach ſelbſt in dem Teſtament rin begat von 3000 fl. aus 
* jeigen Umſtaͤnden in Verlegenheit wären, um geworfen war, fo hielt der Kammerrichter aus dieſer 
die vochwendigen Ausgaben zu beforgen, fagen, dag Urſache das Domkapitel nicht zu weiterer Unterfuchung 
fie fich melden und eine Anzeige machen, mie piel fie und Auseinanderfegung der Teftamentes - und der 
brauchen, damit man einen jeden nach Umftänden Erbſchafts Sache quafificiet, brachte dahero die Se⸗ 
den Unterhalt werfchaffe. Mio, meine Herren! dies. he durch feinen Anwald ex capite ſuſpectionis bey 
jenigen , die im diefem Falle fich befinden, werden; ig dem Kaiſerlichen Reihs-Rammergericht an, und ers 
ven Hut men umd fich melden, Damit ich eine hielt auch von dieſer oberften Juſtijſtelle ein Manda- 
Anjeige d übergebe. Es warein heiligesSeig- tum, fine clanfula gegen das Domtapitel, um fich 
fdoweigen ; niemand weldete fih. Auf einmal trat des weitern Einſchreitens In diefer Teſtaments ⸗Sache 
der ältefte Erelmann por, und ſprach; Mein Herr zu enthalten. Diefes fleift ſich auf den ununterbro- 
Somntandont ! wir find Äuflerft gerührt über die vd, denen Veſitzſtaud bey allen ähnlichen Vorfallenheiten, 
terliche Beſorgniß unfers Königs und feiner Yrüder. glaubs feine und ſelbſt feines Fürften Rechte dadurch 
Hr find alle bereit, unfer Blut, und das wenige aͤuſſerſt befräntt, haͤlt feine Veſchwerde für ein gra- 
Bermögen ‚ bas wir befigen, jur Herſtellung unſers vamen commune omnium ftatuum, vecurrirt dahero 
eten Könige und zur Erhaltung der Ehre Grant, unter dem Beyſtand feines Fürſten an das anter ſei⸗ 
veichs aufjuopfern. Diefe Gefimnungen werben wir nem allerhöchften Oberhaupt verſammelte Dieich, und 
darzeigen ,. fo lange das franzöfifche Blut im unfern bittet, obiges Kammergerichtliche Mandar auf zuhe ⸗ 
Adrın malen wird, und auch im Abgrund der unge, ben und auffer Wirkung zu fegen, den Domfapit- 
rechten Wuth flerben wir indiefen Gefinnungen. Uſchen und Fürftlichen Dechten dei ungehenmten Kauf 

Der Eommandant, ein alter verdienier Sol⸗ zu laffen, und ven Kammergericht aufzugeben, daß 
dat, ward geräfetz Thränen rollten über feine TOltes den Mlägerifhen Anal won ver Sufpe&ion 

a des Kammergerichis ab» und dahin antweife, coram 
Wangen. Wh! Freunde, fprach er, wie glück -omiflione capitulari feim Recht zu ſuchen und zu 
(ip bin ich, an der Spige fo viel Edelmuths zu empfangen. 
fegn! » a ” Ri 

Regensburg, vom 1. November. In Turin war eine große Waſſerfluth und 
Borgefteru find unſers Herrn Fuͤrſtbiſchofs zu Spoletti ic Erdbeben. | 
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aris; vom 26.:D. Furcht dehlen kann; ehue dieſe Bedingung € 
Ron: nu, wenn 


2a will geht, Kin paar Tagen pom nerre mn die fees und die. Einwilli 
| Zurüdkunft nihe nur Des Erw ſchlaͤglicht Antwort die Siherbeit und das 
areei® fondern auch viel anderer Sir) chum de jenigen noſetzen Far der fie giedt· 
Gin um ſo gewiſſer verſichern p DR —— die * —— — 
Haß vie Nartonalve * est, fo mire er KU 
gell,‘ & die Natt rſanm Fang hatte die urptwend Verſamm lat ns eg decre 


Urſache fen? — en A * 
ceet gest Die — an I. 0 ang Härte der Kömig 


‚Mi ) * 4 4 
dert. Dich aubet nun wer will · Die Ar Tıvort tern ang enc | 
welche die pers” dem König. ertbeilt, meESi es nik der Want Feist Zufuchesorts, WM 
gar wicht naublich Diefe, Antwort erſchetras g nicht auch feine perfon, UM was er Ther 
an Ziätten, und Sie Orga — — — und © 
Bist mp t Uaterthanen DER o getfreymachuns at 
Ba pern wenigften® die hohe Be ⸗d ſam⸗ pions)- Mad und Drand aus? 
eit, fl FRE a IT Dimeawifet, päcte Eu wi 
u A “ - 6 * * * D wi xV 1. . 
Yatmore D°® Prinzen audi TR ir, babt, hei Gens "mie DR g 
— der Annahme De a 2. Frankreich du ech Fein —— * 
nig$. der Tugend einrich i : 
1 * vor A aa Kam ser, * — — ——— — de 
glei wäre er wie er DEF ziebern „18 ſein 
Ruin feuer: — —— —* — terthanen — — und Die ander und © 
Der Monarch 7, Des Reichs aerwilligt 5 SS. _ gngeb- Haben, aludlich zur FEN"- er würde er 
tichen Conſtitut * t ſetzung unterihrieben Arııa Tonft hat ne Unterftüpung 7 „enge; Aber was fi 
er feine eigene er mia de facto‘ iron Diefe Der allein, verrathen 7 verlag D hatre eine 
ftäctigung , vie © nen, ift de jure null. monfirs⸗ Den feiner Feinde, gudiiig ır, gefangen 
Ken GR Der Pecbtmäfigkeit eines wo men —— ſo weit 7 d Ibue Tuupnen 
Ze onfenfi wenn alles für da nn feichen beit des geringſten einer — 
Eo nſenſes bereden oe ae Short ei unter en ungeftä * —— 
lagert ipigt MB. | 
gert ale vertha gt, —* Datıfay ir 


reiht? , 
#7 Ein mitten um — Sürfl, um einzigen Freumd / DEREN Re — * 
geben von R⸗⸗ der die Srübber m + iagert Der ‚feine Thraͤnen abtreten Kun 
yon der Intl ee Sreyheit der l in der Wahl Der Köni re al sung, Re er 
— * € wicht jeder ergteifen als ——— gen een, — 
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den zu verlichren. Seine Entfehung, und ſelbſt fein Könige läßt, der jedoch den Repraͤ tanten der Nation 
ee ——— nn —* — es mi Mad, * — * m — 

tte Frankrei ge Gewiſſensbiſſe gekoſtet, aber — — 
es hätte A nicht retten können. (Der Schluß folgt.) vi * — og? 2. * F = oh 

N. ©. Sr. Ledeuper, welcher am Löten günftige Schieffal dieſer Revolution durch vorgefafire 
zu Avignon von den Feinden der Nevolus Meinungen beftimmen zu wollen; man wird aber, 
tion in der Franziscanerkirche vor dem Altar denfe ich, mit mir eins fenn, daß, wenn fie im Stan: 


erniordet worden, war einer der erften Anftifter — . = bang er mehr ariflo- 
J cratiſchen ale deiporifchen Fran zoͤ ſi ſchen Monar- 
der Maffacren und Unruhen In Avignon. Die 4. qn verbefleen ann baden yDie- Safer. 


Reihe kam nun auch an ihn. ‚Nation ducch ‚beflere Deconamnie und Tilgung der all 
Gleve, vom 29. Det. . zu großen Schulden zu er ar and felbft Vie Durch 
Aus der dortigen König. Preuffifche pri ‚ fanfter gewordene Ne 


ifegirten ihre Form mehr Kepublitanif 
Zeitung, dem Courier du Bas-Rhin. gierung , in Abficht des Auslandes weniger erobernd 
Hi Abhandlung, welche der Herr Graf von and mehr geſtimmt zu machen, mit Eng land und 
Herzberg am zten dieſes Monats in der Preu ſſen, das Gleichgewicht Der Macht und die 
öffentlichen Verſammlung der Atademie der Wiſſen⸗ allgemeine Ruhe von Europa, durch Die großen Mit- 
ſchaften in Berlin über die äuffernginnuern tel, fo Frankreich befige, zu erhalten; doch zu wuͤn⸗ 
und vefigisfen Kevolationen der Staa ſchen gewefen wäre, daß dieſe Revolution mit we⸗ 
ten verleſen hat, iſt nunmehro im Druck erfhienen. niger Gewaltthaͤtigteit und Aufbrauſung des Volts 
Man findet darinn wieder, tie in allen vorigen Wer⸗ waͤre durchgefege worden, und ohne die Würde und 
ten des hohen Curators und Mirglieds der Academie die Perfondes Gouverains, der die Natiom innen und 
die nämlihe Tiefe der Gelehrfamteit, die naͤmliche auffen vorſtellt, zu ſehr zu erniedrigen; ohne allen 
Stärke der Logik und im Urtheifen. Mach Dürchger Unterfihied der Geburt und der Stände aufzuheben, 
Hung: der verſchiedenen Mevolutionen aller Art, der in allen Negierungsformen nüplich und nörhig, ifl, 
deren Andenfen die Beichichte aufbewahrt, zur Lertion um den Werteifer zu erhalten umd die Menſchen bes 
für die Zeirgenoffen.und zur Eection für die Nachwele, keit zum Dienft des Vatet lands zu mochen, wie ich 
beichliegt der Herr Graf von Herzberg feine Abe in meiner vorigen academiſchen Abhandlung vor⸗ 
handlung mit einigen ftüchtigen Betrachtungen über nämlich Durch das Beyſpiel des Zürfifchen Reichs 
die fannöfe Grampöfifche Revolution, die jeht faſt Peieten habe, und ohne die Recht e des Men 
den einzigen Gegenftand der Hofnungen der einen, fehen zu weit zu treiben md ohne · ſie wiutuͤhtlich zu 
der Fuccht der andern und der Aufmerkſamieit aller machen und dem demotratifhen Defpotiss 
wacht. Das Publifum wird gewiß fehr begierig mu8 zu unterwerfen, Dev weit gefähtlicher als det 

feyn zu fehen, in welchen Geficrspunft einer der monarchiſche if. 
vollfommenften Staatsmänner von Europa diefe Die Pohlnifche Nation (faͤhrt der Ned 
größe Begebenheit ninmt.“ ner fort) bat, ohne Zweifel durch das Erempelder 
„Bir find dermalen (fagt der Herr Graf) Franzoͤſiſchen erweckt ein neues Beyſpiel einer Revolu⸗ 
Zuſchauer der famöfen Fran zoͤſi ſchen Revo hu⸗ tion gegeben, die mit mehr Ordnung und Maͤſigung zu 
sion, der auſſerordentlichſten unter allen die man Stande gebracht worden und die dieſe Nation und Ihe 
in der Gefchichte kennt, und wodurch die durch die Conſtitution fo gluͤcklich, als ihre Socalumftände 
Bhilofophen der Zeit-aufgeflärte und erwectte Fran⸗ (fa fituation locale) es erlauben, machen fann, wenn 
dfifche Nation. fih die befimöglichfte Conſtitu⸗ fie darinn fortzufchreiten und davon mit eben der Mi 
tion geben und felbft die Engliſche übertreffen figung und Weisheit im Innern und Auflen Ge 
till, iudem man A Monarchie mit — ver⸗ brauch zu machen weis, als womit ſie ſolche herfuͤr⸗ 

einigt oder vermiſcht, und indem mat die geſetzgebende gebracht, und in Bewegung i 

Erwalt der Nation und die vollziehende Gewalt dem Sefene hat.a ng m erß⸗ Vol; ung 
€s 

" 


— — 


42 er zu Fürchten, daß nd — — Natio- — 
N A —8 ee — 
Hufen der 5 — Revolution folge ⸗ imerden. 8 ve Frieder ich U.ge= der; 
Ale haberr DA efe te und.die geoßen RM ze bequem⸗ B rüfel, vom 37. Dck- J 
— —— ——— u nem (0 güh- So wiederſpenſtig die Stande Don ya 
senden und aulbe —— Caracter wie Die Fran, gm den Gouwerain bezeigen 5. Fo Fr 
zoͤſiſche — teine befindet fih auch gegenw ã ze #5 unter Mißvermehimen ziwifchen ihnen un Dei € 
einer fo großen Laſt und einer ſo ridmder Deair Flandern, in Veicf ver Abraißurg 
sung. Ale gegenwartige Regierungen von - Eurer Iwtionsichulden, täglih zu. _ Der Mia 
pa, befonders U Monarchiſchen find milder wewer, Heut har, einſtimmig mit ver neuen Cotlae 
venz fie unrericheiden fih durch Dronung ui Krafg Yon den flanderiichen Ständen verlaugt, - 
und näher füch mad und na. Der fan free Re. glagter Schulden nad Hräfel gefamdee U 
pubitanifeben Regierung, de an mwschrrn langsconmiffarien yunrhetzubesten. D F 
Drten harter als die Moönarchifche if.“ Mogifivate nd ver Solace. vom Gent = 
' ie -Preeuf Degierun lich verworfenen Kehnungstoften * 

„Selbſt Die lan ide re s, DE aus Mmgcheuern Summe. Eben Degwegen 
Berurtef ‚und Mangel an Kentniß ihrer a rarig, legenbeit niche zus beaheelni/ woorim N0) 
tung auswärts für defporifch gehalten wird _ äft eg veraine verfetze Fehen. Die Fiſcher 34 = 
eine der ſanfteſten und gerechteſten wie ich es Im einer Baili, der ein ſogenannter Patriot Ni 
beſonder ung vom Jahre a ud mx allen ihm die Haare ur Augbraune a weggeſchu 
meinen felgen® Ton von ven user es ihn fo in eine mie Koth ange allten RAY 
wiefen habe — —* und nn ER gie: Stadt herumgefütbrf- Der arme Palr 
zungs + JaheeT * edrichs Ru 2 erfim dieſem Zuge fer nel weggetommen 2 
Regierung SF er neuen Beweif — a li, indem wir diefes ſchreiben, nicht mehr 
„Ih tönn!e aue Nachricht von fein Fahren, Wir erwarten mare Der äußerften Ungedul 
wenn ih eine * egenwaͤrtigen —— Der, kunft des Cirrier, meiher vor7 Wo 
im anf Set da u; und übern am Säbe; Fhten von Der faubern Aufihrung 
dert morden,  Yahı RE EG mar nacdı Win angegumsen it. gt 
der König ver (tung feiner Provinzen zut ganz mit ihrer Befjerszstg Shader 
X Bien, Dım 29- De, 


der innern Be 
-- nämlichen Wolthaten d erlaf- 
fen und hnen Die MÄR Res x fie in . Geften ud. Heuse_ bar fin mir alle 


Jahren der zwen > 
nich ken ende haben , angedeihen a rungen Winter eingeftellf- Es be; . 

Pe ka abgehalten und zu ſehr bei ©. faflen, und man mußte Vo# ver bin U, ffürmt ı 
— b ach er Vertrag die nöch; Tor war, erſt am Tage Xferbeiligen Herigen Diese 
durch Vermiselssna des Sziflomer zu ee Solge Marchrer diefer Dbfervanz; Anzuheizen, u 

n m Hand au ver geafe Ben den ı foaffen Swen unferer beffer M Su erfrieren 
und ie legte ie den 3 ſtiftung zu legen. ruffen worden. Monfieue fer find z 
einer Seit Daran mit dl: der Knftee Did habe König in Pohlen; un rafi N 
arbeiet deren Eir® Menfc und em’ gung ge- Eherfon zum Fürfter Pote,,, Sigmor, ' 
ift ; es iR nicht Drarıgel an Eifer, wenn a... Ct fähig gegen haben wir LOFT Reiyop tt dem FAX. | 
* IR heiten rue wir niche mähfden uns Bamrolo33t beroE bier, “0 
völlig gelungen ich genöthigt geichen =n plein) fert “ 4 dr; dp f 
und menn I mit che Laufbahn zu ve * n) hat. Seine Portraits —— Kuppe & 
aeräte lo öginungen, Yenı "QM, um Pr. Bügte par DAS Pin, OROR 
mich ganz an nad Der Sorgfalt za 1, Dienft um rarhenen Schaufpiel : Die pie 
ü Si hen, eine vielen Beyfall finder- ger SG 


Pre 


Hambirts, vom 29. Oct. 

Durch chen ein gehende Nachrichten aus Stock⸗ 
holm erfährt man ‚wit Gewißheit, daß der zwi⸗ 
eh dem Schwediſchen und dem Nuſſiſch⸗ Kai⸗ 
ſel. Hofe! gefchlefene Allianz⸗ Tractat am ı gten 
dieſes unerzeichnet worden. Der Baron von 
Armfeldt bat ihn von Seiten Schwedens, und 
der Graf von Stackelberg von Seiten Ruß⸗ 
lands unterzeichnet. 


) Die eigentlichen Punkte diefes Ultimatums find 


wicht mie Gewißheit zu beftünmen. ‚Man, Ipricht 
dag der Ruſſiſch⸗Kaiſerl. Hof 12000 
Rubel als Subſidien 
Plägen außerhalb 


udch 
indeſſen davon) 
Maun Truppen und 300000 
nem gewiſſen Falke nach denen 
des Reiches liefeen werde, mim 
wied; aud) daß gedachter -Hof-die neue vom Könige 
Den ztem April 1799 gegebene Conflitution, fo. wie 
die innere und Äußere Ruhe, went der König aus 
dem Reiche abweſend iſt, gatantiren werde. 
* ’ * 

Mach den Nachrichten, welche über Ofen und 
Preßburg aus Saftig fommen, gebt eg mit dem 


——— in Huf langſam. Die Ruß 
N 


on begehren zu viel zu Gunſten der Inwohner der 
Moldau und Walladhey und die Türken wollen 
gu wenig nachgeben. | 
>) Nach andern ſoll der Fürft Poremfin erklärt 
haben, den Definiriv-Sriedensfractat mit der Pforte 
wicht anders, als unter der Bedingung abſchließen 
wollen, daß Oeſterreich fuͤr die dem Hofe von Pe⸗ 
tersburg geleiſtete Unterſtuͤzung die Grertze des Paſſa⸗ 
rowizer Friedens erhalte. Katharina, die Große, 
(agt eine Oeſt. Landeszeitung) wuͤrde ihrem Ruhme 
die Krone aufſehen, wenn dies ihr noch gelungen follte: 
. Bon der Pohlniſchen Branze | 
gemeldet daß der Fürft Repnin fehr fanf und 
daß der Fürft Potemkin noch nicht voͤllig ron 
feiner Unpaͤßlichteit wieder hergeftellt je. — Ein 


u 


avelche, der König beftunmen 


Gränze wird aus Jafly - 


- 


Bon Frankfurt find laut öffentlichen Nachrich⸗ j 


ten, fit 3 Tagen von dem erflen dafigen Wech⸗ 
felpauß 2 Rimeſſen von einer ſehr großen Sum⸗ 
mabnaren Geldes nad) Coblenz an die Prinzen 
abgegangen.’ — 


Ein Yarifer Patriotiſches Blatt bemertt bey 


der Nachricht von dem Aufruhr auf St. Domins 
gue: Die Nachricht fey Hrn. von Begouen, Nego⸗ 
giant zu Havre und Eigenthämer des Triton. 


an den Seeminiſter eilig überfandt worden. So 
uͤbereilte Nachrichten verdienten aber fernen Glau⸗ 


ben , befonders bey Leuten, die die Colonien fens 
nen. ' | - 


gi — ° 


.. Mit der Saͤchſiſchen Por iſt folgendes gelom⸗ 
men um eingerückt zu wenden, worinn man niche 
entſtehen tollen, wenn ed gleich manchem nicht 
fo gut gefagt, als gut gemeint ſcheinen möchte. 
—— Auf 
Schubarts Hingang 
in die beß're Welt. 
O Schubart, Du mein Freund! 
Seitdem ich hab geleſen *), 
Mer Du eh'mals geweſen; 
Und wie der gute ‚Hirt 
Dich Ecäflein, das verirtt, 
Pon- Irrthum und von Thorheit, 
Gebracht hat zu der Wahrheit 
Die hier den Geift ernent, 
Dort, ewiglic erfreut. 


Ich goͤnne Dir die Ruh 
Nach: Deinen vielen Leiden, 
Genieße nun der Freuden 
Die Gott, dem theiler zu, 
Der gläubig wird, wie Du! — 

e. 3. 8. 
*) Den erſten Theil feines Levens, von ihm ſelbſt 


Geruͤcht ſagt ibn gar tod — durch einen Zufall. geſchrieben 


In der Lubecliſchen 


Hofbuchhandlüng in Bayreuch ift zu haben: La Conftitution frangoife, franzö- 


ſiſch und deutſch, (wovon der Titel mit goldenen Duchſtaben gedruckt iſt) 36 fr. 


Be ang zu Num 
Montags, — — — 1701. 


\ert, bom 1. ET nn 
; win, Courier — berga ngenen Sonntag gegen Wirte 
Een At überbracht, * = * A SEnehme BevolA mãchtigren dag Leßen en 
N L ⁊ oc» sun en f 
Welt berüsinte Fuͤrſt Botemfin an ders Air, kei I —— — 
u 
kungen eines Faulfiebers gegen ale reerrtung Der Churfürft von Baye rn befom 


„getorbin. fen.  ‚Diefer Herr, mar glei 
— 2 — und auf den Schlachtfeld, — im Neibefane Rärnbergieire Schde, ! 


Rußland mie allen Kräften vergrößern belfem,. hatte der ; Keihepofrart Frieden gebicter. 
war cin Dann von feltnen Naturgaben 





Es ich wird der Streit wegen Der in A 


— ieſ 
£cheni: Mut €) von bieten Kr Oben von nommenen prreg: Nemter noch in d 
— —* vieler ——— — auseinanderge frigt. werben 
derzeit im  Donmerisctter beym Big 5 as — Der GSlucksſh afen iſt IR aanfern 
zu machen... ; amd erbauliche Gefinnung ,, * fen Allerheiligen s Markt zum legteum 
aͤuſſern. 0 verſpricht ſich Dicfimahl einenn guten 9 
‚Er Hinterfäßt, wie behauptet wird, De Teen haben fo höre. Waaren im Lande, t 
ermeßliches WBermögen und ſoll dem, Verlag * lander Sibriecaren vollfommen glei 
den jiwinten Prinzen des Großfürften zız ir an as, Um höhere Preife 5* au fünnen 
verfabrben eiitgefiät Haben. Die Rihte ET, Tine bee SB aären 
um ihn; ders er fehägte fie, und lohnte Fan 2 der Erzgeugnigfe aus, N dan geh 
mäßig auf eime edle Art, wann fie a, Yander Mt ab. Munduswule 3. 
waren noch mehr, als Eingebobrne. 2 Der Cenner Der be — 
Man glaubt⸗ Fuͤrſt Repuſin werde RE Loco —8* und ‚wird en, cn Baumwe 
Iiffimug arg „Feiner werden. ‚Die eb © ger fommen, weil viel Nr Seähjapr, 
tdarinamwind ähm ein Denkmal fegen on das Schade, dag Die Orig ur unterweg 


a Di ao teten den, ar Beciße unp>& er Du 
re "Sein. Alter wird kaum fin ai TE Aus einem andre, vr binden, 
und die Kranfheit waͤre nie toͤdlich — =. fepn, Bien, — Sr 4 ie, 


mann der Pa 5 Hätte die vorgefchrie ee a Fu der Mitce Des 28 







BEE, BE ine Vorliebe Opere Serie im 
—— — E erſchtlich, u RIEF: Deften And Bj e RUF * 
— Tod falten — ER 


dang Chogi m eg ürden Fühmte — I 


Line enu — dar ) — 
EEE EN 


——— —— D 


936; -- ii en PT — — 
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ereteiv Thomann fol in der Heraufreiſe geſtorben Brillanten beſetzte Tobarfpfeife, und ein fehr ſcho⸗ 
fen errungen = A En — ned tücfifches Pferd, wovon Eattel und Zeug 
‚fair Got g Durch Die vermoͤgende ung mi — 
6 MWanis, Mit Hufe Bold befejlagen, zum Yräfent, 
* ji Hofttlegs Secretair ernannt werden. Borgefteen kam Hier an Courier mir ber Nach⸗ 
Mic einigen Sänder-Präfidenter fol dem Verneh⸗ richt an daß der berühmte Ruffifche Feldmarſchati 
men nach nächftens eine Aenderung geſchehen. Man Fuͤrſt Poremfim, ‘auf freyen Felde geſtorben 
‚will wirfen, daß der Graf Ugar t aus Mähren hier fen, Er wird ungemein bedauert, ae 
bes dommen, und * —— N SE K. Ce. Mejehkt ver König von Neapel hätte 
9 bene Er ıder 03 Cart angefeis wegen Veit. nur Hertn Fuͤrſten A dam von Aırerfperg fi 
Se. Majeftäg der Kaiſer haben befonbers befoh⸗ oe erſpers* 
fen’, daf der dahrer von dem Brechainvitiſchen Ne zum Gaſte erbetten. Diefer Cabalier reift daher 
gimens Ill enb er g, in Ruͤckficht feines guten Ver⸗ jetzt mit dem Grafen von Zichy und deſſen Ge⸗ 
daltens (in dem Gelecht vor. der Veteraniſchen Hoͤhe mahlin nach Neapek, mo fie ſich den ganzen Car⸗ 
be) nebſt der befowmenen Denkmuͤnze als Guper- ebal aufzuhalten gedenken. 
mimmeraire be) der hieſigen Trabanten Garde ange: — 
“elle werden fell. * * — MWarſchau, Dom. 24 Det, ‚ 1: 
Während dag im Gaſthofe zum goldenen Kant m- verwichenen Somabeud- haben, die Reiche 
‚In; Der, eapoldſtadt zwen eben angefommene Kauflen⸗Nags · Gerichte, wegen jenes von der Fran von 
te gm Tufche Toben, hatten ein paar Diebe die auf Zaigcztomsta, vor den Gegltrer des Neidrs- 
fallende’ Kickheit, ihre Coffers ams den erbrochenen dags Saals, begangenen Enfuge ihren Anfang der 
Zimmer tn dem Hof zu tragen , fie Dort zu Öffnen, nommen. Die Frau Zaitzczkowska ift bey’ Erfeheis 
das darirme befindliche Gopaͤcke hin und herzumerfen, nung vor dieſen Gsrichren, in eine ſtarke verzäctende 
= F — anſehnliche Summa Geldes daraus zu ent · Ohnmacht gefallen * = —— wich zu. 4 
„frempen. dr ci 23,60 — gen geweſen iſt. r Gemahl ward auch hiugebracht, 
Mittwochs ee „Abends 5* Diebe aber⸗ * —* bezeugte, daß er von allem 2 — 
mals im Jeſuiter äglein ihr Gluͤck, indem ſte Nr genen nichts wiße, deßhalb er ſelbſt allein ſich hin⸗ 
Römern er anfielen md br die Uhren nehmen Läuglich werde ‚vercheidigen Können; : bat: aber fhr 
wolten. Auf ihr Gefhrc kamen Leute herben, und gize Gastin, um einen richtigen Sachwalter, dar 
warden. fie. alle och von her. Policeywache einge ie es ihr auch nicht an der gehörigen Vertheidigung 
—8 Emner nom den Herbeygeeilten war der Mohr fehlen diirfte. | ee 
‘de Grafen won Hazfeld, der den Kerl fogleich "Die Dreßdner Nachrichten werden ae 
’sahiele" : 4 2.20 alten, doch will —— daß felbige seen 
a , wnangeuehmes enthalten. Es ſcheint uͤberhuupt/ 
mod aus einem STEINE mE FEÄER, — 


keine der benachbarten. Mächte, vor den Kopf 
- Yan a4ften vörigen: Monats ft die letzte F. K. —* , durch das, was —*8 Pohlen und Sa 


Colonne aus der Feſtung Belgrad abmarſchiert, fen zu Stande gebracht werden ſoll. 
and dieſe hat ſich mach Semlin begeben, und die Warſchau, vom 26. Oct. 
Commuuications⸗Bruͤcke zwiſchen Sem lin und Durch verſchiedene Couriere iſt die wichtige Mache 
Belgrad abgebrochen. Ivey Tage zuvor bes richt eingegangen daß cm ıöten Biefes der Fürft 
ete der K. K. General CoHoredo deu Pas Bregorius Potemfin genanntder Tanrier, 
$pe, und der ern um fine sowie Ge 
von Paſcha auf Eoffe umd eine Pfeife Toback ein unppeir megen eine Bewegung zu — — 
‚gelabeu ; und bey dieſer Gelegenheit belam dev Riece, die Gemahlin des Zeldhemn Branidi war 
Re emeral von dran Poſcha eine rucheig mit bey Ähm ins Magen: Er klagte über — 





gnitäheı EI cr Dim Magen, Tegtı nee if den  yEifl rief man 
ya NET. — gab nn hie anses dici — Rom de⸗eVRotrt 
a er einge var Jenna Ehen (hafrefte Wunfch mei atque prä#®<C ps. . 
Sonamdant wm egulai ganzen Ruiſiſch Armee, cd durch Merdie meines gnrze®® mar 
Chef ur ganıı® c Slotten, und nicht regte le #ren Ca, mwöhner "Diefes I 20 zu Bean 2 
— Eheitt“ Sean v8 Azoıw Raspa Feen md fe fenden —5 — —— — 
ſchwarzen Dre Gb tteand Prädent De ef Kriegs; mährre es mir alfo, da ———— — 
Cebegit⸗ ae ie Kıtarzrensin, buchomsfi mich von geweinfhafr lichen — 
Zaurien , nn 2. — ,» FE weiferlich Previnzen nazuunte. unn wenn ib mair wit 
nirtliher KAHN „ GeyralSnfpecteuur Due Hal nuug —— dürfte, daß fietyrofle Kit 
he — Arche der Case — — 2 here anhören, dab meine ——— 
er, Che De are den ut me ich 
R meet G niräffier ferne Namens, dlsaıe D eines der Zuhörer eriveid em werden/ fo wnt . Bile 
eg = ch Epef niß anführen Aqhes das eusgiendfl 
der pa —— md der Gremesadine Erdanfen ken Wien“, wähle 
er —— 
on N rnigen EI 
Coſaken => der a — —— 2. — —* nn aa m, | 
R des Din ſiſchen aiſerl. Urs Dreas⸗ Theil des —— * — einem en * 
< t 


ſchwarzen Deexe / „0. 
| Andere er. 8 — 
Hier fi, ergm , Gi. zuvertrauen milnfchte. — ;_ 3 \ 
‚are Unamigtert zu einer & 
De 


St, - —— 
—J—— — 
> Königt. preuttithe fhnarzen? Ze Divers u” ds ——— I fü jent WM rund 
—— un St. Star: Slau⸗ — — ir ver Rath des Ds 
ente eu feine edimtı 


oh werk 
ud Dinikch ef — — n, des Ehren ifen los blieb, fo wa 
en großer ind Huger Staat Dꝛa fie auf den GeinD aufmertiom „Der ſich 
| eu intesen ee —— 
——— Ferne, wird feige einfehen dafs- ar baten die en —— aus; yreinii 
: —* beröguneeht Man guoge volgen Ver garfahen eh ke a. u Ka 

nne. r BR. Ye ven 

a gen Er 
"iR vr is Oetot tetem Cirfel varf id — „I 7 
2. P u —— — — — ch er DIE 

| Dar folgen D@ ä — —* —E Des Fürs —* ——— —* si pre 

2 —— er der er⸗ —* —— einen a = die’ froft 
Weir ängifehen Sebolmaͤchtigte Fuͤrſten, entſpringen auch ʒon fe 1 Drbaft,, väter 
na T — aber als, nad) dexay, Beftimme genommen werden A Sfam find len 
a —— ausf meiter ausgefege a Paris, vom 26, De, | 


EGigung am Donnerſt 
* Stand WS. über den dexent⸗ oder weiland Mi, 
ir 


J 


ai in 
[#7 gefommune a 
* —* —* gierpauifgen CHR x Vorſchlag  perfonen, Ganze Smitie, 2 Weje 
u Sat mamifflon zu DENE. 0, teren need nach Drüker, die 
percis gefteitter® ne — —* geflüchtet , fehre# een * I 
Fr RAGT Ze und fagıt König por.der Haud bes" fo A 
we: fer und ehem me MOD on * 
| Br. hr 
— 


25 — 
— —*— * wenig falſche Shaam Menſchen wurden blutige Opfer ihrer Wuch. 
Ierlohren und ſte gewiß ſind, daß in ver Haupt⸗ Der Leruchtigte Jourdan, insgemein der 
finde die Wiederkoͤmmlinge (les Revenans) nicht Kopfa bſchnei der (Couptete genannt), ges 
‚uvel behandelt," fondern gegentheils mit aller gentwärtig der Commandant der Eradt, ließ da⸗ 


Achtung aufgennmmen werben, wovon man fie. gegen in dem Paͤpſtl. Palaſt die Stutmglogte 


“gar jeicht überführen fann. 


Tiemand von allen- denen von diefer Claffe, Raͤubergeſindel um ihn her verſammieten. 


ziehen, worauf ſich ohngefehr 200. von feinem 


Ein 


‚weldje entweder auf des Promenaden. oder in Theil derſelben durchjagte zu Pferde die Stadt; 
‚den Schauſpielen erſcheinen, hat da noch die min⸗ er ſelbſt ſtellte fi ih an die Spitze eines ander, 
deſte Beleidigung erfahren, vielmehr, verdoppelt vor ben .2 Canonch hergefuͤhrt fon re . und 
"man die Achtung gegen fie, um ihnen zu zeigen, um wurde alles niedergemacht, ‚Ahmen 
"wie unrecht fiegethan zu fliehen ‚ und ihnen zu in den Weg kam. . Die Zahl ber ‚Ermordsten 
beweißen ‚ daß die angebliche Wuth des Volls vom 17. biß anf: ben 75. belaͤuft ſich auf 150. 


nichts denn eine. Laͤſterung der Revolutions⸗Fein⸗ 
de und die natürliche Folge der voruͤbergehenden 
Umſtuͤnde*) gewefen. 
4 .*) Citconftanees pallsgeres; * dieſe Uebergan · 
ge, möchte ein Ariſtocrat ſagen, lud ofr :fchlimmer 
als der vom Fuchs’ in Der Fabel, als ihm die Haut. 
“über die Dhren gezogen wurde. 








Die VPachricht on dem Aufſtand der Sclaben 
auf der Juſel St. Dommgue hat ſich leider be⸗ 
ſtaͤttigt. ‚Mac dem Schreiben, welches die Ge⸗ 
neral⸗ Verſammluug von St, Domingue dehhalb 
an die Municipalitat vom Cayes erlaſſen, ſengen 
und brennen bie Schwarzen überall und ermorden 
‚ae Weiße, die ſie antreffen, chmen alles Ge⸗ 
wehr ic Dir Sig der Rebellion iſt in den Etti⸗ 
che von Acul und Li mbe⸗der Complot ſcheint 
aber allgemein zu ſeyn durch die ganze Kolonie. 
Avignon, vom 19. Dt 
- Hier fieht es hoͤchſt traurig aus. 


"Feenbe zu eiuer fuͤrchtlichen Rache entflanm dor⸗ 


Art zu tode merep 


"Die Ermer⸗ 
dung des Lescuyer hat feine Auhaͤnger und: 


Blut fließt von allen Seiten, die ‚<pore And; gs 
ſperrt. F 
#) Der ermordete — * vae = 

— 


und ihnen zum ein * En worden 


ſich zugeeignet, ſondern auch alle 334 an gr 
Kaufmann Kour, den Gen 60 Ein. verkauft, 
und. n uberdieß aus dem —— dr 
eigentlich „von Erzbiſchoͤffen — 
Perſonen geſtiftet A ‚ und —* 
z von *— auf Pfaͤnder hen Kenne 
dahin gefluͤchtete Kiffen, in der fih Silber 
aus einer Kirche befand, mit Gemalt weggencignien. 
Dieß fah das Volk .als einen Diebſtahl an und 
kam deßhalb in Wuth. Es waren Weiber, 
der Foanzsisfanerklcche zu den Fiffen des Hauptaltars 
ihn mnicht ermordeten; ſondern auf bier graufamfle 
eur 


einer vom den z 


fen und hatte niche —— 
Koſtbarkeiten und Geräche, 








Es gefiel dem Seren über Too und — 
October Vormittags 10 Uhr x Am mir 
verehrungswerthe Schweſiet die Sräufein 
na Sophia von Winteimann zu Plautn er 


Fglich als ſte den S Sohn des Ermordeten, einen Eebensjahre aus dieſer Zeiclichkeit in jerie etvige Dauer 


jJungen Menſchen von 16 bis 17 Jahren weh⸗ 


tlagend und Himmel und Erde zur Rache auf⸗ 
fordernd die Sträffen durchrennen ſahen. Sie 


ſt Armten die Vefangniſſe riſſen alles gern, | 
‚mas Aneheil An’ dee: Ermordung hatte und 74 


zu verſehzen. In der lleberzeugung guͤtiger Theilnab- 
— meiner, hochgefehägsen Anweriwandren. und Sr 
4 mache ich unter Verbittuug ‘der Tondolen ſol⸗ 


gau; — betannt. ———— bey 
Planer Lu N. 77) ta 
WBon — Suuptuunieh. 





Dienflags, den 


De * —— 2791. 
— — — 


SD" Herreige Tag iſt ein großer Tag n fh heer Merſonen ſich bemädrtige; mar 
Minifker ; Pr. von Me nemorin n wey Meran Arsoisnoch von -Eande, 
fen Motgen Der „Nationalverfammlung — 2%, = der Mirfirserffomteit einer Nation 








a se ven trotzen. 
‚von dir Atwort der auswärtigen Ho rie Pt Kies nds fkeigen täg! 
Motifiafion ber Nunahme des es Könige * zn die: ungl Fed er A 17 P. 


"nach dieſer —— wird er, fagt man, ten ;'bie EL be ii tanten zum Pant 
Poſten ——— den wahrſcheiulich dr, — Werben, bie ma es follem werde. 
ger dontommen wird, * ei Da $2 Ar rar 

4 e Fommtdanı an Yen, Dup Yung Der Nationg ei 
3 ee ıde fortgejagt werden eat, Bendeden eo Het. 


Der ifter, Se, xt 
ilen des Königreichs zu die Taufen | upo 
= —* Be rat = Daß er jich veramfmeorten — —— 








—— 
SFaction wid erſtehen koͤnnte, die fih g — bie Imrie Die 9 Siiheen 
verſchworen Hat; alle an die Gränze — en ihm aufgetragen Gar. ſammlung 


"tionalgarden geben. ihn der Verrätperen, = Die ig — —— 

er wird ‚einen; ‚harten Stand haben alle — d, — — 

von fih und feinen inſolenten Sanzeprsz lagen richt über des _ Ych fan 
abzulehnen, morunter feiner ein gute ——— 14 en —— — ———— 
iR. Patriot = u. ae ring Leon Reheufg 
.. Begenie.miche Fehmörenden.Priefler nos, a ae die 9 
Fr me zu einem Schuß tomman ID — selaufenen Berichte ——— —— 



















Verſamm ung es Ace 
—— a ee A AR 
Berentje wesen, um — —— — 
; nd —— > — ——— daß ver * Me N 
* . ——— no‘ pen die wi vom —— 3% N 
\ vo beginne: nn ua 2: una va de, — 
ve fordere laut/ — * — 
a werds. toefentpeigupge —— —* 
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see — 22 ee > Livorno, vom 26, Der, | 

den, fa verfüge Die Berfammlung, „daß ME Moyg 

„in Zeit von 2 Monathen in das Königreich zurüͤck⸗ r pen tan auf hieſiger Rhede dag Hals 

zugehen, binnen 3 2 * ri laͤndiſche Kriegsichiff, die Einigkeit, ans 

= . 3 Tagen zu Paris öffen aus: 

geruffen, ſogleich an alle Inmgscorpe und Als ier au, woher es bie Fahrt in 5 Tagen ges 

„zribumäte gefandt und in rzeſten Zeit an . macht hatte, An Bord deffelben befinde ſich 

nJ. Xavier, Framzöfifchen Prinzen notificier werde. der Conſul von Schweden mit feiner ganzen 
—— A —— ag Spanne Samilie, welcher das Raubneſt verläßt, weil 

ur Augräftung der ergangen few, 3 s 

54 nadr Sr. Domingue führen ſollen. der Bey Schweden Den Krieg erflägt Hat. Es 
N. E. Hr: son Segur hat die Srelledes Hen. heißt auch, der Dep habe andie Nat, Verſamm⸗ 

von Montmorin angenommen, aber auch ſchon luug von Fraukreich gefchrieben, "daß fie unge⸗ 

wieder niedergelegt, man weis nicht warum fdumt ihm alle Schaven feiner Rätlon zurück 


P ſchicken ſoll, aufferdem er auch Geanfreich dam 
Stagel, SoM.31: DUE Krieg erflären würde, 
Birr Mitglieder der Stände von Flandern. . 
And Burch den ſouverainen Rath diefer Provinz. Barfdau, vom 26, October, 
werurfheilt worden, wegen ihrer, während den. TAN vielen Streiten iſt doch endlich der Vor⸗ 
"Unruhen begangenen Verbrechen „ in: Werhaft ges füylag ‚ dem kitthauiſchen und Cronſchatz in. eine 
nommen zu werden. ie heiſen⸗ Ro hart, Republitſchat⸗ Eommiffion zu vereinigen, ange» 
Bilain XVI. Smeth de Audenaerde, de imnien und eh einftimmig in folgens 
Baſt, Paflor don Se. Nikolaus Im waſer DE Geleg verwandelt worden: | 
dande. | ' Gegenfeitige Berfpregungen beyder 
5 > Nationen  _ 
Eoblenz, vom 27. Oct. ‚Zums ervigen Andenfen Ver unsen Semerfiin "Sa. 
Monfieur und der Hr. Graf von Artaid haben die. — TOR Stanislaus Aurgustwe durch Gottes Gua ⸗ 
kefohlen, daß ihre Zeldrquipage biß kemmenden 20. de und Durch den Willen der Nation König von Poh⸗ 
Rov. fertig ſeyn fol. — len, Großherzog von Litthaucu 1c..ıc. ſeten, mit 
Am 2oſten iſt der berühmse Abs Mann in Zuſtimmung der geiſtlichen und weltlichen Seuatoren 
Leblenz angefommen. Er ſagt, Daß die me Eon- der Landboten der Krone Poblen und des Großherog ⸗ 
Pitutiow von Frankreich feine 3 Momas mehr ich: chume Biechaum, fo: swohl is WDerußtfern umfttr 
halten fönne. — Ein zu Neuwied angefommener Of: Verpfluhtungen gen unfer gemeinfihaftliches Vater⸗ 
feier hat die Nachricht gebracht, daß der Konig nach land, gegen die Republis Pohlen , für deren Biexde, 
Eompiegne auf fein Landgut abgrreiſt fep. Ans für deren Wohl und für deren Sicherheit gegen Äußere 
Eompiegne (ſagt die Neuwieder Zeitung) geht biß ins und innere Gefahren, mir insbefondere Sorge tra, 
Luxenburgiſche ein Wald. Alfo wenn man aus Eom- gen mäflen; als auch In der m 
Piegne netowmen will, fo hat man lauter Waldung am die. lobenswärdige md beyben 9 "fo 
im Wege. — — Man will auch zu Lougtwy einen seägliche Werbiudung und Union. Hate, weiche 
Brief aus Eoblenz gefunden haben, worinn +8 heiſt: Vorfahren zu wiederhohlten malen auf einige * 
Es gelingt uns alles mach Wunſch. Wir xerwarten unter den gemeinſchaftlichen Bewilligung der Kti 
Bu — — KVI. auf das ſpaͤteſte den 3, oder 4. Nov. Pohlen and des Großherzogthums kitthauen, ſchioßen 
Eile, Die Sache kann nicht fehlen. — — Dieſen und wir bis jegs mis einer 


juwostommenden Beharr- 
CE Te Id Kia vier mas Zielen a rk er 
31. Oct. d t 
— —— * 


rc vr Ser Siethauen a: — 3 
dient , fo Au. efer einzelnen Sec, —* ne —— be Aetieter dar nina 
tie un_ (nen ——— * Rn a er 
din Dedingun ‚mg und un 

unter folgen gen grordnet un» erde Eindeus.ı, eben Den %r 


- Die eine Hälfte der Kriegs. uno Schae ven Eroßberzogrpune g; 
——— beyder Nationen fol aus Ferfonerr — da Wir König yo sn ef —— X 
Die aus der Aronce erwaͤhle ſind + die andere Sa der padta convenra anerfennen s To: we 
Verfelben aus Perfona, vie aus dem Sog 3 Ifte daß eben Diefes unfecn Nachfolgern. ser: 
Charme Lirshaszam erwählt find. Die Bufamme — — eomwentis zur Beſchwoͤrung vorgelege-m 
der Policex· Kommiffon fol aber, da fie eine 3 Wiener Zeitung, vom 2. 
Der freymilligen Etlaubniß dee Großh Urzrg * Sonntags den 30. October fruͤhe um 
hauen if, kom dieſem Großherzogspum. Ei em PM Se. Meajeftär dr -Kaifer Des regier 
miemais gu einer“ u sdjubifare — Ver, N Fürften vom 2 Huramm Tarigıc. zw 
Bielmehr fellen ale Magiftrasuren, die in — — figten, nämlich: dem — 28 
om i eiam, . 

werden follten, an — ee —— 
X fo XRErordens Brote, Eibichnis- ı 
am Prmder Feſt⸗ Deut, Zrofd,. und. © 
wie auh.der Kaiferl Nihslepens D 

2. Das Greßhrrjogrhum Lirchauen foy Siam. fein x. und Denz am Kailerl. auch K 
ze ße 5 SFurſtlich en zart 

{ ; von 

urn rg ne rn ng or en um dbee Dee Kaiferk. Erb Ban rich 
——— ar — Def Se on dig zufer 
Das anderemmab ars Poblen fallen, und im eg U Thauca, . “D den Worte 


‚’ Bere ber, 
en I —— 
fen Grasen —— —— 
eitthauen vagthume X * * 


Streiti icen die dem Gerichte 
m fion —— worden find, au Ebay. ofen von — —— 
—— 35 Gerichte IS * —— ode Sr, 
‚Se St Bann Ce nd Dregalien ” 


De Beperlict, 
Zu Fiat na k . P — ‚Biefer $ ri waren *— 7 
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Haußes und. Landes ift geſtern Abends um 7 Uhr 
die Gemahlin unſeres reglerenden Grafen, die 
Erlauchte Hochgebohrne Graͤſin und Frau, Fran 
Sophie Amalie Charlotte regierende 
SGraͤfin zu Caſt ell Remliugen, gebohrne Graͤ⸗ 
fin zu Löwenftein Werthe im mit einem jun⸗ 
gen Erbgrafen gluͤcklich entbunden worden, wel⸗ 
cher in der heiligen Taufe die RNamen Friedrich 
udmwig. Heinrich Adolph Wilhelm 
Theodor Franz erhalten wird, 


Aus einem Schreiben aus Prag, vom 
| 30. October. 

— Ich vermiffe etwas in Ihren‘ Blättern 
weiches doch das ganze Prager Publicum gern 
gelefen Hätte, doch Sie machen eine Aumerkung 
in Ihren 129. Blatt woraus ich ben Empfang 
meines Echreibend vom 1%, d. erſehe, bean 
mie ſcheint, die Bouteille geht ganz darauf, 
raſſen Sie den Pfropf ſpringen, Jafjen Cie ihn 
ſpringen; iz 

) Schon hatten wir obiges Schreiben won Dem 
Equippe eines, zwar als Polypragmofinift 
aber doch ſouſt als nicht unklug bekaunten Mannes in 
das Fach der : ſſenheit gelegt und dachten: RB oh 
dem deſſen u —— 

Intelligenz vom 29. Det. mit ei 
— * in weſther Die gatize Geichichte 
worüber wir getne den Mantel der Thriſtlichen Liebe 
ausgebreitet haͤtten, von hoher Landesregierung we · 
gen, ſolgendermaſſen bekannt gemacht if: 
Actenmäfige Gelhihrs. Erzehlung mit 
Beylagen von Nro. 1. bis 6. Br 

Huter andern ‚öffentlichen Anftalsen ‚ Die der Kerr 
Dkrikburggraf und Präfident des boͤhmiſchen Laudes · 
guberuiuns Graf won Rottenhan während. ber 
Anrvefenheit Se. Königl. Majeftär in Prag eirigelci, 
tet har, mar auch Biefe, daß alle ManufartursPro- 
dinere Diefes Königreichs nach den Formen, unser web 
ben fie in ver Haudlung ericheinen, Gr. Majeft. mit 
einer aus 


Auf vie damit befchäftigten Hände, als in Beziehung 


ven Eommerzialberichten und den Mauth · 
regiſtern uͤber die Mächrigfeit und den Deltag einer. 
jeden Gattung von Erzeugniſſen ſowohl in Rücficht — 


auf die dadurch im Umlauf gefegsen Geldſummen ge 
zogene Bilanzen vorgelegt worden ſind. Zu diefer 
Sammlung waren alle Fabritken und einzelne Unrer- 
nehmer durch den geivohnlichen Weg der ſtreisaͤmter 


aufgefordert worden, verfchiedene vorzüglichere Stäß- 


fe und die Mufterfarten von den in ihrem Verlag ver 
fertigten Waaven einzufenden. Die Rreisänter bat: 
ten zufolge des erhaltenen Präfinisibefehls vie Ma- 
nufactur⸗ Preducte ihrer Kreiſe gejammelt‘, und eini⸗ 
ge wenige Verleger hatten ihre verſpaͤtete Waaren be- 
ſonders nachgetragen. Der Commer zienrath Schreyer 
hatte den Auftrag erhalten, die Waaren nach den 
Hauptgattungen der Urſtoffe zu ordnen, und die oben⸗ 
gedachte actenmaͤßige Bilanzen zu verfaſſen. Diefe 
Anſtalt war von Ihren K. K. Maieftäten mit dem 
gnaͤdigſten Beyfall aufgenommen worden ; e8 wurde 
auch ohne Zur ͤckhaltung Jedermann geftätter, Dinie 


der Sammlung befindlichen Waaren zu durchſehen 


Nach einigen Tagen denuncirte der hieſige Buch⸗ 
bruder von Schönfeld Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer, dem 
Hrn. Finanz» Präfiventen Grafen von Chotet, und 
dem Hrn. Geheimen⸗Staatstath Freyherrn von Epic 
mann, daß unter diefen Waaren, die. man Er. Mi- 
jeftät für eine Sammlung inländifcher Maunfattur⸗ 
Erzeugnifle ausgegeben habe, viele durch den Schleich⸗ 


handel eingebrachte ausländische Waaren umterfchoben 


worden ſeden, und Daß diefes auch bey der dem Shen. 
Obriftburggrafen eigenthäimficdh” gehörigen Mufelin- 
Pique- und Kottonfabrite vermurhlich (tele ſich ber 
Denunciant ausdrüdre) ohne Willen des Eigentha⸗ 
mers geicheben fen. - (Das weitere folge.) ©. s 
”) Das weſentliche von den Beylagen mit eim⸗ 
gen befonwern Nachrichten nächftens, | 








Es hat Gott meinen Bruder, den Churfärf. 
Sachſiſchen Lieutenant Herrn Earl Samuel Ranft, 
allhier, im der Nacht zwischen dem z6ſten und 27 ſten 
Deroder diefes Jahres, durch einen Blutſturz plök- 
‘lich won dieſer Well abgefordert. Allen fehlen und 
meinen Goͤnnern, Freunden und Velannsen notiſicive 
27. Oct. 


ich hierdurch dieſen Todesfall, unter Verbittung 

Beyleids Bezeugungen. Freyberg/ den 

1791. ar —4 

* Rhann Friedrich Kaufe, Premier⸗Lien⸗ 
tenant Eıxis - Steuer-Einnehmer und 
Burgermeifter allhier. 
(Mit einer Weplage) 
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Nachdeme in Der Nacks t vom 24ften au * 
atıd Handels mann 3 © amıset — — —e — Fe 
ſtahl, den er aber nicht gie Fice angebentann, qy —— frühe gegen ıIu 
‘allerhand Farben, vielen da amaſtenen, leinenen und en Ss altem eröffeer hr bes 5 
"Esrriefen, vielen Süden Feidener und Floretfeipen Ur an » feidenen Iogen und ihme ein 
‘ton von ver ſchie denen Gattungen und Farben. et W — Tuchern A und 
‚ohne daß marı Biähero weder von deren genug, Den — mehrer lerband Gat 
nen; Als wird auf ergensenen Hochfärkt, Snddiafe, *— RB er auf Froßen und fe 
‚Licy belennt gemacht und Re en et N von anfhläge 
Sericnebar Eit au heſen ee or — em Deegg ar Tätern, en 
won dem THäter Auskunft zu geben vernägen, an —** ae MED — — — iefer bittachtlig 

weicher fodasım das weitere techelich ver 3 x Fr u Waaren e % te gemeine Ge, 
Wogegen bey andern Öelegenheiterr die die, ek. bey fine sum Verka ! 
Bamtliche Sum bi >) uf angeb 
‚wird. Ferachtwang, den 6, Dceober 1797 — 8 Frai auihtebchörpe —* 
tra 
im M i da FETT —— the 
ım mat April 1753 da8 7 * Türg, 8 
damals trach feinem Vorgeben bey dem Syıana ori Ve I 8 . denbutgo⸗ 
auf aber . 
heiter gefornineren und dortſelbft —— — 5 ——— 
ſtophh De einer, von gedachten Endorf, bieflaen e Zeftlang we als N, Un zu Zirn 
rehlichten Stand erfolgte Abſterben feiner leislichen nn Schulineipgen Paltenen, —— geſtande 
420 R. 2° Pr 3 pf rheinl. erblich zugefallen und dolzburger Ober — annten 
dann Georg Meiner, Schulmeiſter und Organift an 2 a amıS, {q Fer ES 
„für benz 399 WIDE pro moreuo, DOL für yerfgoggen TER ZU VOR Deffeipen 72 Meinerim, Ad 
genemmerrer Erbvermögens geziemend Nachgefucher *8 zZ Zirndorf, um du tigen 
ner, umd #158 Fall derfelße nicht: mehr am Peßen feyn a ‚beenden Apy., ltionsfrepe Yu 
zu Folge einer Unter dem I2ten diefes Monarhs zum Ti um daber Ente us 
en Regierunge-Berordnung hiermit dergeftallten mn a Deffeigen er ernannte Da 
be, innerHaid der Hierzu andurch anberaume werdenden «I, sen Eaſt Yüiterlaffe 
sfärftll Taſtenamt dahier erſchein zn  salie „enamg ne rechtm 
dem Hoc en, und letze Dre — Äliper ya egangenen Dieffeipig, re 
nad — ee gewärtig Te 34 Moparsji * gelad/n perden er h 
riſche Er i gemeldeten, “er te den 2 ’ er 
weiters ausgebäußiger werden wird. Cadokzbung, —— llen - —— I Br, per 
IQ. Ne ag wen, der 
— Die ER 2 errod wir 
Demisacd) von ben Edlen Stadt Gerichten zu Leipzr —— ya, Oder 2 gen Fi ve 2* Gm 
| , ober aus fonflig irgend einem runde an bern am Bra DR. 08 Verfall, > 
* Slas · Anſerůche zu haben dar; en Op), ı 
serin an riüche ſub pocna Be ei: auf den öR vero des Pirfgeg €; \ 
et ſub j 
thaner Antp nigen np id Jadtura 
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Aruirte, auch foniel die Ausländer betrift, gerichtlich legltimirte Gevollmaͤchtigte, denen die etwa kuͤnftlghin 
zu erlaffenden Ladungen infinuirt werden. fönnen, dafigen Orts zu beftellen, vorgeladen, und der 19. Merz. 
d. ai. zur Inrotulation der. Acten, nicht minder der 9, April ej. arzur Publication eines prächifiviihen Des 
ſcheids wegen: der in. Termino Auffenbleibenden anberaumt worden; Als wird folhes, und daß die dirsja’figen 
Edictafieri allhler zu Bayreuth, ingleichen zu Alsieben, Torgau, Chemnig, und Welfenfels, auch zu Leipzig: 
affigiet zu befinden, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 

—————— — — — — —— nn nn 

Nachdem auf ergangenen gnaͤdigſten Befehl der ſeit 30 Jahren abweſende Here Heinrich Auguſt 
von Brandenſte in aus Woͤhlsdorf bey Ranis, ſowohl deſſen etwannige Leibes- oder Teſtaments · Erben, in⸗ 
gleichen alle diejenigen, welche an deſſen hinterlaſſenen vaͤterlichen Vermoͤgen Anſpruͤche zu haben vermeynen, 
mittelſt allhier und an die Rathhaͤußer zu Dreßden, Leipzig, Breßlau, Neuſtadt an der Orla und Rudelſtadt, 
öffentlich angeſchlagener Edictalien, unter den geſetzlichen Comminationen auf ben 28. Februar 1792 zu Le⸗ 
gitimirung quo-ad perfonas et caufam , auch zu: Liquidir, und Befgelnigung ihrer etwa habenden Forderun⸗ 
gen, und auf den 30: März auch zur Inretulation und Verſendung der Acten, wle auch den 26. Way a. f.. 
zu Bekanntmachung eines einzuhohlenden: Urtheis gebührend. anhero vorgeiaden worden ſind; Als wird ſolches 
hiermit annod) zu Jedermanns Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. Amt Arnshaugk mit Ziegenrud am: 
25. Auguft 1791. 

Schon vor mehr als 36 Jahren hat der ehemals in Ehurbayerifhen Mititair-Dienften als Haupımann: 
geftandene Caſpar Freyherr von Bartels ſich aus diffeitigen: Landen wegbegeben, ohne daß man unter fo lan» 
ger Zeit von feinem Aufenthalt, Leben: oder Todte etwas zuverläffiges erfahren: Hätte: Nur allein hat man: 
einige dunkle Nachrichten erhalten, daß er fih im. Jahre 1757 als Eader: in K. Preuſſiſchen Dienſten befun⸗ 
den, und im Jahre 1767 zu Berlimaufgehalten haben‘, ſodann aber nad Amfterdam gekommen, und ver⸗ 
heurathet geweſen feyn ſolle. Da nun. unterdeffen. nicht nur fein Water der geweſene Chur afalzbayeriſche Obriſt 
Magnus Freyherr von Bartels, fondern aud feine Mutter Friberika Freyfrau von Bartels gebohr⸗ 
we Freyin von Heß berg geftorben find, und won: derem Verlaſſeuſchaft diefem landabweſenden Sohne zum: 
dritten Theil 2130 fl. 5 kr. 3. pf: angefallen find:- fo wird falches durch bie öffentliche Zeitungsblätter zu dem: 
Ende befannt gemachet, daß der abwefende Caſpar Freyherr von Bambels, ober deffen allenfalls zuruͤck⸗ 
gelaſſene eheliche Erben fich hler Orts gehörig legitimiren, und gedachte Erbfpaft in Empfang nehmen mögen: 


Actum den 17, Kerbfimonath 1791. 
Churpfalzbayriſche Kommandantfhaft Ambers: 
. Frreyherr von Gumppenberg, Oberft und Commanbdant: 


| — > EEE — 

Das Ableben des hieſigen Amtsunterthan, und Itel Frohnhofs:WBefigers Johannes Dohla dahier, 
wird in der Abfiht andurch öffentlich bekannt gemachet, daß der oder. diejenlgen, welche an dem Döhlaifchen 
Nachlaß irgend einige Forderung zu machen. haben, fle entfieße, ex quocunque Titulo, ſolche binnen laͤngſt 
2 Monathen a dato am, bey hieſig Hochfuͤrſtl. Caſteuamt, um fo gewiffer anzuzeigen habe, als widrigens ſich 
jeder ſelbſt zuzumeſſen, wann durdy die umterlaffende Anzeige, und nad) vertheilten Vermögen, für feine allens 
fallfige Forderung. einiger Nachtheil erwachfen ſollte. Wornac fi zu achten: Sigmatum Sparneck, den 10. 
Detober 1791. Aus: Hohfürftl: Taftenamt.. 


| 
Es find der Herr Deſitzer des im Herzogl. Sachſen Koburgiſchen gelegenen, Ritterguchs Haſſenberg ges 
fonnen „ ihre bisher felbit benugte Bierbrauerey allda, beftehend in einem fehr bequemen Brau ⸗ Multz und 
Darrhauß, mit all zum Brauem erforderlichen und: im beften Stande ſich befindenden Geraͤthe auch Fäflern, 
fammt einem hie ro Schritte davon entfernten Felfenkeller , worinnen viele Hundert Eimer Bier, das gans 
ze Jahr hindurch gut und mohlverfichert aufbehalten werben koͤnnen; Wie au, einem erft in diefem Jahre neu 
aufgefuͤhrt / zweygaͤtig und zur Wirthſchafft fehr bequemen Wohnhauß dafelbft, mis Bierverlag und Schlacht⸗ 
gerechtigkeit auf zwey Drefchafften, zur Anfang des bevorftehenden 1792ten Jahres, auf ein und mehrere 
Jahre zu verpachten, und laſſen ſolches zu dem Ende andurch befanns werden, damit ſich Liebhaber hierzu 
auf 
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tann. Der erſte Brief ift ein bloßes ſehr naivcs Billet aus ben Jahre 1727. Sehr anziehend find die Brle⸗ 
fe, die der König als Prinz nad) feiner bekannten Flucht amgfeinen Hofmeifter fhrieb, der mir in Friedrig 
Wilhelms I. Ingnade gefallen war. Der legte Brief (ff vom Jahr 1746, in welchem Hrrr Duhan ſchon 
Rarb. Dis ans Ende vermehrt fih die Theilnahme, die man an ben coreefpondirenden Perfonen vom Ans 
fang an genommen hat. Eben diefe Correfpondenz it Deutſch unter folgendem Titel herausgekommen: Fried« 
rich's IL, Königs von Preußen, Brieſwechſel vor und nad feiner Thornbefteigung 
mit feinem Hofmeifter Herrn Duban de Jandun. 8. Berlin, 1791. 8 Groſchen ſaͤchſiſch 
oder 36 Er. rheiniich. Der Ueberfeger hat mit Luft und Liche gearbeitet, und mehrere Anmerkungen hinjuyes 
fügt, unter denen viele vorzüglich intereffant find. So findet man 3. B. in einer das vorhin eewähnte 
Bitter mit diplomatifcher Genauigkeit abgedrudt Die Tiefiger von den hinterlaffenen Werken Sriedrih’s U. 
innen diefen Briefwechſel als einen Anhang dazu betrachten, und werden ihn ohne Zwerfel nicht gerne ent⸗ 
behren wollen. j 











Nachricht von neuen Landfarten. DE 
1) Karte vom Herzogthum Pommern fowehl ſchwediſch als preuffiih Pommern, mebft einer ſtatiſtiſchen 
Tabelle zur Ueberſicht derfeiben, 2 Baͤtter 1791 nach der Sotzmanuiſchen in 6 Blärtern verjuͤngt und ‚ver, 
beſſert, beyde Blätter koſteu ı fl. — 2) Das Herzosihum Luxenburg, 2 Biäteer von Herrn Güffefeld 1791 
ıfl — 3) Karte von Grohßpohlen von ebeudemſelben 24 Ei. 4) Deutſchland nach feinen Kreifen illuminirt, 
worauf die Poſtkurſe accurat angezeigt find, von Hru. Guffefe'd-ı fl. 1791. 5) Karte von Eutopa vom 
ebend. 29 fr 6) Karte von Neumark von ebend; 24 Er. 7) Topographifhe Karte von Altftädt einem 
Fuͤrfel. Sachſiſchen Amte, aufgenommen von F. £ Guͤſſefeld 1791 ı A, - Wirfind Ende dieſes Jahrhunderts 
In der Eidkunde fo weit gefommen, daß die nöthigen Huͤlfsmittel dazu, die Landkarten, durch wiederholte 
Meſſungen volltommener gemacht und jetzo mehr geleifter werden - kann, als bieher gefchehen. Dem 
Beweiß hievon geben obige Karten, befonders die neue Speclaltarte vom Kerzogehum Pommern, welche nach 
den neueften Handzeichnungen und den neueften Kreiß und Diftrikts Abrheilungen des Hru. Ober : Eonfiftor 
rialtaths Bruͤggemann und Gadebuſch entworfen und nad ber D. F. Sotzmanniſchen In 6 Blatt verjünge 
und verbeſſert wurde. Slie iſt mach ganz neuen Vermeſſunzen auf einem großen Blatt vorgeſtellt: worauf 
alle Berge, Wiefen. Wälder, Städte, Flecken und Dörfer von einander unterfchieden. ingleichen auch die 
neusten Graͤuzen accurat angegeben find, Die Tabelle von Pommern enthält die Länge und Breite, die 
Vo ksmenge jeden Diſtrikts; die Natur Predukte ze. und vertritt die Stelle einer Geographie. Nicht leiche 
werden Kenner diefe muͤhſame aber fine Karte, für eine gewöhnliche Arbeit anfehen. Die Einthellung des 
Landes, ſowohl ſchwediſch ˖ als preuſſiſch Pommern, ift noch in feinem Geograph, Lehrbuche zu finden, und 
gielchwohl iſt diefis die meuefte Eintheilung. Wir haben Feine Koften gefpart, und fie auf ſchoͤn ſchweijer 
Mappier drucken und fauber illuminiren laffen. ine Karte für ı fl. hat beynahe die doppelte Größe von dem 
Homanniſchen Landkarten- Format, welcher Preiß in Betracht des theuern Pappiers und andern nöthigen Zus 
gehör, gewiß fehr billig iſt Liebhaber Founen bey jeder Buchhandlung ihres Orts Beſtellungen darauf mar ⸗ 
‚Ken. In Bayreuth find fie bey Hrn. Zof. Schweiger and Compagn. wie auch in der Luͤbeck ifchen Buch⸗ 


handlung zu haben. Nürnberg im Drtober 1791. 
Weigel» und Schneideriſche Kunſthandlung. 


In der Johann Andrei Endrerifhen Buchhandlung in Mürnberg iſt zu haben: Kalender zum VBergnd- 
gen auf das Schaltjahr 1792 mit 36 Kupfern, illuminitt 2 fl. und mie rothen Abdruͤcken ı fl-_ Diefer, ſich 
wuͤrklich fehe auszeichnende Kalender, enthält, nebſt einer kleinen Sammlung artiger Sinngedichte von be⸗ 
kannten Dichten, vorzüglich eine im angenehmſten Ton vorgetragene intereffante Erzählung der Carnevals 
in Rom. Man wird nicht leicht eine fhönere Beſchreibung diefer auch bey uns Deutfhen nachgeahmten, aber 
nur fehr tvenig bekannten Faſtnachts Luſtbarkelten lefen. Zugleich geben die bepgefürten Masquen fehr arti« 

ge Sujers zu Ähnlichen Gebrauch, oder doch eine Anleltung zu dergleichen Erfindungen an die Hand, und 
wir dürfen ung daher den vollfommenen Wepfall des Publitums zuverſichtlichſt verſprechen. 





) 4 Donnerſtogð, den ı 
—— — find Se. mt ortmetim, angenommen, bere 
SS“ ges." “ Erb grHalter mi De —zöergeltgt,, ſo Dat mau ein 
ge der vb ſt a mit De mem. un St. Eroi en Co 
—* —— et? auch TE — Hahn anbi ed — u 
vo dv Erbp rt von Ora⸗ > ethen laffen. 
per Erbweeintd un mb Die reger von — — — gehen wieder fü 
viel, —— —B — ner Sr. Fund — - -. . ‚De bekannte Goub 
u re, earsı ende: 
aa OR Be a a 
u;  ? MN 2 ’ ger 
EEE ge DREH giefger mo Zuauch an Drlean: and ine 5 
—  KOmmennen iawoch a. ons Fegt ſich in Bereitſcha 
” nd Königl Hoheit Der nad England zu fol f 
werden el Durgl ME von Dranien Ein Franzöfifge 7* 
Erbpriu; unD die Erbprins® Hang * d — exe des rie Dichter fagt : & 
jemerlihet Einzug Im! gernimmt tm und sñStadt Eoblen Ada v.er Bir 
Tas Dr ea Sun, Dir Kell men ou 
89°. uchtung (eM- ie amd fegnen * 
gemeint * de⸗ ——— —— Die Perg er aa 
9 . ſondern auch zur Benölke: 


t 
greitungen 
ſolche zub t augfalen wird» Ra >e 
fi „gran bey 
brauden (nes peeufiichen a en ya Wiet auf 500 





gehe ungen Ser In, woteb Die ogamination befielben = — —* tã glich machen. Au 
ene h LE, ag, vom 38. : >ie —— Beſonders eine Murte 
— Sr geweſener Miniſter sur — * gleich an der Zeit ’ 

Do I and sporhfcgaftter u Nom, wer in Sog, - Deutfpen Aberhaupt mie 
eburs it der ausmättigen Ungelegenheis — 7 a0 Ref de arte Zheil 

idee Den Dre, „ rühgiltigfeit Die $ 


ar ie a vom gang des HN von 
Aches er Machen —8 52* und Tochter ; fi 
den Deyenfen. Der 


zer bad ! 
— die Zeche dafür; Ge ne 


994 — 


B. vier, fünf und ſechs Louisd'or monathliche Mie⸗ „als auch den i ieufierg;* 
the für ein mittelmäßig .meublirtes Zimmer u: ſ. w- fo wie diefelbe Fig ide er a 
(Aus einem Parifer Blatt. in dem bevorfichenden Monaten November —— 
Briefe aus Varennes vom zaffen dieß melden, daß cember dieſes Jahrs, zwar gleichfalls bekannt 
alle vermögliche Einwohner diefer Stadt ihr Haab macht, daß diefe Guͤtter follten verkauft werden * 
und Gut verkaufen, und ſich mit ihren Familien in einem Stillſtand biß zum 1. Aug. 1792, aber doch 
Bas Ausland begeben. Auch die Royaliſten fangen daben fich die Freyheit xeſervirt i Bir Bütte 
an daſelbſt ihr Haupt hoch ampor zu tragm. Sie fo davon übrig bleiben würden wiea = 
Haben im dem Haufe des durch Die Anhaltung des Ki die Ladungen von den Schiffen Ye er 
was befannt gewordenen Lichterzicher Saufſe die Er. Yaurns, Slot Tee, Hooge der. Phönhier, 
größten VLerwuͤſtungen angerichtet, ſich ſodann feir Echoonderloo , Terelftrom ıc. zu ————— 
2* —— ihn auf ne gefchleift, entweder. ganz oder Theilweiſe vrrkaufen zu —* 
und zuletzt damit beendigt, daß fie ihm in. ein Ge ; en 
fängiß warfen und in Sefeln Kölns, De I ee En MER, eG ME RE DZ 
gen, diran jener Anhaltung Theil Hatten, wurden zen Tg m 
glehfais mifhenbek ep Abgang der Pop waren zug Dr er eg geichmernen 
diefe sum — Auftritte immer noch — Gatter binnen der benannten Zeit follen — wer⸗ 
Amfterdam, vom 30. Det. « den, den Käufern derfelben zugefagt hat, dieſe Bar- 
Man vernimiint ; daß eine Amapl Kaufleute die, HiMDlichkeit dennoch ganz aufier Wirkung gefegt und 
für Stade , die bey dem Hanbel mi Oftinbifchen und Unbedeutsud gemacht werde, Dun den Beygefüghen 
Chineficen Gästen nd Weser, der hier zu Ban Vorbehalt, zu allen Zeiten nicht nur Die von 
Be getrieben wird, intereſſirt find, den General diefen Verkaufungen übrig, bleibenden G 
ftaaten eine Bittfchrift übergeben haben, welche enr, Ges Ion an ſich eine völlige Neuerung 
hält: „Daß feit der Reir, ale dir Vepfaufungen noch auflerdem die große Quantität von ſich £ 
demetdekr Hütter durch die Gmeraloctvoniere Ditim den Shiffeladumgen, es fen im ganzen Dder 
difche Compagnie Diefer Lande eingefäher- werden, Weife, verfaufen zw können, tele Reſerbirung 
mei Vertaufungen —— einmaldes Yahrs gefchepen Den zugeſagten Stiliſtaud täglich vernühre. mm": 
wa mit der ausdrücklichen Bekauntmachung und - Ferner ſeyen und 
Deodachtung derſelben, daß die unverkauften und un ke aa erg —— 
übrig bleibenden Guͤtter nicht ſollten vertauft noch worden, welches ſchuurgerade, nicht nur dem beſtaͤn⸗ 


andere dengleichen Guͤtter zum Vertauf a⸗ digen, bißher von der Dftindifchen Compagnie 
gen werben, als nach Vertauf einer ſichern be obachterer Gebrauch, fondern idee. 
merften Zeit. Willen und Gebote des Souwerains entgegen, na 


Dieß fen bißhero beftändig beobachrer und befolgt mentlich Der expreſſen vom Ihren 
worden, biß zum Monat Auguſt diefes Jahre, da a2. December 1622 ea: 
die D. J. Compagnie, zum erſtenmal, von diefem telft deren der Compagnie befohlen morden in Ab: 
beftändigen Gebrauch abgewichen, und bey Ausfchreis ficht der Guͤtter, bie fie zu einem gefegten und bes 
bung ihrer in den Monaten Geptember.und October ſtimmten Preis follte verkaufen wollen, hiervon durch 
gehaltenen Vertaufungen oͤffentlich befannt gemacht oͤffentliche Zettel, worinn dieſe Bürter und deren 
habe, daß „ohngeachtet, der Verkauf diefer Guͤtter Preiß angezeigeworden, Notification an jedermännig- 
„init einem Etilftand bißß zum ı. April 1792 belegt lich zu.chum, indem Ihro Hochmoͤgenden wollten, daß 
„Norden, die Offindifche Compagnie doch fich Die Greg» Der Handel oder Vertkauf der Baaren 
„hit vorbehalte, die Guͤtter, fo davon übrig bleis durch Öffentlihen Anfhlag oder Aus. 
„ben follten, zu allen Zeiten verkaufen zu koͤn- ruffuug nah Affigirung von Zetteln ges. 
„nen, ſowohl die Seiden:Stoffe und audere Mister, ſchehen fole; wie den Ihro KHorhmrigenden durch 

die Aber Bata via aus Ehlaa erwartet würden, eine nähere Reſolution vom 13. Mär; 1623 gut 
befunden 
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Dbriftburggraf, der Hier feine eigenen Sachen zu ver⸗ 
sheidigen hatte, gab daher, fobald er von diefer An- 
zeige Nachricht erhielt, die unter Nro. ı, anliegende 
Schrift bey dem Guberuium ein; die Sache wurde 
unterſucht, und da der Denunciant von Schönfeld, 
dem die Waaren- Sammlung vom Amtswegen und 
nach der umftändlichen Vernehmung des Commerj- 
raths Schreyer vorgelegt ward, auch in Beziehung 

auf die.der Graf Rottenhaniſchen Klagſchrift heyge⸗ 
Iegte Muſter der in Frage gejegten, aus der Samım- 
Ling verfauften, feineren Gattungen gar feine Gruͤn⸗ 
de zu irgend einem Verdacht über ihre Aechtheit an 
geben konnte, und felbft geſtand, daf er feine Anzeir 
ge durch nichts zw rechtfertigen wiſſe, fo wurde an 
den Herrn Grafen yon Nottenhan das unter Niro. 2 
‚onliegende Derret erlaffen. Der Herr Graf begnäg- 
te fich aber nicht mic diefer Erklärung, und überreich- 
22 dag Anbringen Mro. 3. nun das Öuberninun 
Die im Wege der. polirifchen Erkenntniß angeſuch⸗ 
se Unterfuchung nicht verweigern fonnte, fo wurde 
de: -K. Mouth » Amtscontrolor Kerr Ponnervig , 
anf melden fich der von Schönfeld in feiner De 
nmeiation beruffen hatte, zur Unterfuchungs-Gem- 


miſſion vorgeladen; Er weigerte ſich aber ter⸗ 
diagtz unser h Cigeufüpife gm en ime indem 
Er es als eine wmverfchäurte Unwahrheit erklaͤrte 


daß er mir dem von Schönfeld über diefe Denuncia⸗ 
tions-Sache irgend eine Untersedung gepflogen habe, 
und daben verſicherte, daß Er die Sammlung nicht 
anmal. gefehen Habe. Hr. Graf Rottenhan, 





nium die Herren Gubernialrärhe Graf von Kol⸗ 
lowrat und Freyheer von Eben nach Rotenhaus ge- 
ſchickt, und vesfelben von der Baukal⸗Stelle der 
weise Jnfpecrorats : Adjunfe lbs fanzer Kreifes He: 
Presl, dann der erwaͤhnte Hr. Pannowiz als Kunſt⸗ 
verfiändiger zugegeben. Das Refultat diefer Unter⸗ 
fuchung (bey welcher die naͤmlichen Gattungen vor 
Woaren , wie fie in der Sammlung zu ſehen waren, 
in den Werfſtaͤtten nebjt einer berrächtlichen Dienge 
von dem Feinjten zu detgleichen Waaren erforderlichen 
Geipiuft vorgefunden werden find) enthäkt das unter 
Mro. 4. beygedruckte Decret, welchem noch der 
Neo, 5 das diefe Sache beiveffende Hoſdecret beyge- 
fügt wird, ‚welches während, der Commiſſſons Hand⸗ 
lungen bey dem K. Gubernium eingetroffen iſt. Der 
Here Graf von Rottenhan har hierauf in der 
Deylage Nro. 6 erflärt, daß, da nunmehr die Vers 
laͤumdung, jo weit fie feine Perfon und feine Fa- 
beif betrift, hinlaͤnglich aufgedeckt fen, Er fich nicht 
mehr mit diefer Gache zu befallen gedente, und nur 
nach vorläufiger Einſicht Des Auflages von Schoͤn⸗ 
felden einen förmlichen Widerruf verlange, da auch 
die Verfäumdung den hoͤchſten Grad der Publicitaͤt 
erreicht habe. . 


— — — — — iR > 
Es hat dem Heren gefallen, meine wielgeliehre Eher 
gastin Magdalena Barbara Schreiberin eine gebohr⸗ 
ne Königin den 24. Dct. im 36. ihres Alters 
an einer Auszehrung von ber abzufordern une 
will allen Verwaudten und Befannten den ſchmerzli ⸗ 


dem es nur darum zu thun war, daß auch nicht dem chen Hintritt unter Verbittung einer Gegen Condo⸗ 
mindeſten Verdacht uber ſeine Unternehmuugen Raum lenz gehorſamſt bekanut machen. Plaſſenburg, ven 


gegeben werden fönne, bat alſo, daß Hr. if 
als Kunſtverſtaͤndiger zur Unterſuchung gezogen wer 
ven möchte, und es wurden alſo von dem K. Guber⸗ 


29. Detober 1791. 
Philipp Sebaſtian Schreiber, Dber-Liens 


tenant. 


Wahrend dem Martint Markt, und dem Winter dur, Gerfaufer die Schillingiſche Handlung bafier 
reinfjmedenden fein Deminico-Eaft 32 fr. ff. Suriname 34 Er. feinften Martinique 38 Er. Zucktr Melle 
35 8. ff. in Hüten 36 Er. ertraff Canary 43 fr. Farin 21 er. Candis braun 36 Er. weißen 44 kr. 
Thlogolate ı fl. Ihee Superf. Caravauen 18 fl. d. D[.36 Er. das Loth, feinfter Preco und ertraf. Hayſſan ⸗ 
There 5 fi. d. Pf. io fr. d. 8, feiner Hayſſan 4 grüner There 2 fl. 24 Er. d Pf. 5 und 4 kr. d. E Pfef 
fer 1 fl. weißer 1 fl. 36 fr. Amomi Semen 40 fr. Yugber 22 fr. Lorbesre 14 Er. Lorbeerblätter 12 fr. 
Cardesomi gfl d. Pf. 16 fr. 5.8, Negelein 4 fl. 8Er.d.2. Mußcaten · Muß 13 à 19 fl. d, Loth 264 
36.fr. Mufcatenbläch 18 fl. d. 2. 36 fr, Mußeatenbohnen 3 fl. d. 2.6 fr. Bimmer 25 fl. d. L. 5 Er. Zim ⸗ 
amerbiüthe 11 fl.d. 2. 3 fr. Saffran feiniter 22 fl. d. L. 45 kr. Sago geflchter 40 fr. J Ullmer Gerſte 12fr. 
Sanbdaden 19er. Reiß Mapländer 9 kr. Carolina ı1 Er. Sterke 8 ig fr. Puder Tor, Baumwolle ff. 
43 fr. ff. Toͤrtiſch Garn 34 fl. Hanf Rheinifher 20 Er. Gallus in Sorten 1 fl, Sotianiſchet weißer 55 fr. , 
‚Lleiner Sfrifcher 36 Er. alle.andere Waaren in billigften Peelc. Malen 


ang zu Na. _ — TEICHE GEL ZECHE 
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‚Meinzen günftigen Difpofltionen der en feeunde, und die Lütticher was die prinjenfreun⸗ 
enden lan. m. "de gerne Hören; die erftern befonders weiffen auch 
Bayreuth, vom. ıL, Not, mit unter durch eine artige Erfindung ihrer Par⸗ 
ſollte glauben, daß In eimer ſo ſehr zu they unter die Arme zu greifen dergleichen z. ®. 
% Neuerungen geneigten Zeit, wie die ges das drohende Billet war, fo dem König. vom 
genwaͤrtige, nichts leichter fen, als Zeitungen Schweden unter den Teller gelegt wurde, Mer 
‚freiben; Und nie waren in der That ſo viele mun Feiner von bepden Partheven blindllugs nad 
Schwierigkeiten bey diefem Geſchaͤfft als eben jegt beten will, und das foll ja der Zeitgefchichtf 
wenn nämlich eine Zeitung das fern fol, was ber nicht, defien Haußregel ſeyn muß, ne faut 
fie urfprünglic waren, Geſchicht e der Zeit, pas kere la dupe de qui que ee foitz fer nur 
ſey es auch nur das ABC berfelben, In der wirkliche und nicht abfichtlich veubreitete ober 
Granzöfifgen Revolution und Contrarenolurion, verdrehte Geſchichten melden will, ber Fommt 
die anfänglich allein den Stoff nicht ſchienen aus⸗ dann jegt oft in den Hall, daß er gat feine zu 
gehen zu laffen, ruͤcken die Begebenheiten nur melden bat, wenn noch dazu ber Lauf ber Bari 
langfam fort, Die Mächte, fo im Frankreich und Zeitungen, durch eine] Kälte, wie die ge⸗ 
alles wieder auf den alten Fuß zu fegen, ihre gentwärtige aufgehalten wird, die in ganz Euros 
Hand zu biethen nicht ungeneigt ſcheinen, thun pa gleich früß gekommen zu ſeyn feheint, und in 
feinen Schritt und wer idnnte bey der jegigen Augfpurg fo flarf if, daß nach ber borfigen 
Stimmung der Menſchheit, die faſt allgemein in DrdinartsPoftjeitung am 7, Nop.berihermometer 
das Phantom von Frepheit und Glüdftefigkeir, in freyer Ruft zwifhen 23 und 24 unterjo 
das fih die Franzöfiiche Imagination ſchuf, vers geſtanden iſt. * —* 
liebt ift, es den Herrfchern der Bölfer werdenfen, In Wien mar, nad dem am zoflen gefoalle ⸗ 
term fie ſich bedenfen,, gegen einen Feind das nen jählingen Schnee, die Kälte, der Feuchtis⸗ 
Manier zu erheben, der um fo gefährlicher, je feit halben, zwar fehr empfindlich, aber nie groß. 
allgemeiner er im Verborgenen if, Die Sache Nur am 31. Det. ftand dag Thermometer eim 
ift delicat, fo delicat ala noch keiue den Cabinetten Grad unter dem Gefrlerpunkt. 
vorgefommen. Kein Wunder, daß man langfamzu Is beſonders bemerlt das. Diarium hiebey 
Were geht, chi väpiano vä ſano, und daß die daß dieſer ſeltenen Witterung zwiſchen dem 25. 
Gabinette insgeſammt die Mittel geheim halten, und 26. October Nachts heile Blitze vorgegau⸗ 
wohurch fe dieß Dilemma loͤßen wollen, Dieſe gen ſind, melde jedermann In Erſtaunen ſetzten. 
Zurückhaltung der Höfe iſt es, mas gegenwärtig > . > i 
die Zeitgefchichte troden und Dunfel macht, und zu Die Mafacre in Avignon foQ nun beh fahr 
münfgpen wäre , daf +8 feine Seitungen gäbe, bie 7" HA foR nur von ben Deinocraten geiäugneemen 
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und be fo kritiſchen Zeiten am ihrer Gpige ae erantwortung —* und Dort dem’ abſten 
ſollten. Gewiß auch Moͤnche haben Koͤpfe, und ge; dr gr als ſteafwücdig befunden wurde 
fünden Nemchenverſtand. Aluch wurde benannter Fir Werrtmerin ſolte er alfe Fa 
Provincial jede omal von Finer hohen Landesſtelle/ und gehen 14 Tage But thun; aber anf fein vieles 
von vier Biſchoffen nach ſeiner Wiedererwaͤhlung ber Bitten/ uud wach aus geſtellten Revers 
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Hahnen der Obergewehre in die lebensgefaͤhrlichſte 
Laat geſetzt. (Der Schluß folgt.) 

) Am Schluße wird die befannte Gefangenneh- 
mung der Herren von Ebner, von Tucher und von 
Erromer, und des GStmerichreibers Siebert, die 
eine landfriedensbrüchige Tharhandlung genannt wird, 
erzählt, und dann der geſammte Hochlobl. fränkische 
Kreis um en Kreisverbundmäfige Aſſiſtenz 
gegen fo häufige Vergewaltigungen um jo mehr ans 
gelegentlichft nachgefucht, da bey dieſer Verkuͤmme⸗ 


De nn. 


ex befonders geneigt geweſen ſey, vergiftet worden 
ſeyn; andere fagen, er ſey im Duell erſchoſſen wor⸗ 
den, u: da g. ale wenn ein großer Mann nicht auch 
einen natürlichem Tod flerben fönuse. Alle s 
richten aus. der Moldau beftättigen daß die Urf 

feines Todes feine andere als die ſchon befannte.ge- 
wejen. Ex hatte jchon vorher eine ſchwere Krankheit 
ausgeltanden, Die ev, einigen zu glauben, --fih das 
durch zugezogen, Daß er ven Prinzen von Wür« 
tenberg, welcher zw Galay an ven Folgen eines 


zung aller aus jenfeitiger refp. fraisfichen und hohen bösartigen Fiebers geftorben , fehr oft und biß 
Obrigkeit zu beziehen habenden, grosbeträchtlichen on- fein Ende befuchte. Er wollte, da er die Luft 
Revenuͤen Nürnberg in die Unmöglichkeit, die Reichs» von Jaſſy für feine Geſundheitsumſtaͤnde nicht zus 
amd Kreispraͤſtanda abzuführen verfegt, und Durch fräglich hielt, fich von der Dieyerep Kopo bey Jaſſh 
diefe Eingriffe-in die Reichsſtadt Nuͤrnbergiſche Ge nach —— am Bug bringen laſſen. Ex glaub · 
gechtfame das Intereſſe Des ganzen Kreifes beeintraͤch⸗ te in der Luft neue Kräfte ſammeln zw koͤnnen und 
ziget werde. — (Der vorderfie Eandpfleger Hr. Karl fuhr mehrere Meilen in einem offenen Wagen. Nach 


Wilhelm Ebner von Eſchenbach, und der einer Warſchauer Nachricht harte er, weil er 
Landpfleger, Hr. Friedrich Wilhelm ten des Fuhrwerks wegen des im Wi 
Karl Tuher von Simmelsdorf, Die bepde denen falten Brandes nicht mehr“ 


zweite 


nu 


en tonnte, 


‚Keeisbevollmächrigte find, find nun wieder in Frey ſich aus feinem Wagen heben und auf die Erde legin 


heit gelegt worden.) ' 
Megeneburg, vom 9. Nov, 


Am Gten dieß find des Höchftanfehnlichen Kal⸗ 


laffen, da er in den Armen ſeiner Nichte unter frenen 
Himmel auf einem Bärenfell hingeſtreckt, das man 
auf die Erde ausgebreiter harte, flarb, der Man, 
für den feine Monarchin gerade jeht in Petersburg 


ſerl. Principal: Commiſſarii, Fuͤrſten von Thurn einen Pallaſt bauen läßt, welcher 400000, Rubeln 


and Taris, Hochfuͤrſtl. Durchl. von Ihrem zu koſtet. 
Tiſchingen gehabten Sommeraufenthalt in er⸗ 
wuͤnſchteſtem Wohlſeyn allhier zurück gekommen. 
Das Kaiſerl. Commiſſſonsdecret in der Elſaſſer 


Sache wird nun eheſter Tagen erwartet, 
Bayreuth, vom 12. Nov, 


Geſtern Mittag trafen des Ruſfſuſch Kalferli⸗ 
hen Geſandten Freyherrn von der Affe burg 
nebſt Dero Sran Gemahlin Extellenz dahier im 


Noch -3 Tage, vor fänem Kb (fagt ein Wiener 
Gerücht) ſchickte der Großvezier son Schiümla 
aus einen Effendi an Poremfin mit Bitte, von den 
gelegten harten Briedensbedingniflen Doch wenigſtens 
etwas nachzulaffen, weil, wenn er folche in Con⸗ 
ſtantinopel anzeigte, fein Kopf Darüber in Gefahr 


komme; Der Fuͤrſt begnuͤgte ich, - Dem Effendt vom 


Kopf bis zum Fuße anzufchanen , und ſich folgender 
maſſen quszudrüdfen: Sage du-im meinem Mamen 
„deinem. Großvezier, ja wenn du will, aud Deinem 


Gafthoſe zur, goldnen Sonne cin und festen Heute „Sultan, daß, wenn ihm meine Bediugniße, von 


Morgens bie Neife nah Regensburg for, 


“ 
* ) 


=» Ar: Wien verlegt 


Br ge · ſol er von einem Tuͤrliſchen Gramenzimmer, dem 


* 

dee Buchhändler Degen Pa: ade 
demfins:Beben und Tharemag Es warn 
ji erwarten, daß ſeltſame Gerüchte uͤber den Tod 

"eins To auſſerordentlichen Mannes entſtehen würden. 

Nah einer unter den Wiener. Griechen geheuden 


„denen ich fein Haar abweiche, nicht recht ſeyen, 
lein anderes Mittel ſeye, als, dem P 


n, Proceß wieder 
„Bon neuem anzufangen, wozu er mich je eher je lie · 
bereit finden wuͤrde.“ Te 

Antwerts Weder a noch - ., It 


Errat! In den erfien Abdruͤcken des Anhangs zu 
- Mim. 123 iſt Site 997 ſtatt Toter, To 
rer. Seue roöp ſtatt Barometer — Ther⸗ 
mometer zu leſen. 


1 
4% 


R zugrum ae rufe num 
Dre 24 we 1797. 


= — — — — 


— glaube aber dieh bier temerten sur - 
nrüf 
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— Montage 
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1005 i — ae en rTE 
ten: „Sie wünfchten das Vergnuͤgen des Königs in den Niederlanden genommen hat. Als der eins 
und der Königin; ale Bande, fo. Sie min dem Koͤ⸗ weilige, Sr. Majeftät beftellte Generalproturator 
wig vereinigten, fegten Sie in den Fall, die Exrhal- von Leenheer, fich vor einigen Tagen auf das Rarh- 
tung des guten Vernehmens mit Franfreich zu wuͤn hauß begab, um gemäß dem Urtheile des einen 
ſchen; Sie vermutheren, die anderw Höfe würden Raths von Brabant in den Prorocollen Prote⸗ 
wie Sie ſeyn wenn fie legal die Geſinnungen des Kö- ſtationen der Staͤnde dieſer Provinz wider die Ge 
uigs erkannt haben werden.“ fegmäfigfeic dieſes hohen Gerichtshofes auszuftreichen, 
Die Ancwort des Kaifers auf das Morificationg- fand er Hmderniffe, vie man in Zutunft aus dein 
ſchreiben des Königs ift noch nicht eingetroffen; es Wege zu räumen Willens it. Die Thuͤren waren 
it aber zu dermuthen, daß es nicht fange auſſenblei⸗ männlich, verſchloſſen, und es faud fih Niemand da, 
ben und dah cs ungefehr das nämfiche enthalten wer- mm ſie zu öffnen; welches ih dann auch verhinderte 
de, was Er. Kaiferl. Majeſtaͤt dem Hrn. Noailles feinen Aufttag zu betverkiteliaen. — Der Graf von 


geiagt haben. Limmingben, Mirglitd tes Adelſtandes, md 
(Die Fortf. folgt.) einer von Nr die * meiften ge Dem, was wäh- 
A ’ send Der Revolutien begegnete, Antheil hatten 
Brüf el, vom z November zu perföhnlicher Erfcheinung vorgeladen worden. * 
An der Nacht vom r. auf den aten brach in ums Barfhau, vom 5. Nov. 


ſerer Staatskanzley auf dem. Rathhauß ein fol . Sr der Hiefigen alten Pohlniſchen Zeitung wird bey 
ches Feuer aus, daß Jederman fuͤrchtete, das der Abfterbensanzeige des Ruſſi ſchen Generalfelömar- 
ganze Gebäude einen Raub der Flammen werden als Potemfin am Echluffe bepgefege: Virus 
- m find hecbey eilenden Hükfe etiam in hofle landanda. Uebrigens beftättiger ſich, 
zu ſehen. Der geſcwind her daß diefer Fuͤrſt, ohngeachtet feiner 2 mowachlichen 
und der guten Feuerordnung haben wir es zu ver⸗ Krankheit nicht die geringfte Arzenen gebrauchen voi. 
dankeu, daß das Archiv nebſt dem größten Theis len, auch daß er ſich in Effen und Teinfen nichts vor 
ke dieſes herrlichen Gebäudes gerettet werden. Nö —n ji gi in —— —— 
wieder anfe. Selbſt wenn ihm un« 
si 6 Uße des Mergens . Br. at gen gefchahen und zu mehrerer Schonung feiner ihm 
geloͤſcht. Tale zugereder wurde, erwicderte er: „Ic weis es gewiß, 
Aus einem andern Brüfel, vom daß ich von diefer Krantheit nicht auflomme; ich wer⸗ 
‚4. November, de flecben: es hilft alſo und Diener alle Arzeney amd 

| * ——— — Dr TE 
Man fchreibe die Urſache des entſtandenen Bran⸗ am, Sonnabend den, 25. den Tag por feinen 
des auf dem Rathhauße, blos der Umporfichtigfeit Tode eich dann chen Cu Magen * — — 
einiger Wächter zu, denn man hat wirklich an dem ihm heftiger zufeßten, ließ er fih einen. Capaun bra⸗ 
Orte, wo das Feuer ausbrach, den Docht voneiner ten, aß ihm herzhafft auf, befahl anzuſpannen, umd 
Kerze gefunden. Indeſſen fey auch die Urfache, wei: nach dem Cloſter Sr. Nicolai, welches ſchon in 
she fie wolle, fo macht man doch Gloſſen darüber, Beßarabien liege, —— Als er 4 Meilen 
und gewiſſe Leute wollen dieſen Brand fuͤr nichts gefahren war, ließ er zum tlager einkehren, hatte 
weniger als fire ein migluckliches Ohngefaͤhr erfennen. eine ziemlich ruhige Nacht, und begab ſith den Mor⸗ 
Ben genauer Unterſuchung ‘fand fich auch, daß ein’gen baranf. weiter auf ben * Indeſſen wurden 
Theil vom Archiv wirtklich verhrannt iſt, der mich: ſeint Scimersen größer, et & ahl die Kurtſche föllte 
tigere hingegen, ward aber. doch gerettet. Was ei- halten und er il Aueffeigen y da dann feine Mece 
genelich oßfmeiften Stoff za aͤblen Mithmaſſungen Ihn ſehr bat, liebet zuruͤck nah Fa ſſy zu kehren. 
über dieſen Gegenſtand giebt , iſt vorzüglich die naͤch⸗ Aber der Fürft ab Ihr mir Hitze zur Annwore: „ich 
fie Rechmmgsabkegung der Stäide, ‚und der ſehr bitte Sie fen A nicht entge fü eg man 
hatige Antheifden der Schatumäfter an dar Unruhen mir eine Mattatte hier im Felde Hi A —F 


m 
+. 
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hegte, VOR ray gabe ih Ibnen gefagt, meine den niebergefogt werden. ua * der Bein 
Nach) ee . vieler Krantheit ſter ben werde. bereits en ee eigene Charte ieſem veha « 
va a N —A a” Er tehrte ſich mach worauf jedes‘ fa in vo 22 Eifag 
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n ! * * al A che aber i — 
-Fefielien — 1; vom 8 No. BER — Kaiſerlichen ———— — 
——æ— Shurfürft von In, weiches Rünblig über — 

Den St Ueneegentb ein alliter eingetroffen, HIT exwartet wird, iefen: Gegen 

Ach sig. mach Deus wenen Tahe „ Aemssurg hat in dem * 

ver amfbalten- welche den sseis dieß bey vem ab- Herzogl. Pfalg-Ienbräfi ärtiter verfohren — 
Die Promote 4 „Drbensief® na gehen Kahn Bangsie Deus — Comterzinrang 
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Dem Vernehmer nach Kom. enen — —*4 fe * denen, die ſie kan nad, einem kurzen — 
— des Ruſpoli ais g Stilen ſo manche —— dm, RR, 

SR. R. Gefaner no) Deal _ necfierz Zuftinftelle er et 
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sofffiomirt find gebracht und gegen Recepiſſe — Daß Ihre H. M. mit dem ‚größten Vergnügen 
ahbergeben, wodurch ihnen aufgelegt wird, ihre Veweiße Ihres aufrichrigen Verlangens geben mp: 
Höfe, Haͤußer, Zehnden, Gütter in den- Chur ee —— ben —— 
Fürkl.: Banden a ‚dato 3 Wochen an Ehurfürfil. . Majeftät und Diefen Staat fo, gläclich f —* ⸗ 


Menl⸗ Unterthanen zu verkaufen oder. zu gewaͤrti⸗ auch zur Handhabung der Ordnung und oͤffentlichen 
gen, daß ſolche von der Regierung plus licitanti Ruhe im den benachbarten. Niederlanden. unter, der 
Aberlaffen und ipnen das Geld zugehaͤndigt werde. — Sr. Kaiferl, Miejeftät und dem Gou⸗ 
Am Gten An der. Nacht entitund zu Eger ein 5% er 1 &e Raikect, Mai 
Brand welcher 9.Hänbes verpepete, Dusch Wie gejntıh fünlen 1er Grrcicun arts ja 
derreißung des s ofen Haußes wurde der Flam⸗ einige gemeinſchaftliche Maaßregein zu nehmen, Ihre 
me Einhalt gethan. * — H. M. Ihrer Seits geneigt ſeyen, daruͤber an dem 
a en Drte, den Se. Kaiſerl. Majeftät dazu wehlen wuͤr⸗ 
Bayreuth, vom r3. Rob; ‘ven, in ragen | zu tretten, indem Sie fich 
Deffentliche Blätter meldeten neulich ſchon, werfichert ‚hielten, dab die Nachbarfchaft-der.benpen 
das Goubernement der Oeſterreichiſchen Nieders Saaten und die Gleichheit der Umſtande, in welchen 
Aande habe, bey der Fortdauer der Widerſetzlich⸗ en —— wech ſelweiſe Maaf- 
eit der Stände von Brabant, die. Garantie der \"gpeisers murde von Yeren Hu MR." gutgefunde, 
"Hefanmten Haager Convention reclamirt; und das daß von ermeldter Mefokucion Abfcheiften am die. Mi. 
ſey die Urſache, daß die Generalftanten vor kur⸗ niſter dieſes Staats zu Bräffel, zu Londen, zu Berfin 
zem die bepden Couriere, den einen nach Bruͤſſel follen gefandf werden, mit Befehl, den Innhalt der, 
‚and den andern nach Wien abgeſchickt hätten. as * — diefer Höfe auf Die vertraulichfte 
Diefem wollte zwar von Brüffel aus widerſpro⸗ Greffier Sagel ee nat ge 
werden; man lie nun aber ſelbſt in den * Spencer, Bevollmächei Minifier von Ente 
olländifchen Zeitungen folgendeg: —— 
* sr 3 82 vom 3. Nov. von Preuſſen, und dem. Hrn. von Boul, Charge 
Wuaan vernimmt, Daß den zıflen b. M. von‘. H. D’Affaires des Kaifers, gleichfalls Kennenif zu 
OR. den Herren Generalſtaaten, auf eine Propeſition geben. Se — 
won Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. dew Prinzen Erbflast- ” M 43* 
delter, und wit Bezichung auf eine durch das Def. Durch die Engl. Zeitungen befättige es 
ouvernement zu Bruͤſſel an den Hrn. Hop, ger feiner daß in den Franzöfifhen W Nindiſ 
ſchehenen Eroͤffnung, iſt reſolvirt worden, den — 
"Sen san Haaften, Ihrer HM. Minifer ai Juſeln die Schwatzen und Malaten bremen und 
. mer Hof anfzutragen, bey erſter Gelegenheit erigel- morden. — Die Art- wie ſich die Engländer das 
dete Hof zu verſichern⸗ ‚ bey betragen iſt edel. u 
mn — — — — — — — — ——— — — i 
Auf Hachiörß!.: näbigßen Diegierungs Wefchl d. d. 9. cur, feirt Der von Bier sehlrcige ;e und bereits 
vor 41 Jahren als Meigerfnecht In fremde —— Friedtich Munker, oder deflen an 
Leibeserhen ‚andurc ediftaliter, mit der vn tirt, a dato binnen 3 Deonarhen bey Bieflg Hocfürftl. Eas 
„‚enämt ju erfägetheh der ;“ Ki rig zu —5 Auſſerdem derfeibe pro mortio er£lärt und feinin BEL. 
Dt Akfrberaed Km an feine naͤchſte Anderwandte hinausgegeben werde. Worn achten. 
ISignatum ge ee 791: 11... —— EN on 43 
AusHachfur Branderburgl, ‚Dnoly Culmbachlſchen t allde; , FR 
RE ; " Fund Ernſt Gſell. 
— in der Cohillingifchen Handlung angefommen — 
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"Te des Hrn, von Vulpius/ —* — Grat — — —— Kom Dem, 
re flarb. Auch det —— Rachs hoftath anf und zu ** ee N RER ver 
5 nr 


Ef; it won ©t. Maicktät zu ftät ſich was Sie aufrüh 

ü . ti 

Der HercSnboul genenmt worden ten, daß der Koͤnig, Ihr —— ber er, Mai 

3 arfer baare Hundert folchen Freyheit geniehe, würden Sie were ic —* 
einer 


Dr. Legler hat pom ie ne Bri 
Zies bet — Schaufpieh, ‚die ne Briefe noch anf irgend etwas, mo — — 


‚Duiages gie did Ur, ion migl. Ramen 
Bilge ‚palm, up Di afratcz, Djserlou NS! Damm efagun Bnmirdine Bee... dei B4 
- Hat j9= ‚ un dafüıt ausgtzoblt. Man hat, Chen wer- 
. EER_ go DAT zu gebe noch ben) verFeg,, 


Bann ” Gaben nach MT ie Doman Kr 
- SE mn a er die Donan nicht ge⸗ nien) fih von > ——— 
— Act Wind 1 Saifaht mag ofen iR Km ee et 
rin" Last, dahero bene Buch des Hrn, von Paris uns ; Se SE feines Det 
Due ri u rtärun A Wenacıt, Rn 

’ ⸗ ’ } 2» RU: 

en Sin range mn m mie Be 5 u or Sara, Bine ee 
- sciheile, i » Majefiie Bi 3 IPIECRE Ta 
> 8 en * — den. Montuorin * ne joe 


ee . =: Seren, —* 


—* 
* ⸗ 
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Bro mdeutigfeit, mie dasjenige zu verſtehen fen, was tage aus Portugal, Spanien, Vordeaux und 

Hr. D’Uirübize melden wird, zu entfernen. fand, befinden wir uns ohne die — dm 
NB. Der vom Charge d Affaires erſtattete Ber Nachricht aus St. Domingue;z alle die aus Lon⸗ 
richt tͤmmt mit dem hier angeführten überein. Er den fommen, werden für erdichtet und für das Wert 
fügt ben, der Hr. von Florida Bianca habe ihn ver⸗ der Speculanten gehalten, die man kenut, die man 
ſichert, daß Se. Catholiſche Majeftär weit enrferne nennt, und die man der öffentlichen Verachtung 


ſeyen, die Ruhe von Franfreich flöhren zu wollen. 
Der König hat alle die Maaßnehmungen, die er 
fͤr Wie dienlichften erachtet, die Comutunication mit 
dem König vor Spanien wieder herzuffellen ergriffen. 
Er. Majeſtaͤt haben ſich serfönlich damit beſchaͤfftigt; 
und Sie erwarten mit Vertrauen die Wirkung der 
Mittel, fo Sie ergrifſen haben. (Das Weitere folgt.) 


Paris, vom6,Nov. Dom Eorrefpondenten.) 
Wir find Heute nicht beſſer ale vorigen Pofltag 
von den Angelegenheiten auf St. Domingur um 
terrichtet, moher Beine Zeile officielle oder. directe 
Nachriche gekommen if. Man konn fich die Unge⸗ 
duld vorftellen, worinn überhaupt jedermann und bes 
‚ fonders die reichen Eigenthümer der Pflanzungen von 
. 6HiF 700 Negers And, dergleichen Die Käufer Galli⸗ 
fet, Brancas, Sa Borde, Blim und. fo viel 
andere haben, die zu z bifi 4000-Liv, Renten verlichem 
wärden ‚- wean ihre Plantationen verwuͤſtet, und ih⸗ 
re Negers enttveder deſertirt oder der Wuth der Wei⸗ 
fen aufgeopfert wären. Man. hat. aber alle Uvfache 
zw glauben, daß das Usbel nicht ja groß iſt, als es 
anfänglich ausgeaeben worden. Es find fo gar ſchon 
viele Wetten geſchehen, daß dieje ganze fchreckliche 
Zeitung nichts als ein Spiel der Speculanten auf 
‚die Producte der Inſeln und ein liſtiges Manoͤuvre 


der Wechſelmaͤckler zur Erniedeigung deu öffentlichen: 


Fonds fey. Den erftsen iſt es gewiſſermaſſen gelun- 
gen, denn. der. Zucker ift im Preiß gefliegen , meil 
man dem großen Haufen weis gemacht hat, dag nor 
Weihnachten der Zucker das Pfund so Sous bif 3 
Livres koſten würde ;. jedermann eilte einzufaufen und 
die Gewuͤrztraͤmer haben von dieſem Schrecken ges 
wonnen. — Die Actien find indeflen eher geitiegen 
als gefallen; und werden noch mehr fleige, wenn 
Die Briefe aus den Inſeln gut lauten, man erwartet 
ſolche alle Stunden des Tages und der Macht durch 
auffeeordentliche Couriers aus alen unſeren Sechd- 


RS. Auch heute, Somabende, als dem Pol: 


preiß geben wird ſobald ihr heillofer Kniff durch die 
Driefe aus unferer fchönen Colenie aufgedeckt ſeyn 
wird. Bloß die anhaltawen Oſtwinde find Urſache 
daf die Schiffe aus unſern Juſeln nicht einlaufen, 
aber bey dem erſten Luͤftchen aus Weſten werden wir 
fie Häufig anfommen fehen und Durch fie wieder berus 
higt werden. . 

Sir. von Orleans, von dem mar ſagte, daß 
er Banquerout nrachen wollte, arrangirt fi mit feis 
nen Glaͤubigern, die alle werden bezahlt werden; dem⸗ 
—— en nod bey 4000000 Renten 
von Güttern ohne feine 2600000 nage and di 
ſchoͤne Ausficht für feine —— — 
8 Hm. von Penthie ver er 

Londen, vom r. Nov. 

Geſtern gieng ein Geruͤcht in der Stadt von 
guten Nachrichten fo aus Indien eingelaufen ſehen, 
denen man aber nicht gleich auf den, Grumd kom⸗ 

men fonnte, Endlich vernahm man, daf einer 

der Directoren der Oſt. Compaguie ein Schreiben 

aus Baſſo ra datirt vom 21. Auguſt erhalten. 
Es euthaͤlt Rachricht von einigen nicht betraͤcht ⸗ 

lichen Unternehmungen von Detaſchements unferer 

Armee und ſchließt mit den folgenden Zeilen in 

einem Poſtſeript. „Dieſen Augenblick bringt 

ein Patama aus Bambay Nachricht, daß Ser⸗ 

ingapatam den 3. July eingenommar worden, 

daß Tippods Verfuft groß an Dfficieren und Ges 

nreinen, daß er felbft verwundet aber nicht ges 
faͤhrlich, daß er die Flucht nach feinen Noͤrdlichen 
Cirtars genommen. Des Nizams unferes Wir⸗ 
ten Cavalerie hielt ſich brav, litt aber ſtark. 

*) Obige Nachrichten ſollen mit einem Courier aus 

Eonftantinopel eingegangen feyn. 
Die Königl. Fregaste Daphne, welche am Dien⸗ 
Rage zu Spithead, eingelaufen, has fehr traurige 
Dashrichten 





— — wort 


hrichten ars Jamaien von dem Aufſtand der Die Aflemblce von St. Domum gue, hatte eine 
Mae in rere Sranzöffden Theil von Hifpaniola Deputation an den Lord Efiinghamı Gouverneur vort 
N 1. Domtingue, gebracht. Mon 400050 Jamaica gefandt, um Berfand zu erhalten... Yim 
oder " in Der Infel follen 135000 fi empört ha. vem Schreiben (welches im ver Kingftoner Zeitun 
Scla Die werißen Einwohner haben Veyſtand bey und bereits auch in allen Pariſer Blättern ſteht) heifT 
co anierrm gefucht, Die cs aber abgeichlagen, die es: der Ruin von Et. Domingue fceint undermeite— 
Banner Haben ihnen vom Jamaica 2 Iregatt en Lich; bald wird dieß Sand nicht w-mehe als.cn Arhem— 
= eine Beigamtine mie en Erüd — ge haufen ſeyn ın ſ. w. 
— aunzer ve n den regoixe as 3 
Lane — — mıd mönfchtn daß die ** > * * —— Lord Eſſug ⸗ 
V A aus politit umd Meufeplichteit Yefiz von Be ae  Ehäborn kr _ 
Ze {et vehmen mröchtenn, we i — vor ed außen ermordet, die Ruder 
wer Das Paquetbvor Earteret, welches am —— * - — ſeyen dann, 
Sonnabend von Jamaica gekommen, hat die Bu Ze Cap — San ——— af lagen, geget 
Rättigung Ver Nachrich ten der Daphne, gebracht. —33 Beiber elchiere , per 6 
“Bord Eifingham, der Gouverneur von Jamaica“ Seifeln behal og ee und Kinder 
dat 4 Schiffe in den Haven von Cap Francois, Port B —* eg ‘on Weiße zu Fuß wir 
cam Prince x. geſaude, um ihre Vlaggen wehen zu Such khement fi + bärten fie Teiche jy di 
Laflen , wodurch mãn den Rebellen Schrecken einzu. ie : > —* —— Fr Piel 
jagen glaubt — zu Forc-Royal (auf Jamaica) ſind damals »500. Noch iſt keine —E ei *— 


Biele Familien aus Hiſpa nie la angelommen, aber fein - 
"Meger wird ang Land ge laſſen. Gegen 15000 Miu . ouperneur von Gt. Domingue , Den. Vlandelar. 
latten, Die treu gebliek en find, liegen nun in der © eingegangen und man weis. nicht, was aug — E 


> Cap —— vo eine große —— — iſt 

24. Eept: zehlte rian ſchon 221 en . E. Heute machte der See-Miniſter de 

% Butaplanıszenund bey 600 Eaffeeplantagen fo gaͤz N, @, durch cin — —8 Bar de 

ö : er wuͤſtet waren nenern aus St. Domingne eingelaufenen Nach— 
Paris, vem T- — on Demo⸗richten dem König bewogen hätten die nach bieſe 
cratiſche ern, Eolonie s 
» ir haben endlich Directe Nachrichten aus & €. — Mannſchaft in verdoppeis. 

2 Domingue Kin Schiff, weldes zu Bor !onden, vom 5. Nob. 

deaut Arrgetommen, Un welches von Yarmel den 4. Mit dem. Schiff. Union Sapitain Whitlagzg- 


Et. ngen, ſagt aus, daß der Aufftand der 
er egend des Caps feine Folgen gehabe ;' welches am Sonnabend zu Liverpool angefo ars 


uw Obgleich die durch Die Engl. Fregatte Daph ne men, bat man folgenden Brief erhalten: 
Aoemva ene Nachrichten won weit neuerem Date find ;. Nen⸗konden 14. 

GG man (ch Vo darurch nic vl Sorge ma” _ An Dienfag Abende ta hier die Brig, Burn 
hen Laflen über den Fortgang einer Empörung deren Brüder, Capit. Evgeron, im 23 Tagen m “ 
ynmdgligteit diejenigen, fo dis Eofonie tennen, fuͤch⸗ —— * — Auf dieſem Schiff famen D — 

ben · 5 ſſemblee auf dem Cap, um 
*) Die Engl. Fregatte Daphne welche am 25ftem gegen Die Regers bey den vereinigern Staaten 
October zu Spithead eingelaufen, und nach einer ſuchen. An dem Morgen, de dieß Schiff abfı 38 
Zahrt von 21 Tagen aus Jamaica fam, war am Mar das Dorf Perir Acre zerflähre — PL 
24. Sept. ungefehr ein Monat mach dem Ausbruch Schiffe waren Hol Weiber und Kinder und ——— 
zer Empörung ju Ean Sranceig. see —SeS der Einwohner. ac 
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Bruͤſſel, vom 7. Rob. 

Heute haben ſich die Staͤnde von Brabant, in 
Gefolge der gewoͤhnlichen Zuſammenberuffung bier 
perfammelt. Zu ihrer Bedeckung ſtand eine Abthei- 
lung Haddickiſcher Hufaven auf dem großen Plage ge 
gen über dem Rathhauße, fo lang Die Sigung waͤhr⸗ 
ve. Sie ſcheinen ſich nun doc) etwas fügen zu wols 
fen, denn man behaupter, daß fie fich ſaͤmmtlich zu 
der Generalregierung begeben hätten, um ihr von 
ihren Verfügungen Nachricht zu geben, und ihr da⸗ 
durch ihre Ehrfurcht zu bezeugen. Das Pubfitum 
iſt nun darüber um b viel mehr erſtaunt, da es 
"nichts weniger erwartete, als daß die Stände auf 
ihver Hartnädigkeit beſtehen wuͤrden. Wirklich fol- 
fen fie ſich dieſen Abend zu dem bevellntächrigten Mi» 


nifter begeben haben. — Der Bürgerftand wird, 


ich ebenfalls auch ſogleich verſammlen, jedoch aber 
"nicht eher’ als bis auch die zwey andern Befehle über 
die Gegenftände, welche der Verſammlung vorge» 
ſchlagen im werden, eine Mejolution erfolgt if. — 


Se. Excellenz, der bevollmaͤchtigte Minifter, haben, 


den hiefigen Magiftrat und'den Mitgliedern des fon» 

verainen Raths von Braband, heute eine prächtige 

Mahlzeit gegeben. — 

"Aus einem Schreiben aus Sadfen, 
vom 4. November. 3 


Der Canalbau im Thuͤringiſchen iſt geithero 


mit großen Koften fortgifegt worden, 
Fuhrmann, Gaftwirth ıc. wird dabey fein Cons 


Mancher 


Bir “ 


Hamburg, vom 8. Nov. 
Ya Warſchau hat mau-mie auferordentlicher Ge⸗ 
fegenheit vernommen, daß Dir Nachricht ‚von dem 
Tode des Feldmarſchalls, Furſten Potemtin, bereits 
den 23ſten des v. M. in Sr. Petersburg eingetrof⸗ 
fen iſt, und daß der Staatsminiſter, Graf vonBes- 
borodko, eheſter Tagen nach Jaſſy abreiſen ſolle, 
um die Friedensunterhandlungen mir den Tuͤrken da» 
felbft fortzufegen.. . _ 
Kunfel, vom 1. Nov. R 
Geſtern find desregierenden Fuͤrſten zu Wied 
runfel Durdlaudt, im G6oſten Jahre Hoͤchſt⸗ 
dero Alters, an einer Lungenzehrung geſtorben. 
Caffel, vom 8. Nov, — 
Nach einem nicht zu verbuͤrgenden Geruͤcht, 
ſoll Potemk in vom Fuͤrſten Repnin im Dueil 
ba ibotden ſeyn. «(Aus der Caßler Zeitung.) 
*) Bon dieier Fabel morgen ein mehreren. =! 
Mainz, vom 10.Nv, |". 
Seit geftern befindet fich der befannte franzöfif, 
Abbe, Herr Maury, in hiefiger Stadt. 
Bayreuth, vom 13. November, --: 
Es iſt ſchwer zu glauben, daß zu Augsburg, in 
dem mittaͤgigen Deutfchlaude, das Termomerer am 
7. Nov. 23 biß 24 Grade unter o geſtanden haben 
folle, da es ben ung, die wir weit nördlicher liegen, 
zu eben Derfeiben Zeit nur 12% Grade unter o ges 
fianden hat. Ueberhaupt war Die bisherige „Kälte 
noch lange nicht fo heftig, als fie es den erſten 


* 


to nicht finden, und vieles ſcheinbare darwider Eindrücken nach zu ſeyn ſchien. Das Reaumuͤrſche 


einuwenden haben. Dennoch bleibt-er eine ber 
toeifeften : Entf&liefungen unfers Churfuͤrſtens 
für das Wohl: des Landes, und umfere erfahene 
Sergwertsverſtaͤndigen merden ein Werk ſchen 
aufzuführen wiſſen, welches man in ben Preuß 
fifhen Staaten mit Nutzen möglid) gemacht hat, 
Aber leider! iſt der Mann nicht mehr, welcher 
das Project darzu entworfen haben ſoll, und die 
Yufficht über dieſen Bau gehabt hat. — Der 
gcheime Finanzrath Scheuchler it heute in der 
Naht ploͤtzlich ‚wit Tod abgegangen, au den 
Folgender Hypochondrie. — vn 


Ternioneter zeigte kurz vor Sonnenaufgang. 
am 31 Derober 54. unter o 


— 6%. 70. — — 
— 7 — 39 — — 
— 23 — 09. — — 
— 9 — 104 G. — — 
— 10 — 7 G. — — 
— in — 44 G. — — 
— i2 — 49. — — 
— — 4 G. — — 


‚13 J 
Doch verdient es angemerkt zu werden, daß zwi⸗ 
ſchen 1789 auf 1790 das Termoͤneter nie tiefer, als 
auf 3 Grade unter o und zwiſchen 1790 auf 1794 


nur auf 9 Grade herunter gefommen if. 





Bela SE zu Rum. 236 der Bayreutfer Beitung 


Dienflägs , den 1%, Mob, 1791. 


— — — —— 







Hachrerrze in dr Nacht vom 2yften auf den 28ſten v M. ſrühe gegern 7 he - 

und — anı Seorg Seamitel Satoppels — ã— —— —* a 
Rast, den er aber nicht pe3f#<< angeben farın, an vielen ganz feideneihgtoßen mittleren MED * her * 
allerHand Farben, vielen daut⸗ aſtenen, leinenen und baummwolenen Tärbern von allerhand ag —*x Ticheay 
ottiefen vieten Stucken —— ni Sloretfeidenen Bänder, nicheernt großen uns Elena Bars 
ins az verfchiedenen Gattrzergen und Farben, iveichen Wertuft er auf 300. anſchl Studerr 


ar 
nen: > Ran bißhero weder Von denen geftoplenen Waaren, noch von denen Diäten + FUBefÜder re m E 


E en bochfü un : ; was 2 
Fich ——2 auf ergangert hochfuͤrſtl. gnädiaften Regierungs Sefehl dieſer betraͤcher > entderkaen 2 


€ gernacht und alle wohlloblich⸗ Obrigkelten geziemend eilt, die gemeſſene — ne 


Berichtes, d i 

Efeie zu treffen, daß erjenige welchen: von ſothatr en Haaren etwas zuun Verkauf a gungen dig 
—— dter Auskunft zu —2* vermögend wäre, ſo Tes bey feier Serichtebehörde ae nütde = x 
Bogeges: — dag weitere FE ch verfüger, und dem giefigen Traiſchamt Nachricht on babe, ET 


\ Ya Selegenheiten die dieganıtii dienftderfitwilligkei errpeitt werden 
wird. eu: sen“ 2.0. — Nor de Segen väitreilligkeit und Koftenerkartung * x 


o 
; Ho M fuͤrſti. Brandenburg Onolzbach 
Den: im Jronat April 1753 das letztemal auf — Beſuch bey feinen Eltern —— > 
damals ia e en Borsden bey dem Gprmafto in Dexe- Neichefndr Fiıdau eis Mettor In ot Seide Rz 
ader von be and zu einem fi; im uns Heftairderren, bar, in 
auf wes r Hamburg e#xie Zeitla aſteuen, uubet IX 
meifter gefortirn—men urtd derteihf kon follered en Oduhnelfer Meitteiföch Eike ee tn 4, 
Kon Rere non ara Drdort, Hicftzen —— * 
A ee ELTERN 
0 fl. A! ir, Sculmefer wıd u uf von beffeiben einzigen vechefeißtichen Bey, —8 
anft Bier pro, mortuo,doh für rien Zirndorf, um die Cautionsfrehe Auspändig,, 
für DE ’ nen Se tuermbaent geilemend nachgefucher ——— Abfentem ſofort unter geridtiig, De * Jos 
rn Ei der ſelbe nicht inchr an Beben feyn Yale” aber dann det ernannte Daniel ri, © diepeg 
geuet AD inet Sm ner bem I2ten diefee MWpynarlıe ne . deffelben ewa hinter laſſene redhtmäfige DD, ratef 
rn Dun erotik Dita dergeſtallden en Eaftenamt ergangenen dieffeitigen br are 
zu Beet Ri) > er hierzu andutth anberaumt netdeiber, Air Ara und geladen werden, daß erh 
den vet gi afterrame Bühler erfgegyz en, uud letz cer⸗ 6 arhlihen peremtoriſchen Frük, Ba oder diefef, 
1 AIole auf diefes beftinmten Terry, ing srwärtigen fo techthin langiich lefirimiren, oder varı entig 








’ vor 


Be ⸗ dgen dem ſich darum gemeldeten. t Ifer‘, daß das erwaͤhnte Daniel Eh Brigen $ is 
BE VE NRUNIger TOTER. Kanaren. 10 ae arg Dre de Berfag Korb Wei 
wo pe" h benntzte burgiſchen gelegenen vr. 
—— ae Srbronerey da, beſtebend in einem fh en Rittergue — — 
em miche 79 —— entfernten Feifenfeffer u. —————— Bus u 
— burch gast u ſichert aufbepalten legte tele hundere Eimer ZE aud m, 
= pin gu sta Werden koͤnnen; Wie au, einem erſt im ae ter, das gan . 
» Eſem Jahre = 
; — 





En x . — 
aufgeführt / zweygaͤtig und zur Wirthſchafft ſeht beguemen Wohnhauß dafetbft, mit Bierverlag und Schlachs⸗ 
gerechtigkelt auf zwey Ortſchafften, zu Anfang des bevorſtehenden 1792ten Jahres, auf ein und mehrere 
Jahre zu verpachten, und laſſen fokhes zu dem Ende andurch bekannt werden, damit ſich Liebhaber hierzu 
auf den 29ten naͤchſt kommenden Monaths November bey bieger Verwaltung einfinden, und nad ge» 
nommenen Angenfchein eines billigen Pachtabſchluſſes verfehen Können. Haſſeuberg, den 24 Det 1791... 

| ä Aus aldafiger Verwaltung. 


— — — — — — — — — — — — — ——— U 

Der von hier gebürtige bereits mehr als 7ojaͤhrige Schneider, Johann Nicolaus Müller bar 
fi vor etlichen und 40 Jahren von hier weg: und d-m aͤuſſern Vernehmen nach anfänglich in Churfächiifche 
ſodann aber in Königl. Preuſſiſche Kriegsdienfte begeben, ohne daß in der Zeit von feinem Leben oder Tob 
einige Nachricht hleſelbſt eingefommen. Da nun deſſen hieſtze nächte Verwandte um Verabfolgung feineg in 
40 fl. beitehenden Elterlichen Erbguts angefucht haben; Als mird ernanneer Johann Nieolaus Mäls 
ler, duferne er ned am Leben ſeyn follte, oder deilen allenfalifige Leibeserben hlermit vorgeladen, binnen 
dato und 3 Monaten, welde Friſt für die ıfle, 2tej und Zte peremisrifh anberaumt wird refp. mit den ge 
berisen Legitimatlonen verfehen, um fo gewiffer vor Endesgef’gtem Juftigamte zu .erfheinen, als nach deren 
fruchtiof u Ablanf der Verſchollene für todt erfiärt und deſſin obgemeldetes elterliches Erbgut feinen biefigen 
nächten Verwanden ausgeantwortet wwerden wird. Markt Rentweinsdorf, im Canton Baunach Landes zu 


$ranten, din 7. Dxtober 1791, & 2 
Reichefreyherrl. Rotenhaniſches gemeinfhaftl, Juſtizamt allda. 
— —— — — — —— —— —r e e — —ñ — — 
Es hat ſich Johann Georg Philipp Schmidt, ein hinterbllebener Sehn, menland Johann 
Thoms Schmidts geweßten dahieſigen Bürgers und Schumachers, ſchon vor 32 Jahren in die Fremde 
begeben ohne die ganze Zeit etwas von ſich hören zu laſſen. Da num deſſen zuruͤckgelaſſene naͤchſte Anverwan. 
den um die Ausantwortung feines unter diß Ober Amtlicher Adminiftration ftehenden Vermögens in ber Ordnung 
nachgeſucht haben; So m'rd gedachter Schmidt oder deffen allenfafige Leibes » Erben, hier, mit Anberaumung 
eines 6 Monathlichen Termins, wovon 2 Monathe für die effte, 2 für die andere uud 2 für die dritte Friſt 
für ihn und gedacht feine allenfalſige LeibesErben gelten follen öffentlich vorgeladen, mit der angefügten Präjudig, 
daß Er oder Sie, im Nichterſcheinungs Fall, Land-Gefegmäflg für verihollen erklärt, und das Vermägen 
denen naͤchſten Inteftat- Erben effluxo Termine als Erbe und eigen werde abgefolgt werden. Wornach fid) 
alfo zu achten. Signatum Schloß und Marckt Harburg bey Donauwörth den Zten Novbr. 1791. 
Hochfuͤrſtl. Detting Oettingifches Ober Amt afda, 
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Nachdeme von Einem preißwuͤrdigen General · Commando über fanmtlich dießhochfuͤrſtliche Truppen vor 
unumadug-ic nörhig befunden worden, zu grändlicher Arrangirung des Schuldenweeſens des Herrn Majors 
von End, dermalen zu Wuͤlzburg, deſſen ämmtliche fo befannte als zur Zeit noch unbefannte Creditores per 
Edictales ad liquidandum et certandum fuper prioritare vorladen zu laffen, und danu die Verführung dies 
fes Geſchaͤfts denen hiefig hochfuͤrſtlichen Militair » Öerichten per,modum Commifionis Übertragen worden 
ift; Als werden in deflen Gemäsheit alle und jede, welche an vorgedahten Herrn Major Friedrich Ludwig 
von Eys rechtmäfige Anfprüche haben, edidtaliter hiemit citirt und vorgeladen. Dienftags den Gten fom« 
menden Monarhs December fräh um 9 Uhr in hiefiger Iufanterie» Caferne - Verhörftube perfönlich oder per 
Mundatarios fatis inſtructos zu eriheinen, Ihre Borderungen mitteilt Vorzeigung der darüber in Handen 
babenden Doeumenten und Schuldſchelne wovon Abfchriften ad Alta zu geben, oder auf andere Weile zu li- 
quidiren, kuͤrzlich unter einander über das Vorzugsrecht zu verfahren, und fodann das weitere rechtlicher Ord · 
nung nach zu gewaͤrtigen, unter angehängter der Verwarnung, daß diejenigen, die ſich an beregter Tages 
fahre nicht meiden , nicht mehr gehört, fondern von diefer Debit-Sache gänzlich ausgefchloffen werden folen. 
Wornach ſich zu achten. Gegeben Eaferne Bayreuth, den 4. November 1791. j 

Ex Commitßione, 


Chriſtoph Pflug, Lieutenant und Aubitenr, 


— ü . - 
\ 


— 


(3 hochfuͤrſtl. guädiofter Res rerungs · Verordnung d. d. 31, praet. A22 EnC irn x 
An —— Hier abweſende und damalere als Beckenmeiſter nah Ungarn fh brebene Fa Aa ſchota x 
3> Zaren Senrwärtig 63 Dabe alt, weil. Zohann Frieß, gemefenen hieſig Stiff c znrlichen ei AD 
Srieß, 3 vbrmerlaſſe ner eheleibicher Sohn , von untergeichneten Amtswegen, un er Anzeraun 0 
Mecenme Lächen Frrmins, in der Maaße ediftaliter citirr und vorgeladen, daß Derkibe — ei. 
four .. eserben binnen’ ſolche anberaumt peremtorifhen Friſt, entweder in Derfor® oder dur * — 
Bevefmähtiste erfcheiner und refp. zu dem Erbrecht fig legitimiren, Im Auifenbleis aungefam aber prkn \ 
er fsuen daß er Grieß pro mortwo declariret,, leßtere bimgegen — —— schdarer, und das few 
ab rate ee BE tz fl. 49 Er. vheind. feinen ih Mmawiſden bire dingtich Lesieimie = 


2 naerichdtliche Dürgfchaft, ausgehäudiger werden wird, Önoäbach, den. 
Anvseroandten, 979° 8 gehaͤudig ohbfan —— — = — 


- — — — —— — —⏑ — m mn 
= a Brarıdendurs. Onolgbagifhen Ehegerihts weg, wirdder CH riftina Dora 
Saal u. — een S hröderin aus Magdeburg, * in vern hmen gegeben, * gehe = 
ten ihr Ehemann, der biefl3* Lanzley Sewölbtnechts Adjunet- Sarl Ludwig Saal baum, mir — = 
gend an. und worgebradt, daß fie ihn bößlich verlaſſen, er and; deswegen g:bihrende Anſuchung, um — — 
nung Der Edi). Citation wider fie gerhan habe. Ex wird daher erlagte Chriftina Dororhea . 
baumin, gegonrne re dderin, von diefem Hoch füriil- Drandenburgl. Ehegericht, Hierdurch der 
edictaliter — "paß fie innerhalb Sechzig Tagen, a die publiertionis anzutehtten, dayen ihr 20 Fa * 
erſten⸗ 20 für den andern und 20 für dem dritten endLächen uad lebten Seriätetäg, Peremtorie prac J —F 
werde ta⸗ vor Se felben; hier gebührend erſcheine, und auf ibres Ehemanns Kiage ſich verantworte. — 
eine aber in g.rmind oder nicht; So moird doch im Der DSache weiter ergehen was rechtens ift. IB = 
fie ſich gebiren,d zu achten hat. Onolz bach, den 23 Ostober 1791. — X 
J Hochfuͤr fTi. Brandenburgl. Ehegericht zu Onolzbach. X 


Bon Setzen des Se Burger und Becerrrzeifters Johann Eafpar Bedens — 
he it item dbres Rʒ Bulk Schulder dem S raͤflichen Amt die Anzeige, auf die Eröffnung d 
ag, und Ber ztaufDn nn - Rn der Antrag germaache, ſolches auch nach darüber unterthaͤn igſt Du 
euel: ’ durck> ein verebt iche egier ungs · Canzley - Meieript vom r hten et praes, anten Sept. t 

erh’ Amızm vabier aufgegchen werden; es werde rR demnach alle Johann Kafpar Beil.“ Deteren 
BD hen A:zeores hiermit und male: i * — ® a 
Sraͤfti amt Cre war z0NleR CH peremtorie anfgfordert und geladen, auf AN dem 

nd unbfona es —— m. g US, ntweßer in Perfon oder durch ordentlich Bevollm Da ante 
. achten ih —Amt >. — — ihre Dee kannte zur Recognition vorzulegen, Abſchtifte ige in 
n SD Een fenbleibungs Fall hin — * ni —— > hetnach das weitere Orb, N ed — 
de tẽ Zoit clufion zur gewaͤrtigen. Wo u 
Me gguern an, den 231m ©. 2791. ne — un - 
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Sledenen Zeitungen und oͤffentlichen Blättern, hat von verſchiedenen Orten her ſchon viele Nachfragen dar · 


pach bey mir veranlaßt. Ich bin alfo genoͤthigt, jedem, dem daran gelegen, eine gewlſſenhaſte und befriedl⸗ 
ande Erläuterung Daräber zu geben. Da esaber Unmöglichkeit, wenigſtens giofe Zeit und koſtſpirlige Weite 


fäuftigfeit wäre. dieſes bey einem Irdem auf eine Gejtiedigende Weife einzeln zu thun, fo wähle ich hiemie 
eben auch den Weg der öffentlichen Blätter dazu. Schon feit verfhiedenen Jahren habe ich diefe Pillen ges 
wähntih unter dem Namen: Visceral . Pillen, vielen an Inverdaulichteit, Saͤure und Verſchleimang des 
Magens and allerhand hypochondtiſchen Wefchwerden, kurz, an dem ganzen Heer der aus Säure und Un⸗ 
verdaulichkeit entftehenden Zufällen und Krantheiten, leibenden Perfonen bepderley Seſchlechts, mic dbemaufs 
falfendften Nußen gegeben. Mie war es mir aber eingefallen, fie öffentlich bekannt zu machen, oder, fie 
als ein immer unfehibares Mittel anzupreifen. So wahr es iſt, daß fie in den genannten Zufällen bey ans 
Halseudem Gebraud, ſich änfferft nuͤtzlich und oft über Erwartung wirkſam gezeigt haben; fo wahr iſt es, 
daß fie Dry der großen Verſchiedenheit der CTonſtitutionen ſowohl, als der Dauer des Uebels, nicht in allen 
Körpern und In allen Fällen gleich wirkfam feyn Eönnen. Sch habe wahrgenemmen, daß einige ſchon in den 
erften Tagen ihres Gebrauchs reelle Wirkung und wahre Beſſerung fpürten. Andere hingegen erft ach zwey⸗ 
und dreywoͤchlgen anhaltenden Gebrauch, je nachdem eben entweder das Uebel veraltet oder die Eonftitutionen 
verfhieden waren. Auf alle Fälle aber kann ich fie allen denen an Unverdauiichkeit oder Verſchleimung und 
äure des Magens und fo mannichfaltigen Hypochendtiſchen Beſchwerden, kurz, an fo wielfditigen als ‚vers 
ſchiedenen aus fauren und fchleimigten Stoff entfiehenden Zufällen und Krankheiten, leidenden Perfonen, mit 


autem Gewiſſen als ein Mittel empfehlen, das immer als eines der wirkſamſten feinen Platz behaupten, und 


der Meiften Erwartung gan befriedigen , feines Erwartung aber ga) umbefriedigt laffen wird, Da ich 
auc) überzeugt bir, daß vieles rinken, es fey was es wolle, während dem Efien oder der Mahlzeit, fo wie 
auch der Genuß des Obftes gleich nach der Mahlzeit, die fo nöthige Verdauung, von der nnfere Gefundhelt 
fo fehr abhängt, bey vielen und den meiften gar fehr hindert, und Verſchleimung Blähungen und Saͤure 


exzgugt , fo bitte ich, wenigſtens während dem Gebrauch meiner Pillen, auf diefe Mißbraͤuche attent zu fepn, 


und nicht die daher entſtehenden mannichfaltigen Empfindungen und Beſchwerden, oder die Fortdauer des 
Veis auf Rechnung der Pillen oder deren Unwirkſamkeit zu ichreiben. Man nimmt 15 diefer Pillen, Mit⸗ 
eags und Abends, entweder eine Halbe Stupde vor oder bey ber Mahlzeit felbt, und zwar im ehten Ball am 
faglichſten mit den erften Loffein Suppe. Perfonen, bey welchen des Uebel fehr veraltet, oder ſolche deren 
Shrper durch befländiges Medieiniren ſchon unempfindlich gegen zewoͤhnliche Arzeney gewotden find, mäflen 20 
bis 25 Std nehmen, Da, wie ſchen erinnert werden, oft ein achttaͤgiger, oft aber ein längerer oder 
wiederholter Gebrauch derfelben noͤthig iſt, wozu denn wenigftens drey Loth manchmal auch noch mehr erfors 
dert worden, fo find in jeder Schachtel 3 Loih ober ungefähr 360 Stuͤck enthalten. Jede Schachtel iſt mit 
einer Gebrauchs Anmweifung verfehen, und mit meinem Petſchaft verfiegelt. Diefe Pillen find alfo unter dem 
Riemem; VWisceral- Pillen, nur in Schachteln zu 3 Lord, in Leipzig beym privil. Intellie 
genjComtoir, und in Nürnberg bey Hrn. Senfal Beftner, fo wie bey mir felbft für ı Rıfı 
8 gr. Saͤchñiſch oder a fh- 24 Er. rheinl. zu haben, Ebersdorf im Bolgtland im October 1797. . 
D. Gebhardt. 


MR, Dedfords materifhe Beſchreibung der Infel Jamalfa, mit Hinſicht auf die Ver 

befferung: der Lage der Megerfklaven. Aus dem Englifchen, überfegt: Berlin. 1791 

18 Groſchen /ſachſiſch ober ı fl. 2a ir. rheiuiſch. 2 

Die Zufel Jammita if eine-fo wichtige Beſttzung der Engländer, und uͤberhaupt durch ihre Lage, To wie 
Hurt mehrere andere Umftände, fo intereſſant, daß.eine ausführliche Befchreibung von ihr dem Liebhaber ges 
sarapkilger und ſtatiſtiſchet Kenntniſſe nicht anders als ſehr willkommen feyn kann. Doch nicht bloß ber Lieb 
baser-bieler Fächer, andern anch der Freund lebhafter Schilderungen von Naturfeenen, der Menfchen: und 
der Maturforfcher finden hier reichliche Belehrung, Der Ueberſeher bat übrigens fein hin und wieder etwas 
tiimübendes Original mir Einficht und Geſchmack verkürzt, aber dabey nichts von dem wirklich interefjanten 
vlohren gehen laffen, und auf dieſe Art ein Buch geliefert, das eben fo fehr unterhält, als belehrt, 
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‚Englann. gie umd folgenden Zupaltsı Portugal. 


Wir Bader Das Etneiben en, welches Benedig . 
Zn ung Den ıo_ Sept: erliepen. Wir Haben darinn, — * Provinzen (der Miedert 
i Bine vie Berfihkrungen er Zort- _ Syüse Dodmägeuben Bauer dem König für — 
* Adein Notifiation? Sie bezeugen Sr- Di, Tre 
de immer — bern An machen, erfehert,, - nen en Autheil, fo Sie an allem —SD N 
mie auch die — — — — Gefinmus- , ‚gerfen betrifft, ſo wie an Der MWohlfaher — 
"wen werden an allem —— — 3 — J 
Dem men; Sie ſind gerührt über das Verlangen Te m 
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wort an den Koͤnig, bezeugt, daß fie den lebhaffteſten Schreiben empfangen, aber ale Erklaͤrung ü „ 
Antheil an der Ereigniß nehme, welche Se. Majeftät fen ——— —— —— 
ihr zu eröffnen beliebt haͤtten, mit Betheurung, daß Churfuͤrſt von Trier. Die Antwort enshält: 
fle ers in Die Reihe ihrer eigenen Vortheile alles das „Der Ehurfürft Habe das Schreiben erhalten, wo— 
fegen würde, was dem Könige die größte Zufriedens durch ihm der König feine Annahıne der Conſtitution 
heit und der Franzöfiichen Nation die größte Gluͤck- meidet, und Se. Churfürftl. Durchl. iverde flers.deh 
ſeligkeit verfchaffen koͤnnte. lebhafteſten und aufrichtigſten Antheil ap allenı neh. 
Es iſt vielleicht hier der Det zu bemerken, daß wir MER, Was Er. Majeſtät und Dero Koͤnigl. Familie 
Ürfache heben, das qure Venehmen diefer Nepubtit, begegnen Fönne; und pour Ic refte Iege die jeyige 
mährend der ganzen Nevolution in Abficht guter diech. ga Sr. Majeftär Gr. Ehurfürſtl. Dutchl. Enü- 
barſchafft, und bey allen Gelegenheiten zu rühmen, ſchweigen auf. — — 
wo ſie wis einen dergleichen Dienft erzeigen konnte. Churfuͤrſt von Coͤlln. * 
Graubündterz Walliſerland. Es iſt der Eburfürſt von Sahfen, Die Autwort lau— 
Branch, daß die Mepublit der Graͤubündeer un et: „Empfargen ie meinen Daut für das Schrei 
Walliſer tem Helvezifchen Corps von wichtigen Vor⸗ ben, wodurch Sie mir Nachricht don dem Entſchluß 
fällen und die alle Verbündete betreffen , zuvor Mac; zu Heben beliebt, den Sie ergriffen haben, die Con— 
richt geben, che fie dem fremden Mächten antworten. en anzunehmen, die Ihnen won. der Nation 
Man hat daher noch feine Antwort von Diefen zwen übergeben worden. Die Bande des Geblärs; fo-uns 
Staaten erhalten. “ nereinigen;, fowohl als meine Gefinnungen für Em 
Preuffen. Nach gemeldetem Empfang des Majefiät, find Ihnen Buͤrge für den Ancheil , fo ich 
Eihrribene des Königs, fert der König von Preuf, 2 lem, was Sie betrifft, nehme und für die Wiün- 
fen hinzu: „Der Antheil, den ich an allem nehme —— ei bey aller Gelegenheit für Ihre beftändige 
was Ew. Majeftät betrifft, iM fo, wie Sie ihn von felig eit und für. das Gluͤck ihres. Königreids 
der aufrichtigen Freundſchaft erwarten können, Die . . 
ich Ihnen geweihet habe, : Eben diefe Gefinnungen ° Ehurfürk von der Pfalz. 3 
Können Ihnen ein ſicherer Buͤrge der vellfommenen Ziwenbrüfen Die Antwort lauter: „Ich 58 
Erwiederung ſeyn, womit ich ſtets ‚denjenigen ent⸗ be als eim Zeichen von Vertrauen und alg einen neuen 
ſprechen werde, deren Verficherung Sie mir bey die- Beweiß des hohen Wohlwollens, womit Ew. Majer 
fer Gelegenheit zu erneuern belichten. 1, flät mich beebren, das Schreiben einpfangen wodurch 
Dännemarf. Das Schreiben an den König Sie mir Part von den Schritten gegeben die Cie ge: 
von Dännemark ift zu Copenhagen - den. zten dieß an⸗ than haben. Geruben Sie, Sire, die aufrichtigen 
‚gefommen. Da Hr; Delahoufe.einen Anfall von Wünfche anzunehmen, die ich für Ihre Glüdtjelig, 
Schlag hatte ; fo ſchickte er es Durch einen Kegariong- keit und für das Wohl Ihres Königl. Haußes thue.* 
fecreraie an den Minifter der auswärtigen Anzelegen- Wuͤrkenberg. Buhl 
heiten, der auf dem Sande war.- Diefer Dänifter Baden. 
hat verfprochen das Schreiben des Königs Gr. Dee Sachſen⸗Gotha. 
nifchen Majeftät vorzulegen, und antwortete bloß, Heſſen⸗Cafſel. 
er hoffe von unſrer neuen Conſtitution, daß nun Heflen-Darmftade. * u 
Dedhung und Ruhe in Frankreich wirderkehren und  Nerzog von Braunfhmeig eine Ant- 
„daß die alte Eiche der Franzoſen für ihre Könige mehr wort lauter: „Sire, ich habe das Schreiben erhal⸗ 
"als jemals fich zum Gluͤck Gr. Mejefiäs und, zum ter, welches Ei. Majeſtaͤt mir die Ehre erzelgt un 
Gläd der Nation zeigen werde.  , m term 29: September am mich zu .etlaflen, ‚a Bud 
Rußland. durch Sie mir Ihre Annahme der Conftitutionsur: 
Churfürft von Maynz. Das Notificetions Tide zu wiflen thun, die Yhnen im Namen der 
fchreiben ift diefem Fürften dich Ken, D Kelly über- Nation überreicht morden. “ch bitte Ew. — 
geben worden; Se. Churfürſtl. Gnaden haben das einen reſpectvolleſten Daut dafür amunehmen, daß 
— Eir 


_ | te x 
j — 
Mart von dem Entfihlug Ber Se. Dejefidt zum dedz agnniter Pr 
Eier vie Br = — en genommen ha ben, und ö Ike. 


eruht. 
zu geben, mit Eifer dieje, Gelegenheit . Ihnen Die ee, «hist. Hoheit, der SDuürfaͤrſt von chrx- 


fe t FRinfche The alle dasjenige dar- ſtwelcht —— -en Ber a 
Satoiguns m Bas © Stück a Re ner — — wohnten Sort ntags 3 ms . 
—— — Haufes und D ae Sitnlärfert des Stepbanorderes bey, und ent 
aan berrefem Fanıt medtemburs. de ‚sg Fed die Be rwillkvmungs Vã Far 

Herzog ©°* don, den Winiſte rn ud Bor Fchafftern, rem 
Antpahe gs Sagrei ben iſt übergeben worden; u, 2*7 * —9 ef, mail fehefpiure b: 
— —— Antwort OR? ’ 8 En 

5 —* * 2 BR. ale ‚St. En Haben an die Stelle 006 ven 

enua. zuaten- Be 1 Hen. Hofeath Srevheem von Spe | 


Bereinigte Scheiten , der Gonverneur Ben er Italiaͤn iſchen Departement ben m — 1 


and ware Teen ver —— * er = tür Giuliani als Hoſtra th mit 41000 — 4 
ae le be und. verficdhe 
GBerhbt —* —5 Die allgemeine Ruhe ud Halt, ernennen gerubet. 


Daß. alle - bre 2ganl je ® t n en. Auif der Wieden hat man die, Ro) 
auf 6 das Sir ©r- arät Se ;_ = acn Hofbame:der Königin in Freutreich — d 
ET ** —— iſt mit Herzogin von Polignac erbrochen, und Ey 
Hmtichen * a —— ee EN bp 
martet — > Der Tuͤrkiſche Oolmetſcher von Spaun h 
— — len. gem, in de Werung‘, welche FbO auf det Wieden. erhoffen 5 a 
’ Eonfittiehtbre= an bemfelben Kleinmurh oder 
der fü 
‚bis en Ss. > _ — digte e uns He —— — wirrung bemerkt haben. u 


der Eu 
"arößten — ” welhenn vie age Det Grendbiers+Oberlicutenant von 
* * * war der Grund and das Darm) von Deuiſchmeiſter war es, welcher un Uupel 
gear ⸗ — An — wer :- Eonfimrion WED ejmem: Burſch, der ihn auf der Strafen. N uldngg 


pei3® „DT vsrföhnläche Demibure S 
Kö, et eiht — ——— Steinmegpürten angeiff, wit feinen. &; \en der 
mod ne be u“ — Unternehmen augigt, WOram. & derfelbe bey dem Hiefigen Generals, —* 
ger ri are Theit ® nähmen. Monsmeri wu. Außer muſte. Den fämmtlichen —2* * 
pie „oe m 20 je, PO 11. Row, - dann aufgetragen worden, alfügleick, sis if 


* ben ainen abermaligen Wer ob fhnichtienand mir dergleichen mpg m nen, 

3 En We tigen Aufmerkſarntert bey einem oder dem andern — ya 

er, ee Ihrer Die durch Den Befeht ge⸗ Max iſt Aber bis nun noch’ Auf tet Epur dee 

Dfficierd von ver Garnifon Thaͤters gekommen. 

— or — ce tommen;bedeng ern SeſchentvSayxeut h, dom 16- 
DREH —* uf. — Sauinirung.meöft ——— der ‚Heute, find feine Briefe- ang Paris, gefommen. 

a v0? sachen; ‚um Es itt aber aus deuen vom ötern Und ten noch 

* oh pitain der Ungarigchen Abelichen manches von Wichtigkeit nad... T 


—* —— 
E77 2 CaP use vn Et erhazi has mit Zittern Chrißt es in einem) Er mpigt m = 


— an ſich 
ah nach 


2016 —— 


mach. Nachrichten, von St. Domingo, denn Stadt Hapre verleſen, worinn fie Ihren tlefen 
alle Berfucye der Nat. V. die Sache geringfügig Schmerz über dem mißlichen Zuftand ber Franz. 
vorzubilden find umfonfl. In der Gigung vom Colonien ausdrüden. Et. Domitigo ift nicht mehr, 
Sonnabend (den sten) verlag einer ber Secreta⸗ Sagen fie unter andern darinn, noch wenige Augens 
rien folgendes Schreiben welches Hr. Mefneron, blide, und Fuanfreichs Unsergang ift entfchicben.sc. 
anfferordentlicher . Deputirter von Nantes vor Die Berfammlung befchloß hierauf, daß in ihrer 
feinem Bruder , einem Handelsherrn zu Mantes Protscolien ehrendolle Erwähnung des Ans 
erhalten: N — — erbietens der Schiffherren zu Havre, ben Colo⸗ 
Nantes, vom 1. m Y 
Die traurigen Nachrichten aus St. Domingo, die en ——— — 
uns durch einen von der Municipalitaͤt zu Havre dr Unter den verſchiedenen Briefen aus Gt. 
gefertigten Courier überbrcht worden, falen unsauf Domingo melden einige, die Neger fängen 
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inet , und Die fie nähe? Db ich gleich niet, meiſtens mit dem Schlußreime endigten: Es 
—— einen Tpeil En Vermögens ——— leb' Fayet und Goͤrge (*) groß, wor 
fo bleibt mir doch noch genug, um dem Vaterlande auf die Alten antworten: Kaynal und Sirg 
henzüfiehen. Ich Habe ein neues mit Kupfer beſchla macht Sclaven los. Br 
a ae — 
— r am Die ttem i 
begehre ich fein Frachtlohn für den Transport; das —— — im von — für 
Schiff ift feegelfertig. Der ehemalige General der Kapuziner P. 
In der Sigung vom zten wurde eine Addrefs EHuard, hat ein ıyiähriges Mädchen ent- 
fe von den Handelsleuten und Schiffherren ber führe, und lebe in Paris mit ihr, 


———— en 
Nachdeme Yhro Hochfürftt. Durchl. befagt immediat gnädigften Refcripts vom a r. vorigen Mowachs 
den gnäbigften Entſchluß gefaſſet, Die,in und nächft dem Herrſchafth Hofgarten dahier gelegene Hühnenbröthe: 
ven beftehend a) in einem 7 Schuhe fang und 4 Schuh tiefen Gebäude von einem maſſw erbauten Stockwert 
amd eimen mit Biegelm gedeckten Dache, worinnen auf der Seite gegen den Hofgarten s Stuben und ı 
Küche, dann gegen den Hof herein 4 Pinser-Cattameru und ı Küche zum Huͤnerbruͤhen befindlich find, damm 
b) in dem dayzu gehörigen 1,50 Schuhiangen und 86 Schuhe breiten mit Gras bewachfenen Huͤnerhof, in 
welchem fich eine Heine Holzfchlicht und ein Weyerlein befindet, in der Eigenſchaft eines von allen baud⸗ 
fegaftlichen Oneribus befregten CammerBehens mit Auflegung,proportionirter Erbzinnfe und ter Hand⸗ 
fopubarteit in Men Veränderungs Fäden in Vererbung fegen zu laffen. Als wird foldhes andurch zu männig- 
fichs Wiffenfchaft bekannt geinachet, und haben Ders oder Diejenige, weiche ſolche Hähner-Brüberen Läuf- 
ich an ſich zu bringen gedenken, fi an dem darzu anberaumten Termin, Dienfings den 2aten jens lauffen · 
den Mowarhs, in gedachten Huͤhnerhauß wor der hierzu gnaͤdigſt angeordneren Ceaumiſſton ann uftälden, 
ihre. Licita zu Protocol zu geben, und daß mit Dem Mleiftbietenden nach oo 6 boͤchſter Benchnigung 
abgeſchloſſen werde, zu gewaͤrttigen. Signatum Beyreuth, der 12. —5— — 


— at Bereit Belein.” 
Ein ſicherer Chpmicus offerirt hierdurch 9 Kımfl- under uno 


das Togenannse Prognofliron , oder 
Mettergfas , tvelihes nike Arten won Wetter, Beif, Nagel, Eihner , Umgmoitter, Fapdı und mäft anpeige 
fo garıdeffen Stärte und Schavache, mie aus Dem Dazu gedruckten Bettel, das mehrere iu enfehen 44 
45%, Er logirt am Anter. re Kr un 

. ’ . BE, MI rien de 


- 


yeranıs zu Rum. 137 der Bayreuther Zeitung, 
Sreveass⸗ den 18. Rovemb. 1798. . 
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art au, pom 5. Nov. gaben, deren Inhalt man WoSl mäcken 
s sc x 


— — 

ce Zod des SH . Der Feienins, _ De unfängft_verftorb 

Songre if, Hu em. © on gDer Warkhau Dr. Detar, de ME DM te a 

EEE a a a Ua —— —— 

Übernonimen. 39 gl Zei mee en Chef, fexl# eine eve Gemah li Dann. > 
; gliher £ verbreiter fih a Sopne emebunden worde — iei —— 

daß der Kusfifch- Kaiſerliche pe m homsti Reihstags-Nurihat — en. u * 

—— 

Li 


— ————— in Per 
ouchertam in ersburg gejtorben, de⸗ eg vornehme Parhen geveferz a 
far - Bis zum 


een DB f > er ; 
eftärtigung abe! noch; erwartet wird. Jahre wird der Graf Malach 
g fergen, und dann übe ns ae 
—— — 


"> vden gebensiauf , eines au i 
—— gehöre" such Die Gaffhen Gerichte, fo — Schicfal feines a ent der Gta 
st einer Macht verbreitet morben. Sie be- ches pie Buͤrgerſchaft fehr es zu beſtimmen a E 
—— feine Sroͤße weil man ihn hat erfremer har. rn. 
nern — Eapı Sing Berliner Zeitung 
ermißte Sat! daß der Fürft Mor -. Se. Mojeftät der Köni +» vom 10. Ro 
ſen eriho Per eoprdeu, it, man weis u pr vermittlung zwifchen jan —* n Dero ur dr 
her, mE unftänden verbreitet worden Mr ven Türkifchen Hofe nad; . fdj-Kaiferlicjer De 
Glauben — “⸗f folten. Dex Sir Diebe doilmichti Syifteme abgeord a Zu 
es, bee Sigden mis den The Bü, beB 5 tigten Befandten, „Seren & * 
— — at Buchefini, bed feiner —— — * 
Serseſchr gt er Szikome, zum —— * 
N — 
a er 9°C Sonftantinepel aus} —— Sitte gnadigen gerubet- en ge 
mie en wiſt entftanden u. ſ. w ufen. Dar- RK Am 9- diefes, Abends um 7 Uhr Sy Em 
übe* meta at ſich aber von — ba eg =. Geheime Rriegesvach , "ve —— ber, 
wi en. eneralen, föunte fo —— eh Ser Yopemnättrel tk Ar der 
ger! u er de Ruffihen if es ee Alters und im fei äftung, im'7uften J By; zn 
a ver Leichnam Des Farſten "am 16. April einem soften Dienfljahre. hre Tip 
— Bei ten Poremtin mu al ld on Ce NT nr 
8 Uni vont 
Er — nie auggefegt geine- Abene Klin, Sumtteinen wen 7a 
aire bey Maren gerit — um 


ve. 

mer u” Sad Yu 

gas & 4 —— Wahl im Ze en = — — * ee bi in 
ge“ gere Exfl zungen über die ame in-das Policey: m Krieges blieb. zum Ans 
\ R⸗ w os uaeue Eonftitu- ten, — —— — —** 


—— —* en u dam — — — —— Sr 
—— a — 7 — —— 
— —— — E— — — — zu —— Grgenftänbe SR, u 
— Aamiche FI einise tank. igen Mär termärifiere ** 
oh der Anträge gemacht er fondte im im Jahre m an : 
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zig, um die dortige Policenverfaffung im ihrem gan⸗ 
gen Umfange zu ftudiren. Nach feiner im Jahre 1767 
erfolgten Zuruͤcktunft, und nachdem er vorher von 
Er. Königl. Majeſtaͤt Höchffelbft über feine Kennt 
niſſe geprüft worden, wurde er zum zweiten Policens 
director hiefiger Neiivenzien, und nach erfolgtem Ab- 
ſtrrben des verdienftwollen Präfivenfen Kircheiſen, an 
deſſen Stelle, zum Geheimen Kriegesrath und Stadt 
präfidenten ernannt. Diefe und andere ihm anver⸗ 
trauete Dienite har er mit raſtloſer Thätigfeit und 
unermaͤdetem Eljer verwaltet. 
Aus einem Schreiben As Berlin, 


kom 12. Nov, 

© Majeftät der König haben am die Stelle des 

em sten dieß verſtorbenen Herrn Geheimen 
Poſtraths und Hofpoitmeitter Scheele, den 
Herrn Geheimen Poſtrath Seegebarth bins 
tiederum zum biefigen Hofpoftmeifter zu ernen⸗ 
nen gerubet, und ift befagter Herr Geheimer Rath 
in diefer Qualitaͤt (om eingefüher worden. 

Sn Schlefien ift laut den daher eingelaufenen 
Briefen, ein fo großer Schnee gefallen, dag er 
am einigen Orten an zwey Ellen hoch liegt. 

Kien, vom 12. Nov, (Miener Zeitung.) 

Nachdem Se. K. K. Majeftie Ihrer Weisheit und 
Guͤte gemäs gefunden haben, diefer. Stadt eine neue 
Volicenverfaflung zu ertheilen, welche mie den zoften 
d. M. in Wirkfamfeit treten fol, fo ift darüber von 
Eeite der N. Defterr. Landesregierung folgendes Eir- 
tulare ergangen: 


P 2 


hält, nach ihrem Umfange der allgemeinen Ueberſicht 
vor. Sie erfuͤllet dadurch den ausdruͤcklichen Befehl 
Sr. Majeſtaͤt, welche es mit ihren Geſinnungen nicht 
uͤbereinſtimmend finden, eine Anſtallt, die nach dem 
eigenen Zwecke beftimmeift, jedermann Bereiten Schutz 
anzubiethen, durch darüber verbreitetes Geheimniß 
als einen Hinterhalt auf die buͤrgerliche Freyheit in 
Verdacht kommen zu laſſen.“ 

„Zur Erleichterung der Ueberſicht wird die ganze 
Derfaffung in vier Abteilungen aufgelöft: 


1. Die Organifirung der Policy nah den 
einzelnen Theilen; Tl. die Gegenſtaͤnde, welche 
im den Unifang ihrer Tdaͤtigkeit gehören; 11. die 
Graͤnzen ihrer Gewalt; IV. Die vorgüglidh- 
fen Verrichtungen ihrer Beannen nach ihrer 

Verbindung im Ganzen, und unmittelbar bey der 
Ausübung. 

‘1. Die Drganifirung der Policey nad 

den einzelnen Theilen. 

Die Stadt und Votſtaͤdte merden in Bezirke einge: 
theiler, wovon die Stadt 4 und die Vorſtaͤdte 8 
enthalten. . 7 

Jedem diefer Bezirke wird ein eigener Beamter 
unter der Benennung Bezirfsdirector, mit dem Titel 
und Rang eines Raths und zugegebenen Amtsſchrei⸗ 
ber voraeferet. Den Bezixfedirectoren in den Vor⸗ 
ſtaͤdten find megen des größeren Umfangs der Bezir» 
fe noch befonders Commiſſare zugetheilet, auch die 
Grundgerichte zur Beyhuͤlfe zugewieſen. Die Rich 
ter, Grumdgerichtsfchreiber und Grundwachtmeiſter 
find alfo den Bezirfsdirector zur Huͤlfleiſtung ver⸗ 
pflichtet ; und durch eigene Verordnungen zu allem 


„Water den Wünfchen, deren Erfuͤllung das Pu, denjenigen angewiefen, was ihnen derfelbe ſowohl zur 
Blifum von der aufmerffamen Gorgfalt Sr. Majeft. Erleichterung der beftändigen Aufſicht, als bey ber 
mit Zuverficht erwartete, konnte als eier der vor⸗ fondern Fällen aufjutragen, nothwendig und nüglich 
züglichften betrachtet werden, daß der Policen, mel erachtet. (Die Fortſetzung folgt.) 
che feit einiger Zeit ihrer Thaͤtigkeit zu enge Graͤn⸗ Bräfel, vom 9. Nov 
jen ausgezeichnet zu haben fchien, diejenige Erweite ⸗ , — 
rung gegeben werden möchte, die den nuͤtzlichen Eine Heute iſt der dritte Tag, daß die Stände Gene 
flug derfelben mehr verbreiten, und im Allgemeinen ralverſammlung halten, und das Gerücht laͤuft, fie 
füplbar machen ſollte. würden endlich nachgeben. Es wird fich in kurzen 

„Die N. Def. Regierung, mit welcher Diefer Eher zeigen muͤſſen. Da auch Die Stände das neue 
mals davon getrennte Zweig der öffentlichen Auffiche Mitglied des ſouwerainen Rathes, Herrn Mike 
nunmehr wieder vereinigt iſt, kuͤndiget hiermit eine ton, nicht haben -zum Eide laflen wollen, und im» 
fo mohlthätige Veränderung an, und leget zugleich mer darauf beftanden , die Zufammenfegung jenes 
die Werfaflung, welche die: Policey gegenwaͤrtig ers Raths fen ungefeglich, mithin auch Das nn. . 


4 * 


— 
fo iſt am Freytage and die sfalls ein tern neuerlich F ne 
terni € 
— vom. fowveraimen Dethe ergangen, De — 8 er dem Marge x 
daß vie Eine innerhalb 3 Tage unter Exccutions⸗ ' EN ME rs en 
— güruug aller Schaden und Untoften, fen Emigranten in gdacHten rn nr: 
z ed zum Eide aufnehmen follten. folgende Note zugeben laffen = cderland ey 


*. Bier folgs ee Ab ſch epeſche, welche die „ch kann dem Sen. Dargız# s ki 
-Benrralgsuverueut® — an dem Ständen le das aͤu ſſerſte ————— — ee la Queız 
von Brabant Haben 27 rmwiür Bias Mä ca Generalgouverneure uber eine & ache urchlenchti 
g ter im zu Ihrer Henntniß gebredt merken : Nicht bergean 


Hohwärdigt Gore! 2 
: : vom Negiment Bermnf find Sney Oi a 
@vfe, Riefsgelichte! A ben fie Unterranen —— in = 


»Däü ihr Die werfchiederr ert “Austunftsmietel richt bafft , Ein das hoͤchfte fers augew 
up howsmes abet. welchye wasch) Mad) und nadı. fir Sie Becher oßer Bi a Cr, Daihie N 
Pe Fin Damen des Kalle r ... der Abſicht vorge: weicher überdieß dem Cartel ent eleidigender — — 
digen, vie net fin ” ıE Seclbengr — facuch nach denen von der Regẽ erun —* ff Da & 
über Die = : ng des Faths tung , mit welcher g über die 
von Drabant 2 ſolche zur Erjeg: fchrän H 1 man Dex Fr > 
fo wie ſetzung des von Kefugiers Franzöfiichen I 
Fer 2 den uruhen angeſtellten Raths be⸗ — —* — —— geben wollen I 
euch Seren iſt/ gene ie I thun Wir Ders unfchicklich⸗ ndfägen, gan Er D 

ur will un x 

efche vom 5, * tegbin euch N Rene „Ihre Königl. Hoheiter Haken par N 
Friſt von heuee "abgelaufen if. Den { 9 fen, die Schuldigen nach all en daher auch b 
—— — — vaß der Kaife * —2 wagen zu verfolgen, und ehe —— der 9 Ray 
t, keinen Belwes noch Vergleichs mittel mehr DMarquis De la Quewille ke are Yan Er, 
in bieſer Sep aula ſen 2) daß Se. Majeſtaͤt Feen, dab dadurch dieſe Sache die ben dem E Dr, 
D ouvernement vorhin ſchon von Errichtung von Ra 


Merii an baten, in Ih F 

da auf ip ger) * diefes Ihren Rath von 
R Tribu i » 

ra ‘8 Ttibunals-wicher on den Näftungen und Abſichten der Franzg N Fl. 


kant —— zen ——— —* 
ten u (arten, € 1799 in nim- efugiers. Mficierd einge 3 
eintte ent ar zu Den goßen Rathe inbergegangen 'Fkärtige * —— ** N Top 
licher > ab ngeset er —— auch gemeine ſicht vermüffiget werde.“ is zu Auer Ph TS 7 
»; 3) here Rath ven Brabant Di ; , * e 
find? ia au — ebmen, welche in dem —— —* N 2. muß derhalben bey diefer Gelegenhe; 
; med" 4 Bam uhant niedergefegt geivefenen Mat 2 n, was ich ſchon die Ehre gehabt habe in; 
nicht en ef folcE>en Eive gedient haben, der mit d ge MarquisDe laQweuille mehr als ein —8 Der. 
ruh se tr ich iſt, welchen fie mit dem- zu machen: Das Gonverueme * ® Sen. 
un er’ ne“ gi fe Sr. Mafefäe noch heimlich nt fans nick inienn 
r en 18 fer dann, daß durch den ordene- im de zufehen, daßz das Gebiet & zu a 
Ä ar € n Niederl r "atben 
—— v * — — roch . —— ver Ver- Invafion —— Sammelplatz zu || Naifers 
c - von e nim ; eindlihen Bewegun Senden 
© arter abtvei gungen d 
t —— er abweichen benachbarten Staat werde: Die Genen pda —F 


gele st nleCnen offen läßt, entfch: 
Get 4° Se. Mai. da schule een werben joßll wörden nicht umpin Blumen, ben &y 5) OT. Mar 
» or feyn x. ac. fchrifften zu folgen, Se 
gan et 3 Now. 1791: Diejenigen gen, um fich dem zu rin. weral+ Nor. 
sort c c* Marie Albe rt. — — einen dergleichen Veſuch Ihn, und 
wait ge . €. Vandeveld. men Maafn —— ——öVVx — — Dr — 
sp sen, vom 11. No dadu zuzuſchreiben unangene 
he > ch veranlaft, daß fie von den ben, die fie 


uimmächrigte Ninifter des Kaifers i hen, die als erſie Beni © 
gerollt in ‚önfchen He edingung bey ð geln abgewi⸗ 
Hederlanden/ Ht. Graf von Mers yo rren Refugierg verwiligee, Tu den ran 
zen vorgefehrisben worden ſind van Zufluchtsors 


= Von 


1929» — 


Bon der Inſel Bartalaffe bey Anis zen Friedrich zu Hoſſen⸗Kaſſel, von einem 964 
gnon, vom 20. Detober,  - funden Prinjen glücklich entbunden, 
Ale Mordthaten, die in Avignon begangen mor- r .* ” 
den, beftättigen ſich feider nur zu fehrscallein man Blanchard hat zu Hannoper]den gen d. 


‘Tann noch feine eigentliche Anzahl von den unglüdli- _. 
chen Schlachtopfern angeben, weil die meiften von fine 43. Luftfahrt bey Heiterer Luft gehalten, und 


ihnen, fo ganz im Grifen in ihren eignen Haußern M von dem Orte, wo er ſich ulederließ, Cbep 
umgebracht wurden. Unter andern ward legchin die Herrenhbanfen) mit feinem Ballon biß im die 
ganze Familie des Hrn. Negnier, eines vorneh Stadt gezogen worden. 


men Schoͤnfaͤrbers ermordet, und ſelbſt ſein Geſin⸗ Unter ben Gelehrten N bef 
de blieb nicht verfchent. Chen fo mufiten verfchiede ·⸗ ift befanntlich zeithero 
en iverlende in Ihren Sptufern: SIOFEr Ciseit über ben Werfaffer des fittemlofen 


Bluten. Man glaube min zwar daß alle die Mord» und fcandalofen Buchs: Bar thmit der eifers 
tjaten, bloß deswegen begangen worden feyen, da men Stirue geweſen, jegt fehreibt man aus 
‚mit die Mörder ungeftvaft rauben könnten. Unter Berlin: „Der Verleger von Barth mit der 
den letztern befannten Schlachtopfern befinden ſich iſernen Stirne hat gerichtlich ausgefagt, 


Hr. Vincent, Sattler, welcher der Straſſe einer 2 
Yarenife * on rg > = Fi g daf er daß Manuſcript in der Michaelmeſſe 1790 


fand , dem er ehemals einen Sartel verweigerte, den aus den Händen des Herrn von Kogebue ew- 
Diefer von ihm gelehnt haben wollte; und die Ken. halten babe, Auch ift am einen hiefigen Buchs 
Kon, Vater und Sohn. Herr bamy ward von den händler von einem rühmlich befannten Gelehrten 
Raubern unter feiner Hausthüre angehalten. Cein in Mietau ein Brief geſchiat worden, den der 


Sohn, ein Knabe von 14 Johren warf ſich denfel- * 

ben zu Füßen, bat um Schonung feines Vaters; Herr von 8. au letztern unterm 2 5ſten Junius 
‚ward aber von ihnen zurüctgeftoßen , uud der Water dieſes Jahrs gefchrieben, und morinn er ihn 
vorwärts geſchleppt. Der Knabe Flammerte fich feft bitter, wenn eine gerichtliche Neguifition fäne, 
an feinen Water, ſchrie erbaͤrmlich, und wollte ihm nicht die mahren Umſtaͤnde zu fagen, ſondern 
nicht loslaſſen, und ward fo mis ihm big an bie vorzugeben, der Buchhandler G. habe ihn er⸗ 


üre des Pallaftes geſchleppt, wo fie nun den Va⸗ a 
pi —— * Sohn darauf, ſucht, Die Vignette zu beſtellen, er wolle ſchon 
ohngeachtet feiner Jugend, auf dem todten Lelchnam dafuͤr ſorgen, daß ein antidatirter Brief mit Die 


ſeines Waters erwuͤrgten. ſer Beſtellung von G. an ihn kommen ſolle. Der⸗ 
Die Gefangennehmungen dauern zwar noch immer ſelbe Gelehrte, von dem ausgeſprengt worden, 
fart; indeſſen iſt doch ſeit dem zı. October, ‚da die daß er der Verfaſſer ſey, teil er die Vigneite 


Koͤnigl. Commiſſarien in Drange angefommen find, r > 
niemand mehr ums Leben gefommen. Viele Bürger beſtellt hätte, meldet feinem hiefigen Eowrefpons 


laſſen ſich nun in Coffers packen, und auf den Land⸗ denten zugleich, wie ſich die Sache eigentlich 
Furfihen außer Landes bringen. Andre retten ſich verhalte. Herr von K. habe ihm 1790 das 
duech die Sorgues * durch ag —— Pe Stück gegeben, um e8 durch felsen Abfchreibee 
über die Waͤlle. Die meiften won deren, die hier abſchreib r 
Gen uns anfanıen, hatten Verpflegung nöthig. Sie a > en 2 an a und 
werficherten uns, daS es in Avignon ein Verbrechen ſchrift ungeleien erfterem zuge⸗ 
wäre, mern min ſich auf der Straſſe ſpraͤche. ſendet, ‚habe folder fie, als er nach Leipzig ges 
Sranffurt, vom 15, Nov. reifet, mitgenommen. Die Belanntmachung 
Aut aaften dieß wurde zu Biberach) die Ge, aller biefer Umſtaͤude bittet ‚er, fo viel möglich, 


mahlin Sr. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht des Prins zu befoͤrdern. 


r 





Sonnabends, ben 19. Nop 





(Num. 138) 
— er | 179. 
— Londen, vom 8. Nov, Br: Dat fiemie fo wenig Nachdruck zu W 


Verſchie dene biefige Zeitungen, die das Bes aber, da fie losgeſchlagen md i Te gieng; ya 
ruͤcht yon dem Tode des Herzogs Ferdinand walt gegeigt hat, applaudirr —— und Ge 
von Brauuſchweig, welches durch Deutſche — der Nation, und —— Rome Re 
Zeitangen nach Londen gefommen, für wahr: im Ang da bie Eache der widerfpenftigen gi n = 
gehalten, "Haben nach Se wohnheit der Londnet ſenl eit —— wie * —— — 

öffentlichen Blätter, derri vermeintlich Verſtor⸗ wanderten Edelleute — — — und ausge... ' 

benen ſogleich auch Die. Parentation gehalten,. gefeglich beſtimmt und una 1 a rufe mug 

Der Herzog kann num felbft Iofen was die Na  Üdh wird man jeden Beamten der Nati s Hauprfäch = 

n ch· peinlich attonalfinan 
goeit vom ihm uerheift. —— ee —— der ſich erlauben märde, men 
Unter andern fagt ein beliebtes bondner Blatt: fion zu über —2* Gehalt oder von ihrer Per 
„Prinz Ferdina md von Draunfhweig, web ge des Decres r als welches alles von dem T 
cher.die Schuld der Marion Bezahle hat, iſt mit Reihe Man ifkımin an für eingezogen erflärt if. 
für eines der größten Generale des Zeitalters gehal- fung es bey 2*2 feben, was für fine Mir... 
rer worden. war gewiß einer der erfährenflen nen, haben — dieſen Herren, großen und flei- 
GSenerale der Welt, und ſprach immer gut von den ſchluß cher als ‚ und ob-fie auf dieſen National. 
Engl. Searen vie unler ibm fochten. In einem und ——— die Königlichen Promulgatioresg 
feiner Briefe, nach der Cihlache dep Minden, wo den; in Anfe wen zu ihrer Pflicht zuräctehren wer 
er (von der Tapferkeit Der brittiſchen Infanterie es wird aber —— der Prinzen zweifelt man ſehr z 
ſchreibt/ Jagt ev * Il n’eit pas concevable. (Es ift dere vom einen feblbar einen ſtarken Gindrud aufarg- 
um icht zu begr eifen.) "den; man ——— Rang und Vermögen mu. 

3 arig, vom 10. Rob, viefes Apels tiber Tu ſicher, daß ein großer Tpesg 

ie Natiomaboerfammlung Hat ein firenges De; De und gute Edeferte Gen abgereift if, und vielebrage 

cret gesen > —— ohne Unterfcheiv fallen befchworen, — — — * 

8 Ranges un andes erlaſſen; es ſteht, nach fen des Bezi / r den engen. 
feinen Zetifehn in den Jonrnalen; Rune rl airte Und der Gegend den gefaßten Ara. 
En nr Be NE ar — 
ap, Me. Bee, i an —— — 

— —E herfuͤr pr Polls Eonftitution fa »- Sport 'als Klagen über Die neue; 

Aid wit der gege S Me ie de ben allen Caſſen und: St 
Langer Zeit ME 0 eggebuug niche fo ziemlich au det hetrſcheade Ton zu werd f 
seven ſchien *) uud ihr zum Vorwurf machre, Kt Bufand, i | eu Der 
gehe zuft ” he en zn Dee PS Brantreich gegener 
* hat dieſe Weraͤnderung der Jecc 
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ſchlag entdedt, ale Edelleute in dem erſten Augen- Art. IE Wenn fie den ıten Jaͤnner 2792 noch 
blick zu maſſacriren, als man vernehmen wuͤrde, daß auf die naͤmliche Weiſe verſammeit find; fo werden 
wie Armee der Prinzen in das Königreich eingebro⸗ fie der Verſchwoͤrung gegen Frankreich ſchuldig erklärt 
chen fen; und nach diefer Stimmung der Gemürher und als folche verfolge und mit dem Tode beftcaft 
fan man leicht prophezeihen, ‚mas diefen Feinden merden. * 
des Vaterlands bevorſtuͤnde; alle unfere Natiomalgar-e Art. III. Was die ſranzoͤſtſchen Prinzen und die 
den haben geſchworen, feine Pardon zu geben noch zu ‚Öffentlichen Beamten, bürgerli ve ſowohl als milicä- 
nehmen; es würde eim ſchrecklicher Krieg werden, rijche, anlangt, fo find fie, wegen ihrer Scharrlichen 
wofür ung Gott behuͤten wolle; Dann wir find ohne Abweſenheit aus dem Königre he, den nämlichen 
dieß ſchon mit zu vielen Landplagen heimgefucht, ob» Strafe n anrerworfen, wovon is odigem Artikel ge- 
ne noch einen Krieg nöthig zu haben. Derjenige, den redet wird. 
die Neger. gegen Die-Eiiwohuer von. St. Domin: - Ars-IV. Ju den erſten 14. Tagen des koͤnftigen 
go führen, if leider nur allzu wage, obgleich nicht, Jänners fol, zu diefem Ende, ein hehes National- 
fo ſchrecklich, wie ihm Die übersriebenen Londner Gericht zufammen berufen werden. ae 
Nachrichten machen und hoffe man, daß die naͤchſten Art. V. Die Einkünfte ver nicht, erfcheinenden 
Briefe, die man alle Augenblick directe von Cap ers Verurtheilten werden, fo lange fie leben, zum Nu— 
martet, weit minder graufam ſeyn werden. Unſere gen ber Nation eingezogen, doch ohne Nachtheil der 
Coloniebeſitzer find indeß in Todesangſt; viele haben rechtlichen Anfprüche von Weibern, Kindern und ge- 
ſchon Ehaifen und Pferde abgeſchafft; doch um fie fegmäßigen Gläubigen Diefer Verurtheilten. 
wieder anzufchaffen, wenn ihre Pflanzung miche im Art. VI. Don jegt an werden die Einkünfte der 
der Zahl der verwuͤſteten ift, und weun ihre Ge- ausgemanderten Franzöfifchen Prinzen fequeftrirt (ger 
ſchaͤftleute in Europa ihnen ferner Credit geben; jene richtlich eingezogen). Keine Boſoldung, Penfion 
würde der begätterfie unter Diefen Coloniſten Mühe oder fonft ein Einkommen darf gebachsen Prinzen 
haben, 100 Piftolen zu befommen, dem man im directe oder indirecte ausgeliefert werden, bey Errafe 
Oetober 100000 nicht abgefchlagen hätte. der. Verantwortlichteit, und zweyer Jahre Gefangen. 
Barid,,vom 11. Nop, ſchaft für Diejenigen, welche gegen dieſen Arrifil 
Es if in dee N. V. vorgeftern und geſtern — —* ſo 5 fine Beſoldungen, 
eh Rn, at Gehalt, Dezahlungen oder Penſienen an ausgewans 
noch heftig über dad Deeret gegen die Emigrans derte oſſentuͤche Baͤrgerliche- oder Militär @rumer 
sen geftristen worden biß es endlich folgenderges oder an Penfisunirte des Etaats , jedech ohne Nach 
ſtallt angenommen und beliebt worden. theil des Decretes vom sten Jaͤnner 1791 ausbes 
„Die Nationalverfammlung hat in Erwegung daß zahlt worden. (Die Fortſetzung folgt.) { 
die Ruhe und Sicherheit des Königsreichs ihr ge- N. &, Mm oten wiirde auch in der N. V. 
bierhen, fehlennige und wirt ſane Mintel gegen Die folgendes Schreiben des Eeemnmer⸗ verleſen: 
Franzoſen zu nehmen, Die, ohugeachtet der Amntſtie, * ** 
nicht unterlaſſen gegen die Conftitution aufler Tem- „Hr. Praͤſident; ich habe die Ehre Ihnen As 
Konigreich zu arbeiten und daß es endlich Zeit ſey „ſchriften von ven Depeſchen zu ſchicken, die ich 
gegen Diejenigen mit Strenge zu verfahren, melde „Heute uber England aus St. Domingo erhalten. 
die Nachſicht nicht —— zu den hy. ai 2 zu MER „Sie beſtaͤttigen nur allzu fehr die erſten Briefe, 
Miete Daß ver gel — — und macidem fe pas, "IND mit tiefem. Gchmer; fehe ich mich genörpigt 
ringende Ghefep vorläufig gegeben; fo Decretirr fie „Ihnen davdn Redhenfchaft zugeben.“ * 
wie folgt : : 3 ) Disfe Depeſchen enthillten unter andern ein’ 
Art. I. Die auffer den Grämen des Königsreihe Schreiben von Goiwerneur auf dem Cap Sen. Blan- 
werfommelten Franzofen find von dieiem Augenblick Felande vom gen Sept. worinn der Ausbruch und 
an;einer Verfchwörung gegen dag Vaterland werdäch, Fortgang der Empörung winftändlich erjehfe iſt; der 
ig erklärt. GBGBouxverneutr ſchreibt, Dog er nicht ſeiſe gegen bi 
ven 
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e aairen koͤnnen, weil er die Stadt feis, welches» beſtimmt if, das Stil der. Nesio f 
adaue —— derer in berjelben Befindliche lange Furfunfr zu grunden, da die Tier * hg 


R Reichſstags, die durch ein 6 Ari 
wer e aus ſetzen wollen. 8, ein Geſetz des vorigen Yak 
Saaven * edereibe, vom 12. Nov. beſtimmt iſt, nur eine ziemlich eingefehränfte Zeit — 


um Abſchriften der Note, welche Volendung der: wichtigen Arbeten gewährr 

Man — en ge ’ ee Keichstagsferfion "CH zu beeudigen find, da die —— — Üeber 
gem a2. em. Im lien befchtog TRÜNMUng zu deu. fuffenweifen Maafurgeln rn 
ber esgeagenem Miniftevio pupufeten beſchleſn Darauf abziweten, vie Cericheung der öfensüichee 
dem ** Sie lautet alid: Acten zu befördern, welche die wechiefeitigen en 
gen SE ungexzeichmete bat mächt ermangelt, Or. Der ziehungen zmifchen dem Duschiaucheigftem Churfürn.n 
„De und nach erfofgten Berichte von den uud der pohlniſchen Marien auf immer def rſten 
jede DE em Schritten, Wie er auf Befehl bey dem Ien, annoch eine der Anzahl der su we ar fol 

yeovitar” Er. Ehurfärftl.. Durchlaucht in Deiebung Formalitäten angenieffene Zeit erforbere 9 —— 
ee Gegenftand der aam Zen May zu Gunfen, Längere Ungewißheic in Diefer Rüdfiche —— s eine 
ei Shurfürftl. Durchl. zus Sachien und Dero Deſcem der fernern Operationen des Reichstage s —* 

—* en fanetionirten Thron folge zu chun den Aufs Dig a und ihn unendlı wen⸗ 

o 


e hatte, abzuflasten. Miliz eben der Grnauigfeit muß, in ſofern dieſer Gegenftand, in Denia hlten. - 


x. Majeftär Nechrenfchaft gegeben von den Bezithungen mis andern, fo glücklich une 
ee m, zufolge feiner Schrüte, ger und beförderten Arbeiten ie Teile — = 
kungen, meles den zu ver beflimmten Zeit zur „Die verſammelten Staͤnde find auch überzeuge, - 
Sorferung der Neichstags » Seffionen verfamm ren daß Se. Churfurſtl. Ducchlanche nicht laͤnget Fer . 
Ständen mitgerheilt worden if, hat Ihnen die Be denfen fragen werden, eine Erklärung zu geben, die 
swegungsgeände des Befragens Er. Churfirflicie Se. Majekär, den König, und die Depublik in Vem 
Durchlauche zu erfennen gegeben. Sie haben da Stand ſegen wird, eine Deputarion jur Verichrigung . 
rin mit derjenigen Theilnahme, melde erhabene Ge- der Pacta comvensa mit denjenigen Terfonen m er. . 
finnungen einflögen, die Defosgnifle eines tugend- nenuen, die mis den Vollmadyen Er. Churfürfllitere 
haften Zürften gefeben, ‚der fich — fo ſehr vona Durchlaucht verfehen find, um hier über dieſen Ge— 

Dem Blanze einer Krone bleuden läßt, als er von geuſtand, und über die Beſtimmung der fih dDardif 
Der Wichtigkeit Der Pflihsen der König. Würde — zu handeln.“ 
echdrungen if.“ ; ’ „ie tande, fchmeicheln ſich hiermit um deſto— 
* — die Meichsftärde diefen moraliſchen Cha» mehr, da fie niche zweifeln können, daß die —— 
racter eines Souvcrains, Welcher eingeladen iſt, daS den Vewegungsgrünte, diefen Beitpunfe zu beſchleiu⸗ 
anpt einer neuen Dynaſtie in Fohlen zu weiden, nigen, die Anfmertfamfeit Sr. Cucfürfl. Turd; r_' 
nach feinem Tech hip: hu eng — An ges mäfen.“ “ 
ara, die guͤuſt igſten Ayıdung ea  maer linferzeichnese, der fa gluͤcklich ift, mehr 
—— *— zu verbinden. Da dem Linterzeich- einmahl der Volche aer —— —— ee: Pr 
7 aufgetragen ft, er. Churfuͤrſtl Dur ‚die Majeftär and der Depublif Pohlen ben &r 
eis fortdauernden Gefinnungen der Reichstags Ver · Churfürftl. Durchiaug zu fepn, thut mie nicht ge_ 
ummelung. gu himterbeingen; fo tutledige er, fih ringerem Vergniigen den gegenwärtigen Critt, weL.. 
eichfalls mis. Gertranen der aufdrh lichen Defebte, ger gleicfals das Gepröge der Gefinnungen dep 
a er ©r- Ehurfüirfi. Durchlaucht zu gleicher Zeit Zuneigung und Des Tertraucns der Nation gege 
wie beſehliget iſt · Ie mehr die Keictsftände die erhabene Paſon Er, Churfürftl. Durhlauche 
1 * Begriſfſe don Den perſohnlichen Qualitaͤt has.“ € 
wie N arlauche gefaßt haben, um deflo mehr Aus 
gen SE pie Vleberzeugung Ihr Verlangen, mit dem ‚Sranfen, vom 18. Nov, 
nos Im Eigel tinan Rüwteanfgutcäten, REN ch nun auch die von Bargermeifer und 
Rath 


— 
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Rath zu Nürnberg am Kaiſerl. Maſeſtaͤt ver⸗ richterliche Abhuͤlfe gewiß zu erhalten. In Beruf- 
wichenen 27. October abgegangene allerunterthaͤ⸗ —* —* —* er der eg eingereichten 
miste Hngige wesen Desupirung eines Zelsdes Si. Paarigin lag ol Ger Sail 
Nürnbergifgen Gebiets, Es lautet biefelde ga reuhrsbefugt, als fichenrlichft bitten, Alerhöchfk- 
alfo : diefelbe aliermildeft geruhen wollen, bey der aufjeden 
Allerdurchlauch tig ſter ıc. Verzug ſtehenden groſſeſten Gefahr, das allerunter- 
Was ſelbſt in dem traurigen Zeiten der Befehdun⸗ thaͤnigſt gebetene Allerhoͤchſte Mandetum S. C. cum 
gen nicht geſchehen iſt, — eine gewaltſame Entreiſ⸗ gommiflione ad manutenendum auf des Loͤbl. fraͤn⸗ 
fung des nachbarlichen Eigenthums, ohne vorher ge⸗ chen Kreifes ausfchreibende Herren Fürften, Hoch⸗ 
gangene Abfage, — dies hat das Churfuͤrſtliche Dber- fürkliche Gnaden und Durchlaucht, ſammt und fon 
prälzifche Pflegamt Hartenftein, diefes ganz im Nuͤrn⸗ ders zu befchleunigen, und zugleich, unter Ammudlis 
bergiichen Gebiete gelegene Amt, — fi mitten im rung des den Nürnbergifchen und andern im Velde- 
giefften Frieden, den das deutſche Meich unter Euer wifchen Gebiet ſeßhaften Unterthanen abgezwungenen 


Kaiferlichen Majekät weifeſten und gerechreften Mes Huldigungseides und Der ihnen —— Gebote 


gierung genieſet, ganz ohne Rackſicht auf Recht, Ver⸗ und Verbote, dieſes allergerechteſte Mandat auf die 
seäge,, Landfrieden und Meithsgrundgefene, — lei⸗ neuen Tharhandlungen in folder Maaſe zu erſtrecken, 
der? erlaubt? — har ohne alle vorhergegangene An» dag die Stadt Nürnberg , ihre Augehörige und Un⸗ 
Fürnbigung an Syndici Principafen, Herren Bürger terthanen vor allen ichen fernern feindlichen Au⸗ 
meiſtere und Mach zu Nürnberg, — und ohne die fälen fänftig volllemmen gefichert erden mögen. 
mirdefte Urſache anzugeben, den halber Dheil des Hieruͤber x. 
Muͤrnbergiſchen Pflegamts Velden und ein Stuͤck des r 
Pflegamts Herſpruck ſeindlich occupirt, alle in die * ” 
fen Diftrieten gelegene Nuͤrnbergiſche und Nichtnuͤrn· Zwanzig Franzöfifche Emigranten, die zuſammen 
bergiſche Unterthanen mit Gewalt an fich gezogen; — reiften, haben ein ganz neues Sparmittel erfunden, 
die ceffern zu Abfchwörung der der Stadt Mürn Sie kamen überein, daß einen Tag um den andern, 
Berg, ihren Aemtern, Eigenherrſchaften und ſonſti⸗ zehen von ihnen die Roile der Herren umd jehen Die 
gen Angehörigen geleifteren Huldigungs- und andern Mole der Bedienten fpielen’ follten. Zu Aachen 
H lichten, gezwungen; — fie Sr. Ehurfärffichen ſetzten fich zchen am den Tifch, umd zehen ſiellten fich 
Durchlaucht zu Pfalz ıc. als ihrem meuen Herrn Hinter die erſtern fie zu bedienen. So wie aufgetra⸗ 
fhrören laſſen; — ihnen alle weitere Verbindung gen wurde, mahmen die zehen Sitzenden ihre Teller 
mit Nürnberg , alle Abgaben an Geld und Ratıra voll, afen die Hälfte von den was fie genommen 
Kieu, ja fogar, und zwar ben Zudithausftrafe, alle garten, und langten das übrige hinaus“ welches 
Anzeige des Vergangenen gemegenſt unterſagt; — augenblicklich verſchluckt wurde. Auf dieſe Weiſe 
die Entrichtung aller jener Präfationen nach Har haden Überall zwanzig Perfonen gegeffen und nur für 
tenſtein befohlen, — und bereits mit Ausübung der zehen bezahlt. Tags darauf fah man einige Meilen 
neugefchaffenen Jutisdiction den Anfang gemacht! yon Wachen die geftrigen zehen Bedienten die Rolle 
Alles diefes , fo mie die Gefahr, in der das Nächte der Herren fpielen und wie ipre Cameraden es machen ; 
dergiſche Staͤdtlein Velden und ſomit die Reichsſtadt diefe Anecdote, die nur zum Spaß erfunden zu fegn 
Nürnberg felbft‘, ſchwebet, Mehft dem letztern zuge- ſcheint, it (aus einem Parifer Blätt.) 
——————— | 
Kaiferfihe Majeftät aus der g n | LER 
ru allergnävigft zu entuehmen · geruhen. Solche Errat. In Rum · 137 der Bayreuther Zeitung iſt 
ichsſtandes gegen ſeinen un⸗ in dem Avertiſſement den Verkauf der Hühner 
Thathaudlungen eines Reichsſt gegen ſeinen u * * 
gemeinfchaftlichen Mlerhächften Oberhaupt r . veffend in der Dritten Zeile ſtatt 7 
fiehenden Mitftand brauchen wur 77 werden Schuh lang 70 Schuh, und ſtatt 4 Schuh rief 
—E 40 Schuh 44 





am die ſchleunigſte und wirt ſauſte au leſen. 
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Andhang zu Num. 138 der Bayreuther Zeitung. 
Pr Montags, der 21, November 1791, 


— u a nn 
— raßbüurg, vom 14. Rov. Contrerevolution anders? Buͤr 
ar von Seiten der Fluͤchtlinge if beyſtehen werden, Br Adelichen 
Din mi cntan hier Tagt, ganz gewiß und nah, Genecal Bouillé befinder fih mit fein * 
ih weifle auch nich t mehr daran, denn die wilie wuͤrllich in Raſtatt, zehn Stunden das 
= und SHungersootb Bringen fie jegt ganz zur bier. Ein benachbarter deutfcher Für fäpıe vorz 
= vweiflung; deswegen fol, wann der Rhein feine Archive ganz in ber Stifte in Fleinen — 
aien, der Einfall ira Frankreich gegen Ende, für, durch Borben, um fein Aufſe heu zu m # 
\ diefes Monaths/ oder Längftens biß auf den An⸗ chen, in die Chmociz bringen su laffen, — 
fang Decembers feſtge ſetzt ſeyn. Auf Nachrich⸗ Einfall der Prinzen in Frankreich über ablaufegg- 
ten ,. die der General Lız ckner erhalten, Hat er umd die Sranzöfifchen Nationalgarden fi$ wopgr 
wirtlich ſchon Folgende Anſtalten getroffen. In einen Fleinen Gegenbefuch bay den benachbarte 
‚alien Dipartenent® , too biefer Gerteral comman Fürften erlauben dürften, die unferen Feinden 
dirt, inägfen go Maun von jeder Compagnie der. einen fo Freundfchaftlichen Aufenthalt in ihreng 
ftenmilligen Nationalgarden fich bereit Halten, Landen geſtattet haben, * 
jeden Augenblick marſchieren zu loͤnnen; ferner Die hier liegenden (aus dem Innern Franke 
go Mann Keiter von jeder Escadron der kinien reich gekommenen) 1000 Mann freywillige Nas 
ruppen in allen diefen Departements. Wirklich tionalgarden werden täglich fleißig erereitet, und. 
find die Pferde aufs Es beſchlagen (geſcharft) es wacht jedem Hiefigen Bürger Vergnügen, weiE 
and ſtehen geſattelt. Auch muͤſſen 40 Mann man ſie alles mie Eifer und Freude verrichteng 
von jeder Compagnie ber Linien Cregufirten) Trups ſieht; mir Schade, daß fie noch nicht gan; ges 
‚pen immer marfehferfig ſeyn; überhaupt ohnge⸗ Heidet find; es Saufen deßzwegen nicht allein vo ge 
fehr 50000 Dann: Bon diefen erhalten ims bier ſondern von affen Departements die bitteeg 
mer 240 Dans Zufanterie 4 ahtpfünder Eanos ſten Klagen Über den Kriegsminifier, bielleiche 
nen. Der ganze Artileriezug che Hier bereit; ohne Grund, denn es Epftet doch Zeit 9300 we 
ie Pferde dazu ſtehen in den Siͤllen; in einer Mann zu Fleiden, =. 2 > 
Stunde kann der ganze Bug. Im Beweguns geſetzt Seit geſtern geht das Gerede, daß die ſchwar⸗ 
Serden . Ber? ie on bet, an der Gränze von Flags 
„3:95 offen etliche Aus⸗ dern⸗ nfallgewagt habe aber von der do 
Laͤngſt der Mofel fi ch tauſend Aus⸗ tigen Garniſon, hauptſaͤchlich von dem — — 


devon Ranch, 
zuamberts * gt ei — es EIFAR und dem Kegim, Darmffade jürücfges 
F STIL Be were WR, © VIER, jagen worden edge Sen. 
— 7— in —2 — der General Luckner fee Mationa- 
zu glauben, ' Kriege der Ade⸗ fen den ganzen Winter durch {p fatiguiren wi z. 
fi too: 


Ficken gegen die Baurgerlichen, denn masık die .. fo baten Sie Ariftocraren con viel genommen z 


! 


Pr) 


. 
;h 





1026 — — 
denn es iſt zu wetten, daß die Patrioten fo des auf dem Strich von Perit-Anfe-zu kreuzen. So war 
Spiels bald werden uͤberdruͤßig werden. ich ſicher, daß für die Stade nichts zu fürchten war. 

j Auf Begehren der Generalverfanmlung legte ich auch 

Echreiben des Gouverneurs von St. Beſchlag auf ale große Schiffe im Haven, um auf 

Domingo, Hrn. Blandelande (ebige ben ſchlimmerer Ereigniffen-die Weiber und 

an den Seeminifter von Frank; Kinder bringen zu fönnen.* 


reich d. d.2.Cept. —— meine unterhabende a. es mir erlaukt; 
Ich mu Ihnen den entſezlichen Zuſtand melden, (5 bötte es nicht bey blofen Vertheidigungsmit teln 
* wenden befinden, = z2flen Auguft mar gelaffen ; ich hätte dir Dieveken gcge ea; Da aber 
ic; auf erlangen der Colonie Verfammlung bey Ap- Die Stadt einen Haufen geſabrlicher Leute eathielt, 
"pörung verfhiedener Meißen und Schwarzen gegen IM da offenbar ein Complot zwifchen den Regern der. 
waͤrtig, dit durch Patrouillen waren eingebradıt worden. Stadt und —— Bandes geſchmiedet war; 
Diefe Auflagen überführten mich von der Wirtlichkeit —5* Nr * —— in der Stadt zu 
einer Verfhrörung gegen die Eoionie und haupt. laſen. I a ſchrieb an alle Epanifc;e Commandan- 
fächlich gegen das Cap (die Hauptitadt.) Ich erfuhr, ten um SD * und um fie zu bitten ihre Truppen 
das im der Nacht felbigen Tages verfchiedene Plan- $* den Franzöfifchen flogen zu laſſen; ich ſchickte eine 
tagen beym Gap angeſteckt und alle Weiße ermorder > —* an den nn von Sans 
werden follten. Am 2aften Morgens kamen viele Ein«-&P un 1 zu bitten, Die Sendung: Diefer 
wohner vom. Bande in die Stadt - geflüchtet; fie ſag⸗ u B 2 eu, vermöge des Kl: Artifeld des 
ten, daß Die Neger von verfciedenen Arbeirftätten in —** ertrags A Höfen von Fran 
Aufrahr jenen und daß viele Weiße wären ermorder FI UND =panien. Jh“ ſchrie ey an Ren Gou· 
worden. Ich befahl der Grenadier-Compagnie und Per von — = af den Präfiventen der 
den frenwilligen Nägern des Caps fich ind Fort zu Pertinigten Du Kos (Waspingeön) um Huͤlfe an 
begeben. Die Colonie-Merfammlung ſchickte ihrer Truppen. Die ge ſind noch nicht eingerrofs 
Seits Freywillige auf die Anhöhe des Caps eine Meir fen. — ur u — ‚mie. den Empfang mei⸗ 
fe von der Stadt. Durch diefe Magtregeln wurde Set riefs gemeldet, und daß er Truppen,au der; 
die Ruhe in der Stadt wieder ein wenig hergeftelle, Gränze des Spaniſchen Teil ‚der Jufelgufammene, 
aber bald ward das Schrecken wieder allgemein durch ia ug auf erlangen in ven Franze item Zeit 
Die Nachricht daß die Meger ſich verſchiedener Zucker⸗ nr — er —— 150 Ameritaner 
raff serien bemaͤchtigt haͤtten. Dan erfuhr, daß ge- — ‚der * — Das ‚ die fich edelmuͤthi an 
gen tauſend Negers fi) zuſammenrottirt und daß der 9° ER ‚ and deren Dienft ich angenommen . 
Kaufe täglich größer werde."  _ m hier wäre alſo der Aufruhr ein Ziel gefepri, und 
„Ich lie meine Detafchementsverflärten; da aber auch gegen ihre weitere Verbreitung in Die nordlichen 
Nachricht von dem Aufftande mehrerer anderer Werk- und fudlichen Provinzen ift geforgt, wenn fie nicht das 
ſtaͤtte einlief, und die Verfommlung mir ihre Ver felbft durch Philantrope- Weißen err eg 
forgnin für die Ruhe der Stadt, die g000 Neger wird, deren viele aus Frankreich bieher 
männlichen, Geſchlechts enthielt, bezeugte, fo war ich ſollen geſchickt Worden ſeyn um diefe ew 
— die Deraſchements einzuziehen um bie ſtaunende Revolution zu bewirken. ° In 
cade zu decken, ich ließ jedech einen Poſten von 150 dieſem Fall wären Die Colonien unwieberbringlich ver⸗ 
Mann Infanterie eine Meile vom Cap, Bey ein- lohren. g : ! ARE Rn 
brecheuder Mache fielen häufig Flintenfchüffe, woben J Da ich bemerkte daß die patriotiſchen Truppen 
50 Regers getodtet wurden; ich ſetzte noch einen Pos nicht ganz, uͤberzeugt find daß die Diſciplin das ein ige 
ſten von 200 Mann in PetirAnje aus, und mehrer Mittel fe Die Colonie zu retten; ſo hah ich ein 
re an den Eingängen dev Stade und auf den Weegen glement ine, welches die Generals Verfammlungs 
die nach derfeiben fahren ; ich ließ es nicht bey dieſen völlig gebilligt hat; ich habe aud,eine Prodamarign 
Vorkehrungen; ich ſchickte auch 2. Sregasten aus um emmmorfenz welche aber die General» Werfantmlung 
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5 EEE ren 
litiſch erktaͤrt hat. Ich glaube uber, daß inde 102 ⸗ 
gie u guter irtung würde gewejen ſeyn 5 ich hatte et lag —— dieſen froben Tag Bl: fe 
fe in — N ur — mehr ri eu Jaben, Mus bierinneye 
ot el — * m nden, ale i 
Ju m ap, mit 400 Farbigen und allen Frey, Wovon dag Herz fo — Sepränge, 
235 ſoüch zuſammen bringen konnte, ins freye Der Ehurfürft von € du . 
lee ste vor den Negern in der Affentlich fehen kaffen. Er Kl se 
tape muhte , DAR RT Seriaß verworfen wurde, men ſich ErRKdaisl. Hoheit wie 
Te alanler, Du ed das einzige Mittel „ gan, den Kaiferl, Kindern, um de 
m wice , DIE Aufeuhrer zu Paaren zu treiben. en dom dieſen Hochgefhäkt, und m d wer⸗ 
Ya ga I viel Earastır als ein anderer; ich habe diefem Fürfen auf der Erirn nd man ſieht es 
aber audı Ktmgbeitz und Der ich mich fo in der Nähe zaͤrtlicher liebreicher Wat san, daß Er ej 
srepilfenranrem der Eolonie befinde, fo glaubre nicht dag Cdlib er geworden waͤre, m we 
ich ignen alle meine Vorſchl äge mittheilen zu muͤſſen, Suäbi ibar fein Looß geworden Manz 
um meine Deran tmwoctlihteit zu deden u. ſ. w. ger Vater fo vieler unterthanen um eim 
“) Mach denen uber Lon den fommenden Nachrich« Ion alle als den beften Fuͤrſten p ‚su fen, die 
ten weis dee Gouverneut _ ——— me, nen. preifen und fege 
gen der vielen Partheyen azuıf der Inſel nicht was er Es wi ‚ 
shun fol. Er mid gleid; Den andern Dfficieren für Chirur — STE TIFMENE daß ein 
einen Ariſtocraten gehalten, und die Demo⸗ Mai 3 allgemeinen Krankenhauße d 
eraten und Ppifamtr,o pen find Die maͤchtigſten agiſttat· Secretaire Haffa umgebracht be 
amd zahfreichfien auf Der Iuſel. —— die That vor ihm noch immer — * o 
ud, im une 
Wien, vom ı4. Rob, geb Re Jude ſeyn, der aus Berlime 
ie erwarten aun alle Wochen die Entbins fechten hat, lin * ſchlimme Streiche auszus 
» ) dung unſerer theuerſten Frau Erzherzogin. zoten dieſes an Policey fängt mit dem 
Dev dieſer frohen Gelegenheit werden derſchiedene Fanut gemachten J wann alles nach der be⸗ 
Freudens bezeugungen theils erlaubt, theils ger fo iſts ein Meiſterſt — vollbracht wird ʒ 
Borden, Komme ein Prinz, mie wir hoffen, nur Verbrechen der Geſetzgebung, die niche 
auf die Welt; vo werden drep Tage hintereinans verhindern füche ſiraft, ſondern Verbrechen zu 
Der die Canonen gelößet, unda drey Abende die Ba ‚ um nicht ſtrafen zu müffen. 
Härter der Stadt und der vorzuͤglichſten Vor⸗ Ben dein Pe fhau, vom 9. Nov, 
ge erleuchtet, und in allen unfer Theatern Debatten über —— en es fortdaurend heftige 
wird frener Einsritt gegeben, and) einigeranfend Fandidaten zu den g sei Magiftrasuren und Dee 
ulden unter die Armen ausgetheilt. Mirdung —— agen — man fürchte Die 
gine Drinzeffin zu Theil; fo finden alle diefe Fey⸗ pakc Teer hat die Pohlniſche Armee Befehl 
erlichfeiten Katt, aber nur auf einen Tag. ar pr — 3* Marfchfertigen Stand zw fegen, > 
Me werben wir am glorreichen Nahmens⸗ es; zu marſchieren. 
. autfered Kaiſers ein geues Schauſpiel von " Einige Ze fpurg, vom 18. Nov, 
gm: Bien hen Tue: Der Fuͤrſt wegen der € —— a ea 
ebren feben,.. weldhes befonderg Sache gan; flille, da d 
Sl f ſchon lang erwartete Kaiferl, weitere Commifione 


einen quefiemden Bezug anf unfern Monarchen dekret noch immer ni 
e wird aber f : r nicht erſchienen iſt. 
Hat. Er —* 71 Seine Gala ſeyn; es aber, daß aufdiefe Stile bald w —** 

ße 


ss? j — 


große Lebhaftigkeit eintretten, und die Sache mit dem Vernehmen nach demnaͤchſtens feine Ercbems 
Tätigkeit werde behandelt werden. Der feit tiatien bey der Kaiferlichen Prinzipal-Commiffion 
anderthalb Jahren abmwefend geweſene Ruſſiſch⸗ übergeben, und fich ſolchergeſtalten als Miniftex 
Kaiferl. Gefandte Herr Baron von Affeburg, legitimiven, 
iſt ebenfalls wieder hier eingetroffen, und zwar ⸗ Pr ; 
auf ausdrücklichen Befehl Ihro Ruſſiſch⸗Kaiſer⸗ Aus faft allen Theilen Frankreichs kommen 
Majeftät,- welches eine Folge der -vom verſchie⸗ Nachrichten von Empoͤrungen, Mord und Greuels 
denen deutfchen Neichöftändifchen Höfen an hoͤchſt⸗ thaten. Zu; Caen wuͤrgt man fich einander; 
gedachte Monarchin gebrachten Neclamation um bie Parfhey der nicht vereideten Prieſter feuerte auf 
Aufrechthaltung des Tefchner und Weftphälifchen die Patrioten. Bey Abgang der Briefe waren 
Friedens fegn fol, Dieſer Minifter, welcher, fhon 30 biß 40 Menfchen theils getoͤdtet theils 
wie es heißt, im allem mit dem Koͤniglich⸗Schwe⸗ verwundet, Zu Meche and Saucey In der 
diſchen de concert gehet, iſt zwar noch nicht Franche Comte hat man in den Kirchen mit 
als folcher im Publieo erſchienen; er fol jaber Steinen auf einander geworfen, 


———— — — — — — — — — — — — 
‚Xu der Nacht vom zten auf ben sten dieſes Monaths iR dem Herrſchaftlichen Hof-Laquais Johann 
Georg Nicol, mach deflen bey dem Hochfuͤrſtl. Dberhofmarfchallame gemachten Anzeige, vom einem zu Clo⸗ 
ſter Heilsbronn beladen geftandenen Wagen, eine Kifte abgefchnitten, ſolche gewaltſam eröfnet und hieraus 
nachbenannte Hoflivree und Kleidungsftüde, dann andere Effecten, diebiſch entwendet worden, als: 1) ein 
blauer Livreerock mic rothen Aufichlägen und Kragen und dergleichen Unterfutter; 2) eine Staars-Livrer, 
welche beſtehet in einem rothen Mod mit hellblauen Auffchlägen und Futter, nebſt einer dergleichen Wefte 
Mark mit Silber bordirten ausgezackten Treflen und filbernen Maſſivknoͤpfen beſetzt, zu bemerken, daß in 
benen Treflen 2 blau und rothe ſeidene ganz ſchmale Striefen gewirkt, dann ein Paar rothe Beinkleider 
mit ſilbernen Jarretieres. 3) Noch ein Paar ungetragene ganz neue rothe Beinkleiver ohne Borden mir 
weißen verſilberten Knoͤpfen; 4) Ein Paar ſchwarz zeuchene Beinkleider mit weißen Barchend gefuͤttert und 
ſchwarz beinernen Knöpfen; 5) Ein Paar ganz neue paille gelbe hirſchlederne Beinkleider mit weißen engli⸗ 
ſchen verfilberten Knöpfen, auf jeder Seite 5 Stüde. 6) ro feine Dberhemder mit N. mit ſchwarzer Sei⸗ 
de gezeichnet. 7) 6 Paar baummollene weiße gemodelre Strümpfe 8) 6 Paar umigebleichte leinene Stie⸗ 
feltrümpfe. 9) 3 Paar feidene Strümpfe, ı Paar hechtgraue, 1 Paar filberfarbe und ı Paar weiße. 10) 
9 Stüd roth und weiß ganz ein gewürfelte Schnupfrücher ebenfalls mir. mir ſchwarzer Seide bezeichnet. 
11) 3 blau und weiß gewuͤrfelte Skhnupftücher ebenfalls mir N. mit ſchwarzer Geide bezeichnet. 12) Ein 
halbfeidener Bettuͤberzug fir eine Perfon, nebft 2 Kopfkuͤſſenzugen gelb und blau gewuͤrfelt. 13) Ein Leis 
lach. 54) 2 ganz neue gelbgeftriefte ECommertyeften. _ 15) Eine weiß abgenäpte Weſten. 16) Eiue feine 
Garnitur filberne Schnaßen mit Sranzöfifcher Prob, oval und garniert. 17) Ein Tobadkopf vor Merr- 
fhaum mit weißen Kupfer befchlagen,, uebſt einem Burbaumen geraden Rohe, woran ſich eine filberne flar- 
fe Fette befinde. 18) Ein Duzenb große glatte Knöpfe von Meſſing und verfülbert.. 19) Eine Briefta 
fche von braumen Eeder und grün eingefaßt, Movinnen ſich verfchiedene Zettel und Scripturen befinden., 20) 
Ein melfinges Uhrgehaͤus über eine filberne Uhr. 21) 3 meiße Hauben, wovon 2 glatt und eine eingelegt 
mie N. mit ſchwarzer Geide:gejeichnet. 22) Eine ganz neue Schlafhaube. Es wird daher Diefer betraͤcht⸗ 
liche Diebſtahl hierdurch von hochfuͤrſtl. Oberhofmarſchallamts · und Haußvogtey wegen Öffr di 
geacht, und Die hochfuͤrſtl. Aemter, Dann ſouſten maͤnniglich geiemend erfucher, weit — ein Thätek, 
Bieten Diebitahls, oder von Diefen geftohlenen Waaren etwas entdecket werden folkek, itervon Folteichvenm por 
fick. Oberhofmarſchallamt Dahier zu weiterer Verfügung gefälige Nachricht zu geben, Onoibach, den 7- 
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gependen Kaiſerl. Koͤnisl. ZTeuppen folgende Row :  —Fofgen-fich bepde Partheyen auf den Top. Be 


te: Coburg Dragon * erg 200 M. ehemalige Selleute find bereics in Arrcſ⸗ 
eſcirtenr vom’ " Obdone en Frey⸗ u... Merden, f a 
—— —— nach Kirhenlamig im - ——2 wo fie auf da — 
Bahreuthifchen, und ſetzt Dann feinen Marſch fort m euerten. x ii Caen eneree 
Yy | . ..  Berfchmörung hat fich Geoffenbart, daß die närge 
über Weißenftadt ins Bambergiſche. Ho⸗ fichen Anfchläge durchs ganze Königreich, - zug 
Denzollern Euiraffiergebt den Iten md seen Meg, Nancy, Straßburg, Reunes R 
durch die Oberpfalz , Über Weiden und Haus und Toulon von deu eifrigen Catholiten ge- 
zit z; und ſo weicer durch das — und rar ep vom 14.. Nob. 
i Amt Koch im den —— — 

— — ſche F ’ Beſtern iſt dahier dag fuͤrchterliche De⸗ 
eret der franzöffgen Nat. Verf. angefommerg, 
y-- Haman, vom 19. Nov, und zu ‚gleicher Zeit find viele Eftafferten an Die 
= Die Beangöfegihen Pringen laſſen in Frantfurt vornehmſten Emigranten nad) Deutfchland abge, 

-g 8 Nüftmägen und viele Saͤttel verfertigen. Auch gangen.. Die Beſtaͤrzung weiche dieſes Decke 

in Hanau haben, Leute Lieferungen am ver; unter denſelben bewirit, iſt unbeſchreiblich. Ein 
ijedenen Beduͤrfniſſen, als Hembden x. übe Theil derſelben iſt in Verzweiflung und will mer 

Be nun feinen auswärtigen Feind mehr per ——— ee —— car 

1 der die Facel deg Kriegs nach Frankreich trade. fich „die einen Bir anrücd ehren. ——— 
= Schon ifkim Schoofe des Königreichs cin ftrieg | get na nefhliegfen, entweder anzugreg, 
© ausgebrochen, und girac Der fürderlichfle uns, fr PORT Machzugcben, 

zer allen, ein Religtonsfrieg: Die GaL Verfolg des Gefetzes gegen die YAugy 
W fheanifde Kirche, meihe hmdrr, (over den NRa⸗.wanderer (S. Num. 138.) 

2... giomaf-Prichereid a har) it mic der Gal. Urt. VIL Ale fchleunige Anſtalten, Die nothwen 
icamifeben Rise wECNE Hehe Khtwörng im garı- -nig wären, jur Erpebung und. gerichtlichen Einer 

‚ Königenih Imofenbaßter Fehde dienerg’ zung der Eimtünfte und Güter‘, welche in den bey- 
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‚werden, meil man fie über der Tha Ph, 





Nürnberg’ Som 2ı, Mob, Frxeckliger zu werden ſcheint, die f 
ah der vom dem biexw verjammelt geweſenen weiße Sranfreich Lover die Konigl. —— 
M Marſc Tongreß ge@we/fenen Ciuleitung ueh⸗330 das 3 rat (oder Dar 
— A 4 1 . in . . 
2 men die nach den Niederlanden und ing Briegau die) mo das Wolf fehr eifrig catholifg maez. 
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den —— — —5 fa, Iren | . Rom, vom 4. Nov, 
auf das Anfuchen der General-Profuraroren © Auffer dem Manifeft, welches auf Bef 
der Departemente, auf die gerichtliche Verfolgung Heiligteit an alle Höfewegen Avignon 
der Prokuratoren ⸗ Syndike eines jeden Diſtriktes, in Schreiben i 
wo gedachte Einkünfte erhobm wurden, vorgenom; tet Norden, iſt auch ein Schreiben in Fon 
wen werden; und die davon eingehenden Gelder fol: Breve nach Pohlen wegen der dortige 
Ten im die Diftrift-Rafen gelegt werden, woräber Conjtitution erlaffen worden, 
Die Diftritt;Einnehmer Rechenſchaft abzulegen Haben. *) Obgedachtes Manifeſt, welches allen 
Alte Monatbe follen die GeneralesProfurasoren-Eyn- refidirenden Minifteen zugeſtellt worden, um 
dike dem Miniſter des Innern Dechenfchafe über Höfen mirzurbeilen, enthält lebhafte Alage 
Die deswegen getroffenen Auftalten ablegen, unddie- die Apignonier, die fih unter die Vothmaͤfig 
fer Minifter giebt Dann der Natioual -Terſammlung Frankreich begeben haben. Der heit. Vatti 
Nachricht davon. demfelben: die franzöfiiche N. V. hate einen 
Art. VI. Ale öffentliche Beamten, die fih baren Diebſtahl begangen, indem fie t 
ohne rechtmaͤßige Urſache, — vor dem am ı3tem Decret den Staat von Avignon, und die G 
Heebſtin. 1791 angelündigten allgemeinen Pardon Venaiſſin, die doch dem heiligen Stuhle m 
auſſerhalb dem Königreiche befinden, haben ihre Stel- zugehörsen, unter dem unzulängfichen ımd ı 
fen and Gehalte werlohren, ohne jcdech Das Geſetz sen Vorwande, daß fich die dorsigen Einweh 
som ıgten Chriſtm. 1790 aufzuheben. willig der franzöfifchen Monarchie untermen 
(Die Fortf. folgt.) ten, derfelben einverleibt habe. Es wird w 
*) Als dieſes Decret in der Nat. Verf. verleſen im angeführt, daß ein berrächtlicher Theil d 
murde, erfchall von den Tribunen ein allgenei- der mir dieſer Vereinigung nicht zufrieden 
nes Bravo. Ib nan Ludwig X VI. diefes Blut⸗ dag man die Einwilligung der übrigen durch 
decret gegen feine eigenen Brüder fanstioniren gemwaltfame Mittel erzmungen habe. Am 
wird, ſteht zu erwarten. ilart der ‚heil. Vater, daß er nie eine Entf 
% von der N. V. annchmen werde, fonderm 
Paris, vom 13. Nov. -; in der Hoffnung, daf er unterfiägt werde 

Der König Nat die Depntation, welche Sr, feine Rechte geltend zu machen eutſchloſſen f 
Majekät das Decret gegen ble Auswan— Brüfel, vom 12, November, 
de rer zur Sanctionitung überreichte, nicht ans Vorgeftern find Ihre Kbnigl. Hohei 
genommen. Legen Sie's hieher, ſprach en. 5 ’ — 

Herzog und die Herzogin von Pork a 
Wir wollen fehen; die Deputation hat eine Keife hach Londen, bier eingetroffen. 
Kede halten wollen; Es iftgutt ed iR gut! . k 1 

3 ) Der Englifche Prinz war auf der Pa 

fagte er und Fehrte ihr dem Ruͤcken. man von 5 Eowwerainen Nadıtimmlinge , 

*) Man fagt, der König habe, als man. Gr. Ma- Kaifer Leopold einen Sohn, eime Tocht 

jeftät das Desvet gegen die Emigranten zur Sanction Franz I. ihren würdigen Gemahl, einen P 

vorlegte , geantwortet: „mie werde ich den Tod mei- Auguſt III. König von Pohlen, einen Se 
ner Brüder unterzeichnen. ch fenne die mix durch 411. Könige von Grosbristanien, und 

die Conſtitution angewiefenen Gränzen ganz gut.“ Tochter Friedrich Wilhelm 11. Königs von 

Mau fürchtet neue Auftritte; das Voll ift für fah. = 
die Gewaliſchritte gegen die Nusmwanderer; es Da die Erände von Brabant ben ale 
rottirt ſich im den Thuilerien zufammen, umd bes Sonverainen Raths von Brabant ı 
Auſſert laut fein Mißvergnügen über die abfepläg Rath Wirtomf nicht anerfennen wolh 


Babe Antwort des Könige. ein Deckti ergangen daß der gedachte 
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ex oflieid die fe meomftitutiontelie Mels höcchaupt aus. Wen, mie ein Dunpfe 
na iciren und gedachten ſagt, die Protocolle der Stände ae u 
gerund pie Joyeule Entree vereidesz folk, Bande verführt feyn follten, fo entfhünde daraus ern 
anf u rhffel, vom 13- Nov, ip ——— ya ein Verbrechen der beleidigen 
hi un tion. = 
a die *52 rege a der Die mit Arceft belegten adelichen und gei 
DE —— en Be Depuricten fahren doch fort, den Gttungen Mar 
gor.won Leenheer ben Einrriet auf Das wohnen fort, den Gteungen benzas: 
ecalprere atten um in den Prococollen die Bederkun werden aber jedesmahl unter einer mu 
—— ae &tände viefer Provinz wider bie — —* — Es if — een 
; i € t ‚ 
Gefegnitat eit ver —— pr —* pe 300 Perfonen fh auf dem rg in Abend wo 
wurhhreichen 7 ” —— “ — hatten, nicht ver geringſte Larm — verfammele 
Kine wärs aberg als, Buoangemitel u ginandR Dube ju Ahern, paffiten aber erfand. lm die 
wo Ucherredungsim! — 22 — 9® durch alle Straſſen der Sram, Pie Patronifen 
Ahchener Weiter Anffordernzng um ihre Pranmsedr deT Die Werfammlung mährre Een lang 
Ererdung ft — — 2 "yarden zwar in und wieder ne hrifec aa 
dent 4 —e— Das Executionsurtheil, mit ſcheinen ihr Glüct eben nicht gemacht zu Haben. — fü 
der Don bürgerlicher Haft gegen vie Deyutit · Wiener Zeitung, vom 16. Ron 
ten der Stände. i ich nach dem zu Sziflomw u 
Nachdem die Tegte Feift von 24 Gtunsen gefech zu gt — —8 
sim 6’ Uhr Abends ſruchtios poraber gieng; fo begab nuntiarurs. Dolmetfcher, Pr- von Refta tem. 
fidyder Generalprocuratoe. Abends auf Das Narhhauf eine Zeir pindygch megen Unpäßlichteir zu —— 
pa 
nämlichen Abends wen vier Depurirten, nämlich 2 eines. K. K.. Gefhäftsscägers nach —— 
Ehetenten, ven Grafen ⏑ 
mingbeer, undz Geiftlichen, den Aebten von St. eintrift, Die K. K. Unterthanen im ihren — 
Wernhard und von Härf, Haußarreſt angefün fogleich die möthige Unterftugung haben mögen. Dems 
Bigt und ihnen Execut ion Ing Kauf gelegt worden. felbe trat feine Reiſe den 8. Est. an. Gleich am 
* Die Bürgermeier Dir 3 Hauptflädte Brüffel, den Türfifchen Gränzen wurde ihm von Seiten des 
Eöwen u Antwerpen find von der bürgerlichen Grofoeziers ein Mibmandar mirgegeben, welcher 
ft ausgenommen, meil Diefe 3 Mitglieder in die auf der Reiſe für deſſen fichere Beförderung forgems 
FPoffentegung der Prorocolle und Vollziehung des Tie- mußte. Den 23. Sept. traf der Hr. Schhiftsenä 
gHeils eingemillige harten. ger in Conftantinopelein, mo er von Eriten Der: 
Der Rath von Braban twird num den Proceß Pforte durch den Pfortendolmerfher den ——— 
vtfenen, mad felbige ben länger Beharriichkeit mungsbeſuch erhiers, — & er —7 zu 
2 ng = ———— — —28* — aimatam Beſuch abflarreg, 
Kietheit trifft ri — — „In mirgegehene Beglanbigungsichteib.en 


abant ‚ „hgleich fie fämmelich feit dem Mon Unter den erſten Gefchäffte 
2 und eben fo ftörrig find, ale die Depurm, war, daß er fogleih einen url id 
SBolziehung —— Ad dem Protocohen au die reft Dis Eomfantinnpel dm Dramtm und DRieg. 
Gene Die und die Folgen Beben term auf das fchärfefie eingebunden wird, im Bafumfe 
ee — — 

Dageweiſr iſt gentlich nur perföhnlih, mn peditionen alle Sorgfalt anzu 
3 ige Die Einwilligung des Weisen Siende⸗ ‚Gehalt von Dem Dis | Dis Minifeciak 





Pohlniſchen Gefandten 3 Dreßden am 22tem 
Sept, überreichte Nota la ıtet fo: 
nDer Anterzeichnete hat wicht ermangelt, dem 
Churfuͤrſten die Note vorzul zen, Die * der Herr 
Graf Malachowski, außeronentlicher Geſandter und 
bevollmaͤchtigter Minifter Eı Majeſtaͤt, des Königs 
* und der Republik Poblen, : nterm ıten Diefes zuge, 
ſtellt hat. — Se. Ehurfür) l. Durchl. find über die 
" Darinn enthültenen Beweife des Autrauens unendlich 
gerührt, welches Die nähere denntniß Ihrer Grund 
‚füge den Reichsſtaͤnden eingef oͤßt hat, und Eie ſchmei— 
chelu fich,. daß Ihr ganzes Verragen In deu, gegen 
waͤrtigen Umſtaͤnden ein Beweis Ihrer Erkenntlich⸗ 
tkeit gegen Se. Majeſtaͤt, den König, und die er« 
Wr fauchte Pohlnifche Nation, ſo wie auch des Jutereſſe 
ſeyn werde, welches Eie an hrer beftäudigen Gluͤck⸗ 
eligteit nehmen. Da ſich niefe — vote 
 jüglich auf. Die neue Conſtitution Diefes Reichs grüu- 


' den muß, fo hat der Churfürft, zufolge diefer Ge 
ſinmmgen, das, Ganze der Lonflitution und der dar- 
 auf_gefolgten ferneren Difpofitionen, nach der ihm 
darüber gemachten authentifchen Communication, mit 
der größren Sorgfalt unterſuchtt. Ge. Ehurfürftt. 
Durchl. Haben in diefen Grundgefegen verfhiedene 
Ep: ‚gefunden, welche noch wichtige * —— 
la 


fin, und die Ihnen nech einige vorläufige 
" ferung zu erfordern fcheinen, ‚che Sie ſich eutſchlie - 
‚Fon konnen, irgend eine Negeciation über die Pacta 
Conventa anzufangen. — Diefe Betrachtungen laf- 
ſen Ee. Churfuͤrſti. Durch. glauben, daß das bes 
queme Mittel, dieſe Zweifel aufzuklaͤren, dasjenige 
fern würde, was ſchon in der Note des Herrn Gras 
u von Malachowsli vorgeſchlagen ift, nämlich, daß 
man einige Perſonen ernenne, denen von Seiten des 
Königs und der Staͤnde der Auftrag gegrben werde, 
pi denenjenigen zu deliberiven, Die der Churfürft 
nennen würde, um die Hindernige zu heben, vie, 
ch feinen Entſchluß widerfegen. — Uebrigens iſt es 
ſichtbar, daß Das Intereſſe der Pohlniſchen Nation 
weit weniger durch Die Verzögerungen, die dieſe Des, 
berationen verurfachen mochten, ausgelegt ſtyn 
werde, als durch die Folgen eines won- Eeiten Er. 
Churfuͤrſtl. Durcht. übereilten Entſchluſſes, Der Ihren, 
Grunbjägen eben fo fehr zuwider, als ex Der Wich- 
Agkeit des Grgenffandes wenig angemeflen ift, Dress. 
den, den 23ſten Detober 1791. EUER 
F Graf von Log.“ 








gylage zu Rum. 239-ber. Beyreutfer Zeitung, 


Dienſtags den 22. Mov. 1791. 













und Secenmeiſter Sobann Penfel dahier » bat in einem kurzen Zeltraum von 
Baarger Mlaub iche umd-fein Aet lvum weit uberfleigende Summe von 3000 fl. fraͤn kiſch Schulden 
gvIrenn —— Andringen feuse Släubiger, und nach geſeheuer unterthäniafter Berichts Erftatınn 
——— fer genera - Hochheruihafsl Deiehl, if demnach die Erbinung des Concurſes dem Sräflihen 
N | ange worden; 08 werden daher deſſen bereiis bekannte und unbetannte Gläubiger biermi 
apkr aubefo den Agtern-Decamber |. II als ar Liquidauon fämmtlichee Schuſden gerichetich — 
yich gladen⸗ Fer perſo rlich oder durch ſattſam Bevollmaͤchtigte, Vormittags 9 Uhr unausbleiblich Fe 
ten Fermlt , EG: ſten irer originaliter ad recognofcendum yrodueisten Schulden -Urkunder: ad A 
yzinen ; AD) ie dem Gh emelhläuiöner zu verhandeln, und quf, den Nichtseriheinungsfall der 
giben, —— erh zu feyan, als bie übergrok Schulden Lak mögliche Abkuͤrzung und Koſtenet ſp 
um jo me wer 


nie 


dabiex- 


ta jr 
Präcufory 


* * ung zum 

—2 er unzrmgänglich erheiſchet Wor nach ſich zu achten Sigmarum Thurnau ben 23ten S 

Vo hell Wer Ständig 9 Graͤflich Giechiſches Amı dafelb = 
— Is — 

— —— 


— 7 reißt; Negierungs. Diehl wird der ſeit 32, Iabren abweiende Johann 8 
0. Aut ee fo. firng ex nicht mehr amı Leben drlfen allenfalls vorhandene legitimme Gebe 
aus uſcher · grim — c4 vorgeladen, fi von dato binnen 3 Monnaten vor hieſig Hochfuͤrſtt Amt zue 
Erben andurch P derien mach legtgeferttiger Vormundſchafts Rechuung in 50 fl- 45 Fr. fränfl beftchendeng 
enden» aufferdem aber zu erfahren, ‚daß daffelde an deſſen naͤchſte Awerwandte gegen Eauzu 
Vermögens then merde- ©cdauenfrin, den 5. Movember 1791. ; 
«ion hinausgeger ne Dann ee Aus Höchfürkl. Braudenburgiſchen Voigtey · Amt alldv. 
f ‘ . 
- Ger, das im Herjogl. Sachſen Koburgſſchen gelegerien Nittergurhs Haflenderg ges 
&s find. der ; feibti-benußte Bierbrauerey allda, beſtehend in eimem ſehr bequemen Brau- Mulg- uns 
a Brauen erforderlichen und im beiten Stande ſich befindenden Geräthe auch Säfern, 
Darrhauß, mit Schritte davon entfernten Felſenkeller, worinnen viele hundert Eimer Bier, das garn⸗ 
mt einem midht ut uiob dert aufbehalten werden innen; Wie auch, einem erjk in diefem Zahre next 
ze Jahı hindurch *5 umd ze irehſchaffe fehr dequemen Wohnhauß dafetöft, mit Bierverlag und Schlachr« 
en auf Bench fften, zu Anfang des bevorfiehenden 179 2ten Jahres, auf ein und mehre we 
Er 


nd kaffers Toldhes zu Dem Ende iandurdh befaıme werden, damit fih Liebhaber Hierzar 
* —* — 2 — Omatbs: Mönember ep hieflger Verwaltung einfinden, und nad ge- 
2 | 


dent 
mmenen Augerifheln eines billigen Pachiabſchluſſes verfehen koͤnnen. Haſſenberg, der 24 Det. 1791. 
zuommenen Ange er hen | 
1F 


Aus alldaſiger Verwaltung. 
—— — —— — — — 
Georg ifipp Schwidt ein hinterbliebener Sohn, weyland Joha ra 
ve Bine Wan ———— 
He" ® ‚Sie ganje Zeit etwas von ſich Hören zu laſſen Da nun deffen zurückgelaffene 


nächte Anverioa nz, 
BE ie Yusanttworrung feines unter. di Ober Amtlicher Adminlfkration ependen Vermögens in ber Ordnunng 
Den u 


8 
: ird ged Schmidt oder deſſen allenſaſige Leldes » Erben, hier, mit Anberaumu 
sachgefuht — — — 2 Monathe erſte, 2 für die andere uud 2 für die dritte Fir 
eines 6 — ht feine olenfalfige Leibes-Erben gelten ſollen d vorgeladen, ‚mit der angefügten Präjubig, 

— Sir, im Nichterfheinungs» Ball, Lands Cefegmälg für verſchollen erlärt, und das Bermigen 
en 5 


Wahr) 





SEIT et mir u JEDE 


henen naͤchſten Inteftat- Erben efluxo Termhet ale · Erbe · und eigen werde abgefolgt werden. Worn 
alfo zu achten. Signatum Ste und Dardt, Harburg ee | meet > Zten Novbr. 1791. 


ettingiſches Ober Amt 


ee — — — — — — 

© in ju dr yahlen in denen Affen lichen Zeitungen edidtaliter citir 
Bann Beet en En oftnkah —— — wi altenfaßfige männliche cheliche Leib 
ſich an denen ihnen, lub poena praeclufi, anberaumt gewefenen Terminen, keineswegs gebührent 
funden , vielmehr fo einen, als ben andern Termin fruchtſos verſtreichen laſſen; und dahero gedachter 
den 12. New. 1709 g.bohrne Johann Michael Beyer, von Hochfuͤrſtl. Lebens Curle pro n 
deffen alleufalſige eheliche männliche Sribeserbrn aber, ihres‘ Succefions- Rochts ben zweyen biefig He 
mannichenbaren Guͤthern zu Rezelfembach, verluſtlg ertlaͤrt, ſomit Benannte zwey Mannleben Gutl 
der Hochfuͤrſtl. Lehenderrſchaft apert, und heimgefallen erkanut worden; As wird ein ſelches vom U 
netem, In Kraft an ihn ergangeien Hochfuͤrſtl. LehenhofsDeereti , hiermit gleichergeſtalten oͤffent 
gemacht. Ouol bach, den 22. October 1791. ch * — 

Bon Cemmiſfions wegen 


Sohann Ferdinand Auguft Haͤnlein, Hochfuͤrſtl Drandenb 
henrath und Lehen Seeretarius. 


—— — — — ET 7 — — — — 
In Verfolz hochfuͤrſtl gnaãdigſter Reglerungs Verordnung d. d. 31, praet. ment. wird der: 
30 Jahren von hier abweſende und damalen ald Beckenmeiſter nach Ungarn- Rd) b schene Jo h aun 
rief, gegenwaͤrtig 63 Jahr alt, weil Johann Frick, geweſenen hieſig Stifftamtllchen Dur; 
Seckenmeiſters, hinterlaſſener eheleiblicher Bohn, von unterzeichneten Amtswegen, unter Anberammm 
drey menathlichen Terming, fu der Maafie edidtaliter citirt und vorgeladen, daß derſelbe oder defi 
faflfige Leibeserben binnen folcher anberaumt peremtorifchen Frift, entweder in: Pevfon oder durch < 
Bevollmächtlate erfcheirien und refp: zu dem Erbrecht fich legltimiren, im Auffenbleibungsfalk aber 
gen follen, daß er rief pro mortuo declariret, letztere hingegen nicht weiters gehoͤret, und das 
fub curatela ſtehende Vermögen von 417 fl. 49 Er: theint. feinen. fih inzwiſchen hiulaͤnglſch lesiti 
Auverwandten, gegen gerichtliche Bürafchaft,. ausgehändiget: werden wird: - On Nor 
KHocfürftl ‚aflda; 
Nacdeme von Einem preißwuͤrdigen Seneral-Eommando über fammtlich dieß e Tran 
unumgänglich noͤthig befunden worden, zu arändlicher Arrangirung des Schuldenweeſene bes Seren 
von Eyb, dermalen zu. Wälzburg,. deſſen ſaͤmmtliche fo bekanute als zur Zeitimop unbekannte Credit 
Edidales ad liquitandum er certanduim fuper prioritate: vorladen zu, laflen, und dann bie Verfü 
fes Gefchäfts denen hiefig hochfuͤrſtlichen Militate - errichten per modum Commiſſionis übertra 
ip; Als werden in deflen Gemaͤsheit alle und jede, welche an vorgedachten Herrn. Major. — 
von Eyb rechtmaͤſige Anfpräche haben, edidtaliter hiemit citirt und vorgeladerr,. Dounerftags den € 
menden Monarhs December fräh um 9 Uhr in biefiger Infanterie: Eaferne · Berhörftube. p 
Mandatarios fatis inftrutos zu erfheinen, ihre Forderungen mittelt Vorzeigung der darüber Ir 
habenden Documenten-und Schuldſcheine wovon. Adfchriften ad. Acta zu geben. oder auf andere TR 
quidiren‘, färzlich unter elnander über das Vorzupsrecht zu verfahren, und fobatın das weitere rechel 
mung nach zu gewärtigen, unter angehängter der: Verwatuung, daß: diejenigen, die ſich an berege 
fahrt nicht melden , nicht mebr gehört , fondern von biefer Debit· Sache gänzlich ausgeſchloſſen werd 
ornach ſich zu achten... Gegeben Eaſerne Bayreuth, den q¶ November 1791. n 
' Ex Commillione:. 
u'*> Chriſtoph Pflug, Lieutenant. und Aubdit 


Thaftliche Weiße — Jungfer Anna Orphia Kai 





ans, 


-  &s ift im verflofienen Jahre die Su \ 
bier, geſtorben und ſammtlich hieſige ubiger haben bey egenheit der Schulden gegen Die ' 


Zu Vermeidung eines Tonenrfies einen Nachlaß Angegangm. Da men aber zu gänzliher 
——— Sache willen muß, ob victor nech mehre auswaͤrtige Glaub ger vorhanden find —— 
erh alle, welche aesrändere Au ſpruͤche am gedachte Malle haben folltn, hiedurch pereizs toric vorge —— 
hebt — binnen ke und 3 Monatyen bey dem Hocfürfkt. Oberhoſmarſchallasite anzuzelgen, oder su 
feldhr Daß fie ihrer Forderungen für Derluftig geachtet werden ſollen. Wotuach ſich gebüßrend.zu Achter, 


ia ‚2791 
gewaͤrt ‚ den 24. Sept. 1791. | ‚ 
Sure Aus Hochfuͤrſtl Obderhefmarfhallamte. 
m auf des Soch vohlgebohrnen Herrn Ferdinand Ludwig Chri tian von Ochhubeezm 
— nsberg , Churfuͤrſtil Saͤdſiſ hochbeſtallten Amtshauptmanns, ie es Au ne * S. 
auf he Da ette belegenes am gten Sept. 1783 für 2000 Rıblr erkauftes Haus Iro, 12 auf wei ent 
— Haften, und mavon jagelih ı Aßo. 7 sr. 84 pf Geſchoß, 13 ar. Wacht und Markrgeid I — 
5 & gemimtich au Sandfeırer und 10 gr. 6 pf. zu jeder Kriegsſteuet, entrichtet werden muß, unter fi he 
Fe ingungen: ı) daß das Kaufgeld in conv-ntionsmäßigem Speciebum, oder Laubıh Ken me —— 
en und zwar 2) der dr itte Theil des Liciti ſofort Bey ber Entftebung, cautionis Joco, un d , os thir, 
35 bey der Adjudiea t ãon Baar erleget, ſewohl Swegen des fodann verbliebenen Ruͤckſtarrder Fer 
gegen beyden Theilen freyſt e hende hatbjährige Aufkuͤnd ĩigung und Verzinnſung zu 5 Precent — — 
body nady des Erſteher⸗ Wahl, ebeufalls daar erleger werden kann, inalsichen wegen etwa auflanfender — 
u, eine legale Hypothet bey der Adjndication conffituirit und vom Seiten des Judieii dayinn — — 
werde: durch oͤſfeut ichen Aunſchlag, mit dem darauf geſchrhenem Angeborh"veon 1000 Aßo. nunmehr za: 8* 
drittemmal. feilgebothen auch von us der 1Ote Januar des’ knftigen 7792ſten Jahres zum Licksdon.n 
ind Adjudications- smire. beftimmer worden; Als wird, diefes hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft belant J 
gemadpt, und haben ſich diejenigen, welchen am dieſem Käufe, ein Vorkaufsrecht zuſtehet, das fey aus ne 7* 
herley Grunde es immer woelle, bey Verluſt defleiben, in befagtem Terming zu melden , und daß fle ſoſche* 
<xerciren wollen, zu declariten, ehe noch die wuͤrkliche Adjudication des ndenen Haußes vor fih gebe, 
Söleig , dem. 8. November 1791. 
Burgermeifter und Rath. 
8 Ereyheren von’ Pöhnip, Rammerherrw Friedrichs IL, m. Memoiren zur fe» 
i Ben und HKegierungsgefhihte der vier letzten Regenten bes Preuffiden 
Stanıs Mit eimene berichtigenden Anhang. Erfer Band, Berlin, 179r. 
+ Thlr. g Gr. ſachfiſch oder 2 fl. 24 kr. rheinifh. 

. + Mamtenne des Verfaflers angenehme Art zu erzählen ans verſchledenen Schriften, die noch Jetzt matt 
Sergnũgen gelefen werden: - Gchägbarer als falle, find-die gegenwärtigen Memoiren, die lange Zeit ze 
irn soenigen Abfdpeiften erificeen: Setannilich Racbıder Berfaflee 2775, und vermuthlic wagte er eeniche, 
feine Sceift bey den Lebzeiten Friedrich's II. drucken zu laſſen Sie enthält eine Geſchlchte des Haufecy 
S randenburg von Georg Wilhelm an Votzuͤglich ſpricht der Verfaſſer von dem haͤuslichen Leben der 

ten und von deri Perfonen, die zunächf um fie waren. . Daher finder man hier viele, zum Theil fer 

dr ollichte Anecdeten von den beruͤhmteſten Hofleuten beydetley Gefchlechts, die der *6 da et ſchon Au 

Erde des vorigen: Dahrhunderts zehn oder zwölf Jahr alt war ,. und bald nachher äfters am den Hof Fam, age 
——— Er Herr Prof. Brunn, verſpricht in-der Vorrede Bey dem zweiten und le 

ande, der, welter naͤher an unfre Zeiten grängt, noch meht In e haben muß, einen Anhang, wortn 
—— Itrihũmer/ die ber Verfaſſer in der allgemeinen Geſchichte be n hat, berichtigt werden ſollin. 


—.. 









; Antändigung eines Leipziger MeßrZaurnals - . 
Det Einfluß, dem die. Stade Leipzig: und „die Mreſſen derfeiben nicht allein auf Deutſchlande Hander, 
um auch cuf den von Sun Europa Haben, und fogar mit in den Kandel der übrigen Welttpeile einwirkerz, 

5; yon denen Indlviduen, bie damit befhäftiger find, anerkannt, allein eine Wiberficht des Ganzen Has 
jwar ben, 
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ben die wenlgſten ſelbfſt vondenen, die Leipzig beſuchen. Es wird vieles über Leipzig und über bie Vorzige dleſer 
Stadt geſchrieben, aber thedls ſteht es in zerſtreuten Blaͤttern, theils betrift es einzelne Gegenſtaͤnde, die 
wileder einzelne Andividuen angeben. Der untengenennte Verſaſſer bat daher geglaubt, ſeinem eifrigen Be⸗ 
obachtungs Geiſte allgemein nuzbare Nahrung zu geben, wenn er den großen fa unuberſehbaren Bau der. 
Peinzioer Meilen ſowohl, als deflen, was Bezug darauf oder von denfelben bat, in ein fo weit moͤglich uͤher⸗ 
ſehbares Licht ſetzen töͤnnte Er will dem Publifum in einem Meß ⸗Jeurnale alles das liefeen, was. die unten 
genannten Rubriken enthalten Daß dieſes Werk fie Uh erſt nach und nad zu einer Arc Vollkommenheit 
gedeihen kann, wird jeder einfrh n, daß es aber dann nicht blos für die lebende Welt, fondern audy für die 
N⸗Skommenſchaft nuͤz ich fern wird, hoſt er fchon ietzt von der Gerechtigkeits iebe feiner Mitlebenden bejaher, 
Das Werk muß afemal erft den Meier loben, um aber nur einigermeßen feinen Leſern zu zeigen, mas 
fie zu erwarien haben, fo foll defes Jeurnal enthalten: Eine Furzgefaßte Geſchichte der Grade 
Leirzia, fo törnig und unterhaltend, wie es dem Fleiße des Verfaſſers möglich it Geſchichte ber 
Meſſen. Ihre Entſtehung, Privilegien, Beſtaͤtti ungen, Ernenerungen. Geſchichte und Dar⸗ 
ſtelung der Geſetze, die dir Meſſe betreffen Gerichtssarkeit in Leipſig. Vom Wechſel⸗ 
recht. Aumerkungen darüber. Unterſuchung deſſelben. Mögliche Verbeſſerung. Handel En gros. En 
detail. Waarenhandel, Buchhandel, Geldbandel, Ausmärriger Handel. Like der beruͤhmteſten 
Leipziger Handelshäufer älterer nnd neuerer Zeiten Deren Flor, Fall, Brände dazu. 
Noch eriftirende Häufer werden nur mit ibrer eignen Werwilligurg und alle hach der genaueften Wahrhelt da⸗ 
rinn aufgenommen. Lifte der Produkte, die den Heuptbetrieb der Meflen von Zeit 
gu Zeit hervorbrachten. Stadt Leipzig. Topographie derfelben. Wie hat fich Leipzig ges 
bilder? Wer und was hat zur Verſchönerung derfetben beygetragen ? Woher der Ruf der galanteſten Stadt, 
der feinften Lebensart? Menfhen Menge Gchilderung der Gründe, warum fle die Meſſen beſuchen. 
Eintheilung. Luftbarkeiten. Drffentliche und private in den Meilen, Univerfität. Was har fle für 
Vorsäge vor andern? Aue welchen Grunden muß fie immer diefe behalten, und wird nie ins Ahwehmen ger 
rathen? Was bat fle auf den Handel, und der Handel auf fle für Einfuß? Zeit Bemels, daß fle In den 
Leipziger Meſſen am beften genußt wird. Darflellung, wie thätig der Menſch feon kann, wenn er till. 
Ungeheure Geſchaͤfte, die in der kurzen Meßzelt geendet werden Diele Rubriken moͤgen deu Leſer uͤberzeu⸗ 
gen, wie groß das Feld iſt, welches der Verfafler vor fih hat. Zwoͤlfjaͤhriges Beſuchen der Lekpziger Meſe 
fen mag fein Unternehmen rechtfertigen, fo grivagt es auch Scheint Allein er verfpricht fich auch Unterſtuͤt⸗ 
zung von den Bekannten, die er fhon hat, und von denen, die er fi zu Freunden zu machen ſuchen wird, 
da er feiner Schwäde allein nicht trauer, Es verfiehe ſich, daß Vorfälle, die im jedermahligen Meſſen vor 
gehen, Veränderungen die merkwuͤrdig, und Anzeigen die Kaufleuten und Fremden noͤthig find, tmmer in den 
neueften Stuͤcken den Ping einnehmen, dafi der Verfaſſet alles diefes in Neflerionen einkleiden, und fo das Trockne 
davon treunen wird, Es werden jede Meffe dren Stück erfheinen, die einen Band ausmachen, fo daß der 
Zahrgang aus drep Bänden: Neujahr- Meffe, Jubilare Meffe, Miharl»Meffe in Leipzig 
beiichet,, jeder Band aber aus drey Stuͤcken: Börtger-Woche, Meß -Wohe, Zahl Woche. Das 
Merk wird auf feinen Screibpapier gedrudt, Jedes Stuͤck in einem rofenfarbnen Umſchlage brochirt ale 
mahl Montase in jeder Woche ausgegeben, und hält 7 bis Bogen. Die Neujahr: Meffe 1792 macht 
den Anfang. Die Richterfhe Buchhandlung in Draßden Äbernimmt den Verlag diefer Schrift. 
nimmt der Verfaffer fo wie Belehrungen mit Veronügen an, doch muß die Wahl der erften gaͤnlich von fein 
nem Urtheil abbangen, Praͤnum fh wird auf den Jahrgang 1792 auf alle 3 Wände oder Neun Stuͤch 
zwey Thaler angenommen, und der Berkaufpreis wird über 3 Neihsthaler ſeyn. Die Herren Pränumerans 
ten die ſich nicht allein an die Nichterfhe Buchhandlung in Dreßden, fondern auch an deren. i 
in Leipzig, Hrn. Wagener auf dem alten Meumarkt im goldenen Bär wohnhaft wenden können, genießen 
üderdem den Vortheil eines heſſern Papiers, Mer auf zehen Ezeniplare vorausbezahle, erhält das elifte frey. 
Sripzig am Joten Detober, 1791. B h 
D. Albregc 
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aris, som ı1, No. gem zum Schi und das — - 
dife Hatten ein Land heimge; man einander erislirgke, Da da 
fucht, fie vewliehen es wieder: nah diefen blutigen Auftritten bar ——— 
Nach ihnen famenm Tiger, und man palität ge Perſonen in Verhaft nepmeng ic# 
wänfgt ſich bie Wölfe wieder, die fie beſchuidigt, Daß fie zu einer & —* 
Diefe Worte eines betannten Schriftſtellers gehörten, die im Innern des Bandeg für ya 
chen Heute auf. dem Titef eines beliebten Parifer waͤres (u Gunften der Prinzen) g = 
Blatts, welches —* wo ——— —“ den. "macht nn, 
Eingang wehlt, und 9 davon feinen «) Bu a Biene hi za 
Leſern überläßt, welche im diefem Fall nicht ſchever gr die Usgeter der Unruben 8 Fang ——* 
ſeyn möchte, des Atsensats gegen die allgemeine 
—— — N. V die Berichte verle⸗ ee engejogen uuD Dem haben 
fen die aus dem Departement Ealoadug m. Erimual Gericht überge 
gen den blutigen Muftriree eingelaufen, deren Parig, vom 13, M66. (don Cotreſpoudente a 
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Europa, teiches feise Augen age 
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ſerer neuen Geſetzgeber rich 
Haben Zei mie Epicanen über 








BI 


Aus einem andern Yariß, Febie Rarinafgrcn Ka biß 
som T2, Sept. rgnügten es 
f, ihnen den 

E fan geſchehen, daß das: Ober⸗National⸗ —— —5* 

gericht einige Beneralpoͤchter aufpängen läßt ter ter den Gehorſam des Könige jufe 

zufolge des — von ihnen welcher NRationalverſammlung it in großen Miß 

dieſen Morgen iſt n Verhaft ges worden, Bi tea Be um — 

una worüber dag Protocol der Natioual ⸗ Ber ia pin jagen > 
fammiung folgendes enthält: 


* (fuhr Hr. Bea fort) mi 
Geftern trat MED zire anf undfagte: Fchver: Ken Brief den öffentlichen Anklaͤ IL T: 


er f 
Wüge das Wort um eine —* von großer Wich· laſſenʒ aber die Unter ſachung * 
1 eit anzugeben; +8: if ein den Hr. Bars fen, ich babe-lieber einen — > 
er, General: Finanz» Ein —* einen, Untere Strafe zw entgehen lajfen, ais in Meng 
554 meines Departements geſchrieben hat; das ausjegen wollen Die Opfer ſeiner Treuloſig 
Datum it noch ganz friſch; es iſt vom 30. Detober Ich lege den Brief aufs Bureau, und ve 
und lauter fo: - —— einen Auffcchts-Aus Ein 
„Fahren Sie fort ‚Mein und beſtet Freund, de furveillance) ecnenne um WERE DE 
ei —— —— fe auge zelgten Sachen zu kommen, ind 
Untergebenen zuden Emigrauten zu gebrauchen ; ſchicken MU, wenn es noͤthig ſeyn wird, — 
Sie keme ——— damit nicht das Geheim- durch wen ich dazu gekommen hin — 
uiß auskomme. Sie würden nicht ermangeln hren Verſchiedene Mitglieder verlange —— 
Weibern zu ſchreiben, die den Complot bald entdecken zire dieß auf der Stelle an 
würden. Die 63 fo Sie geſchickt haben, find zu len Debatten wurde a hr n, 
E able; angefönmen, —— — — Varnier ſogleich mir 5 Fu 
es ſend ſtarke zu — gemachte Leute, fie da Schranten gebracht werden 
ben verfproden, nicht nach Seanteei zu ſchreiben. Indem mal hierüber‘ ——— 
Unter laſſen Sie nichts, vie son Di jon und won den ſtizminiſter und erklärte, 
benachbarten Directorien zu. ſchicken. Machen Eie fragen, der Verſammlung feine Sanctior 
hen Glauben, daß man fie an die Gränze ſchicke fchiedener ihrer Decrete lade E 







egen der Contrebande, und da dieſe Leute was zum Wer min der fanetionirten 

‚Anlocten haben müflen, ſo jagen Gie ipnen, damen auf Hinjus Anlangend das 
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nichts mehe Davon nehmen. _ Die — — Mojeſtẽ examınera;)r: no ⸗ 
und das Elend werden fie vermoͤgen unter die Arınce Es erfolgte einige Zugenbfi eine ge 

Der Prinzen zu gehen, Man if fehr mir Hen Tar- Ein Dfficier von der Nationalgensdarmer 

RB: aufeieden ‚.er- fshictt fie mic wider Klugheit und die Stelle der ehemaligen er 

sen Aufwand hinüber. Mach dem mag Eie und — an, Hr. Varner 
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Hebung dahin angetragen haben, daß ee nur Der Fourierſchuͤtz des hier in Penſie 
ziven CTommiſſars find einige Arbeiter mitnehmen, den Hrn, Major Echotterer iſt jünsfth 
danu mach eigener Anleitung fie zur exforderlis nem Infanterie Officer aus Umworfigti 
hen Arbeit anhalten dürfe, 0.0 bermmehlich, weil ex feinem Pferde nid 
Der Proceß des Hof Buchdruckers ven Sch odn⸗ fen war, fo elend zufammen geritten 
feld in Prag iſt fehr zu feinem Nachtheil aus / daß er aufder Stelle in das Militärst 
gefallen. Er kaun nur nad) Paris gehen, wo Des bracht werben muͤſſen. 
nuntiisen eine neue Profeffion geworden, Sel⸗ Bon der Boͤhmiſchen Graͤ 
ve Frau hält fih gegenwärtig in Wien auf, som 20. Nov, 
und will, ſagt man, nicht länger mit ihm Hs Das Negiment Coburg, deffen ı 
ben. 3 Klattau liegt, hat dem Befehl erhalt 
Wieder ein Vorfall von graufamer aber leider Marſchordre mehr von Prag aus zu 
ſehr getvöhnlicher Art, Fruͤhmorgens fand man fondern bey der erften Ordre von Eger 
Diefe Woche vor ber Karlsfirche einen erſchlage der Stelle aufzubrehen. Die Office 
nen und ganz nadt ausgezogenen Menfchen, und fen bereits ihre entbehtliche Moͤbels. 
Hat man vom den Thäterm noch nicht die geringe nach Klattau Häufig Fourage transpor: 
ſte Spur. wenn Coburg wegmarſchirt, Huſaren h 
Die deutſche Noble⸗Garde hat vor kurzen aus ſollen. 
ben Reglmentern der K. K. Armee bereits 14 Die Stadt Klattau iſt nach der letzt 
junge Ober⸗Officiers befommen, die gebohrne brunſt ziemlich wieder hergeſtellt wo; 
Gadicier find, die übrigen 18 Officiers werden terflägung des Prinzen von Sach fens 
von den Galliziſchen Ständen ebenfalls anhero welcher der Etadt 6000 fl. bepgetza, 
abgeſchickt werden. fol, nicht wenig geholfen Haben: mag. 
Denen Liebhabern der feit vielen Jahren bekannten privfegirten S fogenan 
Wunder » Effenz wird folde zur » Zus. beftens empfohlen, “is Be rang 
Eotlegien , iſt es ein den Diagen, die Bifcera des Unterleibes flärkerides, der Fäulnif wiederſtehen 
aufloͤſendes und leicht abfuͤhrendes Hälfsmirtel, welches in vielen Ktankheiten befonders denen, fo 
unceinen, fauienden, fcorbutifchen Saͤften entſtehen, als ein allgemehn beiwerth befumdenes Mt 
Nugen zu gebrauchen. Iſt einzig und alein aͤcht und aufrichtig zu Befommen in Gtldfern‘ 
* In Bayreuth bey dem Hrn. Reichs · Peſtmeiſter G. W. Fiſcher, in Culmbach beym Kauf 
hriſtoph Balentin Fleiſchmann, in Anſpach beym Hun. Commet gien - Commiſſar Ben Fr. £ 
Nucuberg beym Kanfınann Hrn. Joh Tas. Krauf, in Eichſtaͤdt berm Hrn. Meiche Poftmeifkt 
od, in Wunjiedei beym Hrn. Samnel Chtiſtoph Leers, In Bambera beym Kaufmann Hru. Wilp: 
und denen in der Gebrauchs Anzeige —— Eemiffienaiıe. er Detober 17 
— Werfertiger 
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ſeuallm anach fürs Jahr 1792 à 54 fe, Lauendurger fen Hender,, und * 
fürs Jahe i792 A ı fl. 15 kr. Dep Göoͤtt inger Taſchenkalender Franſich A, i 
xleine Frankfurter Taſcheukalender, 3, 30,Fr. mebit allen andern Sorten Meder und Tafıhent 
he 1792. Auch find wieder Neue und vorzüglich Ihöne Meuſahtwuͤnſche auf Artas und: Di 
—— Einfaſſungen zu haben, morunter ſich die Meuen-Defiuns ,ä la Wedgwood und, 
Manier vorzhglich auce chnen, dergleichen anf Artaßtıen Porpourei « 
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der bereits letzhin gemeldeten Ernennung der De; 
putirten.nach Dreßden: 
An. der legten. Donnerftags-Eeffion eröffnete der 


Litthauiſche Unter» Kanzler, Chrepromig, als Mis 


wifter. zu den: auswaͤrtigen Angelegenheiten im der 
kandes Obhut, den Eränden, daß er etwas denfel- 
ben vorzutragen bitte, So mußten Die Zußörer ab- 
treten und ohne felbige dauerte diefe Sitzung an drey 


Etunden.. Alsdarn erhielten die Zuhörer. wieder Die 


Gelaubniß, der armöbnlichen NReichsrags: Berfemm- 
fung beywohnen zu können. Es wurde darauf 


offe atlich der Schluß der Reichsſtaͤnde verlefen: daß, 


va Er. Durchl. der Churfürſt von Sach ſen, in 
einer eignen Note vom zaften u. M. Ihre Wünfche 
Bahin geaͤußert hörten, Damit, in Abſicht auf einige 
Presentlichleiten,. die der Churfürſt, noch über das 
am z3; Man fefigeiente, haben könnte, ehe er ſich zur 
Uhrerhandlung über Pacta Conventa (Gruudbedin⸗ 
gungen ben Uebernehmung der Königsimärde) auszu · 
kaffen vermoͤchte, ein gewiſſes gemeinſchaftliches Ver⸗ 
nehmen durch einige Perſonen von beyden Seiten er⸗ 
folgen möchte, die Neichstag®- und beyder Nationen 


Eonföderations: Marfchäle, Gr. Königl. Majeftät- 


in. der Landes⸗Obhut binterbringen möchten, daß zu 
Erfullumg jener angezeigten Wuͤnſche, von bier aus, 
fo mohl der Fürft Adam Ezartornsti, Ober 
Staroſt von Podolien und Landbote von £ublin, als 
auch der in Drehden befindliche hiefige Miniſter, 
Malahomsti, Staroſte von Opoczno, auserjchen 
und bevollmaͤchtiget worden. find und daß fol 

feiner Zeit von dem Ausgange diefer ihrer Verric- 
tung den Staͤnden gehörige Nachricht ertheilen fol« 
ken... Es hat nur durch einen Turnum diefer Schluß 
echaften werden fönnen und felbft ein zweyfacher Tur: 


nus hat deßhalb ergehen-mirflen. Auf die nächftfünfe- 


tige Woche gehet mm der Fuͤrſt Adam Ejarto: 
ry s i von hier. nadı Drefiden ab. 
Berlin, vom 17. Nov, 
Man ſagt, daß der biefige Türfifche Gefandte 


4 


— 


ber von Schlage gerührt worden und ſoll 
fehr kranf befinden. 

©e. Königl. Majeftät haben geruh 
hiefigen Hofbanquier. Herrn Daniel Jr 
ein Mertmal Höchfivero Gnade, wege | 
ftändigen Wohlverhaltens und uneigenmäkt 
tragens, ein Naturalifations: Parenr für 
feine Deicendenren benderlen Geſchlechts alle 
ausfertigen zu laſſen, daß fie alle Rechte d 
Bürger in Höchfivero geſammten Staaten 
den geniefen. follen , und gedachte Patent 
den vollzogen: 

Wien, von 19. Nov.- 

Auf die bieherige ungemöhnliche groi 
haben wir ſeit zwey Tagen eine fo gemäfi 
terung ,. als man faum im Monath Ma 
ten fan... Diefe ſchnelle Abänderung: m 
che. Krankheit veranlaſſen, wann man 
warm: an: Leib und Fuß halten wird, 
warme. Schirold Wind (*) nicht- lange - 
kann, ohne Graß und Laub zu treiben, 
wuͤrklich auf unfern Baſteyen bemierfen 

Der Pefter Jahrmarkt war: Aufferft 
und der Wiener Marft ift nicht befter, A 
nifchen Juden find ausgeblieben, und a 
fer klagen über Gelbmangel, und mad, 
Beſtellungen. Belgrad if zwar jene: 
allein der Handel nach der Tuͤrkey iſt 
fo lebhaft, und unfere Fabriken haber 
trächtliche Forderungen an Griechen nn 
die Türfifche Unterchanen: find, die nur 
ne accordiren möchten, die Hälfte zu 
und neue Waaren auf Credit zunehmen 
re Wucherer aller: Religionen: und Nati 
fen diefe Umſtaͤnde fehr wohl zw benn 
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Reller- und gemiethet iſt. re Luft und Thauwetter bringt und denn 
Der. Dinifter von Hogm in Breslau iſt wies Aalien nicht gerne-hat.. 
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Theater, mo zum. Gluͤck ein nets due 
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e ſich et 
wen die Ganonen auf unſere Bas Dit Virset Der Up Haben Cie planten Daß 
ü ’ 


im 80 u 
So even het, weil man zwi SAſchicklich a SF 
ST get, ⏑— bften wären, rg: und der & t 
„ einen neugebobrnen Prinzen, Oder — — „Zone Derfonen u nd | 
der ewortet der feyerlich begrüßt:werden. haben —— eſche die politifchhe € 
girnset ” Dirger — davor entfernt 
ai Nov..(Bo Ä tock holm "Bil. 
ri som 15. Nov. m Correfpondenfen) Der Köniak + dom g. 
wer Kdunio bat nicht nur febr dringende Briefe ſeinen ee den. aron n Non, 
ine Bruͤder aefärkehen,- un fie zu vermoͤgen in gleicher" Ph Miniſte on Dre aafirm, 
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ai ertät auch eine fehr ernftliche Proclamation in Eobleny erng ſter bey den Fran; ee ſoſſte, 
er wenfelben Gegenſtand ergehen laſſen. Bey⸗ angetreten har Ant, wohin er. feine = Prinzen 
rade ſtehen fchon in allen Journalen. Sie —S ei ſe bereitg 
darinn den Ton fehen ,. den der Koͤni Abb; 
erden Ton ſehen, den der Königl.- Grafen vo Mauryi 
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‚ganz Meines neues militaͤriſches Koͤrigliches Hauf, 


und der andere hat ein prächtiges dergleichen ſchon 
fertig. 
Nom, vom 11. Nov. 
Um Montage traf ein Courier aus Neapel 


hler ein, welcher ſich fogleich zum Minifter des 


Kaifers, dem Cardinal Herzan begab, und 
darauf feine Neife an den Wiener Hof fortfegte, 
Dienftags darauf hatte der Kaiferl, Minifter eine 
aufferordentliche Audienz bey dem heil, Vater, 


der ſich lange gang allein mit ihm unterredete. 


Am Mitttwochen traf hier aus Petersburg ein 
Courier ein, welcher nach einem kurzen Aufents 
halt nah Neapel gieng. Dan erwartet bier 
den berühmten Abbe Maurp, gewefenen Des 
yutieten ben der erften National s Verſammlung. 
Diefer um den heil. Stuhl fehr verdiente Geiftkis 
che hat biß den legten Augenblick auf der rechten 
Eeite der Berfammlung die alten Rechte des Fran⸗ 
zoͤſiſchen Monarchen und die Privilegien der Geiſt⸗ 
lichkeit vertheidigt. | 

=) Pins VI. foll dem Abbe Maury scooco GScu⸗ 
di zugelagt haben, und daß, wenn diefe Eumme 
nicht hinceichen follte, er ſelbſt den Girtiner Schatz 
angreifen wolle, um das Auſehen Der Kirche wieder 
hexzuftellen. Auch der 8. R. Hof fell 5 Millionen 
Gulden befimme haben um die Verlechter des Kor 
nial. Anſehens in Frantveich zu unterſtüren, und 
Spanien, Sardinien, Nortugall und jelbit eintge 
Edweizer Kantons follen verhälinit maͤßige Summeu 
beytragen wollen. In den Rheingrgenten iſt kein 
blanes Tuch mehr zu befommen, indem es von den 
Franzoſiſchen Emigranten, Deren Uniform meiſtens 
blau ſind, zu theuern Preiſen aufgekauft worden. 


Caen in der Niedernormandie, mo ber blu: 
tige Streit über das Meßleſen vorgefalen , iſt 
eine ſehr große und ſchoͤne Stadt. Die Einwoh⸗ 
ner find eifrige Catholiken, wie die ganze Mor; 
mandic, Das erfuhren immer die deutfchen Mer 
gimenter in der Franzöfifcgen Armee, wenn fie 








durch den Garniſonswechſel, aus Pe 
oder Eiſaß in dieſe Provinz bericgt wurde 
berfelben fam vor einiger Zeit nad) Sr. 
gu ſtehen, wo viele Armateurs fich befir 
Schiffe auf den Fifchfang nach Terrenen 
fen und wodurch fi) mancher ein Bermi 
Hunderttaufenden erwirbt, aber nichts 
wiger alle ganz einfach Ichen. Das | 
hatte das ſchoͤnſte Dfficierecorpg im De 
und die Herren waren anfänglich in al 
fern gut gefehen. Aber, was gefchieht 
Abends ift bey einem Armateur, der zwer 
junge Töchter hat, von den Yugenot 
Neformirten in Frankreich die Rede. - 
Hr. Lieutenant(fagte jemand) ift a 
Hugenot. — Die Mädchen fahren zı 
als wenn dag liebe Gemitter eingefchla; 
Comment, eſt ill vrai que Vous &tes F 
Iſts möglich Kind She ein 9 
rief die eine; Que je'fuis fache! } 
que cela me fait de la peiner Ad! 
Schade! Jammerſchade! dag 
mich, tiefrdie andere — und die guter 
pie, die vorhin fo traulich waren, wu 
der Sinude an, ſcheu. 

Defentlite Blaͤtter melden aus Wien, 
Nuntiuc habe am 13icu Er. Viajeftär dem. 
betanee Memotre Überreiche; cs fen fehr g 
ben und überaus gemaͤßigt abgefaft, um 
mifche Stuhl reclamire die Dazdiſchenkunft 
veraine bey Freau? ceich, wegen der Diefli: 
Avignon. Dir Antwort, ob fie ſchon 
loaut iſt, lemc sicht anders als guͤnſtig 


und dieſe Begebenheit dürfte noch weitere | 


ben. 


NB. Lord Cornwall is hat von S 
varam unverrichteter Sachen abziehe 
Diele leidige Nachricht iR in Londen „il 
reich eingegangen, wo ein Franjoͤſiſch 
dienfchiif angeksirtinen. , 


[4 
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Sonden, bom 14. Nov, 

Die Hiobspofl aus Indien hatte geftern noch Ein⸗ 
Rus auf die Boͤrſe. Die Negierung widerfpricht dem 
Gerüchte nicht, ſondern ſcheint vielmehr gern gefchehen 
zu laſſen, daß es geglaubt werde, als ob fie durch 
dieſes namenlofe Bericht das öffentliche Gefühl zum 
noch fchreclidieren ofſiciellen Detail vorzubereiten 
wuͤnſchte, welches fie zw erhalten fürchtet. Kein Wun⸗ 
der, daß die Wirfung auf den Actieumarkt fo unge 
töhnlich ſtark war. Jetzt fagt man, Lord Corn⸗ 
wallis habe, da die Eroberung ven Seringapatam 
der große Zweck des Feldzugs war, feinen Marſch 
dahin befihleunigt; Tippoo habe aber das ganze 
Eand verheert, und da auch Die Regenzeit gekommen, 
fo haͤtte der. Lord fich zuruckgezogen; Tippoo habe 
feine Flanken beunruhigt, und fonft habe die Armee 
nichts gelitten, alkin Tippoo habe viefen Ruͤckzug 
an das Franz Gouvernement zu Pendicherry als eine 
große — zur Vertleinerdag des Chatacters 
der Engl. Armee geweldet ꝛc. 

M. S. Ein Morgenblatt fagt? Aller Kunſtgrif⸗ 
fe * womit die leyten Gerüchte fo gefliſ⸗ 
ſentlich verbreitet worden, koͤnnen wir nun dem Pu⸗ 
blieo melden, daß der ganze Complot entdecht iſt, 
und daß er von einem Pariſer Wechſelhauß, das 
bisher im größter Reputation geflanden, kommt. 
Mit dieſer Nachricht i# grffern ein Erprefier vom 
Grafen Bower angelömmim.“ 


tondeh, vom 15. Nov. 

Die Minifter haben geſtern zwar Depefchen vom 
Grafen Bomer erhalten; dieſe gebe aber feine wei⸗ 
tere Auskunft über die wißrigen Nachrichten dus In⸗ 
dien, fie find zur Zeit weder beſtaͤttigt noch wider⸗ 
legt. Biß das Paquerboot vie Schwalbe femme 
käße fich nichts fagen. Indeſſen find unfere Capita⸗ 
en noch in ſteter Unruhe und die Stocks fallen täg- 
17. ER: ; 

Paris, vom 15. Nov. 


Die Sacht der halsſtatrigen Prieſter iſt auf 


heute verlegt; Hr. Jony wollte, daß ſie aus 
dem Koͤnigreiche fallen vertrieben werden, inie 
tiuſt die Jeſuiten als Portugall *). 

) Ben dem Boͤſen fo er won dev Geiſtlichkeit ſag⸗ 
te’, nalen er ſelbſt die conſtitutionemafigen Prieſter 
nicht aus Er ſagte/ fein einziger Gote ſen Die ren: 


veit ft nme Feinen ander. — Gerig von dieſer 


Infamie, welche die linke Seite dennoch mir Lob. ing 
Progocell eingetragen haben wollte. (Parifer Blatt.) 


Der neue Maire von Parig ift noch nicht ges 
wehlt. Diefen Morgem werben erft die Scruti⸗ 
nia ber 48 Sectionen auf dem Rathhauß unter 
fühl, Hr. Perhiom ſcheint die Majsrität zu 


haben, Hr. La Zapeste has aber auch viel 
Stimmen. 


RR 
Paris, vom 17. Nov. 


Den Ariſtocraten iſt wieder ein boͤſer Streich miß⸗ 
lungen. Sie hatten geſtern einen Corporal von der 
beſoldeten Nationalgarde gewonnen, welcher, als 
er die Schildwache vor dem Zimmer des Königs aus: 
ſtellte, derſelben ven Befehl gab Se. Majeſtat nicht 
herausgehen zu laſſen und fich mir aller Gewalt dagegen 
iu fegen. Zwanzig von diefen Ariffocraren follen 

fern und würden wicht ermangele haben, 
diefe Ungefchliffenheic zu Protocol zu nehmen um laut 
in ganz Europa ein Geſchrey zu echeben Ludwig Xvi 
märe nicht frey, wie Wiefer Vorfall bemweißt. Al, 
fein der Anfchlag ward zu michse; ein Feepmiliger 
Bürger, welcher an deu nämlichen Poften Fund, hat 
ben befoldeten Schlingel abgehalten, diefe Imper: 
—* zu begehen. Letzterer wurde ſogleich abgeloßt, 
der Corporal wird aller Orten aufgeſucht and, wenn 
man ihm bekoͤmmt, gezwungen werden, die Urheber 
dieſes Complots anzugeben. 

Hr. Pethion, geweſener Deputirter in der Con- 
ſtitutlousverſammlung har die Majora für den wich⸗ 
rigen Poften cines Mairt von Paris davongetragen 
und wird morgen inſtallirt werden. , 

In der Mictwochsſtung verlas ein Seere tair for 
genden Brief der Generalverſammlung des 
Ftunz. Theils von St. Domingo an dic Narionalver: 
ſammluug. 

Cap Francois den r3. Sept. 1791. 

Hundert tauſend Schwarze haben ſich im! nördli- 
hen Theil empottz über 200 Zuderhürten find weg · 
gebrannt, die Herren maffacrirs, und wenn einige 
Frauen verichont, geblieben; fo if ihre Geiangen 
ſchaft nech ein fchlimmerer Zuftand als der For. 


Eon ſind die Meger auch anf dem Geburge; Feuer 


und Schwerd ziehen mit Ihnen dahin; mnermeßtich 
viele Caffeeplantagen: ſind auch dee Raub der Flam⸗ 
mens. die übrigen Paken, alle Angenblict in Gefahr 

/ « 


’ 
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Howskh abgefertigt, mit dem Befehl, das Com⸗ 


mando der Armee zu übernehmen. Der gebeime Rath 

von Besborodfn wird in Jafly die Friedengunters 
adlungen fortfegen.“ 

—— * verſtorbenen Fuͤrſten von Potem- 

Ein wird zu Cherſon beerdigt, und daſelbſt ihm zu 

Ehren künftig ein praͤchtiges Maufoleum errichtet 

werden.“ 


Don der Donau, vom a2, Now. 


Nach Briefen von Jahn, die zuverlaͤßig ſeyn fol, 
len, hatten die Conferenzen zwiſchen den Ruſſiſchen 
und türfifchen Miniſtern ſchon wor Dem Tode des 
Fürften von Potemfin ihren Anfang genommen ; 
wad erft feit diefem Zeirpumfte fangen dem Veruch · 
men nach die Deputirten — Pforte an, ganz aus 
einem andern Tone zu ſprechen. 

Der Ruffiich-KRaiferl. Geſandte in Wien, Färft 
Galizin, dat dem K. K. Hofe die officielle Eröf- 
nung von dem zwifchen feinem and dem Stodholmer 
Hofe zu Stand gefommenen Defenfiv-Aliauztractat 
gemacht, und zugleich eine Abſchrift davon mitge— 
sheile. Untereinſtens verheelt derſelbe nicht, daß ſeine 
Monardin den gegenmärtigen Zuſtand Des Königs 
von Frankreich noch immer nicht für frey anſehen ton⸗ 
ne, und daß der König von Schweden dießfalls gan; 
gleiche Geinnungen bege. 

Bon Wien find der Fürft Adam Auersberg, 
dann der Hr. Graf von Lam berg nach Neapel ab- 
gegangen. Erfterer hat eine prächtige Pferddede 
von der Haut desjenigen großen Bären werfertigen 
laſen, den der König im vorigen Jahre ohnweit 
Yaibach erlegte, und die zum ewigen Andenten für 
gedacht Se. Majeſtaͤt beſtimmt ıft, 





Folgende Stelle eines Briefes aus dem Fuͤvſt⸗ 
lichen Reichsſtifte St. Emmeran in Regens⸗ 
burg uber das Wahlgeſchaͤfft eines neuen Fuͤrſten 
yerdient Öffentlich angemerft zu werden: 


St. Emmeran, den 11. Now. 1791. 

„Reid that's mir, mein Beſter! daß ich die Fra⸗ 
gen Ihres Briefes faſt durchgehends nicht beantwor⸗ 
ten kann: denn mic haben es ung zum unverletzlichen 
Geſetz gemacht, Daß wir mit je feinem Menfchen, wer 
er auch fen, wegen unferer künftigen Wahl eines 
neuen Fuͤrſtabtes, im fo weit es anf Perjönlichfeiten 


— — — 


hinausladuft, als mit uns untereinander ſelbſt ſpre⸗ 


chen wollen; umd ter diefem Schluße entgegen han⸗ 
delt, ift ein ertlärter Schurke. — Indeſfſen glaube 


ich doch ohne die ſem Gefege zu nahe zu treten, Über DAR - 


Punkte mit Ihnen ſprechen gu dürfen, der die Nach⸗ 
richt betrifft, Die Sie mir als ſichere Wah 
fchreiben, daß ein gewiſſer Hof ſich durch fogenenn- 
te Promotorialien für der Hrn. P verwenden wer» 
de, oder ſchon verwender habe.“ vw 
„Diele Nachricht, glauben Sie mir, iſt ekteitele 
Mähren, oder — böchftens eine Erfindung müffiger, 
oder — leidenfcafftlicher Köpfe. — Wir in nnferm 
Reichsftifte venfen fo: daß mir einen Abten für 
ung, und nicht für. andere Leute machen müfen, 
der ums liebt, und nach der weiſen Vorſchrift unſe⸗ 
rer Fl: Regel, wie ein Vater in Mitte feiner ' 
Söhne il. Was geht alle andre unfee Wall ı 
an? — Keine Wahl — wider das Weſentliche 
einer Wahl — eine ungültige Wahl wuͤrd' es ſeyn, 
wenn man uns einen durch ſolche bewafnete Em- 
pfeblungen aufbringen wollte. Und ſolche Zudring« 
lichkeiten laſſen ſich um fo weniger von fo’ einem Ho⸗ 
fe befürchten, der maus ſchon fo wiele ausgezeichnete 
Beireife feines hoͤchſten Wohlwollens gegeben has... 
Auch wuͤßten wir eben wicht, wodurch wir jo eine Be⸗ 
handlung verſchuldet hätten. — O ferne. ſey diefen . 
Schritt, der ung in einen Abgrumd ewiger Uneinig⸗ 
keiten hinſtuͤrzen, und eime unerſchoͤpfliche 
endloſer Zwietracht nothmendiger Weiſe werden 
muͤßte: denn ſtellen Sie Sich vor, was fuͤr Liebe 
und Gehorfam ein aufgedrungenes Haupt von ſei⸗ 
nen mit Widerwillen untergebenen Gliedern for⸗ 
dern, und erivarten koͤnnte. — Meben dem bin ich 
überjenat, Daß Hr. P** viel zuirechefchaffen iſt, als 
dab er ſolche Wege einſchlagen — felbft wenn ihm. 
ſolche Autraͤge gemacht werden ſollten, felbigen ſich 
nicht auſſerſt eutgegen ſetzen, und fie lediglich aus 
ſchlagen wirde. — Und gaͤb' er nach, d dann waͤr 
ee — — nicht mehr, nicht mehr unſrer wuͤrdig. — 
Endlich unfre alte durch fo viele Jahrhundecte ber, 
hauptete Rechte! — Und wozu noch über ab 
{es jener große heilige Eidſchwur denjenigen zw 
wählen, den jeder für fi, nicht andre, die zum 
wenigſten oft von den innern Berhältniffen foicher Er 
meinden unterrichtet find, zum wuͤrdigſten zu ſeyn 
glaubt, — Do wir wollen von dieſer Sache ja imci« 
gen. = * 
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Seine Eltern Tiefen ihm das Hufſchmied Haudwerk d * 
er i 
*5 — —— er im — 
; aber das ſile Dorfleben mellse trir wurde von feinen eigene 
Jouve nicht behagen. Er verließ Weib und Kinder ie Bet 
—F * *— die rer ee. und —* er en 2 F Tr Mt ren 
u den Eontrebandiften Er that fich in diefem er ſchnitt dem bi ichn ig mit 
Handwerk bald hervor, das heißt: er ermorbete vers fei Ei Fe ——— 
ſchiedene Aufgeſtellte; doch haͤtte der gute Erfol ee en 
ch gben: nach dem andern, wie eine Kfeife in den M 
‚nahe mir den Verlaft feines Lebens aufgehört, wäre gieng fo * a er 
ve Wide ven dee Werft pe Eiralr —— jr gieng nuser diejen 2* herum, als wollte 
die er verwüfter, aufbehalten werten. — —— rc F (© Hund —* — 
ward er unverſehens überfallen, mehrere feiner Kamara⸗ Mab se ER 
den wurden getodtet, und die andern gefangen ge ern 
nommen, nur er entkam, indem er einen Fluß durch⸗ Der — von Dale, geiwelem jaiter 
ſchwommen, und ſich in die Stade Montfaucon des Königs zu Dreßden, if na len 
begeben haite mofelbft er im eine tödliche Krant, abgegangen. Der Herzog von Havre befindet 
beit verfiel ; er wurde entdeckt, und in das Gefäng- ſich ſchon feit einiger Zeit von Seiten der Fran⸗ 
nis von Valence gebracht. Hier wurde er verhört. zoͤſiſchen Prinzen bier i 
und uͤberwieſen daß er verſchiedene Perſonen ums 
Leben‘ gebrächt, worauf er verurtheilt wurde, les Verid, vom 1:7. Dos. 
bendig gerädert zu werben, als man aber das Ur- Geſtern erſchien der Minifter des Junern, 
theil vollziehen wollte, fo gelang es ihm zu entfliehen ; welcher ad interim die auswärtigen Ungelegens 
A wi — rag bien Zeit ber heiten beforgt,, in der Nationals Berfammlung 
j x ’ 
verfchiedene Leute kannte. gs J gu — er . 
macet. er auch Miet Khheihee Crrekfe, De ih pr annt, welche von Seiten ber Eutopäifchen Maͤch⸗ 
Zluche nöchigten. Nun kart er als chmidtwechr te eiigelanfen. Der Kaifer hat geantwortet: 
had) Paris indie Gtallungen des Grafen von Artois, „Es liegt uns nidts mehr am Kerzen, als das 
bon mo er auch verjagt wurde, und ſich fodann in Eu Em. Majeftät, und ihier Zamilie, fo mie auch 
das Lager, welches damals gehalten und vom Hrn. die Wohlfahrt der Franzoͤſiſchen Monarchie. Wir 
von Baur commahdiet worden ift, begeben hat. En wünfchen, daß die Parthie, die Sie ergriffen haben 
g ’ 
nige gemächte Räubereyen feiten ihn in Stand, wie KU Erfolg haben möge, den Cie davon erwarten. 
der mich Paris zu gehen). und das Handwert der Die Begebenheiten, die fih in Frankreich ereignet 
Eonrrebandiften wieder anzufangen. Endlich Fam haben, die Grimdfäge , die man defelbft hegt, und 
die Revolution; das war der Augenblick für Jdube VOR denen fich üble Folgen vermurhen liefen, muß 
6 ausjugeichtten; nun fahe er einen Meg * feine fen alle Monarchen und Fürften Europens aufmert; 
Kräfte im Großen zu zeigen; er war einer von denen fam machen. Es ift zur öffenılichen Ruhe norhwen- 
welche den ungluctlichen Foulon und Berrhier dig⸗ diefen üblen Folgen durch ernſthafte Maafıe 
führten, und erwaͤhlt waren, zu Verfailles den 6: geln vorzutommen. 
Det. eine blutige Role zu fptelen; er geftehe ſelbſt, Die Stelle dieſes Schreiben, wo der Kaifer die 
daf er den Saͤbel uoch habe, mir welchem er Dem Noth wendigkeitvorſtellt, er uſt ha fie Maß⸗ 
unglucklichen Beibgatden den Kopf abgehauen. In regeln gegen die trauri 
Paris ſchien die Ruhe wieder hergeſtellt zu ſeyn, aber d } in 2,40 
. jet kam die Dimolation von Avignon in Ruf, und kE RENDITEN. IB; EEBSERTEM.. Arne 
ien den Werbrehen des Tencban eine neue Kauf. großes Murren; es wurde fogar decretirt, daß, 
ahn zu eröfnen. Er verlieh Paris und fam mit um biefe Stelle der Depeſche Er, Majeſtaͤt beſſer 
—— —— — Avignon an, verfteben zu koͤnnen, der lateinifche Tert neben 
.; Anhang yerſchaffte. Ev draug —24 en Grangöp Wrbeafegung ſote vepet pe 
Met Avignouer Aufwiegler ein, und beym Abmarſch nu 
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⸗ burg, vom 23 r. ren bere ĩts verfammelt, und aan erwart 
[ us Rafatt, der Prinz von noch die Kaiſerin, ale, am ihrer — gen 
n einem Theil feiner Soldaten in der Hofmar ſchall erſchien und dem Verſammiua⸗ fols 
Me ormsauf = Monatk Urlaub .geges gemes Srieigte: „pro Maieftät erhalten fochen 
a vn ad anfreich zuruͤckkeh ren. Al⸗ die traurige Rachricht von —ent' Abfterben des 

ie eat pergeimEicher - als daß dieh vers Zedmarlhals Prinzen Potenifin,. Ste 
Pr wa pie, ran voran geſchickt Hat, den diefen großen Beat fo def, daß empfin⸗ 
1yränzen bon Innen zu er⸗ nem MAgeodrduete Sie weder 
pri g der P — etem Ball bey cwohnen, noch übers 

Einfa ER dieferg 

ya det = u geöhlicge,, Augenblic® irgend eine rt vom 
geg e us d N worden/ daß die alape wicht dp folgenden Tage erfcien die Kaiferim 
i ſchyn —* Ce ꝙndten / Baron von a entlih, fondern liefñ zur Ader Ä 
© sfipentaiterte oe Tnie Beamgbinnen Angem ne 
s w 


vernimmt man weiters m "Als * I — 

+ gend e. e dahier die ter Fre merifa ſtch von England logrif, waar der Va⸗ 

m Hab At. Seſandt ankl 
aheun urtri 2 ben den der⸗ Sranfe.;, (9 wider den Sehn. So äft jegelin 

eb ⸗ a gethan, da 9 eich der beruͤhnte M « 
daB 25 Yeritter” ® eantyeicg &e Ehpurfürt. Royaliſt und fein Grin * von Broglio ein 

1 > n ð ä ein Democrat. 

* m ON ent MAI *»—— ana De — Arn. Victor Broglio, geweſe 
rom DT ng angegangen Hätten, WED , un, der onfituirenden Mate 


pie übrigen ben jenen Verhoͤlt⸗ Nieverrheinifchen = jegigen Präfidenten der 


u 
u * eiligten Rei choſtande ein glei⸗ ſeinen Vater epariementẽeverwalt ung A" 
He aus ie gründet (gefchwieben fı den Sen, Mrarfchall von Weoglid> 
ft nen: Die ſes Huůͤlfsgeſuch g urz vor us ce 6.) 


„Erlauben Sie mir. 
ve chen ” * parauf, doß Rußland sa Blick auf das Verganger Sruerfter Vater, oh rie einen 
argemtt! « Garantie des Teſchner HN der gegeuwaͤrtigen Yage — zu werfen, mit Ihnen von 
een une des Beſtphaͤliſchen Friedens ges Sie auf die Zukunft aufmen „ge zu foreckpen, Und 
He rc Sg melcher im dem 12. Art. des ers die Beweggründe Yhrer her 34 machen. wid 
Genen "setlich und fo beftärtige und erneuert a noch Die Urfarhen, die —2 
gen and” nem er demfelben von Wort zu Wort andig zu fo © einee Baters gerrenne erg 
x ats erkändig zu folgen meine findfiche Birke Den Dei 
gunird 4 wärt, 9 tieſſte Ehrfurcht mir zur Pfliche su 2 zıDd meine 
- inner Ich will Sie bfog bi f ‚su machen Fichienen ; 
— Oberpfalz, vom 26. Nov. fände, und ap Ditten , über die Algemafg per lim 
ge gehen von dem K. K. SGopenjoleris ehe Schlag an Ze Degebenheiten nackyg upenten 
Guiraffiers Negiment 1100 Manu dur h zum Teil och bmorfehen, Ce —— 
Dir Waldfafifge DIE Wenden, Halten Meinung, da5 Noir einer Confirution bediiefeen, niit 
Das liva Nafttag, und. gehen dann weiters glauben, Sie Mur, Gere Maricall, Die Mevofuriorr 


s i f r 
monde, Niederlanden, . — Me —— Ibre gein⸗ 
„zu viele Ruinen ihnen zufam. 
, Warfhan, vom 19. Nov. menſturzetuz Zu dielro Dur würde ibre afın aan 


erui . 4 nD Die @ £ 
- man aug Peterebuny pernimmi fo hats then, IP N Gräser ihrer Schiacht felder würde 
Blech anı 23. October auf ihrem Eufis ——* ger ſelbſt verſchungen · Es if fehe 
er Erentitaye einen großen Ball veranſtaltet. —— * —* ne die ar — are 
Het z leben Sir ajs, nicht o Mei 
i u daju eingeladenen Pexjonen des Hofes war ‚fo ni ’ Phi 
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Mater, den Winter eines ruhmvollen Lebens in einem die Dede. won Ihnen iſt,z ſuche ich das Vergangene 
- fremden Lande. Kehren Sie in Ihr Vaterland zurück; aus meinem Gedaͤchtniß zu loſchen. Ihre Prepbe⸗ 

Schenten fie mir meinen Vater; meine Familie wie: zeihungen find iu meinen Augen nicht die Zutunft, 
der, und ich will ihnen einen Sohn zuruͤckgeben, der und, welch ein Schleyer fir auch verhuͤllen mag; fo 
zwar nicht ‚bereuen fan, was er gethau hat, ‚aber. werden Sie nie der Bruder meiner Rinder ; Sie teers 
der Eie Heben will, nd lieben fol. Sie werden den nie.mein Sohn fen. Sie wollen mich diirch die 
fehen, daß man. die Mation verläumder hat, und Erinnerung an meine Ehre ruͤhren; Sie find ein ſchlech⸗ 
daß fie noch würdig iſt, Ihre Tugenden und Talene ter Richter derfelben, und ic) bedarf eines glänzemten 
re zu befigen. Sie wird gleich den augenblilichen Ruhms, damit man mir Ihre Cpifenz verzeihe. 
Widerſtand gegen ihre Umſchaffung vergeflen, und Unterfhrieben: Der Marſchall von 
Ihnen gerne den Tribut bringen, den Sie den langen Broglio, "©. 
Dienften und dem Glanze Ihr Laufbahn ſchuldig fe. . . an eeeiine: 
3% bin ne.* (Wegen der Flucht des, Königs von 

Antwort des Hrn. Marſchalls von Broglio. Frantreih, ©. die auflerordentliche Beylage zu / 
„Ich war ungewiß, mein Kerr, ob ich Ihnen ant Num. ı4r. Seit dem hat man noch, daf am 24 

worten folte; das Schweigen der Verachtung, mo» durch Hanau um 7 Uhr Abends. die Staffette ge 
yon mein Herz woll if, und deren Ihr Gewiſſen ſich gangen it, welche die Nacheiche dem Kaifer bringt, 
bewußt jeyn muß, hätte Ihnen genug geſagt; aber Daß die ganze Königl. Familie gluͤcklich an den Bra⸗ 
ich will Sie deutlicher in meiner Seele leſen laſſen. bantifchen Gränzen angefommen, daß die Stadt Con 
Ihr Brief if, was er ſeyn fol: ich erfenne feinen de fich ergeben, Valenciennes aber noch nicht." (Von 
der Örundfäge die Sie in demfelben aufftellen. Wenn Paris find Briefe und Zeitungen ausgeblisken.) 


Sted s Brief. — 
Nachdeme der beruͤchtigte Setber ⸗Hamnes In einer von dem Herzogl. Melnungiſchen Amt Schleuſingen 
edirten Diebsliſte neuerlich wieder zum Vorſchein gekonnmen. Als bar man aller Orts Obrigkeiten beſonders 
aber ſammil. diſſeiti e hochfuͤrſtl. Juſtizaͤmter auf dieſen gefährlichen Dieb aufmerklam mochen ‚wollen, Die« 
fer famoſe Räuber helſet eigentlich Johann Raub, 46 bis 43 Jahr alt, iſt von Emtmannsberg gebuüͤttig, wo 
fein Vater Dorfhirt war und hatte er vor 10 Jahren cinen Schwager zu Nemmerédotf der-als Huthmann 
daſelbſt angeftellet geweſen, dahin der Gerber Hannes fih biswellen geflüchtet. Diefer Johann Raub vulgo 
Gerber-Hannes it 5 Schub 6 Zoll lang, trägt einen blauen Rorf mit gelben platten Anöpfen und eine ro- 
she Weite, ſchwarze Beinkleider und meiſtens Strümpfe und Schuhe. Hat hellbraune Haare die flatt der 
Locken in Knöten gebunden, und it vornämlic dadurch keuntlich, daß er am ‚linken Auge eine Stichwunde 
bat, die wie ein Mahl ausſteht. Sein Weib it kurz und dick, und, eine wahre im Geſicht ſeht hraune Zie · 
geunerin, die vor 10 Jahren zwey kleine Kinder bey fi gehabt: Dieſer rauberiſche Gaber Hannes seht im · 
mer in Geſellſchaſt zweyer anderer Raͤuber und fuͤhrt zwey geladene Teizerole und einen Hirſchfaͤnger bey ſich, 
den er in einem Buͤchſenſack traͤgt; Wannenhero ſannntliche Juſtizaͤnter um fo mehr Urſache haben, dieſen 
Raͤuber und deſſen Geſellen auflauern zu laſſen, als die Unglüclichen die fie bey ihren naͤchtlichen E-inbrüchen 
beranben, von ihnen aͤuſſetſt mißhandelt worden, wie fie dem auf einer Eindde ohnweit Stadt Cronach ein: 
gebrochen ‚und den Beftger nicht nur mit einem brennenden Chleiken. Spahn brepmal gibranne, fondern 
auch ı71 Stiche in das Fleiſch gegeben. Sollte nun diefer famoſe Ränder Johann Raub vulgo Gaber 
Kanes irgendwo zu Verhafft gerathen, fo kann man fih an hiefiges Amt wenden, um mehrere Nachrichten 
der von diefer gefährlichen Motte verübten Raubereyen zu erlangen. Thicrsheim, den 15. Nov. 1791, 
N - Aus Hochfürſtl. Brandenbutgl Richteramt afida. , , 
Zn der Luͤbeckiſchen Hofbuhhandlung in Bayreuth it zu haben: Neues Jagdſpiel für Freunde gefell- 
ſchaſtlicher Vergnägumgen, mir einer illum. Kupfertafel und Würfeln r fl. Weftenriederg biftorifcher Salen: 
der fürs Jahre 1792 mit Kupfern, in Engl. Lederband 2 fl. brochitt ı fl. 36 Er. Kleiner Öffenbacher Tas 
ſcheutalender fürs Jahr 1792 mit 19 Kupfern, wovon 6-&zenen aus den beliebten Kotzebueſchen Schauſplel, 
das Rind der Liebe, darſtelen, 6 andere aber Ideen ber Phantaſie find, geb, in Futteral 36 Er. Au wird 
ein newer Bücher-Eatalogus graris bey uns ausgegeben, . | 9? 
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| Auſſerordentliche Beylage zu Nro. ızı der Bayreuther Zeitung. 





Sonntage, den 27. Nov, 1798. 





Eoblenz, vem 23. Nov. dem Dauphin aus dem Königreich geflohen; auch 
— , Ja eile Ihnen die ſo eben eingelauffene, die Koͤnigin iſt fort; ſie hat aber einen andern 
allen ausgewanderten Franzoſen und Weg genommen, als ber König, und man hat 
jedem Theilnehmenden wichtige Nachricht mitzus über ihr Schickſal noch Feine Nachricht, Allein, 
Heilen, daß der König von Frankreich mit feis der König iſt gluͤcklich bis an die Brabäntifche 
ner ganzen Familie glücklich fich geflüchtet und Gränze gefommen, wo er 12000 Mann Oeſter⸗ 
wuͤrllich in Bruͤſſel fih befindet, Nähere Ums reicher angetroffen Bat, am deren Spige er zu 
ſtaͤnde find noch nicht bekannt. Das ift ein Leben, rück nad) der Stadt Eomdd zog, die ihm willig 
ein Jubel, eine Freude; alles fährt, reitet und die Schlüffel übergeben hat. Bon da hat er 
laͤuft zur Mofelbrüde hinaus, als wenn der Ks nach Valenciennes geſchickt, und hat auch dieſe 
nig wuͤrklich ſchon ankommen follte, Die Prins Stadt auffordern laſſen. (Ans einem dfs 
gen gehen auch dahin; das ift eime doppelte fentl. Blatt.) 
Freude für den Ehurfürften, auf feinen heutl⸗ ranffurt, vom 24. i 
gen Namenstag. (Aus einem Briefe) — Bea 
Mahnſtrom, vom 25. Nov. halten, mit der Nachricht, daß der König von 
a” König von Frankreich ift neuerdings mit Franlteich wuͤrllich fort iſt. 
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Mon. AS Journalen und „Eernen 

on 20 2 Mdiefen Tagen d — 

is 9 net engen.) ” x gen Des Werbreheng von» 
" 1" Kür zrienfhlihen Jammet Hat, 3 — de fang) begange — 
was Gefuͤh eu Nachrichten ans Anige — ie, A d ermordet vor den Augen feiner 
m ttz leur,’ Die Mutter erwüzge auf ihwem. Goh- 


ye —— 
gegete mit yarien und Linientruppen 
Me ee Ben Miete 
n en n rhebt ſich d di 
* Gere er fammlung,) Dief it das —— der 


unter © an zen ver weldye, aus nom eine Ein- 
t.paben. ah, Stuct dieſe ungluͤckli chen Opfer 
— * ——— 


R 
u” 
* Mile —— — — — Draben geworfen ing 
n v — * er m 
ion ein MAN lver ſa um derſelbern urde Sr. 
Deut — en zuge 
a 
er See 
n Pr. Jena : 
gu at. 34 ammlung rd: ‚20 
und. Anistter ein ung. ber ar afe * Mur bite me (dieften Truppen — den 
** den je eich ſchw wiren Ken: —— — Die Seldaten 
air S* ar (jagen fie) deckte ein Trauflor die „mephyptifche und er R— Ha da fen Wiſt 
WO aber „ı Kinder fielen ung zu und „aus kam, nöthige Peer iafifche smazanı Te 
ot > Gatten die aus ihren Armen vom „Mau * die la *8 gleich — — —— 
pfe beſtimmen —S durch Die abk 


— Partheny geriſſen worden, wieder. „der K 
daß die Perſonen, melde am 160 „fährlich.* Die Munic = 
—— —— ve Kirche geſchehenen Ermordung des nant um dieſe Mor *** bar u zu. 90 
ad: ve waren in®erhaft genonmen wer; Hand haben wir’ < Orbgeube zu unterfüchen. iin 

3 en alfe ° Perfonen Lie mä or der 


a ae 
Hen⸗ ds im Paliaſt defaͤnden ; wir hofften ſie N Greuelep be 
w wo v 
2* Kine fosiaffen zu — Bu Bir Arte oe € „Age — ade Sr F Gr 
alle enwürgt , : Barbaren, la Jour dan *27 Pr —— —— 
” 


7 
rn unmöglich einen Grund angeben kam,'es appla —— 
malt dere Dielen Uugenhüden ver Sea Anacchie —3 — „he —* Pers Junge Moinwille dat’ zung ri 
— — diachgier · Cuber Die Erwordun choſſen ar t nahım, EURE Päfted 
ne) geglaubt habem — — der zu entt —— dir ung;, er hat über die n,;® 
” Di asn gumäen. Die Bahn Gera iff zwiſchen —— —— der vor Schrecken über 
Diele Wa ſacre ifbınicht Der einzige: ſchahen, „fiel, —2 —— nach ——3 
Bein. & 
Dan 
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Ban iſt eine: Meile von Avignon durdy ein Deta⸗ Echiffa mußte man n 
Dr Die emktunne: Wedelae:g. 22 = ersuchen 
ver ce. egen 100 biß 130000 Negers waren 
so Perfänen ſind eingezogen, worunter auch der jun⸗ im Bew ide aue benfü 
ge Leſcuyer, der, 16 Jahr alt, fieben Perfo- megung , nicht: alle beyſammen, aber im 
wen‘ unrgebracht bat... Duprat und Mande find vers. derſchtedenen Partheyen. Einige, man fagt 
fhrmunden:. Das: Volk; ohngeachter es Rache fhäums,, circa g biß 4000 hatten fich wider Willen dazu; 
Bat “rn er und =. Hand; begeben. Wohl brep viertheil der Weiffen vom. 
von. totiiner figfeit erwartet — Es WATER den ruinirten Plantagen waren ermordet. Man 
35 Mannsperfohen, z Frauen, vier Municipalbeam⸗ f ae RE era 
a, Madanr Miel und ihr Coke, in allen sg Der 18 ein Cchiff abgehen, einige find mir Batlap 
fonen‘, ſo am ı6ren vom Yourdan in den Pallaſt wa ⸗ zur uͤckgelommen. 
ven -efchfeppt: worden; fünf. davon find durch ihre ) Fi Der Marionalverfommlung find am-r7: 16. 
Grunde grrettet wörden, die übrigen find umgehracht. Bd, 19: wieder Briefe von Gouverneur des Caps; 
Dis viel bey der Franzifcameeticche umgefommen if Pt. Blanielande verleſen worden. x fhrabt: 
wicht zu beffinamen, weiß. die Leichname alle in den auch de Malaten iſt nicht zutrauen; Ich mirde 
Fluß geworfen wurden · Gewiß iff, dag Lefcuper leichter eine Aemeevom 10,000 Eiche 
im der Kirche ermordet worden, daß auf diefen: Mord: PER, als 2000 Mann Patristifhe Trupr 
auf alle diejenigen ohne Unterſchied gefchoffen * pen. commandierk.- 
die unweit der Kirche waren ,. daß. der. bewaffnete An⸗ . — 
hang des Yonrdan 2au omg; Mo. 
den Häufere in den Palaft fchleppte, wo fie eenwer „, 1 in der’ a vom ten der Vor⸗ 
der ‚ yerffüctt und: in Was: obgemalöte: doch geworfen Mblag geſchah / zur Tilgung. ner: Gtaarsfchulden 
Wurden ic: i außer ven Staroſteyen, auch die Königl.. Tafel: 
*) Duprat wäre bey: feiner‘ Verhafftnehmung guͤtter zu verkaufen, nahm der König das Mort 
vom Voll bald ermordet worden und wurde bloß Durch und zeigte: daß vie Tatalitaͤt der Einfüufte ang 
dert. Murh: des Hrn. Befcene des Maifons gererter, Der. Königl. Tafelguͤrtern Durch Die Gefege dieſes 
der ſich über ihn warf, als die z Söhne‘ des Hrn. Keichstags zugefihert worden wäre, befonders da 
Miet ihm mit. Doichen darchftoßen wollten. Als aus Liebe zum. Vaterlande ſchon eigen anfehnlir 
Forurdam vor die Eommiflarien gebracht wurde Ben Iheik verfefben anfgropfert Häpte. — ar 
jieterte und bebte er‘, fiel.auf die Knie‘ und: bar un: deß ertlarte ers daß ob gleich feine Tafelglrter ihm: 
Pardar. Das Volt Hätte ihm jerriffen wenn ihn MUr gegen 2,000,000 fl. rinbrächten,. er doch bereit‘ 
die Wache nicht geſchuͤtzt Hätte: Es wurden ihm z fery auch von dieſen geringen Einfünften dem Staate 
Piffolen abgenommen. Hr. Yenard, weſcher im jährlich" 200,000 fl. zu öpfern, und daß er dieſe hier» 
en - her ran Bericht gar hinaus ME — erde —— anbote. 
m das ſtarke Gefühl gehabs har, heifk in BE, om pi Rast : Waren. vie ch 
Maris Seroftvar Fonard: — Rorte Sr: Majetär) auch Die Zafehgiter: nach At 
” Rotterdam, von: 22. Nov. ber —— zu verfaufen,, und öffnete mir dabep 
Nach; einem Briefe aus: Bor de aux vom t4. —— Eng eg rung —— Allein 
d. (welcher durch einen: Erpreſſen hieher gebracht derjenige nach: mir den Thron * —— 
worden) war daſelbſt ein Schiff von St. Domins alle insgemein Bazıw berufen habt „und an- veffen Br 
99, welches dew gtem Oct. vom Cap abger kufung ich ſelbſt aus allen Kräften mitarheitete· — 
gemgen, mit der Nachricht angefommen, dag ‚Diele Fhnftige König 
500° Zuer und 300 Eaffeepfantagen,, in einer yir pr ame armen erie Vorzüge und: Talente, 
Strecke von circa x 5 Meilen um: die Capflade herr Kemtniffe, wodurch —n— Sale a sn 
wur, ganz ruinirt worden; bay Abgang dieſes brritet, und wodurch er es beweiſet dag es Div: Grüch- 
ke 


| 


— w — 
Toz5 


dandes au benutzen und die aus deffen Schooße nigin ud die ink z 
ge tem Deichesämer zu erhöhen weiß, auch. hier an. nes amgefom — — — ——— 
ven Tag legen Fönne:“ Aus diefen Gründen hielt Krantf tte= de Liege.) 
Er: Majeftät. dem Berfauf der Tafelgätrer wicht. für Bie Sr eu t, vom + 4. Novenber. 
rathſam. En —— „Ne FREE wehrerer dieſen M durch 
us eftem Schre Be aus Ezermowig unfere Stade eilenven Pati 23* 
n Ber Büfsmine) vow 31. Dit. bat uns beym. & ver rafetten,, 
„Sife Nachrichren aus Der Mofdaw,. And darin ein: Mohriht gebrame, | F 
ſtimmig, daß vie Angelegenheiten mit den Ruf- weich nebft Semagj; aß der Korhkg von Kr 
" (mind Bew: Pforte uoch niche, fobald ein.Emde neh» und bereite —** in aus Paris —* an, 
ara mern,  Ypiehee Sache arbeitet die zufflhe, EStaais Rit lich u vram üchtna 
Dolitit ſelbſ. Die Kairerin von Ruß land, melden: 2 ren ffe engere, * 
N vacgeteise Elend Turfifcker Derfallen dr. Sranfpui; ı fee. 
kontrss Ten Epriftets in Der Zclschen und Melon Ce age 2 
hat befchloffen,- das Schickſal Nachricht überbrz home Nob. 
cht, daß Der Coutier Bar 
Fön die: 


iong / 
San Yan ne np 
und ern und ben . 
—— —— Mächten ihre. Willensmeinung * — angefonmmen — —B Frant⸗ 
geltend yzux machen. Diefes wird, ohne Zweifel urn 2eians  „lerrig 
uefachen; ¶ daß der Congreß in Huſch nicht fa ba als Cölm. vom » O. 9m, g, / 


man giaubse, mird gr Stand gebracht werden. ‚Der Mit der gefkrigen Pi +. Nov: 
Großstzter if „ mie man mie ſchreibt, über den Adel ten wir aus Maſtricht = nr * Borexpi 
schick 


and den ganzem Elerus in der Moldau und: alla: "ini k { 
EEE en at je Ta Rn 
* 1 1 es 


reitet haben, daß viele untreugn Unterthouen, wel- ) 
5 aße —— A dem. verderhenden Cheiftlichen. Courier aus Coblen die a Nachts Frachgrein | 
Shife. Der Rufen und Der, Deusfcen angefiedt, der. Echt, miz den Iufage, Bag tigung diefee Zach 
Gnade der Sorte, welihe,ifpneneinen zwepjäbrigen Majefät und die Koͤnigi Ser Mleehrifktigge 
Zribut exlafem mmoce, nicht wwindig find- Königl. Familie ni gi mit der ame fee 

Tier Moborvaner und dex Walache hat durchabgereiſer nie nair glücklich aus Yang 
24 ra — rn open * Graͤnze —— fie) zuverläflig auf der 

let, als daß ie e Regierung (wo it. u i . 
— 22* Recht et, — ai die A, Zeitung.) Tuben SR. DO, P. 
Eıhiur. mtibeider). fer” bt hagen und gleichguͤl⸗ = gm 
gig fen lie: — Sienoͤchſt muß man eine Haupt Man Mainz, dom 24. Rob. 
—2 nühr wergeen: Die Wiſſenſchafterr und die © bat Bier eine Nachricht erhalten, da 
ohfehätige Auftiorung einer guten Aue findet man 7 Majeflät der König von Franfreich aderma— 
jm Der meiften SHäuferu diefer benden Bänder. Es Aus Paris entkommen, und zu Conde a 
ift faſt fein Bofar, der nicht framzößfch und italiänifcy Valenciennes, giüclich eingetroffen unwen 
yvache Ibabe ben ein und anderem Edeln des wo am der Gr je gen feon fole__ 
West Gengemelli Briefe in italiinfcer, Den Doltär upper vom: änze ein. Corps: 
Konfleau —— frangöfiiche Geleprre, UP vom“tmehreren: tauſend Mann: zu feüs 
‚pen Deutfchen ta Fontgine und feine moralifche wer Weterflügung bereit: ſtehe. Wie open 
— franzoͤſiſcher geſunden. ¶ Das des u warum er fi da 
Re | mil, wird ſich obne Zweifel bald entteeten 
£üttich, vom > 2. Nov. *) Eonde . > A = 

in. Wan Grahe gehe bier, dag der König, Die Ad 2 „eine Heine Grabe, — — 


—⸗ 


ſieht man feurige Umarmungen, und aus allen 
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am Zuſammenflufſe der Haine und Schelde, an der Auer’ | 

Graͤnze des Defterr: Hennegau, Deren unfiegende en - Loblent dieft Nachricht 1033 
Gegend durch Schlouſen ganz unter Waſſer geſetzt en worden ſeyn ſoll; fo wollen wir ſie hier 
werden kann. Diefe Stadt hat dem berühmten Hau- doch nicht widerrufen, aber auch nicht beſtaͤtigen⁊ 
fe Conde ſeinen Namen gegeben. (Privileg. Main, freylich haͤtten eigentlich bey einer fo wichtigen 
zer Zeitung.) — Ereigniß ſogleich Couriere an alle Höfe lauſen 
Neuwied, vom 23. No. muiuͤſſen, das boch-micht geſchah. (Hanauer 

So eben erhalten wir durch einen Courier, neue Europäifche Zeitung): jr 
die wichtige Nachricht, daß ber König von Frank⸗ Leiden, vom 19, Nov, 4 1 | 
reich, mit feiner ganzen Familie, glücklich in — her austommenden Gazette Ro- 
Bruͤſſel angelommen fey, und daß die Prinzen eines Riucer⸗ Sen —— rn ein «Schreiben 
in Coblenz, Ihm bereits fchon zum Empfang ents welchem behauptet er daß der- —— 
’ Her Graf von 

gegen reifen werden. Die Freude der hiefigen Herzberg aus einem der erfien Feinde der-Franpöfis 
Emigranten, HE faft unbeſchreiblich. Ueberall hen Revolution der eifrigfie Propagandiſt geworden 
Dede: in der Werfemudiug ve Hantenie ger sh 
Winkeln hoͤret man den Wiederhall: Vive le genfce er ⏑ der Aoadenin der SD 
Roy! Es lebe der König! Die rauchenden Schuͤſ⸗ —— 58 be 
fein wurden verlaffen, und das ganze hiefige der gedachten Gazette gefchrieben, „Daß“ er: imm 
i — daß er: immer 
Corps jog paarweife in die Kirche, und fang das „feinen alten Gruudſatzen treu bleibe, daß er, mie 
ſelbſt fsgleich ein Te Deum, wegen der glücty "Pmeie, u wie er es durch feine, einer großen 
lichen Flucht des Könige, ab. — — Monarchie geleifleren hjahrigen 
*) Andere Nachrichten, bezmeiflein jedoch die obige "umd der nd der Greund der Künige 
waͤrklich erfolgt ſeyn follende Aukunft des Koͤnigs in ar feinen ud Mon ar chie fen; daß 
Bruͤſſel, und ſagen, daß Er nur bis an die Stadt tung eines Co — —— mu. 
Eonde gefommen fepe, die ipm willig Die Cchläffel "vender Stände, ingeratgen habe, wehhes war Inrm 
übergeben habe. Auch von der Flucht der Königin, „auch genehmiget —— — vn Inch 
hat mau noch nichts gewifes, und nur fo wiel, da „geindfigten nn ich my Deß.ee ‚te ve In dies 
fie einen andern Weg genommen habe! (Franf- — * —* ren Monarchie ger 
fwrter Staasriftrette, vom 26. Nov.) "for er —— dieſer Diegierungs- 
Die Neuwieder Zeitung meldet ſelbſt nichts hie „daßer nie eine ‚9 egeben " Dieiben * 
von, ſondern has bloß sin Mittel wider Hücherwürmer. „nen-unferer — Angers bi " 
24 \ Sranffurt, vom 26. Neu - ndene Verfafler öffentlicher Blätter beichußtigen wol, 
Die Nachricht, daß der König von Frankreich len / die wedet feine Perfon, noch feinen Charatter 
ich aus Paris nach Bruͤſſel geflüchtet Habe, if — *2*2 — wahre Lage der Angelegenheiten gaben few 
falſch. Die Jacobiner Pauthen hat dieſe Sage * mi — 
in Sruͤſſel verbreiten laſſen. K. O. P. A. Z.9geute en som 29. Neh . 
Hanau, vom 26. Rob... +...” (die am Ch e Patifer Zeitungen vom xg. biß 20 

ze; dev. "(die am Gonntäge außgebfichen) angefonmen ;- aber 

Oh nerachtet geſtern die allgemeine Sageigieng, M* Zeitunigei und Briefe vom zaften, fo Henne ein’ 
daß die ganze Nacheicht von der Fünchtdes nd, (Tier Folter, And ausgebtiehen. Go’ auch die Brüf: 
niges von Franfeich, und feiner Famille nicht Ber ee Er ————— Zeiman- 
wahr fey; ohnerachtet ſegar in den Briefen ehr Wetter Schuld daran. a —— 


ir ad . 


Beylage zu Rum. 142 der- Bayreuther ereung, 








; Dienftags, den 29. Mob. 1791. 


achdem aus dem Tit. Hrn von Zeltnerifen Schloße zu Dieppot 
— einiger Zck ein Berrädiliher Diebfahl an Leif, Zinn, Par Kübesveryiänen Kart 
Be N Iedige amd bern ars MEER Tran, TOT Silber qufarı, 
gruͤndeter Verdacht 2222 * 1; Als wide mm geben —* - um —XN Nm 
Bamberg gebärtige BISHER * EN : — Ge belobe⸗ deb⸗ Fr Mändsge, he dee 
—  O5rigkeipe 9 büfern 
N Cohnbekanne Dlacpal Were, Nik 4, 
Vorbemeldte Marta Anna N. Cohnbebannt we RK. bep 33; äörlgn 2* ht ang em Gang 9% 
fens 5 Aug Hoher Statut und magern Körperbaurs, ** B von Seficht mir & Ewerg, von du erh 
Augen, Araumen Haaren, und Greg A mie ren Zapıfuder, = Her Map, (einer * 
obern Kiwnlade beynahe mit feinen vom vere ff . = Öntiche Kleiderrrage ” fonderg DEN grayen 
Slan, urad weiß gefttiften leinernen, oder aud blau, roth und weiß Karrirten (gegiee — bräng, „er an Pe 
eblämt Eattünenes , oder auch blau und weiß geſtriſtes Corſet, eine cartunene gebik Orten) 3 Nd auf einen 
ern urzter dem Geführte mic ſchwarzen Bändern gebunden au ein fchwarz federn at Bent * 
weriehenes fogenammt gepfeffertes italieniſches Halstuch und endiich auch ſchwarz —S—— —— —* MDaube, 
ein. Lestlich wird bemetket daß befchrichene den gewöhnlichen Bamberger Diaterr (pr Mtene Spy Srreifenr 
„ und heifere ſomit bepnahe ganz unvernehmbare Stimme befügt, auch führe diefe —* aber eine Do Khuhe 
gezeugtes bey 3.5 Jahr altes Mädchen mir fih, welchet der. Nahme Magdatena — im Iebigen 
geitern früh genommenen Entfernung ihren Weg nad Rüdersdorf , von da ung aber ee dr be 
geben gemäß, nachet Nürnberg, oder genommen. Gchmaltad, den gien Nov. * 


» 
1791, 
Dfalg- Dairifhes Vandgericht allda » und am Morber, 


— — — —— — — WOH Doß, Lande I 
— aseme der bereits worhin zu drepenmablen in denen Öffentlichen Zeitungen edietaliuer irre yon 
Hann Mihael®eyrt, von Eregtingen gebärtig, und deſſen allenfalfige männliche ehrliche Leibegergen. 
fi am denen ihren; {ub poena praeclufi, anberaumt gewefenen Terminen, ketneswegs gihhrerp engem 
Funden , vielmehr fo eimen, als den.andern Termin fruchtlos verftreichen laffen ; ums bahero gedachter KHereir * 
det) 12. Mod. 7o Fbohene Johann Mihnel Beyer, von Hohfürfl. Lhens Eurie pro more. m _ 
deffen altenfallfüge eheliche männliche Leibeserben aber, ihres Succellions-Keits bey zwepen biefiz Hochfurſt 
mannlehenbaren Suͤthern u Rezelfembac, verluftig erklärt, ſomit benannte zwey Deannleben Gane a 
De fl Be t apert, und hel fallen erkannt worden; Als wird ein ſolches von Unterʒeic 
yetern, in.Rraft an, ihn eranngenen Hochfuͤrſtl. Lepenhofs-Decreti, Hiermit gleichergeftalten öffenElich Sefanax 
gemadt. Ouolabach, den 22, October — * 
vBon —— wegen, = 
— — — — Johann erdinand Auguft Sänleln, Hochfuͤrſtl rande 
— — reth und kehen · Seer etarius. "sus. Be 
uf Hochfürkt. Hohpreigl, Negierungs · Befehl wird ber feit 33 Jahren abiwefende Jobanı Sm 
ans —— gebärtig, Oder fo ferne er nicht mehr am Leben deſſen auenfalls vorhandene Iegitime Are 
andutch peremtorie Woprgeladen, fi von dato binnen 3 Monnaten vor hleſig Hocfürftt. Ar se 
Eenpfangucimung deſſen hach Aepsaefertcigte Boruundſchafts Rechnung in 50 fl. 45 Es, Tränfl. beftehendenn - 


Vermigerz 


tanbe 
ihrer 
Vor⸗ 
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— — TY. ’ *22 
Vermögens elnzufinden, auſſerdem aber zu erſahren, daß daſſelbe an deſſen naͤchſte Anverwandte gegen Cams 
ten hluausgegeben werde. Schauenſtein, den 5. Movember 1791. 
Aus Hohfürftt, Brandeniburgifchen Volgtey · Amt alldv. 
In Verfolg hochfärftl, gnaͤdlgſter Regierungs « Verordnung d. d. 31, praet, menf. wird der ſchon feit 
3a jahren von bier abweſende und damalen als Beckenmeiſter nach Ungarn fich brgebene Johann Adam 
Frieß, gegenwärtig 63 Jahr alt, weil. Johann Frieß, geweſenen hieflg Stifftamtlichen Burgers und 
Beckenmeiſters, hinterlaſſener eheleiblicher Sohn , von unterzeichneten Amtswegen, unter Anberaumung eines 
drey monathlichen Termins, in der Maaße editaliter citirt und vorgeladen, daß derfelbe oder deſſen allen⸗ 
fallfige Leibeserben binnen ſolchet anberaumt peremtoriſchen Frift, entweder im Perfon. oder duch genugfim 
Bevollmaͤchtigte ericheinen und refp. zu dem Erbrecht ſich legltimlten, im Auffenbleibungsfall. aber gewaͤttl⸗ 
gen follen, daß er Frief pro mortuo declariret, letztere hingegen nicht weiters gehöret,. und das Ftleßiſche 
fub curatela ſtehende Vermoͤgen von 417 fl. 49 kr; rheinl. ſeinen ſich inzwiſchen hinlaͤuglich legitimirenden 


Anverwandten, gegen gerichtliche Buͤrgſchaft, ausgehaͤndiget werden wird, Onolzbach, den 3, Nov. 1791. 
Hochfuͤrſtl. Stiftamt allda: 


Nachdeme von Einem preißwuͤrdigen General ⸗· Commando über ſammtlich dießhochfuͤrſtliche Truppen vor 
unumgaͤnglich noͤthig befunden worden, zur grundlicher Arranglrung des Schuſdenweeſtns des Herra Majors 
von: Eyb, dermalen zu Wuͤzburg, deſſen ſammtliche fo bekannte als zur Zeit noch ſunbekannte Creditores per 
Edi&tales ad liquitandum et certandum fuper prioritate vorladen zu laffen, und dann die Verführung. diee 
fes Gefhäfts denen. hieſſg hochfuͤrſtlich Miltteir-Serichten per modum Commiflionis. übertragen: werben 
ift; Als werden in deffen Gemäshelt alle und jede, melde an vorgedachten Herrn Major Friedrich Lndwig 
won Eyb rechemäfige Anſpruche haben, ediättaliter hiemit eitirt und vorgeladen, Donnerſtag den.Öten kem⸗ 
menden Monarhs December früh um 9 Uhr in hiefiger Infanterle » Eaferne- Verhoͤrſtube perfonlich oder per 
Mandatarios fatis inſtructos zu erfcheinen, ihre ungen mittelft. Botzeigung der daräber- in Handen 
habenden Documenten und Schuldſcheine wovon Abfehriften ad Acta zu geben, oder auf. andere Weite zu lis 
quidiren, kuͤrzlich unter einander über das Vorzugstecht zu verfahren, md fodann das weitere: pechtitches Ord⸗ 
nung nach zu geroärtigen, unter, angehängter der: Verwarnung, daß Biejenigen;. die ſich an beregter Tages 
fahre nicht melden , nicht mehr gehört, fondern von dieſer Debit-Sache gaͤnzlich ausgeſchloſſen werden: follen.. 
Wornach ſich zu achten. Gegeben Caſerne Bayreuth, den 4. November 1791.- 

Ex Commillione. ren ..-—— 
: Ehriftoph: Pflug ,. Lieutenant und Auditeur 

Nachdem die dahicfig Drechsl er Lemmeriſche Wittib, Anna. Dorothea geiohene- Braneſchmidtin von- 
Horb an der Steinach gebürtig, mit Hinterlaffung eines Teſtaments verſtorben, nachhero ſich aber veroffen» 
Baret hat, daf fie in ledigen Stand vor 43 Jahren: einen Sohn gehabt, den fie jedoch im Teſtament nicht 
gedacht, und von dem man In-30.und mehreren Jahren nichts:gehörer hat, der Teſtamentserb ſofort auf bie 
Extradirung dringet;. Als wird gedachter Sohn: unter einer WVierteljährigen Frift fub pracjudieio andurch 
ediätsliter anhero vorgeladen , daß in Nichterſcheinungsfall die Erbichaft dem Teflamentserben auf: hochherr⸗ 
ſchaftlichen Befehl. ohne Caution ausgehändiget. werbe: Decretum- Mitwitz im- oberh "&chloß , dern 12. Mer 
vember 179 1. Rerchefteyherrl. von Wuͤr zbur gſſches Amt · alda 1°: .. 

| zn Schraith, Ammann. 
Ankündigung eines angenehmen Welhnachts ge fhenks- für die Jusend. 

Zu. Anfang des: Decembers: erfcheint bey uns: Intereffanse und- rüheender -Gefbichre des 

Ben n Li Lou, eines Eingebornender Pelews Infeln vom Eapirän Wirfonnah 

naland gebracht; nebſt einer Eurzen Erzahlrng von dieſen Juſeln und den Siktem 

der Einwohner. Aus dem Englifgen Ein Weihnachtsgefchenk für die deutfche 

Jugend. Mit Kupfern: Eltern oder anderen Perfonen, die Jungen deuten ein angenehmes und unter ⸗ 
5 halten 


v 


Galtenket Beihnastsgefhent machen wollen, werden zuntechter Zeit gebundene Sremmplare #7 Bu di 

hingen indem. Wir daͤtten bey die ſer Gelegenheit mod) wehl ein paar Schriften zu = achte so era 

piehlen , männlich: Briefe an kin, als Madchen Ein Buch für unge Breauenzimmer, 

bieipe Hex; mud ipren: Berkand Bilden;wolen, von Sappie yon ga Moe. Erfer 

a van REG Gen Dar Fabsrheriune 
e ‘ en 

—— Mn names Deo Mi: Die Eonftiturionen, ee * 
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an der Richtern Buchba * icharlig Nun 
BEE Re —— 
Rpuifens, Snfancin’ von Epanden Ir Dras, Ai A Deransgegegu aneE Ziyepten „7. Ver 
Kleine Ntographien, Anecdoten; — 8 —— der Veeienien brech 1 und Marie 
ber Eronsonz Mutfen Auen eöRkhen KeDT: 16 gr. 
Left 5 hate g gr. DD an Dun SE: Sefepgefung gehdichte, „Senten, 7 
Drntpapdier 1 he; TOrgE: auf Ochreibpapier + Thle-- Ex gr: Spopepprarion aa u Tospan 2° Or 7r 3 


Wurf „ber Jahrgang oder 12 Stuͤcke 4 pie. Das beitäge Ingu⸗ ren,: vVorza. A, ge. 
ley aangen Men Prasıeichten gefanmulet, 3,,6° 98, Fern Bere Pros *8 * ge 
Um, Her aus 


„auf feine, Kran ng von, Böhmen, 8,691. Meine T 
F aa 3r Tell 8. 2 Thir g gr. ‚Ritter Reinedk von Walking ut 8 ie Pi Friedenbeine. 
des Fauftreces, ze Tpeil 8. rer Malerifge Reife durch Sacfen, gr Heft ger, Gichte aug nl zraste 
Aberliifepe Manier iMuminirt 6 Thlr. Schlentert, Habsburgs Mieifterfänger, ein a. Ir 3 Tor, *5 
Bini am Smelkie,s Philofophie ber Katutzeſoe, 
..feße mer Zufägen des: Herten RectonLihrenfteins, berau Engitfhea Ir 
KErbäßterumget verfehen von E. A. W. SZimmermann, Safua atsehen und mit 
in Braunfhweig.: Erfien Tpeik Derlin,. 1797. Grsg, 2, pie, ati oder a ar oe. 
ebeiniih: =.‘ a . F 4 * 
Diefes Werk von großem Intereſſe, ſagt der Recenſent des Original⸗ F i 
meinem ee gehobͤrt aewiß unter bie —— — Da Alter 
Marurgefhich te, obgleich . der Verfaſſer fich größtentheils aufı das Thierreich eirgekhränfe hat: Die 
inn: vorfoinmenden edler und Luͤcken Haben die Derren 3, und’. mit. vielem: Fieige in ihren (Gdp5 * 
ausführlihen Anmerkungen verbeſſert und Nr, und foifehlees num ſowohi den eigencihen Marırfore 
feheeni,_ais dep. Picshabrrü Der Mätur , nid Länger Au Pine Diihe, in welcent Jene werzägtih" die-anima 
iiſche Detomomte überjeben dieſe aber, weil es populär angenehm geichrieben in, ſich auf die teichtefee 
und: unterhaltendfte A:t Uber Das Wichrigfe einer Wiltnfgaft untersihten tännen, din für alle grfictete Otära m 
de keiner Empiehlung bedarf. — Der zweyte und lehte Tpeil wird, ber Mossede zuföige „ auf Mächaelis ee — 
austommen: . x - — — —— — — — — * — 











m * Bro Tg Won fire — 
rz 13 ' | 4 be 7 DR — a N Y i 7 2 appier , mi und ohr⁊ — 
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@äcfil. oder ro M rhein. Cchmel; deon. Hift.topogr. und biograph. Nachtichten für Oeconemen, 9 
ter auf einer Reife aus Oberfchlefien, Berlin, Sachſen durch Pohien Kitthaueu nach Weiß Rußl⸗ — * 
1791 1 Rrehlr16 gr. ſachſif oder 3 fl rheint. Schulz, Chr. Handbuch der Phyſik, für dieſenigen 

Freunde der Vatur find, ohne jedoch Gelehtte zu fenm, 3 Bände 8. 17912 Thle.20r fähfiih. obs 
hinge 8. €. ©. allgemeines Archiv der Länder und Völkerkunde, 2 Theile 8. 1791 1 The 14 gr. fädhe 
sich oder = fl. 48 Er. rheinl Bruchftüde aus der Moral, Natur, Geſchichte und Poefie für junge Perſonen 
bedderley Geſchlechts 8. ı7gI 10 ar fächfifch oder 45 fr. rheinl. Gemaͤhlde von dem Leben und Character 
der Meinungen und Schriften des Ppllofophen F M. Afcon Voltaire, enworfen von M. J. F. Knüppel, 
8 leipzig 1792 20 9. fächfif. oder ı fl. 30 £r. rheinl. Illings C €. kurzer jedoch faßlicher Unterricht von 
der Kettinrechnung, für deonomiſche, Kaufmaͤnniſche und Wechſel Rechnung, 8. Dreßden 14 gr. er 
1 fi vheinl  Chladening, C. ©, Th. der fürfichtige Burger, in Stadt / und Handwerks Baden, u —* * 
hen und auffer gerichtlichen Händeln, 8. Dresden 1791 32 gr. aſiſ oder 54 Er. rheinl, i | 


In allen Buchhandlungen iſt zu haben : Die Kokarden, ein Traueripiel von Aland, 8Leipzig Schtreib⸗ 
papier ı fl. 12 fr. wohlfeile Ausgabe Dructpapier 36 Er. Hr. Mand hat in diefem Stuͤck fern dramatiſches 
Taten benutzt die ſchrecklichen Folgen von Aufruhr und hmärmerfhen Idern von Freyheitsſinn mit ebindigen 
Farben vor Augen zu ſtellen. Mit Wahrheit und Treue werden die Irthuͤmer der verſchiedenen Stände ges 
ſchildert, widerlegt und gezeigt wie ungluͤcklich das Bolt dadurch werden kann. —V—— 


dp der Lubeckiſchen Hofbuchbandiung In Bayreuth find folgende neue Pücyer zu paten: Oli 8 ©, 
Erklärung, der Konftellationen ober Stellungen der Himmelstörper melde Erd , Orkane; Donter 
wetter und alle Witterungs Erſcheinungen verurſachen, m. 3. Kupfern, gr. 8. Berlin, 2 fl. 24 kr. Angers 
feins. 3. L. Anweiſung die gemeinften Schreib und Sptachfehler im Deutſchen zu vermeiden, 8 @tend. 45 fr, 
Geheime Lebens geſchichte des Marſchalls von Ricelieu, oder Erzähiung feiner Abentheuer; Liebſchaftem Im 
erigueh ie ac Theil gr. 8. Bayreuth ı fl 15 kr. Mur Neife durch die vereinigten Staaten won Morb« 
Amerika" im Jaht 1788 von Herrn Briſſot von Warwille, ır Thelt ge 8: ebend. rl 15 kr. Meiſters 
Eirtengemälde aus dem Heiligthum morgemländifcher Borzeit, gr 8 St Ballen a M.sı2 fr. Neuer Kon ⸗ 
ftitntionenlan far die, Heilkunde in Frankreich, a. d, Fr. 8. Leippig ı fl. Freoberin von Poͤlniz Memsiren 
jur Lebens. und Regierungsgeſchichte der vier legten Megenten des Preußifhen Staats, 2 Band g. Berlin 
of. 24 et. Böͤckhs, Eh. Ge Rathgeber junger Leute beyderley Geſchiechts, ar Band 6 Stuͤck 8. Leip⸗ 
zig 54 te. Die Herren Subſcribenten auf-das Dietionnaire grammatical de la langue frangoife, wovon 
jetzt das erſte· Alphabet fertig iſt, werden erſucht ihre Eremplare abholen zu laſſen, und auf das felgendeizte 
Apbabet mit ı fl 22 Er. zu praͤnumeriren. Diejenigen, welche auf das ıfe nur bie Hälfte der Praͤnume ⸗ 
rötion mit 36 fe) vorausbe zahlt haben, zablen jetzt beym Empfang der Eremplare noch 36 fr. nach. 
‚-, Ein vor Furger Felt aus Aflen und Afrika yirictgefonmmener Deuefcher , erzähle in Peiner Oefeptähte vier 
les zur Aufklärung und Warnung feier Yandefeure Diefe nicht alltägliche Geſchichte iſt untet dem Titel: 
Verachtung und Mitleid, oder Leben und Reifen eines Leipziger oder Jenenſers 
gedruckt erfchlenen und in ber Luͤbeckiſchen Buchhandlung in Bapreuch für r fl 18 fr. zu Haben. 


—— — — Im m — — —— — — —— — — — — — — — 
"Sammlung der Siegesgeſange Oden und Lieder aus verſchiedenen Sprachen, dem Heiden Meiebrich 
Spfias Herzog zu Sachſen Cobuts, Kaiſerl Könisl Generalfeldmatſchat 8* von deſſen Ver ehtern im 
Aus und Vaterionde, nebſt dem eigenhaͤndlgen Schrelben des Groß: Brziers Chef HMan Paſch a 8. Eos 
burg 10 gr. Ebendaffelbe In geringern Deuck und Pappler 4 gr. if in der Bübediifchen blung in Dapr 
reuth zu haben. 1: rn at 
In aflen Oudhandiungen iſt zu haben: Mich, Serveti Chriftienismi reftitutio, 8. maj, 1553. Die 
fer neue Abdruck eines‘ der wichtlaſten Bücher — ber arme Oervet mußte darum fein Leben auf dem Sqhel⸗ 
terhaufen befchließen — Ift mit der größten Accurateſſe veranſtaltet, und trifft mit dem Aufferft ſeltenen Orts 
ginaf von Geite zu Geite überein. . tt REIT TER tt 
Su allen Buchhandlungen iſt zu haben; Driefe über Erlangen für 12 gr, 


*, 
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(Num, 143) 





— 1 291. 
— bom 21. Nov, ordurfe aus erſe en, =. - 
mes unfrer zuverläßigften Blaͤt⸗ Der Freyheit des Köni — ie ch rigen m 
eute meldet ei Tungen zu Überzeygen: N d Tein Drinze 
orms und Eoblenz folgendes: a, orruf sen; ihnen ER ah. EN vo 
ver vus B ei zehlen viele auf eine neue 7 Kichlagen, aber bn Tege dir gt Gen 
. Unter Den Emigeant F kaffen fi fich-auf die Ders Sr etc angufündigen aug Sch Düre Ring 
Yacht des —— — Gouverneurs und ſelbſt f. Tos.bleiben folgen, — Wenn pi. ®: Mreng. 
ubaife, To Se mu b Man will, dag fie - Di - 
ie Munzicipalisären Aaben. Mas will, ffeldorf, von, 
Snifires in ven Coöfonien halten, um nebft Spa- 


Te 26.9 
2 iegefn, und daburch einem Theit DE Ruſſiſche Generar & vr 
— * dahin zu ziehen. Von unſern zwiſchen Jülich und Era —7 der ein Suth 
Der eiotifchen Gienerafen fprechen Re ganz veraͤchtiich, Fürzlich feinem Nentmeiftee, ICE Bar, fagprien 
pa fie uister dem Mꝛittelſtaud ihrer Armee den Kern Desembers ,. ihm folgten 2 _® fäme Anfangs 
—* Gererale haben Die ſichs zum Ruhme rechnen die Ax dad Commando fü 1. 000 Rufen. über 
der. “ * Befehlen des Prinzen Heineidh * —— — D ühre. 
e vdeſen "Zactif Re angenommen ,Öfneral € uckner ſucht den Peinzen’v_ ge 
En von Preuffen Dülfe erwarten. de in Worms aufzuheben. Als diejer es erfuße, 
nſer gefeggebendes Corps (fagt ein andere verlangte er von Mannheim einige Cauoner. DIR * 
Aſer Blach Fährt fort, ſeine Sitzungen mit nißer Oberndorf, der’ «8 für ſich niche — 
pa Agem zeus auszufüllen es wäre von Uebel fonnte , ſchigte einen Courier nah Mü nem, 
—— jeden. ° Wanneg thaͤtig ſeyn will,’ers Zur felbigen Zeit fertigte Der Ehurfürk von Mann 
—— e8 jedermann au die Buchſe der Pandora, auch einen dahin ab, deffen Beſtimmung unbeg 
. dem uͤnterſchied⸗daß es dieHpoffimg wicht launt iſt. — | 
it wer Hoden Mitt Es melder auch ein öffentliches Bla 
ar 


.,.5° 


ft au 
> ae Worm s, es habe ſich das Gerücht werbreirer da 
Straßburg, tom 23, RoV- 2.7: —28 von Landau aus die Emigranten ir 
Privarbriefe aus Paris von ı6ten melden, daß Worms äberfällen und den Prinzen von Co nor gem 
König den How) Monemerin (welder.tan; fangen webmmen wollten; es gingen deßwegen ber⸗ 
vn die Dinüfterftelle, der auewartigen Zangen. Tag und, ben Nacht häufige, Parvonilenz Die Aüg- 
zmVoT hedergelege) auserfchen abe, um i !r feinen yeraf ſchwebte in großer Furcht, und fuche diefeg= 
Stern nad Coblenz zu Micken. Ex gehende be’ ach ven Emigranten Mitzutßeilen, um fe zung 
öfter ‚“der'iiine Dem Foni ge von Kindheit aufer- Abzug SU Betvegen; die Prinzen härten jede fapoge 
* worden ‚run bis aut Den heutigen Zag fein go Canonen von verſchitdenen Caliber benfammen 
Zurrauen erhalten, ward als der ſchielichſt Aha. up in Eoblenz werde gegenwärtig ein Ärtiterierega 


mene 
PETE 25; 


— — — 


ment errichtet, weßwegen alle Artilleriſten von Worms dag fie gleichfalls Parts verlaffen, und die Ab⸗ 
dahin abgegangen ſeyen. ſicht gehabt Hat, in: einem der naͤchſtgelegenen 
Carlsruhe, vom 25. Nov, Seehafen ju Schiffe zu gehen. ' Mad. Elifaberh, 
ii geftern Abends 6 Uhr und heute Vormit⸗ Hr. ven Viomenil und ein junger Montmorin 
tag 11 Uhr find zu Durlad) 3 Couriere find bey ihr, Ben dem Könige befand fich unter: 
von Koblenz paffirt ; der eine gieng in die Schweiz andern der Herzog von Choifeul, (Aus der 
an den Marquis Berac; die 2 andern aberan Manbeime® Zeitung.) 
Fuͤrſten Rohan nah Ettenheim; alle drey Stuttgard 26. Nob 
aber brachten die uͤbereinſtimmende Nachricht, daß ei eine Eafet eu Sr uchfal EN 
des Königs von Grantreih Majeftät mit dem — addreſſirten Brieſen umd.der ? ae 
Dauphin von Paris ab; über Delenchennes right angefonmen, daß.der König von Frank — 
nad) EondE gegangen wären; daſelbſt hätten reich nebſt feiner, Familie Paris verlaſſen habe; 
20000 frangofen und 12000 Oeſterreicher Diefe Briefe und deren. Innpalt,. den man gu‘ 
——— — BR — —— Bruchſal aus Coblenz von dem Grafen Artois und 
ut Königin Majeftät aber mären auf einem diefer aus den Miederlanden erhalten bat, geben 
Schroedifgen Schiff mach Fngefland gegangen. 5, Umftände verſchieden an. Der eine fagk, 
Man muß nun erwarten, ob fi dieſe Nachricht die Königliche Gamilie (ep in 3. Par denen, jede 
im dem morgen anfommenden Blaͤttern aus Sranf; auf einem andern Wege, abgereifts der König 
reich beſtaͤttigt. (Aus Briefen.) mit dem Dauphin ſey von Choiſeul angeführt 
Worms, dom 24. Nom. glücklich im dem Defterreichifchen Niederlanden an⸗ 
 KHente Morgens — * 6 Uhr ift ber Prinz von, gefonmen: die Königin fen von Viomenil bei 
Vonbaſon als Courier vom Ceiten dee Fran⸗ gleitet, Prinzeffin Ehfaberp aber, Schweter des 
sbfifggen Pringen zu Coblen; mit der eben fo wich⸗ Königs, vom Montmorin geführt-worden, und 
sigen, als unerwarteten Nachricht hier eingetrofs beyde werden den Weg nach einer Eee,Gtadt ges 
fen, daß der König von Frankreich mit dem Daw — numen haben: von dem Schichfal dieſer beyden 
hin Mittel gefunden habe, von Paris zu ent Partheyen reiffe: man aber noch: nichte, - 
Sommen, und glücklich auf der Gränze des Oeſter⸗ Eine pmwepte; Mreheiht sieht on.. bie * 
xechiſchen Hennegau, auf einem dem Grafen von Königl, Familie fen bereits wohlbehalten-in dem 
Samarf zugehörigen Schloffe, in der Ragban iederlamben angekommen. Andere Nebenunu 
ſchaft von Balenciennes, angekommen ſey. Zwoͤlf fände werden fo berſchieden angegeben, daß fie 
Saufend Man Defterreicher befinden ſich zu feiner big jest alle Gründe der Slaubiwürdigfeit dieſes 
Bedeckung um ihn herum: Die Feſtung Condé Vorſele denhmen | 
in dem Franjoͤſiſchen Antheil von Hennegau hat rt; * 
fich ſchon wirklich dem Koͤnig unterworfen. Nun Mannheim, vom 26. Nob. (Mus einer: 
ſoll Valenciennes aufgefodert werden, Man hoft, auſſerordentliche Beplage zur M. 3). 
Faß man durchaus in den Franzoͤſiſchen Reder⸗ So eben, Abends nach 9 Upr, erfährt man, 


. kanden ſehr viele Bereitwilligfelt finden wird, daß die im der heutigen Zeitung unser dem Ars 


ſich auf die Seite des Königs zu ſchlagen. Was tickel Worms: gelieferte Neqhricht * nie gang - 
bie — betrifft, fo weiß man nur ſo viel, gewiß ſeyn ſoll. 


Wien, 


= —— u 
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R Waen, vom 25. Nobs Srtuͤcke ſehen, um zu un 

Gr wurde ber * es per — —* ser, indem ma 
Reichs hofrath in Schredien und raurige Die neue Poltcty b ; 
feit — Man fand naͤmlich früh morgens hat ein paar —— —— 
iähri agen ichs⸗ das ganıc . 

den;alten goiährigen Baron Hagen, Reichs- das ganze Compiatt = Ä z ne Wh 
Bofraths* Präfiventen Im Bette kalt und entſeelt. gend geſaͤubert werben echt und die ganz Bes 
Dieier woaͤrdige Diener ber Gerechtigleit wird all· - Der Türkifche:g, wird, 
gewiein bedauert. Cr hatte emige 50 Jahre als, tigen Monartg- * ſandte trifit u Arfange fan, 
Reichshofrath gedient; ‚überall Proben der Eifers, ihn bertinm * Fe - Narr arbeitet J 1 
der Thätägkeit und der. Unpantbeplichfeit abgelegt. ; Die Tochter 4 Paten, N ten fie 
Er war ein großer Verehrer der Künfte und Wifs- tem wird anäc, ne Diefigen * 2 
ſenſchaft en, und beſaß eine Gemaͤhlde Samm⸗ ſiſchen Grafen — WOH pe iſchen eſan 
fung, sand ein Kupferftich s Cabinet vom großen ches Frairen;immer rathen. Luͤtterten — 
Werth. - Weil er aber mehr, Zahler als Kenner zens, und befige ei —* Gesr u ein —* 
war; O hat ſich auch manche Copie darunter mis: ewig zu feſſeln indem Gabe,, Br Gi du; 
Angeſch Lichen,, welche die groͤßten Meiſter aus an derſelben entdeckt, Marz — Dann _ 
Schonu iig für Originalia paſſiren ließen. Er Der kuͤrzlich verſtorbem 3* Keue Dorjüge 
Hinrerläßt feine Kinder, dantı er war niemals d’Affaires hinterlaͤßt abe Genu⸗ — 
derheurathet, um, mie er oft zu ſagen pflegte, le Koſtbarkeiten, und fein * — Eharg⸗ 
derto Andenechlicher handeln zw koͤnnen. Für ſtandsgemaß lebte. Cr 5. Schulden, ob en > vier 
fein hohes After mar 7 big am letzten Tage des gluͤckliche Negstiationen a Affe duch gr id 
Lebens ruͤſtig und munter, und theilte gerne mit anfehnliches Capitaf a, eine imürdige Sy, pad 
gen Meimen, Er Fame aus alt adelichen Ger nahnıhäftes Apointemernt yon der Semuann? 
ſchlechte, fonften Härte er nicht Ritter des goldes zogen, deren Geſchaͤffte er u z PROF gg: 
nen Vließes werden fönnen, forgte, . it aller Treue pysr 
Geſtern wurde ben Hofe der Geburtstag unfer ẽ 
rer Landesmutter gefehert. Abends wurde ein zernowiz in der Bofomwine 
eues Schauſp ielhauß in der Vorſtadt dat Reu⸗ Die R — Oct. (Berfolg) 
gift genannt, eingereibt, und ein auf den ho⸗ Hofpodars > —— en Diem 
hen Gegentand dieſes Tages anpaſſendes Schaus der auch der Ruffifche Eonfal benmohnen ung, wel 
fiel nebſt einen Kinderballet gegeben. „Dr. Mo⸗ fegt werden Dürfen; die Ruffen verlangen on ige 
gellt, der Balletmeifter errichtete dafelbft eine IAT fein Mufelmann fünftig in benden Sirflen 
gpflanzicgule für Kinder, die ald Tänzer und Taͤn⸗ —— fol, wie es ausdrückt, — 

rinnen gebildet werden ſollen, und Se Koͤnigl. chen) im ri — * * * Moldau und Wella 

geit der Erzherzog Franz tragen / alle Jahre hat auch den Kietus us * nn * > 

zo00-fl. aus Dero Kammerbeutel bey, um dies und beſteht ſchon lang auf dem erlaubt 
es Juſtitut aufrecht zu erhalten. Bifheff mehr von der Pforte, ſondern von * Fi Po 

- Diefes Theater wird kuͤtrſtig zur Unterhaltung PEN und dem Volt allein gemwählet werden —— 

unfere juͤngſten Erzherz oge dienen „ und man Diefe Die) wichtigen Praͤtenſionen wachen den Sie. 

cn panptfächiich-amfdie. weinfiertäitlihkeis pop 7" Gun St ren Taun Ah sienken, Bang 
* it der die Großen ichs: Düilliomen oſln ie en, m fh die. 

ſe 
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fe Freyheit durch rufſtſche Gewalt zu erkaufen. Die⸗ 
fe Aatraͤge won Seiten Rußlands koͤnnen der Pforte 
unmoͤglich gefallen, und würde, fie darein willigen, 
fo wäre die Moldau und Walachen für Die Türken 
ſchon eben fo viel als verlohren. Der Kaimatan in’ 
Roman, und der neue Hofpodar Michael Suzzo in 
Yutareft fpielen daben ganz verfchiedene Rollen. Suj⸗ 
macht den Diener zweyer Herren, ev will es nicht 
in Konftantinopel, und weniger noch bey Den Ruſſen 
in deren Arınce er noch Freyheit und Schutz hoffen 
Darf, verderben. Der furchſame Kaimafan und Selbfir 
herrſcher in Roman traut fich nicht übern Zaun won 
Roman zu ſehen, fo oft der Mann einen gewaffueten 
Hufen erblidt, fo fährt er, wie vom Donner ge: 
rührt zufammen und. hält fi den Kopf. Man kann 
ihn mie wieder zu fich bringen, als big man fagt 
In: der Ruſſe gehe ihm nichts an. 
Bayreuth, vom 29. Nov. 
Alle vom. Rhein und, Mayn herauf fommende 
Keifende und Briefe bejiättigen, daß überall in 
der ganzen, Gegend der Lerm gewefen, der König 
von, Seantreich fey fort; und iſt ce unbegreiflich 
wie ſchnell dieß; Gerücht ſich von einem Ort zum 
andern verbreitet hat, in Zeit von 48 Stunden 
war es den ganzen Rhein und Mapa herauf und 


hinunter. en 
Aus einem Briefe vom Niederrhein: 
Ich war eben auf der Poft in — — als von Toblen; 


Die "Machricht kam, der König sin in Bruffel. In 
einem Angenblic war das Poſthauß ip voll Menſchen, 
alg wann es brenute. Demoscasen „Asitecvaren, 
Juden und Chriſten, alles ſtuͤrzie herein; Ein aus⸗ 
aewandeerer Franzos, der wie ‚cin Hagelwetter hers 
ein kam, riß dem Poftmeilter den Brief ausder Hand 
und (ag — denn die Emigranten fangen nun auch an 
Deutſch leſen zu, leenen — und las ader veriihlang 
wehniche die Wortes In Eilcile — Sp ſiegg 
ſuh Dev Soblenzer . Brief am.) —, Ihnen die,al; 
lan. AQusgewanderten miktife, Said 
mitzusheilgn.Dan.ber Könif pgugca "2 
eig miz heiner.ganz Famifli.. 


lad race Ti, . 
— — — —— — — 
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und that · einen Schren wie: Arch imedes in der Wanne 
als er durchs Obngefähr ſein großes Hevrita 
fand. — Er bucflabierie weiser: kluͤckluͤck ſict 
ge — — gefl — — geflä — Oh life moi ce 
motla— FIluͤcklich ſich gefluͤchtet — Oh! 
Oh! gefluͤcktet A geflüuͤck tet — und fprang in 
die Höhe und machte ſolche Entrechats in der Grube 
herum daß er alles übern Haufen rannte. — Ah! 
que je ſuis content: que je fuis content! — icf 
bin auffer mid. — Indem trat ein anderer Fran⸗ 
zos, cin Patriot, herein, der als er hörte, wovon 
die Rede fen, mit einer Felomarfchallsffimme richt 
Ah} facre Dieu, eft il pohible? — Die ganje 
Stube: Kal Ja! ver König iſt for. — 2! 


ift das eine Windbeuteleyl — — Nein! 
Meinl wahr, wahr iſts. — Ah! mon Dieu! 
mon Dien! ce n'eſt pas bon. — Malheur au gen- 


're humain! Le Roi eft un traitre, il eft parju: 


re. — Der Emigrant : Point du tout! Point du 
tout! — Tous ces fermens font rien. — Der 
Poftborhe: Ja, Ja, gejmungener Eid 
ift Gott leid. — Der Emigrant; oui: oui 
il P aura Pabfolstion du Pape. — Der Lerin wur⸗ 
de ſo groß, daß der Poſtbothe ſein Recht brauchen 
und Friede ſtiften wollte, aber ein angehender Pro⸗ 
feflor ,.der an einer Geſchichte geflüdterer 
Könige und Minifter ſchreibe, ergriff ihn 


beyin Ermel und. fchrie aus vollem Halſe ihm ju: 


Tace! Täce! Der Poſtbothe, der das für geſchimpft 
hielt, wollte den Manıt anf feine Art widerlegen‘ 
Endlich nabm der Peftmeifter das Wont: Mefhcurs, 
wollen wir erilsabwparten, mas an dev Geſchichte iſt, 
che wie Darüber-uns die Haͤlſe brechen. — Der Emi 
grant: in ya,point de fin fans fümee: We 
Rauch if, ift Fkuer. Il y-a quelque chofe A 
deildus; Da ffeft was dahinter. ti 


— 


ER EEE a ER * 

Mit der heutigen Patiſer Poſt ſind abermals 
feine Briefe angefonnnen. Man: niefder auch 
aus Ma nırheitm,(daf daſelbſt die Parifer Briefe 
vom 20vuegeblleben nv An. Straßburg 
wirkte ana a. mach. lein · Wort. Amc Ende 
wars ine Conierdis Schratlle, —— 


* — * — — —— — — 
in dee Palmilaren Bnchhandlung in Eclanaes iſt neu —F geworden und in allen Buchhandlungen 


zu haben: D. Jobs Ludw. uubers neue vitterafuv dre deut ſcheu · S fot erochts ‚dis. Fertſetzung und Ergan / 
zung der Pai one eſch qutLieteratuc Dad ssgesiahts, gr, du Preißzfbieng: Rue, 
1 — 





| Anhang zu Nm, 1430er Bayreuther Ze ung 
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Freytags den 2. Decemb. 1791, 
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* Kronſtaroſt 
Berlin, vom 26, Rov. die roftenen (ſo wien VER 
Cr. Maiende Der Rbnig Dad seen md N nELSEEN dran. 1% Dune ya We 
heute. im Der Gegend von BDelis und Tremens .D deren ar den jchig a —A Äntee 
brigem eine geoße Jagd gehalten, und es Heise spruch Der ze MM An ängern urn Mille 
baß de. Cpurfünfe von Sachſer ſeide ml a ren Dis gern, (DES Könjan A 
. . sg feic- — XR ‚se 98 Br = 
ai Warfhan, ba in Mer ———— —— za ee 
de fo an das Militaire geben zu Ders i # fo fange- 
mienzen Aniap, © We Tag Daun mar MB nad raid 
dem Danzen mer poch N ie, 
Vie Sanchen daß man Ar amehnen tan, Ve IST FOPLTBeR Semager ln je de 
i n fo uffande als es gt» e z 
a  remus.der Durch Dieneue FOL, Mole Frantreiche Zap Wien Ober jeher. 





4, 
—— 


wuͤnſcht wird. unricht igen Verwalt es Fi 
ion Di alle Stände verbreitet worden, KH Hungeg 7 über + fuhr er 
Fan Gelche ben Diangel — Heiner Ze —ES Friend — —* 
Nation iſt noch unzufrieden, daß man ım h ie " "der Euer z12 gichen. 
De Adels und Bürgerlendgs dar fchen map, u, Gern Flug mie; 
Der Verfauf ver Ötaroftegen beihäfftiger fiers “ —2 


— i 8.Ctffionen undees if faft wiches „ Tr Was wil Dub n o Fangen.nun. 
a — verfauft werden und die Beſttzer —* des * in £ine m Site * 
inige Schabloshaltung befommen folen. Manche Dreinticht Bi un der iegige Befiger forgt — m 
Srarofieen werden in Kleinere Befigungen vertheilt Den Iitelinl —2 Bequemlüchfeit; oft find 2— für 
werden, damit Die armen Epelleute, — ae ie Sei gfeiten-auf den Straßen —* 3 * 

00 in Pohlen ſind, Davon profiticen koͤnnen, es ungen mit den dru 

a eine erden —2* für dieſen Verkauf her⸗ ** nn bald beeupiget ſenn, da —* —— 
ausfommen, Die das Deſicit des Staats gewiß de ehe — — —5 —* | 
fen wi > . pa nz a surf Repnin gebrahe — * 
* —5 diefen jetzt fo lebhaft betriebenen Vertauf — — des Fuͤrſten Potemfin wird mand, Jolgem. 
der Kronftaroftenen bemerfte neulich fhom eine Nach⸗ RR J — 
viche aus War ſchan folgendes: „Die neue Derfafr Wien, vom 25.10. Wo 
fuirg, vermittelſt pe unfere Republik, wieder einen —— u 
Drang unter, Dem, jelhftfkändigen Fucopäslhen Staa, Nach dem ‚geperu erfolgten Ableben dg | 
rem einjunehmen bemüht IF, erfordert zu ihrer Auf · Reichshofraths Mräfdensen Baron von Drogen 
vechehaltung ungleich mehr Koften, ald unfere Kiste Ercelleny Mid nun der Hr. Neihshofarpe “ za 

—— lr BU Et VERF OREBEr {u Bin präfident Graf von Ueberrader in di "um, 
xig Dchaf theilg neu errichtet er, theils.erhöheter Ab ⸗ wre efen wi. 

1; teblen, ‚nach dem meweften vericht der tigen Poſten eintretten.. 

Be tion, mnac-gegen 13 Millionen. Pohl. Der Runtius allpier, Hr. Graf von Caprg.. 

den jaͤhtlich Dieſe herben za ſchaffen, wil, man jege ta wird eheſtens den Cardinalhut erhalten, rn 
A 
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Faset bereitd dad Carbinalmappen auf feinem Was haupt die zur Verbefferung der Reichs⸗Juſtiz abs 
geit. jielende Fürforge bereit und danfnehmig aners 
Ben der Hofkammer ift man immer noch mit fannt, Das Schema Ständifcher Elaffen, und 
Zuſammenſetzung ded neuen Status befchäfftigt, die Reichs Inſtruction fo von ‚dem hohen Dire⸗ 
und merden dießfalls ſtets befondere Zuſammen⸗ ctorio fo dauerhaft und einfichtsvoll entworfen 
trettungen aehalten. Der Monarch, welcher fern, daß der künftige hohe Bifitations:Congreg 
niemand acfrauft miffen will, foll angeordnet nicht mehr durch Eigenfinn eines oder des "ans 
haben, daß fein Beamter, wenn nicht, gegen dern Ständifchen Eubdelegirten fo bald vereitele 
denelben beſondere Einwendungen wegen Unfaͤ⸗ werden laun. 
higkeit zu einer höheren Charge oder ſonſten we⸗ ar £ 
gen —* Conduite und muthwillige Schulden: Weglar, vom 25. Nov 


facheren mit Crimd gemacht werben könne, yo HH Pfalzbayrifche hohe Geſammthauß ift unab⸗ 


weichlich entſchloſſen, Die im Georgianifchen 
terirt werden ſolle. Das HoffammerPerfonale Krieg von der Meichsftant Nürnberg abgeriffene urale 
fchmeichelt fih auch von der Billigfeitsliebe des Bayriſche Stammgürer zu vindiziren, der hierüber 
Heren Hoffammnterpräfidenten Grafen von Cho⸗ bey “nk - ——— — Pros 
tech, berfelbe werde ihm dem Statum bevor fol 3 —— ai eifrige Bewegung ge» 
her nach Hof abgeht, vorlegen laſſen. Eine in diefer Abſicht zur Vertheidigung der Pfalz 
Dep verfhiedenen Stellen mird noch zur Zeit heyriſchen Anfprüche erfchienene Drudichrift verdient 
mit der ChargensErfegung zuruͤckgehalten. Man die Aufmertfamteit des deutſchen Publikums. Der 
will verfihern , daß fich bis Ende dieſes oder im politifche Zuftand der Reichsſtadt Ruͤrnberg wird hie- 
fünftigen Monat ſicher das Schleffal der Mauth⸗ Annen kurz gefchildert ; die Geſchichte des Bayriſchen 
ünftigen M Ar ap Kriegs und das Verfahren Kaifer Marimilians fe 
Divestion entfcheiden dürfte ; ‚die Eintheilung bed wie dic Reichs » Kammergerichtlichen Projeßvechatide 
Perfonalis fol bereits entworſen ſeyn, und nächs fungen erzchlet. 
ſtens befannt werben, „Die älteften vom Kaifer und Reich beftätigten Bay⸗ 
Kegensburg, vom 26. November, rxiſchen Haufverträge werden angeführt,’ es wird be 
Die Reichstags; Berathfchlagungen find num Miefen, daß die entzogenen Güter und Aemter, des 


gen ein einziges alle von Nürnberg angebliche Kriegs: 
wieder in vollem Gang. Seit dem dei König foften an Werth weit Übertrift, zu den Bahriſchen 
von Frankreich, ſtandhaft auf die Eonftitution, die Fideicommiß⸗Suͤtern und Ehur Landen gehoͤren, und 
Emigranten ſelbſt zuruͤckberuffen, und hiedurch nach der goldenen Bulle unveraͤufferlich feyen. 
einen neuen Grundſtein zu gegenwaͤrtiger Verfaſ/ Es wird aus dem deutſchen Staatsrecht und aus 
fung gelegt Datz Fänge an an, den Muh une 
einer Eontrerevofution zu bezweifeln; die Natior ne — ⏑—⏑— 


Agnaten nicht treffen koͤnne, daß die von der Rei 
nalverſammlang will die Hände bieten, die El⸗ —* Nürnberg De tertii erfchlichene 


Angelegenheiten mit dem beutfchen Reich Uebergabe, Beftärtigungen vorgebliche über Dieg 

a —— wodurch der Reichstag Zeit — Si — — — einfeitig, 
nD au co ⸗ 

gewinnt das unterbrochene m... providentia majorum ius quacflitum be, ohne 

sationstwefen befio eifeiger fortzufegen; die Mies Ginmitigung aller intereffiter Hauß-Sinien, Peine 

ſten hohen Stände haben bereits im biefer Sache MerSinplichteit nach fi ziehen, daß daher helebre 

abgerimmt, und. dem allerhoͤchſten Reichs ⸗Ober⸗ Reichsſtadt Bas ungereihte Gut mis allen male fide 


per⸗ 


r 
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percipietent nad auf vviele Milionen laufenden fru&i- tionalgarde von di 5 
bus .. een Geſammthauß zu vefitui- —— ließ er en —— —— 
ren F 2 * e den 4 
Bierlich ud pielbebentend ift die demimapreflo vor, Bretou — Vie 6 - van gewiſſen 
ausgeichitte Vignette. * ugniſſe der Abten h — fegkeih in die Ge⸗ 
Der Churfuͤrſt von Piatjbanern wie ze. er ausgefage: er hateanıı, I® Keiner Vechöre har 
auf ine Düfte in dem. geichmadvolen Viln eines vinge en ‚ fei Kehört, er Kinig welter. 
Antonins; vie Srammrafel_zielet auf den Urfprung fem Schritte Scyur, Peteiarigmns Kin alio am Ye. 
und die hohe Glieder des Gefammthaufes; auf der ten Träumer Ban d; man Ig ehre ober ii an ie= 
wicht ganz ausgeſpannten Landcharte ſind einige = Patrioten ind 2 lieg ihn Ente Uber Von Au. 
befeagtem Städte — gennet, die der pfr che fo Leiche beha Sſ⸗ böfe Da übe : Rue nie — 
zifche zum Kempf gerüftete Loͤw mit der Tage an fih Breton mag ** wird, vüber , dag die ter 
giehet,, wand ducch baS Schwerdt anzudeuren heine, man wohl gar, Eniche nee Sagen, ſe Sa. 
d die Gefege feines Haufes erfeichtern zogen? TMige Die pi, neden. _T gute 
itte u 
ein 


— * — nigin, die e 
erfennt. ö er doraus F, + Io 'Orgen 
ig, vom 20. Nov fm Sl Bas FrähfienDr, open Mt Der Re 
Par ‚ 0 . ief jemand m der Stadr be mp einn er mir der. £ 
CAus einem Miederrheinifchen Blatt.) Königin fen , als Mannspe aR, —2 An oe 
"fon banprege, vie 


n den Thwillerien bevrfcht die größte Thätigfeit. ſet. Bald erfolgte der 3 
Man milk den Monarchen durchaus bereden, daß Duportail habe fie begfeir Map, der griz Abgereis 
Paris und fogar Frankreich verlaffen fol. Diejer ptung Berubte auf einen S 3 allein Die gan. aminifler 
nigen, melde ſchon Tange mit dieſem Plane ſchwan⸗ jewingriection an jenem Frebum, da in ven Dehan: 
"ger geben, haben den Augenblick benugt, da Se. Duſſaux, fepplirennder D ei are 
jajeftär einen ſtarken Miverwilen gegen die N. V. fammlung , welcher mit are zur Natio iſſer 
blicten liefen, weil einige Glieder die Proclamation feit bat, in die Kurfche fi Königin einige Hehntic, 
des Königs vom 12ten diefes als conſtitutionswi⸗ geruffen wurde: Das ift * von einem Nacobiner 
prig anflagen wollten. Alles war am ızten zueiner Neuwi ſte, das. if fe fiber, 
wenten Flucht in Bereitſchaft. Wagen, Bedienung, ieder Zeitung, vom23. Nov 
ferde, Veltelungen an x2 Poftmeifter längft der Heute Morgens um Halb zwölf Uhr Fame 
Errafle von Compiegne, alles war in Ordnung. reiteude Nachricht bier an, daf su € mein 
ante And cine Menge mit Pfaden Eonrier aus Brhfel angefommen fe wagın = 
gerfchene junge Evelleute, die einige auf 12000 am folgende Begebenpeit gefommen ſey, me 
geben mollen, willen® , fih unverweile auf dem Wer nig von Fr enheit mie fih brachte; Der RS 
ge fo zu vertheifen, daß fie im Norhfalle die Abreife 9 aukreich iſt von Paris abgegange 
Decken fönnen. Mam weis aber nicht, ob das Vor⸗ befindet ſich am unſeren niederländifchen Grägm 
noch gelingen merde, denn feir 3 Tagen mu SER, und if in Sicherheit. So bald pie ms 
Den die Ahuilerien wieder ehe ſtari im Auge gehal. zöfifchen Edelteuse Hier dieſe Nachri fs 
gen. Auch hatte vor einigen Tagen ein Eorporalvon wurde gleich durch eih icht erhlelte — 
per ten Divifion befoldeter Grenadier es ſich einfal j, — urch einen Trompeter zur Berfam E 
en taflen, 3 Schildwachen in das Innerſte des Pal- ng geblaſen. Der Eommandant las dieſe Na 
Laftes zu fellen, mic dem Vefehle den König richt vor. Man fann fich leicht vorſtellen; me 
die Königin nicht nah 9 UHr Abends ausgehen zu He Freude fie verbreitet. Es waren der Eyfe = 


laffen. Sobald ver at Gerralmajer vonder Nas viele, die von einer fo großen Wonne uͤberraſetx 
taz 


% 
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in Ohnmacht fielen, Es mar eine allgemeine 
Umarmung, Aber der Commandant commandir⸗ 
te den Marfch im die Kirche. Man fang ein Te 
Deum, und Domine falvum fac Regem. Wan 
ſah Thraͤnen rollen: niemals hätte sin Raphael 
ein-allgemeines Vergnügen beffer zeichnen koͤnnen. 
Eben daher, vom 24. November. 

Heute ift alles traurig, die Nachricht hat fich nicht 
beſtaͤttiget. Man erwartet mit der neugierigfien 
Sehnſucht einen Courier. — Es ift ſchon 11 Uhr, 
und eg fommt fein Courier. . 

Man weis zwar zuverläffig, daß ein Eutwurf zur 


Flucht des Rönige gemacht war. Aber man weis dem 


Erfolg Davon nicht, — Es iſt eine Folter, die alle 
Önegefinnten in Erwartung martert. 

Der Schwedische Geſandte ift bey Den 
gelommen. 

Um 4 
der Flucht iſt falſch. Derjenige, der fie zugeſchickt 
bat, fehrieb, daß zwar ein dergleichen Entwurf war, 
aber daß die Erfüllung deilelben noch weit entfernt 
fen. — Hätte er nicht. beſſer gethan, wenn er ges 
fchwiegen hätte. 
Coblenz, vom 23. Nov, 

(Aus der Augfpurger Zeitung.) © 

Victoria! Victoria! der König iſt gluͤcklich mis 
feiner ganzen Familie aus Paris entfommen, und zu 
Brüffel in völliger Freyheit. Morgen seift der Mon- 
arch hier ein, er wird unter dem Donner der Cano⸗ 
nen, und Räusung aller Glocken empfangen. Der 
Jubel, und das Freudengeſchrey ift unausſprechlich 
unter den hiefigen Franzo ſen, 3000 Offitiers 
Haben heute don Prinzen und unſerm Churfürften ein 
frohes Vivat! gebracht. . Es trift ein Kourier liber 
den andern ein. 

*) Obige Nachricht aus Coblenz iſt an ein gan: 
beishauf in Franffurs eigelauffen, mad von Diefem 
an feine Eorrefpondenten weiter befördert mors 


Deu. 

Ki Stuttgardt, sam 27. Ni ’ 
1 Wahr äft es, daß ein Courier aus Batticein 
Brabant Die Nachricht nach Coblenz gebracht hat, wie 
König Ladwig und feine ganze Familie am 20. Nov. 
Abends in TragChaifen Paris verlaffen, und auffer 
der Stade ſich in einige Wagen gefegt und verfchies 


Prinzen ans 
Uhr nah Mittag. — Die Nachricht von 


dene Keife-Mouten genommen haben; wie Bon da der 
König den Weg nach Valencienses genommen und 
nod) innerhalb feines Reichs, aber nahe an den Gräns 
zen, ſchon eine Defterreichiiche Truppen-Abtheilung 
von Koburgifchen Dragonern, von Hufaren und 
Ublanen angetroffen habe, welche ihn nach den Dfter 
zeichifchen Niederlanden begleiten und mir ihm am 23. 
Nov. zu Brüffel ankommen follten. 


Hamburg, vom 25. November, 

Man fchreibt aus Warſchau unterm ı6ten die 
folgendes: Jetzt will man bier behaupten, dafi der 
in der zwifchen Rußland und Schweden geſchloſſenen 
Allianz befindliche Artitel, welcher Pohlen betrifft, 
fih auf die Aufrechrhaltung der ehemaligen Freyheit 
der Republik und befonders der Freyheit einer Kö- 
nigswahl beftche, und daß die Dede von 2 Kron- 
Canditaten ſey, nämlich von dem Churfärften von 
Sachſen und von dem Herzoge von Suͤdermannland. 
Indeſſen ift unferm Geſandten zu Wien aufgegeben 
worden, den Kaiferl. Hof ımd deſſen Ynterventiom 
anzufuchen, daß Die neue Conſtitution aufrecht er» 

n werde, um den Churfürften von Sachſen zur 

Annahme der Pohlnifchen Krone zu beivegen. 

Dover, vom 22, No, 

Siten Morgen gegen 11 Uhr find Ihre Koͤ⸗ 
nigl, Hoheiten ber Herzog und die Herzos 

gin von Pork mit Eir Sydney Emith und eis 
nem großen Gefolge, nad einer langen Fatth 
von Salais and Land getreten. 
' * ’ “ 


* 

Ueber Londen kommt die Nachricht, daß auf 
den Framdfifchen Inſeln Gnade Loupe und Et, 
vucia Unrnben ausgebrochen. Auf erfiere wur 
den die regulirten Truppen und Eoloniften bands 
gemein, wobey erftere 2565 Mann und legtere 
über 110 verloren. haben, °, ‘= 


Nach der Auſſage des zu Nantes angefomme, 


: nen Schiffer be · Courier du Cap naht fd) der Aufs 


ſtand der Schwargen auf Et. Domingo feinem 
Ente, Die Neger flehten um Gnade, und nur 
noch 300, welche fi in die Gebirge gezogen 
hatten ‚waren im Aufruhr. 


D 
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Doner, dom 19. Non, ſch Merz, dien 

ke U eberfahrt von Ealais war etwas lange; = Bon Freude —— Gear und — 
© Der on feiner Anne, 
fie _ dauerte ganzer neun Stunden. An von Preuffen 
Herzog Fah geſund und munter aus, aber die Innen wide Die — = un 
Herzo gien war von der Reife auf dem ungemobms ig und Die Königin Diefeg — ——— War, Die 
ten Elerarent fo angegriffen, daß ſie in Ohnmacht De gehabt Haben. , — * Die der Kae 


er 
fiel als fie aufs Verdeck kam, und wurde fait eonben Eseſtan⸗ 
jeblos auf einem Sefel in tin Boot gebracht, gg geftern der .. 22. Nop, 
mweldje® (da es Ebbe war) in Bereitſchaft and, —— PETE yon Dover irz 
fie an® Geftade zu bringen von da fie.auf dem _ ‚ tolle der Prim von iz —* 


eben ausreiten; er ritt 


-allie 
hof nach der Königin — irre der San 


nämlichen Seſſel von Menſchen Armen in den 


Gaſthof Yorfporel getragen wurde, Man = ig i.ar 
vernahm aber bald darauf , daf fie nad) einigen —— in feinem Wagen gefadren * 
Erfriſchungen ſich Febr wieder erholt hatte. König durch — folgen, und eben als der 

Das 24fe Negiment war an dem Drt des Beta, Gartenedor in Ct. Jamespafiare 

Des, mo man glaubte, daß fie ans Land treten wuͤr⸗ fuhr, fprang der Prinz vom Pferde und binterz 
den, in fchönfter ‚Parade ausgerüdt; da aber Zg- brachte Sr. Maieſtaͤt Die frohe Nachricht. 
ro König. Hoheit fo frank war, fo fanderen fir an Am Sontage Nahmitrags, zo Minusen nach 
einem andern Dre zu. großem Bedauern der gusen deu Uhr, trafen Ihre Könige. Hoheiten der Seczegs 
te die ihren Obriſten gewiß Ehre gemacht haben wir Die Herzogin von York in Voerkhouße, Whircher 

ven. Die Piloten dieſes Plages harten auf Befehl an, wo fie von Gr. Königl. Hoheit, Dem Prür — 
des Gtafen von Guildford, Lord Aufſehers der von Wallis empfangen vurden, der 2o Min ver 

‚fünf Heven, ihre Boote mie den erfahrenften aus vor Ihnen dahin gefommen war. Der Prinz 
iyen Mittel bemannt, fo tie auch Die Boete der ofieng Die Herzogin inder großen Dalle nie der. —— 
Zoll, und Aris-Eusters.: Dem hoben Paar wurde fo eigenen Artigieit; Se. Königl. Hohen ee 
Alle mögliche Aufmert ſamleit und Achtung ertwiefen, fie bey der Hand, grüßten Ihre Könige, ——— 
duch perfönliche tung des Grafen und der und wünfhten ipr zu ihrer Antunft in deuſchee 
cäfin von Guildfocd surd airderer adefichen Familien, che Glaͤt welche ‚der Prinz ſeht gelufig, pipe — 

KRührung ‚der ‚Trommer, fliegende Bahnen. Der Prinz grügre darauf in der naͤmlichen So 
3 Shffim Haven, emp Eugliſch als Fan die deutſche Lady melde ‚Die Herzogin begleitete mern 
bPreufiſch, Dänifh , Hamburgiſch fuchee mit im Könige, Wagen fuhr. 
es Desm andern zuvor zu thun, und ‚der Anblick mar -Die Her ogin war etwas unpaß, und nachdem ‚Se 
I 


’ 
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den Prinzen von Malis und det Herzog von Cla⸗ 
rence geiprochen hatte, fan D. Warren fie zu be- 
ſuchen, auf deſſen Rath fie bald darauf zu Bette 
gieng. Geſtern Morgens fhund fie völlig gefund 
auf. 


Der Herzog von Glarence hatte, fohnld Ihre Koͤ⸗ 
wigl. Hoheicen hier angefommen waren, die Nach- 
richte Ihren Maieftäten in VBwefingbamshoufe ges 
bracht, und noch um g Uhr Abends wurde der Her 
zog von Yorf Ihren Majeftären und den Prinzeſ⸗ 
finnen in der Koͤnigin Harfe durch den Prinzen von 
Wallis vorgeftellt.. Geitern, den ganzen Vormit⸗ 
sag fam der Adel und Die Standesperfonen nach dem 
Pallaſt des Herzegs um Bifitenfarten abzugeben; es 
teurde aber niemand angenommen. Gegen halb 4 
Uhr, fam dee Prinz von Wallis, welcher febon den 
ganzen Vormittag im Pallaft Des Herzogs zugchracht 
hatte, wieder dahin. Einige Minuten darauf gar 
ben Se. 8. H. der Herzogin die Hand und führten 
fie in Dero Wagen ; der Herzog von York und der 
Herzog von Clarence folgten. . Die Herzogin fa 
rechter Hand im Wagen und der Prinz von Wallis 
neben ihr; der Herzog von Dorf der Herzoglu und 
der Herzog von Clarence dem Prinzen gegen über. 


nn 


Dramwing in das Diningroom, wo Ihre Majeftäten, 
Ihre Königl. Hobeiten, der Prinz von Wallis, der 
Herzog und die Herzogin von York, der Herzog 
von Glarence und alle ſechs Prinzeffinen "Sufammen 
fpeifiten. — Die Herzogin ſpricht ausnehmend qut 
Enalifch, fpricht es aber mit Schuͤchternheit aus. 
Infolge eines Geheimen⸗Raths Schlußes wird das 
Koͤnigl⸗ Paar in einigen Tagen nochmals getraut 
werden durch den Erzbifchof von Canterburg oder 
durch den Difchof von Londen woranf fie öffentlich 
ben dem Dramwingroom (der Cour) zu Er. James 
nerden angenemmen werden, Es hieß, Ihre Kl 
nigl. Hoheit würden heute Abends oͤſſentlich in Staat 
in eines der Theater kommen; Das iſt aber ſalſch, 
da Ihro RN. micht Öffentlich 'crfiheinen koͤnnen äls 
big Eieim Drawingroom präfentiet und die Hofefi- 
quette beobachter worden. 


Paris, vom 27—24. Nor. (Aus Briefen 
des Eorrefpondenten.) °' ' 
Morgen wird die Natisnafverfammfung sinen 
wichtigen Schluß faflen, welchen die Pas 
trioten feit langer Zeit, erwarten, weichen die Um⸗ 


Es war frine Wache am Haufe; aber ein Officier fände ſehr dringend machen und welchen die Wuͤr— 
von der Garde, und ein Herr von dem Hofftaat des de der Netien hoch gebiethet; nämlich Diefen, 
zn — re —— im Namen der Nation Beſchwerden an den Reiches 
inuten che fie famen. ie Herzogin heraus» N Kr Eu —: 
kam, z09 das Volt die Hüfhe ab und erhob ein lau⸗ kag wider die drey geiftlichen Surfürten zu brin⸗ 
tes Huzja oder Frendengeichren. gen die ben ihnen den Rendesvous unferer * 
Die wey Officiere folgten ven Herzogl. Wagen granten geſtatten ja ſelbſt dazu aufmuntern. Man 
nach Buckinghamshouſe, wo die Herzogin zum Dr wird rund heraus, tout net, ‚dem beutfchen 
ner mit der Königin eingeladen war. Ben der An: Corps, wie den übrigen! Europa | andeuten, 
kunft in Buckinghamhouſe wurde die Herzogin vom daß wann diefe Fürften nnfete bewaffneten Gans 
spe ec heben —— trerevelutioniften nicht im einer beſtimmten Zeit 
(den Courſaal) eingeführt, two der König. die Köni- forefchichen , die Franzoͤſiſche Armee ohne Reſpect 
nung Ihrer Königl. Hoheit, kunden die Konigl. Perr de, meil man eben diefes Necht fo offenbar wi⸗ 
fonen auf, die Herzogin trat einige Schritte vor im der und gegen alle Vorſtellungen und bag Bey⸗ 
Bimmer und fiel auf ihre Kniee. Der Konig und die ſpiel des Kaiſers derletzt nn 
Königin giengen fogleich aufs zaͤrtlichſte auf fie zu, es nn , 
3 Man ſchmeichelt ſich, diefer Schritt „ welcher 


aa a von ben Deinen hen ſa tandhet Duschgefegt, ala henpaft be 


Gegen 5 Uhr gieng.die ganze Geſellſchaft aus den ſchloſſen werden wird, werde von guter Wirfung 
— ſeyn 


kenn, andere zweifeln indeſen ned", und-fagen, 
wir wären albern, den freundſchaſtlichen Briefen 
der Monarchen zu glauben ; fie bintergeben, fas 
gen fie, ung alle, und Ludwig XVLhintergeht 
uns zu erſt; fie behampien, F fen; mrit Leopold, 
mit der Tzatin und dem ztoßen Guftas brimfich 
verfianten ;, und begranden ihre Muthmaſſungen 
darauf ‚ daß der König fo lange verziebt, ſein 
militairiches Haus oder Haußtruppen zu errich⸗ 
ten; woͤrrtſich ind num bald ein Jahr daf deſſen 
Errihtiang beſchlahen worden; und ‚man fire 
noch nächte die mindeſte Auſtallt, weder Berbung 
sh Stab, teine Uniform, nichts, ſo Die rs 
gichtungg diefer Truppeil, weder Infanterie noch 
Savallexrie anfündigit; Leute von ublen Humeur 
und die ir Mißfranen geneigt find, fagen laut, 
dieſes ittatiſche Kauf, des Königs fen ſchon 
gar. zus, Coblenz errichtet, mir wären getäufcht 
umd nie werde eines zu Paris, errichtet werden. 
 Werfolg von Etuttgardt, vom 27. 
Nob. c&, Anbeng ja Num. 143.) 
Wahr if es, Daß amı 24, Nov. Wiorgens um 6 
Uhr Der Prinz von Monbefon als Courier, von 
den Seanzöfiichen Din ven aus Coblenz abgefandt, 
wit Diefer Nachricht in Worms angefommen iſt, und 
hinzugelegt hat , der nn. und der Dauphin fenen 
fchon auf der Graͤnze Des efterreichifchen Henuegau, 


auf einem dem Grafen La Mart zugehörigen Schloſſe, — — von Parma und dem Prinzen 
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angefommen:- ja fie even, ſchon wir 12,000 Oeſter⸗ 
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EG 0.124 in dem Franzoͤſiſchen Antheil von Henne gau 
gabe fich ſchon wirtlich dem König ergeben, und Da, 
femciennes few fchen aufgefordert; in den Franzoͤſiſchen 
Niederlanden habe der König alle Einwohner bereit 
gefunden , ſich auf feine Seite zu fhlagen ıc. 
Wahr If es ferner, daß Den weiten Rhein-Strom 
herauf unäblige Eßafetten mit der Nachricht: nach 
Gegenden eilten: daß viele Ariſtokraten chem 
wie Dieile vach den-Miederlanden antrasen ; daß einige 
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anvon Sacfen gänzlich abgrsangen, 5 
es doch jetzt Für gewiß, da fe heim ne Ent 
Stande ‚gebracht werden, nachdem bie indern i “ 
von Eeiten des Spaniſchen Hofes gänzlich weg 
räume, und letzterer Hof gedachter Prinzeffin au 
ein anfehnliches Heurathgut jugefagt bar. ma 

r —* Franken, vom 2. Der, 

r ließe man folgende Erflärun 
wohrſcheinch Acht iR: ee 
‚Erklärung des Wiener Hofes nF 
„Aswärtigen Mächte vom 16 Non, 17 * 
Se. Kaiſerl. Majeftdt hun allen denjenigen 22 
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Julius datirte Circulare gefchitt haben, undzu denen hen laſſen. Er lehrt Seite 134 daß alle Jahr auf 
num gegempärtig noch Schweden, Dänemark, Hol dem Delberg am Tag Chriſti Himmelfahrt nach der 
fand und Portugal tommen, zu willen, daß Gie, da alldort gelefenen ‚heil. Meile ſich ein Heftiger Wind 
der Zufand des Königs von Franfreih, der zu dem erhebet, welcher alle gegenwärtige Leute zu Boden 
befagten Eirculare Gelegenheit gab, ſich geändert hat Tege, und Dadurch Die Worte des 23. Pfalm: erhe- 
wen befagten Mächten ihre gegenwärtige Denkungs⸗ Heu ſeyd ihr ewige Thör! erfüllt werden, 
art offenbaren zu mäflen glauben. Se. Kaiſerl. Mas er ſchreibt, wie nach das fegte Gericht nicht im Thal 
jeftät glauben, daß man den König won Frafreich für Yofaphat, fondern aufdemDelberg gehalten werde. Et 
fren, und Folglich feine Annahme und alle darauf er⸗ Lacteragracca. 
folgten Handlungen für gültig anfehen müfe. Gie *) Der Verfafler des Büchlein Scientia facra fagt 
boffen, daß die beſagte Annahme die Ordnung in auch. Seite 178: als eine Kay die Mäufe und der 
Frankreich wieder herftellen umd der Parthey der ge Hund die Haajen fangen fucht, fo erfordert die See 
mäfigten Perfonen, nach dem Wunfh Er. Aller» le am juͤngſten Tage die Auferftchung ihres Fleiſches 
chriſtl. Majeftät, das Uebergewicht verfähaffen werde. » « 5 
Da aber die Hoffnungen des Koͤnigs, wider allen In Paris iſt der Mangel an baarem Gelde nun fo 
Anfchein, getaͤuſcht und alle die Unordnungen der gro geworden, und die neue Regierung iſt fo werig 
Bügellofigteic und die Ausfchweifungen der Gewalt· In Grande, ihm abzuhelfen, daß Privatperfonen, 
thätigfeit gegen den König erneuert werben koͤnntenz durch die Aufferfie Nochmendigfeit gedrumgen, an⸗ 
fo glaubten Se. Kaiſerl. Majeftät daß alle diejenigen fangen, felbft Geld zu prägen. So habe die Ge⸗ 
Mächte, am Die Sie ſich gewendet haben, von den Grüver Monneren, Handelsleute zu Paris, eine 
Maasregeln, Die fie mitemauder verabredet haben, ſchaͤne Kupfermuͤnze ſchlagen laſſen ri Werch be 
noch nicht abfiehen, fondern dabey bleiben und durch Fagt men Sols , und fie if bios zu Dem Auewed- 
ihre Gefandten zu Paris erflären laffen follen, daß ſein der Aſſignaten von zo Sols beftimmt. Auffer 
ihre Koalition beſtehe, und Daß fle bereit jenen, ge mehrecen Inichriften und Verzierungen, dic fich auf 
meinſchaftlich bey jedem Vorfall die geheiligten Rechte die Revolution beziehen, und worunter man vorzüg- 
des Königs und ‚der franzöfifhen Monarchie zü be fich den Freheitshut bemerft, hefinder fih andy der 
fügen. nr Name Mouneron darauf unddie Worte: Gut fat 
Zaber in Böhmen. ———— Marſeille, Lyon, Rouen, 
ntes, Straßburg. 

Unſer Hr. Biſchof hat ſich ein lateiniſches Buͤchlein In Londen fallen die Oſtindiſchen Pappiere taͤglich, 
Seientia facra betitelt, dediciren laſſen und zur Dicht meil Beſtaͤttigung getemmen, daß. Lord Cornwallis 
ſchnur der geiſtlichen Concurs-Pruͤfungen zu drucken geſchlagen, 23 Officiere und viele Gemeine verloh⸗ 
erlaubt, woriun der Verfaſſer Seite 25, 27734, rei ıc. Dieſe Beſtaͤttigung fimme aber nur immer 
161, 162, u. f. w. die Proseflanten amd Reformitten yon Pondicherrn; das rröffet Cornwallis Freun⸗ 
noch immer Keger nennt; — de noch. — — 
170 und 171, daß die Segen die Chriſili zeerdi⸗ — — — — —— — 

552 wider Die hoͤchſte Erklärung zu beweifen: daß die len As Ken — 

Adlaͤſſe den Verſtorbenen zu Theil werden koͤnnen; pi Ib.cne Gefeiif Bat un: 

Er ſchmaͤhet gottlos den feligen hochgelehrten Cano⸗ en — Meder * 
miſt P. Pichler wegen erlaubten unſchuldigen Braut: _ ⸗ —— 
Kaͤßlein Seite 324. Er zehle Seite 323 dieAln- In dev Wälcherichen Hofbuchhanvlung in Dresden 
teufciheit-mit Juden treibende Ehtiften unter die Be⸗ Aſt zu haben: che Man of the ‘World by Hensy 
fien; er giebt wor Geite irı, daß bey Chriſti Ger Muckenzic the Auhör of-the Man of feelig, = Vol. 
burt aus einer gewiſſen Mauer Del gefloflen, ‚mie 8. a Tahler 8 gr. wonon Die deutſche Ueberſeyung 
auch den mämlichen Tag drey Sonnen ſich haben fer unter der Preſſe und in kurzen zu haben ſeyn wird, 


s 


Aunhang; Pu. w 
zu Num. 144 der Bayreuther 3 
4 der her Zeitung 


. 


— — —— 
Bien — 
‚som — 
— ie tn WERTEN De 
um 9 Sept — — 
ee — — ——— der a tn der —E auſſerdem ma — 
Anſtalten die Ft neuerdings in — — der⸗ —— wohlgerathene Bro 
—* ucht, da fie x mweifer Sohn Eee den ger; tadame —* worden. ud, Reinhold Hi 
fie ſo mienſchen eopold in if polen Be, Mn und 
ig ausgebadt, freund! vori eder 6 fere ſ Dem 
‚ge — , -aand biegen; ih umd De gen Geheit ey der Oper o gerne geho 
——— ent S alten ‚ganze menſchliche Bergnuͤgen angeſtellt a ſeria mi rte S 
nfere ‚geliebtefte Svau z u en, —— ſie wird A 3 
Sherige srägt noch ixmm wherjogin Maria —— —— Moe Cantzr © gr 
f ipren Herzen; er die geſegn a der en ſin ochenber nat fra Tice 
auntet v zen, geni eßt gnete Baͤrde beſſer gen hoͤren te hält Ngeri ba —— 
gentsmmene Geſund aber dab rde "die Hamas, ‚und iver wi Se. i if > 
ſundh eit, ‚und zei bey ‚eine Ber, amburger ur nie in Bro Man fi Frei 
e Mon Hat Hoffuung, daß Di Freude giebt. iſt. Coudidete ce, in 
atfee um die Haͤlfte ie Mauth auf dem M Des Welcher br, 
par unferen —— herabgeſetzt ud den Da ELonden —E — 
3— 3 ore Könige Hopenz Dann 
thei { «in He ilungsm Uebel dem: Sogin von, Dobej + Nop, 
Kran heiten geha ten wird. igemittel vieler Dorf ten, der 
Vor einig Tagen. ſtarb in Wien le ” AuS.bem ag —— — 
die am Alben he nur 8 P- 2 1.4ec}, ee Miet Te are on 2 
Sen nee, ig Tao 19 A el enter — Le eraroneit: De Su 
: li .:; — 
zei auf dem Todteubr ** ug 2... 36 Grun- laubniß nn üßt fondern = — a. — = 
ge werden. Allein, der gr bald ‚Darauf foldhe iu . Trauung 1Einl eine kicen; ode — * 
F je —— einen — mit ‚Sr —— — ————— — — ⁊ 
Ki endig und geil er! und i + Kajeftät getragen w x 
zmeihr wie forgfältig man — nener Kr Sr Bernäptung in Be ut das —— nm == 
g zn habe, und mie rue eher atlei Theil Des Stat erlin pafıırt, aber * Tr 
—⸗ us ie © Todren » Anftalten die zu Weir ein erfuͤllt ats kann nur bier ir e yon 
—* —* eingefuͤhrt 2* ‚müßten, # feine Erf werden, denn unfer € em 
me neffochen Bee un Sewelflonm Der am ftelfen und _ jur Trauung —— 
— —— und Frai⸗ € ; erli 
Ger Reichshofrarhs-Präpdent Staje Werdenauffer in de pulation Tann nicht . er Saar 
mac Mariazell gebracht » Baron Ha ‚fie vol r Dfarre oder an de sie = 
| worden gen nicht hegen wird; Die T an dem Dre,_ _ ® 
‚ um daſelbſt gan rau » xt 
unllgegen vollkommen, Bee mar alfo fr => 
tosrden. Am M biß ſie An — — 
Ontage wurde die kr 


cz ara" ir — 
se sjafler des ‚Defberreichifi 
ibind if.mach hen Geiſerſeher, biſchoͤfli 
En — ——— —* biſchoͤfliche Licenz im S 
En * 
198; 4 u > 7 
rA@ Sinnfen nach s U 
kann 





2066 R — — 
tamen der König, die Koͤnigin, die Cronprin N. S. Lord Cornwallis Ungluͤck wird 
zeſſin und Prinzeſſin Auguſta in einem Wagen, taͤglich größer in unferdn oͤff entlichen 
and die Prinzeſſinnen Eliſabeth, Mary, So⸗ Blättern, Er ſoll nun auch alle feine 
phia und Amalia, mit Lady Charlotte Finch, in Eanonen haben zurüclaffen müfen. F 
einem andern, von der Königin. Haufe in York Thorn, vom. 19. Rob. 
Haufe am. Die Königl, Perfonen wurden beym h 
Ausſtelgen von Ahrer König, Hoheit, der Herꝛ Morgen veifer der Fuͤrſt Adam € jartorn& 
jogin von York, dem Prinzen von Wallis, den Fi von Warſchau nad Dreßden ab, um mit 
Herzogen von VYork und Clarence, und den Herr Er. Epurfürftl. Durchl. von Sachſen alles me 
von von dem Hofftnat des Herzogs von York,ems HM der Thronannahme in Richtigkeit zu bringen, 
pfangen. Die Herzogin wollte niedeefnien vor Des Ehurfürften bißher geäufferte Bedenflichteis 
dem König der aber mit aller erfinniichen Hurtig⸗ ten follen mehr auf innerliche als Auffertiche Umw 
keit fie aufhob und fie mit einer Wärme von Zaͤrt⸗ ſtaͤnde von Pohlen ſich bezogen haben, 
lichfeit füßte, die die Freude feines Herzens zeigs An der Nemo follen Unruhen gemefen 
te, Die Königin und die Pringeffinnen umarm⸗ ſehu. 
sen fir daun eg era erregen . Bon der Weihfel, vom 24. Non, 
wo die Königl. Parthle E ungen an The msn; Daran 
and Euffee annahm und von ber Herzogin Dur)... — ſich dazu er, en 7 
Spielen auf dem Fluͤgel unterhalten wurde. Dieſe fer Bermmfamteit, zu Gunften der neuen Conſtitution 
zuvorkommende Bereitwilligkeit fuͤhlte und erwie⸗ — —* — — an zu —— 
derte die Cronprinzeſſin. Ihro Koͤnigl. Hoheit ſetzte — * m. * ie Conſtitutlonsfreunde u 
2 h Beſorgniß, ſeitden mar Nachrichten 
ſich gleich nach der Herzogin er ne —* —* Petersburg hat, er dafelbft an ihrem Wer» 
te lange genug, um zu zeigen, mie eine folche 4, pen feinen Geſchmack uud es dem Innhalte der 
Attention muͤſſe geehrt werden. Um halb 11 Uhr Arern Conmventionen zwiſchen Rußland und Pohlen 
lehrten Ihre Majeſtaͤten und die Prinzeſſinnen gering findet. Zudem ſcheint es aufler Zwei⸗ 
nach der Koͤnigin Hauße zuruͤck. fel, Daß man zu Wien eben nicht geneigt iſt, fi 
Geſtern Morgens gegen 10 Uhr wurde der er terug wegen unferer Eonftirurion zu ver 
Erzbiſchof von Canterbury nach York Haufe ger So viel wir uns von unfcer neuen Verfaſſung ver- 
ruffen und hatteeine Stundenlange Unterredung ſprachen, fo wenig Früchte trug fie bie jet. im 
mit dem Herzog. Abends gegen 8 Uhr fuhr die eifernes Schighal hängt wie eine Wetternacht über um 
Herzogin mit Ihren Königl. Brüdern nach Bufs ferm Lande. Aufunferem Reichstag wird, mie geivehn 
Finghanhoufe. Der König, die Königin und die lich, viel haranguirt, und wenig eutſchieden. Leider 
in Dem großen ‚will der Churfürft von Sachfen unfre Eonftirurien uoch 
6. Veinjefkionen emepfiengen. Cie ⸗ Immer nicht annehmen. Ihm mißfaͤllt es, daß das Heer 
Saal. Der Biſchof von Londen verlas das Ge⸗ dem Koͤnig und den Ständen zugleich den Eid. der 
bet, worauf die TrauungssCeremonie von dem Treue ſchwoͤren fol; es mif faͤllt ihm, daß wegen der 
Erzbiſchof von Canterbury verrichtet wurde; der Erbfolge noch nicht alles berichriger iſt; und fonft 
Prinz von Wallis hatte die Ehre die Herzogin Manche unfrer Lieblingsneuerungen mißfalen ihm, 


j Dagegen nennen einige unfrer feurigen Landbothen 
wegzugeben. Geſtern wurde die Herzogin oͤffent⸗ alle ſeitherigen Veraͤnderungen Stuͤckwerk, einen 
lich in dag Drawingroom von Et, James oder Firniß, dem der erfte Nordhauch bleicht. Eie mo 
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Dresden, vom 27. Nov, der greuzenfofen- Ergebenheir gleicher R mit der wir 
Diefen Abend ein Viertel auf 6 Uhr find Se, hr anhängen, wud Die wir bis zu unſerm .leigtem 
Churfuͤrſtl. Durchl.mnfer gnaͤdigſter Herr, non Athemzuge für Sie bepbehalten werden, 


dem Gr. Königl. Majeſtaͤt von Preuſſen, by — —— Kapier, 
‚einer zu Belig angeſtellten Jagd abgeflatteten Ber ’ 

ſuch, ben hoͤchſtent Wohlſeyn in Dero Refidenz Negensburg, vom 1. Dec. | 
‚allpier wiederum angelangt. So großes Vergnügen hier die Nachricht, daß 


Fürft Ezartorinsty aus Pohlen wird tägs ‚des Königs von Frankreich Maieftäe gluͤcklich 
lich erwartet, Im Horelde Pologne find füripn aus den Händen der Democraten entfommen 
9 Zimmer beſtellt. Man fagt, der Graf vom ſeyen, verbreitet, ‚eben fo groß und noch weit 
Kiancourt iverde von unferer Seite nach Poh⸗ größer war dag Mißvergnuͤgen, als man fih in 
‚den gefendet werden. feiner Hofnung getaͤuſcht ſah. Noch iſt der Ur ⸗ 
Coblenz, von 16. Nov. ſorung dieſer Nachricht ein Räthfel, da fie hies 
Äntwortichreiben der Franzäfifchem Der nicht etwa bloß durch Öffentliche Blaͤtter und 
L Prinzen au den König Ihren Deu. Privatbriefe, ſondern dur eine eigene Eftafferte 
der RR . Yebommen ik, und alfo gar nicht. if 
Girel Wir haben den Brief, Den Ew. Majer par, Indeffen wird —* — —— 
ſtat uns zu ſchreiben Die Güte hatten, richtig em⸗ — as Concert, 
pfangen. Wir unterſuchen hier nicht, ob Ew. Ma⸗ verſchiedene ber ange ſehenſten Höfe ber 
jeität die Conſtitution, die man Ihnen vorgelegt har, keits unter ſich getroffen haben, nicht im gering⸗ 
wirtlich frey und ungezwungen angenommen haben; ſten abaͤndern, ſondern vielmehr ſeiner Aus fuͤh⸗ 
benn gan; Europa weiß, mas es hievon denlen ſoll. rung noch näher bringen. — 
Auch iſt es unſere Meinung nicht, ‚die Cenſtitution chen wird ſich ſeht vieles Auffiären 
ſelbſt, deren Grundſaͤtze eben fo irrig als ſtaatowi⸗ Auf das erfol Alblebe * 17, 
deig ſiad, Hier zufpräfen, wir betrachten fie; als das as erfolgte Ableben des gefürfteten Abs 
Wert von Aufrührern, Die weder Beruf noch Dede fen des hiefigen Reichsfuͤrſtlichen Stiftes St. 
hatten, fie zu ‚machen. Ew. Majeftät wolen.uus Emeran, iſt man geſtern zus neuen Wahl ger 
——— 3 — — Fee — den Des ſchritten, welche dann faſt einſtimmig auf den 
des Königreichs, aber ohne Eigenthum, genie- on 
5 ‚ daß Sie ihren Nachfolgern Rechenſchaft Damon hen * Cds 
fchnidig find, und es ihmen fo uͤberliefern muffen, glehner, welcher ſchon viele Jah⸗ 
wie Sie «8 von den Königen, uuſern Vorfahrern, ke hindurch als Profeſſor an-der Unlverſitaͤt zu 
‚erhalten haben. Ingolſtadt gefianden, ausgefallen iſt. 
* Nach viefen Bemerkungen, Give, die gewiß je Aus einem Viefer Tagen zur Reichs ⸗ Dictarur ge: 
der gute Franzoſe billigen wird, Täugnen wir Ihnen „brachten. Verzeichniß iſt zu erfchen, "dag im Jap 
nicht, day wir feſt entſchloſſen find, alles anzuwen⸗ 1790 ineluſive des Receſſes won 1789 and der Don 
deu, um Ihren Thron, den Die Aufrührer bis in den-ausgelichenen Eapitalien eingegangenen Intereſ⸗ 
feine Tiefen erſchuͤttert haben, wieder zu befeſtigen, fen, an Kammerzlelern üöschaupr 450919 Rthlr. 
Damit Ew. Majeftär, und Jhre Nachfolger ihn wie zus Kammergerichtlichen Lnserhaltungs-Cafler engere 
ber mic eben der Würde befteigen können, womit bie gangen, und nach Beſtreitung der fänmelichen- Des 
Könige ihre Vorfahren auf ihm faßen. ‚foldungen und übrigen gewöhnlichen Ausgaben, wie 
Wir endigen, Give! mit dev Verſicherung, Daß auch eines Vorſchuftes zur Baw-Cafavan 9229 rHfr.. 
unfere Treue für Sie allen Ausdruck überfteigt, und am 31. Dec. 1799 anuoch 49393 Rihlt. 57 Fr ime- 
daß unfere Verehrung fir Ihre geheiligte Perfow 20 fl. Fuß in Eaſſa vorraͤthig geblieben find, 
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nun Feine Zeit mehr Feuer 
zu verließerei und 
BE hc Ihren Sch — ER 
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De 
ee 


if 
he nuo nal⸗Crimiua l geri 
* Tage entdeckt madrz — — — denn hat unter dem 
on Leiten de tätheregen und vilg Genera 
nen ma gedient pi Gen . 
"an menjgken 5 —— we, —— 

Voi ser if ein. u — 
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— trau 
gun zutrauen Folise, DB 
\ ? orgeſte fin 
quan wicber einen tanbesperräther en bat richt me 8 befannr, y 
ger d* Beste, Delapre, —— Profeps- sn Die 22— —e—6 Gi 
€ imimalg angnis in d und ing Wert ürfe, ber et — 
x e* Abtey St. G ng ‚gelegt wer fo Eie „.r ne Nam 
zagt, von da er feinenfo ermain Muhtigfte den, Sefag. 7 fingen. oz — 
ud wird tragen mũ ſſe opf mohl aufs & ge Königs An Ft paben, 5 VD — 
zus ermiefen wird. er, mer fein Verb Haß, lage er, d zur ln B Unferes D a , 
— brechen — Pin un efene ——e—— — 
— F Bes, n Serlefi r it, weich. — ⸗ — 
us pariier dffencdichen BI Base Profeffor, der Mi Briefs —— — 
vom 26. äftern fev, v ie Barmı. ne - 
- mM 26. November. welches — ——— Die Schranten kn ein Bi 
* € war * nn weicher ber N. ®. * un —* n folle — 
——— ed Di Ann rohe dr Di — MEZ 
a ng ind Arien bein benumcizte, für Rein „ae: — Kennen — — 
* Brie fes der in einem Schi + für eine Stelle gap, Ich Habe diefe Ehre Gemein E ie eo 
geran n worden das nach Trier gien Schiff troleur fur e böfleider Ihr Sohn? ei, — = 
En a Yaris den 22. Det. datirt 9. Der © unfer Hrn; N ei beym —— — S — 
or und lautet fo : en; ads be diefe Ehre. —— — — 
5. Dürfte ü j , i i =; : 
et dir Midhei ich mir fchmeicheln ds und * nn — et wo er.ii? — 
ws igfeht der Arbeiten, Die ß ohnge⸗ mein Wibert Voi ie an Sen. Clo , — 
iger — —— Profeflers Cie beichäf: Eup an alle beyde iſins gefchrieben? — — F 
are he Busch feinen, war ver Diode ex Ju renden. — Be Detobers nr —— 
BE pen it, und der —— Stan ne ee . a FC? " Se 
— er wegen hohen Alters Si — a Diet agen den Yım ge, 
fann, 36 6 ju verfhaidigen nice (ph a." e je, acid Dr re Thienvilfe nn 
zuen * —**X feinen Pr Sohn ſelbſt kom· reich —— in Betref — Wiſſen Sie a a 
gussı gen son es’Jahren, ——— einen an Sen. 17 Sie meines des Zuffandesbon Fr 
Eifer un ben, daß Sr. © ſchrieben —* mein Hr. Als — — 
v Gilbert Voling en Sie ihm —S 
ihm Machricht wen, — 
52 
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Ihres Hrn. Sohnes geben werdet — Ya, mein habe ich nicht die Kraft den Aummer zu ertragen, Der 
— Wohin haben Sie Ihren Brief an Hrn. mich zu Boden ſchlaͤgt — Decret 
Calonne addreſſirt? — Ich wußte nicht, wo er war. uͤberlieſert meinen Mann dem hohen ionalgericht; 
Ich habe ihm meinem Sohn zum überbringen gege⸗ mein Sohn bricht den Arm; die Glaͤubiger ſcheinen 
ben. — Haben Eie Ihren Hrn. Sohn an Hrn. Car dieſen Augenblick zu benutzen, mich zu quälen. Eine 
lonue 8 ‚ oder gieng er aus eigner —— 94 Jahr alte Mutter fleht um die Gnade ihren Sohn 
dahin ?-— Ich habe ihn nicht geſchickt. Mein Sohn zw ſprechen. Die Vertretter der Nation werden Mit⸗ 
iſt 25 Jahr alt; er ift Herr feiner Handlungen. — ft leid mir dem Schickſal zweyer Brauensperfonen has 
"hr Sohn bey Hrn. Ealonne angefommen ? — Nein ben, die allen im einem Hauße fo zu fagen der Plün- 
m. H. er if nur hiß Brequigny gegangen, wo erden derung überlaffen find. Wir Bitten um Erlaubniß 
Arm gebrochen. — Wie hat er den Arm gebrochen? — mit dem Angeklagteufprechen zu dürfen, wenigftens 
Durch fein Pferd welches mit ihm vor 8 Tagen an über die Mittel die gerichtlichen Verſelgungen auf 
einen Baum veunte. — Wann ift er abgereift? — zuhalten, womit wir bedroht find. 
un ee * eier eg j grau Delaftre. 
die Unterſchrift für die Jhrige? — Ja, mein dr. — Der Sriedensrichter wurde gevollmaͤchtigt, auffer 
nn. pe Fuel —— dem ordentlichen Wohnhauße des Ken. — auch 
tem, ihm-nach- der Nbreg: zw bringen, and. dafelbk In einem andern, das er ſonſt bewohnte, alles zu 


| verſiegeln. 
niemanden zu ihm zu laſſen. im anderer Gecretair verlas ein Schreiben vom 
: Paris, vom 28. Nov. vmMarionalzoleinmehmern, worinn ſie wel⸗ 


ie ei isnaljoleinuehmer 
Man wundert fi, daß die N. V. ſich fo lan⸗ va, fi wie. de Nas 3 
ge mit der Unterfuchung gegen Barnier und Fe nn waͤre 
Delaſtre aufpält; allein, die Entdeckung dies Erftaunen, daß die ausfibende Mache bereits fünf 
fer Werbung für die Prinzen iſt in den Augen des Perfonen Im Verhaft gezogen haͤtte, die alle unſchul⸗ 
rer feine Rleinigfeit, die wiſſen, twie groß die Pig’befunden, worden, denn auch “Barnier fol un 
deym Generalpaght angefteliten Leute find und die fÜHPig feyn. Ein im Gefänguiß figender falfcher 
man alle den Prinzen zuführen wi. Blos ab u ne Se ne en 
e 
lein der —— find über 20000 unge des —— wis ben. Gegenrevolutieniſten fey. 
In dem acht hat die N. V. unter dem Nas . 
men AuffihtssAusfhufß (Comite de fur- Bien, vom 2). Rod. s 
veillance) ben Unterfuh8> Musfhuf (Comi- Ser Für Adam Auersperg iſt bereit vom 
ti de Recherches) welder ſchon unter der vori⸗ bier nah Neapel abgereifet. Als ſich 
gen Verf. beftanden, und fo fehr mißfallen hat, der Fuͤrſt noch vor ſeiner Abreiſe bey Sr. Maje⸗ 
wieder errichtet: denn wir befinden ung jego leis ſtaͤt dem Kaifer meldete, follen ihm Hoͤchſtdieſelben 
der in ſo eritifchen Umfländen, die dergleigen — das St. Stephans-Ordens + Großfreuz mit dem 
Ynguifitionggerichte nöthigmaden, wenn Auftrag übergeben haben, ſolches in ber Durch⸗ 
wir anders nicht den Greueln der Stade Avignon FÜR? su Paſan feinem Herm Bruder, dem Fürs 
wollen ausgefeht fepn, Eardinal, in Namen Er; Majekdt umzahängen. 
Der Fuͤrſt erwiedertt hierauf, daß er fein Or⸗ 


Nationalverfammliungs- Gigung: Som N 
. abeuds den 26. Mov. densritter ſey; allein, ber Monarch ſoll geank 


Vdreſẽ wortet haben, tie daß er ihm einsweilen diſ⸗ 
— ———— — ————— den beuſire und er dieſe Sunction nur vornehmen 
Poren des Todes durch eine fehmere Krantheit, ſollt. IAnzwiſchen verfichert man, daß Se. Mas 


jeftäs 





— — 


a8 große Scephans⸗Ordenskreuz Sr. 


Di 


ı07I 


W 
—* König von Neapeljugefgidihas Brief u — c- 
nem Erfudern ſolches dem Bürften bey SeE8 der ih in Paris aufhält a m 
gen: 


ft zu Neapel bey Hof umzuhängen, ven-Hen. Gutsfomati, Landbore u 


fein“, m 20- >. die sreme Polisep in Tätigkeit Ei Dfjmian. 


pen am 13. die Heil und WBundärzte volurion ihee Frechen A ru 
seh neggierumg berufen , wo ihnen Hr. Des BEN, denn gewiß fünnte fie Die lauterfe url D 
„dr von Beer die Wihtigfeit ihrer a Gluͤct ſeligteit feige. — . Die Grundſã u 
ee efomders im Zoitificht der dera Armen „ur, volution find der Narur fo HAN) angemne — — 
— zu liefernde n Medicinen u. ſ. w. in yon 55 —* Gebräizche Haken ung f, ii — 
ur ent F 
* isen Kede empfahl: ar zu derſelben —— * A (ähnelt —* — 
eine! ermanfabe, vom 18. Nom. f # giebt hier wiele erleuchtere Sen fonnee, 
2° m Schreiben aus Taffyvom 25: Der. hen er wenig Cefhiklichkeig, umy guet fe Ban 
* * sd des Fütfters P Stemin mit folgen. 5 — tiefoentenne Sa . kdon en 
wird fänven erzählt. is man ihm aus Dem Wa⸗ | pr Richt indie —E er erſchein — 
gen Um ven Nafen gelegt Harte, lief er ih ein bren⸗ er Schluß folge, zu finden. 3 
—— die Hand geben, und verſchied unge⸗ Straßburg ) 
N ach, einer Dirrelftwanng. Dann ward er nach EURE, Non 
gäbe MT) gebracht, eöffner, einbalfamire, und Maynjer Zergun, AU8 de 
af Tas mir dem geögren Pompe in die Kirche Gefkern legren drey verdẽ 9.) 
er 1. Die Strafie von an —— biß Deutfſchland ruͤhmlichf —8— Geiſtliche un 
Sie Kirche ward mit Bub die Indie Feeppeireliehe ⏑ 
B recie machte auf Ser lelben eine doppelte ziey zu verlaffen, umd ihre Wopuden, Ihe Bar. — _—® 
fer unden Jange Deipe. Dann famen unter dem aufzufchlagen, den Bürgereio ae in unfern Dan „Ted 
Pr * ver Kanonen und dem Gelente aller; Glofs Derefer, ehemaliger Profeffor uf u Arie iſt — — 
© im halbes SDufarenregiment, 2) eine Die Bonn; der andere Hr. Derfh A irerfick „-'ı 
gen !) AR A rrs Rade orps, 3) fein Kai zu Mayn : ‚ geiveiener Prof 34 
ein vom FJaͤg ette 95, und der legte Hr. Schwind, hedem —— or 
Zafte iment, 4) Die Geiftliche aus allen Kid feflor auf der Uniwerfirie zu Trier. Cie fin® x. 


tiere, die feine Sterne und Kreutze deren Vicarien 


en, 6) ver Sarg mir dem Leichname auf einem Buhörer 


s Hm. Biſchoffs. 
er ven Zepter mn dem Dedel des Garges hielt —— ni Segenwart einiger ta an 
zeug 


eine Rede voll Beift und Kraft, die algen 5 Tun 


Sr. Dam 


— mu von g ſchneew⸗ iben mie mu Deyfal fand. Wir konnen mit Recht erwarten, d 


ten Pferden gezogen ward; hinter di 


Des ro raatsmagen , welcher ganj ſchwarz verhuͤlle 
© Pferden gezogen ward; denn ein Regiment 


Hamburg, vom 29. Nov. 


—— und 16 Koſaken. Mach geendigter Pre, Im einem Schreiben aus Stockholm vonn 


Haard won der Jnfanterie ein ge9 Lauf. Nov. heißt es: 


wi macht. — Mau erwartet won Petershu DER : 
ee mic feinem Beichuam —— 19 Das Gerücht wird immer wahrſcheinlicher - 


* Deurung feutliche Credit erfordern eg 


eat geöfter ſo als 


ch : ob der König Win di ammen- 
nämlid in Ja beguaben, ober nad Petersburg, ruffen. ————— Ge ne der 
= * werden ſe Bye Kid in dem rend dem Kriege gemachten Sipufpen ,_ und ver 

in Herwanß Kenntniß davon erhalten und daruůber urtheilen 2. 


ve Ei 


als Lehrer bey umferer Univerfität den Ruf u * 
er erer Univerſitaͤt den Ruf ver 
en vie Generalitäs und die Grohzen des Lan ren werden, Van diefe fiete im Auslande gehebe_ te}. 
vos varın feine Meitpferde im der größten Pracht, würdige Zöglinge bilden werden. 
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ver König kann in diefen Angelegeneiten von Nie 
mand beifer, als von feinem eigenen Volk unterſtuͤtzt 
werden. Auch bemerkt man, daß verfchiedene Pers 
foren, felbft aus denen Provinzen, die dem Herr, 
fcheuden Syſtem völlig ergeben find , Zufammentünf- 
te halten, wm die Gemüther vorzubereiten. Ubri⸗ 
gens ſcheint es nunmehr zuverläffig zu fenm, daß Teer 
König künftiges Frühjahr einige wen zum 
Beſten der ausgewanderten Framzöflfchen Prinzen vor 


nehmen werde, welches auch daraus zu rem ſcheint, 


daß keinem Militair Urlaub gegeben wi 
Nürnberg, vom 5. ae 


Geftern it das 8. 8. Hohenzolleriſche Culraſ⸗ 
fiersiegiment, auf feinem Marfc aus Böhmen 
nach dem Breisgau, in dem Nürabergifchen Ges 
biete eingetroffen, 
Obriſten⸗Eſcadron hat in Feucht uͤbernachtet. 

Prag, vom«25. Nov, 

Da bey der fürgemefenen Böhmifchen Krb: 
nungssgegerlichfeit die Prager Scharfſchuͤtzen⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, welche nach ihren uralten Privilegien 
ſowohl die Boͤhmiſche Krone bey dem Einzug zu 


begleiten, als ben der Ausſetzung in ber Haupt⸗ 


firche zu bewahren gehabt, ſich bey allen diefen 
Gelegenheiten und befonders auch durch eine fo 
koſtbare als anfländige neue. Uniform ausge; 
zeichnet hat; fo haben Se. K. K. Maieftät dieſer 


Geſellſchaft, bey welcher Hoͤchſtdieſelben auf, 
der Schuͤtzen⸗ Inſel ſich perfönlich singefanden auch 


ſelbſt mitgeſchoſſen haben, zur Bezeigung Ihres 
allerhoͤchſten Wohlwollens 7 Stuͤck goldene Mes 
daillen von 20 bis 12 Ducaten ſchwer, und 
nebſt dieſen noch 100 Spec. Ducaten zu einem 
Beaſchleden für das Publikum gnaͤdigſt abreichen 
laſſen, welches die Vorſteher oder reſp. Schuͤtzen⸗ 
meiſter dieſer Geſellſchaft zu veranſtalten haben; 
Die Dal, welche den 30. Oct. wie alljährig 
von diefer prinilegirten Geſellſchaft gehalten wor⸗ 
der, Mi auf folgende WMitglieder nach Mehrheit 
der Stimmen ausgefallen; als: 
Bam aften Schuͤtzenmeiſter wurde gemäßlt mit 35 


Der Generalftab nebſt ber 





Stimmen Hr. Franz Clan, Burger und Ri-R, 
Bancal · Commiſſaͤr. 


Zum eten mit 32 Grimmen Sr. Audreg Sherohofs · 


ty, bürgerlicher Tuchſcheerer. 


Zum zten mit 27 Stimmen Hr. Joſeph Winmer, 


Burger und Handelsmann. 
Zum 4ten mit 24 Stimmen Hr. Fran; Spalet, buͤr⸗ 
gerlicher Beckenmeiſter. 
Zum sten mit 19 Stimmen Hr. Anton Danzer, buͤr⸗ 
gerlicher Weinhaͤndler. 
Zum öten mit ıs Stimmen Hr. Johann Brofche, für: 
geivefener K. K. Straffenbawaifer. 
Don welchen man die befimöglichfie Anorduung des 
obbefagt K. K. Befl- und Ehrenfchießens zum fünftie 
gen Frühjahr und unpartheyliche Beftreben für das 
Publitum zur Theilnahme diefer Freude ſicher . 
fen darf. 


Bahrenth, vom 6. Dee. 

Man will nun entdeckt haben, wie und wor 
durch eigentlich das Gerücht von einer zweyten 
Flucht Ludwig XVI mit fo vieler Slaubwär 
digfeit iſt verbreitet worden. Der Jacobiner 
Clubb zu Paris, fagt man, habe die Handſchrift 


des Secretairs Er. Excell. des Hrn. Grafen von 


Metternich, Gevollmaͤchtigten Miniſters des 
Kaiſers zu Bruͤſſel, biß zur Taͤuſchung nach⸗ 
geahmt und unter dieſer Handſchrift den Namen 
Sr. Excellenz gemißbraucht und an mehrere Orte 
rg mit diefer fälfglichen Nachricht abgefen; 


* Und derjenige, ſo im Jacobiner Clubb dieſen 
Anſchlag — fol niemand anders als ein Prinz 
von Gebluͤt fern. Die Abficht diefes Streichs wird 
indeſſen verſchirden angegeben. Nach einigen woll⸗ 
te der Jacobiner Clubb dadurch die Geſinnungen 
und Schritte entdecken, welche in dem wirklichen 
Fall ſtatt haben möchten. 
der gedachte Prinz von Gebluͤt (der Leſer kennet ihn 
ſchon und feine Entwürfe) dieſes Gerücht verbreitet, 
um den König , der durch die Annahme der Conſtitu⸗ 
tion das Vertrauen der Nation — . das 
durch aufs neue verdächtig zu m 


(Mit einer Beylage.) 
(Wegen Burg ſtaͤdt bey Beuig ſ. Die Beylage.) 


Nach andern aber haͤtte 


— 





gal ge zu Num. 145 der Bayreuther Zeitung. 





Dienftags, ben 6, .Der, 1791 












ochfuͤrſtl. Amt bat ein unbefannter derſelben de 
Kum ver Dreufcerfrera nd umter dem Ramen €. dagegen —— — — ur 
Nothd ⁊ca vftigſten der durch Waſſer⸗ Streicherg, den u ve anwünfcen Vrlle 
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ar Die 
YT) f Acker Unterg gamen zu Oberleitz ielter 4 fl. 
* — eingeknder, weswegen marı Namens en SE, Rath und Aen 
ehe A »urgfädtbey Penig im — — —— 
fl & bev dem Sefühl der Unkhuld gerade Zu, und ohne Straͤuben 8. den 
. fl zteit ſtellen läge, ber verdient eben fo ‚wenig unter die Claffe der ehrlich Pranger der S a 
und & als Untertban eins gerechten und menſchenfteundlichen Fũrſten zu fepn en hen nes AR 
se werun wraote mis einem Daxche öffentlich twiderfprschen wollten, mer diefm 2 ale z — 
VID 


art. uden P} 
je uns bet andluuracg in Dresden erſchlenen it. und de ; 
x chh g R Ticel führer; Frames ann kurzem in ã 


Du r 
ere die Fachifchen Bau⸗runruhen betreffend won Sen. Premier.2;, 


15 mein-m Tr —— 


Ra — fat iſſen wi 
Hu — nangeebmers@r ahrung mr er wir, daß eben erwähntes enan . 
Aue — vabrhriterz enthält; und ein untadehaftes Sefüpt 8 —*8 arõxte Lieben I — 
Ser hehuedbe ide Pudiitum dafür zu warnen Hede Wefhuldian, abrhen mag nahe Rx — 
ae Here Derfafler wagt Es AMs vor dem ganzen deutfh m Paublıkum — "fordere ac —* = 
ER doc; haben wir ein gerich eberrihaltlihes Atteſtat, in welchem ung —— —E — — 
am jehre gehor ſam⸗ ————— gepeen ſind, ſondern —* auch bey dei oz eh daß mir nice ar 
"auf uns nicht der Gerinafte Merdacht eines Aufınhrs Gar gebradhe erden pam Nocsburger-Negm 
gion Er ie doppelter Mur unfre Race an den Meublen und Benplerni ders — st fe· I 
3 ruiniert en, as uns unter die - Hande ‚gefommen .ıv Fi —— ae *8* — = 
ht ein Zwelg von einem Pan geinicht , ät- 


var * i 
HH 


ger 5 
——— an den graͤflichen 
zin n das Meilitair gebi aucht hätten, — und der fuͤrchterli 


Salt gege 


Schloſſe beſchaͤdiget worden iſt. ——— behauptet — fogar, daß — —; 
id ven ben rechtſchaffenſten — En fe 

m Richt er ſtuhle geſchworen, kann das Begentheil darthun. So viel vorjegt zu unferer F u 
ganze fo entfeglicd, verſtellte, und mir — 


vor jede wit behalten es uns vor, dem Publikum die 
geztigung: Karben gemahite Geſchichte der genannten Begedenheit zu feiner Zeit in Ihe wahres Licht Are en 
Berſaſſer jenes Buches deshalb geführten Brlefwechſel zu unferer Ehre. * Tai 
en 


unfern mit bem Hru 
8* Die Buͤrgerſchaft in Buraftäbdt. 


len, 


zug misqutgellen._ Un —s —2 m 
gas — en Heret. Bleiicheriihen Berichten des im Churfürktenyume Gadyfen, und deilen Neusx — 
= gelegenen Ritterguths Uhlersdorf untern Theile , if Den T Dtie 


Fun au dortigen Amtsbezire Wende, 
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edietzliter und peremtorie vorgeladen, nicht minder der 28ſte ejusdem pro Termino Inrotulationis in 
der Sache und der 26ſte Jul, d. a. zur Publication deg hisfünftigen einzuhchlenden Urche s, praefigiret, auch 
denen Auswärtigen die Deftellung eines Bevollmächtigren „ im loco judieii, oder in der Stadt Weyda, ais 
dem Wohnorte des Juftitiarsi, aufgegeben werden: Diefes ſowohln daf die dießfallſigen -Anfhläge auf dem 
Ritterguthe Uhlersderf und am denen Rarhhäufern zu Weyda, Wittenberg und Zwickau und: ſolchemmach in 
2 Städten des engern und weitern Aasſchuſſes Ehnrfächfiicher Lande, deegleihen in Fürftl, Biſchofl. Bam 
bergiihen Amte Teuſchnitz, und beym Mathe zu Altenburg, und foldergeftalt in dreyerley Territoriis aus 
gehangen worden, wird andurch auch noch Affentlih bekannt gemacht. 


Demnach vor denen Hochadelich Metzſchiſchen Wohlöblichen Stadt: und Ordens Gerichten zu Heichen« 
bach im Voigt!ande, die von Weyl. Herrin Johann Friedrih Jöckiſchen daſeſbſt befehene Schoͤnfaͤr⸗ 
beson, welche nicht nur eine ſchẽne Page, und gutes zu allen Farben taugliches Waſſer, fondern auch noch 
den Vorzug hat, das fie in Reichenbach vie einzige große Schönfarbe iſt, in welcher Tuche gefaͤrbt werden 
önnen, und in einen [hen größtentheils mafiiven Wohngebäude, einer Farberey mit. 3 großen kuͤpffernen, 
und 2 zinnernen Farbe Keſſeln, ı Indig Keſſel, mit allen darzu noͤthigen Faͤrber ⸗Geraͤthe, einer Dlauerey 
mit 2 kuͤpffernen Kopen, und aller Geraͤthſchafft, eine geraume Preß⸗Stube mit 2 Preffen; und 1 Stich⸗ 
Prof, 36 fasten eiffernen, und 56 Stuͤck biechernern Preß Blatten, einen Preß Tifh, mir Falze · Bank 
und 14 Legebrettern, auch 3 Schock noch brauchbaren Preß Spähnen 2 großen Nisderlags-Gewölben, 1 Kel⸗ 
ler, 1 Gewölbe mit 2 Contuhen; eine noch in brauchbaren und gangbaren Stand befindliche große priviles 
girte Zeich Mandel, ein Ttockenhauß mit Teodenftuben und Schweſelkaſten, auch mehrern jur Wohnung 
Farberey und Wirthſchaft bequemen Stubenfammern, und übrigen Gelaß beftehet, und wovon die vorhan« 
denen Keſſel, nur als a'tes Zinn und Kupfer auf 500 Thlr. das Wohnhauß Prefftube mit Prefmandel Ges 
bäude und Maudet, nebſt Trockenhauß und Färberey&ebäude, mit Ruͤckſichtnehmung auf hiefigen geringen 
Werth der Häufer auf 1300 Thlr. hoch tarirer worden, ingleichen ein gedachter Färberey gegen über fehr 
nahe gelegener- Öarten am 19. Dec a.c. voluntarie fubhaftiret werden fol. Als wird ſolches Hierdurch 
öffentlich, bekannt gemachet. Datum Reichenbach, Im Boigtiande, am 14. Now. 1791. 

. ' ’ Burgermeifter und Rath dafelbft. 


Nachtem die Ober: Ammann Kailſeriſchen Herrn Söhne zu Wolfsberg im bem Kochfärftl. Bambergiſchen 
Amt Hoͤchſtadt liegende mannlehenbare Grundſtuͤcke zu verfaufen gedenken, felhe aber zur Erwuͤrkung gnds 
digfter Vertaufs-Erlaubnis bey Hochfürftl. Lehenhof die ausdruͤckliche Miteinſtimmung der abwefenden mitber 
lehnten Conrad, und Georg Philipp Kaifer oder daß diefe ohne männliche Abkoͤmmlinge verftorben 
beyzubrinzen augewieſen worden find, auch der ohne Erben erfolgte Tod des Joͤrge Philipp Kaifers‘ 
biniänglicd; beſcheinigt iſt; Als wird auf Anſuchen ebengebachter Ober Amtmann Kaiferifhen Herrn Soͤhnen 
der abwefende Conrad Kaifer aus dem Hochſtift Bamberg in Franken gebärttg, oder deffen männliche 
Leibes Erben a dato Binnen drey Monathen, welche für den erflern, zweiten umd dritten peremtotiſchen Zers 
min angefegt worden, bey dem dahiefigen Hochfuͤrſtl Amt mit deglaubten Urkunden Über ihre Conrap Kal⸗ 
ferifche Defcendenz zu erſcheinen vorgeladen, im Nichterfcheinungs Fall aber als diejenigen angefehen, und 
gerichtet werden, welche mit dem Berfauf der Kaiſeriſchen Mannlehen volltommen einftimmig und Zufrieden 
fenn, auch fell Hierauf fein weiterer Anand genommen werden, das amtlide Zeugniß hierüber zur Erwüt ⸗ 
fung des oberlehnherrlichen Couſenſes zum Verkauf der gedachten mannlehenbaren Grundftüden auszuſtellen. 


Stadthoͤchſtadt an der Aſch den’ aoten Nev. 1791. 
Aus Hochfuͤrſtlich Bambergiſcher Amtsvetweſung. 
Franz Georg Weniger Hochfuͤſtll Bambergiſcher Amts · Verweſer. 


— — — 6—— — — — — — e nn ——— Nn—— 
Nachdeme der bereits vorhin zu dreyeumahlen in denen oͤffentlichen Zeitungen —E eitirte Jos 
bann Michael Beyer, von Ereglingen gebuͤttig, und deſſen allenfallfige männliche cheliche Leibeserben, 
fid am denen ihnen, fub poena praecluſi, anberaumt gewefenmi Terminen, kelneswegs gebührend einges 
fans 


——— 
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mal gti Rebenberefiipajt apert, und beimgefailen erfannt worden; Als wird ein ſolches von Unterzeicige m 
per Hd Eraſt an ihn ergangenen Hochfürfti. Lehenhofs Decreti, hiermit glei ergeftalcent öffentlich ‚hefa ut 
metem, in Dnolzbad, den 22. October 179 1. i . nn 
gemadt Bon Eommiffions wegen, 

E Schann Ferdinand Auguſt Haͤnlein, 
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— Seeretarius. 
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J in, den 5. Rovember 17 Abe — 
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go Mi — — — Aus Hochfärger, Drandenburgifhem ea 
idten tr — 
(haft zu machden haben, vorgeladen, Ad) Binnen jege nnd dreven _ 
ten 
de i ing i en kß at · 5—⸗ 
n dab Di Erdſchaft ſeht gering if. Vayteuth, dem ar. Mov ı7gr Ten, finder ı == 
5 Käceh in Eommiffion geirben worden, jeder Lichhaßer wird mir Endftebenden von Grm Sried. Vohb 
cs 
— Stlebnerifchen Buchhandlung in Nirnberg iſt ganz neu ferrig gerworden und In der bet — 
e rind: 2 ft 30 fr. Diefes Product der ungemeinen Gelehtſameeit und des vieljäßrigen Fleißes des — 
* Berbeſſerungen der Eraſmiſchen Spruͤchworterſammlung ſondern auch eigene Bemet kungen — Do 


€ eh 
re ſſelbe an deſſen naͤchſte X 
— — — 
erso vonder Exiftenzund dem Aufenthalte der a Volgted · Amt a 
en verfiorberzen vermwittweten Cammerdiener Bein nal * — nen 
Erben —8 e MNahriche zu erlangen geweſen iſt; fo werden heduech alle gi geboheuen * = 
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dieſe Er Kalle aber „fRudeten Anfpe — 
entgegengefenten zu gewaͤrtigen, da u PER. 
— — * indeß Die etwa. noch verhandenen Lrben ihre —— —— bema Fr ı tuelden du — 
—* man nase — 
— Aus Hochfatat O6: . ; 
Das Eyiegelager fo vormals Herr Echubarch gehakt, iA nett Amer 
- ein gutes Sortiment und annehmliche > — 
St. A. Wagner in. Bayreuth, — . 
fe 
{ yaben: Handbuch der griechi * * — 
diung in Boyreuth. zu ba grlehifgen und lateinifchen (Sprüdmwöärter, I a 
mas Serz. Decior der Porenzer Säule und Profeffor der hebräifchen und griechifchen Sprabe > 
in. allen demjenigen zu empfehlen, welche folide Kenntniffe, imebefondere die Lectäre dee DE Kan, 
tert rer nie mend obne Bugiehung diefs Verks lei fortEemmen ann, indem es nicht alien "Ten 
tigſten i 
*2 (ce man, ob fie gleich zum Fichtigen Werfiande der alten Schrifefteller unentbehrlich find, DOG Tan r⸗ 
galt = — und beiten Worterbuͤchern der griechifchen und lateiniſchen Sprache vergeblich ſucht. * Sn 





— Gecgels feet, Witrib in Frantenıhal i haben: Eritifhe Unterfugung T 
germädiihen Elſaſſer Graͤnze, dur Erläuterung des vierten ee Rifwicer 5 und de 

en der Wiener Friedene-Präiiminarien; mir 28 Urkunden, 36 Er. Leben und Tharen des Ir > FTe 

fogenannten Strafen Eagiofte 24 Er. Gefchichte der Gräfin von Avepio num rigen Derzogirz fa. 

md, gval, 30 't. As Fortfegung der hiſteriſchen Sammlung if fertig geworden: Alesander Eunning On 
zei re von Großbrittannien, von der Nevolutien im Jahr 1688 biß zur Thronberteigung Georgs dem as 

Ben Engl6 Dände 3 fl, 10 Fr; ‚Cchunidis neuere Geſchichte der Deutſche gr und idt DB — 
— | a 7 Er 


Hochfuͤrſtl. Brendenburgl. 8 ; 


® 
£ 


> 


— 


43 Er. Als Fortfekumg der mediciniſch ⸗ und ehlrurgiſchen Sammlung: Beruſteiu⸗ praetiſches Handbuch ber 
Seburtehäife für angehende Seburtshelfer, 4 Baͤnde ı fl. 30 fr. D. Johann Peter Franke, Sulem einer 
vollſtaͤndigen medieiniihen Polieey, ır 2er 3r gr Dand.ı fl, 36 Fr. wird fortgeſetzt, und diejes ganze vortref« 
liche Werk in 13 Bänden um den geringen Preiß von 5 fl. 13 fr geliefert. 


Den dem Buchhändler Palm in. Erlangen und in allen deutfhen Buchhardiuncen it für a fl, thehnifdg 
oder I Thlr. 8 ar. zu haben: oh. Zac Palms Haudbibliothet der juriflifipen Litteratur, mit einem Sachen 
regifter und Preißen nad Saͤchſiſchen und Neichegeld, 52 Vogen ſtarz Dies iſt ein- vollftändiger Catale gus 
alter und neuer jutiſtiſcher Bücher in alphabetiſcher Ordnung, der j dem Yuriften ſowehl be der Waht feiner 
benötbigten Bücher, ats auch bey Auctionen fehr brauchbar ja unentbehrlich ik Das bevgefügte Materien: 
reglſter verſchaff t ihm eine kurze Meberficht zum bequemen Nachſchlagen und erfpart ſich beynahe dadurch das 
koſbare Wert eines Lipens. - u u 


Das Journal des Lupus und der Moden vom Monar Irovember if erihirnen und enthält folgende 
Artikel: I. Ueber die &-bensart, Kleidertrache und Vergnuͤgungen der vereinigten Niederlande, XFortieung). 
U. Theater. III. Moden. Neuigkeiten; 1) aus Deutfchland, 2) aus Frankreich: ZY Aus England. IV, 
Die Engl. Puppe, cin neues Wode ⸗Spielzeug. V, Ameublement. Ein neues Kanaper für Gefellichafts 
Zimmer, VI. Erklärung der Kupfertafeln melde liefern: Taf. 32 Eine junge Fran;öfihe Dame in einem 
Caraco & Coulifie mit dazu geberigen Übrigen Anzuge. Taf. 33. Einen Londner Buck, oder Siuber, 
von neuefter- Form, Mode und Schnitt. Taf. 34. Ein reihverziertes Kanapee für Geſellſchaftszimmet 


— — — — —— —— — ——— — — —ñ — ———— 

An der Bauer und Manniihen Buchhandlung zu Nürnberg, und in allen anderen Buchhandlungen, 

find folgende neue Bücher zu baden: 1) D. C. W. 4 Sarterers Defchreibung- des Marjes, Ir. Theit, oder 

unter dem Titel: Anleitung den Harz und andere Bergwerte mit Nutzen zu bereifen, gr Theil. 2) FD 

Leuchs allgem. Darftellung der Handlungsmiffenfdaft, 8. 30 kr, 3) Marmontels moratifhe Erzählungen, 

nach der neuejten franz. Ausgabe Äberfegt von Y. A. Schmerler, Zr Theil ar 8 54 kr. 4) Deifelben gr 

Theil oder Beliſar, gr. 8 54 fr. 5) Herzogl. Sachſen Koburg Saalfeldifcer Hoflalender auf 1792 mit wien 
lem Rupfern von P. W. Schwarz ı fl. 12 fr, 


m— — — — — — ent — — — — — — 
Teber Staatskunſt und Befeggebung Zur Beantwortung der Frage; Wie kann 
man gewaltfamen Revoluticnen am beften vorbenaen, oder fie, wenn ie dba 
find, am fiherfen heilen Gr. 8. Berlin, 1791. (16 Groſchen fähfifh oder ı fl. 12 kr rheir 
nifch auf geglättetem Velin und feinem hollaͤndiſchen Papier ı Thlr. 12 Gr) 2 
Eine Unterfuhung diefer Frage konnte wohl zu Feiner gelsgenern Zeit angeftellt werden, als eben itzt, 
da ſich im mehrerern Europätfchen Ländern Gährungen zeigen; nnd der Verfaffer, 'ein aͤchter Schuͤler vom 
Kant, bat es mit einem Scharfſinn und einer Gruͤndlichkelt gerhan, die nichts zu wuͤnſchen Abrig laſſen. 
Die eingeftreuten Beratungen über neuere Zeitumſtaͤnde machen die Lectuͤre noch anziehender, und es bes 
darf alſo ben einem foIhen Buche feiner weitern Empfehlung. \ 


"Bittorifher Calender für 1792 von L. Weftenrieder Münden, bey Joß Lindauer. 

Nachdem fih Hr. Weftenrieder, wie durch feine übrige Schriften, fo durch feine, bereits durch einige 
Sahre hindurch herausgegebene, eben fo ſchoͤne, als Iehrreiche, hiſtoriſche Ealender den verdienteften Beyfal 
ertsorben hat: fo hat er nun mit dem Calender des gegenwärtigen Jahrs ein nicht minder wichtiges dem Ge⸗ 
lehrten und Liebhaber, gewiß fehr rilltomenes Wirk begonnen. Nämlich die Leben der deutſchen Könige und 
Kaifer,, welche in Fortfegungen erfcheinen werden: In dem dießjährigen Ealender kommen mit Einfchluß des 
K. Conrad des Franken, die fünf Kaifer des ſaͤchſiſchen Hauſes, fohin im allen ſechs Lehen vor. Jedes derſel⸗ 
ben ift mie zweyen recht ſehr miedlihen Kupfern, (wozu noch ein neues Titelblat, als das ızte komme) von 
Mettenleiter, geziert. Voraus ſteht ein Calender groffer und denkwuͤrdiger Deuifchen. Einkleidung und 
Behandlung find, wie man dieß von dem Verfaſſer bereits zu efiwarten gewohnt if, Papier und Format 
find rd den vorigen Jahrgaͤngen. Iſt in der Luͤbeckiſchen Hofbuchhandlung im Bayretth au. haben, iin 
Engl. Lderband 2 fl, brochirt ı fl. 36, Mr, 
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Mann und 60 Soldaten — 
pie Palme per dlamme vom Schönheiten, fo fie zurüflen b worden, bie nad) der Got wre 


—— zugugefiehen , und indem fie fo befpeis von Surinam feegelm ſollen, wohin auct =; 
_ — Anſoruch aufgab, vermehrte fie den bes Fregatte, der Dolphon, wann ſie ihren — Di 
» Einfluß eines Gefihtd voll zärlihen frag an der Käſte von Africa ausgerichtet, fi 

= and einer ausnehmend feinen Geſtallt. begehen fol, um diefe Colouien des Etantd Gum "u 
er Sour wurde um halb 3 uhr gehalten. Die die Seuche der Empbrungen zu decken, di mer 

m ward am Wagen von Hrn. Yunbury den Veſizungen anderer Mächte mußsgebrouen — © 
sa. empfangen, der fie ind GcheimsZimmer Effeguebo, Demerary x, merdu Da, Tr; 
ganste, m fie von Lady SHdMeH, Lady Mas obgedachte Erpedirion genug verfrärtt ſeyn. og 

g szene wa gady Caroline Waldegras ' Rotterdam, vom 26. Ver 

“Fr gmpfemgen murde die ſie in dem Coutſaal Vom Souvoernement inder Colouic Surim 

— Room) führten, und fie Ihren Ma, gedet fo eben Nachricht ein, „ug pie Truppen — . 
c äten und ben Prinzeffinuen vorſtelten. Nach Befehl des Dbrifklieurenang Beutler, Im DI —— 
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pie ſer Reſpect und Durchl. der Bonnie und Cormonth jo ppieberum angeg.-s = 
ggeemaling fanaı um halb 4 Uhr fen haben, mit dem glücklicher, Erfols/ daß re · 






1074 s 


angelegten Kornfelver alle entdeckt und 
den, nachdem die Bufchneger felbft, ohne einigen 
Widerſtand zu hun, die Flucht genommen. — Man 
glaubte, daß fie fich fehr hoch ins Land, laͤngſt einen 
der Arme des Marrowyneſluſſes, geflüchtet und fich 


serftöhrt wor· die bie GeneralpächtersPeute debauchiren, den Uns 
fang machen, 
entdeften Verſchwoͤrung ein Beyfpiel der Stren⸗ 
ge gegeben; fo würde fängft: ber Geſchmack an 


Hätte man gleich bey der erſten 


dafelbft, von allen Lebensmitteln eneblöße, im äufe Eabalen und Anfchlägen wider die öffentliche Ruhe 


ſerſten Elend befinden. Indeſſen war gedachter Obriſt⸗ 
lieutenant, bey diefer Expedition, dicht an die Doͤr⸗ 
fer der friedlichen Bufchneger von Auta gekommen, 
die über diefe Erfcheimung nicht wenig beftürgt waren ; 
ob fie ſchon feit geraumer Zeit, noshden Befehlen der 
Regierung der Colonie mit völliger Unterwerfung ſich 
betvagen. 
Paris, vom 28. Nov. (Verfolg.) 

Am Donnerfiag verkas in der Abendfigung der 
N. B. einer der Secretarien ein Schreiben ang 
Montpellier vom 15, Nov. welches die Fort 
dauer der Unruhen in diefer Stadt meldet, Es 
iſt dabey ein Schreiner Namens Joudan umge 
fommen; man hat ihm den Kopf abgeſchnitten. 
Eine Frau, die aus Neugierde an die Thüre gieng, 
ift auch erfgoffen worden. Die Berfammlung 
vertwied die Sache an den Gefeßsebungsauss 
ſchuß ). Der nämliche Secretaire verlag vers 
fHiedene Briefe der Minifter und verfchiedener 
Particuliers wie auch eine Menge Nddreffen, Die 
Derf, befahl alle diefe Briefe und Addreſſen an 
die werfchiedenen Ausſchuͤſſe, die fie betreffen, 
abzugeben. 

*) Bey diefen neuen Greueln in Montpellier, find 
aud) viele verwundet worden. Einige Augenblicke 
vorher zog eine Compagnie Nationalgarde durch die 
Straße; es gefchahen Flintenfchüße auf diefelbe; die 
Eompagnie antwortete und ben diefer Gelegenheit 
blieb Hr. Rolin, ein befannter Patrior, auf der 
&telle tod. _ Der Procurator der Gemeinde von 
Montpellier, der diefen Brief gefchrieben, glaubt, 
daß zur MWiederherftellung der Ruhe in diefer durch 
politifche ımd Deligions-Unruhen jerrütteten Stade 
unumgänglich noͤthig fen, eine große Anzahl Freywil ⸗ 
lige zu entwaffnen, die ihm der Eonftirution entge: 
gen gefeyte Geſinnungen zu haben feheinen. 

Das Hohe Nationals Gericht wird eneftens in 


Zhätigfeit kommen und mit Verurtheilung derer, allein eg fehlt ihnen an Gehorfam; ja fie 


aufgehört haben, Ganz Paris will, daß dag 

Eriminalgericht das Uebel by der Wurzel faſſen, 

und die Prinzen zuerſt verurtheifen ſolle. Das Volk 

fängt an laut zu murcen, über bie Nachficht fo 
man gegen fie hat, indeß man fo ſchneu gegen 
ihre Werkzeuge: verfährt, 

*) Als der Vorſchlag zur Eerichtung eines Auf. 
fin s oder Inquifitiong » Ausfchuffes geſchah, fagte 
Hr. Reurs in der N. V.: Der Eardinal Rohan, 
der fich jet in einem Dorf Erteufeim, das fonft 
um Bischum Straßburg gehörte, aufhält, hat 700 

uber ung fich verfammelt, die von dem jünger 

Mirabeau commandirt werden; 2 Lieferanten von 

Stiafburg haben ihnen 400 Säbel vertauft. Es iſt 

eine Schande, ein Elender, ein Cardinal Rohan, 

ein nit Schimpf mit Schande bedeckter und vor der 

Welt lächerlich gewordener Menfch, wafnet ungeſtraft 

wider fein Vaterland. Er muß als Verbrecher an. 

geklagt werden. (Man applawdirte zu wies 

derholten mahlen.) e 

, Warſchau, vom 26, Nov, 

Schluß des Briefes eines Pohlnifhen 
Saatsbärgers, der fih im Paris 
aufbälts. (S, Num. 154.) 

Es giebt in Paris Niemanden, der fähig wäre Einigs 
feit zu bewirken 3" und der Fanatismus des Volts, der 
an die Stelle des aberglanbifchen Fanatismus trat, 
verurfacht mancherlen Uebel. — Anſtatt daß die Freu⸗ 
den friedfertiger Mienfchen befördert werden follten, 
verfolge man fich vielmehr gegenfeitig un® erfchlafft 
die Triebfedern einer, guten und weifen Regierung. — 
Die Sranzofen find zu hitzig, zu leichtſinmig, umein 
fo großes Werk mir Weisheit auszuführen. Nichts 
iſt kuͤhner, nichts edler, nichts gerechter als ihr 
Vorhaben; aber es bedarf einer ruhigen. weifen 
Erfahrung von einigen Jahren ‚um es zur Reife zu 
bringen, ımd doch finder alles dieſes fich nicht in dem 
Character der Franzoſen. Feurig frebten fie nad 


On 


Freyheit und nad) der Gründung einer Eonftitution; 
jernichten 


ihr 


" . a ” s 
10.75 
sserf indens fie nach Verurtheilen ha⸗ — 
wie Sie Sefultare des vernäuftigen Deutens Man fat in Fomdem umter Km täofihen Uxvz 
9— * Ben Pe der Lieberfluß der Geitlichteie (tdaitungen , fogenannte Debatingelubbs ns 5- 
pol: u, Fo Handelcen fie vernünftig; aber un. über politifche und and ——— 
ge Biere Geiftlichfeit zu erzuͤrnen, Da fie fpugire ne andere Materien oͤſſentlich SI⸗ 
Wertzeug Das Bell auf dem ſicherſten in —— — * wird Tags 5 
unge . 
ſte lautet go: gen befanne gemacht. Das uer m, 


neue Terfa Ffung übergeführr Haben wuͤr⸗ 


tlug au 
1 DEE hpheit unter allen Ständen einzuführen, €; 
Im Raͤtheſel: Zwe 

9 Nationen in Eur 
Dym- 


—* 


sat 
—— Wille der —— — zu 
it _ gueiche nihts als dep Dun etzo gerade dag Gegentheil: Di 
iten gemäfi aus dem Adel wirft —2 — ee ei u 


rielges⸗ igen Verurerhe 
Gi — * nurbers, Dich iſt gewiß nicht der D: 
ad Aatur · — Dee Adel weiß von Feiner Eeite Ein: e Pohlen nämlich verwandeln ; 
BE mas en milk 3 er glaubte ses geihan zu Arioteich in cin Crölbıygreig pur I" TA 
ge u er mach Co Blenz auswandert „ und ver- blik in eine Pronardie ich oder ihre Re y 
nen Derftund, indem er Beusen opus len ihre Tromargie in — die Stanzofen 
R Raubl per ng 







—* kei ewig wird dieſes Land, 6 
. et. — } ey ) 
Kor ten Eonftaention, lauge der Gig der Prod dem Neichtage in u nn 
zer vertt feyn- Die Megierung, der Auſeten und „3° Leute won denen ni Warſchau nd r 
mangelt; fache die mas autes Neger u vermuthen jq —— 
webr an, und ve rſcheucht den ruhigen arbeit⸗ viele noch der alte; No nd a 
——— De men Eegislarur, welche über jungft ser eine Bere das Prog. — 
MT nziehung ver Sonm ſtitution machen follee, tann apzuy an den 666 m. „u 
a enters RU, als nur Klagen anhören, die affende Note deharrige Ten a 28 
nichts en Provinzen ei nlaufen · Bier und vierzig gorsky, Fandbote Kia >; unbe, I — 
s alle iipalitäten jercheilten die Tosaficas Mt der verfammelten a Ynien, — 
alle wollen gende Rede: nde der R li x 


um 
aufend Einheit der Megierumg zu ler; Y 
Alerdurchlauchtigfter König, alle nädi Sm 


g : ; 
ne Ca 
ei * orhen. Es blei and keine auchte Stand Sanfineri > em — 
eine will geb gmehe ührig, als die Feſtſetzung einer Mals Fann ich, — — — J F 
Meinung eigen machen, welde, ER ir 
— <Tr 


f ung meh 
andre Hofn nfiruetiom , wodech der Geift der Ein, diefenige 
Merung der Cardinal-Gfefene oder der te 
[3 
— no 









ger? > jeder überzeugt werden fann; daß der Abd 
— ein ferne Staat ohne den firengften Gehorſam Grundverfaffung, fo die ganze Nation am wefe we — 

die Grfene nicht befichen kann. ken betreffen, eine mouarchifhe Gewalt, den = Tech 
. . » 7 der epublit feihft zugehörige S 
j sehen und waͤre es auch, grlich em, ang Be 
Der General Kellermanın, ein feuriger Ans Reichstag wahlten Sandhgren; gueignet,, um Den 
e des Jacebiner Clubbs hatte neulich den AUS Repraͤſentanten od Verdächtigen ei — Ve, 
Wonewodſchaften Ir uL 8 He Zar 

erfafung, Mmzufchafleer _ — 

12 


€ 3 
Deinen von Condein Worms aufheben läffen dee ganıca —— 
gwolen. Er gab aber den Anfhlag wieder auf, müher ift: auch melde, über Dar ihnen mitge 
zweit in der Beſahung von tan dam fich feine nen Inftruerion nen —— fen Be 
giste fanden, die das Bagftüd übernepmen woll⸗ und fie zur Erfũ derfelben zu nöthigen fig, Ct, 5 
zen. Sr Keßermannmeisiwas egpeift aufs ferfiebet, niche desjenigen, fo ipnen de Wille gg Mir 
— werden. Denn im letztern Krieg ward ee ** mitgegeben, for user 
ana es ungünftige ; 8:15 
eymal im feinen Chlafrnce eufgehoben, als ihnen heimlich orfchreibr je ern ie 
ich f 


er 5” 
inen Auſſenpoſten conmmandirte, me in einer Nar 

— ‘ freyen On er ennei 
e- 
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arfägrlicher, weil? indem fie dem Prinat-Fnter- 
ehe und dem, übel angewandten Ehrgeize eines jeden 
Laadbothen ſchmeichelt, unvermerkt und unter dem 
Vorwande des gleichfam allgemeinen Willens der Na⸗ 
tion, auf die nachmalige Vernichtung des republi- 
fanifchen Zuftandes und Veränderung deflelben im 
eine Monarchie und vielleicht in eine Souverai⸗ 
nitaͤt, abzielet. Ben mir alfo wird jederzeit ein Land⸗ 
bothe oder Repräfentant einer Wohewodſchaft, wel⸗ 
cher im Mbfiche der Negierungsabänderung ſich etwas 
mehr, über die ihm mitgegebene Inſtruction, erlau» 
beß, oder deshalb an feine Woyewodſchaft feine Ruͤck⸗ 
frage thut, aus sinem Depräfensanten gleichfam ein 
Tyrann ‚feine, Micb welcher ihre Willensmei ⸗ 
nung in der ihm anvertrauten Inſtruction überfgrei® 
ter@hnd eigenmaͤchtigacher fie bringer, mfis ihren Frey⸗ 
heiten und Vorredjten mis der Zeit aͤuſſerſt nachthei⸗ 
lig werben kann. 


Die ſe iuuerliche rieber zeugung Allerdurchlauchtig · 


ſte Staͤn chereſchte mein Gemuͤth und Herz, als 
ich am Mar die gewaltſam ausgefuͤhtte Ver⸗ 
aͤnderung ganzen ierungsforin 7 ich fage „der 
fregen u vublifanifhen Regierung, gewahr wur⸗ 


de el durch’ erikge Jahrhunderte , die ehemals 
Ag Johlen, Anſere Vorfahren, guit ähtgm 
Shut Ina. ben allegeie verthadiger haben. . M ſchrit 
über Gegftit, fo dem DVafrlande zugefüger worden, 
über GeNlt/⸗ die deſto trauriger ift, weil, zwwiter 
dem Wißgn der Nation, gerade Mar: Woyewodſchaf⸗ 
ten In 
ee aufgedrunge:, worden iſt; eine neue Regie⸗ 
rungsform uns aufgedrungen ift, welche von den 
Grundfären unferer Verfahren ganz verichieden, und 
unter dem leeren Md bloß bienvenden Ranzen der 
— — 


Machdem 





und der Beylage 34 Nu 
N. a. o. —— Zi 
bis den 2. Ja 





8 * ap i fertig gngpbev 
„Krieges enthält eig 

feger Heren Bäfchen Dant I 
wohl das Junere, 


tionen entgegen, uns eine Erbrhrogz 


lich betanut geniWhr. Sign. Weydf den 2 4. Niv. 179% 
pe hiftosifche Cabender 3 2 zo welcher die Forrfcaung der Geſchichte des zojährigen 

uns für a fl. 

daf er dieſen Calender ſo zellfomunen fchöu liefert, Denn beydes 

als das geſchmackvolle Aeuſſere, übertrifft noch Das in der Ankündigung davon in 


” 


en re 


Freyheit, uns einer Monarchie und mit der Zeit der 
wiltuͤrlichen Throu⸗Gewalt näher bringt. - Solche 
Ueberzeugung berrfcher auch heute noch in mir; dann 
ein freyer Pohle pfleger Ach in der Anhänglichkeit am 
das Vaterland nicht zu ändern und, weder Zeit, noch 
Umſtaͤnde, noch ivgend eine fchmeichelhafte und wer» 
führerifche Lockung, vermögen ihm je vom dem abzu⸗ 
bringen, was er feinem Vaterlande ſchuldig ift. Ich 
tiederhole alſo freymürhig, daß, ohngeachtet ic, 
als ein Eingeboßrner , einem, obgleich mir meiner 
Ueberzeugung nicht einftimmigen, Gefege zu gehor- 
hen mich ſchuldig erkenne, ich dennoch allezeit Die 


‚Conftitution vom 3ten May, als mas gewalt- 


faınes fühle; ich fühle die.neue Regierung, die ohne 
die, in den Inſtructionen ausgedrudte, Eintoilligun 
der Nation, durch Uebermacht aufgedrumgen iſt 
fühle endlich unfere ung entriffene Freyheit und Boy 


Dirt num aus eben diefen Gründen, und ver 


moͤge der von der Woyewedſchaft empfangenen ; 
frpetiom, woran ich mich allegeit genau halte, —— 
in die afı 3. Map geſchehene Veränderung des 
Pohlnifchen Wahlchrones in einen Erbthron, als 
auch im andere benfelben Taguns gewaltſam auf 
gedrungene Reichs⸗Satzungen, niemals eingemiliger 
nl und auch jego die am 3. May errichtete Con⸗ 

tution, weder explicite noch Amplicite, annehmen 
will; jo kaun ich auch in Den Entſchluß, im Namen 
der? Staͤnde, an deu Durchlauchtigfien Ehurfürflen 
von Sachſen ‚zu fcheeiben , Daß fich derſelbe, wegen 
der Yunchne jener eventuellen Erbfolge auf dem Pohl⸗ 
wifchen. Threne, erfläven möchte, meine Zuftimmung 
und Einwilligung nicht geben. 


a — — — — — — — — — 
dengi, in wayl. Johannen Dorotheen Ußwaldin Merlaffenfchafts-Sache, erlaſſenen 
8 der Banreupber Zeitungen dAo. 1791 inksirten Edictalien, auf den 3- 
zu publication eincs Urt 
1792 orogivet worden, Als wicd oft 5 hierdurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft öffent 


* 


58, feigen Fortgang wicht haben kann, und daher 
Der Rach daſelbſt. 


30 Mr. zu haben. Das Publicum wird es dem Ver 


chene. — Die Berliner geneologifchen und militairiſchen Calender fird nun auch argekewmen und nebſt allen 
andern Moder und Taſchen⸗Calendern, fo wie auch Neujahrwünfchen und verſchiedenen Kinderbächern die 
As Weinachrsgefihente zu brauchen find, bey uns zu haben. Barreurb, den 6. Dec. 1791. 

tübedifche Hofbuchhandlung. 


An Hang zu um. 146 der Bayreuther Zeitung. 


— 





Srevfagd, den 9. Decemb. ı 791. 


| —— m — — 
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Dreßden, vom 29. Rov. hierauf Mi 
gun iu verfigern „ baß wir auch bald die am Hof, en Riute; 
pe: werden, Des Königs vor Preuſſen begleitenden ſchlu brigen i 


gun bey ung in Dar egpen ju fehen, Aparteneng Eavalierg und er mar Abendg > “= 
Me er großen Jagd, Melde Ihr Epun — 
*3 ech. vor einigen Wochen in Cãceto de Warſchau, vom „6 
göetl Haben Alerb Schſtdieſelben das ſammt⸗ Der mad Dreppen ap 26. Nob. 
u ge Schwarze SEBilDpret in 160 Stüden Cjartorpsfi fol in ı ” 


gegehit + Sangene 4 
—— ES Vrcaaiäe Aa ann ar nn ren Ru DEE Te ET Denen 
e | ohne de ia (len fen. ahen ing nn 
laſen Adam E;artorimsfi, welcher inn oniges OR: dag Ne 
Du —— Depuzatus zu vorläufigen Eon; Pr der Prinzeffn Gafayın ehe; pop; — 
ars weh erwarter wird, iſt bis Heute noch des Köni —— — * —— zen 
N ngtommen. Der Hiefige Pohlnifce Mini, Made , Teyn fol. Met, ein —* —— 
nich Sr. Graf Mala chorm SEygieht jege zfters — — eine MEN Madyagı giges = 

’ ’ a « 

gtänense Eee me eine Brochaͤre: Ueber die an %, 100 Das Da a > 
** rg en 
ver der Popinifhen Krone, eine Der Vertanf u nur Eine — 
—— — an Se. EHurfärkt. Durgi. ürfbieden anzujegen , die meiflen Grimmen — 
2 5 Ausun I1I. den Bater ber ————— noch eine große Gaͤhrung in fm — 
— ‚ von einem Patrioten, diel feuer —— ee u. — nn 
e woriums alle Nacheheile hiſtoriſch und Marion wird die michtigften Vertheile davon ch Die 
— 


Senſation⸗ 
ne Sahfen vom ber Erone Pohlen er⸗ —— find wichtige Debatten entflanden, © Ep cn 


= 


phifh aus einander Hefeht werden, Die Ueber die Darfegung der Nechnung des itterze 


deren jat and mitder afeiben fun, RE a er 
Drebden, vom 5. Dec, ausgegeben werden. — 
qm Freytag Abende kam der Fuͤrt Czarto⸗ Bien, vom 2. Dre. 
ante hier an umd nahm fein Quartier im Ho⸗ Der Feldmarſchall, Graf Mi cha el W 
ei Des Pologme. wird eheſtens nach Prag abreifen, um alldı - “7, 


Seftern Hase er feine auſſerordentliche fo Brinjen won Dobenlöhe pas Genttal-z em U 
gern ur eine gerobhmliche Furze Audionz bey bey mando , weiches derfeibe — nur interẽ F Dmi 
gerfeitigen Churfuͤrſtl. Durglaugeen , fpeißte ter geführt Hat, würflich zu Apergeben. — 


Deypen 
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deſſen Anherokunft wird erſt die Ernennung deſ⸗ Sränzbejirfen eingefallen iſt; fo hat man beyder⸗ 
ſelben zum Hofkriegs⸗Praͤſidenten erfolgen. ſeits fuͤr noͤthig gefunden, dieſe Berichtigung 
Die ſchon lange verbreitete Sage einiger wich⸗ der Graͤnze fuͤr dieſes Jahr ganz aufzugeben, 
tiger Reformen in den Länderftellen und Dicaſte⸗ fo daß wir noch über Winter in Beſitz der Fe⸗ 
rien fcheint nun allmahlig in Erfüllung zu gehen, tungen Dubiga, Novi und Berbir bleiben. 
um fo mehr, da man wuͤrklich in Betreff diefer Die K. K. beorderten Comiſſaire find bereits von 
Umfhmelzung einige Plane zur allerhöchften Ber Koremiga hieher zurücgefommen, und gehen zu 
fiättigung vorgelegt, die auch Se. Majeftät zu ihrer weltern Beſtimmung unterdeffen ab; der 
genehmigen geruhet haben follen. Hr. General Baron von Schlaun aber wird den 
Er, Majeſtaͤt haben Cr, Ercellenz dem Herrn Winter über in Agram bleiben, 
— eher ge —— 
eilt als HofKommiffarius nach Lembergzu f j , 
begeben, um die altdort durch die lange See Die hiefige und andere Niederlaͤndiſche Zei⸗ 
fenheit des Hen. Gouverneurs ins Stegen geraz ungen melden unter dem Artifel: Brüffel vom 
thene Gefchäffte in Gang zu bringen, und einige 22 Nov. folgendes: 
neue Einrichtungen vorjunehmen. „Die Irrungen zwiſchen den Ständen und dem 
Bey dem hiefigen Stadtnragiftrat find ftatt der Nath von Brabant find endlich glüclich beyge⸗ 
beyden ausgetrerenen Herrn Magiftratsräthe, Kst; Ernſt und Güte der Megierung haben 
Graf Eavriani und Sonnenleitner, die diefegläckliche Wendung der Sache herfürgebracht. 
Hen. Secretaires v. Bernhard und v. Brands Bekanntlich mar der Anlaß dieſes Streits folgens 
ſtaͤdt er zu Magiftratsräthen befördert worden, des: Die Regierung hatte fogleich mach der Zus 
Auch find bey diefer Stelle auf hoͤchſten Befehl ruͤcklunft der Generalgouverneure in die Nieder 
Sr, Maieftät des Kaifers, ſtatt der bisher ohn⸗ lande, aus dem Souverainen Rath oder dem hoͤch⸗ 
entgeldlich geftandenen Aufcultanten zo Beyſiz- Ren Tribunal von Brabant 5 Nähe ausgeftoßen 
zer jeder mit soo fl, jährlichen Gehalt angeſtelit Die als Beförderer der Rebellion befannt waren, 
worden. Die Stände proteflirten dagegen und beftänden 
Den Juden David, der im verfchiedenen auf der Wiedereinfegung diefer 5 Raͤthe umd 
Handlungen für g0000 Gulden Waaren heraus wollten aufferdem den Rath von Brabant nicht 
genommen hat, und damit durchgegangen ift, Hat erlennen ſondern werweigerten auch die Subſi⸗ 
man bereits eingeholt, und in dem ihm beſtimm⸗ dien. Alle Vorſtellungen und Schritte des Raths 
ten Arreſt gebracht. waren vergebens, 
Hierauf wurden nad) einem von dem Soube⸗ 
Dfen, vom 30. Nov, rainen Kath von Brabant ergangenen Urtheils⸗ 
Briefe aus Karlftadt vom 12. Nov. melden ſpruch 4 Deputirte der Stände, die Aebte von 
folgended: Da die von der Pforte beftellten Gräny Parc und von VBillers und die Grafen Dus 
berichtigungscommiffaire ihre Anfunft fehr ver⸗ rag und Limmingh, am 26. Nov. Abends 
fpätet Haben, auch bereits häufiger Schnee mit um 9 Uhr mach dem Gefängniß Treuenberg ges 
ſtarker Kälte befonders in den zu berichtigenden bracht, 
Am 


— — — — — — 
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Yin 28. Rod. wurden gedachte 4 Depuükte, tifge abſchriſt gefestigt, felkige in IE FRE Ä 
i s eingetragen, und hiernad) mit aller Formlichte | 
auf ihr Anpalten aus dem Civilgefängniffe Treuen? eingetragen i (of wäre, ausge 
berg wieder im Haußarreſt geſetzt, worinn fie fo als wenn's das Driginal gel ſt 
n werden ſoll. Der geiſtlicht Stand wird 
lange b ſollten, biß fie dem Urtheil des ſtrichen | 
Soube Kaths nachgelommen ſeyn wuͤrden. am Erſetzung ber Koſten und Berihaftung der | 
Abt Willerß,. der ſich wahrend ber Unruhen Sqhadloshaltunsen, welche die Revolution vers 
ſehr gemäfigt betragen, mar ſchon vorher ges anlaft hat, die Hauptrolle uͤbernehmen, ur wird 
neigt, die Rechtmaͤßigkeit des Raths von Bra⸗ am meiſten zahlen muͤſſen. 
bant anzuerfennen; und noch ehe die 4 Staͤnde⸗ Mainz, vom 5. Dec, 
Deputirsen aus bem Eivilgefängniß Treuenberg mr Churfuͤrſt von der Pfalz fol allen ausges . 
wieder in Eivilarreft gebracht wurden, hießen fie „ nderten Sranzofen, die fiy in feinen Etaaten 
am Sonntage an das Fiscalamt des Sonperais befanden, ‚haben andeuten laffen , binnen einer 
nen Mathe eine Vorftellung gelangen, woran gr; beſtimmten Zeit dieſelbe zu räumen. Dafiie 
fie endlich die gegenwärtige Einrichtung des hat aber, auf Verwendung des Churfürften vom 
Raths foͤrmlich anerfennen und nicht nur auf die 5; ‚, der Fürftbifchof vom Lüttich die Citadelle 
MWiedereinfegung der bemeldten 5 Näthe Bericht dieſer Etadt zu einem mivitairif. Uebungsplage 
thum, nr auch jdie gewoͤhnlichen Subſidien jenen ausgewanderten Herren frey gegeben, und 
vermilligtene, a Auf die nämliche Empfehlung bat.aud) der Fuͤrſt 
Dagegen hat die Regierung eingewilligt/ daß = — —— gethan. 
gedachte 5 Raͤthe eine Penfion von 4000 Guls =) In der X Zeitung ſteht folgendes Ge⸗ 
de jährlich genießen ſollen. Dieſe guͤtliche Aus⸗ ger Für die Contrarevolution; „Herr ſchicke uns ſechs 
gleichung hat auf die Gemüther des Volls den „Milionew Cherubinen; verſich ie mit Flinten, Ca— , 
angenehmften, Eindruct gemacht ,» da bloß diefe ** Pulver und — D welche fchöne Armee! 
Grrungen 8 mare, fo DBRdgtege der age, Se Dtm  Besssne; Bun fe ee nt 
i bt man, ” Me ne Uniformen. — 
meinen Rufe mod aufhielten. Jest glau Rn, „Op, oh! kommdoc einmal vom Himmel, 0 du föne 
daß zur Beförderung derfelben, eheſtens eine Gene Armee der -Eherubinen entweder aus Ehmeen 
ralanıneftie werde publicirf erben, „oder aus Rußland, oder aus Deiterreich; wenn fe 
Da befanntlich der — aud dag * —— pr — —— Pe 
urtheil erlaffen hatte, daß die Broteftation der » n N rubin, was ihm an⸗ 
2 e gegen die Nechtmäfigfeit des Raths folle — ea arg —— 
caffirt und durchſteichen werden, die Stände aber „Auche, tpeuer!“ j — 
das Protocofl dieſer Proteſtation auſſer Fand ges Worms, vom 30. Nov. 
ſchickt harten; fe iſt auch) hieinn ein Ausweeg 96 Die Prinzen wuͤnſchen zwar die Citadelle von Luͤt 
teoffen worden. Denn noch am Sontag Abends eich zum en zu befommen, um an 
7 Uhr verfammelte ſich der Rath vom Brabant en ag nn ne — Sivet und Maubeus — 
umd erließ das Urtpeil, daß von der Proteſtation u 8* nn —S — be 
der Stände (weil bie Da8 Deiginal 
den Megiftern weggefchafft Hatten) eine authen Tisgt.. Deo gewiffer aber. ig piep, daß mehr ag > 


Din 


10% 


Die Hälfte der Franzöfifchen Armee, oder Linien: unſere Trappen im mächflen Monate April, aus 

tuuppen heimlich ariſtocratiſch gefinne ift, und nur Maftricht, we fie bisher in Barnifon gelegen haben, 

Die Erfcheinung der Prinzen erwartet, um zu ihnen zurüdfehren werden. Man freuet ſich um fo mehr, 

überzugehen , und gemeinfhaftliche Sache mit ihnen da es dem Bande immer vortheilhafter N wenn die 
wachen. 





zu Und dieß iſt auch der erſte und flärffte Summen, die das Militair Fofter, Bande 
Anter, anf den fih Die Hoffnung der Prinzen geün« felbft werzehrt werden. Was hierbey Herzen 
Det. Die Demperarifche Parthen weiß es auch gar unſers Herzogs Ehre macht, if, dab nicht Die min 
wohl, daß den Linientruppen nicht zu trauen ift, und deſte Reduction bey dem zurüdfehrenden Regimen- 
defwegen hat man fo wiele Nationalgarden auf die tern, und den dabey angeftellten Offcianten vorge 
Gränzen verlegt ; allein dieſe find Dod Feine Solda nommen werden fol. Ben Verazlallung eines Feu⸗ 
sen von Profeffion. ers, das vom Dörren der Cichorien herrührte, und 

*) Bean nenne fle in Frankreich nur die Kraͤtzi⸗ 4 Häufer in Afche legte, will ich nur erwähnen, daß 


gen. Die Eichorien Fabrilen für unfre Stadt von der größ« 

Hamburg, . sen Wi gr De her: * —— ſeit 
ber⸗Stuͤck j einigen Jahren ho raͤchtli ummen in das 
f Fr ee — — Band gebracht. Unſer fo bekannter Garn⸗ und Ho⸗ 


Berlin, vom 22. Nov. pfen-Nandel hat freylich niemals dieſe Groͤſe des Vor⸗ 
Weil man vermuthlich geglaubt hat, daß die hier ceils xvreᷣt. 
fo gewöhnlichen oͤffentlichen Zuſamment uͤnfte, Clubs, » ” Zn ' 
Diefourcen *), Rränzgen u. f. w. zu nachtheiligen Fol⸗ 
gen Anlaß geben könnten, hat man Dem — ein Der Conſtitutions Pfarrer einer kleinen Stadt 


— vg u — ok = 0 — des Departements von der Nievre, fagte aufder 
folches thunlich geweſen, au er Mitglieder über . Mei . 
— muͤſſen. —*8 herrſcht doch noch immer Kanzel: Meine Brüder, euch zu zeigen, das 


hier der gewohnte Ton des freyen Denfens, Speer ipr die Anfchlige der Ausgewanderten nicht zu 


chens und Schreibens, befürchten habt; fingt mit mir das Lied der Greg 
*) Reffourcen nennt manim Brandenburgifchen heit, er fing an zu fingen: . 
eben Bas was anderwärts Clubb heift. Ca ira, gaira.&c. &c. 


Ein Aufſtand und Streit zu Königsberg zwifchen 
den dafigen Studenten und Officieren , der N Zolge In Warſchau hat man das Gerücht verbreitet, 


' ; daß die Türfifchen Bovollmaͤchtigten zu Jafly 
‚ Studen Sareet, und * 
en naher beksaft —— —* die Friedensbedingungen verworfen haͤtten, die 
lafſung zu einer Cabinetsordre an das Generalvire⸗ ihnen von dem Hm, von. Besborodko vorgelegt 
rn a — worden, Dieß wicderlegt fich aber nom ſelbſt, 
direns rin t werben, und feinen n 2 ladet 
> ng en —— — ba gebachter Herr im Jaſſy noch nicht eingerzoffen 
d der tirenden Kriegs und Domainen-Kam: '* 
u Na Pannen gute merden fol. ß Dep der Ruffpen Aemee hat ſech das Se⸗ 
Der König iſt wilens, cin neues Schauſpielhauß rücht von einer Vergiftung des Fuͤrſten Poren 
bauen zu fajien, da das alte auf dem Gens d’Armes fin verbreitet. Um eine ſolche hoͤchſt bocherfte 
a. des Publitums zu Gchaufpielen, zu Sein | fen , has der Sefeflepaber.eine Heftige: Bıdhei 
Sraunſchweig, vom ag, Mob. gung auf die Fußſohlen für jeden bepimamt, Der 
» I tam Ihnen nun mit Gewißheit jagen, dag davon ſprechen wuͤcde. * 





Sonnabends, den 10: Der, 

















(Num. 147) — 
= — 
Briefe aus Paris, von Correfponm das Decret gegen bie unbeeidigten Geiſtlichen zu 
denten. ſanctioniren. 


Vom 29. Nov, — 

DH Krieg mit dem Den zu Algierik (dom _, en I. Dec. 
wieder aus, Diefer erfte Monarch der Er⸗ ie Geruͤchte von einer nahen Flucht des Ki 

de (meil die andern alle Ihm zinßbar find) Bat nigs find feit meinem. legtern fo allgemein gemors 
Waſſer in feinen Sorbet gegoffen und den Com⸗ den— daß fie biß im die Thuilerien gefommen und 
miffaire mit Difinction empfangen, den der Mi⸗ Se, Majeftät gendthigt Haben, um die Unrube 
nifer der Marine in dem Augenblict an ihn ger des Bolls zu ſtillen, durch den Miniſter des In⸗ 
fdjieft, als hier die impertinente Erflärung die, Men an den Maire von Paris ſchreiben zu Inf 


fe Barbaren : fen, um ihn zu vermögen, diefen fträflichen fü- 
„roie wären alleſammt Luͤgner; wir Hätten Heu zu feuern, die wahrſcheinlich ausgeſtreue 
„feinen König mehr u. f. mw.“ worden, um Unruhen zu fliften, und dabur [ 


einlief. Der Dep macht nun dem König ein Pırz, die Projecte von Eoblenz zu begünftigen, 
fent mit drey Barbens oder Africanifchen Pferden Allein, diefe Derren werden i 
um dafür hundert und tauſendfaͤltig zu befommen, micht finden; der Schluß, den ae ige — 
Ohngeachtet der König alles thut, feine aufs geſtern genommen bat, den König zu — 
richtige Anhaͤngigkeit an die Conſtitution zu be⸗ wiederholt an die geiſtlichen Churfürften zu Pr —— 
weißen, ohngeachtet er nun wuͤrklich feine Hauß⸗ ben, um fie freundfchaftlich gu bitten, die Trn — 
truppen oder Garden errichtet; findet man doch penſammlungen bey ihnen zu zerſtreuen, und ihne 
Tauſende —* Verdacht aͤußern, und von zu gleicher Zeit rund heraus zu erflären bo 
angeblichen Entwürfen einer neuen Zlucht fores wenn Ihre Churfuͤrſtl. Guaden nur 10 2a — 
chen; Es giebt ſogar Sectionen, die der Nat. ſaͤumten dem Verlangen St. Mabeſtat zu ——— 
Verſammlung eine Bittſchrift übergeben wollen, ſorechen, der König ſich in Rochwendi Wings — 
um fie von der eingebibeten Sefabr zu benach ſeben würde, den Willen der Nation gu erfüllen m 
richtigen. Dieſer abfurde Schritt, wenn er und mir einer furchtbaren Armee auf ihr Gebi 
wuͤrllich gefchieht, wird große Gährung veraus zu Fommen, um diefe Griepenepöfter zu — — 


ſaſſen; noch ſchrecklicher wuͤrde fie ſeyn, wenn ben ıc, dieſer — —X 
der König, wie man ſagt, ſich weigern ſollte, Wirkung —2* RER, 0 vin mn. —R 


— 
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Paris, vom 30. Nov. 

Nationalverfammlung: Dienffags der 

29. Nop. Präfident, Hr. La Gepede. 

Nach vielen und heftigen Wortwechſel wurde fol: 
gender Entwurf des Diplomsarifchen Ausſchuſſes zu 
einem Decret gegen die Emigranten von Hrn. Ayer 
bouftvrrlefen: 

„Die Nationalverfainmlung decretirt, daß eine Der 
pritation von 24 ihrer Mirglieder fih zum Könige 
bdegebe, um ihm im Namen der Verſammlung Die 
Veſorglichkeiten zu-eröffnen, welche ihr die Gefahren 
Berurfahen, Die das Vaterland bedrohen. Denn 
eme treulofe Verbindung, bemwaffneter und im Aus- 
lande zufammengerotteter Franzofen, mit denen, wel 
che im mern des Reichs an einer Verfchwörung im 
Stillen arbeiten, wiegele Bürger zu ginem Aufruhr 
gegen Tas Geſetz auf.“ “ 

„Die Depuration fol dem König erflären, daß 
die Nation mie Zufriedenheit alle weife Maaß-⸗Regeln 
fehen werde, welche der König ergreifen mag, um 
die Churfürften von Trier und Mainz umd den 
Bifchof von Speier aufzufordern, daß fiedem Voͤl⸗ 
fer: Reshte zu Folge jene Horden zufammengerotteter 
aus zewanderter Franzofeir aus ihren Bebiere ver: 
jagen: daß die Marion es mir eben dem Zutrauen 
anfchen werde, wenn der König eine hinlaͤngliche 
Macht zufammenziehen werde, um mir Waffen dieſe 
Fürften zu zwingen, daß fie das DVölter-Reche er- 
kennen, wenn diefe Zuſaumen⸗Nottungen noch immer 
in ihrem Gebiete fortgefegt werden.“ 


„Und endlich hält die R. V. diefe feyerliche Er⸗ 
Härung auch für nöthig, damit der König in feinen 
officiellen Eroͤfnungen an die Reichs ⸗Verſammlung 
zu Regenſpurg und an allen Hofen von Europa zeigen 
könne, daß Er und die Franzoͤſiſche Nation ganz 
gleiche Gefinnungen haben.“ 

„zugleich auch follen aufs eifrigſte die Unterhand- 
langen mif den Deutſchen Fürften, welche im Elſas 
Einfünfte verlohren haben, betrieben, und dieje aufs 
Häldefte befriediget werben, weil dieß eines der ſicher⸗ 
ſten Mittel ift,; mit dem ganzen Deusfchen-Reiche 
Frieden erhalten zw fönnen.“ 

Als dieß Project «Deere verlefn war, bat Sr. 
keffart (zur Zeit Miniſter der auswärtigen: Ange: 
legenheiten) um Erlaubniß zu reden: „Das Decret 
¶ ßrach er) welches der Ausihuß Ihnen vorfchlägf, 


Hat drey Begenftände zum Zweck; Die Zerftreuumg 
der Verſammlungen der Emigranten; den jegigen Zu: 
ſtand des diplomatifchen Corps (der Gafandfchaften) 
und die denen in Frankreich pofeffionirten Deutfchen 
Fuͤrſten fchuldige Schaplsshaltung. In Auſehung 
des erſten Punkts, bitte ich die Verſammlung ſich 
daran zu erinnern, was ich ihr unterm 16. dieß von 
denen durch den Koͤnig bey dem Kaiſer und den Chur— 
fuͤrſten von Trier und Mahynz geſchehenen Schrit⸗ 
sen und den Befehlen geſagt, welche damals ſcheu 
gegeben worden, in gauz Deacſchland Erkundigungen 
anzufleilen um das Ende aber feindtich ſcheinen den 
Ruͤſtungen zu erhalten. Diefe Diasfregela find ge 
nommen; man muß Davon einigen Erfolg, koffer. 

In Betref des Zuſtandes des Corps Diplamatigsr 
bat mir der König befohlen , ihm eine Dieffaffige Ar- 
beit vorzulegen. Die Verſammlung kann verfichent 
ſeyn, daß eine ſolche Wahl der Mietel uud Perſonen 
wird getroffen werden, als das Beſte der oͤffentlichen 
Sache erfordert. Betreffend den dritten Puntr‘, fo 
hat mir der König befohlen, vie Unterhandlungen 

mit der größten Thaͤtigkeit fortzufegen.“ 

Sogleich trat Hr. Ruͤhl Depnticter des ' Nie 
derrheiniſchen Departements und zugleich Fuͤrſtlich 
Leiningiſcher Hofrarh *) auf und ſagte „Die Schlaf⸗ 
rigkeit und Gefühlofigfeit (apathie & le torpeur) 
der ausübenden Mache find die Urfache diefer Zrup- 
penfammlungen. Sitten unſere Miniffer am den 
Höfen Deutfchlands ihre Schuldigkeit gerhanz Gie 
dürften fich jetzt nicht mit einem Gegenftand befchäff- 
figen, der ihre ganze Aufmerkſamkeit verdient. , Ih: 
ver Teenlofigfeir ik hauprfächlich die Widerſetzlich⸗ 
feit der in Sronfeeich beguͤtterten deutſchen Fuͤrſten 
junufihreiben. Hr. Berenger, accreditirter Mir 
nifter zu Degensburg-hat nicht aufgehört von der At⸗ 
ceptation des Königs veraͤchtlich zu ſprechen. Sr. 
Monteſſon zu Muͤnchen hat feine Bedienten ſtets 
Livreen mir allen den Farben und allen dieſer Art von 
Inſolenz weſentlichen Lumpereyen (brimborions) tra 
gen laſſen; begleitet von eluer ‚Menge alſo dusftaf- 
firter Laquayen und in einem mis Wappen verfehe⸗ 

nen 
— 

*) Man finder jetzt überhaupt unter denen, die in 
der Franz. N. V. das große Wort fuͤhren, viel deut⸗ 
fihe Namen: Ruͤhl, Koch, Eropolv x. 














nen Magen gezogen, iſt er nach Hof gefahren um zu Hierauf trat Isnard 


zo8F 
(der Heroſtrat genannt) 


fagen, daß ex Biß kommenden Februar in der nam Hr. Vaublanc und andere anf und ſprachen aus glei; 


fiherr Equipage zu Paris erfeheinen würde. . 


Hr. chem Tone. 


Der Vorfchlag einer Bottſchaft an den 


Grosfhlag, am Niederrheinifchen Erayf, has „König wurde einftimmig bewilligt und verordnet, daß 
fi eben fo fträflidy betragen; er hat den Imperti- fie noch denſelben Tag ſolle überbradys werden. 


nenzen des Biſchofs von Speyer nicht zu ant- 
worten gewußt, diefes Pfarrers der Domfirche 
zu Speyer, den Sie auf ben biihöflihen Stuhl 
erhoben haben, dein mit Ihrem Gelde hat 
man ihm die Stimmen erkauft. Er verachtet Gie 
und Sie zahlen jetzt neh denen Penfionar die 


Die Doputation gieng noch am zyften Abends zum 


Könige umd Diefer verfepre ‚er habe dieſen Schluß 
dvev-N. VB. längft voraus 
bay. den deut ſchen Fuͤrſten aufs befte deſor gen. 


geſehen und er werte alles 


*y Man ſcheint in der MM ganz die gute Lehre 


ihar ihre Stimmen gegeben haben. Hätte Hr. Gros: vergeflen zu haben, tie ihe.der Sr von Montmerin 
ſchlag vorgeſtellt, daß die Seichsgeiege in Deutſch⸗ als er die Miniſterſtele dev auswärtigen Angelegen⸗ 


fand keine fremden Werbungen erlaubten; fo wären 
die Truppenfammlungen der Emigranten vorlängft 
zerſtreut. Hr. O⸗Kell y zu Maynz hotte Die nämli- 
chen Pflichten zu erfüllen und verdient Die naͤmlichen 
Vorwürfe. Ich bitte Sie alfo dem Project-Decves 
noch das Gefuch an den König. ale dieje Leute zu⸗ 
vüchzuruffen,,. benzufügen. Es if unbegreiflih daß 
Sie fo viel Minifter haben um fo fehleche” be- 
dient zu werben. 
dem Herzog von Zwenbruͤckenz aber, mas — Ih⸗ 
pe. an dieſem Monſeigneur? Friederich der Gr 
wenn.er mit dieſen Leuten zu thun harte, ſchickte i h⸗ 
nen einen Werbofficier mit einem Brief, der den Ge: 
genftand feines Geſuchs enibielt; Eh bem, diefe Ne; 
gotiationen reuffirten immer und fofteten nicht über 
100 Louisd'or (Man applaupdirr) Seit der 
Gonftitutionsannahme des Königs unterflügt Die 
Flaͤchtlijnge fein anſebnlichtr weltlicher Reichsfuͤrſt; 
Nur drey Prieſter ſcheinen ihre Complotte zu begün- 
figen;. Se Churfürftl, Gnaden nämlich , der Herr 
Erzbifchof von Mannz, der eine fircchterliche Ar · 
mee von zmabl taufend Manır auf dem Beinen hat; 
tier Se. Churfürftl. Durchlaucht zu Trier, der 
ihnen eine Armee von zahl tauſend Mann über 


öße, 


heiten niederlegte, gegeben. Glauben Sie, meine 
Herren, ſprach er, daß unfere Journale * die⸗ 
fe Schmaͤh ſchriften ven Franjoͤſiſchen Namen im 
Auslande entehren und verhaße machen. Die mwah- 
gen: Feinde ter Conſtitution und unſter Due 
be geben fich ale Mühe, fie daſelbſt ‚gu werbreicen, 
und dieß iff eins vom denen Mitteln, Die ſie mit dem 
größten Erfolg aczen uns anmenden. Als ich ben 


Sie häben einen bey Monfeigneur verfchiedenen Gchögenheiten , die ungkücklicher Weiſe 


nur zu off vorkommen, mich über die Verationen be= 
flagte, melche Franzofen hatten erdulden müfen, 
oder felbft Dann, als ich ihnen den Zugang an die= 
jenigen Derter erleichtern wollte, wo ſie ihre · Ge— 


ſchaͤffte hinrieſen, antwortete man wir dadurch, da 
man mir einige Erempfare dieſer eurnale fhifre 
und mich fragte, ob man zu viel Vorſicht gegen rirs — 





zelne Verſonen einer Nation gebrauchen koͤnne, va 


eine ſolche Zuͤgelloſigkeit dulde 


Aus einem oͤffentlichen Pariſer Blute — 


Dienſtags den 29. Nop. 
„Vorgeſtern ward ber Künig wieder in nern 


Angſt geſetzt. Man hatte am Sonnabend Ara 


läge (man fahr) md, Se Eminen;z Sudwig Re⸗ geſtreut, daß er Abende oder den andern Te 


ne:-Eduard, Cardinal von Noham, der — ohne weggehen mürbe. 
‚won den Strafenräuber zu ſprechen, die er alsChef (Hr, Santerre 


ju commwandirem vie Ehre hat (großer Beyfall) eine 
Armee von funfzig Mann liefert Die ihm Die deutſchen 
Reichsgeſetze als einem Neichsfürften geftatten Es 
- And“ alfeo feine Horden von Barbaren fonder Kir 
<henfolvaren mit. Roſenkraͤnzen bewaſſnet, die Top 
und Verwuͤſtung vor ihnen herſchicken werden *). 


— 


— 


— Bataillons · coemmandaF 

t man) Härte derhabben d — 
Reſerve des Stadthaußes Ordre gegeben, ei 
gefegrwidrige, vermeſſene und ſtrͤſiche Orde 
Der Koͤnig, der von allem unterrichtet 
und der vielleicht nur allzu bald eine tra 


—— 
a 


» 
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Gelegenheit haben wird, feine Aufrichtigkeit zu 
beweißen, umgab ſich mit allen denen, die feine 
Perſon gegen die Faction ſchuͤtzen koͤnnten, deven 
Entroürfe ihm wohl befannt find, Frankreich! 
Sonftitution! Monarch! von welchen Boͤſewich⸗ 
tern ſeyd ihr angeben! 


Bafel, vom 3. Dee. 
Eine deutfche Zeitung aus dem Meich hat, wie fie 
fagt, aus einem andern Öffentlichen Blatt die Nach⸗ 
richt aufgenommen, einige Cantone in der Schweitz 
verwendeten viele Summen zur Unterflügung der Par» 
ehem, welche das vorige Syſtem, jedoch ungemein 
verbeſſert, im Frankreich herzuftellen fich beſtrebe; 
auch fen Spanien und Portugal mit den Schweigen 
in Unterfandfung, um ein Teuppencorps von 24000 
Mann. Kin vielwiſſendes öffentliches Blatt, mel 
ches zuverfälfig feinen Correfpondenten in der Schmweig 
nicht hat. ! 


Non der Donau, vom 6. December, 


Vorgeftern (fchreibt man aus Wien unter 30, 
Nov.) hatte der Franzoͤſiſche Gefandte, Herr Mars 
quis von Noailles, bey Sr. Mujeftät dem Kais 
fer Privataudieng, in welcher derfelbe ein Schreis 
ben des Königs der Franzoſen überreichte, Es 
heißt ſeitdem, der König trage darauf an, daß 
der Kaifer fein ganzes Anfehen dazu anwenden 
möchte, um verſchiedene Meichsftände zu bemes 
gen, daß fie affe Zufammenrottungen beivafneter 
Emigranten verbieten, und ihnen den Aufent 
Halt in ihren Staaten verfagen follten. Se, 
Majeftät follen dem Vernehmen nach ungefähr 
folgendes hierauf ganz furz geantwortet haben: 

Daß Dero Dentungsart in diefem Punkte ſeit ih⸗ 
rer jüngfien Erklaͤrung, und feit jener, die auf Des 
ro Befehl durch das niederländische Gouvernement 
dem Agenten der Emigranten, Hrn. la Queille , er» 


daß aber, wenn der Rönig dazu Urſache zu haben 
glaubte, derfelbe fi nur felbft geradezu an die be- 
treffenden Meichsftände, zur Abhülfe dieſer Beſchwer⸗ 
den wenden möchte ıc. 
Hamburg, vom 3. Dec, 

Untern 22. Nov, fchreibe man aus Stockholm 
felgendes: \ 

Die Dauer des neuen Allianztractats mit Muß: 
land ift vorläufig auf 8 Jahre beftimme, umd man / 
will willen, dieſe Vereinigung dürfte in der Folge 
noch durch ein Vermählungsband beveftige werden. 
Die 4 Schwedifchen Bevollmaͤchtigten bey Abfaffung 
Diefes Tractats haben von der Kaiferin jeder eine 
veiche Tabatiere und 3000 Ducaten,. Herr Hafen: 
fon 2000, und der Serretair 1000 Ducaten nebft 
Tabatieren zum Gefchenf erhalten. Der nad Pe 
tersburg zuruͤckgereiſete Rußiſche General von Pah⸗ 
fen erhiele dagegen vom Könige dag Portrait deſſel⸗ 
ben mit Diamanten beſetzt, und von der Koͤnigin 
einen Ring von großem Werth. Es heiße nochimmer, _. 
daß fih 12000 Schweden und 12000 Ruſſen im 
Fruͤhjahr mit der Armee der Franjoͤſtſchen Emigran- 
ten vereinigen werden‘ Diele dürfte dadurch auf 
50000 Mann anmachfen. Man fagt auch, daß die 
Schweden und Rufen im einer Gegend an der Elbe 
landen, und den Marfc durch Niederfachfen ıc.' nach 
dem Rhein fortfegen werden. 

» ‘ * ” 

Nach wiederhergeſtellter Ruhe in den Niederlanden 
hat nun die ganze Oeſterreichiſche Monarchie Friede. » 
Ein beliebtes Journal ſagt bey dieſer Gelegenheitn 

Ueberhaupt zeige ſich, daß Kaiſer Leopold, an⸗ 
ſtatt, wie ſein Vorgaͤnger that, die öffentliche Mey 
nung immer zu befämpfen‘, vielmehr nachzugeben fich "*' 
zum Syſtem gemacht bat. Diefes macht feinem Her 
jen und gewiß auch feiner Weisheit Epres und nur 
auf die Nation. fälle der Vorwurf, wenn fie Dev: 
nungen Auffeyt, welche der bisherigen allgemeinen Auf- 
tlaͤrung nicht gemäß find. Wenn diefelbe jedoch im 
Defterreichifchen nunmehr langfamere Fortfchricke 
macht, fo dürften fie vielleicht allgemeiner und die 


ſeyn fänne; Wirkungen Dauerhafter fenn. 


theile worden, nicht mehr zweifelhaft 9 
Ben dem Buchbinder Ritter dem jüngern in Hof, wohnhaft in der Kloftergaße daſelbſt, find vi * 
ley Sorten Neujahrwuͤuſche, ſowohl auf Ätlaß als auf Papier, mir den ſchoͤnſten iluminieten —* 


gen ; um die billigſten Preiße zu haben, 


Anhang zu Num. 147 der Bayreuther Zeitung 
Montags, den 12. December 1791. 
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Klattau, vom 6. Der, „Eben zu der Zeit, da die Haußhaltung deu 
Geſtern frat das DragonerMeniment Cob ur g Reichsſtadt Nürnberg, toelche bereit$ alle Schramm 
feinen Marſch ag Bö5men nad den Niederlari; fen überteetten hat, reichstuͤndig iſt, da die Bl 
den an, ‚ben es Man über &getdtn gegenwaͤrti⸗ der derfelben Über die unpeilbare Krankheit ipres 
ger übler Witterung doch nicht fo —— ſiechen Staatekoͤrpers klagen; da 20 rathsfaͤhige 
den wird ,. als er ihm vor fünf Jahren eben DE Patricciats⸗Geſthiechter, Hon den Senannten 
bin burch den tiefflen Schnee, bey greulichen der Teilung dffentlicher Staats,Einfünftehep dent 
Windwehen und ſtarken Froſten werben mußten. Kaiſerl. Reichshofrath in Schriften beſchuidiget 
Die Officiersfrauen find einige Tage vorausges werden; da dag Lo ſungsamt bey dem Fraͤnkiſcheu 
gangen, welches den verehlichten Officiers dop⸗ Kreiß ſich infolvene erklärt Hat; tritt ein bon der 
peite Untoften macht. Reichsſtadt Nürnberg gemietheter Rechtsfreum 
Diefes Regiment, das feit dem fiebenjährigen auf, um eines Theile die gerechteften Aufprüche 
Krieg in unferer Gegend gelegen, bedauert man des Pfalzbairiſchen Churhaußes auf die in der 
ungemein, denn ed mar, was felten ben einem Georgianiſchen Befehdung abgeriffene altpfälzifche 
lange im einem Orte liegenden Regiment gefage Erb⸗ Stamm; und Tibecommißgütter in Zweifel 
werben fann , allgemein geliebt und geſchaͤtze; zu fegen, anbern Theils aber bem ganz finfens 
Shränen Hoßen haufig bey der Trennung vonrück, den Staats;Eredit gebachter Reichaftadt hledurch 
bleibenden Freunden und Bekannten, die heißes / neue Stärke zu geben, und die durch Äuferftere 
Ren Segnungen folgen ihnen nad. Wir wer Druck ohnehin beunruhigte Bürgerfchaft mir Pals 
ben wohl Faum je mehr das Vergnügen haben, Lintivgränden zu befänftigen, — Ber Geſchichte⸗ 
fie um ung zu fehen. und Acten rue und ergründer Kar, mie die 
Reichsſtadt Nürnberg zu dem Bejig pe 
Regenfpurg, vom 9. Dec. Oberpfaͤlziſcher Städte x, —— Due, 
Die in öffentlichen Blättern angezeigte Chur⸗ melde Mittel fi dieſelbe in dem Befig ſolche 
pfaͤlziſche Druckſchrift gegen Nürnberg führt vortreflichen Aemter erhalten, davon ein einzige 
den Titel; Wahre GefdihessErzehlung ihre vorgebliche — KIÖR vermehrte Rricgefoferg. 
Ber in Dem nach Abfierben Georg des überfhreiter, der muß mit unmuth erfaunen 
Reihen vom Bayern entſt andenen wie langındtig ein maͤchtiges Gefamthauf dieſem 
Friesſse don der Reichsſtadt Nürns ſchrevenden Unrecht sufeper konnte. 3war ſuck 
berg vdecupirten Oberpfälziſchen dieſe Reichsſtadt durch vorausgeſchickte Klagli hey 
Städte, Aamter und Märkte ıc. und iſt der erfaufter Emiſſairs das Mitieiden des Reich — 
unter andern beſonders der der Ausfuͤhrung vors der Mitftänbe und des Soßen Michters zu X 
gefegte Borbericht bemerlenewerth. Es heißt nen; wer aber den . 


a en ihres vorgebli — 
in demſelben; Umſturzes nachzuſpuͤhren, A Grund — 
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Credit⸗ Verfalls zu unterſuchen, fi die Mühe lichen Zeiten iheer Voreltern deſto ungehindertet zu⸗ 
giebt, bey dem: werden: dieſe Jeremiaben keinen ruͤckbringen möge — *. 
Eindruck machen, — Die Reichsſtadt Nuͤrn⸗AIn der That eine ſehr traurige Schilderung. 
berg gehoͤrt immehreren Betracht unter die fon. Ob indeß die Buͤrgerſchaft zu Nürnberg die Ver⸗ 
deebarften polisifchen Erſcheinungen von Deutſch⸗ Minderung ihres‘ Stadtgebieths für eine Wohl 
land; fie iſt eine dew größten Meichaftädte, hat hat aufnehmen md diefe Erlößung von Aufferlis 
unter allen ben weiten das größte „ einträglichne Gen Sorgen für eine wirlliche Erlöfung halten 
und manches deutſche Fuͤrſtenthum übertreffende werde? | 
Gebierh ; Diefer gluͤcklichen Hülfequellen unger Seit ei er rn Trup 
sten, ſeufzet die. Duͤrgerſchaft unter ſclaviſchen PER an Die Orange verlegt worden ſeyn. 
2 — aeg In Betreff, der Elfafer Sache haben Er. 
j uͤrſtl. Durchl. zu Trier den. hohen Reichs; 
„Auerichtingliche — in keinem Eurepdifchen. Staa⸗ an 2 53322* ad 
te, noch weniger in Deutſchland erhoͤrte Auflagen und ie Höcft 6 alki Ku Kai 
Stevern; millfügrliche — bis zung Despotismus ge⸗ —* Ro fie nid allein. von Ihro Rufifg:Kais 
Riegene Ausdehnung: Magiftrarifcher. Gewalt; auf ſerlichen Majtſtaͤt fondern auch von Ihro Koͤnigl. 
gedeckte De ne —————— Majeſtaͤt in: Schweden bie Aufrechthaltung des 
eingebildete Gruudfäge unumſchraͤnktet und erblicher Teſchner refp.. Weſtphaͤliſchen Friedens nachge— 
Regierungsmacht einiger Geichlechter; derfelben Pri⸗ —* — ——— * 9 
— ——— und —— find vie j 
Qurilen ihees Verfallis, der Auswanderung ihrer be⸗ . 
fen Bürger und: Kuͤrſtler, und einer faft unzaͤhlba ⸗ RENTE INN — 
Sttulvenlafl. — Mirnberg war vor den Zeiten der Briefe aus Jaſſy vom. d. M. welche ein nom 
furpation. Pfälzifcher. Beſitzungen eine anſchnliche da: hier angekommener Dificier mitgebracht har, mel: 
Reicher uns Commerzialſtadt; und bey beſſeret Decos den umſtaͤndlicher, was mit dem entfeelten, Leichnam — 
nomie · Einrichtung mag. fie ohne dieſe Befigungen ss Des Finſſten Porem Fin vorläufig veranftalter mor« 
wiederum werden. — Seitdem Nürnberg in: dem den. Man hat ihn auf ein hohes Katefalt von vier 
Defiz Bayriſcher Staͤdte und- Aemter iſt, geht alles Stuffen, eingefargt „ geftelt , wo. alles: mit hoch⸗ 
zuruͤck, und beynahe ſieht e8 einem Stoar®-Banque: rothem Sammer, mit goldenen Treffen’ befegt-, ber 
route niche viel unaͤhnlich Warum ? weil- eben die decket iſt. Der Sarg felbft, im dem ver Fuͤrſtlich 
afurpirten Aemter wegen unnoͤthig angefangenen vier Potemtinfshe Körper Kefindlich‘, ftand auf einem- von: 
fen koſtſpieligen Terrltorial-Proceflen ‚. und fonft' uns Gold gegoffenen Polſter und der Earg war auch mit 
ähten: Versendung mehr. toften ,- als fle eintragen 5’ Zeug von gefbreicher Materie bedeckt. Auch Der ganze 
weit ſchon Ver Begriff einer’ zur inner Induſtrie und Karafalk ſtand unter cinem Baldachin von den fell 
Gewerb beſtimmten· Stadt , mir der ariftöcrarifchen barſten Zeugen. Um den Sarg herum befanden ſich 
Regierung: Fuͤrſtlicher Sänderenen: nicht wohl verein, 13. niedrige Stühle, auf welchen ſo viele Ritter Or⸗ 
darlich if’; und der von dem vernuͤnftigſten Theil der dens⸗Zeichen lagen , ale: er: ſonſt in feinem’ Leben ger 
Stadt öffentlich‘ geäufferte Wunfch :: daß ſelbe am tragenihat, und auf einem dergleichen: Seſſel zu ſeinen 
gluͤckl ichſte n wäre, wenn ihr Territos Füllen. war ein Fuͤrſtenhut von ausnehmender Pracht 
eium-nur biß an die Scham gienge, ganz. ir fehen.. ‚Auch waren um den Sarg herum alle die 
Bilige Gewährung verdient, damit: Diefefthäne Stadt, koſtbaren Gefihente, ausgefleller" zu fehen‘,. welche der 
Bor. äuflerlichen: Sorgen: und‘ Gefahren: Befchäfftiger,. Fuͤrſt in ſeinem Leben von fo: vielen regierenden Fuͤr⸗ 
innerhalb ihren: Mauern ven eneflehenen: Geiſt des ſten zugefchicft erhalten hat. Es wurden hiebey viele 
Eommerzes;, Fleißes, der Kuͤnſtlet, Geldumlaufs, Seel-Meſſen gehalten‘ und, nach‘ einiger Zeit, der 
Beölterangi und innevlicen Reichthum nach den glück Sarg, mit: dem: entſeelten Zürftlichen: Leichnam - 
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P 2 — s * een) 
onen Barı bereiteten Magen gefept, der mit ſechs ſallgethan, und bep dem SürbifhofdomEpeder) 
ve Merders beipannet war. Co gieng damit —— Phirippsoburg für ein Mas 
der Zug, unter Degleitung: der geſanmten Dortigen zum angehalten... Allein es iſt ihm abgeſchla⸗ 
— and) ——— worden. Der Fuͤrſtbiſchoff fol überhaupt! 

Armee, nach der Cat hedral· irche in Jaſſy· Die gen Be. 3 — gaben. Di: - 
Gaſſen ver Stadt, Durch welche for der verſtorbene fehe feine. Sefinnungen v er . 
Fürft Potenrfurgeführet wurde, waren allemsit ſchwat · er duldet, ſeit dem Monat Sept 
je Tuce ausgefchlagen.-. Es folgten dieſer Laichen· feine Werbungen: mehr, weder: dͤſfentlich noch 
Abführung- zehmteufend Jufanteriften von Der Armee: peimfich,. fr die Prinzen. 


da num die Beyfegung Diefes Fürftlichen Leichnams : 2 \ 
ern weiteren 4 der —53* land, NE 30. NoB. erfihienen: bie green 
in der Casheprakifirevon Jaſſy, ſolchergeſtalt vor der Colonie: Berfammlung von. S t* omingo 
fi gieng,- fe ward ſolche damit befchloflen; / daß drey· vor. den- Schranfen der. Nationalverfammlung.- 
hundert. Kanonen dabey abgebraunt und’ zugleich von: Schauernol war der Bericht den fie von den dor⸗ 
gedachten: 10,000 Infanteriſten, aus. ihrem Geweh⸗ tigen Greueln abftatteten: - Die fühnfter Feder: 
ven, eine DE Salve gegeben wurde. muß ben ihrer Befthreibung-jittern... Das Kind 
eines Weißen. am der Spike einer Lanze aufge 
ſteckt, diente den Megern zur Fahne. Robert, 
ein Zimmermann, ward in der Mitte von einan⸗ 
der gefägt „ eim anderer Einwohner" ward‘ ermor; 


2 = 

Zur Coblenz iff der Baron vom Orens 
ſt i ern als Schmedifcher Borbfchafter, und der 
Ritter Oni 8, ale. Spanifher,. bey * 
zen angelommen. Auch der. König vom Daͤnne⸗ Bet, fiine Bann aiifFelhen: führen Beidinnne Kins 
marf will einen Minifter bey Ihren K. H. accre⸗ mann: > —* —— —— — 
ar ü Motte Der Vater von: zwey weihen Sranenzimmerem 

r der M in Sor⸗ 
gen —* —* er ger DB. ward an einen Baum gebunden. und mußte sufes . 
einen Einfall in die Reichslande zu wagen, um Die: hei, wie feine Töchter in feinen Gegenwart ge⸗ 
Sranzöf Emigranten: * „die, wie Ma ſchaͤndet wurden. Aue g wurden hierauf ermo ⸗ 
ee | | 

“Sn Straßburg gaben am sten dieß einige: Aug Wien melden: öffentfiche Blätter unterr 
Kativnalgarden einen” Ball. Auch General Iten ð folgendes: 


 Ewefner: ‚warb. dazu eingeladen. Ja: (ſagt Der: Franzöfifhe Bothſchaftet, Hr. von Noail m. 


. a an 2 U den Auftrag, vom Er. Majeftät 
ey ih milk fommmen uam dem Balle Kailer über folgende dren- Gegenfinde * — 
biß and Ende bey wohnen, aber Bald reiung zu verlangen: 7) Verichrigumg der Velten 
werde auch th wohl einen Ball’ geben, ven derjenigen Neichefürften:, deren Rechte durch a ng 
Kann hoff ich daß au Sie fommen nd —— — worden; Ehre 
urn : RR , nn. föhnung ver Fran ir dem Rei — 
und eenfals ‚Siß. ent: Enne Bleiben: Kirine ner Srankhen Deinen mir nie — 
—— — Zur Babü zu Biken Bap fe —* m 
j . R —E x ranten in ihrem iet t fernen Du 2 
—— 
N ‚ . * ä f * 
N ————— — aus Etat? etanzler, Fuͤrſt von Colloredo — 


— 


— 


— 


z — dieſe Propoſitionen & ät Ein ! 
garöt meldet, incogaito: eine: Reife nach Bruch⸗ vorlegen. wärde,. gab.aber 22 RR DE 
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Bothſchafter die abfelute Unmoͤglichkeit zu erfennen, 


jemals einen diejer Bermitrelungspimcte, anzunehmen. 
Moch ift von Seiten unſers Monarchen keine Ant- 
wort erfolgt. Es ſcheint indeß, daß, mas den erſten 
Punkt betrifft, nur ein einſtimmiges Reichsconclu⸗ 
fum, zur Ausgleichung deſſelben den Kaiſer auf eine 
legale Art berechtigen koͤnnte; und wenn dieſer Schritt 
des deutſchen Reichs (ſo unmoͤglich er auch in den 
jetzigen Umſtaͤnden iſt) wirklich Statt haben follte, 
suic wen könnte man ſich wohl auf eine ſolide Art vereini⸗ 
gen, wenn man die Schwäche der damaligen Nat. 
Berf. und die Begebenheiten, ‚welche die Conſtitution 
bedrohen, in Betrachtung zieht: Die übrigen bes 
den Puntte fcheinen fich eben fo wenig zur Wermitte 
Jung des Kaiſers zu qualificiren. 


"Auf F uͤrſt Potemfins Tod, 
So ſchweigt Der Waffen hoher Klang! 
So raftet Mars und feine Brüder! — 
Des Berges, Schmuck, die Eder, fanf 
Auf ‚ewig in das Thal hernieder, 
Die längft mit allen Stuͤrmen rang, 
Und nimmer ein Drfan bezwang! — 


Ein Fels, den Zeus vergebens ſchlug, 
Da ftets am ihm fein Bliz geſplittert; — 
Den hoher Laſten ſchwerer Drud, — 
Im feſten Grunde nie geſchuͤttert: — 
Der Tempel mit Belonens Schmuck, 

Auf dem erhabnen Scheitel trug. — 


Der wanft, und finft, und ſtuͤrzt ins Meer 
Und feinen Schmuck begraͤbt vie Welle, — 
Der Eutel ſieht die Stäte leer, = 
"Und klagend fagt der Wanderer: 
Hier wor sin Fels, und ift nicht mehr, 


Ein Fuͤrſt, der unerſchrocken kam, 
Zu jeder blutgen Todes- Scene, 
Den Mars ins Buch der Helden nahm, 
Und Palas witer ihre Söhne, 


So lehrt er Wilden Furcht und Schaam, 2 


Und mache Durch Tod und Wunden zahm — 


Der, Helden! Mars! und Pallas klagt! 
inte hin, getäufcht if euer Hoffen, 
Don ſchneller Krankheit Zahn genagr, 
"Und von des Todes Schwerdt getroffen: 





Beflaget Ihn! und Maunend frage, 
Wie fih an ihn der Tod gewagt. — 


Er zog das Schwerd, fo ſchreckt fein Muh 
die Todesfurcht aus jeder Seele; m . 
Der Feige ſelbſt erflieg mit Wurk 
Von ihm geführt, Die Tiegerhöfe, —' 
Und färbre mit der Hydra Blut, — 
‚Der ſchnellen Donau braune Flurh: 


Der unbezwungnen Kaiferin, 

Ward mancher Lorbeer ſchon geflochten; 

eg ein Fi fo Fr 

‚gür einer Heldin Kranz gefocht 

Er follte feiner Raiferin * * 

Die Lorbeern *) Kaufafus erziehen — 
1) Ein wüfles Gebirge in Afen von Koraz inho- 
Spitaljs genannt.) j 


Shen fah er fein beſchneytes Haupt, — 
sem von * — 8 

a wagt, was n Feind erlaubt, 
Die Kranfheit, eiven Hei Ir | 
Der mit entſchloßner Seele glaube: 
Mein Leben wird vom ‚Stahl, geraubt. — 


- Ks winkte Gott. — Des Feindes Blu 
Faͤllt laͤngſt Beoneng Opferſchaalen — | 
Nun, wenn ihr einft von Thaten ruht, IJ 
Schreibt, Sieger! feine Siegs-Annalen: — 
And taucht Den Kiel mis Heldenmuth, 

In eines edlen Baßen Blut. 


Hebt feine Waffen Heilig auf, — 1° 
Ihr tapfern Kaufen! feine Brüder >; 

- Die Deldin. firene Blumgn drauf, — 
Er ſank wie Ruhm gefrönes nieder, 

So preifet feinen Helden Lauf, 
Und hebt die Waffen heilig auf. — 

" Chriſtian Gotthoid Contius, 

zu Dollenichen in Sachſen. 


An der Spitze des zten Hefts des Franzoͤſiſchen 
Mufeuns das in wenig Wochen fertig wird, erfcheing 
eine Ueberſetzung von dem Stuͤcke, wovon Herr von 


Prediger 





Kozebue in, feiner Flucht nach Paris eine fo in- 
Zee Haute — 


ung macht: Jean Jacques 
Rouſſe au's legte Lebensaugenblide. 


ee Dienftags, den 13 Dec 
1791. 
x — — 
Wien, vom 6. December. len. Alle ſeine Amtsgeſchaͤfte wurden hingegen 
Die Tonkunſt hat einen unerſetzlichen Verluſt mit der aͤuſſerſten Puͤnktlichkeit volffuͤhrt. 
erlitten, Hr. Mozardt, der Kuͤnſtler und Vergangenen Sonntag wurde bey Hofe Tolr 
riebling unſeres Zeitalters gab heute Nacht feis ſonfeſt gehalten, und unter den vorgeſchriebenen 
nen ſchoͤnen barmonifchen Geift auf, und mifcht Cercinomien öffentlich gefpeißt. Man vernimm 
nunmehro feine himmliſchen Töne in die Chöre aber nicht, daß eihige Ritter aufgenommen wors 
ber Unfterblihen. Er flarb zu früh für feine Fa⸗ den find, 
milie und die Kunſt, welcher er noch manches Das Gerücht von der Flucht des Königs im 
Denkmal feiner Fähigkeiten gefchenft habenwürde, Franfreih fand Hier feinen Glauben, weii mam 
Seine legte Arbeit war die Compoſition eliser wußte, daß diejes der rechte Weg nicht ſey, der 
Eantate, weiche er deu hiefigen Freymaureru, Bes dortigen Angelegenheiten eine andere Geitalt zu 
ron Mirglied er war, bey Anlag der Einweihung geben. Es giebt noch ein anderes , weit unblın — 
ihres neuen Tempels geliefert -Harse, und die ein tigerd Mittel, die alte Verfaſſung heryuftelem— __ 
Meiſterſtuͤck von edler Eiufale ſeyn ſoll; er war wovon man bald dag weitere bören wird, = 
der erſte Meifter auf dem Elavier, und erfannte Wien mar noch mie jo glänzend, ale gege — 
aus Beſcheideuheit manche für ſtaͤrker, als ſich. waͤrtig. Man ſieht eine Menge der voruehmſt ⸗— 
Ce. Majeſtaͤt Haben nun wirklich den bisheri⸗ Fremden aus allen Reichen, und eine auſſer· — — 
gen Reichshofraths⸗Vice⸗Praͤſidenten Grafen von dentliche Pracht von Cquipagen und Kleidern u 
ueberader zum Reichshofraths⸗Prauͤfidenten Geſchmuck bey Hofe an Sonntägen, und De 
zu ernennen geruhet. Erſtere Stelle ift aber noch Fünftige Neujahrstag wird befonders in Gala — 





(Num. 148.) 














unbeſetzt. Unter den Pappieren des ohnlaͤugſt feyert werden. 
verſtorbenen Freyherrn von Hagen bat man. Ge, Majeſtaͤt haben den Herrn von Leon u 
‚zwar ‚den Entwurf eines Teſtaments gefunden; Morgent hal zu Vifitatoren aller Hoffkeflen 
‚allein es waren weder die Erben, noch die Sum; ernennen geruhet. Andie Stelle des nach Erd; ie m 
ma ausgefuͤllt, noch weniger unterſchrie ben, und seh Deafefikt de 8 fe von Belrotta 
"feine ganze Dienerfchaft, welche po viele Jahre Hofrath — nn ES ” 
gerreu aushielt, befommt daher nichts, als was year im Klagenfurt ernennt an deffen Stelle fomm F — 
‚Die ab Inteſtat · Erden and Großmuth geben wol⸗ Her von Kranjberg aus Ga — 
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Sum 


> 


f 


allicien. 


/ 
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Die Studien Hoftommiſſton haben Ge: Majeſtaͤt zu. befchimpfen,, Diefe verlangen dag er oͤfſent⸗ 
ganz aufgehoben „ und die: Raͤthe mit der Hoffanzley liche Abbitte chue im bloßen Hemde zu Mittags 
a a m en. eten iſt zu feiner irren in feinen Caſſee hauße oder im Garten, 

Ben dem: aufferordentlichen Zulauf vom Leuten die Aus Parifer Blättern, vom 5. Dec. 
A hen ih Ber hung Iowa Schreiben der Ruffifchen Reiferin an 
den, daß an einen Audienztag nur Perfonen. von. — — m... von Brogtie. 
Diffinction: vorgelaffen werden ee a —— 

Ein gewiſſer Eiefevant Namens Kuitgshaber hat Broglioz Id wende mich an ei un Sad er 
vem Hof den Antrag gemacht, mit ſehr vortheilhaf⸗ 2 e vd Kae * m eus fſei⸗ 

Bevingungen und mit anuehmlichen Preifen fir eend⸗ 2 —— 
ven $.. K.. Aemeeiw Gallicien. die erforderlichen Na feiner Treue und Ergebenpeit gegen feinen Souverain 
le zw liefern „ und man zweifelt nicht „ Daß — * geblichenen Seen Pit A 

vieſer Antrag geuchmiger werden, dürfte: Eben Die: ——— * ug rt ren ad . ee 
fer Lieferant hat beveits im legten Türfenfrieg bes ben — chen _ Say. Be er — 
traͤchtliche Naturalienlieferungen fuͤr die K. K. Armee Exhabenften unser Ihren Ränigen sechneten «6 Aid zum 
gemacht. His Der: Ruhme, ſich die erſten Evelleuse ihres, Königreichs. 

. Paris, 3. Dec zu nennen: Heintich IV. war befonders fol; dareuf 

Das Deeret. gegen die unbeeidigtem Prieſter diefen Titel zu führen; es war feine eitle Ehre die et 
iſt glücklich fanctionirt, man hat alles Mögliche damit ihren Ahnen erwies; er lehrte fie Dadurch, daß 
oder fo zu fagen das Unmögliche gethan, umdem —* Adel —— — ihr —— 

* pe: F Sa zu vertheidigen und. zu erh von dem ſeini⸗ 
ſelben die Ehre des Koͤnigl. Veto zu: verſchaffen, gen unzertrennlich fev. Sie verflunden dieſe Lehrt 
aber umſonſt. EN — und opferten Blut und Kraͤfte auf, die Rechte ihres 

Sr. du Portail har die Gedu vo ben, Herrn und die ihrigen zu verrhaidigen. Sie, ihre 
und feine Stelle (er war Kriegsminifter) in. die. würdige Abtömmlinge, melden die Umftände ihres 
Hände des Konigs übergeben... - - Vaterlands die: nämliche Laufbahn oͤffnen, fahren 

Bey unferm Dipfomatifcpen Corps wird ehepteng Die fort, in Ihren Subftapfen zu —— 
eine Totaiveraͤnderung vorgehen: Ausgenommen —* —— —— 0. ichen Geif 

i . ‚der f en fie fcheinen geerbt zu 
die patrtotiſchen Minifter an dem auswärtigen haben. : Elifaberh fund Heinrich IV. ben, der 
Höfen follen: die ander alle zurüdgerufen weis über die Ligue an der Spike Ihrer Vorfahren krüuns 
Ben; zum: großen: Vergnügen des Publicume phirte; dieſe Koͤnigin iſt zweifelsohne wuͤrdig zum 
welches alles lennt, das: ſich dieſe Extellenzen Mufter der Nachtommenfchait zu dienen und ich mer: 
erlaubt habem man wird es ihnen fühlen: laffen de mit ihr verglichen zu werden, durch meine Stand⸗ 
en ” baftigfeit in meinem Gefinnungen für die Enfel, chen 
wenn fie es wagen ſollten, hier ſich ſehen zu: dieſes Helden, verdienen, denen ich bißher bloß mei⸗ 
| nen guten Willen und meine guten Jutentionen habe 
Beynahe wäre vorgefferm ber Herr des ber zeigen fnnem Wenn ich die Sache der Könige durch 
rcahmten Caffee / Huufes de: Foy in das: Baſſin Sgra funs der Sache ihres Monarsten. ergreife; fo 
won: Palais Royal geworfen: worden. Er hatte —8— —— re Days bey ich * 
* em reinen Beweggrun 

Be Unbefonnenheit den: Ariſtocraten das: Wort — 


“+ der aufrichtigen und uneigennuͤtzigen Freuudfchoft für 
gu reden und ein. Mitglied des Jacobiner Clubbs Ypre Prinzen, die Druͤder des: Königs und dem 


- 
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Berlangen Gehör; dem treuen Diener Ihres Gpu- in der Sihäng vom 29. Nob. wichtige ecplöffe: 
verains zur beftäudigen. Grüne zu dienem Dieffind genommen worden, Merkmiürdig it bie Unte?- 
die Entichlieiuangen wovon ich den Grafen von Rp y. an den König (Meflage au Roy) welche 
manzom die Prinzen zu verficheen den Auftrag gen Hr. Baublanc vorgeſchlagen, und die Ders 
geben babe: Da nie eine grehere · gerechtexe un 7" uigt hat. Der Anführer der 
enlere Cache verdient has den Eifer und den Much (ammlung genehmigt hat. 
aller derer zw erwecken, die · ſie zu vertheidigen und Deputation vom 24 Mitgliedern bat fie Abende 
für fie zu Kämpfen ſich geivinmer haben; fa kann Äde am den Koͤnis gehalten. Sie langt fo: 
mir feinen andern, als den glucklichſten und meinen  „Eire! Raum hat die RarivnakVerfammtung ige 
München angemeſſend en Erfolg. davon verfprer zen li aufidie Rage des Königreiches gerporfen, for 
“hen. Wormit ich Gott bitte, daß er Sie, Hr: hat id wahrgenommen, daß die Unvaihen, die es noch 
Marihail Her zeg von Broglio und den ganzen Frame zumer in’ Gdhrungechalten, wefprhaglich won den 
zöfifchen Adel der Ihre Gefinnungen sheile und ihr gan fräflichen Zubereitungen Der ausgensanderten 
ven Grund ſaͤtzen folge, inrfine heilige und wärbige en. betonen“ 
Obhut nehme. Eatherine Ihre Frechheit wird Yon den deutfchen Fuͤrſten 
Sichreiben des- Hm. Volnen (Berfaflers der uureritägt, welche Die Verträge miß kennen, die wi⸗ 
Reiſe nach Syrien) an den; Hrn. Baron nom ſchen ihnen und: Franfreich unterſchrieben worden, 
Grim, Charge d’ Affaires ver Kaiſerün und vie vorſetzlich zu vergeſſen ſcheinen, daß fie dem 
won Rufpland F fr eiche Dem Weſtphaͤliſchen Frieden zu 
Paris, vom 4. Dec 1798 derdanten haben, Der ihre Mechse und ihre Eicerheit 
Hein Herr! der fläche Schutz, weichen Ihre verbuͤrgt _ 
Majeftär die Kaiferin von Ruflland Franzöfifchen Re  „Diefe feinnfeligen Ruͤſtungen, diefe Dropungem 
voltirten verwillige; Die Geld⸗ Un jerſtutzungen, wornit yon Einfall erfordern betraͤchtliche Bewaflnungen, ° 
fie die Feinde meines Pater lands begünitige, erlauben melde unermeplihe Summen verfhlingen, und we 
mic, niche mehr in weinen Händen das Denfmal Der che die Nation mit Freuden angewandt hätte, um 
Teengebigkeit zu behalten, Das Sie von Ihr erhalsen damit die Staats Schulden zu tigen.“ 
haben. Sie fehen, ich vede won der. golduen Me, „Ihnen, Sire,. kommt e8° zu, dem‘ allem ik me 
Vaille, die Gie mir im Jenner 1788 von Ihrent · Ende zu machen;. Ihnen. fomme es zu, eine Cor u — 
megen übergaben. (*) (Der Schluß diefesDdrie he gegen die fremden Mächte anzunehmen, Die GE — 
fes folgt) j für einen König der Franzofen zirme,* 
EB he A Fe (Die Fortfegung fölge.) 
zon von CIE TUR mare FED EN. "von 7 HE Die Negern des Lage i 
daß er det Kaiſerin meine eben heraus gekommene $ > "ve dl BE 7 Ber ms 
Bee Michlunmnten Ss ie iin cn sep "rer, Dr — 
cotrigirtes Eremplar. anzunehmen ‚Sr Pewiligte Mein Here! Wir haben niemals von der f 
es, unter verhöflichen Pedingung, daß ich es In mei up der Ehrfurcht „Die wir dem Nepr —.. — t 
nen Namen uͤberſchicken follte. Diefe Politefle brachte Prrfon des. Königs, ja allem, was yon Er. — — 
mir 7_ Monate darauf, eine ſehr ſchoͤne Medaille ;. jeftät abhdugt,. fehulkig furp de eißen wollen 
mein Mienteire über: den Tuͤrkenkrig war faft ſchon Si⸗ : Kerr General. laffe nei le ei Ren 
a. rich i ichs ſetzte nichts, » allen Eie, als ein gerec 
fertig und ich; fage in Wahcheie, ich; feh Mann ,. fich zu. uns heraß,,. fepen Cie diefe CL 
mehr Dazu, und he nichts wes ic, Bietwir:mi unferny, Schrweife mas fage ih? — 
RER —2 m SIE Pain ae Sa nat, Diefe Gebäude, Die Dia 7 
ammilun m. Jrantreich ˖ chtet haben, und zwar - eine 
Gegen die beuejeyen Reicherünken, WEIN iger Pelopnung. Aber yukle zar Be wohl On NE N 
fire Ausgewanderten hegen, Gab, wie belaunt, ten, Here: General? — 


Der. König, die ganze m 
it 
Sa 
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Hat unfer Schickſal beflagt, und.die Feſſeln, diewir N. S. „Erlauben Sie, wenn Sie uns einer Ant 
erugen, zerbrochen; ‚und wir demächige Gchlacht- wort würdigen: fo koͤnnen ie jemand fenden, um 
opfer waren zu allem bereit, weil wir unfere Herten zw capituliren; wir werden ihn mie Vergnügen / au⸗ 
nicht verlaſſen wollten. Was fage ich? ch irre mich. mehmen, doch muß er mit einer weißen Fahne verſe— 
Diejenigen , die naͤchſt Gott Vaters Stelle bey uns Ten, allein umd ohne Waffen ſeyn. - Wir ſchwoͤren 
hätten vertreten ſollen, waren Tyrannen, Ungeheuer, Ihnen bey Allem, was: heilig iſt, daß wir dieſen Un⸗ 
und der Früchte unferer Arbeit unwuͤrdig. Und Sie Lerhaͤndler reſpeetiren werden, wie wir verlangen wuͤr⸗ 
wollen, braver General, daß wir Schaafen gleichen, den, daß uns daſſelbe wiedecfuhre. Wir bitten Wie, 
und dem. Wolfe in den Machen rennen follen. Mein, lieber einen Weißen, als einen Schwarzen zu ſenden, 
es ift zu fpät; Gott, der für den Uufchuldigen fireis und ſchwoͤten Yhuen, das er vefpectigt werden foll.* 
get, if unfer Führer; er wird ung niemals verlaſſen. Diefer Brief gleicht keiuesneges ver C prache der 
Dieß iſt alfo unſer Wahlſpruch: Siegen oder Negern, und man weiß auch ſchon, var ihn ein weiß 
ſterben. fer Metzger aus der Petite- Anſe, der jetzt auf dem 
„Um Ihnen, ehrwuͤrdiger General, zu beweiſen, Eap gefangen ſitzt, im Lagtr Der Negern geſchrieben 
daß wir fo grauſam nicht find, wie Sie etwa glau⸗ Mr 
id koͤnnen —*— verlangen wir von ganzer Seele Frid · Frankfurt, vom ro. December, 
den zu. machen, aber unter der ufel und Bedin⸗ Geſtern iſt zu Ufingen der zweyte Bring bed 
guag, daß — — —* aus —— Marggrafen ven Baden mit der Prinzeffin, Toch⸗ 
oder’ von den en, von Ihnen wegbegeben, i R ea BR, 
ums fih in ihre Wohnpläge zu begeben, umd alfo das ka = Zu ie: ee ee 
Eap verlaffen, ohne Ausnahme eines einzigen. Sie von Naſſ gen, = hlt worden, 
Eönnen ihe Gold und ihre Edelſteine mitnehmen; wir “ Pr 
trachten nur mach der theuern Freyheit, diefem fe Nun mil man die Duelle des Geruͤchts von 
koftbaren Gegenflande.“ ber zweyten Flucht des Könige in Frankreich in 
„Dieß, Herr General, ift unfer Glaubens: Be- einem großen Wechslerhauſe gefunden haben, wel⸗ 
kenntniß, welches wir biß auf unſern legten Dlutd- ches durch liſtige Maaßregeln dieſes Gerücht haͤtt⸗ 
— 
/ ‚O1 f a 
gebe, daß wir fie ohne Öluruergießen erhalten; als— ſchen Paptert noch tiefer herabzubringen. 
Das find alle mufere Wünfche erfüllt: Und glauben Zu Avignon find am 16. Nov, die Leiche 
Sie deß e8 unfern Herzen fchiver angefommen if, wame der am 16. Detober ermordeten Einwoh⸗ 
diefen Weg einzuſchlagen.“ ner begraben worden, Alle Bürger giengen mit 


Aber ach! ich endige mir der Merficherung , DAR ar Peicher:. Der Lei R J 
— a Wh 
tig it, als wenn wir yor Ihnen ſtuͤnden. Aber bes 7 N N gem nic A 
truͤgen Sie ſich nicht, zu glauben, daß dieſe Ehr- . Im, tondeit find endlich offichelfe Nachrichten 
furcht, Die wir gegen Gie hegen, ud zu behaupten aus Dftindien eingegangen, Lord Corn wallis 
ſchworen, Schwachheit if, da mir nie einen andern hat einen völligen Sieg über, Tippo erfo ten, 
Wahlſpruch haben werden, als für Die Freyheit {m Mipu:ahgibe 
leben und zu fterben. * j gr, ten den Sieg zu beitirten. en B; gen 
„Mir find mit Ehrfurcht, mein Here nd Gene |". m 2 Man ER 
za She uuhängfen wo sherafen Der NB. Garen Bacazthad M eingelnfe 
“ b no 
ner. Ale Gmerale und Arfühere, aus mil Bir werden ihn vielleicht morgen auftreten laſſen. 
eben nufere Atmet beſtbt⸗ 66dit einer VBeylage. 


Beylage zu Num, 148 der Bayreuther Zeitung. - 





Dlenſtags, den 13. Dec. 1791. 





— Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Uber: und 
Niederbayern, des H. R. R. Erztruchſeß und Ehurfürft, zu Gülich, Eiene und Berg Herzog, 
Landgraf gu Leuchtenberg, Für zu Moͤrs, Marquis zu Bergenspzoom, Graf zu Veldenz, Spons 
heim, der Mark und Mavensberg, Herr j Ravenſtein :t. 2C. 
— Entbieten Jedermann Unfern Gruß und Gnade zuvor! 
Es kann ſaͤmmtlich Unfern geliebten Unterthanen , dann Unſern Soldaten zu Roß und Fuß nicht un · 
befannt ſeyn, mit weich vaͤterlicher Vorficht Wir Uns immer beſtrebt haben, ihrem Zuſtand auf die Heftmsg» 
liche Are zu vervofltommnen, dann durch gute Behandlung, Ertheilung vieler, Freyheiten, Vermehrung. 
des Soldes, und Verbefferung der Montours- Stuͤcke den Soldatenftand nach und nach immer achrungse — 
werther und angenehmer zu machen. Gleichwie Wir nun nichts ſehnlicher wünfchen , als mit diefen Unſern 
gnadigſten ngen eine ·mildeſte Nachſicht · fůr begangene Fehltritte zu verbinden und dfe durch unter« 
nommene Defertionen dem. Lande entzogene Unterthanen und arbeitſame Hände wieder zuruͤckzubringenn, und 
zum geme inſchaftlichen Beſten In Ihärigfeit zu feßen; So haben Wir Uns grädigft entſchloſſen alten den 
Coldaten, weiche bey Unfern: Krlegsrruppen zu Noß oder zu Fuß geftanden, und von den Babnen und 
Eitandarts, wozu fle geſchworen haben, meineidige rweiſe enswichen find, auch an Gewehr, Monteur, fe 
andern Requiſiten ein undahders mitzunehmen fih erkuͤhnet. oder während ihrer treulofen Entfernung fi ver — 
heurathet Haben , volltommene und allgemeine Pardon oder Verzeifung zu ertheilen. Wir machen dieſe — 
alfo Jederman, beſonders aber dem treules entwihenen n, zu dem Ende hiemit zu willen, daß Klbe_ 
wenn fie von untenfeenden Tage an, in Zeit. zwoif Mohaten oder eines ‚ganzen Jahre, bed ihren Reg — 
mentern und Compagnien pder Efcadrens, worunter fie geftanden find, ſich freywillig wieder ftellen, ur 
infinden werden, Umjerer vollfonmenen hoͤchſten Gnade, und gänzlicher Berzeibung verfichert feyn folern — 
diejenigen allen ausgenommen „ welche vor oder nad ihrer Defertion ein malefichihes Hauptverbrehen Be mm 
gangen , oder erſt nach der Verkündung biefes Pardons der Deſertion ſich ſchuldig gemacht haben, Wir OF — 
fen um fo zuverläffiger ,„. daB biefe Meinekdige Ihren begangenen Fehltritt reumuͤthig verbeffern, und jeder SE 
nem Vatet lande fine Dienſte um fo mehr vor andern wiedmen werde, als Wir nah Unjern gnädlgften Ve a— 
orbmunden die Berbeſſerung Unfers Militair Standes wirklich in Erfhllung gefeßt haben, auch es feiner € —— 
gendwo beſſer aber vorshellbafter finden wird, und jedem bey ſeiner Zuruͤckkeht ſogat frengeftene ſehn CET m — 
att dem Milltaire · in den Civil · Stand einzutreten, wenn er fein ehtliches Unterkommen durch Bauern Ze — 
beit oder ſonſtig kuͤndize Profefkon hinlanglich auszeigen kann, welches aber vorerſt von der einſchlägig ww — 
Orts · Obrigkeit an das Regiment artepire werden muß. Alle dlieſe ſollen ſofott, wenn fie Inlaͤnder find, or. 
als Aus laͤnder ſich im Julande anſaſſig machen, mit Losſcheinen nah Inhalt Unſerer gnaͤdigſten Berortng — u = 
von IAten Auguft 37 allen militahifhen Dienſt Verrichrungen beym Regimente entlaſſen werd — — 
Dagegen alle jene, zu fernern Kriegsdienfien untauglich erfinden werden foHften, mit einen nat, Te 
lichen Abſchiede dimierist werden follen. Alle andere aber ſollen bey ihten Negimentern und Eompagnien a Te. 
Efcadrons allenthalben wieder aufgenommen, und lediglich zur Ausdienung ihrer vorher eingegangenen, — — 
durch itzre Defertion anterbrochenen Capitulation angehalten werden. Und um Diefe Deferteurs zur DR Er hd 
gehe noch mehr aufzuwmuntern, wollen Wir über dieſes fogar gmädigM gefkatten , pag felbe, werin fie — 
Wwar zu Haufe nicht anſahig machen können, doch aber bey ihrer Wiederanſteliung beym Regimente & a‘ 
getichtläche Beugnifie erweifen Knnen, Daß fie zu Haufe Arbeit. und. Verdientt zu finden im Gtande finde — 
Des Jahr bis zum Ende ihres Capitulation eilf ganze Monathe in Urlaub verbleigen dürfen, und nn te. 
I;* . . ' x 
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zur Exerelerzeit alljährlich einen Monath bey dem Negimente — — Dle naͤmliche Freyheit 

wegen Beurlaubung im Lande follen die auf General Daten fi fifiirten Ausländer gleichfalls genichen; 
follten felbe aber in das Ausland in ihr Geburtsort nach vorweifenden Zeugniffen beurlaubt zu werden verlan« 
gen, fo haben feibe jedesmal eine Cautlon von 40 fl. bey den Regimentern zu erlecen. Alle diejenige aber, 
welche Unſerer guädigften Großmuth ungeachtet in ihrem Meineide verharren, und fich im obem angefeter 
Friſt niche freywillig ſtellen, follen auf Betreten über kutz oder laug in Verhaft gebracht, nah Strenge ber 
Rriegsaefege behandelt, und ihr wirklich befigend oder zu gemarten habendes Vermögen dem Filco militari 
heimfaͤllig ſeyn. Zur Urkund deffen haben Wir diefen offenen Pardons ⸗Wrief nebft Unfern beygedtuckten gtö⸗ 
fern geheimen Canzley Inſiegel Hoͤchſteigenhaͤndig unterſchrieben, und ſonach ſelben durch oͤffentlichen Trom⸗ 
petenſchall und Trommelſchlag bey ſaͤmmtlichen Unſern Regimentern zu Roß und zu Fuß, ſowohl in Garni⸗ 
fſonen, als auf dem Lande kundmachen, und zu Jedermauns Wiſſenſchaft an gehoͤrigen Orten aushaͤngen und 
anheften laſſen. Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen, den 10 November 1791.» ©) 


Earl Theodor Churf uͤrſt. Vid. Srepperr von Hertling., 
General:Pardon Ad Mandatum Sereniflimi Domini 
für ſaͤmmtliche aus Ehurpfalzbayeriicher — —— * 


Dienſten defertirte Soldaten zu Roß 
und Tuß. 


— e —— 
Nachdem die Ober · Ammann Kalſerlſchen Herrn —* zu Wolfsberg in dem Hochfuͤrſtl Bambergiſchen 
Amt Höchftadt llegende mannlehenbare Grundftäde zu verfaufen gedenken, ſolche aber zus Erwuͤrkung gudr 
digfter Verkaufs: Erlaubnis bey Hochfuͤrſtl. Lehenhof die ausdruͤckliche Meiteinftimmung der abtvefenden mitber 
lehnten Conrad, und Georg Philipp Kaifer oder daß diefe ohne männliche Abtoͤmmlinge verftorben 
Benzubringen angeroiefen worden find, mid der ohne Erben erfolgte Tod des Jorge Philippe Kaiſers 
hinlaͤnglich beſcheinigt iſt; Als wird auf Anſuchen obengedachter Ober: Amtmarn Kalſeriſchen Herrn Soͤhnen 
der abweſende Conrad Kaifer aus dem Hochſtift Bamberg Im Franken geboͤrtig, oder deſſen männliche 
Leibes · Erben a dato binnen drey Monathen, welche für dem erſtern, zweiten und drittes: peremtorifchen Ters 
min angefegt worden, bey dem dahleſtgen Hochfuͤrſtl. Amt mit beglaubten Urkunden uͤber ihre Conrad Kal⸗ 
ferifche Defcondenz zu erfcheinen vorgeladen, im Michterſcheinungs⸗Fall aber als diejenigen angefehen, und 
gerichtet werden, welche mit dem Verkauf der Katferiichen Mannlehen volltommen einftimmig und zufrieden 
ſeyn auch foll Hierauf kein meiterer Anftand genommen werden, das amtliche Zeugniß hieruͤber zur Erwuͤr⸗ 
ung des oberiehnderrlichen Eonfenfes zum Verkauf der gedachten mannlehenbaren — — aagen⸗n 


Siadthoͤchſtadt an der Aſch den 20ten Nov. 1791. 
Aus Hochfuͤrſtlich Bambergifäer. Alneverwwefung. 
Franz Georg Weniger Hochfuͤſtll Bambergiſcher Amts: Wertuefer. 
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Da bißhero von der Exiftenz und dem Aufenthalte der allenfallß noch lebenden mächften Verwandten und 
Erben der dahier verftorbenen verwittweten Cammerdiener Bellingin, einer gebohenen Stünznerim, 
Beine zuverläßige Nachricht zu erlangen geweſen Kt; fo werden hiedurch alle, welche gegründeten Anſpruch 
auf diefe Erbſchaft zu machen haben, vorgefaden, fid binnen jegt und dreyen Monaten zu melden und zu De» 
gitimiren, im eutgegengefeßten Falle aber zu gewaͤttigen, daß die Verlaſſenſchaft dem Fifco ausgeantwortet 
werde. Damit indeß die etwa noch vorhandenen Erben ihre Maaßregeln nehmen Ennen, finder man noͤthig 
beyzuſetzen, daß die Erbſchaft ſehr gering iſt. vo. den > Mov. 179. 


1. Oberhofmarſchall · Amte. 
Acht Vater und Mutterloſe Waißen befijen eine —7* Sammlung von 3 Gold 89 Silber dann 


121 Kupfer auch Eiſen Stuffen inglelichen x11 Thon Arten Summa 257 Stuͤck und wollen ſolche um dem 
zilligen Preiß von 6 Louisd’or verfanfen. Es wird diefes und daß der Catalogus hierüber bey der —— 
Trägerin 


— — 
Traͤgerin zur Sinſicht zu haben iſt, Hier durch belannt gemacht. Auch Fam mar nähere Nachticht adart 


bekommen J BREI: — — — 
— — — — — — ⏑⏑ 


Büucheranzeigen. 

Leipzig. In der Graͤffſchen Buchhandlung finderfcienen I. Sperren in Paris, während * —— 
ſtoͤhtung der Baftifeu. ſ. w. Mit Kupfern, die intereſſanteſten Seenen barftellend, Bänfte un a8 er mit dies 
hung 8. meiner Endrede (wie der Verfaffer fie nennt) wiederholt derielbe feine Erflärung, w \ 
fen Scenen anfftellen wollte, und giebt von feiner Idee und der deshalb geleiteten Ausführung fo 1 Reden: 
ſchaft, als billigen Lefe m und Richtern genügen wird, Er .geftebt, daß, da jene und dleſe die vier erftem 
Banmlungen mit Güte und Beyfall aufgenommen hätten, ihn das Schwerſte, d. I. der Schluß aber diefe 
fünfte Sammlung, noch übrig geblieben fey; aber ex enıpäit ſich, wie billig, alles Vorgrifis In Beurtpeilung 
Berfelben. Den gänzlichen Beſchluß macht ein Anhang, der den Lefern nicht anders als angenhn ſeyn kann. 

Derfeibe enthält: 1) Beylage der CXXVIL Scene der fünften Sammlung: ‚Föte natsomale qui fera cele- 
bree tous les ans le jour immortel du IV Aoüt, 2) Allgemeine Erklärung wegen der Karakteriſtik des 
Scenen in Paris und Verfailles. 3) Zergliederung einiger Scenen, 4) Leber einzeine Koraktere; a) aus 
der Volks: und DBurgerklaffe; b) aus der Klaffe der Standesperfonen, 5) Eigenheiten, Gentiments a4 
aus der Parifer feiren Weit. 6) Gcenen Kette. 7) Ein Verzeichniß der none Verſaſſer benugten Huͤlfe⸗ 
quellen. 8) Kurze chromolog ſche hiſtoriſche Ueberſicht der Begehenhelten in Paris an den Tagen der Seenen ⸗ 
Ereigniffe, AF. Pignorti, del Dottore Lorenzo, Favolee Novelle VII. Edizione. 8. auf Schreibp, 
12 gr. und auf Holländ. Pap. 18. gr. Es muß ein ſehr vortheilhaſtes Vorurtheil für dieſes kleine Wert 
ercegen, daß in einer kurzem fieden Auflagen im Saiten davon erſchienen, und jeder Liebhaber der itallä« 
niſchen Sprache wird der Verlagshandlung gewiß feinen Beyſall darüber bezeigen, daß fie, auf Anrarhen 
des durch feine italiaͤniſchen Woͤrterboͤcher ruͤhmlichſt bekannten Hrn. Prof. Flathe, der ſich dieſes kleinen 
Werts in Bortefungen bedfent, einen netten vend reintichen Abdruck davon beſorgen tieß. Für Anfaͤrr⸗ 
ger und felbft volllommene Kenner der mälfhen Sprache, weldhen ein Petraren, Torquato Taſſo n. a, mem 
zu ſchwer fallen, find diefe Bluͤten launiger Fabeln md geiflvoller Erzählungen um fomehr zu beſtimmen, Kup 


flieffender die Verfification und je correcter die Schreibatt. ift, 
— — — — t— 


—ee —⸗ñ— — — —— — — — — — — — — — — — — — 
Kuͤnftigen Weihnachten erſcheint ein ganz prattiſch fcholaftifch gesgraphiiches Handbuch, welches ſowo I E_ 

für Schulen, als au zum Privatunterricht der Jugend eingerichtet und nuͤtzlich fern ſoll. Der Titel De — 
Buchs heißt eigentlich: „Seographifche Tabellarifche Ueberſicht aller Länder des Erdbodens, nad) feiner ru cur — 
mtärlichen Lage, Beſchaffenheit, und bürgerlichen Einrichtung aus den beſten und neueften Erd. und Ne Te — 
„befäreibusgen, zum Unterricht für Deutkhlands - Jugend, nebſt iluminirten Karten,“ entworfen und ea — — 
britet von einer Geſellſchaft geographiſcher Zugend frrunde · Diefes Handbuch der Geographie fell aus 4 4 — 
sheilungen in gro. befiehen. Die erſie Abtheilung fol Europa; die zweyte Aflenz die dritte Aftica, nd — 
vierte uud lepte Amerika, mebft deu neu entdeckten Sadiichen Ländern enthalten. Die innere Einrichten — 
des Werks felbit, beſtehet erflich: in einer kungen fpeciell tabellaricen Beihreibung jedes Latıdes, nad) fern ge — 
Lage, Braͤne ‚Groͤßze, Klima, Berge und Flüge; zweytens: deſſen Producte, aus dem Pflanzen, de — 
Mineral and Dierreic drittens; Boltkemenge, deſſen Sprache, und Religion, Kunſte, Biffenfhafte —— 
Manufekzuuem, Fabrifen, Handel, Wan ſorten und-Regierungsform, als ouch Titel und Wappen, Entin gr 
amd Diefes Werk fol in 2 Bände, und jeder Band in 3 Heften, amd jeder: Heft in 8 — — 


drucken ð ſo viel Landtarten beftehen Maut witd alles ſo⸗ kutz und deutiich faffen, daß das * 
Werk. nicht. viel über 40 Bogen und eben fo viel Karten ausmachen wird. Auf —— ——— = 
Schul: amd Privariebrer, iſt die Eimichrung netreffen worden, daß felbige die Bogen , fo wie he — 
Preſſe verlaffen, mie den dazu gehörigen Karten wöchentlich erhaiten fönnen. Der Anfang der Te De 
foll; zu Weihnachten gemacht, und damit wöchentlich bis zum Eching des Werks, forrgefahren werden. — 

as aber. auswärtigen Freunden ſeht beſchwer lich fallen würde, aile Wochen den Werih eimpufenden, fo z — 

auf jeden Heft a6 Gr, Pränumerarion oder 1 fl. 12 fr: angenommen, bey Abho tung jedes Hefts ne > = 


gleich auf den Atem eben fo viel Paͤrnumeriert, ‚angehommen, Iſt das ganze Were fertig, alsdann Ku 


— 


⸗ — 


/ 


Ladenpreis ı Thle, Saͤchſiſch oder 1 fl. 48 fr. - Man wendet ſich diegfalls an den Kunſthaͤndler Joh Bapt. 
Klein, welcher dieß Werk in Commilflon übernommen hat, Franco und an ale Buch ˖ und Kunſthandlungen 
welche erfucht werden Pränumeration gegen einem bilifgen Rabbat anzunehmen. Ku it von obbemelden Klein 
allhier, bey Joſeph Schweiger und Eomp in Bapreuth und Anfpach, und bey Hen. Joſeph Lindauer in Müns 
chen ein Jagd und auch ein Ritter ⸗Splel jedes zu 12 Gr. oder 45 Er. zu Haben, allwo mar such auf obiges 
Werk praͤnumerieren kann. Leipzig, Im Monath Mov. r7gr. , 


Ju der Walch.rifhen Buchhandlung zu Drefden, find forgende neue Bücher herausgekommen uud in 
allen Buchhandlangen Deutſchlands zu haben: Beauvais Abhand'ung, role man Ächre alte Muinzen von 
nachgemachttn unterſchelden kann: aus dem franz. mit Anmerkungen und einem Verzeichniß von dem Werth 
und der Seltenbeit aller alten roͤmiſchen Kaifermänzen-, 4. 20 ar. Beſchreibung des Feld: und Wiefenbaues, 
wie auch Dienenzucht, in den nuffihen Staaten: aus dem Ruſſiſch. Überfegt mit Anmerkangen von Riem, 
gr. 8.3 Gr. Emmerichs; der Partheugänger im Kriege, durch Deufpiele aus dem fiebenjährigen und 
ameritanifchen Kriege erläutert; aus. dem engl. mit vielen Anmerf, und Zufägen von Hover, ar. $ ro &r. 
Geißz ler über die Bemuͤhungen der Gelehrten und Kynſtler, mathematiſche und aſtromiſche Inftrumente 
einzutheilen, mit Kupf. ge’ 8.20 Gr. Goͤſchels (Paſtors der proteſtantiſchen Gemeinde in Prag) Dank⸗ 
predigt nach der Kroͤnung Leopolds des zweyten, ar. St 3 Gr. Handbuch, theoretifch practiſches, fuͤr Ar⸗ 
tilleriſten, mit Kupf. gr: 8. 1 Thlr. 12 Gr. Notitia fuccinde Numismatum Imperialium Komanorum 
quae ab Antiquariis mazimo, quae magno, quaeque modico pretio cenfentur, 4. ı2 Gr. &chriften, 
vermiſchte, des. correfpondirenden litteralfchen Zirkels zu Mainz, mit Kupf. ge 8.18 Gr. Stabshofer 
fiber die toͤdtliche Wirkungart des Dliges, ar. 8.3 Gr. Gernade's Defchreibung der berühmten Uhr⸗ 
und Kunſtwerke, am Altſtaͤdter Rathhauſe und auf der Könlgl. Sternwarte zu Prag, mit Kupf gr. 4. 
3 Thir. Alcibiade par Meisner , traduit del’ allemand, T. 4me & deruier, 8. ı2. Gr. 
ee — —— — —— — 


Als nuͤtzllche und angenehme Weihnachtsgeſchenke für erwachſene Kinder gebildeter Eltern, die 
an einer beiehreuden und dabey doch unterhaltenden Leftäre Geſchmack finden, Finnen mit Mecht folgen 
de Bücher empfohlen werden. Magazin von merkwürdigen neuen Relſebeſchreihungen, aus frem⸗ 
den Sprachen Äberfeßt und mit erläuternden Anmerkungen begleitet. Mit Kupfern und Landfarten, Heraus» 
gegeben von J. R. Forſter, Berlin 1,90 umd 1791, fünf Bände, gr. 3. 8 Rthlr. 20 ar. Gefchichte der 
Seifen, die felt Cook an der Nordweſt · und Nordoſttuͤſte von Amerika und in bem noͤrdlichſten Amerika ſelbſt 
von Meares, Dixon, Portlock, Tore, Long u. a. m. unternommen worden find. Mit vielen Karten und 
Kupfern. Aus dem Englifchen mit Zuzlehung aller anderweitigen Hülfequellen ausgearbeitet von Georg For⸗ 
fer, drev Wände, Berlin 1791. Die Quartausgabe- hiervon koſtet 11 Rthir. 16 ar.: die Octavausgabe, 
welche alle Karten und die vorzäglichkten Kupfer der erftern enthaͤlt, 6 Rthlt. 8 gr. Willlam Smeilie's Phi 
fofophie der Maturgefchichte. Aus dem Englifchen uͤberſetzt, mit Zufägen bes Herrn Rectors Bichtenftein her⸗ 
ausgegeben und mit Er'äuterungen verfehen von €. A, W. Zimmermann, Hoftath und Profeffer in Braun 
ſchweig, zwey Theile, Berlin 1791. Eins der angenehmften Bäder zur Erlernung des Wichtigſten aus der 
Naturgeſchichte. koſtet 2 Nehle Adelung J. €. über den deutſchen Styl, dritte vermehrte und verbefferte 
Auflage, Berlin 1789 2 Bände in 8. 1 Rthlr. 16 gt. Memoires pour fervir à l’hiftoire des quatre 
derniers Souverains de laMaifon de Brandebourg royale de Prufie. Ecrites par Cha is, Beron 
de Pöllnite 2 Tomes gr. in ı2. Berlin, (ouvrage imprime fur manufcript) 2 Thir. Eben die 
felben In einer guten Weberfegang unter dem Titel: €. L. Freyhern von Pöllnig, Mtemoir Lebens und 
Megierungsgefehlchte Ber vier legten Negenten des Preuſſiſchen Staates. Mit einem berichtigenden Anban- 
de, Zweytet and legter Band, ans dem Framzoͤſiſchen Überfept, 8. Berlin 1 Thle. 8 ar. — Zu einem ber 
ſchickchſten Weihnachts und Menjahrgeichenfe zwiſchen Liebenden und Eheleuten, kann unſtreitig das vor« 
ttefliche, witzige und angenehme Buch: Weber die Eheleute, Dritte viel’ vermehrte Auflage; Berlin, 1792 
(Preiß 1 Thle. ggr.) dienen. Es empfichle ſich dazu nicht nur durch einen file jede erwachfene Perfon 
‚ intereffanten Inhalt, fondern auch durch fein ſchoͤnes und gefälliges Aeuſſeres Die Preife find nach ſaͤchſtſchen 
: Weld; den Louled'or 3 5 Rthlr. und find dafür in der Luͤbecklſchen Buchhandlung in Bayreuth zn haben.“ 








* 


Dion 


TEE Donnerftags, den 15. Dar. 








ee 79% 
u . — 
Berlin, vom 6. Dec. 2als abſchnitt. Er blieb auf der —— 
Das Fuͤſtlier Batalllon von Proſch, das in bey Der Frau Stelle tod, abe 


dran fanden ſich ‚noch Bebensfpuren, 
Neumast in Schlefien ſtehet. iſt nun auf Königl. die MWunpärzte Hoffen he — zurecht ee 
Befehl, auch von dem Feld Etat abgefegt wors Manm iſt um fo mehr über diefe That erfaunt gem 
ni weſen da ſfich diefe Peute immer zärtlich ‚gelieko ge 
Man will fagen, daß bes würflichen Geheimen und päuffich gelebt ‚Haben, Der Verluſt ein· — 
Otauta und Divigivenden non zoo A, sun, 
of Erecllen; nach Echlefien, an die Stelle des Fre unde ſtehen ‚gehabt, fon ihn ‚tieffinnig 1 zu 
wuͤrllichen Geheimen — * —— men ſchenfeindlich gemacht haben. — 
ini Seren von Hoym Excellen; kom Das aus Frankreich erſt für: 
TE eber aber, it noch unbefannt. Jou;jou Spiel — a rg angefomme 
Den sten Januar werden die hieflsen Earı junger Graf mird eg ſo vbaid nicht mehr Yin at 
nevals Luftbarkeiten ihren Anfang nehmen. Derſelbe beliebte aus langer Weile diefeg — — 
Des Prinzen Ferdiuand von Preuſſen K. H. in der öffentlichen Kirche du erersiren, Ein fr —— 
find. von fipeinäberg wieder Gier eingetroffen. ¶ guer Burgermann semenkte es, gieng Shan, —— 
Des Ponigl, Staats Minifers, Herrn von Die Spiel:Mafıpiene aus den geäfigen Hindn TE 
Hardenberg Ereelleng, und der Herr Geh, gab ‚darauf eine tüchtige Oprfeige, un — 
Finanzrath von Bärenfprung, find aus Bay er a. Herrn ra — — 2 
allhier anget ommen. ⸗vne que m as, und re 
— Wien, vom 9. Dec, mag, wann er. kann. — 
O orgeſtern hat fich in unferer Stadt eine trans Der Feſdmarſchout, Graf Wallis, iſt az, 
V —F Geſchichte ereignet, Elm Lanzelift von als Hofckejege⸗Rath Präfiden I Pr 
Der Oberſten Juſtiz: Stelle, ein Mannvon eilichund uud hat das Juramentum abgeleg9ätt. — 
drenfig Jahren, voller Talente, guten Sitten, Viele anſerer Officiers quittiren HE — 
und beſtem kebenswandel brachte · ſeiner geliebten Arancement bey en u — 
jungen Frau, die fich in der Hofnung befinder, fen ſtehet, umd-fuchen entwe der ausw le Ki 
nach) einer wenig Tage vorherogeäußerten Schwer; oder hierländifche Civil Dienſte * 
muth mit dein Valbiermeſſer einige toͤdliche Stiche "Der Kalſetl. Geſandte am Berliner Hofe ®sr 
eg, und ‚oohendeie Doranf am fidh felhft Den vor einigen Tagen hier ‚angekommen „und mo > 
Mord mit eben dem Meſſer, indem er ſich den auf ein paar Monathe ‚ferne Durchlauchtige Mana — 
—— men 
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verwandten befuchen. Diefer Fuͤrſt bat. feinen 
vieljährigen Poften mit aller Würde und Klugheit 
zur , Zufriedenheit beyder Majeftäten beflcidet, 
welches felten zu gefchehen pflegt. 

Biß dato haben mir einen fehr gelinden Wins 
ter. Am Morgen fiarfen Nebel, gegen Mittag 
Sonnenſchein, und am Abend windſtiles temps; 
rirtes Wetter. i 

Die Schiffarth iſt noch offen, und geht Äuferft 
kebhaft. 

Es werden in unſern Staaten zwey neue. Zußs 
er⸗Raffinerien errichtet, und derſelben Entre- 
prenñeurs ſchmeicheln ſich, daß die Einfupe der 

fremden Zucker werde neuerdings verbothen wer⸗ 
den. 

Der Franzoͤſiſche Livre wird auf unſerer Boͤrſe 
mie 18 Kreuzer verkauft, und wird noch tiefer 

heruntergeben. Sonſt galt er 24 Kreiger, 

In verfchiedenen unferer inländifchen Zeitungen 
ließe man folgendes: Nachdem die befannte Dame, 
Thevenot von Mericourt, welche mach ihrer 
—— zuerſt nach der Feſtung Kufſtein, 
und dann auf hoͤchſten Befehl nach Wien gebracht 
wurde, des ihr ſchuldgegebenen Verbrechens, als habe 
ſe der Königin von Frankreich nach dem Leben geſtrebt, 
wicht. überführt werden konnte; fo iſt fie diefer Tage 
anf Befehl des Monarchen wieder entlaflen morden, 
und hat bereits ihre Reiſe mach Frankreich angetre⸗ 
ten. 7 


CVerſchiedene Deutfche Zeitungen meldeten von den 
Unruhen in Montpellier Umſtaͤnde, die auch den 
Gefuͤhlloſeſten ſchaudern machten, z. B. daß mehre⸗ 
ze von der Familie Artis auf die grauſamſte Art 
ermordet, dann zerſtuͤckelt und‘ ihre noch rauchenden 
Grbeine den Hunden vorgeworfen worden feyen ıc. 
Da aber jene Zeitungen in den Verdacht ſtehen, daß 
ſte der Franz; Nevolution gram fenen; fo hielt man 
dieſe Greuel für eine Erfindung der Partheyſucht. 
Mit Schaudern licht man aber nun felbft in einem der 
bewaͤhrteſten Parifer Blätter folgendes:) _ 

Paris, vom 4. Dec, 


Es iſt unbeſchreiblich wie wenig man in der gap 


Hauptſtadt vom den Greuel⸗Auftritten unterrich⸗ 


— 


tet iſt, die in den Departements vorgehen, weil 
es denjenigen, deren Pflicht es iſt, davon Nach⸗ 
richt zu geben, theils an Redlichkeit theils an 
Muth fehlt, indem ſie entweder mit einer Par⸗ 
they es halten oder eine fuͤrchten. 

Hierauf folgt eine ſehr umſtaͤndliche Erzehlung 
der in Montpellier bey der Wahl des Maire und 
der übrigen Municipalbeamten eutſtandenen werfchier 
denen Partheyen und daruͤber ausgebrochenen Unru— 
hen. 


Montpellier, am 14. Nov, 

Gegen: 2 Uhr Nachmittags wurde - General; 
marfch gefhlagen und man fah auf einmal in den 
Straßen gegen 300 Bewaffuete mit Flinten, Eh 
bein, Degen, Piftolen, Heugabela ıc. morunter 
viele Unbefannte nur in der Weſte oder ſonſt ſchlecht 
geHeidet. Diefer wüthige Haufe nahım 2 Cand⸗ 
nen aus dem Rathhauße weg, kam wieder auf 
den Paradeplap zuruͤck; thatüber zo Echuß nach 
dem Jungen des Goldſchmidt Dartig, der feis 
nen Herrn in der Section der Auguſtiner ſuchte, 
und tödeten ihn. - Diefe Kafenden erblickte dar⸗ 
auf Hrn. Maurice, der fpagieren gieng, umd 
verfuhren mit ihm eben fo. Sie thatem viele 
Schüffe auf den Paradeplag um die gpürger zu 
erſchrecken, und zogen baranf nach Dem Plag 
Eanourgue, wo fie jeden fo ihnen in den Weg 
fam, toͤdeten. Es brauchte weiter nichts als 
ihnen zu fagen: Das ift ein Ariſtocrat 
and hundert Slintenfchüffe geſchabhen mit einmal. 

Indeſſen wurde von Seiten der Municipalicät ge 
gen alle diefe Unordnungen weiter keine Vorkehrung 
gemacht, als daf man die rothe Fahne auf dem Rath⸗ 
hauße ausfleifen lief. Hr. von Montesquiou 
befahl dem Regiment Eyonnois in feinen Quartie 
ren, und den Jaͤgern von Vosges, in der Citadeik 
zu verbleiben. 

Waͤhrend daß die Mörder auf dem Plag Canour 
gue waren, gieng Sr Cabanis, der Vater vorbey 
und gefchahen viele Slintenfchlüffe nach ihm. Gr fiel, 

e fich wieder auf, kam aber, da er alles fein Blut 


verlohr, nicht weiter als biß in die Straſſe Perit @cel, 


er feinem- Geiſt aufgab: Nach dieſem Mord faher de winde als ein Verbre er — 
dem Procurator, Hr. Bertrand, geflüchtet hatte, gemefen fep. er 
der auf dem Plane Canourgue wohnt. - Sie fegten Be 


Randy 
zfolg der 
ihm nach ‚und da fie die Thuͤre verfchloflen fanden, fols Anrede, welche die 


i Des 
fchoffen fie folche mir Canonenſchüſſen ein, rennten eig der N. V. oma 9. Nos. 
wuͤthend in daß Haus, erwuͤrgten die Hrn. Dartis an den König gehalten. (S. ng, 
Vater, Oucle und, Neffe, und liefen ihre Wuth 148.) 


bauptſachlich an dem ältefien, (er war 70 Jahr alt) m Gogen Cie ihnen, daß aͤberaul w ht Zube 
e ag rd Hauptmann der Kinftiercompagnie ges reitungen gegen —* duldet — Frank 
weien war. Gie zerrifien feinen unglüdlichen Leich- da nichts als Feinde fehen fönne: fogen &ie ifmen 
nam in taufend Stüde, und warfen die Sräde zum daß mir fergfältig unfern. Eip beobachten werden. 
Senfter hinaus indem fie-fhrien: Aux chiens füne Eroberungen zu machen; daß wir ihnen eine 
cela! Den Hunden das!— Der Sohn Dar- güte Rachbarſchafft die unverletz liche Fremdfcafe 
eis vettete fich Übers Dad; aber Gr. Dertrand HHeS fcegen und mächtigen Mofteg anbierhen; da 
war niche fo gluͤcklich: Man entdeckte ihn unter einem wir alle Ehrfurcht gegen ihre Geſetze Gebräuche —* 
Bert unter welches er ſich verſteckt Hatte; man duch» ire Confirution bejeigen wollen; def wir aber aucky” 
ieh ihm die Hufte mit Bajoneten; man ließ die La⸗ wollen man ſolle die unfrige ehren. Sa * —— 
ferne herunter welche an feiner Türe ift, und chne ihnen endlich, daß wenn deukſche Fürften fortfahre = 
die Dazwiſchenkunft eines Municipalbeamten der ihm feindfiche Zubereitungen gegen ‚die Granzofen iu & —— 
mit Wunden bedeckt aufs Rathhauß tragen lieg, waͤ⸗ guͤnſtigen, dieſ⸗ Franzofen — nicht Feuer u u 
ve er unter den Händen Diefer Connibalen geſtorben. Schwerdt — fondern Die Freppeis in ihr & ma 
Dienftags den ı sten * het —7 8 * — ee . > 
ihen Bertrand geplünder un ler Jour- „Jenen kommte— 
—— 
und auf einem Bajonet in der Stadt herumgetragen tionen entftehen fönen, ri: Ruin Sa der — 
und darauf an den Wall angenagelt bat u. f. w. als patriorifche Franzofen neb ai Li or = 1, 
“ Am zen wurde in der NM. V. ein Schreiben der verfolger worden, up daß Die Kebehen Unte 7 — 6 
Municipalitaͤt von Montpellier veriefen daf die Ru- gefunden , welder Gefandter bat da im Arc Gum — 
he wieder hergeſtellt ſey, Quel calmı r.celui des tom- men, Sire, geſprochen, wie er ſeute? N m = er — 
beaux. WelheNuhet Die imden Gräbern, einer!“ i a — = 
fegt dieſes Blatt hinzu und am Eingange deſſelben „Wenn ehemahlen die Sranzofen, die durch 
fteht folgendes Motto aus dem Voltaire: ‚„. Widerruf des Evictes von Nantes aus ihrem * 2 
"U ya des gensqui reflemblent & celui qui difoit terlande gejage worden, ſich bemaffner auf 25 —“⸗ 
ä la reine Anne d'Autriche: Madame dites Öränzen verfam — 


meſt hätten; wenn fiedann von en 
moi qui Vous Voules que je tue pour fihen Fuͤrſten wären befchüge worden; Ei, e 
vous faire ma cour. fragen Sie, wie würde fh Eupwigver XIV, 


Es giebt Leute die demjenigen gleihen, welcher bey bemommen Haben? Häte er Diele Zofammrog =. 
zur Königin Anna von Deiterreich ſagte: Madame E geduldee? Würde er die Unterftügung von — — 
wien wollen fie daß ih umbringe um Ih— ſien gedulder haben, Die unter dem Ramen von AUT, . 
wen meine Aufwartung zu machen.) ten fich als Feinde betragen ? a. fi m.“ Ze... 

N. re Geftern —— * ee — J ® * 

Ar. Le art vor ben ran en der BvB er ſcheinen. Es wird faſt wahrſcheinlich daß der 

naunt :iot ,' ba 5 San 
an rein er gabe Ferm don der Flucht der Königl. Familie aus ze 
dem Departement von Ealvados das Decret mer kis eine Handlungs⸗ oder vielmehr — — 
gen Repartition der Auflagen zu ſpaͤt geſchickt. Auch eulation war, Benigfteng haben die Gelda R e⸗ 
der, Sorrerntar von St. Domingo Hr. Dlancelan- fianten geofe Summen Bapurd gewonnen, — 


ZI: 


— 
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iden erſten 49 Stunden, als das Gerücht Fam und noch ſcheintt es wicht fo ganz gewiß bamit zu feym, 
ſich erhielt, wurde dag Franzoͤſiſche Papricegeld das erfiemal, dad in Deurfehland diefes.fo cinträgfie 
— din he Handwerk getrieben worden, weldhes in England 
won den Wriflocraten am Rhein mit 60 Procent fo gemöhnlid) und vascibft jo Hoch geittegen it, "Yan 
Verluſt gegen baar Geld hingegeben. ‚ deilen wäre dieß erſte Probftüc deurkher Handlunge, 
*) Daß Die Unterfchrift und das Siegel des bes raffineſſe ein Beweiß, daß man dariun den’ Brircen 
vollmaͤchtigten Minifters Grafen von Metternich wiches voraus laſſe Diefe Haben erſt Kürzlich wieder 
zu Brüffel gemißbraucht worden, fol ouch gewiß und ein Meifterflüf viefer Arc gemacht, wodarch große 
wer falfche Brief von dem Setretair Gr. Ecc. au den Summen gewonnen und verlohren tmerden; Lord 
Sranzöfiichen Geſandtſchafts · Secretair addreſſiet ger Cornwallis Niederlage in Indien war eben das 
weien fenn. Der Verwegene, welcher Siegel und in Englaud, was des Königs von Frankreich Flucht 
Handſchrift nachgemacht, bediente fih, mie man in Dentfchland war. Die Jeitungen aus Madras, 
ſagt, eines Entree-Billers, (einer Bifitenkarte) wel⸗ welche die Nachricht enthielten, twaren in Banden ger 
dies bejagter Hr. Graf zu Frauffurt während der druckt und der Capitain Parley, der ſie von Pou⸗ 
Kaiſerkroͤnung ausgerheilt hat, um feinen Betrug zu dicheery mitgebracht hatte, ift mu wieder 

pieien. — Es wäre, weun es ſich beſtaͤttigt, denn Den. 2 


Std + Brief. * 

Na hdeme der Löhliche Magiſtrat zu Eger in feinen. um Ausfindigmach ⸗ und Captivirung elnes von 

der dortſelbſt in Inquiſitlon gelegenen Anna Bun „angegebenen: und in Die Kochfärftl, Bapreurbifchen 

Lande ſich neflächtet Haben follenden falſchen Muͤnzers, Nabmene Wolfgang Braun , vulgo Duden, Orums 

bon aut Waldſaſſen, woſelbſt diefer ſchon bereits vor zw y Jahren der Banden gewaltthatig ſich entlediget, 

an Hochfürſt. Hochſoͤblichen Amtshauptmannſchafft zu Wunftedel erlaſſenen Requiſitorialibus d. d. 22. Nov. 

‚nup. weder eine ·Otatut · noch Kleidungsbeſchreibung gedacht das loͤbl. Haupf» Ober / und Paunrichteramt 

zu Waldſaſſen aber die Nachricht hleher ertheiler hat. daß der Fluͤchtling Welfgang Braun vulgo Mucken⸗ 

krumben, krumm ſeye und an Der Kruͤcke gehe; Als hat man ſolches allen dieſſeitigen Hochfuͤrſtl. wohllbl. 
Jufſtiz ⸗ Amts, Stellen, "hiermit nachrichtlich melden wollen. Hoheuberg, den 8. Decemb. 1791. 

Aus Hochfuͤrſtl. VBerwaltuugs amd Richter Amt. Johaun Georg Kroher. 


Donuerſtags, den 22ften die. Monaths won Früh um g Uhr an, follen auf dahiefinen Rathhauß ver⸗ 
ſchiedene Effecten an Fteidungsjtüden, Betten, Ziten. Cottun, Camlots verſchiedener Farben, Portellain, 
Schreingeräch, Buͤchſenmacher Handwerkazeach, Doppelfiinten-Läufe md Schloͤſſer und dergleichen an die 

deiſtbiethenden gegen banse: Bezahinng vertauft werben, welches denn öffentlich hiemit befanıit ge 
macht wird, ‚damit ſich Kanfsluſtige hiezn einfinden kͤnnen. St. Georgen, den 12. Dec. 1791. 


"A der Luͤberckeſchen Buchhandlung in Bayrcuih ift zu haben: Taſchenta ender der neueſten Franadfi 
schen Moden fürs Jahre 2792 Die vorigen Jahreaͤnge Sites Kalenders haben fi ſchon vottheiſhaft ausge 
zeichnet, und der gegenwaͤrtige wird gewiß mit eben den Beufall aufgenemmen tverden. Er enthaͤlt diesmal 
r$ illum nirte Rupfr neb.t mehrern arterhaitenden-profaiichin und ‚poetifchen Auffägen, koſtet gebunden 
Futteral :r fi. Daſcheutalender für Pferdetiebhaber, Reuter, Pferderuͤchter, Pferdaͤrzte ze, herausgeg. von 
Freyh. Bonwinghanßen von -Wollmerede, zult Kup’ern, gebumbder in Futteral 2 fl. Phyſte guomiſcher Alma 
nah. f Y17y2 m Kurf. Berlin rofl. Str. Meine Geſchichten für Kinder, ein achtsgeſchent m. 
KR. 54 te. Entderktes Öcheimuifdie Karte zu ſchlagen, ein Beytrag zur gefeflfegafrtichen Unterhaltung ir 
eier, mit iflum. Kupferu, ı fl.:iffeines der angenehmften gefellfchaftt. Spiele. Das deutſche Nirterfpiel 
nebſt den dazu gehörigen illum. Tuenlerylau und Beſchreibung deſſelben ı fl. iſt ebenfalls ein angenehmes Ge⸗ 
ſellſchaſtsſpiel . 7 * . 

— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — 

‘der dem Vuchhandler Fleiſcher in Leipzig iſt ſo eben felgındes Bud) fertig worden: Kieine Seroigen 
für Kinder von 6—10 Jadren die gern etwas leſen was ihnen verftändlich nüglich und ‚angenehm ift, mit 
einem Kupfer 14 Bogen auf Cchrelbp. 14.98. Bey der jekigen Zeit iſt diefis Buch Eiterm Die ihren Kindern 
ehrt Buch zum Weynachtegeſchenk geben wollen, ju empfehien, ba der Inhalt wirklich fo ift wie ihn Der Titel 
anglebt 












anyang Num. T4Hder Bayreuther Zeitung, 
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Freytags, den 16. Decemb. ı 791. 


I | rg, ı 13. n Coifegiums an des Könias ; 
* > ———— — hoͤ⸗ — ————— * rei po 
W —* ſteigenden Verlangen von ganz Deutſch⸗ thaͤt igte Reichtvaͤterlich⸗ Vorforge mit ge; —* — 
artet if: nun da.. Geftern nämlich armen erebtt, auch wegen der biebey fermerg ein 
fand erwartet wurde, iſt baltenten Grundregeln das Hauptau 3 
murbefolgendes KRaiferiihe alerg naͤ di g ſte gerichter haben, mes Die — 2 —— darauf 
Eommiffiehs +» Ratifcationss Desret und wer Krone Fraufreich befichenden —— —** 
* die hochlobliche allgemeine Reichs⸗ ME Gh bringen. sichlüfe 


\ der bisheri : 
mlung, die Befhmwerden der z h gen unfläten Rage der Umſtaͤnde im 
ss feie dem Monat Auguſt des N —— man jmar sermuthen follen, es mie — 
Japrs 1789 ergangenen Franzöfffhen men werden, yamic Pr ner —** 
Sahluͤße im El ſaſſe, kothringen und Pig über offenbare Derlegung ber — * 
fonften Meihsfriedensfhlußmwidrig 90 Detiagen: em aber dies bisher michs en = ẽ 
Beeinträhtigten Neiherände und Die neue Eonflitutien Fran ge —. 
Angehdrigen betreffend ıc vom Chur⸗ & > geboffte Ausnahme 
a re et Le⸗rpold — & 
Römi aiſerl. | uern; &o bärten 
ves Awenten, unfers elergndbigten Raifers und he Mejekär ——— ERSTE Gier 
verfammiung ar toneter a fhulihee Reith, 5225* — wi Fuͤrſten und Exänden — * 
vero 4 at Ir 
— ———— 
i fifchen Dei 0 dings wichtigen Ange ie" om— I 
* den allbier verfammelten des Heiligen Reichsfchluß dahin ; * * den maaßgeben d — 
ptomiſchen Reichs Eperfürken, Särken und Orär 1) Daß ſich an die mit der Krone Frankreich 
many —— Seehſheſtrern ad Dei Me, und Die von Ihro Dr 
n t:ju verne hman; milh-KRaiferliher Maje — 
Toro Römiph Katferl, MajeRäc hätten Heide mic Eintsiligung der Cpurfhefen Karp ee 
aus dem unterm Sren Auguft faufenden Jahres aller und Stände errichteten Verträge feft zu-Halten; — 
unserthänigft erftatzeten Reich6-Burachten mit aller» gegen auf alle weitere Nahgiebigfeit 
gwänigftem Wohlgefallen erfchen, was geſtalten Ehur- fung, welche einzelne Reihsfdude 
fünften, Zürften und Beänse dee Meiche die Ber über ihre ummirselbare Befigumgen im Eifaß 
7 der in dem Elſaß und Eorhringen durch Die rhringem für ih, ohne Eimppill gg Kaifeck_ tn 
neuern feanzöfifchen Schluͤſſe betroffenen Reichsſtaͤnde Mojeftät und des Reiche, eingegangen haben, ©. 
ad Angehörigen (melde Dermistels des Kaiferlichen Kaiferlicher Mojeftät und des Reichs wegen ganz Pu.” 
Tommiſſtons · Decrets unterm 26. April zur allgemei⸗ ne Rücfiche zu nehmen, diefe, per nicht anderft a gr 
mer Meichsberarhung waren gebracht worden) in reife deu Laiferlicen und des Reichs Rechten unnach m 
KErmohgung arögen, ds vun Raiferlicher Mejoftät ig zu achten, auch al6 umwerbindlich und ungut = —— 
zum Behufe der Beeinsrächtigten bereits unterm 14. anzufehen feyen.. | — 
December. 1790. euf Veriangen des Cpurfürflichen 5) Daß Der feit dem Auguſt 1739 geſchedene em. _ 
⸗ ur De 
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und Angeho — 








> GE . x 
7078 , * 


r ur 2 ⸗ PER » ‘ . I 2 BEL We Z FR 
eingefeht Intro Wellgungewer frmzöfihen Schtäffe, uud Reichs · Oberteit vergeftalt untergehen feyen, Haß ie >> 
ihre‘ Erſtrecung auf die deutſchen Neichaftände umd fe fobald es dem Franzöffchen Reiche gemeinnäktich 
Angehörigen im Elſaß und Lothringen eben fowill: ſcheint, Barüßer fröy yerfügen möge, mern mir den. 
führliche Beeintrachtigungen und —— hieben Betroffen eine Entſchaͤdigung a 
" Rechten und Innhadungen derſelben, als um“ de; daß vielniehe jene Befizungen, melde kit Kate 
gen und gen der Kalſerlichen und des Reichs ſerlicher Majeſtaͤt und des Neichs Einwilligung niche 
Oberleit, auch Dderftlehensherrlichteis ſeyen; und abgetreten worden find, in ihrem vorigen Verhaͤtt⸗ 
daß eben deßwegen die von der feanzöfifchen Matios niffe zu Kaiferlicher Majeftär und dem Meiche vers 
nal» Verſammlung wider wie deutſchen Meicheftände bleiben, ben den Abgerrerenen aber die vorbehaltenen 
uud Angehörigen im Etſaß Eorheingen, und ſonſten Yenimgnife aufrecht erhalten werden mülfenz; def. 
pm Abbruche ihrer durch Die Friedensfählüffe geficherr daher wider. ales ‚mas disfem.zurider feir den As 
ten Defigungen, Gefälle ‚ geiſt und weltlichen Mech" guft 1759 gegen Stände und | Angehörige des Heifis 
te und Befinftand gewalt ſam anternommene und volle gen Neichs dollſtreckt morden, Koiferliche Maijeſtaͤt 
Preitte Verfügungen für nicheig,, Friedensſchlufwi mm Alterhböhft Ihre und des gelammfeu Reiche 
drig und fo gearter ‚anzufchen feyen, daß dagegen Mamen eine fenerfichfte Verwahrung biemit einlegtem ı 
wicht nur die, Wechte Kaiferlichee Drajeftät und des daß allſchon waͤrde gerilt fHorden fen , Den Blchtuers 
Reichs allemchalben hieben zu verwahren, fonderw sem Reichsſt arhen und Angehörigen fo, wie bie Win 
daß man auch nach der Reichsverfafſſung, und dem de der Kaiferkrone, der Reichsverband md die Meichs⸗ 
g⸗meinen Reichsverbdande nicht encſtehen konne fich Conſtitutionen mit ſich bringen, tisffamfte, Haiſ 
hierunter der gekraͤnkten Reichsſtaͤnde und Angehoͤri⸗ zu leiſten, wenn nicht die bekannte Gemnrk dilligkrit 
gen Keichsconftimirionsmäßig anzunehmen. des Köhige Majeſtaͤt verhoffen life, da alles i 
3) Ihre Römifh-Kaiferlihe Mäjefkät den Frimvenufchluge und RA —— 
tem zwar ſehr bedauert, daß vie erhaltene König: Zuftand annoch gůtlich werde hargeſet werden. 
lich-Franzöfifiche Antwort in der Form von dem an» Ge. Königliche Majeflär wuͤrden hiebey vorfichts 
ertanuten bewährten Hertoumen, und der ſonſt ben Lich wohl erwägen, welche Folgen +4 fetäft anf den 
dergleichen öffentlichen Handluugen zwifchen beydes Tirel der Frangöfifchen Vefigungen im Lorhringen; 
Reichen begbehaltenen Sprache abmweiche, auch in und im Elfe anno habem.mwürde, wenn die dep 
dem weſentlichen Innhalte, befonders in Ruͤckſicht Ueberkommung diefer Befinungen heiligſt virfprectes 
der Nerhälenifie, worinn die Beſchwerde führenden men, auch Durch die Friedemb- Garantie feihR von 
Stände gegen das deutſche Reich flehen, der allge: Frankreich befefligten Bedingnifle igt ncht twollsen 
meinen Erwartung ganz und gar nicht entfprochen gehalten werden, und werm alle Matioten in und 
habe. Da jedoch von der perföhnlichen Gerechtig ⸗ aufier Eusopa, mit welchen jemals Franfreich einen 
feitsliebe, und der erleuchteten Einſicht des Königs Vertrag geicloffen hat, iztwahrzunehimnen Härten, daß 
in Frankreich Majeſtaͤt ſich allerdings Hoffen laffe, es dieſe Kroue ſich nicht daran gebunden mchre,. fasnft 
werde auf eine naͤhere Namens’ Kaiferlicher Majeſtaͤt, ihr eiwaiger Eigennus ein Anderes verfelben als er: 
and des Reichs gefchehende Vorſtellung fich annoch wuͤnſchlich darſteüt. ) 
be Guͤte zur Abhälfe der entflandenen Veſchwerden, Hoffentlich wuͤrde diefes Kaiſerliche nunmehr auch 
‚zur Eutſchaͤdigung der dem Bekraͤntten bis jeyt ent Namens des geſammten Reichs ergehende Scweiben 
gehenden Nugungen, und zur Herſtellung eines Frie · die Würkung haben, daß alle feit dem Auguf 1799 
Vensihlußmäßigen Standes willfährig bezeigt werden ; wider Stände und Angehörige des Reiche 'gemachte 
fo hätten Ihro Nömifh«Raiferliche Maje: Neuerungen wieder abgeftellt, denfelben Dir enrzuge 
. Bär anermangelt/ an wehrgedachten Ihr o Herrn men Nugungen alsbald erflattet‘, und-überhaupt alles 
Sawagero Königliche Majeftät ein in den Fri wengfchluß- ung Neichsvertvagmäßige Etats 
weiteres Schreiben ju erlafſen, und darinn infonder- hergeitekis werden. NE, 
beit mohlbemerflich zu machen, wie es eine irrige Ye cher Fhes Roͤmiſch⸗Kaiſerliche Mas 
Unterfellung ſey, als ob alle Befigungen, worüber jeftät von der dieffaffigen geremhten, auch wirfe 
dermoien Veſchwerde gefügrs wird, der Franzoͤßſchen famen Königlichen Gefmamugen wre sin in Inge 


— — 






drechee Feem eelaffened Schreiben würden verſtaͤn · Grendfäne geſteuert, anben — 
——————— weniger wurde zu zweifeln feyu, ffere tlichen Ruhe umd — —* — zu 
vn © Körgfiche Majefät, num Jhed Marion füh Wer und Derrbeidigmgepan reihe Reispg, 
aufeichtig augetegen feyu iaſſen, mit Kaiferlicher Max mäßig hergeflellt werde overfam — 
liche Junhalt dieſes lichen Schreibens kammt fertichen Deren Primipal Eo an hen un * 

Den Erfolg davon würden Ih ro KimifhKai. Shurfürſten, Furſten, und Ständen porteeflichen 
forliche Majeftätdem verfammelten Reiche von Märchen, Borhihaftern, und Gefondten mit freund- 
4 zu Zeit mirtheifen laſſen, damit faldher Geftalt lichem , euch geneigten und guädigem Willen mob 
höhere Berathblagungen gepflogen, auch demnachſt Per ignatum Megenfpürg den "zosm Deo 
Mbeiterer Reichsſchluß gefaßt werden toͤnne. 1791. 


Wehrigens hätten Jhro Römifh-Raiferliche : J 8) ————— 
Majertär mit wielem Unwillen wahr nehmen müflen, per. 
dag mehrensheils fremde, auch sheils einheimifche °_ CUBS Beylage folge erſtlich das ven eo. 
Schriften und Grundfäge aus geſtreut merden, B Merjeät an den König in Frankeeic; eriaffern 
feviglich dazu grrigenjchaftet. find, um einen rg a Schreiben in der Driginaffprache, und twir gl « 
—— = * zu ben eg auch in derjelben mitrpeilen zu — 


ua? i Imm Un fern des Lateins un kundi 
erhöchdiefelbem hegten gar. zu, | : n8 unk andigen Leſern liefern. up 
ihn Seide Untesthanen das ‚allerguidigfie Bet: Die Ueberfegung davon nächfteng,) * 
trauen, Diefelben wirrden fich durch nichts derglei · Leopoldus Secundus divima favern 
ii der deutſchen Treue, und dem ber Obrigkeit Clementiaeledtus Romanorum Imperator, f 4 

ſchuldigen Gehorfame irre machen, am wenigften pt per Auguflus, Germanias, Hungariae, Boherm = 

einer gemeinfhtolichen, und deswegen hoch verpön Dalmiseiae, Croatise, Siavoniae, Galiciae, Lie. mn? 
gen, auch jedem Einzelnen äuflerft gefäßrlichen und mesine et Hicrofolymme Rex, ‚Archidux Aufte * 

‚ach ichen Empoͤrung jemals verleiten laffen. . . Dux ı ,» et Lotharingine, Magmmıs Eye, 
, Damit jedoch deſto fichener. verhätet werde, daß Hetruriae, Magnus Princeps "Franfilvanıiae — ui» 
nicht ertoa einfälsige Leute durch irgend einige falfcpe Mediolani, Mantuse, Parmae &c. Comes — an 
MWorfpieglungen zu einem Unwillen wider ihre Obrig· purgi, Flandriae, Tyrolis &c. ac. > 
geit , oder fotft wider jemand, ja garzur öffentlichen - Sereniflimo et Potentifimme Principi, Dom, 
menhe. md zu Ausſchweifungen verführt würden, Ludovico Augufto Regi Chrifianifimo, Fran ==o 
auch damit, Falls wider Werhoflen irgend einige Em» Confobrino, eı Affıni Noftro Chariflimo flug. m 55 
görung ausbreden toollte, einem foldhen Licbel fräf, = freterni amoris, omnisque felicitatis contimn gm — 
eigft vorgebogen werde; So Hätten Ih ro Römifihe ac perpetuum incrementum. Serenifime, P — — 
Kaiferliche Majeftä tim lebhafteſter —— tifime, et Chxrittianiſſime —— — — 
Deflen, was Al ler hoͤchſt dieſelben in Ihrer Ka Confobrine et Affinis Chariflime — r 
Ferhichen Wapl-Rapitulation Artie. 1.'$. 2. —Artic. fidelium Imperii Nofri, de quibus Mijekkun Rus 
2.6. 8. — Artie. 15. $. 1. — Artie. 66. $..ı. und Veflram ad Defiderium Collegii Noftri Et m 
Aurtie, 27 $ 3. allergnaͤdigſt verfichert hätten, Reiche, fub decima quarta Deteimbris anni — — 
— Re Ar . 
Gen, um Ständen olerantershänigft augeratpene fatis Vetrac, Elehoribun, Priscipibur <t ug uie- 
guBeifung an die fänmtlichen Meichstceife (fo wie die bus Iimperii, prout Confiruioner Noftrat Puus 
— 22 topeiliche Anlage unser Ziſſer 2. zeigt) eae exigunt, communicare non ommißmus. — 
zit der Ausfiseuung ainpoͤreriſcher Schriften und quee hue faciunt, penfitaygimus, 60 magia a. 


— — 


10% „mus, Majeftatis Veſtrae Reſponſoriam jultifimge 


Expedtationi Noftrae non fatisfeciffe ; practerquam 
enım,.quod exarata fuerit idiomate contra mo- 
rcm in Negotiis Imperium inter et Regnum Ve- 
ürum-vesurrentibus receptum, in illa adhuc circa 
hoc haelitari videmus, num fibelibus Imperii in- 
tegrum fit, Noſtram in Comitiis opem implorare, 
quo Imperatoria, et Imperii Provifio, ficut in Pa- 
eificationibus publieis pro iisdem vigilaverat, ita 
etiam easdem a Regno Veitro debite fervari nune 
eficiat.. Suppofuerat, uti ex cadem colligimus, 
Majeftas Veftra, quali omnes fidelium Noftrorum 
Poffeibones, de quibus querclae moventur, fu- 
prematui Coronae Veftrae ſubjaceant, ſicque huie 
competat facultas, de Poffeflionibus iftis, prout 
falus publica Regni Veftri exigere videtur, * 
dtiponendi, fi modo aequa ſatisfactio gravatis 
praeftetur? verum fuppolitum hoc revera losum 
eatenus habere non pofle, perfpicacia Majckatis 
Veftrae deprehendet, # modo lubeat, ipfas pacifi- 
eationes, et pacta cum la perio Noftro inde ab Anno 
millefimo fexcentefimo quadragefimo odavo inita, 
propius excutere; ex iis enim clare apparet, quac- 
nam ditiones fuccelive in fuprematum :coronae 
Veftrae cum confenfu Imperatorum et Ordinum 
Imperii hucusque fuerint translatae ; quo ipſo ve- 
ro ſimul confequitur, quod reliquae fidelium No- 
frorum Pofelliones in Alfatia, Lerharingia etali- 
bi fitae, quae accedente tali Confenfi in fuprema- 
tum coronae Veftrae non funt tranfcriptae, in an- 
teriore ad Nos et Imperium Noftrum Relatione 
debeant perdurare, quin ulli conclufo Regni Ve. 
ftri fubjaceant: ulterius quoad ipfas cefliones in 
Regni Veftri fuprematum factas, esedem paeifi- 
eationes <lare exprimunt quasdam limitationes et 
reſtrictiones partius quoad Ecelehiaßica, partim 
quoad Secwlaria fidelium Noſtrorum, quas adeo- 
que ut fandillimos ſuprematui Veſtro pofitos li- 
mites, nullatenus pro arbitrio Nationis Veftrae, 
per nova fua conclufa perrumpendos Gallia Ve- 
itra debet agnofcere, His pacißicationibus et pa- 
ötis cum Imperio Romano Germanico initis, dum 
e,parte Nationis ‚Veltrae inde ab initio menfis 
Augufti anni.milleümi feptingentefimi odtagefimi 
noni derogari cocptum eft, co. ipfo lura Noftra 
et Imperjii, fideliumgse Noſtrorum laeſa eſſe ju- 
a 


Riflime conqüerkmür , et Kine pro. eoruMi conſer 
vatione non tantum ſolenniſſimam ‚Noftro et ſacri 
Imperii Noftri nomine proteftationem hifce inter. 
ponere, fed et ulterius ‚pro .eo,' quem dignites 
Imperialis Coronas, quem Nexus Imperit- quemäle 
Conftitutiones Noftrae publicae exigünt, todo, 
gravatis fuccurrere Nos obligatos eſſe agnofcimus, 

Hoc ipfum eft, quod cum Imperii Nofri.or- 
dinibus conclufimus, quodque ommi. eflicaciore 
modo effectui dare properaflenus, fi non aequa- 
nimitas Majeftatis’Veflrae optime Nobis cognit, 
fpem Nobis injeciffet, de redintezratione plena- 
ria in flatum pacificationibus ac pactis cum Impe- 
rio initis conformem amicabilicer obtinenda. 

(Der Schluß folgt ) 
Hannan, vom 13. Dec. 

Am roten d. ift zu Offenbach der befannte 
Baron Frank geflorben, Es wird fi) num 
doc) entdecken wer dDiefer apocryphiſche Mann ges 
weſen ſey, ein Ehrift oder ein Jude, und aus" 
welcher Goldgrube ihm die Mittel zu dem großen 
Aufwand gefommen, ben er immer gemacht dat. 
Er führte einen fürftlichen Staat. 


In der Londner Dofzeitung von r. Dec. find die 
Berichte von dem Cornwalliſchen Siege befammt ge 
macht — nach welchem diefer General fich nach Ban⸗ 
galore zurüdzichen mußte. 

Unger den Franz. Emigranten am Mhein bemerkte 
man Zeithero fiarfe Vewegungen. In der Nacht 
vom sten auf den sten dieß follen fie cim diſſeits 
im Rhein gelegenes Schiff geplündere haben; ein 
Franz. Blatt erzehlt die Gefchichte ausführlich und 
betittelt es: Erſter Sieg der Helden übers 
Rhein Über die Sans Culottes Ohne— 
bofen. So heiſen die Nationalgarden, weil fie ſchlecht 
zetleidet find. | 

Widerlegt iſt zwar das Geruͤcht won der Flucht 
des Königs in Frankreich aber noch nicht ganz em 
klaͤrt die erſte Entſtehung deffelben. Nach einer Bit 
ner Legende foll ein gewiſſer Hr. Le Roi durch feine 
plöglihe Abreife von Paris die ganze Veraniaſſung 
dazu gegeben haben. 
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erg, ne zu m 
| os Nachzug ir — — 
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Ungluͤcklicher Weiſe wurde durch einige unvorge⸗ nigſtens eine Armee (die Abercrombiſche) in Staud 
fehene Hinderniffe die Ausführung diefes Plans fo zu fegen chne Verluſt zuruͤckzuzichen, es ſchlug 
lange verzögert daß der Feind Zeit harte fich bereit aber fehl. Zehen tauſend Mann, unter Com 
zu machen zu unfern Empfang, und wir, als wir mando des Generals Abercrombie, ränmıten 
kamen, ſtatt einen unerdentlichen Nachzug zu finden, übereilt das Feld und liefen ihr ſtehendes Las 
eine beftgeordnete Fronte entdeckten, die entihloflen ger, ihre ganze Artillerie, al ihr Ge— 


fih mit ung einsulaflen anruͤckte. Unter diejen Uni: 
Känden nahm Das Treffen feinen Anfang, welches 
mir gleicher Heftigkric einige Stunden dauerte. Un: 
fee Verluft war wie wir willen, soo Mann mworgp- 
ter 190 Europäer, nebft verſchiedenen Offleiers. oh 
Treffen endigre fich damit, Daß Tippoo in guter Owd- 
nung, ſich über den Fluß, auf, Die Infel Seringa- 
patam zuruͤckzog, welchen vom Aften Augenblid des 
Angriffs feine Hauprabfiche ſcheint geweſen zu ſeyn, 
weil er vor und mährend des Treffens, unter Des 
decfung feiner Batterien, fein ſchweres Geſchuͤtz, Feld⸗ 
equipage ıc. über den Fluß batte bringen laflen. Was 
fein Verfuft an Leuten gewefen, laͤßt fih nur murh- 
maflen, gewiß aber ift, daß eine Camone die 
einzige Trophee war, fo mir erhielten. 


Diefes Treffen half uns indeſſen nur wenig; ob 


es gleich dem Publico als ein wundervoller Sieg wird 
befchrieben werden. „ Die anhaltende üble Witterung 
der Saifon pluvicufe, welche ehender als gewöhnlich 
und mit der größten Heftigkeit eintrat (diefe Art 
Regen find nicht wie die unfern, und wir in Europa 
tönnen ung feine Begeriffe von ſelchen machen) das 
fürchterliche Umfallen des Viehes, die Unmöglichkeit 
feifchen Proviant und Fourage zu erhalten, nnd das 
verbächtige Betragen der Mahrat ten, die ohnge⸗ 
achtet ihres verfprochenen Benftandes in der Ferne 
blieben, bewegten Lord Cornwallis, lieber Hilfe 
bey feinen Freunden zu fuchen. - Er brach daher auf, 
um den General Abercrombie zu fuchen (ver von 
einer andern Seite in Tippoos Land eingerücs war) ; 
mußte aber bald vernehmen, daß er an ihm eher einen 
Gefehrden des Ungluͤcks, als eine Stäge oder Bey⸗ 
fand firden wärde; er marfchierte alfo uach 3 Ta⸗ 
gen auf feinen often bey Seringapatam zurüd. 
Unter diefen Umftänden mußte der ſtolze Entwurf 
den Iyrannen zu demuͤthigen der fränfenden Ueber 
legung tie die Armee zu retten fen, Play geben; 
und in einer Stunde, — dieß wird in den Annalen 
von Hindefton ein ewiges Dentmahl des rafchen Ehr- 
geizes und des ohnmächtigen Stolzes der Dritten in 
Indien bleiben, — wurde der Befehl zu einer Netira 
de gegeben. Zwar wurde ein Verſuch gemacht mer 


päse und felbft ihre Pulverfäften zurkd. 
Fünf und zwanzig taufend Mann unter 
dem Beneralgouvernenr von Indien, zeig 


te faft um diefelbe Zeit die naͤmliche Eile; verlic- 


fen ihr Delagerungsgefhüg und Gepaät— 
Se und zogen fih 2 Meilen vom Feind gurüf. Hier 
machten fie Halte; und gleichfam mit einem verhoͤh⸗ 
nenden Mitleiden fließen hier die Mahratteun zu den 
verunglücten Alürten und brachten ihnen barmber- 
zig ein wenig Futter, wovon fie leben könnten auf ih» 
ren Müczuge ii - Carnatic. Zum Gluͤck vernimmt 
man,'daß der General Abercrombig zu Tellichers 
en und Lord Cornmwallis zu Bangalore, ohne neue 
UMARE- auf ihren Rückzug angefommen find. 


?onden, vom 6. Dec, 

Endlich haben die Minikter ſich entſchloſſen, einen 
Dfficialbericht von den Neuigkeiten aus Indien druk⸗ 
fen zu laſſen. Er it 2 Bogen flarf, und lautet 
wohl nicht fo traurig wie obiger Privarbericht, aber 
iml weſentlichen nicht viel beſſer. 
Paris, vom 8. Dec. (Vom Correſpondenten.) 
Schon vor bereits 14 Tagen hatte rin Particulier, 
500 kouisd’ors gegen so gewertet daß noch vor dem. 
30. Nov. die Prinzen gefangen ſeyn würden. Zwei⸗ 
feisohne war derfelbe von Dem geheimen Streich unters 


richtet, den man vor hatte, fie in das Netz fallen. 


zumachen, das ihnen gelege wurde; Und dieß beftund 
in der Nachricht fo man ihnen von der Flucht des 
Königs auf den und den Tag. geben würde, und von 
dem gegebenen Nendes Bons zu Eomde deſſen Gous 
verneur gewonnen fen um dem König und fie aufzus 
nehmen. (Alfo wieder eins neue Erklärung des be 
fannten Gerücht.) 


Regensburg, vom 13. Der, 
Verfolg der Beplagen zu dem Kau— 
ferl, Eommiffiong s Ratificationgs 

Decret. (S. Anh. zu Num, 149.) 
Providiflime perfpiciet Majeftas Veftra fequelas 
illas, quae alias in ipfum titulum, quo Regnum 
Veftrum varias Alfatiae et Lotharingiae ditiones 
fuc- 





—————— — 


rr 0 
3 
cefhiv inwerat, redımdarent, fi promifhiones übrige Are , 
ai —— a Corona Veftra reciproce factae, "de Fe Bien an f — enter 
* eadem per ipfam pacis affecurationem firma- 3en Dee, ı 791. 
Kal nollent obfervari, fi omnes totius Europae, geopoldy, 
ine E m pofitae Nationes, quae } ’ Be 
an ee Veie conventionem ullam — Uns Cult asus Keärin was⸗ 
2.0 intelligerent, quod Gallia fandi- j ‚ fen, tände deg 
— — — nolit attendere, —— erg ” Auguft laufenden Jahrg geziemend 
ran violationem eo ipfo fibi licitam reputet, haben, key ven fimmtlichen R 
e 


eichs Kreiſen 


rg die WVortehrung felder m R 
quam primum haec prefenti fuae utilitati videtur g brung felcser würtfamer Waaßregeln afer- 


nädigft zu veraulaſſen, wodur 
— — E N odurch, der laxdechetrli⸗⸗ 
— Jufitiae inter gentes colen- Big ateugenalt ohne Eintrag, auf eine gleichfäre 
- ici eroreit l 
— a Sn a Brand Akte Sch 
zul dubio vincet putativam illam, quam as FF UNg vorgebogen, auch weiters n tech ee 
— pr nn —2 aber ebaibiger Herftelfun der Neiche ——— 
nune forte aueupantur utilitatem; unde dubi mäßigen Veran g 2 onſtitutions 
uin praefens inftantie , nune No- Rei fung des gemeinfamen und vereinten 
—— 135 — Noſtri Nomine repe- — Wehr· und —— — Standes Gehe 
F fi * ut innovationes ad initio Au-- Hand habe were Rufe und icherpeit im Reiche gem 
guftı anni willelimi feptingentefimi otogehmi noni f werden möge. 
Falzeptac , quasenus Status et Fideles Imperii No- R Wenn Wir nun Uns von Anbeginn Unferer Reich 
firi tangunt, mox tollantur, utilitatesque isdenr Regierung zum Borzüglichften Augenmerk genommen — 
hucusque ſubtractae quantocius refun antur, ac haben, den öffentlichen Ruheſtand des heil. Reick 
gencratim omnia in cum, quem Pacificationes et und ſaͤmmtlicher deffen Angehörigen aufrecht zu ch. 
Pactiones ab Antecefloribus Noftriset Imperiocum ten, foburch m niglich d in Unfern und des be 
Regno Vefiro initae determinant, modum redu- — * —— 3* baben, und wider en —— — 
igen Gewalt eichs⸗ Verfa in; ==> 
“line an einem Mais Ver mn, fire Nr na NHE ET 
intentionem efle, quo citius per relponforiam more len fenn, falls nicht der Verbreitung 'ennpererif, er — 
cum Imperio Noftro recepto, intelligemns, eo Schriften, wie ohnehin Die Reichs-Gefeze, infon dd — m 
minus de fincero Veftro et Nationis Veftrae cum beit der Reichs. A ied ven 1570 und die Rick- m, 
Imperio colendae pacis ſtudio, dubitare poteri. Polizey-Drdnung jeder Obrigkeit gemeſſenſt auf «- — —— Zu 
— mit allem Ernſt geſteuert, auch falls nicht jenes, ann — 
Qui eidem profperrima quaevis exoptamus. Da- zu Handhabung des Kan 


ı R l andesfriedens , und der i — 
tum Viennae die tertia Decembris Anno milleflimo meinen Reichs » Vertbeivigung ‚ und Sidyerbeir I en 
feptingenteimo monagefimo ‚primo, Regnorum fchon in den Meichs-Abfehieden nom Jahr — 
Noftrorum Romani, nec non Hungariei et Bo- ©peyer $..9. und 1530 zu Augeburg $. 70 umx =“ 
hemici fecundo. u w. in > Reihe . —— — Ben Eng 

ajekatis eitrae 2555 umd in dem eftphäli ’ — 
* bonus Frater, Conſobrinus et Affinis Schluſſe fchen —— 


verordnet iſt, bewerkſtelliget, und in der 
Leopoldus Gemäßpeit jeder Epurfürft, Fürst, und Stand en 
Ve. Prineeps Collerodo-Mansfeld, maflen gefaßt fenu wollte, damir Er, md de Sez 


un 

Ioan. Bapt. Lib. Bar. ab Horir. 2 ge —— — etwas —— —— 

eyte Beylage: An Ehurmainz alg nen Benachbarten Örderkice, und fürte — — 

3 w —0 Rausſchreibenden Fürſten en (en, —— von Anderen tr — 
des Chur-Rheiniſchen Kreiſes; möge 


h j ichswäter 
et fc mutatis mutandis an alle. — — ——— Eu er ıc, Reicht 


. vv 
dieſts den tl St des N. Kreifee — 
Anden Sm. > 


wog ————— 


Gewäsk zu führen, md dieſelbe wohl zu errinnern, geineinen Mamnes mil einer gemäßigten. Portion 
Damit der Verbreitung aller zur, Einpirung und Auf- Furcht zu erhalten gewußt. Der Adei und die Geiſt 
ruhr anfachenden Cchriften, und Grnndfige, fon: —chteit im dev Moldau und Walladien find ber den 
derheirlich, wodurch der Umſturz der gegenwärtigen traurigen Hintritt ihves Befchüges ſehr betrübt, . Dex 
Verlaſſung oder Die Stoͤrurg der oͤſſentlicher Ruhe Fürſt Potemtin war auch wirklich Der Patron diefer 
befoͤrdert wird, durch wachſanme Aufſicht auf die Ur- beyden Provinzen. Das Leiden der Unterthanen die⸗ 
heber, Verfaſſer, und Verbreter, durch finarfe Bes fer Laͤnder gietig ihm fo nahe zu Kerzen, daß erernfl- 
ſteafung derfelben, und durch unnachſichtliche Con lich beſchloß, ihnen bey feiner guͤtigen Monarchin eis 
fiſcirung dergleichen inn- und auslaͤndiſcher Schriften. gimftigeres Loos vorzubereiten. Der Plan wenig⸗ 
mic deßfallſiger wechſelſeitiger Beywurkung ſorgfaͤltigſt ffens war entworfen, auf: dieſein Grunde hatte der 
vorgebogen, auch überhaupt vorſichtig verhutet wer: Fuͤrſt feinen Frieden mit Ter Pforte gebauer. Es 
de, Damit niegends in dem Reiche einige oͤffeutliche Fommenun Darauf au, ob may nach’feiiam- Ableben 
Unruhe und Empörung entſtehe, ſondern jeder in ge⸗ nach Diefeu Plan arbeitet werde: nn j 
hoͤrigem Gehorjame gehalten, und fih mit jenem, „Anter andern fonderlichen Eigenheiten des Für 
mas die ohnbefangene ſtrals durchgebende Rechtspflege ſten Po tem fin, deren er viele parte, war auch biefe: 
wit ſich bringt, ſchuldigſt zu Bezeigen, mir Nachdruck daß er in Galacz und chedem in Neffy ordentliche 
vermoͤgt, im Fall aber ein Aufläuf oder Empoͤrung Waarenlaget won verfchiedenen ausländischen Zeugen, 
entjichen ſollte, von jedem Kreisſtande, fo wie die Galanterien, und vielen Seltenheiten hatte, die 
Handhabung · des Landfriedens mit ſich bringt, mit ihm bios zum Vergnägen dienten: Er harte Dabey: 
bewaffneter ftarfer Hand herbeygeeilet, ſodarch Did: feine Luſt und Freude, wenn die Damen, welche zu 
zung, Rahe und Sccherheit in dem Meiche gehand- ihm in Viſtte kamen (Damen aus Warſchau und auch 
habt, und jeder getreuer Reichs⸗Unterthan gefihligt- aus Lemberg beſuchten ihm oft) in ſeinen Gewoͤlbern 
und beh dem Seinigen ethalten Iverde. herum führen, und ihnen Stoffe von Schönheit und‘ 
Damit auch diefe Erhaltung kind Hanphabang' der: Seltenheit anblerhen konnte. Jede Dame „ Die 
oͤffentlichen Ruhe und Sicherheit deſto wuͤrkſamer fen, ſich eine Waare wählte; mußte ſich mit ihren Ramen 
und deſto eintraͤchtlicher von ſtatten gehen moͤge, ſo in ein dazu eigenes Buch eintragen, wobey er ſie 
verſehen Wir Uns zu Ener x. und ſaͤmmtliche alle feine Schuldnerinnen zu heiſen pflegte. — Seine 
Staͤnde der N. Kreiſes, dieſelbe werden all ſolches Waaren betrugen am Werthe viele Tauſende. — An⸗ 
Reichs patriotiſch bewerkſtelligen, auch eifrigſt darzu ſehnliche Broder Kaufleute haben dem Fürſten dieſe 
Verwenden, damit die Reichs-Conſtitutionsmaͤſſige liefern muͤſſen. — Ehe Jomael an die Rufen uͤber⸗ 
Verfaſſung des-gemeinfantn, und vereinten Reiches gieng, (woran früher weder er ſelbſt noch ein anderer 
ehr und Vertheidigungs Standes. allenthalben Ruſſe dachte, und wer folltermohl Daran denken fon: 
thaͤtigſt bergeſtellet, auch des Endes ſich mir anderen’ nen, da der Großvezier dritrhalb Tagreifen mit 100,000: 
Reichs-Kreiſen vertrauliches Einvernehmen geſetzt Mahn davon lag⸗ inngte folgender Zufall geſchehen: 
werde. — — Die Fürſtin . aus Warſchan war chen ben ihm: 
Mir find immittels des: billigen Vertrauens, und Liber Mittag gaben ſich Die Reden biß auf “gmack, 
leben der aetröften Hoffähng, Kırer.ıa werden for welchen Der man dicht fo- Teiche. einnrhmen zu koͤnnen 
wohl vor ſich ſelbſten ats von vbhabenden Aveis:Ausa glaubte. Binnen zweymal vier und zwanzig Grund . 
ſchreibamts » wegen · dieſe foı- htilſame Sache za bra den muß JIsmael, fogte ver Farſt, meinen gnaͤdigen 
fbedern Fit angelegen · ſeyn· laſſan, auch; wir >folches Fra ſo hieß ver Farſt Poremtin ummerdie Kaiſerin) 
geſchehen fen, Uns baldigſt berichten: we. zugcehoͤren. Aber es map eine Damenwette gelten, 
OT T ⏑ 
Fuͤrſt! erwiederte Die Dame, Bier-Därften wiele Leute 
Der gäbe Tod des Färfen Porentin-har fol verdichten, in Rußland find noch mehrere Die 
wie aller Orten auch ben der Rufftichen !irme erſtaun⸗ Wette gelte... , 7000 Mann- Kuren fielen vor Is⸗ 
liches Aufſehen erregt; „denn for ſtreng dieſer große maclund 270606 Türken uud In weniger als vier und 
Feidherr iu? Staatsmann mitden Vberofficieren vom zwanzig Stunden wehte Rlıßlands Adler auf Jomaels 
General an war, fa. ſehr hasse er fich Dig Liebe des Thhnnen. © mn ine nein u 


| 
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. „ohmgeactet ihrer 23. Wunden und ſechs monatlicher eingehen wollten, 


Anhang zu Rum. sa der Bayreuther Zeitung 
Me den December agr 
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n ‚In der Nat, um ı.2 Uhr find Ihro laͤmgtt eine kutze, aber wichtige Erf 
— Grad; Eraperogiu Maria Halte gerhaut „Daß bie Erpaltung * — 
SH ere ſt a gluͤcklich und geſund von eiuer wohl⸗ tte Ber deutſchen Neichenerfa Melgaine ge ans 
gekalten Prinzeffin zure allgemeinen / Freude · eut „,Fentlichften Grundlagen der gluͤcklich — 

duaden worden: © 4 errbendting wiſchen Cr. Rimnſch aſrn 
Die Taufpamblung on Heite mach weh Ben teud Des Königs in preuffen Majefkären ana ae, 
Eripeiyog Mafinüfien hurfücfen vor ECM ‚renache, und dag Aeröchfbiefeiben glei pn 
bew.sofe:. vor ficp.gehen, ben welcher Gelesen? m Augenblic Iprer gläctlichen —— 
heit von den Wanen des Stadi bie Bananen tur Dandbadung der Garantie der deurfegen Reiicey 
‘den abgefewett fogeben. 7. u ?Fonftisuriow auf das feyerlichſte verbunden r 
Aus dem per A bie fratrigfteh „ten.“ - | Dt 
Berichte von großen Ueber(hmweitmungen einge Hierauf Außerten d er 
kaufen Man ſchaͤtzt den Schaden auf 8 Mib Heren Gefaitdren, Bea vun Ban HET en 
Sonn give, aber 25: Millionen Kapfer Bub „Wie Sie fih glücklich ſchatzten N fo ——— 
ven. Ei R * j u { 1. 1* l —* erwunſchten Zeit puntt erlebt * * it 
Deate find. die Coutlers nach Neapel; Spa⸗ „ta erhaltenen Höchften 2 — — 
nien, Seäufseich id, Bafland mis der Gehurrd, „Senden Erffäcung au Napmens & Kan m Ere/ 
Notification abgegangen. > - „Maictät in Preuffen auf das vollfommenst = 4, 
Im Prater har man- vor einigen- Tagen einen Mez⸗ „finmen Fönnten,“ te — 
— u sr 2. Warfchau, vom 7, Dec, KO 
2 hen. ‚auf-»ie nun: Jagd Pin , „Die Rachricgten vom der Ruffifcpen Airitwie 
— Frau des ſich 


s h,hattır 


ET - gen, daß die Friedensunterhandiungen fer aaa Pas 
elbRt entleibten Ranzelißgnpwied Beutly toiheden ‚' Ba 'die Türken bie Puntte — Dy⸗ 
— sam‘ Die raffifchen Bevolla Er 
— — werden Können ; mb ethÄlE gen Haben pänfeliche — dem Mar Zug 
vom Hofe, und den. hiefigem Herefchaften anjehn- veeforbtuen Flrften, Por RD 08 
unge: Oxfäpnte: und eägliche Machfenge ach: ihrem OFFRPFHFUEN. Sürften. Potemfin zu gehen _ = 
u Riben;, ar ahrſthomicch auch bie HöllesPenfinn, Rufſen uerlangen: die Einfegung des Ma ız ” ie 
wveil nur: cites — ———— ———— Vermogen fish —— zum Hospodar. Der nen ern nV 
iporgefanden Pafaaı ua =) > 07 FÜR Follinicht gultis fern. Auch — — 
= Die Kälte nimmt merklich zu, und nach dem hen⸗Re er r 
eigen Weird emöchte:aid Dong: Sinnen 24 Stunden Du ntorte reine Wilffärliche Anfekung mehr · "SH 
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“ Der Fuͤrſt Potemfin bat noch eim paar Tas 
ge vor feinem Tode dem tuͤrliſchen Befehlshaber, 
der Choczim befegen ſollte, und ſich bis zu Ende 
ber Friedensunterhandlungen in biefer Gegend 


aufhalten wollte, andeuten -laffen, wenn er nicht, 


gleich Moman und die Wallachey verliehe, erihn 
mit Begleitung über die Gränze bringen laffen 


würde, Er hat es. aber nicht erwartet, ſondern 


iſt abmarſchiret. 

Von der bewe ſncten Schiffahrt der Ruſſen 
durch die Meerenge, wollen die Tuͤrken nichts 
hoͤren. 

Der Verlkauf der Staroſteyen iſt noch immer un: 
entſchieden, und duͤrfte noch Uuruhen nach ſich ziehen, 
da der Primas behauptet, die oͤffentliche Sicherheit 
wäre dadurch befeiviger, daß man Munern Belop- 
nungen oder Gefchenfe die ſolche belommen, wieder 
entziehen wollte, und er glaubte, dab wirklich ges 
Heime Triebfedern dahinter wären, um das Mißtrauen 
in der Nation zu erwecken. 

Bayreuth, vom 19. Dec, | 

Bon der Hand eines Goͤnners diefer Blätter, 
der auch in der Ferne eines andern Welttheils 
ſich ihrer bey wichtigen Vorfaͤllen erinnert, find 
uns folgende Auszüge aus der Mabras Zeitung 
mitgetheilt worden, bie den Verehrern des Lord 


a 


* au Sr’ 


Lay 1. T #175 . , 


ne 


Die folgenden Ak ns — die Armee gegen Bin: 
catagheren , um die gung mit dem Detaſche⸗ 
ment des Oberft DIdham zu erleichtern, welches anf 
der Hoͤhe · des Pettanaigdur gum· Rehet. „Ban 
ı6ten hielt die Armee zu Mortianoos, des Nizams 
Truppen ruͤckten aus, und wurden von Lord Corm 
wallis geſehen. Den 17ten marfchierte die Armee 
wieder, und man verinuthete daß das obgedachte De 
taſchement folgenden Tages zum felbigce fofen merde, 
worauf die ganze Armee den naͤchſten Weg nach Se 
ringapatnam mehmen wird +"; er ) 
. Den 27. April... i 

Die Bereinigung’ des Derafchement des Obriſt 
Oldham, befichend aus 5 Battaillons Seapoys, 
1000 Reconvalefeirten, dem Bengal-CavallerieNe 
giment, und einer großen Convon Fourage und Er 
bensmittel gefcheh den 21. April, worauf Die, ganze 
Armee den 22ſten den Weg nach Pangalore nahm; 
fie wird folches oßngefähre I“) 27ften.erreichen fönnen, 
und fodann ohne Aufenthalt nach Seringäpatnam 
vorräden. Tippo hat feine Zuflucht zu Negoriarien 
genommen‘, un unfre Allirten vom uns zu rennen, 
aber fein Anerbierhen iſt fo wohl ben dem Mizam, ale 
bey den Mahratten fruchtlos gewefen. Die Veltung 
Darwar ‚. welche fo, lange von den Mabratten und 
inem Detafchenient von uns belagert, geweſen iſt, 

t int Anfang diefes Monats capituliet; die Gat⸗ 
nifon ziehet mit allen Ehrenzeichen aus , und wird 
nach Semujor gebracht ; das Forst Horregul iſt mit, 
in die Capitularion eingefchloflen. - Die von des Ni- 


Cornwallis um fo mehr millfommen ſeyn zams Truppen belagert gemefene Beftung Copaul hat 
muͤſſen, da fie vom früheren Dato als die in der gleichfalls den 6. April capitulirt ; die Copitula⸗ 
Londner Hofjeitung befannt gemachten Nachrich-⸗ fiens Punkte waren bey Abgang der Briefe nod wicht 
sen find. bekannt. Zu 


Aus der Madras-Zeitung. 
Den 20. Aprik 
Die Eonjunction der Eavallerie des Nizam mie 


Aufferordentliche Zeitung: Madras 
den 30. May, . 
Im Lager ohnweit Geringapatnam 


unſerer Armer im Myſoriſchen gefchah den 13. Aprif;es den 16. May: Gefterngriff Lord Carnmalis 
beläuft fich dieſes Corps auf 12 biß 15000 ziemlich die ‚feindliche Armee an, welche im einer fehr veſten 
guter Pferde. Lord Eornmwalis empfieng den Ge, Pofition auf den Höhen dieſſeits Eeringapatncm 
weral des Nizams, Naja Taigee Wunt Gin und fchlug ſelbige. Wir eroberten dabey 4 
and die Chefs diefer Armee an der Spige unferer Li. Canonen. Unſer Treffen heftand aus 6 Regimentern 
wie unter einem Salut von 18 Canonen, und bes _Europder,, ı2 Batt. Seapons, mit: 36 fechepfündi* 
gleitete ihn, um die Einie ſo unter Gewehr Hand zu gen Canonen; dem agten Regiment leichter Konigl. 
ſehen; hierauf ruͤckten des mizams Truppen. Mei⸗ Dragoner nebſt dem 3ten, aten sten, und dem iſten 
len won unfrer Armee im das für fie beſtimmte Bager. halben Degiment inllndifer Cavallerit· Die feind» 
| lich⸗ 


— — 
— 16 vorhe here — P SR 
hat ſich beſſer als jemals vorher ge- raten Chefs — Purferam — 
sur die feindliche Cavallerie chat wenig, aufler vie ſogleich einen feiner a Duzep Pum 
einen geringen Corps fo eine fruchtloſe Artaque auf fie zu bewilltommen. Fhre ganze Force fol 22 
unfern rechten ‘tügel machte. Lnfere Mense cam Soo0o Pferden und 30000 Yufanserie beftepen. 
‚Hirt auf dem Schlachtfeld, der Verluſt derſelben bey Die vielen Fourage und Lebensmittel fo fie mitbrins 
Diefeom Treffen ift noch wicht bekannt, foll aber von gem, kümmenunfrer Armee fehe zur gelegenen Zeit‘ 
Feiner fomderlichen Erhebfichteit feyn. Des Nizams auch hat marı dem Feind eine Eonvop yon 6ooo Di. - 
‚Eavalterie nebft dem F der — —— ſen ladungen Reif abgenommen. 
Treffen zu Deckung der Bagage und des Dieſe zu rechter Zeit angekonmene Untertes 
ſcates 16. zurüctgelaften. 25 mag aljo unſte Armee ya eigen —* 
Op erationeg der A : 1, Ihu 
Den .ı. Juny io fü DES Rechen,zeit ohngeachter, fo dieithu 
Briefe von Dangafore melten, daß die Defertion ich fortzuſeten, und das Shidfaal von Eearing- 
Ben der feindlichen Armee , zumal ben der Infanterie —* zu entſcheiden. Unſer Verluſt in der-den a 
(Fehr ftart fen. Die Mahrartifche Armes unter Pur "er vorgefalienen Baraila if flärfer alsman . 
“ ferom Vhow fleher dm Ehitelvrog; ein Detafcher 6 vermurhese und beläuft fich auf23 Dffisiere, « =D 
meht von ſelbiger kom den 17ten May nad Danga *28* und 529 Engebobrne an Todten und NZ et? 
fore, und hatte die Drdre, fih mac der Bewegung e Uumderen. Der feindliche Verluft muß’ ungleich ft x- 
anferer. Armee, md, mach dem Weg zu erfundigen, "e© fepm, laßt ſich aber nicht mir Buverläffigteie 
en folche nach Seringapatnem genommen hatte. Ein geben. — vw 
Detaſchement Bengaler Volontairs nebft 114 Ele 5 
phanten, fo zu mnfcer ‚Armee bejtimmt find, if den Wegen der fo en 29. Juny 
30. April von Nellore aus nach Vellore zu marfchie- an Fourage — Megenzeit und Ma 4 
rer, um ſich mit der naͤchſten Escorte zur Armee zu wationes gegen Crrj ",. haben fernere — = p 
werfügen. : he gelegt werden müfle —— enter Bei 8 
N, uud Die Armee. hat ſich ug 
Den 8. Jump. ‚ge Märfche ‚näher gegen Bau alore gezogen. - 
WMach dem Steg vom 'r5. Man fland die Armee agten nahm felbige Das herr — Sort Ur et 
auf dem Schlachtfeld im Tager biß den sten, und gum etwa 30 Meilen weftlich yon Bangalste m nass’ 
marfcirte fodann, um ihre Eonjunetion mit Dem wo eine anfehnliche Menge —— —— F 
Gorps des General Abererombie zu bewuͤrken. Die de. Dieſer Dre kam fünftig zum Depor zus; = zur” 
Degenzeit in dorrigen Gegenden frat in dieſen Zagen Bangalore und Geringaparuam gebraudt men — En «N 
mic größter Heftigkeit ‚ein, es fieng.an, an Foura- Die ben Geringa, atnam gemachten feindficher men, 
und Provifions zu fehlen, und die zum Gefchlig fangenen, werfichern, Tipps Sultan werde dem e- 
gehörigen Och en, waren wegen wenigen Futter und lichen Sch feiner Mache niche überleben , —— een 
Dieler Arbeit faft völlig unbrauchbatz es wurde dit- in ſolchem Fall ensfchloflen das ganze Hauß fe. Fer 
ferhalb nörhig geachtet, die Armee - wach geen- Vatters mis im fein Schidſſal zu derwickeln, ms 
Digten Monfons nach Bangalore zurüdgehen zu laf allgemeinen. Ruin feine Muster, Weiber und > jy 
fen, und es wurden ‚felbiger die Bewegunsgruͤnde zu, der mit fich im Die Euft zu fprengen. Briefe — an 
Diefem. Sqhritt webft den nöthigen Drdres bekannt Dangalöre vom 21. Junh melden, daß Eapie. — 2 
gemacht , und diejenigen ſchweren Canonen fo wegen mit dem unterhabenden Detaſchement, aus dern zu wid 
Mangel on Ochſen wicht zu framsportiren waren, wur lichen Gegenden von Bangafore, eine Comwory ⸗ 
wen gefprenget. Die Armee den 26. May 10009 Dchien Eadungen eig, uud vice © zu 
einen Marſch ruͤcwaͤrts gemacht hatte, fo. gewon⸗ Schaafe zufammengebrache habe, und im Net, =enb 
men die Eachen auf einmal eine andere Geſtalt; man Armee mir ſolchen ſey. Es ift fehr zu wüze — — 
fuht daß Die größe Atmie der Mahratten in vols daß er ohne Zufall von Deyen freifenden feine — 7 
Sem Anmarfch fen, umd fih nur wenige Meiten von Partheyen glädlic damie „„temmen Möge: in 
”) as 


ums hefände. Lord Eornwalis ſchicte den Mah⸗ De Scyuf jalat-) 
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*) Nach) den Sonder Dppofitionszeituns 
gen wären die vom Nabob von Oude geſandten 
Elephanten theils vom Tippo genommen ‚.theils vor 


Hunger ningefallen. Die Kriegscafle des Generals 
Abercrombie fol vom Zippo erobert worden ſeyn. 


* 
® =. 


Auch über Wien fommen wieder Kriegs⸗Ge⸗ 
richte aus der Tuͤrkey. Die Pforte foll auf die 
Nachricht vom den Tode des Fuͤrſten Potemfin 

- Befehle zu neuen Kriegsräftungen gegeben haben, 
weil fie, vermöge Ihres Syſtems von Praͤdeſtina⸗ 
tion, glaubt, das Schickſal babe ihren Feinden 
den Mann entriffen, der fie unuͤberwindlich machte, 
und ihr dadurch einen Wink von neuem Gluͤcke 
für ihre Waffen gegeben. . 37 

Wenn die Wiederherſtellung der Nuhe in den 
Franzöfifchen Eolonien von der Schnelligkeit der 
Hülfe abhängt, ‚welche aus dem Mutterlande da; 
Hin geſchickt merden.foll; fo. duͤrfte Diefer glück 
fiche Zeitpänft noch ziemlich fernfifenn.: Die 
zur Einſchlſſung beſtimten Truppen in Breft meis 
germ ſich gegen ihre ſchwarzen Mitbruͤder iu 


impfen; und die naͤmlichen Gefinnungen herr 


ſchen auch unter den Matrofen und unter ben 
Einwohnern. im Breſt. "Diefe Wie derſetzlichleit 
gieng fo weit, daß der Commandant der mac) 


— — 


de France vom 9. Dec. befannt gemacht iſt und 


alfo lautet: . i "a 


Brefi, vom 29. Nov, 
Mein Herr. Ich will Eie nicht mit der trau. 
rigen Erzehlung des ſchrecklichen Uaglucks betruben, 
das mich bey meiner Ankunft in Breſt baid betroffen 
haͤtte. ch habe das Leben meinem kalten. Blute 
meiner Entfchloflenpeit, der großmürhigen Aufopfer- 
ung einer Anzahl beherzree Burger uud der Mugen 
Verwendung der Hen. Municipalbeamten ju berdan⸗ 
fen die nichte unterlaſſen haben, mich zu reiten. 


Hr. von Marigny wird Ihuen von meinem Ver⸗ 
hafft im Schloffe von Breſt und von dem Verlangen 
des Volts dieſer Stadt, daß ein anderer als ich, das 
Shif Duguai»Trouiu commandire, Nachridt 
gegeben haben. ; re ac 

Ich biere Sie, mein Herr, den König von mei- 
ner traurigen Rage zu benachrichtigen. Er iſt gerecht 
und gut, er wird Mitleid mir denn Schickſal eines 
Officiers haben Dem man feinen Vorwurf machen kaun, 
und der 25 Jahre mit der Treue und dem Murb 
eines guten Soldaten dient. ' — 

Ich weis noch nicht, was mein Verbrechen iſt, ich 
habe aber die Eitelfeir zu glayben, daß man mir mit 
Grumde- nicht einmal einen Vorwurf machen könne. 
Die Zeit wird es aufllären. Ich bin ıc. 

Es war falfcy und eine Ausſtreuung der Des 
mocraten, daß dev König das Derret gegen bie 
unvereideten Prieſter fanctioniet habe, - Durch 


St, Domingo beffimmten Truppen, Hr. Lajaille dieſes Decret iſt, wie felbft Parifer Blätter für 
ſich am 26, Nov, auf einmal von einer Menge gen, die Catholiſche Religion gus ganz Stantı 
WVolks umringt ſahz welches ihm als einen ver⸗ weich verbannt, denn nach-demfelben ut allen Re⸗ 
daͤchtigen Ariftöfraten, der ach St. Domingue Agionen ihr Gottesdienft erlaubt, außer derjem⸗ 
gZeſchickt werde, um daſelbſt eine Contrerevo lution gen der unge ſchwornen Prieſter vi derj enigen, 
In bewirken, aufhängen woſlte. Um Ihm Bir die nicht von dem Pabſt abſtehen wotlen. ı' 
Wuth · des Volks zu / eutziehen, ſah ſich die Miv Gegen Diefes Decret iſt min Telbft das Directerium 


nicipalitaͤt gendthtgt ſich feinen Perſon zu bes 
nötigen, und ik ein Gefaͤngniß im Schloſſe 
‚bringen zu laſſen. —— 
Aus ſeinem Kerker hat er an den Seeminiſter 

einen Briti 


eſchricben, der in der Gazette. 


des Pariſer Departements aufgetretten. Es hat 
dem König am sten Abends einc Vorſtellang überge- 
ben, daß Diefes Decret der Durch die Conſtitution 
eingeführten Gewiſſens⸗ oder Gottesdienſtfreyheit zu⸗ 
wider fen und Ge. Mejeſtat gebeten es aicht Zu" fancttos 
niren. — RM 
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Straßburg, vom ır, Dee, - , Ber Mirftag. Daranf filgte am ten ein zn 

Marfeille,'fagte man. bier, ſey biß auf eine Ges Wetter mit — Slinen und Are j 
Vorſtadt durch ein ſchreckliches Erdbeben, unterge⸗ 
gangen ; ſehr Schade für diefe bläpeude Hanvelftadt. Paris, vom 1 6. Dec. TVom Comes 
>. Die Franzöfifchen Prinzen, die Ach übern Rhein —— * re⸗ 
befinden/ geben ihren Soidaten auf 3 Monarh Ur⸗ Diem j SEN 
Taub, vamir fle nach Frankreich zürüftchren, und 2... ; genesmfle Neuigkeit, ſo mau Heute mel 

Anfall von Seiten Ariſtoctaten alſes —** ri Daf Dir Ruhe auf St. Domingue wi —s 

in vie größte Unordnung bringe und ihnen benfichen u . ve Die Reyolte ift faft gan Bee — ut 
Können. Diefi ift jetzt ihr Hauptproject wodurd fie ie ein Tag wo nit in unfern Häfen S * | 
'zi fiegen hoffen ; aber es wird ihnen wereitelt wer: Dr De. öbte nelle Ladung Zucker haben. fe 
«den, denn in weniger Zeit wird Die Nationalverſamm · u I follte Biefen Motgen in Die War. 

_ Tung an alle deutfche Fürften ein Manifeft ergehen laſ· Kon ann; ein vom Raifer angefaugter Ei u, - 
Zlüchtfingen feinen ‚meiden FOR ihn Davan gepänpere Haben, mar 
"Auffenspalt zu geben, auflerdemi mau fie für Jeinde _ " —° Die Anrede des Marſch 
Meben und ihnen augenblicklich den Krieg erklären 99 N Broglie an den Spwerif, wer 5 
‚würde Sefondten Baron vun Dre —# 

General Eudnee ift ſchon gang dazu gerichter. 8.09 feiner Anfunft zu Eobleng a. 1 

Seit zwey Monathen hat er 4 Compagnien Canoniers die Antwort bei Hrn Seſan „— "ud 
« 4’ Cheval (veitende Artillerie) errichtet, die ſehr nüge folgt naͤch ſt ens. 5. ME ann x 
„Lich ſeyn werden; ee wird mit 20000 Sremmwilliigen .. .. .. tn 

rd andern Nationalgarden tinen Einfall chun, umd Wien, vom rz. Der, i 

‚äcy ‚glaube «6 ME-micht mehr weit entferne. a m | Pr 

=)" Ales berapt jept auf Der Antwort des Könige _ Das Perfonale von der Mauthdirection — 
won Ftautreich auf das Votſte lungsſchreiben des Kai⸗ bey der neuen Hoftammer und Banco Degn rb 

; gees Mujekär, dieſe iſt uber ſo bald noch nicht zu er- tion eingetheilt, wie dann verfchiedenen m, 

‚ıwparten; da letztetes erſt am Item Die. von —* 06° „duen: fo — — 
‚gegangen. —R X : u. aa — 8* zum Arbei Eng, 

IR S. Das giage son Arfeit Jar hie MN mithin es eutſchieden ift, daß fo 

y 4 ! Ar rs sa „10% — 





= nt 
F —————  Diteetion ihren Endzweet erreicht hat. — 
RE, — Bienen Hofzei tung, von 14. Dee 


4. + 


aus, die Wickung wär on 46, Beftetw, Nachmittags um 5 Uhr, ik dep — 


in 
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in dem arofien Vorgemach, die fenerliche Taufhand- veränderfichfeit menfchlicher Werke und Kräfte viel 
lung der neugebohrnen Erzherzegin vor fich gegangen, zu bauen. Die Fuhrleute, Gaſtwirthe ıc. find me 
wobey fih JJI. MM. und der Erzherzoge und Erz gen diefer Anſtalten zur Zeit noch feines wegs beforgt, 
berzoginnen KR. HH. ingleichen ſaͤmmtliche Dazu ger und haben weder etwas ſcheinbares noch unfcheinbares 
fadene auswärtige Bothſchafter, Geſandte und Mie darwider einzumenden, denn die Folgen -derfelben 
niſter mit ihren Gemahlinnen, wie auch der hiefige Binnen allen Umſtaͤnden und Ausſichten nad , allen» 
hohe Adel benderien Geſchlechts in Gala einfanden. falls erft die Nachwelt treffen, und Die weiſen und 
Er. Ejurfürtl. Durchl. von Edlu verrichteten die preißwürdigen Entfehliegungen Ihrer Churfürſt— 
Taufe. J. Maj. die Reiferinw, hielten die neuge- lichen Durchl. zu Sach ſen, werden dadurch den 
bohrue Erzherzoginn, welcher die Nahımen Maria noch nicht verlichren, meil iefelbe Das Wohl 
Ludonica beygelegt wurden. des kandes ſtets zum Augenmerf haben, und um 
Nach diefer fenerlichen Handlung ward der Ambro« daſſelbel zu ‚befördern, auch ſchwere Entwuͤrffe nicht 
ſianiſche Lobgeſang angeftimme, während welchen ein unverfuc;t laſſen. Diejenigen, welche Laͤnderkennt⸗ 
auf dem Burgerſpitalplatz aufgesogenes Bataikon niß ‚haben, und denen der eigentliche Urheber 
drenmahlige Salven gab, die aus den auf den Wällen des großen Prpjests bekanut ſeyn ſolite, mögen 
um die Stadt aufgeführten Canonen wicderhohlet die mit angebrachte und auf die Prexffiichen Staaten 
tourden. Nachdem Te Deum war ben Hofe Appaste» ſich bezieheude Wergleichung berichtigen, wenn fie es 
ment. bedarf. Der Tod des verewigten Heren Geh. Firang 
Zur Ergoͤtzung des Volks war auf allerhoͤchſten Raths Scheuchler verdient allgemeines Bedaueru, fo 
Befehl, am dieſem Abende, fo mie an den benden wie diefer würdige Menn, wegen feiner Tugenden 
folgenden, in allen Theatern in und vor der Stadt und großen Kennenüfe aligemein geliebt und geſchaͤtzt 
freyer Eintritt. war, und nur Troft ift es, daß es in Sadıfen an 
mebrern geſchickten und erfahrnen Staats: Pramten 
Die zwey hier nachftehenden Briefe find fat an —— ee — Bergwercks⸗Verſtaͤndigen aller⸗ 
einem Tage eingegangen, mit dem Erſuchen, 7 
ſolche einzurüden. Man müßte desfalls billig Artern an der Unftrut, im Moe 1791. 
r b Mau hat zeirhero manches von der Unſtrut⸗ Schiff⸗ 
Anftand nehmen, waͤre nicht voraus zu fehen, barmahung in den apreuther Feitungen 'gelefen, 
daß auf diefen dritten und vierten Verbeſſerer, das den Gag beſtaͤttiget, daß die auſſerordentlichſten 
auch der fünfte Fommen werde. Zudem feheint Dinge auf. Erden fehe oft die Gunſt des mächtigen 
der Tadel, ſowohl der offene als kuͤuſtlich verſteckt —— am ee Per * zu 
ſeyn ſollende mehr gegen Zeitungsnachrichten als um. 140 erwehnter Seltung enthalt eine Probe da⸗ 
von, denn dafelbft ift im Betreff: des Waſſerbaues 
gegen das große Unternehmen ſelbſt zugehen, wor, der Unftcus ein Beitungs-Arsitel auf eine Art ber 
yon die Mede ift: richtige, die anderweitige Berichtigung beduͤrfte, 
Naumburg an ber Saaleı79ı 


wenn Kenner fich Damit befaflen wollten. Es hat 
Auf die in dem Bayreuther Zeitungs-Dlarte Num. aber Per Berichtiger wine fehr unvellfommene. und 


136 vom 15. Nov. c. a. Seite roız fächfifche Mach: ſchwache Vorftellung der Eache uͤberhaupt in feinem 
sieht, wird fürzlich folgendes geantwortet: Daß der Einn, und der Kluge follte lieber. ganz won Dingen 
Eanal- oder vielmehr Schleuffenbau im Thüringifchen, fchweigen, davon ex feine gründliche Keuntniß hat, 
zeithero mit großen Koften fortgefener worden ſeyn und beſonders fein Urtheil über ein weitausſehendes 
mag, ift wohl eine dem mindeften Zweifel nicht unter» Navigations⸗Wert uneröffner laffen, welches in al⸗ 
worffene Wahrheit, im übrigen aber fcheint fich der lem feinem wohlthaͤtigen Folgen zu durchſchauen nur 
Verfaſſer jener Nachricht fehr ſchmeichleriſche Begriffe einem fehr erleuchteten Mienfchen-Verftande und viel⸗ 
won der Sache Überhaupt zu machen und auf Die Uns leicht gar erſt der Machwelt vorbehalten iſt. 








Ber⸗ 


Yerfalgder Madras⸗Zei 
zu Rum. 150.) 

Die letztern Nachrichten von unferm bey des Ni. 
yams Arnıce befindlichen t melden Die &im 
wahme des ftarten Forte Bunjgcetta an dem Ufern 
des Pennar-Zlußes ; ihr naͤchſtes Object ift nunmch⸗ 
ro Goorumconte und nech zwey tleinere in felbiger 
Gegend belegene Forts. "Das Derafchement von 2 
Compagnie Beugal· Wolontairs, fo 114, dem Ra 
bob von Oude gehörige Elepbanten zu unfrer Armee 
transportirt, iſt nach einem Marfch von 2000 Engl. 
teilen wen 8 Juny zu Wellore eingetroffen. Den 
ı sten wurden 40 mit Reiß beladene Elephauten jur 
Armee derafchirt, und werden zu Vinkaty Gerry bie 
nähere Drdre uud Efcorte erwarten, Der Reſt wird 
mit nächften folgen. 

Den 6. July. 

Die Einnahme des Forts Ulndurgum 
Armee anf drey Tage Weiß, 7° 
und noch mehrere Echacfe ein. Da may bey geuauer 
‚Betrachtung fand, daß diefer Ort dereiuſt nicht zum 
Depot oder Sommunications.Poften tauglich fen, fo 
wurden die Werfe gefprengt. Die Armee ruͤckte den 
22. Juny Rordwaͤrts nach Peolilecendah, mo fie 

te Zourage fand. Nach zwen Maͤrſchen fam fol- 

zu einem ſtarken Bergfert Drtradurgum, es wour⸗ 

de aufgefordert, aber ver Eommandant fchlug es ab. 

Da es uicht von Wichtigkeit war, ſich dabey aufzu⸗ 

:pafcen, fo mar ſchierte die Armee nach Muggry, und 
fam deu 30. Jan. ben Bangalore an, mo fiedas 

Detaſchement des Sapitain Reid Mit Der Tags vor- 
lagefommmernen Convon you TOOco mit Reif 

{üdenen Ochſen und 14000 Schaafen antraf. Die 


tung, (S. Anh. 


—— 


brachte der 
vo Stück Rindvieh, Gebrauche mit einem carmoiſinrothen Bande zufang 
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ten dieſem Trauerpomp in ihren reichſten Klei⸗ 
dungen bey. Eine unbeſchreidliche Volkemenge 
aus Sranffurt und der ganzen Gegend war um 
dieſes Schauſpiel zu ſehen herbeygeſtroͤmt, 
daß die Straſſen Offenbachs faſt zu enge waren 
ſie zu faſſen. Unter mehreren vornehmen Zu⸗ 
ſchauern befanden ſich auch Der Fuͤrſt von Uns 
halt⸗Coͤthen, Dbrift in K. K. Dienften, ber 
Prinz von Anhalt⸗De ſſau in K. Preuſſiſchen 
Dienſten, und der kuͤrzlich fich mit der Peinzeß 
fin von Naſſa u⸗ Uſingen vermäpfkte Prinz von 
Baden gegenwärtig, und jeder mußte gefichen, 
daß feine Erwartung übertroffen wurde. 

") Die Leiche hatte 2 Tage lang auf dem Paradebett 
legen im einem rothen polnifchen mit Herme lin auge 
ſchlagenen Kleide, die Füfe waren nach juͤdiſchem 


mengebunden. Ehe der Leichenzug anfieng, gien 
* zu ihm Hin, beruͤhrte ebenfalls nach Heime 
zn feine Fuͤſſe ‚ und bat ihn um Verzeihung, 
—— wa Di Düne Are De Wach 
üffe uud d ’ i 
— fir aus. ee 
inige Tage vor feinem Tode mußten Junge 
ar kepderley Gefchlechts feldft. Sänglinge * fin 
ranfenbert gehen und getragen werden. Er befahl 
niemand ſolle um ihn weinen, niemand ſolle ſich nach 
feinem Tode ſchwarz Fleiden und felbkt Bas ſchoͤne 
Geſchlecht ſolle in weißer und Die übrigen in buntem 
Kleidung erfcheinen, vermuchlih aus dem Grunde 
weil ein Alter fagt: „der Menfch muͤſſe trauer 


S 


Mahratten haben ihre Anie und Poftirungen weſtlich wenn d 2 
von Bangalore ‚ big die Witterung erlaubet die Ope- wenn * ee te fich —— 
- gationes wieder anzufangen, welches gleich mad} geen⸗ enelt werde.“ ‘ er dadutch ver⸗ 

disten Monſoons geſchehen wird. 


Frankfurt, vom 17. Dec, 
Am Montage war zu Offenbach das Leichen: 


Den Leichenzug eröffneten die Weib onen 
Kinder , ale paarweiß mit Nolan hie —2 
in den Händen und meiß getleidet. Darauf fan 
die Männer in farbigen polnifchen, Armenif Bang 
—88 des befannten Barons von Frauk. Und türfifchen weichen Trashten, alle mır weißen r 
Es war fehr prächtig und einzig im feiner Art, . ze = min den Kr ; Kinder mir Vog 
SE 2 ine tete, Dre Zap A men Alben — 

i , (4 ” en. ) 
und Kindern menigfiend auf 600 erſtreckte, wohw Hans Die Leiche ſelbſ. Der elte ehrwuͤrdige Sreig 


. wurde 


— 


4114 


vurde auf dem Bette, auf dem er zur Schau ausge: 
Jent lag · ganz oſſen, fo daß ihn jedermann ſehen 
Konnte, von. 18 .feiner Hofbedienten getragen. Nings 
Im die Keiche und hinter ihr gieng feine aus 50 Uh— 
lanen, Huſaren ıc. beſtehende Leibwache, die auſſer— 
ordentlich prachtvoll war; die Oſſiciere mit blanken 
Saͤbeln. Auf beyden Seiten giengen in tiefen Leid, 
zur Rechten feine einzige Tochter und feine 2 Söhne; 
zur Linken Fuͤrſt Martin £ubomirsty mic dem 
St. Annenorden geziert und andere Vornehme. 


‚, Vor der Leiche unmittelbar gieng ein. alter Gueig, 
mit bloßem Haupte, und ihm-folgte fo ebenfalls eig 
anderer. Go gienz der Zug unter kLaͤutung aller 
Glocken auf den gemeinfhaftlichen Kirchhof. Hier 
ftand der mit weißen Arlas Überzogene, inwendig 
ie goldnen Franzen, und auswendig mit goldnen 
Borten beſetzte Sarg. Auf deſſen Deckel war tin 
rothes mit goldnen Borten.eingefaßtes Kreuz. Mit 
dem nemlichen «Bette, auf dem die Leiche getragen 
wurde, wurde fie in den Garg gelegt. Hier erhob 
ich ein Herz bewegendes Weinen und Schrenen der 
Reichenbegleiter. Auf einen gegebenen Wint wurde 
alles file: die beyden obgedachten Greife, die feiner 
Reiche unmittelbar vor- und machgiengen, Sprachen 
einige Worte als ein Geber , und fo wurde vie Lei 


“he unter abermaligem Weinen und Schreyen in das 


Grab gefenft. Alle Beichenbegleiter warfen nach juͤdi⸗ 
ſchem Gebrauch eine Hand voll Erde id das Grab, 
das dann von reinigen andern zugefchabrer wurde. 
Frank, oder mag fein wahrer Name ſeyn, welcher 
er wolle , muß einen fuͤrtreflichen Charakter gehabt 
Haben, denn fo wie feine Beute um ihn weinten, fo 
herzlich ift nicht Leiche jemand beweint werden.’ 


Alles was man yon ihm weis, iſt daß er das Haupt 
einer Gecte war, die der Gage nach kn Drient ent 
ſtanden, und fich ſeit mehr alshundert Jahren fortge⸗ 
Iflanzt haben fol. Die eigentlichen Grundfäge Diefer 
Secte find big jetzt noch nicht befaunt. rd feiyje 
‚Anhänger, Deren. gr, viele nach Offen * ſich ge⸗ 
"zogen hatte, hub die ans Pöhlen, Armeikiern, Si 
shen at. beftehen,. wohnten zu Zeiten dem carboli 
ſcheu Gottesdienfte bei, Hichten aber 
ſich befandere Zufsmmmeiffünfte. 
Secte als Patrlarch J 
“perchere ihn mie einer 


HJ 


htfurcht womit kein Dalai 


tur, zunden Augeſichts, hat duulelbraune 


meiſtens unter 
Er regierte dieſe 
ſtolzer Grandezza und ſie 


Mn ® 


Lama in der Tarterey won feinen Juͤngern augebecet 
wird, ai ih , 
V 4: PR 2 
Die offlcielle Erklaͤrung wegen des zu Wien unters 
zeichneten Allianztractats zwiſchen Oeſterreich und 
Preuſſen ‚ft, in denſelben Ausdruͤcken wie auf dem 
Meichsrag zu Regenſpurg, auch bereits-an verſchie⸗ 
denen Höfen von den Kaiſerl. und Preuffifchen 
fchaftern und Geſandten geſchehen. Ben: 
Monfeur, der Aelteſte Bruder des Koͤnigs von 
Sranfreih war, wie man aus Coblenz meldet, ſeit 
Dem gten diefes franfı Man hofte über, daR das 
heftige Fieber, womit er befallen worden, Feine 
traurige Folgen haben werde. Hr. von Bom be lle 
* be perersburg eine goldae Unterſtuͤtzung mirge 
bradt. il * 


nn 
Den 16, Nov. iſt zu Hannover der wegen fabri⸗ 
eirter falfcher Mechfelbriefe in Arreſt und Inquiſition 
befangen geweſene vormahlige Bereiter, Levin Frie⸗ 
derich Schweppe, aus dem Gefaͤngniß entflohen. Der- 
ſelbe iſt 28 Jahr alt, mittlerer ziemlich ſtarker Sta- 
die er in einem kurzen Zopf und eben fo wie an ad 
Geiten fur, abgefshnitten, die Schultern etwas hoa 
wid ben Kopf vorwaͤrts gebͤckt fräge, und iſt bey 
feiner Enriweichung mir Sriefeln, bläulichten fcderm 
Beinkleidern, weißen Weſte, und grauen Kleide mie 
einem grünen Kragen und arau geiponnenen Kuss) 
befleivet geweſen. Die Königl. und Churfürfl., Fi 
fizEanzley gu Hannover hat wegen Wieberecoberumg 
diefes bereits zum Geſtaͤnduiß gebrachten und ‚über: 
‚wiefenen Fallarii öffenrlihe Requißitoriales ‚an J 
auswaͤrtige Obriglkelten erlaflen, und dem jenigen, wel⸗ 
her eine zuverla ſge Nachricht, wo beſagter Schwep · 
pe ſich aufhalt, dergeſtalt angeben wird, daß berfi 
gefänglic eingezogen ‚werden kaun, eine Be 
von Einhundert Ducaten adsgefeht, zu melden hcch 
Sunfzig Dacaten hinzuzutfau, Für Herz Carl Auguft 


. 3 8 l 4 
— 
Entnabach 17 


moͤthig gehalten... ch den 1 3. Der, 1798 
4 Pt TR ur Briederich Epriftiau Ange, 
' x JuflizR: Stadtvoigt 


77 


(ME einer Beylage.) 





Beylage zu Rum, ısı der Bayreuther Zeitung. 


Dienflags, den so. Dec. 1791, 






sohfürftlide Verordnungen. 


or GottesGnaden Wir Chrifian Friederich Earl Alerander, Marggraf zu 
Branden x. it. 


2. St Wir haben zwar, wegen ber Im ferntigen Jahr bey Unſerer Laudſchafts · Ober, € = 
ellten neuen — Einrichtung. untet andern fub 16. Novemb. anni Dee Se Me J 
geben laffen, daß zum Dehuf derſelden hintuͤnftig ale Gewerb Anlags-Regifter laͤngſtens mic Ende Day jeden 
Jahrs ben Hnferm Landſchaſts Raths Collegio jur Ratificacion eingefendet werden follen. Da Wir nun aber 
feit jener Zeit aus gegründeten Urfachen mit dem bisberigen Rechnungs: Termin eine Abänderung in der Maaße 
beliebt Haben, daß ſolchet von Heuer an und künftig vom ı. Iunli anfangen, und mitdem lehten May des fols 
genden Jahrs fich fließen foll, wodurd in manden Stuͤcken der dortmals etgangenen Inftrultv - Qirords 
nungen, und mithin and in Anfehung der Fartig und Einfendung der Gemwerb-Anlags Regifter nothige Ab⸗ 
änderungen entfpringen, wie denn in Semaͤtthelt dieſer neuen Einrichtung nunmehr feftoefeßt und in dem⸗ 
an ſammtliche Steuer und Accis-Einnahmen Unfers Obergebürgifchen Färkenthums in einem unterm heutigen 
Dato in Drau erlaffenen allgemeinen Ausfhreiden anderweit verordnet ift, daf die Bewerb Anlagen von dem 
1733ten Etots · Jahr an jederzeit im September vorgenommen. und die Gererb Steuer Regifter längfteng 
ultimo Octobris in duplo ad revidendumn eingeſchickt werden follen ; So laffen Wir folches allen denenjerifgen 
Amts Stellen, wie auch Burgermelſtern und Rath in denen Mebenftädten, Märkten und fonftigen Ortfhafı 
ten Unfers Oberaebürgifhen Fuͤrſtenthums, welche nad b’fberiger Obfervanz ſich der Anlage 'mie 
zu unterziehen und die Bewerb Sceuer-Megifter zu atteſtiren Haben, mit der Weißung zur Wiffenfchaft ans 
durch ohnverhalten , ſich bey Vermeidung der in Unſerm Eingangs allegirten Befehl bemerkten Strafe führge 
hin genau hletnach zu achten, fomit die alljährlich gefchehende Revifion und Anlage der Gewerbe in ber jetge 
vorgefhriebenen Maaße jedesmal vorzunehmen, damir die hieruͤber herzuftellende Regiſter in der gefelstem 
Zeit ohnfehlbar eirngereicht und ohne Auffentpalt an die Steuer · Einnahms Behörden, zu deren nöthigen Geo 
Sau, ratiicirt Zurüdgefendet ger koͤnnen. — 

Wir aber, ba bie Gewer teuer» Regifter in biefem br ſchon einmal gefert t und einachndes 
— vom xten lan. bis ult. May hujus anni herzuſtellen geweſenen Steuer —— Eric Hehe 
nungen ratihicieter beygelegt worden find, mithin ſolche im heurlgen Jahr als Rechnungs Beleege auf dag 
innftehende 173% erſte neue Etats- Jahr nicht zum zweitenmal fertigen: fondern die Einnahme der Bewerb Bruce 
nach) jenen Gewerb · Regiſtern conflituiren laſſen wollen, erfagten Amts: Stellen hlermit sugleich anfügen 
daß fie diefe Sewerb Steuer · Regiſter, ohne neue zu fertigen, in dem nächfttommenden Donar März ledig. 
(id nur revidiren: und bie Ab und Bugänge, dann Mehr · und Minderumgen dep denen Profeffionifien, ran 
ser Berlehuus auf die Paginas in obbetegten ſchon gefertigten Gewerb Megiftern , in Conlignationes bringe 
dann diefe Configuationes längens ultimo Aprilis futuri anni zu Unſerm Landſchafts Rathe Coll egio : u 
duplo wie Bericht ad revidendum einfenben follen, um faldie nadı.deren erfolgter Revifion denen Beteffe, 
den Steuer Einnapmen zur Einnahme: oder Ausgabs, Verrechnung der ſich ergebenden Mehr oder Minden” 
gen, opngefäume zuferrigen laffen ju Eönnen, | j 
= Wie dem aug das Erforderliche Hieräber an bie betseffende Landes Hauptmannfepafeen, dann Stadt Mo, 
giftcare in den KHauprfläbten, wege dor Ihnen mis Bugiepungen bes StsusssEinmapmen i dm 


tig 


tig: und Einfendung der Gewerb Megiftere, gleichfalls ſub hodierno von Uns erlaffen worden iſt. Wornach 


ſich uuter haͤnigſt zu achten, Datum Bayreuth den 25. Det. 1791. 
Ans Hochfuͤrſtl. Branduburgh. Landfchafts Raths Collegio, 


Diejenigen dißherrſchaftlichen Aemter, welche nicht mit Getraydt · Boͤden verfehen find, mithin eigente 


lich keinen Getraydt⸗ Vorrath behalten, fondern das Entbehtliche regulariter zu Cornſchreiberey abliefern, wer. 
den hiermit angewieſen, den Bedacht zu nehmen, daß fo viel davon zuruͤckbehalten werde, damit das Amts⸗ 
Doe duͤrſen und bie gewöhnlichen perpetuirlichen Korufchreiberen Abgaben bis Ende May künftigen Jahres, bes 
ſtritten werden koͤnnen. Wornach ſich zw achten. Sign. unter vorgedruckt Hochfuͤrſtl. Cammer- Fuflegel, 
Bayteuth, den 29. Nob 1791. 
— — — — —— — Tr — — 

Wir Carl Theodor von Gottes Gnaden Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Ober⸗ und 
Niederbanern, des H. R. R. Erztruchfeß und Ehurfärft, zu Guͤlich, Eleve und- Berg Herzog, 
Landgraf zu Leuchtenberg, Fürft zu Moͤrs, Marquis zu Bergenopzoom, Graf zu Veldenz, Spon⸗ 
Beim, der Marf und Navengberg, Here zu Ravenſtein ıc ıc. j 

Entbieten Jedermann Unfern Gruß und Gnade zuvor! 

Es kann ſammtlich Unfern geliebten Unterthanen, dann Unfern. Soidaten zu Roß und Fuß nicht um 
befanne ſeyn, mit welch vaͤterlicher Vorſicht Wir Uns immer beftrebt haben, ihren Zuftand auf die beftmög 
lichſte Art zu vervolllommnen, dann durd gute Behandlung, Ertheilung vieler Freyheiten, Vermehrung 
bes Soldes, und Verbefierung der Montours -Stüde den Goldatenkand nad) und nad immer achtungs ⸗ 
werthzr und angenehmer zu mahen Gleichwie Bir nun nichts fehnlicher wuͤnſchen, als mit diefen Unfern 
gnädigften Gefinnungen eine mildefte Nachſicht für begangene Fehltritte zu verbinden und die durch unter 
nommene Defertlonen dem Lande entzogene Untertbanen und arbeitfame Hände wieder zuruͤckzubringen, und 
zum gemeinſchaftlichen Beſten in Thaͤtigkelt zu fegen; So haben Wir Uns gnuaͤdigſt entſchloſſen allen den 
Soldaten, melde‘ bey Unſern Kriegstruppen zu Roß oder zu Fuß geflanden, und von den Falmen und 
Eitandarts, wozu fie geſchworen haben, meineidigermeife entwichen find, aud an Gewehr, Montour, fo- 
andern Requiſiten ein undanders miszunehmen fich erkühnet, oder während Ihrer treufofen Entfernung ſich ver» 
heurathet Gaben, vollfommene und allgemeine Parben oder Verzeihung zu ertheilen. Wir machen diefes 
alfo Jederman, befonders aber den treulos entwichenen Soldaten, zu dem Ende hiemit zu wifien, daß felbe, 
wenn fie von untenftehenden Tage an, in Zeit zwölf Monaten oder eines ganzen Jahrs, ben ihren Regi ⸗ 
mentern und Compagnien oder Eſcadrons, worunter fie deftanden find, ſich freywillig wieder ftelen, und 
einfinden werden, Unſerer vollkommenen hochſten Snade, und gaͤnzlicher Verzeihung verfichert ſeyn follen ; 
diejenigen alleln ausgenommen, welche vor oder nach ihrer Deſertion ein malefieiſches Hauptverbrechen be: 
angen, oder erſt nach der Verkündung dieſes Dardons der Defertion fi ſchuldig gemacht haben, Wir hof⸗ 
fen um fo zuverläffiger, daß dieſe Meineldige ihren begangenen Fehltritt reumuͤthig verbeffern, und jeder ſei ⸗ 
nem Baterlande feine Dienfte um fo mehr vor andern wiedmen werde, als Wir nach Unfern gnädlaften Vers 
erönungen die Verbefferung Unfers Milttair-Gtandes wirklich in Erfällung gefegt haben, auch es Feiner ir⸗ 
gendwo befier oder vorthellhafter finden wird, und jedem bey feiner Zurädfehr fogar freygeſtellt feyn folle, 
flatt dem Mititaire- in den Eivil-Stand einzutreten, wenn er fein ehrllches Unterfommen durch Bauern Ars 
beit oder fonftig fündige Profeffion hinlaͤnglich auszeigen kann, welches aber vorerft von der einfhlägigen 
DOrts-Obrigkelt an das Regiment atteflirt werden muß, Alle dtefe follen fofort, wenn fie Inlaͤnder find, oder 
als Ausländer fi im Inlande anfäfflg machen, mit Losſcheinen nach Inhalt Unſerer gnaͤdigſten Verordnung 
som 14ten Auguſt 1789 von allen militaisifhen Dienft Verrichtungen beym Regimente entlaffen werden. 
Dagegen alle jene, welche zu fernern Kriegsdienſten untauglich erfunden werden follten, mit einen gewoͤhn⸗ 
lichen Abſchlede dimittire werden follen. Alle audere abes follen bey ihren Megimentern und Compagnien oder 


Efcadrons allenthalben wieder aufgenommen, und lediglich zur Ausdienung ihrer vorher arBenaeneN, = 
. u 





— — — 






durch ihre Deſertion unterbrochenen Capitulatlon angehalten werden. Und um dieſe Deſerteurs zur Ruͤck 
gehe noch mehr anfjumuntern, wollen Wir uͤber dieſes ſogar gnaͤdigſt geſſatten, daß ſelbe, wenn fle ſich 
zwar zu Hauſe nicht anſaßlg machen tinnen, doch aber ben ihrer Wiederanſtellung beym Regimente durch 
gerichtliche Ze agniſſe erweiſen konnen, daß fie zu Haufe Arbeit und Verdieuſt zu finden im Stande find, jer 
des Jahr bis zum Ende ihrer Eapituiariom eilf ganze Monathe in Urlaub verbleiben Lürfen, und ledigtih 
zur Erercierzeit jährlich einen Monoth bey dem Regimente zu erfcheinen haben. Die nämlice Freyhelt 
wegen MDeurlaubung im Lande foflen die auf General Pardon fih ſiſtirten Ausländer gleichfalls genießen; 
ſollten felbe aber in das Ausland in ihr Geburisort nach vorweiſenden Zeugniſſen beurlaubt zu werden verlan⸗ 
geu, fo haben ſelbe jedesmal eine Caution von 40 fl bey den Regimentern zu eriegen, Alle diejenige aber, 
welche Unſerer gnädigften Großmuth ungeachtet in ihrem Meineide verbarren, und ſich In oben angifegter 
Friſt nicht freywillig ftellen, ſollen auf Betreten über kurz oder lang in Verhaſt gebracht, nach Strenge der 
Kriegsgefeke behandelt, und Ihr wirklich beſttzend oder zu gewarten habendes Vermögen dem Filco militari 
Heimfällig ſeyn. Zur Urfu-d deffen Haben Wir diefen offenen Pardons-Brief nebft Unfern Bepgedruckten ae 
fern geheimen Eanzley Inſiegel Höchftetgenhändig unterſchrieben, und ſonach felben durch öffentlichen Trom⸗ 
petenſchall und Trommelflag bey ſammtlichen Unſern Regimentern zu Roß und zu Fuß, forohl In Sarni« 
fonen , als auf dem Lande fnndmachen, und jun Jeder manns Wiſſenſchaſt an gehörigen Orten aushängen und 
anheften laſſen. Gegeben In Unferer Haupt / und Reſtdenzſtadt Münden, den 10 November 1791. 


Carl Theodor Ehurfürf. ( I Ss Vid. Freyherr von Hertling. 
. 9 


General Pardon Ad Mandatum Sereniſſimi Domini 
für fämmtlihe aus Churpfatzbapetiſchen Domini Eledioris proprium. 
- Dienften defertirte Soldaten zu Roß von Schultes. 


und Fuß. 
- — — nn En rn, — — 
Effentia amara Londinenfis ‘oder die Londner bittere MagenEffenz: Diefes in Deutſchland nur 
feit zwey Jahren Befannt gerordene und ſeitdem von fo vielen Perfonen mit ——— Nutzen ee 
Medlcament verbindet auffer ihrer ftärkenden Eigenfhaft, eine zugleich auflöfende und gelinde abführende 
Kraft. Sie leifter dahero vortrefliche Dienfte In allen Berfhleimungen der erften Wege, indem fie nicht nur 
den zähen Schleim auflöfet uud abführer, fondern auch den verlohruen Appetit wiederum herftellt. Bed 
Mindfolften leiter fie die geſchwindeſte Huͤlfe, indem fle dle Blähungen forttreist und die Krämpfe lindert ; 
Ocwindel, Mebeltelten, Aufftogen verlieren ſich gleich nad dem Gedrauch derfeiben, auch töder fie Die 
Würmer und führer fo'he ab. Ueberhaupt verbeflert fie alle Unordnung die eine Folge einer üblen Diät finde 
und giebt dem Magen und Gedärmen ihre verlohrne Stärke wieder, Mehteres davon fagt der dabev aus» 
gegebene Gebrauchejettel. Erwachſene Perfonen können folhe zu go, 150 bis 200 Tropfen in Weln odex 
Ligueur nehmen. Die Effenz iſt in Deurfchland allein äht in Commiſſion zu haben in Adorf in Volgtland,. 
kn der Churfürftl Sähflisen Pol Erpedirion dafelöft, in Annaberg bey Hrn, Ehirurgus Johann Davin 
Mühlig , in Bayreuth in der Luͤbeckſchen Buchhandlung in Chemnitz bey dem Hrn. Gottlieb Abraham Krie. 
gel, in Dresden bey Hrn. Samuel Gotthold Tietze, in Freybetg bey Hrn. Auguft Friedrih Braun, in Be, 
va ben Hrn. Joh. Georg Creutznach feel. Fran Wittwe, In Grimma bey Hrn. Benjamin Gotthold Echiice 
in Hamburg bey Hrn. Job: Ehrift. Grünberg , in Hof bey Hrn. Joh. Wolfgang Pürtner, in Lauban be = 
Hrn. Chriſt. Wipelm Pannaſch, in Mürnberg bey Hrn. Ich. Siammb Ziehl, in Oſchatz bey Hru. I, 
Sottlob Hauffer, in Plauen in Voiat and bey Hrn. Job. Samueh Vogel, In Torgau bev Hrn. Chriſt Ti: 
derich Kolbe, in Zittau bey Hrn. Joh. Aug. "Heinrich Pirrfig das verflegelte ı Loth Glas Eaftet 2 u. 
achſiſch Geld oder 9 fr. ein 2 Loth Glas 4 gm oder 18 kr. rheiniſch. ö Ss. 
— — ——— er vn Dr — — 
Sothalfcher Hofkalender deurſch und franzeſiſch auf 1792. Derfelbe enthält viele inte 
fante neue Abhandlungen, und ſchöne Monarstupfer von Chodowledi's Erfindung, ve. 
zuejchen. dir. Segenftände ans ‚der Geſchichte genommen And... 2) Stellt vor: Cyurfuͤrſt Jrledrich Ir. _ 
0 s .: 3 . d Dranı 
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Brandenburg ſetzt ſich am 18 Jannat 1701 die koͤnlgliche Krone ſelbſt auf. 2) Karls VI. Königs von Frank, 
geih merhwürbige Masterade. 3) Kaſſer Karl V. belehnt den Churfürſt Moriz von Sachſen. 4) Kaffer 
Karl V. hält fein Leichenbegangniß. 5) Kampf des Köblers mit dem Prinzen Räuber Kunz von Kauffuns 
gen. . 6) Den Prinzen Conradin von Schwaben und Srievrich von Defterreich wird ihr Todesılirtheil vor⸗ 
geleſen 7) Pıinius des Altern Tod am tobenden Befuv. 8) Audienz des Tuͤrkiſchen Gefandten Achmer 
Gifenöf zn Berlin, 9) Kaifer Karl V. Landung zu Loredo in Ditcala. 10) Die fhöne Philippine Weilſer. 
11) Lucher in Worms. 12) Die Königin Elifaberh dankt dem Kaufmann Gresham. Eine beugefügte-aus- 
fuͤhrliche Erklärung macht diefe Kupfer noch intereſſanter Auch enthaͤlt diefer Kalender noch verfchlei 
wohlgeratheue Modekupfer von Hrn Hennein Berlin. Iſt in der Laͤbeckiſchen Hofbuchhandlung in reuth 
für den gewöhnlichen Preis von ı fl. 15 Er. zu haben. 


Ten Weigel und Schneider in Nürnberg find nacjftehende Pädagogifhe Ghriften erfepienen, die als 
ntigtiche Weihnachtsgeſchente verdienen empfehlen zu werden. Roſenblaͤtter; neue Erzählungen und Lieder 
Für Kinder mit Kupfern von Kın. Armbtufter 2 Theile gr.g 1 fl.15£r. fhwarz und iluminirt ıfl 30 kr, 
Sie find im gefälligen Tone adgefaßt, alle der Denkungskraft wohlerzogener Kinder augemeffen umd durchaus mit 
reiner Moral gewuͤrzt. Die Gedichte ſind leicht verfificirt und führen durchaus das Herz zus Religion und 

auten Wandel hin. Der geſchickte Hr. Küffner hat diefe Erzählungen durchaus mit 20 artigen, ſelbſt meis 
ferhaft gezeichneten Küpferchen gezieret. Einige Erzäplungen haben Meine Landkaͤrtchen, die auch ſeht müp« 
lich find, Das ate Bändchen enthaͤlt eine Sammlung aus den beften deutichen Dichtern, die Hr. 3. H. 
Waſer von Zürich veranſtaltete. Sie beziehen MA) auf einzelne Fälle, oder Tage, unb der Wahl der Lehrer 
bleibe es überfaffen fie nach den beſendern Fällen des Kindes ausjulefen, Durchaus herrſcht in ihnen Herzlich 
£eit, Empfindlichkeit und Raßlichkeit, wodurd das Biel des Herausgebers erreicht Ifk, Die Herzen der Ju⸗ 
gend frühe auf Gert, Tugend, Arbeitſamkeit und Erfüllung der Pflichten aufmertfam zu machen. Auffer 
‚sbigen find auch noch zu baden: Efoplund andere auserlefene Fabeln mit 54 Kupf. oder Roſenblaͤtter 36 Baͤnd⸗ 
hen 8. 48 £r. Diefelben illum. ı fl. 30 fr. Unterredungen mit Rindern, aus der bibl. Geſchichte X. und N, 
Teft. mie 36 Kupf. ı fl. Voits Sirtenbuch für Junge Leute, 8. 30 Er. und ilum. 45 Ar. deſſen A, ©. €. 
Buchitabier und Leſebuch mit nenen illum. Kupf. 48 fr. ſchwarz, 36 Fr. Goldner Spiegel, ein moral. Lefe: 
buch, für die Jugend, mit bennafe 100 Kupf. und viel mehren Erzählungen, 8. 2 fl, 30 kt. und idum, 
"3. fl. 30 fr. Voit Schule des Bergnügene für kleine Kinder, mit 36 Kupf. ı fl. 15.8. ilum..2 A 30 fr. 
defien Mutergaltungen aus der Nasurgeithichte mit 52. Kupf. 8. 2 fl. Hm. 3 fl. 30 fr, Kleines Schutbud für 
Eradt und Landkinder mit illum. Kupf. 30 Er. Kupfer zu Hübners biblifhen Hlftorien 45 Er, Gittliche Ge⸗ 
mälde guter und böfer Kinder 24 Er. und viele andere Kupferbächer mehr, wovon denen, bie mehrere Erem« 
"plare nehmen, zur Anfchaffung derſelben, billige Preiße verſprechen. Ein Verzeihniß von. pädagogifgen 
Schriften wird gratis ausgegeben. l 





C Weigel und Schneider gegen der Poft über. 


Die Schneider Weigelſche Bud und Aunfthandlumg in Nürnberg bat verlegt: Rath eines Vaters 
ar feinen fludirenden Sohn, 4 Bogen, gr. 8. 15 Er. Es iſt der Nach eines Mannes, der p actifhe Kennt» 
niffe von dem atadem Leben hat, und alfo deſto beffer tathen kann, nemlich des Hrn Prof Voits Es ſind 
Karbichläge für Studirende überhaupt, fie mögen fid) dieſem oder jenem Fache ber Wiſſenſchaften auf Afader 
mien widmen tollen. - Zu wuͤnſchen wäre, daß alle Bäter, weiche Soͤhne auf die Univerficdt ſchicken, Ihnen 

"diefen jo vernünftigen Rath beym Abſchiede mitgeben und ihnen die Befolgung deffelben einprägen moͤchten 
Ferner ift dafelbit im Commiſſion zu haben: D. Joh. Chr. Siebenkees Nacricten von Armenftiftungen in 
Nürnberg, g 12 kr. Deſſen Materialien zur Nuͤrnbergiſchen Geſchichte, 1s Stück, 4 Bogen und I Mos; 

"gen Devlage, 8. 15 ke · (Das 2te Etüd wird naͤchſtens fertig) deſſen Abhandiungen vom legten Willen 
had gemeinen und Nuͤrnberaiſchen Rechten, nebft Formularen, die ſich von der herkömmlichen Weltläuftigkeit 
ensfernew , und auch eine beſondere Ausführung von den gegenfeitigen Teſtamenten der Eheleute enthält, 8. 
Die Herren Gubferibenten belieben ihre Erempl. auf Schreip. um den. Gubferitionspreiß von ı fl. 24 fr. abs 
holem zu laffen, der Ladenpreiß ik 1 fl, 48 fr, auf ſchoͤn weißes Druckpapier. 





Be Donnerftagd, den 22. Der. 











(Num. 152) nr 
Aus einem Schreiben aus Trier, gm die ſchreckliche Nachricht zu pören, daß der ft _ 
vom 11. Dec, r ng mit der ganzen Königl, Familie maffacrirt 


— „Es ift nicht meine Schuld, twenn Cie worden; unfere armen Refugiers find daher in 
immer in Geduld ſtehen müifen. Ich hoffte vom ſchrecklicher Angſt. Als ob die Hauptftadt nicht 
Tag zu Tag was Zuverläffiges von der Gontreres ſchon ſchlechtes Gefinde genug enthalte, wird es 
solution melden zu können, die feit fo langer noch täglich durch fremdes, als Brabanter und 
zeit verfündigt iſt, die aber allen Umfänden Holländer verftärft, die daſelbſt häufig anfonmen, 
nah, noch fehr weit entfernt ſcheint; Unfere und alle mohl-aufgenommen find; ih bin froh 
Emigranten felbft fangen an zu zweifeln, weil dieſes Babylon verlaffen zu haben, wo der recht⸗ 
Leopodds tiefe Politif ſich nicht entwickeln will fchaffenfte feinen Augenblick Sicherheit vor der 
zu ihren Gunften, Sriedfertig, wie fein Char Laterne Hat, und werde nie wieder dahin zuriick; 
zacter iſt, liebt er das Blutvergießen nicht und kehren als nur nach dem Ende einer Couſtitution, 
ohne den Beyſtand fremder Mächte werden die die ich im Herzen zermalnıen möchte, da fie fo 
Ariſtocraten nie zu ihren Zweck gelangen. Die viel Ungluͤckliche und niemanden gliüflich mach‘, 
Lage diefer armen Emigramten iſt daher fehr ber Hier iſt ſeit der neulihen Gaͤhrung alles ruhig; 
frühe und dauern fie jeden der ihre Nechtfchaffen, Dank unferm braven Militair, welches feine 
heit fennt. Die Nachrichten ſind fo widerfpres Schuldigkeit, man kann nicht befjer, githare 
end, fo veränderlid, daß man nicht weis mas hat. 0 | 
man glauben (ol; was am Morgen gefagt wird, ) Reiſende, die aus Paris fommen, verficheen 

ied am Abend miderfprochen. So war's mit Daß es jegt daſelbſt fo ubig fen, als cs feit zen 
: i deB Köniag die fo pief Zoprem miche geweienz nice Palöfte in der Stawe 
22 igs bie fo DIE (inmden wer Teer , — ohngeachtet Der noch anweiende 
Senſation 1a Koblen; gemacht bat. ‚ Viele wol: Apel heuer nicht auf feine Kandaiitter — 
en, Philipp mit den drey Farben *) er in denſelben nicht vor denen ſich zuſammenrottiren 

° Habe diefes Aprilmaͤhrchen als Bouquet oder Ans der Haufen ficher fen — man treffe aber auf Der gay. 


; zen Reife durch Fratzgreich viele an, Die wicder day; 
gebindt zum St, Elemensfeft gefchictt, welches zuruͤckkehren ;-den König wäre im feiner Gelee ia 


auf den nämlichen Tag (den 23. Nov.) fiel, Ekeine and falde mu befkzchien. ‚Di 

"Seit der Zeit if Der König, wie man fagt, den ihn heute wor to —— —— 
mehr als jemals ein Gefangener, (*) ſelbſt fein wem Schloſſe der Thuilerien in die Eapelle ge en 
geben ift bedroht; man fürdptet heute oder mars fehen ie jr Volt beyſammen war, weldes feizun 
=) Des. Herzog von Oricans, König sg 4 fehen mil. Er ſah Sehr heite- * 
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munter aus. Am Dienftag den sten mar er auch in 
Megleitung mehrerer Perfonen durch die Straſſen von 
Paris geritten: Eer ritt fehr langfam, fo daß ihn 
jederman recht anfchen umd betrachten fonnte. Jeder 
- feiner Blicke verkundigte Liebe und Zärtlichkeit für 
fein Wolf. 

) Auch in der Nat. Derfammlang ſpielen Aus⸗ 
länder eine große Nok, z. ©. Hr. D’Averout, 
ein Holländer, der zur Zeit der Patrioten-Unruhe 
ein Hollaͤndiſches ArtillerieRegiment commandirte. 


Coblenz, vom 5. Dec. 

Hier folgt die Anrede, ſo der Marſchall von 
Broglie an der Spitze des hier verſammelten 
Franz. Adels am 25ten Nor, an den Hrn. Bar 
ron von Oxenſtiern, accreditirten Schwediſchen 
Miniſter bey den Prinzen , gehalten bat: 

Mein Herr! Das Unglüf unſers Monatchen 
ift nicht mit Gleichgäleigkeit von Ihren Durcchlauch- 
tigften Souverain angefehen worden. Kaum mar 
ein Krieg, den er mit fo vielen Ruhm geführt, geen- 
digt, als er den Vorfag faßte, demfelben zu Hülfe 
zu kommen, und er brennt vor Berlangen diefen Vor⸗ 
fan ins Wert zu ſetzen. Das Recht die Sache aller 
Potentaten zu werthaidigen, gehörte Zweifelsohne 
einem Könige, den der Gieg gefrönt hat, und deſſen 
weiſe Gefege, die er zu vollziehen weis, feinen Un: 
terthanen Ruhe und Sluͤck fichern. 

Der Antheil, fo er gegenmärtig.für feinen alten 
und getreuen Allirten zeigt, erweckt die lebhaftefte 
Erkenntlichteit des Franzöfifchen Adels; dieſer har mir 
es übertragen , dafür die refpectvollefte Daukhuldi⸗ 
gung diefem großmüchigen Fürften darzubringen, eine 
Huldigung, die von feinem großmuͤthigen und em- 
pfindfamen Herzen angenommen zu werden verdient. 

Ich habe die Ehre Em. Ercellenz zu bitten an 
Höchfivenfelben diefes gelangen zu laflen. Der bes 
rühmte Eanzler Drenftiern zeigte ſich beſtaͤndig als 
einen Freund won Frankreich. Wir wuͤnſchen uns 
Städt, in Ihnen, die naͤngichen Gefinnungen zu 
finden. 

Antwort des 

fiern. 

Hr. Marfhall, und 


Hrn. Baron von Dren» 


Sie, meine Der» 


feit ihm worfchrieb. Der Souverain, deſſen Seiſt 
und Muth dem Thron gluͤdlicher Weiſe eine zum 
Wohl der Uuterthanen eben fo als zum Anfehen einer 
Monarchie noͤthigen Glanz und Gtärfe piedergege: 
ben Haben, har nicht gleichgültig bey dem Ungluͤck 
der Bourdonnen ſeyn können, bey dem Ungluͤck eines 
Reichs, deſſen Freunde und Aliirte die Guftave und 
ihre Nachfolger feis Jahrhunderten geweſen find. 


„Die Völker werden endläh erkennen, daß ihre 
wahren Feinde Diejenigen find, die fie irreführen, Die 
die fie mit Jammer überhänfen und mit Verbre⸗ 
chen umgeben, indem fie wor ihrem Ohten den peil. 
Nayen der Freyheit ertönen laflen; daß die wahren 
Freunde die Fürften find Die die Freyheit bey ihrer 
Regierung ehren. Der König hat den Thron der 
Bourbonnen bey.den edelmürgigen Prinzen gefucht, 
die gegen deilen Erniedrigung proteflirt ; bey den er⸗ 
lauchten Rittern, die ſich aufopfern um ihm zu wer- 
theivigen. Der ausnehmende Beweiß, den jetzt won 
der Erhasenheit ihrer Befinnungen die Nachkoͤmmlinge 
der Türennen und fo vieler andern Helden geben, muß 
Ihnen Bürge von dem eben fo lebhaften als beſtaͤn— 
digen Antheil fenn, des der Urenkel Guſtavs Adoiphs 
immer an ihren Sickſal nehmen wird. * 


„Da ihm in einer fo edlen Laufbahn eine Souve⸗ 
raine vorangegangen iſt die allen ihren Handlungen einen 
Caracter einzuprägen weis, fo war der König min⸗ 
der eiferfuchtig ſich darinn zu vorfommen zu ſehen, als 
ruhmbegierig, ſolche nach ihr zu betretten.“ 

Das reihe Maaß von Ruhm fo auf dieſer Lauf⸗ 
bahn zu erlangen iſt, läßt Zweifelsohne den übrigen 
Souverains, die dergleichen Gefinnungen beleben, 
eine eben fo volle als föftliche Ernte übrig, fie if in 
der That nicht ven der Art derer, die ſich erſchoͤpfen 
wenn man fie theilt. 

Man ift würklich glüclich, meine Herren, der 
Ueberbringer folcher Gefinnungen zu fenn, wann 
man fie felbft im feinem Herzen eingegraben trägt. 
Man ift es vornämlich, warın mach einen Tag, da 
die ſuſſeſten Hoffnungen ſchmerzlich verſchwunden, da 
alle von gleicher Freude erhobene Herzen, von einer 
eben fo gemeinfamen Berrübniß niedergefchlagen wor: 
den, und den fchönften Accord in ihren Gefinnun 
gen für einen geliebten König gezeigt haben, man 


zen; Sie danken dem Könige für einen Schritt, die Gefinnungen eines Gouverains zu Tage legen 
Yen ſein Herz ihm anzeigte, und deu Die Gerechtig> kann, Der mie erlogene Hoffnungen gab *) und = 
. en 


> 


Jon Ergehenhrie Für Ihre Sache eben fo ſtandhaft als 
Kr Muth ſeyn wird. Ya, meine Herren, ich füh- 
Je Sebhaft alle Die Ehte die Darinn liegt, diefen Theil 
der Verrichtungen meiner Minifterftelle, vor Ihnen 
und wor einem Manne zu erfüllen wie der erlauchte 
Chef ift, der Sie anführt. ; 

*) Diefe Ausprüde zielen, wie man ſieht, auf 
Das falſche Geruͤcht von der Flucht des Koͤnigs. 


Ausiffentlihen Parifer Blättern 

vom 10, Dec. 

E⸗ war ein Fleiſcher der dem Ken. Laza ille zu 
Breft (S Anhang zu Num. 150) das Leben 

gerettet hat, und zwar 

zwingen wollte, ſich zur 


der naͤmliche, den der Poͤbel 
Ermordung deſſelben gebrau⸗ 
chen zu laſſen. Er etgriff mit der einen Hand den 
unglüdlichen Offieier, mit der andern zog er ſein 
Meſſer, gieng damit auf Die Menge log, und fchrie 
mit donnernder Stümmk: Unmenſchen, die ihr ſeyd! 
dem erſten, der ih 27 ftoß ich diefen Stahl in 
Die Bruſt! Wer ein ehrlicher Mann iſt, der trette 
u mir, und helfe dieſen tapfern Krieger aus den 
Klauen der Tiger retten! J 
Nantes wird durch aufruͤhreriſche Bemegumgen 
beunruhiget. Es ift ſchwer fich zu überzeugen, daß 
fie nich das Wert irgend eines Klubs fenen. Ge 
« nähert fich der Zeitpunkt immer mehr, wo Frankreich 
 zwwifchen einer Negierung ohne Klubs, oder zwiſchen 
Kinds oßme eine Megierung wird tählen müflen. 
In der Sitzung vom gten erhielt die Nat. Ver— 
fanmlung Briefe aus dem Departement von Var, 
nach melden es im diefem Theile des mirtäglichen 
Sranfceichs anfängt fehr unruhig aufzufehen. Auch 
aus Auvergne lamfen Beſorgniß erweckende Nachrich⸗ 
tem ein. Hr. Banerte fol daſelbſt mir vieler Thaͤ⸗ 
tigkeit an einem gewiſſen Plane arbeiten, der fich 
Aber das game ſuͤdliche Franfreich erſtreckt. Auch 
fagı man, die Nachricht von dem Aufftandeder Schwar⸗ 
n zu St. Domingo habe ihn mie der heftigften 
ende erfüllt. 
keiten deswegen haben aufellen wollen, allein auf Ans 
rathen feiner Freunde dieſes doch unterlaſſen haben. 
Paris, vom 12, Dec, 


Er fol foger Seite und Feyerlich- 


zu; 
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“ 
Decret gegen die unbeeidigten. Geiftlichen nicht zu 
ſanctioniren. In der N. V. ift über diefen Schritt 
des Pariſer Directoriums auch große Bewegung, 
die immer lermender wird, 

*) Uster andern Gründen werum der Koͤnig di 
fem Decver fein Veto geben fehle, iſt u — 
Directorio gebraucht: Pech dem Decret Golem abe 
Geiftliche Die den Eid nicht ſchwoͤren wollen, ihrer 
Penfionen verluftig feyn. Akein die Gonfituriem 
fagen fie ‚hat allen den Geiftlichen , die Geriffens- 
halber nach der neuen Einrichtung nich ferner in 
ihren Stellen glauben bleiben zu fönnen, Fenfionen 
verwilligt und dieſe Penfionen ausdruͤcklich und buch 
ſtaͤblich in die Zahl ver Narionalfchulden geſetzt. 
Nun Fönne aber die Weigerung einen Eid, twäre es 
auch der vechtmäfigfteg zu leiften, feine Schuld aufs 
heben die anerfannt en und in feinen Fall koͤn⸗ 
— einem Schuldner fine Bedingung geſtattet wer⸗ 

‚um ſich der Verbindlichkeit zu entziehen, eine 
vorherige Schuld zu beyalen. j 

Der ehemalige Pfarrer von Et. Sulpizius ift 
mit mehreren feiner Mitbrüder aus Coblenz hier 
eingetroffen, und befucht oßne Scheu feine tor 
.. Pfarrfinder, Da bin ich endlid 
wieder, fagt er; ich we i 
lee si rde wieder euer 


Haag, vom 12, Dec, 


Rach Briefen aus Enaland hat der Capi 
Blanfer, welcher vom —— — 
Hoffnung fommt, mitgebracht daß aufgemeldtern 
Eap die Nachricht eingegangen daß der König son 
Candiaauf der Inſel Ceylonider Holländifcherg 
D. Compagnie den Krieg erflärt und fih De 
Stadt Col om bo genähert, daß der Gouvern — 
nah Batavia und dem Cap um Beyſtand = 
ſchickt, und daß vom der Beſatzung der lege 
bereit8 200. Mann Würtenbergifche SER 


Ehen verfammlen fi alle Sectionen von Pas nah Eolombo feyen abgefchickt won. 
. In 


| gig um gegen die Mitglieder des Directoriums zu Etnttgardt bat man von diefem Kri 
proteſtiren, welche den Kduig gebeten haben, Das einiger Zeit Nachricht.) fem Arieg ſchon 


feis 
Map nz 
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Maynz, vom 12. Dec. latini gavifi funt, ornnibusque Documentis, 
Die in einee dee Steafburgifiben Zeitungen aus: regellis, rationariis, et caeteris adtishuc fpe- 
gebreitere Nachricht, dab Se⸗ Churfuͤrſtl. Gnaden Aautibus, eidem plenarie keflituantur. Cal. 
Befehl gegeben hätten, Die hirſigen Caſernen für die * FR - ; f . wäh 
Sranzöfiihen Emigranten zu räumen, und Die Chur- ee ee acta funt, idque 
fürftf. Truppen bey · den Bürgern einzuqwartieren, Auchoritate Caeſarea effectum iri, vt neque 
wird hiermit als ganz falich erklaͤrt. Den Verfaf- Rex Catholicus, neque yllus alius, qui exin- 
fern obiger Blätter wuͤnſchte man überhaupt glaub- de aliqwid teuet, fe huic R tioni 
wuͤrdigere N um jene „jlo Modo opponat. ER N 
‚abvdanten zu können, Die ihnen ſchon egfters mit der- j a = 8 
gleichen Löerfichen und ungereimten Neuigkeiten auf- Dieſen Paragraphen wird die Reichsſtadt 
gewartet haben. — ſchwerlich — koͤnnen, und die 
44 raelcription wird auch nicht Platz greifen, weil 
—— F = = fie ſchon erlichemal durch guͤtliche Wege ift imters 
nltrum. PX \V/anaDL. zumpirt worden, wegen ‚politifchen Umftänden 


Artic. IV. 9. 6. damals aber nicht hat durchgeſe 

\ . hgefegt werden koͤunen. 

Palatinatus in Pe Domui Palat. Die bedrängte Stadt wird daher durch guͤtliches 
reltitwiägur. Verfahren baares Geld Hr die Hände Eriegen, 


Deinde, vt inferior Palatinatus cum omni- durch rechtliche Wege geiwi 
bus et fingulis Ecclefiaftjöis et fecularibus bo- ser h Rn. sepiß * baare Muͤnze 
nis, Juribus et appentigfentüs, quibus ante >) Der Verfaſſer ſcheint die Widerlegung der 
motus Bohemicos Elediores Prineipesque Pa- Reihsftadt Nürnberg nicht gelefen zu haben. 


— — — — — — ——⏑⏑ — re 

An der Ted en Buchhandlung in Vayr euth ift zu Haben: Hrn: Öcafen 5 Derzber r Abanduung 
äber Staatsrevolutionen, gr. 4. Berlin 9 fr. Ebendaſſe be frangofifch\g fr. Des Künial. Preuß. Hofpredir 
gers Hrn. Gars Reden bey ber zwiefachen heben Vermaͤhlung in dem Königl, Haufe gr. 8. Berlin 18 fr. 
Etrennes pour les Enfans par Campe 36 ft. Le&tures pour la Jeuneffe 2 Vol. av. fig. 8. Berlin 3 fl. 
36 £r. dies it von. Hertn Prediger Hauchecorne herausgegeben , und ais ein angenehmes und lehtreiches Uns 
terrichtsbuch in der franzoͤſiſchen Sprache zu gebrauchen. Hauchecorne Nachricht von feiner Erziehungsanftalt 
in Berlin, mit einem ilum Kupfer 18 Er. Ebendaſſelbe in franzoͤſiſcher Sprache 18 Er. 

Fin feines intereffantes Büchlein, womit Eltern, oder andere Perfonen, der Tugend ein angenehmes 
Meichnachtsgefchent achen konnen, iR fo eben in ver Gräfffhen Buchhandlung in Leipzig erfchienen 
und im allen Buchhandlungen za findens Intere ſſante und rührende Geſchichte des Prin- 
gen Lirdu, eines Eingebobrenen ber Pelew-Infeln, vom Capitain Wilſon nad 
England gebracht. Nebſt einer karzen Erzählung von diefen Inſeln und Den Sir 

‚ten der Einwohner, aus dem Eugliſchen, mit Kupfern. Ein Weihnachtsgeſchen! 
für die Jugemd, 18 Jahr ſchon gebunden 14 gr. Saͤchſiſch oder ı fl. 3 fr, rheinl. Auch iſt daſelbſt 
fo eben erſchienen: Die Conftitutionen oder Fraukreich und England in Parallele, 
ein Fragment, 7 gr. Saͤchſ. oder 32 fr. rheinl. (Sind in der duͤbeckiſchen Buchhandlung allhier zu 
haben.) ’ z N 
ET Nncitehende beyde, zu Weipnachesgeichenfen für junge Frauenzimmer nügliche Bücher, wom Werfaf: 
fer von Sophiens Reife, find in allen Buchhandlungen um bengefegte (wegen erlittenen Nachdruck, wohl 
feifere), Preiße zu haben, nämlich: Für Töchter edler Herkunft, in 3 Theilen ı Thlr. 18 Gr. faͤchfiſch 
oder 3 fl. 9 fe. vheiniich. Für Eltern und Eheluſtige in 5 Theilen 3 Thlr. 12 Gr. ſaͤchſiſch oder 6 fi. 18 fr. 
rheiniſch. In Bayreuth ſind folche in der Luͤbeckiſchen Hofbuchhandlung zu Haben. 





— N —— 
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Anh ang zu Num. 152 der Bayreuther Zeitung. 


Freytags, den 23. Decemb. 1791. 


Wien, vom 16. Dec. Ans der Wiener Zeitung: Se. K. K. Me 

Fi. Pracht au Diamanten und der Aufputz jeſtaͤt haben ben GBelegenseit der glücklichen ‚Encbin- 

überhaupt mar bep der feperlichen Zauf: dag nn Der Frau Ersbergogin Maria Thr- 
handlung der neugebphrnen Erzherzoginunermehs ingieurg, 40oo ———— hieſigen Armen⸗ 
lich. Se. Majeſtaͤt der Kaiſer haben zwey Tage ‚norfleidende Arme auf Hol — Song => 
niemand eine Bitte abgefhlagen , die auf Billige "dürfniffe austheilen laffen. 
feit gegründet war, Drey Tage war. freyer Ein? 
tritt in allen hiefigen Theatern der Stadt und den Der — vom 7. Dec. 
Vorſtaͤdten. Altes gieng gluͤcklich vorbep, nur ——— — den man dem 
wurden ein paar Diebe eingeſangen, welche un⸗ abgereifet 4 — welcher nun nach Dresden 
ter der Menge des Volls ihr Handwerk treiben nen — * wird hier, unter verſchiede/ 
wollten, und aus Ungeſchicklichkeit ertappt wur⸗ ma che denn 65 fien betrachtet, Einige fagen, man 
ben. urfuͤrſten von Sachſen ein ſchlechte⸗ 


KLompliment, daß man j 
Ce. Majeſtaͤt laſſen fich die Sorge für das ter der ehemaligen —— Se — 


Wobhl Ihrer geſammten Staaten dergeſtalt ange: ‚ontere, "Yuaz- — 

legen ſeyn, daß Sie die meiſten Stunden des welches in —— —— 
Tags unter Staatsgeſchaͤfften zubringen, ohne Woiewode und der Großfanzler, C —— der 
einiger Sehuͤlfen dabey zu gebrauchen, wor⸗ ihre ablreiche Yarthen.1763 —* Horpsfi und 
auf Sie Ihre Erhohlung in dem Kreife haͤußlicher zu Peterfau waren, mo fügar ed — 22* 
Familien⸗ Freuden ſuchen; auch find Er. Maje⸗ nung die Reb ſeyn ſollte und — ——— 
ſtaͤt mehrere Plane zur Verſchoͤnerung ‚Wiens ‚Eonvocationgeeichsta es —— 
en 


2 z.B. 
eingereiöht worden tele AllerhöchtsDiefeiben unter ‚dem Warfdalamte — 
bey fortbaurenden Frieden - ausführen ‚zu ‚laffen‘ Czartoryski ſelbſt bon der Krone. iron a. 
fehr geneigt find. Wegen Aufführung einer neuen ſchloſſen ward ‚wer jegt Untsrhändfer * er — 
men. möge, ; bie Mar 


Kaiſerl. Burg iſt aber bisher noch nichts entfchigs der Enkel die Krone anneh 
den. damals dem Großvater entrei N 

Se. Majeftät der Kaiſer folfen den” Feldzeugs ſehen Die Sache ale eine * — we —— 
meiſter Baron De Vins zum General ⸗ Inſpector an, die man den Saͤchfiſchen Hauſe —— 
der geſammten Graͤnz⸗Regimenter und der Gra⸗ 3 u. 
iger ernannt Haben, . — Rom, -von-g, Den, 

Aus Petersburg ift zu Jaſſy eine Ukaſe an d a —* Sonntag um eo y 
General von Popew gefommen, die Canzley * Raqmmittags lam hier durch eine —— 
wie Ebecten des verſtorbenen Fürften Potemtin zu fuͤrſten von Trieran den Abe Buonfiglieli a 
verſiegeln, und in feine Verwahrung zu übernehmen. fertigte Depeſche, die Nachricht an, daß * 

| . er 


Aller, 
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Allerchriſtlichſte König neuerdings and Paris ge Albert, Koͤnigl. Prinz von Pohlen uad 


flüchtet fen. Lirrhauen, Herzog von Sadfen-Te 
Am Sten Abende wurde dieſe Hauptſtadt in Au 2 To a —u * 9 = 
neues Schrecken gefet, weil Ihro Heilinfeit aber⸗ 


Sr. Kaiferl. Königl. Maj. und. weg 
mals plöglich Franf wurden. Aderlaͤſſe und Ber Heil. Römifhen Reichs c. General; 


ficatoria am Arm jtellten aber den heil, Vater ——— ne sah und Ca— 
— — — pitain der NRiederlande, 
ee z > ende * berůhn⸗ Hochwuͤrdige, Hochehrwuͤrdige Väter in Gott 
daury hier angelommen. Edle, Liebe Gerreue; Das Vetragen fo Ihr gegen 
J den Kaiſer und in den Angelegenheiten ſeines Dien⸗ 
Braͤſſel, vom 25. Dec, fies, feier dem Wiedereinmarſch feiner Truppen ges 
Da die Etände von Brabant, weit entfernt halsen habt, noͤtbhiget Uns, Euch für und im Na- 
ſich zum Ziei zu legen, mie die Genter Zeitung men. Er. Majeftät zu erkennen zu geben, mag folgt: 
irrig gemeldet Hatte, vielmehr auf ihrer Wider · De lea Doberan Eule —— 
x 5 € R Y 
ſetzlichteit beharrten, fo verfügte ſich, auf Befehl Miftgung , die Güte-und ein lebhaftes Verlangen, 
Er. Majeftät der Canzler von Brabant in die Ber Hupe und Frieden in felbige wieder einzuführen, einem 
fammlung der Etände, nnd verlangte von dens Monarchen einflößen fonnten, der, wie Se. Majer 
felden die Subſidien. Nachmittags ward eine —— mit den er rn. * —— Pas 
aufferordentliche Sitzung des Staatsraths gehal- len feines weiten Weihe, unter dem Schuß ihrer 
— merin * Fi — fein —— Geſetze und ihrer Conflirurion, alles das Gluͤck zu 


das eine Geſellſchaft erreichen kann. (‘ 
trage den Bericht abſtattete. Die Staͤnde haben —— — Sen ” — 
die gerechten und billigen Forderungen des Mon⸗ Coblenz, vom 15. Dec, 

archen ausgeſchlagen und ſich durch Ihre Hark Unterm stem dieß iſt folgende Miniſterialnote, 
naͤckigkeit ein widriges Schickſal zugezogen; denn betreffend die im Churfuͤrſtenthum Trier ſich ders 
unter geſtrigem Datum ließen Ihre K. Hoheiten, malen befindenden ausgewanderten Franzoſen, 

unſere Generalſtatthalter, au die Stände durch eine den Koͤnigl. Franz. Prinzen übergeben worden. 
Depefche ergehen, daß, megen fortdauernder Unterzeichnetem Gtasts- und Gabinetsminifter ift 
MWiderfpenftigfeit der Stände Se. Majeftät bes von Geiten Er. Ehurfürftl. Durchlaucht zu Trier 
fehloffen, nicht einen einzigen Theil der von ihnen aufgetragen morden oe Rathe —— Priu⸗ 
für und wegen der Unruhe contrahirten Schul 3’ Gebrhprtn deo Königs von Scankzeih, maus. 
R : 7 Worten: daß Hoͤchſtdero befannte Gefinnungen gegen 
den zu fanetioniren , fondern im Gegeutheil ihre die Franzöfifchen Prinzen, als Ihre Vettern, fich mie: 
Rechnungen aufs genauefte unterfuchen zu laf mals ändern, und daß Gie jederzeit mit Vergnügen 
fen u. f w. ; Die Depeſche lautet in der Ueber⸗ diejenigen ausgemanderten Franzofen aufnehmen wär- 
ſetzung alfo: ! den , welche von ihrem harten Schickſale genoͤthiget 
ſeyen, ihr Vaterland zu verlaſſen, und vermoͤge ih⸗ 
Depeſche Jhrer Königl. Hoheiten am rer guten Aufführung in allen Ruͤckſichten Achtung 
die Staͤnde von Brabant. und Aufmerkſamkeit verdienten; daß aber hingegen 
Marie Chriſtine, Koͤnigl. Prinzeſſin Höͤchſtdieſelben nie von ihrem Gruudſatze abweichen 
von Ungarn und Böhmen, Erzherzo würden, deuſelben weder öffentliche Verfammlungen, 
gin von Defferreich, Herzogin vom welche Verdacht erwecken könnten, noch ein beiwaffwe: 
Burgund, und Lothringen und Gare res Corps, unter welcher Rubrik es auch immer feym 
feneTefhen ne. möchte, zu geftatten. 
: i Se. 


r. 


| 
—— R ZIrg 
Er. Shurtheftt. Dart: wären über einen feind» yon der Art bereits gefchehen iſt, für null ung 
lichen Einfall im Ihre Lande, von welcher Seite der nichtig, erlaubt gleichwohl jedem Bürger, der 
Seamzönthen Nation es auch feyu möchte, vollem» om bekleidet, jeder NarionalBerfanimiung, 
men rubig, teil biefes mämlich das gewiſſeſte Mittel _ etä 2 ben ki 
wäre, daß Frant reich fich Dadurch won mehr als einem ihre Megnung frey zu erflären, un eu offene ⸗· 
großen. Hofe, Kriegserflärungen zuziehen, und auf lichen Acten, nach ben alten und nenen Gefegen, 
folche Weife die mene Eonftitution über den Haufen de libera voce einzuverleiben. Ueber dieß Pros 
geworfen würde. Allein Sie fänden für noͤthig die ject ward ſechs Etunden nach einander debattirk, 
Einwohner des Ehurfürfientbums durch Entfernung ' dnka im ei ienn 
Su des mindeften Vorwands der Lchelgefinuten ie Als endlich der Koͤnig in einer ziemlich langen 
gen eines feinblicen Einfalls, fcher zu feden. Rede gezeigt hatte, wie nothwendig es waͤre, Daß 
(Der Echtuf folgt.) der Reichstag in der Unterſtuͤtzung feiner eigenen 
P ° ö Sache Nachdruck zeigte, und angemerckt hatte, 
Nun ſoll es auch in Pohlen zu einer Com daß diefe Erflärung von aller Verfolgung entfernt, 
tresMevolurion fommen gegen die neue Con⸗ und vielmehr ein wahres Mittel märe, die Wider, 
flitution. Die erflärten Feinde derfelben, der fpänftigen zu ihrer Pflicht zurädzuführen, und 
Geldzeugmeifter, Graf.Potodi und der Gene⸗ dem Reichstage die Nothtvenbigfeit eines ftrengen 
al Rzemusfi, waren befanntlich gleih nach⸗ Verfahrens zu erfparen: fo ward man endlich das 
dem ſolche auf dem Reichstage am Zten Manzu rüber einig, zum Stimmen zu ſchreiten. Der 
Stande gefommen, aus dem Reiche gegangen, Caſtellan, Füuͤrſt Certwertpnsfi, war der einzige 
hatten ſich theile- in Galizien, theild in Wien vom Senat, der dagegen flimmte; don beynahe 
aufgehalten. Da fie aber am Kaiferl. Hofe nicht 300 Landboten traten ihm nur etwan 20 ben, 
gehört wurden; fo begaben fie ch nad Jaffy, und des Scrutiniums ungeachtet, welches die 
wo jegt der Graf Besborodfi (die Seele des Dppofitions;Parıhep nicht vergrößerte, mard das 
Kufifhen Cabinets) fich befindet. x Dort vers Project, zur größten Zufriedenheit deg Publicums, 
ſamnilen ſich num alle Conſtitutionsfeinde, und in ein Geſetz verwandeit. 
am Sten gieng zu Warſchau Die beunruhigende F der naͤmlichen Seſſion wurde auch eine Ad⸗ 
Rachricht ein, daß fie auswärtige Unterſtuͤtzung dr y an Se. Majeftär ven mehr als 400 Litthauer n 
bekommen wuͤrden. sten ey r»j % eg eb —— 
Die Neichstagsieffion war dahero ſehr Im die Toderſraf⸗ en Bea ge —— end 
tereffant.. Der Landbote vom Dobrzyn, Hr. rungsform Auffägigen confiturions g feſtgeſetz t 
gboinsfi, bat den König, das mas er vom die fich irgend in einem Grod gegen zroße Were 
wiefer Zuſawmenſchworung wife, den Ständen mouifeſtiren würden. 
mit zu theilen; und Hr. Zboins ki gab hierauf Bayreuth, vom 23,Der, 
ein Project zu einer Erflärung am, daß, jeder Beym Schluffe diefes Blatts gehen folgende 
Bürger, welcher Manifeſte und Proteftationen Nachrichten ven der benachbarten Pfatziſchen und 
gegen die neue Eonfiitation machen und jeder Grod Nuͤrnbergiſchen Gränge ein: 
(jede Eanziep) fo die Acte davon annehmen wuͤr⸗ vom 19. Dec, 
‚ vor das Comitial Gericht gefordert, undals Durch einen geſtern im der Nacht von Nür 
ein Störer der dfentiichen Ruhe beftraft werden berg abgegangenen reitenden Erpteffen kam "ol 
ſollte. Cben biefe Declaration erklaͤrt alles, was te Morgens die Nachricht In die beyden Tırarın, 
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bergiſchen Amtsotte Betzenſtein und Velden, "daß 
man daſelbſt alltaͤglich Chur⸗Bayeriſches Militai⸗ 
re zu gewaͤrtigen und ſich daher in gehoͤrige Ver⸗ 
faſſung zu ſetzen habe. Man denket daher an 


En nn BB 


beftreitbaren Eigentums und Be 
fises der in dem Bayer Landes— 

—hutiſchen ErbfolgesKrieg a qu i⸗ 
rirten Ländereien, 


dieſen beyden Orten, ſonderlich bey den Amts⸗ In dieſer erfchienenen Deduction iſt folgenver- $. 


fteffen auf Sicherheit. 
daß noch in diefer Woche einige hundert Mann 
Ehurs Bayeriſche Truppen in die ſchon feit. einis 


Sonft aber verlauter, fehr attentionswuͤrdig. 


8. 44 
Blos politiſch die Sache betrachtet, kann Kai⸗ 


ger Zeit eingerichteten Caſernen auf dem Schloſſe ſerliche Majeſtaͤt und das geſammte Deutſche Reich 
Hartenſtein einruͤcken ſollen, "und einige wollen Revocatorien⸗ Klagen von der in Frage ſtehenden 


ſogar wiſſen, daß ſolches am Freytag den 23. 


dieſes geſchehen fol, Auch nah Schnaittach ſol⸗ 
len einige hundert Mann zu ſtehen kommen und 
in die Burgerhaͤuſer einquartirt werden. In 
wenig Tagen wird es fich-aufflären wie weit dieſe 
allgemeine Sage Grund habe? Nach ein und an⸗ 
dern Umſtaͤnden zu urtheilen wird fie nicht gapz 
leer ſeyn. 

N. S. Als am Sonntag Morgens der Eil⸗ 
bote von Nürnberg - in Betzenſtein ankam und 
die Warnungsanzeige über Die zu erivartenden 
Bayerifchen Dragoner mitbrachte, wurden ver⸗ 
ſchiedene Burger, ‚die ſchon in der Kirche waren, 
aus derſelben gerufen. Mam beſetzte die Thore, 
jedes mit fünf Mann und der Herr Pfleger wollte 
fie fogar fperren laffen, aber die Burgerſchafft 
geftattete es nicht. Man arbeitete den ganzen 
Sonntag um die beften Schriften. in der Negiftras 


tar einzup und wegzuſchaffen, und auch bey 
n biele auf Sicherheit ihrer 


den Bürgern 
beten Sachen. In der Pflege Velden Hat 
man auch ſchon einige beladene Mägen abgehen 
Laffen, ich kann aber noch nicht fagen wohin? 
Nürnberg, vom 22, Dec, 
Geſchichts⸗ und Afremmäfe Darfiels 


fellung des "Mürnbergifhen um J. ausgefect 
doutten fo im fimfeiaem Jahr gewöhnlicher maßen albier gehalten werden follen, find auf nach⸗ 
ende Tage anberaumt: Die erfie-ift den 3. Januar; 
Dazu denn al und jede Standesperfonen und Ponorartenes 
Hof den 10. Der. 1791. 


— — — — 


Die Re 


Jahrmarktstag, und die letzte den 14. Febr. 
worerthänigit gehorfamft eingeladen werden. 


Art, nie begünftigen: es ift faft allgemeines 
Reichs⸗Intereſſe, fie, gleichſam in der er⸗ 
fen Geburt zu erſticken. Wie viele hoͤchſte, ho⸗ 
he und ‚andere Reichsſtuͤnde befigen Laͤndereyen, 
die in Altern Zeiten.ein-Eigenthum andes 


ver Haͤußer geweſen find. -— Wie viele find 
auſſerdem im durchgängig gleihen Falle 
wit der Reichsſtadt Nürnberg. Und welche uns 


uͤber ſeh bare Zerruͤttungen der Kreiseinrichtun⸗ 
gen, welche ſchreckliche buͤrgerliche Kriege, wuͤr⸗ 
den dem ganzen Deutſchen Reiche den Untergang 
bereiten, “wenn hier alles in den Stand in 
dem es vor Jahrhunderten war, wie 


der hergeſtellt werden ‚follte! Sind , dur bie 


befannteften Reichsfundamental⸗Geſetze, felbft 
die Reichs⸗Pfandſchaften für unabs 
föslich erklärt worden: um wie. viel weniger 


Taffen ſich Recuper ationen von der vorlie⸗ 


genden Gattung denken, denen es ſo gar 
an dem geringſten Scheine Rechtens 
mangelt! — — 


— —— — 
Liebhaber⸗Theater: Montags den 26. Dec. Die 


‚Indianer. in England, von Auguft von Kop 


zebue. 


— — — — — 
Das Concert im Adler bleibt biß zum 7. Jan. £, 
»: g Heindel. 


die zweyte den. 24. Yan. alg am zweyten hiefigen 





(Num. 153) BF Sonnabends, den 24. Dec. 





Str—Aburg, vom ı5. December, Rheiniſche Graͤ — 
* Ich eile, Ihnen eine große Ereiguiß zu — ————— zu beſichtigen, und alsdann 
melden: Diefen Morgen empfieng unfer General fen. Die — von Flandern u. ſ. w. berei⸗ 
Ru ckn er durch einen Extra⸗ourier rom Kriegs⸗ niſon empfi en ber Regimenter hieſiger Gar⸗ 
miniſter die Nachricht, daß der König am 14ten Briefe ne dur) den ‚nämlichen Gonriee 
in die Rationalverfammlung gefommen und ihr nämliche Exeig RER, welche ſich auf die 
!ı durch eine fehr patriotifche Rede befannt gemacht — 5.besichen, 
Hat, daß er bereits den Ehurfünften von Trier, Aus .eintm andern Brief aus S 
er Ze —— Rpeinifchen Fuͤrſten, wel⸗ N Sisgeaebigem Dare. Straf: 
€ Zufammenrottirungen und Bewaffnun das zum Sglachtenruff f 
Ariſtocraten erlaubt und ei ——— * he Ar B 
gethan, „wenn fie von heute biß den 15. Jan. — ———— — der Marc. 
„nicht ade Ausgewanderte ohne Ausnahme aus den 14 — sten Jänner Ber Defeßk ch auf 
„Ihren Staaten vertrieben, Se. Majeftät nen — 5— 150000 — A halten ; ex 
lauf Bir Ze, Den. ri saflan re a ale ef u 
„gen, uud mit einer Armee Fommen würde, um Zrier und reger Maır har nach Daymı 
"bie Geinde de® Satesfands zu vertilgen, mo als, 130% Jnner die ehhrisen, Da wem auf den 
„dann die Fürflen alle daraus entſtehende Fol⸗ —— geräumet , pre —* Sranfreiche 
„gen feldften zu verantworten haben würden:“ art —— fegen wollten. Noch —— —— 
Zu dieſem Ende haben Se. Majeſtaͤt die Ge⸗ Da Die 3 Deutſchlands Heynen und ——— 
eraie guter, Rocham bea u und Hm. La Man- laßt dieſe Er 
dadett e zu Oberbefehlshabern Über die Rheini⸗ ‚huflaften hier ihre eigene ——— pariſer Erna 
fopen’ Seanen ernanut And andere unter ihren tem, daß jengand Dadunch —— 
"Befehlen. Auch bejeugte der König daß —— nech die ler ſaubern Freyheit Ben Re 
"gegen die Generale Luckn er und Kocanp Ink —— Mannes und nn [gen 
deau zu Warſchaͤllen von Frankreich (Felbmar⸗ —— den jene bicterlich befeuf 
* anzöffhen vior * 
ſchaͤllen) und Im. La Fad et te zum Generals die R V. bloß um die Mol that ber Rs 
-fientenant ermannt habe. Der Kri und Mochanhr au zw mache erfucht Cut m 
. egeminifitr eryennen zu: su Marfchällen von Send er 
dvnd im einigen Tagen hleher Fommen, um die ‚yapl —* Das Gefeg:beftimmge die 59 
ae WE ER IE TEN ren Fr. aulfehfe. ¶ Dieſe o in 
ke 
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’ 
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ſchaͤle waren bißhero ſchon ernannt, went alſo der ſich fo ziemlich gegen mund freye Franken gut ven 
König noch 2 Generalen den Marfchalls Staab zu- halten. Darum geichehe ipm, wie er bittet, 
ſchicken möchte; To mußte ec won den Repräfentanten =) Straßburger Zeitungen fagen äusdrudlic, Daff 
der Nation eine befondere Vollmacht Dazu haben. der Herzog von Würtenberg am agten eimen 
Strasburg, vom 19. December. Eourier an einige Haͤupter Ber Stadt geſchickt, und 


i uf das Zeugniß de ö 

Ich Hoffe, mein geftriges fol Ihnen zu ges un = Kiga ur ——— 
tommen ſeyn; ich ſchrieb es im einer ſolchen die Franzoͤſiſche Nation vorgenommen; er hofte da» 
Freude, dag mein Blut fo fchnell in den Adern her, daß Diefe bey ihren nahen Beſuch dig Eaıze 
lief, daß es mir faſt die Feder zu halten verfagte; verfhonen werde. 2 
ich beftättige Ihnen anmit, was ich Ihnen geflern Paris vom 15. Dec, (vom Corzefpondenten) 
ſchrieb; vielleicht fann ich Ihnen Parifer Nachs He König, der feit acht Tagchitt der Natios 
richten noch mittheilen und unſere Kriegserklaͤ⸗ nalverſammlung erwartet wurde, hat fich 
rung (wenn man es anders fo hennenfann, wenn gefterm um ſechs Uhr Abends beym Scheine der 
wir diefe Landesflüchtige zufammen äuben). Um Fackeln und vom gewöhnlichen Gefolge begleitet, 
fere Linientruppen und Nationalgi&den brennen dahin begeben. — 
für Eifer, in dag Feuer zugehen; unſere Feinde, Se. Maj. haben mit feſter und zumeilen ſtar⸗ 
ich zweifle wicht, werben geläutert werden wie fer Stimme die Rede gehalten, die alle Journale 
das Gold, denn die Beuereffe ik ſchrecklich, die ausführlich liefern. Er.ift oft unterbrochen und 
man ihnen zubereitet. am Ende mit fo vielen Applaudiren überhäuft 

Es gielt für Srenheit und Vaterland; mer worden, daß man Faum das nörhige Stillſchwel⸗ 
tann daben müßig bleiben, wenn er anders Fein gen erhalten konnte, um einige Worte an den 
Verworfener ift, und feine Mutter die ihm ind Monarchen zu sichten, Die Isgten Nusbrüde 
Leben gab, nicht: mit Fäuften ins Angeficht ſchlaͤgt. feiner Nede haben vornaͤmlich alle Seelen durch⸗ 
Wir alle find bereit für die Freyheit zu ſterben oder drungen. Als Se. Majeftät fagten, daß fie den 
zu ſiegen. Alſo noch einige Tage, und wir ziehen Werth fühlten, der König eines freyen Volls zu 
aus zum Untergang der Treuloſen. Zittert! ſeyn 


denn wir ſchlagen fürchterlich, ich finge ſchen et que je fens profondement qu’ il eft bean 


mit meinen Waffs Brüdern hell auf: j d’£tre Roi d’un peuple libre) 
Hört ihr der Stuͤcke Donnerſchlag; erſchollen tanfend Etimmen: Es lebe der fd 
Begruͤßt ihm mit Gefang; nig! aus allın Eden des Saals und hörten 


Uns lohnet diefer eine Tag: nicht auf, als bis der König in den Hof der 

Die Freyheit Eebensfang. — gefonnien war. een 
Berlaffen Sie fich auf unfereCounage, Freund, Wer noch am der Aufrichtigfeit des Königs 
— eder wir find der heil, Freyheit nicht werth; Zweifel hegen fonnte, der wird fie'nun wohl aufs 
ich drücke Cie an mein aufrichtige8 Herz, und geben und mit allen Mechtfchaffenen an feine wohl 
bleibe im Echlachtgetümmel mie im Frieden 16. durchdachte Ergebenheit an die Conflitution glau⸗ 
N. S. Ein benachbarter Für hat fon ben. Um flch zu überzeugen, daß diefe heilfame 
um fchön Wetter gebeten; man möchte doch fein Sinnesänderung ſchon ſich ausbreite, durfte man 
and verfehanen; Es iſt wahr, dieſer Fuͤrſt, hat nur fehen, was geſtern in dev Straße Vivienne 
E vor⸗ 


A 


worgleng. Des Morgens um 10 Uhr war der und wird dieſer Parifer Entfchlug unter der wei 
Cours des Geldes gegen Affignate zu 35 p. C. hen Jugend unferer Seehaͤven befannt, fo kann 
Um 9 Uhr Abends Hätte man in weniger als 30 er keck aufein Corps von zo bif 60000 auser⸗ 
Dinuten eine Million zu 22 p. C. haben Fönnen. leſener Mannfchaft rechnen, die alle fo brav fing 
Auf der Börfe veränderte fich auf die bloße Nach als unfere Emigranten Edelleute, Die fo man 
richt, daß der König in die Nationalverfammlung in Frankreich Krägige nennt ,- werden bald ep 
kommen tohrde, auch die Ausficht ſogleich; man weiſen, wem fie das Jucken verurfüchen werden. 
groeifelt nicht, daf die Effecten heute anſehnlich Hiemit Gott befohlen. — Nach Briefen aus St. 
Feigen werten, und daß auch unfer fo tief gefallener Domingo if der Aufruhr gänzlich g eilt, 

Wechſelcours im Auslande fih nach Verhaͤltniß 
der Wiedererfcheinung des baaren Geldes heben 
werde, welches unfehlbar nad) dem neuen Jahr 
wieder zum Vorſchein kommen mird, wenn die 
fleinen Affignate auggegeben und die vielen fo 








Nede des Königs an bie National 
verfammlung den 14. Dec. 1791, 
Zur Deantwortung der Both— 
fhaft, welde fie den 29. Nom, 


betittelten Vertrauens-⸗Billets (die jede Eection an ihn (didke., 
der Stadt ausſtellt) aus dem Umlauf werden Mei " 
zurückgenommen werden. - ne Herren; ch habe Ihte Bothſchaft 


P Ai: a, vom zoffen des ve Mm 8 reifli WE 
Team wird. die Die unermkefliche ermegen.. ——* — —— 
Menge Silberzeug von ben aufgehobenen Kirchen Umſtand, mo eg auf die Ehre des franzöfifchen Mol. 


und Klöftern ausprägen, die man aus Klugheit kes und Die Sicherheit des Reichs ankommt, meine 
noch nicht hat in Thaler verwandeln wollen; — felöft überbeingen zu müflen. Die Nariop 
diege Operation wird in dem erften Augenblick haften Txhct ap . 
j guug ihrer ermählten Grellvertreter und ihres erbfi 
der wiederhergeſtellten Ruhe vor ich gehen. hen Stellvertreters, ihren. Desfal nich * 
Der neue Kriegsminiſter Herr von Narbonne können. t verſagen 
iſt mit Herrn von Rocham be au (der hieher ge⸗Sie haben mich eingeladen, die entſcheldend 
ee zu ergreifen, um endlich an 37 
er Fee bereiten, dafelbft die Ars zen. ufammenrottungen aufhören zu machen, wel- 


* e im Innern Frankreichs ei : 
mer zu befihfigen, und die Befehle des Mbnigs, um Gäfrung unterhalten, —— — 


gemaͤß der jetzigen Stimmung unſers Cabinets, rung auſſerordentlicher Ausgaben nötbi 9 maden, wie 
und det Gabinette unferer Beinde zu gebeh, die uns erfchöpfen und der Freyheit weir nachtheiliger- 
‚gensiß den Zorn der Nation fühlen werden, wenn MP, als ein offendarer und erffäcter Krieg, Sie 


z i ünfchen , daß ich den benachbarr rffen ,— tee‘ 
Bis zum 15. Jan. die Gränze geraͤumt " 3 een Sürfen, — wet 

ed = "6 = — ——* ent⸗ he dieſe Zuſamm⸗ nrot tungen befchägen , die allen —* 
ſetzen der guten Nachbarſchaft und den Graudſaͤgen 


ſagt Haben. - des DVölterrechts zumider find — erfiä 
Die betvafneten Yatrioten von Paris haben franzöffde Marion diefen Mange an Adlung gule 
mie großem Vergnügen vernommen, daß Herr Diele im Finſtern fchleichende Feindfeligfeiren %- > 


si mehr länger dulden kaun. € 
fa Bapyette ernannt ift, ein Corps bon 20000 upfi m Cie ni j 
Mann zu commandiren, fie erbiethen ſich unter gg rl an ie daß die Nation 
ihin den deldzug auf ihre eigene Koften zu machen, die Stimme aller Franteg (gu rufe: Lieber vu 


Krig 


rı2y nn 


Krieg, als sine erniedrigende GSeruld, rottungen begünſtigen, die der Muhe des Königreichs 
vie uns aufzehrt. juwider find; und da ich den Fremden allen Schuz 
Meine Herren, ich war lange der Meinung, daß verfchaffe, den fle von unfern Geſetzen erwarten fd 

wie Umſtaͤnde eine große Vorfiht im den Maasregels fo werbe ich auch das Necht haben, zu —— 
erfordern; daff man kein einziges vom dem Mitteln, die Franken, welche Beleldignigen erlitten haben 
welche Frankreich vor den unzähligen Uebeln des Kriegs‘ koͤnnen, auf das ſchnellſte und volllommenſte ſchadlos 
Bersahren koͤnnen, —— muͤſſe, wenn man gehalten werden. 

fih erſt aus: großen Erfohhtterungen und aus ven Iqch ſchreibe aur den Kaifen, um ihn zu bewegen 
Stuͤrmen der Revolution gerettet hat und noch in feine gute Verwendungen fortzuſehen, = — 
Ben erſten Verſuchs- Jahren: einer nengeſchaffenen pays feine ganze Mache als Oberhaupt des deurfchen 
Eonfüturien. lebt. AMe dieſe Mittel habe ich ans Reichs aufzubieter, um die Unglitdfäle zu entfer⸗ 
gewendet... Auf einer Seite habe ich alles gethan, jew, welche eine iangere Hartnad igkeit einiger Mite 
mm. dic ausgewanderten Zranzofen In den Schoof ihr sfiever tes deutſchen Neichs-Körpers verurfachen: 
ves Vaterlauds zurůckzuruffen, umd fie zu bewegen, müßte. Ohuftreisig fan man ven feiner Berwen— 
ſich den neuen Gefegen: zu. unteriverfen, welche die dung, welche durch fein gewichtvolles Beyfpiel unter⸗ 
geofe Mehrheit der Nation angenommen har; auf ge if, vieles erwarten;. zu gleicher Zeit treffe ich 
Ber anderm Seite habe ich alle Mittel der Freunde ff⸗ krie geriſche Anftalten , welche diefen Erklärungen 
ſchaft angebethen , ich Habe foͤrmliche und beffimmte — 


. "Ehrfurcht verfihaffen können; und me 
Requifitionen machen laſſen, um die benachbarten —— —— dann Üben — 


Frften abzuhalten , thuen eine Unterflügung zu vers zig nichts. mehr übrig, als den: Krie 
keiherr,, die ihren. Hofnungen fihmeichelr, und fie in zen ea —* ein ok, das Pin In engl 
ihren verwegenen Anfchlägen beſtaͤrken koͤnnte oberungen Verzicht gethan har, niemals: ohne die 
„Der Kaifer hat alles erfült, was man voneinem größte Nothwendigkeit untermimmt, dem aber eine 
sreuen, Bundsgenaflen erwarten konnte, er verboth edle und freye Nation * weiß, wenn ihre 
und — in feinen Staa⸗ eigene Gicjerheit, u. Des bre ihn befehleu 
sen. Meine Schtitte und Bemühungen hatten bey Aber indem wir ung mit allem Muthe dieſem ge 
einigen andern Fuͤrſten nicht den naͤmlichen Erſolg. rechten Entfchiuf überlaffer, fo verfänmen wir er 
Meine Requifitionen wurden Durch Antworten erwie m alle vie Mittel aumenden, welche alleinden Er» 
Wert, melde unſchicklich waren. Diefe ungerechte ſoig deaffelben fiheen können. NHeften Gier, meine 
abfehlägige Antworten fordern mich zu andern Ent erreg, ifee ‚ganze Aufmerkfamfeitanf Den Zür 
ſthluſſen auf. Die Nariom har ihren Wunſch ger Mann der Sinanzenz bevefigen fie den National 
auſſert ; Eie haben ihre geſammte Willens · Meinun· grepiez machen. Cie über: Das öffentliche Wohl; 
gen aufgefammelt ; Sie haben. die Folgen derfelben. mögen Ihre Berachſchlagungen immer deu Con 
‚erwogen; Gie haben mie diefelbe durch ihre Both fisuriousmäßigen Grundfägem unrerworfer fem, 
ſchafft ausgedruͤckt: Meine Herren? Sie find mir und: einem ernflen foljen gewichrooflen Bang ges- 
wicht zuvorgefommen: Als Stellertreter des Volts hen, welher allein. deu Gefeggeberm eines großen 
habe ic dieigun angerpane Veleidigungen tief gefühlt, Reiche jiemt zz mögen die conflituiensmäßigen Ge- 
amd ich will ihnen meinen. Eutſchluß mittheilen, wer maicen fih untereinander ehren, um fich Ehrfurcht 
durch ich die gefränfte Würde der Nation rächen will. zu erwerben; mögen: fie ſich gegenfeitig helfen, ftate 
Ich laſſe venr Ehurfuͤrſten von Trier erflären, dag ſich Schwierigkeiten entgegen zu fernen; moͤge man 
wenn er nicht vor dem 1 sten Jaͤnner alle Zufammen- endlich einfehen,. daß fir blos von einander verfihie- 
rottungen und“ alle feindliche Anſtalten der in feinen den , aber keine Feinde find. Es ift endlich Seit, daß 
kanden befindlichen Flüchtlinge zerſtreut und vernich ran den fremden Nationen zeige, daß das —* 
tet ; fo werde ich ihn als einen Feind: Frankreichs an⸗ ſche Volk, feine Stellvertreter und fein. König. nur 
fehen.- Ich werde dieſe nemliche Erflärung allen: Eins ausmachen. Bon diefer Einigfeit, und ver— 
Bann thun laſſen, welche, gleich ihm, Zufanımens geſſen wir es nicht, von der Ehrfurcht für die Ver- 


faflun- 





— — 
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Aigen anderer Staasen, MMagt die Gicherhei uffe 
Die Adtung mund der Ruhm Des Franzöfifchen —* ſchloſſen hat. Es iſt nothwendig, die Muthlo⸗ 
J ſigkeit aufzurichten, welche Frankreich in ſeinen 
d Bas mich betrift, Meine Serren ; fo werden alle Militärifchen und politiſchen Verhaͤltniſſen herab 
Menktungenr, wedurch man die Volziehung der mix gewuͤrdigt ſchildert. Es it diefelbe Tratto 
amvertrautew Gewalt, mir unangenehm nuachen wollte, if dieſelbe Macht... welche unter t datton, eg 
- immer feuchlos fen. Ich ertlare es. wor ganz Frant- geſtritten hat r wollten wi ——— 
veid ;. nichts wird meine —————— oileen wir bie Meinung: näpre 
weine Anftvengungen laß — Es koͤmmt nicht als ob unſer Ruhm von einem einzigen M n, 
auf mich an, daß das Geſetz nicht Die Stutze der Buͤr⸗ abhienge? Sollte ein Jahrhuudert ee 
ger uad der Sqhrecken der Nubeftörer werde. Ich an einen Nahen erfaneen 2 N — 
erde den Foftbarın Sag ver Conflitwtion mit aler. ten, ich habe es nicht geglaup ein, Buine pen 
Zreue bewohren, und feine Küche wird mich wer» der König möge die ”geg ubt, da ich gewünfcht, 
wmögen,. irgend einen Eingrif zw erlauben. mowucch 8 möge: bie Partie ergreifen „ welche er 
man. fie feänfen wollte? und wenn Menichen , die hnen mum anztigt. Ich weiß, man wird di 
nn ſuchen als Unordnung und Verwirrung, diefe Adfiipt verlaͤumden wollen; ich weiß, d er 
effigteic benutzen wollten, um meine Befinnungen ſte noch tadeln wird; daß feld ; . 
verläumtcn , fo werde ich mich nice erniedrigen, Perſonen, welche —* ft unter denjenigen 
Kin das beteibigenne Wiisrauen, — — nen (hen Entfihioh angs auf das feurigſte eis 
fuchen tmürden durg Worte zu widerlegen. Die i begehrt Hatten, fih melde 
jenige, melde Den Gang: der Megierung. mic einem finden, melde ſich anſchicken, ihm zu beſtreite 
aufmerffamen Aug/ aber ohne boͤſe Abfichten beobadh- ſeitdem die Regierung ihn anzune rue 
ten, ſollen einfehen, daß ich mich niemals von den Dat- ber Gie, eine He — —— 
Tu kommt pigen Werfäeifter und @oänyen ent: Cofleme verräcten, und rren, werden ſolche 
Feenen werde) uud daß ich innigß fühle, mie Deines des mach uk ‚ und mar wird Mühe haben _ 
it, Koͤn ig eine freyen Voltes zu ſeyn. und: kraftvolle Nation zu uͤberredern 
md se ng —— daß eitle Worte zur Vertheidi ba 
Rede dei Seren eudwig Narbomne, Hinreichend find, ttheidigung der Jreyhes == 
griegsm änifterk, bie er ben 13.Den. Mm twenig Tagen 
in ver Nastonalverfammlung gehal- Befehle, ee — tem 
tem bat. F eigenen. A PER 
Der König will dem Zrieden. Er Bat fein ben, ———— der Grenzen einzuſe 
Mittel verſaumt, er wird feine verſaͤumen, un ficieren und —— noch unter den O 
ihn dem Konigreiche Durd Nesociationen zu vers ich Hoffe es zu gerffören frauen Herricht; abe 
gepaffeu. Aber, vor allen andern, iR fein Mil im Napınen des: Rupım ie age ich mir ifnerg 
fe, daß die Conſtitutlon aufrecht. bleibe; er wit Könige ſpreche. J ber Nation und de 
«8 ſo beftinmmt, daf er fein Mirtel ſcheut, welches: daß die Herrfchaft ch werde dan Offtcierem fagegr_ 
dazu dienen fann, fie zn bevefligen, daß. eim Eutſchluß — Vorutiheile 
pro Mai. hat mir aufgetragen, die: ndthigen Gefabr darbor, vaß en : 2 Idee einer großem 
Sefeihle zu geben, damit 150000 Mann inners Geſumungen des Kön . h ntuiß der wahren 
Halb eines Monats auf den Grenzen verſammelt ben irre führen koͤnne 196 gr» —— 
ſeyen · Ich glaube alfo, «8 iſt ung erlaubt; ein rärherepn in * * erg a, 
‚gegrutdete® Zutrauen in den Ausgang des edlen wenn von Krieg. die — —* er ' 
mens * n, a * 0 s 
* . Ds feren macichen „bes König bes figfeit,, mach den Gruridfaͤtzen der Epre und der 
TE ! Ge⸗ 
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Geſetze, eine-Werrärheren wäre, — Ich werde men es felne Freyhelt betrifft, Ueberdas fo 
den Soldaten fagen, das die Officiere, melde die Vermehrung von Ausgaben die Staatsglau⸗ 
an ihrer Spige bleiben, durch ihren Eid ſowohl, biger weniger erfchredfen, als die langwierigen 
als durch den Haß der Gegenparthie, mit der Uebel, welche aus verlaͤngerter unruhe, die die 
Revolution verbunden, und unabaͤnderlich an ih⸗ Geſetzloſigleit unterhielten, entſtanden waͤren. 
ven Poſten geheftet ind, und daß der gute Er⸗ Diefe Anarchie verſchwindet num. Es iſt noth⸗ 
folg des Krieges von der Harmonie aller Willen, wendig, daß mir ganz Europa beiveifen; daß bie 
und von der genaueſten Kriegszucht abhängt. innern Unruhen, über welche wir num deſto mehr 
Endlich, fo. werden die Natiomalgarden, jene zu ſeufzen Urfache haben, da wir bisweilen ung 
erfte Vertheidiger der Revolution, gewiß zu ihr geweigert fie zu füllen, aus der raſtloſen Hitze 
rem enffchiedenften Triumphe beytragen, und man ber Freyheit entftanden find, und daß in dem 
wird fie nichts zu lehren brauchen, als mas die Augenblicke, wo diefe Freyheit zu gemeinfchaftlis 
Erfahrung ihrem Muthe benzufegen hat. cher Bertheidigung aufruft, Leben und Eigenthum 
Während meiner Abweſenheit, welche meine der Bürger in dem Innern des Reiches vollfoms 
Meife einige Tage hindurch nothwendig macht, men gefichert feyn werden, 
werde ich dag Portefeuille einem meiner Amtsbrüs Wir werden Feine andere Feinde fennen, als 
der übergeben. Mein Zutrauenift fo groß, das diejenige, gegen welche wir ftreiten, und jeder 
Zutrauen des ganzen Reiches in unfern König unbewaffnete wird ung heilig ſeyn. Auf ſolche 
foll fo groß fen, daß ich, obgleich abweſend, Art rächen wir die Ehre unfers Characters, welche 
für alle Befehle hafte, welche ev in meinem Des man wegen der langen Unruhen fönnte verfannt 
partement geben wird , und die von dem Minis Haben, - 
fer der auswuͤrtigen Geſchaͤften unterfchrichen Wenn alfo das Kriegsgefchren fich hören laͤßt 
feyn werden. fo wird es wenigſtens für ung das fo lange ſchon 
Dren Armeen Haben nothwendig gefchienen. gewuͤnſchte Signal zur Ordnuug und Gerechtig⸗ 
Herr von Rochambeau, Hr. von Eudner, keit ſeyn. Wir merdem fühlen, wie fehr die 
Hr, von La Fapyette find von dem Vaterland richtige Bezahlung der Abgaben, woran der Cre⸗ 
ale Anführer genannt; das Vaterland und der dit des Staats, und das Schicffal der Stants; 
König find Eines. Ce, Mai. hätten gewuͤnſcht, gläubiger hängt; wie fehr der Schutz der Colo⸗ 
daß die militaͤriſche Organiſation ihm erlaubt nien, welche Reichthum über den Handel verbrei⸗ 
Hätte, den Grad eines Marſchalls vom Fraukreich ten; wie ſehr die Vollſtreckung der Geſetze, welche 
den Herren Rochambeau und Luckner zu geben. die wahre Kraft aller Gewalten ſind; wie ſehr 
Wird die Nationalverſammlung nicht dafür Hals das Zutrauen, welches man in die Regi erung 
ten, daß igt die Rettung der Freyheit bag höchfle fest, um ihr die nöthigen Mittel an die Hand zu 
Geſetz fen? und wird ſie mich nicht authorifisen, geben, die öffentliche Wohlfahrt und dag Eigen; 
dem König zu antworten, daß fie diefe Erhebung thum der Bürger zu fichern; mie fehr die Ehe; 
mit Vergnügen fehen wird ? furcht gegen die Mächte, welche die Reutralitär 
Eine Vermehrung der zum Kriegsdepartement ‚beobachten; mir werden fühlen, fage ich, tie 
beſtimmten Summen ift unumgänglich nothwen⸗ fehr die Ehre der Nation und das Antereffe der 
dig: Frankreich mird nicht knauſen wollen, Freyheit alle diefe Pflichten nothivendig machen. 
Ä Wenn 
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j } ielleicht verwegenen Unters beu habe. Auch fenen alle Zuſammenkuͤnfte, welche 
Ben ın dem, = en * verſuchen MM Verdacht erwecken koͤnnten, zu vermeiden. 6) 
nehnten, wovon ich 83 Schmeicheln ſich Se. Churfuͤrſtt. Ducchl., daß die 


das Herz habe, einige einzelne Details mir ent Sranzöfiichen Prinzen fortfahren werden, auf das ge: 
gangen ſeyn follten, ſo bitte ich die Derfammlung gebene Derbot der Flinten, Canonen, Kriegsvor- 
fi zu erinnern, daß feit den» acht Tagen, waͤh⸗ cath ‚ oder daß in dem Churfürftentbume gemorben 
gend welchen ich Minifter bin, alle meine Zeit würde, Ben Adtung zu geben. 7) Münfchen und 
ſeht gefehäftig geivefen ifh; ich Hoffe menigrens, hefien Machtbieiciben von der Freundfchaft und-Ers 
A IE aasregel entwiſcht gebenheit der Franz ðſiſchen Prinzen, ihren Vertern, 

es werde mir feine Hau aas gel daß fie feine Schwierigfeig machen werden, ihre Er- 
ſeyn; und fünig, deſen perfönliche Reis Mlärung darüber schriftlich zu geben, 
gung in biefem Mugenblite Leider, unterſtuͤtzt brauch von derfelben machen föune, 
ae fein Minifterium mit eis ——— —— Fra 

Yu und welche rinm allen Verdacht zu benchmen, um 













£ a 2 5 Koblen; den 8. Dec. ı791. e 
wird, welche, wenn ich «S fügen Dax, hole ich, Unterzeichner: Baron von Dümihique. 
ihre ganze Eriften; mit dem Schichfale der franzöf: Banrenth, vom 24. Der, 






! Freyheit verbu haben. Nach oͤffentlichen und Privarberichten aus Veue⸗ 
ſchen Eoblenzlhon 15. Der. . Dig iſt daſelbſt am soten dieß die Machriht — 
griföls der DEM R. Franı. Men ante eingegangen, daß anı zten Nov. um 8 U 
 Minifterialnste, (Ss, in der Nacht gedachte Inſel von einem fo flarken Erd — 
übergebenen beben heimgefuche worden, daß von allen Käufer wen. 
And. zu Num. 152.) der Stadt Zante feine 10 oder 12 Käufer gan 
uUm nun oͤbe zeinftimmend ju handeln, und alles unbeſchaͤdigt geblieben. Auf der Bila Guntudi bliebeu 
mas Mitverft& wapnife ——— nur 3 Haͤußer ſtehen. 
2 ter ichn ⸗ 
— Brauer se 1) Ex. Churfärf Durhl. on paeie . ® 
ven, aber vewrgmügt wären, daf,die Rönigt. Prin- n Pariſer Journalen find folgende Antwor e— 
{ehr er Rriegsübungen und ſonft milisairifche De- (reiben der K. Franz. Prinzen auf dag Schre r — 
ionen werboten haben? Und da 2)fein Fran · ben zu leſen, im welchem fie eingeladen mwurderg 
atio — 


monſtt icht ande 1-1 ä & fi . 
bemaffnet fen: Se-Aöline man fie n 18 in das Königreich wieder zurücksufommen, 
url x betrachten, mülhe dieſe ‚Länder bewob -· Ancmwertfchreiben von —— a 
—* fo seie man ihnen in den Oeſterreichiſchen Nie- den König feinen Bruder. = 
Derfanden und verfchiedenen andern’ Previmgen des Gire, mein Bruder, und Derr! 


derlanden vr betoiliget-habe. - Da 3) wi ! 

4 einen Zufluchtsert dewilliget ha 3) Me Der Graf von Vergennes hat mir von wegen 
—— wer Garden du Korps P \ nad) dem Majefkdr einen Brief eingehändigt, deſſen Auf 
Dunſche Sr. Churfuͤrſtl. Dusch. g n: So fey obgleich meine Taufnamen darauf ſtehen, fo mens = 
in diefer Raficht nichts mehr einzumenden. Und da die meinige ift, daß ich anfangs Willens war, iprr 
wie Geanzöfifäien Prinzen Päcidenfeiben Werfiher; umeröffnet mieder zuräczugeben; allein ih eröffnen 

ng Defwegen degeben abenı "Ge bleibe au nichts hu dennoch, da er mich Augdrüdlich verfiherte, dag 
en ehr zu wünfchen übrig: 4) Da die rothen Com» er am mich gehörte; und da mich der Bruber- Name, 
— mien das Churfuͤrſtenthum verlafſen hätten: So pen ich in demfelben fan , nicht mehr daran jimeifehhr 
20° iefer Arcitel Tchon im fich felbit getilgt. , 5) Die fieg, fo las ic ihn mig per Ehrfurcht, Die ich dee . 
FEN ejienenen — der —— m Unterfchrift Ei. Majeft. ig m zen * 
ſeyen jenen Vero jen gemas, welche man den er enthält, mich 6 ge. Majeftät einzufinden, 
a io ven Defrueichfhen Bienelanpen Ede 


“ten. im hen eferveichichen "rare Taube eu Age Dr Me en « 
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un ıd meint Ehre, meine Pflicht, ja ſelbſt meine Zaͤrt- Gefinnungen gücigft aufzunehmen, mit demen ich 
‚KL hteie verdieten mir, ibm zu geborchen. Wenn Em. .bin. , ? 











Majeſtaͤt alle Beweggründe, die mich fo zuhanteln Sire, mein Bruder, und Kerr 

nöthigen, genauer kennen wollen, fo kirte ic, Sie, Em. Majeſtaͤt 

meinen Brief vom 10. Sept. noch einmal mit Auf- Unterthaͤnigſt, gehorſamſt, und free 

mertſamteit zu lefen. Möchten Sie doc ‚mit Güte | ;) ‚Aber, Diener, Unterthan, 

‚jene eben fo ern A — Gefinnungen er Karl Philippe. 

‚aufnehmen , mit weldyen ich Din, Wir Haben von Brifforstife d i 

Sire, er Aa Herr, — St Ki nee 

CE \ dajſeſt zu der Zeit eine kun ndigt umd ein 








"Unterthänigft, geherfamft, und treuer Thurfachſiſches 
fter Diener, Unterthan und Bruder. nn * en nals in Teutſch⸗ 
udwig Stanisiaus Zavier. (up war. Unjese frühe 


ift eihes Antwortſchreibens — rue 


Grafen von Artois au DEN fin ebenfalls Ueberſezungen Herr Voß in Ber: 


n ebenfi eſer intereflanten Reife 
König feinen Bruder: „sahfündigten. Letztere ift bis jege noch nicht hecaus⸗ 
Sire, mein Bruder, umd.serr. - getommen. u Herrn Pfählers Verlag iſt aber 
Der Graf von Vergennes haͤndigtt mie einen Vrief want gin bloßer Auszug aus Briſſots Reife arfchier 
- sein, und verficherte mich , daß hu Ew. Majtflär on ‚nen? ‚den der Tisch und die Ankündigung für 
mich geſchrieben hätten. Die Aufſchrift, Die-gmir — nze Reife an n. Der Herr Verfaſ⸗ 
einen Titel giebt, den ich nicht zugeben kaun, ieß ſer dieſes Auszugs ſagt in der Vorrede⸗·⸗· 
mich glauben, daß dieſer Brief mix wicht beſtimmt fey.; Die Bogenzahl war mir vorgeſchtieben, das 
ic) öfmete ifun- aber dennoch, da ich.das Pettſchaft von Werk fohte in der verfloflenen Michaelis - Mefle 
Em. Majeftät.erfaunte. Jh habe die Schrift, und . ‚erfäheinen, > on At auch in © » erfien Briefen 
Die Unterzeichnung meines Königs verehrt, ‚allein Die manches neggehlieben, was ich, märe 
gängliche Auslaflung des Bruders. Namens, und noch dieſer Umſtand y aufeblbar in meinen 
mehr die im dieſem Vricfe wiederpolte. Aufinnungen. — Auszug aufgemommen-haben würde: 
überzeugten mich auf Das neue, gonder,morafifchen, - Mir hefern das gauje Wert 55 
EM: 





und phofifehen Gefangenſchaft, in wehher Em, Ma- serfts Theil, wit einem ‚mühfenı au 
jeftät zu halten, -unfere.Zeinde nech immer verwegen «gifter :werfehem, iſt jeher In der R 
fortfahren. Ew. Majefät merden es ‚Daher meinen ſchienen und um.20 go in allen Bl 
Pflichten, und ben Geſetzen der Ehre gemaͤß fen, gen zu ‚haben: Der Oh; Verfaffer ss M der 
menn:ich «den Befehlen ‚-.djeman augenſcheinlich mit ‚mihmlichft belanute Hm Hoftath md. Dibliorhefar 
Gewalt- von Ihren er zuungin hat, «nicht gehorche. „Rapfer-in Megenfpurg. Der Rahme disfes.belichern 
Ser Brief, den ich am ‚roten Sept. gemeinſchaftlich Schriftſtellers baͤrgt für- Die Gate der Ueb * 
mit meinen äftern Bruder an Ew. Majeflät geſchrie ⸗ Nud Die Leſex derſelben werden finden „ def — 
den Habe, enchält Die Geſinnungen, Die Gruxdſaͤtze, 26 ‚wit befon) Gleis beasbeiser hat. 
und die-Entfchliefungen , Davon ich mich niemal ent» Am Ende des zcen und 3ten Theils werden wir einis 
fernen. werde, weshalben ich mich lediglich darauf he⸗ „ge wichtige Bufäge anhongen Die. Den Werth unfe 
ziehe. Ee wird. meiner Auffäptung_ zur ‚Grundlage ver ‚Ueberfegung erhöhen und-ihn den Vorzus wer an · 
Bienen , und ich wieperhole hier ven Gehmur‘, den ich-Deen werfehaften werden. Banrruh im. Dis. 1791. 
darinn :getban habe. Ich bitte Ew. Majeftät die — Beisungs Denderen Dafelbfl 
nes —*—— erer machet hiermit oͤffentlich bekaunt, wie er geſonnen, naͤchſtkanft igen Faſching über, 
3 Redouten zugehen, wovon Die eefte anf den zten Yan. künftigen Jahres feffgefeget if. Die übrigew 2 
follen ben vechter Zeit tuieder‘öffentlicy befannt gemaihet werden, wozu dann fomohl ein Hiefiges als aug- 
wärtiges hochznverehtendes Pablicum Hiermit unterthänigfi und gehorfamft einlavet * 
Thurnau, den 23. Dec. 
Degen der heiligen Weihnachtsfeyertage wird Montags keine Zeitung ausgegeben. — 
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Paris, vom 17. Dee, Wom Eorrefpondenten,) eigenrlich warum ; denn man befinder.fich vollkommen 


ie mi des Königs zuftieden ge, oh im Schloge der Thuilerien. Daſelbſt, wie an 
en —* Sie ——— verſchiedenen Orten der Stadt, ſieht man.feie eim. 


mit der Autwort des Präfidenten ſeyn. Dieſe iſt von 
der Minerva (der Arbeit) des Hın. Demonzey und 
die Worte Des Königs find vom Genie des Hru. C a- 


= Tagen in * par eine Tafel von ſchwarjen 
Marmor, Morauf in denen fi 
Diefe Moste fliehen: ’ ehr großen Vuchſtaben 


hiervon Serville, Miniſter des Innern, auf Loix ‚et ades 


geſetzt ). Das Publicum fagt: da fichr man num, 

dag man nicht juſt . pr fenn ver Some Veſtanð 
haben und aan fich edel auszudracken und vor -· D. i. Seſetye und Handlungen des, öffentlichen Ge-— 

nämlich um zeige Ideen zu entwideln, walt; welches »ermuthlich fagen will: — Eu 

pegt wird es Dankaddreilen von allen Seiten reg, ** enfgelsen laſſen im Fall einer Rebellion gegen Da u 
wen ‚ nicht a an den König, ondern auch = die* * 

B. ol gr anmit die eracte Ent: *) Danunt dem Hru. Correfponden daß er de 
—— de Auflagen.chen fo ind, als eigentlichen Berfafler der En — 23 nenne 
Geurage · herungen felgen werden, fo iſt nicht Es iſt intereſſant zu wiflen, wo der Genfr befimma 

jweifeht, Daß umfere Sachen ſich iu» und aus--Licher die Antivort au den König waren in ver BP 
qoärts exhaltem werden. Gegenwärtig, Da der Rd V. fonderbare Debatten. Sie lauter alfo: — 

wig gerade den naͤhmlichen Bang, mie die Nationale „Sire; an der Sprache ‚ welde Ew. Majeſt. I 

yerfammlung geht, wird man den größten Nachdruck die Vetſammlung ‘haben hoͤren laſſen ‚ bar fe na er 

eigen, um folche in Reſpect zu fegen. Unfere Armee Entzäden den König der Sranzofen.erfanne. .M — 
ya der Gränze wird biß den rsten auf Dem Defen- als jemals hat fie den Werth der Harmonie zw 
fiofuß bieitens am 16. Morgens wird fie die Offen» den verfchledenen Enkiturionsmäfigem Gervaltez u 
Av. annehmen. Sind biß dahin die Emigranten nicht jener frenmüchigen techfelmweifen Mirtheilungen — 
aus ven Churfuͤrſtenthuͤmern gejagt, fo koͤnnte leichte hen 7 die der Wunſch des Reichs find ‚ die fein Gia e- 
Die Mariomalcocarde auf dem Carnaval zu Eoblenz, ſeyn werden. Sie wird-die ganze Kraft ihrer Aue 
* Worms und zu Mann; glänzen, wo der Tanz mettſamkeit auf die «entfcheidenden Maaßregeln tich- 

‚e mat ſeyn Dürfte, werm unfere Zeinde Wider- ten, Die-Sie ihr angefündige:haben, und wenn ce 
nand zeigen, und wird esviele Größe geben, che man Die Folgen der Begebenheireu erheifchen, Daß fie im 
daran denen kann fich zu beiuftigen. . das Werf gefegt werden müffen, dann, Site! ver- 

Nor. von Narbonne gehe heute Abends auf feine Fpricht die N. V. Em Majeftät mehr Ruhm, als 
nfpection ab, er fommt vor Mitte Jenners nicht zu einer von ihren Verfahren gepalten hat: fie verfpriche 
Tüd. j a . dem flaunenden Europa - das neue Schauſpiel, von 
. ro Majeftät die Königin follte geftern indie Dpe» dem, mas ein großes Begeivigtes Volt aue zurichten 

‚a Tommen; fie fam aber nicht; man weis nicht ‚vermag, davon. alle Key; nach ele Herzen en 
“ dig DE. 


© 
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bewegt werden, und welches, da es weiter nichts, 
als Gerechtigkeit, und Friede verlangt, blos für fich 
ſelbſt gegen feine Feinde, die auch zugleich die Feinde 
Em. Majeftät find, fechten wird. Es bereiten ſich 
Ahnen Sire! mächtige Vortheile, und angenehme 
Erwartungen. Dom Mhein bis an die Pyreneen, 
von den Alpen bis zum Ocean wird alles won den 
Blicken eines quten Königs bedeckt ſeyn, der von 
freven, und getreuen Menfchen befhünt wird. Das 
iſt Sire! die Familie, der Sie angehören; das find 
Ihre Freunde, die Sie nicht verlaflen baben. Alle 
Mepräfentanten des Volfs, alle wahre Franzofen 
bieren ihre Köpfe dar, um die Nationalwürde zu 
bebaupten, die befchworene Konftitution und den ge: 
liebten König zw vwertheidigen, deſſen Thron durch 
eben diefe Konftitntion beveftigt morden iſt.“ — 
Sranffurt, vom 14. Dec. 

Dor einigen Tagen wurde zu Worms ein Franzos, 

ein Malchefer Rirter, vor vornehmer Familie, der 


in einem Gaſthaus fpeilete, als Spion entdeckt und. 


nach Neuhauſen, einem biſchoöflichen Ort, gebracht, 
too er in Ketten figt. Er hat vorgegeben, daß er 
die Abficht gehabt Habe, den Prinzen Conde zu er- 


morden, und daß er nebſt 40 andern zu ähnlichen . 


Abfichten fen beftochen worden. Es heißt, der Ma; 
giffrat habe, fo bald er von der N. DB. das Chreis 
ben gelefen, dem Prinzen und feiner Suite den län- 
gern Aufenthalt aufgefündiger. z: 

) Man erzähle diefe Mordanfchlags-Befchichte fe 
verfchieden, daß fie eben dahurch zweifelhaft wird. 

Negensburg, vom 24. Dec. 

Jedes Auge wendet fich jegt hieher, da Die Reichs» 
tagsgefchäffte täglich lebhafter und wichtiger werden. 
Auſſer denen bereits legchin mündlich gemachten Er 
Härungen haben Die Raiferl.Königl. und Königl. Preuf- 
fiidhen Gefandefchafften in der legtern Nathsverfanm- 
Inng noch folgendes ſchriftlich und mündlich erflärt: 

Ehurbrandenburgifhe Erflärung 

„Auf die in der abgemichenen Woche won des 
Freyherrn von Borie Ercellenz; Namens Ihres 
allerhoͤchſten Hofes den allerfeits vortreflichen Ges 
fandefchaften mitgerheilten Nachricht der fo 
glücklich getroffenen Verbindung zwiſchen Er, 
Kaiferl, Königl. und des Königs von Prenffen, 
meines allergnädiaften Heren, Majeftäten, fonnte 
ich auch damalen ſchon, mach denen vorhero mir 


— —— — 


zugekommenen Befehlen, Namens meines aller⸗ 
hoͤchſten Hofes der dieſerhalb gethanen Erklaͤruug 
auf das vollkommenſte beſtimmen; Da indeſſen 
aber Se. Majeſtaͤt der Koͤnig zu einem Öffentlichen 
Beweiß Ihrer fo oft bewährten Deutfchratristis 
fhen Gefianungen mir den ausdrücklichen Befehl 
noch ertheilt haben, auch in Ihren allerböchften 
Namen, die mit der Kaifekl, Koͤnigl. gleichlau⸗ 
tende Erklaͤrung über die Grundlage der mit Sr. 


Kaiferl. Königl. Majeſtaͤt geſchloſſenen Defenfiong; 


verbindung denen vortreflichen Geſandſchaften zu 
machen; ſo ſchaͤtze ich mich aͤuſſerſt gluͤcklich die⸗ 
ſen Auftrag erhalten zu haben und glaube mich 
deſſen am vollſtaͤndigſten durch die Verleſung 
bes darüber erhaltenen eigenen Reſcripts entledi⸗ 
gen zu koͤnnen.“ 

*) Diefes in Franzoͤſiſcher Sprache gefaßte Mis 
niſterialſchreiben sheilen wir naͤchſtens im der Ueber⸗ 
fegung mit. 


Erzherzoglich Deferreihifhe Ges 
gens&rflärung, - 

Die Erzherzogl. Oeſterreichiſche Geſandtſchaft 
bat aus dem von einer vortreflichen Churbrandens 
burgifchen Gefandtfchaft fo eben verleſenen Koͤ— 
nigl. Preuffifhen Refcript som sten d. M. freus 
digft vernommen, wie vollfommen einverftanden 
die Meinung beyder hoͤchſten Höfe auch darinn, 
fey, daß die Erhaltung und Barantie der Reichs⸗ 
verfafiung und der Mechte des deutſchen Reichs 
eine der mwefentlichften Grundlagen der glücklich 
errichteten Verbuͤndniß ausmachen, und daß bey⸗ 
de, Majefläten gleich im dein Augenblick Ihrer 
glücklichen Näherung fi zur Handhabung und 
Garantie der deutfchen Conftitution auf das heis 
ligfte verbunden Haben. Da nun wegen eier 
etwaigen Mifdentung ſothanen alücklich errichtes 
ten Defenfiobündniffes, wenn eine folde, mider 
eine diſſeitige beffere Zuverſicht follte irgendwo 
eingetreten feyn, Ihre Kaiſerl. Koͤnigl. Maierät 
fig an Ihre trengehorfamfie Defterreichifehe Ger 
ſandt⸗ 


zı5r 


ſandiſchaft im einem unterm aten d. gefertigten fAmmflichen Staabs⸗ und Ober⸗Officiers vom 
Reſtriyt auszulaſſen geruhet haben; fo will man Teutſchmeiſter Inſanterie. 

“nicht entſte hen, den dießfallſigen Innhalt auch zu | Se. Majeſtaͤt haben in einer neuerlich auf den 
vetleſen, welcher dahin lautet: Voricag der Boͤhmiſch Oeſterreichiſchen Hof⸗Tanp 

„Ihro Kaiſerl. Königl. Majeſtat haben ſeit ley in Betreff des Zuden Leifer Rüͤſſel in Ge— 

deren Antritt Ihrer Regierung der Melt fo viele lizien, der fhon wor mehreren Jahren den Um 
unverfennbare Beweiße Ihrer Gerechtigkeit, Bits terſchleif der K. K. Beamten in Gallizien anzeigt 
ligteit und weiſen Mäfigung gegeben, und ins te, erlaffenen eigenhändigen Gabineterefelutiom 
befondere Ihren hohen und gefamımten Reichsmit- vem IT. Dec, d. J. auf dag nachdruͤcklichſte gezei⸗ 
ſtaͤnden, bey jeder Veranlaſſung Ihre vollkom⸗ get, wie ſehr Hoͤchſtdenſelben dag Wohl Ihrer 
menſte Neigung. für das Reich, Ihre aufrichtige Unterthanen am Herzen liege. Der Gubernial⸗ 
Theilnahme an dem allgemeinen Beſten, und rath Kohlmanhuber, der das Referat in 
eines jeden einzelnen Reicheſtandes, fo deutlich dieſer Sache aus Privatabſichten oder andern Urs 
an Tag gelegt, daß auch ohne der juͤngſthin bes ſachen vermachläffigte, und gegen welden ſchon 
ſchehenen und gegenwaͤrtiger feyerlichen Verſiche⸗ mehrere Klagen eingelaufen find, iſt deswegen 
zung fein Zweifel an der Aufrichtigkeit Ihrer Ab⸗ ab officio et falario ſuſpendirt, und ihm aufges- 
finten und Gesinnungen übrig bleiben ſollte. Es geben sworsen, ſich vor geendigter Unterfuchungg 
ift denmach fo ſebr zu erwarten, als In Hinficht nicht aus kem berg zu entfernen, 

am Da 3lpcne Ba ber Detee DOM —— ee en va —A— 

wünschen , daß an die Stelle wahrha dlich anzugeben. ie —— 

see —— (wern einige irgendwo lobl. Bobmiſche Oeſterreich. Ho fcanʒley Hatte unter der 


18. Nov. über eine von Er. Majeftär dem Kalle 
eingetreten fen ar foßiten) eis unbegrängtes Dertranen ggnirte Birrfcheife des jünifhen Hanbelsmanns te & 


acktehren wand man dei redlichen und offenbers fer Rüffel aus Solarwina in Gallien fo E— 

Ense bender Höre jene Gerechtigkeit genden Vortrag nach Hof erflatrer: Ki 
— 5 zand allgemein leiſte, die fie durch Gedachter Leifer Ruͤſſel ſteltt vor, er habe ſcho 
— angehera chelte Liebe und Sorgfallt für das Anno 1787 angezeigt, daß einige K. K. Beamte 5 





ugezeig 5 
Kei erdirags verdienen. “ Gallizien das Aecarium ben der Salz. und Denineze 
. te n, vom 20. Dee. — tere hintergangen Fe 

’ en; dieſen Betrug e er auf das unwid, — 
Se. Maietät * Koffer ——— * * dem fichfte erwiefen; er beziche fich Viesteng auf —— 
m Ehnrfürften von Cö ln, megen in hdan/ fahrte Uncerfuchung und auf Bas aufgenommene on zn 


il, Taufe der tocoll, wie auch auf vi b i 

ner Perfom unternommenen beil. Tau ‚ uf Die erhobenen Deweife, um Den 

—— Erzherzogin Maria Ludo vica — © lange und oft gebeten habe. ya 
———— e teiner Beguer und ihres Anhanges ſeyen 

“ oralfreuz f — — — Wahrheit — —— und 
ebret- dahin ge t, daß fein vorbin anfchnliches Nerm 

Hoͤchſtgedacht ee. K. H. der Ehurfürft von mögen ſchon in das vierte Jahr durch den Veldlag 

Ed iin find am ısten d. Nadmirtags von hierauf feine zwen Päufer ganylid geiperrer, hicdurdy 
pgereifet, well Cie die am heil. 3 Königstag fein vormaliger guter Erepis erloihen, fein ausge- 

 orgefepriebene große heil. Mefie leſen moi; Pehnter Handel zu Grumpg gerichter worden, und er, 


fen. Am ıöten Morgens paradirten vor end A aa —— 3 — ——— 
Sr. 4. H. als ihren Regiments · Innhaber die zu retten, und feinen —*8* forsführen zu —— 
e 


Hı32 


fehe er fich genoͤthiget, um ein Darlehn von 20000 fl. 
auf ro Jahr ohne Intereſſen gegen landräfl. verfl- 
cherte Bürgfchaft, und gegen dem zu bitten, daß er 
vom Tage des ausgefolgten Capitals jährlich 2000 fl. 
in die Ereditscafte zu Stanislom abtrage. 

Leber diefen Vortrag erließen Se. Majeſtaͤt folgen 
de hoͤchſtmerkwuͤrdige und eigenpändige Eabi- 
nets Reſulution: j 

Diefe Sache giebt einen neuen Beweis, wie lang: 
ſam, nachlaͤſſig und ſchlecht die Geſchaͤfte von den 
Ränderftellen überhaupt, amd befonders von dem 
Gallicifchen Gubernio, wider welches ohnehin ſchon 
fo viele Klagen eingelaufen find, geführet werden, 
und mie wenig die Ganzfen und vefpeftive Laͤnderrefe⸗ 
renten ſich, mas zwar ihre Schuldigkeit wäre, an 
gelegen ſeyn laffen, die ſchleunige Betreibung der Ge⸗ 
fchäfte bey den fubalternen Laͤnderſtellen, wovon fie 
dach aus den gewöhnlichen Protocollen die zurücblei- 
benden Affairen erfehen mäffen, zu. beforgen. Wenn 

‘pie Sachen fo fortgiengen, würden die Gtaatsbeam- 
en und befonders die Referenten nicht mehr, wie fie 
es find und ſeyn fellen, Diener des Staats und des 


ne 


und pünkelichften Erfuͤlung ihrer Obliegeriheiten uud 
aufhabenden Pflichten gegen den Staat und das Pur 
blicum verbinden. Diefes bemüffiger Mich alfo, der 
Kanzley aufjzutragen, dem Galkciihien Gubernio in 
Meinem Namen über feine Nachlaͤſſigkeit in Berreibung 
der Gefchäfte uͤberhaupt, und befonders des gegen: 
wärtigen, welches vom felbem durch viele Jahre fo 
unverantrovetlich zurädgehalten worden iſt, eine 
fcharfe Ahndung zuzuſchicken, und dieſes fein nach⸗ 
läffiges Betragen nachdrädlichft zn verweilen. Den 
diesfäligen Referenten und Gubernialrath Kohl: 
manhueber aber, wider welchen ohnehin ſcheu 
mehrere Klagen eingefommen ſind, und der vielleicht 
aus perföhnlichen oder Privatabfichten diefe Sache 
pflichewidrig fo lange aufgefchoben hat, will Ich ab ofk- 
cio et falario immediate fufpendiren, ibm verbieten, 
bis auf weiteren Defehhan fein Geſchaͤft mehr Hanı 
anzulegen, fein Burcau nicht mehr zu frequenticen, 
und. aus der Stadt Lemberg fich nicht zu entfernen. 
Des Kohlmanhuebers Referat will ich einsweilen dem 
Gubernialrath Freyherrn von Lez zeni übertragen, 
mit dem ausdruͤcklichen Befehle, gegenwaͤrtiges rud- 


Publicums, fondern Meiſter feyn, die Gefchäfte nach ſtaͤndiges Geſchaͤfft innerhalb 3 Wodhen a die recepti 
. ihren Privatabfichten, Leidenſchaften und Nacläffige der Canzley mit allen hiezu gehoͤrigen Aeten in ſtatu 
‚Reit. einzuleiten, die gegebenen Befehle zuruͤckzuhalten, quo wie «8 ſich dermal befindet, einzufenben. Dem 
zuvereiteln, binterfiellig zu machen, oder gar nicht Freyherrn von Margelict wird auch aufgercagen wer- 
aus;uführen. Ayfsdiefe Art und noch mehe, wenn den, bey feiner Aukunft in Galizien den Bang dieles 
die Sontrolle, die dach fo nothwendig iff, und von Gefchäfts genau zu unterfuchen, zu erheben, ab und 
den obern. Stellen ‘gegen die ihnen untergeordneten welche Irregularitäten und Colufienen von Geite des 
nie genau und fcharf genug ſeyn kann, unthärig und Meferenten ebmwalteten, uud ob andere Klagen, und 
Fahrläfig wäre, oder gar aufhörte, und die Refe⸗ welche wider Kohlmanhueber noch verfommen , und 
zenten der Laͤnderſtellen ſich vieleicht gar mit jenen fonach hierüber der Canzley einen ausführlichen Be⸗ 
in den Hefſtellen einverftänden, fo mürden zwiſchen wicht zu erflatten. Uebrigens verfehe ich Mich, daß 
‚den Stäntsdienern ein etus in Aatu entftehen, wel die Canzley ſich fuͤhrohin beftens angelegen ſeyn laf- 
ches Außerft gefaͤhrlich und ſchaͤdlich wäre, "weil es fen werde, die Geſchaͤfte eifriger, fhleuniger umd mit 
zue Beförderung von Privatabfihten und.Eolufio- mehr Thärigfeit zu behandeln und zu betreiben, indem 
nen Anlaf geben, den Minifterialdefporis Ych die reſpeltiven Bänder « Referenten, welche für 
mus,.der der unbilligfte ud gefährlich. die ihnen untergebenen. Geſchaͤfte verautwortlich find, 


fte von allen if, einführen und unterhalten, und 
Das Beſte des Dienftes und des Staats vereiteln 
toirde. Ich habe Mir es jederzeit, zum unverbräch- 
- lichten Geſetze gemacht, die Pflichten Meines Stan- 
des beſtmoͤglichſt zu etfuͤllen: für eine der vorzüglich 
ften ſche qh aber jene an, die Geſchaͤffte nicht nur 
allein du leiten, ſondern auchzu betreiben, die Stusts⸗ 
 beamten und die Staatsdiener zu ihrer Schuldigkeit 
aufzumuntern, zu ermahnen, und auch zu verhalten; 
und in noͤthigen Falle fol, will und muß ch jene 


Mittel anwenden, die fie zur genaueſten, ſtreugſten 


jederjeit zur Rechenſchaft ziehen werde, um Mich 
nicht gezwungen zu’fchen, zum Bellen des Staats 
und des Dienftes des Publikums, welches jederzeit 
mein eriies Augenmerk ſeyn wird und fenn muß, mit 
einer Mir zwar unangenehmen und nicht lieben, doch 
gewiß im Erfordernißfall nicht ermangeluden Schärfe 
vorzugehen, um fo das Befte des Dienſtes, wenn 
nicht mit Gutem zu erhalten, doch wenigſtens zu er⸗ 
wingen. "Den Vorſchuß ven 20000 fl. belangend, 
iR Bittſteller mit diefem . Gefuch ohne weiters abju⸗ 
meifen. Wien, den 1. Dec. 1791. , 


Balage zu Mum 154 der Bayreuther Zeitung. 


s 


Dienftags, den 27. De, 1791. 
Johann Nicol Neumeifter, weiland Johann Meumeifters, geweſenen Pa 
zu Wuͤrzbach, jüngiter Sohn, ift, laut Ertracts aus dafigem Kirchenbuche am 12ten — —— un 
„gebehren worden; har fich aber vor laͤnger als 45 Jahren In die Fremdo begeben, und von ſeinem Leben und 
Aufenchalts Orte ſeit ſolchet Zelt nichts anher gemeldet. Während ſeiner Abwefenheit iſt ihm von obgedachten 
verſcholien geachteten Bruder, Johann Michael, einiges Vermoͤgen zugefallen, worbon Jedoch, vermäs 
ge eines zwiſchen des Abfentis vorrnaligen Vormunde und des Abweſenden verflorbenen Druders, Johann 
Daniel Neumelers allda Hinterlaffener noch lebender Wirtiwe, Annen Margarethen Neumeifterin das 
ſelbſt gerroffenen gerichtlichen Vergleichs, diefer die jährlichen Intereſſen zufichen. Mit dem ı12ten Top, 
1. 3. bat alfo eingangs erfagter Johann Nico! Neumeifter fein 7oſtes Lebens Jahr zuruͤck gelegt, iſt 
ſomit hieſigen Rechten nad in Verſolg fir todt zu erklären, und deſſen Bermoͤgen feinen naͤchſten Verwand. 
ten, von weichen zur Zeit obernannten Johann Daniel Neumeiſters noch lebende fünf Kinder ımd des Ab. 
fentis verfkorbenen Bruders. Zobann Andreas Meumeifters, Zuhrmenns zu Neudorf, ebenfalls fih am Pre 
ben beſindende vier Kinder bekannt find, zu verabjolgen. Es werden demnach nicht nur ernannter Johan. 
Nicol Neumeiſter, falls er noch am Leben wäre, auſſerdem aber defien etwaige Mnder und Kinderkinder 
auch weitere Defcendenz, nicht weniger obermeldere Bruderskinder, fondern auch alle und jede, welche arm 
deffen Vermögen einen Auſpruch, es fey aus welchem Grunde es immer wolle, zu haben vermeinen, Kraf- 
diefes geladen, Freytags nad Oftern, wird ſeyn der 1gte April Lommenden 1792Ren Jahtee G. ©. rechten 
früher Zeit au gewöhnlicher Gerichteſte len Icgar zu erfeinen, fi zu folhen Anfprüchen durch Borlegunag 
glaubwürdäger IR wtunden , oder font, ſub pagna pracclukonis und bey Verluſt ds beneficii reftitutioni = 
in integeum, Aus legitimiren, fondann aber Montags den 1.4ten May, d. a. ſich wieder an Berichtsftellz=- 
legaliger eimufteaden und der Publication eines Abſchiedes, wodurch ermeldeter Johan Nicol Neumkeifter- 
im Fat feines ML uffenbleibens , für todt erlärt, aud ale, die ſich in zuerft defagtem Termin nicht gemelde=_ 
od; praeanda praeflirt haben, ven folher Erbſchaft praecludire werden follm, zu gewarten Wenn num 
*— Adfhied feine verbindliche Rechtskraft erretcher haben wird: So haben die in termino ben ı 3. Aprẽe 
F. a. wirklich erfchlenene und ſich legitim irt habende Erbes oder andere Anfptuͤchs · Intereffanten fich Donner m 
A 56 dei Taten Junil d. a. vechter früher Zeit abermalen an Serichtsſtelle zu melden, zufsrdsrft unter eltern 
ander über die Eünftige Verthellung des nun angefallenen Nachlaſſes gütlichen Verhoͤr und Harıdımg eg 
Arsen, 589 entfiejenden Widerfpruch aber jeder Areitende Theil, von Zulaſſung zu den Arten —W 
—8 ſiſcher Conyention⸗ Münze zum Urtels Verlage zu praͤnumeriten, hiernaͤchſt feine zu Fi Pen 
inende rechtliche Nothdurſt preyocando ad acta zu bringen» und mie feinem Gegner darüber inmerfafß - 
fe eben Tagen jpon leßtermeldetem dato an, rechtlich zu verfahren, abermalen fub poena pracchufh zu beſchn 
fen und darauf der Einhohlung rechtlichen Erkenntniffes, oder, nah Definden, der Ertheilung eineg u 
feeldes yı gemwarten. Wobey alle in hiefiger Hertſchaft niche domicilirende Intreffenten bedeutet iDerderr, 
Annemung den etwa weiter nörhigen Ausfertigungen Anwalde In derſelben oder doch wenigftens in dem 
en Keußiſchen Gebieten zu betellen, und felbige mit gerichtligen Vollmachten zu verfehen, fo wie auch 
in jeder, det etwas hlerbey zu ſuchen vermeinet, ſich eines ad praxin in hiefiger Herrfchaft legitimirten Sache 
koalcers zum — ſelner Rechtsnothdutft zu bedienen hat. Wornach ſich zu achten. Sitnatum Cbereborſ, 


ven N Li Graͤflich Reuß Amtmann da 
Plauiſcher ſelbſt. 
G. Ch. — 








In hiefiger Amts Gerichtsharkelt iſt am 19, Auguſt a. eohnwelt des Marktfleckens Göfig, eine um 
bekannte Mannsperſon in dem Saaiftrohme*todr gefunden, gerichtlich aufgehoben und zu b-fagten Goͤßitz ges 
börig begraben worden, welche bereits im Geſichte und an den Augen von Fiſchen angefreffen uud. dadurd 
defto unkenntlicher, uͤbrigens aber. ohngefehr etliche 30 Jahr alt, von mittler Starur und. mit einem blauen 
Tuch Rode mit dergleichen Garnknoͤpfen „einen braun wollenen Camiſole ohne Ermel, woven die. Vorder 
theile blau und weiß, die Hinterthelle roth und weiß gegattert ung mit durchbrochenen ge bmeſſingernen Rd 
pfen fbefeßet , ingleichen mit ein paar ſchwatz ledernen Beintleidern ohne Taſchen, ein paar weißwollenen 
Struͤmpfen und Stiefeln bekleidet geweſen, ein braunſeidenes Tuch unrden Halß, geſteckte Haatlecken und: 
einen ſteifen Zopf mit ſchwarzwollenen Bande umwunden und in den. Beintleidern ein paar weißmetallene 
Guͤt teiſchnallen, in der Rocktaſche eine gelbmeßingerne Schnupftobacks Doſe und in der: Camiſolficke ein Bal⸗ 
biermeffer in ein Pappier eingewickelt ſtecken gehabt hat, auf welchen einige geſchriebene Verſe mit der. in: 
terfchr ift befindlich find: Haßlau din 15;-December 1788; Fond Juſtheim. Da nun‘ aber, eingejogener- 
Erkundlgung nach, weder in. dem Dorfe Haßlau unter dem Churfürfil: Saͤch ſiſchen Amte Noßen, noch auch 
in dem: Herzogthume Holftein, eine Familte unter den Nahmen Juſtheim bekannt, am: allerwwenigften aber 
allderten eine dergleichen beſchtiebene Mannsperion vermißet worden iſt, gleihwoh'n aber denen. Anverwand ⸗ 
ten des Verungluͤckten oder deſſen Gerichts Obrigkeit daran gelegen feyn. kann; dieſen Todesfall annody in Zeis- 
ten zu erfahrens So wird foldyes auch In dicfer. Abſicht hiermittelſt öffentlich befannt gemacht und die- Verſt 
derung beygefünet, daß allen denenjenigen, weiche die Schnallen, die Toback Dofen und- das Balbiermeſſer 

nebſt dem: befchriebenen Pappiere in Augenſchein nehmen -und-dadurch die Perſon des Verungluͤckten gewiſſer 
entdecken wollen, alle diefe allhler aufbewahrten Sachen jedesmal an Amtsjtelle unentgeldlich vorgezeiget wer⸗ 
deu ſollen. Datum. Amt Ziegenrät mit: Arnshaugk.den 30. Nov. 1794, 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 

Nachdeme die Nothwendigkeit erfordert, den Schuldenzuſtand des zur Zeit von hier abweßenden Hrn. Dostoren: 
der Rechte, Johann: Car! Lochner, deffen Vermoͤgenſchaft und hieſig · Domprobſteyliche Guͤtterſtuͤcke auſſer 
. einem confentirten Capital von-3000 flnoch mehreren Glaͤubigern unterpfaͤndlich verhafftet find; auf eine legale- - 
Weiſe in das Klare zu ſetzen; da hiernächit auch der Debltor ſelbſten, durch feine. aufgeftelfe Anmwaldfchaft,'fewohl: 
alsdeflen Mirgläubigerin,, die vekwittibte Kran Pfsrrer Lochnerin: dabier ,, um: förderfamfte Erlaſſung derer 
Edictalium»geziemend geberten hat;: Als werden alle und jede bekannt: und unbekannte Glaͤublgere des beme! ⸗ 
ten Hrn, Dectors Johann Carl’ Lochner, in Kraft dieſes öffentlich: vorgeladen ,, Montags, den ibten; 
Jenner des naͤchſt künftigen Jahres 1792,. als an dem zur Liquidation anberaumten. peremtorifchen Termin,. 
vor dem hieſig Bambergifhen Domprodfiey Amte, zu: gewöhnlicher Gerichts frühe, entweder ſelbſten, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ohnausbleiblich zu erfcheinen ‚. ihre zu: haben vermennende. Forderungen und: 
Anfpräce, durch Produceon der Original’ Schulden-Wriefe,, oder. auf ſonſtige rechrlihe Weile ad Statum 
liquidi zu brin-en, forthin mit der- Anwaldfchaft deg-Den: Debirorisgät- oder: rechtliche Handlung zu pflegen: 
auch in Entſtehung der Güte ihre prätendirende, Vorzugs · Rechte gegen einander behoͤrig an» und. auszuführen, 
widrigenfals aber ohnfehlbar zu geroärtigen, daß bie nicht erfcheinende mit ihren Forderungen weiter nicht 
gehört ſondern derſelben, nebſt der rechtlichen Wolthat der Wiedereiuiegung in den vorigen. Stand, für vers: 
luftig erkannt werden ſollen. Signatum Wet. Fuͤrth, den. 26ten Nov. 1791.. 

Bambergiſches Domprobſtey Amt alda. 


Nachdem · zu des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Commerzlen Raths auch Kauf‘ und. Handelsmanns allhler ju 
Chemn tz, Herrn Johann Hie ronymus Langens: Vermögen: und unter der Firma: Johann 
Gottlieb Lange, refp. gefährtenund ſortgeſetzten Handlung, zu weicher letztern, nach gerichtlich com- : 
Autirter Infolvenz, bereits amır4. Nov. ai..curr, ein: Sequeſter beftellt worden: folgends ein Concurfus. 
Creditorum  entftanden , vermöge hoͤchſten Landesherrlichen : Befehis vom 18. November 1791 der Eoncurss 
Proceß eröfnet, und in Gemaͤßheit des wider die Banqueroutiers, fub d. 20 Dec. 1766 ergangenen Mans 
hats, das Erforderliche verfüger, im fernern Berfolgdiefes gefegmäfigen Verfahrens auch, alle —— 





welche an oorgedachtern Herrn Commerzien Raths und Kaufmanns Johann Hkeronymus fangen, 
wit Jontesrifder. bisher als alleiniger Junhaber unter der. Fırma:. Johann Gottlieb Ange, geführten Haude | 
lung, no vorhandenen Vermögen, ex. capite'crediti.oder ſonſt Anforderungen zu haben vermepnen, und 

ſolchemnach deſſen befarinte und umbefannte Glaͤubigete, auf kuͤuftigen vier und zwanglaften May 1792 zu 

Liquidir- und Veſche inigung ihrer Anforderungen, fub poenz praeclufi, und refp. bey Verluſt des benefi- 

cü refitutionis in-integrum, Tages darauf aber,. als den Fünf und zwarzigſten Map 1792 zu Pflegung 

der Güte und Treffung eines Bergteichs ‚unter der. Verwarnung; ‚daß diefemigen fo auffenbleiben ‚ oder zwar 

erſcheinen, ſich aber ob fie den vot fe venden Veigieih annehmen wollen ,.gar- nicht, oder nicht deutlich genug 

ertiären, pro cosfentientikus, auch.der ihnen eiwa zuſtehenden Rechtswohlthat der Wiedereinfegung im dori⸗ 
“ gen Stand, für verluſtig erachtet werden ſollen; in Eniſtehung eines Accords aber, zum redhtiichen Berfahe 

ren binnen 12 Moden mit dem Carratore litis uͤber die Liquiditaet und. Richtigkeit ihier Forderungen, un⸗ 

ter. ſich ſelbſt ader wegen der Priori taetz in Gemaͤsheit des Iten Sphi-des XLI Titels: der. Ext; Proceß · Ord⸗ 
mung‘, und ſedann nach den pwatrzigſten Auguf- 179% zu erfolgendenxInrotulätion-der Aeten/ und derem 
Verſendung nach rechtlichen Erfenneniß, den. Sieben- und. Zwarziaften Auguft 1792 zur Publication einer 

eclußvifgen Gentenz, wesen ber Auſſengebliebenen, ſowohl eines Defignatiors-Werdeis: oder. Befcheides, 

vor. das Ehurfärftt, Saͤchſiſche Juſt izamt Ehemnig, Vigore Commillionis edi&aliter; vorgeladen; bie Auss — 
waͤrtigen auch beſchieden worden, getichtlich Tegitimirte> und ad; tranfigendum: genugſam  inftruirte: Sevolls 
mächeigte; zu Annehmung- der künftig an· Sie zu erlaffenden  Intimationen; zu beſtellen; Als wird: folches, 
und daß die qusgefertigte Bdital-Citationes, auſſer dem- Jürdicio Commillionis- vniverfali ‚ im: den. Rath⸗ 
Häußern zu Drefden, Leipzig, Chemniz und Bauen; auswaͤrts aber in den Rathhaͤußern der Handelsylaͤhe 

Amfterdam , —— ’ ——— — aushaͤngen, hiermit öffenelich, bekannt gemacht. Juſtizame 
mniß.,- am: 26, ve 179 : 2 z 

ehr Epurfürft-. SEN. Commiſſſons · Rath auch Amtmann der · Aemter Ehemnig und⸗ 

Branfenberg mit· Sachſendurg als Commiffarius Caufae 
. Hohann. Friedrich Carl. Dürifch.. 


— — — 
em bie Ober: Amtmann Kalſeriſchen Herrn Sbhne zu MWolfsherg:in deur H Bamb ergiſcherd 
mt Pre (&egende manniehenbare Grundſtuͤcke zu verkaufen — ſolche —* —— —— —— 
er Bertaufs- Erlaubnis bey Hochfuͤrſtl. Lehenhof die ausdrůckliche Miteinkimmung der abweſenden mitbem 
kehren C onrade, und Georg Philipp Kaifer- oder daß diefe ohne mannliche Abtömmlinge verftorberee — 
geuzubringen- angewiefen; tordeır find, auch der ohne Erben erfolate Top des. Jirge Philipp Ratfere 
Hin\änstich deſche imiat iſt; Als wird auf Anſuchen obengedachter Ober Amtmann: gaſſeriſchen Herrn Sihne 
der abweſende Conrad. Kaifer- aus dem Hochſtift Bamberg: im Franken gebürtig‘, oder. deſſen tmaͤnniiſche 
Leilbes · Erben a dato binnen drey Monaten, welche: für den: erftern, zweiterrund ‚dritten peremtorifchen Fer 
in amgefeggt. worden, bey dem dahlefigen Hodfürftl Amt mie beglaubten Uttunden über ifredonrasKafe 
erifche Defendenz zu erfeinen voraeladen, .im Nichteriheinungs«Fall aber als ‘diejenigen angefehen, une 
ichter werden; welche mit dem Verkauf der Kaiferifchen. Manniehen volfommen-einftimmig und öufriedeng 
—* auch foll bieranf' kein weiterer Auftand genommen werden ; das amtliche Zeugniß hierüber zur Erwiüra 
des obberlehnherrlichen Conſenſes zum · Verkauf der- gedachten mannlehenbaten &rundfhäcten anszufiellen, 


der Nov. 1791.. 
⏑⏑ Bmazani. >_" | 
vr ohfärttich" Bambergiſcher Amtsverwefung, 
Stanz Georg Weniger Hoch fůſtil —— ——— 


(gende neue Büͤcher find feit der Oftermefle 1791 Sep Johann grledrig Unger in 
go!3 Derlin fertig geworden: . ed 
1. phmodnomifger Almanach, mit 13 Kupf. v. D, Chodowleckt, geheftrt 1, Te. Re 





fl. 48 kr. rheiu. 2. Sedife, Fr, einige Gedanken über die Orduung und Bolesder Gegenſtaͤnde bes Jugeud⸗ 
Kan Unterrichts. 9. 6 Wr. oder 27 Er. cheiniih 3. Girtanuers, K. hiſtoriſche Nachrichten und po⸗ 
Heifche Betrachtungen über.die franzöfiiche Revolution, sr, 2r, Zr, Band, mit.einem Kupfer 3 Thlr. 8 Gr. 
oder 6 fl. cheinifh. 4. Girtanners, K. neue hemifhe Nomenklatur für die deutſche Sprache. gr.- 8, 
4 Ör. oder 18 Er. 5. Saunen des Schickſals ‚oder die bepauberten Knoten, Eine Feengeſchichte aus der neuerw 
Zeit. 8. 16 Or. oder ı fl. 12. kr. 6. Leben Voltaire, von dem Marquis Eondorcet. 8.1 Thlr 12 Gr. 
oder 2 fl.a5 kr. 7. Die graue Mappe, aus Ewald Rinis Berlajjenfhaft. cr und Ze Band 8 2 Thlt. 
oder 3. 36 Fr. 8 Marlanens Begebenheiten „. Ir Band, und 2ten und legten Bandes erfte Abthei 
Ang. 1 Th. 4 Gr. oder afl.6 fr. 9. Maimons, Sal. philoſophiſches Wörterbud.. Erſtes St 8. 16 
Gr. oder ı fl. 12, fr. 10. Morig, 8. P Goͤtterlehre, oder mythologiſche Dichtungen der Alten, Maik 
Fünf und fechzig in Kupfer geftochenen Abbildungen. 8. 1 Thl..12 Gr, oder 2 fl. 45 fr. 11. Roberts 
Meife indie dreyzehn Cantone der Schweiz, 2r und ‚legter Tpeil, 8. X Thl. oder 1 48 fr. 12. Reifen, 
Bleine, Lettuͤre für Reiſe Diiettanten , Tr und Br Band, 8. ı Thl. 16 Gr. oder 3fl. 13. Schulz, Fr 
Komanen-Magasin, Ir Band, auf Schwelzerpapier, mis einem Kupfer von D. Chodowiecki. 8. 1 Thl. 
12 Gr. Auf ordinais Papier I Thl. oder ı fl.48 fr. 14, Ueber Faunen, Satyrn, Panen und Sitenen, 
ar Theil. 8. 16 Gr. oder z fl, 12 ir,» 1 $& Feerey. Auch ein Beytrag zu.den Theorien des Wunderbaren, 
8.3 Gr. oder 12. fr... 26. Ungers, 8. Proceß gegen den Oberconſiſtorialrath Zöllner, in Cenſuran⸗ 
gelegenheiten, wegen eines verbotenen Buchs 12 Cr. oder 45 Er. 17. Borfhlag, wie Landearten ‚durch 
einen fehe geringen Preis gemeinnägig gemacht werden können. . Ein Verfuch, dies dürch die Holzſchneide⸗ 
kunſt zu bewerkſtelligen. 4. gebunden 8 Gr. oder 36 fr. 18. -Willam, oder Geſchichte lugendlicher Mır« 
verfichtigkeiten. (IR daffelbe unser dem Titel Romanen: Magazin) ı Thl oder L fl. 43 kr. Unter der 
Preffe it: ı Almanach, mythologiſcher, von K. P. Morig. Mit ız Kupf. von D, Berger, ger 
zeichnet von Karftens. 1Thl. (hd zu Ende Novembers fertig) 2. Der Groß-Eophta, ein Luft» 
ſpiel In 5 Acten von Goͤthe. 3. Marianens Begebenheiten. Zweiten und legten Bandes 2te Abthellung. 
4. Veber Mevolutionen, ibre Quellen und die Mittel dagegen. Den menſchlichſten Fuͤrſten gewidmet, von 
5,8, Ewald. Mit Didorichen Lettern, auf geglärtetem Gchmwelzerpapfer 16 Gr. Auf weis Druckpapiet 
8 Gr. Goird Im November fertig.) Vorſtehende Bücher find in der Lübedifden Buchhandlung in Bayreurh 
zu haben, mo auch! Beftellungen auf das angefündigee Neue Journal (Miner va von Archenholz) anger 
nommen wird j 


— — 


Su der Luͤbeckiſchen Buchbandlung In Bayreuth IM zu haben: Geheime Lebensgeſchichte des Marſchalls 
von Richelieu oder Erzäplung feiner Abentheuer, Liebſchaften, Zutriguen und: all deslenigen, was auf.bie 
verichiedenen Nollen Bezug hat, die diefer merkwürdige Mann in einem Zeitraumes von mehr als achtzig 
Sapren-fpielte, aus dem Franzofifchen uͤberſetzt, zweyter Band gr. 8. I fl. 15 Er, Archenholg Eleine Güko- 
rifche Schriften, Ir Band 8. Berlin 2 fl. Z0-fr. Hezels „Anleitung zur Bildung des Gefhmads, fonders 
fich für Werke der Poefie, 2 Theile gr. 8. I fl. 45 kr. Röllers Tr. Gr. Dorfpredigten für gemeine Leute, 
Ze Theil, womit diefes nägliche Erbauungsbud nun compler ft. Alle 3 Thelle find no für den wohlfeiten 
Preis von 1 fl. 48 fr. zu haben. Das Zauberſchloß oder Geſchichte des Grafen Tunger vom Freypesen won 
Knigge, 8. Hanover I fl, 30 Er. Handbuch des bürgerlichen Rechts in Deutſchland, 77 Band in 2 Abthei⸗ 
lungen, womit diefes gemelnnuͤtzige und ſowohl für Studlerte als Unſtudierte, für Beamte ıc. fehr brauche 
bare Werf nu beendigerift, Dadiefer-tegte Band mit Inbeäriff des Regiſters jüber das ganze Werk noch 
einmal fo ſtart als bie vorhergehenden iſt, fo betsägt der Nachſchuß If. 43 Er, wogegen es die Herren Prös 
numeranten koͤnnen abholen laſſen. ü 





























Bey dem Buchbinder Johann Nieolaus Senfft vor dem obern Thor, And allerhand Sorten von Neu ⸗ 
wie auch Lehren Morgenlaͤndiſchet Weisheit, ein Nenjahrsgefpent für Jünglinge, in Come 
mifften zu haben. i 





Donnerſtags, den 29, Die, 





1791 
Aus einem Schreiben aus Florenz Häufer der Stade, einige mehr. oder weniger (bif 
vom 16. Dec. auf zehen oder zwölf die faſt gänzlich unbeichädige 


—E geblieben,) zu Grunde gerichtet wurden. n 
— „Unfer'Jtalien hat auch! feine Plagen. fion Anbti@ wär duffeclid der Shadenichr — 
eindere Staaten werden durch die Verſchieden⸗ men, weil die meifken noch ſtehen; wenn man fie aber 


heit der Meinungen über politiihe und Religions inwendig und mie dem Michrmaas in der Dass mt 
materien erſchuͤttert: Hier denft mannicht daran. terfuchte, fo fah man die traurige Nothwendigkeit 
Man it duch Schaden zu klug gervorden um ſich worinn ſich fo viele Eigenthuͤmer befinden, ihre Wohe- 
von dieſem Zei tuͤbel anſtecken zu lafen Wir — * auf mem — um ſie wieder 
laſſen andere aber methaphyſiſche und politifche sis ci Ypäußer — — wo nicht fh 
Träume ſich rAufen und mürgen indeß wir die Die Wertung if nicht mehr wohnbar; alle Woh— 
wahre Politik beſitzen. Man kennt bier feine mungen in derfelben fint eingeftürze; auch der jöffent— 
andere Bravoazr als die in einem Triller oder in liche Pallaſt iſt mit einem Theil der Dauer , jo hie 
einer Ga denj uaad mir befinden und wohl daben; u 5} eingefallen. 


wehrt Das irdifche Paradieh, wenn nicht 43 Suetudi ficken nme 3 


_ FieErdbeben urzg fo oft ihren fürchterlichen Beſuch 2 Stunden von der S 

medien. Diefes Unglüc hat kuͤrzlich wieder in diefem Strich gelegene Kandhäußer Mrd 

er stanigche Juſel zan te betroffen, wobon eingeſtuͤrzt oder dem Einftärzen nahe. In den Die. 

folgende Napeicht eingegangen: Pi a vr 
Zante, vom 18. Nov. 1791. ° *) Ey Italiänifges Blart bemerfr 


h ieh _ 
Diefe durch Elima, Lage, Producte, Cultur und des „Die Venetianifehen Infeln der Fe 


— den Schreckuiſſen ausgeſetzt geiwefen, und find mie diefe — ar * —— * 
—— Erdbeben verurfacht"); aber durch das oͤf, figen Ecdbeben unterme ef. Einige — — 
gere Gefühl derfeben waren wir fe zu fogen Daranges glauben, 3 
—— und da die Erſchuͤtterungen feinen Schaden jenen Königreichen Reben. Das —*— 
und leicht waren, fo war unfer Muth ge minerale) fo aus der Tafel Zone Erppech 5* 
em vie Beisegungen derfelben gerüfter; er Üfaber ſaefiicheen Materien, ppeihe cuf Diefer und —— 
ni darnieder geſchlagen und wir find voll Jaamer nachbarten Ynfeln gefunden werden, machen 8 nahm 
jeit dem SE 6 Die) In vic Une nenne ne ne a at, Daß fe Eat mie ir 
3 ‚ 10, wie R Amerika zuſam · 
— Erdbeben fe ſtark erſchattert, deß alle wengchengen haben, — 


Haͤuße 
ſal hatten auch die anderh ı edey= 
fadı gelegenen Landgüfter. Alm 


entweden> 


j 
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fern zwiſchen oder an den Bergen iſt der Schade nicht wollen; aber ſie wird dem Knaben bald aus der 

ſo groß. Hand geriſſen werden. 

Man- fürchtete mit Grunde in den erſten Augen⸗ er: | , | 
Bficten des Chreitens, daß eine große Anzahl Un- „. Der einigen Tagen hat man hier einen beträchts 
glüctiche water den Nuinen umgetommen feyen; lichen Eontreband von circa 60 biß 80000 Gul⸗ 
Dant fen aber der göttlichen Varmperzigkeit, der den an Werth entdeckt. Ex befteher nichrentheilg 
Todten findniche mehr als 50, undder Verwundeten in Muffelin, Sammtı und Geidenwaaren, wo⸗ 


lich und 90. Miele find fo zu fagen, lebendig ber mit eim ganzes Schiff beladen war. Der Eigens 
geaben aber durch ſchleunige Huͤlfe gluͤcklich noch ger gumer-davon iſt war noch nicht ausgefunden, 


rettet worden, z ; 
allein der Schiffer ift bekannt und angehalten wow 
Paris, vom 17. Dec, (Berfolg.) den. * fr ’ 
Währender Abweſenheit des Hen. von Nar⸗ Es wird viele Mühe und ſtarle Beweife for 
bonne werden die. Commig von feinem Departes fien, um diefe Waaren dem Händen des Fifcus 
ment unter der Infpection des Hrn. Deleffart ju entreißen. 


die currenten Affairen beforgen.. Es wird alfo man fpricht von einer allgemeinen Stuminas 
nichts twefentliches verfäumt werden in feiner Ab⸗ gon der Stadt, warn die Gran Erzherjogin ſich 


weſenheit. Man verſpricht ſich viel von dieſer um erſtenmal öffentlich jeigen werden. 
Tour des Minifters, zum wenigften daß Dadurch us der großen Thätigfeit der Reichsverfamms 
die Difeiplin und das Vertrauen unter den 99 lung zu Megensburg wollen einige im künftigen, 
meinen Soldaten hergeftellt und befeſtigt und die geuͤhſahr Krieg mit den Franzofen wittern, Uns: 
Dffieiers furz gehalten werden. fere Ervaten freuen fich darauf. So lange aber 
Aus St, Domingo lauten die Nachrichten fort die Franzoſen nicht ſelbſt Tpätigfeiten anfangen; 
hin gut. Der weiche Hr. Blin Eolom Hat wird der Krieg wohl noch immer mit der Feder, 
Briefe vom 2 6. Det, von feinen Agenten erhal; und mit baaren Geld ad interim ausparirt wers 
ten, die ihm melben, daß die Negers zu hun⸗ den, biß vielleicht die National: Verfammlung- 
derten zu ihren Arbeitflätten zurücffehren, und durch den Parifer Pobel auseinander -gefprengt 
dag man nach und nach erkenne daß das Uebel irpiı 
nicht halb fo groß ſey, als man geglaubt hatte, Das MilitairsDeconomie-Wefen wird wieder, 
das lieh fich vorher fehen und vorausſagen; denn wie unter Maria Therefia in den Ländern vers 


man übertreibt bier altes (on eſt fort Exagera- gheift erden, und das ſchone gerkumige Deco, 
teur ans ce paysci). So viefen noch kuͤrzlich yoniegebäude ſoll zu einen Spital beſtimmt ſeyn. 
die Colporteurs oder Zeitungstraͤger die Schwan mei ſich ſchon lange Zeit ein Mangel am ges 
gerſchaft der Königin als eine geoße Neuigfeit in prägten Gold und Silber Aufferte, und bloß Ban 
allen Straßen mit den Worten aus: cozettel roullitten; fo waren ‘einige in dem irris 
Voila la grande groſſeſſe de la Reine! gen Wahr, daß ein neuer Münzfuß werde au 
Wien, vom 23. Gert. bier zu Lande introbmeirt werden, gegen meichıs 
Zu Freyburg in Brißgau fpuckt es nach dem Project aber ſich taufend Schwuͤrigkeiten erbeten; 
Freyheits⸗Fieber, aber cin Negiment, das dahin die deffen Ausführang für jego unthunlich machen; 
Mm Unmarfch ift, wird temperantia mitbringen, Aus einem andern Schreiben aus 
Ein junger Cavalier ift im Verdacht, daß er die Wien, vom 23. Dec, 
Kaftel der falfchen Auftlärung hate anzünden Zudringlichkeiten ſowohl, als überhaupt mane⸗ 
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gelädetiche Gegenftände ber Sittge ſuche Haben längft von einem zu ihm in das Haug gefommenene 


Se. Majetär den Befehl zu ertheilen veranlaffet 
daß in Zukunft nienand zu einer beſtimmten Au⸗ 
dien aufgefchrieben werde, wenn er nicht vor⸗ 
her mit einer zur Ueberreichung in die Haͤnde des 
Monarchens ſchriftlichen Bittſchrift verfehen waͤre. 
Se. Majeſtaͤt haben in Betref der geiſtlichen 
Guͤtter Adminiſtration eine aberimalige Veraͤnde⸗ 
zung vorzunehmen, und zu befeblen geruhet, daß 
in Zufunft die Verwaltung dieſer Gůtter den 
Abten und Praͤlaten gegen gewiſſe dem Aerario zu 
entrichtende Gebuͤhren uͤberlaſſen werden ſoll. 
Da dem Monarchen ſeine Staaten ſo nahe 
am Herzen liegen, und Ge. Maieftät fo viel 
möglich mit wahrer vaͤterlicher Sehnſucht aller 
Unordnung, und Gebrechen abinheifen fi bes 
ftens angelegen ſeyn loffen, und hlezu eine Ber 
reifung in lhoͤchſt eigener Perfon ein dienliches 
Mittel zu ſeyn erachten, ſo ſollen Se. Majeftät 
mie dem Fünftägen Jahr eine ſolche Neife vorzu⸗ 
nehmen beſchlo ſſen haben; Da wird nun jeder 
Gedrüdte feine Anliegen vor die Fuͤſſe bee heben 
Keifenden Itgexı fönnen, und unirtelbar, Zeit 
und Umftänder® nach, dienliche Nemedur zu er⸗ 
en. 
— — Sr. Majeſtaͤt die Anjei— 
ee bar, mie ſchadlich bas fogenannte 
e. austangen, befonders bey ſchwachen 
— ————— fen; fo kat die N. Oeſte. Landes⸗ 
Be bereits. den Befehl erbalten, allen Ball; 
— eehentl anzuzeigen, daß fie das fogenanns 
2 Langaustanzen, unter einer Etrafe von 20 fl. 


für die Herfon, auf ihren Sälen nicht geſtatten L 


— zweyte Herr Oberſt Baron von Loudon 


ff bey dem vorhin Loudoniſchen nuumehro Oli⸗ 
* Wallis Infanterie Regiment zum Oberften 
* Krgrments: Kommandanten ernannt worden 


ein gewiſſer Doctor Medicinä all; er foll ohn⸗ 


Patien ten, dem er cin Necept verfchrich, wofuͤr 
diefer zwey Ducaten auf dem Tiſch legte, um 
feme zwey auf eben dieſem Tiſch ſeitewaͤrts gele⸗ 
gene Ringe beſtohlen worden ſeyn, welches der 
Arzt vermuthlich aus Verwunderung über eine 
ſo genereuſe Zahlung erſt wahrgenommen haben 
ſoll als der Patient ſchon hinweg Myangen war. 

Der Schwediſche Gefandie am biefigen Hofe 
bat dem Kaiferl, Minifterio folgende; Rote übers 
geben: 

nAufolge der Dedre feines Hofes hat der unter 
zeichnete auſſerordentliche Geſandie die Ehre offſicia⸗ 
liter im Mamen, des Königs, feines Herrn, dem 
Kaiferl, Miniferie zu erflären daß Se. Majeftär 
mit Ihro Majeſt aͤt, der Kaiferin yon Rufland, und 
Sr. Katholiſchen Majefär für die MWiederherftellung 
der Sranzöfiichen Monarchie gleiche Gefinnungen bem 
gen 5 daß der König wie Sie, Er. aferihriftlichftem 
Majekät,, der geichehenen Aceeptarion ungeachtet. 
als noch im Stande von Gefangenſchaft anſteht, Laß ira 
Einffimmung mit den Grundfägen und den Betra— 
gen der Kaiferim von Rußland, Ee. Maiefät der 


Baron von Drenflierna zu den Sranzöfiihen Prinzer 
geſchickt haben, und dag Hoͤchf dieſeiben zugleich mi ze 
den Höfen ven Perersburg und Madrid eneichleffen 
find, ein Betragen zu beobachten, welches in alera 
dem Erforderniß der Umfände entfprechen wird, wer — 
inn fich das Königl. Haus und das Königreich Tran 


reich befinden. Wien, den zoffen Nov. 1991, 
Der Baron von Nolten. 
Kegenfpurg, vom 21. Dec. 


Hier folgt das von Kaiſerl. Majeftäe an dere 


König von Franfreic) erlaffene Schreiben in deg 


Ueberfegung aus dem Lateinifchen : 

eopeld Il ic.x. Dem Durchlauchtigften und 
Mächtigen Fürfen und Seren Eup m is Auguft 
dem Allerchriſtlichſten Könige ec x. 

Die Beſchwerden der Girrreuen Unferes Reiches, 
melde Wit an Ew. Mayeftär auf Terlangen Unfers 
Ehur-Eoilegiums unserm ı 4. Dec. des v. J. freund: 
ſchaftlich gelangen ließen haben Wir ſammt dem 
Antwortſchreiben Em, Mãjeſt. ven. Churfucſten, Fürs 
ſten und Ständen des Reicpes ‚mad re en 

Seid, mangelt. J 
ferer Deichsgefege, mitz ut heilen nicht ermang größer 
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groͤßer der Stis = a —* die — —— ſtellt, und alles auf dem alten Fuß; auch ſind 

womit Wir alles hieher Gehoͤrige erwogen haben; y; ; : 

deito groͤßer ift Unfer Bedauern, daß das Antwort⸗ ei u Fa = — des —— zufrie⸗ 

ſchreiben Ew. Maj. Unſerer gerechteſten Erwartung g he Fuͤrſt iſt noch immer feiner 

nicht entfprochen hat. Denn aufler dem, daß es im Vernunft beraubt und wird auch wohl Troz afler 

einer Sprache abgefaßt if, die dem angenommenen Bemühungen der ins und audländifchen Aerʒte 

Gebrauche in Geſchaͤfften, die zwiſchen dem Roͤmi⸗ nie wieder ganz hergeſtellt werden konnen. 

ſchen und Ihrem Reiche vorkemmen, nicht gemäß iſt, 

ſehen Wir darinn auch noch den Anſtand, ob es den 

Getreuen des Reiches ve, fren fiche, — ee ° . 

auf dem Neichstage anzuflehen, damit die Vorfehung —— 

von Kaiſer und Reich, wie fie in den offentlichen Fries M * en ry Migteit —— — —— 

densſchluſſen fuͤr ſie gewacht hatte, dieſe auch von fen ſeyen; der Pabſt lebe aber noch. Nah ven 

Dero Reiche pflichtmäfg beobachten laſſe. Nachrichten aus Rom beſſert es fh mit dem heiligen 
(Die Zortfegung felgt.) Dater; am roten fonnte er ſchon ans dem Bette uͤnd 

Aus der Grafſchaft Lippe, vom 16, Dec, passe ſchon einigemal Audienz gegeben. Die Aerzte 

In unferm Lande ift die Mube wieder berges nennen feine Krankheit eine Comvulfion. 


Nachdeme befage immediaten gnädigften Befehls vom 20. Septemb. c. ai. und hierauf ausgefloflenen 
Hochfuͤrſtl gnädigften Cammer-Referipti d. d. 28. pr et pracf, 8. c. ın. der Verkauf der Cottenbacher Ober 
foritmeifieceg Wohnung uebft Zugehör, dahier in der Jägerfiraße, beftehend a) Im Kellergrund, in ı ges 
woͤlbten Keller, I Felſenkeller, 1 langen Borgewölbe, b) im untern Steck, in 1 geräumigen Hauß⸗ 
platz, 1 Wohnftube und ı Cabinet die mit einem eifernen Ofen gebeizet werden, ı Cammer, ı Gefind« 
ftube mit einem ordin. Ofen, ı Küde, 2 Speiß-Cammern, 1 geräumigen Verplag zum Kellereingang: 
1 Holzſchlicht, nebſt daran ftoffenden I..v. Abtritt, e) im zweyten Stock, ı Tabinet, 1 Grube mit einem 
ordin. Ofen, ı Zimmer auf die Straße heraus, mit einem eifernen Platten Ofen, t vordern Eckſtube 
oder Saal, mit einem dergleichen Ofen, ı kleinen Stube mir einem Canon-Ofen und Glasfchranf. ı Stu⸗ 
be und Alcove mit einem irdenen Ofen, 1 &tube mit einem eifernen Platten Ofen, 1 Eleinen Stube mie 
einem ordin Ofen, ı Cammer, ı mit Ölasfenftern verfehenen Gang gegen das Zeuchhauß, woſelbſt ein 
ſ. v. Abtritt angebracht ift, d) im dritten Stock, ı Erkerſtube nebfi 2 Cammern.,. 11 Boden Cammer, 2 
verſperrten geräumigen Getraidt Böden, dann noch 1 Woden ober diefen; benebſt den anſtoßenden vom Jagd⸗ 
Zeuchmeifter bißhero bemöhnten befondern Gebaͤudte, beftebend e) im Kellergrund, in 2 geräumigen Felßen ⸗ 
Klee, 1 Gemuͤßgewoͤlb. f) im untern Stock, der Eingang zu den Felßenkellern, I vordern Eckſtube, 
mit ı Alcov, I jwepten Stube gegen über, 1 gewolbren Küche, dann anftoßenden Stallung auf 6 Pfeide, 
und ı Cammer darneben, x geräumigen Wagen. Kemife ı großen Holzfchlicht und 1 Huͤner ⸗ Cammer, 
8) Im obern Stock diefes beſondern Gebäudes, I Stube und Cammer, ı Haus Cammer 1 Heu Woden 
mit anftoßenden geräumigen Hofrecht und Garten fm den hiefigen Zeitungen befannt gemachet: darinnen ein 
Licitations- Termin auberaumet, die Gebäudte cum adpertinentiis und der Zeuchmeifters Wohnung umſtaͤnd⸗ 
lid) beſchrieben auch zugleich bimerker werden folle, das auf dem Oberforftamrlichen,. Gebaͤudte ıc. ein Laud, 
ſchaftlicher Steuerſuß von 37% fl. dann 2 fl 225 Er. fräntl Stade Lichtmeß Steuer haften, dem plus lici- 
tanten falva Ratificatione binzufhlagen und vop dem Erfolg unterthänigfte Anzeige zu erftatten; Als beſchie⸗ 
het ein ſolches andurch, und konnen Raufsiuftige alles und jedes in Augenſchein nehmen, es wird auch zus 
gleich zum Licitations- Termin Donnerſtags der I2te des künftigen Monats Januarii Kraft di veſtgeſetzet, 
an welhern Tag Vormittags Kaufsluſtige in der Oberforftamtlihen Wohnung felbiten ſich einfinden, ihre 
Licita ad Protocollumm geben- und gewaͤrtigen mögen daß mit dem Mleifihietenden falva Ratificatione abges 
ſchloßen werde, Signatum VBayrenid, den 19ten Dec, 1791, 

Bon Ecmmiffions wegen, 
Johann Achatius Vogel. 
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155 der Bayreuther Zeitung. 


Anhang zu Num 
Freytags den 30. Decemb. 1791. 


— e—— mg 
| ie — | 
Warfdau, vom 14. Dec. mechin mögen eurer weniger werden, wenn ea 


E⸗ iſt zeither auf dem Reichstag viel Streit ges Meder ſend. — Demitebige Die Uehermädhtigen ; mögen 


h * ſie die Macht dieſer Marion an fich e ; 
wefen, über die Maaßregeln fo gegen Die: wehe euch und euren ——— ua ne —* 


enigen zu ergreifen, die mit der Conſtitution om jynen elbf Die —— 
ee May unzufrieden, eine Contrerevolution zu = A * erh ern —— — 
Stande zu bringen ſuchen und ſich deßwegen in dieſe Warnung fruchtete nichts u. f.w. — * 
Ja ſſy aufhalten. Man hat bey dieſer Gelegen. Hierauf reichte Hr. Zboinsky, Landbote 
heit in den Reichsſtagsverſammlungen ſehr heftig von Dobrzyn ein Project gegen die Auicou— 
wiber eine gemiffe Macht geſprochen: ſtitutioniſten ein, welches vom Reichstagsſecre⸗ 
*) Unter andern fagte Sr. Koszialtomsfi, tair verliefen wurde, und deffen Inhalt folgendee 
Landbote von Wilkomirz: „Das Vaterland folite iſt; „Diejenigen, melde Manifefte und Prote- 


in eines jeden gemeinſchaftliche Murter-und Be— > ; : 
—— ſeyn, nicht aber eine benachbarte, mirter: ftationen in den öffentlichen Acten der Republif _ 





nächtlihe Poren;; diefer Name erſchuttert mich alle, In die Verhandlungen des jegigen Keihstagee 
mol ief it meinem Kerzen. Diefe Potenz har noch ‚Oder dergleichen amehmen, werden für Stöpre — 
nicht gänzlich Der Vormundſchaft uͤber eine Natien der oͤffentlichen Ruhe erlannt, follen vor da 
eutfagt, DIE änft ihre Zate einfente, und welhe Reichskags⸗ Gericht uprgefordert, undals Stoͤhre ⸗ 


eit iſt, eher ihr Leben auſzuopferu, als fi nor 
— — zu unterwerfen. — Ich wermuthe der -Sffentkichen Ruhe geſtraft werben. 


— — ertheilte, geſonnen ſeyn ſollte, eine nahm jetzt dag Wort: 
cent 


— 9* unter unſern Landsleuten ſolche, die wenn ſie da ein Funkchen Feuer oft eine gewalfame Feu 


ih im Schooß des Vaterlandes aufivachfen, Den: verurfacht. — Erinnert euch: da 
— Rußiſche Macht gegen unſer Vaterland ans ihr erfuhrt, feinen a 6 
reizen. — Hier tann ich voll Erftaunen mich nicht wiß werdet ihr cs nicht, erſt abtvarten, bis „feinpfi; ©. 
ernag fiber unbaufbare Serumftseifer perwundern, Heere ins Sand-fllen, und eure Bayern fich e "de 
die eine fremde Murter-Bruft fuchen, indeß die Bruſt ‚ren werden; biß (mas dag ſchreckuchſte if) Fr rg 
ihrer eignen Mutter ihnen genugfame ſuͤße Nahrung ‚einer zertheilten Nation -Vopten ihe.Sehwerdr in Ken 
. parbietet. — Sollte denn Jaſſy vorzüglicher als Poh- Bruſt ihrer Mitbruͤder ſtoßen werden. — ik — 
5 und bie Ruffifchen Grenadiers angenehmer als fer der Uebertretung vorzußauen, als ſich gendep; = 
der König und die eigne Nation fern? Stolz ift es fehen Die Uebertreter zu firofen. — Men —* 
per fie gegen uns führe; fie —5 in Jaſſy ihren Vaterland lieb iſt, wer. Fich und fein Vermögen Gon- 
Ein auf, um das Vaterland in eing Einöde zu ver- föberationen und einem Auffifchen Heete nicht Preis 
— So mögen. fieidenn wit dem DBater- ſtellen will, der muß Die Annahme dieſes Projects 


In. 
han , ‚ner ohne Warerlande fepn. -— Pohlen! im-aufs innigfs mänfchen, = 





nicht, maß die weiſe Katharina, die ihrem eignen Pr. Niem eewicz, Landbote von Lieflane> _ 


ation zu bedrüden. Moͤchte dieſer Gedante —, Wir erhielten ( fprach e i i 

Doch qu ihren Soren fommen : daß jeder aͤchte Pohle won den Yntriguen und * herein fie rn we 

auch eins Verfechter der Freybeit, ein Vertheidiger werblendere und ftolze Maͤnner in Segen Ure 
Eonfitutton vom zren May iſt. Aber es giebt Schmieden; dieß folre ung gewiß behusfanmn machen == 

ersbrun gg 
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Der Fuͤrſt Czetwertynsky, Eaffellan von 
Przemysl übernahm die Nertheidigung: des 
Grafen Potocki. — „Sich in Jaſſo aufhalten 
(forady er) iſt keine Sünde, — erſt muß man 
bemweifen, daß diejenigen die fich dafelbit aufs 
halten, dem Etſetz zuwider handeln u. ſ. w. 

Hr. Zielinsty Landbote von Nur zeigte aus 
der Gefchichte, daß man jegt weder Delikateſſe noch 
‚andre Ruͤckſichten, fondern allein die genaue Erfüls 
kung des Gefeges vor Augen baten muͤſſe; daß die 
Wiederherſtellung der Geſundheit, denen Die fich im 
Jaſſy aufbalren, nicht zum Wormwande Dieuen Tonne, 
weil es dort feine mineralifche Brunnen giebt; und 
daß man endlich von Der Macht, die fi auf den 
Berfall von Schweden und Pohlen eraper bob, nie 
Gluͤck verhoffen, ſondern immer Sklaverey befürchten 
wmuͤſſe. Wer fich im diefen Staat begiebt und Die 
Macht deſſelben gegen fein eignes Vaterland auwen⸗ 
Det, den halte ich für einen Verräther und Empoͤrer. 
Gchjdirte daher um die Entfcheidung über dieſes Pro» 
jekt. 

Hr. Hulewicz, Landbote von Volhynien nahm 
jetzt das Wort gegen Hr. Zielinsky: Ich frage Sie 
als einen Mann der Ehre und Tugend liebt: Db Pos 
tocti Sie perföhnlidr beleidigt hat? Cur immerentes 
vexas? Wenn gleich Potodifchuldigwäre, ſa muͤß⸗ 

cen doch feine Verdienſte und feine Vorfahren: (bier 
wurde zügeruffen: o wir haben alle unfre Vorfahren.) 
Wenn Gie dies beleidigt, meine Herren, fo merde 
ich fagen: daß er feine Verdienſte, auch keine Vor⸗ 
fahren hat ; aber das Gefühl der Menfchlichfeit macht 





gegangen um mit dem Ruſſiſchen Bevollmaͤchtig⸗ 
un Hra. von Beezboroc;fon die nohigen 
Vorkehrungen zu machen, allein diefer beelarirte x 
„traf, da die Kaiferin Seine Couveraine mit 
„der zenen Conſtitution zufrieden, Eie Ihren 
„olſo vorſellte, daß Sie nicht darsin milligen 
„wuͤrde, ein Laud durch innere, Zerruͤttungen ver⸗ 
„heert zu ſehen, es alſo beſſer wäre, Sie ſtoͤhrten 
„die oͤſſentliche Ruhe nicht.“ 

„Dieſe fo große Deciaration wird nun fo wedl 
als vie hiefigen Vorkehrungen alles beruhigen. 
Der Verkauf der Staxoſteyen aber iſt nod) nicht 
entſchieden, und manche Bitterkeit entficht dar: 
über. Es ift eine Commiffion ernannt worden, 
wo disjenigen ald Verraͤther des Vaterlandes ans 
geflagt werden fünnen die wider die neue Cosi 
tution handeln. Das duuſte die, beten Toigen 
für die allgemeine Ruhe haben,“ 


Maynz, vom ar. Dec. 

a ifchier nicht im mindeften unruhig wegen 

der leyten gewaltprobenden Decrete der 
Sranzöfifden Nationelverfeammliung gegen die mili⸗ 
tairifchen Verſammlungen der Emigranten und der 
Beguͤnſtigungen fo fie bier dariun finden. Da me 
der das Mannzifche noch das Wormfifche an Frank» 
veish gränze und beydes durch Bas Pfälzifche Davon 
abgefondert iſt; fo glaubt man keine. Urſache fich zu 
fürchten zu haben. Man ift daher fo menig bekuͤm⸗ 


es ung ja zur Pflicht, felbft mit dem Verbrecher Mit- mert, daß der Churfürft am den Magiſtrat zw 
Seiden zw haben, und über niemand, befonders Aber Worms, der fehr verlegen iſt, geichriehen hat, 


einen Unfchuldigen nicht zu fpotten. 
Warſchau, vom 17. Dec.’ 
. Mit der Eontrerevolution in Pohlen iſts 
ſchon vorbey. Der Graf von Rjemusfy und 
der Graf Porsckihatten zwar alle Mittel anger 


fe müßten fich nicht fürdiren und wenn man mit 
Veſchwerden gegen fie zum Vorſchein fäme, follten 
fie rund heraus fagen, die Verſammlungen, Nä- 
ftungen uud Waffenübungen der Emigranten geſchaͤhen 
mit ausdrüdlicher Verwiligung des Ehurfürften won 


2 Manz als Furftbifchefs von Worms, auf feines 
wendet, deu Kuffifchen Hof in ihr Jutereſſe zu Grundgebiete. — Zu Coblenz ifl man bingegem 
ziehen und befonders da die Nuffifche Armee nach; anderer Meinung und hat. alles — feindlichen Ab» 


dem zu hoffenden Frieden in ihre alte Provinzen 
ſich ziehet, vielleicht noch einige Mitwirkung zu 
bewerkſtelligen. Beyde waren mit einer Anzahl 


won Edelleuten Ihrer Parthep deshalb nach Jaſſy 


fichten gleicht, verbothen. (Aus tinem öffent 


Ligen Blatt.) X 


li, Sranffurt, vom 27; De. . 
Aus SO räffel Gnn-Kaiferliche Truppen nach Lu⸗ 
genburg 
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deerdert worden⸗ ich um dem Trie Malcheſer Ritter, Rame — 
enden Nähe zu ſeyn, wenn die Granzofen eisen AN. Ein Dfficier, der —— — —— 
Enfall wagen falten. j fpeißte, erfannte ihn, dag er mnter der N LE zu 
Der Gardinal Hohen und Mirabeau (fagt garde ven Longwi gewefen - daßer, ter Oki atidnal⸗ 
ein Straßburget Blatt) haben Ettenheim verlaſ⸗ feime- Verhegung von, dem De *8X en dur 
fen um, man weis nicht, nach Eoblenz oder Eiberien beyszahe an den Eaternenpranl bi Relt, up 
zu gehen. Erhielt fih daher für überzeugt Ude worden ſey. 
Zwifchen dem Ghurfürft von Maynz und dei lem Abfichten gefomiien fennz er —_ MÜre in übe 
Bandgrafen von Hefe Eafel und. Darmftant jagte ihm cine folhe Fracht ein ee ihn am, rd 
fol: ein Tractat errichtet ſeyu, Kraft deren lertere Derhrechen geſtand, merwauf er » Taf er gfeih, fi 
A Maynz mit einem Angriff bedroht wide, MER, md in dus Eihfofi — Vateıı ** 
fand nämlich, Daf er ünn ver Abd ward, mi 


im 5% 
werfchiedene Regimenker in diefe Siadt verlegen wol 
sah den Priuzen ven. Eonde > #nD wenn stem je 
die übrigen Prinze 3 RE knnie euch 
ie übrigen Prinzen 232 - ermorten; name; auch 
bebe nech 4 


— —* =; 22. Di Mirfehutrige, weite aAlz Sant 
Heute wird ein großer Staatsrath gehalten; Heiner, ned unterwess — dee Pinyerer 
und vieles entſchieden werden. - Die Frift iſt hierzu durg ten Hrn. WI Bei „Er dub der rs De 
turg biß 15» Sanuar. Cs muͤſſen viele Couriers ligen —8 bey der N —— eirtey —— 
Sereuſcaft fehen. ve you Songi, Vie NE- 1ocao Arno den ai. 
») Die Extlärung des Königs hat, wie man fagt, haͤtten, Diele graufeme Ihar., Franten verjprogke 
feinen Eindruc auf die Emigranten gemacht. Gie reizt marden. Gr mid Segen Umfernehi;cg ggg 
laſſen defto ftärter arbeiten und find 3000 Mäntel Wartig gut benachr.... 

Negenfpurg, o * 

on ar. Dec. 


für Eavalerie befielt.— Man will, die Prinzen wuͤr⸗ 
den Dem ihnen gedrohten Angriff zuwortommen und Verfolg des Kai ſerſ. & 
beweist die Schlacht. ben Kogbach daß eine fleine den König i . Schreibens en 

Anzahl regulirte Leute gegen eine weit größere ver Num. } Ah: in Fraukreich, c&, 
Zeamzofen gern fene- Wie Wi 55) 
San, vom 23. Dee. "garten En. a diefem Schreiben entne'men, fo 
Heute haben wir durch eine berondere Nach⸗ Brfizungen — ——— geſctzt, als we nn ale 
richt von Bruͤſſ el erfahren, daß, als der dritte geführt wird, Der — mworäben Veſchwerte 
Stand von Brabaut den 20. diefes zuſammen tergeben ſeyen, und fie alfe ri Bun Pr = 
Herufin worden, UM ſeine Einwilligung über Die —* were: an ——A— Tores Suites 
Subſidien DOM Sabre 1791 du geben, fo mie a hg re in fofern nur ben Befchmwerden 
e durch Die zwey eritern Stände Bedingungss daß ſolche ——————— geleiſtet werde: allein 
weiſe bewilliget worden find; derſelbe fie einftims Me, wird der Einfiht ——— Statt haben Fön’ 
As abgeſchlagen babe. Indeſſen iſt ihnen der Sle mur belieben wollen, die — — 
Fünftige, Donnerſtag Cals geſtern) anberaumt Du a ae ta Friedensfchluͤſſe und * 
povrden / m (ih) zum zweyten Mahle daruͤber zu am T ee zu umterfuchen: Denn Daraus liegt 

; om Tage, welche Gebiete either- mi 

be rachſchlagen. — — — 
—e— I$ choſtaͤnden nach und nach unter die 
ver Krone gekommen find; woraus 


= Hanau, vom 27. Dec, 

nt t . 9 aber zugleich fol et, da f — 
— —— ————— 
J ’ PN imas nd ander 
* — in Worms ein. berefiaft Ihrer Kroue — — u ei 


. 


— Am htm. kam in 
wert 
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vorigen Verhaͤltniſſe mit Uns und Unſerm Reiche 
bleiben muͤßen, ohne daß ſie einem Schluſſe Ihres 
Reiches unterworfen ſeyen, Ueberdies enthalten eben 
jene Friedensſchluͤſſe in Vetreff ſolcher Abtretungen 
an die Oberherrſchaft Ihres Reichs ganz deutlich 
einige Einſchraͤnkungen theils im Geiſtlichen, theils 
im Weltlichen Unſerer Getreuen; welche alſo Franf- 
reich als unverletzliche Seiner Oberherrſchaft geſetzte 
Graͤnzen, die keineswegs nach Willtuͤhr Ihrer Na— 
tion durch) ihre neuen Schluͤſſe durchbrochen werden 
fönnen, anerfennen muf. Da diefe Friedensſchlufſſe 
und Verträge. mit dem Römifch-Deutfchen Reiche feir 
dent Anfange des Augufis d. J. 1799 von Geiten 
Ihrer Nation beeinträchtigt worden find, fo führten 
Wir die gerechteite Beſchwerde, daß eben dadurch 
Untere, des Reichs und Unſerer Getreuen Rechte 
verfent worden; und fegen deswegen für ihre Erhal- 
tung im Unſerm und Unferes. Reiches Namen hiedurch 
niche nur die feierlichite Proteftation ein, fondern er 
Kennen Uns auch überdies nach der Maaß, welche die 
Wuͤrde der Kaiferl. Krone, der Reichsverband, und 
Unfere Reichsgefege fordern, für verbunden, den Be: 
ſchwehrten Hülfe zu leiſten. (Der Schluß-folgt.) 


Mm x E 


An Erwartung des Defenfivtriegs gegen bie 
Sramdffchen Notionalgarden, ‚führen die Emis 
granten einſtweilen einen allgemeinen Offenfiofrieg 
gegen die fchönen Maynzerinnen, Eoblenzers und 
Ertenheimerinnen, der auf dem Lande nicht im; 
mer fo gut abfauft wie in den Städten. Bey 
Ettenheim.bot ein folcher verliebter Heid, ein Ge⸗ 
meiner von der Eminenz Armee, ‚einer Baueru⸗ 
magd, da fie Waſſer holte, Beweiſe feiner Nei⸗ 
gung und Liebe an; fie gab ihm fein Gehör, und 
verfegte ihm, als er heftiger in fie drang, eine 
fo derbe Maulfchelle, daß er blauund geib-im Ge⸗ 
fiht ward. 
nal.ben der Tafel erzählte, legte er fogleich emm 
franzodſiſchen Thaler auf feinen Teller, und ließ 
an der Tafel herumgehen, um durch eine milde 
Gabe die Standhaftigkeit der keuſchen Suſanne 
zu belohnen. — Ein ſolches Tugend⸗ Belobungs⸗ 


Als man den Vorfall dem Cardi⸗ 





exempel war ſchler noͤthig, denn bie Moralität 
am Ober⸗ und Niederrhein ſoll durch die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Emigranten ſehr Noth leiden. 

Nach der Hermanſtaͤdter Zeitung vom 13. Dec. 
wurde das Gepaͤcke des von der Ottomanniſchen 
Pforte nach Wien beſtimmten Geſandten taͤglich an 
der Graͤnze Sibenbuͤrgens erwartet. Es war den 
zten von Bukareſt abgegangen, aber Ebubefr Ra⸗ 
tib Effendi, Muhafſebitſchi ſollte mir feinem 
Gefolge von 168 Perſonen erſt den 16. oder 17. da⸗ 
ſelbſt eintreſſen. 

Mit den Frangoͤſiſchen Geſandten geht eine große 
Veränderung vor. Hr. Vergennes zu Trier, Dr. 
Montezan zu Münden und. Sr. Berenger zu 
Regensburg find abgeruffen. Sr. Tallenramd zu 
Neapel, Ar. Dofmond in Rußland, Hr. O Kel⸗ 
In zu Maynz gaben ſelbſt fich abgefordert und La» 
Houze in Dännemarf ift franf. Der König bat An. 
Choiſeul Gouffier zum Bothſchafter in Eng: 
land, Hrn. Barthelemi nad der Ediweiz, Hrn. 
Heifinger Gefanpfchafts:Gecreraire in Conſtantino⸗ 
pel zum Charge v’Afjaives ig Konden par interim, 
Hrn. Demouwftier in Berlin zum Bothſchafter im 
Eonftantinepel, Hrn. Gegur nach Berlin, den 
Abbe Lonis nach Dännemart, Hrn. Bigot 
Saint Eroirnah.Trier, Hru. Daffiann nad 
Münden, Hrn. Monteil nah Mainz, Ken. 
Marbois nach Negensburg, Hrn. Matau nah 
Florenz, Hrn. Maifonneune nach Stuttgard er» 
nannf 


* 








In allen Buchhandlungen, namentlich in der Mons 
tagifchen Buchhandlung zu Megensburg ift & 9 fr. 
:rheinl. oder 2 ggr zu haben: 
Schöpfung durch Zahlen und Worte. 
Etwas über-Magie, Cabalaund Ge— 
beime Gefelfchaftenvon dem Herrn 
Verfaſſer ver Metaphyſiſchen Keze— 
reyen 1792 8. 
Schon fange war es der Wunſch eines jeden Men- 
fchenfreimvdes, daß ein Mann von ädıtphilefophifsden 
Geiſte die in -unfern Tagen fo mächtig im Stilen 
wirkende Magie, Cabala und gebeinne Gefellfchafren 
mie der Fackel der unbefangenen Vernunft und einer 
vieljährigen Erfahrung beicuchsen möchte. — Diefer 


Wunſch iſt nun Dusch gegenwärtige Brochuͤre erfüllt. 





Sonnaben DO s, ben 31, Der 


(Num. 150) 792, 





Bayreuth, pom 28. Dec. fehr gelind iſt, fo kann wer General — 
Geſtern hat die hieſige Freymaurer⸗Loge zur feine Operationen anfare gen, wenn ner 

Sonne ihr funfzigiaͤhriges Jubilaͤum gefeyert. er wirds ſo warm —— daß ; 

Viele amfchnliche Deputirte benachbarter Logen Pelje nicht noͤthig haben erden die * en bie 
und Fremde trefliche befuchende Brüder wohnten kauft haben. i æ ſich gr 

dieſem Feſt bey und verberrlichten deſſen Glanz. Ein Nasuralift im Orient 

Die Zenfter von den Zimmern im alten Schloß, ſammlung eine enoım große Khabarbaranı 

welche der Loge eingeraͤumt find, maren theils mit zum Geſchent geſchickt. Ein Mi * Wurjel 

farbichten Lampen theils mit neun Sinnbildern, rechten Seite bemerkte, der Particulier * zei 

erieuchtet, die ing gefammt ihren Bezug auf die nen damit huidigte, habe wahrſchein * r 

Schick ſale des Srdens in unſerm Lande und auf ſicht Die neuen Gefeggeber jn purgiren, - 

deſſen Geheimniße hatten. Sie waren alle von modernen Solone lachten und ba fie feinen Ge— 
der Erfindung Des Bruder Nebnere, der, als fundheitsausfhuß, wie die vorige Verſammlung 
das Altefte anmefende Mitglied der Loge indeme haben; fo ſchickten ſie die Rhabarbara in den 

er nur wenige Jahre, nach beren Errichtung in Botaniſchen Garten oder den fogenannten Koͤnigs⸗ 
die ſelbe aufgenommen worden, die Bruͤder, in garten, in der Vorftadt St. Marceaur. 

‚einer noch muntern Rede von dem Urfprung Der Kriegeminifter, Hr. von Norbonn t, 
und Wahsrhum der Freymaurey in hiefiger Stadt hat, ehe er feine Reife zur Beſichtigung der Graͤn⸗ 
Wwect woͤſis Merhielt, auch den Text zu dem vom zen angetretten, folgende Briefe an die Hrn. No⸗ 
einen andern wuͤrdigen Bruder meifterhaft in die hambeau, kuck ner and La Fahette ger 
Muſil deſetzten iger — = ſchrieben: 
fegr wurde an einer figuri en Tafel gefpeiget un a u a 
god. dm Bir .... Geperlichteit mit Um Die R. ®., meine a hat — der 
ſtand und Wuͤrde beſchlofſen. Wahl ihren Beyfall gegeben, welche der König ger 

Paris, vom 24. Der.  teoffen, indem er Yhnen das Commando über eine 
Der Entſchluß dee Königs, den Churfuͤrſten der Armeen uͤbertraͤgt, welche er fich vorgenommen, 


u verfammeln: Sie in den Stand zu fekei 
„on Trier und Mayns jum Neuen Jahre den Dienfte dem Vaterlaude zu Be Aa —* 


Krieg anzufündigen, macht, mie man vernimmt, nung, von welher Ge. Mai. gegla ; Si 
Zberall im ganzen Königreiche, hauptfächlich an Yhrer am märdigften wire. ie 
„ven Gringosten, viel dreude. Da ber inter An 


hat der Nationalber⸗ 








EI4Z * 


An Hrn. Luckner. 
Der König hat mie aufgetragen, Ihnen, mein erlafen — 
Herr, zu — daß er Sie erwählr habe, einevon „Da Allerhoͤchſtdieſelben es ſich zur 
ven Armeen zu fommandieten, welche er zu formiren Meten, von allen in Höchfiderd E 
erachtet hat. Die N. R. hat diefer beygepflichter; ergebenden merkwürdigen DVorfallenhei 
und es wird fiher Europa fein Zweifel von dem un: Ct zu ſeyn, um ſowohl den Unte 
erfchütrerfichen Willen des Königs ‚Die Feanzöfiiche Thlgunigere und wirffanere Hüffe zu v 
Conſtitution zu beveftigen, übrig bleiben, wenn man auch um Die durch Varerlandsliche, T 
ihn fo zuverla ge Mirrel nehmen ſehen wird, ihr Ehe, ſchiclichkeit, mie auch Durch Treue und 
furche zu verfchaffen. zeichnende,, und um den Steat ſich ver 
An Hrn. La Fayette — und Beamte genauer fennen 3 
Ich habe ven Auftrag vom Könige, mein Herr, Arien. 
Ihſen die Nachricht zu geben, daß er für Cie das an "nächte N il Al ? Dief 
Tommando ber einen Theil Truppen beſtimmt, wel: * PR — 
ER Känderchef Der deutſch- erbländifchen 
che er zufammen zu ziehen fir noͤthig gefunden hat. MMoxatbe.von in Wer ie 
Er hat geglaubt, daß die Gegenwart des Herru la Serial r ẽ— 

RL er Verwaltung anvertrauten Lande Mert 
Fayette ben der Armee der Freyheit für die Anftren: fär, duch einen — 
gung aller Rräfee berfelsen bürge, une eine Prophe oerseitten biudigen Abfäzen, md q 
zeibung des gfüctlichlten Fortgangs wäre. . Dödhfipiefelben gefeltten Serikt, or 

Carlsrube, vom 28. Der. „Anzeige madje.* i 

Seitdem man den Entfchluß des Königs in Fran „Die Gegenftände, von welchen ©: 
reich, die deutſchen Fürften zu befriegen, welche in zuͤglich benachrichtiget zu werden verla 
ihrem Lande Waffenrüftungen gegen Frankreich ge: gende: Klagen und Beſchwerden des 
fatten, erfahren hat, bemerfe man auf allen Eeiten wohl überhaupt, als auch von gan; 
an den Graͤnzen Fronkreichs dieſſelts und jenfeits gros Staͤdten, Orten, eder and nt von. 
fe Thaͤtigkeit. ever Fürft, der bisher durch He⸗ fen und Yeaten; Ungfücefälle, ale % 
gung ganzer Regimenter von Feinden der Franzöfl: und Waſſerſchaͤden; einreiſſende und an 
fchen Nation, und durch Geſtattung Ihrer Werbun- heilen und Viehſeuchen; das allen, 
gen, militairifchen Erereitien ıc. ihr Anlaf zum Mies: yon ven Preiſen der Lebensmittel in 
vergnügen gab, ſetzt fich t(zwar in der Stille) in Vers nen Monarben, der Zufland der anzu 
fafung, und wendet fich zugleich am Deurfcrlands und Weinleſe; die‘ Ausführung und 

Kaifer und maͤchtigere Neichsftände und verfichert in⸗ geordnerer Auftalren und Einrichtunge 

yifcben en zer ganzen Gache unfchuldig zu ſeyn. oͤffentlicher Gebäude ; Todesfälle anſeh 

Der Ehurfürfipon Maynz und Bie Reichsſtadt Worms und Beamten; die Ankunft und der 2 

follen bereits allen: franzöfifchen Ariftocrasen befohlen mürdiger Fremden; Yeamse, die fich 

haben, ihre Bezirke zu verlaflen. Fähigkeit, Dientteifer und Fleiß vor 

) Nach einer Wiener Nachricht find an die Deuts rhun; Herrichaften, und berfelben ' 
fehen Fürften, in deren Staaten fich bewaffnete Fran: fich durch gute Behaudlung ibrer Un 

zoſen befinden, Kaiferl. Schreiben ergangen, morinn munterung des Ackerbaues und der J 

fie aufgefordert werden, dafür zu forgen, Daß wegen [ungemindig machen; Einführung 

dir ausgewanderten Franzofen Deurfchland nicht der zweige, und Errichtung newer Fabr 

Schauplatz eines Krieges werde, die ſich durch veorzögliche Talente, 

j wa — eifrigen Darrieriemug, noͤtzliche Erf 

Diener Zeitung, von 24. Dec. fonders auszeichnen, — vr. 

Se. 8. K. Majeltär haben vermirtels nine, was auf Das Webl des Yan 

— — —— vom ı2ren Bewobner eine Beziebung har, um 

Dies nachſteheuden Befehl au Ihre ſchleunige Abyulfe und Vorkehrung, 


— — 
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order , ober ſeuſt der Aufmerk nicht genau, ob fiesufudg ober Earricatur find 


und Aufmunterumg fordert 
je wirbig ſeyn kaun. In Fällen «Er Erette dann hervor, ſo mie er if: 


famfeit * rn heine on Au 
welche ſchleunige Mo cegeln fordern, ſollen er⸗ — 
Hochwohlgebohrnex Herr ——— 


b felben auch Die bereits getroffenen Merfügun- 
en, oder die fchleunig —— Abgülfsmierel u. hohen ſ eiber! 
angezeigt werben. zu gleicher. Zeit fol auch Sr. Ma 7 aNamen des gefammten erl 
jetät ein Elenchus von allen aus dem Yande an die. deut Faber Nation fl ih Ew- 2 — er Wels 
na Berichten, Anfragen oder ergebeuft Dafür, danfen, Bap Gie die „„gebobru 
Fincht des Befifrant a gchen Königs — der 
eifrig und 


SHofitellen eingeſchickte 
Vorſtellungen ıc. von Monarh zu Monath, mit ein, DT. . 4 
eiligft in einer auffewı Dear zlishen Veyl 
‚Röe zu ihrer Zeie 


gefender werden.“ ; or 
Hamburg, vom 24 A a verbreitet haben- Eie fon 
. r wie fehr dadurch der Viuseh all M nicht ala 
Wenn Öffentliche Blaͤtter mebdeten, der König worden iff, weile fcherz Pay 8 wie wi 
Tr trauerten 
’ 


e auch die zweyte Notificas dag in unfern Dimmer er 
TE Eefaperen 


tion von des Königs von Frankreich Annahme bohrne Vaͤrgekſlaud auf̃ Die einfüfgi 
der Conſtitution nicht angenemmen⸗ fo mar dieß fiel, dem fiengebohrnen Dirrerfanen Gevanfen = 
a f h f i * ⸗ 
n voreilig.. Mit der lebtern Schwediſchen Poſt beu Freylich has bie ro be Mac "d fich gleich, zu ſtel 
* FF gen Veſtand gehabt; aber richt eben Peine 
iſt hier er folgendes eingegangen ® Seuriers bald die Nachriche 5 if zu hoffen einen lan 
Man weiß nunmehr, daß der König endlich das Novelliften rss Werbe rohr aller fra, me vol: 
Packet des Franzoͤß ſchen Charge d Affaires worinn „Die hürgerfiche Eu, reuzbraven 
betaunt gemacht wird, daß Ludwis XV. vie Conſti⸗ „Rex unrer bie FOß aille iſt in ganz Gakienmi 
tution angenommen habe, eröffnet hat. Aber der und rege UBe geiveten;“ allien wie⸗ 
Eourier, welcher die Antwort Er. Maojeftät auf Diele legre Tem, in di dem bewieſenen Proben ni; 
Horifiention uberbringen fol, iſt noch nicht abgtrei⸗ fen einsuffimm iefes ae mit wo —— Feder 
fet, indem man.noch auf einige Nachrichten eusFrant noch eine lan —* Colin die Renner eg 
reich wartet. Indeß bat diefer Courier,, Hert Si Diefelben * * auſſenbleiben, fo mad en * 
neni, Defenl, Ma AU Abreife fertig zu halten. Der zer und Ehtticher —— des ‘Serdienft, den & —* 
Franzoͤſiſche Charge ® Affaires, Heer Gautin, war fie in ganz Deurfhland auf Die Beine zu helfen und 
ſchon Im Bearifi abzurtiſen, und ſein Wagen war wohlgebobrn — durchzujogen. Em. Hech⸗ 
ackt, als er die Nachricht erhielt, daf unfer Mon und. ich bin zu frenlich dureh Den SGleuer 
arch die Nosihcarion ‚von der Koͤnial. Acceptation der Ihre E harff; are an bekannt, als Vorne 
Conſtitution annehmen wolle. Man feat hier, die Cie begreifen su erborgen fenn kenute: arein 
Karferin von Rußland habe nam ebenfalls dicfe Nach· har, der Ari —— daß —— feinen Scheden daran 
richt von Der Acceptarion der Eshftirution von Geis‘ wartet fo gar auf ie einen D ienft zu thun. Eicher 
ten Ludwigs xvi. zu Petersbuca angenommen. de6 Beomifchen Pole har ch ein Glied 
Wir erwaͤhnten letzt eines Barons von Bur⸗ Sie ſchon im Geift Ew. —33 Der ich 
_ - — 
gerbaß, unter welchem Namen une ein Under biraeıt — Eie anch den kleit en —F 
Ffamrer ſchrieb, und verſprachen, ihr auftretren — — pr der aoch in Ihren Arsın zurüch- 
(affen.. Der Mann bat, ju umferm Bedauern „arena Heroes —— und Ihren erzbitr⸗ 
nr ek; dent u’ $, Pd ——— 
Sowliffen ehem müffen. weil ſchoͤnen Eoblenzer — — — 
Be rdiceh und per Du 


von Schweden hab 


fange hinter den 
_ yadeffen immer wid; tigere Auftsitte kanen; und Wohl der Menſchheit eifert, wur einen dran 
vielleicht ſollten mir ihm gar nicht produciren; Streichen in einen giuhiien Rı —— —— 
aber, mit haben jetzo Carugval de nimmt mans va (gen eher Ihrem Amtebruder dem — —7 
zit von Masien, die zum Borjgerm formen, Sarach, Der ſich auch al ein neu Adrrchet ſein ce, 
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hosen Standes zur größten Aergerniß des Tiersetat 
v1 len Laͤndern unter der Sonne ritterlich annimmt, 
vorltonmen nachzuahmen. ch zweifle nicht an Jh: 
ver Dereitwilligfeit Diefen guten Rath in feinem gan- 
zen Umfang zu erfuͤllen und erharre unter einem gro⸗ 
‚Fra Compliment von meinem Beichteater , Ber Ih⸗ 
nen nicht nur feinem orthodoxen Seegen giebt, fon 
dern auch Die paͤbſiliche Benedictien anwuͤnſcht mit 
vicher Achtung für Ihr großes Talent 
Em. Hochwohlgebohrn 
: ergebenfter Diener, 
I. W. Baron von Buͤrgerhaß. 
Gobienz den 1. Der. 1761. 


Laſſen Sie ja fein Wort von Diefem Briefe in Jh: 
rer Zeitung eutfallen. 

Da wir ſo wohlfeil und vhne einen Liard Canz⸗ 
lejura zu entrichten, zu fo großen Titeln gelan⸗ 
gem; fo wollen mir wieder genereux ſeyn, uund 
den Dann, der als Charge d' Affaires des ger 
ſammten Adels.hereintritt, nicht um fein Creditiv 
fragen, ihm auch die Maske nicht abzlehen. Ver⸗ 
di htig macht er fich felbit durch den handgreiflichen 
Miderferach inullavas.er fagt. Ein Abgeordne⸗ 
ter Dee Adels zu Koblenz, follte der von Koblenzer 
Lügen fprehen? Nur aufrichtig mein Herr, 
Sie find fo wenig ein Edelmann, als Erifpin in 
der Komödie ein Here war, den er als Bedienter 
ſpielte; aber befer wie Sie den Gefandten; der 
unterfte Canzleyobote würde der Nolle mehr Ehre 
machen. Kurz, mein Herr, das diplomatifche 
Fach if nicht dag Ihrige, und Fronie noch we; 
niger, ob Cie gleich, nach der Aufichrift ihres 
Briefes (der nicht inkartirt mar) zu urtheiie., 
nicht weit von einem Orte ſcheinen zu Hauße zu 
gehdren, wo man ſonſt barkın felbft biß zum Pas⸗ 
quill, Meifter ſeyn ſoll. Ueber Adels und Buͤr⸗ 
ger⸗ und was es ſonſt noch für Arten von Erol; 
giebt, zu reden, iſt hier der Ort nicht. Cine 
Zeitung iſt kein Moral:Compendiun. Ich habe aber 
imnier gefunden, daß wer über anderer Stolz klagt, 
davon ſelbſt ſeine gute Portion hat. Und dann 


— — 


iſt der Weltlauf einmal ſo, ter die Oberhand 
hat, laͤßt es dem andern fuͤhlen. In Fraukreich 
herrſchten fonft der Adel, das Militaive und die 
Parlamenter, jest der Bürger; 
jeden der aus diefem Lande fommt, wer ſich feiner 
Macht am. meiften übernommen 
Herrſchaft die ertraͤglichſte war? Sie machen uͤbrl⸗ 
gens der Bayreuther Zeitung zum Vorwurf, wer 
Über Cie ihr ein Eompliment machen follten, 
daß fie das Gerücht von der Flucht des Königs 
fo feüp gebracht hat, als ſelbſt die Staffetten fo 
Damit am die Höfe aiengen. — Und. fand dieſe 
Eoblenzer Lüge nicht mehr Intereſſe als alle Wohr⸗ 
heiten im ganzen Fahr, fo daß man auch bey 
diefer Gelegenheit mit dem Sranzöfifchen: Dichter 
fagen mußte: ae 

L’Homme eft de glace aux verites 

ll eſt de few pour les Menfonges 


(Der Menſch ift von Eiß für Die Wahrpeiren und 
von Feuer für die Lüge.) ’ 
” 


“ ⸗ 

Dem Doctor Pasqualari im Wien wurde ein 
foftbarer Ring von 10000 fl. Werth auf die fehon er- 
sehlte liſtige Art entwande. Einige Tage dasauf lich 
fich bey ihm der Sonntageprediger der Franzisfaner 
melden, ſagend, daß der Ring zwar vorhanden, doch 
um Ro Ducaten verſetzt ſey. Doll Frtuden fchrieb 
der Doctor feinen Namen auf; gab die So Ducaten 
ber; allein der Sonntagsprediger ſoll nech kommen. 
Der Herr Arzt hätte aber bedenfen follen, dab es 
falſche Propheten giebt, folglich auch falſche Sonn. 
tagsprediger geben kann. 


— — — 

In dem Gaſthafe zur goldnen Sonne in Bayreuth 
werden im der heurigen Carnavalszeit die Masquen⸗ 
bälle an folgenden Tägen gehalten: Die“ıfte den 6. 
Jan. die zre den ı7. Yan. Pie 3te den 31. Jannuar 
die gie den 7. Febr. Die ste den 14ten Fehr. und die 
6ße den 21. Febr. 


Ben den Vuchhänbler R. S. Köhler mı Beipsig if 


zu haben: Ucher Die Annehmung der pohlnifchen Kro- 
ne, an Gr. Ehurfücftl. Durchlaucht Auguft den zteu 
Vater der Sachſen von sinem Patrioten, 9. 4 ggr- 


und fragen. Sie 


* 


hat und welche 


er 
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